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Wichtige Hinweise zum Ebook 


Die Ebook Serie Homöopathie Edition Digital des 
Hahnemann Instituts ermöglicht Homöopathinnen und 
Homöopathen jederzeit und ortsunabhängig 
umfangreiches homöopathisches Wissen abzurufen. Im 
Webshop des Hahnemann Instituts www.hahnemann.net 
finden Sie alle bisher erschienenen Werke. 

Das vorliegende Werk von Georg Adolph Weber ist ein 
Symptomenlexikon und zeigt - ähnlich wie in der Materia 
Medica und im Gegensatz zu einem Repertorium - das 
vollständige Symptom, angeordnet wie in einem 
Repertorium. 


Das Originalwerk enthält die in der Zeit Hahnemanns 
übliche Schreibweise, z.B. Gemüth , Wuth, etc. mit th oder 
Umlaute wie Ue, Ae etc. Die Anpassung an die heute 
gebräuchliche Schreibweise erfolgte direkt im Originaltext, 
z.B. Gemüt, Wut, Übelkeit, ängstlich, etc. 

Die grammatikalischen und semantischen Bedeutungen 
im Originaltext können dazu führen, dass der Anwender 
dieses Ebooks Symptome über die Suchfunktion oftmals 
nicht findet, außer er hält sich an die Original 
Schreibweise der zu suchenden Begriffe. Um möglichst 
erfolgreich suchen zu können, wurden weitere 
Anpassungen im Ebook vorgenommen, jedoch ohne den 
Originalwortlaut zu verfälschen. 

Fin Beispiel von vielen: Arzneimittelbezeichnungen, 
die für ein und dasselbe Arzneimittel uneinheitlich waren, 
wurden im Ebook vereinheitlicht. Zusätzlich wurde jedem 
Arzneimittel die allgemein gebräuchliche Abkürzung 
hinzugefügt, wie sie in Repertorien, z.B. Synthesis 
verwendet wird. Beispiel: Mercurius solubilis (merc.) 


Durch diese Vereinheitlichung ist es in diesem Ebook 
möglich, das Arzneimittelbild eines Mittels über das 
vollständige Werk zu erstellen, indem man einfach nach 
der Abkürzung sucht, beispielsweise merc. und so eine 
Liste aller Mercusrius solubilis Symptome erhält, egal wie 
das Mittel geschrieben wird. 

Die Anordnung der Arzneimittel des Originals wurde im 
Ebook beibehalten. 

Hier finden Sie die Liste der Änderungen. 

Des Weiteren haben wir eine umfangreiche 
Synonymenliste eingearbeitet, die es ermöglicht, über die 
heute gebräuchlichen Begriffe Symptome im alten Wortlaut 
zu finden. Beispiel: Gesichtsschwäche = Sehschwäche 
Beispiel: Goldfinger = Ringfinger 

Sucht man zum Beispiel mit dem Begriff Sehschwäche, 
so findet man Symptome wie: 

e Schwindel mit Gesichtsverdunkelung unter dem 
Essen, etwa wie wenn man plötzlich aus der Kälte in 
eine warme Stube kommt. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 


Synonyme stehen in [eckigen Klammern] hinter dem 
Originalsymptom und in etwas abgeschwächter Farbe, um 
den Originaltext nicht zu stören. Werden mehrere 
Synonyme angezeigt, sind diese durch ein Komma 
getrennt, wie oben im Beispiel Gesichtsverdunkelung zu 
sehen ist. Am Ende des Ebooks finden Sie die 
Synonymenliste. Zusätzlich haben wir die Homepage Alte 
Begriffe für Sie eingerichtet, die kontinuierlich um 
Erklärungen des alten Wortschatzes erweitert werden 
wird. Wenn Sie Fragen zu alten Begriffen haben, oder 
selbst zur Klärung von Begriffen beitragen wollen, so 
bitten wir Sie, dazu unser Kontaktformular zu verwenden. 


GesperrteSchriftim Original wurde in blauer 
Normalschrift dargestellt. Beispiel: 


e Klammartiges Ziehen am äußeren Ohre, und darunter, 
als würde es herausgezogen, sich allmählig erst 
verstärkend, dann wieder vermindernd. 


Das umfangreiche Inhaltsverzeichnis des Original 
Werkes wurde für Ebook Reader Apps stark vereinfacht 
und auf zwei Ebenen beschränkt. Die weiteren Ebenen 
finden Sie im entsprechenden Abschnitt, ebenfalls in 
blauer Farbe. Wenn Sie auf eine Zeile des im 
entsprechenden Abschnitt eingebetteten 
Inhaltsverzeichnisses tippen bzw. klicken, gelangen Sie 
zum Kapitel. Hier finden Sie eine Bedienungsanleitung für 
die eingebetteten Inhaltsverzeichnisse. 


BEISPIEL: Der Abschnitt 4 lautet im Ebook 
Inhaltsverzeichnis vereinfacht: 

4. Atmung, Herz, äußere Brust und bringt Sie zur 
Originalüberschrift: Vierte Abteilung. 
Krankheitserscheinungen der Respirationsorgane, 
des Herzens und der äußern Teile der Brust. Dort 
finden Sie das eingebettete Menü für diesen Abschnitt. 


BEISPIEL: Der Abschnitt 6 lautet im Ebook 
Inhaltsverzeichnis vereinfacht: 

Fieber, Kreislauf und Schweiss, das Sie zu folgender 
Überschrift führt: B. Krankheitserscheinungen in 
Bezug auf fieberähnliche Zustände, auf veränderten 
Blutumlauf und auf Transspiration. Dort finden Sie das 
eingebettete Menü für diesen Abschnitt. 


Haftungsausschluß 

Der Anwender dieses eBooks ist für die Richtigkeit 
medizinischer Diagnosen oder Therapien verantwortlich. 
Die von uns für die Stichwortsuche eingearbeiteten 
Synonyme dienen ausschließlich dem Aufsuchen von 
Symptomen im Originaltext. Für die korrekte 
Interpretation der Texte, vor allem der 
Symptomenbeschreibung im Originaltext ist der Anwender 


dieses Ebooks verantwortlich. Das Hahnemann Institut - 
Privatinstitut für homöopathische Dokumentation GmbH 
schließt jedwede Haftung durch die Verwendung dieses 
eBooks aus. 


Greifenberg, im September 2018 


Änderungen und Anpassungen der 
Schreibweise 


In der Änderungsliste finden Sie alle Anpassungen des 
Originals an die heute übliche Nomenklatur. 

Tippen oder klicken Sie auf den Link zur Änderungsliste 
um die Änderungen bzw. Anpassungen zu lesen. 


Verwendung von Synonymen 


Durch die eingearbeitete umfangreiche Synonymenliste 
ist es möglich, mit der Stichwortsuche Symptome auch mit 
heute üblichen Begriffen unabhängig von der 
Originalschreibweise zu finden. 

Tippen oder klicken Sie auf das Wort Synoynmenliste um 
zur entsprechenden Liste zu gelangen. Zusätzlich haben 
wir die Homepage Alte Begriffe für Sie eingerichtet, die 
kontinuierlich um Erklärungen des alten Wortschatzes 
erweitert werden wird. Wenn Sie Fragen zu alten Begriffen 
haben, oder selbst zur Klärung von Begriffen beitragen 
wollen, so bitten wir Sie, dazu unser Kontaktformular zu 
verwenden. 


Vorwort von Samuel Hahnemann 


Immer ist uns die Allöopathie die Auskunft schuldig 
geblieben, auf welche andre Weise sie wohl eine Krankheit 
erkennen und jeden Krankheitsfall von dem andern 
unterscheiden könne, als durch die diagnostischen 


Zeichen, das ist, durch die jedem Krankheitsfalle 
eigentümlichen Symptome? Denn daß sie es durch einen 
bloßen sogenannten praktischen Blick vermöge, wird sie 
unserm Zeitalter wohl nicht mehr vorzuprahlen wagen. 
Und wenn sie es dann nur durch Erkennung der, jedem 
Krankheitsfalle eigentümlichen Symptome vermag, so mag 
sie uns antworten, wie sie die Heilmittel dazu wählen 
wolle? ob auf gut Glück und nach Vermutung, daß diese 
oder jene Arznei gerade diesen Zustand vielleicht heilen 
möchte, ohne vorher zu wissen, oder sich darum zu 
bekümmern, ob auch das Mittel die Tendenz und die Kraft 
besitze, der Gesammteit der Symptome des vorliegenden 
Krankheitsfalles mit Gewißheit heilkräftig zu entsprechen? 
Gaben sie nun, da sie sich um eine solche Kenntniß 
geständig nicht bekümmerten, das Mittel folglich bisher 
auf gut Glück, oder auf bloße Vermutung ihrem Kranken 
hin, ohne vorher zu wissen, ob das zu verordnende Mittel 
auch die Tendenz und die Kraft besitze, der Gesammteit 
der Symptome vorliegender Krankheit heilkräftig zu 
entsprechen; wie konnten sie ein solches Verfahren gegen 
den hülfsbedürftigen Kranken für eine Kunst, geschweige 
für ein rationelles Kunst-Verfahren auszugeben sich 
unterstehn? es müßte denn KkaT' avtippaoıv zu verstehen 
sein, so wie man das Wort lucus herleitet a non lucendo! 
Oder, wollen sie uns, wie gewöhnlich, aufbinden: sie 
wüßten bereits aus der Erfahrung, daß diese oder jene 
Arznei die causam morbi hebe, und sie verrichteten so das 
Rationellste, was der Arzt tun könne, nämlich Causal- 
Curen; so wird es nach erst neuerlicher Auffindung der 
einzig wahren Grund-Ursachen aller chronischen 
Krankheiten in den drei chronischen Miasmen, und 
vorzüglich der großen Grund-Ursache der allermeisten 
langwierigen Krankheiten, in der Psora gefunden, 
unwidersprechlich klar, daß das Vorgeben der Allöopathie, 
»sie habe immer Causal-Curen verrichtet,« eitel Prahlerei 
gewesen, indem ihr, in allen vorgängigen Jahrhunderten 


bis auf diesen Tag, letztere einzig wahre causa des 
überwiegend größten Teils aller chronischen Krankheiten, 
die Psora, unbekannt geblieben und jetzt erst von der 
Homöopathie entdeckt worden war. Wie wäre es möglich, 
daß sie Causal-Curen verrichtet hätten, ohne diese ihnen 
stets verborgen gebliebene causam unzähliger, ja (die 
wenigern von syphilitischer und sykosischer Entstehung 
ausgenommen) aller chronischen Krankheiten, die Psora, 
je geahnet zu haben? 

Das Wahre ist: sie erdichteten sich eine causam bei 
ihren Curen, und dichteten auch der Arznei die Kraft an, 
jene erdichteten causas zu heben. Der unglückliche Erfolg 
aller ihrer Curen der chronischen Krankheiten, aus dieser 
Haupt-Ursache entstanden, gibt den Beleg hiezu. 

Ist aber, wahrlich, die Kenntniß, ja die möglichst 
erschöpfende Kenntniß des zur Heilung einer Krankheit zu 
wählenden Mittels, ob es auch die Tendenz und die Kraft 
besitze, der Gesamtheit der Krankheits-Zeichen heilkräftig 
zu entsprechen, zur redlichen Behandlung des Kranken 
erforderlich und unentbehrlich, wie kein Verständiger 
abläugnen kann und auch der Allöopathiker gestehen muß, 
wenn er seinen Kranken nicht offenbar betrügen will, so 
sieht man leicht ein, daß eine unermüdliche Prüfung jeder 
Arznei auf ihre besondern Kräfte, Menschen-Befinden 
umzuändern, vorausgehen müsse, ehe man wage, siein 
Krankheiten des leicht zerstörbaren menschlichen 
Organismus anzuwenden. 

Denn ist man in der gebildeten Welt dem Glücklichen im 
Volke Achtung und menschenfreundliche Teilnahme 
schuldig, um wie viel lauter muß das Menschen-Herz für 
den Unglücklichen schlagen, um wie viel reger sich unser 
Eifer zur Rettung des Elenden erheben, der das 
unentbehrlichste aller irdischen Güter, die Gesundheit, 
wenn auch nur zum Teil, verloren hat! 

Welche Verworfenheit gehörte hienach dazu, vom 
Kranken zur Hülfe gerufen, durch verkehrte Vorkehrungen 


ihn noch kränker zu machen, und ihm so, ohne sich um die 
geeigneten Hülfsmittel für ihn sorgfältig zu bekümmern, 
mit unpassenden, folglich schädlichen Arzneien auch den 
Rest seiner Gesundheit, ja seines Lebens vollends zu 
rauben! 

Unser zu Mitleid und einer immer wärmern 
Menschenliebe (der schönsten Tugend) sichtbar 
emporsteigendes Zeitalter wird wohl eine so hartherzige 
Vergeudung des unschätzbaren Menschenlebens nicht 
ferner dulden, und im gleichen Grade wird es die göttliche 
Offenbarung der reinen Wirkungen der Arzneien durch das 
Organ der Homöopathie zu würdigen wissen, deren 
Kenntniß dem ächten Arzte unentbehrlich ist, um den 
Kranken jenes edelste aller Güter des Lebens, die verlorne 
Gesundheit, wieder zu verschaffen und sich so zum 
größten Wohltäter der Menschheit zu erheben. 

Noch vor einem Jahrzehnde klagte der Menschenfreund, 
daß diese Kenntniß noch zu dürftig sei, und er deßhalb 
viele Krankheiten ungeheilt lassen müsse. Kein Wunder! da 
vor der Homöopathie alle die vielen Tausende, welche 
bisher den Namen Ärzte geführt hatten, nur nach dem 
Namen der Arzneien, und was Der und Jener von ihrer 
Heilkraft im Allgemeinen vermutet, sich umgesehn. Indeß 
aber ist diese Kenntnil® — Dank sei’s dem großen Regierer 
unsrer Schicksale! — zu einem solchen Umfange 
erwachsen, daß man sich nach Veranstaltungen sehnen 
mußte, welche die Übersicht dieses Reichtums erleichtern. 

Und zu den besten Veranstaltungen dieser Art gehört 
unstreitig gegenwärtiges Werk des Herrn Hofrats Dr. 
Weber, welcher sich in dieser Art mühsamer und sinniger 
Arbeit bereits ausgezeichnet hat*). 


Cöthen, den 13ten Oktober 1830. 
Samuel Hahnemann. 


*) »Systematische Darstellung der antipsorischen 
Arzneimittel in ihren reinen Wirkungen etc. von Dr. Georg 


Adolph Weber. Braunschweig, Friedr. Vieweg 1830.« — Ein 
Nachtrag dazu ist, als 2ter Band, so eben erschienen. 


Vorrede von Georg Adolph Weber 


Gegenwärtige Arbeit, von welcher ich hiermit dem 
ärztlichen Publicum die erste Abteilung vertrauungsvoll 
vorlege, ist von mir in der Überzeugung unternommen, 
daß es zu weiterer Ausbreitung des homöopathischen 
Heilverfahrens vorteilhaft mitwirken werde, wenn ein Werk 
vorhanden sei, welches dem Arzte die schnellere 
Auffindung der Krankheitssymptome erleichtert, 
demnächst aber nicht durch einen zu hohen Preis die 
Ärzte, welche sich gern mit unserm Heilverfahren vertraut 
zu machen und dasselbe auszuüben wünschen, von diesem 
Studium abschrecken möge. 

Beide Zwecke hoffe ich durch das jetzt begonnene Werk 
möglichst zu erreichen. — Zur Bearbeitung desselben 
ermunterten mich mehrere sachverständige Collegen, 
welche meiner Arbeit »über die antipsorischen Mittel,« 
wegen Einfachheit der Anordnung des Ganzen, und deren 
Brauchbarkeit für den praktischen Arzt, zu meiner Freude 
ihren Beifall schenkten. 

In dieser Hinsicht verfolgte ich auch in gegenwärtigem 
Werke denselben Plan, welchen ich früher vor Augen 
gehabt, und werde denselben bis zum Schluß des Ganzen, 
welches etwa 6 Abteilungen betragen, und, so mir der 
Himmel Leben und Gesundheit erhält, binnen kurzer Zeit 
beendigt sein wird, vor Augen behalten. Ein sehr genauer 
Inder soll dies Werk beschließen. Um dessen 
Vollständigkeit desto sicherer zu erreichen, werden die 
Materialien dazu schon während der Bearbeitung der 
einzelnen Teile von mir gesammelt, und das schnellere 
Auffinden jedes einzelnen Symptoms muß notwendig auch 
durch ihn erleichtert werden. 


Ich überlasse mich der freudigen Hoffnung, auf diese Art 
ein Werk zu liefern, das nicht bloß für die Gegenwart, 
sondern auch in der Zukunft brauchbar sein dürfte. Der 
Besitzer desselben darf nämlich nur die kleine Mühe 
übernehmen wollen, in seinem mit Papier durchschossenen 
Exemplare die neugeprüften Mittel fortgesetzt 
einzutragen: eine Arbeit, die, bei der Einfachheit der 
Anlage und der Ausarbeitung dieses Buches leicht und 
ohne großen Zeitverlust bewerkstelligt werden kann. 

Wenn meine Arbeit zu weiterer Verbreitung und 
Erleichterung der Ausübung des homöopathischen 
Heilverfahrens recht viel beitragen sollte, wie ich dies mit 
Zuversicht erwarte, so werde ich mich dessen innig 
erfreuen. 

Lich, den 20sten Juni 1830. 

Der Verfasser. 


Erste Abteilung. 


Krankheitserscheinungen in Bezug auf den Kopf. 


A. Krankheitserscheinungen im Kopfe. 


Inhaltsverzeichnis 
1. Schwindel. 

a. Schwindel mit andern Zufällen und Schwindel im 
Allgemeinen. 

b. Schwindel, als drehe es sich im Kopfe; Schwindel, als 
bewegten sich die Gegenstände umher. 

c. Schwindel mit Trübsichtigkeit und mit 
Schwarzwerden vor den Augen. - 
Ohnmachtschwindel. 

d. Schwindel mit Sinken des Kopfs nach einer Seite hin, 
vor- und rückwärts. 

e. Schwindel zum Hinfallen. 

f. Schwindel zum Vorwartsfallen. 


g. Schwindel zum Seitwärtsfallen. 
h. Schwindel zum Rückwärtsfallen. 
i. Schwindel, nach allen Seiten hinzufallen. 
k. Schwindel beim Bücken und Beugen des Kopfs. 
I. Besondere Arten von Schwindel. 
2. Gefühl von Taumel, Benebelung und Trunkenheit. 
3. Gedächtnisschwäche; Mangel des Gedächtnisses. 
4. Gedächtnisstärke. Wiederkehr des Gedächtnisses. 
5. Geistesschwäche. Gedankenlosigkeit. Stumpfsinn. 
Zerstreutheit. 
6. Gefühl von Betäubung. 
7. Gefühl von Eingenommenheit, Düstrigkeit im Kopfe; 
Dummheitsgefünhl. 
8. Gefühl von Schwere im Kopfe. 
9. Drückender Schmerz im Kopfe. 
a. Drücken in der Stirn und im Vorderkopfe. 
b. Drückender Schmerz, im Wirbel oder Scheitel. 
c. Drückender Schmerz in den Seiten und Schläfen. 
d. Drückender Schmerz im Hinterkopf. 
e. Drückender Schmerz, über den ganzen Kopf sich 
erstreckend. 
f. Drückender Schmerz ohne nähere Angabe der Stelle, 
welche derselbe einnimmt. 
g. Drückender Schmerz im Kopfe an verschiedenen 
Stellen. 
h. Zusammengesetzter Druckschmerz. 
10. Ziehender Schmerz im Kopfe. 
. Ziehender Schmerz in der Stirne. 
. Ziehen im Scheitel oder Wirbel. 
. Ziehen in den Kopfseiten und Schläfen. 
. Ziehen im Hinterkopfe. 
. Ziehen im ganzen Kopfe. 
Ziehende Schmerzen, ohne nähere Angabe der Stelle 
des Schmerzes. 
g. Zusammengesetztes Ziehen. 
11. Reißende Schmerzen im Kopfe. 


nrvan To 


a. Reißen in der Stirn und im Vorderkopfe. 

b. Reißen im Scheitel oder Wirbel. 

c. Reißen in den Kopfseiten und den Schläfen. 

d. Reißen im Hinterkopfe. 

e. Reißen im ganzen Kopfe; Reißen ohne bestimmte 
Angabe der Stelle des Schmerzes. 

f. Zusammengesetztes Reißen im Kopfe. 

12. Stechende Schmerzen im Kopfe. 

a. Stechende Schmerzen in der Stirne. 

b. Stechende Schmerzen im Wirbel oder Scheitel. 

c. Stechende Schmerzen in den Kopfseiten und 
Schläfen. 

d. Stechende Schmerzen im Hinterkopfe. 

e. Stechende Schmerzen, durch den ganzen Kopf 
gehend; Stechen im ganzen Kopfe. 

f. Stechende Schmerzen im Kopfe, ohne nähere Angabe 
des Ortes. 

g. Zusammengesetztes Stechen. 

13. Schneidende Schmerzen im Kopfe, und complicirtes 
Schneiden. 

14. Schmerzhafte Gefühle, wie Pressen, Herabpressen. 

15. Einwärtsdrückender Kopfschmerz. 

16. Schmerz, wie Herausdrücken, Herauspressen, 
Zersprengen, Auseinanderdrücken etc. 

17. Schmerz, wie Zusammendrücken, 
Zusammenschnüren, Zusammengeschraubtsein, 
Zusammenkneipen, Zusammenziehen, 
Zusammenklemmen, Einspannen. 

18. Zerreißender Kopfschmerz. 

19. Bohrender Kopfschmerz. 

20. Gefühl von Schrauben im Kopfe. 

21. Wühlender Kopfschmerz. 

22. Gefühl von Spannen und Strammen. 

23. Klemmender Kopfschmerz. 

24. Kneipende Schmerzen im Kopfe. 

25. Gefühl von Zwängen im Kopfe. 


26. Gefühl von Klamm im Kopfe. 

27. Gefühl, als sei das Gehirn zerschlagen, zerrissen, 
zertrümmert; Wundheitsschmerz. 

28. Gefühl wie Rucke, Schläge, Stöße im Kopfe. 

29. Zuckender Schmerz im Kopfe. 

30. Schmerz, als wäre oder würde ein Nagel oder Pflock 
in den Kopf geschlagen oder gestoßen. 

31. Gefühl, als fiele etwas in der Stirn vor, oder aus 
derselben heraus. 

32. Zu große Empfindlichkeit des Gehirns. 

33. Gefühl von Zwitschern, Glucksen, Knacken, Knistern, 
Knickern. 

34. Nagender Schmerz im Kopfe. 

35. Tönen, Brummen, Sumsen im Kopfe. 

36. Sausen im Kopfe. 

37. Wubbern im Kopfe. 

38. Brausen im Kopfe. 

39. Kriebeln und Krabbeln im Kopfe. 

40. Prickeln im Kopfe. 

41. Juckendes Gefühl im Kopfe. 

42. Klopfen, Pulsiren, Pochen, Schlagen, Schwappern im 
Kopfe. 

43. Andrang des Bluts nach dem Kopfe; Gefühl von Hitze, 
von Wärme im Kopfe. 

44. Brennender Schmerz im Kopfe. 

45. Geschwürschmerz im Kopfe. 

46. Konvulsivische Bewegungen des Kopfs. 

47. Betäubender Kopfschmerz. 

48. Taubheitsschmerz im Gehirne. 

49. Kältegefühl im Kopfe. 

50. Kopfschmerzen mit Übelkeit und Erbrechen, und mit 
anderen Zufällen. 

51. Eigentümliche und besondere Empfindungen. 

52. Kopfschmerzen, die Bezug auf die Augen haben. 

53. Schmerzen, die aus dem Kopfe in andere Teile 
übergehen, oder, die aus andern Teilen in den Kopf 


ziehen. 

54. Kopfschmerzen ohne nähere Angabe der Art oder des 
Ortes. 

55. Einige Bedingungen und Verhältnisse, unter denen 
die Kopfschmerzen sich verstärken, mindern oder 
aufhören. 


1. Schwindel. 


a. Schwindel mit andern Zufällen und Schwindel im 
Allgemeinen. 

Belladonna (bell.) 
e Anfälle von Schwindel mit Stumpfsinnigkeit, einige 

Minuten lang. [Abgestumpftheit] 

Beim Bücken steigt das Blut in den Kopf, und er wird 

schwer und wie schwindelig. 

Eine Schwere im oberen Teile der Stirne, welche 

Schwindel verursacht und wie Trunkenheit. 

e Schwindel. 

Anfälle von Schwindel in Ruhe und Bewegung. 

Eine schwindelähnliche Taumelempfindung im ganzen 

Kopfe während des Sitzens. [Taumelgefühl, taumeln] 

e Schwindel und Zittern der Hände, daß sie nichts damit 
verrichten konnten. 


e Schwindeliges Schwanken. 
Dulcamara (dulc.) 


e Augenblicklicher Schwindel. 

e Schwindel. 

e Da er früh aus dem Bette aufstehen wollte, wäre er fast 
gefallen vor Schwindel; allgemeine Schwäche und 
Zittern am ganzen Körper. 

e Ein vorübergehender leichter Schwindel. 

Cina (cina) 

e Beim Aufstehen aus dem Bette ist’s ihm schwarz vor 
den Augen, duselig im Kopfe und ohnmächtig; er 
schwankt hin und her; beim Niederlegen wird’s gleich 
besser. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 


Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schwindel im Stehen und Duseligkeit. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

e Schwindelanfälle. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Schwindel 6 Stunden lang. 

e Wenn er sich im Bette aufrichtet, entsteht drohender 
Schwindel und Brecherlichkeit, die ihn nötigt, sich 
wieder niederzulegen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Trunkenheitsschwindel und dumm in der Stirne, als 
hätte er ein Brett vor dem Kopfe. [Benommenheit] 

e Schwindelanfall wie von Trunkenheit (im Sitzen). 


e Neigung zum Schwindel. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Eine im Gehirn hie und dahin ziehende 
Schwindelempfindung. [Schwindelgefühl] 
e Schwindel (1% Stunde) nach dem Mittagsessen. 
e Schwindel nach dem Essen beim Gehen, der im Stehen 
nachließ. 
e Schwindel. 
Opium (op.) 
e Schwindel. 
e Schwindel und Betäubung des Kopfs. 
e Starker Schwindel nötigt ihn, sich niederzulegen. 
e Schwindelig, ängstlich, irrsinnig. 
e Schwindel und Kopfverwirrung. 
Moschus (mosch.) 
e Schwindel. 
e Im Kopfe däucht es ihm, wie Schwindel. [dünken, denken, 
glauben, meinen] 
e Schwindel mit Übelkeit, daß er sich legen mußte, dabei 
Verlangen auf schwarzen Kaffee. 
Morphinum (morph.) 
e Schwindel. 
Oleander (olnd.) 


e Wenn er gerade steht und auf die Erde sehen will, so 
wird’s ihm schwindelig vor den Augen und als wenn er 


alles doppelt sähe; sah er aber gerade vorwärts, 
stehend oder gebückt, so empfand er nichts davon. 
Da er vom Lager aufstand, konnte er vor heftigem 
Schwindel im ganzen Kopfe kaum über die Stube 
gehen. 

Der Schwindel verläßt ihn selbst beim Gehen in freier 
Luft nicht. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Im Kopfe wie Schwindel, am Tage. 

Schwindelig selbst im Sitzen. 

Wenn er gebückt gesessen hat, und sich aufrichtet, so 
fühlt er im ersten Augenblick einen Schwindel. 
Schwindel, kalte Hände, mit Fieberschauder, dann 
Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

Schwindel zum Niederlegen. 

Schwindel beim Gehen im Freien, dabei Übelkeit und 
eine Empfindung, als wenn ein Wurm in der Brust den 
Hals heran in die Höhe stiege. [Gefühl] 

Schwindel und Wanken, wenn sie aus der freien Luft in 
die Stube kommt. 

Schwindelig und wankend beim Gehen im Freien, in 
der Stube aber nur Schwere des Haupts. 

Art Schwindel; beim Liegen ist es ihm, als wenn er der 
Länge nach geschaukelt würde. 


Aconitum napellus (acon.) 


Schwindel und Duseligkeit. [Benommenheit, schwindlig, 
Schwindel] 

Schwindel. 

Schwindel, Engbrüstigkeit und trockner Husten mit 
Hüftweh. Schwindel und Kopfweh, durch starke 
Bewegung ungeändert. [Kopfschmerz] 

Schwindel und Kopfweh im Vorder- und Hinterhaupte, 
beides am schlimmsten beim Bücken. [Vorderkopf, 
Hinterkopf, Kopfschmerz] 


Arnica montana (arn.) 


Schwindel. 


e Beim Gehen schwindelig. 
Arsenicum album (ars.) 

e Schwindel, so daß sie sich anhalten muß, wenn sie die 
Augen zutut, alle Abende. 

e Schwindel im Sitzen. 

e Schwindel. 

Es überfällt ihn heftiger Schwindel und Brecherlichkeit 
im Liegen; er muß sich aufrichten, um es zu mindern. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Schwindel, wenn er sich aufrichtet, vergehen ihm die 
Gedanken. 

Schwindel und sinnlose Betäubung. 

Kopfweh und Schwindel. [Kopfschmerz] 

Schwindel. 

Ignatia amara (ign.) 

e Eine Art Schwindel: Empfindung von Hin- und 
Herschwanken. [Gefühl] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Beim Gehen wankt er von Zeit zu Zeit aus dem 
Gleichgewichte, und schwankt, ohne sich eines 
Schwindels bewußt zu sein. 

e Schwindel. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schwindel, wie von Trunkenheit, der ihn nötigt, beim 
Stehen die Füße zur Unterstützung des Körpers anders 
zu setzen. 

e Beim Gehen im Freien Schwindel, so daß er keinen 
festen Tritt hatte. 

e Beim Gehen im Freien wankt er hin und her, wie beim 
Schwindel. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schwindelig im Kopfe, wie von Berauschung, als sollte 
er beim Gehen torkeln und wanken; auch beim Sitzen 
etwas schwindelig. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schwindel. 
e Schwindel, wie von Trunkenheit. 


Schwindel, als wenn das Blut nach dem Kopfe stiege, es 
rappt und grapst darin. 

Schwindeliges Wanken, wie von Trunkenheit, mit 
innerer Kopfhitze, bei Blässe des natürlich warmen 
Gesichts, vorzüglich Abends. 

Anfälle von Schwindel, Trunkenheit, Hitze. 

Nach dem Essen ist’s ihm wie trunken. 

Schwindel, am meisten im Sitzen. 

Schwindel früh beim Aufstehen aus dem Bette; er 
mußte sich deßhalb wieder niederlegen. 

Schwindel beim Spazieren in freier Luft, welcher durch 
Sitzen vergeht. 

Schwindel, er glaubt nicht feststehen zu können 
(binnen den ersten Stunden). 

Schwindel, er glaubt eine Sache nicht erfassen zu 
können (in den ersten Stunden). 

Schwindel, wie von einer Schwere im Kopfe, beim 
Gehen und Bücken, mit etwas Drehen, was auch im 
Liegen fühlbar ward. 

Schwanken beim Gehen, als wenn er Schwindel hätte, 
ohne doch schwindelig zu sein, Abends. 

Düsterheit im Kopfe und Schwindel, von Bewegung 
erregt. [Trübheit] 

Heftiger Schwindel, wie Trunkenheit. 

Schwindel, den folgenden Tag noch ärger. 

Taumel, wie von der Seite. 

Taumel, wie von Brantwein trinken. 


Rheum palmatum (rheum) 


Schwindel. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Heftiger Schwindel beim Niederlegen, mit Furcht, als 
müsse er sterben. 

Schwindel. 

Sehr starker Schwindel. 


Bryonia alba (bry.) 


Schwindel. 


e Schwindel, wie von Betrunkenheit, den ganzen Tag. 

e Den ganzen Tag schwindelig im Kopfe und schwach in 
den Gliedern. 

e Eine Art Schwindel, als sei er betrunken, und als stiege 
das Blut heftig nach dem Kopfe. 

e Schwindel und Vollheit im Kopfe. 

Chamonmilla (cham.) 

e Schwindel, vorzüglich beim Reden. 

e Schwindel nach dem Essen. 

e Schwindel nach dem Kaffee trinken. 

e Frühschwindel. Trunkener, wanken der Frühschwindel 
beim Aufstehen aus dem Bette. 

e Schwindel mit Duseligkeit. [Benommenheit, schwindlig, 
Schwindel] 

e Abendschwindel, als wenn er sich nicht recht besinnen 
könnte. 

e Schwindelig beim Geradesitzen, beim Liegen nicht. 

China officinalis (chin.) 

e Erst Schwindel und Schwindelübelkeit, dann 
allgemeine Hitzempfindung. [Hitzegefühl] 

e Schwindel. 

e Schwindel im Hinterhaupte im Sitzen. [Hinterkopf] 

Helleborus niger (hell.) 

e Schwindelig mit angenehmer Wärme im Magen und 
Bauche (gleich nach dem Einnehmen). 

e Dumpfer Schmerz im Stirnhügel, mit Schwindel beim 
Sitzen. 

e Beim Niederbeugen und Wiederaufrichten des Kopfes 
Schwindel, der gleich nach dem Aufrichten wieder 
vorüber war. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Schwindel, wie von einem gelinden Rausche, beim 
Aufstehen vom Sitze und Herumgehen (nach 10 
Minuten). 

e Empfindung von Schwindel, als stehe er nicht recht 
sicher. [Gefühl] 


Ipecacuanha (ip.) 
e Schwindel beim Gehen. 
Squilla maritima (squil.) 
° Übelkeitsschwindel, als wenn man sich lange in einem 
Kreise herumgedreht hat. 
Stramonium (stram.) 
e Schwindel: der Kopf wird immer wie hintergezogen; 
dabei ist er äußerst schläfrig. 
Schwindel. 
Schwindel mit Gesichtsröte. 
Schwindel mit Bauchweh und Trübsichtigkeit, wie Flor 
vor den Augen. [Bauchschmerzen] 
Schwindel, mit Durchfall. 
Schwindel, Kopfweh, Trübsichtigkeit, heftiger Durst, 
zaher Schleim im Munde, Kollern im Leibe und 
Schmerz im Oberbauche. [Kopfschmerz] 
e Achttägiger Schwindel. 
e Es wird ihm schwindelig im Sitzen und Stehen, in der 
Stube; er wankt. 
Veratrum album (verat.) 
e Schwindel. 
e Heftiger Schwindel. 
e Schwindel wie von Trunkenheit (sogleich). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Schwindel. 
e Schwindel und Zittern. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Beim Stehen überfällt ihn plötzlich ein Schwindel, der 
ihn zum Sitzen nötigt. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Schwindel. 
e Schwindel: er mußte sich anhalten, es war, als wenn er 
nicht feststehe. 
e Zu verschiedenen Zeiten wiederkehrender Schwindel. 


« Öftere, kurze Schwindelanfälle. 
Ledum palustre (led.) 


e Beim Gehen und Stehen Schwindel, er konnte sich 

kaum aufrecht erhalten. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schwindelig und torkelig, wie betrunken. 

e Schwindel, den ganzen Vormittag, öfters aussetzend. 

e Bei langem Sehen auf einen Gegenstand, Schwindel mit 
Übelkeit, früh. 

Hepar sulphur (hep.) 

e So starker Schwindel beim Fahren im Wagen, daß sie 
beim Aussteigen nicht allein stehen konnte. 

e Beim Kopfschütteln Schwindel und Kopfschmerz. 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Schwindelanfälle; er kann sich nicht recht besinnen, 
auch beim Sitzen und Nachdenken. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Schwindel, als stehe der Körper nicht fest. 
e Leise überhingehender Schwindel im Kopfe. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Viel Schwindel im Sitzen, wie ein Hin- und 
Herbewegen, im Liegen noch vielmehr verschlimmert. 

e Schwindel, vorzüglich, wenn er saß und die Augen 
zuhatte, im Liegen verging er. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schwindel den ganzen Tag. 

e Schwindel, gegen Abend, beim Stehen und Gehen, wie 
trunken; er taumelt; im Sitzen kein Schwindel. 

e Mehrere Morgen, beim Aufstehen aus dem Bette, 
Schwindel. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schwindel. 

e Schwindel, wenn er beim Gehen den Kopf dreht; sieht 
er aber gerade vor sich hin, so fühlt er nichts - in freier 
Luft. 

e Schwindel, als wenn er betrunken wäre und keinen 
festen Tritt hätte. 

Staphisagria (staph.) 


e In der Stube Schwindel, wie Betäubung, im Freien 
nicht. 

e Schwindel, er rannte beim Gehen an eine Türe an. 

e Schwindelig. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Arger Schwindel. 

e Ungemeiner, ja gefährlicher Schwindel. 

e Schwindel beim Gehen im Freien, Vor- und 
Nachmittags. [Vormittags] 

e Wegen Schwindel und Schwächegefühl im Magen 
mußte sie liegen. 

Angustura vera (ang.) 

e In freier Luft Schwindel. 

e Ein Gefühl von Schwindel ergreift ihn, wenn er über ein 
fließendes Wasser, oder neben einem Wassergraben 
geht; er fürchtet zu sinken. 

Capsicum annuum (caps.) 


e Schwindel, Schwanken von einer Seite zur andern. 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Schwindelanfälle, wenn die linke Backe gedrückt und 
so der Kopf unterstützt wird. 
e Plötzlicher Schwindel, wie von einem Drucke, mitten 
auf dem ganzen Kopfe. 
Colocynthis (coloc.) 
e Schwindel und Dummheit im Kopfe beim Anfange des 
Leibwehs. [Bauchschmerzen, Benommenheit] 
Spongia tosta (spong.) 
e Schwindel im Sitzen, als wenn der Kopf auf die Seite 
sinken sollte, mit Hitzeempfindung im Kopfe. [Hitzegefühl] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Beim Gehen in freier Luft Schwindel. 
e Drehend und schwindelig, mit Unaufgelegtheit zum 
Arbeiten. [Abneigung Arbeit, Unlust] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Plötzlicher Anfall von Schwindel beim Niedersetzen. 
e Schnell vorübergehendes Schwindelgefühl, gleich als 
saße er ganz abgesondert, und die ihn umgebenden 


Gegenstände und Personen wären weit von ihm 
entfernt. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Gefühl von Schwindel, in freier Luft vergehend. 
Häufiger Schwindel. 
Schwindel. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Schwindel. 
Heftiger Schwindel kurze Zeit nach dem Einnehmen. 
Hin- und Hertorkeln, wie schwindelig. 


Laurocerasus (laur.) 


Merkliche Betäubung mit Schwindel. 
Vorübergehender Schwindel. 

Bald vorübergehender Schwindel. 

Leichter Schwindel mit Neigung zum Schlafe. 
Schwindel. 

Schwindel vom Riechen. 

Schwindel und schwer im Kopfe. 

Schwindel nach Aufrichten vom Bücken. 
Schwindelig und dummlich im Kopfe beim Aufstehen 
vom Sitzen. [Benommenheit] 

Schwindel, daß er sich kaum aufrecht erhalten konnte. 
Schwindel und Umnebelung der Sinne. 

Leichter Schwindel, von der Ausdünstung der 
Blausäure bei der Section einer Katze, die von 15 
Tropfen derselben getöet worden war. Auch er fand 
Kaffee antidotisch, nicht aber Ammonium; die 
Wirkungen hielten 1% Tag an. 

Schwindel und Eingenommenheit des Kopfs. 
[Benommenheit] 

Schwindel, in freier Luft verstärkt. 

Schwindel mit Beklemmung und Mattigkeit, so daß er 
das Bett hüten mußte 8 Tage lang. 

Schwindel, daß er sich kaum auf den Füßen erhalten 
konnte. 


Antimonium crudum (ant-c.) 


e Schwindel. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Schwindel, als wenn es sie auf die rechte Seite drehte, 
der in freier Luft vergeht. 

e Schwindel, als wenn der Kopf hin- und herginge, der 

nach dem Lesen vergeht. 
Schwindel beim Aufstehen vom Sitze. 

e Der Schwindel vergeht in der freien Luft, und kommt 
im warmen Zimmer wieder. 

Alumina (alum.) 
e Sehr vorübergehender Schwindel des Morgens. 
e Der Schwindel wird beim Bücken vermehrt. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schwindel. Schwindelig und dumm im Kopfe. 
[Benommenheit] 

e Der Schwindel ist in freier Luft schlimmer, vergeht aber 

doch nach und nach. 

Schwindelig sowol im Sitzen, als bei Bewegung. 
Schwindel, daß sie kaum die Augen aufmachen kann; 
der Kopf fällt ihr hin und her im Gehen. 

e Schwindel, der beim Gehen schlimmer ist; es ist ihr, als 
wenn an der Stirne etwas vorstände, daß sie nicht 
darüber wegsehen könnte. 

e Schwindeliger Kopfschmerz in der linken Stirngegend, 
mit vermehrter Wärme an Kopf und Händen, aber ohne 
Schweiß. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Abends einige flüchtige Schwindelanfälle, gleich hinter 
einander, im Stehen; es war ihm, als sollte er das 
Bewußtsein verlieren. 

Crocus sativus (croc.) 

e Schwindelig und torkelig nach dem Aufstehen vom 

Liegen (in der Nacht.) 
Asa foetida (asaf.) 

e Schwindel - bei einem Knaben. 

e Es wurde ihm plötzlich unwohl, es überfiel ihn ein 
Schwindel und die Augen vergingen, Abends 8 Uhr. 


Bald nachher brach an der Stirne und den Extremitäten 
ein kalter Schweiß aus, dann heftiges Schneiden im 
Unterleibe, welches ihn nötigte, sich zu Bette zu legen; 
noch eine Stunde Schlaf; er brachte die Nacht sehr 
unruhig hin. [Abdomen] 
e Schwindel. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schwindel beim Lesen, er mußte die Augen einige Zeit 
vom Buche entfernen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Schwindel. 
«e Anfälle von Schwindel. 
e Beim Gehen Schwindel, er torkelt. 
Mezereum (mez.) 
e Schwindel. 
Sabadilla (sabad.) 
e Früh nach dem Aufstehen schwindelig, mehr im Sitzen, 
als im Gehen; er war wie dumm im Kopfe. [Benommenheit] 
e Den ganzen Vormittag bis nach dem Essen mußte er 
sich mit dem Kopfe auf den Tisch legen, um sich des 
Schwindels zu erwehren, wodurch er sich auch 
verminderte, bei steter Übelkeit, die doch nicht zum 
Erbrechen kam. 
Sabina (sabin.) 
e Schwindel mit Betäubung. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Schwindlig und taumelnd beim Gehen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Drehend und schwindlig im Gehen. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Plötzlicher, drehender Schwindel, besonders im Sitzen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Schwindel, herüber und hinüber, wie von scharfem 
Taback. 
Euonymus europaeus (euon.) 


e Starker Schwindel. 


b. Schwindel, als drehe es sich im Kopfe; Schwindel, 
als bewegten sich die Gegenstände umher. 
Belladonna (bell.) 

e Schwindel; es ist ihm, als schwankten die Gegenstände 
hin und her. 

e Schwindel, als drehte sich alles im Kreise herum. 

+ Drehen im Kopfe, Schwindel mit Übelkeit, wie nach 
schnellem Drehen im Kreise, oder wie nach dem 
Frühschlafe auf eine Nachtschwärmerei. 

e Drehen im Kopfe, und zugleich ein ähnliches Drehen in 
der Herzgrube; nach Aufstehen ward es beim Gehen so 
schlimm, daß sie nichts mehr unterscheiden konnte; es 
schwand alles vor den Augen. [Magengrube] 

e Dumm und drehend im Kopfe, in freier Luft ist’s ihr 
besser, in der Stube schlimmer. [Benommenheit] 

e Er geht in einem Kreise herum. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Es istihr drehend und dumm im Kopfe (sogleich). 

[Benommenheit] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Wenn er sich im Bette aufrichtet, entsteht drehender 
Schwindel und Brecherlichkeit, die ihn nötigt, sich 
wieder niederzulegen. [Übelkeit, Erbrechen] 

Opium (op.) 

e Schwindel, als wenn alles mit ihm um den Ring ginge. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Anfälle von Schwindel, als wenn es sich im Gehirne im 
Kreise drehte, mit augenblicklicher Bewußtlosigkeit. 
Drehender Schwindel unter dem Essen. 

Schwindel, wie drehend, wenn es ihm aus dem Magen 
aufstößt. 
e Zwei Abende nacheinander, nach dem Niederlegen, 

Schwindel, als wenn das Bett mit ihr um den Ring 

ginge. 


Moschus (mosch.) 


Drehend in der Stirn und vor den Augen, beim Bücken 
schlimmer. 

Bei der geringsten Bewegung des Kopfs, 
schwindelartiges Wanken vor den Augen, als bewege 
sich etwas schnell auf und ab (sogleich nach dem 
Riechen). 


Oleander (olnd.) 


Drehendes Schwindeln in der Stirne und Wanken der 
untern Gliedmaßen, wie von Schwäche derselben. 
(Beim Gehen im Freien) Schwindel, nicht zum Taumeln 
oder Fallen, er stand fest, aber die Gegenstände, 
Bäume und Menschen schienen so unter einander zu 
schweben, wie in einem verwirrten Tanze, und vor den 
Augen ward es dunkel mit blitzenden Flimmern (als 
wenn der Schnee blendet). 


Mercurius solubilis (merc.) 


Schwindel; beim Sitzen am Schreibtische wird’s ihm 
drehend im Kopfe, als wäre er betrunken, er steht auf 
und geht in der Stube herum, wie ein Taumelnder, dann 
bricht ihm eine ängstliche Hitze aus, mit Übelkeit, doch 
kommt’s nicht zum Erbrechen; dabei etwas Kopfweh (3 
Tage nacheinander, Mittags und Nachmittags). 
[Kopfschmerz] 

Wenn sie sich auf den Rücken legt, so wird’s ihr so 
drehend und weichlich; auf der Seite liegend, gibt es 
sich. 

In der Stirne wie drehend. 

Beim jählingen Herumdrehen Schwindel; es geht alles 
mit ihm herum. 


Aconitum napellus (acon.) 


Schwindel: Empfindung von einem Hin- und 
Herschwanken im Gehirne. [Schwindelgefühl, Hinschwanken] 
Es ist ihr drehend im Kopfe, so daß sie ihn gar nicht 
bewegen darf, mit dem Gefühle, als sollten die Augen 
zufallen. 


e Sie konnte vor Schwindel kaum in’s Bett kommen, 
wobei alles mit ihr im Kreise umherging. 

e Wie trunken; es geht alles mit ihr rund herum; sie 
torkelt beim Gehen, als sollte sie umfallen, mit 
Übelkeit; beim Sitzen nicht, am schlimmsten beim 
Aufstehen vom Sitzen, weniger beim Gehen. 

Arnica montana (arn.) 

e Schwindel; wenn sie sitzt und den Kopf vorwärts hält, 

fast unmerklich; wenn sie aber den Kopf aufrichtet oder 


bewegt, sogleich Gefühl, als ginge alles mit ihr herum. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Beim Anblick des fließenden Wassers wird es ihr 
taumlig und schwindelig im Kopfe, als wenn alles mit 
ihr rings herumginge. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Drehend, bloß beim Sitzen, und dumm im Kopfe, und 
wie schläfrig. [Benommenheit] 

e Schwindel, als wenn man sich lange im Kreise 
herumdreht. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Die Gesichtsgegenstände scheinen an einer ungewissen 
Stelle zu schweben und zu wanken, daher wankt er 
auch im Auftreten und im Gehen. [Gegenstände sehen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh beim Aufstehen aus dem Bette so taumelig und 
drehend, als wenn’s im Kopfe in einem Kreise 
herumginge. 

e Schwindelig wie drehend, wenn sie sich im Bette 
aufsetzt, und übelig in der Mitte der Brust, als wenn 
eine Ohnmacht kommen sollte. 

e Schwindel, als wenn man herumgedreht würde, oder 
als wenn sich alles um ihn herumdrehte, beim Stehen. 

e Schwindel, sobald er vom Stuhle aufstand, es drehte 
sich alles um ihn herum, nach einigem Gehen verlor er 
sich. 


e Schwindel mit Gefühl von Schwere, es ist, als drehte 

sich alles im Kreise herum. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schwindel; es ging alles mit ihr herum, am schlimmsten 
beim Gehen und Stehen, auch (doch weniger) beim 
Sitzen, beim Liegen aber gar nicht. 

Veratrum album (verat.) 

e Schwindel: es geht alles mit ihm um den Ring. 

e Schwindel; es geht alles mit ihm um den Ring im Kopfe. 
Helleborus niger (hell.) 

e So dummlich und schwindelig, daß alle Gegenstände 
sich im Kreise zu bewegen scheinen. [Benommenheit] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Drehend in der freien Luft und unfest im Gehen. 

e Drehend im Kopfe, mehr in dem Zimmer, als im Freien, 
mit Trübheit vor den Augen. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Im Sitzen plötzlich starker Schwindel, es drehte sich 

alles im Kreise herum; darauf Glühen in den Wangen. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Schwindel und zugleich Schaudern am Oberkörper; es 
vergeht ihm einen Augenblick das Bewußtsein; es ist 
ihm, als wenn es ihn im Kreise herumdrehte. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Empfindung von Taumel, wie nach öfterm 
Herumdrehen im Kreise. [Gefühl] 

e Drehender Schwindel auch im Sitzen; beim Gehen 
wankt sie. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Beim Gehen wird’s ihm so drehend; es geht alles mit 
ihm um den Ring; er muß stehen bleiben, es ist ihm wie 
trunken. 

Staphisagria (staph.) 

e Drehender Schwindel, vorzüglich beim Sitzen, durch 
Herumgehen vermindert. 

e Beim Bücken und schnellen Drehen des Kopfs, 
Schwindel; es drehte sich (nur einmal) alles halb im 


Kreise herum. 

e Schwindel im Liegen, Abends, im Bette, als wenn sich 

alles mit ihm herumdrehte. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Schwindel: beim Stillstehen, wenn er sich angelehnt 
hat, ist es ihm, als wenn sich das Gehirn im Kopfe 
bewegte, oder als ob er mit verschlossenen Augen in 
einem Wagen führe. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Alle Gegenstände scheinen ihm, sich in einem Kreise zu 
bewegen, vorzüglich beim Sitzen - viele Stunden lang. 

e Es bewegten sich ihm alle Gegenstände herüber und 

hinüber, von einer Seite zur andern, obgleich alles die 
Gehörige Gestalt hat. 

Sie glaubt sich fester stellen oder setzen zu müssen, 
weil sie nichts Stetes oder Festes vor sich sieht, und sie 
also wähnt, sie selbst wanke; alles blendet sie. 

Sie glaubt auf diese und jene Seite zu wanken, oder 
daß die Gegenstände um sie her herüber und hinüber 
sich bewegten; es kommt ihr vor, als stehe nichts still, 
sondern alles werde, wie ein Perpendikel, hin- und 
hergewiegt. 

e Wenn sie stehen soll, wünscht sie sich anhalten zu 
können, weil ihr die Gegenstände bald nahe zu 
kommen, bald sich wieder von ihr zu entfernen 
scheinen. 

Bismuthum (bism.) 

e Schwindel, Gefühl, als drehte sich das Gehirn im Kreise 
herum. 

e Schwindel: Empfindung, als drehe sich die vordere 
Hälfte des Gehirns im Kreise herum, des Tags 
mehrmals, einige Minuten lang. [Gefühl] 

Spongia tosta (spong.) 

e Es ist ihm wie drehend im Kopfe, er taumelt und muß 

sich anhalten, wie bei einem Rausche. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schwindel, als wenn sich das Gehirn herumdrehte. 

e Schnell vorübergehender, aber mehrmahls 
zurückkehrender Schwindel: es ist, als ob sich das 
Gehirn herumdrehte; er verliert alle Gedanken, kann 
nicht weiterlesen, und sitzt da, wie besinnungslos. 

Laurocerasus (laur.) 

e Schwindel; der Kopf dünkt sie um und um zu gehen. 

e Schwindel, es dünkt ihn, der Kopf gehe ihm um und 
um. 

e Schwindel, als wenn die Gegenstände um ihn 
herumgingen. 

e Er wurde schwindelig, ohne zu taumeln, und es schien 
ihm, als wenn sich alles um ihn langsam bewege; 
zugleich gelindes Drücken links im Hinterhaupt, das 
sich in der linken Hälfte des Kopfs vor nach der 
Stirngegend zog und diese dann besonders einnahm, 
die Augen schienen unbeweglich und wurden deßhalb 
unwillkürlich auf einen bleibenden Punkt gerichtet; die 
Pupille war dabei etwas erweitert, verengte sich aber 
später wieder. [Hinterkopf] 

e Nach einem einzigen, schwachen Drucke, vom 
Hinterhaupte aus links, nach der Stirngegend zu, 
wurde ihm plötzlich schwindelnd: es schien, als bewege 
sich in der Luft etwas und ginge um ihn herum. Die 
Augenlieder standen weit geöffnet, und die Augäpfel 
ließen sich schwer bewegen, die Pupillen waren 
erweitert, und der Puls schlug mehr klein, weniger 
stark und schneller, 15 - 20 Minuten lang. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Hinterkopf] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Schwindel, als wollte es sie im Kreise herumdrehen. 

e Macht sie die Augen zu, so möchte sie hinfallen vor 
Schwindel, und die ganze Stube geht mit ihr herum; in 
freier Luft vergeht es. 

e Schwindel, als wenn die Gegenstände schwankten, 
mehr auf der linken Seite Y Stunde lang. 


Cuprum metallicum (cupr.) 

e Schwindel, sogleich bei allen Symptomen fortdauernd, 
als drehe es sich im Kopfe, und als wollte der Kopf 
versinken. 

Viola odorata (viol-o.) 
e Schwindel; es scheint sich alles im Kopfe zu drehen, 
auch im Sitzen. 

Crocus sativus (croc.) 

e Drehend im Kopfe und heiß am ganzen Leibe. 
Asa foetida (asaf.) 

e Drehend im Kopfe. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Drehend im Kopfe. 
Sabadilla (sabad.) 

e Schwindel, als drehte sich alles herum, besonders beim 
Aufstehen vom Sitzen. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Drehende Empfindungen im Kopfe, besonders vorn, 

beim Sitzen vermehrt. [Gefühle] 


c. Schwindel mit Trübsichtigkeit und mit 
Schwarzwerden vor den Augen. - 
Ohnmachtschwindel. 

Dulcamara (dulc.) 

e Mittags vor dem Essen, beim Gehen, schwindelig, als 
wenn alle Gegenstände vor ihm stehen blieben, und als 
ob es ihm schwarz vor den Augen würde. 

Cina (cina) 

e Beim Aufstehen aus dem Bette ist’s ihm schwarz vor 
den Augen, duselig im Kopfe und ohnmächtig; er 
schwankt hin und her, beim Niederlegen wird’s besser. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schwindel mit Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, 
Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

e Schwindel mit Gesichtsverdunkelung unter dem Essen, 
etwa wie wenn man plötzlich aus der Kälte in eine 


warme Stube kommt. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

e Beim Liegen auf dem Rücken nicht vermögend, den 
Kopf vor Schwindel und Gesichtsverdunkelung 
aufzurichten. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, 
Sehverlust] 

e Ohnmachtschwindel. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schwindel, mehr im Sitzen, als im Stehen; es ward ihr 
trübe und schwarz vor den Augen, vorzüglich gegen 
Abend. 

e Wenn sie gegessen hat und aufsteht, so dumm, so 
drehend und schwarz vor den Augen über der Nase, am 
schlimmsten in der warmen Stube, und gebessert in 


der freien Luft. [Benommenheit] 
Aconitum napellus (acon.) 


e Sehr vermehrter Schwindel beim Schütteln des Kopfs, 
wobei ihr ganz schwarz vor den Augen wird. 
e Schwindlige Gesichtsverdunkelung bei verändertem 
Pulse. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 
Arsenicum album (ars.) 
e Gesichtverdunkelnder Schwindel. [Gesicht verdunkelnd, 


verminderte Sehkraft] 
Chamomilla (cham.) 


e Schwindel und Trübsichtigkeit nach dem Niederlegen, 
mit flüchtiger Gesichtshitze. 
e Ohnmachtschwindel. 


e Kleine Anfälle von Ohnmachtschwindel. 
Stramonium (stram.) 


e Schwindel mit Bauchweh und Trübsichtigkeit, wie Flor 
vor den Augen. [Bauchschmerzen] 

e (Vier Morgen nacheinander) nach dem er aus dem 
Bette aufgestanden ist, Schwindel, Mangel an 
Gedanken; es schwebt ihm alles nur düster und 
entfernt vor dem Gedächtnisse (Gedächtnisschwäche), 


und es ist ihm wie Flor vor den Augen, 2 Stunden lang. 
[Trübheit] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Schwindel mit Verdunkelung des Gesichts. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ohnmachtschwindel und eine Starrheit der Augen, als 
wenn erin Gedanken säße, oder, wenn einem, wie man 
sagt, die Augen vergehen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Beim Gehen im Freien Schwindel, mit schnell 
vorübergehenden Anfällen von Bewußtlosigkeit, wobei 
es ihm wie Nebel vor den Augen war, in % Stunde 
mehrmals wiederkehrend. 

e Schwindel und Ohnmacht. 

Laurocerasus (laur.) 

e Betäubung und Schwindel: die ihn umgebenden 
Gegenstände schienen in Bewegung zu sein, und vor 
den Augen schwebte scheinbar ein leichter Flor; dabei 
fiel ihm das Stehen ungemein schwer. [schweben würde] 

Anacardium orientale (anac.) 
e Schwindel, es wird ihr ganz schwarz vor den Augen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Bei ohnmachtartigem Schwindel wird’s ihm schwarz 

vor den Augen. 
Sabina (sabin.) 

e Anhaltender Schwindel mit Nebel vor den Augen, nach 

zwei Stunden. 
Asa foetida (asaf.) 

« Es wurde ihm plötzlich unwohl; es überfiel ihn ein 
Schwindel und die Augen vergingen, Abends 8 Uhr; 
bald nachher brach an der Stirne und den Extremitäten 
ein kalter Schweiß aus, dann heftiges Schneiden im 
Unterleibe, welches ihn nötigte, sich zu Bette zu legen; 
nach einer Stunde Schlaf; er brachte die Nacht sehr 
unruhig hin. [Abdomen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Schwindel, mit Flirren vor den Augen. 


Mezereum (mez.) 
e Schwindel und Flirren vor den Augen; er konnte nicht 
recht gehen. 
e Ohnmachtartiger Schwindel. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Ofters Schwindel, wobei es ist, als vergingen ihm die 
Sinne. 
Thea cinensis (thea) 
e (Beim Gehen im Freien ein augenblicklicher Schwindel; 
Schwindelanfall, als vergingen ihr die Sinne.) 


d. Schwindel mit Sinken des Kopfs nach einer Seite 
hin, vor- und rückwärts. [vorwärts] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Beim Gehen so drehend und übelig; es ist, als wenn der 
Kopf immer auf der rechten Seite hängen wollte. 
Ledum palustre (led.) 
e Schwindel: der Kopf will rückwärts sinken. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Anfall betäubenden Schwindels: der Kopf neigte sich 
vorwarts, auf die linke Seite hin, in Ruhe und 
Bewegung. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schwindel beim Sitzen, Gehen und Stehen; im Liegen 
am erträglichsten; der Kopf sinkt rückwärts, mit 
Übelkeit im Gaumen, und Unbehaglichkeit in der 
Bauch- und Brusthöhle; in der Bauchhöhle ein 
kneipender Schmerz, mit der Empfindung, als müsse er 
zu Stuhle gehen, wobei er alle Besinnung verliert. 
[Gefühl, kneifend, zwickend, Bauchöhle] 

Spongia tosta (spong.) 

e Schwindel im Sitzen, als wenn der Kopf auf die linke 
Seite sinken sollte, mit Hitzeempfindung im Kopfe. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schwindel, daß sie kaum die Augen aufmachen kann; 

der Kopf fällt ihr hin und her im Gehen. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


e Schwindel und Mattigkeit, der Kopf will vorwärts 
sinken; beim Bewegen heftiger, beim Liegen 
vermindert. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schwindel: der Kopf will vor- und rückwärts sinken. 
[vorwärts] 

e Schwindel: der Kopf will rückwärts sinken. 

China officinalis (chin.) 

e Schwindel: der Kopf will rückwärts sinken, bei 
Bewegung und Gehen heftiger, beim Liegen vermindert 
(nach einigen Minuten). 

e Anhaltender Schwindel, der Kopf will rückwärts sinken, 
in jeder Lage, doch beim Gehen und Bewegen heftiger. 


e. Schwindel zum Hinfallen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schwindel, als wenn man weder hörte, noch sähe, und 
fallen wollte unter dem Niesen und Husten, oder wenn 
man sich nach Tiefbücken wieder aufrichtet. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schwindelin der Stube, daß sie sich im Gehen anhalten 

mußte, um nicht umzufallen. 
Arnica montana (arn.) 

e Schwindel in der Stirn, besonders beim Gehen, wo es 
ihr ist, als ginge alles mit ihr im Kreise herum, und 
wollte mit ihr umfallen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends nach dem Niederlegen, im Bette, ein 
Schwindel, als wenn er fallen sollte (bald 
vorübergehend). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Eine Art Schwindel - wenn er die Augen aufwärts 
richtet - als wenn er fallen sollte, oder als wenn er 
tanzte. 

e Schwindel beim Bücken, als wenn er hinfallen sollte, 
wie von Trunkenheit; hierauf Brecherlichkeit. [Übelkeit, 
Erbrechen] 


e Schwindel beim Niederbücken, daß sie sich kaum 

wieder aufrichten konnte. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Aus dem Bette aufgestanden, ist sie wie betrunken, und 
glaubt umzufallen. 

e Sie hat es sehr im Kopfe, kann nicht gut sehen, kann 
sich nicht erhalten. 

Chamomiilla (cham.) 

e Bald nach dem Essen, beim Gehen, Schwindel zum 
Hinfallen, gleich als wenn der Kopf ein zu starkes 
Übergewicht hätte. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Schwindel, daß sie beim Treppensteigen hinfiel. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schwindel, früh, zum Umfallen, beim Stehen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Beim schnellen Wenden des Kopfs Schwindel, wie in 
der linken Schläfe entstehend, als sollte er fallen, mit 
einem Wanken iin den Knien. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Schwindel, er fiel zur Erde. 

e Er will immer zur Erde fallen. 

e Er fiel zur Erde, ohne ein Wort zu sagen. 

« Er fällt zur Erde, und wälzt sich umher. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schwindel: wenn er einige Minuten steht, ist erin 
Gefahr, zu fallen. 

e Schwindel, wenn er niederblickt, glaubt er zu stürzen. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Betäubender Schwindel, bloß beim Gehen im Freien; er 
schwankte beim Gehen hin und her, so daß er zu fallen 
fürchten mußte. 
e Schwindlig im Sitzen, als sollte er vom Stuhle fallen. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Schwindel, daß er beinah hinfiel. [beinahe, fast] 
Sabina (sabin.) 

e Schwindel, wie zum Fallen. 


e Heftiger Schwindel, selbst im Sitzen, mit großer 
Mattigkeit, als wollte er umsinken, und als wollten ihm 
die Augen zufallen. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Aus der Stube in die Luft tretend, ist ihm drehend, als 
müsse er umfallen. 

e Im Gehen plötzlich Schwindelanfall im Hinterhaupt, als 
solle er umfallen, hierauf heftiges Reißen in der 
rechten Schläfe. [Hinterkopf] 


f. Schwindel zum Vorwartsfallen. 
Arnica montana (arn.) 

e Beim Mittagsessen plötzlicher Schwindel, als sollte er 

vorwarts fallen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Beim Niederlegen ein Schwindel, als wenn man 
vorwärts gestoßen würde, oder in einem Wagen führe 
(vorzüglich, wenn man die Augen zumacht). 

e Schwindel beim Herabsteigen, als wenn sie vorwärts 
fallen sollte. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Vorbücken Empfindung im Kopfe, als wenn er 

vorwärts fallen sollte. [Gefühl, Vorwärtsbücken, Vorwärtsbeugen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Sitzen so dumm im Kopfe, wie betrunken; beim 
Aufstehen so schwindlig, zum Vor- und 
Rückwärtsfallen. [Vorwärtsfallen, Benommenheit] 

e Beim Gehen schwindlig, als sollte sie vorwärts fallen. 

Ledum palustre (led.) 

e Den ganzen Tag über heftiger Schwindel, selbst im 
Stillsitzen, der sich beim Bücken erhöht, und beim 
Gehen bis zum Vorwärtsfallen steigt, wie von 
Trunkenheit, mit Hitzgefühl im ganzen Körper, 
besonders im Gesichte, ohne Durst, mit blassen 


Wangen und blasser Stirne. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, starker 
Schwindel; er wäre vorwärts hingefallen, wenn er sich 
nicht noch angehalten hätte. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schwindel beim Sitzen und Gehen, der Kopf will 

vorwärts sinken. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Beim Gehen im Freien unfester Tritt und Schwindel, als 

wolle er vor sich hinfallen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Hitze im Kopfe, die oft Schwindel verursacht, selbst im 
Sitzen; er mußte beim Schreiben oft unwillkürlich 
nicken, die Gegenstände schienen sich zu drehen, der 
Tisch däuchtete ihm umzufallen; wenn er sich im 
Gehen daran hielt, und wenn er im Stehen auf die Erde 
sah, wollte er vorstürzen, und mußte einen Schritt 
vorwärts tun, um sich zu erhalten. [dünken, denken, glauben, 
meinen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schwindel: wenn er vor sich hinsieht, ist er in Gefahr, 

augenblicklich vorwärts niederzustürzen. 
Manganum aceticum (mang.) 

e (Schwindel im Sitzen und Stehen; er muß sich 

anhalten; er will vorwärts fallen.) 
Cicuta virosa (cic.) 

e Beim Gehen Schwindel, als wollte er links vorwärts 
fallen. 

e Beim Bücken ist’s, als sollte er mit dem Kopfe 
vorstürzen. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Schwindel, als wenn er vorwärts fallen sollte, mit 
Mattigkeit in freier Luft; in der Stube vergeht der 
Schwindel. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schwindel, so daß sie leicht vor-, rück- und seitwärts 
fällt, im Zimmer; in freier Luft wird es vermehrt, im 
Liegen aber besser. [rückwärs, vorwärts] 


Sabina (sabin.) 
e Heftiger Schwindel im Stehen, wie zum Vorwaärtsfallen. 


g. Schwindel zum Seitwartsfallen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schwindel im Gehen, wie zum Seitwärtsfallen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schwindel, als wenn er von der Seite fallen sollte. 

e Schwindeliges Schwanken beim Gehen, als wenn man 
auf die Seite oder rückwärts fallen wollte. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Schwindelig, vorzüglich beim Bücken; sie torkelte hin 

und her, vorzüglich auf die rechte Seite. 
Arsenicum album (ars.) 

e Bloß beim Gehen Schwindel, als wenn er auf die rechte 
Seite fallen sollte. 

e Beim Gehen im Freien so dumm und schwindlig im 
Kopfe, am meisten in der Stirne, wie betrunken, daß er 
bald auf diese, bald auf jene Seite hintaumelte, und 
jeden Augenblick zu fallen befürchten mußte. 
[Benommenheit] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Im Stehen Anfall von Schwindel, wie von der Seite 

fallend. 
Ipecacuanha (ip.) 

e (Abends) beim Gehen im Freien ein Hin- und 
Herschwanken des Körpers nach beiden Seiten, wie 
von Trunkenheit, mit Kopfbetäubung. 

Squilla maritima (squil.) 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, ein Schwindel, als 

wenn er seitwaärts fallen sollte. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Beim Gehen im Freien entstand ein Schwindel, als 
wenn er immer auf die linke Seite hinfallen wollte und 
trunken wäre, welcher ihn nötigte, zu Bette zu gehen, 
und noch eine Zeit lang, beim Liegen im Bette, auf die 


mindeste Bewegung wiederkam. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Beim Gehen im Freien starker Schwindel; fast wäre er 
auf die rechte Seite gefallen, wenn er sich nicht 
angehalten hätte. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beim Gehen im Freien Schwindel; er wollte auf die 

rechte Seite hinfallen. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Schwindel beim Gehen im Freien, wie trunken; bald fiel 

der Kopf auf die linke, bald auf die rechte Seite zu. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schwindel: im Gehen schwankt er, als sollte er links 
fallen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Beim Gehen im Freien Anfall von Schwindel; er wollte 
immer auf die linke Seite fallen. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schwindel und Schwere des Kopfes: er will auf die 

Seite fallen, gegen die er sich wendet. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Ein drückender, betäubender und Schwindel 
erregender Schmerz am ganzen Kopfe; er wollte 
während des Sitzens auf die linke Seite hinfallen. 

Mezereum (mez.) 
e Schwindel, er will auf die linke Seite fallen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Schwindel; drehend und schwindlig beim Stehen; es 
drehte sich alles links herum, wobei er auf die rechte 
Seite fallen wollte. 

e Beim Gehen im Freien heftiger Schwindelanfall; er 
wollte auf die linke Seite fallen. 


h. Schwindel zum Rückwärtsfallen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schwindliges Schwanken beim Gehen, als wenn man 
auf die Seite oder rückwärts fallen wollte. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Beim Sitzen so dumm im Kopfe, wie trunken; beim 
Aufstehen so schwindlig zum Vor- und Rückwaärtsfallen. 


[Vorwärtsfallen, Benommenheit] 
Bryonia alba (bry.) 
e Abends (8 Uhr) so ein Schwindel beim Stehen, daß er 
zurücktaumelte und rückwärts fallen wollte. 
e Wenn er gehen will, schwankt er, als wollte er rücklings 
fallen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Schwindligkeit zum Rückwärtsfallen. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Schwindel zum Rückwärtsfallen. 
e Schwindel, so daß sie leicht vor-, rück- und seitwärts 
fällt, im Zimmer; in freier Luft wird es vermehrt, im 
Liegen aber besser. [vorwärts, rückwärts] 


i. Schwindel, nach allen Seiten hinzufallen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e (Schwindel, es drehet sich im Kopfe und vor, als wenn 
sie sinken sollte, nach allen Seiten hin.) 
Ipecacuanha (ip.) 
e Schwindel, als sollte er da und dorthin wanken, mit 
Verschwinden der Gedanken auf Augenblicke, bloß 
beim Gehen, und vorzüglich beim Herumwenden. 


k. Schwindel beim Bücken und Beugen des Kopfs. 
Opium (op.) 
e Vom Bücken, Schwindel. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e (Beim Stehen) heftiger Schwindel, während er den Kopf 
vorwärts beugte. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Wenn sie gegangen ist, oder sich bückt, ist’s ihr wie 
drehend, außerdem nicht. 
Chamomiilla (cham.) 
e (Schwindel beim Vorbücken.) 
Aurum metallicum (aur.) 
e Beim Bücken Schwindel, wie im Kreise herum; beim 
Wiederaufrichten verschwand er jedesmal. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e (Schwindel beim Bücken und Wiederaufrichten.) 


Anacardium orientale (anac.) 
e Beim Bücken Schwindel, wie ein Herumdrehen im 
Kreise. 
Belladonna (bell.) 
e Beim Bücken steigt das Blut in den Kopf, und er wird 


schwer und schwindlig. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schwindel und Kopfweh im Vorder- und Hinterhaupte, 
beides am schlimmsten beim Bücken. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 

Thuja occidentalis (thuj.) 


e Wenn er sich gebückt hat, so schwankt er. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schwindel und Taumel beim Bücken, im Freien. 
Alumina (alum.) 

e Der Schwindel wird beim Bücken vermehrt. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Schwindel beim Aufrichten des Kopfs, mehrere Tage, 

schlimmer beim Bücken. 


I. Besondere Arten von Schwindel. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Schwindel, als würde er in die Höhe gehalten, während 
des Sitzens. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Schwindel: früh im Bette, wenn er die Augen schloß, 
war's, als wenn sich die Füße in die Höhe hoben, und 


er auf den Kopf zu stehen käme. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Art Schwindel: beim Liegen ist es ihm, als wenn er der 

Länge nach geschaukelt würde. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schnell vorübergehendes Schwindelgefühl, gleich, als 
saße er ganz abgesondert, und die ihn umgebenden 
Gegenstände und Personen wären weit von ihm 
entfernt. 


2. Gefühl von Taumel, Benebelung und Trunkenheit. 
Belladonna (bell.) 


Benebelung des Kopfs, mit Drüsengeschwülsten im 
Nacken. [Drüsenschwellungen] 

Trunkenheit. 

Gleich nach der Mahlzeit wie betrunken. 

Beim mindesten Trinken des Bieres sogleich 
Trunkenheit. 

Beim Gehen taumelte er, hielt sich an die Wände an, 
klagte über Beängstigung und Schwindel, und redete 
oft ohne Vernunft, wie ein Betrunkener. 

Sie steht früh aus dem Bette auf, und wankt wie 
trunken hin und her. 

Den ganzen Tag über Verwirrung der Sinne, er weiß 
nicht, was er tut. 

Benebelter Kopf und Trunkenheit, wie von Weinsaufen, 
mit dickem, rotem Gesichte. 

Der ganze Kopf ist ihm wie wüste, viele Tage lang. 
[Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Benebelung, wie Trunkenheit. 

Benebelung des Vorderhauptes, als wenn ein 
drückender Nebel, besonders unter dem Stirnbeine, 
hin- und herzöge. [Os frontale, Vorderkopf] 

Benebelung des Kopfs, wie nach vielem Brantwein und 
Tabackrauchen. 

Benebelung und Eingenommenheit des ganzen Kopfs, 
wie vom widrigen Gefühle eines anfangenden 
Rausches. [Benommenheit] 


Dulcamara (dulc.) 


Taumeligkeit im Kopfe, mit aufsteigender Wärme im 
ganzen Gesichte. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


Taumelig und düster im Kopfe. [Trübheit] 


Cocculus indicus (cocc.) 


Kopfbenebelung, am meisten durch Essen und Trinken 
vermehrt. 


Nux vomica (nux-v.) 


Trunkenheit. 


e Trunkene Benebelung des Kopfs. 

e Nach dem Kopfe steigende Trunkenheit. 

e Wüstheit im Kopfe, wie nach Nachtschwärmerei. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Trunkenheit. 

Opium (op.) 

e Benebelung des Kopfs (sogleich). 

e Trunkenschwindlig wankte er hin und her. 

e Trunkenheit. 

e Der Kopf ist schwer und wie betrunken. 

Oleander (olnd.) 
o Drehend, taumelig. [taumeln, torkeln, schwanken] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Sie ist nach dem Essen wie betrunken; es steigt ihr 
eine Hitze und Röte in’s Gesicht, welches anschwillt. 
Arsenicum album (ars.) 
. Taumelig im Kopfe. [taumeln, torkeln, schwanken] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Beim Gehen so taumelig und wie betrunken, als wenn 
sie über den Haufen fallen sollte. [taumeln, torkeln, 
schwanken] 

e Trunkenheit. 

Ignatia amara (ign.) 

« Eine fremde Empfindung im Kopfe, eine Art 
Trunkenheit, wie vom Brantwein, mit Brennen in den 
Augen (sogleich). [Gefühl, Branntwein, Schnaps, Klarer] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Beim Gehen war er wie trunken. 

e Empfindung von Trunkenheit, als wenn der Kopf 
sumsete. [Gefühl, sumsen, summen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Gehen taumelig, schwankend und torkelig im 
Körper, ohne schwindlig im Kopfe zu sein. [taumeln, torkeln, 
schwanken] 

e Beim Gehen im Freien Empfindung, als wenn sich 
etwas im Kopfe drehte, und doch kein Schwindel. [Gefühl] 


e Beim Sitzen so dumm im Kopfe, wie trunken; beim 
Aufstehen so schwindelig, zum Vor- und 
Rückwärtsfallen. [taumeln, torkeln, schwanken, Benommenheit, 
Vorwärtsfallen] 

e Schwanken und Torkeln im Gehen, ohne Schwindel. 
[taumeln, torkeln, schwanken] 

« Er torkelt im Gehen immer rechts. [taumeln, torkeln, 
schwanken] 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Gehen Taumel von beiden Seiten, als wenn er 
nicht recht feststehen könnte. [taumeln, torkeln, schwanken] 

e Nach dem Bewegen, beim Stehen, schwankt sie von der 
einen Seite. [taumeln, torkeln, schwanken] 

e Es ist ihm wie betrunken; er will sich legen. [taumeln, 
torkeln, schwanken] 


. Taumel, früh. [taumeln, torkeln, schwanken] 
China officinalis (chin.) 
e Kopfbenebelung. 


Helleborus niger (hell.) 
e Taumelig im Kopfe, besonders im Gehen, den ganzen 
Tag . [taumeln, torkeln, schwanken] 
. Taumelig im Kopfe. [taumeln, torkeln, schwanken] 
e Dummheit des Kopfs, wie benebelt, am meisten in der 


Stirne. [taumeln, torkeln, schwanken, Benommenheit] 
Stramonium (stram.) 


e Irunkenheit. 

e Trunkenheit und Schwere im Körper. 

e Schwindel, so daß er wie betrunken hin- und 
herwankte. 

e Wanken. 

e Wanken, wie von Trunkenheit. 

e Er schwankt beim Gehen. 

e Er wanktin der Stube herum, und scheint etwas zu 
suchen. 

« Er stößt sich jedesmal in der Tür, wenn er hinausgeht. 

e Trunkenheit. 


e Trunkenheit mit Durste und starkem Flusse 
brennenden Harns. 
Veratrum album (verat.) 
e Rausch und Taumel. 
e Bis zum Taumel vermehrt sich das Kopfweh im Gehen, 
läßt aber beim Sitzen wieder nach. [Kopfschmerz] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Hin- und Herschwanken von einer Seite zur andern. 
e Taumeligkeit. 
+ Sie wanken, wie betrunken. 
e Trunkenheit. 
e Kopfbenebelung, Hartleibigkeit und Lendenschmerz. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Er taumelt beim Gehen hin und her, und muß sich 
anhalten, um fest zu stehen. 
e Trunkenheit. 
e Beim Gehen taumelt er, wie betrunken. 
Ledum palustre (led.) 
e Trunkenheit, Taumeligkeit und Wüstheit im Kopfe. 
[Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
e Beim Gehen im Freien ist er wie betrunken. 
e Unbändige Trunkenheit. 
Chelidonium majus (chel.) 
e (Die Sinne vergingen ihm.) 
e Benebelung. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Schwindelartige Schlaftrunkenheit; die Augen fielen 
ihm zu. 
« Es fing an, ihm im Kopfe zu kriebeln und zu wirbeln, 
wie von Trunkenheit. [kribbeln, kribbelnd] 
« Er ist stets in einer Art von Trunkenheit; er weiß nicht, 
wie ihm ist. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, 
Kopfschwäche, als sollte er taumeln. 
e Vormittags ist ihm der Kopf wie benebelt, wie 
übernächtig, oder wie auf Nachtschwärmerei. 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Irunkenheit. 

e Empfindung, wie von Leerheit und Taumel im Kopfe, 
wie nach einem Rausche, im Sitzen. [Gefühl, Leere, 
Leeregefühl] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Berauschung. 

« Bei Fieberfroste und Kälte zugleich Ängstlichkeit. 

e Taumeligkeit und Dummheit im Kopfe, wie eine 
Unbesonnenheit und Ungeschicklichkeit, so daß sie 
überall anstieß. [Benommenheit] 

e Benebelung des Kopfs. 


Cicuta virosa (cic.) 
e Gedankenlosigkeit, Unbesinnlichkeit, 


Sinnenberaubung. Trunkenheit, Wanken. [Sinnesberaubung] 


e Schwindel, Taumel. 
e Taumel und Schwanken im Gehen. 
e Er istim Sitzen, Stehen und Gehen wie betrunken. 
e Taumel, daß sie fallen zu müssen glaubt. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Schwindel und Trunkenheit des Kopfs 


Laurocerasus (laur.) 
+ Völlige Trunkenheit - vom Genuß 12 bitterer Mandeln. 
e Trunkenheitsschwindel und plötzlicher Tod - vom 
Genus vieler bitterer Mandeln. 
e Rauschähnlicher Zustand im Gehirn und 
Benommenheit des ganzer Körpers. 
e Gefühl von Trunkenheit. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Trunkenheit. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Taumelnder Gang. 
e Wie berauscht vor, während und nach dem Essen. 
e Sie ist wie berauscht, was in freier Luft vergeht. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Kopfweh, wie Taumeligkeit. [Kopfschmerz] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Wie berauscht in freier Luft, was im Zimmer vergeht. 

e Irunkenheit. 

e Benebelung des Kopfs, wie berauscht. 

Crocus sativus (croc.) 

e Dumm im Kopfe, vorn, wie trunken und drehend, im 
Freien nicht, nur in der mäßig warmen Stube. 

e Im Kopfe wie berauscht, mit Eingenommenheit der 
Augen, als könnte sie nicht heraussehen, und 


Wärmegefühl im Gesicht. [Benommenheit] 
Valeriana officinalis (valer.) 


e Benebelung (vom Dunste). 

e Gefühl im Kopfe, wie nach einem Rausche, etwas 
exaltirt. 

« Plötzlich im Kopfe Betäubung, daß er wankt und fast 
von der Seite fällt, im Stehen. 

e Wie betrunken und drehend beim Vorbücken, es ist ihr, 
als ginge alles mit ihr herum. 

e Überschneller Ideenwechsel, wie in Trunkenheit; es 
kamen dunkle, verworrene Rückerinnerungen an 
frühere Gedanken und Handlungen vor die Seele, 
welche aber mit solcher Schnelligkeit wechselten, daß 
er endlich ganz betäubt und gedankenlos wird, und 
sich wie träumend erscheint (vom Dunst). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Es vergehen ihm alle Sinne. 

e Eine Art Unbesinnlichkeit, wie wenn er halb im Traume 
wäre. 

e Er verlor gleich Sinne und Gedanken auf kurze Zeit. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Verschwinden aller Sinne. 
e Innere Kopfschwäche. 
Mezereum (mez.) 

e Taumelig mit verengter Pupille. 

e Wie berauscht und etwas dumm im Kopfe, übernächtig, 
wie nach übermäßigen Pollutionen. [Benommenheit] 


e Sehr berauscht, und dabei spricht er ohne Überlegung, 
dennoch sehr gut gelaunt und überaus lustig (den 
ersten Tag). 


3. Gedächtnisschwäche; Mangel des Gedächtnisses. 
Belladonna (bell.) 

e Vermindertes Gedächtnis. 

e Sehr schwaches Gedächtnis; er vergißt, was er 
vorhatte, augenblicklich, und kann sich an nichts 
erinnern. 

e Während des Kopfwehs vergehen ihr die Gedanken; sie 
vergißst, was sie kurz zuvor dachte, und kann sich nicht 
besinnen. [Kopfschmerz] 

Zerstreutheit des Geistes; er versieht sich leicht bei 

seinen Geschäften, und vergißt Dinge, die er sich eben 

vorgenommen hatte. 

e Bald fiel ihm dies, bald jenes ein; er konnte nichts 
ordentlich denken, und er vergaß gleich alles, was er 


eben gedacht oder gelesen hatte. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Zerstreutheit (Gedächtnismangel); er vergißt leicht 
etwas, woran er eben erst gedacht hat. 
Opium (op.) 
e Gedächtnismangel. 
e Gedächtnisverlust. 
e Oft Gedächtnisschwäche. 
e Gedächtnisverlust auf mehrere Wochen. 
e Langwieriger Gedächtnisverlust. 
e Verlornes Gedächtnis. 
Morphinum (morph.) 
e Geschwächtes Gedächtnis. 
Oleander (olnd.) 
e Das Erinnerungsvermögen ist schwach; er kann sich 


auf die bekanntesten Namen nicht besinnen. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Mangel an Gedächtnis; es ist ihm, wie ein Traum, was 
er nur eben erst getan hat, und er kann sich dessen 


kaum entsinnen. 
e Gedächtnisschwäche. 
Arnica montana (arn.) 


e Gedächtnismangel; er vergißt das Wort im Munde. 
Arsenicum album (ars.) 


e Gedächtnisverminderung. 
e Das Gedächtnis verläßt ihn; er ist vergeßlich. 
+ Sehr fehlerhaftes Gedächtnis auf sehr lange Zeit. 
Ignatia amara (ign.) 

e Schwaches, trügliches Gedächtnis. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schwaches Gedächtnis; doch heiter. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Gedächtnisschwäche. 

+ Vergeßlichkeit; er kann sich der nächsten 
Vergangenheit nicht entsinnen. 

e Das Gedächtnis ist sehr stumpf; er besinnt sich schwer, 
selbst auf die bekanntesten Dinge und Namen, und 
zuweilen wieder ganz deutlich und hell, wenn er keinen 
Fieberfrost hat. 

Bryonia alba (bry.) 

e Mangel an Gedächtnis; Unbesinnlichkeit. 

e Dumm im Kopfe mit auffallender Vergeßlichkeit. 
Helleborus niger (hell.) 

e Gedächtnisschwäche: er konnte sich nur mit 
Anstrengung und nach einiger Zwischenzeit auf das 
besinnen, was er hatte sagen wollen und warum er 
gefragt ward. 

e Gedächtnisschwäche: er behielt das Gelesene keinen 
Augenblick. 


Stramonium (stram.) 
e Vermindertes Gedächtnis. 
e Die Besinnungslosigkeit scheint mit einer inneren 


Unruhe verbunden zu sein und von ihr herzurühren. 
Veratrum album (verat.) 


e Das Gedächtnis verläßt ihn. 


e Fast ganz vernichtetes Gedächtnis; er vergißt das Wort 

im Munde. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Schwaches Gedächtnis. 

e Gänzlicher Mangel des Gedächtnisses. 

e Mangel des Gedächtnisses. 

e Es fallen ihm leicht Dinge ein, die er nicht will, und 
kann sich schwer auf Dinge besinnen, deren er sich 
gern erinnern möchte. 

e Unbesinnlichkeit; er erinnert sich dessen, was er die 
letzten Tage gedacht und getan hat, nur wie im 
Traume. 
Vergessenheit alles vorher Gehörten. Vergeßlichkeit; er 
weiß nicht gewiß, ob er das, was er gesagt haben 
wollte, auch vorher wirklich gesagt habe. 
Digitalis purpurea (dig.) 

«e Gedächtnisschwäche. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Gedächtnisschwäche: wenn er eben etwas gelesen hat, 
wußte er schon nichts mehr davon, alter Namen 
erinnerte er sich gar nicht mehr. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Mangel des Gedächtnisses. 

e Nach dem Anfalle von Starrkrampf mit Bewußtlosigkeit 
und erfolgtem Erbrechen, gänzlicher Mangel der 
Erinnerung, wie Gedächtnisverlust. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Das Gedächtnis ist bald sehr stumpf, und er kann sich 
kaum der nächsten Vergangenheit erinnern, bald aber 
wieder sehr lebhaft; in kurzem Wechsel. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Gedächtnisschwäche: er kann sich auf das Bekannteste 
nicht besinnen. 

e Große Vergeßlichkeit, Mangel an Gedächtnis. 

e Trägheit des Geistes und große Vergeßlichkeit. 

Staphisagria (staph.) 


e Schwinden der Gedanken; wenn er über einen 
Gegenstand spricht oder nachdenkt, und es unterbricht 
ihn Jemand, oder man bringt ihn auf einen andern 
Gedanken, so hat er den ersten gleich vergessen, und 
kann sich durchaus nicht wieder darauf besinnen. 

e Schwinden der Gedanken (durch Phantasie gestörtes 
Gedächtnis); wenn er über etwas nachdenkt, so 
kommen ihm so viele und so verworrene Dinge unter 
einander vor, daß er sich nicht herausfinden kann, und 
ganz vergißt, worauf er sich besinnen wollte. 

e Gedächtnisschwäche: wenn er etwas gelesen hat, so 
erinnert er sich desselben nach einigen Minuten nur 
noch dunkel, und wenn er selbst an etwas dachte, so 
entfiel es ihm bald nachher, und kaum nach langem 
Besinnen erinnerte er sich desselben wieder. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Schwaches Gedächtnis; die Gedanken sind sehr 
schwach, er muß alles drei, viermal lesen, und hat’s 
doch nicht verstanden. 

e Arge Schwäche des Kopfs mit Schwindel. 

e Schwäche im Kopfe und eine Art Frieren daran. 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Vermindertes Gedächtnis: es kostet ihm Mühe, kurz 
vorher gehabte Ideen zu erneuern. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Früh, beim Erwachen, fehlt ihm das Gedächtnis. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Gedächtnisschwäche. 
Laurocerasus (laur.) 

e Gedächtnis vermindert, Nachmittags 2% Uhr. 

e Gedächtnis sehr geschwächt. 

e Er erinnert sich des gestern Abends mit ihm 
Vorgegangenen gar nicht. 

e Er vergißt sich sehr leicht. 

Alumina (alum.) 
e Große Vergeßlichkeit. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Sehr vergeßlich. 


Anacardium orientale (anac.) 


Große Gedächtnisschwäche; er wußte sich nicht mit 
der Sprache zu behelfen. 

Große Gedächtnisschwäche; er kann nichts behalten, 
und es entfällt ihm alles sogleich. 
Schwerbesinnlichkeit; es bleibt ihm gar nichts im 
Gedächtnisse, er hat zu wenig Gedanken, und verliert 
seinen Gegenstand bald und unvermerkt. 

Das Gedächtnis ist früh ganz untauglich, besonders für 
einzelne Namen. 

Nachmittags Abnahme der Phantasie und des 
Gedächtnisses; er kann sich gar nicht besinnen. 
Nachmittags ist das Gedächtnis wieder ziemlich 
lebhaft; besonders wird ihm das Verstehen des 
Gelesenen sehr leicht (Fassungskraft), wenn er es auch 
nicht ganz behält. 

Nachmittags ist das Gedächtnis besser, als Vormittags, 
doch gibt’s, was es sogleich geben sollte, später. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Gedankenlosigkeit, Schwäche des Gedächtnisses. 


Mezereum (mez.) 


Er kann sich auf etwas, das er seinem Gedächtnis kurz 
vorher anvertrauete, nicht besinnen, jede 
Zwischenrede Anderer stört und verwirrt seine 
Gedanken. 


Sabina (sabin.) 


Gedächtnisschwäche, er konnte sich nicht besinnen, 
was er am Tage gemacht hatte. 


Colchicum autumnale (colch.) 


Sehr vergessen und zerstreuet. 

Gedächtnisschwäche; er vergißt die Worte, indem er sie 
aussprechen will, und kann nur mühsam und mit 
Anstrengung den früheren Ideengang wiederfinden und 
im Sprechen fortsahren. 


Viola odorata (viol-o.) 


Große Gedächtnisschwäche, 24 Stunden lang. 


e Abneigung vom Reden (Maulfaulheit), Düsterheit und 
hypochondrische Stimmung mit Gedächtnisschwäche 
(nach 1 % Stunden). [Trübheit] 

e Gedächtnisschwäche; wenn er beim Lesen zu Ende 
einer Periode war, hatte er das Erste schon wieder 
vergessen. 


A. Gedächtnisstärke. Wiederkehr des Gedächtnisses. 
Belladonna (bell.) 
e Lebhaftes Gedächtnis. (Heilwirkung). 
e Wiederkehr des verlornen Gedächtnisses. 
e Er erinnert sich an Dinge, die vor 3 Jahren geschehen 
sind. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Lebhaftes Gedächtnis. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Erinnerung längst vergangener Dinge. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Geschärftes Denkvermögen und treueres Gedächtnis. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Das Gedächtnis schien ihm treuer und stärker, als 
ehedem zu sein. 
Capsicum annuum (caps.) 


e Alle Sinne sind schärfer. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Gedächtnisvermehrung; es fallen ihm die 
geringfügigsten Umstände aus längst vergangenen 
Zeiten bei, zu welchen nicht einmal jetzt etwas durch 
einige Ähnlichkeit Anlaß gab, und er würde jetzt auch 
gut auswendig lernen können, zerstreueten ihn nicht 
andere sich aufdringende Gedanken; doch hat er esin 
seiner Gewalt, seine Gedanken festzuhalten. 


5. Geistesschwäche. Gedankenlosigkeit. Stumpfsinn. 
Zerstreutheit. 
Belladonna (bell.) 
e Unaufgelegtheit zu allen Geschäften. [Abneigung, Unlust] 
e Abspannung des Geistes und Körpers. 


e Geistesschwäche. 

e Stumpfsinn. 

e Anfälle von Schwindel mit Stumpfsinnigkeit, einige 
Minuten lang. 

e Unempfindlichkeit. 

e Stupidität. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schwanken und Unsicherheit des Geistes; 
übermannende Lebhaftigkeit der entstehenden 
Gedanken. 

e Unbesinnlich, ohne Phantasie, geistlos. 

e Die Gedanken scheinen ihm still zu stehen; er stiert vor 
sich hin, es ist ihm, als wäre er in höhere Gedanken 
versunken, ist sich ihrer aber nicht bewußt, bei leiser 
Empfindung von drückendem Kopfschmerze am 
Scheitelbeine. [Gefühl] 

e Er kann sich zwar auf diese und jene Dinge besinnen, 
aber die Ideen bleiben gleich fest, wie stillstehend, 
unter langem Hinsehen auf den zu bearbeitenden 
Gegenstand. 

e Er verschreibt sich oft. 

Opium (op.) 

e Geistesschwäche. 

e Eingenommenheit des Kopfs, er hat von nichts einen 
wahren Begriff, und kann beim Lesen den Sinn nicht 
erraten. [Benommenheit] 

+ Stumpfheit des Geistes, kurzer, ängstlicher Atem, 
wobei sich die Brust hoch hebt, die Augen gebrochen 
und voll Wasser. 

e Langsame Besinnung, Stupidität, Sinnlosigkeit. 

+ Stillschweigen. 

+ Stumpfsinnigkeit. 

e Stumpfheit des Geistes. 

e Alle Fähigkeiten des Geistes, alle Sinne sind stumpf. 

e Gleichgültigkeit gegen Schmerz und Vergnügen. 

e Betäubung, Gleichgültigkeit. 


Stumpfsinnig, unempfindlich, seines Daseins fast nicht 
bewußt, antwortete er gleichwol ziemlich passend. 
Stumpft das Gefühl ab und nimmt es zuweilen ganz 
weg. 

Sie wußte nicht, was um sie her vorging, und gab kein 
Zeichen von Empfindung, die Gelenke waren biegsam 
und alle Muskeln erschlafft. [Gefühl] 

Er ist zwar nicht des Gesichts und Gehörs, aber doch 
des Geschmacks, Geruchs und Tastsinns, in Bezug auf 
die äußern Gegenstände, beraubt; doch fühlt er die 
Kälte seines eigenen Körpers. 


Morphinum (morph.) 


Unfähigkeit, etwas zu arbeiten. 
Stupor. 


Oleander (olnd.) 


Der Geist ist stumpf, er kann nicht wohl denken. 

Beim Lesen längerer Sätze in einem Buche fällt es ihm 
oft schwer, den periodischen Zusammenhang zu fassen. 
Es wird ihm schwer, ein gelehrtes Buch zu lesen; er 
muß sich manchen Satz drei, viermal wiederholen, ehe 
er ihn versteht, weil er mit der größten Anstrengung 
das Gelesene nicht mit dem Geiste erfassen kann, 
sondern von andern, selbstgeschaffenen Gedanken 
gestört wird, die immer den gelesenen fremden 
verdrängen. 

Beim Studiren hat er stets andere Gedanken; er träumt 
sich in die Zukunft, und malt sich in der Einbildung 
schöne Bilder davon aus. 

Beim Lesen eines Buchs faßt er die vorgetragenen 
Gedanken dann am allerwenigsten, wenn er beim 
lebhaften Bestreben, sie zu verstehen, daran denkt, daß 
er sie nicht versteht; seine Gedanken verwirren sich 
dann, und machen ihn nun ganz unfähig, weiter zu 
lesen; wohl aber versteht er alles leichter, wenn er gar 
nicht darauf denkt, es verstehen zu wollen; ihn 


beschäftigt dann außer der Sache selbst keine 
Nebenidee. 
e Besinnungslosigkeit. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Es benimmt ihm die Schärfe des Geistes, macht ihn 
duselig; er hört nicht, was gefragt wird, kann das 
Gelesene nicht gut behalten und verspricht sich leicht. 
Das Sprechen wird ihm sauer, er kann nicht lesen, der 
Kopf ist ihm wüste, er kann nicht arbeiten und schläft 
ein, wenn er sSitZt. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel, nimmt, 
Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Gedanken sehr schwach; er kann sich äußerst schwer 
besinnen, und antwortet auf die Fragen verkehrt (was 
er auch selbst merkt). 

e Die Gedanken vergehen ihm ganz. 

e Die Gedanken verschwinden zuweilen etliche Minuten 
lang. 

e Er weiß nicht, wo er ist. 

e Er konnte nichts berechnen, nichts überlegen. 
Zerstreutheit; während er etwas arbeiten will, kommt 
ihm immer etwas anderes zu tun in den Sinn, immer 
verdrängte ein Gedanke den andern, von Zeit zu Zeit 
(ein paar Tage lang). 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Schwäche des Verstandes; er sieht uns mit großen 

Augen an und versteht uns nicht. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Unstätigkeit der Ideen; will sie einen Gedanken 
festhalten, so verdrängt ihn sogleich ein zweiter, diesen 
wieder ein dritter und so fort, bis sie ganz confus wird. 

e Störung der Aufmerksamkeit beim Lesen und 
Schreiben durch einen Öftern Stillstand der Gedanken. 
Befangenheit des Geistes, er ist nicht im Stande, den 
Gedanken, den er gefaßt und schon halb 
niedergeschrieben hat, ohne sich erst wieder zu 
besinnen, vollends aufzuzeichnen. 


e Geschwächtes Denkvermögen. 

e Er kann nichts denken, nichts überlegen, weiß von 
nichts, und hat von nichts eine Vorstellung im Kopfe, 
wie sonst, sondern fühlt, daß alle diese 
Seelenverrichtungen in der Gegend der Magengrube 
vor sich gehen; nach zwei Stunden kommt zweimal ein 
Schwindel, und nun kehrt die gewöhnliche Denkkraft in 
den Kopf zurück. [Magengrube] 

Arnica montana (arn.) 

e Er sitztin Gedanken, denkt aber eigentlich nichts. 

e Zerstreutheit des Geistes; er kann seine Gedanken 
nicht lange auf einen Gegenstand richten. 

Arsenicum album (ars.) 

e Dumm und schwach im Kopfe, gegen Mittag. 

e Chronische Schwachsinnigkeit. 

e Schwacher Verstand. 

e Abwesenheit des Verstandes und der äußern und 
inneren Sinne; er sah nicht, redete viele Tage lang 
nicht, hörte nicht und verstand nichts, und wenn man 
ihm sehr laut in die Ohren schrie, so sah er, wie ein aus 
dem tiefsten Schlafe erwachender Trunkener, die 
Anwesenden an. 

e Stumpfheit im Kopfe, ohne Schmerz. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Er ist seiner nicht recht bewußt, kann nicht genau 
denken; es ist, als wenn ihm der Verstand still stände, 
und als wenn etwas im Gehirne von oben herabdrückte 
und die Augen herausdrängte; eine Anwandlung von 
Ohnmacht. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

+ Eine Unfestigkeit und Unstätigkeit des Geistes: die 
Ideen lassen sich nicht gehörig festhalten, die 
Gegenstände schweben nur halb bemerkt vor den 
Sinnen hin, und ohne sich gehörig betrachten und 
würdigen zu lassen, und die Urteile und Entschlüsse 


sind wankend, welches eine Art ängstlichen und 
unruhigen Gemütszustandes erzeugt. 

e Phantasie stumpf, Gedächtnis gut. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abwesenheit der Gedanken im Gehen, nach Tische. 

e Gedankenlosigkeit: es ist, als wenn er in Gedanken 
wäre, und hat doch Mangel an Ideen. 

e Eine Gedankenlosigkeit, wie von Schwindel vor den 
Augen, oft gleichsam eine Abwesenheit aller 
Gegenstände. 

e Gedankenlosigkeit: z. B. wenn er 12 schreiben wollte, 
so setzte er die 1 hin, auf die 2 aber konnte er sich 
nicht besinnen; wenn er Papier in den Händen hatte, 
mußte er sich erst besinnen, was er eigentlich in den 
Händen habe. 

e Erist abgespannt, das Denken fällt ihm schwer, und 
das Sprechen wird ihm sauer, oder ist ihm ganz 
zuwider. 

e Mehrtägige Abspannung des Geistes, er konnte keinen 
Gedanken zusammenbringen und war fast stupid. 


e Sehr langsamer Ideengang. 
Bryonia alba (bry.) 
e So schwach am Geiste, daß ihm die Gedanken 


vergehen, wie wenn man in Ohnmacht fallen will, wobei 


ihm Hitze in’s Gesicht tritt; beim Stehen am meisten. 
Er verlangt Dinge, die nicht vorhanden sind. 
Er verlangt Dinge sogleich, die er dann nicht will. 
+ Sie wußte nicht recht, was sie tat (in der Stube), beim 
Liegen schlimmer, 24 Stunden lang (sogleich). 
+ Sie wußte nicht, was sie tat, und ließ alles aus den 
Händen fallen (in der Stube). 
Chamonmilla (cham.) 
e Er versteht die Frage unrecht und antwortet verkehrt, 
mit gedämpfter Stimme, als wenn er delirirte. 
e Er wird leicht von Nachdenken angegriffen. 


Er versteht und begreift nichts recht, gleich als wenn 
ihn eine Art Taubhörigkeit, oder ein wachender Traum 
daran hinderte. [Taubheit] 

Ein zerstreutes Wesen; er sitzt wie in Gedanken. 

Die Gedanken vergehen ihm. 

Beim Schreiben, Reden, läßt er ganze Worte aus. 

Er stammelt, er verredet und verspricht sich. 
Unachtsamkeit, Unaufmerksamkeit; äußere Dinge 
machen keinen Eindruck auf ihn; er ist gegen alles 
gleichgültig. 

Stumpfsinnigkeit, verminderte Fassungskraft. 
Freudenlose Stumpfsinnigkeit mit Schläfrigkeit, ohne 
jedoch schlafen zu können. 


China officinalis (chin.) 


Er ist von langsamer Besinnung, hat große Abneigung 
vor Bewegung, und ist mehr zum Sitzen und Liegen 
geneigt. 

Langsamer Ideengang. 

Er istin Gedanken, als wenn der Ideengang still 
stände. 

Er kann die Ideen nicht in Ordnung halten, und begeht 
Fehler im Schreiben und Reden, indem er Wörter, die 
nachfolgen sollten, voraussetzt; das Reden Anderer 
stört ihn sehr. 

Projectirende Ideen in Menge. 

Periodischer Stillstand der Gedanken. 


Asarum europaeum (asar.) 


Er bemerkt die Gegenstände um sich her nicht. 
Gedankenzustand, wie wenn man eben einschläft, ein 
allmäliges Verschwinden der Gedanken. 

Gedanken so überspannt, daß sie ganz verschwinden. 
Unfähigkeit zu jeder Arbeit und es geht ihm nichts von 
Statten; die Geisteskräfte fehlen (vor jedem 
Erbrechen, nachher etwas leichter); überhaupt fehlt 
ihm der Verstand die ganze Arzneikrankheit hindurch. 


e Wenn er mit dem Kopfe arbeiten und nachdenken will, 
so ist sogleich der Gedankenmangel wieder da und der 
ziehende Druck in der Stirne, so daß er gleich aufhören 
muß. 

Helleborus niger (hell.) 

e Sehr gleichgültige Gemütsstimmung, ohne Freude und 
Leid. 

° Ängstliche Gemütsstimmung, gleichgültige über Freude 
und Leid, an nichts Wohlgefallen. 

Veratrum album (verat.) 

e Ideenmangel. 

e Der Verstand verläßt ihn. 

e Geistige Arbeiten wollen in der Dauer nicht vorwärts; 
es tritt bald ein Ideenmangel ein. 

e Fast gänzliche Verschwindung der Sinne. 

Stramonium (stram.) 

e Höchste Unempfindlichkeit aller Sinne. 

e Gefühllosigkeit. 

e Besinnungslosigkeit. 

e Er sitzt verstandlos und unbeweglich da, wie ein 
Götzenbild. 

e Verdunkelung aller Sinne. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Gefühllosigkeit: er ist unempfindlich gegen Kneipen 
und Zwicken. [kneifend, zwickend] 

+ Düsterheit, Stumpfsinnigkeit. [Trübheit] 

° In einem stieren, gedankenlosen Hinschauen auf die 
Gegenstände, Neigung, sich selbst zu vergessen. 

e Er erinnert sich unwillkürlich an Personen und Vorfälle, 
an die er gar nicht denken wollte. 

e Die Gedanken wollen bisweilen nicht fort. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Früh, im Stehen (beim Frühstück) Gedankenlosigkeit, 

er steht auf einer Stelle, und sieht, ohne zu denken, vor 


sich hin. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Langsamer Ideengang, langsame Besinnung. 


Öftere Gedankenlosigkeit: er verrichtet Dinge, die ihm 
durch öftere Wiederholung geläufig worden sind, zur 
unrechten Zeit ganz mechanisch. 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


Sein Geist ist in fortwährender Betäubung befangen; 
alle Kräfte desselben schlummern, er kann sich weder 
freuen noch betrüben, ob es ihm gleich ist, wie nach 
einer (überstandenen) großen Betrübniß; nur wenn er 
angeregt wird, ist’s ihm etwas heller im Kopfe, und er 
benimmt sich dann, wie Einer, der aus dem Schlummer 
erwacht und nur halb verstanden hat, was um ihn 
vorgegangen ist. 

Stumpfheit des Geistes; er ist zu keiner Arbeit 
aufgelegt oder fähig. 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Befangenheit des Geistes; den Gedanken, welchen er 
eben hatte, konnte er nicht loswerden. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Er kann von einem Gedanken nicht wegkommen, und 
die damit zu verbindenden kommen nicht herbei. 

Er kann die Gedanken nicht in gehörige Verbindung 
bringen. 

Er darf nicht allein sein, ohne in Gedankenlosigkeit und 
Unbewußtsein zu verfallen (früh). 

Er kann über nichts gehörig nachdenken, wegen 
Mangel an Ideen und Geistesschwäche; es ward ihm 
schwindlig, wenn er über etwas nachdenken sollte. 
Träger, stumpfer, schwungloser Geist, ohne Phantasie, 
unaufgelegt zu selbst angenehmen geistigen Arbeiten. 
[Abneigung, Unlust] 

Wenn er las, kamen ihm tausenderlei andere Gedanken 
in den Kopf, und er konnte nichts recht begreifen, das 
Gelesene war ihm wie dunkel im Kopfe, und er vergaß 
gleich alles (48 Stunden lang); auch was er längst 
wußte, darauf mußte er sich mühsam besinnen. 


e Sinnentäuschung: er glaubt den Glockenschlag zu 
hören und neben ihm (außer seinem Gesichtskreise) 
liegende Dinge sich bewegen zu sehen. [Sinnestäuschung] 

+ Es greift ihm den Verstand an. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Er sitzt wie in Gedanken, und starrt auf eine und 

dieselbe Stelle hin. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Er ist immer wie im Traume. 

e Er konnte nichts recht überdenken, er ist wie stupid 
(die ersten 24 Stunden). 

Angustura vera (ang.) 

e Große Zerstreutheit: wenn er sich mit etwas 
Ernsthaftem beschäftigt, kommen ihm gleich wieder 
andere Dinge in den Kopf. 

e Zuweilen verliert er sich selbst in Träumereien, bald in 
völlige Gedankenlosigkeit und schläft beim Lesen leicht 
ein. 

Spongia tosta (spong.) 

e Schwäche des Kopfs und eine Stumpfheit, die zu allen 
Geistesgeschäften untauglich macht, mit einem Gefühle 
von Müdigkeit durch den ganzen Körper. 

Staphisagria (staph.) 

e Wenn er eine Idee fassen will, so entwischt sie ihm. 

+ Stumpfheit des Geistes, die ihn von jeder Arbeit 
abhielt. 


Stannum metallicum (stann.) 
e Wie Schlaf und Mattigkeit im Kopfe. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Die Lust zum Arbeiten und die Fähigkeit dazu mindert 
sich bedeutend. 


e Geschwächtes Denkvermögen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Will er über etwas nachdenken, so vergehen ihm gleich 
die Gedanken; er bleibt unverwandt und nichtssagend 
auf einem Gegenstande (den er jedoch kaum bemerkt), 


und hat Mühe, sich zu sammeln, um einige Worte in 
Zusammenhang zu bringen. 

Eine große Abgespanntheit der Geisteskräfte. 
Träge, abgespannt. 


Laurocerasus (laur.) 


Träge und zum Arbeiten nicht tüchtig. 

Ganz unfähig zu denken. 

Träge, unaufgelegt zu Allem. [Abneigung, Unlust] 
Abneigung gegen geistige oder leibliche 
Anstrengungen. 

Unfähigkeit, die Gedanken sammeln zu können. 
Verschwinden alles Schmerzes. 

Gefühllosigkeit. 

Das Empfindungsvermögen ist gänzlich aufgehoben. 
[Gefühlsvermögen] 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Kopfschwäche. 

Sie verließ das Bette nicht mehr, redete ungefragt 
nichts, verlangte weder zu essen noch zu trinken, aß 
jedoch, wenn man es ihr anbot, gern, wenn sie 
hungerte, und verweigerte es, wenn sie nicht hungerte. 
Nachts und bei Tage war sie still, zupfte nur immer am 
Halstuche, oder faltete ein Tuch und legte es wieder 
aus einander, oder zupfte Fasern aus dem Bette und las 
sie zusammen. Sie war so gefühllos, daß sie von den 
unter sie gegangenen Ausleerungen am Steißbeine, 
Kreuze und auf dem Rücken sich aufgelegen hatte, 
ohne es zu fühlen und ohne je einen Schmerz zu 
klagen. In diesem Zustande brachte sie mehre Monate 
zu. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Er liegt dumm und unempfindlich in einem Winkel. 
[Benommenheit] 


Anacardium orientale (anac.) 


Die Gedanken vergehen ihm. 


Stumpfsinnigkeit mit Ängstlichkeit; er bemerkt kaum, 
was um ihn herum vorgeht. 

Geist, sehr befangen, als wenn Schnupfen kommen 
wollte. 

Er kann nur über einen gegebenen Gegenstand 
nachdenken; aber von selbst fällt ihm nichts ein, er 
kann nicht frei auf etwas von selbst kommen. 
Anacardium wirkt schwächend auf den Verstand. 
Eine Art Gedankenlosigkeit; es fällt ihm alles Geistige 
schwer. 

Abends (9 bis 10 Uhr), anfangs ungemein aufgeregte 
Phantasie und viel projectirende Ideen, er ist nicht im 
Stande, seine Aufmerksamkeit zu zügeln, aber nach 
und nach wird das Geistesorgan gänzlich abgespannt, 
so daß er gar nichts mehr denkt. 


Mezereum (mez.) 


Er kann nichts gehörig mit den Gedanken fassen, über 
nichts nachdenken, und nicht einmal Gedächtnissachen 
wiederholen. Es verschwinden ihm die Gedanken, so oft 
er zu denken anfängt, und es tritt eine Düsterheit mit 
einer drückenden Empfindung im vorderen Gehirne 
ein. [Gefühl, Trübheit] 

Gedankenlosigkeit, stundenlang sah er durch’s Fenster, 
ohne recht zu wissen, was er sah und ohne etwas dabei 
zu denken. 

Während sie mit Jemand spricht, vergehen ihr auf 
Augenblicke die Gedanken. 

Das Denken wird ihm schwer; beim Lesen oder Hören 
wird es ihm schwer, ein Gefühl mitzuempfinden; was 
ihm begegnet, rührt ihn weniger, als sonst; geistige 
Abstumpfung. 

Er arbeitet nicht mit der gehörigen Geistesfreiheit und 
Lebhaftigkeit, die Gedanken vergehen ihm, und er 
muß, um nicht auf andere Gedanken zu kommen, sich 
beim Arbeiten immer zu sammeln suchen. 


Sabadilla (sabad.) 


e Der Geist scheint übermäßig angeregt, wie gespannt; 
das Gemüt ist dagegen wenig empfindlich, kalt; nach 
mehreren Tagen aber nimmt der Verstand sehr 
merklich ab, er kann nunmehr manches nur schwer 
begreifen, denkt langsam; dagegen ist das Gemüt 
leichter erregbar, es rührt ihn alles tief. 

e Das Denken ist erschwert und macht Kopfschmerz, 
sonst hat sie eine besondere Fröhlichkeit und Neigung, 
über alles zu lachen; später Gleichgültigkeit, fast 
stumpfe Fühllosigkeit. 

Viola odorata (viol-o.) 

e Verschwinden der Gedanken auf Augenblicke. 

e Unzusammenhängende Ideen, von denen eine die 
andere verdrängt, und deren keine er jedoch zu fassen 
vermag, doch bleibt seine Urteilskraft, daß er weiß, wie 
wenig man ihn verstanden haben würde, wenn er seine 
Gedanken ausgesprochen hätte; er ist daher still, doch 
auch meistens unfähig, auch nur ein Wort von seinen 
Phantasieen auszusprechen. 

e Gedankenverwechselung: wenn er einen Gedanken 
durch Worte ausdrücken wollte, so war dieser gleich 
weg, und ein andrer, fremdartiger fiel ihm dafür ein, 
und auf den ersten konnte er sich dann nicht wieder 
besinnen. 

e Krankheit der Phantasie; es kommen Bilder vor die 
Phantasie, er strengt sich an, sie zu betrachten, und 
ehe er es kann, sind sie verschwunden. 

e Es entstehen nur immer halbe Ideen, welche bekannt 
zu sein scheinen; er will sie an die gehörige Stelle 
ordnen, und kann sie nicht festhalten; er beeifert sich, 
die andere Hälfte zu ergänzen, aber in demselben 
Augenblicke wird die halbe Idee schon wieder von 
einer andern unvollkommnen Idee verdrängt und so 
fort; ein Gedanke jagt den andern, doch sind’s nur 
immer halbe Gedanken, die er nicht festhalten, nicht 
ausdenken kann; die Urteilskraft aber bleibt, er merkt 


die fehlerhafte Phantasie, kann sich aber nicht helfen; 
dabei hat er die Miene des Sinnens und der 
Niedergeschlagenheit. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Nachdenken vergehen ihm die Gedanken, er sieht 
lange auf einen Fleck hin. 

e Er weiß nicht, wo erist. 

e Stumpfsinnigkeit, wochenlang, so lange die 
Fingerflechten vorhanden waren. Nichts machte 
lebhaften Eindruck aufihn, selbst sein schmerzhaftes 
Flechtübel machte nicht den Eindruck aufihn, den es 
seiner Natur nach hätte machen können, und es wird 
ihm schwer, eine genaue Beschreibung seines Verlaufs 
etc. zu geben. [Flechten] 


6. Gefühl von Betäubung. 
Dulcamara (dulc.) 

e Betäubung. 

e Heftige Betäubung des Kopfs. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Betäubung des Gehirns. 
Opium (op.) 

e Betäubung. 

e Betäubung des Verstandes, als wenn er ein Brett vor 
dem Kopfe hätte, und zum Liegen zwingender 
Schwindel, dann Zittern des Körpers, einige Zeit lang. 
Heftigste Betäubung und Berauschung. 

e Dumpfe Betäubung, mit matten Augen und äußerster 

Kraftlosigkeit. 
e Betäubung und Unempfindlichkeit, gleichwohl 
antwortete er angemessen. 
Morphinum (morph.) 

e Hoher Zustand des Marcotismus. 
Moschus (mosch.) 

e Gehirnbetäubung. 

Arsenicum album (ars.) 


e Innere Unruhe und eine solche Kopfbetäubung, wie von 
allzueiliger Verrichtung übermäßiger Geschäfte 
entsteht. 

Helleborus niger (hell.) 

e Betäubung des Kopfs (sogleich). 

e Schwindlige Betäubung des Kopfs, in jeder Lage. 

e Betäubung des ganzen Kopfs beim Fließschnupfen. 

e Unfähigkeit zum Nachdenken. 

Stramonium (stram.) 
e Betäubung des Kopfs. 
e Kopfbetäubung mit Trübsichtigkeit. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Betäubung. 
Ledum palustre (led.) 
e Betäubung des ganzen Kopfs, wie beim Schwindel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Früh, Betäubtheit des Kopfs. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Der Kopf ist ihm betäubt, wie vom starken 

Tabakrauchen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Betäubung und tiefe Schlummersucht. 

e Betäubung (stupor) der Gliedmaßen, welche in 
Lähmung übergeht. 

e Er fiel betäubt nieder. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Eine Betäubung des Kopfs, wie eingesperrt. 

e Eine Art von Betäubung mit spannendem Gefühl 
wandelt ihn in der linken Kopfhälfte an (nach % 
Stunde). 


7. Gefühl von Eingenommenheit, Düstrigkeit im 
Kopfe; Dummheitsgefühl. [Benommenheit] 
Belladonna (bell.) 
e Benebelung und Eingenommenheit des ganzen Kopfs, 
wie vom widrigen Gefühle eines anfangenden 
Rausches. [Benommenheit] 


e Eingenommenheit des Kopfs, bei Bewegung heftiger. 

[Benommenheit] 
Dulcamara (dulc.) 

e Dummlichkeit im Kopfe, wie nach einem Rausche, die 
sich in freier Luft verlor. [Benommenheit] 

e Dummlichkeit und wüste im Kopfe, Abends gegen 6 
Uhr. [Benommenheit, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Das dummliche Kopfweh dauerte 10 Tage lang. 
[Benommenheit, Kopfschmerz] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Eingenommenheit, Düsterheit des Kopfs. [Benommenheit, 
Trübheit] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Dummheit im Kopfe mit kaltem Schweiße der Stirne 
und der Hände, und Widerwillen gegen Speise und 
Trank. [Abneigung, Benommenheit] 

e Früh Eingenommenheit des Kopfs; es brummt darin, 
wie nach einem abendlichen Rausche. [Benommenheit] 

e Dummheit und Eingenommenheit des Kopfs, wie nach 
gestrigem Rausche. [Benommenheit] 

e Dummheit und Eingenommenheit des Kopfs, die sich 
durch Lesen vermehrt, so daß er eine Periode 
mehrmals lesen mußte, um sie zu verstehen. 
[Benommenheit] 

e Das Denken greift den Kopf sehr an. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Früh Kopfschmerz, als wenn man die Nacht nicht 
geschlafen hätte. 

e Düsterheit des Kopfs nach dem Mittagsmahle, die nach 
24 Stunden wiederkehrt. [Trübheit] 

+ Es zieht, wie etwas Düstriges, vor den Kopf (in die 
Stirne) Abends, in freier Luft, als wenn ihm auf einen 
Augenblick das Bewußtsein entgehen wollte. 

e Es kommt ihm so etwas Düstriges hinten in den Kopf. 

e Im Freien und im Sonnenscheine dumm im Kopfe. 
[Benommenheit] 


e Dumm machender Kopfschmerz früh im Bette, beim 
Erwachen, der nach dem Aufstehen verschwindet. 

e Dumm im Kopfe, wenn er ihn aufrecht hält; wenn er ihn 
aber niederdrückt, Empfindung in der Stirne, als wenn 
etwas Schweres darin herabsänke. [Gefühl] 

Opium (op.) 

e Düsterheit im Kopfe, mit einem trocknen Hitzgefühle in 
den Augen, und Neigung der Augen, sie zu schließen, 
ohne Schläfrigkeit, nebst einer Empfindung, als ob er 
die vorige Nacht gewacht hätte. [Gefühl, Hitzegefühl, Trübheit] 

e Eingenommenheit des KopfS. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs, als wenn Rauch in’s 
Gehirn stiege. [Benommenheit] 

e Empfindung im Kopfe, als wenn man nach einem 
heftigen Weinrausche ausgeschlafen hat und erwacht. 
[Gefühl] 

e Dummheit. [Benommenheit, Benommenheit] 

e Dummheit, Gleichgültigkeit gegen äußere 
Gegenstände. 

e Dummheit und Blödsinn. [Benommenheit] 

e Opiumesser sind schläfrig und fast dumm. [Benommenheit] 

Moschus (mosch.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, mit betäubendem Drucke 
des Gehirns. [Benommenheit] 

e Benommenheit des Kopfs, der obere Teil desselben 
däucht ihm gespannt, doch schmerzlos. [dünken, denken, 
glauben, meinen] 

e Nimmt den Kopf ein. 

e Eingenommenheit des ganzen Kopfs, wie von 
Trunkenheit. [Benommenheit] 

Oleander (olnd.) 
e Eingenommenheit des ganzen Kopfs. [Benommenheit] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Am Tage duttend und schläfrig. [schläfrig, verschlafen] 

e Schwäche im Kopfe wie Duttenheit, als wenn esin der 
Stirne herumfisperte und um den Ring herumginge. 


Wenn sie gegessen hat und aufsteht, so dumm, so 
drehend und schwarz vor den Augen über der Nase, am 
schlimmsten in der warmen Stube und gebessert in der 
freien Luft. [Benommenheit] 

Kopfweh, wie Duseligkeit und Vollheit im Gehirne. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel, Kopfschmerz] 

Etwas düster im Kopfe, früh, beim Aufstehen, ein 
dumpfer Kopfschmerz. [Trübheit] 

Düsterheit des Kopfs früh beim Erwachen. [Trübheit] 

In der Stube Schwere und Eingenommenheit des Kopfs, 
auch beim Sitzen und Liegen. [Benommenheit] 

Der Kopf ist schwer und wie von einem dumpfen 
Schmerze eingenommen und verdüstert. [Benommenheit, 
Trübheit] 

Früh, nach dem Aufstehen, wüste und übernächtig im 
Kopfe, welches in freier Luft verging. [Leere, Leerheitsgefühl, 
leer] 

Dumm und dämisch im Kopfe. [benebelt] 

Abends, Kopfweh; im vorderen und oberen Teile des 
Hauptes ein schmerzhaftes Düsterheitsgefühl mit 
Verdrießlichkeit. [Kopfschmerz, Trübheit] 


Aconitum napellus (acon.) 


Benommenheit des Kopfs, als hätte er ein Brett vor der 
Stirne. 

Der Kopf ist vorn wie vernagelt, in der warmen Stube. 
Eingenommenheit des Kopfs, wie nach einem Rausche, 
mit Drücken in den Schläfen. [Benommenheit] 

Früh, Wüstheit und Leerheit im Kopfe, wie nach einem 
starken Rausche. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Drückender Schmerz in der Schläfengegend, hernach 
auch ruckweise im Hinterkopfe, zuletzt 
Eingenommenheit des Kopfs mit Gefühl 
zusammenziehenden Schmerzes. [Benommenheit] 


Arnica montana (arn.) 


Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 


Eingenommenheit des Kopfs, Schwindel und Angst 
erhöhen sich durch künstliches Erbrechen. [Benommenheit] 
Bei Umnebelung des Kopfs und Eingenommenheit der 
Seitenteile des Schädels, verengte Pupillen. 
[Benommenheit] 

Düster im Kopfe, ohne besonderes Kopfweh. [Kopfschmerz, 
Trübheit] 

Er verfällt leicht in ein wachendes Träumen. 


Arsenicum album (ars.) 


Beim Gehen in freier Luft duselig im Kopfe, was sich 
beim Wiedereintritt in das Zimmer vermehrt. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Nach dem Schlafe war es ihm so dämisch im Kopfe. 
[benebelt] 

(Von früh 11 bis Nachmittag 6 Uhr) Kopfweh, so dumm, 
als wenn man nicht ausgeschlafen hat. [Kopfschmerz] 
Kopf dumm und wüste (wie eine Laterne), als wenn 
man einen recht starken Schnupfen hat und sehr 
verdrießlich ist. [Benommenheit, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Kopf ist eingenommen. . [Benommenheit] 

Wüste im Kopfe. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Im Kopfe duselig; er konnte nicht denken. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

Düsterheit im Kopfe. [Trübheit] 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Unaufgelegtheit zum Nachdenken und 
Eingenommenheit des Kopfs. [Abneigung, Unlust, 
Benommenheit] 

Alle Abende Kopfweh: Düsterheit über der 
Nasenwurzel. [Kopfschmerz, Trübheit] 

Früh, sehr düster im Kopfe. [Trübheit] 

Wüstheit im Kopfe. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Der Kopf ist dämisch und dumm. [Benommenheit, benebelt] 
Eingenommenheit und Betäubung des Kopfs. 
[Benommenheit] 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Wüstheit des Kopfs, wie von Mohnsaft. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Kopf wüste und Empfindung daran, als wenn ihn 
Jemand vom Körper abzuziehen suchte. [Gefühl, Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, mit Verlangen nach freier 
Luft. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des KopfS. [Benommenheit] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kopf dumm, daß ihr die Augen im Kopfe wehtun. 
[Schmerzen, Benommenheit] 

e Kopf, wie dumm und schwer. [Benommenheit] 

e Dummlichkeit im Kopfe und Hauptweh, wie von 
Zerschlagenheit in der Stirne. [Benommenheit, Kopfschmerz] 

e Dummlichkeit im Kopfe, als wenn es ihm am 
Gedächtnisse fehlte. [Benommenheit] 

e Wüstheit und Schmerz im Kopfe, wie von einem 
gestrigen Rausche. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Kopfweh, wie von Berauschung und Nachtwachen. 
[Kopfschmerz] 

e Düsterheit des Kopfs; die Gedanken vergehen ihm. 
[Trübheit] 

e Ein Gedanke, der einmal gefaßt ist, will gar nicht 
wieder weichen. 

e Verdüsternder Kopfschmerz, wenn erin die warme 


Stube kommt. [Trübheit] 
Rheum palmatum (rheum) 


e Benebelung im Vorderhaupte; es zieht darin herum. 
[Vorderkopf] 
e Kopf ganz dumm, wie nach einem Rausche. 
[Benommenheit] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Früh beim Aufstehen ganz duselig; er ist kaum 
vermögend, sich auf den Beinen zu erhalten. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Der Kopf ist düster und dumm. [Benommenheit, Trübheit] 

e Ein betäubtes Wesen, eine Schwäche im Kopfe. 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

e Eingenommen ist der Kopf und wie betrunken, früh. 
[Benommenheit] 

e Taumeliger Kopfschmerz, welcher den ganzen Kopf 
einnahm; beim Schreiben vergingen ihm die Gedanken 
und das Gedächtnis, und er konnte sich nicht besinnen. 

e Eingenommenheit des Kopfs, Drücken in der rechten 
Schläfe und dicht über und hinter der rechten 
Augenhöhle, ein Herabdrücken, wie von einer Last. 
[Benommenheit] 

e Wüstheit des Kopfs, ohne bestimmten Schmerz. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Schwindel und Dummlichkeit im Kopfe. [Benommenheit] 

. Duselig im Kopfe. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des ganzen Kopfs. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs und Unlust zu 
literarischen Arbeiten. [Benommenheit] 

e Beim Gehen so duselig, als sähe er die vor den Augen 
befindlichen Menschen nicht vor sich. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

e Schwäche im Kopfe; drehte sie den Kopf, so war sie 
ganz ohne Besinnung; bückte sie sich, so war es, als 
könne sie nicht wieder aufkommen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Mehr duselig, als schwindelig im Kopfe. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

e Düsterheit im Kopfe bis zum Schlafengehen. [Trübheit] 

e Früh beim Erwachen ist ihm der Kopf so düster und tut 
weh, als wenn man den Abend vorher gezecht und 


geschwelgt hätte; er will auch nicht aus dem Bette. 
[Trübheit] 

e Im Kopfe eine dumpfe schwindelige Eingenommenheit. 
[Benommenheit] 

e Der Kopf ist dumm, das Nachdenken erschwert. 
[Benommenheit] 

e Der Kopf ist wüste. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Chamonmiilla (cham.) 
e Dummheit im Kopfe. [Benommenheit] 
China officinalis (chin.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, wie Schwindel vom 
Tanzen und wie beim Schnupfen. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit und Wüstheit im Kopfe und Trägheit 
des Körpers, wie von Nachtwachen und Schlaflosigkeit. 
[Benommenheit, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs, wie im Schnupfen. 
[Benommenheit] 

e Eingenommenheit in der Stirne. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs, wie nach einem Rausche, 
mit Drücken in den Schläfen. [Benommenheit] 

e Eine über den ganzen Kopf verbreitete Düsterheit, eine 
halbe Stunde lang. [Trübheit] 

e Ein dumpfes Gefühl im hintern, untern Teile des Kopfs, 
wie beim Erwachen aus dem Schlafe. 

e Früh, wüste im Kopfe, wie nach einem Rausche, mit 
Trockenheit im Munde. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Helleborus niger (hell.) 

e Eingenommenheit, die den Kopf dumm macht, ein 
dumpfer Schmerz alle Nachmittage von 4 - 8 Uhr. 
[Benommenheit] 

e Die Dummlichkeit im Kopfe hält auch den zweiten Tag 
an. [Benommenheit] 

e Dummlichkeit und leichter Schwindel (gleich nach dem 
Einnehmen. [Benommenheit] 


e 'Taumelige Eingenommenheit des Kopfs mit 
Fließschnupfen. [Benommenheit] 

e Dumpfschmerzhafte Eingenommenheit in der linken 
Kopfseite, wobei sich der Fließschnupfen in einen 
Stockschnupfen verwandelt. [Benommenheit] 

e Bei der dumpfschmerzhaften Eingenommenheit des 
Kopfs ein Graben hie und da im Kopfe ohne 
Schmerzgefühl. [Benommenheit] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Er ist dumm im Kopfe und hat zu nichts Lust. 
[Benommenheit] 

e Eingenommenheit, wie Dummheit des ganzen Kopfs, 
mit Spannen in der Gegend der Ohren. [Benommenheit] 

e Früh, beim Aufstehen, duselig im Kopfe, mit Kopfweh in 
der linken Stirne. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel, 
Kopfschmerz] 

e Kopfschmerz, wie Eingenommenheit in der linken 
Schläfe, darauf unter den Seitenbeinen, zuletzt im 
Hinterhaupte. [Benommenheit, Hinterkopf] 

e Eingenommenheit des Kopfs, weniger fühlbar beim 
Gehen, mehr beim Sitzen, und Drücken in den Augen, 
wie mit einer stumpfen Spitze von innen heraus, 
besonders unter dem rechten Augenliede. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Benommenheit] 

e Spannend schmerzhafte Eingenommenheit des Kopfs. 
[Benommenheit] 

e Der Kopf ist schwer und eingenommen, zugleich Druck 
über der Pfeilnaht, wie wenn er berauscht wäre. 
[Benommenheit] 

Squilla maritima (squil.) 

e Schwach im Kopfe und träumerisch. 

e Nebelige Duseligkeit im Kopfe. Eingenommenheit des 
Vorder- und Hinterkopfs, wie nach einem Rausche, mit 
einem Drücken vorn und hinten im Kopfe. [Benommenheit, 


schwindlig, Schwindel, Benommenheit] 
Stramonium (stram.) 


e Dummlichkeit im Kopfe. [Benommenheit] 

e Dummheit. [Benommenheit] 

e Dummlichkeit im Kopfe. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

Veratrum album (verat.) 

e Duselig, es ist ihm, als wäre nichts Festes im Kopfe. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

. Früh, sehr duselig. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Seine Besinnung ist nur wie im Traume. 

e Duselig, unausgesetzt 3 Tage lang. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

° Dumm im Kopfe mit Übelkeit, 2 Tage lang. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Eingenommenheit und Verdüsterung des Kopfs, wie sie 
bei allzugroßer Körperschwäche zu entstehen pflegt, 
vorzüglich früh. Der Kopf ist ihm sehr befangen, wie 
Gedankenlosigkeit; er ist verdrossen zu Allem, und 
schläft daher Nachmittags (ohne Träume) einige 
Stunden, öfters halb munter werdend, immer wieder 
fort. [Benommenheit, Trübheit] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Düster im Kopfe, wie hypochondrisch. [Trübheit] 

e Benommenheit des Kopfs und Empfindung, als wenn 
das Gehirn wie Wasser an beiden Seiten des Schädels 
anschlüge und ihn zersprengen wollte, pulsweise. 
[Gefühl] 

e Schmerzhafte Eingenommenheit des Kopfs. 
[Benommenheit] 

e Erist anfangs ganz unbesinnlich und duselig im Kopfe. 


[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Kopfarbeiten greifen ihn sehr an; er fühlte sich 
erschöpft. 

e Früh, beim Aufstehen, Eingenommenheit des Kopfs; es 
liegt ihm so schwer im Hinterhaupte. [Benommenheit, 
Hinterkopf] 


e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Eingenommenheit des Kopfs bei ganz klarer Besinnung. 

[Benommenheit] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Eingenommenheit des Gehirns in der Stirne, mit 
klopfendem Schmerze darin, Abends vor 
Schlafengehen, und noch schlimmer früh beim 
Erwachen aus einem allzu tiefen Schlafe. [Benommenheit] 

e Düsterheit des Kopfs; eine Art Unbesinnlichkeit. 
[Trübheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

e Empfindung im Kopfe und im Körper, als hätte er nicht 
ausgeschlafen. [Gefühl] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Kopf, wie eingenommen und dumm, den ganzen 

Vormittag; Nachmittags verdrieslich und unaufgelegt. 


[Benommenheit, Abneigung, Unlust] 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e (Es nahm den Kopf ein, als wenn der Fallsuchtanfall 
kommen sollte.) [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

e Es ward ihm jähling duselig und wie ein Nebel vor den 
Augen. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Wie dumm und wie hohl im Kopfe, das ganze Gehirn tut 
ihm weh, mit Frostigkeit. [Benommenheit] 

e Dummlichkeit im Kopfe. [Benommenheit] 

e Gefühl von Düsterheit im Kopfe, als wenn Rauch im 
Gehirne wäre. [Trübheit] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e (Eingenommenheit und ein Drücken äußerlich, oben 

auf dem Kopfe). [Benommenheit] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Benommenheit des Kopfs im Zimmer, wie Düsterheit, 
die Gedanken folgen schwerer, ob er sich gleich auf 
alles besinnen kann; aber im Freien ist’s ihm weit 
leichter und freier. [Trübheit] 

e Dumm im Kopfe. 


Cyclamen europaeum (cycl.) 
. Duseligkeit im Kopfe. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 
Sambucus nigra (samb.) 
e Früh, beim Aufstehen, duselig. [Benommenheit, schwindlig, 
Schwindel] 
e Duselig, Benebelung des Kopfs, einige Minuten lang 


(nach 1 Stunde). [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Kopfschmerz, wie von vielem, schnellen Herumdrehen - 
wie dumm im Kopfe, von früh 3 Uhr bis Nachmittags 4 


Uhr. [Benommenheit] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Dumm im Kopfe, vor der Stirne. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Der Kopf ist ihm eingenommen und zum Denken 
unfähig . [Benommenheit] 

e Langsames Besinnen und langsames Sprechen; sie 
sucht im Reden die Worte. 

e Umnebelung in der Stirne (sogleich). 

e Mangel an Aufmerksamkeit auf das, was um ihn 
vorging. 

e Es wird ihm nebelig um den Kopf, daß er gar nicht 
weiß, wo er ist, während des Stehens. 

- Dumm im Kopfe, mit Übelkeit. 

e Duttend und wie betrunken; vorzüglich früh. [schläfrig, 
verschlafen] 

e Der Kopf ist ihm wüste im Sitzen und im Gehen. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Beim Gehen im Freien große Benommenheit und 
Duseligkeit des Kopfs; wie schwindelig däuchte er sich 
zu taumeln. [dünken, denken, glauben, meinen, Benommenheit, 


schwindlig, Schwindel] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Abends, im Sitzen, kamen ihm lauter Ziffern vor die 
Augen, eine Stunde lang; dabei ward es ihm so dumm 
im Kopfe und schlimm; - zuletzt sehr heiß. [Benommenheit] 


Düsterheit des Kopfs. [Trübheit] 

Wenn er Abends in die warme Stube kommt, ist es ihm 
so dämisch im Kopfe. [benebelt] 

Kopfweh, wie Dummheit, mit Sumsen im Kopfe; beim 
Husten tut ihm dann der ganze Kopfweh, als wollte er 
zerspringen. [Kopfschmerz, Benommenheit] 

Wüstheit im Kopfe, 3 Stunden lang. [Leere, Leerheitsgefühl, 
leer] 

Eingenommenheit des ganzen Kopfs. [Benommenheit] 
Eingenommenheit des Vorderkopfs, besonders der 
Augenhöhlen. [Benommenheit] 

Eingenommenheit des Kopfs, wie von übermäßigem 
Beischlafe, 3 Tage lang (sogleich). [Benommenheit] 

Es ist ihm ganz wüste im Kopfe und in den Gliedern, als 
wenn er nach einem Rausche noch nicht ausgeschlafen 
hätte. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


Spigelia anthelmia (spig.) 


Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

Kopfweh, wie Wüstheit. [Kopfschmerz, Leere, Leerheitsgefühl, 
leer] 

Eingenommenheit des ganzen Kopfs. [Benommenheit] 
Eingenommenheit des ganzen Kopfs und zugleich 
Drücken zur Stirne heraus. Schmerzhafte 
Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

Abends, beim Gehen, in freier Luft, ziehende 
Eingenommenheit im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Abends Eingenommenheit im ganzen Kopfe; er ist ihm 
ganz wüste. [Benommenheit, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Immerwährende Dummheit im Kopfe, so daß ihm jede 
mit Nachdenken verbundene Arbeit schwerfällt. 
[Benommenheit] 


e Jede mit Kopfanstrengung verbundene Arbeit fällt ihm 


schwer. 


Staphisagria (staph.) 


Eingenommenheit des Kopfs, bloß vorn in der Stirne, 
auf einer kleinen Stelle, so groß, wie eine Fingerspitze, 


wie Dummheit; - er wußte auf der Straße nicht, ob er 
rechts oder links ging; er mußte sich sehr 
zusammennehmen. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs nur absatzweise, zuweilen 
war es ihm sehr frei und hell im Kopfe. [Benommenheit] 

e Beim Stehen und Sprechen, Eingenommenheit des 
Kopfs, als wenn Schwindel entstehen wollte, längere 
Zeit fortdauernd. [Benommenheit] 

e Drehend in der Stirne und dumm vor dem Kopfe. 
[Benommenheit] 

e Eingenommen ist der Kopf, wie dumm, und Schwere 
desselben. [Benommenheit] 

e Der Kopf ist stets eingenommen und der Geist 
niedergedrückt. [Benommenheit] 

e Wüste im Kopfe, wie beim Schnupfen. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Jeden Morgen Kopfschmerz, wie Wüeit, als hätte sie die 
Nacht geschwärmt. 

e Eingenommenheit im Hinterkopfe. [Benommenheit] 

e Klemmende Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

e Drückende Eingenommenheit im Kopfe, gleich nach 


dem Essen, vorzüglich bei Bewegung. [Benommenheit] 
Angustura vera (ang.) 


e Der Kopf ist eingenommen; es puckt in der Stirne. 
[Benommenheit] 

e Düsterheit und Dummheit im Kopfe, wie nach einem 
gestrigen Rausche. [Benommenheit, Trübheit] 

e Eingenommenheit und zusammenziehende Empfindung 
im Kopfe, beim Schnellgehen. [Benommenheit, Gefühl] 

e Plötzlich große Eingenommenheit des Kopfs, wie von 
einer über das Gehirn gespannten Haut, eine halbe 


Stunde lang. [Benommenheit] 
Manganum aceticum (mang.) 
e In der Stube eine dumpfe Empfindung im Kopfe. [Gefühl] 


e Kopf düster und befangen, mit allgemeiner Ermattung, 
im Sitzen. [Trübheit] 

e Eingenommenheit und Schwere erst im Hinterhaupte, 
dann in der Stirne. [Benommenheit, Hinterkopf] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Wenn er aus dem Schlafe erwacht, ist ihm der Kopf so 
dumm, als wenn er sich selbst nicht kennte. 
[Benommenheit] 

e Früh, beim Erwachen, duselig im Kopfe. [Schwindel, 
Benommenheit] 

e Leerheit und Dummheit im Kopfe. [Leere, Leeregefüh, 
Benommenheitl] 

e Düsterheit und Eingenommenheit des Kopfs. 


[Benommenheit, Trübheit] 
Verbascum thapsus (verb.) 


° Zerstreutheit: es drängen sich verschiedenartige 
Gedankenreihen und Phantasien zu. 

e Es ist ihm dumm und wüste vor dem Kopfe, als wenn 
alles zur Stirn heraus wollte. [Benommenheit, Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

Colocynthis (coloc.) 

e Düsterheit und Eingenommenheit des Kopfs. 
[Benommenheit, Trübheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs, besonders im 
Vorderkopfe. [Benommenheit] 

e Kopf, düster und öde, wie nach einem geräuschvollen, 
nächtlichen Zechgelage. [Trübheit] 

Spongia tosta (spong.) 

e Der Kopf ist eingenommen und dummlich. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs, er wankt, wie betrunken, 
im Gehen, eine Stunde lang (nach einer halben 


Stunde). [Benommenheit] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Der Kopf ist eingenommen und schwer. [Benommenheit] 


e Nach starker Bewegung und beim Gehen, ein 
Kopfschmerz in der Stirne, wie diejenige 
Eingenommenheit des Kopfs, welche von starkem 
Sprechen entsteht. [Benommenheit] 

Bismuthum (bism.) 

e Früh, lang anhaltende Duseligkeit. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 

Cicuta virosa (cic.) 

e (Nach dem Kopfweh, zweitägige Verdüsterung); dumm 
und dämisch im Kopfe. [Kopfschmerz, Benommenheit, Trübheit, 
benebelt] 

e Dumm im Kopfe, mit Schüttelfrost: dabei war ihr der 
Hals wie steif, und die Muskeln wie zu kurz. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Eingenommenheit und Dummheit im Kopfe, wie zum 
Schnupfen, auch Niesen; aber es kommt nicht zum 
Schnupfen. [Benommenheit] 

e Duseligkeit des ganzen Kopfs. [Benommenheit, schwindlig, 
Schwindel] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Eingenommenheit des Kopfs. 

e Große Eingenommenheit des Kopfs; eine Mischung aus 
Stumpfheit und Trübsinn, so daß er sich oft die Stirn 
mit der Hand streicht (die ersten Stunden). 
[Benommenheit] 

e Dumm im Kopfe und schwer, im Stehen, nach und nach 
vergehend. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, und besonders eine Art 
Schwere in dem Scheitel. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit der Stirne, so wie ein leises Drücken 
und Ziehen daselbst. Der Kopf, wie benebelt. 
[Benommenheit] 

. Kopfwüste. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Kopf sehr befangen und dämisch. [benebelt] 


Der Kopf ist schwer und eingenommen. [Benommenheit] 


Laurocerasus (laur.) 


Eingenommenheit der linken Kopfhälfte. [Benommenheit] 
Leichte Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 
Leichte Benommenheit des Kopfs auf der rechten Seite, 
welche vom Hinterhaupte nach vorn sich ausbreitete, 
und in der Stirngegend einen leichten Druck hervorrief. 
[Hinterkopf, Benommenheit] 

Eingenommenheit des Kopfs, Trübheit und Nebel vor 
den Augen, und eine Empfindung im Kopfe, nicht 
unähnlich einem gelinden Rausche; zu wirklichen 
Schmerzen kam es nicht; allein ein Spannen in der 
Stirngegend gränzte daran. [Gefühl, Benommenheit] 
Benommenheit des Kopfs, die sich zugleich mit über 
den ganzen Körper verbreitete, so daß er weder seinen 
eigenen Zustand wahrnehmen, noch Dinge außer sich 
mit der gewöhnlichen Klarheit fühlen konnte, ohne alle 
Spur einer begleitenden Hitze. 

Eingenommenheit des Kopfs, die besonders in der 
Gegend der Stirne und der Augenhöhlen in einen 
drückenden Schmerz überging (unmittelbar nach dem 
Einnehmen). [Benommenheit] 

Duseligkeit (bald nach dem Einnehmen). [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

Dummlich im Kopfe beim Aufrichten nach Bücken. 
[Benommenheit] 

Kopf, dummlich und schmerzhaft, Nachmittags 2 Uhr. 
[Benommenheit] 

Dummlich und Gefühl von Hitze im Kopfe, ohne äußere 
fühlbare Hitze. [Benommenheit] 

Kopfschmerz, wie nach Schwärmerei. 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Ein paar Tage lang Gefühl von Wüstheit im Kopfe, wie 
etwa, wenn manin einer kalten Stube sehr lange 
anhaltend gearbeitet hat. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Eingenommenheit und Wüstheit des Kopfes. 
[Benommenheit, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Duselig im Kopfe, steht er auf einer Stelle lange 
blickend da, ohne daran zu denken (bald nach dem 
Einnehmen). [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Dummlich im Kopfe beim Stehen und Gehen, und nur 
im Liegen etwas erleichtert, Abends zwischen 7 und 8 
Uhr. [Benommenheit] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Um Mittag herum Eingenommenheit des Kopfs. 
[Benommenheit] 

e Der ganze Kopf eingenommen, wie nach einer 
Verkühlung. Es lag ihr vor den Ohren, und zog in die 
beiden Backen, wie Rheuma. [Wangen, Benommenheit] 

e Des Morgens ist der Kopf eingenommen, betäubt und 
Ziehen im ganzen Kopfe; des Nachmittags besser. 
[Benommenheit] 

e Eingenommenheitsschmerz an der rechten Seite des 
Vorderkopfs, Nachmittags, 51% Uhr. [Benommenheitsschmerz] 

e Früh nach dem Erwachen duseliges Kopfweh. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel, Kopfschmerz] 

Alumina (alum.) 

e Früh ist der Kopf eingenommen und dummlich, was 
nach dem Aufstehen vergeht. [Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs mit Gesichtshitze. 
[Benommenheit] 

e Eingenommenheit des Kopfs (bald nach dem 
Einnehmen). [Benommenheit] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Dummlichkeit und Kopfweh den ganzen Vormittag. 
[Kopfschmerz, Benommenheit] 

e Duselig und wüste im Kopfe, wie nach einem Rausche, 
Nachmittag s1 Uhr. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel, Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 


Drückende Eingenommenheit des Hinterkopfs, die 
lange dauert. [Benommenheit] 


Platinum metallicum (plat.) 


Benommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 
Dumpfer Schmerz in der Stirne, wie schmerzliche 
Eingenommenheit. [Benommenheit] 


Crocus sativus (croc.) 


Spannende Eingenommenheit, erst der Stirne, dann 
bald darauf des ganzen Kopfs, wie berauscht (nach 10 
M.). [Benommenheit] 

Wie dumm im Kopfe mit schmerzlicher 
Eingenommenheit des Hinterkopfes. [Benommenheit] 
Düster im Kopfe; ein dumpfer Schmerz der Augen und 
momentaner Schwindel. [Trübheit] 


Asa foetida (asaf.) 


Eingenommenheit des Kopfes, Nachmittags. Nach dem 
Erwachen Benommenheit des Kopfes und drückende 
Kopfschmerzen. [Benommenheit] 

Benommenheit des Kopfes, die von der linken Hälfte 
des Scheitels ausging, und sich nach den Augen hin in 
ein Drücken verwandelte. 

Eingenommenheit des Kopfs, Nachmittags, mit 
drückendem Schmerze, als sei eine Schnur über das 
Gehirn gezogen, die besonders auf dieses drückte. 
[Benommenheit] 

Eingenommenheit des Kopfes, früh, die sich allmälig zu 
wirklichem Schmerze steigerte, welcher bis spätin die 
Nacht periodenweise verschwand und wiederkehrte. 
[Benommenheit] 

Düsterheit des Kopfes. [Trübheit] 

Wüstheit des Kopfes, welche das Denken sehr 
erschwerte. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Schwäche im Kopfe. 

Duselig. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Kopfschmerz, wie Wüstheit im Kopfe, wobei sich die 
Aufmerksamkeit leicht anstrengen läßt. [Leere, 


Leerheitsgefühl, leer] 

e Eingenommenheit des Kopfs mit Drücken in den 

Schläfen. [Benommenheit] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Nach einem guten Schlafe, früh, ganz wüst und leer im 
Kopfe; kann nicht das Mindeste auffassen. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Früh, nach dem Aufstehen, ist der Kopf so 
eingenommen und schwer, daß er ihn kaum tragen 
konnte; er mußte sich wieder niederlegen. [Benommenheit] 

e Stumpfsinnigkeit, Eingenommenheit des Kopfs und 
Hinfälligkeit. [Benommenheit] 

e Schmerzhaft dumpfes Gefühl im ganzen Kopfe bei 
unrechter Lage im Bette. 

e Dumpfschmerzliche Eingenommenheit der Stirn bis in 
die Nasenwurzel herab. [Benommenheit] 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Beim Vorbücken dumm im Kopfe. [Benommenheit] 
Coffea cruda (coff.) 

e Eingenommenheit im vorderen Teile des Kopfs, welche 
einigemale in einen stechend ziehenden Schmerz in der 
Schläfe ausartet, stärker beim Gehen in der freien Luft. 
[Benommenheit] 

e Düsterheit im Kopfe. [Trübheit] 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Dummheit und Kopfweh. [Kopfschmerz, Benommenheit] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, wie ein Druck in der 
Schläfe (sogleich). [Benommenheit] 

e Benommenheit des Kopfes, wie Betäubung, mit dem 
Gefühl, als sollte er schlafen. [Benommenheit] 

e Dummheit, Duseligkeit. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Mezereum (mez.) 

e Duselig, drehend, dumm im Kopfe, er weiß nicht recht, 
was er macht. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Wüstheit und unbestimmtes Gefühl von Druck im 
ganzen Kopfe, besonders über den Augen. [Leere, 


Leerheitsgefühl, leer] 

e Den ganzen Tag Eingenommenheit des Kopfes, und ein 
Pressen in den Schläfen. [Benommenheit] 

e Dumm und schwer im Kopfe. 

e Abends, Eingenommenheit des Vorder- und 
Hinterhauptes, wie eine dumpfe Betäubung. [Vorderkopf, 
Hinterkopf, Benommenheit] 

e Eine an Schwindel grenzende Benommenheit des 
Kopfs, die es erschwert, Gedanken zu sammeln. 

e Kopf ist eingenommen, nach dem Essen wird er freier. 
[Benommenheit] 

e Dumm im Kopfe; das Lesen wird ihm schwer, und er 
muß manche Stellen mehrmals überlesen, um sie zu 
verstehen (d. 1. Tag). 

e Sehr dumm im Kopfe, so daß er oft nicht wußte, was er 
wollte (den 1sten Tag). [Benommenheit] 

Sabadilla (sabad.) 

e Düster im Kopfe. [Trübheit] 

e Der Kopf ist eingenommen, schwer, als müsse erihn 
immer halten (mehre Tage lang). [Benommenheit] 

e Dumpfes Gefühl in der Stirne, als ob sie einen Schlag 
bekommen hätte; nicht eigentlicher Schmerz; während 
der Schwere der Glieder. 

Sabina (sabin.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, nach dem Mittagessen. 
[Benommenheit] 

e Der Kopf ist ihm immer sehr eingenommen und duselig. 
[Benommenheit, Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Eingenommenheit des Kopfes. [Benommenheit] 

e Dummlich im Kopfe, mit Müdigkeit, daß sie sich immer 
legen mußte. [Benommenheit] 

. Duselig im Kopfe. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Düster im Kopfe; wie Kopfweh. [Kopfschmerz, Trübheit] 
Clematis erecta (clem.) 


e (Eingenommenheit und Düsterheit des Kopfs in der 
Stirngegend, mit Neigung zum Schwindel). 
[Benommenheit, Trübheit] 

e Gleich früh, beim Aufstehen, schwer und düster im 
Kopfe. [Trübheit] 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Wüstheit im ganzen Kopfe und Eingenommenheit. 

[Benommenheit, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Duseligkeit im Kopfe, die das Denken erschwert. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Duselig und Gefühl im Kopfe, als sollte derselbe 
aufgetrieben und vergrößert werden (sogleich). 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Kopf ist den ganzen Vormittag sehr Benommenheit, es 
ist ihm ganz schwach im Kopf und Körper. 

Paris quadrifolia (par.) 
e Dummlichkeit im Kopfe. [Benommenheit] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Drückende Eingenommenheit des Kopfes. [Benommenheit] 
e Schwäche im Kopfe. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Kopf, eingenommen, Hirn, wie gebunden (nach 2% St.). 
[Benommenheit] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Eingenommenheit des Kopfs mit dumpfem Schmerz 

(nach 2 Stund.). [Benommenheit] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Kopf, ganz wüste und eingenommen und Ziehen im 
ganzen Kopfe herum, besonders früh. [Benommenheit, Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

Tartaricum acidum (tart-ac.) 

e Dumm im Kopfe. 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, unterbrochene Stiche in 
den Schläfen, 4-5 hintereinander, mehr auf der linken, 
als auf der rechten Seite. [Benommenheit] 


8. Gefühl von Schwere im Kopfe. 
Belladonna (bell.) 


Eine Schwere im oberen Teile der Stirne, welche 
Schwindel verursacht und wie Trunkenheit. 

Der Kopf ist ihm so schwer, als sollte er einschlafen; er 
ist zu nichts aufgelegt. Kopfweh, bloß über den Augen, 
wie eine Schwere im Kopfe, früh beim Erwachen, und 
wenn er das Auge berührt, so tut’s weh. [Kopfschmerz] 
Der ganze Kopf ist ihm schwer, wie von Trunkenheit. 
Schwerheitsempfindung mit heftigem Drücken im 
ganzem Hinterhaupte. [Gefühl, Schwerheitsgefühl, 
Schweregefühl, Hinterkopf] 

Schwere des Kopfs, als wenn er herunterfallen wollte. 


Dulcamara (dulc.) 


Schwere des Kopfs. 

Schwere in der Stirne. 

Schwere in der Stirne mehre Tage lang, dabei oft 
Stiche von innen nach außen in der Schläfengegend. 
Schwere im Hinterhaupte 3 Tage lang. [Hinterkopf] 
Schwere des ganzen Kopfs den Tag hindurch, als wären 
die Kopfbedeckungen angespannt, vorzüglich im 
Nacken, wo die Empfindung zu einer Art von Kriebeln 
ward. [Gefühl, kribbeln] 

Schwerheit des Kopfs mit herausbohrendem Schmerz 
in der Schläfe und in der Stirne, wie auf 
Nachtschwärmerei. [Schwere] 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Schwere und Eingenommenheit des Kopfs; es brummt 


darin, wie nach einem abendlichen Rausche. 
[Benommenheit] 


e Schwere im Kopfe. 
e Empfindung, als läge ihm etwas Schweres auf dem 


Gehirne, dochohne Schmerz. [Gefühl] 


Nux vomica (nux-v.) 
e Früh, trunkene, schwindelige Schwere des Kopfs. 
e Früh, Schwere im Kopfe. 


e Kopfweh beim Bücken, als wenn darin etwas Schweres 
vorfiele. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh, wie eine Schwerheit im Gehirne, früh. 
[Kopfschmerz, Schwere] 

e Kopfweh nach dem Mittagsmahle, aus Schwere und 
Druck zusammengesetzt, besonders bei Bewegung der 
Augen. [Kopfschmerz] 

Opium (op.) 
e Schwere des Kopfs. 
e Mehre Tage sehr schwerer Kopf, das Hinterhaupt wie 
Blei, so daß der Kopf immer wieder zurückfiel, und er 
ihn nicht aufrecht erhalten konnte. [Hinterkopf] 
e Er kann den Kopf nicht aufrecht halten. 
e Er schwankt hin und her. 
Morphinum (morph.) 

e Schwere im Kopfe. 
Moschus (mosch.) 

e Schwere im Kopfe. 

e Schwerheitsgefühl im Kopfe. [Schwere, Schweregefühl] 
Oleander (olnd.) 

e Schwere des Kopfs. 

e Er kann den Kopf nicht in der Höhe erhalten, wegen 
großen Schweregefühls darin, er muß aufhören zu 
lesen und sich niederlegen; beim Liegen fühlt er keinen 
Kopfschmerz und befindet sich wohl; wenn er aber 
aufsteht, so fühlt er wieder die Schwere und 
Eingenommenheit im Kopfe, die Übelkeit und die 
übrigen unangenehmen Empfindungen. [Gefühle, Schwere, 
Benommenheit] 

e Schmerz im Kopfe, als wenn ein zentnerschweres 
Gewicht nach vorn zöge. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Der Kopf ist schwer und wie von einem dumpfen 

Schmerze eingenommen. [Benommenheit] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schwindelige Schwere des Kopfs, vorzüglich in der 

Stirne und beim Vorbücken mit Übelkeit und 


Weichlichkeitsgefühl in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Vollheits- und Schwerheitsgefühl in der Stirne, als läge 
daselbst eine herausdrängende Last, und als wollte 
alles zur Stirn heraus. [Schwere, Vollheitsgefühl, Schweregefühl] 

e Schwere des Hauptes. 

Arsenicum album (ars.) 

e Ungemeine Schwere im Kopf, mit Ohrensausen, welche 
in der freien Luft vergeht, nach dem Wiedereintritt in 
die Stube aber sogleich wiederkommt. 

e Kopf schwer und wüste, daß er nicht gut aufstehen 
kann; er muß liegen. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Ungemeine Schwere des Kopfs, als wenn das Gehirn 
von einer Last niedergedrückt würde, mit 
Ohrensausen, früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette. 

e Schwere des Kopfs mit drückendem Schmerze, früh. 

e Ungeheure Schwerheit im Kopfe, vorzüglich im Stehen 


und Sitzen. [Schwere] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Schwere des Kopfs. 
Ignatia amara (ign.) 

e Kopf ist schwer. 

e Er hängt den Kopf vor. 

e Er legt den Kopf vorwärts auf den Tisch. 

e Schwere des Kopfes, als wenn er (wie nach allzutiefem 
Bücken) zu sehr mit Blut angefüllt wäre, mit reißendem 
Schmerze im Hinterhaupte, welcher beim Niederlegen 
auf den Rücken sich mindert, beim aufrechten Sitzen 
sich verschlimmert, aber beim tiefen Vorbücken des 
Kopfs im Sitzen sich am meisten besänftigt. [Hinterkopf] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Es ist ihm wie eine Last, die den Kopf herabdrückte. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schwere des Kopfs, und ein Kriebeln oder feines 
Wühlen darin. [kribbeln, kribbelnd] 

e Schwere im oberen Teile des Kopfs. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


Beim Bücken war’s, als wenn der Kopf zu schwer 
würde, und er sich nicht wieder aufrichten könne. 
Schwindel, wie von einer Schwere im Kopfe, beim 
Gehen und Bücken, mit etwas Drehen, was auch im 
Liegen fühlbar ward. 

Kann den Kopf nicht tragen, nicht aufrecht halten, muß 
sich niederlegen, und kann dennoch nicht im Bette 
bleiben. 

Kann den Kopf nicht aufrecht erhalten, nicht erheben. 
Schwere des Kopfs. 

Schwere im Kopfe; er kann den Schein eines Lichtes 
nicht ertragen. 


Rheum palmatum (rheum) 


Im Kopfe schwer, mit einer in denselben aufsteigenden 
schwülen Hitze. 

Gefühl von Schwere im Kopfe, und abgesetztes Reißen 
darin (während des Gehens). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Wenn er sich bückt, ist’s, als wenn er nicht wieder in 
die Höhe könnte; es hindert ihn im Genicke; es ist beim 
Bücken, als wenn ihm eine Menge Blut in’s Gehirn 
schösse. 

Es ist immer etwas Schweres im Kopfe, und beim 
Bücken ist’s, als wenn ihm ein Gewicht vorn in die 
Stirne fiele und den Kopf herabzöge, wobei es ihm heiß 
im Gesichte wird. 

Kopf so schwer, daß sie ihn gerade aufwärts halten 
mußte, um die in der Stirn hervordrückende Last zu 
mindern. 

Schwer und düster im Kopfe, wenn er die Augen 
wendet; der Augapfel selbst tut weh. [Trübheit] 

In den Schläfen ist’s so schwer, als wenn es da 
schmerzhaft herunterdrückte. 

Eine Schwere oben im Kopfe, nach dem Gehen. 

Der Kopf ist voll und schwer mit Empfindung beim 
Bücken, als fiele das Gehirn vor. [Gefühl] 


Bryonia alba (bry.) 


Der Kopf däuchtete ihm zentnerschwer. [dünken, denken, 
glauben, meinen] 

Große Schwere des Kopfs und Drücken des ganzen 
Gehirns nach vorn zu. 

Heftiger Kopfschmerz, wie große Schwere darin, als 
sollte er ihn nach allen Seiten hinneigen, mit Druck im 
Gehirne nach außen und großem Drange, sich zu legen 
(sogleich). 

Beim Sitzen (Bücken) und Lesen, schwindelige Schwere 
im Kopfe, die sich durch Aufrichten des Kopfs legte. 
Früh, nach dem Erwachen, im Bette, beim Liegen auf 
dem Rücken, Kopfschmerz im Hinterhaupte, der sich 
bis an die Schultern erstreckt, wie eine Schwere, 
welche auf eine wunde Stelle drückt. [Hinterkopf] 

Er kann den Kopf kaum drehen, wegen eines Gefühls 
von Vollheit darin. 

In der Gegend des Wirbels und der Stirne dumpfe 
Bewegungen im Kopfe, welche Schwindel und 
Gedankenstille verursachen. 

Ungeheure Schwere des Kopfs (oft und nach 4 Tagen). 


Chamomilla (cham.) 


Schwere im Kopfe. 


China officinalis (chin.) 


Schwere des Kopfs; (Nachmittags steigt Taumel iin den 
Kopf, ohne Schmerz). 

Kopfweh, wie Schwerheit und Hitze darin, am 
schlimmsten beim Drehen der Augen, zugleich mit 
zuckenden Schmerzen in den Schläfen. [Kopfschmerz, 
Schwere] 

Schwere des Kopfs. 

Schwere im Kopfe, der rückwärts sinken will, im Sitzen. 
Beim Erwachen aus dem Schlafe, früh, Schwerheit des 
Kopfs und Mattigkeit in allen Gliedern. [Schwere] 


Helleborus niger (hell.) 


Dumm und schwer im Kopfe. 


e Schwerheit und Hitze innerlich im Kopfe, bei kalten 
Fingern und Frostgefühle am ganzen Körper, welches 
sich mindert, wenn die Hände verhüllt und warm 
gehalten werden. [Schwere] 

e Sehr schmerzhafte Schwere im Kopfe, mit Spannen und 

Drücken wie von außen nach innen, in den Schläfen, 

besonders aber in der Stirne, zugleich mit jedem Pulse 

ein pressendes Ziehen, als wenn das Blut sich 
gewaltsam durch den Kopf drängte (den ganzen Tag, 
vorzüglich im Fieber), in freier Luft gemindert. 

Schwere des Gehirns und Empfindung, als würde es 

von einer straffen Haut umspannt, mit Unfähigkeit zum 

Denken und zum Behalten im Gedächtnisse. [Gefühl, 

Gefühl als ob] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Der Kopf ist schwer und eingenommen, zugleich Druck 
über der Pfeilnaht, wie wenn er berauscht wäre. 
[Benommenheit] 

e Der Kopf wird schwer, als wäre etwas Wackelndes oder 
Wankendes darin, das, je nachdem man ihn biegt, vor- 
oder rückwärts, seine Schwere zu erkennen gibt. 
[vorwärts] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Schmerzhafte Schwere im Kopfe. 

e Schwere im Kopfe mit Schläfrigkeit. 

Squilla maritima (squil.) 

e Früh, nach dem Erwachen, Schwere im ganzen 
Oberhaupte. 

e Eine außerordentliche Schwere im ganzen Kopfe, als 
wenn er ihn nicht stillhalten könnte, bloß im Sitzen. 

Stramonium (stram.) 

e Schwere im Kopfe. 

Veratrum album (verat.) 

e Der Kopf ist ihm so schwer, und es dreht sich darin 
alles in einem Kreise herum. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Er klagt über Schwere des Kopfs und heftige 

Kopfschmerzen. 

e Schwerer, verdüsterter Kopf. [Trübheit] 

Schwere im Kopfe. 

Schwere des Kopfs mit geschwollenen Augenliedern. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Kopfschmerz, Drücken und Schwere, wie vom Drange 
des Blutes nach dem Kopfe. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Schwere des Kopfs mit Schwindel; der Kopf sinkt 
rückwärts. 

e Schwindelartige Schwere des Kopfs. 

e Schwere des Kopfs. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Schwere im Kopfe, am meisten in der Stirne, anhaltend, 

als ob ein Gewicht drin läge. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schwere und Dummlichkeit im Kopfe. [Benommenheit] 

e Der Kopf sehr schwer und dummlich, als wenn ihn 
Jemand an den Schläfen zusammendrückte, Vormittags 
11 Uhr. [Benommenheit] 

e Schwere im Kopfe und Spannen in der rechten 
Halsseite, besonders bei Bewegung des Kopfs. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Schwere mit Drücken im ganzen Kopfe, zuweilen auch 
heftige Stiche im linken Stirnhügel; ein Kopfschmerz, 
der sich ganz verliert, wenn man den Kopf auf die Seite 
legt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schwere im Hinterhaupte, als wenn es ihr den Kopf 
nach hinten zöge, oder als wenn die vorderen 
Halsmuskeln ihre Festigkeit verloren hätten. [Hinterkopf] 

e Schwerheitsgefühl im Hinterhaupte, mit ziehenden 
Stichen daran, mehr rechts, dicht am Nacken, mit 
Geschwulst einer Nackendrüse, welche beim 
Darauffühlen schmerzt, dabei Schwere und Schwindel 


im Kopfe, mit Düsterheit der Augen, wie bei einem 
Rausche. [Hinterkopf, Schwere, Schweregefühl, Schwellung, Trübheit] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schwere im Kopfe, als drückte eine Last das Gehirn 
nach innen zu. 

e Gefühl von Schwere im Kopfe, besonders im 
Hinterhaupte, bei jeder Bewegung verstärkt. [Hinterkopf] 

e Schwere des Kopfs, mit Verdrießlichkeit und Unlust zu 
sprechen. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Kopfschwere mit Hitze und Röte des Gesichts. 

e Schwere im Hinterkopfe, welche jedesmal beim Bücken 
vergeht, und sich beim Aufrichten und Geradehalten 
erneuert, und dann am schlimmsten ist. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kopfweh, wie wenn man sich verhoben hat, wie eine 
Schwere darin. [Kopfschmerz] 

e Eine große Schwere im ganzen Kopfe, welche mit 
einem heftigen Drucke sich nach dem linken Stirnhügel 
z0g. 

e Der Kopf ist ihm schwer. Beim Vorbiegen des Kopfs ein 
mit Schwere verbundenes Vordrücken im 

e Hinterhaupte, was nur dann erst verschwindet, wenn 
er den Kopf rückwärts biegt. [Hinterkopf] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schwere und Schmerz im Kopfe, wenn er ihn schüttelt. 

e Der Hinterkopf ist schwer, und zieht wie eine Last 
hinunter. 

e Kopfschmerz, wie Schwere darin; wenn er die 
Gesichtsmuskeln zieht, ist’s, als wenn der Hirnschädel 
oben auseinanderspringen wollte. 

Staphisagria (staph.) 

e Schwere im Kopfe. 

e Schwere des Kopfs, erleichtert durch Aufstützen auf die 
Hand. 


Angustura vera (ang.) 


e Früh nach dem Aufstehen große Schwere in der Stirne, 

ohne Wüstheit. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Manganum aceticum (mang.) 

e Der Kopf ist ihr schwer und dünkt sie größer zu sein, 
Nachmittags 4 Uhr. 

e Der Kopf ist so schwer, daß sie ihn kaum aufrecht 
erhalten kann, bei sehr verdrießlicher Stimmung, 
Vormittags. 

e Der Kopf schwer, eingenommen und schmerzhaft, mit 
innerer Hitze im Kopfe, Nachmittags 3 Uhr; in freier 
Luft wird es besser und kehrt im Zimmer nicht wieder 
zurück. [Benommenheit] 

e Schwere im Kopfe, und die Kopfhaut so empfindlich, 
daß sie kaum das Kämmen erleiden kann, früh und 
Abends. 

e Eingenommenheit und Schwere erst im Hinterhaupte, 
dann in der Stirne. [Benommenheit, Hinterkopf] 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Dumpfschmerzende Schwere im Kopfe. 
Spongia tosta (spong.) 

e Schwere des Kopfs, den ganzen Tag. 

e Wenn sie den Kopf vor sich auf den Tisch gelegt hat, 
um auszuruhen, und ihn dann wieder in die Höhe 
richtet, so ist er ihr schwer. 

e Schmerzhafte Schwere im Hinterhaupte, als ob Blei 
drin läge, während des Gehens, die sich ruckweise 
erneuert. [Hinterkopf] 

e Schwere des Kopfs. 

e Schwere und Vollheit des Kopfs, durch Bücken 
vermehrt. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schwerheit des Kopfs beim Aufrechthalten, aber nicht 

beim Bücken. [Schwere] 
Bismuthum (bism.) 
e Der Kopf ist zentnerschwer. 


e Heftig drückender Schwerheitsschmerz in der Stirne, 
besonders über der Nasenwurzel und in beiden 
Schläfen, im Sitzen. [Schwere] 

Cicuta virosa (cic.) 

° Ängstlichkeit im Kopfe. 

e Betäubt und schwer im Kopfe. 

e Schwere des Kopfs im Sitzen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Große Schwere und Eingenommenheit des Kopfs, 
Abends schlimmer. [Benommenheit] 

e Schwere im Kopfe bei Ruhe und Bewegung, Abends, 
zwei Stunden lang. In der linken Gehirnhälfte ein 
Gefühl von Leerheit, mit drückender 
Schwerheitsempfindung, auf keine Art zu mindern. 
[Leere, Leeregefühl, Schwere, Schweregefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schwere im ganzen Kopfe, besonders im Hinterkopfe, 
dabei gelinde Stiche im Vorderkopfe. 

e Gefühl von Schwere im Hinterkopf, als wenn er an 
Gewicht zugenommen. 

e Gefühl von Schwere in der Stirne, bald vergehend, 
nach der Frühsuppe. 

e Schwere im Kopfe; er will vorwärts fallen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Kopfschmerz, wie Schwere in der Stirne (den 4ten 
Morgen). 

e Schwere und wie dumm in der Stirne, tief im Gehirn, 
mit Gefühl, als wenn ihr Jemand den Kopf vorwärts 
drückte. [Benommenheit] 

e Der Kopf ist ihm schwer und eingenommen. 
[Benommenheit] 

e Der Kopf ist schwer mit dumpfem Drücken, bei 
Bewegung ärger. 

Laurocerasus (laur.) 
e Gefühl von Schwere in der Stirngegend. 


Gefühl wie Schwere in der Stirne, beim Austritt aus 
dem Zimmer. 

Schwere und betäubender Schmerz im Vorderhaupt 
beim Bücken, durch Aufrichten nicht vergehend. 
[Vorderkopf] 

Schwere im Kopfe, besonders im vorderen Teile 
desselben, mit mäßigem Drucke in den Augenhöhlen, 
gleich als wären die Augäpfel etwas zu groß für ihre 
Höhlen. 

Schwere im Scheitel, besonders beim Bücken, durch 
Aufrichten erleichtert. 

Kopfweh, wie dumm und schwer, im Schlafe vergehend. 
[Kopfschmerz, Benommenheit] 

Dummliche Schwere im Kopfe. [Benommenheit] 

Schwere und Benommenheit im Kopfe, mit 
Abgeschlagenheit und Schlafneigung, und die folgende 
Nacht einen sehr festen und tiefen Schlaf, nachdem 
ihm früh das Aufstehen schwer fiel, weil er noch nicht 
genug geschlafen zu haben glaubte. 

Schwere des Kopfs und ein leichtes Kopfweh, welches 
unter der behaarten Haut des Vorderhauptes zu sitzen 
schien. [Kopfschmerz, Vorderkopf] 

Schweregefühl im Kopfe, wie bei einem beginnenden 
Schnupfen, oder wie nach Weinrausch, 2 Stunden lang. 
[Schwere] 

Gefühl im Hinterhaupte, als wenn da die Flechsen zu 
kurz wären und den Kopf rückwärts ziehen wollten, wie 
schmerzhafte Schwere, mit Aufhören des Schmerzes in 
der Stirne. [Hinterkopf, Sehne, Sehnen] 

Gefühl von Schwere im Kopfe, und als ob es von 
rückwärts nach vorn drückte. 

Herabdrückende Schwere im Kopfe. 

Kopf schwer, mit Gefühl von Herabdrücken, vom 
Scheitel an, beim Gehen im Zimmer. 

Es erschwert ihr den Kopf abwärts, beim Aufrichten 
gemindert. 


Herausdrückendes Schwerheitsgefühl im Kopfe und 
Gesichtsverdunkelung beim Aufstehen vom Sitze. 
[Schwere, Schweregefühl, Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, 
Sehverlust] 

In der Stirne so voll. 


Gratiola officinalis (grat.) 


Schwere im Kopfe beim Bücken und beim Aufrichten. 
Der Kopf dünkt ihm schwer, bei Brechübelkeit und 
Schläfrigkeit anderalb Stunde nach dem Mittagessen. 
Gefühl von Schwere in der linken Hälfte des Kopfs, das 
aber bald vergeht. 

Schwere und wie ein Vordrücken vom Genicke her im 
Kopfe. 

Gefühl von Vollheit im Kopfe und Verstopfung in der 
Nase, das aber nicht lange anhält, beim Austreten in 
die freie Luft. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


Der Kopf ist schwer und schmerzhaft drückend. 


Alumina (alum.) 


Schwere des Kopfs mit Gefühl, als sollte er vorwärts 
fallen, beim Geradesitzen, beim Bücken aber viel ärger, 
Nachmittags 1 Uhr. Kopfweh in der Stirne, wie 
Eingenommenheit, mit Schwere und Empfindlichkeit 
des Scheitels bei Berührung, Nachmittags 4 Uhr. 


[Benommenheit, Kopfschmerz] 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Schwere des Kopfs. 

Gefühl von Vollheit und Schwere im Kopfe, so daß sie 
ihn nicht zu halten weiß. 

Heftige Schwere im Kopfe, die lange anhält, so daß sie 
sich legen zu müssen glaubt. 

Der Kopf dünkt ihr schwer, als sei ein Gewicht darin. 
Schmerzhafte Schwere auf dem Scheitel, als läge dort 
ein harter Körper. 

Gefühl von Schwere des Kopfs: es ist, als wollte es 
hinten im Genicke den Kopf rückwärts ziehen. 


e Der Kopf scheint ihr groß, voll und schwer. 
Asa foetida (asaf.) 

e Schwere und Benommenheit des Kopfs. 

e Die Schwere des Kopfs artete in ein wirkliches Drücken 
über den Augen aus, wie bei großer Schläfrigkeit. 

e Gefühl von spannender Eingenommenheit und 
lastender Schwere der Stirne (nach öfterem Riechen). 
[Benommenheit] 

Coffea cruda (coff.) 

e Schwere im Kopfe und Hitze im Gesichte. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Empfindung von Schwere im Kopfe. [Gefühl] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Der Kopf ist ihr ganz schwer. 

e Der Kopf ist schwer und bedarf, besonders nach hinten, 
einer Unterstützung. 

e Der Hinterkopf wird schwer, und es tritt ein 
ängstliches, beklommenes Gefühl ein. 

Mezereum (mez.) 

e Im ganzen Hinterkopfe vorübergehendes 

Schwerheitsgefühl. [Schwere, Schweregefühl] 
Sabadilla (sabad.) 

e Schwerheitskopfschmerz; erst nur rechts, dann in der 
Stirne, dann geht es links immer weiter, und nimmt 
endlich den ganzen Kopf anhaltend ein; vermehrt bei 
Bewegung und dann wie drehend (den ersten Tag). 
[Schwere] 

Sabina (sabin.) 

e Drückende, schmerzhafte Schwere im ganzen Kopfe, 
die bis zum Schlafengehen anhält. 

e Empfindlich pressende Schwere im Hinterhaupte, die 
durch starkes Drücken desselben auf ein festes Kissen 
6 emindert wird. [Hinterkopf] 

e Schwere des Hinterkopfs und Genicks über den ganzen 


Rücken bis an’s Kreuz hinabziehend. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Drückende Schwere im Hinterkopfe, besonders bei 

Bewegung oder leichtem Vorbeugen. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Drücken in der Stirne und Eingenommenheit des 
ganzen Kopfs; im Gehen schwappert das ganze Gehirn 
mit einer Schwere, als wenn ein Stein darauf läge, der 
nach vorn zu den Kopf zöge. [Benommenheit] 

e Schwere des Kopfs, als wenn ein Gewicht drauf läge 
und nach vorn zöge; beim Bücken war der Kopf 
leichter, beim Aufrichten am schwersten. 

e Schwere des Kopfs mit Drücken nach der Stirne zu. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Schwere des Kopfs. 

e Nachmittags Schmerz im Vorderkopf, wie mit Blut 
angefüllt. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Der Kopf ist schwer, die Nackenmuskeln wollen ihn 

nicht aufrecht erhalten, er sinkt vorwärts. 
Viola odorata (viol-o.) 

e Schwere im ganzen Kopfe, wobei die Nackenmuskeln 

allzu schwach zu sein schienen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e (Kopf so schwer, und Schmerz darin, als fiele das 

Gehirn heraus). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schwere des Kopfs, wie nach einem Rausche, (nach % 
Stunde). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Wüstheit und Schwere im Hinterkopfe, mit Neigung der 
Augenlieder zum Niedersinken, und Gefühl, als würden 
die Augen zurückgezogen, besonders bei hellem Lichte 
des Abends; zugleich Angst und Unruhe im Körper. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Croton tiglium (crot-t.) 
e Schwere des Kopfs (nach Stunde). 


Thea cinensis (thea) 


e Düster, schwer, schwindelig in der Stirn, vorzüglich im 
Gehen. [Trübheit] 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Schwere im Kopf, bald nach dem Einnehmen, mehre 
Tage lang. 
Senna (senn.) 
e Schwere im Kopfe, und es ist, als wollte es ihr den Kopf 
herabdrücken, beim Bücken. 
Senega (seneg.) 


e Der Kopf dünkt ihm schwer. 


9. Drückender Schmerz im Kopfe. 


a. Drücken in der Stirn und im Vorderkopfe. 

Belladonna (bell.) 

e Wie ein Stein drückendes Kopfweh in der Stirne, durch 
Auflegen des Kopfs und durch Vorbücken erleichtert, 
bei erweiterten Pupillen und winselnder 
Verdrießlichkeit über Kleinigkeiten. [Kopfschmerz] 

e Früh Kopfweh, als wenn sich etwas über den 
Augenbraunbogen in der Stirn herabsenkte, welches 
das Eröffnen der Augen hindert. [Augenbrauenbogen, 
Kopfschmerz] 

e Drückendes Kopfweh, besonders in der Stirne. 
[Kopfschmerz] 

e Schmerzlich drückendes Gefühl im Kopfe, besonders 
am untern Teile der Stirne, gleich über der Nase, beim 
Auftreten unleidlich. 

e Drückender Schmerz unter dem rechten Stirnhügel, 

der bald darauf die ganze Stirn einnimmt. 

Heftiger Druck unter dem rechten Stirnhügel. 

Der drückende Schmerz unter dem Stirnbeine nimmt 

nur bisweilen ab, um desto heftiger wieder 

zurückzukehren. [Os frontale] 

e Drückender Schmerz unter den Stirnhügeln, früh, bald 
nach dem Erwachen, beim Aufstehen. 

e Heftig drückender Schmerz im linken Stirnhügel nach 

außen. 

Heftiges Drücken nach außen in der ganzen linken 

Gehirnhälfte, besonders heftig in der Stirne. 

e Drückendes Kopfweh in der Stirne, bei Bewegung so 
schlimm, daß es ihm die Augen zuzog, im Sitzen 
gelinder, worauf es sich verlor; beim Aufstehen kam es 
sogleich wieder, 2 Tage lang, weder durch Essen, noch 
durch Trinken verschlimmert; sobald er in die freie Luft 
geht, will es ihm die Stirne eindrücken, gleich, als 
wenn ein schwerer Stein auf derselben läge, den 


dritten Tag verschwand es beim Sitzen in der Stube 
gänzlich. [Kopfschmerz] 
Dulcamara (dulc.) 

e Dumpfes Drücken in der Stirn und Nasenwurzel, als 

wenn er ein Brett vor dem Kopfe hätte. 
Cina (cina) 

e Drückender Schmerz im Kopfe den ganzen Tag, Abends 

auch in der Stirn. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, er ist ihr schwer und sie 
fühlt einen schmerzlichen Druck auf Stirn und 
Augenlieder, daß sie zufallen wollen. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Benommenheit] 

e Druck unterm Stirnhügel bis tief durch das Gehirn in 
den Hinterkopf hinein. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Drückender Kopfsschmerz im Vorderhaupte. [Vorderkopf] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Drückendes Kopfweh in der Stirne, durch Auflegen des 
Kopfs auf den Tisch erleichtert, durch freie Luft 
verschlimmert, nebst Müdigkeit der Füße beim 
Steigen. [Kopfschmerz] 

e Drückendes Kopfweh über der rechten Augenhöhle, 
früh im Bette, wenn er auf der rechten Seite liegt, und 
vergehend, wenn er auf die entgegengesetzte Seite 
oder auf den Rücken sich legt. [Kopfschmerz] 

e Stechen und Drücken über den Augenliedern. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

Moschus (mosch.) 

e Auf dem Kopfe und oben in der Stirne allgemeiner 

Druck. 
Oleander (olnd.) 

e Empfindliches Drücken nach außen im linken 
Stirnhügel, was nach Daraufdrücken mit der Hand 
verging. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 


e Kopfschmerz, Stechen mit Drücken gemischt, über dem 

linken Auge, durch Vorbücken verschlimmert. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Ein bald feinstechender, bald klopfender, bald 
drückender Kopfschmerz in der Stirne beim Gehen, 
welcher im Sitzen nachläßt. 

e Sehr empfindlich scharf drückender Kopfschmerz über 
der Stirne. 

Arnica montana (arn.) 

e Drückender Schmerz in der Stirne. 

e Erst drückendes Kopfweh in der Stirne, dann 
stechender und zuckend stechender Schmerz in der 
Stirne, unter Frost. [Kopfschmerz] 

e Drückender Kopfschmerz in der Stirne, welcher am 
warmen Ofen sich vermehrt, als wäre das Gehirn zu 
einem Klumpen zusammengeballt. 

e Drückendes Kopfweh über den Augen nach den 
Schläfen hin, mit Gefühl, als würden die 
Stirnbedeckungen krampfhaft zusammengespannt. 
[Kopfschmerz] 

e Drücken im rechten Stirnbeine, darauf Niesen, worauf 
es sich erstin das linke, dann in das rechte Ohr zog. [Os 
frontale] 

Arsenicum album (ars.) 

e Drückender Kopfschmerz in der Stirne. 

e Drückend betäubendes Kopfweh, vorzüglich an der 
Stirne, in jeder Lage. [Kopfschmerz] 

Ignatia amara (ign.) 

e Drückendes Kopfweh in der Stirne, über der 
Nasenwurzel, welches den Kopfvorzubücken nötigt; 
hierauf Brecherlichkeit. [Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen] 

° Über der rechten Augenhöhle, an der Nasenwurzel, 
drückendes und etwas ziehendes Kopfweh, durch tiefes 
Bücken erneuert. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh, wie ein Drücken, mit etwas Hartem auf der 
Oberfläche des Gehirns, anfallweise wiederkehrend. 


[Kopfschmerz] 

e Tief unter der rechten Seite des Stirnbeins ein 
drückender Schmerz. [Os frontale] 

e Unter dem linken Stirnhügel ein betäubendes, 
absetzendes Drücken. 

e Unter dem linken Augenbraunbogen ein heftiges 
Drücken. [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Beim Gehen Kopfweh: ein Druck über den 

Augenhöhlen. [Kopfschmerz] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Drückendes Kopfweh in der ganzen Stirne zugleich, 
bloß beim Spazierengehen. [Kopfschmerz] 

e In der Stirn über den Augenhöhlen ein drückender, den 
Kopf einnehmender Schmerz. 

e Dumpfes Kopfweh, besonders in der Stirne drückend. 
[Kopfschmerz] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Verdüsterung des Kopfs, mit aufgedunsenen Augen; 
nachgehends drückender Kopfschmerz über der einen 
Augenhöhle mit erweiterten Pupillen. [Trübheit] 

e Drückendes Kopfweh über den ganzen Vorderschädel. 
[Kopfschmerz] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Bei starker Bewegung der Arme drückender 

Kopfschmerz in der Stirne, wie mit einer Spitze. 
Bryonia alba (bry.) 

e Ein in der Stirn dergestalt drückender Schmerz, daß er 

sich kaum bücken kann. 
China officinalis (chin.) 

e Betäubung des Kopfes, mit Drücken in der Stirn. 

e Kopfschmerz von Nachmittags bis Abend, mitten in der 
Stirne. 

e Drückender Kopfschmerz beim Gehen, erst über der 
Stirne, dann in den Schläfen. 

e Drückender Schmerz in der rechten Seite der Stirne. 


e Drückender Kopfschmerz in der Stirne; beim 
Rückwärtsbiegen trat er verstärkt in beide Schläfen; 
beim Sitzen blieb er bloß in der Stirne. 

e Kopfweh, erst Drücken in der Stirne, welches sich dann 
über den ganzen Kopf verbreitet. [Kopfschmerz] 

Helleborus niger (hell.) 

e In der Stirne etwas links ein schmerzhafter Druck. 

e Drückender Kopfschmerz im rechten Stirnhügel, 
vermehrt beim Gehen im Freien. 

e Ein drückender Schmerz in der Stirne, wie Wüstheit. 
[Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Drückendes, wüste machendes, dumpfes Kopfweh in 
der Stirne, wie wenn man zu früh aus dem Schlafe 
geweckt worden ist. [Kopfschmerz, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Druck im Gehirne auf einer Stelle des Vorderkopfs von 
oben nach unten, wie mit einem Steine. 

e Heftiger Druck in der Stirne, herabwärtsziehend auf 
die Augen, welche dann tränen. 

e Gefühl von abwechselnd starkem Drucke in der Stirne, 
von oben nach unten. 

e Scharf drückender Kopfschmerz über der Nasenwurzel. 

Squilla maritima (squil.) 

e Drückender Schmerz im linken Stirnhügel auf einer 

kleinen Stelle. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Mitten oben in der Stirne Drücken wie von einer harten 
Last, bei Anstrengung der Gedanken. 

e Scharf drückender Schmerz in der Stirne, etwas über 
dem Auge, auf einer kleinen Stelle. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Druck in der linken Seite der Stirne. 

e Druck auf und in der Stirne, äußerlich und innerlich. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Drücken und Pressen im vorderen Teile der Stirne. 

e Drückendes Kopfweh quer über die Stirne. [Kopfschmerz] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Abends drückender Kopfschmerz über dem linken 
Auge. 

e Druck in der Mitte der Stirne. 

Ledum palustre (led.) 

e Druck in der Stirne. 

e Drückender Schmerz oben in der Stirne mit 
Benommenheit des Kopfs, besonders bei Bedeckung 
desselben. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Ein tactmäßig drückender Schmerz im Vorderkopfe. 

e Drücken in der Stirne über der Nasenwurzel. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückender Schmerz in der linken Seite der Stirne. 
Ein in der Stirne und dem Hinterhaupte drückender 
Schmerz. [Hinterkopf] 

Langsam sich erhebender Druck im rechten Stirnhügel, 
mit feinen Stichen begleitet. 

Heftiges Drücken und darauf Stechen im linken 
Stirnhügel. 

Drücken und Schwergefühl um die ganze Stirn, 
Vormittags und auch nach dem Mittagessen. 
[Schweregefühl, Schwere] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Drückender Schmerz in der rechten Stirne, kurze Zeit 

anhaltend. 

e Drücken um die ganze Stirn. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Drückender Schmerz mit Betäubung im Vorderhaupte 
und ziehendes Drücken im Hinterhaupte. [Hinterkopf, 
Vorderkopf] 

e Drückendes Kopfweh in der Stirne über den 
Augenbrauen. [Kopfschmerz] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Drückender Kopfschmerz über der rechten Stirnseite, 

beim Auflegen der flachen Hand sogleich vergehend. 
Sambucus nigra (samb.) 


e Drückender Schmerz in der Stirne und ein plötzliches 
schmerzhaftes Rucken durch’s Gehirn, von einer Seite 
zur andern. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Drückender Schmerz in der Stirne, besonders über der 
linken Augenbraue, beim Gehen im Freien. 

e Nach einigem Bücken Schwerheitskopfschmerz, mit 
Drücken in der ganzen Stirne nach außen, besonders 
aber über dem linken Auge. [Schwere] 

e Drückender Kopfschmerz im rechten Stirnhügel, der 
sich bis zum rechten Auge erstreckt und es 
unwillkürlich zu schließen zwingt. 

e Drückend ziehender Kopfschmerz im rechten 
Schläfemuskel und Drücken auf die oberen Zahnreihen; 
beide vergehen, so lange er auf die Schläfe drückt, und 
es entsteht dafür drückender Kopfschmerz in der 
Stirne. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Drückender Kopfschmerz im vorderen Gehirn, bei 
Bewegung der Augen heftiger. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ein drückender Schmerz quer über die Stirne. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Vorderkopfe drückender Schmerz nach der Stirne 
heraus. 

e Anhaltend drückender Schmerz auf der Stirne. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh, beim Erwachen, arger Kopfschmerz, ein Drücken 
in der Stirne, daß sie ganz betäubt war und die Augen 
nicht öffnen konnte; sie konnte vor Schmerz kaum 
reden, die leiseste Bewegung erhöhte ihn. 

e Dumpfes Kopfweh, mit Drücken über den Augenhöhlen, 
mit Stichen hinter den Ohren, Nachmittags, 4 Stunden 
lang. [Kopfschmerz] 

e Harter Druck an der linken Seite der Stirne. 


e Ein heftig drückender Schmerz im rechten Stirnhügel 
nach außen. 

e Ein Drücken in der Stirne, wie nach einem Rausche. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Drückender Kopfschmerz im ganzen Vorderhaupte. 
[Vorderkopf] 

e Druck am linken Stirnhügel, von außen nach innen, 
zugleich äußerlich und innerlich im Gehirne. 

e Schmerz, als befände sich unter dem linken Stirnhügel 
eine schwere Last. 

Staphisagria (staph.) 

e Im Kopfe liegt es schwer auf dem Siebbeine, über der 
Nasenwurzel, auf, wie ein zusammengeballter 
Klumpen. 

e Schweres Drücken über der rechten Augenhöhle, im 
Freien. 

e Drücken über dem rechten Auge und Ziehen nach 
oben. 

e Drücken über dem rechten Auge und hinter dem 
Augenbraubogen, wie von etwas Hartem. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Druck in der Stirne (mit Angst vor Irrewerden). 

e Drückender Kopfschmerz in der Stirne. 

e Einen Tag um den andern niederdrückender Schmerz 
in der Stirne und im Oberkopfe, mit Hitze im Kopfe und 
Brennen in den Augen, bei Gesichtsblässe, v. früh an, 
nur Nachmittags stärker. 

Angustura vera (ang.) 

e Kopfweh: Drücken in der Stirne, über beiden Augen, als 
wenn’s da herauswollte, bei Ruhe und Bewegung. 
[Kopfschmerz] 

e Gegen Abend drückendes Kopfweh in der Stirne, mit 
großer Hitze im Gesichte. [Kopfschmerz] 

e Drücken in der Stirne. 

Capsicum annuum (caps.) 


e Drückender Kopfschmerz in der Stirne, als wenn es 
vom Hinterhaupte vor zur Stirne herausdrückte, mit 
einem Schneiden vom Hinterkopfe her (sogleich). 
[Hinterkopf] 

e Ein immerwährend drückendes Kopfweh in der Stirne, 
über der Nasenwurzel, und mitunter einige Stiche 
durch das Ohr und über dem Auge. [Kopfschmerz] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Heftiger Druck in der ganzen Stirne. 

e Heftig drückender, aber schnell vorübergehender 
Schmerz, nach außen zu, in der ganzen rechten 
Hirnhälfte, welcher allmählig wieder abnimmt. 

e Heftig drückender Schmerz in der Stirne, nach außen 
zu, welcher durch Bücken verschwindet. 

e Heftiges, betäubendes, tiefes Drücken im rechten 
Stirnhügel, beim Übergange von der Kälte in die 
Wärme. 

e Mehr drückender, als reißender Schmerz über der 
linken Augenhöhle. 

e Ein absetzendes Drücken und Pucken neben dem 
linken Stirnhügel. 

Spongia tosta (spong.) 

e Dumpfer, drückender Kopfschmerz von vorn, in der 
Stirne, über den Augen, bis in’s Hinterhaupt und den 
Nacken, 10 Stunden lang, bis zum Einschlafen. 
[Hinterkopf] 

e Drückendes Kopfweh in der Stirne. [Kopfschmerz] 

Bismuthum (bism.) 

e Druck und Gefühl von Schwere in der Stirne, bei 

Bewegung heftiger. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Drückender Schmerz in der Stirne. 

e Drückender Kopfschmerz von der Mitte der Stirne bis 
in die Mitte des Gehirns sich erstreckend. 

e Eine Art Druck in der Schläfe, dem Scheitel und 
besonders in der Stirne, welcher sich durch äußern 


Druck mit der Hand mindert. 

Druck in der Stirne, unvermindert durch Vorbücken, 
vermindert von äußerm Drucke, verschlimmert von 
Hinterbeugen. 

Stumpfer Druck nach außen in der Stirne, besonders 
nach oben, in der Mitte, in der Gegend der Stirnnaht, 
innerlich. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Es drückt vom Hinterhaupt nach der Stirne vorwärts, 
mit Gefühl, als sollten die Augen zugehen, mit Schwere, 
im Stehen vergehend. [Hinterkopf] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Schwere, und wie dumm in der Stirne, tiefim Gehirn, 
mit Gefühl, als ob ihr Jemand den Kopf vorwärts 
drückte. [Benommenheit] 


Laurocerasus (laur.) 


Flüchtiges Drücken in der Mitte der Stirn. 

Drücken in der Stirn, anhaltend. 

Schwaches drückendes Gefühl in der Stirngegend. 
Drückender Kopfschmerz in der Stirngegend, 1 Stunde 
lang (nach 5 Minuten). 

Leichtes Drücken in der Stirngegend, ' Stunde lang, 
wobei der Puls von 74 bis auf 64 sank. 

Drückender Schmerz auf der linken Seite der Stirne, Yı 
Stunde lang. 

Dumpfer, drückender Schmerz in der Stirne und 
Eingenommenheit des Kopfs, mit schnellerem und 
kleinerem Pulse (nach 5 Minuten) [Benommenheit]. 
Drückender Schmerz in der linken Stirngegend, der 
sich allmählig über den ganzen Kopf verbreitete und 
das 

Denken sehr erschwerte (nach 5 Stunden). 


Gratiola officinalis (grat.) 


Drückender Kopfschmerz in der Stirngegend, mit 
Schwindel. 


e Drücken in der rechten Stirngegend, über dem rechten 
Auge. 

e Drücken und Brennen in der Stirne, mehr auf der 
rechten Seite, was lange anhält. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drücken auf der ganzen Stirne. 

e Drücken in der rechten Stirngegend, von hier ging es 
durch Reiben in die linke, wo es aber durch Reiben 
verging. 

e Ein plötzlicher Druck auf die rechte Stirngegend, wie 
mit einem Finger. 

e Drücken in der linken Stirngegend, das durch Reiben 
vergeht. 

Alumina (alum.) 

e Drückender Schmerz mit Wärmegefühl im vorderen 
Teile des Gehirns, was Yı Stunde dauert, beim Stehen 
und Sitzen, nach dem Mittagessen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Drückendes Kopfweh in der Gegend über der Nase. 
[Kopfschmerz] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Unterm rechten Stirnhügel ein in Absätzen zu- und 
abnehmendes Drücken. [zunehmendes] 

e Sie erwacht um Mitternacht mit drückendem 
Kopfschmerz in der Stirne, als hätte sie Wasser im 
Kopfe, großer Verdrießlichkeit und allgemeinem 
Schweiße, besonders im Gesichte, welches große 
Tropfen bedecken; zugleich große Trockenheit und 
empfindliches Kratzen im Halse. 

e Von der linken Schläfe zieht’s schmerzlich in die Stirn, 
wo es empfindlich drückt. 

Crocus sativus (croc.) 
e Drücken in der Stirne. 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückende Kopfschmerzen, besonders in der Stirne. 

e Leichte drückende Kopfschmerzen in der Stirne und 
über den Augen, bei einem Knaben. 


e Drückender Schmerz in der Stirne. 
e Drücken in der Stirn mit Mattigkeit im ganzen Körper. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Jedesmal früh beim Erwachen Kopfweh, ein Drücken in 
der Stirn, beim Gehen ärger, als würde das Gehirn 
erschüttert. [Kopfschmerz] 

e Mitten in der Stirn, hinter der perpendikulairen 
Stirnnaht herab, ein stumpfer Druck, der in langsamen, 
tiefer gehenden Absätzen sich vermehrt, und allmählig 
den ganzen Vorderkopf einnimmt, Abends 10 Uhr. 

e Ein betäubender, drückender Schmerz in der Stirne, 
von oben nach unten zu. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Drücken in der Stirne, worauf nach einigen Minuten 
Stechen in der Stirn, und besonders über den 
Augenhöhlen, folgt; das Stechen verwandelt sich bald 
nachher wieder in Drücken und s. f., in beständigem 
Wechsel. Das Stechen ist wie ruckweise Stiche 
gestaltet, als wollte es zu den Augen herausstechen, 
einige Stunden anhaltend. 

e Kopfschmerz, besonders über den Augenhöhlen 
drückend. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Im Vorderkopf, bis in’s linke Auge, Druckschmerz, nach 
abwärts, mehr ein Stechen, mit ungewöhnlicher 
Neigung, die Augen zu schließen. 

e Mehre Morgen hinter einander empfindet er gleich 
nach dem Erwachen drückenden, auch spannenden 
Schmerz, besonders in der Stirne, durch kaltes 
Waschen vermindert (besonders den 3. Tag). 

e Drücken in der Stirn, besonders bei Bewegung. 

e Über der Nase und dem einen Auge ein stumpfes 
Drücken. 

Mezereum (mez.) 

e Früh, Drücken in der Stirn, als wenn das Gehirn 

dadurch zu hart würde, mit Unbesinnlichkeit. 


e Pressen und Drücken unter dem Stirnbeine, welches 
sich bis in die Nasenknochen erstreckt. [0s frontale] 

e Drückend wütender Kopfschmerz mitten im 
Vorderhaupte, oberflächlich (den ersten Tag). [Vorderkopf] 

e Quer durch das Vorderhaupt schmerzhaftes Drücken. 
[Vorderkopf] 

Sabadilla (sabad.) 

e Dumpfer, drückender Schmerz in dem vorderen Teile 
des Hauptes, gemindert durch Andrücken der flachen 
Hand an die Stirn. 

e In der Stirn eine erhöhte Wärme, worauf einige 
Minuten darnach eine anhaltende Kälte in der 
behaarten Kopfhaut erfolgte; selbst die Haare waren 
wie kalt anzufühlen, fast so, als wäre der Kopf mit 
kaltem Wasser übergossen (in 21 Stunde). 

e Ein dumpfer, drückender Schmerz in der Stirne. 

e Gelind drückender Kopfschmerz in der Stirne, über 
dem linken Auge, dann auch in der Schläfe. 

e Im Vorderkopfe und den Schläfen schmerzliches 
Drücken mit Duseligkeit; mitunter schmerzhafte Stiche 
im Rücken, mit ziehender Empfindung hinterdrein. 
[Gefühl, Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Sabina (sabin.) 

e Im linken Stirnhügel ein schmerzhaftes Drücken, 
welches auch den Augapfel einnimmt, der ihm däucht 
zusammengedrückt zu sein. [dünken, denken, glauben, meinen] 

e Drückender Schmerz im rechten Vorderhaupte. 
[Vorderkopf] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Im ganzen Vorderkopfe drückender Schmerz, der tiefin 
der Mitte der Stirn sich nach außen hin ausdehnt, und 
dann in beiden Schläfen am meisten und am längsten 
gefühlt wird. 

e Drückendes Kopfweh in der rechten Stirnhälfte. 
[Kopfschmerz] 


e Flüchtig drückende und pressende Empfindung im 
rechten Stirnhügel. [Gefühl] 

e Beim Vorbeugen des Körpers entsteht sogleich ein 
schmerzhaftes Drücken im linken Stirnhügel, das beim 
Geradestehen wieder verschwindet. 

e Druck in der Stirn, über den Augen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Stumpfer Druck innen, über der linken Augenhöhle. 

e Drückender Schmerz in der Stirne (nach 24 Stunden). 

e Drücken in der rechten Seite der Stirne. 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Dumpfer Schmerz im Kopfe, und Drücken in der Stirne 
(nach 2 Stunden). 

e Drücken in der Stirn und Eingenommenheit des ganzen 
Kopfs; im Gehen schwappert das ganze Gehirn, mit 
einer Schwere, als wenn ein Stein darauf läge, der nach 
vorn zu den Kopf zöge. [Benommenheit] 

Wellenförmiges Drücken in der Stirn. 
Drückender Schmerz im Gehirn, durch die Stirn, nach 
außen zu. 

e Drückender Kopfschmerz über dem ganzen rechten 

Auge, der beim Dranfühlen vergeht. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Vorübergehendes Schwindelgefühl in der Stirne, und 
sogleich darauf vorübergehender Druck daselbst (nach 
9 Stunden). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Ein immerwährendes schmerzhaftes Drücken tief im 

rechten Stirnhügel. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e In der rechten Stirnseite ein steigendes Drücken, wie 
von einem Schlage, was dann auf einmal vergeht. 
Castoreum canadense (castm.) 
e Vorübergehender Druck in der Stirn. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Dumpfer Kopfschmerz; wie Drücken über dem rechten 
Auge, nach der Schläfegegend zu. 


Euonymus europaeus. 
e Betäubender Druck über der rechten Augenhöhle. 
e Wiederholtes heftiges Drücken zwischen den Augen, in 
der Mitte der Stirn, das sich jedoch bald mindert, und 
dann ganz aufhört. 


b. Drückender Schmerz, im Wirbel oder Scheitel. 
Belladonna (bell.) 

e Ein drückendes Gefühl von Schwere, vom Mittelpunkte 
des Gehirns nach den Schläfen zu, mit 
Gehörverminderung in beiden Ohren. 

e Drücken im rechten Scheitel, später abwechselnd im 
linken, und dann wieder im rechten. 

Dulcamara (dulc.) 

e Absetzendes Drücken links auf dem Scheitel, wie mit 

einem stumpfen Instrumente in den Kopf hinein. 
Cina (cina) 

e Mitten auf dem Scheitel absetzendes Drücken, wie von 
einer schweren Last, als würde das Gehirn 
niedergedrückt; Daraufdrücken mehrt und erneuert 
den Schmerz. 

Cannabis sativa (cann-s.) 
e Kopfschmerz immerwährend oben auf dem Kopfe, als 
läge ein Stein darauf. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Drückendes Kopfweh im Wirbel. [Kopfschmerz] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Bei Schließung der Augenlieder (drückender?) 
Kopfschmerz in der Mitte des Gehirns, wie nach 
Erbrechen entsteht. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Er wacht früh auf, und fühlt, bei noch verschlossenen 
Augen, Kopfweh in der Mitte des Gehirns. [Kopfschmerz] 

e Bei angestrengter Aufmerksamkeit ein drückender und 
pochender Kopfschmerz im Wirbel. 

Arnica montana (arn.) 

e Drückender und ausdehnender Kopfschmerz, wie von 

etwas Weichem im Scheitel, mit Ziehen im 


Hinterhaupte, und Reißen nach den Schläfen zu. 
[Hinterkopf] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Die kühle freie Luft macht ihr einen besondern Druck 
oben auf dem Kopfe, welcher nach und nach in der 
Stube verging. 

Ignatia amara (ign.) 

e Kopfweh, wie ein Drücken, mit etwas Hartem auf der 
Oberfläche des Gehirns, anfallweise wiederkehrend. 
[Kopfschmerz] 

Rheum palmatum (rheum) 
e Drückendes Kopfweh in der rechten Seite, besonders 
auf dem Wirbel und in den Schläfen. [Kopfschmerz] 
Helleborus niger (hell.) 
e Druck im Wirbel des Kopfs, wie mit einer Spitze. 
Veratrum album (verat.) 

e Früh nach dem Erwachen stumpfes Drücken im Wirbel 
des Hauptes. [Kopf] 

e Platt drückender Kopfschmerz im Scheitel, der bei 
Bewegung klopfend ward. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Beim Drehen des Kopfs ein Drücken im Scheitel und 
Ziehen im Nacken. 
Ledum palustre (led.) 
e Druck im linken Scheitel. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Langsam steigend und langsam nachlassend 
drückender Kopfschmerz, mehr im oberen Teile des 
Gehirns. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Gelinder Druck im Scheitel, als wenn das Gehirn mit 
einem Tuche umzogen, und ihm dadurch die 
Besinnlichkeit geraubt würde. 

e Drückender Kopfschmerz in der Mitte des Scheitels, 
der ihm zuweilen Duseligkeit verursacht. [Benommenheit, 


schwindlig, Schwindel] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Absetzender Druck, wie mit einerstumpfen Spitze, tief 
im linken Scheitel, so daß er die Stelle nicht genau 
angeben kann. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Heftig drückender Schmerz im Wirbel des Hauptes an 

einer kleinen Stelle. 
Ambra grisea (ambr.) 
e (Schmerzloses) Druckgefühl oben auf dem Kopfe, und 
Schwere des Kopfs, Abends. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Drückender Kopfschmerz im Wirbel des Hauptes. 
Colocynthis (coloc.) 

e Drückendes Kopfweh längs der Pfeilnaht, beim 
Bewegen und Schütteln des Kopfs, so wie beim 
Vorbücken heftiger. [Kopfschmerz] 

Spongia tosta (spong.) 
e Drückender Kopfschmerz im Wirbel. 
Laurocerasus (laur.) 

e Drückender Schmerz im Scheitel, links (nach 2 
Stunden). 

e Druck auf das Oberhaupt, wie von einem Gewicht (nach 
Ya Stunde). 

e Drücken im Kopfe, von der Scheitelgegend ausgehend 
und sich nach der Stirngegend auf beiden Seiten und 
nach den Augenhöhlen erstreckend, wo es sich 
besonders fixirte; während ebenfalls vom Hinterhaupte 
ein Drücken nach dem Nacken hinabzog; dieses 
Drücken erreichte, ohne wirklicher Schmerz zu sein, 
eine solche Höhe, daß es eine schwache 
Eingenommenheit des Kopfs verursachte. [Benommenheit, 
Hinterkopf] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Druck auf dem Scheitel, und Ziehen und Reißen in den 

Schläfen. 


e Druck vom Scheitel gegen das Hinterhaupt. [Hinterkopf] 
Crocus sativus (croc.) 


e Früh, nach dem Erwachen, Kopfweh; ein Druck auf 
dem Wirbel und Schwere des ganzen Kopfs, daß er ihn 
kaum halten kann. [Kopfschmerz] 

Mezereum (mez.) 

e Drückender Kopfschmerz unter dem linken 

Scheitelbeine. 
Sabadilla (sabad.) 

e Drückender Kopfschmerz im Wirbel; er zieht von der 
Stirnhaut hinauf, und es entsteht daselbst eine Art 
wirbelnder Bewegung. 

Sabina (sabin.) 
e Drücken innen, unter dem Scheitel, beim Mittagessen. 


c. Drückender Schmerz in den Seiten und Schläfen. 
Belladonna (bell.) 

e Unabgesetzt still drückendes Hauptweh in einer der 

beiden Kopfseiten. 

e Heftiges Drücken in der linken Schläfe, nach innen, 
welches durch Aufstützen des Kopfs auf dieser Seite 
sich der ganzen vorderen Gehirnhälfte mitteilt. 
Heftiges Drücken nach außen in der ganzen linken 
Gehirnhälfte, besonders heftig in der Stirne. 

e Drückender Schmerz in der rechten Schläfengegend, 
der beim Aufstützen des Kopfs auf die Hand in einen 
zersprengenden übergeht und sich bis in den rechten 


Stirnhügel erstreckt. 
Dulcamara (dulc.) 


e In den Schläfen ein Druck, wie von einem stumpfen 
Instrumente, bald auf der rechten, bald auf der linken 
Seite. 

Cina (cina) 
e Drückender Schmerz, wie feines Reißen, in der linken 


Schläfengegend, der von Bewegung des Kopfs verging. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Andrang des Blutes nach dem Kopfe, welcher eine 
angenehme Wärme darin bewirkt, doch mit 
drückendem Kopfschmerze in den Schläfen. 


e Druck iin den Schläfen. 
Oleander (olnd.) 

e Betäubender Druck in der rechten Kopfseite, wie von 
einem langsam eingedrückten stumpfen Werkzeuge. 

e Ein herauf- und hinunterziehender, drückender 
Schmerz in der linken Schläfe, der im Freien vergeht. 
[heraufziehender] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Drückender Schmerz in der Schläfengegend, hernach 
auch ruckweise im Hinterkopfe, zuletzt 
Eingenommenheit des Kopfs, zusammenziehenden 
Schmerzes. [Benommenheit] 

Arnica montana (arn.) 
e Drückendes Kopfweh in den Schläfen. [Kopfschmerz] 
Ignatia amara (ign.) 

e Ein Drücken in den Schläfen; zuweilen gesellt sich ein 
tiefer Schlaf dazu. 

e Beim Gehen in freier Luft drückender Kopfschmerz in 
der einen Gehirnhälfte, welcher durch Reden und 
Nachdenken sich vermehrt. 

e Ungeheures Drücken in beiden, vorzüglich in der 
rechten Schläfe. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e In der rechten Schläfe ein den Kopf einnehmender 


Schmerz, beim Gehen im Freien. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Kopfweh; oben auf dem Kopfe, oder in beiden Schläfen 
ein Drücken (ein lebendiger, heftiger Schmerz) wie ein 
Schnupfen, welches beim Aufrechtsitzen schlimm, beim 
Schütteln des Kopfs und beim Nachdenken am 
schlimmsten ist, beim Gehen geringer wird, beim 
Vorwärts- und Rückwärtsbiegen aber sich mehr 
erleichtert, und fast ganz verschwindet (in den ersten 
Stunden). [Kopfschmerz] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Drückendes Kopfweh auf der rechten Seite, besonders 

auf dem Wirbel und in den Schläfen. [Kopfschmerz] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, Drücken in der rechten 
Schläfe und dicht über und hinter der rechten 
Augenhöhle, ein Herabdrücken, wie von einer Last. 
[Benommenheit] 

e Drücken in den Schläfen. 

e Ein nach oben zu strahlendes Drücken in der rechten 
Schläfe, Abends im Bette, bei Ruhe am schlimmsten; er 
mußte, um es etwas zu erleichtern, sich bald setzen, 
bald aus dem Bette gehen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Halbseitiges Kopfweh: ein (wühlender) Druck auf einer 
kleinen Stelle der rechten Gehirnhälfte, welcher, wie 
durch eine Art Wühlen oder Reißen längs der Knochen 
des Ober- und Unterkiefers herab, mit einer 
schmerzhaften Unterkieferdrüse in Verbindung steht. 
[Kopfschmerz, Oberkiefer] 

China officinalis (chin.) 

e Drückender Kopfschmerz beim Gehen, erst über der 
Stirne, dann in den Schläfen. 

e Abends drückender Kopfschmerz in der Schläfe. 

Helleborus niger (hell.) 

e Dumpfer Kopfschmerz in der Stirne, Abends, mit Druck 
in der rechten Schläfe. 

e Nach angestrengter Aufmerksamkeit drückender 
Kopfschmerz in der rechten Schläfe, beim Gehen 
verschlimmert. 

Asarum europaeum (asar.) 
e Reißender, drückender Schmerz in der linken Schläfe. 
Veratrum album (verat.) 

e Drückendes halbseitiges Kopfweh, zugleich mit 
Magenschmerz. [Kopfschmerz] 

e Dumpf drückender Kopfschmerz, der sich von den 
Schläfen nach der Stirne zieht, durch Vorwärtsliegen 
vermehrt wird, durch Rückwärtsbeugen aber und 
außeres Daraufdrücken vergeht, hingegen 
wiederkommt nach dem Aufrichten. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Drückender Schmerz in der rechten Schläfe, in der 
Stirne und in dem rechten oberen Augenliede, mit 
Duseligkeit; bei Bewegung in freier Luft vergehend. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Drücken und Dehnen in den Seiten des Kopfs. 

e Ruckweise erscheinender drückender Schmerz, bald in 
den Schläfen, bald im ganzen Kopfe. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Schmerzhafter Druck in den Schläfen. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Schmerzloser Druck in der linken Schläfe. 

e Schmerzhafter Druck, wie mit etwas Breitem, in der 
rechten Schläfe. 

Ledum palustre (led.) 

e Kopfweh, zuerst über das ganze Gehirn, wie plattes, 
lastendes Drücken, welches den zweiten Tag zu einem 
dumpfen Drücken ward auf einer kleinen Stelle in der 
rechten Schläfe. [Kopfschmerz] 

e Beim Anfühlen der Schläfe drückender Schmerz. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückender Schmerz auf der linken Seite des Kopfs, 
vorzüglich in der Schläfe, in Ruhe und Bewegung. 

e Starkes Drücken in der rechten Schläfe, mit ziehenden 
Stichen vom Hinterhaupte nach der Stirn Zu. [Hinterkopf] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Drückender Schmerz in der rechten Schläfengegend, 

wobei das rechte Nasenloch verstopft war. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ziehen und Drücken in den Schläfen, am Tage. 

e In der rechten Gehirnhälfte ein scharfer Druck, von 
Zeit zu Zeit schärfer und schwächer. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Drückender Schmerz in der rechten Kopfseite. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Drückender Schmerz in der rechten Schläfe, dicht 
neben dem Auge, als ob etwas derb darauf drückte. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Drückender Schmerz in der linken Schläfe. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein tiefes Drücken in der rechten Schläfe. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drückender Schmerz in der rechten Schläfe. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein harter Druck über der linken Schläfe bis in den 
Hinterkopf, mit Scheu vor Bewegung. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein sich allmählig mehr und mehr verbreitender, 
heftiger Druck in der rechten Schläfe. 

e Sehr starkes Drücken in den Schläfen. 

e Drückender Kopfschmerz in der linken Gehirnhälfte 
(sogleich). 

Staphisagria (staph.) 

e Harter Druck im Kopfe, in der Gegend des rechten 
Schläfenbeins und des Scheitels. 

e Drückender Schmerz in der linken Schläfe, außen und 
innen, als ob man mit dem Finger darauf drückte. 

Angustura vera (ang.) 

e Drücken in der linken Gehirnhälfte beim Niederbeugen 
des Kopfs, welches beim Aufrichten nachläßt (sogleich). 

e Drücken in den Schläfen. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Beim Aufstehen vom Sitzen und Fortgehen, ein 
plötzlicher, scharfdrückender Kopfschmerz über der 
linken Schläfe, welcher beim Wiederniedersetzen völlig 
nachließ, und beim Aufstehen nicht wiederkam, 
Abends. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Drückendes Kopfweh in den Schläfen. [Kopfschmerz] 


e Drückender Schmerz in der Schläfengegend. 
Verbascum thapsus (verb.) 


e In der rechten Schläfe ein drückender Schmerz 
(sogleich). 

e Drücken in der linken Schläfe, von hinten vor. 

e Betäubender Druck auf die ganze linke Seite des Kopfs 
und Gesichts (der Backe). 

Spongia tosta (spong.) 
e Drückende Empfindung in der rechten Schläfe, nach 
außen. [Gefühl] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Drückender Kopfschmerz über der rechten Schläfe. 
Bismuthum (bism.) 

e Harter Druck in beiden Schläfen, von innen, 

umgeändert durch Bewegung oder Berührung. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Drückender Schmerz in der rechten Schläfe, v. innen 

nach außen, fast wie äußerlich. 
Laurocerasus (laur.) 

e Drücken in der linken Schläfe, beim Eintritte in’s 
Zimmer. 

e Drückender Schmerz in der linken Schläfe, 
Nachmittags 4 Uhr. 

e Drücken in der rechten Seite des Kopfs, welches später 
die Stelle mehrmals wechselte, und bald in der Gegend 
des linken Warzenfortsatzes, bald in der linken, bald in 
der rechten Schläfe erschien. 

e Dumpfer, mehr drückender Schmerz, der sich über die 
ganze linke Seite des Kopfs verbreitete, und mehre 
Stunden hartnäckig anhielt. 

e Drückender Schmerz in der linken Hälfte des Kopfs, 
besonders in der Gegend des Scheitels und der Stirne, 
der bisweilen auf die rechte Seite übersprang, 
bisweilen ganz aussetzte, und erst kurz vor 10 Uhr 
Abends gänzlich aufhörte. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drücken in der rechten Schläfe, das durch Reiben 
vergeht, mit Gähnen, eine Stunde nach dem 
Mittagsessen. 


Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Drücken in der rechten Schläfe. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Drücken auf dem Scheitel und in den Schläfen, 

besonders in der rechten. 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückender Kopfschmerz, besonders in der rechten 
Hälfte. 

e Drückender Schmerz in der rechten Kopfseite. 

e Drücken in der rechten Schläfe. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Heftiges Drücken in der rechten Schläfengegend. 

e Beschwerliches Drücken in der rechten Seite des 
Kopfs, das durch starke Stiche mehrmals unterbrochen 
ward. 

Coffea cruda (coff.) 

e Drückender Kopfschmerz in den Schläfen, nach dem 
Hinterhaupte ziehend, beim Spazieren in kalter Luft; 
vermindert durch Sitzen in der Stube, wiederum erst 
heftig wieder erneuert in der freien Luft, nachgehends 
fast ganz darin vergehend. [Hinterkopf] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Harter Druck an den Schläfen, Stirnhügeln und dem 
ganzen Hinterhaupte, ein Schmerz, der zugleich 
innerlich ist im Gehirn, durch Bewegen und Befühlen 
vermehrt, zugleich mit Schwindel. [Hinterkopf] 

Sabadilla (sabad.) 

e Schmerzhaftes Drücken in der rechten Gehirnhälfte, 
welches sich bis in die Backenzähne des linken 
Unterkiefers erstreckt. 

e Im Vorderkopfe und den Schläfen schmerzliches 
Drücken mit Duseligkeit; mitunter schmerzhafte Stiche 
im Rücken, mit ziehender Empfindung hinterdrein. 
[Gefühl, Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Im ganzen Vorderkopfe drückender Schmerz, der, tief 

in der Mitte der Stirn, sich nach außen hin ausdehnt, 


und dann iin beiden Schläfen am meisten und am 
längsten gefühlt wird. 

e Sehr schmerzhaftes Drücken in der rechten Schläfe, 
das öfters mit einer ähnlichen Empfindung im rechten 
Stirnhügel und in der linken Schläfe abwechselt. [Gefühl] 

Euphorbium officinarum (euph.) 


e Drückender Schmerz in der linken Gehirnhälfte. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Aus dem Freien in die Stube tretend, bekommt er 
sogleich drückenden Schmerz in beiden Schläfen und 
im Nacken, mit Schwindel, wie in der Tiefe des Gehirns 
(Abends, nach 11 Stunden). 

e Schmerzin den Schläfen, Ziehen und Druck Abends im 
Gehen, mit fieberhafter Unruhe und Schweratmigkeit. 

Paris quadrifolia (par.) 
e Drückender Schmerz in der rechten Schläfengegend, 
der durch Aufdrücken mit der Hand vergeht. 
Croton tiglium (crot-t.) 
e Druck in den Schläfen. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Scharfer Druck in der rechten Schläfe, dann im ganzen 
Kopfe, mit Schwere, von Mittag bis Abend, den 2ten 
Tag. 

d. Drückender Schmerz im Hinterkopf. 
Belladonna (bell.) 
e Schwerheitsempfindung mit heftigem Drücken im 


ganzem Hinterhaupte. [Schwere, Schweregefühl] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Drückendes Kopfweh im Hinterkopfe, früh, gleich nach 
dem Aufstehen aus dem Bette. [Kopfschmerz] 
e Schmerz im Hinterhaupte, als wenn das Gehirn 
vorwärts gedrückt oder gestoßen würde. [Hinterkopf] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Drückendes Kopfweh im Hinterhaupte. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Ein Drücken, bald hie, bald da, im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Drückender Schmerz im Hinterkopfe; dabei oft heiß am 
Körper, und immer in Ausdünstung. 

Rheum palmatum (rheum) 
e Erst ein drückender, dann ein reißender Kopfschmerz 
bis in das Hinterhaupt. [Hinterkopf] 
Bryonia alba (bry.) 
e Dumpfes Drücken im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
China officinalis (chin.) 

e Drückender Schmerz im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

e Drückender Kopfschmerz, vorzüglich im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 

Helleborus niger (hell.) 

e Heftig drückender Kopfschmerz, mit großer Schwere, 
vorzüglich im Hinterhaupte, beim Erwachen. [Hinterkopf] 

e Ununterbrochen drückender Schmerz im Hinterhaupte 
gegen den Nacken zu. [Hinterkopf] 

Asarum europaeum (asar.) 
e Drücken im linken Hinterkopfe, das sich nach dem 
Seitenkopfe hinzieht. 
Squilla maritima (squil.) 
e Kurz dauerndes Drücken im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Von der linken Seite des Nackens bis über den Wirbel, 
ein schräg heraufgehender, stumpf drückender und 
sich oben in einen Stich endigender Schmerz. 

Camphora officinalis (camph.) 


e Drücken im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Schnell durch das Hinterhaupt fahrender, drückender 
Schmerz, der nur allmählig verschwindet. [Hinterkopf] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Dumpf drückende Schmerzen im Hinterhaupte, 6 


Stunden lang (nach 1 St.). [Hinterkopf] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Drücken tief unten im Hinterkopfe und Schwere 

desselben. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Beim Vorbiegen des Kopfs ein mit Schwere 
verbundenes Vordrücken im Hinterhaupte, was nur 
dann erst verschwindet, wenn er den Kopf rückwärts 
biegt. [Hinterkopf] 

e Drückender Schmerz im rechten Hinterhaupte, der sich 
auch zum Teil nach vorn hin verbreitet; beim 
Aufdrücken mit der flachen Hand und beim Drehen des 
Kopfs ward er heftiger, den ganzen Tag lang. [Hinterkopf] 

e Drückender Schmerz im Gehirne, hinter dem linken 
Ohre. 

e In der rechten Seite des Hinterhauptes ein 
schmerzhaftes Drücken nach außen. [Hinterkopf] 

e Drücken im Hinterhaupte, als ob er auf etwas Hartem 
läge. [Hinterkopf] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Drückender Kopfschmerz im Hinterkopfe und Nacken. 
Angustura vera (ang.) 

e Kopfweh: Drücken im Hinterkopfe, Nachmittags. 
[Kopfschmerz] 

Manganum aceticum (mang.) 

e Dumpf drückender Kopfschmerz im Hinterhaupte, mit 
Leerheitsgefühl darin, welches die Besinnung benimmt, 
und durch Auflegen der Hand gemindert wird. [Hinterkopf, 
Leere, Leeregefüh, nimmt] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Starkes Drücken im rechten Hinterhauptshügel. 

[Hinterkopf] 
Bismuthum (bism.) 

e Druck und Gefühl von Schwere im Hinterhaupte, bei 

Bewegung heftiger. [Hinterkopf] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Starkes Kopfweh im Hinterhaupte, wie dumpfer Druck 

und wie etwas Schnupfen dabei. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schmerzloses Drücken in der linken Seite des 

Hinterhaupts, von innen nach außen. [Hinterkopf] 
Laurocerasus (laur.) 

e Druck im Hinterkopf und in der Stirngegend, wo er 
besonders in der rechten Hälfte bedeutender als in der 
linken war. 

e Starker Druck im Hinter- und Vorderhaupte, besonders 
über dem rechten inneren Augenwinkel, nebst 
Eingenommenheit des Kopfs, was im Freien sich verlor. 
[Benommenheit, Vorderkopf] 

e Drückender Schmerz, bald im Hinterhaupte, bald in der 
Stirne. [Hinterkopf] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e In der linken Seite des Hinterhauptes ein drückender 
Schmerz. [Hinterkopf] 

e Drücken in der linken Hinterhauptsseite, das auch bei 
Bewegung des Kopfs zugegen ist, und ihn nötigt, den 
Kopf stets vorwärts zu halten, 1 Stunde nach dem 
Mittagsessen bis 6 Uhr Abends. [Hinterkopf] 

e Drücken vom Hinterhaupte nach vorn, 1 Stunde nach 
dem Mittagessen. [Hinterkopf] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Sehr lästiges, absetzendes Drücken im Hinterhaupte. 

[Hinterkopf] 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückende Schmerzen im Hinterkopfe, welche sich 
nachher über den ganzen Kopf verbreiteten, und dann 
das Gefühl erregten, als wäre ein Tuch über das Gehirn 
hingezogen, und als würde dieses mit jenem 
zusammengepreßt. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Druck, rechts im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Valeriana officinalis (valer.) 

e In der Hinterhauptsseite dringendes Drücken und 

Ziehen (vom Dunste). [Hinterkopf] 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Harter Druck an den Schläfen, Stirnhügeln und dem 
ganzen Hinterhaupte, ein Schmerz, der zugleich 
innerlich im Gehirn ist, durch Bewegen und Befühlen 
vermehrt, zugleich mit Schwindel, nach 1 Stunde. 
[Hinterkopf] 

Mezereum (mez.) 

e Drückender Schmerz im Hinterhaupte, besonders wenn 
er aus dem Freien in das Zimmer kommt. [Hinterkopf] 

e Bei Bewegung des Kopfs drückender Schmerz rechts 
im Genick und im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Sabadilla (sabad.) 

e Ein Vorwärtsdrücken im Hinterhaupt, mit Taumeligkeit 

(nach " St.). [Hinterkopf] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Schmerzlich drückende Empfindung im ganzen 

Hinterkopfe. [Gefühl] 
Colchicum autumnale (colch.) 

+ Heftiger Druck im rechten Hinterhaupte (nach 
Stunde). [Hinterkopf] 

e Ein zwar nicht heftiges, aber sehr angreifendes 
Drücken in der Tiefe des kleinen Gehirns, durch die 
leichteste literarische Beschäftigung entstehend. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Drückender Hinterhauptsschmerz. [Hinterkopf] 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Schmerz im Hinterkopf. 

e Druck im Hinterkopf vom Wirbel aus. 


e. Drückender Schmerz, über den ganzen Kopf sich 
erstreckend. 
Belladonna (bell.) 
e Ein Drücken tief im Gehirne über den ganzen Kopf bei 
und nach dem Gehen in freier Luft. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Ein heftiges Drücken durch den ganzen Kopf, am 
meisten in der Stirne (Vormittags), welches beim Lesen 


und Nachdenken sich bis zur Verstandlosigkeit erhöht. 
Ignatia amara (ign.) 


e Gleich nach dem Mittagsschlafe Kopfweh; ein 
allgemeines Drücken durch das ganze Gehirn, als wenn 
des Gehirns oder des Blutes zu viel im Kopfe wäre, 
durch Lesen und Schreiben allmählig vermehrt. 
[Kopfschmerz] 

China officinalis (chin.) 

e Kopfweh, erst ein Drücken in der Stirne, welches sich 
dann über den ganzen Kopf verbreitet. [Kopfschmerz] 

e Eine Art Drücken, wie bedrängt im Kopfe, mit 
Stirnschweiß. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Druck über den größten Teil des Gehirns von außen 

nach innen. 
Squilla maritima (squil.) 

e Plattes Drücken über den ganzen Kopf, wie von einer 
Last. 

Ledum palustre (led.) 

e Drückendes Kopfweh über das ganze Gehirn, wie eine 
Last, mit kleinen Unterbrechungen, 3 Tage anhaltend, 
Tag und Nacht. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh, zuerst über das ganze Gehirn, wie plattes 
lastendes Drücken, welches den zweiten Tag zu einem 
dumpfen Drücken ward auf einer kleinen Stelle in der 
rechten Schläfe. [Kopfschmerz] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Nach dem Mittagessen, Kopfschmerz, wie Drücken auf 
das ganze Gehirn, mit einer großen Beweglichkeit des 
ganzen Nervensystems und Unruhe im ganzen Körper, 
die nicht verträgt, daß er sitze. 

e Früh, nach dem Aufstehen, drückender Kopfschmerz 
auf dem ganzen Gehirne. 

e Im ganzen Kopfe ein verdüsterndes Drücken. [Trübheit] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ein drückender Kopfschmerz, wie eine große Last im 

Kopfe; er will nach vorn sinken. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Drücken im großen und kleinen Gehirne, was zugleich 
duselig macht. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Duselig drückendes Gefühl, durch den ganzen Kopf 
verbreitet. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 
Asa foetida (asaf.) 
e Drückender Kopfschmerz, welcher sich über den 
ganzen Kopf ausdehnte, früh. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Drückender Kopfschmerz, über das ganze Gehirn 
gleichförmig. 


f. Drückender Schmerz ohne nähere Angabe der 


Stelle, welche derselbe einnimmt. 
Dulcamara (dulc.) 
e Abends wurde der dumpf drückende Kopfschmerz 
heftiger, mit zunehmendem Schnupfen. 
Opium (op.) 
e Drückender Schmerz im Kopfe. 
Moschus (mosch.) 

e Es ist ihm bisweilen, als wollten ihm die Sinne 
vergehen, mit allgemeinem betäubenden Drucke des 
Gehirns, einem Zusammendrücken ähnlich. 

e Eingenommenheit des Kopfs mit betäubendem Drucke. 
[Benommenheit] 

Oleander (olnd.) 
e Drückender Schmerz im Gehirne. 
Ignatia amara (ign.) 

e Kopfweh, wie ein Drücken mit etwas Hartem auf der 
Oberfläche des Gehirns, anfallweise wiederkehrend. 
[Kopfschmerz] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Drückender Kopfschmerz beim Vorbücken. 
Bryonia alba (bry.) 

e (Beim Auftreten ein Druck im Kopfe.) 
Chamomilla (cham.) 

e Düsterer, drückender Kopfschmerz beim Sitzen und 
Nachdenken. [Trübheit] 


Asarum europaeum (asar.) 

e Druck im Gehirne, meist nach vorn. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Drückendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Nächtliches Kopfweh, wie ein Drücken von unten 

herauf, im Gehirne. [Kopfschmerz] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Drückendes Gefühl im Kopfe. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Früh, beim Erwachen, drückender Kopfschmerz. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Drückender Kopfschmerz, heftiger in der freien Luft. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Außerst starker Druck im Kopfe, Nachmittags. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Anhaltend drückender Kopfschmerz, beim Vorbücken 

schlimmer. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Drückender Kopfschmerz. 
Laurocerasus (laur.) 

e Drücken, bald da, bald dort, und Schwere im Kopfe, 
Abends. 

e Drückender Kopfschmerz, der, so lange er sich in freier 
Luft aufhielt, unbedeutend war, aber im geheizten 
Zimmer, wo er sich überhaupt abgespannt fühlte, 
heftiger wurde. 

Asa foetida (asaf.) 
e Drücken in dem Gehirne. 
Mezereum (mez.) 

e Bei drückendem Kopfweh öfterer Frostschauder. 

[Kopfschmerz] 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Drückender und reißender Kopfschmerz mit Hitze im 

Gesicht, und Durst. 


g. Drückender Schmerz im Kopfe an verschiedenen 


Stellen. 
Belladonna (bell.) 


e Druck im Kopfe, bald hie, bald da, der jedesmal große 

Flächen einnimmt. 
Dulcamara (dulc.) 

e Das Kopfweh nimmt nie den ganzen Kopf ein, sondern 
nur eine ganz kleine Stelle, wo er sich als Druck wie 
von einem stumpfen Instrumente artet. [Kopfschmerz] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e In mehreren Teilen des Gehirns ein Drücken, wie von 

etwas Hartem. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Mit verschiedenen Gefühlen gemischter Druck hie und 

da im Gehirne. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Starkes, schmerzhaftes Drücken im Kopfe, bald hier, 

bald da, nur augenblicklich. 
Colocynthis (coloc.) 

e Einzelne leise Drucke im Innern des Kopfs, bald hie, 

bald da. 
Alumina (alum.) 
e Drücken und Stechen hie und da im Kopfe. 


h. Zusammengesetzter Druckschmerz. 
Belladonna (bell.) 

e Spannender Druck in der rechten Seite der Stirne. 

e Spannender Druck im linken Scheitel und in der Stirne. 

e Drückend nagendes Kopfweh rechts im Oberhaupte, bis 
zum Ohre herab, durch bald vorübergehenden 
nagenden Schmerz im hohlen Zahne veranlaßt. 
[Kopfschmerz] 

e Schneidendes Drücken in den Schläfen von innen 
heraus, das immer heftiger wird, sich durch das Gehirn 
verbreitet, und dain ein starkes Klopfen übergeht, 
anhaltend in allen Lagen. 

e Reißender Druck im Kopfe, bald hie, bald da, besonders 
in der Stirne und Schläfengegend. 

e Reißender Druck in der rechten Schläfe und dem 
Scheitel, der sich nach verschiedenen Gegenden 


ausbreitet. 

e Reißender Druck im Kopfe, hie und da. 

e Ziehend drückender Kopfschmerz. 

e Bohrender und drückender Kopfschmerz am Tage an 
verschiedenen Stellen, am Abend Stechen. 

Dulcamara (dulc.) 

e Wühlendes Drücken im ganzen Umfange der Stirne. 

e Drückend betäubender Kopfschmerz im Hinterhaupte 
vom Nacken herauf. [Hinterkopf] 

e Reißendes Zusammendrücken im Oberhaupte. 

e Ziehender Druck im linken Stirnhügel. 

Cina (cina) 

e Druck auf das Stirnbein und dabei innerlich ein Wallen, 
wie Wellen. [Os frontale] 

e Anschlagen. 

e Auf der linken Seite des Vorderkopfes ziehendes 
Drücken. 

Nux vomica (nux-v.) 
+ Tiefim Kopfe, in der Gegend des Wirbels, ein 
herabdrückend ziehender Kopfschmerz. 
Moschus (mosch.) 
e Flüchtig ziehendes Drücken in der rechten Schläfe. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Spannend drückender Schmerz im Vorderkopfe; beim 
Daraufhalten mit der flachen Hand fühlte er 
Erleichterung. 

Arnica montana (arn.) 

e Nach drückendem Kopfweh, auch in den Schläfen, folgt 

klopfend drückendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Klopfend drückender Kopfschmerz, welcher durch 

außern Druck vermindert wird. 
Bryonia alba (bry.) 

e Wühlender Druck im vorderen Teile des Gehirns, mit 
Pressen nach der Stirne, besonders heftig beim Bücken 
und Schnellgehen; ein Spaziergang ermüdet ihn sehr. 

Helleborus niger (hell.) 


e Ziehendes Drücken in der linken Hirnhälfte von hinten 
bis zur Stirne, als häufe sich die Hirnmasse hier an 
(sogleich). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Heftiger, ziehender Druck im Gehirne unter der Stirne 

(beim Brechwürgen jedesmal erhöht). 
Ipecacuanha (ip.) 

e Spannend drückender Kopfschmerz im Hinterhaupte 
und Nacken, welcher bis in die Schultern zieht. 
[Hinterkopf] 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerzhafte Eingenommenheit des Kopfs, mit 
spannendem Drücken, bald in den Schläfen, bald mehr 
im Scheitel, beim Geradesitzen und Stehen am 
heftigsten, beim Vorbücken aber, so wie beim Liegen 
auf dem Rücken, vermindert, mit mehr verengten 
Pupillen. [Benommenheit] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Reißender Druck im Kopfe, hie und da, besonders in 
der Stirne, mit schwindelartigem Gefühle. 

e Reißender Druck im linken Scheitel, bei Bewegung 
heftiger. 

e Reißender Druck im rechten Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Dumpfer, stichartiger Druck im rechten Stirnhügel. 
Camphora officinalis (camph.) 

e In der linken Schläfe klopfendes Drücken. 

e Reißender Druck in der rechten Schläfe. 

e Reißendes Drücken und Pressen nach außen, in der 
linken Stirnseite. 

e Schneidender Druck vom linken Hinterhaupte nach der 
Stirne Zu. [Hinterkopf] 

Ruta graveolens (ruta) 
e Seitwärts im Hinterhaupte ein pickend drückender 


Schmerz. [Hinterkopf] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Drücken mit Öfteren Stichen in der linken Kopfseite, 
früh. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Stechend drückender Kopfschmerz im Scheitel, 
aufallsweise, vorzüglich beim Schnellgehen. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Drückender Schmerz mit Betäubung im Vorderhaupte, 
und ziehendes Drücken im Hinterhaupte. [Hinterkopf, 
Vorderkopf] 

e Aus Druck und Ziehen zusammengesetzte Empfindung 
im Kopfe über dem rechten Ohre, nach hinten zu. 
[Gefühl] 

e In der linken Seite ungeheuerer Schmerz, aus Drücken 
und Reißen zusammengesetzt. 

Sambucus nigra (samb.) 

e Reißend drückender Kopfschmerz oben in der Stirne, 

welcher bis in’s Auge gleichsam Strahlen herabwirft. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Ziehend drückender Kopfschmerz in der linken Seite 
des Hinterhauptes, mit Steifigkeitsempfindung im 
Nacken. [Gefühl, Steifheit, Steifheitsgefühl, Hinterkopf] 

e Ziehend drückender Kopfschmerz in der linken 
Augenbraungegend. [Augenbrauengegend, Augenbraue Gegend] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im Kopfe ein bohrendes Drücken. 

e Dumpf ziehender Druck quer über die Stirn, als wenn 
sich eine Last darin herabsenkte. 

e Ruckartiges Drücken im linken Stirnhügel. 

e Rückartiges Drücken im rechten Stirnhügel, welches 
nach dem Auge herabzog. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Eine aus Drücken und Jucken zusammengesetzte 
Empfindung im Kopfe. [zusammengesetztes Gefühl] 

e Aufwärts gehender, brennend drückender 
Kopfschmerz. 

e Ziehend drückender Kopfschmerz in den Schläfen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Klemmender Druck in und an der rechten Schläfe, bei 

Bewegung heftiger. 

e Ein klemmendes Drücken in der rechten Schläfe. 
Klemmender Druck in beiden Scheitelbeinen, bei 
Bewegung heftiger. 

Bohrend drückender Schmerz in der linken Schläfe. 
In der linken Schläfe ein tactmäßig absetzender, 
klemmend drückender Schmerz, wie mit einem 
stumpfen, harten Körper. 

e Reißen und klemmender Druck im Gehirne, bald hie, 
bald da. 

e Reißender, Druck im Hinterhaupte, bei Lärm und bei 
der geringsten Bewegung heftiger. [Hinterkopf] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Reißender Druck im Kopfe, vom linken Stirnhügel bis 

zum Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Staphisagria (staph.) 

e Von Zeit zu Zeit ziehendes Drücken in der Stirne. 

e Heftig reißendes Drücken durch die linke Hirnhälfte, 
besonders heftig in der Stirne, allmählig sich 
verstärkend und allmählig verschwindend. 

e Dumpfes, schmerzhaftes, zuweilen stechendes Drücken 
nach außen, erst in der ganzen Stirne, dann bloß im 
linken Stirnhügel, was in der Ruhe verging, bei 
Bewegung aber heftiger wiederkam. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Druck im Kopfe, mit Stechen verbunden. 

e Reißender Druck im ganzen Hinterhaupte, auch bis 
zum Scheitel und in die Stirne. [Hinterkopf] 

e Ziehend drückender Schmerz in der Schläfengegend. 

Manganum (mang.) 

e Ein brennend drückender Kopfschmerz in den 
Kopfseiten und im Hinterhaupte, welches beim Gehen 
im Freien sich minderte. [Hinterkopf] 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Zuckendes Drücken in der linken Hirnhälfte. 


e Reißendes Drücken in der rechten Hirnhälfte. 
Colocynthis (coloc.) 

e Pressend drückender Kopfschmerz im Vorderhaupte, 
am heftigsten beim Bücken, und im Liegen auf dem 
Rücken, 6 Stunden lang. [Vorderkopf] 

e Wühlend drückender Schmerz in der link. Schläfe. 

Bismuthum (bism.) 

e Reißender Druck in der rechten Schläfe innerlich, doch 

mehr äußerlich, beim Aufdrücken vermehrt. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Betäubender, auf der Oberfläche der linken 
Gehirnhälfte, von der Mitte des Seitenbeins bis zum 
linken Stirnhügel sich erstreckender, bohrend 
drückender Schmerz. 

e Reißender Druck in der rechten Hälfte des Kopfs. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißendes Drücken in der linken Seite des Vorderkopfs, 

das öfters aussetzt, Abends 7 Uhr. 
Alumina (alum.) 

e Brennend drückendes Wehtun mit Wärme in der Stirne, 
nach dem Mittagsessen, im Stehen: in freier Luft wird 
es erleichtert, und kommt im Zimmer nicht wieder. 
[Schmerz, schmerzen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Abends beim Niederlegen stechend drückender 

Schmerz im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Nach dem Mittagsessen, beim Gehen im Freien, 
bekommt er Kopfweh nahe an der linken Stirnhälfte; 
ein wühlend dumpfes Drücken, welches auch nachher 
im Zimmer anhält. [Kopfschmerz] 

e Über der rechten Augenhöhle wellenförmiges, 
betäubendes Drücken. 

Crocus sativus (croc.) 

e Ziehender Druck in der rechten Hinterhauptshälfte. 
[Hinterkopf] 

Anacardium orientale (anac.) 


e Klemmend drückendes Kopfweh in dem vorderen Teile 
des Kopfs, mit einzelnen Rissen nach der Stirne. 
[Kopfschmerz] 

e Reißender Druck in der linken Schläfe. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Reißender Druck in beiden Schläfen, bei Berührung 
heftiger. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e In der rechten Schläfe ein langdauerndes, 
empfindliches, ziehendes Drücken. 

Sabadilla (sabad.) 

e Juckend drückende Kopfschmerzen, am heftigsten in 

der Stirne. 
Clematis erecta (clem.) 

e Wühlend drückender Kopfschmerz im Gehirn, rechter 

Seite, beim Gehen. 
Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 

e Pressendes Drücken über dem linken Auge, in der Stirn 

im Gehen, was beim Stehen verschwand. 
Asa foetida (asaf.) 

e Durch die linke Stirnhälfte ziehendes, wellenförmiges 
Drücken, das sich dann in einen tauben Druck auf dem 
Stirnhügel endigt. 


10. Ziehender Schmerz im Kopfe. 


a. Ziehender Schmerz in der Stirne. 
Belladonna (bell.) 
e Ein Ziehen im Kopfe nach der Stirne zu, als wollte sich 
das Gehirn erweitern. 
e Ziehen iin der Stirne. 
e Ziehender Schmerz im Stirnbeine und im Nacken, in 
Ruhe und Bewegung. [Os frontale] 
Dulcamara (dulc.) 
e Dummlichkeit im Kopfe und leichtes Ziehen im linken 
Stirnhügel. [Benommenheit] 
e Ein leises Ziehen im linken Stirnhügel, besonders beim 
Vorbücken. 


Cina (cina) 
e Verdüsterndes Ziehen vom linken Stirnhügel nach der 
Nasenwurzel zu. [Trübheit] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ziehender Schmerz, erst in den Schläfen, dann in der 
Stirne, dann im Hinterkopfe. 
e Ziehende Bewegung hie und dahin in der Stirne nach 


der Nasenwurzel zu. 
Arsenicum album (ars.) 
e Alle Nachmittage einige Stunden Kopfweh, ein Ziehen 
unter der Kranznaht. [Kopfschmerz] 
Rheum palmatum (rheum) 
+ Tief hinter den Stirnhügeln ein ziehender Schmerz. 
China officinalis (chin.) 
e Ziehender Schmerz in der Stirne. 
e Bringt er die Hand an die Stirne, so bekommt er darin 
einen hin- und herziehenden Schmerz. 
Helleborus niger (hell.) 
e Stumpfes Ziehen in der Stirne, so daß sich die 
Stirnhaut runzelte. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ziehender Schmerz in der Stirne. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Ziehender Schmerz von der Mitte des Stirnbeins bis in 


die Nasenknochen herab. [0s frontale] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Gefühl von flüchtigem Ziehen unter dem Stirnbeine. [0s 
frontale] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Ziehendes Kopfweh in der Stirne. [Kopfschmerz] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Ziehender Kopfschmerz in der rechten Stirnseite über 
dem Auge und im Hinterhaupte, bei Anstrengung der 
Gedanken. [Hinterkopf] 

Manganum aceticum (mang.) 

e Ziehender Kopfschmerz im Hinterhaupte, den 

Augenhöhlen und der Stirne, welcher letztere sich beim 


Bücken verschlimmert, und beim Aufdrücken mit der 
Hand vergeht. [Hinterkopf] 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ein ziehender Kopfschmerz in der Stirne. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Betäubendes Ziehen im linken Stirnhügel, in der 
Zugluft. 
Laurocerasus (laur.) 
e Ziehendes Gefühl aus der Mitte der Stirne. 
Crocus sativus (croc.) . 
e Schmerzliches Ziehen in der Stirn, mit Übelkeit. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Ziehender Schmerz in der Stirne, im linken Scheitel 
und dem Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Zucken und Ziehen mit einer Spannung in der Stirn, 
besonders über dem linken Auge. 
Sabina (sabin.) 
e Ziehender Kopfschmerz, erst in der Stirne, dann im 
Hinterkopfe. 
e Ziehender Schmerz in der Stirne und in den Schläfen. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Ziehen, oben links im Kopfe, welches bis in die Nase 
herabgeht. 


b. Ziehen im Scheitel oder Wirbel. 
Helleborus niger (hell.) 
e Ziehendes Kopfweh im Oberhaupte, früh im Bette. 
[Kopfschmerz] 
Spongia tosta (spong.) 
e Ziehender Schmerz im Scheitel des Kopfs (sogleich). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Empfindliches Ziehen v. Scheitel in die Tiefe des Kopfs, 
Abends. 
Clematis erecta (clem.) 
e In den Seiten des Scheitels Kopfweh, wie Ziehen mit 
etwas Drücken. [Kopfschmerz] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Immerwährend gelindes Ziehen im ganzen Oberkopfe. 


c. Ziehen in den Kopfseiten und Schläfen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ziehender Schmerz, erst in den Schläfen, dannin der 
Stirne, dann im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

e Kopfweh, ziehend aufwärts in der rechten Gehirnhälfte 
neben dem Öhre. [Kopfschmerz] 

Moschus (mosch.) 

e In den Schläfen leises, schnelles Ziehen. 
Oleander (olnd.) 

+ Ein gelindes Ziehen in der linken Schläfe. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Halbseitiges Ziehen im Kopfe. 
Arnica montana (arn.) 

e Drückendes, schmerzhaftes Ziehen in der linken 

Schädelhälfte, vom Ohre bis oben heraus. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Ziehender Kopfschmerz auf der linken Seite. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kopfweh, Ziehen im Hinterkopfe und den Schläfen, mit 
Drücken in den Augen, ist so arg, daß es ihn früh (4% 
Uhr) aus dem Bette treibt. [Kopfschmerz] 

Chamomiilla (cham.) 
e Halbseitiger, ziehender Kopfschmerz. 
China officinalis (chin.) 

e Ziehender Schmerz im Kopfe hinter den Ohren bis zum 

zitzenförmigen Fortsatze. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Ziehendes Kopfweh, als wollte es in die Schläfe 
hineinziehen (Mittags); im Freien und beim Liegen 
scheint sich’s zu mindern. [Kopfschmerz] 

Squilla maritima (squil.) 

e Ein in Stich sich endigendes Ziehen in der rechten 
Schläfe. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Duseliges Ziehen in den Seiten des Kopfs. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

Hepar sulphur (hep.) 
e Ziehen und Drücken in den Schläfen, am Tage. 


Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ziehender Schmerz im rechten großen Gehirnlappen 
von unten nach oben, der sich im Hinterkopfe endet. 

e Ziehendes, inneres Kopfweh, längs dem linken 
Seitenbeine. [Kopfschmerz] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Schmerzhaftes Ziehen im Gehirne aus dem linken 
Hinterhaupte vor, durch die linke Schläfe, bis in die 
Stirne, in einer Linie. [Hinterkopf] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ziehen in der linken Schläfe und dem vorderen’ 
Ohrknorpel, welches bei Bewegung zu einem 
drückenden Schmerze wird. 

Colocynthis (coloc.) 
e Ziehender, halbseitiger Kopfschmerz. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e In der rechten Gehirnhälfte ziehender Schmerz nach 

dem Hinterhaupte zu. [Hinterkopf] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ziehender Schmerz in der linken Seite des Kopfs und 

der Stirne. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ein einzelner, ziehender, momentaner Schmerz über 
dem linken Schläfenbeine, verging durch Druck, und 
kam gleich darauf heftiger wieder. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Ziehen in der linken Kopfseite, beim Gehen im Freien. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Feines Ziehen mit Kälteempfindung in der linken 

Schläfengegend. [Gefühl, Kältegefühl] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Ruckweises Ziehen in der rechten Kopfseite, so wie auf 

einer kleinen Stelle der linken Kopfseite. 
Asa foetida (asaf.) 

e In der rechten Kopfseite über dem Ohre ein Ziehen, das 

sich dann in ein einfaches Stechen verwandelt. 
Valeriana officinalis (valer.) 


e Zugluft verursacht ihm sogleich ziehenden Schmerz in 
der rechten Kopfseite. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Schmerzliches Ziehen in der rechten Schläfe, geht nach 
dem Jochbeine und dem Oberkiefer herab. 


d. Ziehen im Hinterkopfe. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Ziehender Schmerz im Hinterkopfe nach den Ohren zu. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ziehender Schmerz, erst in den Schläfen, dann in der 
Stirne, dann im Hinterkopfe. 
e Ziehen hinten im Kopfe, als wenn sie dahin fröre. 
Moschus (mosch.) 
e Schmerzhaftes Ziehen im Kopfe, vom Hinterhaupte in 
die Ohren, und von den Ohren in die Zähne, mehr iin 


der rechten Seite. [Hinterkopf] 
Arnica montana (arn.) 


e Drückender und ausdehnender Kopfschmerz, wie von 
etwas Weichem im Scheitel, mit Ziehen im 
Hinterhaupte und Rissen nach den Schläfen. [Hinterkopf] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehender Kopfschmerz im Hinterhaupte über dem 

Genicke, früh. [Hinterkopf] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kopfweh, Ziehen im Hinterkopfe und den Schläfen, mit 
Drücken in den Augen, ist so arg, daß es ihn früh (4% 
Uhr) aus dem Bette treibt. [Kopfschmerz] 

China officinalis (chin.) 

e Ziehendes Kopfweh vom Hinterhaupte nach der Stirne 
zu, als wenn die ganze Stirne zusammengezogen 
würde, welches sich in den Schläfen als ein Pochen 
endigte; es ließ nach beim Gehen, nahm beim Sitzen 
und Stehen zu, und hörte beim Daraufdrücken mit der 
Hand auf. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

e Ziehender Kopfschmerz im Hinterhaupte, im Sitzen. 
[Hinterkopf] 


e Ziehender Schmerz in der linken Hinterhauptseite, der 
beim Hinterbiegen des Kopfsvergeht. [Hinterkopf] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Beim Sitzen Ziehen im Hinterkopfe. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Schmerzhaftes Ziehen im Gehirne aus dem linken 
Hinterkopfe vor, durch die linke Schläfe, bis in die 
Stirn, in einer Linie. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Ziehender Kopfschmerz in der rechten Stirnseite über 
dem Auge und im Hinterhaupte, bei Anstrengung der 
Gedanken. [Hinterkopf] 

Manganum aceticum (mang.) 

e Ziehender Kopfschmerz im Hinterhaupte, den 
Augenhöhlen und der Stirne, welcher letztere sich beim 
Bücken verschlimmert, und beim Aufdrücken mit der 
Hand vergeht. [Hinterkopf] 

Laurocerasus (laur.) 

e Ziehen in der rechten Hinterhauptseite, tief innerlich. 
[Hinterkopf] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Ziehender Schmerz in der Stirne, im linken Scheitel 
und dem Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e In der Hinterhauptseite dringendes Drücken und 

Ziehen (vom Dunste). [Hinterkopf] 
Sabina (sabin.) 

e Ziehender Kopfschmerz, erst in der Stirne, dann im 

Hinterkopfe. 


e. Ziehen im ganzen Kopfe. 
Dulcamara (dulc.) 
e Langsam ziehender Schmerz durch das ganze Gehirn, 
besonders Abends. 
Moschus (mosch.) 
e Krampfhaftes Ziehen durch den ganzen Kopf. 


Agaricus muscarius (agar.) 


e Ziehen im ganzen Kopfe nach allen Richtungen, wobei 
es ist, als wollten alle Augenblicke die Sinne 
schwinden. 


f. Ziehende Schmerzen, ohne nähere Angabe der 


Stelle des Schmerzes. 
Cina (cina) 

e Gleich nach Tische, und später, ein dumpfer, ziehender 
Schmerz im inneren Kopfe, durch Lesen und 
Geistesarbeit vermehrt. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Unschmerzhaftes Ziehen hie und da im Gehirne. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
e Ziehende Schmerzen im Kopfe. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ziehendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Tränen des einen Auges, mit ziehendem Kopfschmerze. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Ein dumpfes Ziehen im Kopfe, hin und her (sogleich). 
Veratrum album (verat.) 

e Ziehender Schmerz im Kopfe und Kreuze. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ziehender Kopfschmerz. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Schmerzhaftes Ziehen an mehrern Orten im Kopfe, mit 
drehendem Schwindel, nur durch Liegen vermindert; 
dabei ein Übelbefinden, er weiß selbst nicht, wie ihm 
zu Mute ist. [Übelkeit] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Ziehender Kopfschmerz, Abends. 
e Ziehen und Spannen im Kopfe. 
Sabina (sabin.) 
e Ziehender Kopfschmerz. 


g. Zusammengesetztes Ziehen. 
Belladonna (bell.) 
e Unaufhörlich ziehender und ausdehnender 
Kopfschmerz, als wenn etwas darin ruckweise wiegete 


und wuchtete. 
Dulcamara (dulc.) 

e Drückendes Ziehen in der linken Schläfengegend, 

Nachmittags. 
Cina (cina) 

e Klammartiges Ziehen in den Schläfen, vermehrt durch 

Daraufdrücken. 
Nux vomica (nux-v.) 
+ Tiefim Kopfe, in der Gegend des Wirbels, ein 
herabdrückend ziehender Kopfschmerz. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e In der einen Kopfseite ein schwindelartiges Ziehen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Spannend ziehender Kopfschmerz in der Stirne, über 
den Augenhöhlen, der sich beim Aufrichten der Augen 
vermehrt. 

Helleborus niger (hell.) 

e Sehr schmerzhafte Schwere im Kopfe, mit Spannen und 
Drücken, wie von außen nach innen, in den Schläfen, 
besonders aber in der Stirne; zugleich mit jedem Pulse 
ein pressendes Ziehen, als wenn das Blut sich 
gewaltsam durch den Kopf drängte (den ganzen Tag, 
vorzüglich im Fieber) in freier Luft gemindert. 

e Ein drückend betäubendes, schwindelartiges Ziehen, 
bald in der einen, bald in der andern Gehirnhälfte, auch 
wohl im ganzen Gehirn. 

Squilla maritima (squil.) 
e Drückend ziehender Schmerz in der Stirne. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Drückend ziehendes Kopfweh in der rechten Seite der 
Stirne. [Kopfschmerz] 

e Ein stechend ziehender Schmerz vom Stirnbeine bis 
zum Schlafbeine. [Os frontale, Schläfenbein, Schläfenknochen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Drückend ziehender Kopfschmerz in der Stirne, gleich 

über der Nasenwurzel. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Drückend ziehender Schmerz von der rechten Seite der 
Stirne bis zur linken, und von da wieder zurück bisin 
die rechte, dann in die linke Schläfe; der Schmerz 
verlor sich nach Berührung. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Drückend ziehender, zuweilen reißender Kopfschmerz, 
bald in der Stirne, bald im Hinterhaupte, bald in den 
Schläfen, welcher beim Aufdrücken vergeht und bei 
Anstrengung der Gedanken verschwindet. [Hinterkopf] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Drückendes Ziehen in der linken Schläfe. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Drückendes Ziehen im rechten Scheitel und 

Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Staphisagria (staph.) 

e Drückend stichartiger und ziehender Schmerz in der 

linken Stirnseite. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Drückendes Ziehen vom Nacken herauf und durch den 
Kopf, nach vorn zu, während vorzüglich Druck im 
Hinterkopfe bleibt. 

Colocynthis (coloc.) 

e Pressend ziehender Kopfschmerz in der linken 

Stirnseite. 
Spongia tosta (spong.) 

e Drückend herabziehender Schmerz auf der rechten 

Kopf- und Halsseite. [Kopfseite] 
Bismuthum (bism.) 

e Dumpf drückendes Ziehen im Kopfe, bald hie, bald da, 
bei Bewegung heftiger. 

e Dumpfes, drückendes Ziehen im Kopfe, bald hie, bald 
da. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Vorübergehender Schmerz durchzieht mit gelindem 
Drucke den linken Stirnhügel. 

e Durch Stirne und Scheitel ein drückendes Ziehen. 


e In der Schläfe und der Stirnhälfte dieser Seite ein 

verdüsterndes, drückendes Ziehen. [Trübheit] 
Crocus sativus (croc.) 

e In der Mitte der Stirne herab, auf einem schmalen 

Striche, ein drückend ziehender Schmerz. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Nach dem Hinterhaupte, vom Nacken heran, 
durchdringendes, drückendes Ziehen beim 
Hinterbeugen des Kopfes. [Hinterkopf] 

e Ein schnürendes Ziehen in der Stirne, quer herüber. 

Coffea cruda (coff.) 

e Nachdenken verursacht ihm einen ziehenden, mit 

Drücken begleiteten Kopfschmerz, oben in der Stirne. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Drückend ziehender Schmerz in der linken Schläfe, 

beim Befühlen heftiger. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Gelinde reißendes, ziehendes Kopfweh in der linken 

Hälfte des Kopfs, von hinten nach vorn. [Kopfschmerz] 


11. Reißende Schmerzen im Kopfe. 


a. Reißen in der Stirn und im Vorderkopfe. 
Belladonna (bell.) 

e Reißen in der Stirne. 

e Reißen über den Augenbrauen. 

e Heftige Kopfschmerzen, reißender Art, im 
Vorderhaupte. [Vorderkopf] 

Opium (op.) 

e Reißen und Pucken in der Stirne, saures Aufstoßen, 
saures Erbrechen, sie mußte sich legen, und da 
schwitzte sie. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Reißendes Kopfweh im Vorderkopfe bis zum Wirbel. 

[Kopfschmerz] 
Ignatia amara (ign.) 

e Reißendes Kopfweh in der Stirne und hinter dem linken 

Ohre, welches beim Liegen auf dem Rücken erträglich 


ist, durch Aufrichten des Kopfs sich verstärkt, bei Hitze 
und Röte der Wangen und heißen Händen. [Kopfschmerz] 
Chamomilla (cham.) 

e Anfallweise wiederkehrender, reißender Kopfschmerz 
in der Stirne. 

e (Beim Aufsitzen oder Wenden im Bette reißende 
Kopfschmerzen in der Stirne, mit dem Gefühle, als fiele 
ein Klumpen vor.) 

Ipecacuanha (ip.) 

e Reißender Schmerz in der Stirne, der durch Befühlen 
des Teils erregt und verschlimmert wird. 

e Ein heftig reißender Kopfschmerz in der Stirn, welcher 
beim Bücken zunimmt. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Kopfweh vorn in der Stirne und in den Schläfen, tief im 
Gehirne ein so starkes Reißen, welches in der freien 
Luft nachläßt. [Kopfschmerz] 

e Reißender Schmerz in der linken Stirne, bei Bewegung 
heftiger. 

« Feines Reißen in der Stirne. 

e Feines Reißen vom rechten Hinterhaupte an durch das 
Gehirn bis in die Stirne, bei Bewegung heftiger. 
[Hinterkopf] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Feines Reißen im Kopfe, besonders in der Stirne. 

e Feines Reißen in der rechten Schläfe und Stirne. 

e Fein reißender Schmerz in der linken Stirne und dem 
linken Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißen in der ganzen Stirngegend, Nachmittags 1" 
Uhr. 

e Reißen in der Stirne, tiefim Gehirne, beim Gehen und 
Reden, in der Ruhe nicht. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Reißen in der Mitte der Stirne, über den Scheitel 
rückwärts sich verbreitend, durch Daraufdrücken 
vergehend, nach dem Mittagsessen, 12 Uhr. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Reißender Kopfschmerz in der Stirne. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Reißen in der rechten Seite des Vorderkopfs und 
Gesichts, quer über die Nase bis ins Jochbein, und über 
den Augen; früh und Abends am stärksten. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stoßweise reißender Schmerz in der Stirne, stärker im 
rechten Stirnhügel, welcher auch ein unwillkürliches 
Stillstehen der Augen auf den zu sehenden Gegenstand 
bewirkt, im Stehen und Sitzen. 

e Sehr heftiges Reißen in der Stirne, dem Hinterkopfe 
und den Schläfen. 

Staphisagria (staph.) 
e Reißen in der Stirne, Abends, im Sitzen; beim Bücken 


stach’s darin, und beim Gehen erleichterte es sich. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Reißender Kopfschmerz in der Stirne, bis in den oberen 

Teil des Gesichts. 
Manganum aceticum (mang.) 

e Ein feines Reißen vom linken Stirnhügel nach der 

Schläfe zu, beim Sprechen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Reißender Schmerz im Gehirne, mehr nach der Stirne 
zu, bei Bewegung der Augen heftiger, aber vom Stützen 
des Kopfs auf die Hand erleichtert. 

Bismuthum (bism.) 

e Reißender Schmerz in der Stirne, über dem rechten 

inneren Augenwinkel, und hinten in der Augenhöhle. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen hin und her in der Stirne. 

e Reißen in der Mitte der Stirn, langsam zunehmend, 
öfters absetzend. 

e Kopfschmerz: Reißen in der Stirn, mit Hitze im Kopfe 
und Röte, ohne äußere Hitze, 1/8 St. lang, 
Nachmittags. 

e In der Stirne wie Reißen und Zusammenziehen. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Leises Wehtun in der Stirn, wie Reißen. [Schmerz, 
schmerzen] 

e Kopfschmerz: Leises Reißen in der Stirn nach Kampher. 
[Kampfer] 

e Reißenin der Stirne und im Genicke. 

e Reißen in der Stirne, dann in der rechten Ohrgegend, 
dann im Unterkiefer und endlich wieder am Ohr, wo es 
verging. 

e Reißen im Vorderkopfe. 

Laurocerasus (laur.) 

e Reißen tiefin der Stirne. 

e Reißen in der Mitte der Stirn, mit Hitzgefühl, ohne 
außerliche Hitze daselbst. [Gefühl, Hitzegefühl] 

e Reißen im Vorderkopfe bis zum Scheitel, Nachmittags 2 
Uhr. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Reißende Kopfschmerzen in der Stirngegend, doch 
nicht anhaltend. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Reißen in der linken Stirngegend. 
Alumina (alum.) 

e Kopfweh, wie Reißen in der Stirne, das sich in der Luft 
bessert, Abends. [Kopfschmerz] 

e Vormittags reißender Schmerz in der Stirne, der 
Nachmittags zu einem stechenden wird. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Reißen vorn in der Stirne. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Stechen in der Stirne, doch mehr Reißen (nach 20 

Stunden), von 2 Uhr Nachmittags bis früh 3 Uhr. 
Mezereum (mez.) 

e Stechendes und reißendes Kopfweh im linken 
Stirnhügel. [Kopfschmerz] 

e Reißen vorn in der Stirn, welches linker Seite oben in 
mehrern zuckenden Stichen endigt. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Reißender Schmerz in der Stirne, der sich von da auf 
der linken Seite in den Hinterkopf zieht, und von da 
wieder nach vorn geht und sich in der linken Schläfe 
festsetzt, wo er mehrere Tage bleibt (nach 16 Tagen). 


b. Reißen im Scheitel oder Wirbel. 
Belladonna (bell.) 

e Reißender Schmerz im rechten Scheitel, bei Bewegung 
heftiger. 

e Kopfschmerz auf dem Scheitel, ein Drehen, bald auch 
wühlend, bald reißend; von äußerm Drucke ward der 
Schmerz weit heftiger; die Hirnschale däuchte ihr ganz 
dünn zu sein, zum Durchdrücken. [dünken, denken, glauben, 
meinen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Reißen in dem Wirbel, der Stirne, den Augen, mit 
Wabbeligkeit und Übelkeit in der Gegend der Brust, 
und Schwäche der Sprachorgane. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Bald nach dem, Reißen im Oberteile des Kopfs, an 
welcher Stelle er äußerlich beim Befühlen wehtut; 
zuweilen nimmt der ziehende Schmerz den ganzen Kopf 
ein. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Feines Reißen im rechten Scheitel. 

e Reißender Schmerz im linken Scheitel. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Reißen im Scheitel und im Hinterkopfe. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Höchst empfindliches Reißen oben auf dem Scheitel, 
und wie in der ganzen oberen Hälfte des Gehirns, mit 
Gesichtsblässe und Kälte der linken Hand. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen von der linken Seite des Oberkopfs nach der 
Stirne herunter. 

e Reißen in der rechten Scheitelgegend. 


c. Reißen in den Kopfseiten und den Schläfen. 


Dulcamara (dulc.) 
e Absetzendes Reißen in der linken Schläfe. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Reißender Schmerz im linken Schlafe, mit brausendem 
Ohrenklingen. 

e Reißender Schmerz in der linken Schläfe. 

Arnica montana (arn.) 

«e Reißen in der linken Schläfe und beim Gehen im 
Freien, Wiederkehr des drückenden, ausdehnenden 
Kopfschmerzes. 

e Wiederholter, reißender Kopfschmerz in der linken 
Schläfe. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Hinter dem rechten Ohre ein stoßartiges Reißen im 
Kopfe, beim Gehen in freier Luft, welches sich 
allmählig auch nach vorn zieht. 

e Hinter dem linken Ohre ein stoßartiges Reißen im 
Kopfe, beim Sitzen. 

Magnetis polis australis (m-aust.) 
e Reißen auf einer kleinen Stelle der linken Schläfe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Niederlegen zum Schlafen reißendes 
Kopfweh auf der Seite, auf welcher man nicht liegt. 
[Kopfschmerz] 

e Stechen und Reißen im Kopfe, besonders in den 
Schläfen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Reißen in der rechten Schläfe. 
Bryonia alba (bry.) 

e Reißender Schmerz in der linken Kopfseite. 
Chamomiilla (cham.) 

e Aufeiner von beiden Seiten in den Schläfen reißendes 
Kopfweh. [Kopfschmerz] 

+ Es reißt und sticht zu den Schläfen heraus. 

China officinalis (chin.) 
e Reißender Kopfschmerz in der linken Schläfe. 


e Reißender Kopfschmerz vom rechten Hinterhaupte bis 
zum rechten Stirnhügel. [Hinterkopf] 
Helleborus niger (hell.) 


e Einseitiges Kopfweh, ein Reißen, mit Froste. [Kopfschmerz] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Reißender, drückender Schmerz in der linken Schläfe. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Reißen in der linken Kopfseite. 

e Reißen in der rechten Schläfengegend, gleich am Ohre. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Kopfweh, vorn in der Stirn und in den Schläfen, tief im 
Gehirne, ein sehr starkes Reißen, welches in der freien 
Luft nachläßt. [Kopfschmerz] 
e Risse in der linken Schläfe. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Reißen in der ganzen linken Seite des Kopfs. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Reißen in der linken Schläfe. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Reißen in der linken Schläfe bis vor in die Stirne, bei 
Bewegung heftiger. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein Reißen in der Stirne, dem Hinterhaupte und den 

Schläfen. [Hinterkopf] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen in der linken Schläfe bis oben auf den Kopf, auf 


dem rechten Stirnhügel und hinterm linken Ohre. 
Manganum aceticum (mang.) 


e Feines Reißen in der linken Schläfe, bei Bewegung im 
Freien. 

e Reißen in der rechten Kopfseite, und besonders tief im 
rechten Ohre, beim Aufrichten des Kopfes nach 
Bücken. 

Spongia tosta (spong.) 

e Heftig reißender Kopfschmerz in der linken Schläfe, 
dicht an der Augenhöhle, welcher auch eine drückende 
Empfindung in der linken Hälfte dieses Auges erzeugt. 
[Gefühl] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Reißen in der rechten Schläfengegend. 
e Reißen in der rechten Schläfe, dann vor dem rechten 
Ohr. 
e Reißen und Stechen in der linken Schläfe. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
« Ein Riß in der rechten Schläfe. 
e Reißen in beiden Schläfen. 
e Reißen in der rechten Schläfe. 
e Reißen und Stechen in der rechten Kopfseite. 
Laurocerasus (laur.) 
e Reißen iin der rechten Schläfe. 
« Risse in der rechten Schläfe herunter. 
« Ein Reißen in der linken Schläfe herauf, durch Reiben 
nicht ganz vergehend. 


« Es reißt von der linken Schläfe bis zum Scheitel, von da 


ging es hinter dem linken äußern Augenwinkel vorbei 
in’s Jochbein, dann in einen dortigen Zahn, wo es 
zuckte, und dann verging. 

e Reißen in der linken Kopfseite, Nachmittags 2 Uhr. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißende Schmerzen in der linken Schläfe, die bald 
vorübergehen. 

e Ein Riß in der rechten Kopfseite, und dabei 
Zerschlagenheitsschmerz, bis zum Ohre herunter. 

e Reißen in der linken Kopfseite, über der Stirne, das 
durch Reiben vergeht. 

e Reißen in der linken Kopfseite, und als es da aufhörte, 
feines schmerzhaftes Stechen in der linken Stirnseite. 

e Reißen in beiden Kopfseiten und im Hinterkopfe, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Vorübergehendes Reißen und Stechen in der linken 
Schläfe. 

e Reißen in beiden Schläfen, in freier Luft, was im 
Zimmer vergeht. 

e Reißen und Stechen in der rechten Kopfseite. 


e Reißen in der rechten Kopfseite, und gleich darauf ein 
Stich in das rechte Ohr, 1 Stunde nach dem 
Mittagsessen. 

e Reißen in der ganzen linken Kopfseite. 

Alumina (alum.) 

e Feines Reißen in der rechten Schläfe, gegen die Stirn 
hinüber. 

e Reißen in der rechten Schläfe; nach Reiben brennt die 
Stelle. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Beim Kopfschütteln Reißen oben in der rechten Seite 

des Kopfes. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Reißender Schmerz im Gehirn, gleich über der rechten 
Schläfe. 

e Jahlinge, scharfe, durchdringende und beißende Risse 
in der Schläfe, bis in’s Gehirn. 

e Wiederholtes Reißen in der ganzen rechten Seite des 
Kopfs, Gesichts und Halses; darauf sogleich Sausen vor 
dem linken Ohre. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e In abgesetzten Zwischenräumen Reißen in der rechten 
Seite des Kopfs. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Reißen im Kopfe von beiden Schläfen her. 
e Ruckweises Reißen im Innern der rechten Kopfseite. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Reißen in der linken Hälfte des Kopfs, bis nach dem 
Scheitel hin. 

e Reißen in der rechten Schläfe. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

+ Heftiges Reißen in der rechten Schläfe, nach 
vorhergegangenem Schwindel im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 

Aethusa cynapium (aeth.) 


e Ein jäher Riß in der rechten Schläfe, Nachmittags. 


e Reißen und Klopfen in der rechten Kopfseite, dann 
wieder Stechen in der linken Hälfte, nach 5 Stunden. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Reißen im rechten Schlafe. 


d. Reißen im Hinterkopfe. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Reißender Kopfschmerz im untern Teile des 
Hinterkopfs. 

e Vom Hinterhaupte her ein stark reißender, anhaltend. 
Schmerz, der vor bis in die Stirne ging und da drückte. 
[Hinterkopf] 

Arsenicum album (ars.) 
e Reißende Schmerzen im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Erst ein drückender, dann reißender Kopfschmerz im 

Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
China officinalis (chin.) 
e Reißender Kopfschmerz vom rechten Hinterhaupte bis 
zum rechten Stirnhügel. [Hinterkopf] 
Squilla maritima (squil.) 
e Reißender Kopfschmerz im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e (Reißendes Kopfweh im Hinterhaupte.) [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Feines Reißen vom rechten Hinterhaupte an durch das 
Gehirn bis in die Stirne, bei Bewegung heftiger. 
[Hinterkopf] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Reißen in der rechten Seite des Hinterhauptes. 
[Hinterkopf] 

Camphora officinalis (camph.) 

+ Fein reißender Schmerz in der linken Stirne und dem 
linken Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Reißender Schmerz in der rechten Seite des 

Hinterhauptes, mit langen, starken Stichen nach vorn 


hin. [Hinterkopf] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Gehen reißender Schmerz im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Reißen im Scheitel und Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

«e Ein Reißen in der Stirne, den Schläfen und in dem 
Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen von der linken Seite des Hinterhauptes bis in 
die Stirne, an der linken Seite, mit Schwindel, welcher 
länger dauerte, als der Schmerz. [Hinterkopf] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Schmerzhaftes Reißen im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Ruckweise Risse und reißende Schmerzen im 
Hinterhaupte und den Schläfen, am meisten beim 
Hinterbeugen des Kopfs. [Hinterkopf] 

e Reißen, das sich ganz unten rechts im Hinterhaupte 
anfängt und bis vor zur Stirne fortsetzt. [Hinterkopf] 

e Reißender Kopfschmerz im Hinterhaupte, in einzelnen, 
deutlich absetzenden Rissen, welche sich bis in die eine 
Schläfe erstrecken. [Hinterkopf] 

Sabadilla (sabad.) 

e Reißen im Hinterkopfe rechte, in der Gegend der 

Lamdanaht, beim Gehen im Freien. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends heftiges Reißen, erst in der linken 
Hinterhauptseite bis in den Nacken, sodann längs des 
linken Unterkiefers vor (den 5ten Tag). [Hinterkopf] 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Ein Riß im rechten Hinterhaupt, der den ganzen Kopf 
durchfuhr, und auf die rechte Seite zog, Nachmittags. 
[Hinterkopf] 


e. Reißen im ganzen Kopfe; Reißen ohne bestimmte 
Angabe der Stelle des Schmerzes. 


Nux vomica (nux-v.) 


e Reißendes Kopfweh nach dem Essen, mit Gefühl von 
Hitze in den Backen, und Frostgefühl über den Körper, 


wenigstens an den Händen. [Wangen, Kopfschmerz] 
Arsenicum album (ars.) 


e (Reißen im Kopfe und zugleich im rechten Auge). 
Rheum palmatum (rheum) 


e Gefühl von Schwere im Kopfe, und abgesetztes Reißen 
darin (während des Gehens). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein wirkliches Reißen herüber und hinüber im Kopfe, 
beim Bücken stärker, Abends, von 5 Uhr an bis zum 
Schlafengehen. 


e Reißender und drückender Kopfschmerz. 
Chamonmilla (cham.) 


e Ungeheurer reißender Kopfschmerz in der Mitternacht, 
der jedoch wegen des allzutiefen Schlafs nur auf 
Augenblicke aus dem Schlafe aufweckt. 

China officinalis (chin.) 

e Reißen an mehrern Stellen im Kopfe, durch Gehen und 

bei Bewegung des Kopfs heftiger. 


Ipecacuanha (ip.) 

e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, reißendes 

Kopfweh bis Mittag, Nachmittags geringer. [Kopfschmerz] 
Ledum palustre (led.) 

e Reißender Schmerz im Kopfe und im Auge; die weiße 
und die Bindehaut sind geschwollen und höchst 
entzündet; der reißende Schmerz im Auge 
verschlimmert sich beim Liegen, und mildert sich beim 
Sitzen; die Augenlieder sind nicht angegriffen, kleben 
aber früh, wie mit Eiter, zu, und es fließt eine 
übelriechende Feuchtigkeit zwischen ihnen hervor; 
dabei ist Abendschauder mit Hitze darauf, nächtlicher 
Durst, Kollern im Leibe (bei gutem Appetite), mehr 
innere als äußere Hitze des Kopfs und Schweiß im 
Rücken und in den Kopfhaaren zugegen. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Argentum metallicum (arg-met.) 


e Arger, stechender und reißender Schmerz im Kopfe. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Flüchtiges Reißen durch den Kopf. 

e Ein Hin- und Herziehen oder Reißen im Kopfe. 
Capsicum annuum (caps.) 

. (Reißendes Kopfweh). [Kopfschmerz] 
Colocynthis (coloc.) 

e Reißender Kopfschmerz im ganzen Gehirne, was in der 
Stirne zu einem Drücken wird, als wenn es die Stirne 
herauspreßte; heftiger bei Bewegung der Augenlieder. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Laurocerasus (laur.) 
e Kopfweh, Reißen, Abends im Bette. [Kopfschmerz] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Von früh bis Abends hin- und herreißender Schmerz im 
ganzen Kopfe. 

e Gegen Mittag sehr heftiges Reißen im ganzen Kopfe, 
mit Hitze darin. 

Alumina (alum.) 
e Schmerzhaftes Reißen im ganzen Kopfe, Vormittags. 
Crocus sativus (croc.) 

e Im Kopfe und im rechten Auge, so wie im hohlen Zahne 
der linken Seite, empfindliches Reißen, mit Trübheit 
vor diesem Auge und dem Gefühle, als zöge ein kalter 
Luftzug durch. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Wiederholtes Reißen im ganzen Kopfe, bei Frieren des 
ganzen Körpers, daß sie’s schüttelt, Mißmut und 
Unruhe, die ihr an keinem Orte zu bleiben gestattet; 
kehrt immer um den dritten Tag zurück. 

e Bei anstrengender Arbeit reißende Kopfschmerzen. 

Coffea cruda (coff.) 

e (Sumsen, Hämmern und Schwere im Kopfe erhöht sich 
zum Reißen und als ob der Kopf zerspringen sollte, mit 
einer Bollheit darin, und auch kein Gehör, ob er 
gleichwohl alles Reden versteht). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Reißen im ganzen Kopfe, mit Schwere und 
Zerschlagenheit des Kopfs; fast beständig anhaltend. 


f. Zusammengesetztes Reißen im Kopfe. 
Belladonna (bell.) 

e Stechendes Reißen im Kopfe, über der rechten 
Augenhöhle. 

e Schneidend reißender Schmerz im Kopfe, der sich von 
einer Stelle zur andern zieht. 

e Brennend reißender Schmerz im linken Stirnhügel. 

Cina (cina) 

e Dehnend reißender Schmerz in der rechten Schläfe. 

e Im linken Stirnhügel ein lähmiges Reißen, mit 
Betäubung des Kopfs, gleich darauf im rechten 
Stirnhügel. 

e Ziehend reißender Schmerz auf der ganzen linken Seite 
des Kopfs. 

Dulcamara (dulc.) 
e Drückendes Reißen in den Schläfen, absatzweise. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ziehend reißendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Ziehend reißender und brennender Schmerz im Kopfe, 
früh. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Zuckend reißender Schmerz im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

e Ruckweise stechend ziehend reißender Schmerz in der 
oberen rechten Kopfseite. 

Arnica montana (arn.) 

e Von Zeit zu Zeitwiederkehrender, feinstechend 
reißender Kopfschmerz in der linken Schläfe. 

e Zuckend reißender Kopfschmerz, der sich durch 
Bücken und Husten vermehrt. 

Arsenicum album (ars.) 

e Aus Schwerheit und Reißen zusammengesetzter 
Kopfschmerz, mit schläfriger Mattigkeit am Tage. 
[Schwere] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 


e In der rechten Seite der Stirne ein aus Reißen und 
Schlag zusammengesetzter Schmerz. 

e Oben über der Schläfe ein paar Schläge, mit dem 
Schmerze eines Reißens verbunden. 

e Ein ziehend reißender Schmerz im linken Gehirne, 
welcher Ähnlichkeit hat mit einem langsamen 
brennenden Stich. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Drückend reißendes Kopfweh in der linken Seite des 
Hinterhauptes, früh. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

e Ruckendes Reißen in beiden Schläfen, als wenn sie aus 
einander reißen wollten. 

Chamomilla (cham.) 

e Stechend reißender Schmerz in der Stirne, welcher 

sich in die Brust zieht. 
China officinalis (chin.) 

e Drückendes Reißen in der Schläfengegend, als wollte 
es den Knochen herauspressen. 

e Heftig zuckendes Reißen an mehreren Orten im Kopfe, 
das sich bei Bewegung und im Gehen vermehrt, im 
Liegen mindert. 

e Zuckendes Reißen in den Stirnhügeln. 

e Zuckendes Reißen in der rechten Schläfengegend. 

e Stechendes Reißen an mehrern Orten im Kopfe, durch 
Bewegung des Kopfs vermehrt (drei Tage lang). 

Squilla maritima (squil.) 
e Drückend reißender Schmerz im Kopfe, welcher die 
Geistesarbeiten nicht hindert. [geistige Arbeit] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Stechend reißender Kopfschmerz.) 
Aurum metallicum (aur.) 

e Drückendes Reißen vom rechten Hinterhaupte bis zur 

rechten Seite der Stirne. [Hinterkopf] 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Ziehendes Reißen im vorderen Teile der Stirne. 

e Ziehendes Reißen im Hinterhaupte und in der Stirne. 
[Hinterkopf] 


Camphora officinalis (camph.) 
e Drückend reißender Kopfschmerz. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Stechend reißender Kopfschmerz im linken Scheitel. 
e Druckartiges Reißen in der ganzen linken Seite des 
Kopfs. 


Chelidonium majus (chel.) 

e Drückend reißender Kopfschmerz zwischen den 
Augenbrauen, der die Augenlieder zudrücken wollte, 
sich nach dem Essen verlor, und nach drei 
Viertelstunden wiederkam. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e In der linken Schläfe ungeheurer Schmerz, aus 
Drücken und Reißen zusammengesetzt. 

e Drückend reißendes Kopfweh im linken Stirnhügel. 
[Kopfschmerz] 

e Drückend reißendes Kopfweh unter dem linken 
Stirnhügel. [Kopfschmerz] 

e Drückend reißendes Kopfweh unter dem linken 
Stirnhügel, wobei auch der Augapfel 


zusammengedrückt zu sein scheint. [Kopfschmerz] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Ruckweise stoßend reißender Schmerz von der linken 
Hälfte des Hinterhauptes bis in die Stirne; bald darauf 
ein ähnlicher Schmerz in der rechten Hälfte. [Hinterkopf] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Zuckendes Reißen im Hinterhaupte, mehr rechts. 
[Hinterkopf] 

e Ziehend reißender Kopfschmerz vom Scheitel nach der 
Mitte des Gehirns zu. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Stechendes Reißen im Hinterhaupte, hinter dem 

rechten Ohre. [Hinterkopf] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Spannend reißender Schmerz in der Stirne, besonders 

unter dem linken Stirnhügel, nach der Augenhöhle hin. 


e Feines wühlendes Reißen im Gehirne, vorzüglich heftig 
im linken Scheitelbeine, bei Bewegung, beim Gehen, 
und besonders bei einem Fehltritte heftiger, gegen 
Abend; mehre Abende nacheinander. 

e Wühlend und wühlend reißender Schmerz im 
Hinterhaupte, im linken Scheitel und in der Stirne, bei 
Bewegung, so wie bei jedem starken Geräusche, und 
wenn er stark spricht, oder den Mund auch nur ein 
wenig Öffnet, heftiger, beim Liegen am erträglichsten. 
[Hinterkopf] 

Manganum aceticum (mang.) 

e Ein so heftig stechender Riß vom hintern untern Teile 
des linken Seitenwandbeines bis vor den Scheitel, daß 
sie glaubt, es werde ein Stück vom Kopfe weggerissen, 
tief innerlich, im Stehen, früh um 8 Uhr; derselbe 
Schmerz kehrt den folgenden Tag zur nämlichen 
Stunde wieder. 

e Ziehend reißende Schmerzen in der linken Kopfseite, Yı 
Stunde lang. 

Capsicum annuum (caps.) 

«e Ziehend reißende Schmerzen im Stirnbeine, mehr 
rechter Seite. [Os frontale] 

e Ziehend reißende Schmerzen in der linken Kopfseite. 

Stannum metallicum (stann.) 

Drückendes Reißen durch die rechte Kopfseite. 

Drückendes Reißen in der recht. Stirnhälfte, 

absatzweise wiederkehrend, beim Bücken heftiger. 

e Drückend reißender Schmerz in der Stirne. 

e Drückend reißender Schmerz im linken Scheitel, 
innerlich. 

e Drückend reißender Schmerz im Hinterhaupte. 

[Hinterkopf] 

Anhaltend drückendes Reißen des Kopfs, mit 

Duseligkeit und Schwindel. [Benommenheit, schwindlig, 


Schwindel] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Sehr schmerzhaftes drückendes Reißen in der linken 

Seite des Vorderkopfs. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennendes Reißen in der linken Kopfseite und am 

Hinterhauptshöcker, Nachmittags. [Hinterkopf] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Im Stehen drückendes Reißen nach der rechten 
Stirngegend, % St. nach dem Mittagsessen. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Drückende, scharfe Risse in der linken Schläfe. 
Mezereum (mez.) 
e Drückend reißendes Kopfweh in der Stirn. [Kopfschmerz] 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Scharfes, sehr schmerzhaftes, ziehendes Reißen in der 
linken Kopfhälfte, welches meist im Augapfel derselben 
Seite anfängt, in dieser Richtung nach dem Hinterkopfe 
fortgeht, und mehrere Tage dauert. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Sehr schmerzhaft stechendes Reißen in der linken 
Kopfseite. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Drückendes Reißen im Vorderkopfe, besonders über 
den Augenhöhlen, was sich in die Nasenwurzel zieht 
(den 6. und 7. Tag). 


Paeonia officinalis (paeon.) 
e Zuckendes Reißen in der rechten Schläfengegend bis in 
den Kopf. 


12. Stechende Schmerzen im Kopfe. 


a. Stechende Schmerzen in der Stirne. 
Belladonna (bell.) 
e Der ganze Kopf ist stechend schmerzhaft, mehr in der 
Stirne. 
e In der ganzen Stirne gelind stechendes Kopfweh. 
[Kopfschmerz] 
e Scharfe Stiche zu beiden Stirnhügeln heraus. 


e Im rechten Stirnhügel starkes Stechen, beim 

Vorbücken stärker, beim Berühren gelinder. 
Dulcamara (dulc.) 

e Tiefim Gehirne heftiges Stechen im Vorderhaupte, mit 

Übelkeit. [Vorderkopf] 
Cina (cina) 

e Im Stirnbeine, über der rechten Schläfe, gewaltige, 
stumpfe Stiche bis tief in den Kopf hinein, die ihn zu 
betäuben drohen. [Os frontale] 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Ein starker Stich im Kopfe, über dem rechten Auge. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Stechen und Drücken über den Augenliedern. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 
Moschus (mosch.) 
e In der Stirne gelindes Stechen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Stechendes Kopfweh in der Stirne (sogleich). 
[Kopfschmerz] 

e Stechen in der Stirne während des Gehens in freier 
Luft. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Kopfschmerz; Stechen mit Drücken gemischt über dem 

linken Auge, durch Vorbücken verschlimmert. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Stechendes und einigermaßen drückendes Kopfweh 
über den Augenhöhlen, nach dem Oberkiefer zu, 
welches Brecherlichkeit erregt, oder wie beim 
Erbrechen durch Brechmittel zu entstehen pflegt. 
[Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen] 

e Ruckweises Stechen im Kopfe, besonders in der Stirne. 

Arnica montana (arn.) 

e Erst drückendes Kopfweh in der Stirne, dann 
stechender und zuckend stechender Schmerz in der 
Stirne, unter Frost. [Kopfschmerz] 

e Stechen in der Stirne. 


e Fein stechender Schmerz in der Stirne, welcher sich 
bei Aufhebung der Augen verschlimmert, mit 
Gesichtshitze und Durst. 

e In der Stirne ruckweises Stechen. 

e Ruckweis stechendes Kopfweh beim Bücken, als wollte 
alles zur Stirne heraus; dabei übelig, weichlich um’s 
Herz. [Kopfschmerz, Ruckweise] 

e Beim Husten heftiges Stechen im Vorderkopfe. 

e Im linken Stirnhügel ein schnelles Stechen, mit dem 
Gefühle, als wäre die Stelle blutrünstig. 

e Stechender Schmerz in der Stirne. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Früh, nach dem Aufstehen, mehrmals einige Stiche 


oben in der linken Stirne, bis Nachmittag. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Vornin der Mitte der Stirn ein Kriebeln, mit Stichen 
untermischt, Abends. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein überhingehender stumpfstechender Schmerz in der 
linken Stirnseite. [stumpfes Stechen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Stiche zur Stirn heraus, Abends. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein einzelner, 4 Minuten anhaltender Stich im Kopfe, 
über dem Auge, von innen heraus, während des Essens, 
dann Übelkeit und Vollheit; es kam ihr so warm in die 
Höhe, von innen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Eine drehende Empfindung in der rechten Stirnseite, 
und in der linken Stirnseite ein Stich. [Gefühl] 

e Vorn in der Stirne einzelne Stiche, mit Düsterheit des 
Kopfs. [Trübheit] 

China officinalis (chin.) 

e Stechender Kopfschmerz, vorzüglich in der linken 
Stirngegend. 

e Stechender Kopfschmerz in der Stirne (im Sitzen). 

Helleborus niger (hell.) 


e Stiche, wie aus dem Gehirn aufsteigend, in der Gegend 
der Kranznaht rechts. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Fein stechender Schmerz in der Stirne, welcher durch 
Befühlen des Teils erregt und verschlimmert wird. 
Squilla maritima (squil.) 
e Etwas langsame Stiche in die rechte Stirn hinein. 
e Stiche im rechten Stirnhügel bis in die Nase herunter. 
Veratrum album (verat.) 
e Einzelne Stiche in der Stirne. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Stechen im Kopfe, über dem rechten Auge, im Husten. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Ein dumpf drückender Schmerz im Kopfe, der sich in 
einen scharfen Stich im rechten Stirnhügel endigt. 
Ledum palustre (led.) 
e Stechender Schmerz unter dem rechten Stirnhügel, im 
Gehirn. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Lebhafte feine Stiche in der Mitte der Stirne. 
Heftiges Drücken und darauf Stechen im linken 
Stirnhügel. 
Durchdringendes Stechen in der Gegend des rechten 
Stirnhügels, Abends 7 Uhr; sie glaubte es nicht 
aushalten zu können, % Stunde lang. 
Vormittags heftiges Stechen in der Stirne, was in freier 
Luft vergeht. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Stumpfes, anhaltendes Stechen in der Mitte der Stirne. 
e Quer herüberziehendes, stumpfes Stechen in der 
ganzen Stirne. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
« Einzelne Stiche in der Stirne, nach dem Scheitel zu. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Anhaltende Stiche vorn im Gehirne, beim Bücken. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Absetzende Nadelstiche in der linken Stirnseite, in 
allen Lagen. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Lange, oft wiederholte Stiche von beiden Stirnhügeln 
nach der Mitte der Stirne zu. 
e Stechen in der Stirne bis in die Schläfe, durch 
Vorbücken und Aufdrücken vermehrt. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Nadelstiche, vorzüglich längs der Stirne hin. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Stechen über dem linken Auge, aufwärts im Kopfe 
(beim Stehen). 

e Stumpf stechender Schmerz zur Mitte der Stirne 
heraus. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

« Große, pulsweise Stiche in der Stirne, von Abend an bis 
früh, daß er hätte schreien mögen, zugleich ein 
Hämmern vor den Ohren. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Jedesmal, bloß beim Ausgehen an die freie Luft, 
langsam ziehende Stiche, seltener stechendes Drücken 
im Vorderhaupte (wenn er eine Weile in der Stube war, 
hörte dieser Schmerz im Kopfe auf); dabei zugleich 
Schüttelfrost, ohne Gänsehaut, über den ganzen 
Körper, ebenfalls nur im Freien, welcher sich in der 
Stube legte. [Vorderkopf] 

Verbascum thapsus (verb.) 


e Heftiger, langsam entstehender und langsam 
vergehender Stich im linken Stirnhügel, nach außen zu. 
e Sticheln in der linken Stirnhöhle. 
« Tiefe, scharfe, absetzende Stiche zwischen dem linken 
Stirnhügel und dem Scheitelbeinhöcker. 
e Absetzende, feine Nadelstiche in der rechten Stirnseite. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Kopfstechen in der Stirne, auch in der Ruhe, mehre 
Tage lang; - beim Bücken will alles zur Stirn heraus. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Stechen im rechten Stirnhügel, öfters. 
e Ein kleiner feiner Stich im linken Stirnhügel. 


e Stechen in der Stirn, im Gehirn. 
e Heftiges Stechen im Vorderhaupte, Abends 9 Uhr, lang 
dauernd. [Vorderkopf] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ein Stich in dem linken Stirnhügel, im Stehen. 


e Stechen hinein in die rechte Stirngegend. 
Laurocerasus (laur.) 


e Empfindliches Stechen im rechten Stirnhügel, nach 2% 
Uhr. 

e Stechen im rechten Stirnhügel, bald nach dem 
Mittagsessen. 

e Stechen im linken, gleich darauf auch im rechten 
Stirnhügel, Nachmittags 2 Uhr, lang dauernd. 

e Stechen im rechten Stirnhügel. 

e Feines Stechen in der Mitte der Stirn, beim Gehen im 
Freien. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Heftiges Stechen und Schlagen in der Stirne, früh. 

e Stechen in der Stirne mit Wärme daselbst. 

e Heftiges Stechen im ganzen Vorderkopfe, Nachmittags 
21% Uhr. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
+ Heftiges spitziges Stechen in der Stirne, über dem 
Auge. 
+ Ein feiner Stich im linken Stirnhügel, wie ein 
elektrischer Funke, Abends 7 Uhr. 
+ Zweimaliges stumpfes Stechen in der linken 
Stirngegend. 
Alumina (alum.) 
e Lange anhaltendes Stechen in der Stirne, Abends. 
e Stumpfes Stechen in der Stirne, über dem rechten 
Auge, Vormittags. 
e Schmerzhaftes Stechen und Reißen im linken 
Stirnhügel. 
e Stechen und Klopfen in der Stirne und rechten Seite 
des Kopfs, Nachmittags 1 Uhr. 


e Heftiges Stechen in der Mitte der Stirn, und dann in 
der rechten Stirngegend, dabei dummlich und schwer 
im Kopfe, Nachmittags. [Benommenheit] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Stechen in der rechten Stirngegend, das längere Zeit 
anhält. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Im Vorderkopfe einzelne stumpfe Stiche. 
Asa foetida (asaf.) 

e Flüchtige und sehr schmerzhafte Stiche mitten unter 
dem Stirnbeine. [Os frontale] 

« Öftere Stiche in der Gegend der Stirn und den Schläfen 
(bald nach dem Einnehmen). 

e Feine Nadelstiche im linken Stirnhügel. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Heftiges Drücken in der Stirne, worauf nach einigen 
Minuten Stechen in der Stirn und besonders über den 
Augenhöhlen folgt; das Stechen verwandelt sich bald 
nachher wieder in Drücken, und so fort in beständigem 
Wechsel; das Stechen ist wie ruckweise Stiche 
gestaltet, als wollte es zu den Augen herausstechen, 
einige Stunden anhaltend. 

e In der Mitte der Stirn, tief innerlich, heftiges Stechen, 
ruckweise kommend und aufhörend. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e In der Stirn dumpfer, bisweilen in Stechen 
übergehender Schmerz, der bis in die Schläfe zieht, 
durch Husten vermehrt. 

e Gelindes Stechen in der Stirn. 

e Stechen in der Stirn, doch mehr Reißen (nach 20 
Stunden), von 2 Uhr Nachmittags bis früh 3 Uhr. 

Mezereum (mez.) 

e Stechender Kopfschmerz im Wirbel und der Stirne. 

e Stechend und reißendes Kopfweh im linken Stirnhügel. 
[Kopfschmerz] 

Sabina (sabin.) 


e Schwindend stechender Schmerz, als stieße Jemand ein 
scharfes Messer einige Male von der Seite in den 
rechten Stirnhügel bis tief in’s Gehirn. 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Stichartiger Kopfschmerz, vorzüglich in der Stirne. 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen in der Stirne bei Rechtsdrehen des Kopfs, 

Nachmittags. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Scharfer Stich im linken Stirnhügel. 


b. Stechende Schmerzen im Wirbel oder Scheitel. 
Cina (cina) 

+ Stumpfe Stiche im Gehirn, vorzüglich im linken 

Scheitel. 
Oleander (olnd.) 
e Langsam folgende, tief eindringende, scharfe Stiche in 
der rechten Seite des Scheitels. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Stark stechender Schmerz im Wirbel des Hauptes. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Von der linken Seite des Nackens bis über den Wirbel 
ein schräg heraufgehender, stumpf drückender und 
sich oben in einen Stich endigender Schmerz. 

Staphisagria (staph.) 

« Einzelne, große, stumpfe Stiche vom Scheitel bis in’s 
Gehirn hinein, unweit des Wirbels; dabei tut auch die 
Stelle, vorzüglich beim Betasten, äußerlich sehr weh. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Zwei schnelle, heftige Stiche vom Scheitel bis in die 
Stirn. 

+ Heftiges, tiefeindringendes Stechen im Scheitel. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Absetzendes, tiefes Stechen hinter dem linken 

Scheitelbeinhöcker. 
Laurocerasus (laur.) 

e Viele feine Stiche nacheinander in dem Scheitel, beim 

Bücken erleichtert, beim Aufrichten wieder verstärkt, 


und dann von selbst vergehend. 
Alumina (alum.) 
e Stiche im Kopfe, nach dem Scheitel zu. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Ein plötzlicher schmerzhafter Stich im Scheitel, so daß 
es ihr den Kopf rückwärts zog. 
Mezereum (mez.) 
e Früh im Bette ein langer, stumpfer Stich links, oben 
über der Stirn. 


c. Stechende Schmerzen in den Kopfseiten und 
Schläfen. 
Belladonna (bell.) 

e Stumpfe Stiche in der linken Schläfe, von innen heraus. 

e In der rechten Schläfe heftig stechender Schmerz, Ya 
Stunde lang. 

e In der rechten Kopfseite schneidende Stiche, wie mit 
einem zweischneidigen Messer, welches dannin den 
Vorderkopf, dann in den Scheitel, und dann in den 
Hinterkopf zieht, so daß sie auf keiner Seite liegen 
kann. 

Dulcamara (dulc.) 

e Schwere in der Stirne mehrere Tage lang, dabei oft 

Stiche von innen nach außen, in der Schläfengegend. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Ein feines Stechen in den Schläfen. 

e Mehrere Stiche in der rechten Seite des Gehirns. 

+ Feine Nadelstiche in der linken Schläfe. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Kopfweh, etliche Stunden vor dem Mittagsmahle 
beginnend, nach dem Essen sich mehrend; dann heftige 
Stiche in der linken Schläfe, mit Übelkeit und sehr 
saurem Erbrechen; Beschwerden, die des Abends nach 
dem Niederlegen verschwinden. [Kopfschmerz] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Im linken Schlafe ruckweise stechender Schmerz; es 

fahren Stiche durch die Schläfe in den Kopf. 


e Stechend pochendes Kopfweh in den Schläfen. 

[Kopfschmerz] 
Arnica montana (arn.) 

e Schnell aufeinanderfolgende Stiche in der 
Schläfengegend, nach der Stirne zu. 

+ Stumpfe Stiche zu den Schläfen hinein. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Heftig stechender Kopfschmerz in der linken Seite, 
Nachmittags, 5 Stunden lang. 
Ignatia amara (ign.) 
+ Tiefe Stiche in der rechten Schläfe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Halbseitiges Stechen im Kopfe. 

e Stiche in den Schläfen. 

e Stechen und Reißen im Kopfe, besonders in den 
Schläfen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Einige ganz feine, heftige Stiche im rechten Schlafe, 
einwärts. 

e Der Kopf ist ihr wie voll und schwer (mit 
Ohrenklingen), dabei zuweilen Stiche zur linken 
Schläfe heraus. 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Gehen im Freien ein Stich im Kopfe durch die 

Schläfe. 
Chamomiilla (cham.) 

« Es reißt und sticht zu den Schläfen heraus. 

e Einzelne Stiche in einer der beiden Gehirnhälften, 
vorzüglich der rechten. 

e Starke Stiche in der einen Hälfte des Kopfes, wie nach 
Erkältung. 

China officinalis (chin.) 

e Anhaltend stechende Empfindung in der rechten 
Schläfe. [Gefühl] 

+ Feines Stechen in der linken Schläfe. 

e Stechender Kopfschmerz zwischen der rechten Schläfe 
und Stirne, mit starkem Pulsiren der Schläfenarterie. 


[Pulsieren, pulsierend] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Stechen bald in der rechten, bald in der linken 
Schläfengegend, doch überhingehend. 
Camphora officinalis (camph.) 
+ Heftige einzelne Stiche in der rechten Gehirnhälfte. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechen von der rechten Schläfe bis in die untern 
Zähne, Nachmittags 2 Uhr. 

e Ein heftig durchdringender Stich in der rechten 
Schläfe, daß er darüber erschrak, Nachmittags 1 Uhr. 

Chelidonium majus (chel.) 

+ Widriges Gefühl in der linken Schläfe, als stockte das 
Blut daselbst auf einmal, worauf ein stumpfstechender 
Schmerz in dieser Stelle erfolgte. [stumpfes Stechen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Einzelne Stiche in der linken Seite des Gehirns, nach 

dem Scheitel zu. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Dumpfe Stiche in der rechten Schläfengegend, in allen 
Lagen. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein anhaltender Stichschmerz in der linken Seite des 
Kopfs. 

e Beim Sitzen Nadelstiche in der linken Schläfe, welche 
im Stehen aufhören. 

e Beim Gehen im Freien ein heftiger, anhaltender Stich in 
der linken Schläfengegend, welcher beim Stehen 
nachließ. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In die rechte Schläfe fährt ein stumpfer Stich, wie von 
einem stumpfen Pfeile, bis tief in’s Gehirn, in Öftern 
Absätzen. 

e Heftig stechender Kopfschmerz in der rechten 
Schläfengegend, der sich bis in’s rechte Auge 
erstreckte. 

e Ein starkes Stechen in der rechten Schläfe. 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Heftige, aber feine Stiche, wie von elektrischen 

Funken, in der linken Schläfe. 
Staphisagria (staph.) 

e Scharfe brennende Nadelstiche in der linken Schläfe. 

«e Stumpfes Stechen in der rechten Schläfe, außen und 
innen, als wollte es den Knochen herauspressen, bei 
Berührung heftiger. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Über der linken Schläfe ein Stich in den Kopf. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Betäubendes, tief eindringendes Stechen in der rechten 
Schläfe, während des Essens, durch äußerlichen Druck 
vermehrt, es zieht sich nach einigen Stunden bis in die 
oberen Zähne dieser Seite als ein Reißen. 

e Gleich über der rechten Schläfe scharfe, betäubende 


Messerstiche. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Unter Frost des Körpers, Hitze im Kopfe, pulsartiges 
Stechen in der Schläfe und Kopfschwäche, daß der 
Verstand fast fehlte; dabei Schlummer und 
Unbesinnlichkeit. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen und Stechen in der linken Schläfe. 

e Stumpfstechender Schmerz in der rechten 
Schläfengegend, die auch äußerlich weh thut. [stumpfes 
Stechen] 

e Heftiges Stechen und Schlagen in der rechten 
Kopfseite im Gehen und Stehen, Vormittags. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen und Stechen in der rechten Kopfseite. 

e Stechen in die linke Schläfe hinein. 

e Mehrere kleine Stiche in der rechten Schläfe; 
Nachmittags. 

e Recht spitzige Stiche in die rechte Kopfseite, mit 
Klopfen, Abends im Sitzen und Stehen. 

e Stechen in der linken Kopfseite. 


Laurocerasus (laur.) 

e Stechende Schmerzen in der linken Schläfenseite, mit 
Benommenheit des Kopfs, und dem Gefühle, als würde 
das Gehirn in den oberen und vorderen Teil der 
Hirnschale gedrückt (bald nach dem Einnehmen). 

e Stechen und Klopfen in der rechten Kopfseite (nach 1'% 

St.). 

Heftiges Stechen und Schlagen in der rechten 
Kopfseite, durch Bücken verschlimmert (nach 1% St.). 
e Stechen in der linken Kopfseite, und Bohren vor dem 

linken Ohre (nach 4 Stunden). 

e Stechen in der ganzen linken Kopfseite, wie mit lauter 
Nadeln. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein grobes Stechen, zuerst nur in der rechten, gleich 
darauf aber auch in der linken Schläfe. 

e Stechen in der rechten Kopfseite und im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 

+ Feine Stiche in der ganzen linken Kopfseite tief im 
Gehirne, die in freier Luft nach und nach vergehen. 

Alumina (alum.) 

+ Plötzliches, spitziges Stechen in der linken Schläfe, 
Nachmittags, auch einmahl früh. 

e Drei bis vier spitzige Stiche in der rechten Kopfseite, 
während des Bückens beim Arbeiten. 

e Schmerzhaftes Stechen und Reißen in der rechten 
Kopfseite, Vormittags 11% Uhr. 

Platinum metallicum (plat.) 
e In der linken Kopfseite scharfe Stiche, Abends im Bette. 
Asa foetida (asaf.) 


e Einzelne tiefe Stiche in der linken Schläfe. 
e Langsam aufeinanderfolgende stumpfe Stiche in der 
linken Schläfe. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Scharfe Stiche durch die linke Kopfseite, bis tief in’s 
Gehirn. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Stechen in den Schläfen (den 3ten Tag). 
Mezereum (mez.) 

e Stechender Schmerz in der linken Gehirnhälfte. 
Sabadilla (sabad.) 

e Stechen in den Schläfen und der Kopfhaut. 

e Stechender Schmerz in der rechten Schläfe. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Empfindliche Stiche in der linken Schläfe, jedoch nur 
oberflächlich, und nach Verschwinden derselben, 
Stiche im linken Ohre und Reißen in der linken 
Hinterhauptseite. [Hinterkopf] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im Vorderkopfe, bald rechts, bald links, schnelle, 
stumpfe Stiche, bis tief in’s Gehirn. 

e Unter dem linken Stirnhügel ein plötzlich steigender, 
darauf abnehmender, dann plötzlich verschwindender 
Schmerz, fast wie ein stumpfer Stich, tief in’s Gehirn. 

e Unter’m linken Stirnhügel einige schnelle, stumpfe 
Stiche, wie Stöße, von sehr empfindlicher Art, bis in’s 
Gehirn. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen in der linken oberen Schläfengegend; dann 
Klopfen an dieser Stelle (nach 1% Stunde). 

e Ein Stich in der linken Schläfe, dann Ziehen in den 
Kopf hinauf (nach 1% Stunde). 

e Heftiges Stechen und Klopfen in der linken Schläfe, 
beim Daraufdrücken vergehend, aber gleich 
wiederkommend (nach 2" St.). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Feine Stiche in der rechten Schläfe (nach " Stunde). 
Euonymus europaeus (euon.) 

e Scharfe Stiche im rechten Schlafe. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, unnuterbrochene Stiche 
in den Schläfen, 4-5 hinter einander, mehr auf der 
linken, als auf der rechten Seite. [Benommenheit] 


d. Stechende Schmerzen im Hinterkopfe. 


Belladonna (bell.) 

e Abends einige große Stiche im Hinterhaupte, gleich 
hinter dem Ohre, schnell wie ein Blitz, daß er hätte 
schreien mögen. [Hinterkopf] 

« Einige stumpfe Stiche in der linken Seite des 
Hinterhauptes. [Hinterkopf] 

Dulcamara (dulc.) 

e Ein ganz langsames Stechen im Hinterhaupte, wie mit 
einer Nadel, die man immer tiefer zurückzöge. 
[Hinterkopf] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kopfweh, Stechen vom Hinterhaupte durch die Ohren. 
[Hinterkopf, Kopfschmerz] 

e Stechen im Hinterhaupte, welches beim Niederlegen 
sich verschlimmert, beim Aufrichten aber vergeht. 
[Hinterkopf] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Stechender Schmerz im linken Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Abends, mehrere sehr starke Stiche nach dem 
Hinterkopfe herauf. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Ein Stich im linken Hinterkopfe. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stiche, tief in’s Gehirn, am rechten Hinterhauptbeine, 
mehr oben, Nachmittags. [Hinterkopf] 

e Stechen im linken Hinterhaupte, nach dem 
Mittagessen. [Hinterkopf] 

e Viele stumpfe, heftige Stiche nacheinander, im 
Hinterhaupte, daß der Schmerz bis in den Vorderkopf 
sich verbreitete, tief innerlich, Nachmittags. [Hinterkopf] 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein Stich in der rechten Hinterhauptseite. [Hinterkopf] 

e Zwei flüchtige Stiche im Hinterkopfe. 

e Stumpfer Stich in das rechte Hinterhaupt. [Hinterkopf] 

e Flüchtige Stiche, bald im Vorder-, bald im Hinterkopfe. 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Ein Stich in der linken Seite des Hinterhauptes. 
[Hinterkopf] 

e Feines Stechen in der linken Seite des Hinterhauptes; 
als dieses aufhörte, Reißen in der linken Kinngegend. 
[Hinterkopf] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Ein spitziger Stich in das Hinterhaupt. [Hinterkopf] 
Alumina (alum.) 
e Stechen in der linken Seite des Hinterhauptes, früh. 
[Hinterkopf] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Einige Male spitzige Stiche im rechten Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Im Hinterkopfe Stechen, selbst im ganzen Kopfe. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Kopfweh, Stechen im linken Hinterkopfe, Tag und 
Nacht dauernd. [Kopfschmerz] 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Stechen und Schlagen im rechten Hinterhaupte, mehr 
oben, nach 5 Stunden, Nachmittags. [Hinterkopf] 


e. Stechende Schmerzen, durch den ganzen Kopf 
gehend; Stechen im ganzen Kopfe. 
Belladonna (bell.) 

e Stechen durch den ganzen Kopf, wie mit einem 
zweischneidigen Messer, Abends. 

e Stiche, wie mit einem Messer, von einer Schläfe zur 
andern. 

+ Drei heftige, starke Stiche durch den Kopf, von der 
Stirne bis in’s Hinterhaupt, worauf plötzlich alles 
frühere Kopfweh verschwindet. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

e Der ganze Kopf ist stechend schmerzhaft, mehr in der 
Stirne. 

Dulcamara (dulc.) 
e Stiche im Kopfe, so daß sie böse darüber ward, Abends 


am meisten; im Liegen erleichtert. 
Arnica montana (arn.) 


e Von der linken Seite des Kopfs, querdurch, ein 
Schmerz., als würde ein Messer durchgezogen, bis in 
die andere Hälfte; dann sogleich innere Kälte im Kopfe, 
daß die Haare emporsträubten. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Stiche durch den ganzen Kopf. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Stiche, welche durch das ganze Gehirn fahren, nach 
dem Mittagsessen bis zum abendlichen Schlafengehen, 
mit Schauder und Ohnmachtanfällen untermischt. 

Bryonia alba (bry.) 

e Stechen im Kopfe von der Stirne bis zum Hinterhaupte. 

[Hinterkopf] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Abends und in der Nacht im Schlafe, einzelne stumpfe 
Stiche in der Schläfe, die durch das ganze Gehirn 
fuhren. 

Staphisagria (staph.) 

e Sumsen und Stechen im ganzen Kopfe, schlimmer beim 

Vorbücken und Gehen, Abends, viele Stunden lang. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Ruckweise heftige Stiche durch die ganze rechte 
Gehirnhälfte, die sich öfters erneuern, und dann eine 
spannende, auseinanderpressende Empfindung 
daselbst zurücklassen. [Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ruckartiger Stich durch den ganzen Kopf, welcher eine 

drückende Empfindung zurückläßt. [Gefühl] 
Asa foetida (asaf.) 

e Zwei flüchtige Stiche durchzuckten den Kopf, welche 
von der Stirne ausgingen und sich bis zum 
Hinterhaupte erstreckten; nachher Eingenommenheit 
des Kopfs, % Stunde lang, bei beschleunigtem Pulse. 
[Benommenheit, Hinterkopf] 

Sabina (sabin.) 
e Drückend stechender Schmerz durch das Gehirn. 
Aethusa cynapium (aeth.) 


e Schlagen und Stechen im ganzen Kopfe; Nachmittags. 
Euonymus europaeus (euon.) 
« Öftere Stiche im Kopfe, bald rechts, bald hier, bald da. 
e Stechen im Kopfe, bald links, bald auf beiden Seiten 
zugleich, durch Berühren nicht vermehrt. 


f. Stechende Schmerzen im Kopfe, ohne nähere 
Angabe des Ortes. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Einzelne heftige Stiche im Kopfe. 
Arnica montana (arn.) 

e Große Stiche im Kopfe beim Husten. 

e Kopfweh; Stiche aufwärts, welche sich beim Husten 
und schon bei Bewegung des Kopfs erneuern, und sich 
nur beruhigen, wenn er sich auf die schmerzende Seite 
des Kopfs legt. [Kopfschmerz] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Stechender Kopfschmerz. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Stiche im Kopfe, herauswärts. 
Chamomilla (cham.) 

e Einzelne starke Stiche im Gehirne. 

e Feinstechendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Ipecacuanha (ip.) 
e In kurzen Anfällen ein fein und stark stechender 
Kopfschmerz, welcher in einer Stunde in ein Drücken 
ausartet. 
e Kopfweh: Stechen und Schwere. [Kopfschmerz] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e (Feinstechender Schmerz im Kopfe.) 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Heftige, große Stiche im Gehirne aufwärts. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechen im Kopfe, bald im rechten, bald im linken 
Ohre. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Beim Wiederaufrichten nach Bücken, und bei jeder 
Bewegung Stiche im Kopfe, besonders nach Gehen in 


freier Luft. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Arger, stechender und reißender Schmerz im Kopfe. 

e (Früh stechender Kopfschmerz mit Röte des einen 
Auges.) 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stechendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Staphisagria (staph.) 

e Stechender Kopfschmerz den ganzen Tag. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein stechender Kopfschmerz. 

e Ein mehr stechender, als reißender Kopfschmerz, 
welcher in der Ruhe schlimmer, bei Bewegung aber 
gemäßigter ist. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen hie und da im Kopfe, besonders im rechten 

Ohre, sehr heftig, Nachmittags und Abends. 
Laurocerasus (laur.) 

e Stechen bald hie, bald da im Kopfe, Nachmittags 4 Uhr. 

e Kopfschmerzen, bald an dieser, bald an jener Stelle, 
mehr stechend, dann und wann, und jedesmal "% bis 1 
Stunde dauernd (den 2., 3. und 4. Tag). 

e Eine Art Stechen und Kriebeln im Gehirne, heftig und 
lange dauernd. [kribbeln, kribbelnd] 

Alumina (alum.) 

e Stechen im Kopfe, herauswärts, Nachmittags 3 Uhr. 
Asa foetida (asaf.) 

e Flüchtige Stiche im Kopfe, einigemal wiederkehrend. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Stechendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Bei Bewegung scharfe Stiche im Kopfe. 

e Vor 11 Uhr Vormittags bis Abends, Stechen im Kopfe. 


g. Zusammengesetztes Stechen. 
Belladonna (bell.) 
e Ungeheurer Kopfschmerz von stumpfen, oder 
drückenden Stichen, welche das Gehirn von allen 


Seiten durchfahren. 

e Drückendes Stechen in den Schläfen von innen heraus. 
e In der rechten Kopfseite schneidende Stiche, wie mit 

einem zweischneidigen Messer, welche dann in den 
Vorderkopf, dann in den Scheitel und dann in den 
Hinterkopf ziehn, so daß sie auf keiner Stelle liegen 
kann. 
Cocculus indicus (cocc.) 

« Öftere Anfalle von einige Minuten dauerndem Kopfweh 
auf einer kleinen Stelle im linken Stirnhügel, von erst 
wütendem, klopfend stechendem Schmerze, welcher 
sich dann als ein Kriebeln nach dem rechten Stirnhügel 
zieht und daselbst erlischt. [kribbeln, kribbelnd, Kopfschmerz] 

e Absetzende, bohrende Nadelstiche in der rechten 
Stirngegend. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Kopfweh, wie ein reißender, langsamer Stich, wie 
Zerschlagenheit. [Kopfschmerz] 

e (Beim Sitzen) absetzend bohrende Stiche, in der linken 
Stirnseite sehr schmerzhaft. 

e (Beim Stehen) schmerzhaft reißende Stiche in der 
linken Seite der Stirne. 

e (Beim Sitzen) reißende Stiche in der linken Gegend der 
Stirn, mit Frostschauder über den ganzen Körper, 
kalten Händen, heißen Wangen und lauwarmer Stirne, 
ohne Durst. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Drückend stechendes, brecherliches Kopfweh über der 
Augenhöhle, nach der oberen Kinnbacke herab. 
[Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen] 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Ein schneidendes Stechen in der Stirne. 
China officinalis (chin.) 

e Drückend stechender Kopfschmerz in der Stirne und 
der Schläfe der einen Seite. 

e Zwischen Stirne und Scheitel brennende, starke Stiche. 

Helleborus niger (hell.) 


e Quer über die Stirne gehende, bohrende Stiche. 
Squilla maritima (squil.) 

e Zuckender Stich in der rechten Schläfe, bis in die 
Stirne. 

e Heftig ziehende Stiche in der rechten Schläfe; sie 
zogen die Hälfte des Gehirns zusammen. 

e Einzelne, mit Ziehen verbundene, schmerzhafte Stiche 
in der Stirne, von der linken zur rechten Seite. 

e Einin Stich sich endigendes Ziehen in der rechten 
Schläfe. 

e Ein ziehend stechender, lang anhaltender Schmerz im 
Hinterhaupte, im Sitzen. [Hinterkopf] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Drückend ziehend reißender Stich in der rechten Seite 
des Kopfs, gegen das Stirnbein hin. [0s frontale] 

e Dumpf ziehender Stich vom linken Seitenbeine bis in 
den linken Stirnhügel, die sich endlich zusammen in 
einen einzigen Stich endigen, nachdem sie vorher einen 
größern Umfang eingenommen hatten. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Klopfend stechender Kopfschmerz in der Stirne, 
welcher die Nacht über anhält, mit allgemeiner 
trockner Hitze, ohne Durst. 

e Reißend stechender Kopfschmerz in der Stirne, und 
drückender oben auf dem Stirnbeine. [Os frontale] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Drückend stechender Schmerz über die ganze Stirn, 
besonders beim Husten. 

e Absetzende, bohrende Stiche in der rechten Seite der 
Stirne (im Sitzen). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Heftige, druckartige, reißende Stiche in der rechten 
Seite des Kopfs, die ihrer Heftigkeit wegen Schauder 
verursachten. 

Chelidonium majus (chel.) 


+ Heftig reißende Stiche im linken Stirnhügel. 


e Langsam ziehender, druckartiger Stich von der linken 


Seite des Hinterhauptes nach der Stirne Zu. [Hinterkopf] 


e Kneipende Stiche in der rechten Seite des 


Hinterhauptes. [Hinterkopf, kneifend, zwickend] 
Kneipende Stiche auf der linken Seite des 
Hinterhauptes, gleichsam äußerlich, doch durch 
Draufdrücken weder zu vermehren, noch zu 
vermindern. [Hinterkopf, kneifend, zwickend] 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


Einige ziehende Stiche in der linken Schläfengegend, 
die beim Anfühlen vergingen. 

Zuckende Stiche, erst in der linken, dann in der 
rechten Schläfengegend. 


Sambucus nigra (samb.) 


Reißender Stich durch die linke Hälfte des 
Hinterhauptes, oft wiederkehrend und lange anhaltend, 
und in den Zwischenzeiten, eine dumpfe Empfindung 
daselbst (nach " St.). [Gefühl, Hinterkopf] 


Calcarea acetica (calc-act.) 


Stumpfe, drückende Stiche zu beiden Schläfen hinein. 
Beim Gehen stumpfe, drückende Stiche, vorzüglich in 
der linken Seite der Stirne, beim Gehen sich wieder 
verlierend. 

Beim Stehen tactmäßig herausbohrende Messerstiche 
in der linken Schläfengegend, welche bei Berührung 
sich bloß minderten, beim Sitzen aber gleich 
verschwanden. 

Absetzende, bohrende Messerstiche in der linken 
Schläfe, bei Berührung vergehend (im Sitzen). 
Pulsirende Stiche im linken Scheitel. [Pulsieren, pulsierend] 
Beim Sitzen, bohrend stichartiger Schmerz in der 
linken Stirne, welcher beim Berühren, Gehen und 
Stehen sogleich vergeht. 

Bei Bewegung des Unterkiefers, wühlende Stiche in der 
linken Schläfe, nahe beim Augenbraunbogen. 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Heftig reißender Stich durch die rechte Hälfte des 
Gehirns, vom Hinterhaupte nach der Stirne hin. 
[Hinterkopf] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drückender und stechender Schmerz in allen Teilen des 

Kopfs, absatzweise. 
Staphisagria (staph.) 

e Drückend stichartiger und ziehender Schmerz in der 
linken Stirnseite. 

e Bohrender Stich im Scheitel von innen nach außen. 
Drückend bohrender Stich, eine Minute anhaltend, in 
der ganzen linken Stirnhälfte, von innen heraus, 
welcher früh mit Heftigkeit zweimal nacheinander aus 
dem Schlafe weckt. 

Scharfe, brennende Nadelstiche in der linken Schläfe. 
Flüchtig brennende Stiche im Hinterhaupte, die ersten 
Tage von der rechten zur linken Seite, die folgenden 
von unten herauf. [Hinterkopf] 

e Ziehend reißendes Stechen in der linken Schläfe, wie 
im Knochen, pulsweise anhaltend; den Tag darauf kam 
es von Zeit zu Zeit, bald in der linken Schläfe, bald in 
der rechten, bald auch im linken Stirnhügel, weniger 
heftig wieder, einige Tage anhaltend. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Zusammenziehend stechender Kopfschmerz im ganzen 
Vorderhaupte, bald hie, bald da, vorzüglich in der 
Schläfe, am meisten im Freien. [Vorderkopf] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein halbseitiger, drückend stechender Kopfschmerz, 
wie eine hysterische Migräne, welcher bei Aufhebung 
der Augen und des Kopfs, oder durch Vorbücken des 
Kopfs sich erhöht und mit Vergeßlichkeit und Übelkeit 
begleitet ist. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Drückender, sich lang hinziehender Stich durch die 

linke Gehirnhälfte, von hinten nach vorn. 


Colocynthis (coloc.) 

e Bohrende Stiche in der rechten Schläfe, die beim 

Berühren sich verloren. 
Spongia tosta (spong.) 

e Zuckende Stiche in der Stirne, beim Gehen vermehrt. 

e Drückendes Feinstechen, bald in der Stirne, bald im 
Hinterhaupte, nur bei jeder Bewegung mit brennender 
Hitzempfindung von der Gegend hinter dem Ohre, über 
das Hinterhaupt, bis in den Nacken verbreitet. [Gefühl, 
Hitzegefühl, Hinterkopf] 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Scharfschneidende Nadelstiche in der rechten 
Stirnseite. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Reißend stechende Kopfschmerzen in der Stirngegend. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schmerzhafte, bohrende Stiche in beiden Seiten des 
Kopfs, die sich absatzweise äußern, und später weiter 
gegen die Stirn vorziehen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Drückend stechender Kopfschmerz, Vormittags und 

Abends, der im Gehen vergeht. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Brennender Stich, wie mit einer heißen, stumpfen 
Nadel in der linken Schläfe, welcher durch Kratzen 
vergeht. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Reißendes Stechen in der Stirne, rechts über dem 
Auge. 

e Zuckend reißende Stiche in der linken Schläfe. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Achtstündiges, drückend stechendes Kopfweh. 
[Kopfschmerz] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Drückend stechender Kopfschmerz unter dem rechten 
Seitenbeine. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Ziehend stechender Schmerz im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Reißendes Stechen vom Hinterhaupt nach vorwärts, 
Nachmittags. [Hinterkopf] 
Coccionella septempunctata (cocc-s.) 
e Halbseitiges Kopfweh auf der rechten Seite, reißend, 
feinstechend. [Kopfschmerz] 


13. Schneidende Schmerzen im Kopfe, und 
complicirtes Schneiden. 
Belladonna (bell.) 
e Ein schneidender Kopfschmerz, links neben der 
Hervorragung am Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schneidender Kopfschmerz. 
China officinalis (chin.) 

e Ein ununterbrochener, dumpfer, schneidender Schmerz 
von beiden Schläfen und dem Hinterhaupte herauf, bis 
in die Augenhöhle, empfindlicher und schlimmer bei 
Bewegung und beim Bücken. [Hinterkopf] 

Veratrum album (verat.) 

e Innerliches Schneiden im Scheitel. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Reißend schneidender Schmerz im rechten Scheitel. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Bei Anstrengung ein stechender und schneidender 
Kopfschmerz; er fühlt ihn bei jedem Tritte; beim Liegen 
ist es besser. 

Bismuthum (bism.) 

e Stumpfschneidender Schmerz im Gehirne, welcher sich 
über der rechten Augenhöhle anfängt und sich bis zum 
Hinterhaupte fortzieht. [Hinterkopf] 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Nachmittags bisweilen ein schneidender Schmerz über 

dem Auge. 


14. Schmerzhafte Gefühle, wie Pressen, 
Herabpressen. 
Belladonna (bell.) 

e Klopfendes Pressen in der linken Seite des 

Hinterhauptes. [Hinterkopf] 
Dulcamara (dulc.) 

e Pressender Schmerz im linken Hinterhauptbeine. 

[Hinterkopf] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Heftiges Pressen herabwarts im ganzen Kopfe, 
besonders in der Stirne, was sich beim Gehen 
vermehrt. 

Arnica montana (arn.) 

e Drückend pressender Schmerz in der Stirne, besonders 
stark beim Gehen, Treppensteigen, Nachdenken und 
Lesen. 

China officinalis (chin.) 

e Drückend pressender Kopfschmerz, der durch freie 
Luft verschlimmert wird. 

e Schmerzhaftes Drücken und Pressen im Kopfe nach der 
Stirne zu, als wenn alles darin zu schwer wäre und 
herausgedrückt werden sollte, durch starkes 
Aufdrücken mit der Hand erleichtert. 

e Drückend pressender Kopfschmerz in der Seite, nach 
welcher er sich hinneigt. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Er ist seiner nicht recht bewußt, kann nicht genau 
denken; es ist, als wenn ihm der Verstand stillstehe, 
und als wenn etwas im Gehirn von oben herab drücke, 
und die Augen herausdränge; eine Anwandlung von 
Ohnmacht. 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Drücken und Pressen im vorderen Teile der Stirne. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Reißendes Drücken und Pressen nach außen in der 

linken Stirnseite. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Drückend pressender Schmerz in der Stirne. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ein von oben herabdrückendes Pressen im Kopfe, 
welches während starken Aufdrückens mit der Hand 
nachläßt, dann aber wiederkommt; viele Stunden lang. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Drückend pressender Schmerz im ganzen Kopfe, 

besonders in beiden Schläfen. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Stoßweise, langhinfahrender, reißend pressender 
Schmerz in der Stirne, nach der rechten Augenhöhle 
zu. 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Pressender Schmerz im Hinterkopfe. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerzhaftes Pressen des Gehirns im Scheitel und 
Hinterhaupte gegen die Schädelknochen, Abends vor 
Schlafengehn, und nach dem Niederlegen fortdauernd. 
[Hinterkopf, Schlafengehen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Heftig pressender Kopfschmerz, vorzüglich in der 
Stirne, mit in sich gekehrter, trüber Gemütsstimmung. 

e Bei geringer Geistesanstrengung, pressender 
Kopfschmerz, vorzüglich in der Stirne. 

e Früh, beim Erwachen, Pressen in der Stirne. 

e Dumpfes Pressen an einer kleinen Stelle des 
Hinterhauptes. [Hinterkopf] 

Alumina (alum.) 

e Dumpfer, pressender Kopfschmerz, beim Gehen 
vermehrt. 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der linken Stirnseite ein plötzliches, flüchtiges 
Hineinpressen, wie von einem stumpfen Körper. 

e In der linken Schläfe klammarartiges Einwärtspressen. 

Coffea cruda (coff.) 

e Früh, beim Erwachen, wie allgemeine Spannung des 

Gehirns; er vermeidet die Augen zu Öffnen; beim 


Vorbücken ist’s, als wenn das Gehirn vorfiele, so 
drückt’s und preßt’s in den Schläfen. 
Mezereum (mez.) 

e Pressen und Drücken unter dem Stirnbeine, welches 

sich bis in die Nasenknochen erstreckt. [Os frontale] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Flüchtig drückende und pressende Empfindung im 

rechten Stirnhügel. [Gefühl] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Früh im Bette, pressender Kopfschmerz in der Stirne 
und den Augäpfeln, der nach dem Aufstehen gelinder 
wurde, wogegen sich aber der Brustschmerz 
vermehrte. 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Pressender Kopfschmerz auf der linken Seite, nach dem 

Mittagsessen. 


15. Einwärtsdrückender Kopfschmerz. 
Belladonna (bell.) 

e Kopfschmerz über den Augenhöhlen, als ob das Gehirn 

eingedrückt wäre, so daß er die Augen zuziehen mußte. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e In der rechten Schläfe ein Eindruck, wie von einem 
langsam eingedrückten, stumpfen Körper tief in’s 
Gehirn. 

e In der linken Schläfe ein Hineinpressen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der linken Stirnseite ein plötzliches, flüchtiges 

Hineinpressen, wie von einem stumpfen Körper. 
Moschus (mosch.) 

e Gleich über dem Augenhöhlenrande, als drückte man 

mit einem stumpfen Körper da in’s Gehirn. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Betäubendes, ziehendes Hineindrücken in die linke 

Schläfe. 
Ignatia amara (ign.) 

e Schmerz, als würde das Hinterhauptbein eingedrückt. 

[Hinterkopf] 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) B 
e Schon von einem kleinen Arger ein Kopfschmerz, wie 
von einem scharfen Eindrucke, auf einem kleinen 
Punkte im Gehirn. 
Helleborus niger (hell.) 
e Schmerz im Kopfe, als ob das ganze Gehirn nach innen 


gedrückt würde, bei jedem Schritte im Freien. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Drückende Empfindung im linken Schläfenbeine, als ob 
es eingedrückt würde, zugleich innerlich und äußerlich. 
[Gefühl] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Heftiges Drücken von außen nach innen in beiden 
Schläfen, vorzüglich in der rechten. 

+ Heftiges Drücken, einwärts am linken Hinterhaupte, 
während dessen er sich nicht ohne Erhöhung der 
Schmerzen vorbücken konnte, außer wenn er stark auf 


den schmerzenden Teil mit der Hand drückte. [Hinterkopf] 
Verbascum thapsus (verb.) 


+ Heftiges Hineindrücken in die linke Seite des 

Stirnbeins, wie eine Betäubung. [Os frontale] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerz, wie Eindrücken der Schläfe, den ganzen Tag. 

e Kopfschmerz, als würden die Schläfen eingedrückt. 

e Schwach beginnender, dann steigender, und wieder 
abnehmender Druck in der linken Schläfe, als sollte sie 
eingedrückt werden. 

Laurocerasus (laur.) 

e Hineindrücken in der Stirn, zunehmend, durch 
Daraufdrücken nicht ganz vergehend. 

e Schmerzhaftes Drücken in die Stirn hinein. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e In der linken Stirnseite absetzendes, ziehendes 
Einwärtsdrücken. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schmerzliches Hineindrücken in der rechten 
Stirngegend. 


e Hineindrücken in der rechten Schläfe. 
Alumina (alum.) 

e Wie Hineindrücken in der Stirne. 

e Drücken in die rechte Schläfe hinein, nach dem Essen. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Wellenförmiges Einwärtsdrücken in der linken Schläfe. 
Asa foetida (asaf.) 

e In der linken Schläfe absetzendes Einwärtsdrücken, 
fast wie ein Hineinpochen. 

Anacardium orientale (anac.) 

e In der linken Schläfe Einwärtsdrücken. 

e Hie und da, an kleinen Stellen des Kopfs, stumpfes 
Einwärtsdrücken. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Stumpfes Eindrücken in der rechten Schläfe, in 
Absätzen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e In der linken Schädelhälfte ein spannend 
eindrückender Kopfschmerz. 

e Einwärtsdrücken in der linken Schläfe. 

Sabina (sabin.) 

e Empfindung in der rechten Schläfe, als ob eine 
drückende Schwere nach innen preßte, während im 
linken Stirnhügel öfters ein empfindliches Stechen 
entsteht, das sich schnell erzeugt, und eben so schnell 
wieder verschwindet. [Gefühl] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Einwärtspressen, erstin der linken, dann auch gleich in 

der rechten Schläfe. 


16. Schmerz, wie Herausdrücken, Herauspressen, 
Zersprengen, Auseinanderdrücken etc. 
Belladonna (bell.) 
e Kopfweh, als wenn das Gehirn herausgedrückt würde, 
dicht über den Augenhöhlen in der Stirne, welches die 
Augen aufzuschlagen hindert, und zum Niederlegen 


zwingt, mit höchster Verengung der Pupillen und sehr 
leiser Sprache. [Kopfschmerz] 

Ein anhaltendes Auftreiben des ganzen Gehirns. 
Heftiges Pressen im ganzen Kopfe nach außen, als ob 
er zersprengt werden sollte. 

Beim Bücken, als wollte alles zur Stirn heraus. 
Empfindung, als ob das Gehirn nach der Stirn zu 
preßte, was sogleich verging, wenn er den Kopf etwas 
rückwärts bog. [Gefühl] 

Beim Husten ist die Empfindung des 
Auseinanderpressens im Kopfe weit heftiger. [Gefühl] 
Im Freien ist die Empfindung von Zersprengen im 
Kopfe sehr heftig, und er fürchtet sich zu husten wegen 
Erhöhung des Schmerzes. [Gefühl] 

Ein die Nähte des Kopfs zu zerreißen scheinender 
Kopfschmerz, und als setzte man einen Hobel an, um 
den Kopf zu zersprengen. 

Heftig drückender Schmerz im linken Stirnhügel nach 
außen. 

Heftiges Drücken nach außen in der ganzen linken 
Gehirnhälfte, besonders heftig in der Stirne. 


Dulcamara (dulc.) 


Gegen Abend, beim Gehen in freier Luft, Kopfschmerz, 
wie ein Herausdrücken. 

Abends ganz spät, herausdrückender Schmerz im 
Vorderkopfe, bei Bewegung schlimmer. 


Nux vomica (nux-v.) 


Kopfweh beim mindesten Nachdenken im Liegen, als 
wenn das Gehirn auseinandergepreßt würde. 
[Kopfschmerz] 

Kopfweh, ein Pressen im Hinterhaupte, von beiden 
Seiten auswärts, als wenn hinten der Schädel 
auseinandergetrieben würde, mit Hitze im Gehirne; 
durch Zusammendrücken mit den Händen wird es auf 
Augenblicke gemindert, 20 Stunden lang. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 


Opium (op.) 


Einseitiger Kopfschmerz in der Stirne, als wenn es 
herausdrückte, vermindert durch äußern Druck. 
Kopfweh, wie Herausdrücken in der Stirne. [Kopfschmerz] 


Oleander (olnd.) 


Herausdrückender Kopfschmerz über der Stirne, von 
innen heraus. 

Drückender Kopfschmerz zur Stirne heraus. 
Schmerz in der Stirne, als wenn sie entzweispringen 
sollte. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Kopfweh, wie dicht unter der Hirnschale, als wenn es 
darin zu schwer und zu enge wäre. [Kopfschmerz] 
Kopfweh, ein Drängen nach außen. [Kopfschmerz] 
Kopfweh, ein Pressen nach außen zu, in den 
Seitenbeinen. [Kopfschmerz] 

Kopf thut weh, als wenn er auseinandergepreßt würde. 
Kopfweh, als wenn das Gehirn auseinander gedrängt 
würde. [Kopfschmerz] 

Vollheit im Gehirne, als wenn der Kopf zerspringen 
sollte. 

Kopfschmerz, Herausdrücken in der Stirne und 
Knochenschmerz unter den Augenbrauen, selbst bei 
Berührung. 

Heftiges Kopfweh, als wenn der Kopf oben auseinander 
fallen sollte, und drückte, als wenn alles zur Nase 
herunter wollte. [Kopfschmerz] 

Drückender Kopfschmerz zur Stirne heraus. 
Drückender Kopfschmerz zur Stirne heraus, am 
meisten im Liegen; beim Daraufdrücken mit der flachen 
Hand fühlte er Linderung. 


Aconitum napellus (acon.) 


Kopfweh, als wenn sich das Gehirn herausdrückte. 
[Kopfschmerz] 

Kopfweh, als wenn hie und da ein Teil des Gehirns in 
die Höhe gehoben würde, welches schon bei geringer 


Bewegung, selbst durch Trinken und Reden, erhöht 
wird. [Kopfschmerz] 

e Beim Bücken ist alles so voll in der Stirne, als wollte 
alles heraus. 

e Herausdrückender Schmerz in der Stirne. 

Arsenicum album (ars.) 

e Die Nacht (um 2 Uhr) unter ausbrechendem Schweiße, 
ein Hacken (scharfes, hartes Klopfen) im Kopfe, als 
wenn esihr den Schädel auseinander treiben wollte. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e (Drückender Kopfschmerz in der Stirne, als wenn sie 

zerspringen sollte.) 
Ignatia amara (ign.) 

e Kopfweh, als wenn es die Schläfen herauspreßte. 
[Kopfschmerz] 

e Früh (im Bette), im Liegen auf der einen oder andern 
Seite, ein wütender Kopfschmerz, als wenn es zum 
Schädel herausdringen wollte, durch Liegen auf dem 
Rücken erleichtert. 

e Beim Reden und Starksprechen entsteht ein 
Kopfschmerz, als wenn der Kopf zerspringen wollte, 
welcher beim stillen Lesen und Schreiben ganz 
vergeht. 

Magnetis poli ambo 

e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, Kopfweh, 
fast als wenn sich das Gehirn von seinem Grunde 
aushöbe, welches nach dem Gähnen verschwindet. 
[Kopfschmerz] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Kopfweh, als wenn die Schläfen auseinander gepreßt 
würden. [Kopfschmerz] 

e Heftiges Kopfweh den ganzen Nachmittag, als wenn 
das Gehirn auseinander getrieben würde. [Kopfschmerz] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

+ Ein spitzig scharfer, herausdrückender Schmerz in der 
linken Seite des Kopfs; ein mit Druck verbundener, 
anhaltender Stich. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Kopfweh, als wenn es die Stirne und die Schläfe 
zersprengen wollte, früh im Bette. [Kopfschmerz] 

Kopfweh bei Bewegung der Augen, tiefin den 
Augenhöhlen, als wenn die Stirne herausfallen wollte, 
und der Stirnknochen allzu dünn wäre, mit Düsterheit 
des Kopfes, Abends. [Kopfschmerz, Trübheit] 

Einseitiges Kopfweh, als wenn das Gehirn zerplatzen, 
und die Augen aus dem Kopfe fallen wollten. [Kopfschmerz] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Ein hervordrückender Kopfschmerz hinter dem linken 
Auge. 

Nach vorgängiger, bloß innerlicher Hitze, einzig im 
Kopfe, bei trockenen Lippen, mit Durst, heftiger 
Kopfschmerz, als wenn er die Stirne 
auseinanderpressen wollte, mit einer 
außerordentlichen Schwere darin, vorzüglich wenn sie 
aus der freien Luft in die Stube kommt, oder beim 
Aufwachen aus dem Mittagsschlafe; sobald sie sich 
aber Abends in’s Bett legt, ist der Kopfschmerz weg. 
Aus dem Schlafe erwacht, bekommt er bei Öffnung der 
Augen schnell ein heftiges Kopfweh, zuerst in der 
Stirne, hinter den Augen, als wenn das Gehirn 
zerrissen wäre, wie nach einem Brantweinrausche, 
durch Bewegung der Augen verschlimmert, dann im 
Hinterkopfe, wie Zerschlagenheit des kleinen Gehirns; 
in den Schläfen entsteht ein Herauspressen. [Kopfschmerz] 


Bryonia alba (bry.) 


Kopfweh nach Tische und beim Spazierengehen, ein 
Herausdrücken in der Stirne. [Kopfschmerz] 

Kopfweh, als wollte alles zur Stirne heraus. [Kopfschmerz] 
Kopfweh beim Bücken, als wenn alles zur Stirne 
herausfallen wollte. [Kopfschmerz] 

Bloß beim Bücken Kopfweh, ein Pressen zur Stirne 
heraus, mit Stichen untermischt. [Kopfschmerz] 


e Im Kopfe ein Drücken, als wäre das Gehirn zu voll, und 
preßte auseinander, im Sitzen am meisten. 

e Ein herauspressender Schmerz in beiden Schläfen. 

e Kopfweh, als wenn etwas den Schädel auseinander 
preßte. [Kopfschmerz] 

e Druck von innen nach außen über der linken 
Augenhöhle im Gehirne, welches in ein Drücken auf 
den Augapfel von oben hinein übergeht. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe, Schmerz im Kopfe, 

als wenn er zerspringen sollte. 
China officinalis (chin.) 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn von beiden Seiten 
zusammen- und zur Stirn herausgepreßt würde, durch 
Gehen in freier Luft sehr vermehrt. [Kopfschmerz, 
zusammengepreßt] 

e Harter Druck im Hinterhaupte, als wenn das kleine 
Gehirn herausgedrückt würde. [Hinterkopf] 

e Schmerzhaftes Drücken und Pressen im Kopfe, nach 
der Stirne zu, als wenn alles darin zu schwer wäre und 
herausgedrückt werden sollte, durch starkes 
Aufdrücken mit der Hand erleichtert. 

e Drückendes Reißen in der Schläfengegend, als wollte 
es den Knochen herauspressen. 

e Kopfschmerz, so empfindlich, als wenn die Hirnschale 
auseinander springen sollte; das Gehirn schlägt 
wellenförmig an die Hirnschale an. 

Helleborus niger (hell.) 

e Auseinanderpressender Kopfschmerz in der Stirne. 

e Von innen herausdrückender Kopfschmerz in der 
rechten Stirnseite. 

Asarum europaeum (asar.) 
e Herauspressender Druck an beiden Kopfseiten. 
Ipecacuanha (ip.) 


e Ein bald in den Schläfen, bald über der Augenhöhle auf 
einer kleinen Stelle herausdrückender und fast 


bohrender Schmerz, welcher durch äußern Druck 
verschwindet, und von Schließung der Augen sich 
mindert. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Benommenheit des ganzen Kopfs, und Empfindung, als 
wenn das Gehirn wie Wasser an beiden Seiten des 
Schädels anschlüge und ihn zersprengen wollte, 
pulsweise. [Gefühl] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Von innen herausdrückender Kopfschmerz (sogleich). 

e Reißendes Drücken und Pressen nach außen in der 
linken Stirnseite. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Von innen herausdrückend pressender Kopfschmerz, 
vorzüglich nach der Stirne zu, der durch freie Luft, 
Husten, Schnauben der Nase und durch Bücken sehr 
vermehrt wird, während des Essens aber nicht zugegen 
ist, den ganzen Tag anhaltend. 

e Ein Drängen im großen Gehirn, als wenn es im Schädel 
nicht Raum hätte, und sich durch’s Ohr drängen wollte, 
worin ein Geräusch, wie von einem entfernten 
Wasserwehre, gespürt wird. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Nachts heftiges Kopfweh, als wenn es die Stirn 
herausreißen wollte, mit allgemeiner Hitze, ohne Durst. 
[Kopfschmerz] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Drücken im vorderen Teile der Stirne von innen heraus. 

e Drückender Kopfschmerz, der sich beim Auf- und 
Absteigen der Treppe noch mehr verschlimmert, wobei 
es ihm däucht, als ob ein schweres Gewicht auf dem 
Gehirne läge, welches an der Stirne herausdrückte. 
[dünken, denken, glauben, meinen] 

e Stumpfdrückender Schmerz in der Stirne von innen 


heraus, mehrere Stunden lang. 
Sambucus nigra (samb.) 


e Pressen und Drücken im ganzen Kopfe nach allen 
Seiten heraus. 

e Drücken zu den Schläfen heraus. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Im linken Hinterhaupte ruckweises Pressen nach 
außen, was sich bis in den Nacken erstreckt. [Hinterkopf] 
Heftiges Pressen in der ganzen linken Gehirnhälfte 
nach außen. 

e In der rechten Seite des Hinterhauptes ein pressender 

Schmerz nach außen. [Hinterkopf] 

e Heftig nach außen pressender drückender Schmerz in 
der linken Schläfengegend. 

e Gefühl im Hinterhaupte, als würde es auseinander 
gepreßt von Zeit zu Zeit. [Hinterkopf] 

e Ruckweise, heftige Stiche durch die ganze rechte 
Gehirnhälfte, die sich öfters erneuern, und dann eine 
spannende, auseinanderpressende Empfindung 
daselbst zurücklassen. [Gefühl] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Von innen herausdrückender Kopfschmerz in Stirne 

und Schläfen (nach einigen Minuten). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Früh, Kopfschmerz, bald, als wenn der Kopf im 
Jochbeine und dem Oberkiefer auseinandergeschraubt 
würde, bald im Wirbel, als würde, wie durch Ruck, ein 
Nagel eingeschlagen, bald in der Stirne, als sollte sie 
herausfallen, mit innerlichem Froste; alles dies 
besserte sich beim Gehen in freier Luft. 

e Wütendes Pressen in beiden Schläfen nach innen, als 
wenn das Gehirn herausgedrückt würde. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drückender Kopfschmerz von innen nach außen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Heftiger Kopfschmerz, ein Drängen und Pressen 

auswärts im Scheitel, 3 Tage lang. 


e Kopfschmerz, als wenn das Gehirn aufwärts gedrückt 
würde, zugleich mit einem schmerzhaften Pochen 
darin, wie Pulsschlag. 

° Ein heftig drückender Schmerz im rechten Stirnhügel, 
nach außen. 

e Ein heftiges Drücken in der rechten Schläfe nach 
außen. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Eingenommenheit des ganzen Kopfs, und zugleich 
Drücken zur Stirne heraus. [Benommenheit] 

e Drücken nach außen im rechten Stirnhügel. 

e In der Stirne heftiges Drücken und Pressen nach 
außen. 

e Drückender Kopfschmerz zur linken Stirnseite heraus. 

e Ein Herauspressen in der Stirne, beim Vorbücken. 

e Auseinander drückender Kopfschmerz auf der rechten 
Seite. 

e Spannend drückender Kopfschmerz zur Stirne heraus. 

e Pressen in der Stirne, als wenn das Gehirn heraus 
wollte, was durch Draufhalten der Hand einige wenige 
Augenblicke nachließ. 

Staphisagria (staph.) 

e Ein Pressen des Gehirns, vorzüglich im Hinterhaupte, 
gegen die Schädelknochen, und Drücken darin, als 
wenn sich allzuviel Blut da angesammelt hätte, Abends 
vor Schlafengehen, was nach dem Niederlegen 
fortdauert. [Hinterkopf] 

e Ein nach außen drückender und auseinander 
pressender Kopfschmerz in der linken Stirnhälfte. 

e Drückend auseinander pressender Schwerheitsschmerz 
im Hinterhaupte, beim Gehen im Freien. [Hinterkopf, 
Schwere] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein ausdehnender Kopfschmerz, oder als wenn das 
Gehirn zu voll wäre. 

e Ein von einander treibender Kopfschmerz in der Stirne. 


Verbascum thapsus (verb.) 

e Immerwährendes Pressen in der Stirne nach außen, 

vorzüglich zwischen den Augenbrauen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Reißender Kopfschmerz im ganzen Gehirne, was in der 
Stirn zu einem Drücken wird, als wenn es die Stirne 
herauspreßte; heftiger bei Bewegung der Augenlieder. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Spongia tosta (spong.) 

e Stumpf drückender Schmerz im rechten Stirnhügel, 
von innen nach außen. 

e Drückender Kopfschmerz zum rechten Stirnbeine 
heraus, im Liegen. [Os frontale] 

e Heftig pressender Schmerz im Hinterhaupte, als sollte 
es da zersprengt werden. [Hinterkopf] 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Zur rechten Schläfe herausdrückender Kopfschmerz. 
e Drückender Schmerz zur Stirne und zu den Jochbeinen 


heraus. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schmerzhafte Empfindung im Kopfe, als wenn das 
ganze Gehirn ausgespannt und auseinander getrieben 
würde. [Gefühl] 

e Drückender Kopfschmerz, zur rechten Kopfseite 
heraus. 

e Ein zur Stirne herausdrückender Kopfschmerz, mit 
Schläfrigkeit, beim Vor- und Hinterbücken unverändert, 
schlimmer, wenn sie mit dem Aufdrücken mit der Hand 
nachläßt. [Vorbücken] 

e Ein aus dem Stirnhügel herauspressender Schmerz. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Kopfschmerz, als sollte es ihr die Stirne zersprengen; 
dabei war sie wie betrunken, saß allein und wollte nicht 
reden. 

e Auseinander drückender Schmerz am rechten 


Augenbraubogen, innerhalb des Schädels. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


Im rechten Schlafe ein Schmerz, als wenn es ihn 
heraustreiben wollte, von wo das Gefühl herunter 
gegen die Zähne zieht. 


Platinum metallicum (plat.) 


In der Stirne heftiges pressendes Kopfweh, als wollte 
alles heraus, mit dem Gefühle, als läge eine schwere 
Last auf dem Kopfe, was ihr die Augen gewaltsam 
zudrückte und Tränen auspreßte. Wenn sie sich 
vorbückte, wurde es immer schlimmer, und wenn sie 
ging, mußte sie den Kopf ganz gerade halten, weil bei 
der geringsten Bewegung der Kopfschmerz weit 
heftiger wurde. Ehe der Kopfschmerz eintrat, wurde es 
ihr angst um’s Herz, dann Empfindung in der Stirne, 
wie vor den Kopf geschlagen, wobei sie mit Niemand 
reden kann; die Angst stieg mit einer ängstlichen 
brennenden Hitze im Gesichte, mit hoher Röte 
desselben, dem oben beschriebenen Kopfweh und 
heftigem Durste, v. 4 Uhr bis 10 Uhr Abends. Derselbe 
Zufall ereignete sich mehrere Tage hinter einander zu 
derselben Stunde, nur immer schwächer werdend. 
[Gefühl, Kopfschmerz] 


Asa foetida (asaf.) 


Drückender Schmerz in der Stirne, von innen nach 
außen. 

Drückender Schmerz in der rechten Seite der Stirne, 
von innen nach außen. 

Drücken in der linken Kopfseite, von innen heraus. 
Drücken in der linken Schläfe, von innen nach außen. 


Anacardium orientale (anac.) 


Fin starkes Pressen auf der rechten Seite der Stirn, 
nach außen zu. 
Dumpfes Herausdrücken aus dem rechten Stirnhügel. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Eine schmerzhafte Empfindung im Vorderhaupte, 
besonders beim Vorbücken, gleich als drückte das 


Gehirn herauswärts, wie Eingenommenheit des Kopfs, 
wie Dummheit. [Benommenheit, Gefühl, Vorderkopf] 
Mezereum (mez.) 

e Empfindlich drückender Kopfschmerz; es ist, als wenn 
alles zur Stirn sich herausdrängen wollte. 

e Heftig aus einander pressender Kopfschmerz im 
ganzen Vorderkopfe, der sich, wie er allmählig 
entstanden, auch allmählig verliert. 

e Dumpfes Herausdrücken in der linken Seite des 
Hinterhauptes, Abends, den ersten Tag. [Hinterkopf] 

e Ein nach außen pressender, drückender Schmerz in der 
linken Schläfe. 

Sabadilla (sabad.) 

e Drückender Kopfschmerz, von innen zur rechten 

Schläfe heraus. 
Sabina (sabin.) 

e Auseinander pressende, schmerzliche Empfindung im 
rechten Stirnhügel und der rechten Schläfe, die 
plötzlich entsteht, allmählig wieder verschwindet und 
öfters wiederkehrt. [Gefühl] 

e Pressend drückender Schmerz im ganzen Kopfe, nach 
außen, der, einem Winde gleich, schnell hineinfährt und 


langsam wieder verschwindet. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Kopfschmerz, als sollte der Kopf in der Mitte 
auseinander gepreßt werden. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Drücken zur rechten Kopfseite heraus. 
e Drücken zu beiden Schläfen heraus. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends, wenn er aus dem Freien in die Stube kommt, 
auseinander pressender Schmerz im Scheitel, mit 
Druck im Augapfel, am äußeren Winkel. 

e Zur Stirn herauspressender Schmerz (den ersten Tag, 
Nachmittags). 


Castoreum canadense (castm.) 


e Von innen herausdämmernder Kopfschmerz in der 
rechten Stirn. 


17. Schmerz, wie Zusammendrücken, 
Zusammenschnüren, Zusammengeschraubtsein, 
Zusammenkneipen, Zusammenziehen, 
Zusammenklemmen, Einspannen. [kneifend, zwickend] 

Belladonna (bell.) 

e Kopfschmerz, als ob der Kopf von beiden Seiten 
zusammengeschraubt und dadurch dünner würde. 

Cina (cina) 

e Kopfschmerz, als wäre der ganze Kopf eingeschraubt, 
mit Benommenheit. 

e Schmerz, als würde das Stirnbein oben gewaltsam auf 
beiden Seiten zusammengepreßt. [Os frontale] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schmerzliches Zusammenschnüren des Vorderkopfs. 

e Der Vorderkopf wird von den Augenhöhlenrändern bis 
zu den Schläfen zusammengepreßt; Vorbücken 
erleichtert nicht. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Der Kopf schmerzt, wie zusammengebunden. 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn zusammengeschnürt 
wäre. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh in den Schläfen, als wäre der Kopf 
eingeschraubt. [Kopfschmerz] 

e Ein aus Zusammenschnüren, Brennen, Reißen, Wühlen 
und Bohren zusammengesetzter Kopfschmerz. 

e Dumpfes Zusammendrücken in der rechten Stirnseite. 

e Drückendes Kopfweh, als wenn das Gehirn 
zusammengepreßt würde. [Kopfschmerz] 

e In der linken Stirnhälfte ein dumpfes, wellenartiges 
Zusammendrücken. 

Moschus (mosch.) 

e Dumm machender, zusammendrückender Kopfschmerz 


auf einer kleinen Stelle dicht über der Nasenwurzel. 
Oleander (olnd.) 


e Gefühl, als würde der Kopf eingespannt, mehr 
betäubend, als schmerzhaft. 

e Ein dumpfes Zusammendrücken in der Stirne. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Drückendes Kopfweh, als wenn der Kopf recht fest 
zusammengebunden wäre. [Kopfschmerz] 

e Abends Kopfweh, als wenn das Gehirn ringsum mit 
einem Bande zusammengeschnürt wäre. [Band, 
Kopfschmerz] 

e Zusammenziehender Kopfschmerz, der Kopf ist wie 
eingeschraubt, bald im Vorder-, bald im Hinterkopfe, 


bald auf der linken Seite; dabei wässern die Augen. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Zusammenpressender Schmerz in der Stirne. 

e In der linken Kopfseite Schmerz, als wenn der Kopf 
zusammengedrückt würde. 

e Kopfweh, als wäre die Hirnschale äußerlich mit einer 
Binde zusammengeschnürt und fest zusammengezogen. 
[Kopfschmerz] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Im Kopfe ein widriges Gefühl von Zusammenpressen, 

und als wenn ein Teil des Gehirns eingedrückt würde. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein krampfhaft zusammenziehender Kopfschmerz in 

der Gegend zwischen den Augenbrauen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Über den Augen ein zusammenkneipender 
Kopfschmerz, welcher sich verschlimmert, wenn sie 
scharf worauf sieht. [kneifend, zwickend] 

e Kopfweh in den Schläfen, wie zusammengeschnürt. 
[Kopfschmerz] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn von beiden Schläfen her 

zusammengedrückt würde. [Kopfschmerz] 
Bryonia alba (bry.) 

e Ein dunkles Zusammendrücken im Kopfe, in der Stirne, 

über den Augen. 


Erst stieg das Blut nach dem Kopfe, dann erfolgte ein 
Zusammenpressen von beiden Schläfen her. 

e Empfindung, als wenn der Kopf von beiden Ohren her 
zusammengepreßt würde. [Gefühl] 

e Kopfweh: ein Zusammenpressen mit Rucken im 
Gehirne, wie Pulsschlag. [Kopfschmerz] 

+ Früh, vor Tage, Schmerz, als wenn der Kopf 
eingespannt wäre, und Schwere darin, mit Stichen 
untermischt; sie konnte vor Schmerz die Augen kaum 
aufheben, und wenn sie sich bückte, konnte sie nicht 
wieder in die Höhe. 

e Zusammenpressender Schmerz zu beiden Seiten des 
Kopfs. 

China officinalis (chin.) 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn von beiden Seiten 
zusammen- und zur Stirne herausgepreßt würde, durch 
[Kopfschmerz, zusammengepreßt] 

e Gehen in freier Luft sehr vermehrt. 

e Zusammendrücken in den Schläfen. 

e Heftig drückende Kopfschmerzen in der Tiefe des 
Gehirns, und wie Zusammenschnüren, vorzüglich in der 
rechten Seite der Stirne und am Hinterhaupte, beim 
Gehen sehr verstärkt. [Hinterkopf] 

e Eine Art Drücken, wie bedrängt im Kopfe, mit 
Stirnschweiße. 

e Ziehendes Kopfweh vom Hinterhaupte nach der Stirne 
zu, als wenn die ganze Stirne zusammengezogen 
würde, welches sich in den Schläfen als ein Pochen 
endigte; es ließ nach beim Gehen, nahm beim Sitzen 
und Stehen zu, und hörte beim Daraufdrücken mit der 
Hand auf. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

Helleborus niger (hell.) 

e Den ganzen Tag anhaltender Kopfschmerz, wie 
zusammengepreßt. 

e In beiden Schläfen ein zusammendrückender Schmerz. 


e Drücken im Gehirne, gleich als würde es von beiden 
Seiten nach der Mitte und nach oben 
zusammengepreßt. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Sehr empfindlicher Kopfschmerz in der linken Schläfe 
und hinter den Ohren, wie Zusammenpressen, der beim 
Gehen und Schütteln des Kopfs heftiger, beim Sitzen 
aber gelinder wird. 

Ipecacuanha (ip.) 
e (Zusammenschnürender Kopfschmerz in der linken 
Schläfe und über der Augenhöhle). 
Squilla maritima (squil.) 
e Zusammenziehen der Schmerz in beiden Schläfen. 
Veratrum album (verat.) 

e Zusammenschnürendes Kopfweh, mit 
zusammenschnürendem Schmerze im Schlunde. 
[Kopfschmerz] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Absatzweise bald zusammenschnürender, 
verdüsternder Kopfschmerz oben in der Stirne, und 
allgemeines Mißbehagen, bald Freiheit von allen 
Beschwerden, und Wohlbehagen mit erhöhter 
Phantasie, letzteres weit länger anhaltend. [Trübheit] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Zusammenziehender und drückender Schmerz in der 
Stirne und in den Schläfen, der sich beim Nachdenken 
vermehrt. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Ein zusammenschnürender Schmerz im Grunde des 
Gehirns, besonders im Hinterhaupte und über der 
Nasenwurzel, welcher ohne abzusetzen anhält, wobei 
der Kopf auf die eine oder andere Seite gelehnt wird; 
ein Schmerz, der durch tiefes Bücken, Niederlegen, 
oder äußerliches Aufdrücken sich sehr vermehrt, bei 
Kälte der Hände und Füße, heißer [Hinterkopf]Stirn und 
wachendem Schlummer. 


e Kopfweh, wie von Zusammenschnürung des Gehirns. 
[Kopfschmerz] 

e Flüchtig vorübergehender Kopfschmerz, als würde das 
Gehirn von allen Seiten zusammengedrückt, aber nur 
bei halbem Bewußtsein fühlbar, wenn er nicht auf 
seinen Körper merkt; wird er sich aber seines 
Schmerzes bewußt, und denkt daran, so verschwindet 
er augenblicklich. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Dumpfer Kopfschmerz, wie gebunden oder 
eingeschraubt, Nachmittags 2 Uhr. 

e Der Kopf scheint ihr, wie von beiden Seiten 
zusammengeschraubt, ein dumpfes, schmerzhaftes 
Gefühl % Stunde nach der Frühsuppe. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Es ist ihm, als wenn es ihm den Vorderkopf von beiden 
Seiten zusammenschraube. 

e Zusammenziehendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Kopfweh in den Schläfen, als wenn sie von beiden 
Seiten zusammengepreßt würden, welches während 
des [Kopfschmerz] 

e Zusammendrückens mit der Hand nachließ, dann aber 
wiederkam. 

e Kopfweh, wie Zusammenpressen, auf beiden Seiten, 
und zugleich einige Stiche im Hinterhaupte. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 

e Von beiden Seiten zusammenpressendes Kopfweh im 
Scheitel, nebst Empfindung beim Treppensteigen, als 
drückte bei jedem Tritte ein Gewicht auf das Gehirn. 
[Gefühl, Kopfschmerz] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Empfindung im Kopfe, als würde das Gehirn von allen 
Seiten durch einen weichen Druck 
zusammengeschnürt. [Gefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Schmerz im ganzen Gehirne, als wenn es 
zusammengepreßt würde. 

e Schmerz, als würden die beiden Schläfen gegen 
einander, wie mit einer Zange, heftig 
zusammengekniffen. 

e Abends, im Bette, Kopfschmerz in beiden Schläfen, als 
würden sie in einzelnen Rucken (Rissen) 
zusammengeschnürt. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Düstriges Kopfweh in der Stirne und in den Schläfen; 
zugleich wie ein Zusammendruck von beiden Seiten 
nach vorn zu. [Kopfschmerz] 

e Empfindung im Gehirne, als wenn der Kopf fest 
zusammengebunden wäre, lang anhaltend. [Gefühl] 

Staphisagria (staph.) 

e Kopfweh beim Bewegen, als wenn alles Gehirn 
herausfallen wollte; auch in der Ruhe, als wenn das 
Gehirn zusammengepreßt, von der Hirnschale 
abstehend und locker drin läge. [Kopfschmerz] 

e Früh ganz wüste im Kopfe, mit zusammenziehendem 
Drücken im Scheitel. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Kopfweh im Scheitel, wie Zusammenziehen von allen 
Seiten, und Drücken. [Kopfschmerz] 

e Kopfschmerz, als würde das Gehirn zusammengedrückt 
(am meisten in der Stirne), mit ruckweisem 
Ohrenbrausen, welches nicht eher endigt, als der 
Kopfschmerz. 

e Es ist, als würde das Hinterhaupt zusammengedrückt, 
innen und außen. [Hinterkopf] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Empfindung, als würden die beiden Schläfen mit einer 

Zange zusammengekniffen. [Gefühl] 
Spongia tosta (spong.) 

e Heftiges Drücken in der Stirne und im Hinterhaupte 

zugleich, als wenn beide gegen einander 


zusammengepreßt würden, Mittags (nach 5 Stunden). 
[Hinterkopf] 
Bismuthum (bism.) 
e Ein brennend zusammenziehender Schmerz im Kopfe, 
besonders in der Stirne und in den Augen. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Von beiden Seiten zusammendrückender Kopfschmerz. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Zusammenpressen des Hinterhauptes, unter dem 
Scheitel. [Hinterkopf] 

e Zusammenschnürender, pressender Schmerz befällt 
plötzlich die ganze obere Hälfte des Kopfs, schwach 
beginnend, langsam zunehmend und dann allmählig 
wieder abnehmend. 

e Zusammenziehender Kopfschmerz im rechten 
Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

e Oft ist's ihm, als wäre der Kopf eingeschraubt, mit 
abwechselnden, langsamen Rucken, oder ziehendem 
Drücken hie und da. 

Laurocerasus (laur.) 

e Das Gehirn wird ihr zusammengezogen und 
schmerzhaft. 

e Im Scheitel beständiges Gefühl fast wie 
Zusammenziehen, und Hitze. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Gefühl, als wenn sich das Gehirn zusammenzöge und 
der Kopf kleiner werden wollte, mit allgemeinem 
Übelbehagen: in freier Luft vergeht es. 

e Gefühl, wie zusammengeschraubt in der Stirne; dem 
Scheitel und Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schmerzhaftes Zusammendrücken von beiden hintern 
Kopfseiten, mit Dummlichkeit, bei Bewegung. 
[Benommenheit] 

Alumina (alum.) 

e Gefühl, als wenn die rechte Kopfseite zu der andern 

geschraubt oder gedrängt würde, und zugleich, als 


wenn auf dem Scheitel ein schweres Gewicht läge, 
Vormittags 8% Uhr. 

Schmerz, wie zusammengeschraubt im Kopfe, mit 
Stechen in der Stirne und so heftiger Schwere auf dem 
Oberkopfe, daß der Kopf beim Bücken hinabzufallen 
droht, im Stehen, Nachmittags 2 Uhr. 
Zusammenziehendes Gefühl um die Stirne, mit leisem 
Wehtun. [Schmerz, schmerzen] 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Zusammendrückender Schmerz in beiden Kopfseiten, 
mit dumpfem Kopfschmerze. 

Zusammenziehendes Gefühl von dem Scheitel nach 
dem Vorderkopfe. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Zusammendrücken beider Schläfen gegen einander. 


Platinum metallicum (plat.) 


Von Zeit zu Zeit klammartiges, zusammenschnürendes 
Ziehen durch den Kopf, besonders in der Stirne, 
welches schwach beginnt, heftig steigt und schwach 
endigt. 

Absetzendes Zusammenpressen in der Stirne. 

In einem (durch zahlreiche Gesellschaft) etwas warmen 
Zimmer bekommt er erst Taubheitsempfindung, wie 
eingeschnürt, im Vorderkopfe; dies steigt mehr und 
mehr, und wird zum argen Kopfweh, in der rechten 
Schläfe zuerst, später im ganzen Kopfe, am 
schlimmsten jedoch immer in der Stirn: ein dumpfes, 
bisweilen wühlendes Zusammenpressen, bei höchst 
verdrießlicher und ungeduldiger Stimmung; dabei wird 
ihm heiß am Oberkörper, besonders am Kopfe, und 
Angstschweiß scheint ausbrechen zu wollen, 
wenigstens überwallt ihn alle Augenblicke fliegend 
siedende Hitze. Nichts erleichtert den Zustand, der, 
wiewohl auf Augenblicke milder, doch schnell heftig 
wiederkehrt. Beim Anfange des Gehens schüttert das 
Gehirn schmerzlich, als wäre es eine, im Kopfe locker 


liegende, empfindliche Kugel, die an die Schädelwände 
anschlüge. Abends, im Bette, findet sich zu dem 
spannenden Taubheitsgefühl in der Stirne ein eigenes 
Wubbern im Ohre, worüber er, mit Nachlaß aller 
Schmerzen, einschläft (den vierten Tag). [Gefühl, 
Taubheitsgefühl, Taubheit, Kopfschmerz] 

Plötzlich und schnell fährt’s ihr wie eine krampfhaft 
zusammenziehende Empfindung von der rechten 
Schläfe zur linken durch den Kopf; später ward ihr der 
Kopf auf beiden Seiten wie taub und zitterig, als wäre 
er fest mit einem Tuche umwunden. [zusammeziehendes 
Gefühl] 


Asa foetida (asaf.) 


Eingenommenheit des Kopfes, die sich nach und nach 
in einen drückenden und pressenden Schmerz 
verwandelte, als sollte das Gehirn zusammengepreßt 
werden. [Benommenheit] 

Zusammenschnürende Schmerzen im Kopfe. 


Anacardium orientale (anac.) 


Stirneinschnürendes Kopfweh, das Nachmittags 5 Uhr 
beginnt (bei höchst verdrießlicher Laune), allmählig 
von Stunde zu Stunde steigt, daß er sich zu Bette legen 
muß. Bisweilen ist’s einen Augenblick gelinder, fängt 
dann aber noch ärger an, als Wühlen in der Stirn, wo es 
heftiges Drücken auf die Stirn für Monate stillt. Zuletzt 
nimmt’s fast den ganzen Kopf ein, mit dem überaus 
schmerzlichen Gefühle, als ginge am Nacken ein straff 
gezogenes Band nach beiden Ohren hin: diese 
Schmerzen dauern viele Stunden lang, bis den 
nächsten Morgen. [Kopfschmerz] 

Vorübergehendes stumpfes Drücken und 
Zusammenpressen unter dem linken Stirnhügel. 
Zusammenpressen in beiden Schläfen zugleich. 
Anhaltende Zusammenschnürung des Oberhauptes, 
besonders in beiden Schläfen pressendes 
Einwärtsdrücken; gegen Abend vergehend. 


Valeriana officinalis (valer.) 
e Stumpf drückendes Zusammenziehen in der linken 
Stirnhälfte. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Zusammenspannen des Kopfes. 
e Ist, als würde der Kopf von beiden Schläfen her mit 
stumpfen Instrumenten zusammengedrückt. 
e Ist, als würden beide Schläfen zusammengedrückt. 
e Kopfweh, wie eingespannt, mit Ziehen und Wühlen, 


selbst bis in die Nasenwurzel. [Kopfschmerz] 
Mezereum (mez.) 


e Lang anhaltender, zusammenklemmender, mit Kneipen 
verbundener Kopfschmerz, der in der Schläfe anfing, 
und in der Stirn und der Nase sich endigte. [kneifend, 
zwickend] 

e Nach einer starken Bewegung von beiden Seiten her 
zusammenklemmendes Gefühl in den Schläfen, wobei 
er das Wort im Munde vergißt, und nur mit Mühe die 
Gedanken sammeln kann. 

Sabina (sabin.) 

e Früh Kopfschmerz, als würden die Zitzenfortsätze 

einander genähert. 


18. Zerreißender Kopfschmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 

« Zerreißender Kopfschmerz im Kopfe bis zur 
Nasenwurzel und dem Oberkiefer, durch Gehen sich 
verstärkend. 

Ignatia amara (ign.) 

e Zerreißender Kopfschmerz nach Mitternacht, beim 
Liegen auf der Seite, welcher beim Liegen auf dem 
Rücken vergeht. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Wenn er sich gebückt hat und sich wieder aufrichtet, 
einige Stunden lang zerreißender Kopfschmerz in der 
Stirne. 


19. Bohrender Kopfschmerz. 


Belladonna (bell.) 

e Bohren und Klopfen in der rechten Kopfseite, ähnlich 
wie im Backen, bei jeder Bewegung vermehrt. [wangen] 

e Bohrender und drückender Kopfschmerz am Tage an 
verschiedenen Stellen, am Abend Stechen. 

e Bohrender Schmerz unter dem rechten Stirnhügel, 
früh, bald nach dem Aufwachen. 

Dulcamara (dulc.) 

e Schwerheit des Kopfs, mit herausbohrendem Schmerze 
in der Schläfe und in der Stirne, wie auf 
Nachtschwärmerei. [Schwere] 

e Herausbohrender Kopfschmerz bald in der Stirn, bald 
in den Schläfen. 

e Vor Mitternacht bohrender Kopfschmerz von innen. 

e Bohrender Kopfschmerz in der rechten Schläfe. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Ein aus Zusammenschnüren, Brennen, Reißen, Wühlen 
und Bohren zusammengesetzter Kopfschmerz. 
Oleander (olnd.) 
e Bohrender Schmerz im ganzen Gehirne. 
e Bohrender Schmerz oben im Gehirne. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e In der rechten Schläfe ziehend bohrender Schmerz, 
dabei ein krampfhafter Schmerz gleich unter dem 
rechten Jochbeine. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kopfschmerz: das Gehirn ist wie eingespannt, mit 
einem bohrenden Schmerze im Hauptwirbel. 

e Ein herausbohrender Kopfschmerz, mit stumpfen 
Stichen. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ein bohrender Schmerz auf einer kleinen Stelle in der 
Seite des Kopfs. 

e Bohrender Schmerz in der rechten Schläfe bis oben in 
den Kopf hinein. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Kopfweh, als bohrte es im Wirbel an ein paar Stellen, 
vom Schädelknochen an in das Gehirn hinein. 
[Kopfschmerz] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kopfschmerz, als wenn Löcher durch die Hirnschale 
gebohrt würden, vorzüglich aber am Wirbel. 

e Wütend bohrender Schmerz im rechten Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Bohrender Kopfschmerz in der Stirne. 
Staphisagria (staph.) 

e Kopfweh, abwechselnd betäubend, und abwechselnd 

bohrend. [Kopfschmerz] 
Angustura vera (ang.) 

e Bohrender Kopfschmerz in den Schläfen. 

e Kopfweh, als wenn sich alles im Gehirne 
herumbewegte, mit drückendem und bohrendem 
Schmerze, besonders in den Schläfen; legt er den Kopf 
vorwarts auf den Tisch, so fühlt er, außer einigem 
Spannen in der Stirne, für den ersten Augenblick 
nichts, bald aber kommen die Schmerzen, nur weniger 
heftig, zurück, beim Aufrichten dagegen verschlimmern 
sie sich wieder bis zur vorigen Stärke. [Kopfschmerz] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Zur Stirne herausbohrender Schmerz, bloß beim 

Bücken im Schreiben. 
Bismuthum (bism.) 

e Ein stetes Wühlen und Bohren in der Stirne, den Augen 
und der Nase bis zur Nasenspitze herab, wie mit einem 
stumpfen Instrumente; ein abwechselndes 
Zusammenziehen und Ausdehnen. 

e Bohrender Schmerz nach außen, bald im rechten, bald 
im linken Stirnhügel, bald in beiden zugleich. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Bohrender Kopfschmerz in der linken Schläfe, den 

ganzen Tag. 


e Drückend bohrender Schmerz in der rechten Schläfe, 

welcher durch einen äußern Druck verschwindet. 
Laurocerasus (laur.) 

e Heftig bohrender Kopfschmerz über den Augenhöhlen 
(gleich nach dem Einnehmen). 

e Bohren in der linken Kopfseite, durch Drücken nicht 
vergehend, dann dummlich (nach 1% Stunde). 
[Benommenheit] 

e Bohrender Kopfschmerz (gleich nach dem Einnehmen). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Herausbohrender, anhaltender Schmerz in der Stirne 

und den beiden Schläfen, durch Befühlen umgeändert. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Bohren und Reißen in der Schläfe, nur des Nachmittags 
und Nachts, und früh noch ein wenig; der heftigste 
Schmerz dauert nur eine halbe Stunde; überhaupt wird 
der Schmerz auf Kaltes und Warmes schlimmer, und die 
Schläfe ist von den erlittenen Schmerzen sehr 
empfindlich. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schmerzhaftes Bohren im linken Stirnhügel, das durch 
Reiben vergeht. 

e Bohrender Schmerz an einer kleinen Stelle der linken 
Seite des Hinterhauptes. [Hinterkopf] 

Alumina (alum.) 

e Ziehend bohrender Schmerz in der linken 
Schläfengegend, Abends. 

e Schmerzhaftes Bohren, wie mit einem Bohrer, in die 
rechte Schläfe hinein, Abends 7 Uhr. 

e Bohren und Reißen in beiden Schläfen, das lange 
anhält, Vormittags. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Kopfschmerz: Bohren, Ziehen, Reißen, Klopfen, 

Drücken, alles durch einander. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Mitten auf der Stirn ein heftiges Bohren, das, nach und 

nach schwächer werdend, vergeht. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Ein stumpfes Bohren unter dem rechten Stirnhügel, 
wie von einem stumpfen Instrumente. 
Sabina (sabin.) 
e Drückend wühlend bohrender Kopfschmerz. 
e Hinter dem rechten Stirnhügel, etwa in der Kronnaht, 
ein bohrender Schmerz. 
e In der linken Seite des Hinterhaupts Empfindung, als 
ob ein scharfer Wind hineinführe, welche alsdann in 
einen drückend bohrenden Schmerz ausartet. [Gefühl, 


Hinterkopf] 
Clematis erecta (clem.) 
e Bohrender Schmerz in der linken Schläfe. 


20. Gefühl von Schrauben im Kopfe. 
Sabadilla (sabad.) 

e Kopfschmerz, besonders nach dem Spazierengehen; 
beim Zurückkehren in das Zimmer befällt sie ein 
drehender, schraubender Schmerz, der sich in der 
rechten Seite des Kopfs anfängt, beide Schläfen 
empfindlich angreift, und sich nach dem Schlafengehen 
und über den ganzen Kopf verbreitet (täglich 
wiederkehrend). 


21. Wühlender Kopfschmerz. 
Belladonna (bell.) 

e Kopfschmerz auf dem Scheitel, ein Drehen, bald auch 
wühlend, bald reißend; vom äußern Drucke ward der 
Schmerz viel heftiger, die Hirnschale däuchte ihr ganz 
dünn zu sein, zum Durchdrücken. [dünken, denken, glauben, 
meinen] 

Dulcamara (dulc.) 

e Heftiges Kopfweh, wie ein Wühlen in der Mitte des 
Gehirns, im Vorderkopfe, wie Düsterheit, und 
Empfindung, als wäre das Gehirn aufgetrieben, ein 
Schmerz, der schon früh im Bette entstand, und weder 
durch Ruhe noch Bewegung sich minderte oder 


erhöhte; doch war’s beim Aufstehen schlimmer. [Gefühl, 
Kopfschmerz, Trübheit] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Unerträgliches (wühlendes?) Kopfweh früh, beim 
Liegen im Bette beginnend, nach dem Aufstehen 
vergehend. [Kopfschmerz] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim Bücken Kopfweh, wie Wühlen in der Stirne, und 
wie eine Schwere darin. [Kopfschmerz] 

e Ziehendes Wühlen im vorderen Teile des 
Hinterhauptes. [Hinterkopf] 

Ignatia amara (ign.) 

e Wütender Kopfschmerz: ein anhaltendes Wühlen unter 
dem rechten Stirnhügel und auf der rechten Seite des 
Stirnhauptbeins. 

Magnetis poli ambo 

e Früh, im Augenblicke des Erwachens, ein wütender, 
betäubender Kopfschmerz, wie bei einem Faulfieber, 
welches sogleich verschwindet, wenn 
Blähungsbewegungen entstehen. [Blähungen] 

China officinalis (chin.) 

e Wühlender Kopfschmerz in der linken Stirne, wenn er 
im Sitzen unbeschäftigt ist, oder sich womit 
beschäftigt, wozu er keine Neigung hat. 

e Kopfschmerz, ein Wühlen in der linken Seite des Kopfs, 
im Sitzen. 

Squilla maritima (squil.) 
e Ein wühlender Kopfschmerz in der Stirne. 
Aurum metallicum (aur.) 

e (Einseitiger Kopfschmerz, wie Wühlen, Bohren, Pucken, 
früh, gleich beim Erwachen, und vermehrt durch 
Husten und Rückwärtsbiegen des Kopfs). 

Sambucus nigra (samb.) 
e Wühlendes Kopfweh im Scheitel. [Kopfschmerz] 
Manganum (mang.) 

e Drückend wühlender Kopfschmerz in den Schläfen, 

welcher sich nach den Augen und der Stirne hinzieht, 


durch äußeres Aufdrücken mit der Hand nicht vergeht, 
beim Vorbücken sich verliert, aber beim Aufrechtsitzen 
und Rückwärtsbiegen wiederkehrt. 

Bismuthum (bism.) 

e Ein stetes Wühlen und Bohren in der Stirne, den Augen 
und der Nase, bis zur Nasenspitze herab, wie mit einem 
stumpfen Instrumente; ein abwechselndes 
Zusammenziehen und Ausdehnen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Wühlender Kopfschmerz an der linken Seite des 

Vorderkopfs, in kurzen Absätzen. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Absetzendes Wünhlen in der linken Stirngegend. 

e Ein gelindes Wühlen im linken Hinterhauptshöcker. 
[Hinterkopf] 

Anacardium orientale (anac.) 

+ Stirneinschnürendes Kopfweh, das Nachmittags 5 Uhr 
beginnt (bei höchst verdrießlicher Laune) allmählig von 
Stunde zu Stunde steigt, daß er sich zu Bette legen 
muß. Bisweilen ist’s einen Augenblick gelinder, fängt 
aber dann noch ärger an, als Wühlen in der Stirn, wo es 
heftiges Drücken auf die Stirn für Momente stillt. 
Zuletzt nimmt’s fast den ganzen Kopf ein, mit dem 
überaus schmerzlichen Gefühle, als ginge am Nacken 
ein straff gezogenes Band nach beiden Ohren hin. 
Diese Schmerzen dauern viele Stunden lang, bis den 
nächsten Morgen. [Kopfschmerz] 

e In der rechten Hälfte des Vorderhaupts, besond. am 
Augenhöhlenrande, fortwährend unerträglich. 
Schmerz, als wäre ein lastender Körper darin 
eingezwängt, mit untermischtem, schmerzlichem 
Wünhlen, durch starken äußern Druck, so lange selbiger 
dauert, beschwichtiget, wie es scheint, auch während 
dem Essen gemildert. Der Schmerz besänftigte sich 
beim Liegen mit der schmerzhaften Stelle auf dem 


Arme, Abends im Bette, und verging endlich beim 
Einschlafen. [Vorderkopf] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Kopfweh, wie eingespannt, mit Ziehen und Wühlen, 
selbst bis in die Nasenwurzel (des Nachmittags). 
[Kopfschmerz] 


22. Gefühl von Spannen und Strammen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Spannen erst im Hinter-, dann im Vorderkopfe, endlich 
in den Schläfen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Spannender Kopfschmerz, Nachts. 
e Spannender Kopfschmerz in der Stirne. 
Morphinum (morph.) 
e Spannung im Kopfe. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Klemmender, spannender Kopfschmerz dicht hinter den 
Augenhöhlen. 
e Spannung über die ganze Stirn. 
Arsenicum album (ars.) 
e Kopfweh, wie eingespannt. [Kopfschmerz] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Eine spannende Empfindung im Gehirne, unter der 


Stirne, bis in die Nasenwurzel. [spannendes Gefühl] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Kopfweh über das ganze Gehirn, einfachen und 
spannenden Schmerzes, welcher beim Gehen in freier 
Luft entstand, und in der Stube bald verging. 
[Kopfschmerz] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Spannender Kopfschmerz über das ganze Gehirn. 
Rheum palmatum (rheum) 


e Ein stumpfer, strammender, duseliger Kopfschmerz, der 
sich über das ganze Gehirn verbreitet, am schlimmsten 
aber auf dem Wirbel und in den Schläfen ist. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Helleborus niger (hell.) 


e Sehr schmerzhafte Schwere im Kopfe, mit Spannen und 
Drücken, wie von außen nach innen, in den Schläfen, 
besonders aber in der Stirne; zugleich mit jedem Pulse 
ein pressendes Ziehen, als wenn das Blut sich 
gewaltsam durch den Kopf drängte (den ganzen Tag, 
vorzüglich im Fieber), in freier Luft gemindert. 

Ipecacuanha (ip.) 
e Spannendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Vorn in der Stirne drückend spannender Schmerz. 

e Drehte er die Augen, ohne den Kopf zu bewegen, nach 
der rechten oder linken Seite, um rechts oder links 
hinzusehen, so entstand ein unbehagliches spannendes 
Gefühl im Vorderkopfe. 

e Mehrere Stunden lang, jedesmal beim Vorbücken, im 
Seitenteile des Gehirns, auf einer kleinen Stelle, ein 
stichartiges Spannen, welches in einen linken 
Oberzahn zog, aber beim Aufrichten jedesmal wieder 
verschwand. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Spannender Kopfschmerz über der Nase. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Spannender Kopfschmerz um den Scheitel. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Früh ist ihm recht wohl, nur wird ihm bei Bewegung 
der Kopf schwindelig und duselig, mit einer 
spannenden Empfindung, als wäre Wasser darin. [Gefühl, 
Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Spannender, drückender Kopfschmerz, vom 
Hinterhauptbeine her durch das Gehirn sich 
verbreitend, und in der Stirne endigend. [Hinterkopf] 

e Spannende Empfindung in der rechten Schläfe. 
[spannendes Gefühl, Spannungsgefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Dummmachende Spannung im Kopfe. 
Manganum (mang.) 


e Ziehend spannender Schmerz hie und da im Kopfe. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Reißend spannender Kopfschmerz in der Stirne, 

heftiger beim Bücken. 
Laurocerasus (laur.) 

e Spannendes Gefühl in der Stirne und linken Kopfseite. 

e Ein Spannen im rechten Hinterhaupte, als wenn man 
ein Büschel Haare aufhöbe. [Hinterkopf] 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Spannen in der Stirne, es zieht sie ihr in Falten. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Spannen und Druck in den Schläfengegenden, Abends 

im Bette. 
Alumina (alum.) 

e Betäubendes Spannen an einer kleinen Stelle der 
rechten Schläfe, welches beim Draufdrücken vergeht, 
beim Nachlassen aber gleich wiederkommt, Vormittags 
91% Uhr. 

e Ein ziehend und klopfend spannender Schmerz im 
rechten Hinterhaupte, Vormittags 11% Uhr. [Hinterkopf] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Bisweilen ist’s ihm, als hätte er ein Brett vor dem 
Kopfe; ein dumpfes Spannen. 

e Der Kopf däucht ihm, wie eingespannt, eine dumpfe, 
schmerzliche Empfindung. [schmerzliches Gefühl, dünken, 
denken, glauben, meinen] 

e Klammartiges Spannen in beiden Schläfen, wie 
eingeschraubt. 

Asa foetida (asaf.) 
e Betäubendes Spannen im Kopfe, besonders linker Seite. 
e Das Gehirn däncht ihr sehr angespannt. 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Hinter dem Stirnhügel ein taubes Spannen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Kopfweh zieht schmerzlich im Vorder- und Oberkopfe 
herum, mit Spannen und Drücken. [Kopfschmerz] 


e In der Schläfe ein Spannen, wie eingezwängt, mit einer 
Art von Betäubung (nach % Stunde). 

e Mehrere Morgen hinter einander empfindet er gleich 
nach dem Erwachen drückenden, auch spannenden 
Schmerz, besonders in der Stirn, durch kaltes Waschen 
vermindert (besonders den 3. Tag). 

e Ein Zucken und Ziehen mit einer Spannung in der 
Stirne, besonders über dem linken Auge (nach 1 St). 

e Über der Nasenwurzel, querüber, ein betäubendes 
Spannen, wie mit einem Bande eingeschnürt. [Band] 

Sabadilla (sabad.) 

e Drückend spannender Schmerz in der Stirne. 

e Fortwährend Kopfweh, ein Spannen; den ersten Tag 
nurin der Stirn, den folgenden im ganzen Kopfe; wenn 
er starr wohin sieht, oder über etwas nachsinnt, wieder 


stärker. [Kopfschmerz] 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Reißendes Spannen auf einer kleinen Stelle der linken 

Stirnhälfte, als wollte da ein Geschwür entstehen. 
Clematis erecta (clem.) 

e Drückend spannender Kopfschmerz im vorderen Teile 
des Gehirns, im Gehen heftiger, als im Sitzen, mit 
Schwere des Kopfs. 

e Drückend spannender Kopfschmerz in der ganzen 
rechten Seite, mehr im Knochen, als im Gehirn. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Ziehen und Spannen im Kopfe. 
Thea cinensis (thea) 

e Ein augenblicklicher Schmerz im Hinterhaupt, fast im 
Nacken, spannend, wie Steifheitsgefühl (nach 
Stunde). [Hinterkopf] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Vorn in der Stirne drückendes Spannen. 
e Im linken Stirnbeine Spannen. [Os frontale] 


23. Klemmender Kopfschmerz. 


Nux vomica (nux-v.) 


e Klemmender Kopfschmerz. 
Oleander (olnd.) 

e In der rechten Schläfe klemmender Schmerz. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Klemmender, spannen der Kopfschmerz dicht hinter 
den Augenhöhlen. 

e Ein Kneipen und Klemmen in der Stirne, als wenn esin 
den Knochen wäre; wie krank im Kopfe fühlt sie sich, 
als wenn Wahnsinn bei ihr entstehen wollte. [kneifend, 
zwickend] 

« Ein Klemmen in der Stirne, über der Nasenwurzel, als 
wenn sie den Verstand verlieren sollte (krank im Kopfe 
wäre), durch Gehen in freier Luft verschlimmert. 

Arsenicum album (ars.) 

e Uberhingehender klemmend. Kopfschmerz über den 
Augen. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Pulsweise klemmender Kopfschmerz bald im linken, 
bald im rechten Schläfenbeine und über dem Wirbel. 

Squilla maritima (squil.) 
e Klemmender Kopfschmerz in den Seitenteilen des 
Kopfs. 
Stramonium (stram.) 
e Klemmender Kopfschmerz. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Von beiden Seiten her klemmender Kopfschmerz. 
Colocynthis (coloc.) 

e Pressend klemmender Schmerz im oberen Teile des 
Gehirns. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Klemmschmerz in der Stirne, wie eingeschraubt. 

e In der rechten Schläfe schmerzliches Klemmen, 
Nachmittags (den 7ten Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Vorübergehender heftigster Schmerz in der rechten 
Stirnseite, besonders am äußern Augenhöhlenrande 
wie eingeklemmt. 

Mezereum (mez.) 


e Lange anhaltender, zusammenklemmender, mit 
Kneipen verbundener Kopfschmerz, der in der Schläfe 
anfing, und in der Stirne und der Nase sich endigte. 
[kneifend, zwickend] 

e Klemmendes Gefühl in den Schläfen und der Stirne, mit 
Druck auf die Augen und die Kinnbacken, wie vor dem 


Ausbruch eines heftigen Schnupfens. 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Sehr häufig dumpfes, klemmendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Bald hie, bald da im Kopfe kurze klemmende 
Schmerzen auf einzelnen Stellen. 

e Kurz vorüberziehendes Kopfweh dicht über den Augen, 
klemmend. [Kopfschmerz] 


24. Kneipende Schmerzen im Kopfe. [kneifend, zwickend] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Ein Kneipen und Klemmen in der Stirne, als wenn esin 
den Knochen wäre, wie krank im Kopfe fühlt sie sich, 
als wenn Wahnsinn bei ihr entstehen wollte. 

Staphisagria (staph.) 

e Dumpfkneipend. Kopfschmerz in der Stirne, mit Stichen 
in den Schläfen, welcher durch Gehen sich gab, vom 
Sitzen und Stehen aber wiederkam. [kneifend, zwickend] 

Mezereum (mez.) 

e Lange anhaltender, zusammenklemmender, mit 
Kneipen verbundener Kopfschmerz, der in der Schläfe 
anfing, und in der Stirne und der Nase sich endigte. 
[kneifend, zwickend] 


25. Gefühl von Zwängen im Kopfe. 
Laurocerasus (laur.) 
e Zwängender Schmerz im Hinterkopfe, mit 
Schläfrigkeit, von kurzer Dauer und nicht heftig, (nach 
1% Stunde). 
e Zwängender Schmerz im Vorderkopfe, unbedeutend, 
aber lange anhaltend, mit Schläfrigkeit. 


26. Gefühl von Klamm im Kopfe. 
Belladonna (bell.) 
e Schnell vorübergehender Klammschmerz auf der 
rechten Seite des Oberhauptes. 
e Klammschmerz an der Nasenwurzel. 
e Starker Klammschmerz am Stirnhügel, der sich über 


das Jochbein bis zum Unterkiefer herabzieht. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Klammartiger Schmerz in der linken Schläfengegend. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


+ Eine klammartige Empfindung in der linken Seite des 


Kopfs, mit nachfolgender Wärmeempfindung. [Gefühl] 
Angustura vera (ang.) 


e Klammartiges Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Platinum metallicum (plat.) 
e Ein drückender Klammschmerz in der linken Schläfe, 
schwach beginnend, steigend und fallend. 
e Klammartiger Zug von der linken Seite des 
Hinterhauptbeins durch den Kopf bis zum Unterkiefer. 
[Hinterkopf] 


27. Gefühl, als sei das Gehirn zerschlagen, zerrissen, 
zertrümmert; Wundheitsschmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Kopfweh früh im Bette, wie auf der Oberfläche des 
ganzen Gehirns, als wenn die Hirnschale zerplatzen 
sollte. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh; Gehirn wie gedrückt und zerschlagen. 
[Kopfschmerz] 

e Kopfweh früh im Bette, als wenn Jemand ihn mit der 
Axt vor den Kopf geschlagen hätte, nach dem Aufstehen 
vergehend. [Kopfschmerz] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Kopfweh, wie ein reißender, langsamer Stich und wie 
Zerschlagenheit. [Kopfschmerz] 

e Früh, wenn er im Bette unrecht gelegen hat, zieht’s 
ihm vom Gaumen bis ins Gehirn, wo es ihm sehr wehe 


thut, als wenn alles zerschlagen wäre. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Dummlicher Zerschlagenheitskopfschmerz, nebst 

Zerschlagenheit in allen Gliedern. [Benommenheit] 
Arnica montana (arn.) 

e Nach zweimaligem Niesen ein Schmerz in der linken 

Stirnseite, wie nach einem heftigen Stoße. 
Arsenicum album (ars.) 

e Gleich früh, beim Aufstehen aus dem Bette ein 
einseitiger Kopfschmerz, wie zerschlagen. 

e Wie vor den Kopf geschlagen. 

Ignatia amara (ign.) 

e Kopfweh, wie Zerschlagenheit. [Kopfschmerz] 

e Früh, beim Erwachen, Kopfschmerz, als wenn das 
Gehirn zertrümmert und zermalmt wäre; beim 
Aufstehen vergeht er, und es wird ein Zahnschmerz 
daraus, als wenn der Zahnnerv zertrümmert und 
zermalmt wäre, welcher ähnliche Schmerz dann in’s 
Kreuz übergeht; beim Nachdenken erneuert sich jenes 
Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e In der Mitte der einen Gehirnhälfte ein scharfer 
Schmerz, so wie er im ersten Augenblicke eines 
erhaltenen Stoßes ist. 

e Kopfweh früh, gleich nach Eröffnung der Augen, wie 
zerschlagen, welches nach dem Aufstehen aus dem 
Bette vergeht. [Kopfschmerz] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Zwei Tage nacheinander wacht er vom 
Nachmittagsschlafe jedesmal mit heftigem Kopfweh 
auf, wie wenn das Gehirn zerschlagen und 
eingenommen wäre; es mindert sich nach dem 
Erwachen, vergeht auch wohl beim Aufstehen. 
[Kopfschmerz, Benommenheit] 

e Ein aus Wundheit und Zerschlagenheit 
zusammengesetzter Kopfschmerz auf der Oberfläche 


des Gehirns im Vorderhaupte und in der einen Schläfe. 
[Vorderkopf] 

e Kopf wie zerschlagen und zertrümmert in der einen 

Gehirnhälfte. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Düsterheit des Kopfs und Schmerz in der Stirne, wie 
Entzweigeschlagen. [Trübheit] 

e Dummlichkeit im Kopfe und Haupt weh, wie von 
Zerschlagenheit in der Stirne. [Benommenheit] 

e Kopfschmerz während des Erwachens und einige Zeit 
hernach; das Gehirn eingenommen und wie zerrissen, 
wie im Faulfieber oder nach Branntweinsaufen. 
[Benommenheit] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

° Aus dem Schlafe erwacht, bekommt er bei Öffnung der 
Augen schnell ein heftiges Kopfweh, zuerst in der 
Stirne, hinter den Augen, als wenn das Gehirn 
zerrissen wäre, wie nach einem Branntweinrausche, 
durch Bewegung der Augen verschlimmert; dann im 
Hinterkopfe, wie Zerschlagenheit des kleinen Gehirns, 
in den Schläfen entsteht ein Herauspressen. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh in der linken Seite und im Hinterhaupte, wie 
wund, bis in die Zähne. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh, nach dem Erwachen im Bette, beim Liegen auf 
dem Rücken, Kopfschmerz im Hinterhaupte, der sich 
bis an die Schultern erstreckt, wie eine Schwere, 


welche auf eine wunde Stelle drückt. [Hinterkopf] 
Chamomiilla (cham.) 


e Kopfweh, aus Schwere und Zerschlagenheit 
zusammengesetzt. [Kopfschmerz] 
China officinalis (chin.) 
e Kopfweh, erst wie krampfhaft im Wirbel, dann auf der 
Seite des Kopfs wie Zerschlagenheit, durch die 
geringste Bewegung vermehrt. [Kopfschmerz] 


e Kopfweh beim Gehen im Winde, aus Zerschlagenheit 
und Wundheit zusammengesetzt. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn wund wäre, welches bei 
der geringsten Berührung des Kopfs und der Teile des 
Kopfs vermehrt, vorzüglich aber durch angestrengte 
Aufmerksamkeit und tiefes Nachdenken, ja selbst durch 
Sprechen. [Kopfschmerz] 

Helleborus niger (hell.) 

e Kopfweh, wie Zerschlagenheit im Hinterhaupte, 
vorzüglich beim Bücken. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

e Zerschlagenheitsschmerz, wie mit Dummheit 
verbunden, bald in diesem, bald in jenem Teile des 
Gehirns, am schlimmsten beim Bücken. [Benommenheit] 

e Wüstheit des Kopfs, wie Zerschlagenheit beim 
Fließschnupfen. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Kopf schmerzt, wie zerschlagen. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Kopfweh, wie Zerschlagenheit des Gehirns und 
Schädels, welches durch alle Kopfknochen hindurch 
dringt, bis zur Zungenwurzel herab, mit Übelkeit. 
[Kopfschmerz] 

Veratrum album (verat.) 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn zerbrochen wäre. 
[Kopfschmerz] 

e Anfallweise hie und da im Gehirne Schmerz, aus 


Zerschlagenheit und Drücken zusammengesetzt. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Kopfweh (von früh an steigend), wie wenn das Gehirn 
zerschlagen wäre, welches nur beim Denken und 
Lesen, vorzüglich aber beim fortgesetzten Reden und 
Schreiben bis zur äußersten Heftigkeit steigt, so daß 
sich die Begriffe verwirren, und kaum mit der größten 
Anstrengung etwas Zusammenhängendes gesprochen 
oder geschrieben werden kann; hört er aber mit 
Sprechen, Nachsinnen und Schreiben auf, so hört auch 


jedesmal der Kopfschmerz auf; Abends 7 Uhr hört er 
gänzlich von selbst auf. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh, welches teils wie Zerschlagenheitsschmerz, 
teils in dem einen Teile des Gehirns, bald wie ein 
empfindlicher Druck, bald wie ein Reißen gefühlt wird, 
sich von früh an erhöht, und Nachmittags um 3 Uhr 
verschwindet. [Kopfschmerz] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Kopfweh, wie Zerschlagenheit oder Wundheit des 

Gehirns. [Kopfschmerz] 
Ledum palustre (led.) 

e Kopfweh, wie von einem Stoße oder Schlage. 

[Kopfschmerz] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Früh, schon beim Erwachen, bis einige Zeit nach dem 
Aufstehen, Kopfschmerz in der Stirne, wie weh, fast wie 
zerschlagen, durch Bewegung der Augen vermehrt; 
zugleich ein ähnliches, stilles, aber sehr unangenehmes 
Weh im Unterleibe. [Abdomen] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Abends, so heftiger Wüstheits- und 
Zerschlagenheitskopfschmerz (beim Fließschnupfen), 
daß er genöthigt war, sich früher,als gewöhnlich, 
niederzulegen, und dennoch vermehrte sich der 
Kopfschmerz beim Liegen noch mehr. [wüstheitskopfschmerz, 
Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e (Kopfweh oben im Kopfe und in den Schläfen, bald auch 
im Hinterhaupte und in der Stirne, als wenn das Gehirn 
zerrissen und zertrümmert wäre, wie in den 
Typhusarten, die man Faulfieber nennt.) [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein aus Drücken, Zerschlagen und Zerrissenheit 
zusammengesetzter Kopfschmerz, von der Stirne bis 
zum Hinterhaupte, beim Erwachen aus dem Schlafe, 


welcher sich durch fortgesetzten Schlaf verlor. 
[Hinterkopf] 

e Empfindung im oberen Teile des Schädels, als wäre er 

eingeschlagen. [Gefühl] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Druck, wie von einer Last, von oben herab im 

Kopfe, oder als wenn er oben zerschlagen wäre. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Der Hinterkopf schmerzt, wie nach einem äußern 

Stoße. 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, gleich nach dem Erwachen, arger Kopfschmerz, 
als wenn das Gehirn zerrissen wäre, was aber nachher 
unter häufigem, krampfhaften Gähnen verging. 

Angustura vera (ang.) 

e Zerschlagenheitsschmerz des Gehirns im 

Vorderhaupte, durch Bücken vermehrt, und in freier 


Luft vermindert (sogleich). [vorderkopf] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Schmerz, wie von Zerschmetterung der Stirne. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stechen, Drücken und Wundheitsschmerz im ganzen 
Kopfe, mit Gefühl, als wenn dann die Schmerzen durch 
die Augen wollten. 

e Heftiger Wundheitsschmerz innen im Kopfe. 

Coffea cruda (coff.) 

e Kopfweh, wie wenn das Gehirn zerrissen oder 
zertrüummert wäre, welches beim Gehen in freier Luft 
entsteht, und sich in der Stube bald wieder legt. 
[Kopfschmerz] 

e Kopfweh (bei einigem Lesen), als wenn das Gehirn am 
Tuber der Stirn, dann hinter dem Stirnbeine 
zerschlagen, zerrissen, zerschmettert wäre. [Kopfschmerz, 
Os frontale] 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn zu voll und zertrümmert 
wäre, vorzüglich im Hinterhaupte, nach dem Erwachen 
aus dem Mittagsschlafe, welches nicht durch 


Bewegung, nicht durch Geistesarbeiten, auch nicht in 
der freien Luft zunimmt, aber auch nicht merklich 
abnimmt. [Hinterkopf, Kopfschmerz, geistige Arbeit] 

Mezereum (mez.) 

e Nachmittags drückend wundes Kopfwehgefühl im 
Hinterhaupt. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

Sabadilla (sabad.) 

e In der linken Seite des Hinterkopfes Schmerz, als 

drücke man stark auf eine Wunde. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Oberhalb des linken Stirnhügels ein schmerzliches 
Wundheitsgefühl, das absatzweise in einzelnen Rucken 
immer empfindlicher wird. 

e In der Schläfe ein wellenförmig absetzendes, gleichsam 
brennendes Wehtun, wie von einem Stoße oder einer 
Quetschung. [Schmerz, schmerzen] 

Aethusa cynapium (aeth.) 
° Gefühl im Kopfe, wie zertrümmert, Nachmittags. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Reißen im ganzen Kopfe mit Schwere und 

Zerschlagenheit des Kopfs; fast beständig anhaltend. 


28. Gefühl wie Rucke, Schläge, Stöße im Kopfe. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Einzelne Schläge und Stöße im Kopfe. 

e Heftige Rucke oder stumpfe Stiche in der linken 
Gehirnhälfte, in der Richtung von der Augenhöhle nach 
dem Seitenbeine und dem Hinterhaupte zu, bald nach 
dem Essen. [Hinterkopf] 

Oleander (olnd.) 

e Schmerz, wie ein Stoß auf die linke Schläfe. 

e Plötzlich ein betäubender Schmerz vorn in der Stirne, 
wie von einem derben Schlage. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Prellende Stöße im Gehirne, besonders bei Bewegung 

und beim Vorbücken. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Kopfweh; ein Klopfen in der linken Seite der Stirn, 
während anfallweise in der rechten Stirnseite starke 
Stöße entstehen. [Kopfschmerz] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ein augenblicklicher, schwindeliger Stoß im Gehirne 
(sogleich). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, eine Art Schwindel, 
wie ein jählinger, durch den Kopf fahrender Ruck. 

e Flüchtiger Kopfschmerz, ein einziger Ruck, aus Zucken 
und Reißen zusammengesetzt. 

e Schlag im Kopfe und der rechten Schulter, mit 
Schauder. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Ein Seitenstoß im Kopfe, früh im Bette. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Einzelne scharfe Stöße oder Rucke in der rechten 
Gehirnhälfte. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kopfweh: einzelne Rucke im Hinterhaupte, 
Nachmittags. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

Squilla maritima (squil.) 

e Ein schmerzhaft eindringender Stoß im linken 
Stirnhügel. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Kopfweh: schneidende Stöße fahren in Stirne und 
Schläfen bis mitten in’s Gehirn, nach kurzen Pausen 
wiederkehrend, gleich nach dem Niederlegen. 
[Kopfschmerz] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Drückender Kopfschmerz in der Stirne, und ein 
plötzliches schmerzhaftes Rucken durch’s Gehirn, von 
einer Seite zur andern. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Der Kopf ist sehr schwer, er bekommt in beiden 

Schläfen starke Rucke, und beim Bücken schmerzt der 


ganze Kopf, was sich aber beim Aufrichten wieder 
verliert. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Früh, Kopfschmerz, wie nach allzu tiefem Schlafe, oder 
wie nach Bücken, ein Pulsiren, oder drückende, kurze 
Rucke in der Stirne, mit Röte im Gesichte. [Pulsieren, 
pulsierend] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

« Einzelne scharfe Stöße in der rechten Schläfe. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der Gegend des Wirbels schmerzt die Kopfhaut beim 
Betasten und auch für sich, wie geschwürig, und es 
entsteht daselbst von Zeit zu Zeit ein stumpf 
stechender Ruck, welcher tief ins Gehirn einzudringen 
scheint. 

Während des Gehens im Freien entsteht bei jedem 
Tritte ein stoßweiser, heftiger Druck im Kopfe, von 
außen nach innen, nach der Mitte des Gehirns, auf 
einen Punkt zu. Während des Gehens im Freien bei 
jedem Tritte heftige Rucke im Hinterhaupte, dann in 
den Schläfen. [Hinterkopf] 

e Stöße und Rucke auf der linken Seite des Kopfs. 

e Reißende Stöße in der rechten Schläfe. 

Spongia tosta (spong.) 

e Es ruckt ihm durch beide Kopfseiten, vorzüglich an den 
Schläfen bis in’s Oberhaupt, sobald er mit den Armen 
ruckt, und so oft er auftritt. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Heftiger, schmerzhafter Ruck über der Stirne durch die 
vordere Gehirnhälfte, ein stumpfes Drücken 
zurücklassend, bis der Ruck sich wieder erneuert. 

e Plötzlich drückender Ruck in der linken Stirne und 
Schläfe, so daß er laut aufschrie. 

Crocus sativus (croc.) 

e Über dem linken Stirnhügel von Zeit zu Zeit ein 
flüchtiger, breiter Stoß bis tief in’s Gehirn, daß er 
zusammenfährt (nach 12 St.); dann bleibt eine 


schmerzliche Eingenommenheit daselbst für 
Augenblicke zurück, die äußerm Drucke weicht. 
[Benommenheit] 

e In der rechten Schläfe plötzlich ein breiter Stoß bis tief 
in’s Gehirn, so daß er zusammenfährt. 

Asa foetida (asaf.) 

e Unter dem linken Stirnhügel einzelne, schnelle und tief 
dringende Stiche, wie Stöße, und auch nachher bleibt 
einige Empfindlichkeit daselbst zurück. 


Anacardium orientale (anac.) 

e Von hinten über die linke Seite des Oberhauptes und 
der Stirn herüber, einzelne jählinge, gewaltige Rucke, 
daß er laut schreien möchte. 

Clematis erecta (clem.) 
e Stöße im Gehirn nach vorn heraus. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Von Zeit zu Zeit unterm linken Stirnhügel ein starker, 
doch schnell verschwindender Ruck. 

e In der rechten Schläfe einzelne Rucke, wie ein 
stoßendes Wehtun. [Schmerz, schmerzen] 


29. Zuckender Schmerz im Kopfe. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Einzelnes Zucken im Kopfe. 
e Ziehend zuckender Kopfschmerz, früh. 
Arnica montana (arn.) 
e Zucken des Kopfweh im Vorderhaupte. [Kopfschmerz, 
Vorderkopf] 
Ignatia amara (ign.) 
e Zuckender Schmerz im Kopfe beim Steigen. 
e Zuckender Kopfschmerz, welcher sich vermehrt, wenn 
man die Augen aufschlägt. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Zucken im Kopfe. 
China officinalis (chin.) 
e Zucken von beiden Seitenbeinen des Kopfs, längs dem 
Halse hin. 
e Kopfweh, wie ein Zucken nach der Stirne hin, immer 
stärker, bis zum Abend, wo es verschwand. [Kopfschmerz] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Zuckendes Kopfweh oben im Scheitel, besonders nach 
dem Bücken. [Kopfschmerz] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Zucken im Kopfe. 
e Zucken durch den Kopf, von hinten nach vorn, wie 
Tacte des Pulses. 
Ambra grisea (ambr.) 
e (Zucken im Kopfe.) 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Zucken in der rechten Schläfe. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Wiederholtes inneres Zucken in der linken Kopfseite, 
dicht vor dem Ohre herab. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Flüchtiges Zucken in der rechten Schläfe. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Zucken in der rechten Kopfseite, und dann Stechen 
unter der linken weiblichen Brust, sehr empfindlich, 


besonders beim Einatmen, Nachmittags. 


e Zuckender Schmerz im Kopfe. 
Chamomiilla (cham.) 

e Zuckendes Kopfweh in der Stirne, vorzüglich nach dem 

Essen. [Kopfschmerz] 
China officinalis (chin.) 

e Kopfweh, wie Schwerheit und Hitze darin, am 
schlimmsten beim Drehen der Augen, zugleich mit 
zuckenden Schmerzen in den Schläfen. [Kopfschmerz, 
Schwere] 

e Zuckender Kopfschmerz in der Schläfe bis in die 
Oberkinnlade. [Oberkiefer] 


30. Schmerz, als wäre oder würde ein Nagel oder 
Pflock in den Kopf geschlagen oder gestoßen. 
Arnica montana (arn.) 

e Kopfschmerz, als wenn ein Nagel in die Schläfe 
gestoßen, wäre bei allgemeinem Schweiße um 
Mitternacht, worauf Mattigkeit folgt. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e In der Gegend des Wirbels auf einer kleinen Stelle des 
Gehirns Schmerz, wie von dem Eindrucke eines 
stumpfen Nagels; auch äußerlich thut die Stelle bei der 
Berührung weh. 

Hepar sulphur (hep.) 

e In der einen Gehirnhälfte ein anhaltender Schmerz, wie 

von einem in das Gehirn eingeschlagenen Pflocke oder 


stumpfen Nagel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Früh, Kopfschmerz, bald als wenn der Kopf im 
Jochbeine und dem Oberkiefer auseinandergeschraubt 
würde, bald im Wirbel, als würde, wie durch Ruck, ein 
Nagel eingeschlagen, bald in der Stirne, als wollte sie 
herausfallen, mit innerlichem Froste; alles dies 
besserte sich in freier Luft. 

e Empfindung im rechten Seitenbeine, als würde da ein 
Nagel eingeschlagen, welches bei Berührung dieser 


Stelle verschwindet. [Gefühl] 
Crocus sativus (croc.) 

e Unter dem linken Stirnhügel ein plötzlicher 
empfindlicher Schmerz, als würde ein stumpfer Pfeil 
hineingedrückt; dann folgen noch einige stoßweise 
Absätze desselben Schmerzes. 

Asa foetida (asaf.) 

e In der linken Schläfe plötzlich ein Schmerz, wie von 

einem eingedrückten spitzigen Pflocke. 
Coffea cruda (coff.) 

e Halbseitiger Kopfschmerz, als wenn ein Nagelin das 

Seitenbein eingeschlagen wäre. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e In der rechten Schläfe ein arger Schmerz, als würde 
ein darinnen steckender Pflock in schnellen, 
schmerzlichen Stößen tiefer eingedrückt. 

e Gleich über der Augenhöhle ein steigender und dann 
plötzlich schwindender Schmerz, wie von einem 
eingestoßenen Pflocke. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Empfindung auf der rechten Kopfseite, als steckte ein 

Nagel darin. [Gefühl] 
Euonymus europaeus (euon.) 

e Gefühl, als würde rechts neben dem Scheitel ein Nagel 

in den Kopf gedrückt. 


31. Gefühl, als fiele etwas in der Stirn vor, oder aus 
derselben heraus. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Beim Vorbiegen des Kopfs Gefühl, als ob etwas darin 
vorfiele, öfters wiederkehrend. 
Staphisagria (staph.) 
e Beim Vorbücken Schmerz im Kopfe, als wollte alles zur 
Stirne heraus. 
Manganum (mang.) 
e Kopfweh, von früh bis Nachmittags 5 Uhr: ein 
schmerzhaftes Hervordrängen vom Hinterhaupte über 


dem Scheitel in die Stirngegend, wo es ihr ist, als wenn 
da alles herauswollte, Nachmittags 1 Uhr am ärgsten. 
[Hinterkopf, Kopfschmerz] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Es ist ihm dumm und wüste vor dem Kopf, als wenn 
alles zur Stirn herauswollte. [Benommenheit, Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

Spongia tosta (spong.) 
« Im Kopfe Gefühl, als wollte alles zur Stirne heraus. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Kopfstechen in der Stirne, auch in der Ruhe, mehrere 
Tage lang. 

e Beim Bücken will alles zur Stirn heraus. 

Laurocerasus (laur.) 

e Beim Tiefbücken Schmerz im linken Vorderhaupte, mit 
Gefühl, als ob das Gehirn vorfiele, nach Aufrichten 
vergehend. [Vorderkopf] 

e Beim Bücken Schwere im Kopfe, mit Gefühl, als ob 
etwas von der linken Seite her in der Stirne vorfiele; 
beim Gehen im Freien. 

+ Ein Vordringen in das Vorderhaupt, mit Wärme und 
Schweiß an Stirne und Händen, und Gefühl, als wenn 
der Kopf erweitert würde. [Vorderkopf] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Gefühl von Vollheit im Kopfe, und als wollte das Gehirn 

hervorschießen. 
Alumina (alum.) 

e Nach dem Mittagsessen beim Bücken Gefühl, als wenn 
das ganze Gehirn in die Stirn vorfallen wollte, mit Hitze 
im Kopfe, was durch Aufrichten vergeht, Nachmittags 1 
Uhr. 

Coffea cruda (coff.) 

e Früh, beim Erwachen, wie allgemeine Spannung des 
Gehirns, er vermeidet die Augen zu Öffnen; beim 
Vorbücken ist’s, als wenn das Gehirn vorfiele, so 


drückt’s und preßt’s in den Schläfen und in der Stirne. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Beim Bücken ist es ihm im Hinterkopfe, als fiele etwas 
nach vorwärts. 
Sabadilla (sabad.) 
e Kopfweh über dem Auge, als wenn das Gehirn vorfallen 
wollte (nach " St.). [Kopfschmerz] 


32. Zu große Empfindlichkeit des Gehirns. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e (Schmerzhafte Erschütterung im Gehirne beim Gehen, 

bei Bewegung des Kopfs und beim Reden.) 
Nux vomica (nux-v.) 

e Dröhnen und Schüttern im Gehirne beim Gehen und 
Laufen. 

e Schwappern und Glucksen im Kopfe beim Gehen. 

Moschus (mosch.) 

e Bei stärkerer Bewegung des Kopfs, z.B. 

Treppensteigen, eine Schmerzhaftigkeit darin. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends eine unruhige schmerzhafte Empfindung im 
Kopfe bis zum Schlafengehen; das starke Reden 
beschwerte ihn, man mußte gedämpft reden; gemindert 
durch Sitzen und Kopfauflegen. [Gefühl] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Vom Schalle eines Hammers schütterte es ihr im Kopfe. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Wenn sie steigt, ist es ihr, als wenn’s ihr in den Kopf 

träte, sie fühlt alle Tritte darin. 
Veratrum album (verat.) 

e Erschütterung im Kopfe und Zucken im linken Arme, 

mit Blässe der Finger. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e (Früh Kopfweh, als wenn das Gehirn locker und los 


wäre, und bei jedem Tritte bewegt würde.) [Kopfschmerz] 
Ledum palustre (led.) 
e Kopf angegriffen: wenn er einen falschen Tritt thut, so 
erschüttert das Gehirn schmerzhaft. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Schmerzhafte Erschütterung im Kopfe, beim Gehen. 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Er darf den Kopf nicht schütteln; es thut davon weh im 
Gehirn, und es wird ihm schwindelig. 

e Wenn er stark spricht oder hustet, so thut es im Kopfe 
so weh, als wenn er zerspringen sollte. 

e Er darf sich nicht bücken: es ist dann, als wenn sich 
das Gehirn ausbreitete und vorn herausfallen wollte. 

Manganum (mang.) 

e Beim Gehen, selbst in der Stube, eine stechende 
Erschütterung über dem rechten Auge. 

e Vom Kopfschütteln eine schmerzhafte Erschütterung im 
Gehirne. 

e Beim starken Gehen eine Erschütterung, wie heftiges 
Stechen im Kopfe, über dem rechten Auge. 

e Bei Bewegung eine Erschütterung des Gehirns und ein 
drücken der Kopfschmerz, zugleich drückendes 
Leibweh im Oberbauche. [Bauchschmerzen] 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Beim Gehen dröhnt es im Kopfe. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schmerzhaftigkeit des ganzen Gehirns; er spürt jeden 

Tritt darin. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Früh, beim Erwachen, Kopfweh, gleich, als wäre das 
Gehirn locker und würde erschüttert beim Gehen; 
wenn er darauf dachte, wie der Schmerz genau 
beschaffen sei, so war er verschwunden. [Kopfschmerz] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Schütteln des Kopfs däucht ihm das Gehirn los zu 
sein und an die Schädelwände anzuschlagen, mit 
Wehtun. [dünken, denken, glauben, meinen, Schmerzen] 

Crocus sativus (croc.) 

e Kopfweh; beim Bewegen ist’s, als wäre das Gehirn los, 

und fiele hin und her. [Kopfschmerz] 
Mezereum (mez.) 

e Nachmittags beständig Kopfschmerz, bei schneller 

Bewegung des Kopfes, als würde das Gehirn 


erschüttert. 

e Nach Bewegen und vielem Sprechen leiser, allgemeiner 
Kopfschmerz, besonders in den Schläfen und zu beiden 
Seiten des Wirbels. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e (Beim Kopfschütteln empfindlicher Schmerz, als wäre 
unter dem rechten Stirnhügel das Hirn los, und träfe 
schmerzhaft an die Stirnwände an.) 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Empfindlichkeit des Kopfs, da im Gehen der Hut (was 
sonst nie der Fall war) durch seinen Druck 
Kopfschmerz erregt, der aber nach dem Abnehmen des 
Hutes wieder verging (nach 1 % Stunde). 


33. Gefühl von Zwitschern, Glucksen, Knacken, 


Knistern, Knickern. 
Chamomiilla (cham.) 
e Ein Knacken und Knarren in der linken Gehirnhälfte. 
Coffea cruda (coff.) 

e Im Scheitel fühlt und hört er bisweilen ein Knacken, bei 
ruhigem Stillsitzen. 

e Knistern im Gehirn, in der Gegend des Ohrs, nach dem 
Tacte des Pulses. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Eine Empfindung von Knistern (wie beim Hin- und 
Herbiegen des Knistergoldes entsteht) in den Schläfen, 
in der Nase und der Stirne. [Gefühl] 

Arsenicum album (ars.) 

e Knickernde Empfindung im Kopfe über dem Ohre, beim 

Gehen. [Gefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Knistern im Gehirne beim Gehen, und so wie der Puls 
geht. 
Bryonia alba (bry.) 
e Im Kopfe so ein Zwitschern, wie von Heuschrecken. 
e Ein Glucksen in beiden Schläfen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Unerträglich glucksender Schmerz im Hinterhaupte, 
welcher sich anfangs durch Gehen, hernach aber bei 
der geringsten Bewegung heftig vermehrt, am meisten 
aber durch zurückgelegtes Sitzen erleichtert wird; 
wagerechtes Liegen verschlimmert es. [Hinterkopf] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Inwendiges Kopfweh, die Nacht beim Erwachen, wie 
Glucksen; er konnte nicht wieder einschlafen wegen 
innerer Unruhe. [Kopfschmerz] 


34. Nagender Schmerz im Kopfe. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Nagender Schmerz in der Hinterhauptsgegend, 
schwächer in der linken, Abends. [Hinterkopf] 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Nagendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 


35. Tönen, Brummen, Sumsen im Kopfe. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Sumsen in der Stirne, Nachmittags und Abends. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Sumsen im Kopfe. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Kopfschmerz, wie betäubt, und Sumsen im Kopfe. 
Squilla maritima (squil.) 
e Früh, nach dem Aufstehen, dumpfer, sumsender 
Kopfschmerz. 
Veratrum album (verat.) 
e Brummen und Summen vorn in der Stirne, mit 
dumpfem, inneren Kopfschmerz. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Ein Sumsen im Kopfe, wie nach Anschlag einer Glocke, 
gegen Mittag. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ein Taubheitsgefühl und Sumsen in der linken Hälfte 
des Gehirns und im linken Ohre. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Kopfweh, wie Dummheit, mit Sumsen im Kopfe; beim 
Husten thut ihm dann der ganze Kopf weh, als wollte er 
zerspringen. [Kopfschmerz, Benommenheit] 

Staphisagria (staph.) 

e Wehtun im ganzen Kopfe, wie Sumsen. [Schmerz, schmerzen] 

e Sumsen und Stechen im ganzen Kopfe, schlimmer beim 
Vorbücken und Gehen, Abends, viele Stunden lang. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Im Kopfe Sumsen; äußeres Geräusch dröhnte im Kopfe. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Jählinger Anfall: sie fühlt früh 10 Uhr im Sitzen ein 
Dröhnen im ganzen Kopfe, wie wenn man eine starke 
Stahlfeder nach großer Anspannung schnell losläßt, 
und sie eine Zeit lang fortschwingt und summt, so daß 
ihr Hören und Sehen vergeht, sie aber doch die 
Besinnung behält; dieser Anfall dauert zwei Minuten. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein Tönen im Gehirne, als wenn man auf ein frei 
schwebendes Blech schlägt, worüber er erwacht und 
nach und nach den Ton erlöschen hört, früh 5 Uhr. 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Sumsen in der Stirn beim Ruhigsitzen. 


36. Sausen im Kopfe. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein Sausen und Wirbeln im Gehirne und im Ohre. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ein Ziehen vom Genicke herauf in den Kopf, in welchem 

es dann sticht, saust und braust. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Sausen im ganzen Kopfe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Sausen im Kopfe und noch stärkeres Brausen vor den 
Ohren, worauf er sich Abends vor der Zeit niederlegen 
mußte. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Sausen im Kopfe. 

Ambra grisea (ambr.) 


e Sausen um die Schläfe. 
37. Wubbern im Kopfe. 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Wubbern im Kopfe mit Wallen, Nachmittags 2 Uhr. 


38. Brausen im Kopfe. 
Cinnabaris (cinnb.) 
e Brausen im Kopfe, eine halbe Stunde nach dem 
Mittagsessen und Abends vor Schlafengehen, was ihn 


duselig macht. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Ein Ziehen vom Genicke herauf in den Kopf, in welchem 
es dann sticht, saust und braust. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ein Toben und Brausen im Kopfe, als wenn er an einem 
rauschenden Wasser säße. 


39. Kriebeln und Krabbeln im Kopfe. fkribbeln] 
Arnica montana (arn.) 

e Kriebeln vorn in der Stirne. [kribbeln, kribbelnd] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Kriebeln im Kopfe, im Wirbel. [kribbeln, kribbelnd] 


e Hitze und Kriebeln im Kopfe. [kribbeln, kribbelnd] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Schwere des Kopfs, und ein Kriebeln oder feines 
Wühlen darin. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein feines Gewühle und Kriebeln im Gehirne, mit 
Schwere des Kopfs verbunden. [kribbeln, kribbelnd] 

e Oben auf dem Kopfe, im Wirbel ein Kriebeln, als wenn 
da etwas liefe, und wie etwas Reißen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Vorn, in der Mitte der Stirne, ein Kriebeln mit Stichen 
untermischt, Abends. [kribbeln, kribbelnd] 

Chelidonium majus (chel.) 
e Kriebeln in den Stirnhügeln, in abgesetzten kurzen 


Zwischenzeiten. [kribbeln, kribbelnd] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Ein feinstichliches Kriebeln im Kopfe, früh. [kribbeln, 
kribbelnd] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Beim Gehen im Freien drückend krabbelnder Schmerz 
in der Stirne, der sich von der Mitte derselben weiter 


ausbreitet, als wenn etwas Lebendiges darin wäre. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Dumpfkriebelnde Empfindung im Vorderhaupte, mit 
Stirnschweiße (sogleich). [kribbeln, kribbelnd, Gefühl, 
Vorderkopf] 

Cicuta virosa (cic.) 
e Kriebeln in der Stirne, wie von Ameisen. [kribbeln, 


kribbelnd] 
Laurocerasus (laur.) 


e Schmerzhaftes Kriebeln in der Stirne, dabei dummlich, 
mit Schwere im Kopfe, beim Bücken vermehrt, 5 
Minuten lang. [kribbeln, kribbelnd, Benommenheit] 

e Eine Art Stechen und Kriebeln im Gehirne, heftig und 
lange dauernd. [kribbeln, kribbelnd] 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der rechten Schläfe Kriebeln, wie von laufenden 
Ameisen, dann geht’s herab an der rechten Seite des 
Unterkiefers, mit Kälteempfindung. [kribbeln, kribbelnd, 


Gefühl, Kältegefühl] 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Eine kriebelnde, stumpfe Empfindung im Wirbel des 
Kopfs, wie von Eingeschlafenheit, nebst einem 
herabdrückenden Gefühl und einiger Betäubung. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

e Kriebelndes Gefühl im Scheitel. [kribbelnd] 

Colchicum autumnale (colch.) 


e Kriebeln im Kopfe, unter der Stirne. [kribbeln, kribbelnd] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Oberhalb der rechten Schläfengegend ein leises, kaltes 
Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Kriebelnder Kopfschmerz in der Stirne. [kribbelnd] 


Rheum palmatum (rheum) 
e Kriebeln in der Schläfengegend. [kribbeln, kribbelnd] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Eine brennend kriebelnde Empfindung in der Stirne. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

e Ein schmerzhaftes Kriebeln im Kopfe, wie ein Graben 
mit einer Nadel, ein feinstichliches Graben. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Nach dem Spazieren im Freien Kopfweh, wie Kriebeln. 
[kribbeln, kribbelnd, Kopfschmerz] 


40. Prickeln im Kopfe. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Eine prickelnde Empfindung im Vorderhaupte. [Gefühl, 
Vorderkopf] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh, beim Aufstehen, und den ganzen Vormittag, ein 
prickelnder Kopfschmerz. 
Viola odorata (viol-o.) 
e Ein Prickeln, wie vom Andrange des Blutes im 
Vorderkopfe (nach 11 Minuten). 


41. Juckendes Gefühl im Kopfe. 
Laurocerasus (laur.) 
e Jucken im rechten Stirnhügel. 
e Jucken in der linken Kopfseite, auf einer kleinen Stelle, 
mehr oben. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Kopfweh auf der einen Seite, wie ein inneres Jucken. 
[Kopfschmerz] 


42. Klopfen, Pulsiren, Pochen, Schlagen, Schwappern 
IM Kopfe. [Pulsieren, pulsierend] 
Belladonna (bell.) 
e Starkes Pulsiren der Blutgefäße in der Stirne und 
Schmerz, als würde der Knochen ausgehoben. [Pulsieren, 
pulsierend] 


e Beim Erwachen Schlagen der Adern im Kopfe und in 
den meisten Teilen des Körpers. 

e Heftiges Klopfen im Gehirne, von vorn nach hinten und 
nach beiden Seiten, äußerlich endigt es sich in 
schmerzhafte Stiche. 

e Bohren und Klopfen in der rechten Kopfseite, ähnlich 
wie im Backen, bei jeder Bewegung vermehrt. [wangen] 

Dulcamara (dulc.) 

e Drückend pochender Schmerz in der linken Stirne, mit 

Drehendsein. 
Cina (cina) 

e Druck auf das Stirnbein, und dabei innerlich ein 

Wallen, wie Wellenanschlagen. [Os frontale] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Unterhalb des linken Stirnhügels ein Herauspochen, 
gleich darauf betäubender Druck auf dieser Stelle. 

e Klopfender Schmerz, der sich bis vor die rechte Schläfe 
zieht; zugleich eine Wärme um den Kopf; die Backen 
sind rot und heiß; in der Wärme vermehrt sich die 
Übelkeit. [Wangen] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Reißend klopfendes Kopfweh in der Stirne, Abends (von 

7-9 Uhr). [Kopfschmerz] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Bei angestrengter Aufmerksamkeit ein drückender und 
pochender Kopfschmerz im Wirbel. 

e (Kopfweh früh, ein immerwährendes Picken (stumpf 
stechendes Klopfen) beim Vorbücken schlimmer, und 
so, als wenn ein Stück Stirne herausfallen wollte.) 
[Kopfschmerz] 

Opium (op.) 

e Reißen und Pucken in der Stirne, saures Aufstoßen, 
saures Erbrechen, sie mußte sich legen, und da 
schwitzte sie. 

Oleander (olnd.) 
e Langsam pulsartiger Schmerz im Kopfe, in der Stirne. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Wallen und Pochen im ganzen Vorderkopfe. 
Aconitum napellus (acon.) 


Stechend klopfender Kopfschmerz, als wenn inwendig 
ein Geschwür wäre, welches zuweilen am Reden 
hindert. 

Ein bald feinstechender, bald klopfender, bald 
drückender Kopfschmerz in der Stirne, beim Gehen, 
welcher im Sitzen nachläßt. 

Hie und da im Kopfe ein feines Klopfen. 

Kopfweh; ein Klopfen in der linken Seite der Stirn, 
während aufallweise in der rechten Stirnseite starke 
Stöße entstehen. [Kopfschmerz] 

Stechend pochendes Kopfweh in den Schläfen. 
[Kopfschmerz] 


Arsenicum album (ars.) 


Die Nacht (um 2 Uhr), unter ausbrechendem Schweiße, 
ein Hacken (scharfes, hartes Klopfen) im Kopfe, als 
wenn esihr den Schädel auseinander treiben wollte. 
Klopfendes Kopfweh in der Stirne, gleich über der 
Nasenwurzel. [Kopfschmerz] 

Ein dumpf klopfender Schmerz in der einen Kopfhälfte, 
bis über das Auge. 

Bei Bewegung ist’s, als wenn das Gehirn sich bewegte 
und an den Hirnschädel inwendig anschlüge. 

Bei Bewegung heftig klopfendes Kopfweh in der Stirne. 
[Kopfschmerz] 

Im ganzen Kopfe, vorzüglich in der Stirne, beim 
Aufrichten im Bette, ein heftig klopfendes Kopfweh, mit 
Brecherlichkeit. [Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen] 


Ferrum metallicum (ferr.) 


(Alle zwei oder drei Wochen zwei, drei, vier Tage lang 
Kopfweh; Hämmern und Pochen, so daß sie sich 
zuweilen zu Bett legen muß; dann Abscheu vor Essen 
und Trinken). [Kopfschmerz] 

Wogendes Kopfweh, wie Wallen, eine Stunde lang. 
[Kopfschmerz] 


Ignatia amara (ign.) 
e Klopfender (puckender) Kopfschmerz. 
e Pucken (Pochen) im Kopfe, über dem rechten 
Augenhöhlbogen. 
e Kopfweh bei jedem Schlage der Arterien. [Kopfschmerz] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Schläge in beiden Schläfen. 
e In der rechten Seite der Stirne ein aus Reißen und 
Schlag zusammengesetzter Schmerz. 
e Oben über der Schläfe ein paar Schläge, mit dem 
Schmerze eines Reißens verbunden. 
e Nachts, beim Liegen, Klopfen in der rechten Seite des 
Kopfs, wie Puls. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Glucksen im Kopfe, die Nacht; er hörte deutlich den 
Puls darin schlagen. 
e Kopfweh, wie Klopfen der Schlagadern im Gehirne. 
[Kopfschmerz] 
Klopfender Kopfschmerz, um Mitternacht. 
Klopfendes Kopfweh in der Stirne, beim Bücken und 
Anstrengungen des Geistes, welcher beim Gehen 
verschwindet, Abends. [Kopfschmerz] 
e Kopfschmerz im Hinterhaupte, tactmäßig klopfend. 
[Hinterkopf] 
Rheum palmatum (rheum) 
e Klopfender Kopfschmerz. 
e Es stieg, wie aus dem Unterleibe, ein Hammern bis in 
den Kopf. [Abdomen] 
e Beim Bücken ist’s, als wenn sich das Gehirn bewegte. 
e Dumpfes, pochendes Kopfweh im Vorderhaupte, am 
meisten im Stehen. [Kopfschmerz, Vorderkopf] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zuweilen ein Schwappern im ganzen Gehirne. 
e Beim Gehen wie ein Schwanken des ganzen Gehirns. 
e Feines Pochen in der rechten Seite des Kopfs. 
e Brennen im Kopfe, und sein pochender oder pickender 
Kopfschmerz. 


Er fühlt den Puls hinten im Kopfe. 
Beim Schütteln des Kopfs Empfindung, als wenn das 
Gehirn los wäre und an den Schädel anfiele. [Gefühl] 


Bryonia alba (bry.) 


Kopfweh: ein Zusammenpressen mit Rucken im 
Gehirne, wie Pulsschlag. [Kopfschmerz] 

Mehr zuckender, als pochender Schmerz im Kopfe, bei 
heißem Gesichte. 

In der rechten Seite des Kopfs ein Pochen, was man 
auch außen mit der Hand fühlt. 

Früh, beim Erwachen, Kopfweh oben auf dem Scheitel, 
ein schmerzhaftes Pochen. [Kopfschmerz] 

In der Stirne und im Hinterkopfe Schmerz, ein hohles 
Klopfen. 

Ein pochendes Kopfweh, welches die Augen einnimmt, 
daß sie nicht gut sehen kann; bei Bewegung pocht es 
im Kopfe schneller, sie glaubt es zu hören. [Kopfschmerz] 
Pochendes Kopfweh in der Stirne, daß er sich legen 
mußte. [Kopfschmerz] 


Chamomilla (cham.) 


Uberhingehende Anfälle von Klopfen in der einen 
Gehirnhälfte. 

Klopfendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Einzelnes Pochen im Kopfe. 


China officinalis (chin.) 


Stechen zwischen der Stirne und Schläfe linker Seite; 
beim Anfühlen der Schlafe fühlt er starkes Klopfen der 
Schlagader, und das Stechen verschwand durch diese 
Berührung. 

Ziehendes Kopfweh vom Hinterhaupte nach der Stirne 
zu, als wenn die ganze Stirne zusammengezogen 
würde, welches sich in den Schlafen als ein Pochen 
endigte; es ließ nach beim Gehen, nahm beim Sitzen 
und Stehen zu, und hörte beim Daraufdrücken mit der 
Hand auf. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 


e Kopfschmerz so empfindlich, als wenn die Hirnschale 
aus einander springen sollte; das Gehirn schlägt 
wellenförmig an die Hirnschale an. 

e Heftiges Hämmern im Kopfe, nach den Schläfen hin. 

Kopfweh im linken Seitenbeine, wie Pochen. [Kopfschmerz] 

Stechender Kopfschmerz zwischen der rechten 

Schläfen Stirne, mit starkem Pulsiren der 

Schläfenarterie. [Pulsieren, pulsierend] 

Helleborus niger (hell.) 

e Puleweises, jedesmal sich in einen Stich endigendes 
Klopfen in der linken Schläfe. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Reißender, pulsartig klopfender Schmerz in der Stirne. 

e Früh, beim Aufstehen, klopfender Schmerz in der 
Stirne. 

e Durch Vorbücken wird klopfender Kopfschmerz in der 
Stirne erregt. 

e Er fühlt im Hinterhaupte, späterhin durch den ganzen 
Körper, den Schlag der Arterien. [Hinterkopf] 

Squilla maritima (squil.) 

e Beim Schütteln des Kopfs ein Schwappern darin. 

Stramonium (stram.) 


e Klopfendes Kopfweh in der rechten Schläfe, mit 
Durchlauf. [Kopfschmerz] 
Veratrum album (verat.) 
e Abgesetzt klopfendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Klopfendes Kopfweh über dem linken Auge, Y: Stunde 
lang. [Kopfschmerz] 
e Drückend klopfender Kopfschmerz. 
e Platt drückender Kopfschmerz im Scheitel, der bei 
Bewegung klopfend ward. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Kopfweh, als wenn das Gehirn erschüttert würde und 
schwapperte, beim Gehen. [Kopfschmerz] 
e Ein Wogen im Gehirne, wie vom starken Klopfen der 
Arterien, mit Drücken in der Stirne; am stärksten nach 
dem Bücken. 


Digitalis purpurea (dig.) 

e Wallender Kopfschmerz, wie Wellenanschlagen, von 
innen nach beiden Seiten zu, der beim Liegen und 
Vorbücken nach läßt, aber zunimmt beim Stehen und 
Rückwärtsbiegen. 

e Klopfender Schmerz in der Stirne, oder im Grunde der 
Augenhöhlen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e (Einseitiger Kopfschmerz, wie Wühlen, Bohren, Pucken, 
früh, gleich beim Erwachen, und vermehrt durch 
Husten und Rückwärtsbiegen des Kopfs.) 


e Einseitiger, scharfklopfender, hackender Kopfschmerz. 
Camphora officinalis (camph.) 


. Klopfendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Eingenommenheit des Gehirns in der Stirne, mit 
klopfendem Schmerze darin, Abends vor 
Schlafengehen, und noch schlimmer früh, beim 


Erwachen aus einem allzutiefen Schlafe. [Benommenheit] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Wubbern im Kopfe, mit Wallen, Nachmittags 2 Uhr. 

e Klopfen in der rechten Stirngegend, beim Gehen in 
freier Luft. 

e Schlagen und Toben in der rechten Kopfseite, tief im 
Gehirne, Vormittags. 

e Klopfen im Kopfe, was gegen Mittag vergeht. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Dumpfer Kopfschmerz, mit Schlägen im Tacte des 
Pulses, an der rechten Schläfe, als wenn die Gefäße zu 
sehr mit Blut angefüllt wären. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Im Oberhaupte, in der Gegend des Wirbels, starkes 
Klopfen, wie das einer Schlagader, nebst schneidenden 
Stößen nach außen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Früh Kopfschmerz, wie nach allzutiefem Schlafe, oder 

wie nach Bücken; ein Pulsiren, oder drückende kurze 


Rucke in der Stirne, mit Röte im Gesichte. [Pulsieren, 
pulsierend] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kopfschmerz, als wenn das Gehirn aufwärts gedrückt 
würde, zugleich mit einem schmerzhaften Pochen 
darin, wie Pulsschlag. 

e Einzelne Schläge im Kopfe, wie mit einem Hammer. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Hinterkopfe Schmerz, als wenn die Schlagadern 
über einen Widerstand hinüber pulsiren müßten. 
[Pulsieren, pulsierend] 

e Schwappern im Gehirne beim Gehen; er fühlt jeden 
Tritt. 

e Empfindung von Schwappern des Gehirns beim Gehen. 
[Gefühl] 

e Schon bei Bewegung des Kopfs schüttert und 
schwappert es in der Stirne. 

Angustura vera (ang.) 

e Der Kopf ist eingenommen; es puckt in der Stirne. 

[Benommenheit] 
Manganum (mang.). 
e Toben und Schlagen im ganzen Kopfe, als wenn das 


Gehirn im Eiterung übergehen wollte, was in freier Luft 


vergeht, im Zimmer aber wiederkommt, Nachmittags 2 
1% Uhr. 
Nachmittags, bei Bewegung, ein Wallen vom Genicke 
herauf über den Scheitel nach der Stirne zu, mit 
Betäubung und Sinnenverwirrung, im Stehen, eine 
Minute lang. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Pochendes, klopfendes Kopfweh in einer der beiden 

Schläfen. [Kopfschmerz] 

e Pochendes Kopfweh in der Stirne. [Kopfschmerz] 

e Ein pochend klopfender Kopfschmerz. 

e Bei Bewegung des Kopfs und beim Gehen Kopfweh, als 


wenn die Hirnschale zerspringen sollte. [Kopfschmerz] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Ein absetzendes Drücken und Pucken neben dem 
linken Stirnhügel. 

e Ein langsames Hämmern im linken Stirnhügel. 

Spongia tosta (spong.) 

e Pochen in der linken Schläfe. 

e Beim Liegen fühlt sie im Kopfe, in der Gegend des 
Ohrs, auf welchem sie im Bette liegt, ein Wubbern, wie 
ein starkes Pulsiren, jedesmal mit einem 
Doppelschlage; legt sie sich dann auf das andere Ohr, 
so fühlt sie es nun auf dieser Seite. [Pulsieren, pulsierend] 

e Auf der ganzen Seite, wo sich der (kleine) Kropf 
befindet, ruckweises Wehtun; im Kopfe ein Pochen, 
welches in die Wangen herabsteigt und sich wie Reißen 
bis in den Hals erstreckt. [Schmerz, schmerzen] 

Cicuta virosa (cic.) 
e Ein hämmernder Schmerz in der Stirne, von Mittag bis 
Abend. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Pochendes Kopfweh in den Schläfen. [Kopfschmerz] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Heftiges Stechen und Schlagen in der rechten 

Kopfseite, im Gehen und Stehen, Vormittags. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Recht spitze Stiche in der rechten Kopfseite, mit 
Klopfen, Abends, im Sitzen und Stehen. 

e Schmerzhaftes Pochen in der rechten Kopfseite, tief 
innerlich. 

Laurocerasus (laur.) 

e Wallen und Betäubung im Kopfe (nach % Stunden). 

+ Heftiger klopfender Kopfschmerz in der Stirne 
(sogleich). 
Ein Schlag in der Stirne. 
Ein Schlag in der linken Kopfseite auf einer kleinen 
Stelle, dann an selber Seite wie zerschlagen, dann 
dummlich im Kopfe. [Benommenheit] 
e Klopfen in der rechten Schläfe, wie mit einem Finger. 


e Klopfen im linken Hinterhaupte, etliche Minuten lang. 
[Hinterkopf] 

e Klopfendes Kopfweh, beim Bücken ärger, in der linken 
Seite. [Kopfschmerz] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Langsames Pulsiren, mit feinem Stechen verbunden, 
am linken Schlafe, vorn nach den Augenbraunen zu, 
einige Male hinter einander, am meisten zu bemerken, 
wenn man nicht genau darauf Acht gibt. [Augenbraue, 
Augenbrauen, Pulsieren, pulsierend] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Schlagen und Klopfen vorn an der Stirne, und Reißen 
weiter hinten gegen den Scheitel, Nachmittags 3 Uhr. 

e Heftiges Schlagen und Stechen in der Stirne, 
Nachmittags 3 % Uhr. 

e Klopfen und Reißen im Vorderkopfe. 

e Kurzes, aber schmerzhaftes Klopfen und Ziehen auf 
dem Scheitel. 

e Wallen und wie berauscht im ganzen Gehirne. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

Schlagen in der rechten Kopfseite, wie langsamer Puls. 
e Hämmern in der linken Kopfseite, mit außerem Jucken, 
im Sitzen, nach dem Mittagsessen. 

Viermaliges Hämmern oder Schlagen in der linken 
Kopfseite, beim Eintritte in das Zimmer, was durch 
Niedersetzen vergeht; nach dem Mittagsessen. 

Ein Schlag, und darauf ein Riß, auf einer kleinen Stelle 
der linken Kopfseite. 

Alumina (alum.) 

e Schlagen und Toben auf dem Scheitel, eine Minute 
lang, Vormittags 9 % Uhr. 

e Klopfen und Drücken in der rechten Schläfe, wie 
starker Pulsschlag, mit Drücken auf dem Scheitel, als 
wenn ein schweres Gewicht oben läge, Nachmittags 10 
Ya Uhr. 


e Schmerzhaftes Schlagen und Reißen oben in der 
rechten Kopfseite, Nachmittags 1 Uhr. 

Pulsirender Kopfschmerz beim Treppensteigen, nach 
dem Mittagsessen. [Pulsieren, pulsierend] 

e Nachmittags tactweises Schlagen im ganzen Kopfe, im 
Gehen, das 5 Minuten anhält, auch am folgenden 
Morgen im Bette. 

e Beim Bücken Wallen im Kopfe, nach dem Tacte des 
Pulses, das beim Aufrichten etwas erleichtert wird, 
nach dem Mittagsessen. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schmerzhaftes Klopfen und Stechen auf dem Scheitel, 
das lange anhält, Nachmittags 3 Uhr. 

e Heißes Wallen vom Hinterkopfe nach dem Scheitel und 
ein leiser stumpfer Stich links neben dem Scheitel, % 
Stunden nach dem Mittagsessen. 

Crocus sativus (croc.) 

+ Tactmäßiges Pulsiren in der ganzen linken Hälfte des 

Kopfs und Gesichts. [Pulsieren, pulsierend] 
Asa foetida (asaf.) 

e Empfindung im Gehirne, unter dem oberen Teile des 
Stirnbeins, wie Schwappern und Gluckern. [Gefühl, Os 
frontale] 

e Unter dem rechten Stirnhügel ein langsam absetzendes 
Wehtun, wie ein Herauspochen. [Schmerz, schmerzen] 

Coffea cruda (coff.) 

e (Sumsen, Hämmern und Schwere im Kopfe erhöht sich 
zum Reißen, und als ob der Kopf zerspringen sollte, mit 
einer Vollheit darin, als habe er kein Gefühl darin, und 
auch kein Gehör, ob er gleich wohl alles Reden 
versteht.) 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Klopfen in der rechten Stirnhälfte (den 4ten Tag). 
Mezereum (mez.) 

e Drückend klopfender Schmerz in der Stirne. 
Sabadilla (sabad.) 


e Klopfendes Kopfweh, wie der Puls, rechts in der Stirne, 
später mehr nach oben, nach einer Stunde; er hielt % 
Stunden an, nimmt dann allmählig ab, doch bleibt der 
Kopf den ganzen Tag schmerzhaft. [Kopfschmerz] 


e In der linken Schläfe ein schmerzhaftes Pochen. 
Sabina (sabin.) 


e Klopfender Kopfschmerz, mit Schwere und Betäubung. 
Clematis erecta (clem.) 


e Beim Liegen Abends Hämmern im Kopfe. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e In der linken Hinterhauptseite zuweilen leise, weiche 
Schläge, nicht wie Puls, sondern in längern Pausen 
(nach 2 Stund.). [Hinterkopf] 

e Im Sitzen schnell vorübergehender (klopfender?) 
Schmerz in der rechten Hinterhauptseite, mit 
allgemeiner Hinfälligkeit. [Hinterkopf] 

Paris quadrifolia (par.) 

e In der linken Stirne ein betäubender Kopfschmerz, 

pulsähnlich klopfend. 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Heftiges Stechen und Klopfen in der linken Schläfe, 
beim Daraufdrücken vergehend, aber gleich 
wiederkommend (nach 2 % Stunde). 

e Stechen und Schlagen oben am rechten 
Seitenwandbeine. 

e Schmerzhaftes Stechen und Schlagen auf dem Scheitel; 
durch Reiben vergehend, Nachmittags. 

e Stechen und Schlagen im rechten Hinterhaupte, mehr 
oben, nach 5 Stunden Nachmittags. [Hinterkopf] 
Schlagen und Stechen im ganzen Kopfe, Nachmittags. 
Reißen und Klopfen in der rechten Kopfseite, dann 
wieder Stechen in der linken Hälfte. 


43. Andrang des Bluts nach dem Kopfe; Gefühl von 


Hitze, von Wärme im Kopfe. 
Belladonna (bell.) 


e Beim Bücken steigt das Blut in den Kopf, und er wird 
schwer und wie schwindlig. Beim Vorbücken schießt 
das Blut nach der Stirne vor. 

e Wallung des Bluts nach dem Kopfe ohne innere 
Kopfhitze; wenn er den Kopf rückwärts lehnte, däuchte 
es ihm, als schösse das Blut hinein. [dünken, denken, glauben, 
meinen] 

e Hitze im Kopfe (heiß vor dem Kopfe). 

Dulcamara (dulc.) 
e Hitze im Kopfe. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Starker Drang des Bluts nach dem Kopfe. 

e Angenehme Wärme im Gehirne. 

e Andrang des Bluts nach dem Kopfe, welcher eine 
angenehme Wärme darin bewirkt, doch mit 
drückendem Kopfschmerze in den Schläfen. 

Opium (op.) 

e Drang des Bluts nach dem Gehirne. 
Moschus (mosch.) 

e Das Blut steigt nach dem Kopfe. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Hitze und Schmerz im ganzen Kopfe. 
Aconitum napellus (acon.) 

+ Es wurde ihr gegen Abend so heiß im ganzen Kopfe, 
worauf sich bald Schmerzhaftigkeit des ganzen Kopfes, 
vorzüglich der Stirne, einfand, und den ganzen Abend 
dauerte. 

Arnica montana (arn.) 

e Hitze im Kopfe, bei übrigens kühlem, wenigstens nicht 
heißem Körper. 

e Innere Hitze, besonders im Kopfe, mit Schwere 
desselben, ohne Durst. 

e Große innere und äußere Hitze des Kopfs. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Es steigt ihr stark nach dem Kopfe. 

e Ein Drängen des Bluts nach dem Kopfe; die Adern am 
Kopfe waren zwei Stunden lang angeschwollen, mit 


etwas fliegender Hitze im Gesichte. 
Ignatia amara (ign.) 

e Hitze im Kopfe. 

e Es ist, als wenn der Kopf allzusehr vom Blut angefüllt 
wäre, und die innere Nase ist gegen die äußere Luft 
sehr empfindlich, wie bei einem bevorstehenden 
Nasenbluten. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e (Viel Hitze im Kopfe). 

e Andrang des Blutes nach dem Kopfe, und 
Hitzüberlaufen in den Backen. [Wangen] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Drang des Blutes nach dem Kopfe, ohne Hitze. 
Bryonia alba (bry.) 

e Hitze im Kopfe und im Gesichte, mit Röte. 
China officinalis (chin.) 

e Das Gehirn ist von so vielem Blute gepreßt. 
Stramonium (stram.) 
« Drang des Bluts nach dem Kopfe. 
e Hitze des Kopfs und funkelnde Augen. 
e Schlagfluß. 
Veratrum album (verat.) 

e Das Blut dringt stark nach dem Kopfe, beim Bücken. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Kopfweh mit widernatürlicher Hitze. [Kopfschmerz] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Andrang des Blutes nach dem Kopfe. 

e Andrang des Blutes nach dem Gehirne. 

e Heftiger Drang des Blutes in den Kopf, beim Bücken, 
welches sich nach dem Aufrichten wieder verliert. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Andrang des Blutes nach dem Kopfe. 

e Hitze im Kopfe und reißender Kopfschmerz, flüchtig 
vorübergehend und beim Daraufdrücken 
verschwindend. 

e Ausnehmender Drang des Blutes nach dem Kopfe. 

e (Tödliche) Hirnentzündung. 

Ruta graveolens (ruta) 


e Hitze im Kopfe. 

e Abends (um 11 Uhr) große Hitze im Kopfe, mit 
fieberhafter Unruhe des ganzen Körpers und 
Ängstlichkeit. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Beim Essen sehr warm im Kopfe und Schweiß auf der 

Stirne, Mittags. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Vermehrte Wärme im Kopfe, doch nur innerlich. 

« Fliegende Hitze im Kopfe, ohne äußere Hitze und ohne 
Schweiß, Abends 6 Uhr. 

« Es steigt ihr Hitze im Kopfe auf, dann Wärme im ganzen 
Körper, mit Aufgetriebenheit der Adern an den Händen. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Viel Hitze im Kopfe, mit Drücken. 

e Hitze in der Stirne, mit Kopfweh in der Schläfe. 
[Kopfschmerz] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Viel Hitze im Kopfe. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Blutdrang nach dem Kopfe, zwei Tagelang. 
Manganum (mang.). 

e Hitzgefühl im Kopfe, Nachmittags 4 Uhr. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 
Öfteres Hitzeaufsteigen im Kopfe, mit Durst. 
Das Blut steigt ihm nach dem Kopfe, beim Sitzen, 
Stehen, Gehen und Liegen, mit Hitzgefühl im Gesichte 
ohne äußere Röte und Hitze. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Spongia tosta (spong.) 

e In der Stirne Empfindung von Blutanhäufung. [Gefühl] 

e Vermehrter Andrang des Bluts nach dem Kopfe. 

e Heftiger Drang des Bluts nach dem Gehirne, mit 
äaußerlicher Hitze an der Stirne; die Halsarterien 
schlugen fühlbar. 


Stannum metallicum (stann.) 
e Hitze inwendig in der Stirne, wobei sie auch äußerlich 
anzufühlen war. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Drücken unter der Hirnschale, wie vom Andrange des 
Bluts nach dem Kopfe. 
+ Es steigt ihr Hitze in den Kopf, mit Röte des Gesichts. 
e Hitze vom Bauche in den Kopf aufsteigend, öfters. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
+ Hitzeaufsteigen in den Kopf, schweißige Hände und 
Brennen in denselben, 1 St. nach dem Mittagsessen. 
° Ängstliches Hitzeaufsteigen in den Kopf. 
Kopfschmerz mit Hitze in der Stirne, auch äußerlich 
fühlbar. 
e Phrenitis (bei einem Manne nach 8 Tagen, der schon 


viel Kampher genommen). [Kampfer] 
Laurocerasus (laur.) 


e Im Kopfe Gefühl, wie Congestion. 

e Gefühl von Wärme in der Mitte der Stirne, dann wieder 
Kühle, als wenn ihn ein Wind anwehe, letztere länger 
anhaltend. 

Hitze im Kopfe, ohne Schweiß. 

Hitze im Kopfe, dabei träge und verdrießlich. 

Hitze im Kopfe, mit Schweiß an der Stirne, während die 
Füße kalt waren; in freier Luft vermindert, öfters. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Geminderter Andrang des Blutes nach dem Kopfe 
(Heilwirkung). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Gefühl von Wärme im Kopfe. 

e Hitze im Kopfe nach Aufrichten vom Bücken. 

« Hitze im Kopfe, mit Röte des Gesichts, in freier Luft 
vergehend. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Beim Eintritte in das Zimmer ist es ihr plötzlich, als 
wenn das Blut im Hinterhaupte zusammenflösse. 
[Hinterkopf] 

e Sehr warm im Kopfe und an den Händen, mit Schweiß. 

e Hitzgefühl im Kopfe, mit etwas feuchter Stirn, 
Nachmittags 4% Uhr. [Gefühl, Hitzegefühl] 


e Hitze im Kopfe mit Gefühl, als wenn darin ein warmer 
Hauch aufginge, ohne äußere Hitze, was 1% Stunde 
dauert. 

e Immer Hitze im Kopfe, an demselben und an den 

Händen. 

Plötzliche Hitze im Kopfe, mit Schweiß am Oberhaupte, 

an der Stirn und an den Händen, Abends 6% Uhr. 

Hitzgefühl in der Stirne, auch äußerlich fühlbar; die 

äußere Wärme dauert länger. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Alumina (alum.) 

e Gefühl von innerer Wärme in der Stirne, ohne außen 
fühlbar zu sein, mit Dummlichkeit Y: Stunde lang. 
[Benommenheit] 

e Vermehrte Wärme im Kopfe, Vormittags 11 Uhr. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Vermehrte Wärme im Kopfe, mit Dummlichkeit. 
[Benommenheit] 

e Gefühl von Wärme im Kopfe, bei Kälte der Stirne, was 
in freier Luft vergeht. 

e Hitze im Kopfe, mit Durst nach Milch, nach dem 
Mittagsessen. 

e Hitzentwickelung im Kopfe, mehr auf der linken Seite, 
mit Gesichtsröte und vermehrter Wärme an den 
Händen. 

e Sehr empfindliche Hitze zuerst in den Schläfen, 
besonders in der linken, dann im übrigen Kopfe, mit 
Schweiß am Kopfe und an den Händen, bei nur 
mäßiger Wärme der Haut; es vergeht bald. 

Asa foetida (asaf.) 

e Congestionen nach dem Kopfe. 

e Blutandrang nach dem Kopfe, mit Wärme im Gesichte. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Beim Vorbücken schnell vorübergehendes Hitzgefühl 
im Kopfe. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Coffea cruda (coff.) 


e Andrang des Bluts nach dem Kopfe, vorzüglich beim 
Reden. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Gehirnentzündung, Phrenitis. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Hitze im Kopfe, durch Bewegung vermehrt (den dritten 
Tag). 
Sabina (sabin.) 
e Duselig mit Wallungen und Hitze im Kopfe. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Beim Gehen im Freien Blutandrang nach dem Kopfe, 
besonders im Scheitel. 

e Unter Gefühl von Blutandrang innerlich nach dem 
Gehirn (ohne äußeres Hitzgefühl) und anfangender 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

e Benommenheit des Kopfs (Schwinden der Gedanken), 
brennendes Stechen, wie mit vielen Nadeln, äußerlich 
auf der rechten Seite des Haarkopfs (nach 2 Stunden). 
[Kopfhaut] 


44. Brennender Schmerz im Kopfe. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Brennen unter dem Stirnbeine, im Gehirne. [Os frontale] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Brennen im Kopfe. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Brennender Kopfschmerz, als wenn das Gehirn von 


siedendem Wasser bewegt würde. 
Arnica montana (arn.) 


e Brennen im Kopfe, mit drückend ausdehnendem 
Schmerze. 
e Brennen im Gehirne, bei übrigens kühlem, wenigstens 
nicht heißem Körper. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein brennender Schmerz zuweilen im Hinterkopfe, 
zuweilen in der Stirne. 


e Brennen im Kopfe und fein pochender oder pickender 

Kopfschmerz. 
Helleborus niger (hell.) 

e Durchdringender Kopfschmerz, welcher beim 
Aufrechtsitzen zu einem Brennen im Gehirne wird. 

e Dummheit und Hitze im Kopfe; es brennt darin. 
[Benommenheit] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Im Kopfe stechend brennender Schmerz. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brennender Kopfschmerz oben im Gehirne. 
Manganum (mang.). 

e Im rechten Stirnbeine eine brennende Empfindung, auf 
einem Punkte. [Gefühl, Os frontale] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Brennender Kopfschmerz in der linken Schläfengegend 
und in der Stirne. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Brennen und Prickeln in der rechten Schläfe. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Kopfschmerz: Brennen im halben Vorderkopfe, wie 
Feuer, so auch in der Nase und den Augen - auch 
äußerlich waren diese Teile heiß - ganz gleich in 
Bewegung, wie in Ruhe: er mußte liegen; dabei 
Übelkeit und Würgen, als wolle er sich erbrechen 
(einen ganzen Tag, von früh bis Abend). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drücken und Brennen in der Stirne, mehr auf der 
rechten Seite, was lange anhält. 

« Öfters ein jählinges Brennen im linken Stirnhügel, als 
wenn man mit einem glühenden Eisen schnell hinführe, 
1Ysı Stunde nach dem Mittagsessen. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Fast brennendes, zusammenziehendes Gefühl auf dem 
Oberkopfe, mehr vorn und links. 

e Ein fast brennendes und zusammenziehendes Gefühl im 
Hinterhaupte, das drei Viertelstunden lang dauert. 


[Hinterkopf] 
e Stechendes Brennen in der linken Schläfe, Abends 9 
Uhr. 


45. Geschwürschmerz im Kopfe. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Von Mitternacht an (im Bette) bis Mittag Kopfweh, wie 
Blutschwär, in der Stirne und beim Bücken und Husten, 
wie Nadelstechen; äußerlich beim Befühlen that die 
Stirne auch weh, wie Blutschwär und Nadelstechen, 
mehrere Morg en. [Kopfschmerz, Eitrige Entzündung, Furunkel] 


46. Konvulsivische Bewegungen des Kopfs. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Konvulsivisches Zittern des Kopfs. 
Stramonium (stram.) 

e Konvulsionen des Kopfs und der Arme, mit Schlucksen. 
[Schluckauf, Singultus] 

e Krampfhaftes Ziehen bloß des Kopfs, mit Schnarchen. 

e Krampfhaftes Ziehen bloß des Kopfs und der Augen, 
mit Zähneknirschen. 

+ Öfteres Aufrichten des Kopfs vom Lager. 

Krampfhaftes Ziehen bloß des Kopfs auf beide Seiten, 
mit Schreien und Erhebung der Arme über den Kopf. 

e Früh Hin- und Herbewegen des Kopfs, welches durch 
Schlucksen unterbrochen ward. [Schluckauf, Singultus] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Der Kopf fällt immer nach hinten, im Sitzen und Gehen, 
als wenn die vorderen Halsmuskeln (wie gelähmt) 
keinen Halt hätten. 

Aurum metallicum (aur.) 

e (Es schüttelt ihm den Kopf seitwärts und auf und 
nieder). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Der Kopf wird seitwärts nach der Achsel zu krampfhaft 
gezogen. 


47. Betäubender Kopfschmerz. 


Dulcamara (dulc.) 
e Dummlicher, betäubender Kopfschmerz. [Benommenheit] 
China officinalis (chin.) 
e Beim Gehen im Freien betäubendes, inneres Kopfweh, 
besonders des Vorderhaupts, dann auch des 


Hinterhaupts. [Hinterkopf, Kopfschmerz, Vorderkopf] 
Arnica montana (arn.) 


e Betäubender Kopfschmerz früh. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Kopfweh, wie betäubend, wie verdreht im Kopfe, und so 
ängstlich, als wenn er etwas Böses begangen hätte, 
doch mehr beim Bewegen und Bücken. [Kopfschmerz] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Taumeliger Kopfschmerz, welcher den ganzen Kopf 
einnahm, beim Schreiben vergingen ihm die Gedanken 
und das Gedächtnis, und er konnte sich nicht besinnen. 

Bryonia alba (bry.) 
e Kopfbetäubung. 
China officinalis (chin.) 

e Früh, beim Erwachen aus dem Schlafe, dumpfer 

betäubender Kopfschmerz. 
Helleborus niger (hell.) 

e Betäubender Kopfschmerz, wie von Trunkenheit, den 

ganzen Nachmittag. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Drückend betäubendes Kopfweh, vorzüglich in der 
Stirne, mit Nadelstichen besonders auf der linken 
Seite, abwechselnd wiederkehrend. [Kopfschmerz] 

e Drückend betäubendes Kopfweh, vorzüglich in der 
ganzen Stirne, das sich endlich in absetzend reißendes 
verwandelte. [Kopfschmerz] 

Aurum metallicum (aur.) 
e Drückend betäubendes Kopfweh, wie von heftigem 
Winde erregt. [Kopfschmerz] 
Ledum palustre (led.) 
e Dummmachender Kopfschmerz. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Drückend betäubendes Kopfweh mit Übelkeit, 
vorzüglich in der rechten Seite der Stirne, mit 
Hitzgefühl im Gesichte. [Gefühl, Hitzegefühl, Kopfschmerz] 

e Klammartig reißender Schmerz auf dem Jochbeine, mit 
drückend betäubendem Kopfschmerze in beiden Seiten 
der Stirne. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Drückend betäubendes Kopfweh, welches am meisten 

die Stirne einnahm, in Ruhe und Bewegung. [Kopfschmerz] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Drückend betäubendes Kopfweh, wie vom Schnupfen. 
[Kopfschmerz] 

e Drückender, betäubender Kopfschmerz, wie von 
Trunkenheit. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Drückend betäubendes Weh in der Stirne, wie beim 
Schwindel, in Ruhe und Bewegung. 

e Beim Lesen Benebelung des ganzen Kopfes, mit 
drückend betäubendem Schmerze in der Stirne, nach 
Art des Schwindels, welche ihm die Besinnung benahm; 
er mußte im Lesen still halten, und wußte nicht, wo er 
war (im Sitzen). 

e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, drückend 
betäubende Schmerzen im ganzen Kopfe, als ob er 
noch nicht ausgeschlafen, oder die ganze Nacht 
geschwärmt hätte. 

e Während des Lesens im Sitzen, drückend betäubender 
Schmerz in der Stirne, wie man in heftigem Winde 
bekommt. 

e Drückend betäubendes Kopfweh, welches vorzüglich 
die ganze Stirne einnimmt, in Ruhe und Bewegung. 
[Kopfschmerz] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ein drückender, betäubender Schmerz an der Stirne, in 
jeder Lage des Körpers, welcher bei Berührung wieder 
verging. 


Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Sitzen drückend betäubender Schmerz in der 
ganzen Stirne, so daß er beim Lesen unbesinnlich 
ward, und nicht wußte, wo er war, verbunden mit 
Übelkeit, nur an der freien Luft ward’s ihm besser. 

Staphisagria (staph.) 

e Drückend betäuben des Kopfweh, besonders in der 

Stirne, heftiger bei Bewegung des Kopfs und beim 


Stehen. [Kopfschmerz] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Drückend betäubendes Kopfweh, was vorzüglich die 
beiden Stirnseiten ergriff, in jeder Lage. [Kopfschmerz] 

e Drückend betäubendes, mehr äußerliches Kopfweh, 
vorzüglich in der Stirne, in allen Lagen. [Kopfschmerz] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drückend betäuben der Kopfschmerz, dicht über den 
Augenbrauen, als wenn das Gehirn daselbst gedrückt 
würde, in Ruhe und Bewegung. 

e Drückend betäubendes Kopfweh, vorzüglich in der 
Stirne, mehr äußerlich als innerlich, in Bewegung und 
Ruhe. [Kopfschmerz] 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein betäubender Schmerz im Vorderhaupte. [Vorderkopf] 

e Betäubender Kopfschmerz vorn in der Stirne. 

e Sehr heftiger, betäubender Kopfschmerz; das Gehirn 
schien beim Beugen des Kopfs an denselben 
anzuschlagen. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Während des (gewohnten) Tabackrauchens dumpfer, 
betäubender Schmerz im Kopfe, über und über, mit 
Übelkeit im Schlunde. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Dumpfer Schmerz in der Stirne, als hätte ihn Jemand 
vor den Kopf geschlagen. 
Mezereum (mez.) 
e Drückend betäubender Schmerz durch die rechte 
Gehirnhälfte, vom Hinterhaupte nach der Stirne zu 


ziehend. [Hinterkopf] 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Betäubendes Weh vorn in der rechten Kopfhälfte, das 
sich dann in die Stirne ausdehnt (den 3ten Tag). 
e Dumpfer, drückend betäubender Schmerz in der Stirne, 
Vormittags (den 3ten Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Dumpfer, betäubender Schmerz, mit Durst und Hitze, 
besonders im Gesichte (nach 10 Minuten). 


48. Taubheitsschmerz im Gehirne. 
Belladonna (bell.) 
e Wie taub im Gehirne. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Innere Kopfschwäche; das Gehirn ist ihm wie taub und 
tot. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Die linke Seite des Kopfes ist wie taub und gelähmt. 
Platinum metallicum (plat.) 


e Spannende Taubheitsempfindung im ganzen 
Vorderkopfe bis zum Nasenbeine, wie nach einem 
starken Schlage. [Gefühl, Taubheitsgefühl] 

Plötzlich und schnell fährt’s ihr wie eine krampfhaft 
zusammenziehende Empfindung von der rechten 
Schläfe zur linken durch den Kopf; später ward ihr der 
Kopf auf beiden Seiten wie taub und zitterig, als wäre 
er fest mit einem Tuche umwunden. [Gefühl] 


49. Kältegefühl im Kopfe. 
Belladonna (bell.) 
e Kälteempfindung im Gehirne, in der Mitte der Stirne. 
[Kältegefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Empfindung, als wenn eine Kugel aus der Gegend des 
Nabels heraufstiege, und im Wirbel und Hinterhaupte 


eine kühle Luft verbreitete. [Gefühl, Hinterkopf] 
Arnica montana (arn.) 


e Von der linken Seite des Kopfes, querdurch, ein 
Schmerz, als würde ein Messer durchgezogen bis in die 
andere Hälfte, dann sogleich innere Kälte im Kopfe, 
daß die Haare emporsträubten. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kopfweh von Zeit zu Zeit, als wenn ein empfindlicher 

Wind durch das Gehirn führe. [Kopfschmerz] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Gefühl von Kälte im Hinterkopfe, vom Nacken 

heraufsteigend. 
Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl von Wärme in der Mitte der Stirne, dann wieder 
Kühle, als wenn ihn ein Wind anwehe, letztere länger 
anhaltend. 

Gefühl auf dem Scheitel, als wenn Eis oben läge, später 
auch in der Stirne, dann im Nacken, und so fort, bis es 
nach und nach in einer Stunde in’s Kreuz kam, was sie 
sehr angenehm dünkte; dabei verschwanden alle 
Kopfbeschwerden. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im Hinterhaupte überläuft sie’s kalt; von da läuft’s kalt 
nach den Backen herab, und endet dort in einem 
dumpfen Schmerz, wie ein Brennen; dann zieht’s in 
einen hohlen Zahn. [Wangen, Hinterkopf] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er den Hut fest auf den Kopf drückt, Empfindung 

von Eiskälte der oberen Kopfhälfte. [Gefühl, Kältegefühl] 


50. Kopfschmerzen mit Übelkeit und Erbrechen, und 
mit anderen Zufällen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Kopfweh, Trägheit, Eiskälte des ganzen Körpers, und 
Neigung zum Erbrechen. [Kopfschmerz] 
Cina (cina) 
e Kopfschmerz mit einem Gefühl von allgemeinem 
Übelbehagen. 


Cocculus indicus (cocc.) 


e Ein Brecherlichkeitskopfschmerz, gleich als hätte er 
etwas zum Brechen eingenommen, mit Übelkeit. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Reißen in dem Wirbel, der Stirne, den Augen, mit 
Wabblichkeit, Weichlichkeit und Übelkeit in der Gegend 
der Brust, und Schwäche der Sprachorgane. 

e Kopfweh, etliche Stunden vor dem Mittagsmahle 
beginnend, nach dem Essen sich mehrend; dann heftige 
Stiche in der linken Schläfe, mit Übelkeit und sehr 
saurem Erbrechen, Beschwerden, die Abends nach dem 
Niederlegen verschwinden. [Kopfschmerz] 

Opium (op.) 

e Reißen und Pucken in der Stirne, saures Aufstoßen, 
saures Erbrechen, sie mußte sich legen, und da 
schwitzte sie. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Stechendes und einigermaßen drückendes Kopfweh 
über den Augenhöhlen, nach dem Oberkiefer zu, 
welches Brecherlichkeit erregt, oder wie beim 
Erbrechen durch Brechmittel zu entstehen pflegt. 
[Kopfschmer, Übelkeit, Erbrechen] 

e Wie wenn man sich nach starkem Schweiße erkältet 
hat: Kopfweh, Ohrenbrausen, Schnupfen und 
Bauchweh, vorzüglich früh. [Kopfschmerz, Bauchschmerzen] 

Arnica montana (arn.) 

e Ruckweis stechendes Kopfweh beim Bücken, als wollte 
alles zur Stirne heraus; dabei übelig, weichlich um’s 
Herz. [Kopfschmerz, Ruckweise] 

Arsenicum album (ars.) 

e Vor Schmerzen bekam sie solche Schwäche im Kopfe, 
und es ward ihr so weichlich und schwächlich in der 
Herzgrube, daß sie recht krank war. [Magengrube] 

Asarum europaeum (asar.) 

e So oft er ein wenig nachdenken will, erhöhen sich die 
Kopfbeschwerden und die Brecherlichkeit merklich; er 
muß eilends alle Gedanken fahren lassen, die ihn 


ohnehin zu nichts führen können, da er ganz dumm ist. 
[Übelkeit, Erbrechen, Benommenheit] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Stumpfes Kopfweh über dem Stirnbeine, mit 


Brecherlichkeit. [Kopfschmerz, Os frontale, Übelkeit, Erbrechen] 
Stannum metallicum (stann.) 


°e Gewöhnlich alle Morgen Kopfschmerz, Übelkeit, 
Appetitmangel und Verdrießlichkeit. 

e Kopfschmerz: Brennen im halben Vorderkopf wie Feuer, 
so auch in der Nase und den Augen - auch äußerlich 
waren diese Teile heiß - ganz gleich in Bewegung, wie 
in Ruhe; er mußte liegen; dabei Übelkeit und Würgen, 
als wolle er sich erbrechen (einen Tag, von früh bis 
Abend). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Heftiges Kopfweh, bei Ekel und Brecherlichkeit, 

Nachmittags 2 Uhr. [Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen] 


51. Eigentümliche und besondere Empfindungen. 
[Gefühl] 
Belladonna (bell.) 


e Vor Kopfschmerz in der Stirne muß er im Gehen oft 
stehen bleiben, bei jedem Schritte ist’s, als sanke und 
höbe sich das Gehirn in der Stirne; durch starkes 
Daraufdrücken minderte es sich. 

e Ruckendes Kopfweh, das beim Schnellgehen und 
schnellen Treppensteigen äußerst heftig wird, und bei 
jedem Auftreten wie eine Last im Hinterhaupte 
herabzuckt. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

e Gefühl im Gehirne, wie von schwapperndem Wasser. 

Dulcamara (dulc.) 
e Empfindung, als wenn sich der Hinterkopf vergrößert 
hätte. [Gefühl] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Eine Art kitzelnden Krampfs in den Schläfen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Dünn im Kopfe. 


e Grausen auf der linken Seite des Hinterhauptes, als 

wollten sich die Haare emporsträuben. [Hinterkopf] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schwankende Empfindung im Gehirne. [Gefühl] 

e Kopfweh, wie Leerheit. [Kopfschmerz, Leere] 

e Kopfweh, als wenn das Gehirn gespalten wäre. 
[Kopfschmerz] 

e Kopfschmerz; während sie früh im Bette liegt auf der 
linken Seite, ein Schmerz in der rechten Gehirnhälfte, 
wie zerrissen, welcher aber verschwindet, wenn sie 
sich auf die rechte, schmerzhafte Seite legt. 

e Von Zeit zu Zeit Schmerz in der einen Hälfte des Kopfs, 
als wie von einem oben herab im Seitenbeine immer 
tiefer und tiefer eingeschlagenen Nagel. 

Opium (op.) 

e Schmerz, wie alles zerrissen im Kopfe, und 
Empfindung, als wenn sich alles im Körper 
herumdrehte, mit unwilliger Unbehaglichkeit. [Gefühl] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schmerz im Kopfe, wie eine ringförmige, heftige 
Ausdehnung in einem Streifen, ein bis drei Finger breit, 
welcher dicht über den Augen und Ohren herum zu 
gehen scheint. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Gefühl, als zerrte ihr etwas aus dem Kopfe heraus, 
wobei es ihr die oberen Augenlieder aufwärts zieht. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Magnetis poli ambo 

e Kopfwüste und Empfindung daran, als wenn ihn 
Jemand vom Körper abzuziehen suchte. [Gefühl, Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Empfindung auf dem Kopfe, als wenn der Kopf und der 
ganze Körper heruntergedrückt werden sollte. [Gefühl] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Wenn sie die Treppe gestiegen ist, zieht es ihr im Kopfe 
von der Mitte nach beiden Ohren abwechselnd, wie der 
Pendel einer Uhr. 


Ignatia amara (ign.) 
e Gefühl von Hohlheit und Leere im Kopfe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wüstheit und Hohlheit im Kopfe; der Kopf war ihm wie 

eine Laterne. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Bryonia alba (bry.) 

e Geistestäuschung: ihr eigener Kopf kommt ihr viel zu 
groß vor. 

China officinalis (chin.) 

e Ein Drücken, wie Vollheit im Kopfe, gleich über den 
Augen. 

e Kopfweh, als wäre das Gehirn wie zusammengeballt, 
mit allzugroßer Aufgeregtheit des Geistes, Unruhe und 
übermäßiger und überschneller Aufmerksamkeit und 
Überspanntheit der Phantasie. [Kopfschmerz] 

Stramonium (stram.) 

e Im Kopfe eine widrige Leichtigkeit, mit 
Schwächegefühl darin. 

e Die Geisteskräfte waren auf besondere Weise gestört: 
die Kranke stotterte in einem fort 
unzusammenhängende Worte her; sie vergoß Tränen, 
und alles schien anzudeuten, daß sie von schrecklichen 
Schmerzen sich gequält fühle. 

Veratrum album (verat.) 

e (Empfindung an der Schläfe herab, als ob ihm ein 
Tropfen Wasser daran herabliefe, doch nicht wie eine 
Kühlung. [Gefühl] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Sehr ängstlich im Kopfe, dann im ganzen Körper, mit 

Zittern, am meisten in den Füßen Vormittags. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Ein geringer Druck am Kopfe macht 

Wundheitsschmerz. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Bald Zusammenziehen und Wirbeln über der Nase in 
der Stirne, wie Schwindel, bald Empfindung, als würde 
das Gehirn hier und da gedehnt, schmerzlos. [Gefühl] 


Staphisagria (staph.) 

e Wenn er den Kopf schüttelte, so war es auf einer 
kleinen Stelle in der Mitte der Stirne, als wenn da 
etwas Schweres, etwa eine Bleikugel, im Gehirn wäre, 
die da nicht loswollte. 

Manganum (mang.). 

e Der Kopf ist ihr schwer, und dünkt sie größer zu sein, 

Nachmittags 4 Uhr. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e In der Nacht, wenn er aufwachte, hat er immer noch 
denselben bösen Kopfschmerz, als wäre das Gehirn zu 
einem lästigen Klumpen geballt, aber bloß in der linken 
Stirnhälfte. 

e In der rechten Stirnhälfte den ganzen Abend ein 
empfindlicher Schmerz, mit dem Gefühle, als läge das 
Hirn dort zu einem harten, schweren Klumpen 
zusammengeballt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Empfindung in der Kopf- und Stirnhaut, wie nach einem 
Schreck, als wenn die Haare sich sträubten. [Gefühl, 
Kopfhaut] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Gefühl auf der Mitte der Stirne, als wenn ein Haar 

herunterhinge, das er immer wegwischen wollte. 
Alumina (alum.) 

« Über den Kopf verbreitet sich ein sonderbares Gefühl, 

als ob die Haut einschliefe. 
Mezereum (mez.) 

e Kopfweh, wie dicht unter der Hirnschale, als wenn das 
Gehirn zu scharf an die Knochen angedrückt würde. 
[Kopfschmerz] 

e Kopfweh von der Nasenwurzel bis in die Stirne, als 
wenn alles entzwei gehen sollte (auch die Schläfe bei 
Berührung schmerzhaft), bei starker Hitze und 
Schweiß am Kopfe, und Frost und Kälte des übrigen 
Körpers früh. [Kopfschmerz] 

Sabadilla (sabad.) 


e Abends beim Lesen Schmerzen im Kopfe, als wenn 
einzelne Teile des Gehirns an scharfe Kanten 
angedrückt würden. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Duselig und Gefühl im Kopfe, als sollte derselbe 
aufgetrieben und vergrößert werden (sogleich). 
[Benommenheit, schwindlig Schwindel] 

e Gefühl von Aufgetriebenheit des ganzen Kopfs. 

e Abends, beim Schreiben, Wärme um die Stirne, mit 
Gefühl, als sollte da Schweiß ausbrechen (nach 15 
Stunden). 

Coccionella septempunctata (cocc-s.) 

e Dumpfer Kopfschmerz nach beiden Schläfen von dem 
Hinterhaupte zu, als wollte sich das Hirn vergrößern, 
oder an dieser Stelle erweitern (nach " Stunde). 
[Hinterkopf] 


52. Kopfschmerzen, die Bezug auf die Augen haben. 
Belladonna (bell.) 

e Früh, Kopfweh, als wenn sich etwas über dem 
Augenbraubogen in der Stirn herabsenkte, welches das 
Eröffnen der Augen hindert. [Kopfschmerz] 

e Drückendes Kopfweh in der Stirne, bei Bewegung so 
schlimm, daß es ihm die Augen zuzog, im Sitzen 
gelinder; er mußte sich legen, worauf es sich verlor; 
beim Aufstehen kam es sogleich wieder, zwei Tage lang, 
weder durch Essen, noch durch Trinken verschlimmert; 
sobald er in die freie Luft geht, will es ihm die Stirne 
eindrücken, gleich als wenn ein schwerer Stein auf 
derselben läge, den dritten Tag verschwand es beim 
Sitzen in der Stube gänzlich. [Kopfschmerz] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Kopfweh, als wenn die Augen herausgerissen würden. 
[Kopfschmerz] 

e Kopfweh, als wenn etwas mit Gewalt die Augen 
zuschlösse. [Kopfschmerz] 

Aconitum napellus (acon.) 


e Kopfweh, als wenn die Augen aus dem Kopfe fallen 

sollten. [Kopfschmerz] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Er ist seiner nicht recht bewußt, kann nicht genau 
denken; es ist, als wenn ihm der Verstand still stehe, 
und als wenn etwas im Gehirne von oben herabdrückte, 
und die Augen herausdrängte; eine Anwandlung von 
Ohnmacht. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Einseitiges Kopfweh, als wenn das Gehirn zerplatzen 

und die Augen aus dem Kopfe fallen wollten. [Kopfschmerz] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kopfweh, als wenn die Augen zum Kopfe 
herausgedrückt würden, mit Gähnen und Frost, ohne 
Durst. [Kopfschmerz] 

Bryonia alba (bry.) 

e Druck von innen nach außen, über der linken 
Augenhöhle im Gehirne, welches in ein Drücken auf 
den Augapfel von oben hinein übergeht. 

e Drückender Kopfschmerz, mehr auf der einen Seite, 
nebst lästig drückendem Gefühle in dem Auge 
derselben Seite (Nachmittags). 

Chamonmiilla (cham.) 

e Kopfschmerz, wie Nadelstiche, als wenn die Augen aus 

dem Kopfe fallen sollten. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Eingenommenheit des Kopfes, weniger fühlbar beim 
Gehen, mehr beim Sitzen, und Drücken in den Augen, 
wie mit einer stumpfen Spitze, von innen heraus, 
besonders unter dem rechten Augenliede. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Benommenheit] 

+ Heftiger Druck in der Stirne herabwärtsziehend auf die 
Augen, welche dann tränen. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Drückend reißendes Kopfweh unter dem linken 
Stirnhügel, wobei auch der Augapfel 
zusammengedrückt zu sein scheint. [Kopfschmerz] 


Sambucus nigra (samb.) 

e Reißend drückender Kopfschmerz oben in der Stirne, 

welcher bis in’s Auge gleichsam Strahlen herunterwirft. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Drückender Kopfschmerz im rechten Stirnhügel, der 
sich bis zum rechten Auge erstreckt, und es 
unwillkürlich zu schließen zwingt. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Heftig stechender Kopfschmerz in der rechten 

Schläfegegend, der sich bis in’s rechte Auge erstreckte. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwulst der Schläfenseite der Augenhöhle, 
drückenden Schmerzes für sich, und beim Befühlen 
wundartig schmerzend. [Schwellung] 

e Brennender Schmerz auf der rechten Stirne, welcher 
bis zu den Augen geht, so daß er sie nicht ohne 


Schmerzen drehen kann. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Einen Tag um den andern niederdrückender Schmerz 
in der Stirne und im Oberkopfe, mit Hitze im Kopfe, 
und Brennen in den Augen, bei Gesichtsblässe, von früh 
an; nur Nachmittags stärker. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Es drückt vom Hinterhaupt nach der Stirne vorwärts, 
mit Gefühl, als sollten die Augen zugehen, mit Schwere, 
im Stehen vergehend. [Hinterkopf] 

Laurocerasus (laur.) 

e Drücken im Kopfe, von der Scheitelgegend ausgehend, 
und sich nach der Stirngegend auf beiden Seiten und 
nach den Augenhöhlen erstreckend, wo es sich 
besonders firirte, während ebenfalls vom Hinterhaupte 
ein Drücken nach dem Nacken hinzöge; dieses Drücken 
erreichte, ohne wirklicher Schmerz zu sein, eine solche 
Höhe, daß er eine schwache Eingenommenheit des 
Kopfs verursachte. [Benommenheit, Hinterkopf] 

Platinum metallicum (plat.) 


In der Stirne heftiges, pressendes Kopfweh, als wollte 
alles heraus, mit dem Gefühle, als läge eine große Last 
auf dem Kopfe, was ihr die Augen gewaltsam zudrückte 
und Tränen auspreßte; wenn sie sich vorbückte, wurde 
es immer schlimmer, und wenn sie ging, mußte sie den 
Kopf ganz gerade halten, weil bei der geringsten 
Bewegung der Kopfschmerz eintrat, wurde es ihm sehr 
angst um’s Herz, dann Empfindung in der Stirne, wie 
vor den Kopf geschlagen, wobei sie mit Niemand reden 
kann; die Angst stieg mit einer ängstlichen, 
brennenden Hitze im Gesichte, mit hoher Röte 
desselben, dem eben beschriebenen Kopfweh und 
heftigem Durste, von 4 Uhr Abends bis 10 Uhr; 
derselbe Zufall ereignete sich mehrere Tage hinter 
einander zu derselben Stunde, nur immer schwächer 
werdend. [Gefühl, Kopfschmerz] 


Valeriana officinalis (valer.) 


Heftiges Drücken in der Stirne, worauf nach einigen 
Minuten Stechen in der Stirn und besonders über den 
Augenhöhlen folgt; das Stechen verwandelt sich bald 
nachher wieder in Drücken, und so fort in beständigem 
Wechsel; das Stechen ist wie ruckweise Stiche 
gestaltet, als wollte es zu den Augen herausstechen, 
einige Stunden anhaltend. 

Kopfschmerz eine Stunde nach dem Mittagessen, 
Drücken über den Augen, als wollte es die Augaäpfel 
herausdrängen, besonders beim Bewegen derselben. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Im Vorderkopfe bis in’s linke Auge Druckschmerz nach 
abwärts, mehr ein Stechen, mit ungewöhnlicher 
Neigung, die Augen zu schließen, nach 4 Stunden. 


Sabina (sabin.) 
e Im linken Stirnhügel ein schmerzhaftes Drücken, 


welches auch den Augapfel einnimmt, der ihm däucht 
zusammengedrückt zu sein. [dünken, denken, glauben, meinen] 


Euphorbium officinarum (euph.) 


e In der Stirne, über dem linken Auge, heftig drückender 
Schmerz gegen die Schläfe zu, wobei das Wasser aus 
dem linken Auge läuft, und er es vor Schmerz nicht 
öffnen kann. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends, wenn er aus dem Freien in die Stube kommt, 
aus einander pressender Schmerz im Scheitel, mit 
Druck im Augapfel am äußeren Winkel. 

e Früh, im Bette, pressender Kopfschmerz in der Stirne 
und den Augäpfeln, der nach dem Aufstehen gelinder 
wurde, wogegen sich aber der Brustschmerz 


vermehrte. 
Viola odorata (viol-o.) 

e Dumpfes Kopfweh mit einem Augenkrampfe, wobei er 
einen feurigen, zitternden Halbkreis vor dem Gesichte 
sah. [Kopfschmerz] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Eingenommenheit des Kopfs, er ist ihr schwer, und sie 
fühlt einen schmerzlichen Druck auf Stirn und 
Augenlieder, daß sie zufallen wollen. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Benommenheit] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Er ist seiner nicht recht bewußt, kann nicht genau 
denken, es ist, als wenn ihm der Verstand still stände; 
und als wenn etwas von oben herabdrückte, und die 
Augen herausdrängte; eine Anwandlung von Ohnmacht. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Drückendes Reißen im ganzen Umfange des linken 
Kopfs, das sich besonders stark im linken Jochbeine 
und in der linken Augenhöhle zeigt; der Kopf dabei wie 
wüste. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Wüstheit und Schwere im Hinterkopfe, mit Neigung der 
Augenlieder zum Niedersinken, und Gefühl, als würden 
die Augen zurückgezogen, besonders beim hellen 
Lichte des Abends; zugleich Angst und Unruhe im 
Körper. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


Euonymus europaeus (euon.) 
e Ungeheurer Druck auf die Augenbraubogen, daß, wenn 
er am heftigsten ist, die Augäpfel zusammengedrückt 
scheinen und sehr schmerzen. 


53. Schmerzen, die aus dem Kopfe in andere Teile 
übergehen, oder, die aus andern Teilen in den Kopf 
ziehen. 

Belladonna (bell.) 

e Starker Klammschmerz am Stirnhügel, der sich über 
das Jochbein bis zum Unterkiefer herabzieht. 

Moschus (mosch.) 

e Schmerzhaftes Ziehen im Kopfe, vom Hinterhaupte in 
die Ohren, und von den Ohren in die Zähne, mehr in 
der rechten Seite. [Hinterkopf] 

e Der ganze Kopf thut ihr weh; es zieht bald da, bald dort 
hin, bis in den Nacken, wo es spannt, in der freien Luft 
besser, im Zimmer viel schlimmer. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Stechendes und einigermaßen drückendes Kopfweh 
über den Augenhöhlen nach dem Oberkiefer zu, 
welches Brecherlichkeit erregt, oder wie beim 
Erbrechen durch Brechmittel zu entstehen pflegt. 
[Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen] 

Arnica montana (arn.) 

e Drücken im rechten Stirnbeine, darauf Niesen, worauf 
es sich erst iin das linke, dann in das rechte Ohr zog. [Os 
frontale] 

e Drückendes, schmerzhaftes Ziehen in der linken 
Schädelhälfte, vom Ohre bis oben heraus. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ein Ziehen vom Genick heraufin den Kopf, in welchem 
es dann sticht, saust und braust. 

Bryonia alba (bry.) 

e Halbseitiges Kopfweh; ein (wühlender) Druck auf einer 
kleinen Stelle der rechten Gehirnhälfte, welcher, wie 
durch eine Art Wühlen oder Reißen längs der Knochen 


des Ober- und Unterkiefers herab, mit einer 
Unterkieferdrüse in Verbindung steht. [Kopfschmerz, 
Oberkiefer] 

e Kopfweh: früh nach dem Aufstehen ein zuckendes 
Ziehen bis in die Backen- und Kinnbackenknochen vor. 
[Backenknochen, Wangenknochen, Kopfschmerz] 

e (Kopfreißen über die Stirn herüber, dann Reißen in den 
Halsmuskeln, dann Reißen im rechten Arme. 

e Zuckendes Reißen vom rechten Wangenbeine bis zur 
rechten Schläfe herauf, äußerlich, bei Berührung 
heftiger. [Zygoma, Jochbein] 

China officinalis (chin.) 

e Ziehender Schmerz im Kopfe hinter den Ohren bis zum 
zitzförmigen Fortsatze. 

e Zucken von beiden Seitenbeinen des Kopfs längs dem 
Halse hin. 

« Einzelne Stiche, die, vom inneren Ohre durch das 
Gehirn, wie oben hinausführen. 

Helleborus niger (hell.) 

e Kopfweh, vom Nacken aus nach dem Wirbel auf dem 

Haupte zu. [Kopfschmerz] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Ein (betäubendes) Ziehen, bald hie, bald da, im 

Gehirne, im Ohre und im Nacken. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Spannend drückender Kopfschmerz im Hinterhaupte 
und Nacken, welcher bis in die Schultern zieht. 
[Hinterkopf] 

Squilla maritima (squil.) 
e Stiche im rechten Stirnhügel bis in die Nase herunter. 
Veratrum album (verat.) 

e Beim Kopfweh eine schmerzhafte Steifheit im Nacken. 

[Kopfschmerz] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Mehrere Stunden lang, jedesmal beim Vorbücken im 
Seitenteile des Gehirns, auf einer kleinen Stelle, ein 
stichartiges Spannen, welches in einen linken 


Oberzahn zog, aber beim Aufrichten jedesmal wieder 
verschwand. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Von der linken Seite des Nackens bis über den Wirbel 
ein schräg heraufgehender, stumpfdrückender und sich 
oben in einen Stich endigender Schmerz. 

e Ziehender Schmerz von der Mitte des Stirnbeins bis in 
die Nasenknochen herab. [Os frontale] 

e Reißen von der linken Seite des Stirnbeins herunter bis 
in die Backenmuskeln. [Os frontale] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechen, von der rechten Schläfe, bis in die untern 

Zähne, Nachmittags 2 Uhr. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Im linken Hinterhaupte ruckweises Pressen nach 
außen, welches sich bis in den Nacken erstreckt. 
[Hinterkopf] 

e Ziehend drückender Kopfschmerz in der linken Seite 
des Hinterhauptes, mit Steifigkeitsempfindung im 
Nacken. [Gefühl, Hinterkopf, Steifheit, Steifheitsgefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Reißender Kopfschmerz in der Stirne bis in den oberen 

Teil des Gesichts. 
Manganum aceticum (mang,.) 

e Nachmittags, bei Bewegung ein Wallen vom Genicke 
herauf über den Scheitel nach der Stirne zu, mit 
Betäubung und Sinnenverwirrung, im Stehen, eine 
Minute lang. 

e Früh, im Bette, ein äußerer Kopfschmerz von feinen 
Nadelstichen am rechten Hinterhauptbeine, welcher 
sich bis zum fünften Halswirbel erstreckt, und beim 


Drehen des Halses vermehrt, 1% Stunde lang. [Hinterkopf] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Betäubendes, tief eindringendes Stechen in der rechten 
Schläfe, während des Essens, durch äußerlichen Druck 
vermehrt; es zieht sich nach einigen Stunden bis in die 
oberen Zähne dieser Seite, als ein Reißen. 


e Spannen auf der linken Seite des Scheitels, welches 
allmählig zum scharfen Druck wird, wobei zugleich der 
linke Ast des Unterkiefers gegen den Oberkiefer 
angedrückt gefühlt wird. 

Spongia tosta (spong.) 

e Dumpfer, drückender Kopfschmerz von vorn, in der 
Stirne, über den Augen, bis in’s Hinterhaupt und den 
Nacken, 10 Stunden lang bis zum Einschlafen. 
[Hinterkopf] 

e Heftig reißender Kopfschmerz in der linken Schläfe, 
dicht an der Augenhöhle, welche auch eine drückende 
Empfindung in der linken Hälfte dieses Auges erzeugt. 
[Gefühl] 

e Auf der ganzen Seite, wo sich der (kleine) Kropf 
befindet, ruckweises Wehtun; im Kopfe ein Pochen, 
welches in die Wangen herab steigt, und sich, wie 
Reißen bis in den Hals erstreckt. [Schmerz, schmerzen] 
Drückend herabziehender Schmerz auf der rechten 
Kopf- und Halsseite. [Kopfseite] 

e Drückendes Feinstechen bald in der Stirne, bald im 
Hinterhaupte, nur bei jeder Bewegung, mit brennender 
Hitzempfindung von der Gegend hinter dem Ohre, über 
das Hinterhaupt, bis in den Nacken sich verbreitend. 
[Gefühl, Hitzegefühl, Hinterkopf] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein brennend zusammenziehender Schmerz im Kopfe, 
besonders in der Stirne und in den Augen. 

e Ein stetes Wühlen und Bohren in der Stirne, den Augen 
und der Nase bis zur Nasenspitze herab, wie mit einem 
stumpfen Instrumente; ein abwechselndes 
Zusammenziehen und Ausdehnen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehender Druck vom rechten Scheitelbeine nach der 

rechten Augenhöhle. 
Cicuta virosa (cic.) 


e (Nach Übelsein im Unterleibe, heftiges, zweitägiges 
Kopfweh: Stechen, welches von der Nase und dem 
rechten Auge bis zum Hinterhaupte zog. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz, Abdomen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen in der Stirne und dem Genicke. 

e Reißen in der Stirne, und in der rechten Ohrgegend, 
dann im Unterkiefer, und endlich wieder am Ohre, wo 
es verging. 

Laurocerasus (laur.) 

«e Es reißt von der linken Schläfe bis zum Scheitel, von da 
ging es hinter dem linken äußern Augenwinkel vorbei 
in’s Jochbein, dann in einen dortigen Zahn, wo es 
zuckte, und dann verging. 

e Reißen vom Hinterhaupte nach dem Halse, durch 

Reiben nur etwas vergehend. [Hinterkopf] 

Gefühl auf dem Scheitel, als wenn Eis oben läge, später 
auch in der Stirne, dann im Nacken und so fort, bis er 
nach und nach in einer Stunde ins Kreuz kam, was ihr 
sehr angenehm dünkte; dabei verschwanden alle 
Kopfbeschwerden. 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der rechten Schläfe Kriebeln wie von Ameisen; dann 
geht’s herab an der rechten Seite des Unterkiefers mit 
Kälteempfindung. [kribbeln, Gefühl, Kältegefühl] 

e Klammartiger Zug von der linken Seite des 
Hinterhauptbeins durch den Kopf bis zum Unterkiefer. 
[Hinterkopf] 

e Im Hinterhaupte überläuft sie’s kalt; von da läuft’s kalt 
nach den Backen herab, und endet dortin einen 
dumpfen Schmerz, wie ein Brennen; dann zieht’s in 
einen hohlen Zahn. [Wangen, Hinterkopf] 

Crocus sativus (croc.) 

e In der linken Kopfseite ein dumpfer Schmerz, welcher 

sich dann als zusammenziehender in dem rechten 


Schlafe, dem Ohr und dem Halse verbreitet, wo er 
besonders beim Schlucken empfindlich wird. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Wiederholtes Reißen in der ganzen rechten Seite des 
Kopfes, Gesichts und Halses; darauf sogleich Sausen 
vor dem linken Ohre. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Wenn er den ihm schwer däuchtenden Kopf von einer 
Seite zur andern bewegt, so bekommt er einen feinen 
Stich in der linken Schulter. [dünken, denken, glauben, meinen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Schmerzliches Ziehen in der rechten Schläfe geht nach 

dem Jochbeine und dem Oberkiefer herab. 
Mezereum (mez.) 

e Klemmendes Gefühl in den Schläfen und der Stirne, mit 
Druck auf die Augen und die Kinnbacken, wie vor dem 
Ausbruch eines heftigen Schnupfens. 

Sabadilla (sabad.) 

e Schmerzhaftes Drücken in der rechten Gehirnhälfte, 
welches sich bis in die Backenzähne des linken 
Unterkiefers erstreckt. 

Sabina (sabin.) 

e Schwere des Hinterkopfes und Genicks, über den 

ganzen Rücken bis an’s Kreuz herabziehend. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Empfindliche Stiche in der linken Schläfe; jedoch nur 
oberflächlich, und nach Verschwinden derselben Stiche 
im linken Ohre und Reißen in der linken 
Hinterhauptsseite. [Hinterkopf] 

e Aus dem Freien in die Stube tretend, bekommt er 
sogleich drückenden Schmerz in beiden Schläfen und 
im Nacken mit Schwindel, wie in der Tiefe des Gehirns. 

e Abends heftiges Reißen, erst in der linken 
Hinterhauptsseite bis in den Nacken, sodann längs des 


linken Unterkiefers vor (den 5ten Tag). [Hinterkopf] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Kopfschmerz über dem rechten Auge, bei einem 
weinerlichen gedrückten Gemütszustande, der wie von 
der Brust auszugehen däucht. [dünken, denken, glauben, 
meinen] 

e Kopfschmerz über dem rechten Auge (Stirnhöhle), der 
von da herab in die Nase dringt, mit Schwindel zum 
Vorwärtsfallen und Klopfen auf dem rechten 
Stirnhügel, den ganzen Tag bis Abends (den ersten 
Tag). 

Viola odorata (viol-o.) 

e Spannung, die sich bisweilen bis auf die obere Hälfte 
des Gesichts, besonders der Nase, von da auf die Stirne 
und die Schläfe, bis in die Ohren erstreckt, und mit 
einem gleichen Zustande am Hinterhaupte und den 
Nackenmuskeln abwechselt. [Hinterkopf] 


54. Kopfschmerzen ohne nähere Angabe der Art oder 
des Ortes. 
Belladonna (bell.) 
e Heftiges Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Dulcamara (dulc.) 
e Kopfweh, früh im Bette, welches sich beim Aufstehen 
verschlimmert. [Kopfschmerz] 
e Kopfschmerz im Hinterhaupte, Abends im Bette. 
[Hinterkopf] 
e Den ganzen Nachmittag ein dumpfer Kopfschmerz, 
besonders am linken Stirnhügel. 
Cina (cina) 
«e Heftiges Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Heftige Kopfschmerzen. 
e Sehr durchdringender Kopfschmerz. 


e Ununterbrochener Kopfschmerz den ganzen Tag. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Von Kopfanstrengungen thut’s ihm in beiden Schläfen 
weh. 
e Kurz vor dem Mittagsessen Kopfweh. [Kopfschmerz] 


e Halbseitiges Kopfweh Nachmittags (von 4 Uhr bis 
Nachts) mit Mattigkeit und Müdigkeit. [Kopfschmerz] 
e Er wacht des Nachts über den Kopfschmerz auf. 
Opium (op.) 

. Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Heftiges Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Morphinum (morph.) 

e Nach dem Erwachen der Kopf schmerzhaft, die Augen 
umrändert, besonders das rechte, die Mundhöhle 
schleimig und Gefühl allgemeiner Abgeschlagenheit. 

e Starker Kopfschmerz, der nach % Stunde verschwand, 
aber doch einiges Schmerzgefühl in den Stirnhöckern 
nachließ. [Stirnhöckern, Stirnbeinhöckern, Tubera frontales] 

e Vorübergehender Kopfschmerz. 

Arsenicum album (ars.) 

. Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Mehrtägige Kopfschmerzen und Schwindel. 

e Halbseitiges Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Periodisches Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Ungeheures Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e (Kopfweh, wie wenn es von Erkältung zu entstehen 

pflegt.) [Kopfschmerz] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e (Kopfweh Abends, gleich vor Schlafengehen, mit 

trockner Hitze in den Händen.) [Kopfschmerz] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Abendlicher Kopfschmerz, wie von Stockschnupfen; 
darauf trocken Hitze im Bette, und Schlaftrunkenheit 
mit delirirenden Phantasien und fast wachenden 
Träumen. 

e Kopfweh, als wenn man zu viel gegessen, oder sich den 
Magen durch Überladung mit allzufettem Fleische 
verdorben hätte. [Kopfschmerz] 

Moschus (mosch.) 
. Kopfweh. [Kopfschmerz] 


Heftiges Kopfweh. Der ganze Kopf thut ihr weh; es 
zieht bald da, bald dorthin bis in den Nacken, wo es 
spannt; in der freien Luft besser, im Zimmer viel 
schlimmer. [Kopfschmerz] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Kopfweh, wie von verdorbenem Magen. [Kopfschmerz] 
Kopfweh, quer durch die Stirne. [Kopfschmerz] 
Kopfweh im Hinterhaupte, welches beim 
Rückwärtsbiegen des Kopfes vergeht. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 


Bryonia alba (bry.) 


Im Hinterhaupte stumpfer Schmerz. [Hinterkopf] 


Chamomilla (cham.) 


Kopfweh, während des Schlafes selbst fühlbar. 
[Kopfschmerz] 

Kopfweh früh im Bette, bei noch geschlossenen Augen, 
im halbwachenden Schlafe, welches beim völligen 
Erwachen und nach dem Aufstehen verschwindet. 
[Kopfschmerz] 


China officinalis (chin.) 


Kopfweh, bald in diesem, bald in jenem Teile des 
Gehirns. [Kopfschmerz] 

Kopfweh in den Schläfen, wie Stockschnupfen. 
[Kopfschmerz] 

Kopfweh über den Augenhöhlen, welches in den 
Vormittagsstunden entsteht, durch Gehen sich sehr 
vermehrt, durch das Mittagsmahl aber vergeht. 
[Kopfschmerz] 

Kopfschmerz in der Stirngegend. 

Kopfschmerz in den Schläfen. 

Kopfschmerz, Mattigkeit, dann etwas Kälte. 


Helleborus niger (hell.) 


Beschwerliches Kopfweh. [Kopfschmerz] 


Squilla maritima (squil.) 


Ein von der linken zur rechten Seite ziehender, schnell 
vorübergehender Schmerz im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 


Stramonium (stram.) 


. Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Heftiges Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Stumpfer Kopfschmerz. 
e Schmerz im Kopfe und im Backen. [Wangen] 
e Kopfweh mit Anorexie. Abwechselnd Kopfweh mit 
Leibauftreibung. [Kopfschmerz] 
e Schwindeliges Kopfweh, mit Ohnmacht und Durst. 
[Kopfschmerz] 
e Kopf- und Augenschmerzen. [Kopfschmerzen] 
e Starkes Kopf- und Zahnweh mit starkem Tränenflusse. 
[Kopfschmerzen, Zahnschmerzen] 
Veratrum album (verat.) 
. Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Kopfweh mit einiger Steifigkeit. [Kopfschmerz, Steifheit, 
Steifheitsgefühl] 
e Kopfweh, mit Erbrechen grünen Schleims. [Kopfschmerz] 
e Kopfweh und Rückenschmerz mit Bauchweh und 
Brecherlichkeit. [Kopfschmerz, Bauchschmerzen, Übelkeit, 
Erbrechen] 
e Heftiges Kopfweh mit Harnflusse. [Kopfschmerz] 
e Ungeheurer Kopfschmerz, welcher bei Erscheinung des 
Monatlichen verschwindet. [Menses] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Stumpfes Kopfweh im Grunde des Gehirns. [Kopfschmerz] 
e Stumpfer Kopfschmerz in der Stirne, vorzüglich in den 
Hirnhäuten. 
e Anhaltender, heftiger Kopfschmerz. 
e Kopfweh von mehreren Stunden. [Kopfschmerz] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Der Kopf wird angegriffen. 
. Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Mehrtägiger Kopfschmerz. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Kopfweh, wie von eintretendem Schnupfen. [Kopfschmerz] 
Camphora officinalis (camph.) 
. Kopfweh. [Kopfschmerz] 


. Arges Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Ledum palustre (led.) 

e Wütender. Kopfschmerz. 

e Heftiger Kopfschmerz. 

e Er fühlt früh, während des Schlafes, einen dumpfen 
Kopfschmerz. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Früh im Bette dumpfes Kopfweh, was sich nach dem 

Aufstehen minderte. [Kopfschmerz] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Beim Lehnen des Kopfs auf die Seite, dumpfes 
Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Dumpfer Kopfschmerz im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
e Kopfschmerzen mit Gähnen, ohne Schläfrigkeit. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Kopfweh in der Stirne und dem Hinterhaupte, welches 
sich, besonders in der Stirne, beim Aufrichten im Bette 
vermehrt. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Dumpfer Schmerz im ganzen Kopfe, wie Betäubung. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kopfweh im Hinterhaupte, welches zum Liegen zwingt. 
[Hinterkopf, Kopfschmerz] 

e Dumpfer Schmerz in der Stirne und den Schläfen, 
wobei er aber ziemlich munter ist. 

e Immerwährender Kopfschmerz. 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Schmerz in der Stirne. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Kopfschmerz, als wollte ein Schnupfen hervorkommen, 

bald mehr, bald weniger und anhaltend. 
Angustura vera (ang.) 
e In freier Luft bekam sie etwas Kopfweh und Hitze 
(gegen Abend). [Kopfschmerz] 
Manganum (mang.) 
e Halbseitiges Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Colocynthis (coloc.) 


e Heftige Kopfschmerzen, wie von Zugluft, welche beim 
Gehen im Freien sich verlieren. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Beim Bücken Kopfweh über der Augenhöhle, welches 
beim Gehen verschwindet. [Kopfschmerz] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Leises Kopfweh, vorn am linken Seitenwandbeine. 
[Kopfschmerz] 
Kopfschmerz. 
Heftige Kopfschmerzen. 
Kopfschmerzen. 
Dumpfer Kopfschmerz in der Stirne und Reißen im 
Nacken. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Kopfweh den ganzen Tag. [Kopfschmerz] 
e Kopfschmerzen. 
Kopfweh, nach der Frühsuppe vergehend. [Kopfschmerz] 
Heftiger Kopfschmerzen. 
Heftiger Kopfschmerz vorn in der Stirn, unter 
Kampfergebrauch. 
e Kopfschmerz in der Stirne bis zu beiden Schläfen. 
e Dumpfer Kopfschmerz in der linken Kopfhälfte. 
Laurocerasus (laur.) 
e Heftige Kopfschmerzen über den ganzen Kopf 
verbreitet. 
Schmerz in der rechten Stirnseite. 
Schmerz im rechten Schläfenbeine. 
Kopfschmerz und eine Art Schwindel. 
Kopfschmerz, vom bloßen Riechen. 
Dumpfer Kopfschmerz. 
Dumpfer Kopfschmerz, besonders in der Stirn und in 
den Schläfen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Leiser, dumpfer Kopfschmerz im Vorderhaupte und 
Scheitel, während des Treppensteigens verstärkt. 
[Vorderkopf] 


e Kopfweh, und etwas Nasenbluten darauf. [Kopfschmerz] 

e Nach dem Baden im Flusse bei schon vorhandenem 
Leibschneiden heftiger Kopfschmerz, auffallende 
Schwäche in den Gliedern, und das Essen widerstand, 
da er früher Appetit hatte. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Kopfweh auf der ganzen rechten Seite. [Kopfschmerz] 
Alumina (alum.) 

e Kurz anhaltender, dumpfer Schmerz im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf] 

e Kopfweh auf der linken Seite. [Kopfschmerz] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Dumpfer Kopfschmerz, besonders am Vorderkopfe. 

e Kopfweh mit Schweiß an dem Oberkopfe bis an die 
Stirn, Y Stunde nach dem Mittagessen; bald darauf 
Kühle am Kopfe. [Kopfschmerz] 

e Es geht ihr in der Stirne hin und her, fast, als wenn sich 
der Kopf hin und her bewege. 

Crocus sativus (croc.) 

. Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Kopfweh den ganzen zweiten und dritten Tag nach dem 
Einnehmen in der Stirne. [Kopfschmerz] 

e Dumpfer Schmerz in der linken Kopfseite. 

e In der linken Kopfseite ein dumpfer Schmerz, welcher 
sich dann als zusammenziehender in dem rechten 
Schlafe, dem Ohr und dem Halse verbreitet, wo er 
besonders beim Schlucken empfindlich wird. 

Asa foetida (asaf.) 

e Kopfschmerzen, welche den zweiten und dritten Tag 
bald schwächer, bald heftiger fortdauerten. 

e Kopfschmerzen, die sich besonders von der linken 
Stirnseite aus über den ganzen Kopfwegzogen. 

e Geheimer Kopfschmerz in der Stirne. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Ungeheure Kopfschmerzen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Sehr schmerzhaftes Kopfweh, das sie nicht gut 
beschreiben kann. [Kopfschmerz] 
e Starkes Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel. [Kopfschmerz] 
e Leise Anfälle von Kopfweh in der Stirne. [Kopfschmerz] 
Mezereum (mez.) 
e Schmerz im rechten Stirnhügel, mehrere Stunden lang. 
Sabadilla (sabad.) 
e Leiser Kopfschmerz im rechten Scheitel. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Kopfschmerz, bald in diesem, bald in jenem Teile des 
Kopfs. 
e Heftiges Kopfweh (mit Neigung zum Schlucksen). 
[Kopfschmerz, Schluckauf, Singultus] 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Kopfschmerz, wie von Magenverderbniß. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Kopfweh, von der Nasenwurzel bis in’s Gehirn, das im 
Freien verging. [Kopfschmerz] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Kopfschmerz, Angstlichkeit und Schwäche beim Essen. 
Viola odorata (viol-o.) 
. Dumpfer, wüster Kopfschmerz. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Dumpfer Schmerz auf dem Scheitel, nach 1% Stunde. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Kopfweh mit großem Froste. [Kopfschmerz] 


55. Einige Bedingungen und Verhältnisse, unter 
denen die Kopfschmerzen sich verstärken, 
mindern oder aufhören. 

Cina (cina) 

e Der Kopfschmerz mehrt sich durch Lesen und 
Nachdenken, mindert sich durch Bücken. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Beim Anlegen des Kopfs an die Wand ein Drücken in 
der andern Seite inwendig im Kopfe. 

e Beim Bewegen des Kopfs ein schmerzhaftes Gefühl im 
Kopfe und im Nacken. 


Aconitum napellus (acon.) 
e Reden vermehrt das Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Arnica montana (arn.) 

« (Bloß beim Liegen erträglicher, aber beim Aufrichten 

und Sitzen im Bette unerträglicher Kopfschmerz.) 
Arsenicum album (ars.) 

e Kopfschmerz (einige Tage über), welcher sich von 
Auflegung kalten Wassers gleich lindert, aber wenn 
man es wegnimmt, sich noch mehr verstärkt. [Auflegen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Kopfweh, welches sich vom Vorbücken vermehrt. 
[Kopfschmerz] 

e Gleich nach Tiefbücken entstehender Kopfschmerz, 
welcher beim Aufrichten schnell wieder vergeht. 

e Früh, im Bette, beim Erwachen und Öffnen der Augen 
arger Kopfschmerz, der beim Aufstehen vergeht. 

e Beim Reden verstärktes Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Beim Lesen und bei angestrengter Aufmerksamkeit auf 
den Redner vermehrt sich das Kopfweh, nicht aber 
durch bloßes freies Nachdenken. [Kopfschmerz] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Wenn er sich worauf besinnen will und das Gedächtnis 

angreift, so bekommt er Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Kopfweh, vorzüglich beim Aufheben und Bewegen der 

Augen. [Kopfschmerz] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Kopfweh im Hinterhaupte, welches in der Stube am 
schlimmsten ist, in freier Luft aber vergeht (in den 
ersten Stunden). [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kopfweh, beim Niederlegen zum Mittagsschlafe, in der 
Gehirnhälfte der Seite, auf welcher man nicht liegt. 
[Kopfschmerz] 

e Kopfweh, daß er den Kopf auf die Seite hätte neigen 
mögen. [Kopfschmerz] 

e Drückender Kopfschmerz beim Vorbücken. 


e Der auf unbestimmte Zeit aussetzende und 
wiederkehrende Kopfschmerz erhöht sich vorzüglich 
beim Gehen in freier Luft. 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh fängt das Kopfweh nicht beim Erwachen, sondern 
beim ersten Öffnen und Bewegen der Augen an. 
[Kopfschmerz] 

China officinalis (chin.) 

e Kopfweh über den Augenhöhlen, welches in den 
Vormittagsstunden entsteht, durch Gehen sich 
vermehrt, durch das Mittagsmahl aber vergeht. 
[Kopfschmerz] 

Helleborus niger (hell.) 

e Er weiß nicht, wie er den Kopf wegen des heftigen 
Schmerzes darin halten soll; er legt ihn alle 
Augenblicke auf eine andere Stelle; am erträglichsten 
ist es, wenn er sich zwingt, ruhig zu liegen und mit 
verschlossenen Augen halb schlummernd seinen 
Schmerz vergißt. 

Die dumpfschmerzhafte Eingenommenheit des Kopfes 
wird gemindert, wenn man den Kopf mit der flachen 
Hand drückt. [Benommenheit] 

Asarum europaeum (asar.) 

e So oft er ein wenig nachdenken will, erhöhen sich die 
Kopfbeschwerden und Brechübelkeit merklich; er muß 
eilends alle Gedanken fahren lassen, die ihn ohnehin zu 
nichts führen Können, da er ganz dumm ist. 
[Benommenheit] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e In der Stube bekommt er Kopfschmerz, nachdem erin 

freier Luft nichts davon gespürt hatte. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Schmerzen am Kopfe sind im Gehen und bei 

Berührung schmerzhafter. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Beim Ausschnauben ein Gefühl von schmerzhafter 

Wüstheit im Kopfe und Schmerzhaftigkeit der inneren 


Nase, so daß er nur leise schnauben durfte. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Bei jedesmaligem Bücken Empfindung auf der rechten 
Seite des Kopfes, als fingen sich Kopfschmerzen an. 
[Gefühl] 

e Im Freien ist’s ihm recht wohl, aber sobald er drauf in’s 
Zimmer kommt, kehrt der Kopfschmerz verstärkt 
zurück, und er ist sehr verdrießlich und spricht ungern. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kopfweh, gleich früh, beim Erwachen, welches beim 
Aufstehen vergeht. [Kopfschmerz] 

e Bei der geringsten Erschütterung, oder bei Lärm, 
wurden die Kopfschmerzen äußerst heftig. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die Kopfschmerzen sind am schlimmsten in der freien 
Luft. 

e Der Kopfschmerz wird im Liegen schlimmer, beim 
Herumgehen besser. 

Angustura vera (ang.) 

e Jeder Kopfschmerz war bloß bei Gesichtshitze. 

e Die Kopfschmerzen stellen sich immer Abends ein, 
wenn es dunkel wird, und dauern bis zum Einschlafen 
fort. 

Manganum aceticum (mang.) 

e In der freien Luft vergeht der in der Stube anhaltende 
Kopfschmerz, und er befindet sich auch von den 
übrigen Beschwerden frei und wohl. 

Spongia tosta (spong.) 

e Dumpfer Kopfschmerz in der rechten Gehirnhälfte, 

beim Eintritt aus der freien Luft in die warme Stube. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Der Kopfschmerz verging beim Aufrechtsitzen. 

e Der Kopfschmerz wird durch Blähungsabgang 
erleichtert. 

Antimonium crudum (ant-c.) 


e Das Reißen im Kopfe mindert sich beim Gehen und im 
Freien. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Beim Aufstehen vom Sitze scheint der Kopfschmerz 
ärger, Nachmittags 2% Uhr. 

e Bei Bewegung des Körpers scheint sich der 
Kopfschmerz zu vermehren, Nachmittags. 

e In freier Luft scheinen ihr die Kopfschmerzen ärger zu 
werden. 

e Der klopfende Kopfschmerz ist in freier Luft bald 
vermindert, bald vermehrt, bald vergeht er ganz. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Der dummliche Kopfschmerz und überhaupt die 
meisten Kopfbeschwerden vergehen beim 
Mittagsessen. [Benommenheit] 

e Die Kopfbeschwerden scheinen sich in freier Luft zu 
vermindern. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Bei angestrengter Arbeit reißende Kopfschmerzen. 
e Die Kopfschmerzen sind am ärgsten bei Bewegung. 
Coffea cruda (coff.) 

e Die Kopfschmerzen erneuern oder verschlimmern sich 
nach dem Essen; in freier Luft verschwinden sie und 
erneuern sich auf kurze Zeit in der Stube. 

Mezereum (mez.) 

e Kopfweh, welches sich durch Tiefbücken mindert. 
[Kopfschmerz] 

e In der freien Luft vermehren sich die Kopfschmerzen. 

Sabadilla (sabad.) 
e Kopfschmerz entsteht bei anhaltendem Aufmerken. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nach einem geringen Ärger gleich Schmerz im 
Hinterhaupte (den vierten Tag, früh). [Hinterkopf] 

e Kopfschmerz über dem rechten Auge, durch Liegen 
verschlimmert, im Gehen und Stehen besser, bei Hitze 
im Gesichte und kalten Händen. 

Paris quadrifolia (par.) 


e Beim (gewohnten) Tabackrauchen Kopfweh (nach 5 
Stunden). [Kopfschmerz] 
Croton tiglium (crot-t.) 
e Das Kopfweh fängt früh beim Erwachen wieder an 
(nach 24 Stunden) [Kopfschmerz] 


B. Krankheitserscheinungen am äußern 
Kopfe. 


Inhaltsverzeichnis 

1. Drückende und zusammengesetzt drückende 
Schmerzen am äußern Kopfe. 

2. Reißende und zusammengesetzt reißende Schmerzen 
am äußern Kopfe. 

3. Ziehende und zusammengesetzt ziehende Schmerzen 
am äußern Kopfe; Zusammenziehen der Stirn. 

4. Stechende und zusammengesetzt stechende 
Schmerzen am äußern Kopfe. 

5. Schneidende Schmerzen im äußern Kopfe. 

6. Pressende, zusammenpressende Schmerzen. 

7. Bohrende Schmerzen. 

8. Nagendes Gefühl. 

9. Zucken, Zupfen, Zwicken, Greifen. 

10. Schlag, Ruck. 

11. Wundheits- und Geschwürschmerz. 

12. Zerschlagenheitsschmerz. 

13. Schmerz, wie Klamm. 

14. Gefühl von Spannen, Strammen, als läge die Haut zu 
fest auf den Schädelknochen. 

15. Schmerz, wie von Verhebung. 

16. Gefühl, als sei die Hirnschale dünner. 

17. Empfindlichkeit des äußern Kopfs. 

18. Pulsiren, Pochen, Anschwellung der Adern, Hitze am 
außern Kopfe. 

19. Brennende Empfindung. 

20. Kältegefühl am äußern Kopfe. 

21. Betäubender Schmerz am äußern Kopfe. 

22. Taubheitsschmerz. 

23. Ausbrechen von Schweiß am Kopfe. 

24. Schmerz am äußern Kopfe, ohne nähere Angabe. 

25. Gefühl von Kriechen, Kriebeln und Krabbeln. 


L; 


Du 


26. Gefühl von Jucken, Fressen, Beißen. 

27. Blütenausschlag; Frieselausschlag am Kopfe. 

28. Kopfausschlag; Ausschlag wie Grinder. 

29. Blutschwären am Kopfe; Geschwüre; Rotlauf. 

30. Abschuppung der Oberhaut des Haarkopfs. 

31. Geschwulst und Geschwulstgefühl am Kopfe. 

32. Krampfhaftes Drehen des Kopfs auf diese oder jene 
Seite hin; Rucken des Kopfs; Lehnen des Kopfs auf die 
Seite. 

33. Krankheitserscheinungen, die Bezug auf die Haare 
haben. 

a. Ausgehen der Haare; Veränderungen der Haare. 
b. Gefühl, als würde oder wäre an den Haaren gezaust. 
c. Schmerzhafte Empfindlichkeit der Haare. 


Drückende und zusammengesetzt drückende 
Schmerzen am äußern Kopfe. 

Icamara (dulc.) 

Am Kopfe, gleich über dem linken Ohre, ein 
betäubender Schmerz, als drückte Jemand mit einem 
stumpfen Instrumente in den Kopf hinein. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


Drückender Schmerz im rechten Hinterhauptbeine. 
[Hinterkopf] 


Oleander (olnd.) 


Scharf drückender äußerer Schmerz an der linken 
Seite des Hinterhauptes. [Hinterkopf] 

Auf einer kleinen Stelle des Hinterhauptes stumpfer 
Druck. [Hinterkopf] 

Druck auf die rechte Seite des Kopfes, als würde sie 
eingedrückt. 

Drücken auf dem rechten Stirnhügel. 

Bald höher, bald tiefer in den Schläfen heftig 
drückender Schmerz. 

Drücken in den oberen Schädelknochen, mit Gefühl, als 
wenn sie wund wären. 


e Drückende Unruhe im Umfange der Stirne. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Drückender Schmerz an der rechten Stirnseite. 
Arnica montana (arn.) 


e Drückend betäubender Schmerz an der Stirne, mehr 
äußerlich. 
e Drückendes Kopfweh äußerlich oben auf dem Scheitel. 
[Kopfschmerz] 
Cina (cina) 
e (Beim Sitzen) drückend betäubender Schmerz 
äußerlich an der Stirne und an den Schläfen, welcher 


zuletzt den ganzen Kopf einnahm. 
Arsenicum album (ars.) 


e Drückend betäubendes Kopfweh, besonders an der 
rechten Stirnseite, gleich über der rechten 
Augenbraue, das beim Runzeln der Stirn wie Wundheit 
schmerzt. [Kopfschmerz] 

Drückender Schmerz an der rechten Schläfengegend, 
in allen Lagen. 

Drückend betäubendes Kopfweh (am meisten an der 
Stirne) mit feinen Stichen an der linken 
Schläfengegend, nahe beim äußeren Augenwinkel, 
beim Gehen und Stehen, das beim Sitzen wieder 
verging. [Kopfschmerz] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Im Hinterhauptgelenke ein herauswärtsgehendes 
Drücken, daß er den Kopf immer vorwärts beugen muß. 
[Hinterkopf] 

e Drückender Kopfschmerz an der linken Stirnseite. 

e Ein drückender Schmerz äußerlich, über dem rechten 
Augenbraubogen. 

e Ein (drückender) Schmerz über der linken 
Schläfengegend; äußerlich. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein brennendes Drücken am rechten Schläfenbeine. 
e Drücken und Ziehen an der linken Seite des Haarkopfs, 
nach oben Zu. [Kopfhaut] 


China officinalis (chin.) 

e Druck an der linken Schläfe. 

e Stechendes Drücken äußerlich am linken Stirnhügel, 
mit Schwindel und einiger Übelkeit im Halse 
verbunden. 

e Stechendes Drücken am rechten Stirnhügel, bei 
Berührung heftiger. 

Helleborus niger (hell.) 

e Stumpfdrückende Empfindung am Oberhaupte, wie ein 
Clavus. [Gefühl] 

e Auf dem Oberhaupte ein Gefühl, als wenn die 
Hirnschale eingedrückt würde. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Nagendes Drücken in den äußeren Kopfbedeckungen, 

durch Bewegen derselben und Darauffühlen vermehrt. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e An der Hervorragung des Hinterhauptbeins ein 
drückender Schmerz, wie von einem Stoße oder Falle. 
[Hinterkopf] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Druck auf und in der linken Stirn, äußerlich und 
innerlich. 

e Druck auf der linken Schläfe. 

e Druck äußerlich auf der linken Schläfe, bei Berührung 
heftiger. 

Ruta graveolens (ruta) 
e Nagend drückendes Kopfweh auf der Stirne. [Kopfschmerz] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Heftig drückender, stechender Schmerz am Wirbel des 
Kopfs, rechts. 

e Stechend drückender Schmerz am Schläfenbeine, der 
sich bei Berührung vermehrt. 

e Drücken und Jucken an der rechten Kopfseite, tief im 
Gehirne. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Klemmender Druck an der rechten Schläfe, mit 

tactmäßigen scharfen Stichen nach innen. 


Drückender Schmerz an den Schläfenbeinen äußerlich. 
Drückender Schmerz auf beiden Scheitelbeinen, 
äußerlich. 

Drückender Schmerz am linken Scheitelbeine, 
äußerlich. 


Euphrasia officinalis (euphr.) 


Ein drückender Schmerz äußerlich am Kopfe, 
vorzüglich aber an der Stirne. 


Menyanthes trifoliata (meny.) 


An der linken Schläfe ein anhaltendes Drücken, mit 
untermischten scharfen Stichen. 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


Reißend drückender Schmerz äußerlich am Kopfe. 


Calcarea acetica (calc-act.) 


Drückend betäubender Schmerz an der rechten 
Stirnseite über den Augenbrauen, welcher sich 
vorzüglich beim Bücken erhöht. 

Ziehen und Drücken in dem Schläfenbeine. 

Drückend ziehender Schmerz im rechten 
Schläfenmuskel und Drücken auf die oberen 
Zahnreihen; beide vergehen, so lange er auf die Schläfe 
drückt, und es entsteht dafür drückender Kopfschmerz 
in der Stirne. 

Abends ziehend drückender Kopfschmerz im 
Schläfenmuskel. 

Nach dem Essen ziehend drückender Kopfschmerz um 
die Schläfen. 

Drückende Empfindung im linken Schläfenbeine, als ob 
es eingedrückt würde, zugleich innerlich und äußerlich. 
[Gefühl] 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


Drückendes, betäubendes Weh an der Stirne, in allen 
Lagen. 

Brennend drückender Schmerz über dem linken Auge, 
äußerlich. 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Drücken im linken Seitenbeine, mit einem dumpfen 
Schmerze. 

Heftiges zusammenziehendes Drücken, äußerlich auf 
dem linken Stirnhügel, welches gleichsam das obere 
Augenlied herabzudrücken schien. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Kopfschmerz, als wenn ihm der Kopf von außen 
zusammengedrückt würde, mit pulsähnlichen Schlägen 
und Stichen an den Schläfen, welche Schmerzen durch 
außeres Drücken und Hinterwärtsbiegen vergehen, 
durch Vorwärtsbiegen aber wiederkommen. 

Kopfweh hinten am Schädel, als würde er von beiden 
Seiten verengt. [Kopfschmerz] 

Stumpf drückender Schmerz hinter dem linken Ohre. 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


Drückend betäubender Schmerz an der Stirne, wie 
nach einem Rausche. 

Im Stehen ziehend drückender Schmerz auf dem 
Stirnbeine. [Os frontale] 

Stumpf stechender Druck auf der Stirne. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Starker Druck von der Stirne nach der Nase herab. 
Ziehender Druck im rechten Scheitel und 
Hinterhauptbeine, bei Bewegung heftiger. [Hinterkopf] 
Drückender Schmerz am Hinterhaupte, als hätte er auf 
einem harten steine gelegen, durch äußeres Reiben 

6] emindert. [Hinterkopf] 

Drückender Schmerz an der rechten Schläfe. 

Auf der Stirne, an der Nasenwurzel, Drücken und 
Nagen. 


Spigelia anthelmia (spig.) 


Ein ziehendes Drücken an der linken Schläfe, öfters 
wiederkehrend. 

Reißendes Drücken außen auf dem Stirnbeine. [Os 
frontale] 

Harter Druck rechts an der Stirne. 


e Auf dem Scheitel zuweilen scharfes Drücken. 
Staphisagria (staph.) 
e Nach innen zu brennend drückender Schmerz am 


linken Scheitelbeine, dicht über dem Ohre. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Drückender Schmerz auf einer kleinen Stelle am 
Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

e Drückender Schmerz am linken Stirnhügel. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Drückend betäubender Schmerz an der Stirne, welcher 
zuletzt auf der Seite derselben in Nadelstiche übergeht. 

e Drückend betäubende Schmerzen äußerlich an der 
Stirne, welche zuletzt auf der linken Seite derselben in 
bohrende, innerliche Stiche ausarten. 

e Stumpfdrückender Kopfschmerz oben am Stirnbeine. 
[Os frontale] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Spannen auf der rechten Seite des Scheitels, welches 
allmählig zum scharfen Druck wird, wobei zugleich der 
linke Ast des Unterkiefers gegen den Oberkiefer 
angedrückt gefühlt wird. 

Spongia tosta (spong.) 
e Drücken an der linken Seite der Stirn. 


e Scharfes Drücken äußerlich an beiden Schläfen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Drücken, bisweilen mit Nagen verbunden, äußerlich am 
Oberkopfe. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Halbseitiger Kopfschmerz, wie ein Drücken, mehr 
äußerlich. 
e Drücken im linken Stirnbeine. [Os frontale] 
e Drückend betäubendes Kopfweh, äußerlich an der 


Stirne, mehr in der Ruhe. [Kopfschmerz] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Zusammendrückendes Gefühl an den Schläfen und am 
Hinterhaupte. [Hinterkopf] 


e Krampfhafter Schmerz an dem Kopfe, als zöge man ihr 

mit einem Bande äußerlich den Kopf zusammen. [Band] 
e Drückender Schmerz an der rechten Schläfe, beim 
Draufliegen, welcher beim Aufrichten vergeht. 
Plötzliches scharfes Drücken auf den Scheitel, mit dem 
Gefühle, als würden die Haare zugleich bewegt. 
Drückend betäubendes Kopfweh, vorzüglich in der 
Stirne, mehr äußerlich als, innerlich, in Bewegung und 
Ruhe. [Kopfschmerz] 

e Ziehender Druck vom rechten Scheitelbeine nach der 
rechten Augenhöhle. 

e Ziehender Druck auf dem oberen Rande der linken 
Augenhöhle. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Drücken in der Stirn, mehr äußerlich. 
Laurocerasus (laur.) 

e Drückender Schmerz am rechten Seitenwandbein nahe 
am Scheitel, der sich durch Berührung an dieser Stelle 
vermehrte (bald nach dem Einnehmen). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drückender Kopfschmerz auf der Stirnhaut, der lange 
anhält. 

e Drücken auf der linken Seite des Hinterhauptes, mit 
Gefühl, als ob etwas Schweres dort liege. [Hinterkopf] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gelindes flüchtiges Drücken an der linken Schläfe, 

Nachmittags 2 Uhr. 
Alumina (alum.) 

e Drückender Schmerz am Scheitel, der sich bis an die 
Stirn erstreckt, den ganzen Nachmittag. 

e Drücken auf einer kleinen Stelle der linken Schläfe. 

e Ein schmerzhaft herausdrückendes Gefühl an der 
Stirne, nach dem Mittagsessen. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Drückende Empfindung an der linken Stirngegend, mit 
Wärmegefühl daselbst. [Gefühl] 

e Wühlendes Drücken auf dem Oberhaupte, mehr links. 


Asa foetida (asaf.) 


Drücken äußerlich in der Stirne. 

Ein Gefühl von Druck auf den Scheitel. 

Auf der linken Seite des Kopfs ein plötzlich 
beginnender, schnell zunehmender Druck wie von 
einem eingedrückten stumpfen Werkzeuge, vergeht 
plötzlich wieder. 

Im rechten Scheitelbeine ein Schmerz, wie von einem 
tief eingedrückten Pflocke. 

Über der rechten Schläfe plötzlich ein flüchtiger 
stumpfer Druck. 

Drücken an der linken Seite des Kopfs. 


Platinum metallicum (plat.) 


Stumpfer Schmerz im rechten Seitenbeine, als stecke 
ein Pflock daselbst. 


Anacardium orientale (anac.) 


Ein drückender, betäubender, Schwindel erregender 
Schmerz am linken Kopfe; er wollte während des 
Sitzens auf die linke Seite hinfallen. 

Stumpfer Druck, wie von einem Pflocke, auf der linken 
Seite des Scheitels. 

Reißender Druck auf die linke Schläfe. 

Harter Druck links in dem Winkel zwischen dem Stirn- 
und Nasenbeine. [Strinbein, Os frontale] 

Ein drückender Schmerz äußerlich an der Stirne, über 
dem linken Augenbraubogen. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Niederdrückende Empfindung im Wirbel des Hauptes, 
nach einer Stunde. [Gefühl] 

Harter Druck an den Schläfen, Stirnhügeln und dem 
ganzen Hinterhaupte, ein Schmerz, der zugleich 
innerlich ist im Gehirn, durch Bewegen und Befühlen 
vermehrt, zugleich mit Schwindel, nach 1 Stunde. 
[Hinterkopf] 

Harter Druck an der rechten Schläfe, bei Berührung 
heftiger. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Drückendes Kopfweh mitten auf der Stirn, über der 
Nase. [Kopfschmerz] 

e Drückendes Kopfweh an der linken Seite der Stirn, mit 
Druck auf die Augen. [Kopfschmerz] 

e Auf dem rechten Stirnhügel ein stumpfer, 
wellenförmiger Druck. 

Mezereum (mez.) 

e Drückender Schmerz auf dem rechten Stirnhügel. 

e Scharfdrückender Schmerz und Spannen am linken 
Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

e Sehr empfindlicher Druck an der linken Schläfe, als 
würde sie in den Kopf hineingedrängt; dieser Druck 
erstreckt sich auch bis über die linke Augenhöhle, und 
zeigt sich auch über der rechten, doch schärfer, im 
Sitzen beim Lesen (schien sich durch Bewegung zu 
mildern). 

Sabadilla (sabad.) 

e Ein betäubend drückender, Taumel erzeugender 
Schmerz an der Stirne, der ihn bald auf die linke, bald 
auf die rechte Seite zu schwanken nöthigt, wie von 
Trunkenheit. 

e Drückender Kopfschmerz gegen das rechte 
Schläfenbein. 

e Ein abwärts gehender, drückender Schmerz an der 
linken Schläfe, nahe am Ohre. 

e Ein drückender Schmerz an der linken Schläfengegend 
(nach 1 Stunde). 

Sabina (sabin.) 

e Vorübergehender, drückender Schmerz über der 
rechten Schläfe. 

e Früh Kopfschmerz, als würden die Zitzenfortsätze 
einander genähert. 

e Drücken im linken Schläfenbeine, von innen nach 
außen. 

e Drückender Schmerz am rechten und linken 
Schläfenbeine. 


Teucrium marum verum (teucr.) 

e Brennend drückende und spannende Empfindung, bald 
auf dem rechten, bald auf dem linken Stirnhügel 
äußerlich. [Gefühl] 

e Drückender Schmerz auf einer kleinen Stelle, dicht 
über dem rechten Stirnhügel. 

e Brennend drückende Empfindung äußerlich an der 
Stirne. [Gefühl] 

e Die Stirnhaut scheint beim Daraufdrücken mit der 
Hand empfindlich; bei längerem Daraufdrücken 
entsteht ein schmerzhaftes Drücken in der Stirne, doch 
nurin der Gegend, wo die Hand liegt. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Drückender Schmerz rechts oben auf einer kleinen 

Stelle des Kopfs; kurz dauernd. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Spannendes Drücken am Kopfe, vorzüglich an der Stirn 
und in den Nackenmuskeln, in jeder Lage. 

e An den Schläfen äußerlich stichähnlicher, drückender 
Schmerz. 

e An der Stirne über dem linken Ange heftig drückender 
Schmerz gegen die Schläfe zu, wobei das Wasser aus 
dem linken Auge läuft, und er es vor Schmerz nicht 
öffnen kann. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Brennend drückender Schmerz auf der rechten Seite 
des Scheitels, im Sitzen. 

e Drücken in den Stirnknochen, bei Eingenommenheit 
des ganzen Kopfs. [Benommenheit] 

e Drückender Schmerz an der Schläfe, in der Nähe des 


linken Auges. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Kurz nach dem Abendessen ziehender Druck vorn und 
oben auf dem Stirnbeine, mit Gefühl, als sträubten sich 
die Haare des Vorderkopfes. [0s frontale] 

e (Vor Tische Mittags) drückender Schmerz auf einer 
kleinen Stelle, da, wo sich das linke Schläfenbein mit 


dem Stirnbeine vereinigt. [Os frontale] 

e Druck auf beiden Stirnhügeln, wenn er aus dem Freien 

in die Stube kommt (den zweiten Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Empfindung, als würde eine scharfe Spitze auf dem 
rechten Stirnhügel aufgesetzt (oberflächlich stechender 
Druck) nach 1 Stunde. [Gefühl] 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Druck auf beiden Schläfen zugleich, der dann gleich in 
das Stirnbein übergeht (nach 10 Minuten). Hier setzt er 
sich fest (doch schwindet er bei Zugang der freien Luft, 
und fängt erst nach Ausschluß derselben, im Zimmer, 
wieder an). [Os frontale] 

e Druck auf dem Stirnbeine, am heftigsten unter den 
Augenbrauen, wobei in den Augenliedern eine Schwere 
ist, als sollten sie, wie bei großer Schläfrigkeit, 
zufallen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Os frontale] 

e Großer Druck auf dem Scheitel. 

e Betäubender Druck auf dem Stirnhügel. 

e Der Druck unter dem ganzen Stirnbein, und besonders 
in den Augenhöhlen, wird am Abend so heftig wütend, 
daß an der Stirn warmen Schweiß ausbricht. [0s frontale] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Heftiges Drücken im rechten Schläfenbeine. 

e Im Jochfortsatze des Schläfenbeins schmerzlicher 
Druck. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Drücken in den Schläfenbeinen. 

e Im linken Stirnbein drückender Schmerz, wie mit dem 
Daumen. [Os frontale] 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Drücken im rechten Schläfenbeine. 

e Ungeheurer Druck auf die Augenbraunbogen, daß, 
wenn er am heftigsten ist, die Augäpfel 
zusammengedrückt scheinen und sehr schmerzen. 


[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Carduus benedictus (card-b.) 


e Druck auf der Stirn, besonders beim Bücken, von früh 
an, den ganzen Tag; den 2. Tag. 


2. Reißende und zusammengesetzt reißende 
Schmerzen am äußern Kopfe. 
Belladonna (bell.) 
e Reißen iin der Stirne, äußerlich. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Kopfreißen am Ohre herunter. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Reißen in der Hirnschale, besonders in den 
Stirnknochen. 

e Reißender Kopfschmerz äußerlich. 

e Reißender Schmerz äußerlich an der Stirne, in allen 
Lagen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Zuckendes Reißen vom rechten Wangenbeine bis zur 
rechten Schläfe herauf, äußerlich’, bei Berührung 
heftiger. [Zygoma, Jochbein] 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Ein Reißen äußerlich an der linken Schläfe. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Kopfweh: reißender Schmerz hinter dem linken Ohre. 
[Kopfschmerz] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein falsches Reißen quer über den Haarkopf, äußerlich. 
[Kopfhaut] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Reißender Schmerz in der linken Stirnhaut. 
Ruta graveolens (ruta) 

e (Ein Reißen auf dem rechten Scheitelbeine, was Abends 
verging; darauf früh an derselben Stelle eine Wallnuß 
große Beule, schmerzend beim Befühlen, wie 
unterköthig, die nach einigen Tagen verging.) [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

e Dumpfes Reißen in den Schläfenbeinen. 


e Klammartig reißender Schmerz auf dem Jochbeine, mit 
drückend betäubendem Kopfschmerze in beiden Seiten 
der Stirne. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechendes Reißen am linken Scheitelbeine, 
umgeändert beim Berühren. 

e Drückendes Reißen an mehreren Orten des Kopfs, 


äußerlich, bei Bewegung und im Gehen heftiger. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Reißen wie im Knochen der linken Schläfe und über 
dem linken Warzenfortsatze. 

e Drückend reißender Schmerz am linken und rechten 
Schläfenbeine, durch Berührung vermehrt. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stichartiges Reißen an der rechten Stirnseite, nahe an 

der Schläfengegend. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Beim Bücken drückend reißender Kopfschmerz über 
die linke Schläfe vor, auf dem Knochen. 

e Reißen in der Schläfe, mehr auf dem Knochen, in 
einzelnen Absätzen schnell vorübergehend. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Gähnen ein stichartiges Reißen an der rechten 
Schläfe, das bei Berührung und im Gehen wieder 
verschwand (beim Stehen). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Beim Gehen Reißen am Hinterkopfe, äußerlich. 
Staphisagria (staph.) 

° Äußerlich am Kopfe und in den Zähnen Reißen. 


e Ziehend schneidendes Reißen an der Stirnseite. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Am linken Hinterkopfe, nach dem Nacken zu, und 
hinterm Ohre, Reißen. 

e Reißen in der linken Schläfe bis oben auf den Kopf, auf 
dem rechten Stirnhügel und hinterm linken Ohre. 

e Drückend reißender Kopfschmerz, besonders über und 
auf dem Kopfe. 


Angustura vera (ang.) 

e Mehr äußerlich reißendes Kopfweh vom Scheitel über 

die Schläfe hervor. [Kopfschmerz] 
Manganum aceticum (mang.) 

e Ziehend reißender Schmerz über dem rechten Auge 
hin. 

e Reißen in der linken Stirn, wie im Knochen, vorzüglich 
bei Bewegung der Stirnmuskeln. 

Bismuthum (bism.) 

e Zuckend reißender Schmerz im ganzen linken 
Hinterhauptknochen, heftiger dicht neben dem 
Scheitelbeine. [Hinterkopf] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drückend reißender Schmerz im linken 
Hinterhauptknochen. [Hinterkopf] 

e Reißender Schmerz links in dem Scheitelbeine. 

e Ruckartig ziehendes Reißen über der linken 
Augenbraue, äußerlich. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerzhaftes Reißen auf dem Scheitel, mit Gefühl, als 
zöge Jemand ein Büschel Haare in die Höhe. 

e Ein paar Risse an der rechten Schläfe. 

e Reißen im rechten Seitenwandbeine, von selbst 
vergehend. 

Laurocerasus (laur.) 
° Ein Riß auf dem Oberkopfe, linker Seite. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißen oben an der rechten Schläfe, beim 

Draufdrücken einfacher Schmerz an dieser Stelle. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drückendes Reißen am rechten Vorderkopfe und an der 
Augengegend, früh. 

e Reißen und Stechen oben an der rechten Kopfseite, und 
hier vergangen, kommt es an das rechte Hinterhaupt, 


1% Stunde nach dem Mittagsessen. [Hinterkopf] 
Alumina (alum.) 


+ Heftiges Reißen an der linken Schläfe hinauf, dem 
heftiges Stechen in der linken Schläfe folgt. 

e Reißen äußerlich in der rechten Schläfe, und darauf 
schmerzhaftes Bohren und Schlagen innerlich, was 
lange dauert, Vormittags 10% Uhr. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Bewegt er den Kopf vorwärts, so entsteht ein brennend 
reißender Schmerz am Hinterhaupte, bei der 
Einfügung der Nackenmuskeln. [Hinterkopf] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schmerzhaftes Reißen an der rechten Kopfseite, 

herunterwärts. 
Mezereum (mez.) 

e Klopfendes Reißen auf einer kleinen Stelle des linken 

Hinterhauptes, über dem Genicke. [Hinterkopf] 
Sabina (sabin.) 

e Drückend reißender Schmerz äußerlich an der linken 
Seite des Hinterhauptbeins, bis zur linken Seite des 
Stirnbeins, in krummer Richtung über das linke 
Schläfenbein; beim Anfühlen heftiger. [Hinterkopf, Os 
frontale] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Drückend reißender Schmerz auf einer kleinen Stelle 
rechts am Hinterkopfe. 
Auf einer kleinen Stelle des linken Hinterkopfs Reißen. 
Auf einer kleinen Stelle rechts oben auf dem Kopfe 
kriebelnd bohrendes Reißen; später erschien derselbe 
Schmerz links oben. [kribbeln, kribbelnd] 

e Feines Reißen in der Kopfhaut. 

e Bei Bewegung des Kopfs schwindelartiges Reißen an 
der linken Stirnseite. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Schreiben, im Stehen, Reißen auf dem Scheitel 

(den 2. Tag früh). 
Euonymus europaeus. 

e Reißen in der linken Seite des Gesichts, besonders des 

Stirnbeins. [Os frontale] 


Agaricus muscarius (agar.) 
e Drückendes Reißen im ganzen Umfange des linken 
Kopfs, das sich besonders stark im linken Jochbeine 
zeigt; der Kopf dabei wie wüste. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


3. Ziehende und zusammengesetzt ziehende 
Schmerzen am äußern Kopfe; Zusammenziehen 
der Stirn. 

Belladonna (bell.) 

e Ein Herabziehen an den Schläfen und in der rechten 
Augenhöhle. 

e Ziehender Schmerz von der Schläfe bis über die rechte 
Augenhöhle herüber. 

e An der rechten Kopfseite, und zugleich im rechten 
Arme, ziehender Schmerz in der Ruhe (nach Tische). 

e Ziehender Schmerz im Stirnbeine und im Nacken, in 
Ruhe und Bewegung. [Os frontale] 

- Äußere Empfindung von Zusammenziehung der Stirn 
und Augenmuskeln. [Gefühl] 

Dulcamara (dulc.) 

e Abends beim Essen ein ziehender Schmerz auf dem 
Schädel bis in die Nasenbeine, wo er zusammenziehend 
wird. 

e Vom Stirnhügel zieht’s herunter bis in die Nasenspitze 
in schnellen zuckenden Zügen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ein ziehender Schmerz an der rechten Seite der Stirn. 

Arsenicum album (ars.) 

e Drückend ziehender Schmerz an der rechten Seite der 
Stirn. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz auf dem Haarkopfe, beim Zurückstreichen der 
Haare eine Art ziehenden Schmerzes. [Kopfhaut] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Geneigtheit zum Zusammenziehen und Runzeln der 
Stirnmuskeln. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Drücken und Ziehen an der linken Seite des Haarkopfs, 
nach oben Zu. [Kopfhaut] 

e Drückendes Ziehen an der linken Seite des Haarkopfs. 
[Kopfhaut] 

Chamonmiilla (cham.) 
° Über der Nase gerunzelte Stirnhaut. 
China officinalis (chin.) 
e Schmerzliches Ziehen auf der rechten Seite des 
Hinterhaupts. [Hinterkopf] 

e Bei Berührung ziehender Schmerz im 
Hinterhauptgelenke, so daß er den Kopf hinterbeugen 
muß. [Hinterkopf] 

e Schmerzhaftes Ziehen auf dem Hinterhauptknochen. 
[Hinterkopf] 

e Zusammenziehender Schmerz links am Hinterhaupte, 
in der Haut. [Hinterkopf] 

e Zusammenziehender äußerer Schmerz links am 
Hinterhaupte; es ist, als würde die Haut auf einen 
Punkt zusammengezogen, durch Berührung nicht zu 
vermehren. [Hinterkopf] 

Schmerz, als packte Jemand mit voller Hand die Haut 
auf dem oberen Teile des Kopfs. 

Ein im Kreise zusammenziehender Schmerz, oben auf 
der Mitte des Hauptes. 

Augenblickliches Zusammenziehen der Stirnhaut, als 
wenn es die Haut der Stirne in der Mitte auf einen 
Punkt zusammenzöge. 

Helleborus niger (hell.) 

e Empfindungen, als würden die Bedeckungen des 
Hinterhauptes straff herabgezogen. [Gefühl, Hinterkopf] 

e Die Stirnmuskeln ziehen sich in Falten. 

Ruta graveolens (ruta) 
e Stechendes Ziehen auf dem Wirbel, äußerlich. 
e Spannend ziehender Schmerz, wie nach einem Schlage 
oder Stoße, äußerlich an den Seitenteilen des Kopfs. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Stechendes Ziehen am rechten Warzenfortsatze bis 
zum linken Stirnhügel. 

e Stechendes Ziehen am rechten Scheitel und 
Schläfebeine. 

e Drückendes Ziehen am rechten Schläfebeine und 
Ohrknorpel zugleich. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Ziehender Schmerz vom Hinterhauptbeine bis zur Mitte 
des Stirnknochens, in krummer Richtung über das 
rechte Schläfenbein, äußerlich. [Hinterkopf] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Klemmendes Ziehen an der Seite des Hinterhauptes. 
[Hinterkopf] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Ziehen und Drücken in dem Schläfenbeine. 

e Drückend ziehender Schmerz im rechten 
Schläfenmuskel und Drücken auf die oberen 
Zahnreihen; beide vergehen, so lange er auf die Schläfe 
drückt, und es entsteht dafür drückender Kopfschmerz 
in der Stirne. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ziehen in den Schläfenmuskeln, ein äußerer 
Kopfschmerz, beim Kauen schlimmer. 

e Schmerzhaftes Ziehen im rechten Stirnbeine, mit 
leisem Drücken, während sich eine fast angenehme 
Wärme über den Körper verbreitet. [Os frontale] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Beim Sitzen ziehender Schmerz an der linken Schläfe, 

der im Gehen und Stehen aufhört. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ziehschmerz in den Hinterhauptknochen, alle Tage, 
doch war die Berührung unschmerzhaft. [Hinterkopf, 
schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Stechendes Ziehen auf dem Scheitel, was durch 
Drücken mit der Hand gemindert wird. 

Staphisagria (staph.) 


e Am Hinterhaupte, vom Gelenke heran, rheumatisches 
drückendes Ziehen beim Vorbiegen des Kopfs. [Hinterkopf] 

e Schmerzhaftes Ziehen äußerlich an mehreren Stellen 
des Kopfs, bei Berührung heftiger. 

e Schmerzhaftes Ziehen an und unter dem 
Hinterhauptshöcker bei jeder Bewegung des Kopfs. 
[Hinterkopf] 

Angustura vera (ang.) 

e Abends drückend ziehender Schmerz an der rechten 

Seite des Kopfs, mit Drücken am Unterkiefer. 
Manganum (mang,.) 

e Ziehender Schmerz erst an der linken, dann an der 

rechten Schläfe, fast wie im Knochen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Spannend zusammenziehende Empfindung über der 


Nasenwurzel. [Gefühl] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Pochen äußerlich in der rechten Schläfe, und im 

Knochen derselben Stelle schmerzhaftes Ziehen. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Ziehender Schmerz am linken Stirnbeinhöcker. [Os 
frontale] 

Platinum metallicum (plat.) 

e An verschiedenen Stellen des Kopfes ein schmerzliches 
Ziehen. 

Crocus sativus (croc.) 

e Auf der rechten Seite von hinten nach vorn, vom 
Hinterkopf bis in die Stirn; ein momentaner ziehender 
Kopfschmerz, wie eine schmerzliche Ader, mehr 
äußerlich, doch in Zwischenräumen wiederkehrend. 

e Vom linken Stirnhügel, nach der linken Seite des 
knöchernen Nasenteiles zu, ein schmerzlich 
klammartiges Ziehen. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Vorübergehender Schmerz, als hätte er so eben einen 
starken Schlag auf den Scheitel bekommen, eine 
schmerzlich betäubende, zusammenziehende 


Empfindung, die, obgleich vom Scheitel, als 
Mittelpunkt, ausgehend, den ganzen Kopf einnimmt, 
hierauf zuerst aus den übrigen Teilen, und ganz zuletzt 
aus dem Scheitel verschwindet. [Gefühl] 

Sabina (sabin.) 

e Ein unschmerzhaftes Ziehen von der rechten Schläfe 
bis an die Stirne. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Clematis erecta (clem.) 
e Ziehender Schmerz auf der Stirne, links. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Absetzender, ziehender Schmerz in den Muskeln des 
Hinterhauptes rechter Seite (nach 3 St.). [Hinterkopf] 
Viola odorata (viol-o.) 
e Ziehen im linken Stirnhügel. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Steigende, dann plötzlich verschwindende 

Zusammenschnürung der Stirne. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ziehen von beiden Seiten des Stirnbeins bis zur 

Nasenwurzel. [Os frontale] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Im linken Stirnbeine gewaltiges Ziehen, und gleich 
darauf kalter, flüchtiger Schauder über das Gesicht. [Os 
frontale] 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Schmerzhaftes Ziehen von der linken Seite des 

Stirnbeins an, bis zum Jochbein. [Os frontale] 


4. Stechende und zusammengesetzt stechende 
Schmerzen am äußern Kopfe. 
Oleander (olnd.) 
e Spannender Stich im Hinterhauptknochen. [Hinterkopf] 
Cinnabaris (cinnb.) 
e Ein Herausstechen in den äußern Teilen des Kopfs, 
bloß am Tage. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Ein Stich im Hinterhauptbeine. [Hinterkopf] 


Arnica montana (arn.) 
e Am linken Schlafe ruckweises Stechen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Stichartiger Schmerz an der linken Schläfe, der beim 
Berühren verging. 
e Drückend stichartiger Schmerz an der linken Schläfe, 


der bei Berührung nicht vergeht. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Geringe Stiche über den Schläfen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Juckende Nadelstiche im rechten Stirnmuskel. 
China officinalis (chin.) 
e Scharfe Stiche an der linken Seite des Haarkopfs. 
[Kopfhaut] 
Helleborus niger (hell.) 
e Mehrere scharfe Stiche äußerlich an der rechten, dann 
an der linken Seite der Stirne. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Drückende Stiche äußerlich an der linken Stirnseite. 
«e Reißende Stiche äußerlich an der linken Schläfe. 


e Einzelne Stiche an der linken Stirngegend. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Ein spitziger Stich an der Mitte der Stirne, wo die 
Haare anfangen. 

e Stechen auf dem Stirnbeine, wie ein langsames Ziehen. 
[Os frontale] 

e Nadelstiche auf der Stirne äußerlich. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Äußerlicher, pulsähnlicher, klopfender Kopfschmerz, 
mit Stechen an den Schläfen, der durch äußeres 
Drücken vergeht, nach demselben aber wiederkommt, 
beim Gehen nachläßt, beim Sitzen und Stehen aber 
zunimmt. 

e Lebhafte, spitzige Stiche auf der linken Seite des Kopfs 
an der Verbindung des Seitenbeins mit der Stirne. 

«e Stumpfe, schmerzliche Stiche auf der linken Seite des 
Hinterhauptes. [Hinterkopf] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Heftig drückender, stechender Schmerz am Wirbel des 
Kopfs, rechts. 

e Dumpfstechen der Schmerz am linken Stirnhügel. 

e Am linken Schläfenbeine brennende, stumpfe Stiche. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Schneidende Stiche, wie im Knochen oder auf der 
Oberfläche des Gehirns, gleich vor dem linken Ohre 
nach vorn zu. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Ein lang dauernder, durchdringender Nadelstich an der 
rechten Schläfe. 
Feine Nadelstiche äußerlich an der linken Schläfe. 
Einige scharfe Stiche an der rechten Seite der Stirne. 
Scharfe, reißende Stiche an der linken Seite des 
Hinterhaupts, in Ruhe und Bewegung; bald 
Nachmittags. [Hinterkopf] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Brennende Stiche in der Stirne, weniger am Haarkopfe, 
bei Hitze des Gesichts, ohne erhöhte Wärme des 
übrigen Körpers. [Kopfhaut] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Feines, scharfes, juckendes Stechen auf dem 
Haarkopfe, welches, wenn er kratzt, immer wieder an 
einer andern Stelle anfängt. [Kopfhaut] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Feine Stiche auf dem Wirbel äußerlich. 

e Bohrender Stich mitten auf der Stirne, gleichsam als ob 
er auch in’s Gehirn dränge. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stichelnder Schmerz an den Schläfen. 

e Starke Stiche äußerlich, an der linken Schläfengegend. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Schnell aufeinanderfolgende, reißende Stiche an der 
linken Stirnseite. 

e Scharfe Stiche links, äußerlich auf der Stirne, welche 
beim Befühlen nicht nachlassen. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein spitziger, lang anhaltender Stich äußerlich auf den 
Wirbel, durch Berühren verstärkt. 

e Auf dem Kopfe ein brennender Stich. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Langsam reißender Stich auf der linken Seite des 
Kopfs. 

« Ein absetzend zusammenziehender, reißend stechender 
Schmerz auf einer kleinen Stelle des linken 
Scheitelbeins, mehr nach hinten zu, welcher mehr 
äußerlich zu sein scheint. 

e Drückendes Stechen auf einem kleinen Punkte der 
linken Seite des Hinterhauptes. [Hinterkopf] 

e Scharfes Stechen gleich hinter und über dem rechten 
Stirnhügel. 

Staphisagria (staph.) 

e Schnelle Stiche oben im Stirnbeine, daß er 
zusammenfährt. [Os frontale] 
Brennend stechende Schmerzen am linken Seitenbeine. 
Auf dem Stirnbeine äußerlich, brennende Stiche. [Os 
frontale] 

« Fein brennendes Nadelstechen, äußerlich auf dem 
Scheitel. 

Angustura vera (ang.) 

« Ein von den Schläfen herab- und herausfahrender 
Stich, wie von Elektricität. Absetzende Nadelstiche an 
der rechten Schläfengegend, mehr äußerlich. 
[herabfahrender] 

e Anhaltende, juckende Stiche an der Stirne und der 
Schläfe, äußerlich, die dem Reiben nicht weichen. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Beim Niederlegen einige heftige Stiche im linken 
Seitenwandbeine, nach vorn zu. 

e Ein stechender, äußerer Kopfschmerz unter dem linken 
Seitenbeine, der sich nach allen Seiten des Schädels 
hin verbreitete. 


Früh, im Bette, ein äußerer Kopfschmerz von feinen 
Nadelstichen am rechten Hinterhauptbeine, welcher 
sich bis zum fünften Halswirbel erstreckt, und beim 
Drehen des Halses vermehrt, 1% St. lang. [Hinterkopf] 
Flüchtige Stiche oberhalb der rechten Schläfengegend 
äußerlich, mit einer Art Sumsen abwechselnd. 
Anhaltende Stiche im Knochen der linken Schläfe. 


e Einzelne Messerstiche an der linken Stirnseite, in Ruhe 


und Bewegung. 
e Absetzende Nadelstiche an der linken Stirnseite. 
Colocynthis (coloc.) 
e Früh, nach dem Aufstehen, ein stumpfer, stichartiger 


Schmerz an der Stirne, wie äußerlich. 
Spongia tosta (spong.) 


e An der linken Stirnseite quer übergehende Nadelstiche. 


e Beim Gehen im Freien bohrende Nadelstiche an der 
linken Stirnseite, wie von innen heraus. 
e Scharfe Stiche an der linken Schläfe, äußerlich bis in 
die Stirne. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Stechender Schmerz auf dem Stirnbeine. [Os frontale] 


e Längs dem Augenbraubogen hin, ziehende Stiche. 
Stannum metallicum (stann.) 


° Auf dem linken Stirnhügel ein langer, stumpfer Stich. 
e Rechts auf dem Oberhaupte einige schnelle und doch 
stumpfe Stiche. 
e Feines Stechen auf der Stirne, über der Gegend 
zwischen den Augenbrauen. 
Brennendes Stechen am Scheitel. 
Stichartiges Kopfweh, vorzüglich an der linken 
Stirnseite, mit Fließschnupfen. [Kopfschmerz] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Hineinstechen in das rechte Seitenwandbein oben. 


e Stechen und Reißen am rechten Seitenwandbeine. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Feines Stechen an der rechten Schläfe, was zum 
schmerzlichen Pochen wird; durch Reiben vergehend. 


Stechen im rechten Seitenwandbeine oben. 
Sehr heftiges, schmerzliches Stechen i. linken 
Seitenwandbeine, dann Bohren im linken Ohre. 

e Stechen im linken Seitenwandbeine, und zugleich 
Reißen in demselben Kinnbacken, während Sprechen, 
eine Stunde nach dem Mittagessen. 

e Oben am Hinterhaupte unausstehliches Stechen und 
Reißen von beiden Seiten hinein. [Hinterkopf] 

e Am rechten Hinterhauptbeine einige feine Stiche in die 
Haut hinein, dann einige Risse auf dem linken 
Seitenwandbeine, wie im Knochen. [Hinterkopf] 

Laurocerasus (laur.) 

e Feines Stechen in der Haut der rechten 

Hinterkopfseite. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

«e Einzelnes, sehr scharfes Stechen auf dem Haarkopfe, 

eine Minute lang. [Kopfhaut] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Schmerzhaft stechender Kopfschmerz am rechten 
Stirnhügel. 

e Stechende, aber nicht lang dauernde Schmerzen am 
linken Stirnhügel. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

+ Heftiges Stechen oben auf dem Kopfe, Nachmittags 2 
Uhr. 

e Kopfweh: Heftiges Stechen an der linken Seite des 
Scheitels, mit Mattigkeit in Händen und Füßen; die 
[Kopfschmerz] 

e Kopfschmerzen fangen Abends 7 Uhr an, und dauern 
bis früh 5 Uhr, wobei sie die ganze Nacht nicht schläft; 
am Tage keine Kopfschmerzen, beim Monatlichen. 
[Menses] 

Alumina (alum.) 

e Stechen an einzelnen Stellen des Vorderkopfs. 

e Auf der linken Kopfseite, nahe am Scheitel, ein 

empfindliches Stechen, wie mit einem Pfriemen, nur 


auf einer kleinen Stelle. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein Paar Risse und ein Stich an der rechten Seite des 
Scheitels, nach dem Essen. 

e Feines Stechen vor der linken Schläfe, das bald 
vergeht. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Am linken Seitenbeine auf einer kleinen Stelle eine Art 

ätzenden Stumpfstechens in Absätzen. [stumpfes Stechen] 
Asa foetida (asaf.) 

e Neben dem Stirnhügel äußerlich, anhaltendes, 
brennendes Stechen, das bei Berührung verschwindet 
und wie unterköthig schmerzt, aber gleich darauf 
wiederkehrt. [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

e Ein Paar feine, oberflächliche Stiche auf der rechten 
Seite des Oberhauptes. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Auf der linken Seite des Oberhauptes gleichsam 
zitternde, stumpfe Stiche, als wenn es nur ansetzte und 
nicht dazu kommen Könnte. 

e Mehrmals beim Einatmen ein langziehender Stich von 
der rechten Schläfe bis an die Stirne. 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Stechen oben auf dem Scheitel. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Scharfe, brennende Stiche auf der linken Seite der 
Stirn, nach 60 Stunden. 

e Scharfe, brennende Stiche an der linken Schläfe und 
auf dem Scheitel. 

Mezereum (mez.) 

e Sehr spitziger, anhaltender Stich etwas rechts auf dem 

Kopfe, neben dem Wirbel. 
Sabadilla (sabad.) 

e Reißende Stiche äußerlich, an der linken Stirnseite. 

e Stumpfes Stechen auf dem linken Stirnhügel (nach % 
Stunde). 


e Stechen in den Schläfen und der Kopfhaut (den zweiten 
Tag). 

e Einzelne Stiche äußerlich an der linken Schläfengegend 
(nach 3% Stunde). 

e Feine, leise, prickelnde Stiche in der Stirnhaut, wenn er 
warm wird und die Treppe steigt (nach 2 Tagen). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Stichähnlicher Schmerz an der linken Seite der Stirn 
(nach 5% Stunde). 

e An den Schläfen äußerlich stichähnlicher, drückender 
Schmerz. 

Viola tricolor (viol-t.) 

« Brennender Stich in der Stirn, wie äußerlich im 
Knochen. 

« Stumpfer, reißender Stich äußerlich an der linken 
Schläfe. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Unter Gefühl von Blutandrang, innerlich nach dem 
Gehirn (ohne äußeres Hitzgefühl) und anfangender 
Benommenheit des Kopfs (Schwinden der Gedanken) 
brennendes Stechen, wie mit vielen Nadeln, äußerlich 
auf der rechten Seite des Haarkopfs (nach 2 St.). [Gefühl, 
Hitzegefühl, Kopfhaut] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Betäubende Stiche auf der linken Seite äußerlich (nach 
1 Stunde). 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen und Schlagen oben am rechten 
Seitenwandbeine. 

e Schmerzhaftes Stechen und Schlagen auf dem Scheitel; 
durch Reiben vergehend, Nachmittags. 

Euonymus europaeus (euon.) 

« Tiefe, scharfe Stiche ganz unten am Hinterhaupte, 
rechter Seite. [Hinterkopf] 

e Stechende Schmerzen am linken Schlafbeine. 
[Schläfenbein, Schläfenknochen] 

e Scharfe Stiche im linken Jochbeine. 


e Starke Stiche im rechten Scheitelbeine. 

e Stiche im rechten Schlafbeine bis zum Warzenfortsatz. 
[Schläfenbein, Schläfenknochen] 

e Stechen am linken Stirnhügel. 


5. Schneidende Schmerzen im äußern Kopfe. 
Clematis erecta (clem.) 
e Brennend schneidender Schmerz in der Stirnhaut 
linker Seite, am heftigsten, wenn dieselbe platt 
gezogen wird. 


6. Pressende, zusammenpressende Schmerzen. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Brennend zusammen pressender Schmerz, äußerlich 

auf dem Kopfe, welcher betäubt. 
Spongia tosta (spong.) 

e Ein herauspressender Schmerz oben an der linken 
Stirnseite, im Sitzen, welches nach dem Aufstehen 
verging. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Flüchtiger Schmerz auf der Mitte des Scheitels, ein 

Einwärtspressen. 


7. Bohrende Schmerzen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ein bohrender Schmerz am Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Absetzende, bohrende Schmerzen vorn an der linken 
Stirnseite, den ganzen Tag, die sich Abends nach dem 
Niederlegen noch verstärkten. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kopfschmerz, als wenn Löcher durch die Hirnschale 

gebohrt würden, vorzüglich oben am Wirbel. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Bohrender Kopfschmerz am Hinterhaupte und auf dem 
Scheitel, als wenn er den Kopf nach hinten zu ziehen 
strebte. [Hinterkopf] 

Manganum (mang.) 


e Hineinbohren in das Stirnbein zwischen der linken 
Nasenwurzel und der Augenbraue. [Os frontale] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Stumpf bohrender Schmerz äußerlich am Kopfwirbel. 
[Scheitel] 
Stannum metallicum (stann.) 
e In den Hinterhauptsknochen, empfindliche Schwere, 
mit Gefühl von Bohren. [Hinterkopf] 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Bohrender Schmerz an der linken Schläfegegend von 
außen nach innen. 


8. Nagendes Gefühl. 
Belladonna (bell.) 

e Nagendes Kopfweh an den Stirnhügeln äußerlich. 

[Kopfschmerz] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Nagendes Kopfweh äußerlich auf dem Scheitel. 

[Kopfschmerz] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Auf der Stirne, an der Nasenwurzel, Drücken und 
Nagen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Nagender Schmerz äußerlich auf dem Oberkopfe. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Drückend nagender, äußerer Kopfschmerz über den 
Augenbrauen, nebst Ziehen von da bis in’s kleine 
Gehirn, früh. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Nagen in der Beinhaut des rechten Schläfenbeins. 


9. Zucken, Zupfen, Zwicken, Greifen. 
Opium (op.) 
e Einzelnes Zucken in den Schläfenmuskeln. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Zupfen an der rechten Seite des Hinterhauptes. 
[Hinterkopf] 
Hepar sulphur (hep.) 


e Beim Niederlegen, Nachmittags, ein krampfhaftes 
Zucken an den Stirnmuskeln, was selbst durch 
Aufstehen verging. 

Angustura vera (ang.) 

e Zucken unter der Haut des linken Stirnbeins, auf einer 
kleinen Stelle, welche beim Aufdrücken wie 
zerschlagen schmerzt. [Os frontale] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Stechendes Zucken äußerlich, erst an der linken 
Schläfe (nach 1 Stunde), dann an der rechten, 
außerlich. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerzhaftes Zucken im rechten Hinterhauptbeine, 
äußerlich. [Hinterkopf] 

e Absetzendes, schmerzhaftes Zucken, bald am rechten 
Hinterhaupte, bald an der äußern Fläche des linken 
Knies, lange fortdauernd, immer abwechselnd, durch 
Reiben nicht vergehend. [Hinterkopf] 

Alumina (alum.) 

e Äußerlich auf dem Kopfe ein Zwicken und Greifen, 
gegen das Hinterhaupt aber ein Frieren, beim Bücken; 
ärger gegen Abend. [Hinterkopf] 

Sabadilla (sabad.) 

e Leise zuckender Kopfschmerz erst rechts, dann links 

über der Stirn (nach 1 Stunde). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im linken Schläfenknochen von Zeit zu Zeit ein 

Mucken. 


10. Schlag, Ruck. 
Oleander (olnd.) 
e Ein Paar Schläge vor der Stirne, auf einer kleinen 
Stelle, wie mit einem Hammer. 
Manganum (mang.) 
e Risse und reißende Rucke am Hinterkopfe, äußerlich, 
drei Nachmittage nacheinander; außer dieser Zeit war 


diese Stelle für sich einfach schmerzhaft, that aber 
beim Befühlen weher. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Neben dem linken Stirnhügel schnelles, schmerzliches 
Rucken. 


11. Wundheits- und Geschwürschmerz. [wundheitsschmerz] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Außeres Kopfweh; bei rauhem Winde Schmerz, als 
wenn der Kopf äußerlich wund wäre; gleichwohl ist die 
Stelle bei äußerer Berührung unschmerzhaft. 
[Kopfschmerz, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Bryonia alba (bry.) 

e Wundheitsgefühl an der einen Seite des Hinterhauptes 

beim Befühlen. [Hinterkopf] 
Ipecacuanha (ip.) 

e Außerer Schmerz auf dem Seitenbeine des Hauptes, 

wie von einem Stoße mit einer stumpfen Spitze. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Von den Schläfenbeinen bis zum Hinterhaupte in der 


Beinhaut Schmerz, wie von einem Falle. [Hinterkopf] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Gefühl von Wundheitsschmerz in der linken 

Schläfenhaut, bei Berührung. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Bei Berührung des Hinterhaupts, Wundheitsschmerz an 
der linken Seite, als wenn die Stelle unterköthig wäre. 
[Hinterkopf, Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der Gegend des Wirbels schmerzt die Kopfhaut beim 
Betasten und auch für sich, wie geschwürig, und es 
entsteht daselbst von Zeit zu Zeit ein stumpfstechender 
Ruck, welcher tief in’s Gehirn hinein zudringen scheint. 
[stumpfes Stechen] 

Staphisagria (staph.) 

e Wundheitsgefühl auf dem rechten Scheitelbeine, bloß 

bei Berührung; er kann vor diesem Schmerze Nachts 


nicht auf der rechten Seite liegen. 
Manganum (mang.) 

e Tobender, oder schlagender Schmerz an der rechten 
Seite des Hinterhauptes, wie von einem Geschwüre, bei 
Ruhe und Bewegung, Nachmittags 11 Uhr. [Hinterkopf] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Brennender Wundheitsschmerz rechts auf dem 
Haarkopfe; bei Berührung verlor er sich jedesmal. 
[Kopfhaut] 

e Wundheitsschmerz am Haarkopfe über der rechten 
Stirnseite. [Kopfhaut] 

e Wundheitsschmerz am linken Stirnhügel. 

e Wundheitsempfindung in der rechten Schläfenhaut. 
[Wundheitsgefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Unterköthiger Schmerz am Kopfe. [Geschwür, geschwürig, 

eitrig entzündet, ulzerös] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Schmerz, wie nach einem Stoße am linken 

Schläfenbeine, beim Befühlen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen an drei verschiedenen Stellen des Haarkopfs 
zugleich, dann Spannen mit Gefühl von Wundheit, als 
wenn die Haut zerschnitten und wieder 
zusammengeheftet wäre. [Kopfhaut] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Am rechten Stirnhügel flüchtiger Schmerz, als hätte er 
sich gestoßen. 

e Aufeiner kleinen Stelle des linken Scheitelbeins 
plötzlich ein empfindlicher Schmerz, wie von einem 
stumpfen Instrumente gequetscht. 

e Auf der rechten Kopfseite und vorn ein 
vorübergehender Schmerz, wie von einem Schlage. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Auf der Seite des Scheitelbeins, bloß beim Berühren, 

Schmerz, als hätte er sich gestoßen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Nachmittag Schmerzhaftigkeit des behaarten Teils der 

Stirn für sich (wie wund) nicht bei Berührung. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Auf dem linken Scheitelbeine eine bloß bei Berührung 
wie sehr wundschmerzende Stelle (die in der Nacht 
entstand) wie nach einem harten Stoße, woran man 
äußerlich nichts Krankhaftes sehen kann (nach 24 
Stunden). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Neben dem linken Stirnhügel aufsteigender Schmerz, 
wie v. einem Schlage, plötzlich verschwindend. 

° Äußerlicher Kopfschmerz, wie unterschworen, und 
beim Berühren schmerzend. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Gefühl unter der Kopfhaut beim Anfühlen mit der 

flachen Hand, als wenn sie unterschworen wäre. 


12. Zerschlagenheitsschmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Äußeres Kopfweh: Schmerz der Hauptbedeckungen wie 
zerschlagen, die Haare stehen an dieser Stelle enger, 
und schmerzen bei der Berührung. [Kopfschmerz] 

+ Äußeres Kopfweh; Schmerz der Kopfbedeckungen auf 
dem Wirbel, bei Berührung wie Zerschlagenheit. 
[Kopfschmerz] 

Arsenicum album (ars.) 

° Äußerer Kopfschmerz, wie Zerschlagenheit, welcher 

sich beim Anfühlen verschlimmert. 
Ignatia amara (ign.) 

+ Äußerer Kopfschmerz, es zieht von den Schläfen über 
die Augenhöhlen, bei der Berührung schmerzt es wie 
zerschlagen. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

°e Äußerlich auf dem Haarkopfe eine Stelle, welche wie 

zerschlagen schmerzt, beim Berühren noch 


empfindlicher. [Kopfhaut] 
Helleborus niger (hell.) 


e Zerschlagenheitsschmerz des äußern Ober- und 
Hinterhauptes, vorzüglich beim Fieberfroste; bei jeder 
Bewegung, besonders beim Bücken und 
Treppensteigen, geht der Schmerz in ein heftiges 
Zucken in den äußern Kopfbedeckungen über, das 
durch äußeres Aufdrücken gemindert wird. [Hinterkopf, 
Scheitel] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Beim Niederlegen thun die Kopfknochen weh, wie 
entzweigebrochen, so daß es ihm allen Lebensgeist 
nahm. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Am Hinterkopfe, da, wo sich die Nackenmuskeln 

befestigen, Schmerz, als wären sie zerschlagen. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Zerschlagenheitsschmerz an der linken 

Hinterhauptseite, nach Niesen. [Hinterkopf] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Zerschlagenheitsschmerz am linken Hinterhaupte; er 

konnte nicht darauf liegen. [Hinterkopf] 


13. Schmerz, wie Klamm. 
Belladona. 
e Schnell vorübergehender Klammschmerz auf der 
rechten Seite des Oberhauptes. 
e Klammschmerz an der Nasenwurzel. 
e Starker Klammschmerz am Stirnhügel, der sich über 
das Jochbein bis zum Unterkiefer herabzieht. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Klammartiger Schmerz im linken Schläfenmuskel. 
Ignatia amara (ign.) 
e Klammartiges Kopfweh über der Nasenwurzel in der 
Gegend des inneren Augenwinkels. [Kopfschmerz] 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Klammartiger Schmerz an der rechten Schläfe. 


14. Gefühl von Spannen, Strammen, als läge die 
Haut zu fest auf den Schädelknochen. 


Arnica montana (arn.) 
e Die Kopfhaut bis zu den Augenbrauen liegt fest auf dem 
Schädel auf und ist fast unbeweglich. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Spannen der Kopfbedeckungen, als wenn sie zu fest auf 
dem Schädel anlägen, und davon Eingenommenheit des 


Kopfs (mehrere Stunden lang). [Benommenheit] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Die Stirnhaut ist wie angetrocknet. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Die vordere Haut des Haarkopfs spannt, als wenn sie 

straff auf dem Scheitel befestigt wäre. [Kopfhaut] 
Bryonia alba (bry.) 

e Ein Spannen in den Stirnmuskeln unter der Haut, bei 

Bewegung der Augen. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Spannen der ganzen Kopfhaut, so daß er die Haare 

(schmerzhaft) fühlt. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die Kopfhaut däucht ihm wie zusammengezogen und 

gespannt. [dünken, denken, glauben, meinen] 
Staphisagria (staph.) 

e Ein strammender Schmerz an der linken Nacken- und 
Hinterhauptseite, bloß die Nacht, welcher ihn oft aus 
dem Schlafe weckt, und wovor er weder auf der 
rechten noch auf der linken Seite liegen kann. [Hinterkopf, 
Nackenseite] 

Angustura vera (ang.) 

e Spannender Schmerz in den Schläfenmuskeln, bei 

Öffnung der Kinnladen. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Spannen auf der rechten Seite des Scheitels, welches 
allmählig zum scharfen Druck wird, wobei zugleich der 
linke Ast des Unterkiefers gegen den Oberkiefer 
angedrückt gefühlt wird. 


Stannum metallicum (stann.) 
e Brennend spannender Schmerz vorn auf dem 
Haarkopfe, gleich über der rechten Stirnseite. [Kopfhaut] 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Spannen in den Hinterhauptmuskeln (gleich nach dem 
Einnehmen). [Hinterkopf] 

e Reißen an drei verschiedenen Stellen des Haarkopfs 
zugleich, dann Spannen mit Gefühl von Wundheit, als 
wenn die Haut zerschnitten und wieder 
zusammengeheftet wäre. [Kopfhaut] 

Crocus sativus (croc.) 
e Am linken Stirnhügel ein dumpfes Spannen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Spannung auf der Kopfhaut, besonders beim Fieber 

(den 3ten und 4ten Tag). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Brennend drückende und spannende Empfindung, bald 
auf dem rechten, bald auf dem linken Stirnhügel, 
äußerlich. [Gefühl] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Spannenin den Bedeckungen der Stirne und des 
Hinterhauptes; es ist, als wäre die Haut fest an den 
Knochen angewachsen und fast ohne Bewegung. 
[Hinterkopf] 

Sabina (sabin.) 

e Stirne bei Bewegung schmerzhaft, sie konnte sie kaum 
ziehen; es schmerzte, als wenn die Haut angewachsen 
wäre. 

Viola odorata (viol-o.) 

e Spannung in den Bedeckungen des Hinterhauptes und 
der Stirne. [Hinterkopf] 

e Spannung, die sich bisweilen bis auf die obere Hälfte 
des Gesichts, besonders der Nase, von da auf die Stirne 
und die Schläfe, bis in die Ohren erstreckt, und mit 
einem gleichen Zustande am Hinterhaupte und den 
Nackenmuskeln abwechselt. [Hinterkopf] 

e Einige Tage lang anhaltendes Spannen in den 
Bedeckungen des Hirnschädels am Hinterkopfe, selbst 
ohne Bewegung, doch mehr beim Vor- und 
Zurückbiegen des Kopfs; ein schmerzhaftes Gefühl, 


welches nöthigt, die Stirnmuskeln oft zu ziehen. 
[Vorbiegen] 
Euonymus europaeus. 
e Spannung über die Bedeckungen der Stirn, die 
bisweilen in ein konvulsivisches Vor- und Hinterziehen 
derselben ausartet. [Vorziehen] 


15. Schmerz, wie von Verhebung. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Äußerer Kopfschmerz, auch im Genicke und am Halse, 
Schmerz, wie vom Verheben - auch beim Befühlen, 
schmerzhaft den ganzen Tag. 


16. Gefühl, als sei die Hirnschale dünner. 
Belladonna (bell.) 

e Kopfschmerz auf dem Scheitel, ein Drehen, bald auch 
wühlend, bald reißend; vom äußeren Drucke ward der 
Schmerz viel heftiger, die Hirnschale däuchte ihr ganz 
dünn zu sein, zum Durchdrücken. [dünken, denken, glauben, 
meinen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kopfweh bei Bewegung der Augen tiefin den 
Augenhöhlen, als wenn die Stirn herausfallen wollte 
und der Stirnknochen allzudünn wäre, mit Düsterheit 
des Kopfs, Abends. [Kopfschmerz, Trübheit] 


17. Empfindlichkeit des äußern Kopfs. 
Belladonna (bell.) 

e Der äußere Kopf ist so empfindlich, daß die geringste 
Berührung, ja schon der Druck des Haares, ihr 
Schmerzen verursacht. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Der ganze Kopf ist schmerzhaft bei Berührung. 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Beim Befühlen des Kopfs thut die äußere Hirnschale 

weh, und selbst die Haare schmerzen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Haarkopf sehr schmerzhaft beim Befühlen und 

Zurückstreichen der Kopfhaare. [Kopfhaut] 
Squilla maritima (squil.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit des Oberhauptes. 

e Jedesmal früh schmerzhafte Empfindlichkeit oben auf 
dem Kopfe und Betäubung des Innern. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Die ganze Kopfhaut ist schmerzhaft empfindlich, 
vorzüglich beim Hin- und Herbewegen der 
Stirnmuskeln. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die äußere Kopfhaut thut weh, und die Haare 
schmerzen beim Berühren. 

e Wüstheit und Leerheit im Kopfe, oben in der Stirne; die 
Kopfhaut ist bei Berührung sehr empfindlich, und die 
Haare scheinen sich zu sträuben. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Empfindlichkeit des ganzen Kopfs beim Berühren, 
vorzüglich beim Bewegen der Kopfhaut. 

Manganum (mang.) 

e Schwere im Kopfe, und die Kopfhaut so empfindlich, 
daß sie kaum das Kämmen erleiden kann, früh und 
Abends. 

Spongia tosta (spong.) 

e Widrige Empfindlichkeit der Kopfbedeckungen, 

vorzüglich bei Bewegung der Kopfhaut. 
Mezereum (mez.) 

e Kopfhaut schmerzt beim Drauffühlen zu beiden Seiten 

des Wirbels. 


18. Pulsiren, Pochen, Anschwellung der Adern, Hitze 
am äußern Kopfe. [Pulsieren, pulsierend] 
Helleborus niger (hell.) 
e Pulsschläge auf der Stirne und in den Schläfen, bei 
Hitze des Gesichts. 
Digitalis purpurea (dig.) 
+ Hitze im ganzen Kopfe, äußerlich und innerlich; das 
Denken fiel ihm schwer, und er vergaß alles gleich 


wieder. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Außerlicher, pulsähnlicher klopfender Kopfschmerz, mit 
Stechen an den Schläfen, der durch äußeres Drücken 
vergeht, nach demselben aber wiederkommt, beim 
Gehen nachläßt, beim Sitzen und Stehen aber zunimmt. 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Anschwellung der Adern an den Schläfen, in der Ruhe, 
ohne Hitze. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Wärmegefühl an der Seite des Stirnbeins. [Os frontale] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Pochen äußerlich in der rechten Schläfe; im Knochen 
derselben Stelle schmerzhaftes Ziehen. 
Mezereum (mez.) 
e Haarkopf ist heiß, und er muß kratzen. [Kopfhaut] 
Viola odorata (viol-o.) 


e Heiße Stirn. 


19. Brennende Empfindung. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
+ Ein stechendes Brennen auf dem linken Stirnhügel. 
Oleander (olnd.) 
e Zusammenziehend brennender Schmerz äußerlich an 
der linken Seite des Scheitels. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennen an der linken Schläfe. 
e Brennen in der linken Stirnhaut. 
° Über der linken Stirne, in der Kopfhaut, brennender 
Schmerz, der nach Berührung verging. 
Arnica montana (arn.) 
e Vorübergehendes Brennen am Scheitel und Halse, 
äußerlich. 
Bryonia alba (bry.) 
e Oben auf dem Kopfe ein Fleck, eines Thalers groß, von 
brennendem Schmerze, welcher bei Berührung nicht 
wehe thut. 


China officinalis (chin.) 


e Brennender Schmerz auf der Stirne und heißer 
Stirnschweiß. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Brennen in der Kopfhaut über der rechten Stirnseite. 
e Brennen über dem linken Augenbraunbogen. 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Brennender Schmerz auf dem Haarkopfe, über der 
linken Schläfe. [Kopfhaut] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Heftig drückend brennender Schmerz hinter dem 
rechten Ohre. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Brennende Empfindung auf der rechten Seite des 
Haarkopfs. [Gefühl, Kopfhaut] 
e Brennender Schmerz in der linken Stirnhaut. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Brennender Schmerz im linken Stirnknochen. 
e Brennen an der linken Schläfe, äußerlich. 
e Brennen in der rechten Schläfenhaut, neben dem Auge. 
e Brennender Schmerz auf der rechten Stirne, welcher 
bis zu den Augen geht, daß er sie nicht ohne 
Schmerzen drehen kann. 
Manganum (mang.) 
«e Feines Brennen am Stirnbeine. [Os frontale] 
Colocynthis (coloc.) 
e Brennender Schmerz in der Stirnhaut, über den 
Augenbrauen. 
e Beißend brennender Schmerz auf dem Haarkopfe, 
linker Seite. [Kopfhaut] 
Spongia tosta (spong.) 
e Brennen in der Kopfhaut der rechten Seite. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Beißend brennender Schmerz in der behaarten 
Kopfhaut am Scheitel. 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Brennen um die Stirn, mehr äußerlich, 1 2/4 St. lang, 

nach dem Mittagsessen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennen an kleinen Stellen oben am rechten 
Seitenwandbeine, das durch Reiben vergeht. 

e Sehr heftig juckendes Brennen an der linken 
Hinterhauptsseite, das nach Kratzen vergeht. [Hinterkopf] 

e Stechendes Brennen an einzelnen Stellen der 


Stirnbedeckungen. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Brennen auf dem Kopfe. 
Sabadilla (sabad.) 
e Ätzend brennender Punkt auf dem Wirbel. 
e Brennender Schmerz auf dem Haarkopfe (nach 8 St.). 
[Kopfhaut] 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Rotlaufentzündung des äußern Kopfs. [Wundrose, Erysipel] 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Brennen in der Schläfenhaut vor dem rechten Auge. 
e Brennen auf dem Haarkopfe, über der Stirne. [Kopfhaut] 


20. Kältegefühl am äußern Kopfe. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Aufeiner kleinen Stelle des Seitenbeins (später auch 
auf andern Stellen des Kopfs) ein kältendes Gefühl, als 
wäre ein Tropfen kalten Wassers darauf getropft. 

Arnica montana (arn.) 

e Empfindung von Kälte an einer kleinen Stelle auf der 

Stirne, als wenn ihn da Jemand mit einem kalten 


Daumen berührte. [Gefühl] 
Asarum europaeum (asar.) 


e Eine Kälteempfindung auf einer kleinen Stelle der 
linken Kopfseite, ein paar Zoll über dem Ohre. [Gefühl, 
Kältegefühl] 

Veratrum album (verat.) 

e Gefühl von Wärme und Kälte zugleich auf dem Kopfe, 

wobei ihm die Haare empfindlich sind. 


e Es friert ihn auf dem Wirbel des Kopfs und zugleich an 
den Füßen. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Leiser, rieselnder Schauder über den rechten Teil des 
behaarten Kopfs. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Gefühl von Kälte auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Manganum aceticum (mang.) 

e Kälteempfindung in einem kleinen Umfange am Wirbel, 
mit Haarsträuben, selbst bei bedecktem Haupte. [Gefühl, 
Kältegefühl] 

Crocus sativus (croc.) 

e Auf einer kleinen Stelle des linken Seitenbeins eine 
plötzlich kältende Empfindung, als wie von einem aus 
der Höhe herabgefallenen Wassertropfen. [Gefühl, 
Kältegefühl] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schauder auf dem Haarkopfe, wobei sich die Haare zu 
sträuben, oder die Kopfbedeckungen sich 
zusammenzuziehen und zu zittern scheinen. [Kopfhaut] 


21. Betäubender Schmerz am äußern Kopfe. 
Ledum palustre (led.) 
e Drückend betäubendes Weh äußerlich an der Stirne, 
wie von Nachtschwärmerei, in jeder Lage. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Beim Gehen im Freien betäubende, dumpfe Schmerzen, 
äußerlich auf der Stirne, daß der Angstschweiß 
ausbrach. 


22. Taubheitsschmerz. 
Cina (cina) 
e Eine kleine Stelle auf dem rechten Scheitelbeine 
däucht wie taub und eingeschlafen. [dünken, denken, glauben, 


meinen] 
Angustura vera (ang.) 
e Bollheit, Taubheit in den Schläfenmuskeln, als wenn es 


da heraustriebe. 


Platinum metallicum (plat.) 

e Oben auf dem Scheitel ein tauber Schmerz, mit dem 
Gefühle, als würde die Kopfhaut zusammengezogen, 
und als läge ein schweres Gewicht darauf, nach % 
Stunde. 

Mezereum (mez.) 


e Boll auf dem Kopfe. 


23. Ausbrechen von Schweiß am Kopfe. 
Opium (op.) 
e Kalter Stirnschweiß. 
Veratrum album (verat.) 
e Kalter Stirnschweiß. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Schweiß auf dem Wirbel des Hauptes. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Auf der Stirne Schweiß. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e In der Mittagsstunde, bei 90 Pulsschlägen in der 
Minute, Schweiß der Stirne, bei Steifheit der Lenden. 
e Mittags Schweiß der Stirne, und nach dem Essen 
Mattigkeit der Augen, wie nach Schwelgerei. 
China officinalis (chin.) 
e Schweiß in den Kopfhaaren. 
e Starker Schweiß in den Kopfhaaren beim Gehen in 
freier Luft. 


24. Schmerz am äußern Kopfe, ohne nähere Angabe. 
Dulcamara (dulc.) 
e Den ganzen Nachmittag ein dumpfer Kopfschmerz, 
besonders am linken Stirnhügel. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Außeres Kopfweh: Schmerz der Hauptbedeckungen, 
durch Berührung verschlimmert. [Kopfschmerz] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schmerz oben am Hinterhauptknochen. [Hinterkopf] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerz am Hinterhaupte und Halse. [Hinterkopf] 
Ignatia amara (ign.) 


+ Äußeres Kopfweh, beim Befühlen thut der Kopf weh. 

[Kopfschmerz] 
Bryonia alba (bry.) 
e Der Kopf schmerzt vorzüglich beim Berühren, am 
meisten am Vorderhaupte, 24 St. lang. [Vorderkopf] 
Chamomiilla (cham.) 
e Knochenschmerz auf beiden Seiten der Stirne. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Schmerzhaftigkeit des Hinterkopfs und Nackens, durch 
Bewegung des Kopfs erregt. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Dumpfer Schmerz auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Vorzüglich das Hinterhaupt schmerzt, er kann nicht 
wohl drauf liegen. [Hinterkopf] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Eine schmerzhafte Stelle am Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein öÖfteres kurzes Wehtun am Oberkopfe. [Schmerz, 
schmerzen] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Am linken Scheitelbeine eine kleine Stelle, welche bei 
äaußerem Drucke bedeutende Schmerzen auf den 
Knochen, wie bei geschwollener Beinhaut, verursacht. 

Alumina (alum.) 

e Am oberen Teil der Stirne ein kleiner, bei Berührung 

schmerzhafter Fleck, früh. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Am Seitenbeine Kopfschmerz, besonders beim 

Daraufgreifen, bis zum Schreien. 
Mezereum (mez.) 

e Leises dumpfes Kopfweh auf dem linken Scheitelbeine, 
durch Druck zu vertreiben, beim Nachlaß des Drucks 
vermehrt wiederkehrend. [Kopfschmerz] 

e Knochenschmerz der Schädelknochen, der sich durch 
äußeres Befühlen am meisten verschlimmert. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Schmerz an der Vereinigung des rechten Joch- und 
Schläfenbeins (den 6. Tag, Mittags.) [Jochbein] 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Anhaltender und zunehmender Schmerz am linken 
Schlafbeine. [Schläfenbein, Schläfenknochen] 


25. Gefühl von Kriechen, Kriebeln und Krabbeln. 
[kribbeln] 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Ein Kriechen in der Haut des Haarkopfs. [Kopfhaut] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Krabbeln äußerlich an der Stirne. 

e Kriebeln an der Stirne und auf dem Wirbel. [kribbeln, 


kribbelnd] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Kriebeln auf der linken Seite des Kopfs, wie von einer 


Bürste. [kribbeln, kribbelnd] 
Arnica montana (arn.) 

e Kriebeln auf dem Wirbel des Hauptes, äußerlich. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln über den Augenhöhlen. [kribbeln, kribbelnd] 

Arsenicum album (ars.) 

e Kriebeln auf den Hinterhauptbedeckungen, als wenn 
die Haarwurzeln sich bewegten. [kribbeln, kribbelnd, 
Hinterkopf] 

China officinalis (chin.) 
e (Ein Kriechen in der Stirnhaut). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Kriebeln oben an der linken Seite des Kopfs, nach 
Kratzen nicht ganz vergehend, Nachmittags 2 Uhr. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln auf der rechten Seite des Kopfs, durch Reiben 
vergehend. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln auf einer Hand großen Stelle an der rechten 
Kopfseite. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln auf dem ganzen Haarkopfe, durch Kratzen 
vergehend. [kribbeln, kribbelnd, Kopfhaut] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Kriebeln auf der linken Seite des Kopfs, nach oben zu. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Laufen und Krabbeln über der Stirne und Nase, im 
Aufrechtsitzen, welches beim Bücken vergeht. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Nachmittags ein Kriebeln auf einer Stelle des 
Hinterkopfs, als wenn sich ein Eitergeschwür daselbst 
bilden wollte. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein Kriebeln auf der Kopfhaut. [kribbeln, kribbelnd] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckendes Kriebeln auf dem linken Scheitel. [kribbeln, 

kribbelnd] 
Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl auf der Stirne, als wenn Flöhe oder Fliegen 
herumkröchen, zum Reiben nöthigend, und davon, 
wiewohl lange nicht, vergehend, Abends 7% Uhr. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends im Bette Laufen und Kriebeln auf dem 
Haarkopf, wie das Laufen eines Käfers (vom Dunste bei 
Bereitung des Saftes). [kribbeln, kribbelnd, Kopfhaut] 

Sabadilla (sabad.) 

e Über den Augenbrauen brennendes Kriebeln. [kribbeln, 

kribbelnd] 


26. Gefühl von Jucken, Fressen, Beißen. 
Belladonna (bell.) 
e Kratzendes Jucken an der Stirne. 
Nux vomica (nux-v.) 
e (Jucken und Fressen auf dem Haarkopfe und im 
Nacken, als wenn ein Geschwür abheilen will, 


vorzüglich Vormittags.) [Kopfhaut] 
Moschus (mosch.) 


e Jucken hie und da auf dem Haarkopfe, nach Kratzen 
vergehend. [Kopfhaut] 
Oleander (olnd.) 
e Fressendes Jucken, wie von Läusen, auf dem ganzen 
Haarkopfe, das zum Kratzen nöthigte, abwechselnd den 


ganzen Tag. [Kopfhaut] 

e Arges (Jucken) Fressen auf dem Haarkopfe, wie von 
Läusen; nach dem Kratzen schründet es, wie 
aufgekratzt. [Kopfhaut] 

e Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe, was zum 
Kratzen nöthigt. [Kopfhaut] 

e Nachts beständiges beißendes Jucken auf dem 
Haarkopfe, wie von Läusen. [Kopfhaut] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken an der Stirne. 

e An der Stirne und auf dem Kopfe brennendes Jucken. 

e Juckendes Beißen im Nacken und auf dem Haarkopf. 
[Kopfhaut] 

e Brennen und Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 

e Jucken auf dem Haarkopfe, Tag und Nacht. [Kopfhaut] 

Arnica montana (arn.) 
e Stechendes Jucken auf dem Haarkopfe, durch Kratzen 
nicht zu tilgen. [Kopfhaut] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Beißendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe, auf der Stirne, 
im Gesichte und um den Mund, wo frieselartige Blüten 
hervorkommen. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein beißendes Fressen oben auf dem Haarkopfe (die 
Nacht). [Kopfhaut] 

e Beim Auskämmen ein starkes Jucken auf dem Kopfe. 

China officinalis (chin.) 
e Stechendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Mit feinen Stichen beginnendes Jucken unter der linken 
Schläfe. 

Squilla maritima (squil.) 

« (Fressendes) Jucken auf der Stirne und dem Kinne, als 
wenn ein Ausschlag hervorbrechen wollte, während des 


Kratzens verschwindend, und gleich nachher 
wiederkehrend. 


Veratrum album (verat.) 
e Jucken an der Stirne. 
e Juckend, fressend anhaltender Stich, der zum Kratzen 


zwingt. 


Aurum metallicum (aur.) 


Ein kitzelndes Jucken an der Stirne. 


Ledum palustre (led.) 


Krabbelndes Jucken auf der Stirne und dem Haarkopfe, 
wie von Läusen. [Kopfhaut] 


Ruta graveolens (ruta) 
e Jucken auf dem Haarkopfe, dicht hinter dem linken 


Ohre, welche Stelle bei Berührung mit der Hand 
schmerzte, wie Jucken, mit Wundheit verbunden, durch 
Kratzen verlor sich das Jucken sammt dem Schmerze. 
[Kopfhaut] 

Fressendes Jucken auf der linken Seite des Haarkopfs, 
wie von Läusen, was zum Kratzen nöthigte und öfters 
wiederkehrte. [Kopfhaut] 

Fressendes Jucken auf dem ganzen Haarkopfe, 
vorzüglich an der linken Seite und dem Hinterhaupte, 
wie von Ungeziefer, welches sich erst nach vielem 
Kratzen besänftiget, aber immer wiederkommt. 
[Hinterkopf, Kopfhaut] 


Chelidonium majus (chel.) 


Jucken am rechten Stirnhügel, durch Kratzen 
vergehend, nach Suppeessen. 

Jucken an der rechten Seite des Hinterhauptes, durch 
Kratzen vergehend, Abends 5 Uhr. [Hinterkopf] 

Jucken im linken Stirnhügel, durch Kratzen vergehend. 
Jucken in der rechten Schläfe, durch Kratzen 
vergehend, aber wiederkommend. 

Jucken in der rechten Schläfe, durch Kratzen 
vergehend. 


e Jucken am Hinterkopfe, durch Kratzen vergehend und 
wiederkommend, Nachmittags 1 Uhr. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Feines, scharfes, juckendes Stechen auf dem 
Haarkopfe, welches, wenn er kratzt, immer wieder an 


einer andern Stelle anfängt. [Kopfhaut] 
Sambucus nigra (samb.) 


e Jucken an der Stirne, was durch Reiben vergeht. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein Jucken am Hinterkopfe. 

e Ein ätzendes Fressen in der Haut des Hinterhauptes, 
mit der Empfindung, als wenn etwas auf derselben in 
den Haaren herumliefe, % Stunde lang. [Gefühl, Hinterkopf] 

e An der rechten Seite des Haarkopfes ein Beißen und 
ätzendes Fressen, Abends. [Kopfhaut] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Juckendes Fressen an der Stirne. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein laufendes Jucken an der Stirne, was zu vielem 

Reiben zwingt. 
Staphisagria (staph.) 

e Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 

e Fressendes Jucken am ganzen Hinterhaupte, was zum 
Kratzen nöthigt, sich aber dadurch eher verschlimmert, 
als bessert. [Hinterkopf] 

e Oben am Hinterkopfe ein fressendes Jucken mit 
Wundheitsschmerz, welches um dieselbe Abendzeit und 
an gleicher Stelle wiederkehrt. 

e Juckendes Fressen auf dem Haarkopfe, wie Nadelstiche 
und kleine Ausschlagsblüten, vorn nach der Stirne zu. 
[Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Auf dem Haarkopfe ein fressendes Jucken, wie von 
Ungeziefer, welches zum Kratzen nöthigte; nach dem 
Kratzen thaten die Haarwurzeln und die Kopfhaut so 
weh, als wenn die Haare ausgerauft würden. [Kopfhaut] 


e Leiser Schauder über den behaarten Teil des Kopfs, 
worauf ein brennendes Jucken der Kopfbedeckungen 
folgt, welches nach dem Kratzen sich zwar vermindert, 


dann aber mit verstärkter Kraft zurückkehrt. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Juckendes Nagen vorn am Haarkopfe, was durch 
Reiben verging. [Kopfhaut] 

e Fressendes Jucken auf dem ganzen Haarkopfe; 
besonders aber an den Seiten, welches zum Kratzen 
nöthigte. [Kopfhaut] 

Laurocerasus (laur.) 

e Kitzel im rechten Hinterhaupte, durch Kratzen 
vergehend. [Hinterkopf] 

e Jucken auf dem Haarkopfe, hinter der rechten Stirne, 
Nachmittags 2 Uhr. [Kopfhaut] 

e Jucken in der rechten Stirngegend, nach Kratzen 
Brennen. 

e Jucken auf dem linken Stirnhügel, nach Kratzen 
vergehend. 

e Jucken auf der Stirne, nach Reiben lange nicht 
vergehend. 

e Jucken auf dem Haarkopfe, hinter der linken Stirne, 
Nachmittags 2 Uhr. [Kopfhaut] 

e Jucken auf der linken Stirnseite. 

e Jucken auf der rechten Kopfseite, auf einer kleinen 
Stelle. 

e Jucken bald vorn, bald rückwärts an der rechten 
Kopfseite, durch Kratzen nicht vergehend. 

e Jucken bald hie, bald da am Kopfe. 

Crocus sativus (croc.) 
e Am linken Stirnhügel absetzendes schmerzliches 


Jucken. 
Mezereum (mez.) 


e Juckendes Feinstechen auf dem Haarkopfe, das durch 
Kratzen vergeht. [Kopfhaut] 


e Jucken auf dem Scheitel und Hinterkopfe, das zum 
Kratzen nöthigt. 

e Unausstehliches Beißen, wie von vielem Ungeziefer auf 
dem Haarkopfe, wogegen Kratzen nur auf kurze Zeit 
hilft, und was immer an neuen Stellen wiederkehrt 
(Abends über 1 Stunde lang). [Kopfhaut] 

e Jucken auf dem Haarkopfe und am ganzen Leibe, wie 
von Ungeziefer, nach dem Kratzen vergehend, bald 
aber an einer andern Stelle wiederkehrend. [Kopfhaut] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Starkes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Arsenicum album (ars.) 

e Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 

e Fressendes Jucken auf dem ganzen Haarkopfe, zum 
Kratzen reizend (nach 8 St.). [Kopfhaut] 

e Brennendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 

e Geschwürig schmerzendes Jucken, das zum Kratzen 
reizt, auf dem ganzen Haarkopfe, welcher auf allen 
Stellen wie mit Blut unterlaufen schmerzt, am meisten 
aber am Hinterhaupte. [Hinterkopf, Kopfhaut] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein beißendes Jucken auf dem Haarkopfe (nach 9 St.). 

[Kopfhaut] 
Sabadilla (sabad.) 

e (Wenn er im Gehen schwitzt, so empfindet er Kriebeln 
und Jucken auf dem Haarkopfe). [kribbeln, kribbelnd, 
Kopfhaut] 

e Brennend kriebelnd juckende Empfindung auf dem 
Haarkopfe, so daß er kratzen muß, worauf sie etwas 
nachläßt. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl, Kopfhaut] 


27. Blütenausschlag; Frieselausschlag am Kopfe. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Belladonna (bell.) 
e Rote, Unschmerzhafte Blüten brechen an der Schläfe, 
am rechten Mundwinkel und am Kinne aus, und beim 
Kratzen kommt blutiges Wasser hervor. [schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Dulcamara (dulc.) 
e An der Stirne Buckeln (Quaddeln), die beim Befühlen 


stechend schmerzen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Auf dem Haarkopfe und im Gesichte rote schmerzhafte 
Knötchen oder Blüten, deren Spitze sich zuletzt mit 
Fiter füllt. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Oleander (olnd.) 
e Juckender Blütenausschlag auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut, 


Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arnica montana (arn.) 


e An der Stirnseite Blütchen, zum Teil mit Eiter gefüllt. 

[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Blütchen auf dem Haarkopfe (mit Läusesucht). [Kopfhaut, 

Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Auf dem Haarkopfe, in der Gegend des Hinterhauptes, 
eine große mit Eiter angefüllte Blüte oder Pustel mit 
feinreißenden Schmerzen. [Hinterkopf, Kopfhaut, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe, auf der Stirne, 
im Gesichte und um den Mund, wo frieselartige Blüten 
hervorkommen. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Helleborus niger (hell.) 

« Ein Blütchen auf der Stirne, linker Seite, das beim 
starken Berühren wie zerschlagen schmerzte.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Frieselausschlag auf der Stirne, bis in die Haare hinein 

und auf den Backen). [Wangen] 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Auf der Mitte der Stirn ein rotes Knötchen von 
brennend beißendem Schmerze, durch Befühlen 
erhöht. 

Ledum palustre (led.) 

e Blüten und Blutschwäre an der Stirne. [Furunkel, eitrige 
Entzündung, Furunkel, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Ausschlagsknötchen an der Stirne, wie bei 
Brantweinsäufern, und beißendes Jucken auf der Brust, 
wie von Läusen, mit roten Flecken und 
Frieselausschlage. 

e Trockene Blüten an der Stirne, besonders in der Mitte, 
wie Hirsekörner, ohne Empfindung, 6 Tage lang. [Gefühl, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ausschlagsblüten wie Quaddeln, auf dem Haarkopfe 
und im Genicke, die bloß bei Berührung weh thun, wie 
wund, für sich aber nicht. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Viele Ausschlagsblüten an der Seite der Stirne, am 
schlimmsten in der Stube, die in der Luft schnell besser 
werden.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Entstehung einiger Ausschlagsblüten auf dem 
Haarkopfe des Hinterhauptes, ohne Empfindung, und 
selbst bei Berührung schmerzlos. [Gefühl, Hinterkopf, 
Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

« In der Mitte der Stirn zwei kleine Blütchen, welche 
ohne Jucken oder Schmerzen eitern.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Blütenausschlag an der Stirne, welcher binnen einem 
Tage und einer Nacht zu einem Schorfe 
zusammenfließt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 


e Eiterndes Blütchen an der linken Schläfe, für sich und 
bei Berührung, ohne Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Drei rote schmerzhafte Knoten an beiden Schläfen. 

e Ein Blütchen auf dem Haarkopfe rechter Seite, über 
der Schläfe, welches bei Berührung schmerzt, als ob 
die Stelle unterköthig wäre. [Kopfhaut, Geschwür, geschwürig, 
eitrig entzündet, ulzerös, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

«e Eine große Blüte an der Stirne, die beim Befühlen und 
für sich wund schmerzt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

« (Der Haarkopf voll Frieselblüten.) [Kopfhaut, Ausschlag, 

Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Staphisagria (staph.) 

e Jucken auf dem Haarkopfe, wie Nadelstiche, und kleine 
Ausschlagsblüten vorn nach der Stirne Zu. [Kopfhaut, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Eine schmerzhafte Ausschlagsblüte auf der Stirne. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein rotes Blütchen auf der Mitte der Stirne, dicht an 
den Haaren, was bei Berührung wund schmerzt, nicht 
eiternd.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Anacardium orientale (anac.) 

e (Ein Blütchen oben an der linken Schläfe mit rotem 
Hofe; unschmerzhaft). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Viele linsengroße Beulchen auf dem ganzen Haarkopfe, 
welche beim Befühlen und Kratzen wie wundartig 


schmerzen. [Kopfhaut] 
Clematis erecta (clem.) 


e Ausschlagsblütchen an der Stirne.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

+ Viele Blütchen, vorzüglich auf der Stirne, welche mit 
einem feinen Stich entstehen und bei Berührung etwas 
schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Blütchen, an sich unschmerzhaft, über den 
Augenbrauen, an der Nasenwurzel, am Kinne, der 
Nasenspitze, welche Eiter fassen und bei Berührung 
etwas schmerzen. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Paris quadrifolia (par.) 

e An der Stirn Ausschlagsblüten, die beim Befühlen 

drückend schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 
Arsenicum album (ars.) 


e Pustelausschlag auf dem Haarkopfe und im Gesichte, 
von brennendem Schmerze. [Kopfhaut] 

e Auf dem Haarkopfe unzählige, sehr rote Blütchen. 
[Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Aufdem ganzen Haarkopfe Ausschlagsblütchen, die 
beim Reiben und Berühren wie unterköthig schmerzen, 
so wie überhaupt der ganze Haarkopf schmerzte, als ob 
er mit Blut unterlaufen wäre (nach 11 St.). [Kopfhaut, 
Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


28. Kopfausschlag; Ausschlag wie Grinder. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Juckender, zum Kratzen nöthigender Kopfausschlag. 
e Trockner Ausschlag auf dem ganzen Kopfe, der über 
und über beim Daraufgreifen weh thut. 
e Kleine erhabene, festsitzende Grindchen zwischen den 
Kopfhaaren. 
e Viele Grinder auf dem Haarkopfe, welche juckten und 
nach dem Kratzen brannten. [Kopfhaut] 


e Nässender Ausschlag auf dem Haarkopfe, welcher 
gleichsam die Haare wegfrißt, mit empfindlichem 
Drücken, besonders an den wunden Stellen. [Kopfhaut] 

Staphisagria (staph.) 

e Auf dem Haarkopfe, so wie gleich über und hinter dem 
Ohre, ein juckender, grindiger Ausschlag. [Kopfhaut] 

e Der Haarkopf juckt sehr, ist grindig und näßt wässerig. 


[Kopfhaut] 
Mezereum (mez.) 
e Trockene Grindchen auf dem Wirbel des Hauptes. 


29. Blutschwären am Kopfe; Geschwüre; Rotlauf. 
[Wundrose, Erysipel, Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Belladonna (bell.) 


«e Ein schmerzhafter Blutschwär an der Schläfe. [Eitrige 

Entzündung, Furunkel] 
Ledum palustre (led.) 

e Blütchen und Blutschwäre an der Stirne. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Zwei Geschwürchen auf dem Haarkopfe, eins am linken 
Seitenteile, und eins nach dem Nacken zu, deren 
fressendes Jucken zum Kratzen nöthigte und Öfters 
wiederkam. [Kopfhaut] 

e Rotlauf an der Stirne. [Wundrose, Erysipel] 

Arsenicum album (ars.) 

e Der Haarkopf bis zur Mitte der Stirne mit einer 
Geschwürkruste bedeckt. [Kopfhaut] 

e Fingerdicke Geschwürkruste auf dem Haarkopfe, 
welche in einigen Wochen abifiel. [Kopfhaut] 

e Eingefressene Geschwüre auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 


30. Abschuppung der Oberhaut des Haarkopfs. 
[Kopfhaut] 
Ölesnder (olnd.) 


e Abschuppung der Oberhaut auf dem Haarkopfe. 
[Kopfhaut] 


Mezereum (mez.) 
e Die Kopfhautschuppen sind weißer und einfacher, 
anfangs auch trockner, als sonst. 


31. Geschwulst und Geschwulstgefühl am Kopfe. 
[Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Kopfgeschwulst. [Schwellung] 

e Starke Geschwulst am Kopfe und Röte über den ganzen 
Körper. [Schwellung] 

Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerzhafte kleine Geschwülste an der Stirne. 
Arsenicum album (ars.) 

«e Kleine Beule auf der linken Stirnseite, welche beißend 

schmerzte 8 Tage lang. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e (Große Knoten auf dem Haarkopfe, die bloß bei 

Berührung schmerzen.) [Kopfhaut] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Auf dem Haarkopfe kleine, wie geschwürig 

schmerzende Geschwülste. [Kopfhaut] 
Chamomilla (cham.) 
e Die linke Schläfe ist geschwollen und schmerzt beim 
Befühlen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Aufgeschwollener Kopf. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Ein äußerer Kopfschmerz, als wenn allzuviel Blut in den 
Blutgefäßen des äußern Kopfs und der Kopf wie 
geschwollen wäre (im Sitzen). 

Aurum metallicum (aur.) 

« Eine kleine Knochenbeule auf der rechten Seite des 
Scheitels, bohrenden Schmerzes für sich, aber 
schlimmer beim Betasten. 

« Eine kleine Knochenbeule links oben an der Stirne. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Zwei Unschmerzhafte, geschwülstige Erhabenheiten an 

der Stirne. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Es bildet sich auf der Kopfhaut eine schmerzhafte 
Erhöhung; es ist ihm, als ob ihn Jemand an der Stelle 
bei den Haaren raufte; sie schmerzt beim Befühlen wie 
zerschlagen. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwulst der Schläfenseite der Augenhöhle, 
drückenden Schmerzes für sich, und beim Befühlen 
wundartig schmerzend. [Schwellung] 

Ruta graveolens (ruta) 

e (Erst ein heftiger Schmerz, Stechen und Reißen auf 
dem Haarkopfe, worauf ein Knoten da entsteht, einen 
Thaler groß und einen Finger dick hoch, der anfangs 
bei Berührung schmerzte). [Kopfhaut] 


32. Krampfhaftes Drehen des Kopfs auf diese oder 
jene Seite hin; Rucken des Kopfs; Lehnen des Kopfs 
auf die Seite. 

Cina (cina) 

e Das Kind lehnt den Kopf auf die Seite. 

Belladonna (bell.) 

e Unstätigkeit des Kopfs und der Hände (nach 6 
Stunden). 

e Es zieht ihr den Kopf rückwärts. Er wühlt sich die 
Nacht tief ins Bett hinein. 

Opium (op.) 

e Rückwärts gebogener Kopf (eine Art Starrkrampf des 
Genicks (nach 1 Stunde). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Zucken und Rucken des Kopfs. 
e Zurückbeugung des Kopfs (eine Art Opisthotonus). 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Krampfhafter Zug in den Nackenmuskeln, der den Kopf 
jäahling rückwärts zog (nach 2% Stunden). 


33. Krankheitserscheinungen, die Bezug auf die 
Haare haben. 


a. Ausgehen der Haare; Veränderungen der Haare. 
Belladonna (bell.) 
e Ausfallen der Kopfhaare, eine Stundelang. 
e Die vorher idioelektrischen Kopfhaare sind es nicht 
mehr. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ohne Kopfweh, Ausfallen der Kopfhaare. [Kopfschmerz] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Haarausfallen, wobei die Kopfhaut mit Kriebeln weh 
thut. [kribbeln, kribbelnd] 
Ignatia amara (ign.) 
e (Die Haare auf dem Kopfe gehen aus.) 
Bryonia alba (bry.) 
+ Früh große Fettigkeit der Kopfhaare, bei kühlem Kopfe; 
die Hände wurden beim Kämmen ganz fettig. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Die Haare gehen stärker aus, und die Kopfbedeckung 
ist sehr empfindlich, beim Auskämmen. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Die Haare gehen stark aus. 
e Es gehen die Haare auf dem Kopfe an einzelnen Stellen 
aus, und es werden kahle Flecke. 
Staphisagria (staph.) 
e Die Kopfhaare gehen ihm stark aus. 
e Beim leichten Ziehen können, ohne Schmerz, viele 
Haare vom Kopfe ausgezogen werden. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Die Kopfhaare gehen stark aus. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Die Kopfhaare werden auffallend fettig, da sie vorher 
immer sehr trocken gewesen waren (Heilwirkung). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Die Haare gehen beim Kämmen aus. 
Mezereum (mez.) 


e (Die Kopfhaare scheinen geneigter zu sein, sich zu 
sträuben, als sonst.) 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Die Haare gehen ihm stark aus. 
Veratrum album (verat.) 


e Gefühl in den Haaren der rechten Kopfseite, als würde 
ein Büschel derselben elektrisirt, ein Kriebeln darin 
und wie Emporstreben derselben, mit einem leisen 
Schauder der Haut unter diesen Haaren. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Spongia tosta (spong.) 

e Gefühl, als sträubten sich die Haare am Scheitel, oder 
als bewegte sie Jemand, am stärksten bei irgend einer 
Bewegung des Körpers. 


b. Gefühl, als würde oder wäre an den Haaren 
gezaust. 
Belladonna (bell.) 
° Äußerer Schmerz am ganzen Kopfe, wie der von 
starkem Zausen und Raufen an den Haaren in der 


Kopfhaut zurückbleibende Schmerz. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Gefühl, als zerrte ihn Jemand bei den Haaren aufwärts. 
Arnica montana (arn.) 


e Am Hinterhaupte, an einigen Stellen, Schmerz, als 
würden die Haare ausgerissen, oder wie elektrische 
scharfe Schläge. [Hinterkopf] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kopfschmerz wie äußerlich, gleichsam die Haut 
zusammenziehend, gleich als würde sie bei den Haaren 
gerauft, und dennoch ist der Kopf beim Befühlen nicht 
schmerzhaft. 

Bryonia alba (bry.) 
e Schmerz an der Schläfe, als wenn Jemand bei den 


Haaren zöge. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Die Haut des Haarkopfs thut weh beim Befühlen, als 
wenn er an den Haaren gerauft würde. [Kopfhaut] 


Alumina (alum.) 
e Schmerz auf der linken Scheitelgegend, als wenn sie 
Jemand bei einem Büschel Haare in die Höhe zöge, 
Vormittags 10% Uhr. 


c. Schmerzhafte Empfindlichkeit der Haare. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Außeres Kopfweh, als wenn die Haare am Hinterhaupte 
schmerzten. [Hinterkopf, Kopfschmerz] 

+ Äußeres Kopfweh; Schmerz der Hauptbedeckungen, 
wie zerschlagen; die Haare stehen an dieser Stelle 
empor und schmerzen bei der Berührung. [Kopfschmerz] 

Cinnabaris (cinnb.) 
e Beim Befühlen des Kopfs thut die äußere Hirnschale 
weh, und selbst die Haare schmerzen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Die Berührung der Kopfhaare macht Schmerz. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ganz äußerlich am Kopfe, wie mit Blut unterlaufen; die 

Haare schmerzen bei der Berührung. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Er liegt Nachts ungern auf der linken Seite, weil ihm da 
beim Draufliegen, so wie bei Berührung, eine Stelle am 
Kopfe, neben dem Hinterhauptshöcker, schmerzt; 
selbst die Haare schmerzen bei Berührung. [Hinterkopf] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die äußere Kopfhaut thut weh, und die Haare 

schmerzen beim Berühren. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Auf der rechten Seite des Kopfs eine Stelle, wo die 

Haare beim Befühlen wie wund schmerzen. 
Mezereum (mez.) 

e Rechts am Wirbel thun die Haare beim Befühlen weh, 
wie wund. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Beim Anfühlen Schmerz des Haarkopfs und der 
Kopfhaut, als wenn die Haare schmerzten. [Kopfhaut] 

China officinalis (chin.) 


e Die Hautdecken des ganzen Kopfs sind bei Berührung 
so empfindlich, daß sie alles daran schmerzt und die 
Wurzeln der Haare besonders zu leiden scheinen. 


Zweite Abteilung. 


Krankheitserscheinungen an den Augen; - 
Krankheitserscheinungen, die Gehörwerkzeuge betreffend; 
- Krankheitserscheinungen an der Stirn und am Gesicht; - 
an der Nase; - an den Lippen, am Kinne und dem 
äußersten Munde; - am Zahnfleische und den Zähnen; - im 
Munde (an der Zunge, dem Gaumen und dem Zäpfchen). 


Krankheitserscheinungen in Bezug auf die 
Augen. 


Inhaltsverzeichnis 

1. Drückende Schmerzen in der Umgebung der Augen. 

2. Bohrender Schmerz in der Umgebung des Auges. 

3. Wundheitsschmerz. 

4. Zerschlagenheitsschmerz. 

5. Zuckende Schmerzen in den Augenliedern und in der 
Umgebung des Auges. 

6. Ziehende Schmerzen in den Augenliedern und in der 
Umgebung der Augen. 

7. Zusammenziehender, zusammendrückender Schmerz 
im Auge und in der Umgebung desselben. 

8. Empfindung wie Rucke und Stöße in der Umgebung 
des Auges. 

9. Brennender Schmerz in der Umgebung des Auges. 

10. Jucken, Fressen, Kriebeln in der Umgebung des 
Auges. 

11. Beulen und Geschwülste in der Umgebung der 
Augen. 

12. Ausfallen der Haare der Augenbraunen. 

13. Schmerzhaftigkeit der Umgebung der Augen beim 

Berühren. 
14. Kneipende und schneidende Empfindung. 
15. Reißender Schmerz in den Augenwinkeln. 


16. Reißen in den Augenliedern und an der Umgebung 
des Auges. 

17. Stechende Schmerzen in den Augenliedern und in der 
Umgebung des Auges. 

18. Drückende Empfindung in den Augenliedern. 

19. Gefühl von Fressen, Beißen in den Augenliedern und 
Augenwinkeln. 

20. Gefühl von Trockenheit, und Trockenheit der 
Augenlieder und Augenwinkel. 

21. Gefühl wie Spannen in den Augenliedern und in der 
Umgebung der Augen. 

22. Brennendes Gefühl in den Augenliedern und 
Augenwinkeln. 

23. Gefühl von Wundheit, Schründen in den 
Augenliedern, den Augenwinkeln und in der 
Umgebung der Augen. 

24. Fippern, Palpitiren, Blinzeln der Augenlieder und in 
den Augenbraunmuskeln. 

25. Gefühl von Schwere, Herabdrücken, Zudrücken und 
Schwäche der Augenlieder; krampfhaftes Verschließen 
der Augenlieder. 

26. Jucken, Kriebeln, Kitzeln an den Augenliedern und in 
den Augenwinkeln. 

27. Gefühl wie Geschwulst der Augen, Geschwulst der 
Augenlieder; Gerstenkorn. 

28. Entzündung und Entzündungs-Geschwulst der 
Augenlieder. 

29. Geschwürige Augenlieder. 

30. Empfindlichkeit der Augenwinkel und Lieder. 

31. Bläschen am Augenliede. 

32. Gefühl von einem Körper unter dem Augenliede 

33. Zu häufige Absonderung der Augenbutter; Zukleben 
der Augen. 

34. Tränen, Wässern der Augen. 

35. Absonderung salziger, scharfer, brennender Tränen. 


36. Entzündung und Geschwulst der Tränenpunkte und 
der Tränenbeingegend. 

37 Schleimausfluß aus den Augen. 

38. Blau- und Gelbwerden des Weißen im Auge; 
wässeriges Aussehen der Augen. 

39. Blutunterlaufung im Weißen des Auges. 

40. Gefühl, als sollte der Augapfel herausgedrückt 
werden. 

41. Hineindrückender Schmerz im Auge. 

42. Gefühl, wie Heraufdrücken des Augapfels. 

43. Gefühl, als würden die Augen herausgerissen. 

44. Auseinanderdrückender Schmerz. 

45. Drückendes Gefühl in den Augen. 


46. Drücken in den Augen, wie von Sand, von Staub oder 


von fremden Körpern. 

47. Stechende Schmerzen in den Augen und 
Augenwinkeln. 

48. Reißende Schmerzen im Auge. 

49. Ziehende Schmerzen im Auge. 

50. Wühlender Schmerz im Auge. 

51. Schneidende Schmerzen im Auge. 

52. Zerschlagenheitsschmerz im Auge. 

53. Gefühl von Spannen im Auge und Augenwinkel. 

54. Klopfen im Auge. 

55. Zuckende Schmerzen im Auge. 

56. Beißen und Schründen in den Augen. 

57. Gefühl von Trockenheit und Trockenheit der Augen. 

58. Gefühl, als wenn etwas im Auge wäre, was 
weggewischt werden müßte, was doch nicht ist. 

59. Jucken, Kitzeln, Kriebeln im Auge. 

60. Gefühl, als schwämme das Auge in Wasser, Gefühl 
von Schwäche. 

61. Gefühl, als sei der Augapfel zu groß. 

62. Gefühl, als lägen die Augen weiter heraus. 

63. Besondere und eigentümliche Gefühle im Auge. 


64. Allgemeine, nicht näher bezeichnete Empfindungen 
im Auge. 

65. Frost- und Kältegefühl an den Augen. 

66. Gefühl von Hitze und Brennen in den Augen. 

67. Röte des Augenweißes; Augen-Entzündung. 

68. Eiterauge. 

69. Lichtscheu. 

70. Begierde in das Helle zu sehen. 

71. Unbeweglichkeit der Pupille. 

72. Leichter zu erweiternde, und erweiterte Pupillen. 

73. Verengung der Pupillen. 

74. Gefühl von Angegriffenheit der Augen und 
Mattigkeitsgefühl; mattes Ansehen der Augen; Gefühl 
von stumpfem Schmerz in den Augen. 

75. Blödsichtigkeit; Kurzsichtigkeit; Schwäche der 
Sehkraft der Augen. 

76. Blödsichtigkeit wie Nebel oder Flor vor den Augen. 
Schwarzwerden vor den Augen. 

77. Erscheinen von Sternen, Feuerfunken, Feuerkreisen, 
Flammen vor den Augen. 

78. Erscheinen von schwarzen Punkten und Gestalten vor 
den Augen. 

79. Erscheinen von Fliegen-ähnlichen Flecken vor den 
Augen. 

80. Flimmern vor den Augen. 

81. Gefühl, als sprühe Feuer aus den Augen. 

82. Erscheinen von Blätterchen im Sehloche. 

83. Erscheinungen vor den Augen beim Sehen in die 
Lichtflamme. 

84. Erscheinen der Gegenstände in falscher Farbe. 

85. Zittern der Gegenstände vor den Augen. 

86. Doppeltsehen; Vielfachsehen. 

87. Die Gegenstände erscheinen kleiner, und kleinere 
unsichtbar. 

88. Gefühl von Schielen; wirkliches Schielen. 


89. Gesichtstäuschungen; Gefühl, als könne man nicht 
sehen; falsches Sehen. 

90. Halbes und verkehrtes Sehen der Gegenstände. 

91. Bildung des grauen Stares, und Verdunkelung der 
Hornhaut. 

92. Gesichtsverdunkelung; gänzliche Erblindung; 
Amaurose. 

93. Langsichtigkeit (Presbyopie). 

94. Scharfes Sehen. 

95. Helleres Erscheinen der Gegenstände. 

96. Verdrehung der Augäpfel. 

97. Stiere, glänzende, gläserne, funkelnde, 
hervorgetretene, unbewegliche und weit 
offenstehende Augen. 

98. Blaue Ränder, krankes, mattes Aussehen um die 
Augen herum. 


1. Drückende Schmerzen in der Umgebung der 
Augen. 
Cina (cina) 

e Auf den untern Rand der Augenhöhle ein stumpfer 
Druck; vom Daraufdrücken nimmt er zu und läßt sich 
von neuem erregen. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Auf den äußern Augenhöhlenrand stumpfes Drücken 

(sogleich). 
Moschus (mosch.) 

e Auf dem linken Augenbraunbogen betäubender Druck. 

[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Oleander (olnd.) 

e Stumpfes Drücken auf dem oberen Augenhöhlrande, 

absetzend, bald stärker, bald minder. 
Arnica montana (arn.) 

e Auf dem linken Augenhöhlenrande sehr schmerzliches, 

absetzendes, stumpfes Drücken. 
Arsenicum album (ars.) 


e Nachts, unter dem rechten Auge ein stundenlanger, 
drückender Schmerz, daß sie vor Angst nicht im Bette 
bleiben konnte. 

China officinalis (chin.) 

e Drücken in beiden Augenbraunbogen, mehr äußerlich, 
durch Bewegung der Stirnmuskeln verschlimmert 
(nach 3 Stunden). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Nagendes Drücken am oberen Augenhöhlenrande, 

welches bei Berührung der Stelle vergeht (nach  St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Drückender Schmerz am rechten Augenbraunbogen 
nach dem äußern Augenwinkel zu (nach 52 St.). 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Ungeheurer Druck in der linken Augenhöhle, fast wie 

Krampf, hinten am inneren Umfange. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Druck auf den rechten Augenbraunmuskel (nach % St.). 

[Augenbrauenmuskel, Augenbraue Muskel] 
Ledum palustre (led.) 

e Druck am äußern Rande der rechten Augenhöhle, 

gleichsam von außen hinein. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Über dem rechten Auge ein bedeutendes Drücken, 

außerlich (nach 3% St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drückendes Klemmen im linken oberen 
Augenhöhlenrande. 

e Drückender Schmerz unter dem untern linken 
Augenliede; durch Drücken mit dem Finger ward es 
heftig, und verging dann gleich. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Starkes Drücken über der rechten Augenhöhle, mit 
einem dumpf drückenden Schmerze im ganzen Kopfe 
(nach 2% St.). 


+ Stumpfes Drücken über den Augenhöhlen (nach 10 

Minuten). 
Staphisagria (staph.) 

e Brennend drückende Empfindung um das linke Auge 

herum (nach 4 St.). [Gefühl] 
Ambra grisea (ambr.) 

e Druck auf der linken Augenbraune. [Augenbraue, 

Augenbrauen] 
Spongia tosta (spong.) 

e Drückender Schmerz über dem rechten Auge, mehr 

außerlich (nach " St.) 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Drückender Schmerz über den Augen, beim Bewegen, 

mehrere Tage lang. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Absetzendes Drücken um beide Augen herum (nach 3 
St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Am äußern Rande der linken Augenhöhle dumpfes 
Drücken. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Auf dem Rande der rechten Augenhöhle ein stumpfer 
Druck, wie mit einem Pflocke; der Schmerz nimmt zu, 
als dränge der Pflock bis mitten in’s Gehirn, und die 
ganze rechte Kopfseite erleidet dabei eine Betäubung. 

e Vorübergehender Schmerz, als würde ein Pflock unter 
dem oberen Rande der Augenhöhlen eingedrückt und 
berührte der Augapfel. 

e Druck einen Finger breit unter dem linken äußern 
Augenwinkel (nach 2 St.). 

Mezereum (mez.) 
e Drückender Schmerz um das linke Auge herum. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Stumpfer Druck innen über der linken Augenhöhle (den 

1sten Tag). 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Bei mäßiger Anstrengung der Gedanken, drückender 
Schmerz auf den rechten Augenbraunbogen (d. 2ten 
Tag Abends). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 

e Gelind brennendes Drücken neben dem rechten Auge, 
äußerlich, das beim Befühlen empfindlicher ward (nach 
34 St.). 

Senega (seneg.) 

e Empfindlicher Druck in den Augenhöhlen; nach 2 St. 

e Drückender Schmerz über den Augenhöhlen; nach 11 
St. 

e Druck über dem linken Auge. 


2. Bohrender Schmerz in der Umgebung des Auges. 
Dulcamara (dulc.) 

e Bohrender Schmerz über dem rechten 
Augenbraunbogen von innen nach außen. 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Bohrender Schmerz in den Knochen des oberen Teils 

der Augenhöhle. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Bohrender Schmerz über dem inneren Winkel des 

rechten Auges (nach 3 Tagen). 


3. Wundheitsschmerz. 
Oleander (olnd.) 
e Beim Befühlen, Wundheitsschmerz im rechten 
Augenbraunbogen, nach der Schläfe zu (nach 14 
Stunden). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 


4. Zerschlagenheitsschmerz. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Früh, nach dem Erwachen, heftiger Schmerz, wie von 
einem Stoße, an beiden untern Augenhöhlenrändern, 
doch nur beim Daraufdrücken; sie glaubte, es müsse 
ein blauer Fleck dort sein (den 21sten Tag). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e An derinneren Seite der Augenhöhle im Knochen, nach 
der Nase zu, Zerschlagenheitsschmerz. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Auf dem rechten Augenbraunbogen schmerzt es, wie 
nach einem starken Schlage. [Augenbrauenbogen, Augenbraue 
Bogen] 


5. Zuckende Schmerzen in den Augenliedern und in 
der Umgebu ng des Auges. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Zucken und Ziehen in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Feines Zucken am oberen Rande der Augenhöhle zur 
Nase herab (nach % St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Zucken durch das obere Augenlied nach dem Jochbeine 
hin, wie mit einem durchgezogenen Faden (sogleich). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


6. Ziehende Schmerzen in den Augenliedern und in 
der Umgebu ng der Augen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ziehen in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Ziehen in den Augenliedern und Tränen. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 
Rheum palmatum (rheum) 


e Ziehen in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Stechendes Ziehen durch alle Augenlieder, von einem 
Winkel nach dem andern hin, nebst scharfen Stichen in 
den Winkeln selbst und am Umfange der Augenhöhlen 
(nach 14 Stunden). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Laurocerasus (laur.) 
e Ziehen in beiden oberen Augenrändern, bei 


Anstrengung der Augen (nach 2 Stunden). 
Asa foetida (asaf.) 


e In der Augenbraungegend klammartiges 
Querüberziehen (nach 1 St.). [Augenbrauengegend, Augenbraue 
Gegend] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Ein schmerzhaftes Ziehen um die Augenhöhlen, mehr 

nach der Seite zu, besonders beim Vorbücken. 


7. Zusammenziehender, zusammendrückender 
Schmerz im Auge und in der Umgebung 
desselben. 

Dulcamara (dulc.) 

e Zusammenziehender Schmerz am Augenhöhlenrande. 

Bryonia alba (bry.) 

e Zusammenziehender Schmerz im rechten 
Augenbraunmuskel. [Augenbrauenmuskel, Augenbraue Muskel] 

Squilla maritima (squil.) 

e Im rechten Auge eine zusammenziehende Empfindung. 
[Gefühl] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Zusammenziehendes Drücken im Auge, beim Gehen in 
freier Luft. 

e Abends, eine von beiden Seiten zusammenziehende 
Empfindung in den Augen, vorzüglich in den oberen 
Augenliedern, die zum öftern Blinken nöthigt (nach 10 
Stunden). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schmerz, als würde die linke Augenhöhle von oben 
herunter zusammengedrückt. 

Staphisagria (staph.) 

e Eine zusammenziehende Empfindung im oberen 
Augenliede, welche Tränen auspreßt. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zusammenziehen in den Augen und besonders in den 
Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Viola odorata (viol-o.) 


e Es ist ihm, als würde jeder der beiden Augäpfel von 
beiden Seiten zusammengedrückt (nach 1% St.). 


8. Empfindung wie Rucke und Stöße in der 
Umgebung des Auges. [Gefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 

+ Plötzlich einige Rucke am oberen Rande der rechten 
Augenhöhle und an andern Teilen, mit empfindlicher 
Betäubung des Kopfs. 

°e An der äußern Seite des linken oberen 
Augenhöhlenrandes schnell aufeinanderfolgende 
empfindliche, stumpfe Stöße. 


9. Brennender Schmerz in der Umgebung des Auges. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Brennendes Gefühl im rechten Augenbraunbogen. 

[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz, wie vom Verbrennen über dem linken Auge 
und auf der linken Seite der Nase, der durch 
Darauffassen etwas gemindert wird. 

Ruta graveolens (ruta) 


e Unter dem linken Auge ein Brennen (nach 3 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Ziehend brennender Schmerz am Augenbraunbogen, 
mehr nach der Schläfe zu (nach 25 Stunden). 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Cicuta virosa (cic.) 
e Um die Augen herum Hitze und Brennen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennschmerz im linken Augenbraunbogen. 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

e Brennendes Jucken in der rechten Augenbraune, was 
durch Kratzen verging. [Augenbraue, Augenbrauen] 

Crocus sativus (croc.) 

e Unter dem untern linken Augenliede brennendes 
Kneipen (nach 9 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, kneifend, 
zwickend] 


Asa foetida (asaf.) 
e Brennen in der linken Augenbraune (nach 62 St.). 
[Augenbraue, Augenbrauen] 


10. Jucken, Fressen, Kriebeln in der Umgebung des 


Auges. [kribbeln] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Jucken über dem rechten Auge, das zum Kratzen 
nöthigt. 
Arsenicum album (ars.) 
e Jucken um die Augen herum und an der Schläfe, wie 
mit unzähligen glühenden Nadeln. 
China officinalis (chin.) 
e Früh, juckender Schmerz über den Augenhöhlen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Feines Kriebeln unter dem Auge und an der Seite der 
Nase unter der Haut. [kribbeln, kribbelnd] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Um die Augen unerträglicher, juckender Kitzel. 
Spongia tosta (spong.) 
e Stechendes Jucken unter dem linken Auge, welches 
vom Reiben etwas nachläßt (nach 5 St.). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Am oberen Augenhöhlenrande eine Art wunden 
Fressens, wie aufgerieben (nach 3 St.). 
Crocus sativus (croc.) 
e Kriebeln in den Augenbraunen, daß er reiben muß 
(nach 1a St.). [kribbeln, kribbelnd, Augenbraue, Augenbrauen] 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Stechendes Jucken in der linken Augenbraune, das 
durch Reiben verging (nach 2 St.) [Augenbraue, Augenbrauen] 
Laurocerasus (laur.) 
e Jucken in den oberen linken Augenbraunen, durch 
Kratzen vergehend. [Augenbraue, Augenbrauen] 


11. Beulen und Geschwülste in der Umgebung der 


Augen. 
Bryonia alba (bry.) 


e Weiche Beule am inneren Winkel des linken Auges; es 
dringt von Zeit zu Zeit viel Eiter heraus, 10 Tage lang 
(nach 6 Tagen). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Geschwulst unter den untern Augenliedern. [Augenlid, Lid, 

Lider, Augenlider, Schwellung] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwulst der Schläfeseite der Augenhöhle, 
drückenden Schmerzes für sich, und beim Befühlen 
wundartig schmerzend. [Schwellung] 

e Auf dem linken Augenhöhlknochen, bei der Schläfe, 
nach dem Jochbeine herab, arger Druckschmerz, 
darauf Knochengeschwulst an der Stelle, welche beim 
Berühren und Befühlen weh thut. [Augenhöhlenknochen, 
Schwellung] 


12. Ausfallen der Haare der Augenbraunen. [Augenbraue, 
Augenbrauen] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Ausfallen vieler Haare aus den Augenbraunen. 
[Augenbraue, Augenbrauen] 


13. Schmerzhaftigkeit der Umgebung der Augen 
beim Berühren. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Die rechte Augenbraune ist bei Berührung 
schmerzhaft. [Augenbraue, Augenbrauen] 


14. Kneipende und schneidende Empfindung. (Gefühl, 
kneifend, zwickend] 
Staphisagria (staph.) 

e Starker, spitzig schneidender Schmerz unterm linken 
oberen Augenliede (nach 75 Stunden). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Im linken äußern Augenwinkel Kneipen. [kneifend, 

zwickend] 


15. Reißender Schmerz in den Augenwinkeln. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Juckendes Reißen in beiden Augenwinkeln, mehr in den 
äußern, durch Reiben vergehend (nach 8 St.). 


16. Reißen in den Augenliedern und an der 
Umgebu ng des Auges. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ziehend reißender Schmerz in den Augenliedern. 

[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Arnica montana (arn.) 

e Klammartiges Reißen am linken Augenbraunbogen. 

[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ziehen und Reißen in der Augenbraungegend und in 
den Backenknochen. [Wangenknochen, Augenbrauengegend, 
Augenbraue Gegend] 

China officinalis (chin.) 
e Reißen am linken äußern Augenwinkel. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Feines Reißen in der rechten Augenhöhle, in der Nähe 

des äußern Augenwinkels (nach 5 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Reißender Schmerz am linken Augenbraunbogen, nach 
der Berührung vergehend (nach 11 St.). 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Staphisagria (staph.) 

e Brennend drückendes Reißen in der rechten Schläfe, 

dicht am Auge (nach 7 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen in den Augenliedern mit Schläfrigkeit, nach der 

Frühsuppe (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Öfteres Reißen im rechten oberen Augenhöhlenrande 
im Knochen (nach 4 St.). 

e Reißen im rechten unteren Augenliede, nahe am 
äußeren Winkel, nach dem Mittagsessen. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Teucrium marum verum (teucr.) 


e Reißen unter dem rechten Auge. 


17. Stechende Schmerzen in den Augenliedern und 
in der Umgebung des Auges. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Cina (cina) 

e Uber dem oberen Augenhöhlenrande ein langsamer, 
stumpfer Stich bis tiefin das Gehirn hinein. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Brennender, anhaltender Stich im oberen Augenliede 
(nach 3 Minuten). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Stiche in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Abends Stiche in den linken Augenliedern, mit 
Trockenheit derselben. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Feinstechen im Augenwinkel und der linken Backe. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Langsamer brennender Stich im Augenliedrande (nach 
2 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Stiche unter dem Auge. 

Squilla maritima (squil.) 

e Wimmelndes Feinstechen im äußern Winkel des linken 
Auges. 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerzhaftes drückendes Stechen im oberen 
Augenliede, am äußern Winkel (nach 10 St.). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

+ Feine, scharfe Stiche in den Augenwinkeln. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Ein stumpfer Stich an der linken Augenhöhle, unten 
nach außen zu. 

e Mehrere einzelne Stiche im inneren Winkel des linken 
Auges und im Augenliede selbst (nach 36 St.). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Bohrender Stich am oberen Rande der Augenhöhle von 
innen heraus (nach 5 Stunden). 

Thuja occidentalis (thuj.) 


e Ein drückendes Stechen über dem linken Auge, was 

sich gegen das rechte hinzieht und dort verschwindet. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schnelle, den electrischen gleiche Stiche unter dem 
rechten Augenliede; er mußte darauf die Augen 
zudrücken. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Scharfes Stechen in der dünnen Knochenwand der 
Augenhöhle gegen die Nasenwurzel. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Am Rande des rechten oberen Augenliedes ein ganz 
feines, aber schmerzhaftes Stechen, wie Nadelstich 
(nach 23 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Einzelne, wiederkehrende Stiche im linken Augenliede. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Angustura vera (ang.) 

e Über den Augen etliche Stiche. 

e Juckende Stiche auf dem oberen Augenliede, durch 
Reiben nicht zu tilgen (nach 1 St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Manganum (mang.) 

e Im rechten Augenbraunbogen ein Nadelstich, einwärts 
(nach 32 Tagen). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

e Zuckende Stiche in beiden oberen Augenliedern. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Spongia tosta (spong.) 
e Stechen am Auge. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Heftige, kleine, brennende Stiche im rechten oberen 
und untern Augenliede, mehr nach dem äußern Winkel 
zu (nach 9 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Laurocerasus (laur.) 
e Ein Stich außer dem linken Augenwinkel (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein spitziger Stich über dem linken Augenhöhlenrande 
(1% St.). 

e Ein heftiges Bohren und Stechen über dem rechten 
Augenhöhlenrande, daß sie glaubte, es bohre ihr die 


Hirnschale durch, bei Bewegung; durch Reiben vergeht 
es, doch die Stelle bleibt noch lange danach 
empfindlich (nach % St.). 
Alumina (alum.) 
e Stiche im untern Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Crocus sativus (croc.) 

e Auf dem linken untern Augenliede ein lange 
anhaltender, stumpfdrückender Stich (nach 4% St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Mezereum (mez.) 

e Ganz feine brennend prickelnde Stiche am Rande der 

untern Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Sabina (sabin.) 

e Stecknadelstiche unter dem Knorpel des untern 

Augenliedes (nach 7. St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Paeonia officinalis (paeon.) 

e Sehr empfindliches Stechen im oberen Augenliede nach 
dem inneren Winkel hin, das durch Reiben nicht 
vergeht. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


18. Drückende Empfindung in den Augenliedern. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Reißendes Drücken auf dem oberen Augenliede. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Drücken an den oberen Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Druck am rechten oberen Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Schmerzhaftes Drücken im inneren linken 
Augenwinkel; das Auge thränt (nach 24 Stunden). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Druck am linken untern Augenliede (nach % St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


e Druck am rechten Augenliede und Gefühl von Schwere 

darin. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stechendes Drücken unter den Liedern beider Augen. 

[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Staphisagria (staph.) 

e Drücken am oberen Augenliede, den ganzen Tag, beim 
Schließen des Auges stärker. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Reißender Druck im äußern Augenwinkel in der 
Gegend der Tränendrüse (nach 72 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Drücken rings unter den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, 

Augenlider] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Drücken in den rechten inneren Augenwinkeln, daß er 
die Augen verschließen und zudrücken mußte, um sich 
zu erleichtern. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drücken in beiden oberen Augenliedern (nach 4 St.). 

[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Alumina (alum.) 

e Abwechselndes Pressen in den Liedern, Abends (d. 

1sten Tag). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Asa foetida (asaf.) 

e Ein vorübergehender tauber Druck auf der Mitte des 

linken oberen Augenliedes. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Druck wie bei einem Gerstenkorne in dem rechten 
inneren Augenwinkel und den in der Nähe liegenden 
Augenliedknorpeln. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Druck in den Augenliedern, sowohl bei offenen, als bei 
verschlossenen Augen, bei Berührung schlimmer (nach 
14 St.) [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Drücken im äußern Augenwinkel. 


19. Gefühl von Fressen, Beißen in den Augenliedern 


und Augenwinkeln. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Beißen in den inneren Augenwinkeln, von scharfen 
Tränen, Abends im Bette. 
e Beißen in den Augen, vorzüglich im äußern Winkel, wie 
vom Salze; sie tränen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Nagendes Beißen an den Rändern der Augenlieder, 
früh beim Lesen (nach 18 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Beißen in den äußern Augenwinkeln (nach 24 St.). 
Magnetis pulus australis (m-aust.) 


e Beißen in den inneren Augenwinkeln (früh nach 48 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im inneren Augenwinkel ein beißender Schmerz, als 

wenn er wund wäre (nach 8 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 

e Vor dem Einschlafen ein fressender Schmerz im linken 
Auge, als wenn Kot, Staub, oder ein Insekt 
hineingekommen wäre; unter Auslaufen der Tränen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beißen auf der inneren Fläche der untern Augenlieder 

(nach 2 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Ein beißender Schmerz am linken oberen Augenliede. 

[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Im äußern Augenwinkel ein Beißen (nach % St.). 

e Beißen und Stechen in den Augenliedern (nach 1 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Im äußern Winkel des linken Auges ein fressendes 

Beißen, Abends. 
Staphisagria (staph.) 

e Ein beißend schründender Schmerz in den inneren 

Augenwinkeln. 


e Im inneren linken Augenwinkel ein mehr beißender, als 
juckender Schmerz. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
+ Ätzendes Beißen im inneren linken Augenwinkel, 
Nachmittags 4 Uhr (den 3ten Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Juckend stechendes Beißen in dem inneren 
Augenwinkel (nach 1 St.). 
« Beißen am linken Augenliede, wie von etwas Ätzendem. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Beißen am linken Augenliede, das lange dauert (nach 
2% St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Mezereum (mez.) 


e Beißen in den Augenwinkeln, besonders dem inneren. 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Beißen im inneren Winkel beider Augen mit vermehrter 
Röte der Bindehaut. 


20. Gefühl von Trockenheit, und Trockenheit der 


Augenlieder und Augenwinkel. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Cina (cina) 

e Abends, bei Lichte, Trockenheit der Augenlieder, und 
ein drückendes Gefühl darin, als wäre Sand 
hineingekommen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Trockenheit der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Eine schründende Trockenheitsempfindung in den 


inneren Augenwinkeln früh im Bette. [Trockenheitsgefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 


e Trockenheit der oberen Augenlieder, welche gleichsam 
ein Drücken in den Augen verursacht (nach fünf St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Arnica montana (arn.) 

e Der Rand der oberen Augenlieder, wo erinwendig den 

Augapfel berührt, ist schmerzhaft bei Bewegung 


derselben, als wenn sie allzu trocken und etwas wund 
wären. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Arsenicum album (ars.) 

e Die Augenliedränder schmerzen bei Bewegung, als 
wären sie trocken, und reiben sich auf den Augäpfeln 
(beim Gehen im Freien). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Ignatia amara (ign.) 

e Abends schmerzt das Innere des oberen Augenliedes, 

als wenn es zu trocken wäre. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Trockenheit der Augenlieder und des inneren Mundes, 
früh, nach dem Erwachen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Gefühl von Trockenheit der Augenlieder (nach 4 
Stunden). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Früh beim Erwachen, im Bette, schmerzhaftes 
Trockenheitsgefühl der Augenlieder (nach 14, 20 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Abends Stiche in den linken Augenliedern, mit 


Trockenheit derselben. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


«e Eine schmerzhafte, schründende Trockenheit der 
Augenlieder, vorzüglich bei Bewegung derselben 
fühlbar, am meisten Abends und früh. [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Trockenheit der Augenlieder (nach 12 St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 
e Trockenheit der oberen Augenlieder, vorzüglich wenn 


er schläfrig ist (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Trockenheitsempfindung der Augenlieder vorzüglich im 
inneren Winkel. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
[Trockenheitsgefühl] 

e Die Augenlieder sind trocken, und werden immer von 
Schläfrigkeit zugezogen, Abends. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 


e Fippern der Augenlieder und Trockenheitsempfindung 
daran, während eines fieberhaften Frostes. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Zittern, [Trockenheitsgefühl] 

Chamonmilla (cham.) 

e Eine große Trockenheit (der Meibomschen Drüsen) am 
Rande der oberen und untern Augenlieder (nach 1 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Trockenheit der Augenlieder, mit Schläfrigkeit (nach 8 

St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Veratrum album (verat.) 

e Empfindung von Trockenheit der Augenlieder. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 

e Die Augenlieder sind trocken, vorzüglich wenn er 
geschlafen hat, als wenn sie wund gerieben wären; sind 
starr und zusammengeklebt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Äußerste Trockenheit der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Nach kurzem Mittagsschlafe, Drücken in den 
Augenliedern, wie von allzu großer Trockenheit 
derselben; darauf Wässern der Augen (nach 6% St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Empfindliches Trockenheitsgefühl im oberen 
Augenliede, als wäre Salz zwischen ihm und dem 
Augapfel, ohne bedeutende Röte im Auge, Mittags nach 
Tische. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Trockenheit und Drücken in den Augenliedern, als 
wenn sie geschwollen wären, mit heftigem, juckenden 
Stechen darin und in den Augäpfeln (nach 7 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Angustura vera (ang.) 

e Gefühl von Trockenheit unter den oberen Augenliedern. 

[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Manganum (mang.) 

e Die Augenlieder schmerzen bei der geringsten 

Bewegung derselben, und wenn er ins Helle sieht, sind 


sie zu trocken und wie wenn man früh zuerst vom 
Schlafe erwacht. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Alumina (alum.) 

e Schründen und Trockenheitsgefühl im inneren 
Augenwinkel. 

e Alle Abende im linken inneren Augenwinkel Schmerz 
von Trockenheit und Brennen der Lieder, und früh 
Aussonderung von Augenbutter, die getrocknet ist, 
über eine Woche (nach 2 Tagen). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Augenliederdrücken auf’s Auge und scheinen zu 

trocken zu sein. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Senega (seneg.) 

e Bedeutende Trockenheit und beißender Schmerz, wie 

von Seife, in den Augen (nach 1% St.). 


21. Gefühl wie Spannen in den Augenliedern und in 
der Umgebu ng der Augen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Dulcamara (dulc.) 

e Drückend spannender Schmerz über dem rechten Auge 

(nach 3 St.). 
Oleander (olnd.) 

e Beim Lesen ein Spannen in den linken Augenliedern 
(nach 6% St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Brennendes Spannen in beiden rechten Augenliedern, 
selbst bei Bewegung (nach 8 St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Helleborus niger (hell.) 

e Ein bei Berührung stichelndes Spannen auf dem linken 
Augenbraunbogen, als wollte ein Blütchen entstehen 
(nach 46 St.). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Brennendes Spannen über dem linken oberen 
Augenliede, was bei Berührung verging. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 


Spongia tosta (spong.) 
e Spannen am linken Auge, bei der Schläfe (nach " St.). 
Alumina (alum.) 

e Spannen um das linke Auge herum, Vormittags 11 Uhr 

(den 2ten Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Spannendes Wehtun in beiden oberen 
Augenhöhlenrändern, woran die Augäpfel Teil nehmen; 
sie sind wie zusammengedrückt. [Schmerz, schmerzen] 

Viola odorata (viol-o.) 
e Spannung unter den Augen. 


22. Brennendes Gefühl in den Augenliedern und 
Augenwinkeln. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Cina (cina) 

e (Brennen in den Augenliedern, besonders dem inneren 

Winkel, Abends bei Lichte). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Oleander (olnd.) 

e Brennen am untern Augenliede und Jucken um das 
Augenlied herum. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Brennen im rechten oberen Augenliede (nach 10% St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Brennender Schmerz im rechten oberen und untern 

Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Am Rande des oberen Augenliedes ein Drüschen, 
welches drückenden und brennenden Schmerz macht. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Trocknes Brennen in den Augenliedern und den 
inneren Augenwinkeln, vorzüglich im linken Auge. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Squilla maritima (squil.) 
e Feines Brennen in den äußern Augenwinkeln. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Brennen in den Augenliedern fortwährend, zuweilen 

mit einem drückenden Schmerze daran abwechselnd. 


[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Stechendes Brennen im linken äußern Augenwinkel 

(nach 1" St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Brennende Empfindung im linken oberen Augenliede, 
nach dem inneren Winkel zu (nach 6% St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein brennendes Drücken im äußern Winkel des linken 
Auges, ohne Röte (nach 9 Tg.). 

e Im äußern Winkel des linken Auges Gefühl von Hitze 
und Trockenheit, als wenn sich die Teile entzünden 
wollten (nach 29 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Brennendes, feines Sticheln in beiden linken 

Augenliedern (nach "% St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brennen in den Augendecken, den ganzen Tag, und 
brennendes Jucken im inneren Winkel. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Brennen unter dem oberen Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Ein Brennen im inneren Augenwinkel, gewöhnlich 
Nachmittags, gleich als dränge an dieser Stelle 
allzuviel Luft und Licht ein; beim Zudrücken der Augen 
ist es geringer. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennschmerz im äußern Winkel des rechten Auges. 

e Brennender Schmerz unter dem rechten Augenliede 
(nach 3% St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Staphisagria (staph.) 

e Ein nicht unangenehmes Brennen im äußern Winkel 
des rechten Auges, welches sich ziemlich weit hinter 
das rechte Auge, nach dem Ohre zu, erstreckt und 


anfallsweise wiederkehrt (nach 1% St.). 
Ambra grisea (ambr.) 


e Brennen in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Colocynthis (coloc.) 

e Brennende Empfindung im rechten oberen Augenliede 
(nach 34 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 

e Prickelnd brennender Schmerz im rechten inneren 
Augenwinkel. 

Spongia tosta (spong.) 

«e Brennender Schmerz auf der äußern Fläche des linken 

untern Augenliedes. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Fein stechend brennender Schmerz im linken 
Augenwinkel (nach 2 St.). 

e Brennender Schmerz im linken untern Augenliede 
(nach 4 Tagen). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Laurocerasus (laur.) 

e Brennen im linken äußern Augenwinkel (nach 3 St.). 

e Brennendes Zucken im untern rechten Augenliede 
(nach 2. St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Trockenheit und Brennen der Augen, Abends beim 
Lichte. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennen im rechten äußern Augenwinkel, das durch 
Reiben immer vergeht, aber öfters wiederkommt, 
Abends 5 Uhr. 

Alumina (alum.) 
e Brennen in den Augenwinkeln (den 2ten und 3ten Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein Spannen und Brennen auf einer sehr kleinen Stelle 
des untern linken Augenliedes (nach % St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Die Augenlieder brennen früh bei und nach dem 
Aufstehen (den 2ten Tag). Beißendes Brennen im linken 
oberen Augenliede, fast wie von Meerzwiebel oder 


Seidelbast, Abends 9% Uhr. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Crocus sativus (croc.) 


e Brennen in den Augenliedern, schlimmer, wenn sie sie 
schließt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Brennen und Beißen im inneren Winkel des rechten 
Auges und Röte der Bindehaut. 
Clematis erecta (clem.) 
e Brennender Schmerz im oberen Liede des rechten 
Auges. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Brennender Schmerz im inneren Winkel des linken 
Auges. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Die inneren Augenwinkel schmerzen brennend. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Die inneren Augenwinkel brennen, als wollten sie sich 
entzünden, und schmerzen noch mehr bei Berührung. 
e Wenn er die Augen fest zusammendrückt, so brennen 
die inneren Winkel. 
Senega (seneg.) 
e Brennender Schmerz in den Augenliedern; früh (den 
2ten und 3ten Tag). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Geschwulst, Brennen und Drücken der Augenlieder, 
ohne bedeutende Röte derselben; (den 5ten Tag). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 


23. Gefühl von Wundheit, Schründen in den 
Augenliedern, den Augenwinkeln und in der 
Umgebu ng der Augen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Der Rand der Augenlieder schmerzt wie wund 
gerieben, besonders bei Berührung und früh. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

e Augenwinkel schmerzen wie wund. 

e Der innere Augenwinkel ist schmerzhaft wie wund und 
aufgerieben (nach 2 St.). 


Arnica montana (arn.) 

e Der Rand der oberen Augenlieder, wo erinwendig den 
Augapfel berührt, ist schmerzhaft bei Bewegung 
derselben, als wenn sie allzu trocken und wund wären. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


Ignatia amara (ign.) 

e Bei Verschließung der Augenlieder Schmerz im äußern 

Augenwinkel, wie Wundheit. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Früh und Abends schründender Schmerz, vorzüglich im 
außern Augenwinkel und bei Bewegung der 
Augenlieder, als wenn ein Haar im Auge läge: eine Art 
Entzündung des Randes der Augenlieder (nach 16, 24 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Die Gegend der Haut um die Augen schmerzt wie 
wund. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Augenlieder, in kalter Luft, wie wund von salzigen, 

beißenden Tränen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Chamonmiilla (cham.) 

e Gefühl von Wundheit in den äußern Augenwinkeln, und 

hautlose, wunde Lippen (nach 36 St.). 
Helleborus niger (hell.) 

e Früh, nach dem Erwachen, Wundheit der Augenwinkel 

des linken Auges, mit einiger Nässe darin. 
Veratrum album (verat.) alb. 

e Die Augenlieder sind trocken, vorzüglich, wenn er 
geschlafen hat; schmerzen, als wenn sie wund gerieben 
wären; sind starr und zusammengeklebt. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Die Ränder der Augenlieder schmerzen wie wund, 
wenn sie geschlossen werden (Abends im Bette). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Angustura vera (ang.) 

e Wundheitsschmerz der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Wundheitsschmerz im rechten untern Augenliede, bei 
Berührung heftiger (nach 11 Stunden). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Crocus sativus (croc.) 


e Wundheitsgefühl in den Augenliedern (Abends bei 
Lichte) mit Neigung, dieselben oft zuzudrücken und die 
Augen auszuwischen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends Beißen und Wundheitsgefühl des rechten 
äußern Augenwinkels (den 3ten Tag). 

e Brennende Wundheitsempfindung des rechten untern 
Augenliedes (den 3ten Tag). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Gefühl, Wundheitsgefühl] 


24. Fippern, Palpitiren, Blinzeln der Augenlieder und 


in den Augenbraunmuskeln. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Augenbrauenmuskel, Augenbraue Muskel, Zittern] 
Belladonna (bell.) 


e Ein ununterbrochenes Fippern (und Blinzeln) der 
beiden Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

e Ein ununterbrochenes, den ganzen Tag anhaltendes 
Zittern und Fippern des rechten oberen Augenliedes, 
zuletzt schmerzhaft. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

Cina (cina) 
e Palpitiren des Augenbraunmuskels; eine Art 


Konvulsionen. [Augenbrauenmuskels, Augenbraue Muskel] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Fippern der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Zittern] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beständiges Fippern im untern Augenliede. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Zittern] 
e Fippern und Zucken in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, 


Lider, Augenlider, Zittern] 
Arsenicum album (ars.) 


e Ziehender Schmerz in den Augen und Fippern in den 
Aug enliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
e Beständiges Zittern in den oberen Augenliedern, mit 


Tränen der Augen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Das untere Augenlied fippert (nach 1 Stunde). [Augenlid, 

Lid, Lider, Augenlider] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Fippern der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Zittern] 

China officinalis (chin.) 

e Ein Fippern, Blinzeln, Zittern in beiden Augen (nach 
2% St.). [Zittern] 

e Hin- und Herzucken des untern Augenliedes (nach 6 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Helleborus niger (hell.) 

e Fippern der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Zittern] 

e Fippern in den Augenbraunmuskeln und den Wangen, 
bei Hitze des Gesichts. [Augenbrauenmuskel, Augenbraue Muskel, 
Zittern] 

e Hin- und herziehender Schmerz im Augenbraunbogen, 
mit krampfhafter Zusammenziehung des 
Augenbraunmuskels (nach 10 St.). [Augenbrauenbogen, 
Augenbraue Bogen, Augenbrauenmuskels, Augenbraue Muskel] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Zucken des untern Liedes des rechten Auges. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

e Gefühl von Zucken im linken oberen Augenliede von 
innen nach außen, anfallweise, doch bloß, wenn er das 
Augenlied still hält; sobald er es aber aufzieht, um 
etwas zu sehen, so vergeht es gleich (nach 9 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Camphora officinalis (camph.) 

° Öfteres Zucken im äußeren Augenwinkel (nach 28 St.). 

e Sichtbares Zucken und Fippern des oberen Augenliedes 
(nach 36 Stunden). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Fippern und sichtbares Zucken in den Muskeln der 
Augenbraunen (nach 12 Stunden). [Augenbraue, Augenbrauen, 
Zittern] 


e Krampf am untern Augenliede, der Randknorpel 
(Tarsus) zieht sich hin und her, und wenn es nachläßt, 
läuft Wasser aus beiden Augen, 1 Stunde lang. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Krampf des untern Teils des Augenringmuskels 
(orbicularis) herüber und hinüber. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Zusammenzucken der oberen und untern Augenlieder. 

[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e In beiden Augenliedern ein Fippern, und ein Drücken 

auf beiden Augaäpfeln, was sich aber bald nach dem 


Essen wieder legt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Vom linken Hinterhaupthöcker her ein unschmerzhafter 
Zug bis in’s linke Auge, welcher in dem oberen 
Augenliede ein Fippern verursacht (nach 4 St.). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Zittern, Hinterkopf, schmerzlos, schmerzlose, 


schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Das untere Augenlied zuckt nach dem inneren Winkel 
zu (nach 9 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Angustura vera (ang.) 
e Während des Lesens ein Fippern zwischen den 


Augenbraunen. [Augenbraue, Augenbrauen, Zittern] 
Capsicum annuum (caps.) 
e Unter dem rechten Augenliede ein schmerzhaftes 
Fippern (nach 1% St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
Cicuta virosa (cic.) 
e Ein Fippern unter dem untern Augenliede in dem 


Kreismuskel. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Fippern des linken Auges, eine Woche lang. [Zittern] 
e Augenzucken. 
e Fippern am rechten inneren Augenwinkel (nach 4 
Tagen). [Zittern] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Fippern in dem rechten oberen Augenliede (nach 1 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
e Fippern in beiden Augen (nach 2% St.). [Zittern] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Zucken im untern linken Augenliede (nach 2 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Im rechten oberen Augenliede Zucken, Nachmittags 2 
Uhr. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Fippern und Stechen am untern rechten Augenliede. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Fippern im linken Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Zittern] 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Fippern in den linken Augenliedern, nach dem 
Mittagsessen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
e Fippern und Zucken in der linken oberen Augenbraune 


(nach 2 St.). [Augenbraue, Augenbrauen, Zittern] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Eine halbe Stunde lang dauerndes Fippern in der 
linken Augenbraune, und nach diesem war es ihm, als 
wenn die Haut herabhinge und ihn im Sehen hinderte, 
Abends 6 Uhr. [Augenbraue, Augenbrauen, Zittern] 

e Öfteres Fippern im oberen linken Augenliede (nach % 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

e Zucken in den Augenliedern (den 1sten Tag). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

e Krampfiges Zucken im linken oberen Augenliede. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

« Öfteres Fippern in den linken Augenliedern (nach 2% 

St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
Platinum metallicum (plat.) 
e Fippern der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 


Zittern] 
Crocus sativus (croc.) 


e Bei Kriebeln in den linken Augenbraunen, plötzliches 
Muskelzucken in den Augenliedern, mit dem Gefühle, 
als wäre etwas auf dem Auge, das er wegwischen 
müßte, schnell vorübergehend (nach % St.). [kribbeln, 
kribbelnd, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Augenbraue, Augenbrauen] 

e Fippern und Jucken des oberen Augenliedes. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

e Sichtbares Fippern der Augenlieder mit dem Gefühle, 
als müsse sie etwas von dem Auge wegwischen (nach " 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern, Gefühl] 

Asa foetida (asaf.) 

e Im oberen Augenliede fühlt er nicht selten eine 
fippernde Bewegung. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern, 
zitternd] 

Anacardium orientale (anac.) 


e Zucken in den Augenliedern, daß es ihm däucht, man 
müsse es sehen. [dünken, denken, glauben, meinen], Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Sabina (sabin.) 
e Fippern im oberen Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider, Zittern] 
Colchicum autumnale (colch.) 


«e Fippern im rechten oberen Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Zittern] 

e Langsames, aber doch sichtbares Ziehen (dem Fippern 
ähnlich) im linken untern Augenliede, gegen den 
inneren Winkel hin. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

Paris quadrifolia (par.) 
e Zucken und Fippern der oberen Wimper des rechten 


Auges (nach % St.). [Zittern] 
Carduus benedictus (card-b.) 


e Im linken Augenliede ein Zucken (d. 2ten Tag). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 
e Bald nach dem Einnehmen zitternde Bewegung im 
linken Augenwinkel. 
Senega (seneg.) 


e Die untern Augenlieder werden krampfhaft nach der 
Nase zu gezogen; nach 1 St., mehrere Tage anhaltend. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Zucken in den Augenliedern; den 1sten Tag. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Zucken im oberen rechten Augenliede; d. 10ten, 11ten 
Tag. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Beständiges Fippern im rechten äußern Augenwinkel; 
den 1sten Tag. [Zittern] 

e Fast beständiges Fippern und Zucken der untern 
Augenlieder verursacht Tränen der Augen; den 5ten 
Tag . [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 


25. Gefühl von Schwere, Herabdrücken, Zudrücken 
und Schwäche der Augenlieder; krampfhaftes 


Verschließen der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Belladonna (bell.) 

e Die Augen fallen ihm zu und werden wässerig. 

e Schwere in den Augen, besonders dem oberen 
Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Nach dem Erwachen des Morgens fallen ihr die Augen 
von selbst wieder zu; sie kann sie nicht aufbehalten, bis 
sie aus dem Bette kommt. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Gefühl, als würde die Augenbraune herabgedrückt. 

[Augenbraue, Augenbrauen] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Drückender Schmerz in den Augen mit einem 
Unvermögen, die Augenlieder zu Öffnen, Nachts. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Augen, mit 
Unvermögen, die Augenlieder zu Öffnen, Nachts (nach 
5 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Zusammenziehen der Augenlieder, wie von einer 

Schwere des oberen Augenliedes, dabei Tränenguß. 


[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Opium (op.) 

e Die Augenlieder hängen nieder. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Schwere in den Augenliedern (nach 1% St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Wie gelähmt herabhängende Augenlieder. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Zitternde Augenlieder, die den bulbus nur zur Hälfte 


bedecken. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Oleander (olnd.) 


e Die Augenlieder zogen sich so unwillkürlich zusammen, 
als wenn er schläfrig wäre (nach 8% St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Wenn sie etwas sehen will, kann sie es nicht recht 
erkennen, und da ihr die Augen fast immer 
unwillkürlich zugezogen sind, so kann sie, je mehr sie 
das Zuziehen abwehren will, es desto weniger hindern, 
sie muß sich legen und die Augen schließen. 

e Er kann die Augen nicht gut Öffnen, gleich als wären 
die Augäpfel angeklebt. 

e Die Augen werden ihm beim Sitzen, Stehen und Gehen 
wie mit Gewalt zugezogen, wie bei einem lang 
entbehrten Schlafe. 


Aconitum napellus (acon.) 

e Schwere der Augenlieder; sie däuchten ihr beim 
Aufheben zu schwer. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, 
kommt vor, vorkommen, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Es zieht ihr ruckweise die Augen zu, wie bei 
unwiderstehlicher Schläfrigkeit. 

Arsenicum album (ars.) 

e Es zieht ihm die Augenlieder zu, er ist müde. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Krampfhafte Zusammenziehung des inneren Auges, 
früh. 


Rheum palmatum (rheum) 

e Druck auf die Augenlieder, auch wenn sie geschlossen 

sind. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends (um 8 Uhr) eine Schwere und eine Starrheit 
und Steifheit in den Augenliedern, wie Lähmung, als 
wenn es ihm schwer würde, die Augenlieder zu 
bewegen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Unvermögen, die Augen zu Öffnen. 
Helleborus niger (hell.) 

e In den Augen Gefühl, als würden sie durch etwas 
Schweres von oben her zugedrückt; er muß sich 
anstrengen, um sie weit zu Öffnen (in freier Luft) (nach 
7,8, St.). 

Stramonium (stram.) 

e Es zieht ihm die Augen zu, es wird ihm schwarz vor den 
Augen. 

e Herabhängen des oberen Augenliedes, wie von einem 
Krampfe des Kreismuskels erzeugt. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Veratrum album (verat.) 

e Eine Art Lähmung der Augenlieder, sie däuchten zu 
schwer, er konnte sie mit aller Anstrengung kaum 
aufheben. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, 


vorkommen, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Chelidonium majus (chel.) 


e Schwere der Augenlieder; es ist, als wollten sie nicht 
recht aufgehen, wie bei Schläfrigkeit (nach 1 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Drückender Schmerz über dem linken Auge, der das 
obere Augenlied herabzudrücken schien (nach % St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Beim Erwachen sind die Augenlieder verschlossen, daß 
sie sie lange nicht Öffnen konnte. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 


Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Zuweilen Erstarren des einen oder andern Augenliedes, 
wie tonischer Krampf, daß er es nicht bewegen kann. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schwere der Augenlieder, als wollten sie zufallen 
(sogleich). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Druck am rechten Augenliede und Gefühl von Schwere 
darin. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Ein immerwährendes Drücken auf den Augen, wie 
wenn man zu lange aufeinen und denselben 
Gegenstand sieht, und welches zum Zudrücken der 
Augen zwingt (nach % St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schmerz, als wenn die oberen Augenlieder hart oder 
unbeweglich wären, er kann sie nicht gut aufheben. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Die Augenlieder sind so erschlafft und gelähmt, daß sie 
tief herabhängen und mit der Hand aufgehoben werden 
müssen, bei sehr erweiterten Pupillen. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Staphisagria (staph.) 

e Es zieht ihm zuweilen die Augen zu, ob er gleich nicht 

schläfrig ist. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Es drückt ihn auf die Augen, so daß er sie nicht weit 

genug Öffnen kann. 
Spongia tosta (spong.) 

e Es zieht ihr, früh im Bette, die Lieder des linken Auges 
zu, so daß sie sie nur mit Mühe Öffnen kann. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Schwere der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Drückende Schwere in den Augenliedern, gleich als 
wollten sie zufallen (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Heftige Verschließung der Augenlieder, als wären die 
Augäpfel zwischen einer Presse. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Völlige Lähmung und Empfindlichkeit der Augenlieder. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Die Augen mehr geschlossen als sonst; er macht kleine 
Augen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Halb offene Augen. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Die Augenlieder wollen vor Schwäche zufallen (nach % 

St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Alumina (alum.) 

e Schwäche der Augenlieder: sie wollen ihm immer 
zufallen, ohne Schläfrigkeit, Nachmittags 2 Uhr. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Er kann das linke Auge nicht gut aufmachen, weil es 
ihm scheint, als hänge das obere Augenlied weit 
herunter, weswegen er öfters wischt, um besser zu 
sehen; bald vergehend Nachmittags 1 Uhr (d. 5ten T.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Des Nachts wenig Schlaf: dabei kleben die Augen nicht 
mehr so stark zu; doch wenn er sie im Bette leicht 
geschlossen hat, so zieht es sie ihm oft krampfhaft mit 
Schmerz mehr zusammen, was in einem plötzlichen 
Rucke geschieht; will er des Nachts die Augen Öffnen, 
und ist es auch ganz im Finstern, so schmerzen sie ihm 
ungeheuer drückend, als wenn das hellste Sonnenlicht 
plötzlich auf sie wirkte, und es zieht sie ihm wieder 
zusammen. Bei Tage hat er öfters Fippern im rechten 
oberen Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Die Augenlieder wollen vor Schwere und Schläfrigkeit 

zufallen (nach 5 Minut.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Crocus sativus (croc.) 
e Neigung, die Augen von Zeit zu Zeit fest zuzudrücken. 


e Gefühl von Schwere in dem oberen Augenliede, als 
wäre es zu schwer, als zöge es die Augen immer zu, mit 
Trübsichtigkeit (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Es zieht ihm die Augen zu, wobei Wasser aus den 
Augen läuft. 

e Wacht sie die Nacht auf, so kann sie die Augen nicht 
aufmachen, weil es ihr ist, als läge eine Last darauf; 
will sie es mit Gewalt thun, so spannt und drückt es 
drin, und sie kann sie dann, nach vielen Versuchen, 
durch Reiben und Drücken, nur unvollkommen Öffnen. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Die Augen schließen sich sogleich und fippern. [Zittern, 
zittern] 

e Die Macht, die Augenlieder zu Öffnen und zu reden, 
kommt später wieder, als die Besinnung (sie liegen mit 
Besinnung da, ohne jedoch die Augen Öffnen oder 
reden zu können). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Die Augen sind trübe und wollen vor Mattigkeit 
zufallen (nach 2 St.). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Augen so müde, als sollten sie zufallen. 
e Neigung, die Augen fest zuzudrücken. 
Mezereum (mez.) 


e Die Augen fallen ihm beim Schreiben mehrmals zu. 
Euphorbium officinarum (euph.) 


+ Taumlich im Kopfe; die Augenlieder sind schwer und 

wollen zufallen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Zusammenpressen der Augenlieder, es zog ihm die 
Augen zu und war ihm schwer, sie aufzuthun (nach 11% 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Zusinken der Augenlieder mit Schläfrigkeit, 
Nachmittags. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Schmerzhaftes Drücken über der linken Augenhöhle, 
was das obere Augenlied herabzudrücken schien. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


Viola odorata (viol-o.) 

e Es zieht ihm die Augen zu. 

e Schläfrigkeit der Augen und Augenlieder, sie wollen 
zufallen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Trieb, die Augenlieder zu schließen, ohne Schläfrigkeit 
des Körpers. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Ein klammartiger Krampf in den Augenliedern, bis zu 
den Jochbeingegenden, besonders dem linken. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

e Schwere der Augenlieder, bei gehöriger Munterkeit der 
Augen selbst, wie zuweilen, wenn man sehr früh 
aufgestanden ist (nach 1% St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Er kann die Augenlieder nicht öffnen, sie sinken nieder. 

[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Klammartiger Schmerz unterm rechten 
Augenbraunbogen, der das Öffnen der Augen erschwert 
(nach fünf St.). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Früh kann er die Augen nicht gut Öffnen (den öten Tag). 


26. Jucken, Kriebeln, Kitzeln an den Augenliedern und 
in den Augenwinkeln. [kribbeln, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Cina (cina) 
e Kriebeln in den Augenliedern, daß er daran reiben 
muß. [kribbeln, kribbelnd, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Kitzelndes Jucken am linken äußern Augenwinkel, das 
zum Reiben nöthigt (nach 36 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Jucken im vorderen Teile der Augenlieder (nach 1%- 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Abends, Jucken der Augenlieder nach dem inneren 
Winkel zu (nach 12 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Am Augenliede ein brennend juckender Schmerz. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


Oleander (olnd.) 
e Feines Stechen und Jucken am linken oberen 
Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Arnica montana (arn.) 


e Jucken in den Augenwinkeln (nach 27 Stunden). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Jucken der Augenlieder nach dem äußern Winkel zu. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Jucken der Augenlieder und Augäpfel im inneren 
Winkel. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Jucken im inneren Augenwinkel und dem Rande der 
Augenlieder (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


e Jucken in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Aus schwache Auge gehalten (wenig und kurze Kälte 
im Auge, aber) starkes Jucken in den Augenliedern. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Abends, nach Sonnenuntergang, Jucken in den inneren 
Augenwinkeln (nach 28 St.). 

e Im inneren Augenwinkel ein Jucken, wie wenn ein 
Geschwür heilen will; nach dem Reiben entsteht ein 
drückend feinstechender Schmerz. 

e Jucken (Fressen) und Brennen in den Augenliedern, 
Abends. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein beißendes Jucken am rechten oberen Augenliede 
(welches nach einigem Reiben vergeht). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Jucken im rechten äußern Augenwinkel. 

Bryonia alba (bry.) 

e Am Rande des linken oberen Augenliedes ein Jucken, 
mit Brennen und Reißen gemischt. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Jucken im linken äußern Augenwinkel, mit etwas 
Beißendem gemischt, durch Reiben nicht zu tilgen 


(nach 6 St.). 

e Die Augen unterlaufen mit Tränen und die Augenlieder 
jucken als wenn etwas heilen will; er mußte reiben. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

China officinalis (chin.) 

e Jucken am linken Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Eine kitzelnde Empfindung auf den Augenliedern (nach 
5 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 

Helleborus niger (hell.) 
e Jucken im Augenwinkel (nach % St.). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Kriebeln unter dem oberen Liede, besonders des linken 
Auges. [kribbeln, kribbelnd, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Squilla maritima (squil.) 
e Kitzel im äußern Winkel des linken Auges. 
Veratrum album (verat.) 

e Innerlich in den Augenbedeckungen ein feinstechendes 

Jucken (nach 2 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Beißendes Jucken in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, 

Augenlider] 
Ledum palustre (led.) 


e Starkes Jucken in den inneren Augenwinkeln. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Jucken in den inneren Augenwinkeln und an den untern 
Augenliedern, das nach Reiben beißend wird, wobei 
das Auge voll Wasser läuft (nach % St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken am linken oberen Augenliede, durch Kratzen 
vergehend (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Wärme im Magen (nach % St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Starkes Jucken in den Augenwinkeln. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e In den Augen und Augenliedern ein feinstechendes und 


durchdringendes Jucken. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Kitzelndes Jucken am rechten äußern Augenwinkel, das 

zum Reiben nöthigt (nach 25 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Im inneren Augenwinkel ein starkes Jucken, am 
schlimmsten in freier Luft; er muß reiben. 

e Jucken an den Augenliedrändern (nach 2 St.). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Lidrand. Lidränder] 

e Jucken am oberen Augenliedrande, im Freien (nach % 
St.); zwei Stunden später auch am andern Auge; durch 
Reiben verging eS. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Lidrand, 
Lidränder] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Jucken am Augenliede, als wollte es sich zu einem 
Gerstenkorne entzünden. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Spongia tosta (spong.) 
e Jucken an den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Die Augenlieder jucken ihm (nach 24 St.). [Augenlid, Lid, 

Lider, Augenlider] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Jucken im inneren Augenwinkel. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Jucken im Winkel des linken Auges und Schmerz 
daselbst, wie von Reiben. 

e Jucken am linken oberen Augenliede, zum Kratzen 
reizend und dabei vergehend (nach 4% St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Laurocerasus (laur.) 

e Beständiges kratziges Gefühl im inneren rechten 
Augenwinkel (nach 4 St.). 

e Jucken am linken inneren Augenwinkel (nach 1 St.). 

e Jucken im linken inneren Augenwinkel (den 2ten 
Nachmittag 3 Uhr). 

e Jucken unter dem rechten oberen Augenliede, nach 
Kratzen vergehend (nach 4 St.). [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider] 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Jucken im äußern Augenwinkel, das zum Reiben nöthigt 

(nach 2 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Kitzeln am inneren linken Augenwinkel, das durch 
Kratzen vergeht, nach dem Mittagsessen. 

e Jucken auf dem rechten Augenliede, das durch Kratzen 
vergeht (nach " St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken im rechten inneren Augenwinkel, das durch 

Reiben vergeht (Abends 7% Uhr). 
Alumina (alum.) 

e Jucken im inneren rechten Augenwinkel, Nachmittags 2 
Uhr. 

e Jucken im linken äußern Augenwinkel, das durch 
Reiben vergeht. 

e Feines Jucken im rechten oberen Augenliede, des 
Morgens 8% Uhr (d. 2ten Tag). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Jucken am linken untern Augenliede, das nach Reiben 
nicht vergeht (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Jucken im rechten inneren Augenwinkel, das durch 
Reiben vergeht. 

e Jucken in dem linken untern Augenliede, das nach 
Reiben vergeht. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Beißendes Jucken im linken Augenliede, Nachmittags 3 
Uhr (d. 3ten Tag). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Platinum metallicum (plat.) 
e Im rechten Augenwinkel öfters ein Kriebeln, zum 


Reiben nöthigend (nach 2, 4, 12 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Crocus sativus (croc.) 


e Jucken in den Augenliedern des rechten Auges; es zerrt 
sie nach der äußern Seite zu; später in beiden Augen 
(nach 7 Minuten). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Fippern und Jucken des oberen Augenliedes. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

Mezereum (mez.) 


e Jucken am untern Augenliedrande. [Augenlid, Lid, Lider, 

Augenlider, Lidrand, Lidränder] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Jucken im linken äußern Augenwinkel, was durch 
Reiben vergeht. 

e Heftiges Jucken am äußern untern linken Augenliede, 
zum Reiben nöthigend. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Kriebeln am Rande der oberen Augenwimper des 

rechten Auges (nach 2% St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Stechendes Jucken am untern Augenliede, daß er 

reiben muß. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Paeonia officinalis (paeon.) 

e Jucken des rechten oberen Augenliedes, in kleinen 

Pausen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Kitzeln im linken Auge, sehr schmerzhaft, mit Ausfluß 
von Tränen verbunden; zugleich sticht es im inneren 
Augenwinkel. 

Senega (seneg.) 

+ Starkes Kriebeln in den Augenliedern und Gefühl, als 
ob Sand in dieselben gefallen sei; den Aten Tag. [kribbeln, 
kribbelnd, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


27. Gefühl wie Geschwulst der Augen, Geschwulst 


der Augenlieder; Gerstenkorn. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Schwellung] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Gefühl in den Augen, als wären sie dick geschwollen 

(nach 5 St.). 
Ipecacuanha (ip.) 

e Beim Bücken starke Stiche über dem Auge, mit einer 
Empfindung, als wenn es geschwollen wäre (nach 20 
Stunden). [Gefühl] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Den ganzen Tag war esihm, als wenn er nicht recht 

ausgeschlafen hätte, mit Gähnen und Dehnen 


verbunden, und mit Empfindung von Geschwulst der 
Augen, und als wenn es ihm die Augen aus dem Kopfe 
treiben wollte; die Augenlieder schienen nicht 
zuzulangen, um die Augen zu decken. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Gefühl, Schwellung] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e (Nach starkem, nächtlichen Kopfweh, früh, Geschwulst 

des einen Auges und der Nasenhälfte.) [Kopfschmerz, 


Schwellung] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Geschwulst der Augen mit roten Streifen im Weißen 
und drückend spannendem Schmerze. [Schwellung] 
Opium (op.) 
e Geschwulst der untern Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider, Schwellung] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Das obere Augenlied ist dick und rot wie ein 
Gerstenkorn. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Das linke untere Augenlied ist sehr geschwollen, 
besonders nach dem äußern Winkel zu, mit brennenden 
Schmerzen, 5 Tage lang, unter vielem Wässern des 
Auges, dem viel Niesen 3 Tage lang vorausging. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

+ Starke Geschwulst, Röte und Zuschwären der 
Augenlieder, welche beim Berühren sehr empfindlich 


waren. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 
Aconitum napellus (acon.) 


« Harte, rote Geschwulst des rechten oberen 
Augenliedes, mit spannender Empfindung, vorzüglich 


früh. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl, Schwellung] 
Arsenicum album (ars.) 


e Geschwulst der Augen. [Schwellung] 

e Verschwollene Augen und Lippen. 

e Geschwollene Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Schmerzlose Geschwulst unter dem linken Auge, die 
das Auge zum Teil zudrückt und sehr weich ist (nach 5 
Tagen). [Schwellung] 


Ferrum metallicum (ferr.) 

e Röte und Geschwulst des oberen und untern 
Augenliedes; am oberen eine Art Gerstenkorn, mit Eiter 
angefüllt; die untern Augenlieder sind voll Augenbutter 
(eiterigem Schleim). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Geschwulst einer Meibomschen Drüse am Rande des 
linken untern Augenliedes (früh), als wenn ein 
Gerstenkorn entstehen wollte, doch bloß drückend 
schmerzhaft. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Gerstenkorn am Augenliede, und Entzündung des 
Weißen im Auge, bald in dem einen, bald in dem andern 
Winkel, mit ziehend spannendem Schmerze darin bei 
Bewegung der Gesichtsmuskeln und mit geschwürigen 
Nasenlöchern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Das rechte obere Augenlied däuchtet geschwollen zu 
sein und drückt, welches in der freien Luft vergeht 
(nach 26. St.). [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt 
vor, vorkommen, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Am untern linken Augenliede, gegen den inneren 
Winkel zu, eine rote, harte Geschwulst, wie ein 
Gerstenkorn, mit juckendem Schmerze, 6 Tage lang. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

e Empfindung von Geschwulst im rechten inneren 
Augenwinkel. [Gefühl, Schwellung] 

Bryonia alba (bry.) 

e Geschwulst des untern Augenliedes, inwendig 
drückender Schmerz; Auge früh zugeschworen. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

e Im untern Liede des linken Auges, ein Knötchen, einer 
Erbse groß, beim Darauffassen schmerzhaft, 16 Tage 
lang (nach 24 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Das obere linke Augenlied ist etwas geschwollen; das 

Auge kann nicht viel Lesen vertragen. [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider] 
Squilla maritima (squil.) 

e Das linke Auge ist sichtbar kleiner, als das rechte; das 
obere Lied des linken Auges ist wie geschwollen, und 
hängt fühlbar etwas herab und macht das Auge kleiner. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Stramonium (stram.) 

e Drücken in den Augenliedern; als wären sie 
geschwollen, was sie auch sind, oder als würden sie 
vom Schlafe befallen; daher eine große Neigung zum 
Schlafen, die er aber diesmal noch überwindet (nach 
3% St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e (Geschwulst des untern Augenliedes, die ihn beim 

Niedersehen beschwert.) [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 


Schwellung] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Ein unschmerzhaftes plattes Knötchen auf dem rechten 
untern Augenliedrande. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Geschwulst der untern Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Schwellung] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Anschwellen der oberen Augenlieder (ohne 

Erweiterung der Pupillen) (nach 1% St.). [Augenlid, Lid, 


Lider, Augenlider] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Das untere Augenlied ist am Rande mit einem roten 
Knoten besetzt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Anschwellung der oberen Augenlieder (nach 76, 120 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Augenentzündung, ein Gerstenkorn am oberen Liede 
(nach 24 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Augenentzündung, 
Chemosis, Chemosis] 

e Geschwulst der untern Augenbedeckungen. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Schwellung] 


Manganum (mang.) 
e Aufgeschwollene Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Alumina (alum.) 

e Öfterer Ansatz zu einem Gerstenkorn am oberen 

Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Wehtun und Geschwulst der Augenlieder (Nachm. 1-2 
Uhr.d. 3ten T.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schmerz, 
schmerzen, Schwellung] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

« Beim Öffnen des Auges, Schmerz über der Augenbraue, 
wie Reißen; Augenlieder geschwollen. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Senega (seneg.) 

e Gedunsene Augenlieder, die ersten Tage. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Geschwulst, Brennen und Drücken der Augenlieder, 
ohne bedeutende Röte derselben; den 5ten Tag. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

e Geschwollene Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Am rechten untern Augenliedrande bildet sich ein 
Blütchen (hordeolum); d. 9ten Tag. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Lidrand, Lidränder, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 


28. Entzündung und Entzündungs-Geschwulst der 
Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 
Belladonna (bell.) 

e Pochender Schmerz im untern Augenliede, nach dem 
inneren Winkel zu, mit starker Entzündungsgeschwulst 
auf diesem Punkte, mit vielem Tränen, eine halbe 
Stunde lang (nach 32 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Schwellung] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Entzündung der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Früh und Abends schründender Schmerz, vorzüglich im 
außern Augenwinkel und bei Bewegung der 
Augenlieder, als wenn ein Haar im Auge läge: eine Art 
Entzündung des Randes der Augenlieder (nach 16, 24 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Der Rand des untern Augenliedes ist entzündet und 
geschwollen, und früh tritt eine Thräne aus dem Auge. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Geschwulst und Röte der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider, Schwellung] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Entzündung der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Bryonia alba (bry.) 

e Das untere Augenlied zuweilen rot und entzündet, das 
obere fippert. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Früh sind die Augenlieder wie zusammengeklebt, etwas 
rot und geschwollen, und thun wie gerieben und erhitzt 
weh. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Nachmittags jählinge Geschwulst des einen Auges mit 
Schmerz, ohne Röte; es dringt Eiter hervor und die 
Bindehaut ist dunkelrot und aufgeschwollen. [Schwellung] 

e Röte und Geschwulst der Augenlieder, mit Drücken 
darin, 3 Tage lang (nach 3 Tagen). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Schwellung] 

Helleborus niger (hell.) 


e (Geschwollene, rote Augenlieder.) [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Stramonium (stram.) 
e Geschwollene, entzündete Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Entzündung der Meibomschen Drüsen an den 
Aug enliedrändern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Lidrand, 
Lidränder] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Augenübel: Früh greifen alle Gegenstände die Augen 
an; alles, was er beim Tageslichte ansieht, schmerzt ihn 
in den Augen; die Augenlieder sind trocken und wie 
entzündet; Abends bei Lichte drückt’s ihm beim Lesen 
im Augapfel und das weiße Papier hat einen roten 
Schein. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Entzündung, Röte und Geschwulst des oberen 

Augenliedes, mit mehr drückendem, als stechendem 


Schmerze. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e (Obere und untere Augenliedränder sind sehr rot und 
dick, doch schwären die Augen nicht.) [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Geschwulst des oberen und untern Augenliedes, mit 
Röte, doch unschmerzhaft (nach 7 St.) [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem, Schwellung] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Geschwulst und Röte der untern Augenlieder. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Gerötete Augenlieder (d. 2ten Tag). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Gelinde Entzündung der inneren Fläche der 
Augenlieder (die ersten Tage). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Sabadilla (sabad.) 
e Gerötete Augenliedränder und in den Augen Gefühl, als 
sollte eine Entzündung entstehen. [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider, Lidrand, Lidränder] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Die oberen Augenlieder beider Augen sind röter, als 


sonst, und etwas angelaufen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Die Augenliedränder werden blaßrot entzündet und 
sondern Nachts eiterigen Schleim ab, wovon sie 
zusammenkleben; im Auge drückt es wie Sand; alle 
Gegenstände erscheinen dem Gesichte in bunten 
Farben und wie zu groß, daß er auch im Gehen die 
Beine immer hoch aufhebt, weil er glaubt über Berge 
steigen zu müssen: bei einem Knaben, der früher an 
einem chronischen Augenübel dieser Art, mit 
Ausnahme des Größersehens, gelitten hatte. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Geschwulst und Röte des linken äußern Augenwinkels 

mit Wundheitsschmerz (den 14ten T.). [Schwellung] 


29. Geschwürige Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Stramonium (stram.) 

e Geschwürige Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwürigkeit und beißend schmerzende Wundheit 
der Augenliedränder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Lidrand, 
Lidränder] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Beim Drücken auf die linke Augenbraune und das 
Augenlied schmerzt es wie unterschworen (nach 3 
Tagen). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Augenbraue, Augenbrauen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Verschwärung einer Meibomschen Drüse am untern 
Augenliede des linken Auges, mit Geschwulst des 
Liedes; dabei sind die Nerven sehr gereizt. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Schwellung, Geschwulst, Geschwür, Eiterung] 


30. Empfindlichkeit der Augenwinkel und Lieder. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Lidrand, Lidränder] 
Belladonna (bell.) 
e Der innere Winkel des linken Auges ist sehr 
schmerzhaft, selbst bei leiser Berührung. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Augenlieder beim 
Lesen (nach 12 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


31. Bläschen am Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Am Rande des oberen Augenliedes ein Bläschen, was 
auf’s Auge drückt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


32. Gefühl von einem Körper unter dem Augenliede 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Gefühl unter dem rechten oberen Augenliede, als sei 
ein harter Körper darunter; dieses verging durch 
Reiben (nach 4 Tagen). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Staphisagria (staph.) 

e Unter dem linken oberen Augenliede, Schmerz, als 
wenn ein harter Körper darunter läge (nach 13 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gefühl, als wäre etwas unter dem Augenliede und als 
wäre der Augapfel etwas zu groß, empfindlich 
drückend. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Gefühl unter dem linken oberen Augenliede, als wäre 
ein schneidender Körper dahinter. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Empfindung innerhalb des linken untern Augenliedes, 
als wenn ein nicht ganz harter Körper darunter läge 
(nach 4% St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Gefühl hinter dem rechten Augenliede, als wenn ein 
harter Körper dazwischen läge (nach 4% St.). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Es scheint etwas zwischen dem Augapfel und dem 
untern Augenliede zu reiben. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Empfindung, als befände sich etwas zwischen dem 
Augapfel und dem oberen Augenliede, das eine 


Reibung verursachte. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Gefühl unter den oberen Augenliedern, als wenn ein 
harter Körper zwischen ihnen und dem Augapfel läge, 3 
St. lang. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


33. Zu häufige Absonderung der Augenbutter; 
Zukleben der Augen. 
Belladonna (bell.) 
e Früh sind die Augen ganz mit Eiter zugebacken. 
Cina (cina) 

e (Früh, nach dem Aufstehen, sind die inneren 

Augenwinkel wie mit Eiter verklebt). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Eiterige Augenwinkel. 

e Der äußere Augenwinkel ist früh wie mit Eiter 
zugeklebt. 

e Schmerz im linken Auge, wie zerschlagen, mit 
eiterigem Schleime im äußern Augenwinkel (nach 5 
Tagen). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Früh kleben die Augenlieder zu. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ein Drücken im rechten Auge; die Augenlieder kleben 
die Nacht zu. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Ignatia amara (ign.) 

e Die Augenlieder sind früh mit eiterigem Schleime 
zugeklebt, und wenn er sie aufmacht, so blendet das 
Licht. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Im äußern Augenwinkel stechendes Reißen; die Augen 
schwären früh zu und tränen Vormittags. 

e Die Augenlieder sind früh zugeklebt; es drückt 
innerhalb des Auges, als wenn ein Sandkorn darin 
wäre; bei Eröffnung der Augenlieder sticht es drin 
(nach 36 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Augenlieder früh stark zugeklebt. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Schleim im äußern Augenwinkel. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Die Augen sind früh zugeklebt. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Jucken des Augapfels im äußern Winkel, Abends; früh 
sind die Augenlieder wie mit Eiter zugeklebt (nach 8 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Der innere Augenwinkel früh wie mit Eiter verkleistert. 

e Die Augenlieder sind früh zusammengeklebt. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh ist das Weiße des Auges rot, mit brennendem 
Drücken darin; die Augen waren wie hervorgetreten. 

e Die Augen sind rot und früh mit Eiter zugeklebt. 

e Die Augen sind ihr früh mit eiterigem Schleime 
zugeklebt. 

e Ein Beißen in den Augen; früh die Augen mit Butter 
zugeklebt. 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh sind die Augenbedeckungen geschwollen und wie 
mit Eiter zugeklebt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Geschwulst des untern Augenliedes, inwendig 
drückender Schmerz; Auge früh zugeschworen. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

e Früh beim Erwachen kann er die Augen kaum Öffnen, 
sie sind mit einer eiterigen Masse zugeklebt. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Die Augenwinkel früh voll Eiter. 

e Das Auge früh geschwollen und mit eiterartigem 
Schleime zugeklebt. 

e Nach dem Schlafe sind die Augenlieder 
zusammengeklebt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

China officinalis (chin.) 

e Augenbutter im äußern Augenwinkel (nach dem 

Schlafe). 


Helleborus niger (hell.) 

e Früh sind die inneren Augenwinkel voll trockner 

Augenbutter (nach 9 St.). 
Ipecacuanha (ip.) 

e Augenbutter in den äußern Augenwinkeln (nach 7% 

nach 12 St.). 
Stramonium (stram.) 

e Nachts zugeklebte Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 

Augenlider] 
Veratrum album (verat.) 

e Die Augenlieder kleben im Schlafe zusammen (nach 2 

St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

+ Es setzt sich Schleim an den inneren Augenwinkeln an 

(d. 2ten Tag früh). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Augenbutter in beiden Winkeln des rechten Auges 

(nach 1 St.). 
Ledum palustre (led.) 

e Die Augenlieder schwären zu, ohne Schmerzen. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Die Augenlieder sind voll Butter, aber weder 
geschwollen, noch entzündet. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Früh, Schleim in beiden Augenwinkeln, der sich nach 

dem Abwischen immer wieder von neuem erzeugt. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Augen sind früh verklebt und des Tages wässern sie 

öfters (nach 4 T.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Früh sind die Augen zugeschworen und neblicht, daß 
sie nicht recht erkennen konnten, bis sie sich wusch (d. 
2ten Morgen). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Die Augen werden böse, sie schwären die Nacht zu, er 
kann Abends bei Lichte nicht gut sehen, die Augen 
werden trübe und es setzt sich gleich Eiterschleim drin 
ab, Augenbutter genannt. 


Euphrasia officinalis (euphr.) 

e In den inneren Augenwinkeln Augenbutter, selbst am 
Tage. 

e Augenbutter in den Augenwinkeln (nach 3 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Augenbutter in den Augenwinkeln, zwei Tage lang 
(nach 10 Tagen). 

e Beim Bewegen der Augenlieder bemerkt er Klebrigkeit 
derselben, mit Drücken in den äußern Augenwinkeln 
(nach 55 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe waren ihm die Augen 
zugeschwollen (nach 24 St.) 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Die Augen setzen im inneren Winkel Augenbutter an, 

den ganzen Tag. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Früh beim Erwachen, von Eiter zugeklebte 
Augenlieder, mehrere Tage lang. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Augenbutter mehr früh, als am Tage. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh hat er trockne Augenbutter an den Liedern, und 
wenn er sie davon reinigt, so schründet es. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e (Die Augen schwären zu.) 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Augenbutter viel und oft den ganzen Tag. 
Staphisagria (staph.) 

e Nachts setzt sich an den Augenwimpern und am 
äußern Augenwinkel trockner Eiter an; an freier Luft 
trocknet ebenfalls die Augenbutter an, und es spannt 
dann. 

e Im inneren Augenwinkel sitzt immer trockne Materie, 
die er des Tags oft abreiben muß. 

e Die Augen sind früh zugeschworen im inneren Winkel. 

Spongia tosta (spong.) 
e Die Augen schwären. 


Drosera rotundifolia (dros.) 
e Die Augenlieder kleben ihm wie mit Augenbutter 
(Eiter) Zu. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Bismuthum (bism.) 
e Augenbutter in beiden Augenwinkeln (nach 8, 10 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Die Augen sind alle Nächte zugeschworen und am Tage 

sehr schwach. 
Laurocerasus (laur.) 

e Früh, die Augen zugeschworen (d. 2. T.). 

e Das linke Auge zugeschworen, durch Waschen nur kurz 
vergehend (d. 8. T.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Im rechten inneren Augenwinkel sondert sich Schleim 
mehr als gewöhnlich ab, früh nach dem Aufstehen, 
hängt zum Teil trocken am Rande der beiden oberen 
Augenlieder, zum Teil flüssig im rechten inneren 
Augenwinkel (d. 4 Tg.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Augenbutter in den Winkeln (Vormittags nach 3% St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Vermehrte Schleimabsonderung der Meibomschen 
Drüsen, wodurch leicht Zusammenkleben der 
Augenlieder entsteht, bei Tage und Nacht. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Schwaches Zusammenkleben der Augenlieder des 
Nachts (die ersten Tage). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Alumina (alum.) 

e Früh, Jucken, Brennen und vermehrte 
Schleimabsonderung im rechten Auge (d. 4. Tg.). 

e Die Augen, früh, verklebt, 8 Tage lang (nach 20 Tagen). 

e Mehre Wochen schwären ihm die Augen des Nachts zu, 
und sondern auch bei Tage Augenbutter ab, und die 
Bindehaut ist bedeutend entzündet; bei Lichte, 
vorzüglich Abends, ist es ihm immer wie Flor vor den 
Augen, was ihn zum Waschen nöthigt, das aber gar 
nicht oder nur auf einen Augenblick etwas hilft, und er 
sieht einen Schein um das Licht (nach 10 Tagen). 


e Die Augen sondern die Nacht über viel Schleim ab, 
mehre Tage hinter einander. 

e Die Augen sind früh beim Erwachen verklebt, und 
brennen beim Eröffnen mit Lichtscheu (d. 6. T.). 

e Früh nach dem Erwachen sind die Augen verklebt und 
brennen etwas (d. 4. T.). 

e Die Augen sind früh verklebt, beißen und sind trübe, 
was nach dem Waschen vergeht (d. 2. Tag). 

Coffea cruda (coff.) 

e In den Winkeln beider Augen den ganzen Vormittag 

hindurch Augenbutter (nach 2% Stunden). 
Sabadilla (sabad.) 

e Mittags in den äußern Augenwinkeln, Augenbutter 

(nach 6" St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Augenbutter am rechten äußern Augenwinkel (nach 
10% St.). 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe ist das rechte Auge 
ganz zugeschworen und nur mit Mühe zu Öffnen. 

e Klebriges Gefühl im rechten Auge, als ob es voll Eiter 
wäre. 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Augenbutter in den Augenwinkeln. 
Paris quadrifolia (par.) 
e In den inneren Augenwinkeln, am Tage, Augenbutter 
und brennender Schmerz, vorzüglich bei Berührung. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Augen sind früh etwas geschworen. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e In den inneren Augenwinkeln sondert sich fortwährend, 
auch bei Tage, eine klebrige, gelbe, früher aber weiße 
Feuchtigkeit ab, die die Augenlieder zusammenklebt 
(Abends und früh am schlimmsten). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Augenbutter in den Augenwinkeln (nach sechs St.). 

Senega (seneg.) 


e Absonderung von vielem Schleim in den 
Augenliederdrüsen, den 2 Tag. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e In den Augenwinkeln war während der Nacht viel 
harter, zäher Schleim abgesondert worden; die 1. 
Nacht. 

e Die Augenwimpern hängen sich voll harten Schleim; 
die ersten Tage. 


34. Tränen, Wässern der Augen. 
Belladonna (bell.) 
e Unwillkürliches Tränen der Augen. 
e Die Augen fallen ihm zu und werden wässerig. 
e Tränen der Augen. 
e Drücken in den Augen und Wässern derselben, 


besonders früh. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Beißen in den Augen, vorzüglich im äußern Winkel, wie 
vom Salze; sie tränen. 

e Die Augen laufen voll Wasser, wie in einer feuchten 
Augenentzündung (Lippitudo); oder wie beim 
Stockschnupfen. 

Oleander (olnd.) 


e Beim Lesen tränen die Augen. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Die Augen tränen in freier Luft. 
e Das Auge ist voll Tränen. 
e Wässern beider Augen früh. 
e Wässern und Tränen der Augen. 
e Starkes Tränen des rechten Auges. 
Arsenicum album (ars.) 
e Immerwährendes starkes Wässern des rechten Auges 
(von 2-10 Tage). 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Wenn er ein paar Stunden schreibt, so kann er die 
Augen nicht mehr weit aufthun; sie werden so 
wässerig, als wenn er nicht recht ausgeschlafen hätte. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Die Augen tränen früh. 

e Die Augen tränen sehr; Unerträglichkeit des 
Sonnenlichts. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Tränen des (berührenden) Auges. 

e Tränen der Augen. 

e Wässerige Augen von Zeit zu Zeit. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In der freien kalten Luft tränen die Augen. 

e In der freien Luft wirds ihm trübe vor den Augen und 
sie tränen. 

e Beim Winde laufen die Augen voll Wasser (nach 10 St.). 

Triefäugigkeit. 
e Die Augen laufen voll Wasser; sie tränen; 
Triefäugigkeit. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Die Augen tränen und wässern in freier Luft. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Triefende, mit Wasser unterlaufene Augen. 

e Abends Tränen der Augen, mit Brennschmerz. 
Bryonia alba (bry.) 

e Die Augen wässern in der Luft. 

« Öfteres Tränen der Augen. 
China officinalis (chin.) 

e Tränen der Augen mit kriebelnden Schmerzen in ihnen 
an der inneren Fläche der Augenlieder. [kribbeln, kribbelnd, 
Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Stramonium (stram.) 

e Tränen des linken Auges. 

e Tränen des rechten Auges. 

e Tränen beider Augen. - Ohne Besinnung vergießt er 
Tränen. 

e Tränen beider Augen mit Gesichtverdunkelung. 

Veratrum album (verat.) 

e Oft Tränen der Augen, mit Röte derselben, wie beim 

Schnupfen (nach 6 St.). 


Digitalis purpurea (dig.) 
e Die Augen tränen. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Die Augen wässern in der freien Luft. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Druck auf der inneren Fläche des linken Auges, mit 
starkem Tränen desselben, in freier Luft (nach 48 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Die Augen wässern nur einen Tag um den andern (nach 
6 Tagen). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Schmerzhaftes Drücken im inneren Augenwinkel; das 
Auge thränt (nach 24 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Von Zeit zu Zeit Tränen der Augen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Das linke Auge wässert beim Gehen im Freien (nach 9 
Tagen). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Beide Augen wässern. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Starkes Nässen der Augen, ohne Empfindung. [Gefühl] 
Spongia tosta (spong.) 
e Starkes Wässern des Auges. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Tränen in den Augen und Spannung in den oberen 
Augenliedern; vom Dunste. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Laurocerasus (laur.) 
e Wässern des linken Auges, vorübergehend, 
Nachmittags 2 Uhr. 
e Tränen der Augen (d. 4. T. früh). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Die Augen wässern beim Lesen, mit Gefühl von 
Schwäche darin. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Leichtes Tränen der Augen und dadurch entstehendes 
Beißen der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Alumina (alum.) 


Häufiges Tränen der Augen ohne Schmerzen. 
Beide Augen wässern stark, 5 Minuten lang, Abends (d. 
2. Tag). 
e Wässern und Brennen der Augen, mit Gefühl, als wenn 
das Gesicht geschwollen wäre, Nachmittags 2% Uhr (d. 
1. T.). 
Früh, nach Erwachen, Wässern der Augen, ohne 
Brennen (d. 7.T.). 
Starkes Tränen der Augen, besonders des rechten, früh 
im Bette, % Stunde lang (d. 3. T.). 
e Starkes Tränen der Augen, früh. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Die Augen wässern im Zimmer und im Freien (nach 2% 
St.). 
e Vermehrte Tränenabsonderung in beiden Augen, mit 
Beißen (nach 1 St.). 
e Die Augen sind früh sehr wässerig, doch nicht 
verschworen (d. 2. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 
e Er kann keinen Buchstaben lesen, ohne daß aus den 
sehr trüben Augen Wasser in Menge stürzt (nach 8 St.). 
e Gefühl iin den Augen, als wenn immer Wasser kommen 
sollte; in der freien Luft nicht, nur in der Stube. 
Sabadilla (sabad.) 
e Tränen der Augen, beim Gehen im Freien, beim Sehen 
ins Helle, beim Husten, Gähnen; mehre Tage hindurch. 
e Bei dem leisesten Schmerz an einem andern Teile, z. B. 
der Hand, sogleich Tränen der Augen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Das linke Auge thränt in der freien Luft sehr, mehre 
Tage lang. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Augentriefen, früh nach dem Aufstehen. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Früh tränende Augen. 
Senega (seneg.) 


e Ziehen in den Augen, welches in eine kühlende 
Empfindung übergeht, und Tränen zurückläßt; d. 3. 
Tag. [Gefühl] 

e Federig und leichtes Tränen der Augen, vorzüglich des 
rechten; im Freien. 

e Etwas Tränen der Augen im Freien (nach 1 St.). 

e Beim scharfen oder lange anhaltenden Sehen auf einen 
Gegenstand, Zittern desselben und Tränen der Augen; 
nach 3% St. 


35. Absonderung salziger, scharfer, brennender 
Tränen. 
Belladonna (bell.) 


e Salziges Wasser läuft beständig aus den Augen. 
Arnica montana (arn.) 


e Zuweilen fließen gleichsam glühende Tränen, die wie 

Feuer brennen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Hervorgetretene, mit Tränen angefüllte Augen; die 
scharfen Tränen machen die Backen wund. [Wangen] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Die aus den Augen dringenden Tränen beißen. 
Ledum palustre (led.) 

e Augentränen (ohne Entzündung der weißen 
Augenhaut); die Tränen sind scharf und beißend, und 
machen das untere Augenlied und die Wangen wund. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Beißende Tränen in den Augen. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Zuweilen ein Beißen in den Augen; es läuft beißendes 

Wasser heraus. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Es läuft ihm beißendes Wasser aus den Augen (nach 

einigen Stunden). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die Augen tränen triefend; es läuft viel Wasser aus den 

Augen, was beißend und scharf ist. 


Staphisagria (staph.) 
e Es läuft beißendes Wasser aus den Augen, früh. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Häufiger Ausfluß scharfer, ätzender Tränen, welche die 
Haut zusammenzogen. 
e Starker Ausfluß scharfer Tränen, bei Verminderung des 
Gesichts. 


Sabina (sabin.) 
e Die Augen schmerzen und es kommt beißendes Wasser 
heraus. 


36. Entzündung und Geschwulst der Tränenpunkte 
und der Tränenbeingegend. [Schwellung] 
Belladonna (bell.) 

e Geschwulst und Vereiterungsentzündung des linken 
Tränenpunktes, anfänglich mit brennendem Schmerze, 
nachgehends mit drückendem Schmerze, 3 Tage lang 
(nach 4 Tagen). [Schwellung, entzündliche Eiterung] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Entzündungsgeschwulst in der Gegend des 

Tränenbeins. [Schwellung] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Im inneren Winkel des linken Auges, ein Eiterabszeß, 

wie eine Tränenfistel. [Abszeß] 


37 Schleimausfluß aus den Augen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Es kommt eine Menge Schleim aus den Augen, der 
Nase und den Ohren. 


38. Blau- und Gelbwerden des Weißen im Auge; 
wässeriges Aussehen der Augen. 
Belladonna (bell.) 
e Gilbe des Weißen im Auge. [gelb] 
Arsenicum album (ars.) 
e (Gilbe in den Augen, wie Gelbsucht). [gelb] 
Veratrum album (verat.) 


e Augen von wässerigem Ansehen, als wären sie mit 
Eiweiß überzogen. [Aussehen] 

e Bläue des linken Auges mit öfterem Aufstoßen. 

Aurum metallicum (aur.) 
e (Bläuliche innere Augenwinkel). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein gelber Fleck im Weißen, gegen den inneren 
Augenwinkel, doch mehr nach der Hornhaut zu; 
zugleich eine Trübsichtigkeit, welche aber bei 
Vorhaltung der Hand (bei Erweiterung der Pupille) 
nicht mehr war. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Livide Farbe der Augen und besonders der inneren 

Winkel. 


39. Blutunterlaufung im Weißen des Auges. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Unschmerzhafte Blutunterlaufung im Weißen des 
Augapfels (nach 14 St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

e Blut schwitzt aus dem Auge. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Unschmerzhafte Blutunterlaufung im Weißen des 
inneren Winkels des rechten Auges (nach 14 St.). 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 


40. Gefühl, als sollte der Augapfel herausgedrückt 
werden. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Drücken hinten an den Augen herauswärts (nach % 

St.). 
en napellus (acon.) 

+ Beim Öffnen der Augenlieder Schmerz im inneren Auge 
(als sollte es herausgedrückt werden), welcher 
Schmerz sich in den Augenbraunbogen bis ins innere 
Hirn verbreitet (nach 21 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 


Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Helleborus niger (hell.) 


e Drücken in den Augenhöhlen, als sollten die Augen 

herausfallen. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Empfindung von Herauspressen des linken Augapfels, 

in seinem inneren oberen Augenwinkel. [Gefühl] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Herauspressender Schmerz im rechten Augapfel, bei 
Bewegung desselben (nach 2 St.). 

e Empfindung im linken Augapfel, wie Druck und Stoß 
von hinten her auf denselben (nach 2% St.). [Gefühl] 

Ledum palustre (led.) 

e Augenschmerz, ohne Entzündung, ein Drücken hinter 

dem Augapfel, als wenn er herausgedrückt würde. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Eine Trübheit, wie Flor vor den Augen und Drücken 
darin, als wenn die Augen aus dem Kopfe 
hervorgedrückt würden, oder die Augen angeschwollen 
wären. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die Augen schienen herausgepreßt zu werden, weßhalb 
er die Augen öfters zublinzeln mußte (nach "% St.). 

e Ein Drücken der Augen, als wenn sie zu groß wären, 
und in ihren Höhlen nicht Raum hätten; die Augen sind 
so unbeweglich, als wenn er nicht ausgeschlafen hätte, 
und dabei ists ihm so dumm im Kopfe. [ist es, Benommenheit] 

Staphisagria (staph.) 

e Ein das Auge von innen herausdrückender Schmerz an 
der oberen Wand der rechten Augenhöhle, gleich hinter 
dem Auge, lang anhaltend und öfters wiederkehrend 
(nach 10 Tagen). 

Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl, als wenn es ihm die Augen herausdrücken 
wollte, doch unschmerzhaft (nach " St.). [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Leichter Druck in und auf beiden Augäpfeln, als 

würden sie herausgedrückt, mit etwas 


Schwindelempfindung in der Stirne (nach % Stunde). 
[Gefühl] 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Mehre Tage ein Drücken im Augapfel, als wollte er 
heraus. 

e Eine seltsame Empfindung im linken Auge, als ob es 
herauswärts gedrückt würde, mehr angenehm als 
schmerzhaft. [Gefühl] 

Senega (seneg.) 

e Ein nach dem Auge zu drückender Schmerz, als ob das 
Auge herausdrängen wollte; vergeht nach % Minute, 
mit Hinterlassung eines dumpfen Gefühls; früh (d. 2. 
Tag). 


41. Hineindrückender Schmerz im Auge. 
Belladonna (bell.) 

e Schmerz in den Augenhöhlen; manchmal ist es, als 
würden die Augen herausgerissen, zuweilen (und zwar 
anhaltender), als drücke man sie in den Kopf hinein, 
wozu noch ein Schmerz kommt, der aus der Stirne auf 
die Augen drückt. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Druck auf dem linken Auge von außen nach innen 
(nach 8 Tagen). 

e Drückender Schmerz auf dem rechten Augapfel, von 
außen nach innen, bei Berührung heftiger (nach 6 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerz, als würden die Augäpfel gewaltsam 
zusammen und in den Kopf gedrückt. 

e Druck in beiden Augen nach hinten zu (nach 9 St.) 

Bismuthum (bism.) 

e Druck auf dem rechten Augapfel von vorne nach hinten 

und von unten nach oben (nach 10 St.). 


42. Gefühl, wie Heraufdrücken des Augapfels. 
Oleander (olnd.) 
e Abends, ein spannender Schmerz in dem einen 
Augenwinkel, gleich als wenn das Auge stark 


heraufwärts gedrehet würde; es ward ihm schwer, das 
Auge jenseits zu drehen (nach 5 Tagen). 


43. Gefühl, als würden die Augen herausgerissen. 
Belladonna (bell.) 

e Schmerz in den Augenhöhlen, manchmahl ist es, als 
würden die Augen herausgerissen, zuweilen (und zwar 
anhaltender), als drückte man sie in den Kopf hinein, 
wozu noch ein Schmerz kommt, der aus der Stirne auf 
die Augen drückt. 


44. Auseinanderdrückender Schmerz. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Sobald er die Augen zum Lesen braucht, entsteht in 
jedem ein Gefühl, als würde es auseinandergepreßt. 


45. Drückendes Gefühl in den Augen. 
Belladonna (bell.) 

e Ein allgemeines Drücken in beiden Augen, als wenn 
hartes Brunnenwasser in die Augen gekommen wäre. 

e Wenn sie die Augen zumacht, ein drückender Schmerz 
tiefim Augapfel. 

e Ein nebelichtes Drücken kommt in die rechte 
Augenhöhle, und geht von da abwechselnd wieder in 
die Stirne und wieder zurück. 

e Drücken in den Augen und Wässern derselben, 
besonders früh. 

Dulcamara (dulc.) 

e Drücken in den Augen, sowohl beim Lesen, als auch 

außerdem, doch beim Lesen verschlimmert. 
Cina (cina) 

e Pressender Druck im Innern des Auges, gewöhnlich mit 

Erweiterung der Pupille. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Drückender Schmerz in den Augen mit Unvermögen, 
die Augenlieder zu Öffnen, Nachts. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Oleander (olnd.) 


e Drücken im linken Auge, von oben herab im linken 
Jochbeine. 
e Ein Drücken in den Augen, als wenn ein harter Körper 
darin wäre. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Drücken im Auge, wenn man es bewegt, auch bei 
Berührung thut es drückend weh. 


e Drücken in den Augen. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Trockenheit der oberen Augenlieder, welche gleichsam 
ein Drücken in den Augen verursacht (nach 5 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Drücken der Augen, am merklichsten beim Herabsehen 
und Hin- und Herwenden der Augen, zugleich mit Hitze 
darin. 

e Drücken und Brennen im linken Auge und über den 


Augenbraunen. [Augenbraue, Augenbrauen] 
Arsenicum album (ars.) 


e Über dem linken Augenliede und in der oberen Hälfte 
des linken Augapfels ein drückender, beim Aufblicken 
sich mehrender Schmerz (nach 1% St.) [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Ein Drücken im rechten Auge; die Augenlieder kleben 
die Nacht zu. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Drücken im linken Auge, eine Minute lang. 


e Im linken Auge ein Drücken und stumpfes Stechen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Kopfweh zog bis ins rechte Auge, es drückte in 
demselben und es kam eine Thräne heraus. [Kopfschmerz] 
e Ein drückender Schmerz im linken Auge. 
e Ein drückender Schmerz im inneren Augenwinkel. 
e Drückender Schmerz in den Augen, als wenn Schmerz 
darin wäre. 
Rheum palmatum (rheum) 


e Augen wie blöde, und wenn er lange auf etwas steht, so 

thun sie weh; es drückt darin, als wenn sie matt wären. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Drückender Schmerz in den Augen. 

e Drücken im Auge bei angestrengtem Sehen. 

e Drückender und zusammenziehender Schmerz in den 
Augen, Abends. 

e Brennend drückende Empfindung im Auge, von Abends 
bis früh; Morgen nach dem Aufstehen vergeht es. 
[Gefühl] 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh, beim Erwachen, ein Drücken im Auge, wie wenn 
man mit der Hand darauf drückte, oder wie in einer 
Stube voll Rauch. 

e Drücken in den Augen, mit brennend juckender 
Empfindung in den Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Gefühl] 

e Drücken in den Augen, 16 Tage hintereinander. 

e Drücken auf den rechten Augapfel, mehr von oben nach 
unten (nach 3 T.). 

Chamonmilla (cham.) 

e Ein drückender Schmerz unter dem oberen Augenliede, 
bei Bewegung der Augen und beim Schütteln des 
Kopfs. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

China officinalis (chin.) 

e Drückender Schmerz in den äußern Augenwinkeln. 

e Schmerzloses Drücken in den Augen, wie von 
Müdigkeit und unterdrücktem Schlafe zu entstehen 
pflegt (nach 10%-12 St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Schmerzhaftes Drücken im rechten inneren 
Augenwinkel, das sich bei Schließung der Augen noch 
erhöht (nach 9 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Druck im linken Auge. 

e Wärmegefühl und leiser Druck in den Augen; sie haben 
viel von ihrem Glanze verloren und sehen matter aus. 


Stramonium (stram.) 
e Drücken und Spannen in beiden Augen, 6 Tage lang 
(nach 2 St.). 
Veratrum album (verat.) 
e Drückender Schmerz im Auge mit Mangel an Appetite. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Drückender Schmerz in den Augäpfeln. 

e Ein Drücken im rechten Augapfel, schnell kommend 
und verschwindend (nach 2 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Gefühl von Schwäche und Drücken in den Augen. 

e Drücken im Auge, als wenn etwas Fremdes 
hineingerathen wäre. 

e Beim Sehen ein Gefühl in den Augen, wie bei starker 
Erhitzung, als wenn das Blut stark auf den Sehnerv 
drückte. 

e Druck auf dem linken Auge von außen nach innen 
(nach 8 Tagen). 

e Drückender Schmerz auf dem rechten Augapfel von 
oben nach unten. 

Ledum palustre (led.) 

e Brennendes Drücken in den Augen, vorzüglich Abends, 
welche früh zugeschworen sind, am Tage aber tränen, 
selbst in der Stube (nach 4 Stunden). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Schwacher, druckähnlicher Schmerz im rechten Auge, 
mit Verdunkelung der Umgebungen, wie wenn man 
einen die Augen belästigenden Gegenstand allzulange 
beobachtet hat. 

e Druck auf beide Augäpfel, nebst einem Krampfe der 
untern Augenlieder, wodurch sie teils aufwärts, teils 
und noch mehr nach dem inneren Winkel zugezogen 
werden, einige Tage lang (nach 3 St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Augenübel: Früh greifen alle Gegenstände die Augen 

an: Alles, was er beim Tageslichte ansieht, schmerzt ihn 


in den Augen; die Augenlieder sind trocken und wie 
entzündet; Abends bei Lichte drückt es ihn beim Lesen 
im Augapfel, und das weiße Papier hat einen roten 
Schein. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Drücken im linken, dann auch im rechten Auge, mit 
Trübsichtigkeit. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Die Augäpfel thun drückend weh, und bei Berührung 

wie zerschlagen. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Drücken in den Augen, als wenn er schlafen sollte. 

e Drückende Empfindung in beiden Augen, als wenn man 
den Schlaf zu übergehen sich bemüht (nach 2 St.). 
[Gefühl] 

e Schläfriges, trocknes Drücken in beiden Augen, weder 
durch das hellste Tageslicht, noch durch den Anblick 
des Feuers verschlimmert. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Drücken auf einem kleinen Punkte im Auge, gleichsam 
wie in der Krystalllinse, mit der Empfindung wie 
Schwindel oder Übergehen der Augen oder Verdrehung 
(Schielen) derselben, doch ohne Verdunkelung der 
Sehkraft (im Sitzen). [Gefühl, Kristalllinse] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Drücken in den Augen, 2, 3 Tage lang. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Drückender Schmerz in den Augäpfeln. 

e Gefühl in den Augen, als ob sie tränten, was doch nicht 
ist, mit schwachem Drucke darin; das Sehen ist ihm 
dabei gerade so verändert, wie bei Tränen der Augen 
(nach 26 St.). 

e An der Seite des rechten Auges, ein von außen 
drückender Schmerz (nach 3 St.). 

e Unerträglich drückender Schmerz in den Augäpfeln, 
beim Drehen der Augen noch schmerzhafter; will er mit 
verwendeten Augen sehen, so wirds ihm schwindelig; 


er muß daher, um auf die Seite hinzusehen, den ganzen 
Kopf drehen. 
Staphisagria (staph.) 

e Die Augen sind Abends so trocken, und es drückt darin. 

e Drücken im Auge; sie muß oft blinken. 

e Drückender Schmerz im oberen Teile des rechten 
Augapfels (nach 3% St.). 

e Harter Druck im inneren Winkel des rechten Auges. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Drücken auf die Augen, als ob sie tief lägen (mit 
reißendem Kopfschmerze, oben von der Stirne herab, 
oder vom Ohre her durch den Hinterkopf). 

e Druck auf den schwer zu eröffnenden Augen, und 
Schmerz derselben, als wenn sie zu fest geschlossen 
gewesen wären. besonders früh. 

Angustura vera (ang.) 

e In beiden Augen ein Drücken, als wenn sie ein 
blendendes Licht drückte und die Augen matt würden. 

e Drücken auf dem rechten Auge und der Augenhöhle, 
Abends (nach 14 St.). 

Manganum (mang.) 

e Bei Bewegung des Auges nach innen und oben, ein 
scharfes Drücken am Augapfel. 

e Während des Lesens bei Lichte, ein Drücken in den 
Augen, wie von zu vielem Lesen, mit unüberwindlicher 
Schläfrigkeit (nach 12 St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein drückender Schmerz in den Augen, wie von einem 

fremden Körper. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Druck in den Augen. 

e Drücken im linken Auge, wie von einem Gerstenkorne 
der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Druck im linken inneren Augenwinkel, wie beim 
sogennannten Gerstenkorn, mit Tränen des Auges 
(nach fünf St.). 

e Drückender Schmerz im rechten inneren Augenwinkel. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Drücken in den Augen, so daß die Augenlieder zufallen, 
Nachmittags. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Drücken in den Augen. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Drücken in den Augäpfeln (d.2.T.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drücken in den Augäpfeln (die ersten Tage). 

e Druck und Schneiden in den Augen mit Auspressen von 
Tränen. 

Alumina (alum.) 

e Drücken in den Augen und Empfindlichkeit derselben 
gegen das Licht (nach 12 St.). 

e Abends beim Schreiben oder Lesen, Drücken im 
rechten Auge. 

e Pressen im linken Augapfel (nach % St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Schläfriges Drücken in den Augen, Vormittags, wiewohl 

er selbst übrigens nicht schläfrig ist (nach 2 St.). 
Crocus sativus (croc.) 

e Ein drückender Schmerz auf den Augäpfeln mit 
heftigem Überlaufen von Wasser; als ob sich der 
Schmerz im Auge verlor, trat sogleich Trübsichtigkeit 
ein (nach 7 St.). 

Asa foetida (asaf.) 
e Drücken in beiden Augen (d. 2. T.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Harter Druck in einem kleinen Punkte auf dem linken 
Augapfel, von der linken zur rechten Seite hin (nach 5 
St.). 

e Druck in beiden Augäpfeln, bisweilen von oben nach 
unten. 

e Druck auf dem rechten, dann auch auf dem linken 
Augapfel, von oben nach unten (nach 1 St.). 

e Bei langem Sehen auf einen Gegenstand, ein starkes 
Drücken auf den Augen, besonders auf dem linken, und 
im äußern Winkel desselben (nach " Stunde). 


Valeriana officinalis (valer.) 

e Früh nach dem Aufstehen Drücken in den Augen; die 
Augenlieder däuchten geschwollen und wund, 
vorzüglich am linken inneren Augenwinkel, sind gerötet 
(d. 3; T.). [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, 
vorkommen, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Drückende Empfindung im rechten Auge, wie von 
einem Gerstenkorne (nach 3 St. Mittags). [Gefühl] 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Ein drückender Schmerz im Innern beider Augen, die 
wie übernächtig aussehen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Druck auf beiden Augen. 
Mezereum (mez.) 

e Drücken auf den Augäpfeln und Hitze in den Augen. 

e Drücken und Reißen auf und in den Augen, besonders 
den Augenhöhlen. 

e Drücken in beiden Augen, als wären die Augäpfel zu 


groß; er muß öfters blinzeln. 
Sabadilla (sabad.) 
e Drücken auf die Augäpfel, besonders beim 
Aufwärtssehen; beim Niedersehen weniger. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Drückender Schmerz im rechten Auge. 
Clematis erecta (clem.) 
e Ein Drücken auf der Mitte des Augapfels. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Im rechten Augapfel Druck, wie mit einer stumpfen 
Spitze, von oben herab (nach 9 St.). 
e Drückend, pressend, heftige Schmerzen der Augäpfel, 
bald des einen, bald des andern (den 3. 7. früh). 
e Drücken in den Augäpfeln mehre Tage. 
e Drücken in den Augäpfeln, vorzüglich im linken (bald 
nachher). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Brennendes Drücken in der vorderen Seite des 
Augapfels in freier Luft; im Zimmer hört dieser 


Schmerz auf, außer wenn sie worauf scharf sieht; dann 
schmerzt es, daß sie vom Sehen ablassen muß. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Drücken in den Augen. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Drücken in den Augen, als ob etwas darin wäre, dabei 
ist das linke Auge gerötet (d. 8. T.). 
e Gefühl im rechten Auge, als wenn etwas darin wäre, 
und Tränen desselben (d. 1. T.). 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Drücken im Auge, das sich von selbst nur durch äußern 
Druck vermehrt. 
Senega (seneg.) 
e Pressen in den Augen (d. 6. T.). 
e Ziehen und Drücken in den Augäpfeln mit verminderter 
Sehkraft; nach 3-4 St. 
e Bedeutendes Drücken in den Augäpfeln, bald im 
rechten, bald im linken. 
Sehr empfindlicher Druck in den Augäpfeln; nach 1 St. 
Beim Bücken, Drücken in den Augen, als ob eine 
Flüssigkeit in die Augapfel dränge und sie ausdehne; 
die ersten Tage. 
e Scharfer Druck in der Tiefe des linken Augapfels; nach 
1 St. 
Drücken in den Augen, Abends beim Lichte; d. 1. Tg. 
Brennen und Drücken in den Augen; gegen Abend, d. 2. 
3. Tag. 


46. Drücken in den Augen, wie von Sand, von Staub 
oder von fremden Körpern. 
Belladonna (bell.) 

e Kriebelnd drückender Schmerz in den Augen, als wenn 
sie voll Sand wären; sie mußte reiben; (nach 1 St.). 
[kribbelnd] 

e Drücken in den Augen, als wenn Sand hineingerathen 
wäre (nach 2% St.). 

e Drücken in den Augen, wie von einem Sandkorne. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Drücken in beiden Augen, wie von hineingefallenem 
Staube (nach 7 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Drücken in beiden Augen, wie von Sand. 
Arsenicum album (ars.) 


e Drücken im linken Auge, als wenn Sand 

hineingekommen wäre (nach 2 St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Abends Jucken in den Augen und Drücken wie von 

einem Sandkorne drin. 
Ignatia amara (ign.) 

e Die Augenlieder sind früh zugeklebt; es drückt 
innerhalb des Auges, als wenn ein Sandkorn darin 
wäre; bei Eröffnung der Augenlieder sticht es darin 
(nach 36 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Im äußern Winkel des linken Auges, Empfindung, als 
wäre ein Stäubchen hineingefallen, welches die Häute 
abwechselnd drückte. [Gefühl] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Empfindung, wie von Sandkörnern im Auge. [Gefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Trockenheit der Augen, und früh eine Empfindung, als 
wenn ein fremder Körper darin drücke (nach vielen 
St.). [Gefühl] 

e Drückend reibender Schmerz im Auge, als ob ein 
Härchen hineingefallen wäre. 

e Beim Lesen ein Drücken im Auge, als wenn Sand darin 
wäre, welches, wenn er zu lesen aufhörte, weg war, und 
beim Lesen wieder anfing. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Es drückt im Auge, als wenn Staub darin wäre. 
Bryonia alba (bry.) 

e Nachmittags Empfindung im rechten Auge, als wenn 

ein Sandkorn darin wäre. [Gefühl] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Drücken in den Augen, als ob Sand hineingefallen wäre 

(nach 12 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e In dem inneren Augenwinkel eine schmerzhaft kratzige 
Empfindung, wie von hineingekommenem groben 
Staube. [Gefühl] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Drücken im Auge, als wenn etwas Fremdes 

hineingerathen wäre. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drücken im linken Auge, wie von einem Sandkorne. 

« Öfteres Stechen in beiden Augen mit Gefühl, als wenn 
Sand oder Staub darin wäre; in der Luft scheint es ihm 
besser zu sein. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Gefühl im linken Auge, als wenn ein Sandkorn darin 

wäre, Abends 7 Uhr, lange dauernd. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schwache Augen: es drückt darin wie feiner Sand. 

e Das Augenweiß ist sehr entzündet und rot, mit Beißen 
darin und Drücken wie Sand. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Scharfes Drücken, wie von einem Sandkorne, im 
rechten inneren Augenwinkel, mit Empfindung, als 
waren da die Augenlieder geschwollen. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Gefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Jählinger Schmerz im linken Auge, als drückte ein 
Sandkörnchen, oder als sei ein Blütchen daran.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Schmerz in den Augen, als wenn Sand darin wäre. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Im Auge Druck und Beißen, wie von hineingerathenem 

Staube. 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Trockenheit der Augen mit Gefühl, als wenn Sand darin 
wäre. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Das Gefühl wie von einem Sandkorne im rechten Auge, 
das vorher schon 4 Tage gedauert hatte, besonders im 
Winde; das Drücken und die Lichtscheu vergingen auf 
immer (d. 3. T.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Empfindung in den Augen, als wenn sich Sandkörnchen 
zwischen die Augäpfel und die Augenlieder gesenkt 
hätten, und als wenn von außen her die Augäpfel von 
kalter Luft angewehet würden. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Gefühl] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Druck im rechten Auge, als wenn ein Sandkorn darin 
wäre. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Drücken in den Augen, als wäre ein Haar 
hineingekommen, durch Reiben vergehend (nach 1 St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Drücken in den Augen, als ob etwas darin wäre; dabei 
ist das linke Auge gerötet (d. 8. T.). 

e Gefühl im rechten Auge, als wenn etwas darin wäre, 
und Tränen desselben (d. 1. T.). 


47. Stechende Schmerzen in den Augen und 
Augenwinkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Juckende Stiche in den inneren Augenwinkeln, die 
durch Reiben nur auf kurze Zeit vergehen (nach 1 St.). 
e Stechen in den Augen nach innen zu. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Stiche in den Augen von innen nach außen (nach 24 
St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e (Schmerz wie Nadelstiche in den Augen). 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Stechen in den Augen. 

Arnica montana (arn.) 
e Scharfe, feine Stiche im inneren Augenwinkel. 
e Stiche in den Augen. 

Arsenicum album (ars.) 

e (Das rechte Auge schmerzte recht innerlich, sie konnte 

es kaum wenden, so arge Stiche gab es innerlich). 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e (Stechen im linken Auge). 
Ignatia amara (ign.) 
e (Stiche im rechten Auge). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Empfindliche Stiche durch das rechte Auge, die sich in 
der Kinnlade verloren, und dann ein Zug durch dieses 
Auge, den Hals herunter, durch die Brust, den 
Unterleib und die Hüften nach dem rechten Beine. 
[Abdomen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Feine Stiche im linken Auge (nach 24 St.). 

e Stechen im linken Auge. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Stechen im linken Auge, wie Nadelstich (nach 4 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Schütteln des Kopfs sticht’s im linken Auge, und 
es kommt eine Thräne heraus. 

e Das eine oder das andere Auge leidet stechende 
Schmerzen, fast ohne Entzündung des Weißen; er kann 
nicht in die Flamme eines Lichtes sehen; er kann die 
Augenlieder nur wenig aufmachen (nach 3 St.). [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 

e Juckendes Stechen in den Augen, welches zum Kratzen 
nöthigt (nach 24 Stunden.) 

Chamonmiilla (cham.) 


e Starke Stiche in den Augen. 


Helleborus niger (hell.) 
e Sticheln in den Augen, als sollten sie tränen (sogleich). 
e Sticheln auf den Augapfel von oben her. 


e Früh, nach dem Erwachen, beim Zudrücken der Augen, 
heftiges Sticheln auf dem Augapfel und dessen 
Bedeckungen, wie mit feinen Spitzen (nach 9 St.). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Zuckendes, stumpfes Stechen im inneren rechten 
Augenwinkel, durch Reiben vergehend, aber öfter 
wiederkommend (nach #% St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Ganz feine Stiche im Augapfel (nach 11 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

+ Stumpfe Stiche in den Augäpfeln. 

e Reißende Stiche in den inneren Augenwinkeln, wobei 
die Augen voll Wasser laufen (nach 12 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

+ Stumpfe Stiche auf dem rechten Augapfel und dem 
oberen Augenliede (nach 4 St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Stechen im inneren und äußern Augenwinkel. 

e Heftig reißende Stiche im rechten Auge, als ob es 
entzündet wäre (nach 4 St.). 

e Juckende Stiche in den inneren Augenwinkeln, die 
durch Reiben vergehen (nach 8 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Juckender Stich im rechten äußern Augenwinkel, in der 
Ruhe. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stechen in den Augen (bei scharfer Luft) früh. 
Bei hellem Lichte, jedesmal einige Stiche im Auge. 
Bei scharfer Luft Stechen in den Augen (früh). 
Von Zeit zu Zeit ein heftiger, tief eindringender, 
scharfer Stich im rechten inneren Augenwinkel (nach 2 
St.). 
Heftiger Stich im inneren Winkel des linken Auges, 
welcher Feuchtigkeit auspreßte und dadurch das Sehen 
verdunkelte (nach 1" St.). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Ein brennendes Stechen im linken Augapfel nach dem 
außern Winkel zu (nach "% St.). 

e Scharf stechender Schmerz im rechten Auge. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckender Stich im rechten Augapfel, welcher nach 
Reiben wiederkam (nach 1 St.). 

e Anhaltender Stichschmerz im rechten Augapfel, auch 
bei Bewegung derselben (nach 24 St.). 

e Heftig wühlender Stich in der Mitte des Auges und iin 
seinem inneren Winkel, welcher das Sehen nicht 
hindert, aber das obere Augenlied niederdrückt (nach 
74 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Stechender Schmerz im inneren rechten Augenwinkel 
(nach 11% St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Spannender Stich im äußern Winkel des rechten Auges 
(nach 3% St.). 

e Beim Anstrengen der Augen, grobe Stiche darin. 

e Stechende Stöße im Augapfel, als wollte er zerspringen 
(nach 1% St.). 

Capsicum annuum (caps.) 
e Fein stechender Schmerz in den Augen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Spannend stechender Schmerz im linken äußern 
Augenwinkel, bei Bewegung der Augen am 
schlimmsten; bei Berührung verging’s (nach 4% St.). 

e In beiden Augen stechender und zuletzt drückender 
Schmerz, Abends (nach 9 St.). 

e Drücken im rechten Auge und Stechen darin. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Starke Stiche zu den Augen heraus, vorzüglich beim 
Bücken. 

e Ein scharfer Stich im linken Augapfel, in der Ruhe. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Spannender Stich im linken Augapfel, am heftigsten bei 

seiner Bewegung (nach 58 St.). 


e Brennend stechender Schmerz nach dem äußern 

Augenwinkel des rechten Auges zu (nach 6 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Ein heftiger Stich mit Brennen unter dem linken 
Augapfel, Nachmittags 2 Uhr. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stechen und Jucken im linken Auge. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Früh, nach 11 Uhr, ganz feine, hintereinander folgende 
Stiche, im vorderen Teile des Augapfels, ohne Schmerz 
(den 9ten Tag). 

e Gerötete Augenlieder und feines Stechen im Augapfel. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein Stich im rechten inneren Augenwinkel, mit Jucken, 

durch Reiben vergehend (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stechen im linken Auge, das durch Reiben vermindert 
wird, Nachmittags 2% Uhr. 

e Reißendes Stechen durch das linke Auge nach dem 
Mittagsessen (d. 3ten Tag). 

e Stechen im äußern Winkel des linken Auges (nach 1 
St.). 

ae (alum.) 

+ Spitziges Stechen im inneren Winkel des linken Auges, 
herauswärts, das bald vergeht, Nachmittags (d. Aten 
Tag). 

e Etliche empfindliche Stiche im linken inneren 
Augenwinkel hinein, Nachmittags 1 Uhr (d. 5ten Tag). 

Crocus sativus (croc.) 
e Schmerz in dem rechten Augapfel, es sticht auf einem 
Punkte darin, früh. 
Asa foetida (asaf.) 
e Brennendes Stechen im linken Auge (nach 2% St.). 
e Brennende Stiche im rechten Augapfel (nach 6 St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 


e Stechen im inneren Augenwinkel (früh 11 Uhr d. 3ten 
T.). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Stechen wie elektrische Stiche, in beiden inneren 
Augenwinkeln und Drücken in den Augen. 

Clematis erecta (clem.) 

e Stich im inneren Augenwinkel. 

e Stechender Schmerz im inneren Winkel des linken 
Auges, wie von einem scharfen und spitzigen Körper, 
einige Minuten anhaltend (nach 13 St.). 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Juckend schneidendes Stechen im rechten Auge von 
innen heraus (nach 4% St.). 

e Spannender Stich im linken Augapfel, anhaltend beim 
Bewegen (nach 36 St.). 


48. Reißende Schmerzen im Auge. 
Belladonna (bell.) 
e Ein von den inneren Augenwinkeln ausgehendes 
Reißen im Auge. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ungemein reißend bohrende, schneidende Schmerzen 
im Auge. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Pulsmäßig reißender Schmerz im Innern des rechten 
Auges (nach 1 St.). 
Squilla maritima (squil.) 
e Heftiges Reißen in beiden Augen zugleich, gleichsam 
hinter den Augaäpfeln. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Reißender Schmerz im linken Auge. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Drücken auf die obere Wand der Augenhöhlen, mit 
Reißen im Augapfel. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen, oder kurze Risse in und um dem rechten Auge. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Stumpfes Reißen im linken Augapfel, querüber (nach 

32. 8t.): 
Bismuthum (bism.) 

e Reißender Schmerz in der Stirne über dem rechten 
inneren Augenwinkel und hinten in der Augenhöhle 
(nach 24 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zuckendes Reißen im linken Augapfel, Vormittags. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen im rechten Auge (nach 1 St.). 
Alumina (alum.) 

e Reißen im rechten oberen Augenliede, beim 
Niedersehen; beim Aufstehen war es, als wenn das 
obere Lied länger wäre und herabhinge; dann sogleich 
Stechen in der rechten Kopfseite, des Morgens 9 Uhr 
(d. 2ten T.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Früh, beim Gehen, Reißen in den Augäpfeln und 
Augenhöhlen (nach 24 St.). 

e Rheumatisch reißender Schmerz im linken Auge (mehr 
in den Liedern), der sich bis in die Schläfe erstreckt. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Reißen im rechten Augapfel (vom Dunste) (nach 2 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Kurzes, heftiges, scharfes Reißen in und um das rechte 

Auge. 


49. Ziehende Schmerzen im Auge. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Empfindung von krampfhaftem Ziehen in den Augen 
(nach % St.). [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 
e Ziehender Schmerz im rechten Augapfel (nach 2 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Ziehender Schmerz in den Augen und Fippern in den 
Aug enliedern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 
Spongia tosta (spong.) 


e Plötzliches stechendes Ziehen am äußern Winkel der 
linken Augenhöhle, welches sich oben und unten um 
das Auge nach dem inneren Winkel zu verbreitet (nach 
112 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e In den Augen Schwere bei Bewegung und nach hinten 

ziehender Schmerz im inneren Muskel (d. 1sten T.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schmerzhaftes Ziehen im rechten Augapfel, vor dem 
Mittagessen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Ziehen durch die Augäpfel. 
Sabadilla (sabad.) 

e Im rechten Auge innerlich schmerzliches Ziehen 

heraufwärts und an der Schläfe, dann in die Höhe. 
Senega (seneg.) 

e Ziehen in den Augäpfeln mit verminderter Sehkraft; d. 
2ten T. 

e Ziehen und Drücken in den Augäpfeln mit verminderter 
Sehkraft; nach 3-4 St. 

e Ziehen in den Augen, welches in eine kühlende 
Empfindung übergeht und Tränen zurück läßt; d. 3ten 
T. [Gefühl] 


50. Wühlender Schmerz im Auge. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Ziehendes Wühlen in der Tiefe der Augäpfel. 


51. Schneidende Schmerzen im Auge. 
Hepar sulphur (hep.) 
e (Im äußern Augenwinkel ein schneidender Schmerz). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Schneidender Schmerz im rechten Augapfel, in der 
Ruhe (nach 5% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Am Rande des linken untern Augenliedes, ein feines, 
schmerzliches Schneiden, wie mit einem Messerchen 
(nach 9 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


Colocynthis (coloc.) 
e Scharf schneidender Schmerz im rechten Augapfel 
(nach 7 St.). 
e Brennend schneidender Schmerz im rechten untern 
Augenliede, in der Ruhe. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Quer über dem ganzen linken Auge, ein schneidender 
Schmerz. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schneiden im Auge, während des Schreibens. 


52. Zerschlagenheitsschmerz im Auge. 
Veratrum album (verat.) 

e Der rechte Augapfel schmerzt am äußern Augenwinkel 
wie zerschlagen, in wiederholten Anfällen; beim 
Daraufdrücken hört er auf, weh zu thun (nach 3 
Stunden). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Der Augapfel schmerzt wie zerschlagen, vorzüglich 
beim Befühlen. 


53. Gefühl von Spannen im Auge und Augenwinkel. 
Oleander (olnd.) 

e Abends, ein spannender Schmerz in dem einen 
Augenwinkel, gleich als wenn das Auge stärk 
heraufwärts gedrehet würde; es ward ihm schwer, das 
Auge jenseits zu drehen (nach fünf T.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Spannenin den Augen, welches das Sehen erschwert 
(nach 1 St.). 

e Ungeheures Spannen in den Augen mit Verminderung 
der Sehkraft; er kann nichts genau unterscheiden, weil 
er Alles doppelt sieht, und sich ihm ein Gegenstand mit 
dem andern vermischt darstellt; der Spannschmerz ist 
heftiger, wenn er die Augen auf etwas heftet, und 
weniger heftig, wenn er sie zuschließt (nach 9 TT.). 

Camphora officinalis (camph.) 


e Empfindung von Spannen in den Augen (nach % St.). 
[Gefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Spannender Schmerz im linken Augapfel (nach 49 St.). 
Angustura vera (ang.) 

e Ein Spannen erst in dem einen, dann in dem andern 

Auge, wie von hinten, früh (nach 48 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Spannen im äußern Augenwinkel, Nachmittags 2 Uhr, 

beim Lesen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Plötzlicher, ziemlich heftiger, dehnender Schmerz auf 

dem oberen Teile des rechten Augapfels. 
Sabina (sabin.) 

e Spannender Augenschmerz; es ist, als wäre der untere 
und innere Augenmuskel zu kurz, wenn er aufwärts 
blickt. 

Senega (seneg.) 

e Spannendes Gefühl in den Augen, mit zu großer 
Empfindlichkeit derselben für das Licht; d. 4ten T. 

e Trockenheit der Augen, mit Gefühl, als wären die 
Augäpfel zu groß für ihre Höhlen; nach 5/4 St. 


54. Klopfen im Auge. 
Arsenicum album (ars.) 
e Klopfen wie Pulsschläge in den Augen, und bei jedem 
Schlage ein Stich, nach Mitternacht. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Klopfender Schmerz in den Augen. 
Manganum (mang.) 
e Klopfen im rechten oberen Augenliede. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 
Senega (seneg.) 
e Pulsiren im rechten untern Augenliede; d. 8ten T. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Pulsieren, pulsierend] 


55. Zuckende Schmerzen im Auge. 


Arnica montana (arn.) 


e Krampfhaft drückendes Zucken unterm linken Auge auf 
das Nasenbein, was sich mit über den Augapfel 
erstreckt. 

Arsenicum album (ars.) 
e Zucken im linken Auge. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Zuckende Empfindung im linken oberen Augenliede. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 

e Eine aus Zucken und Zusammenziehen bestehende 
Empfindung im rechten untern Augenliede. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Gefühl] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Zucken im Auge (nach 8 St.). 
Manganum (mang.) 

e Hin- und herlaufendes Zucken im rechten Auge, 

welches einen fast angenehmen Kitzel verursacht. 


56. Beißen und Schründen in den Augen. 
Belladonna (bell.) 


e Beißen in beiden Augen. 
Moschus (mosch.) 
e Es beißt in den Augen, wie vom Rauche, mit 
Wasserauslaufen (sogleich, vom Geruche). 
Oleander (olnd.) 
e Beißen im linken Auge. 
Magnetis poli ambo 


e Abends nach dem Niederlegen, ein Beißen in den 
Augen, wie von scharfen Tränen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein Beißen in den Augen; früh die Augen mit Butter 
zugeklebt. 
e Beißen wie von einer scharfen Säure im rechten Auge. 
Bryonia alba (bry.) 
e Beißen in den Augen, als wenn Sand darin wäre, 
welches zum Reiben zwingt. 
China officinalis (chin.) 
e Beißen in dem einen, dann in dem andern Auge, 
welches dabei thränt. 


e Drückend beißender Schmerz in den Augen, wie von 
Salz; sie muß sich immer reiben (nach % St.). 
Helleborus niger (hell.) 
e Brennendes Beißen in den Augen, vorzüglich in den 
inneren Winkeln. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Mehr beißender, als brennender Schmerz in den 
Augen, vorzüglich Abends bei Lichte. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Beißen in den Augen und Tränen derselben. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Wenn er die Augen zum Sehen anstrengt, bekommt er 
einen Schmerz darin, welcher mehr beißend als 
drückend ist. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beißen in den Augen, wie nach Reiben mit einem 

wollenen Tuche. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Beißende Empfindung in den Augen, wie von 
hineingefallenem Salze. [Gefühl] 

e Beißen im rechten Auge, Nachmittags. 

Laurocerasus (laur.) 

e Beißen im rechten Auge, als wenn Salz 

hineingekommen wäre, Nachmittags 2 Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Juckendes Beißen im linken Auge, das durch Reiben 
vergeht, aber oft wiederkommt, 1 Stunde nach dem 
Mittagsessen (d. 3ten T.). 

e Feines Beißen mit Stechen in beiden Augen, wie 
elektrische Funken. 

e Feines Beißen im linken Auge wie von Salz, 
Nachmittags 4 Uhr (d. 3ten T.). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
« Öfteres Beißen im linken Auge, wie von etwas 


Ätzendem. 
Crocus sativus (croc.) 


e Gefühl in den Augen, als bisse Rauch. 


e Gefühl in beiden Augen, als hätte sie viel geweint; es ist 
ihr alles wie geschwollen und gespannt, ohne daß man 
von außen etwas bemerken konnte (mehrere Tage 
hindurch). 

e Gefühl iin den Augen, als hätte er sehr heftig geweint 
(auch haben sie das Ansehen danach). [Aussehen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Beißßen in den Augen, wie von Rauch (Nachmittags 3 
Uhr nach 6 St.). 

e Brennendes Beißen in den Augen (früh 10 Uhr d. 2ten 
T.). 

ER 7 marum verum (teucr.) 

e Die Augen sehen wie verweint, tränend aus, und es 
beißt darin. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Beißen im rechten Auge, besonders im äußern 
Augenwinkel, mit etwas Tränen und dem Gefühle, als 
klebe der Winkel zusammen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Ein Beißen in den Augen mit Tränenfluß. 
Clematis erecta (clem.) 

e Beißen in den Augen, am schlimmsten, wenn er sie 
zuschloß; nach dem Zuhalten, wenn er sie wieder 
öffnete, war ihm das Licht höchst empfindlich. 

e Beißender Schmerz in den Augen, besonders den 
Augenliedrändern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Beißende Empfindung im linken Auge, als wenn 

Schweiß darin wäre (nach 10 St.). [Gefühl] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beißen in den Augen, wie von Rauch (Abends nach 14 
St.). 

e Beißen in den Augen, der Nase und dem Rachen, die 
Augen tränen und schmerzen sehr, daß er % Stunde 
lang ausruhen muß, weil er nichts sehen kann. Sie sind 
im Weißen leicht entzündet, aus Nase fließt der 


Schleim stromweise, der Rachen schmerzt beim 
Atemholen wund, weniger beim Schlingen. [Schlucken] 
e Wundes Beißen von innen, im rechten Auge. 


57. Gefühl von Trockenheit und Trockenheit der 
Augen. 
Belladonna (bell.) 

e Trockenheit in den Augen (der Nase, dem Munde, dem 
Schlunde). 

e Brennendes Trockenheitsgefühl in beiden Augen, 
abwechselnd in dem einen oder dem andern stärker 
(nach 7 Stunden). 

Cina (cina) 

e Gefühl von Trockenheit im inneren Auge, und ziehend 
drückender Schmerz, wenn er die Augen zum Lesen 
auch nur wenig anstrengt. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Trockenheit des rechten Auges (nach 1 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Trockenheit des rechten Auges, und Empfindung, als 
wenn es von einem daraufhängenden, abwischbaren 
Schleime verdunkelt würde, Abends (nach 24 St.). 
[Gefühl] 

e Trockenheit der Augen, und früh eine Empfindung, als 
wenn ein fremder Körper darin drückte (nach vielen 
St.). [Gefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Trockenheitsgefühl zwischen den Augenliedern und 
den Augäpfeln, reibenden Schmerzes bei Bewegung 
der Augenlieder, ohne sichtbare Veränderung am Auge. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Gefühl von Trockenheit und Ziehen in den Augen. 

e Schmerzhaftes Trockenheitsgefühl im inneren Auge. 
Veratrum album (verat.) 

e Heftiges Wasserauslaufen aus den Augen und 
schneidende Schmerzen, zugleich mit 


Trockenheitsgefühl und Hitze darin (nach "% St.). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Lästige Trockenheit in den Augen, gleich als hätte er 
den Schlaf übergangen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Trockenheitsgefühl in den Augen. 
Staphisagria (staph.) 

e Die Augen sind früh beim Erwachen so trocken; es 
drückt darin, daß sie sie unbenetzt nicht aufmachen 
kann. 

e Trockenheit der Augen, den ganzen Tag anhaltend 
(nach 13 St.). 

Manganum (mang.) 
e Anhaltende Trockenheit der Augen, Abends. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Geringe Tränenabsonderung und dadurch entstehende 
Trockenheit zwischen dem Augapfel und den 
Augenliedern (die ersten Tage). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Trockenheit und Brennen in den Augen, das "% St. lang 
dauert (nach % St.). 

e Die Augen trocken mit Stechen darin, im Zimmer und 
in freier Luft (nach " St.). 

Crocus sativus (croc.) 
e Sehr trockene Augen. 
Asa foetida (asaf.) 

e Lästiges Trockenheitsgefühl der Augen bei wirklicher 

Trockenheit derselben. 
Senega (seneg.) 

e Bedeutende Trockenheit und beißender Schmerz, wie 
von Seife, in den Augen; nach % St.). 

e Trockenheit der Augen, mit Gefühl, als wären die 
Augäpfel zu groß für ihre Höhlen; nach 5/4 St. 


58. Gefühl, als wenn etwas im Auge wäre, was 


weggewischt werden müßte, was doch nicht ist. 
Ignatia amara (ign.) 


e Abends beim Lesen ist’s ihm vor dem einen Auge so 
trübe, als wenn eine Thräne darin wäre, die er 
herauswischen sollte und doch ist nichts Wässeriges 
darin. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Trockenheit des rechten Auges und Empfindung, als 
wenn es von einem daraufhängenden, abwischbaren 
Schleime verdunkelt würde, Abends (nach 24 St.). 
[Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Er muß die Augen oft wischen, es ist wie trübe darin ('% 

St. lang). 
Crocus sativus (croc.) 

e Er muß öfters mit den Augen blinken und in denselben 
wischen, als wäre ein Schleimhäutchen davor gezogen 
(nach 4% St.). 

Bei Kriebeln in den linken Augenbraunen, plötzliches 
Muskelzucken in den Augenliedern, mit dem Gefühle, 
als wäre etwas auf dem Auge, das er wegwischen 
müßte; schnell vorübergehend (nach % St.). [kribbeln, 
kribbelnd, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Augenbraue, Augenbrauen] 

e Sichtbares Fippern der Augenlieder mit dem Gefühle, 
als müsse sie etwas vom Auge wegwischen (nach % 
St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Zittern] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Empfindung in den Augen, als wenn man sie immer 

auswischen sollte. [Gefühl] 


59. Jucken, Kitzeln, Kriebeln im Auge. [kribbeln] 
Cina (cina) 
e Kitzelndes Jucken im rechten inneren Augenwinkel, das 
zum Reiben nöthigt (nach 1 St.). 


Nux vomica (nux-v.) 
e Jucken am Augapfel (nach 2 St.). 
e Jucken der Augen, wogegen Reiben wohlthut. 
Moschus (mosch.) 
e Jucken in den Augen, daß sie reiben muß (nach " St.). 


Oleander (olnd.) 

e Jucken im rechten Augapfel (nach 30 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken in den Augäpfeln. 
Arsenicum album (ars.) 

e In den Augen wie ein angreifender Kitzel, wovor er 
nicht gut sehen kann. 

e Jucken und Wässern der Augen; früh etwas Eiter darin. 

e Beißend fressendes Jucken in beiden Augen, zum 
Reiben nöthigend (nach 3% St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Jucken im inneren Auge (nach 2 St.). 

e Jucken der Augäpfel im inneren Winkel (nach 4 
Stunden). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Jucken der Augenlieder und Augäpfel im inneren 
Winkel. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Jucken im Auge. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Im Auge ein Pucken und Jucken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Jucken in den Augen. 

e Jucken des Augapfels im äußern Winkel, Abends; früh 
sind die Augenlieder wie mit Eiter zusammengeklebt 
(nach 8 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Squilla maritima (squil.) 
e Jucken im linken Auge (nach 24 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Jucken im rechten Auge, durch Reiben vergehend, 
Nachmittags 5 Uhr. 
e Jucken des linken Auges, durch Reiben vergehend 
(nach 1% St.). 
e (In den Augäpfeln ein kitzelndes Jucken.) 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Kriebeln in den Augen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Jucken im linken Augapfel, was durch Reiben verging. 
Colocynthis (coloc.) 


e Starkes Jucken im rechten Augapfel, zum Reiben 
nöthigend. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Juckende Empfindung im ganzen linken Augapfel; auch 
nach Reiben verging’s nicht ganz (nach 30 St.). [Gefühl] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Jucken im rechten Auge, Nachmittags. 
Laurocerasus (laur.) 

e Jucken des linken Auges, durch Reiben vergehend, 
nach 2% Uhr. 

e Jucken im linken Auge, Nachmittags 4 Uhr. 

e Heftiges Jucken im linken Auge (d. 3ten Nachm.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Heftiges Jucken im linken Auge, was nur nach langem 
Reiben vergeht, Abends 9 Uhr (d. 3ten T.). 

e Brennendes Jucken im rechten Auge, das durch Reiben 
vergeht, Nachmittags 2 Uhr. 

e Beißendes Jucken im rechten Auge, das durch Reiben 
vergeht. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Jucken im rechten Auge, das durch Reiben vergeht, 
Abends 8 Uhr. 

e Jucken im linken Auge, das durch Reiben vergeht, nach 
dem Mittagsessen. 

e Stechendes Jucken in beiden Augen, das durch Reiben 
vergeht (nach "% St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Jucken im rechten Auge (nach 49 Stunden). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Jucken in den Augäpfeln. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e In der Stube Jucken der Augen, daß sie reiben mußte, 
mit unaufhörlichem Dehnen und Gähnen, nachher 
Aufstoßen (Nachmittags d. 1sten T.). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Kitzelndes Jucken im linken Auge, das zu reiben nöthigt 

(nach 3 St.). 


60. Gefühl, als schwamme das Auge in Wasser, 
Gefühl von Schwäche. 
China officinalis (chin.) 

e Beim Erwachen, des Nachts, däucht ihm das rechte 
Auge wie in Wasser schwimmend (nach 19 St.). 
[erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

e In den Augen Gefühl, wie bei allgemeiner Schwäche, 
als wären sie sehr eingefallen, was sie doch nicht sind 
(nach " St.). 

Squilla maritima (squil.) 

e Die Augen schienen einige Minuten lang in kühlem 

Wasser zu schwimmen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Früh, eine Trübsichtigkeit, als wenn eine fremde 
Substanz auf der Hornhaut schwämme und sie 
verdunkelte; so daß man durch Reiben des Auges die 
Helligkeit auf einige Augenblicke wieder herstellen 
kann. 


61. Gefühl, als sei der Augapfel zu groß. 
Opium (op.) 
e Gefühl iin den Augen, als wenn sie zu groß für ihre 
Höhlen wären. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Die Augen thun ihm bei der Bewegung weh, als wenn 


sie für ihre Höhlen zu groß wären. 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Die Augäpfel scheinen größer zu werden, aber ohne 
Schmerz (den 2ten und 3ten Tag). 
Senega (seneg.) 
e Trockenheit der Augen, mit Gefühl, als wären die 
Augäpfel zu groß für ihre Höhlen; nach 5/4 St. 


62. Gefühl, als lägen die Augen weiter heraus. 
Belladonna (bell.) 
e Gefühl in den Augen, als lägen sie weiter heraus. 


63. Besondere und eigentümliche Gefühle im Auge. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Empfindung im Auge, wie vom Perpendikel einer Uhr. 
[Gefühl] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Pickende Empfindung im Auge, wie von einer 
Taschenuhr (25 Minut. lang). [Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schmerz im Auge, als wenn es mit einem Messer 
geschabt würde. 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein Picken im rechten Augapfel. 
Helleborus niger (hell.) 

e Am oberen Rande der linken Augenhöhle, mehr gegen 
den inneren Winkel, ein augenblicklicher Schmerz, als 
wenn hier ein stumpfer Nagel eingeschlagen würde; 
durch Druck mit den Fingern läßt es nach, kommt aber 
gleich wieder, wenn der Druck aufhört, Yı Stunde 
anhaltend (d. 2ten T.). 

e Am oberen Rande des linken Auges ein jäher Schmerz, 
wie von einem eingeschlagenen Nagel, beim Drucke 
erleichtert. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Es ist ihm, als ob die Augen größer wären, die 
Gegenstände kommen ihm größer und heller vor, 3 
Tage anhaltend. 

Staphisagria (staph.) 

e Das rechte Auge ist viel größer (erweiterter, 

eröffneter), als gewöhnlich, (nach 78 St.). 
Crocus sativus (croc.) 
e Gefühl, als würden die Augen kleiner (nach % St.). 


64. Allgemeine, nicht näher bezeichnete 
Empfindungen im Auge. [Gefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Kopfweh zog bis in die Augen, daß sie ihm weh thaten, 


Abends. [Kopfschmerz] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Wenn er das Auge drehet, oder etwas daraufdrückt, 

thut der Augapfel weh; er kann es fast nicht wenden. 
China officinalis (chin.) 

e Schmerz über der linken Augenhöhle. 

e Heftiger Schmerz der Augenlieder. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerz in den Augen. 

e Klagt über Schmerz in beiden Augen und bewegt die 
Hände über den Kopf. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Schmerz der Augen, beim Berühren ungeheurer 

Schmerz des Augapfels. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Augenschmerz. 

e Schmerz in den Augen und über denselben. 

e Er konnte das linke Auge nach allen Richtungen nicht 
ohne Schmerz drehen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Die Augen schmerzen bei Anstrengung. 

e Die Augen schmerzen wie ausgeweint. 

e Beim gewöhnlichen Schreiben gehen ihm die Augen 
über und thun weh. 

Laurocerasus (laur.) 

e Rund um die Augen heftiges Wehtun, besonders am 
linken, immer zunehmend bis zum 9ten Tage. [Schmerz, 
schmerzen] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Am äußern Augenwinkel entstand eine kleine, kaum 

sichtbare, etwas näßliche Stelle, welche, wenn Schweiß 


daran kam, sehr schmerzte. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Rechts neben dem äußern rechten Augenhöhlenrande 
absetzend klammartiges Wehtun (nach % St.). [Schmerz, 
schmerzen] 

Asa foetida (asaf.) 
e Verursacht Beschwerden in den Augen. 


Colchicum autumnale (colch.) 
e Wehtun der Augen. [Schmerz, schmerzen] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Wehtun der Augäpfel bei Bewegung (d. 8ten Tag). 
[Schmerz, schmerzen] 


e Schmerzhaftigkeit des rechten Augapfels (d. 9ten Tag). 


Castoreum canadense (castm.) 
e Ist vor den Augen, als hätte man nicht ausgeschlafen. 


65. Frost- und Kältegefühl an den Augen. [Frostgefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 

e (Es friert ihn an den Augen, in freier Luft.) 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein kalter Hauch in den Augen. 

e An’s schwache Auge gehalten, eine 3 bis 4 Minuten 
anhaltende Kälte (nach 2 Min.). 

e Kälte des schwachen Auges, als wenn ein Stück Eis, 
statt des Auges, in der Augenhöhle läge; wie die Kälte 
verging, ein lang anhaltender Nadelstich im Auge. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Im äußern Augenwinkel des rechten Auges ein 

Kältegefühl, wie von einem kalten Hauche. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die inneren Ränder der Augenlieder sind sehr kalt, 
beim Zuschließen der Augen bemerkbar (nach " St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Platinum metallicum (plat.) 
e Schründen und Kältegefühl im rechten Auge. 


66. Gefühl von Hitze und Brennen in den Augen. 
Belladonna (bell.) 
e Gefühl von Hitze in den Augen; es war, als wenn sie mit 
einem heißen Dunste umgeben wären. 
e Schmerz und Brennen in den Augen. 
e Vermehrte Hitze, und Hitzegefühl in den Augen. 
e Brennen der Augen mit empfindlichem Jucken 
verbunden; wenn aber die Augen nach oben gedrückt 
wurden, hörte beides auf (nach 28 St.). 


Nux vomica (nux-v.) 
e Brennen iin den Augen, ohne Entzündung. 
e Kriebelndes Brennen in den Augen. [kribbelnd] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ein Brennen in den Augen, als wenn man die Nacht viel 
gelesen hat; das eine Auge ist rot. 
e Brennen in den Augen. 
e Brennen und Beißen in den Augen, wie von Meerrettig. 


e Hitze in den Augen und Tränen derselben. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Drücken und Brennen im linken Auge und über den 
Augenbraunen. [Augenbraue, Augenbrauen] 
Arnica montana (arn.) 
e Brennen iin den Augen. 
e Brennen iin den Augen, ohne Trockenheit. 
Arsenicum album (ars.) 
e Brennen in den Augen. 
e Brennen iin den Augen, der Nase und dem Munde. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Brennen in den Augen. 
e Augen thun weh, als wenn man recht schläfrig ist und 
sie zufallen wollten; auch Brennen darin. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Im Auge Brennen, Reißen, Funkeln. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein drückend brennender Schmerz in den Augen, 
vorzüglich früh und Abends. 
e Drückender Schmerz in den Augen, als wenn Hitze 
darin wäre. 
e In den Augen ein Brennen und Jucken, welches zum 
Kratzen und Reiben nöthigt. 
Bryonia alba (bry.) 
e Schmerz, als wenn’s zum linken Auge herausbrennte 
(nach 24 St.). 
Chamonmilla (cham.) 
e Gefühl, als wenn Feuer und Hitze aus den Augen käme 
(sogleich). 


Stramonium (stram.) 


e Brennen der Augen, mit Trübsichtigkeit und starkem 

Schweiße. 
Veratrum album (verat.) 

e Heftiges Wasserauslaufen aus den Augen und 
schneidende Schmerzen, zugleich mit 
Trockenheitsgefühl und Hitze darin (nach "% St.). 

e Lang anhaltendes starkes Hitzegefühl in den Augen. 
Hitze in den Augen und dem Gesichte mit Backenröte 
wie von Anwehen eines heißen Dampfes. [Wangenröte, 
Wangen] 

e Hitze in den Augen mit Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Aurum metallicum (aur.) 

«e (Eine Art Brennen in den Augen). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Ein Hitzgefühl und Feuerin den Augen und Wehtun 
derselben, wenn er (Abends bei Lichte) liegt. [Gefühl, 
Hitzegefühl, Schmerz, schmerzen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Augen brennen früh beim Erwachen heftig und sind 
verklebt. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Brennen im linken Augapfel (nach 11% St.). 

e Heftiges Brennen im rechten Augapfel nach dem 
inneren Winkel zu. 

e Stechend brennender Schmerz im linken Augapfel 
(nach 20 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drücken und Brennen in den Augen, sie kann Abends 
nicht in’s Licht sehen; doch schwären sie früh nicht zu. 

e Schnelles vorübergehendes Brennen im linken Auge, 
als wenn man etwas Flüchtiges röche (nach 1 St.). 

e Ein Brennen in den Augen, und die zuweilen 
vorkommenden Tränen brannten noch stärker (nach 6 
Tagen). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein zusammenziehend brennender Schmerz im rechten 

Augapfel. 


e Brennschmerz im linken Auge nach der Schläfe zu 
(nach 33 St.). 

e Trockne Hitze in den Augen, Nachmittags. 

e Brennender Schmerz in beiden Augen, daß er sie 
unwillkürlich schließen muß, und sie fünf, sechs 
Minuten lang nicht öffnen kann, mit einer 
Ängstlichkeit, als würde er sie nie wieder öffnen 
können; als er nun, nach Verschwindung dieses 
Schmerzes, sie wieder aufthun konnte, so hinderte ihm 
ein Feuermeer, was sich in blutroten Massen vor seinen 
Augen aufgethürmt hatte, seine Sehkraft; unter Tränen 
der Augen und starker Erweiterung der Pupillen kehrt 
die Sehkraft wieder zurück (nach 14 Tagen). 

Staphisagria (staph.) 

e Die Augen fangen beim Schreiben bald an, weh zu thun 
(vorzüglich Nachmittags), ein Beißen und Brennen, und 
dann laufen einige Tropfen heraus, welche beißen; er 
muß das Licht vermeiden, weil es da früher schmerzt. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Brennschmerz im rechten Auge (nach 10 Stunden). 
Angustura vera (ang.) 

e Nachmittags und Abends, mehrmahls ein heftiges 
Brennen in der inneren Hälfte der Augen selbst und in 
ihrem inneren Winkel. 

Manganum (mang.) 
e Gefühl von Hitze der Augen und Trockenheit derselben. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Hitze in den Augen und Empfindung von 
Zusammenziehen der Augenhöhle (nach % St.). [Gefühl] 
Colocynthis (coloc.) 
e Brennender Schmerz im ganzen rechten Augapfel. 
Spongia tosta (spong.) 
e Brennen im linken Auge, um den Augapfel herum. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Spannendes Brennen querüber im linken Auge und den 

Augenliedern (nach 13 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


e Brennschmerz im rechten Augapfel und feine Stiche im 

linken inneren Ohre (nach 9 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Brennen in den Augen. 

e Schmerz iin den Augen, als wenn sie mit einem 
wollenen Tuche gerieben worden wären, bei Bewegung 
der Augenlieder vermindert (nach 1 St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Brennen im rechten Auge, wie von eingefallenem 

Schnupftabak (nach 2 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Glühen der Augen, wie von Kohlen. 

e Die Augen brennen. 

e Brennen der Augen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Brennen und Stechen in beiden Augen, besonders im 
rechten, und vorzüglich im inneren Winkel, mehrere 
Abende. 

e Heftiges Brennen der Augen, Abends beim Lichte (auch 
den 2ten Abend). 

e Die Augen brennen, sind trübsichtiger, schwächer (d. 
6ten T.). 

e Vorübergehendes Brennen im rechten Auge, 
Nachmittags 4 Uhr. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Brennende Schmerzen im linken Auge, die % Stunde 

anhalten (nach 6 St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Flüchtiges Brennen im rechten Augapfel, was für den 
Augenblick Tränen oder Trübsichtigkeit verursacht. 
Brennen in den Augen im Freien. 

Die Augen brennen früh beim Erwachen, werden aber 
nach dem Aufstehen und Gehen wieder besser (den 
2ten T.). 


e Brennen iin den Augen, vorzüglich Abends beim Lichte. 
Alumina (alum.) 


e Brennen und Drücken in den Augen und in der Nase, 
als sollte sie Schnupfen bekommen. 

e Die Augen brennen früh beim Erwachen, ohne verklebt 
zu sein, was bald vergeht (d. 5ten T.). 

e Des Nachts Brennen und vermehrte 
Schleimabsonderung in den Augen, mehrere Tage 
nacheinander (nach 5 T.). 

e Beißend brennender Schmerz in den Augen, früh (d. 2. 
T.). 

a metallicum (plat.) 

e Brennendes Hitzgefühl in den Augen, mit 
schmerzlicher Schläfrigkeit, daß sie zufallen möchten; 
beim Zumachen schmerzen sie weniger, sieht sie aber 
stark auf einen Gegenstand, so ist es, als wollten sie 
tränen; in der freien Luft weniger stark, als in der 
Stube. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Crocus sativus (croc.) 

e Kopfschmerz über den Augen mit Brennen und 
Drücken in denselben, welches zum Reiben nöthigt und 
gegen Abend, vorzüglich beim Lichte, um vieles 
vermehrt wird. 

e Wenn er eine Weile (selbst am Tage) liest, so thun ihm 
die Augen drückend und wundbrennend weh, mit 
einiger Trübheit, daß er oft blinken muß. 

e Brennen in den Augen. 

e Unter dem untern linken Augenliede brennendes 
Kneipen (nach 9 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, kneifend, 
zwickend] 

Asa foetida (asaf.) 

e Brennen im rechten Augapfel (nach 12 St.). 

e Brennen im linken Augapfel, gleichsam von innen nach 
außen (nach 5% St.). 

e Spannendes Brennen im rechten Augapfel (nach 26 
St.): 

e Zwei Tage lang periodisches Brennen in den Augen und 
Zusammenpressen der Augenlieder, als wenn Schlaf 


kommen wollte. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Brennen in den Augen, als hätte er lange bei Lichte 

studirt. 
Sabadilla (sabad.) 

e Im linken Auge Brenngefühl, eben, als wäre etwas 
Ätzendes hineingekommen; absetzend und nach 
einigen Pulsschlägen wiederkehrend (nach 1 St.). 

Sabina (sabin.) 

e Hitzgefühl in den Augen. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Viola odorata (viol-o.) 

e Hitze und Brennen in den Augen. 

e Brennender Schmerz im linken Auge, 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Beim Lesen in beginnender Dämmerung, Brennen und 
Tränen des Auges. 

e Beim Lesen am Tage, ein Beißen, Brennen und Tränen 
des linken Auges. 

Senega (seneg.) 

e Brennen in den Augen beim Lesen und Schreiben; d. 
1sten T. 

e Brennen und Drücken in den Augen; gegen Abend, den 
2ten, 3Sten Tag. 


67. Röte des Augenweißes; Augen-Entzündung. 
[Augenentzündung, Chemosis, Augenentzündung, Chemosis] 
Belladonna (bell.) 
e Früh, das Weiße im Auge rotstreifig, mit drückendem 
Schmerze. 
e Entzündung der Augen, Strotzen der Venen der weißen 
Augenhaut, mit einer kitzelnden Empfindung. [Gefühl] 
e Augenentzündung; die Bindehaut ist mit roten Adern 
durchzogen, mit stechendem Schmerze; die Augen 
wässern. [Chemosis, Augenentzündung, Chemosis] 
Dulcamara (dulc.) 
e Augenentzündung. [Chemosis] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Unschmerzhafte Röte im linken, äußern Augenwinkel, 
früh. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

e Geschwulst der Augen mit roten Streifen im Weißen 
und drückend spannendem Schmerze. [Schwellung] 

e Augenentzündung. [Chemosis] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Im Weißen des Auges werden viele rote Adern sichtbar. 

e Entzündung beider Augen mit brennend beißendem 
Schmerze; in der freien Luft schlimmer. 

Mercurius Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Entzündung der Augen, die aus ihren Höhlen 

hervortreten. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 

e (Augen in den Winkeln entzündet, mit brennend 

juckendem Schmerze, früh und Abends). 
Cinnabaris (cinnb.) 

e (Entzündung des rechten Auges; es juckt, drückt und 
sticht im inneren Winkel und am untern Liede, unter 
beständigem Tränen, wenn er woraufsieht, mit argem 
Fließschnupfen). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Sehr schmerzhafte Augenentzündung (Chemosis). 
[Chemosis] 

+ Triefende Augenentzündung, die ihm so schmerzhaft 
und erschrecklich ist, daß er sich lieber den Tod 
wünscht. [Chemosis] 

Arsenicum album (ars.) 

e Entzündung der Conjunctiva. 

e Rote, entzündete Augen. 

e Augenentzündung. [Chemosis] 

e Heftige Augenentzündung. [Chemosis] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Fünf Tage lang rote Augen mit brennenden Schmerzen 

(nach 3 T.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Brennen, Röte und Tränen beider Augen. 


e (an’s schwache, rechte Auge gehalten (nach 4 St.) ein 

Brennen darin; es ward rot und voll Wasser.) 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Weißen des Auges, nahe an der Hornhaut, ein 
(entzündetes) rotes Fleckchen (nach 30 St.). 

e Ein Gerstenkorn am Augenliede, und Entzündung des 
Weißen im Auge, bald in dem einen, bald in dem andern 
Winkel, mit ziehend spannendem Schmerze darin bei 
Bewegung der Gesichtsmuskeln und mit geschwürigen 
Nasenlöchern. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Drücken wie von Entzündung im linken Auge, welches 
im inneren Winkel rot, und Abends von Augenbutter 
zugeklebt ist. 

e Früh ist das Weiße des Auges rot, mit brennendem 
Drücken darin; die Augen waren wie hervorgetreten. 

e Die Augen sind rot und früh mit Eiter zugeklebt. 

e Augenentzündung. [Chemosis] 

Bryonia alba (bry.) 

e Vormittags jählinge Geschwulst des einen Auges mit 
Schmerz, ohne Röte, es dringt Eiter hervor und die 
Bindehaut ist dunkelrot und aufgeschwollen. [Schwellung] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Drücken in den Augen; die Augen sind entzündet und 

früh voll Augenbutter. 
China officinalis (chin.) 

e Die Augen sind etwas rot mit drückend brennendem 
Schmerze darin und vieler Hitze (Nachmittags) (nach 6 
St.). 

Ipecacuanha (ip.) 

e Rote entzündete Augen. 

e Augenentzündung. [Chemosis] 
Stramonium (stram.) 

e Das Weiße der Augen und die Ränder der Augenlieder 
sind rot, die Augen tränen sehr. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Veratrum album (verat.) 


e Schmerzhafte Augenentzündung mit ungeheurem 
Kopfweh, wovor er die Nächte nicht schlafen kann 
(nach 6 T.). [Kopfschmerz, Chemosis] 

e Augenentzündung mit reißendem Schmerze. [Chemosis] 

e Entzündung des Weißen im Auge mit reißendem 

Schmerze. 

Röte des Weißen im rechten Auge. 

Entzündung des rechten Auges. 

Entzündung des rechten Auges mit Fieberhitze. 

Starke Augenentzündung. [Chemosis] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Heftige Augenentzündung. [Chemosis] 

e In einer mäßig warmen Stube, weniger in freier Luft, 
laufen die Augen voll Wasser; sie sind trübe, heiß, voll 
roter Äderchen, mit drückendem Schmerze, und die 
Augenwinkel sind voll Butter (wie bei heftigem 
Schnupfen). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Augenentzündung (nach 10 St.). [Chemosis] 

e Im rechten Augenweiße, ein Paar rote Stellen, ohne 
Schmerz (nach 24 St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Reißender Schmerz im Kopfe und im Auge; die weiße 
und die Bindehaut im Auge sind geschwollen und 
höchst entzündet; der reißende Schmerz im Auge 
verschlimmert sich beim Liegen und mildert sich beim 
Sitzen; die Augenlieder sind nicht angegriffen, kleben 
aber früh wie mit Eiter zu, und es fließt eine 
übelriechende Feuchtigkeit zwischen ihnen hervor; 
dabei ist Abendschauder mit Hitze darauf, nächtlicher 
Durst, Kollern im Leibe (bei gutem Appetite), mehr 
innere, als äußere Hitze des Kopfs und Schweiß im 
Rücken und den Kopfhaaren zugegen (nach 24 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Augenentzündung mit spannendem Schmerze. [Chemosis] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Augenentzündung. [Chemosis] 

e Die Augenlieder sind wie geschwollen, das Weiße hie 
und da rötlich; die Augen sehen aus, als wenn er 
geweint hätte. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Beim Drücken auf die oberen Augenlieder, bei 
geschlossenen Augen, ein unnennbarer Schmerz; auch 
Stechen im Auge, wenn sie dieselben schließt, und ein 
breiter roter Streif von der Hornhaut gegen den äußern 
Augenwinkel; dabei sind die inneren Augenwinkel blau 
angelaufen, und der rechte etwas geschwollen (den 
21sten Tag). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ein böses Auge, entzündet und geschwollen; Röte des 
Weißen. 

e Die Augen sind rot und thun drückend weh, besonders 
beim Bewegen. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Bis nahe an die Hornhaut gehende Adern der weißen 
Augenhaut. 

e Böse Augen, daß er fast blind geworden. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Das Augenweiß ist blutrötlich. 

e Das Augenweiß ist sehr entzündet und rot, mit Beißen 
darin und Drücken wie von Sand. 

e Früh, im Weißen des linken Auges, nahe bei der 
Hornhaut, eine Röte, ohne Empfindung (nach 74 St.). 
[Gefühl] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Eine Art Augenentzündung: die Augen vertragen das 
Augenlicht nicht, und sind beständig wässerig, mit 
einem Drucke am rechten oberen Augenliede, als ob da 
etwas sei, was er wegzuwischen sich vergebens 
bemüht. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Chemosis] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Früh, im Weißen des Auges Röte und Entzündung; die 

Augenlieder sind ihm so schwer, daß er sie kaum Öffnen 


kann. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
e Röte des Augenweißes und strotzende Blutgefäße 
darin. 
Staphisagria (staph.) 
e Entzündung des Weißen im Auge, mit Schmerzen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Aufgetriebene Adern im Augenweißen. 
Angustura vera (ang.) 

e Die Augen sind rot und brennen vor Hitze; früh sind sie 

zugeschworen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Früh ein Brennen in den Augen, welche rot sind und 
tränen. 

e Augenentzündung. [Chemosis] 

Spongia tosta (spong.) 
e Röte des Weißen im Auge. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Die Augenlieder ziehen sich zusammen, bei Röte des 
Augenweißes, mit brennender Empfindung (nach 5 T.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Drängen des Bluts im Auge (d. 6ten Tag). 

e Entzündung der Augen (d. 4ten T.). 

e Cyrsophthalmie: varikose Ausdehnung der Gefäße der 
cornea verweben sich wie ein dichtes Netz auf dem 
Centrum der cornea, und erzeugen dadurch 
vollkommene Verdunkelung derselben (vom 
viermonatlichen äußern Gebrauch einer Solution von 
einem Skrupel extractum Saturni in 3 Unzen 
Rosenwasser gegen eine Taraxis). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Augenentzündungen. [Chemosis] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Das linke Auge ist ein wenig rot und früh beim 
Aufstehen gegen das Tageslicht empfindlich, setzt auch 
im inneren Winkel Schleim ab. 

Alumina (alum.) 


e Die Augen sind rötlich mit Schründen in den Winkeln 
und Blödigkeit; Abends beim Lesen sieht er einen 
Schein um das Licht, er muß sie oft wischen, und des 
Nachts schwären sie zu; lange Zeit hindurch. 

e Röte des rechten Auges mit Wundheitsgefühl und 
Tränen desselben (d. 3ten und 4ten Tag). 

e Entzündung der Bindehaut des rechten Auges, ohne 
bedeutende Schmerzen, Abends (d. 1sten T.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Rote, entzündete Augen und wilde Blicke in den 
Wahnsinnanfällen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Augen rot und entzündet, mit Schnupfen. 
Clematis erecta (clem.) 

e Entzündung des Weißen im Auge und Tränen 
derselben. 

e Die inneren Augenwinkel sind entzündet und sein Blick 
ist matt. 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Röte des Weißen im Auge. 
68. Eiterauge. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Hypopium 


69. Lichtscheu. 
Belladonna (bell.) 

e Lichtscheue, er vermeidet, in’s Licht zu sehen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Lichtscheue. 

e Unerträglichkeit des Tageslichts, in der Frühe, mit 
Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Feuerlicht blendet Abends sehr. 
e Die Augen können den Feuerschein und das Tageslicht 


nicht vertragen. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Lichtscheu (nach 6 und 12 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e Empfindlichkeit gegen das Licht, Lichtscheu. 
Ignatia amara (ign.) 

e Kann den Schein des Lichts nicht vertragen (nach 8 
St.). 

e Der Schein des Lichtes ist ihm unerträglich (nach 10 
St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Das Tageslicht ist ihm empfindlich; er mag auch die 
Gegenstände um sich her nicht sehen und liegt mit 
geschlossenen Augen (beim Fieber). 

Stramonium (stram.) 
e Die Augen sind äußerst empfindlich gegen das 
Tageslicht, sie tränen (nach 24 Stunden). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Er kann das Licht nicht vertragen. 
Senega (seneg.) 

e Zu große Empfindlichkeit der Augen gegen das Licht; 

nach 5/4 St. 


70. Begierde in das Helle zu sehen. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Lichtsucht; Begierde in’s Helle zu sehen (nach drei St.). 


71. Unbeweglichkeit der Pupille. 
Belladonna (bell.) 

e Pupille reizlos für das Licht. 
Opium (op.) 

e Unbeweglichkeit der Pupillen am Lichte. 

e Das Auge nur halb geschlossen, die Pupillen erweitert 
ohne Reizfähigkeit. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Die Pupille scheint im Anfange krampfhaft 
zusammengezogen, widernatürlich verkleinert, in der 
spätern Zeit wird sie groß, erweitert, unbeweglich, 
gelähmt, so daß sie sich auf gewöhnliche Reize gar 
nicht zusammenzieht. 


Laurocerasus (laur.) 

e Die Augenlieder waren fest geschlossen, die Pupillen 
sehr erweitert und ohne alle Contractilität. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

e Unbewegliche Pupillen (nach 20 Min.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Die Pupillen sind unbeweglicher, verengern sich wenig 


im Lichte, und erweitern sich wenig im Dunkeln. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Unbewegliche Pupillen, bald nachher (d. 1sten T.). 


72. Leichter zu erweiternde, und erweiterte Pupillen. 
Belladonna (bell.) 

e Die Pupillenerweiterung fing nach " Stunde an und 
stieg dann allmählig. 
Erweiterte Pupillen (nach 3% St.). 
Die Pupillen sind Abends, auch bei nahe an das Auge 
gehaltenem Lichte, sehr erweitert (nach 12 St.). 
Erweiterte Pupillen (nach 14, 15 St.). 
Die Pupillen sind späterhin, vom dritten Tage an, mehr 
erweitert. 
Erweiterte, unbewegliche Pupillen. 
Höchst erweiterte Pupillen. 
Höchst erweiterte Pupillen (von Auflegung eines 
frischen Belladonnenblattes auf ein Geschwür unter 
dem Auge). [Auflegen] 
Gänzliche Erweiterung der Pupille des rechten Auges 
und dreiwöchentliche Blindheit (von in’s Auge 
gespritztem Safte der Pflanze.). 

e Erweiterung der Pupille, 36 St. lang. 

e Erweiterte Pupille. 
Cina (cina) 

e Pressender Druck im Innern des Auges, gewöhnlich mit 

Erweiterung der Pupillen. 
e Erweiterte Pupillen (nach % St.). 


Cannabis sativa (cann-s.) 


e Wechselsweise Erweiterung und Zusammenziehung der 
Pupillen in einem und demselben Lichte (nach 1 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Erweiterung der Pupillen, mit sehr langsamen Odem. 
Opium (op.) 
e Erweiterte Pupillen (die ersten Stunden). 
e Leicht zu erweiternde Pupillen. 
e Sehr erweiterte Pupillen. 
Oleander (olnd.) 
e Erweiterte Pupillen (nach 1 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Erweiterte Pupillen (nach 1 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 
e Erweiterte Pupillen (sogleich). 
e Sehr stark erweiterte Pupillen. 
Arnica montana (arn.) 
« Erweiterte Pupillen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Erweiterte Pupillen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Die Pupillen sind fähiger, sich zu erweitern, als zu 
verengern (späterhin). 
e Leichter zu erweiternde und erweiterte Pupillen (nach 
4 St.). 
e Die Pupillen sind leicht zu erweitern und eben so leicht 
zu verengern. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Erweiterte Pupillen. 
e Bei Munterkeit des Geistes und Körpers erweiterte 
Pupillen (nach 24 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Die Pupillen sind sehr erweitert und ziehen sich beim 
Lichte wenig zusammen (sogleich). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Pupillen anfänglich leichter zu erweitern, und 
schwieriger zusammen zu ziehen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Erweitert die Pupillen zuletzt. 


e Erweiterte Pupillen. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Wenn das Besinnungsvermögen zurückgekehrt und der 
Schlummer vergangen ist, werden die Pupillen 
erweitert (nach 7 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Erweiterte Pupillen (nach 1% St.). 

e Sehr erweiterte Pupillen (nach " St.). 

e Äußerste Erweiterung und fast Starrheit der Pupillen 
mit Gesichtsschwäche, daß er nichts deutlich in der 
Ferne erkennt (Myopie) bei übrigens lebhafter 
Gesichtsfarbe und übriger Lebhaftigkeit (nach 6 St.). 
[Sehschwäche] 

Helleborus niger (hell.) 
e Erweiterte Pupillen. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Leichter zu erweiternde Pupillen (nach 8 St.). 
e Pupillenerweiterung (nach 2% St.). 
Squilla maritima (squil.) 
e Starke Erweiterung der Pupillen (nach 2 Min.). 
Stramonium (stram.) 

e Erweiterung der Pupillen. 

° (Äußerst erweiterte Pupillen, mit Verdunkelung des 
Gesichts.) 

e Pupillen höchst erweitert. 

e Erweiterte, unbewegliche Pupillen. 

Veratrum album (verat.) 

e Erweiterte Pupillen. 

e Sehr erweiterte Pupillen (nach 4 St.). 

e Ungeheuer erweiterte Pupillen mit sehr merklicher 
Schwachsichtigkeit; er erkennt selbst nahe stehende 
Personen nicht, oder sehr langsam (Abends 7 Uhr) 
(nach 8 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Sehr erweiterte Pupillen (nach % St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Starke Erweiterung der Pupillen (nach 1 St.). 


Aurum metallicum (aur.) 

e Erweiterung der Pupillen (nach 3% St.). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Vergrößerung der Pupillen (nach 3 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 

«e Erweiterte Pupillen (nach 5 St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Höchste Erweiterung der Pupillen. 

e Erweiterung der Pupillen (nach 3%, 5Yı, 9% Stunde). 

e Bedeutende Erweiterung der Pupillen (bald nach dem 

Einnehmen.) 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Erweiterung der Pupillen (nach 2 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Erweiterte Pupillen (nach 4% St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Erweiterung der Pupillen (nach 1% St.). 

e Höchste Erweiterung der Pupillen, vorzüglich des 

rechten Auges (nach 15% St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Erweiterte Pupillen (nach 1% St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Erweiterte Pupillen (nach 11 St.). 

e Sehr erweiterte Pupillen (nach 15 St.). 

e Bald mehr, bald weniger erweiterte, bald verengte 

Pupillen, in Perioden von 4-5 Stunden. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Starke Erweiterung der Pupillen (nach 6 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Erweiterte Pupillen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Erweiterung der Pupillen (nach "% St.) und dann 
Verengung (nach 1 St.), welche 16 Stunden dauerte. 
Erweiterte Pupillen, 6 Stunden lang (nach 3 St.). 
Erweiterung der Pupillen (nach 1 St.). 

Die Pupille des rechten Auges ward ungewöhnlich 
erweitert, so daß die ganze Regenbogenhaut zu 
verschwinden schien (nach 2 Minuten); je mehr er die 


Augen zum Sehen anstrengte, desto größer ward die 
Pupille, und sie war noch nach 7 Tagen viermal größer, 
als die des linken Auges, welches stets in gesundem 
Zustande blieb. 

e Sehr stark erweiterte Pupillen (nach 8 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Erweiterung der Pupillen. 

e Pupillen erweitert (nach kurzer Zeit). 

e Pupillen erweitert nach der kleinsten Gabe. 

Staphisagria (staph.) 

e Erweiterung der Pupillen. 

e Erweiterte Pupillen, die ersten Tage. 

e Sehr erweiterte Pupillen, viele Stunden lang. 

e Erweiterte Pupillen (nach 26 Stunden). 

Angustura vera (ang.) 
e Erweiterung der Pupillen (nach 13 St.). 
Manganum (mang.) 
e Sehr erweiterte Pupillen; das Licht blendet ihn, es thut 
ihm in den Augen weh; bei vorgehaltenem Lichte 
verengern sich zwar die Pupillen allmählig, erweitern 
sich aber sehr schnell wieder nach Entfernung des 
Lichtes (nach 18 St.). 
e Die rechte Pupille ist mehr erweitert, als die linke. 
e Erweiterte Pupillen (nach 4 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Sehr erweiterte Pupillen. 

e Große Erweiterung der Pupillen. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Erweiterte Pupillen (nach 7% St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Erweiterte Pupillen (nach 25 Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Erweiterung der Pupillen (nach 26 Stunden). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Erweiterte Pupillen, mit Trübsichtigkeit. 
Laurocerasus (laur.) 

e Erweiterte Pupillen. 
Crocus sativus (croc.) 


e Erweiterte Pupillen (nach % St.). 

e Sehr erweiterte Pupillen (nach etlichen Min.). 
Asa foetida (asaf.) 

e Die Pupillen mehr als gewöhnlich erweitert. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Große Erweiterung der Pupillen (nach 19 St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Pupillen etwas erweitert (früh 9 Uhr nach % St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Erweiterte Pupillen. 
Mezereum (mez.) 

e Erweiterte Pupillen (nach 1 Stunde). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

+ Erweiterte Pupille. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Erweiterung der Pupillen (nach Y% Stunde). 
Agaricus muscarius (agar.) 

« Erweiterte Pupillen (nach % St.). 


73. Verengung der Pupillen. 
Belladonna (bell.) 
e Verengte, schwer zu erweiternde Pupillen. 
e Sehr verengte Pupillen den ganzen Tag; dann erst 
(Abends) erweiterten sie sich. 
e Verengte Pupillen (nach 10 Min.). 
+ Verengte Pupillen (nach 1% St.). 
+ Verengte Pupillen (nach 2% St.). 
Cina (cina) 
e Verengte Pupillen (nach 3% St.). 
e Große Verengung der Pupillen (nach 1 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
« Verengte Pupillen (nach 5 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Verengung der Pupillen (die ersten Stunden). 
Opium (op.) 
e Zusammengezogene Pupillen. 
e Verengung der Pupillen. 
Oleander (olnd.) 
e Verengte Pupillen (nach 25 St.). 


Arnica montana (arn.) 
e Verengte Pupillen. 
Arsenicum album (ars.) 


e Verengte Pupillen (nach 1%, 5 St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Die Pupillen sind nur geringer Erweiterung fähig. 
Ignatia amara (ign.) 

e Verengert anfangs die Pupille. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Die Pupillen verengern sich die ersten Stunden. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Verengert die Pupillen anfänglich. 
Rheum palmatum (rheum) 


e Verengung der Pupillen, mit einer inneren Unruhe 
verbunden (auf 16 St. lang). 


e Bald mehr bald weniger zusammengezogene Pupillen. 
Chamomilla (cham.) 


e Sehr verengte, doch mehr zur Verengung geneigte 
Pupillen (nach mehreren St.). 
e Verengte Pupillen (die ersten 4 St.). 
China officinalis (chin.) 
+ Verengte Pupillen. 
e Bewegliche, doch mehr zur Zusammenziehung, als zur 
Erweiterung geneigte Pupillen (nach 20 St.). 
e Zusammengezogene Pupillen (sogleich und nach 3% 
St.). 
°e Zusammengezogene Pupillen (nach % St.). 
e Sehr verengte Pupillen (nach 1 Stunde). 
Squilla maritima (squil.) 
e Die Pupillen verengern sich (nach 5 St.). 
e Starke Verengung der Pupillen (sogleich). 
e Verkleinerung der Pupillen (nach % St.). 
e Verengte Pupillen (nach 1 St.). 


Stramonium (stram.) 

e Ganz zusammengezogene Pupillen, welche sich fast gar 
nicht im Dunkeln erweitern; er sieht alles weit kleiner 
und entfernter, und wie ein vom Lichte Geblendeter 
(nach " Stunde). 


e Nach Essigtrinken werden die Pupillen wieder höchst 

verengert 
Veratrum album (verat.) 
e Die Pupillen sind geneigt sich zu verengern. 
e Verengung der Pupillen (nach 1" St.) mit 
fortwährendem zusammendrückenden Schmerze in den 
Augen. 
e Zusammengezogene Pupillen (sogleich und nach 6 St.). 
e Sehr verengte Pupillen in den ersten 6 Stunden. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

« Verengte Pupillen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e (Stark verengte Pupillen) (nach % Stunde). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Verengung der Pupillen (nach 2 und 3% St.). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Zusammengezogene Pupillen. 

e Ungeheuer verengte Pupillen (nach 35 Minuten). 
Ledum palustre (led.) 

e Verengte Pupillen (nach 1 St.). 
Ruta graveolens (ruta) 


«e Verengte Pupillen (nach 2% St.). 


Chelidonium majus (chel.) 

e Verkleinerung der Pupillen (sogleich). 

e Verengung der Pupillen gleich nach dem Einnehmen, 
sie erweiterten sich aber nach einer Stunde bis zu ihrer 
gewöhnlichen Größe. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Verengte Pupillen (nach %, 1 St.). 
Sambucus nigra (samb.) 
e Anfangs verengte, späterhin (nach 40, 44 St.) sehr 
erweiterte Pupillen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Verengte Pupillen (nach 25, 26 St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Verengte Pupillen (nach %, 1%, 2, 2% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Starke Verengung der Pupillen, welche 5 Tage lang 
verengter, als in gesunden Tagen, blieben (nach 1 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Verengte Pupillen (nach 4 Stunden). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die Pupillen wurden sehr zusammengezogen, ohne 
Veränderung der Sehkraft (nach % St.). 

e Verengte Pupillen (nach St.) mehrere Tage lang. 

Staphisagria (staph.) 

e Die Pupillen sind nach % Stunde verengert, worauf sie 
sich sehr erweiterten. 

e Verengte Pupillen. 

Angustura vera (ang.) 
e Verengung der Pupillen (nach 3% St.). 
Manganum (mang.) 

e Verengte Pupillen (nach 1% St.). 

e Während der ganzen Wirkungsdauer der Arznei, sehr 
verengte Pupillen, und nur einige kurze Zeit, meist 
Abends, zuweilen etwas erweitert. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Verengte Pupillen. 

e Verengte Pupillen (nach 1, 2 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 

e Erst (nach 1%, 2% St.) verengte, dann (nach 8, 9 St.) 
sehr erweiterte Pupillen. 

e Zuerst, höchst verengte, bald darauf, höchst erweiterte 
Pupillen. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Verengung der Pupillen (nach %, % St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Außerordentlich zusammengezogene Pupillen (nach 3 
St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Die Pupille war zusammengezogen. 
Crocus sativus (croc.) 
e Etwas verengte Pupillen (nach mehreren St.). 
Anacardium orientale (anac.) 


e Verengung der Pupillen (nach 14 St.). 


e Die Pupille des rechten Auges verkleinerte sich auf 
kurze Zeit (nach 48 St.). 
Mezereum (mez.) 
e Verengte Pupille. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Verengung der Pupillen (nach 2% St.). 
Viola odorata (viol-o.) 
e Verengte Pupillen (nach 1 Stunde). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Verengte Pupillen (nach 25 St.). 
Senega (seneg.) 
e Die Pupillen verengert und schwer beweglich; die 
ersten Tage. 


74. Gefühl von Angegriffenheit der Augen und 
Mattigkeitsgefühl; mattes Ansehen der Augen; 
Gefühl von stumpfem Schmerz in den Augen. 


[Aussehen] 
Cina (cina) 

e Dumpfer Kopfschmerz mit Angegriffenheit der Augen, 
früh. 

e Stumpfer Schmerz in den Augen bei Lesen und 
Geistesarbeit. 

e (Früh) Mattigkeit in den Augen; die oberen Augenlieder 
waren so schwach, daß er sie kaum Öffnen konnte; den 
ganzen Vormittag anhaltend. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Oleander (olnd.) 
e Wehtun der Augen, als hätte er sie durch zu viel Lesen 
zu sehr angestrengt. [Schmerz, schmerzen] 
Veratrum album (verat.) 
e Gefühl von Schwäche in den Augen. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Es ist ihm vor den Augen, als wenn er das Gesicht 

durch Lesen allzusehr angestrengt hätte. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Die Augen schmerzen vom Lichtscheine, als wenn man 

nicht ausgeschlafen hat. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

- Früh, beim Öffnen der Augen, schmerzen sie, sie kann 
sie nicht lange offen halten. 

e Die Augen sind grasicht und matt (nach 4 St.). 

e Die Augen sind ganz glanzlos (nach 6 Stunden). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Pupillen unverändert, nur matt und trübe anzusehen. 

e Die Augen haben ein mattes, trübes Ansehen (nach 7 
Tagen). [Aussehen] 

e Trübes, mattes Ansehen der Augen, bei unveränderten 
Pupillen. [Aussehen] 

Staphisagria (staph.) 
e Gefühl iin den Augen, als wären sie voll Schlaf. 
Manganum (mang.) 


e Sieht er nahe gehaltene Gegenstände genau an, wenn 
sie auch nicht hell sind, so thun ihm die Augen weh und 
er muß sie schließen; von nahem Lichte thun sie ihm 
noch weher. 

Spongia tosta (spong.) 

e Wenn sie starr auf einen Punkt sieht, entsteht Kopfweh 
und Tränen der Augen. [Kopfschmerz] 

e Die Augen sind tief eingefallen. 

e Die Augen haben ein mattes Ansehen, und die 
Augenbedeckungen sind aufgeschwollen, wie nach 
einem Rausche, oder als ob er die ganze Nacht 
geschwärmt hätte, dabei matt, müde und schläfrig 
(nach 3% St.). [Aussehen] (Augenlider, Lider] 

Stannum metallicum (stann.) 
e Matte, trübe, eingefallene Augen (nach 2 Tagen). 
Crocus sativus (croc.) 

e Einfaches Wehtun der Augäpfel, als hätte er durch eine 

zu scharfe Brille gesehen (ohne Sehverminderung) 


(nach 1 St.). [Schmerz, schmerzen] 
Sabina (sabin.) 


e Ganz blasses Gesicht mit glanzlosen Augen, wie bei 
einem von einer schweren Krankheit Genesenden, 
welches sich bereits 1 St. nach dem Einnehmen zeigte 
und mehrere Tge. anhielt. 


75. Blödsichtigkeit; Kurzsichtigkeit; Schwäche der 


Sehkraft der Augen. [Empfindlichkeit gegen Licht, 
Sehschwäche,Schwachsichtigkeit, Amblyopie] 
Belladonna (bell.) 


Trübsichtigkeit, abwechselnd mit Krämpfen an den 
Händen und Füßen, Kopfbenebelung und Mattigkeit in 
den Gliedern. 

Trübsichtigkeit, Mundtrockenheit und Leibweh. 
[Bauchschmerzen] 

Stumpfheit des Gesichts 3 Stunden lang. 

Bei Stumpfheit des Gesichts, Zittern an allen Gliedern. 
Verminderung des Sehvermögens. 


Dulcamara (dulc.) 
e Trübsichtigkeit. 
Cina (cina) 

e Beim Lesen eines Buches ist es ihm trübe vor den 
Augen, so daß er erst, nachdem er mit den Fingern 
stark gerieben hatte, wieder lesen konnte. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Gefühl von Augenschwäche und Schwäche im Sehen; 
die entferntern und die nahen Gegenstände sind 
undeutlich (nach 1% St.). 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Trübsichtigkeit. 

Opium (op.) 
e Trübsichtigkeit: es ist, als wenn er durch einen Flor 
sähe. 
e Die Augen unterscheiden die Gegenstände nicht mehr. 
Moschus (mosch.) 

e Trübe vor den Augen. 

e Heiß im Gesichte, mit Trübheit vor den Augen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

. Blödigkeit der Augen. [Schwäche der Augen] 

e Trübsichtigkeit beider Augen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Langwierige Gesichtsschwäche. [Sehschwäche] 
Ignatia amara (ign.) 

e Nach dem Mittagsschlafe Trübsichtigkeit des rechten 
Auges, als wenn ein Flor darüber gezogen wäre (nach 
sechs St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Bleichsichtigkeit. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gesichtsschwäche: die Gegenstände sind bleich. 

[Sehschwäche] 
Bryonia alba (bry.) 

e Eine Trübsichtigkeit des linken Auges, als wenn es voll 
Wasser wäre. 

e Früh, Gesichtsschwache: da sie lesen wollte, liefen alle 
Buchstaben untereinander. 


Chamonmiilla (cham.) 

e Gesichtsverdunkelung seitwärts, wenn man den Blick 
auf einen weißen Gegenstand heftet. [Sehen dunkel, 
Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

e Augen trübe und blöde, des Morgens, seltner des 
Abends; beim Lichte scheint ein Lichtstrahl aus den 
Augen bis in die Lichtflamme zu gehen. 

e Trübsichtigkeit, bei Frostigkeit. 

China officinalis (chin.) 
e Dunkelheit vor den Augen. 
e Trübsichtigkeit. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Verdunkelung der Augen. 
Stramonium (stram.) 

+ Sehkraft abgestumpft, wie Nebel vor den Augen, als 
sähe er die Gegenstände durch ein Glas trüben 
Wassers; die Gegenstände schienen wie zerflossen und 
wie allzu entfernte Dinge. 

Trübsichtigkeit. 

e Gewöhnlich alle Morgen Trübsichtigkeit, als wenn die 
Augen mit einem Flore überzogen wären. 
Trübsichtigkeit mit großem Durste. 

e Bei Trübsichtigkeit zugleich Durst und Schweiß. 

e Nach Trübsichtigkeit, Triefaugen. 

e Nach Trübsichtigkeit, Schwindel und Kopfweh. 

[Kopfschmerz] 

e Undeutliches, verwirrtes Sehen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Verdunkelung der Augen. 

e Gesichtsverdunkelung: die Gegenstände erscheinen 
undeutlicher, er ist kurzsichtiger und muß das Buch 
näher beim Lesen halten (nach 1 St.). [Sehen dunkel, 
Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

e Verminderung des Gesichts. 

e Gesichtsschwäche. [Sehschwäche] 

Kurzsichtigkeit: er konnte kaum auf 3 Schritte weit 
etwas erkennen. 


e Biertägige Kurzsichtigkeit. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Verdunkelung der Augen. 

e Blödes Gesicht, undeutliches Sehen. 

e Leichte Verdunkelung des Gesichts. 

e Er sieht die Gegenstände nur dunkel. 

e Trübsichtigkeit. 

Ledum palustre (led.) 
e Schwächere Sehkraft: er sah nicht scharf genug. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Es ist ihm trübe vor den Augen, als schwebten ihm 
Schatten davor. [schweben, schweben würde] 

e Es scheint ihm nicht hell genug vor den Augen zu sein. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

° Gesichtsverdunkelung mit Ängstlichkeit, Gesichtshitze 
und tränenden Augen. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Trübheit der Augen beim Sehen in der Ferne 
(Kurzsichtigkeit) den ganzen Tag. 

e Bei Gehen im Freien, Verdunkelung der Augen für die 
Ferne (Kurzsichtigkeit) drei Tage lang (nach 1% St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Trübheit der Augen, bloß in der freien Luft (nach 6 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Verdunkelung des Gesichts. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Kurzsichtigkeit. 

e Beim Lesen sind ihm die Gegenstände dunkler, mit 
einer Empfindung um die Augen, als wenn er nicht 
recht ausgeschlafen hätte. [Gefühl] 

e Das nicht entzündete Auge ist dunkel im Sehen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Augenschwäche, mehr Vor- als Nachmittags; die 
entfernten Gegenstände waren wie in einen Nebel 
gehüllt, und nur bei angestrengtem Sehen wurden sie 
deutlicher; jeder nahe Gegenstand aber, welcher 


einiges Licht hatte, blendete ihn und es drückte ihnin 
den Augen; so auch, wenn er plötzlich in’s Dunkle kam. 
[Vormittags] 

Trübheit der Augen; sieht sie lange auf eine Stelle, so 
wird es ihr fipperig vor den Augen; es fängt im inneren 
Winkel an zu drücken; reibt sie dann das Auge, so 
kommen Tränen und die Trübheit ist weg. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die Augen sind sehr matt, mit einem gleichsam inneren 
Hindernisse; wo er sie hinrichtet, da bleiben sie stehen, 
und er weiß nicht, was er siehet, wie einer, dem die 
Augen vergehen. 

e Wenn er seinen Blick worauf heftet, so vergehen ihm 
die Augen. 

e Er sieht nicht so deutlich, als gewöhnlich, und muß 
seine Augen beim Schreiben sehr anstrengen, wie 
wenn Wasser in den Augen wäre. 

Staphisagria (staph.) 

e Die Augen sind trübsichtig und so heiß, daß das 
Augenglas davon anläuft. 

e Trübsichtigkeit, als wären die Augen voll Wasser, mit 
Jucken und Feinstechen im inneren Winkel; er muß die 
Stelle reiben. 

e Trübsichtigkeit in der Nähe und Ferne (nach 10 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 
e Sehr dunkel vor den Augen (nach 3 Tagen). 
Angustura vera (ang.) 

e Früh, nach dem Aufstehen ganz trübe vor den Augen, 

als wenn die Hornhaut verdunkelt wäre (nach 24 St.). 
Manganum (mang.) 

e Die Augen vergehen ihr, wenn sie einen Gegenstand 
lange ansieht, Nachmittags 4" Uhr. 

e Große Kurzsichtigkeit; er konnte in einer kleinen 
Entfernung nichts deutlich erkennen, viele Tage über. 

e Bei Verengung der Pupillen, Verdunkelung des 
Gesichts: er kann die Gegenstände in der Entfernung 


nicht recht mehr erkennen. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Ein Kurzsichtiger ward noch weit kurzsichtiger 
(trübsichtiger?); er konnte eine Elle weit entfernte 
Gegenstände vor floriger und wässeriger 
Trübsichtigkeit kaum erkennen; die Gegenstände 
schienen beim Undeutlichwerden sich zu vergrößern 
und überhaupt schien die Tageshelle abgenommen zu 
haben, was doch nicht der Fall war (nach 8% St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Sie kann nur mit großer Anstrengung ferne 

Gegenstände erkennen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Abends (7 Uhr), da er nach einem Spaziergange in 
freier Luft in die Stube tritt, befällt ihn eine 
Gesichtsverdunkelung, ohne Schwindel, und es fippert 
ihm vor den Augen. [Sehen dunkel, Schwarzwerden Augen, 
Sehschwäche, Sehverlust, Sehvermögen] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Wenn sie auch ihren Blick unverwandt auf ihren 
Gegenstand heftet, so sieht sie doch nichts genau; es 
fließt Alles ineinander, wie in dem Zustande, wenn man 
allzu lange auf einen und denselben Gegenstand 
gesehen hat, wo einem, wie man sagt, die Augen 
vergehen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Die Augen sind ihr trübe. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schwarzwerden vor den Augen. 

e Vermehrte Kurzsichtigkeit. 
Laurocerasus (laur.) 

e Das Sehen wird ihr erschwert, sie sieht die 
Gegenstände nur dunkel (nach 1% St.). 

e Gesichtsverdunkelung: sie sieht die Gegenstände nicht 
recht deutlich (nach  St.). [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 


Sehschwäche, Sehverlust] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Kurzsichtigkeit, die er beim Lesen merkt. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Vermindertes Sehvermögen (die ganze Arzneikraft 
hindurch). 
Trübsichtigkeit bei Schläfrigkeit (nach 1" St.). 
Trübheit und Wässern der Augen beim Schreiben, mit 
Brennen an den äußern Winkeln (nach 2% St.). 
e Er sieht in die Ferne nicht so deutlich als sonst (die 


ganze Zeit der Prüfung über). 
Alumina (alum.) 


e Kurzdauernde Trübsichtigkeit beim Stehen im Freien, 
die im Zimmer vergeht (nach 2 St.). 
e Trübsichtigkeit, fast den ganzen Tag (d. 1sten T.). 
Trübe vor den Augen. 
Gefühl in beiden Augen, als wenn sie in den äußern 
Winkeln zusammenkleben wollten, mit Trübsichtigkeit, 
die ihn zum beständigen Wischen nöthigt, wodurch sie 
wieder heller werden, von Vormittags 9%-11 Uhr (d. 
1sten Tag). 
e Nach langem Sehen auf einen Gegenstand: Schwäche 
der Augen, die sich jedoch bald verliert, Nachmittags 
(d. Aten T.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Trübsichtigkeit bei und außer dem Schwindel, beim 
Nähen (nach % St.). 


Platinum metallicum (plat.) 

e Wenn sie die Augen zum Sehen anstrengt, und auch 
Abends beim Lichte, so schmerzen sie (besonders das 
linke); erst jucken sie, daß sie reiben muß, danach 
fangen sie an zu schwären, thun sehr weh, und es 
schimmert und zittert ihr dann davor, daß sie nichts 
sieht und sie schließen muß; wobei sie sogleich 
einschläft. 

Crocus sativus (croc.) 

e Um die Augen wie trübe, wie düster vor den Augen, 

nicht so hell und klar, wie ehedem (nach 6 Min.). 


[Trübheit] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Gesichtsschwäche, Myopie; er kann in der Ferne gar 
nichts deutlich erkennen; ganz nahe an’s Gesicht 
gehalten, sah er alles ganz deutlich. [Sehschwäche] 

e Abends nach 10 Uhr werden die Augen trübe, als wenn 
sie voll Wasser wären und er muß öfters blinzeln (nach 
16 St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Früh Trübheit vor den Augen und Wehtun, als hätte er 
nicht recht ausgeschlafen (den 3ten T.). [Schmerz, 
schmerzen] 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Verdunkelung des Gesichts. 
Mezereum (mez.) 

e Kurzsichtiger als sonst. 

e Abends beim Lesen, bei Licht, schmerzen die Augen, er 
konnte nicht so hell sehen als gewöhnlich. 

Sabadilla (sabad.) 

e Schwarz vor den Augen, Blödsichtigkeit mit Schwindel. 
[Empfindlichkeit gegen Licht, Sehschwäche,Schwachsichtigkeit, 
Amblyopie] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Der Saft, auf das Augenlied gestrichen, erzeugte 
Trübsichtigkeit und Kurzsichtigkeit; er konnte die ihm 
bekannten Personen auf einige Schritte nicht erkennen; 
besser ganz in der Nähe, doch auch dann nur wie durch 
Flor. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Umnebelung der Augen, die Gegenstände erscheinen 


ihm in einiger Entfernung weit düsterer. [Trübheit] 
Viola odorata (viol-o.) 


e Es ist ihm so dick über den Augen und Alles so trübe. 

e Beim Lesen scheinen die Umrisse der Buchstaben nicht 
scharf, sondern fließen zusammen. 

e Er mußte, um etwas deutlich zu sehen, es noch näher 
halten, als gewöhnlich (Kurzsichtigkeit) (nach 2 St.). 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Drehende Empfindung vor dem Gesichte, mit 
Mattigkeit. [Gefühl] 
e (Früh Trübsichtigkeit.) 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Es wird bisweilen schwarz vor den Augen, aber nur auf 

kurze Zeit. 

e Sie sieht trübe und drehend durch die Augen. 

Senega (seneg.) 

e Beim Lesen Trübsichtigkeit und Flimmern vor den 
Augen, was zum Öftern Wischen derselben nöthiget, 
aber dadurch eher verschlimmert wird; den 1sten-3ten 
Tag. 

Blödigkeit der Augen beim Lesen, bei längerer 

Anstrengung Tränen derselben; d. 2ten T. [Schwäche der 

Augen] 

Blödigkeit der Augen mit gelindem Brennen und 

Tränen derselben; d. 5ten T. [Schwäche der Augen] 

Blödigkeit der Augen; bald nachher. [Schwäche der Augen] 

e Gehindertes Sehen, wie von Blendung eines zu hellen 
Scheines; d. 1sten Tag. 

e Die Gegenstände scheinen wie beschattet. 

e Starres Hinsehen auf einen Gegenstand; es ist, als ob 
die Augäpfel schwer beweglich wären; bald nachher. 

e Beim Lesen, eine Blendung vor den Augen, wodurch 
dies erschwert wird; den 1sten Tag. 


76. Blödsichtigkeit wie Nebel oder Flor vor den 


Augen. Schwarzwerden vor den Augen. [Empfindlichkeit 
gegen Licht, Sehschwäche,Schwachsichtigkeit, Amblyopie] 
Cina (cina) 
e Abends, wenn er bei Lichte scharf sehen (lesen) will, 
sieht er alles wie durch einen Flor; wischt erin den 


Augen, so wird’s auf kurze Zeit besser. 
Oleander (olnd.) 


e Beim Seitwärtssehen, ohne den Kopf zu wenden, wollte 
es ihm schwarz vor den Augen werden. 


e Es ist ihm, als sollte es ihm schwarz vor den Augen 
werden. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Nebel vor dem einen, oder vor beiden Augen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Nebelig vor den Augen; sie sieht nicht recht, mit 

Schwindelgefühl. 
Arsenicum album (ars.) 

e (Sie sieht alles undeutlich, wie durch einen weißen 
Flor.) 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Empfindung wie von einem Spinngewebe vor den 
Augen. [Gefühl] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Erst ohnmachtartige Benebelung, mit Neigung zum 
Sitzen; die Gegenstände sind wie verschleiert, 
nachgehends werden die Gegenstände weit deutlicher 
und heller (als sie im gesunden Zustande sind); dabei 
eine ekstatische Gemütsstimmung. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Verdüsterung des Gesichts, wie ein Nebel vor den 
Augen, wenn man vom Sitzen aufsteht und geht (nach 
24 St.). [Trübheit] 

+ Trübsichtigkeit, wie ein Nebel vor den Augen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Es ist ihr wie ein Flor vor den Augen, sie kann nicht gut 
sehen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Empfindung vor dem rechten Auge, als wenn ein Flor 
vorgezogen wäre (nach 3 St.). [Gefühl] 

e Trübsichtigkeit, als wenn ein Flor vor den Augen wäre. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Brennender Schmerz im rechten Augenbraunbogen, 
mit Trübsichtigkeit, als wenn ein Flor vor den Augen 
wäre (nach 5 und mehrern St.). [Augenbrauenbogen, 
Augenbraue Bogen] 


e Unvollkommenes Sehen, als ob eine Wolke oder ein 

Nebel vor den Augen vorüberginge. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Es ist, als ob ein schwarzer Flor über die Augen 
gezogen wäre, wodurch das deutliche Sehen erschwert 
wird (nach 6 T.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Eine außerordentliche Trübheit des linken Auges, mit 
Gefühl, als wenn ein Flor darüber wäre, Nachmittags 
(d. 6ten T.). 

e Beständiger Nebel vor beiden Augen. 

+ Trübsichtigkeit wie ein Nebel, Mittags (d. 1sten T.). 

e Wie Nebel vor den Augen: das Lesen wird ihm 
erschwert (nach 12 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Es ist ihm stets, als wären in den Augenwimpern 
Federn, oder Haare, oder als wäre ein Nebel vor den 
Augen; eine Empfindung, die sich durch Reiben 


desselben verschlimmert (nach 1 Stunde). [Gefühl] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Drückende Betäubung des ganzen Kopfes, mit 
Verdunkelung der Augen; es war ihm wie ein Nebel vor 
dem Gesichte und es zog ihm gleichsam die Augen zu 
(nach 1 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Eine Trübheit, wie Flor vor den Augen, und Drücken 
darin, als wenn die Augen aus dem Kopfe 
herausgedrückt würden, oder die Augen angeschwollen 
wären. 

e In freier Luft, Trübheit vor den Augen, wie Flor in der 
Nähe und Ferne, mit Düsterheit im Kopfe, eine halbe 
St. lang. [Trübheit] 

Staphisagria (staph.) 
e Beim Sehen zieht sich wie ein weißer Flor vor den 


Gegenstand, wodurch er unsichtbar ward. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Trübes Sehen, wie durch einen Nebel (nach einigen 

Stunden). 
Angustura vera (ang.) 

e Wie ein schwacher Dunst vor den Augen, bald 

vorübergehend. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Vor den Augen ist’s ihm wie ein Flor; beim Lesen liefen 

die Buchstaben ineinander. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Beständiger Nebel um die Augen (nach 2% St.). 

e Vor dem linken Auge wie Nebel, und früh und Abends 
beide Augen zugeschworen (d. 3ten T.). 

e Gefühl wie Nebel vor den Augen, sie sieht die 
Gegenstände undeutlicher (nach 1 Stunde). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Es ist ihm beim Schreiben wie Nebel vor den Augen 
(nach 1% St.). 

e Beim Lesen ist es, als wenn ein Nebel vor den Augen 
wäre, Nachmittags 1% Uhr. 

e Wie Nebel vor den Augen, und Gefühl, als wenn sie 
zusammengezogen würden und kleiner wären, nach 
dem Frühstücke. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Nebel vor beiden Augen, und es ist ihm, als wenn 
verschiedene kleine glänzende Körper vor den Augen 
hin- und hergingen, Nachmittags 2 Uhr beim 
Schreiben. 

e Nebel vor dem rechten Auge, mit Tränen desselben: er 


sieht kaum das Papier, 1% St. nach dem Mittagsessen. 
Alumina (alum.) 


e Mehrere Wochen schwären ihm die Augen des Nachts 
zu und sondern auch bei Tage Augenbutter ab, und die 
Bindehaut ist bedeutend entzündet; bei Lichte, 
vorzüglich Abends, ist es ihm immer wie Flor vor den 
Augen, was ihn zum Wischen nöthigt, das aber gar 
nicht oder nur auf einen Augenblick etwas hilft, und er 
sieht einen Schein um das Licht (nach 10 T.). 


e Fippern und nebelig vor den Augen (bald nach dem 
Einnehmen). [Zittern] 

Trübsichtigkeit Abends, wie durch einen Nebel (d. 
30sten T.). 

e Trübe, nebelig vor den Augen (d. 1sten T.). 

Ein Nebel vor dem rechten Auge verhindert das Sehen 
und nöthigt zu öfterm Wischen desselben, worauf es 
einige Zeit besser ist (d. 1sten Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Trübe, wie Nebel vor den Augen, was 3 Stunden lang 
anhält, beim Nähen (nach % St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Eine eigene Empfindung um das linke Auge herum, wie 
ein schmerzloses Herumziehen, mit Sehverminderung: 
er sieht wie durch einen Flor; es ist ihm, als wäre das 
Auge zugeklebt, und er zieht unwillkürlich mit den 
Augenliedern, um sie aus einander zu ziehen, ob man 
gleich nichts Verändertes sieht. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Gefühl] 

Crocus sativus (croc.) 

e Die Augen waren trübe; er konnte gar nicht gut sehen, 
da ihm alles wie in Nebel gehüllt schien (nach 2% St.). 

e Die sonst hellen und scharfsehenden Augen sind wie 
umnebelt, d. h. sie sieht alles weit schwächer und 
bleicher, es ist wie ein Flor vor den Augen, wobei sie 
immer wischen muß, wonach es auf einen Augenblick 
hell wird, doch die Trübheit sehr bald zurückkehrt 
(Abends 8 Uhr) (nach etlichen St.). 

e Beim Lesen ist’s, gleich als hätte er einen Flor vor den 
Augen, was sich durch Öfteres Blinken verliert; zugleich 
ein Drücken in den Augäpfeln, das beim Schließen der 
Augenlieder zu bloßer Schwere wird, aber nach ihrer 
Wiedereröffnung wiederkehrt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Sie sieht das Licht dunkler, als wie ein Flor zwischen 
Auge und Licht. 


e Wie ein Nebel vor den Augen (bei mehr 
zusammengezogenen Pupillen?). 

e Abends beim Lichte wird ihr das Lesen ungewöhnlich 
sauer; es dünkt ihr, als wären die Augen umflort, wobei 
sie ihr ganz trocken däuchten; sie muß öfters blinken. 
[erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

e Sie muß häufig blinken, weil es ihr ist, als wäre ein Flor 


vor die Augen gezogen. 
Asa foetida (asaf.) 


e Eine Art von Trübheit der Augen; beim Schreiben 
werden die Buchstaben dunkler, als wäre ein leichter 


Flor darüber; nach einigem Blinken vergeht’s. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Es flirrt ihr vor den Augen, besonders, wenn sie nach 
dem Sitzen aufsteht, oft mehrmals in einer Stunde, von 
kurzer Dauer; sie sieht nur wie durch einen dichten 
Schleier, mit Schwindel (mehrere Tage). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Nebelig vor den Augen, sogleich. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Früh beim Aufstehen wie Flor vor den Augen (d. 4ten 
T.). 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Wie Nebel vor den Augen, der in zitternder Bewegung 
scheint. 
e Trübe Augen, wie ein Nebel, mit geringem Schwindel. 


77. Erscheinen von Sternen, Feuerfunken, 
Feuerkreisen, Flammen vor den Augen. 
Belladonna (bell.) 

« Sie sieht an der Decke des Zimmers einen weißen Stern 
von der Größe eines Tellers und von links nach rechts 
leichte Silberwölkchen an demselben vorüberziehen, 
mehrmals und an verschiedenen Orten. 

e Vor den Augen sieht sie Flammen, wenn sie die Hand 
auf den geschwollenen Backen legt, und die Luft 
erscheint ihr wie Nebel. [Wangen] 


e Er sieht Funken vor den Augen. 

e Bei Bewegung der Augenlieder sieht er Funken, wie 
von Elektrizität. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Dulcamara (dulc.) 
e Funken vor den Augen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Ein Kreis flammender Zacken rechts neben dem 
Gesichtskreise, so daß er die Gegenstände nur zum Teil 
und undeutlich sieht. 

Opium (op.) 
e Funken vor den Augen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Feurige Punkte vor dem Gesichte abwärts nach den 
Wolken zu, besonders Nachmittags. 

e Feuerfunken vor den Augen. 

Arsenicum album (ars.) 
e Funken vor den Augen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Ein Kreis weißglänzender, flammender Zickzacke außer 
dem Gesichtspunkte beim Sehen, wobei gerade die 
Buchstaben, auf die man das Auge richtet, unsichtbar 
werden, die daneben deutlicher. 

e Ein zickzackartiges und schlangenförmiges weißes 
Flimmern seitwärts des Gesichtspunktes, bald nach 
dem Mittagsessen (nach 30 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Außer dem Gesichtspunkte und der Sehlinie, Fippern 
bei Abenddämmerung, weiße Lichtpartieen höchst 
schnell auf der Seite, ringsumher, wie ein 
Wiederschein. [Zittern] 

e Brennendes Ziehen und beständige Funken im kranken 
Auge. 

e Feuerfunken vor den Augen, wie fallende 


Sternschnuppen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Lichtschein im Auge, als wie eine herunterschießende 
Sternschnuppe. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

+ Sie sieht feurige Kreise vor den Augen, die sich immer 
mehr erweitern und größer werden, gegen Mittag 
(gegen Abend hört es auf). 

Stramonium (stram.) 
+ Sie sieht feurige Erscheinungen vor den Augen. 
Veratrum album (verat.) 

e Funkeln vor den Augen. 

e Wenn er vom Sitze aufsteht, kommen schwarze Flecke 
und Funken vor die Augen; er konnte deßhalb 8 
Stunden lang davor nicht aufstehen, sondern mußte 
entweder sitzen oder liegen (nach 3 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Wenn er die Augen verdeckt, so scheinen leuchtende 
Körper vor seinen Augen zu hüpfen. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Jahling vor den Augen entstehende Feuerfunken. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Ein brennender Fleck däucht ihm vor dem Auge zu 
sein, und wenn er hineinsah, so tränte es. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein dumpfer, bald stechender, bald brennender, bald 
brennend stechender Schmerz drängte den rechten 
Augapfel in den äußern Augenwinkel; da konnte er auf 
diesem Auge nichts sehen, sondern es war ihm, als 
sähe er eine unübersehbare, berganlaufende 
Schneefläche, auf welche von Zeit zu Zeit feurig 
glänzende Punkte herabfielen; als dies mehrmals 
geschehen war, ward die Fläche feurig, und die 
herabgefallenen Punkte glänzten weiß (nach 1% St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennender Schmerz in beiden Augen, daß er sie 
unwillkürlich schließen muß und sie 5, 6 Minuten lang 
nicht öffnen kann, mit einer Ängstlichkeit, als würde er 
sie nie wieder Öffnen können; als er nun, nach 
Verschwinden dieses Schmerzes, sie wieder aufthun 


konnte, so hinderte ihm ein Feuermeer, was sich in 
blutroten Massen vor seinen Augen aufgethürmt hatte, 
seine Sehkraft; unter Tränen der Augen und starker 
Erweiterung der Pupillen, kehrt die Sehkraft wieder 
zurück (nach 14 T.). 

e Funken vor den Augen, wie vor Ausbruch der Blattern 
oder Masern. 

Staphisagria (staph.) 

e Beim Lesen ward es, als wenn kleine, schwarze Blitze 
zwischen die Buchstaben kämen, und dann waren 
ganze Zeilen verschwunden. 

e Auch beim Sehen im Freien kamen zuweilen schwarze 
Blitze vor die Augen, wie eine Art Flimmern. 

e In der dunkeln Nacht, im Bette, sieht sie eine 
Feuersäule vor den Augen. 

Manganum (mang.) 

e (Abends, beim Schließen der Augen, erschienen ihm 
Feuerfunken, wie Feuerräder; wenn er aber in’s Licht 
sah, waren alle diese Erscheinungen schwarz.) 

Colocynthis (coloc.) 
e Funken vor den Augen. 
Crocus sativus (croc.) 

« Plötzlich entstehen vor den Augen kleine Blitze, wie 

elektrische Funken; am Tage (nach mehreren Tagen). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Beim Ansehen eines Gegenstandes ziehen dunkle 

Wolken vor dem Gesichtskreise (nach 1% St.). [Aussehen] 
Alumina (alum.) 

e Nach dem Ausschnauben flimmern weiße Sternchen 
vor dem Gesichtskreise, die jedoch bald vergehen, 
Vormittags 10 Uhr (den 4ten Tag). 

Sabina (sabin.) 
e Vor den Augen zieht es sich wolkig in die Höhe und 
zittert, was im Freien vergeht. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Leuchten der Augen. 
e Funken (Scintillae) vor den Augen. 


e Abends im Finstern Leuchten vor den Augen, das ganz 
verschlossene dunkle Zimmer schien ihm wie im 
Dämmerschein erleuchtet, so daß er fast die 
Gegenstände in demselben zu unterscheiden glaubte; 
zugleich verbunden war eine Art Ferngefühl des 
Tastsinns, wodurch er, wenn er auch die Augen nicht 
hinrichtete, die Nähe der Gegenstände fühlte, wie sie 
sich bei der Nachsuchung dann ergaben (Abends 10 
Uhr; nach 13 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Er sieht Feuerfunken vor den Augen, selbst wenn sie 

offen sind. 
Viola odorata (viol-o.) 

e Gesichtstäuschung: er sieht, wohin er auch sehe, einen 
hellen Punkt, der dann zu einem zitternden Lichte und 
immer feuriger wird, am Ende als eine in einem 
Halbkreise als ein Zickzack sich schlängelnde 
Feuererscheinung aussieht, zuletzt aber schwach wird 
und so allmählig verschwindet; dabei sieht das Weiße 
im Auge rötlich aus (nach 8% St.). [Sehtäuschung] 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Es flirrt vor dem linken Auge, als wenn kleine feurige 
Sternchen daran vorüberzögen, verschwindet aber 
nach wiederholtem Auf- und Zumachen des Auges. 
[Aufmachen, Öffnen, Schließen] 

Senega (seneg.) 

e Mittags erscheint ihr mehrmals ein glänzender Fleck 
an der seitwärts von den Augen entfernten Wand, der 
beim Geradehinsehen verschwindet; d. 3ten T. 


78. Erscheinen von schwarzen Punkten und 
Gestalten vor den Augen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Sie sieht eine schwarze Gestalt vor den Augen, die vor 
ihr herging; beim Umdrehen, drehte sie sich mit, und 


doch sah sie alles hell. 
Nux vomica (nux-v.) 


e (Schweben schwarzer und grauer Punkte vor den 
Augen, mit Betäubung im Kopfe.) 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ein schwarzer Punkt vor den Augen, welcher 
unterwärts immer vor ihm hin zu gehen scheint. 


e Schwarze Punkte vor den Augen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Vor dem Gesichte schwebende, schwarze Fleckchen. 
China officinalis (chin.) 

e Es fliegen schwarze Punkte vor dem Gesichte (nach 4 
St.) 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schwarze Punkte vor den Augen, selbst beim 
Zumachen derselben, welche nicht fest stehen, sondern 
unter einander zu gehen scheinen, mit einer 
Eingenommenheit im Hinterhaupte. [Benommenheit, 
Hinterkopf] 

Euonymus europaeus (euon.) 
e Gesichtsverdunkelung, dunkle Flecke vor den Augen. 


[Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Graue Flecke fahren vor den Augen herum; d. 3ten Tag. 
Senega (seneg.) 
e Schattenerscheinungen vor den Augen; d. 2ten Tag. 


79. Erscheinen von Fliegen-ähnlichen Flecken vor 
den Augen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Es schweben wie Fliegen und dunkle Flecke vor den 
Augen, als wenn schwarzer Star entstehen wollte. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Es fliegt ihm immer vor dem Gesichte, wie schwarze 
Insekten, oder wie Fliegen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Wenn er entfernte Gegenstände betrachten will, so 
schweben vor seinen Augen dunkle Körper, wie Fliegen. 
e Den Augen schwimmen allerlei Gestalten vor. 
e Erscheinungen vor den Augen. 


Ruta graveolens (ruta) 
e (Fliegende Punkte vor den Augen.) 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Eine schwarze Mücke schwebt vor dem linken Auge in 
der Entfernung einer halben Elle; beim Blinken 
(Blinzeln) fährt diese kleine schwarze Erscheinung hin 
und her. 


80. Flimmern vor den Augen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Flimmern: ein glänzendes Fippern außerhalb des 
Gesichtskreises, besonders linker Seite, Vormitt. 
(Herz’s falscher Schwindel). [Zittern, Vormittags] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Flimmern vor den Augen.) 
Chamomilla (cham.) 

e Flimmern vor den Augen (sogleich). 

e Flimmern vor den Augen, sie sah nicht, wo sie war. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Flimmern vor dem Auge: es spielten dunkle Punkte 
schnell hin und her (nach 1 Stunde). 

Ledum palustre (led.) 

e Es flimmerte ihm vor den Augen, er konnte nichts 
Sicheres sehen. 

e Es ist, wenn man auf etwas genau sieht, wie ein Schein 
oder Fippern vor den Augen, wie wenn man stark 
gelaufen ist und (wie im Schwindel) auf einen gewissen 
Gegenstand den Blick nicht festhalten kann. [Zittern] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Während des Lesens bei Lichte, Flimmern vor den 
Augen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Spielendes, glänzendes Flimmern vor dem rechten 
Auge, mehr nach oben und seitwärts; will er den Blick 
auf das Flimmernde richten, so weicht es immer mehr 
aus dem Gesichtskreise; es hinderte am Lesen (nach 48 
St.). 


Senega (seneg.) 


e Flimmern vor den Augen und Blödigkeit derselben, bei 
anhaltendem Lesen und Schreiben; nach 10 St. 

« Flimmern und Zusammenfließen der Buchstaben vor 
den Augen beim Lesen; nach % Stunden. 


81. Gefühl, als sprühe Feuer aus den Augen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Wenn sie in der Sonne geht, ist es, als wenn ihr Feuer 
aus den Augen sprühete; so auch in der Stube. 


82. Erscheinen von Blätterchen im Sehloche. 
Belladonna (bell.) 
e Ein weißes Blätterchen im linken, höchst erweiterten 
Sehloche. 


83. Erscheinungen vor den Augen beim Sehen in die 
Lichtflamme. 
Belladonna (bell.) 

e Vor den Augen ein großer, bunter Ring um das Licht, 
vorzüglich von roter Farbe, zuweilen scheint sich das 
Licht ganz in Strahlen aufzulösen (nach 15 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Die Flamme eines Lichts däucht ihm wie mit einem 
sternartigen Scheine umgeben. [erscheinen, erscheint, scheint. 
Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Die Lichtflamme scheint ihm größer, als natürlich, und 
glänzender. 

e In der Dämmerung sah er schimmernde Farbenscheine, 
rot, grün und gelb vor seinen Augen, wie fipperndes 
Licht (nach 8 St.). [Zittern, zitterndes] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Das Licht schien ihm dunkler. 

e Das Licht schien ihm zu wanken und bald heller, bald 
dunkler zu brennen. 

Staphisagria (staph.) 
e Um die Abendkerze sieht er einen Schein. 
Anacardium orientale (anac.) 


e Die Flamme des Lichts schien ihm zu flackern; auch 
schien ihm das Licht bald zu dunkel, bald zu hell zu 
brennen; bei starker Gesichtsanstrengung aber sah er 
wohl, daß es ruhig brannte. [Anstrengung Sehen, Anstengung 
Augen] 

e Das Licht scheint Abends einen Hof um sich zu haben. 

Senega (seneg.) 

e Als er gegen Abend der untergehenden Sonne 
entgegen ging, schien ihm unter der Sonne noch eine 
kleine zu schweben, die sich, beim Abwärtsrichten der 
Augen, in ein sehr gedrücktes Oval verwandelte; beim 
Rückwärtsdrehen des Kopfs und beim Schließen der 
Augen aber verschwand. 


84. Erscheinen der Gegenstände in falscher Farbe. 
Mercurius solubilis (merc.) 

+ Es sieht ihr alles grün und schwarz vor den Augen aus, 
die Stube geht mit ihr um den Ring, sie muß sich legen 
(während der Mahlzeit). 

Stramonium (stram.) 

e Die schwarzen Buchstaben däuchten ihm grau, und als 
wenn noch ein anderer hellgrauer seitwärts oben 
daneben stände (eine Art Doppeltsehen) z.B. FF. 
[erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

e Schwarze Dinge kommen ihm grau vor. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Gesichtstäuschung: 9 Personen sahen nach dem 
Genusse der Wurzel des Bilsenkrauts alle Gegenstände 
scharlachrot. [Sehtäuschung] 

e Gesichtstäuschung: die Gegenstände sehen 
scharlachrot aus. [Sehtäuschung] 

e Gesichtstäuschung: es sieht ihm alles wie von Gold aus. 
[Sehtäuschung] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Früh beim Erwachen scheinen ihm alle Gegenstände 

wie mit Schnee bedeckt. 


e Das Gesicht der in die Stube tretenden Personen schien 
ihm leichenblaß zu sein. 
e Falsches Sehen: Die Gegenstände erscheinen in grüner 
oder gelber Farbe. 
e Die Gegenstände sehen ihm gelb aus, selbst Silber. 
Capsicum annuum (caps.) 


e Alle Gegenstände erscheinen schwarz vor den Augen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Alles, was sie ansieht, ist gelb (1 St. lang, d. 2ten Tag). 
Alumina (alum.) 
e Was sie ansieht, kommt ihr gelb vor (d. 34sten und 
35sten T.). 
Crocus sativus (croc.) 
e Beim Lesen erscheint ihr das weiße Papier blaßrötlich, 
aurorafarben. 


85. Zittern der Gegenstände vor den Augen. 
Belladonna (bell.) 
e Die Buchstaben zittern und flimmern goldfarbig und 


blau beim Lesen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e (Abends, beim Lesen, Buchstaben wie beweglich.) 
Stramonium (stram.) 

e Er konnte beim Lesen keine Silbe herausbringen; die 
Buchstaben schienen sich zu bewegen und unter 
einander zu laufen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Falsches Sehen: die Buchstaben beim Lesen schienen 
sich zu bewegen, und wie untereinanderlaufende 
Ameisen. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Flackern vor den Augen, so daß alle Gegenstände in 

hüpfender Bewegung erscheinen, 4 Minuten lang (nach 


4 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Gesichtstäuschung: beim Schreiben schienen ihm alle 
Gegenstände umher zu zittern (gleich nach dem Essen). 
[Sehtäuschung] 


86. Doppeltsehen; Vielfachsehen. 
Belladonna (bell.) 
e Sieht die Gegenstände doppelt. 
e In der Nähe sieht er gar nichts, in der Entfernung alles 
doppelt. 
e Er sieht die Gegenstände vielfach und dunkel. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Gesichtsfehler: Die Gegenstände erscheinen trübe, 
dann auch doppelt. [Sehen Fehler] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Er sieht die Gegenstände doppelt (nach mehreren St.). 


Stramonium (stram.) 

e Die schwarzen Buchstaben däuchten ihm grau und als 
wenn noch ein anderer, hellgrauer seitwärts oben 
daneben stände (eine Art Doppeltsehen) z.B. FF. 
[erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

e Verschobenes Doppeltsehen: kleine Gegenstände 
erblickt er auf ihrer Stelle, aber gleichsam ein zweites 
Exemplar davon wird höher und seitwärts 
aufgenommen. 

e Doppeltsehen. 

e Die Gegenstände zeigen sich vielfach und von 
verschiedenen Farben. 

Veratrum album (verat.) 

e Doppeltsehen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Hang beider Augen, sich nach der linken Seite zu 
drehen; wendete er sie mit Anstrengung nach der 
rechten Seite, so schmerzten sie, und er sah dann auf 
dieser Seite alle nahen Gegenstände doppelt und 
dreifach; dabei war das Gesicht aufgedunsen (nach 29 
St.). [Neigung] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Ungeheures Spannen in den Augen mit Verminderung 
der Sehkraft; er kann nichts genau unterscheiden, weil 
er alles doppelt sieht und sich ihm ein Gegenstand mit 
dem andern vermischt: der Spannschmerz ist heftiger, 


wenn er die Augen auf etwas heftet, und weniger 


heftig, wenn er sie zuschließt (nach 9 Tagen). 
Cicuta virosa (cic.) 


e Bald erschien alles doppelt und von schwarzer Farbe, 
bald verfiel sie in Schwerhörigkeit. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Doppeltsehen; sieht er einen Menschen gehen, so ist es 


ihm, als ginge derselbe gleich noch einmal hinterher. 
Carduus benedictus (card-b.) 


e (Vermehrtes Doppeltsehen). 


87. Die Gegenstände erscheinen kleiner, und 
kleinere unsichtbar. 
Stramonium (stram.) 

e Bei der (durch Essigtrinken wieder erregten) 
Verengung der Pupillen, kommen ihm alle Gegenstände 
winzig klein vor, die entfernten sieht er fast gar nicht; 
schaut er aber in die Sonne, so bleiben die Pupillen 
starr und es wird ihm ganz schwarz vor den Augen. 

e Kleine Gegenstände, z. B. eine Nadelspitze, kann der 
Kranke nicht erkennen. 


88. Gefühl von Schielen; wirkliches Schielen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Aufgedunsene Augen und Empfindung darin, als wenn 
man schielend wäre. [Gefühl] 
Alumina (alum.) 
e Schielen beider Augen. 


89. Gesichtstäuschungen; Gefühl, als könne man 
nicht sehen; falsches Sehen. [sehtäuschung] 
Belladonna (bell.) 

e Gefühl, als könne er nichts sehen, und dennoch sah er, 
wenn er etwas zu sehen sich vornahm und die Augen 
dazu anstrengte. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Gesichtstäuschung; es däuchtet ihm, als wenn ein 

Strohhalm von beiden Augen herabhinge. [erscheinen, 


erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, Sehtäuschung] 

e Er sieht spitzige Dinge (zZ. B. einen Pfriem) wie mit 

doppelter Spitze. 
Stramonium (stram.) 

e Die Gegenstände schienen immer eine schiefe Lage zu 
haben. 

e Er glaubt um weiße Sachen, z. B. um ein Stück Papier 
herum, einen rötlichgrauen Rand zu sehen. [rotgrau] 

e Falsches Sehen: alle Gegenstände erscheinen schief. 
Er erblickt Gegenstände im Zimmer, die gar nicht da 
sind. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Falsches Sehen: die Flamme des einen Lichts erscheint 
kleiner, die andere groß, obgleich beide Lichter von 
gleicher Größe sind (nach 10 St.). 

e Gesichtstäuschung, was klein ist, dünkt ihn sehr groß. 
[Sehtäuschung] 

e Falsches Sehen: er stach beim Nähen die Nadel am 
unrechten Orte ein. 

Staphisagria (staph.) 

e Gesichtstäuschung: wenn er vom Sitze aufsteht, kommt 
er sich viel größer vor, als sonst, und alles unter ihm 
scheint tiefer zu sein (nach 26 St.). [Sehtäuschung] 

Laurocerasus (laur.) 

e Eigenthümliche Gesichtstäuschung: Alles erscheint 
ungeheuer groß, mit der größten Angst; z. B. die 
Stühle, daß man nicht hinauf kommen könne; die 
Treppenstufen, daß man nicht hinunter kann; doch so 
bald man den Gegenstand berührt, verschwindet die 
Täuschung und er nimmt die gewöhnliche Gestalt an; 
Kaffee als Gegenmiittel. [Sehtäuschung] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Eine halbe Stunde lang dauerndes Fippern in der 
linken Augenbraune, und nach diesem war es ihm, als 
wenn die Haut herabhinge und ihn im Sehen hinderte, 


Abends 6 Uhr. [Augenbraue, Augenbrauen, Zittern] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Die Augenliedränder werden blaßrot entzündet und 
sondern Nachts eiterigen Schleim ab, wovon sie 
zusammenkleben; im Auge drückt es wie Sand; alle 
Gegenstände erscheinen dem Gesichte in bunten 
Farben und wie zu groß, daß er auch im Gehen die 
Beine immer hoch aufhebt, weil er glaubt, über Berge 
steigen zu müssen: bei einem Knaben, der früher an 
einem chronischen Augenübel dieser Art, mit 
Ausnahme des Größersehens, gelitten hatte. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 


90. Halbes und verkehrtes Sehen der Gegenstände. 
Belladonna (bell.) 
e Er sieht die Gegenstände verkehrt. 
Stramonium (stram.) 
e Es war ihm, als sähe er die Gegenstände durch grobe 
Leinwand nur wie stückweise und wie durchschnitten, 
z. B. von einem Gesichte bloß die Nase und s. w., gleich 
als wenn die Augen nur einen sehr kleinen 
Gesichtskreis hätten, und er nur einen kleinen Punkt 
auf einmal sehen könnte. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Es ist, als ob die obere Hälfte des rechten Auges mit 
einem schwarzen Körper bedeckt wäre, so daß er nur 
mit der unteren Hälfte die niederen Gegenstände sehen 


kann, die oberen hingegen unsichtbar bleiben. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e (Flimmern vor den Augen und Halbsichtigkeit; er sieht 
nur die eine Hälfte des Gegenstandes, senkrecht von 
der andern abgeschnitten.) 


91. Bildung des grauen Stares, und Verdunkelung der 
Hornhaut. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
+ Grauer Star. 
e Die Hornhaut des Auges wird undurchsichtig; 
Augenfell. 


92. Gesichtsverdunkelung; gänzliche Erblindung; 


Amaurose. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 


Belladonna (bell.) 


Verdunkelung des Gesichts von erweiterten Pupillen. 
Gesichtsverdunkelung bei äußerst erweiterten Pupillen. 
[Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

Blindheit, die Pupille des rechten Auges äußerst 
erweitert, und unfähig, sich zu verengern. 

Große Gesichtsverfinsterung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

Vor den Augen wie trübe, dunkel und schwarz (nach 1% 
St.). 

Blindheit. 

Schwarzer Star, 3 Tage lang, er kann Gedrucktes nicht 
lesen. 

Er erwacht blind. 

Die Augen sind erblindet und stehen offen. 

Höchste Blödsichtigkeit. [Empfindlichkeit gegen Licht, 
Sehschwäche,Schwachsichtigkeit, Amblyopie] 

Überhingehende Blindheit mit Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Nebel vor den Augen, Blindheit. 

Als ob Nebel vor den Augen wäre, Verdunkelung. 

Er kann beim Lesen nichts im Buche erkennen, als den 
weißen Rand, welcher schwarze, in Ringe umgestaltete 
Buchstaben umfließt. 

Bald ganz erloschenes, bald nur vermindertes 
Sehvermögen, bei ungeheuer erweiterten und ganz 
unbeweglichen Pupillen. 

Amaurotische Blindheit. 


Dulcamara (dulc.) 


Anfang von schwarzem Stare und solche Blödigkeit der 
Augen, daß er alle Gegenstände nahe und ferne nur wie 
durch einen Flor sah; das obere Augenlied war wie halb 
gelähmt, als wenn es herabfallen wollte. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Schwäche der Augen] 


Nux vomica (nux-v.) 


e (Gänzliche Gesichtsverdunkelung, wie schwarzer Star, 
auf einige St.) (nach 24 St.). [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

Opium (op.) 

e Es ist ihm schwarz vor den Augen und schwindlig. 

e Er klagt bei vollem Verstande, seine Augen würden 
dunkel, er sei blind (nach 4 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Amaurotische Trübheit vor dem linken Auge, welche 
allmählig zunahm, von 10 Minuten Dauer. 

e Amaurotische Blindheit des linken Auges ohne 
Schmerz, auf einige Minuten, beim Gehen in freier 
Luft. 

e Das Gesicht vergeht ihm völlig, 5 Minuten lang, und 
alle halbe Stunde entsteht ein solcher Anfall, wo er 5 
Minuten der Sehkraft gänzlich beraubt ist. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Verfinsterung der Augen. 

+ Wiederholte Erblindung bei ungehindertem 
Sprachvermögen. 

Arsenicum album (ars.) 

e Dunkelheit und Flimmern vor den Augen. 

e Er erkennt die Umstehenden nicht. 

e Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

e Eine Schwachsichtige erblindete fast ganz, verlor auf 
einige Zeit das Gehör und verfiel in eine langdauernde 
Stumpfsinnigkeit. 

e Gesichtsverdunkelung; es ist ihm schwarz vor den 
Augen (in den ersten St.). [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Es ward ihm Abends dunkel vor den Augen; er bekam 

einen drückenden Schmerz über den Augenhöhlen und 


es tropfte etwas Blut aus der Nase. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Verdunkelung des Gesichts, mit Brecherlichkeit und 
Gesichtsblässe. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Schwindlige Verdunkelung des Gesichts nach dem 
Sitzen, wenn man aufsteht und zu gehen anfängt (nach 
24 St.). 

e Kurz dauernde Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, 
Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

e Früh beim Aufstehen aus dem Bette ist es ihm so 
finster vor den Augen. 

e Einige Tage hindurch wiederkehrende 
Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

e Das Gesicht und das Gehör vergehen ihm, bei 
ziehendem Kopfweh und einer Empfindung von 
Schwere und Kriebeln im Gehirne; hierauf Frost. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl, Kopfschmerz] 

e Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 


Sehschwäche, Sehverlust] 
Chamonmilla (cham.) 
e Es wird ihm schwarz vor den Augen. 
China officinalis (chin.) 
e Schwarzer Star. 
Stramonium (stram.) 

e Fast gänzliche Blindheit, 6 Stunden lang, worauf die 
folgenden Tage (in der Nachwirkung) ein Drücken wie 
aus der Mitte des Augapfels heraus bei jedem 
Lichtwechsel erfolgte, entweder wenn erin die Sonne 
kam oder jähling ins Dunkle. 

e Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

e Große und höchste Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, 
Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

e Verschwinden der Sinne, des Gesichts und Gehörs. 

Veratrum album (verat.) 
e Das Gesicht vergeht ihm, er kann nicht sehen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Gesichtsverfinsterung. [Sehschwäche, Schwarzwerden] 
° Überhingehender schwarzer Star. 
e Erblindet und sinnlos schweift sie in der Stadt umher. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Blindheit. 
e Blindheit, schwarzer Star, drei Tage lang. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Schwarzer Star, einige Tage lang. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Beim Nachdenken, im Lesen, Öfteres Schwarzwerden 
vor den Augen (nach 8 Stunden). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e UÜberhingehender schwarzer Star. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Sehkraft fast gänzlich erloschen, wie Blindheit. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Blindheit: von größeren Gaben. 
« Blindheit. 
«e Amaurose. 
e Erlöschen des Gesichts. 
Laurocerasus (laur.) 
e Amaurotische Blindheit. 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Unheilbare Blindheit. 
93. Langsichtigkeit (Presbyopie). 


Belladonna (bell.) 

e Langsichtigkeit (Presbyopie) wie im Alter. 

e Nur ganz entfernte Gegenstände und völlig parallele 
Strahlen, z. B. einen Stern am Himmel, sieht er 
deutlich (von Belladonnasaft ins Auge gespritzt). 

e Langsichtigkeit, wie im Alter (Presbyopie); er konnte 
nur großen Druck lesen. 

Nux vomica (nux-v.) 


e Weitsichtigkeit, Presbyopie. 


Bryonia alba (bry.) 

e (Presbyopie): Wohl in der Entfernung konnte sie sehen, 

aber nicht in der Nähe (nach 24 St.). 
Stramonium (stram.) 

e Langdauernde Presbyopie; er konnte nur sehr entfernte 

Schrift lesen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Weitsichtigkeit mit großer Hellsichtigkeit verbunden, 
bei erweiterten Pupillen: die Weitsichtigkeit hielt 
mehrere Tage an und verminderte sich dann nur 
allmählig. 

e Chronische Langsichtigkeit. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Weitsichtigkeit; er konnte in ziemlicher Entfernung alle 
Gegenstände deutlich wahrnehmen, den ganzen Tag 
hindurch (nach 28% St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Langsichtigkeit: in der Entfernung kann er gut sehen, 

aber nicht in der Nähe. 
Angustura vera (ang.) 

e Weitsichtigkeit: er konnte (da er sonst sehr kurzsichtig 
war) entfernte Gegenstände deutlich wahrnehmen 
(nach 2% St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Weitsichtigkeit (Presbyopie) und Augenschwäche; wenn 
er kleine Dinge zu erkennen sich bemüht, fippert’s ihm 
vor den Augen. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Sie scheint in der Ferne besser zu sehen als in der 

Nähe, mit brennender Hitze im Gesichte (nach 2 St.). 
Mezereum (mez.) 


e Langsichtigkeit (Presbyopie). 
94. Scharfes Sehen. 


Aconitum napellus (acon.) 


e Scharfes Gesicht. 


Angustura vera (ang.) 


e Schärferes und deutlicheres Gesicht in die Entfernung, 
als gewöhnlich (Heilwirkung). 
Coffea cruda (coff.) 
e Er konnte kleine Schrift deutlich lesen, ohne vorher 
empfundenes Drücken in den Augen. 


e Er sieht im Freien schärfer, als ehedem. 
Viola odorata (viol-o.) 


e Scharfes Gesicht, Leichtigkeit im Sehen (nach 9 St.). 
95. Helleres Erscheinen der Gegenstände. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Die Gegenstände däuchten dem Gesichte heller, als 
g ewöhnlich. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, 
vorkommen] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Empfindung, als wenn alle Gegenstände zu hell und zu 
glänzend wären (nach 5 St.). [Gefühl] 


96. Verdrehung der Augäpfel. 
Belladonna (bell.) 
e Die Augen sind rot, glänzend (gläsern) und drehen sich 
im Kopfe herum. 
Die Augäpfel drehen sich krampfhaft im Kreise herum. 
Die Augen verdrehen sich. 
Krämpfe der Augen. 
Augen und Hände sind in beständiger krampfhafter 
Bewegung. 
e Die Augen sind verdreht, bei Röte und Geschwulst des 
Gesichtes. [Schwellung] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Verdrehung der Augen. 
e Verdrehung der Augen und Zähneknirschen (um 
Mitternacht). 
Arsenicum album (ars.) 
e Verdrehung der Augen. 
e Verdrehung der Augen und der Halsmuskeln. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Unruhige Bewegung des Auges. 


e Große Bewegung des Augapfels; in beiden Augen 
sammelt sich viel Wasser. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Verdrehte Augen. 
e Offene, nach verschiedenen Seiten hin verdrehte 
Augen. 
e Konvulsivisch bewegte, hervorgetretene Augen. 
Stramonium (stram.) 
e Verschwollene Augen mit ganz erweiterter Pupille und 
Verdrehung der Augäpfel nach allen Seiten. 
Veratrum album (verat.) 
e Rückwärtsdrehung der Augen, so daß bloß das Weiße 


davon zu sehen ist, eine Stunde lang. 
Camphora officinalis (camph.) 


+ Die Augäpfel sind rückwärts verdreht. 
e Verdrehte Augen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Die Augen bewegen sich unwillkürlich, links und 
rechts, in ungeordneten Bewegungen der einwärts und 
auswärts ziehenden Muskeln der Augen. 
e Verdrehung der Augen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Fürchterliche Verdrehung der Augen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Verdrehung der Augen. 


Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schwankend hin und her bewegte Augen. 


97. Stiere, glänzende, gläserne, funkelnde, 
hervorgetretene, unbewegliche und weit 
offenstehende Augen. 

Belladonna (bell.) 

e Hervorgetretene Augen, mit erweiterten Pupillen (nach 
6 St.). 

e Stiere, Augen. 

+ Stierer Blick. 

e Die Augen sind stier und funkeln. 


Starre Augen. 

Erweiterte Augenlieder, weit offenstehende Augen. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Glänzende (gläserne) Augen. 

Glänzende (gläserne) Augen, bei ganz erweiterten 
Pupillen (nach 20 St.). 

Die Augen sind rot, glänzend (gläsern) und drehen sich 
im Kopfe herum. 

Stiere glänzende Augen. 


Nux vomica (nux-v.) 


Glänzende, stiere Augen. 


Opium (op.) 


Offene Augen, mit aufwärts gedrehten Pupillen. 
Unbewegliche Augen. 

Glänzende, funkelnde Augen. 

Stiere Augen von übermäßigem Glanze. 

Gläserne, hervorgequollene, unbewegliche, nichts 
sehende Augen, wie die eines Sterbenden. 

Er starrt die Anwesenden an, mit wässerigen Augen, 
weiß aber nicht, was geschieht, und kann die Personen 
nicht erkennen. 


Aconitum napellus (acon.) 


Er sieht stier mit den Augen (sogleich). 
Herausgetretene Augen. 


Arnica montana (arn.) 


Angst verkündende, stiere Augen. 
Das rechte Auge ist etwas zum Kopfe herausgetreten 
und höher und größer anzusehen, als das linke. 


Arsenicum album (ars.) 


Hervorgetriebene Augen. 

Starres, nach oben gerichtetes Auge. 

Stierer Blick, ohne Erweiterung der Pupillen. 
Hervorgetretene, mit Tränen angefüllte Augen; die 
scharfen Tränen machen die Backen wund. [Wangen] 
Stierer Blick. 

Fürchterlich stiere Augen. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Die Augen treten heraus (nach "% St.). 

+ Starrer, auf einen Gegenstand gerichteter Blick, im 
Sitzen. 

Squilla maritima (squil.) 

e Starrer Blick. 

Stramonium (stram.) 

e Funkelnde Augen, bei Klagen über das Blenden der 
Sonnenstrahlen, und Appetitlosigkeit. 

e Glänzende Augen. 

e Stiere Augen. 

e Starre, schlummerige Augen. 

Veratrum album (verat.) 
e Verdrehte, hervorgequollene Augen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

+ Stiere, verdrehte Augen. 

+ Stierer Blick. 

e Mit stierem Blicke starrt er die Anwesenden an. 

e Funkelnde Augen. 

e Rote, funkelnde Augen. 

Camphora officinalis (camph.) 

+ Stiere, verstörte Augen. 

+ Stiere, entzündete Augen. 

e Er sieht jeden stier und verwunderungsvoll an, ohne 
Bewußtsein (nach 2 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Unwillkürlich starres Hinblicken auf einen und 
denselben Gegenstand, mit verkleinerten Pupillen 
(nach " St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Stierer Blick. 

e Beide Augen hatten ein gläsernes Ansehen, und die 
Augäpfel waren sehr und fast unwillkürlich beweglich, 
am meisten beim starr vor sich Hinsehen. [Aussehen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Zum Kopfe herausgetretene Augen mit Gesichtsblässe 

(nach 16 St.). 


Cicuta virosa (cic.) 


e Aus dem Kopfe getretene Augen. 

Stierer Blick. 

e Starres Hinblicken nach einer und derselben Stelle, 
wobei ihm alles wie schwarzes Zeug aussieht (nach 6 
Minuten). 

Starrsehen (nach % St.): sie sieht unverwandten Blicks 
nach einer und derselben Stelle hin und kann nicht 
anders, so gern sie auch wollte; sie ist dabei ihrer 
Sinne nicht ganz mächtig, und muß sehr aufgeregt 
werden, um richtig zu antworten; zwingt sie sich mit 
Gewalt durch Wegdrehen des Kopfs, den Gegenstand 
mit den Augen zu verlassen, so verliert sie ihre 
Besinnung, und es wird ihr alles finster vor den Augen. 
Sieht sie lange nach derselben Stelle, so wird sie 
schläfrig, und es ist ihr, als würde ihr der Kopf 
herabgedrückt, ob man gleich nichts davon sieht, da sie 
dann mit offenen, starren Augen keinen Buchstaben 
mehr erkennt. 

So oft man auch in sie hineinredet, und sie dadurch aus 
ihrem unbesinnlichen Starrsehen herausreißt und 
durch Anrufen erweckt, so oft fällt sie doch immer 
wieder hinein, wobei man nur 50 Pulse in einer Minute 
fühlt. 

Läßt man sie längere Zeit in Ruhe sitzen, so sinkt der 
Kopf allmählig herab, während die starren Augen auf 
denselben Punkt gerichtet bleiben, so daß, bei tieferem 
Sinken des Kopfs, die Pupillen fast hinter das obere 
Augenlied zu liegen kommen; dann bekommt sie einen 
inneren Ruck, wodurch sie schnell auf eine kurze Zeit 
zur Besinnung kommt; sie verfällt dann wieder iin eine 
ähnliche Unbesinnlichkeit, woraus sie von Zeit zu Zeit 
durch ein inneres Schütteln, was sie für einen 
Frostschauder ausgibt, geweckt wird. [Augenlid, Lid, Lider, 


Augenlider] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Die Augen sind hervorgetreten und thun ihr weh, als 
wenn sie geweint hätte. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Furchtbare Rotation des Augapfels. 
e Hervorstehende Augen. 
e Die Augen werden herausgetrieben. 
e Fester, starrer Blick, mit blitzenden, feurigen Augen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Die Augen offen und starr. 
e Starrheit der Augen. 
e Die Augen wurden starr und schienen aus ihren Höhlen 
heraustreten zu wollen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
+ Stiere, eingefallene Augen. 
e Hervorragende, glänzende Augen. 


98. Blaue Ränder, krankes, mattes Aussehen um die 
Augen herum. 
Cina (cina) 
e Er sieht krank um die Augen und blaß im Gesichte aus. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Blaue Ringe um die Augen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Blaurote Ränder um die Augen, besonders unter 
denselben. 
Arsenicum album (ars.) 
e Mattes Auge. 
e Eingefallene Augen, gelbe Gesichtsfarbe. 
Veratrum album (verat.) 
e Mattes Ansehen der Augen mit blauen Ringen darum. 
[Aussehen] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Die Augen liegen tief in den Augenhöhlen, und haben 
ein mattes Ansehen (nach 1% St.). [Aussehen] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Matte eingefallene Augen (nach 5 St.). 
e Blaue Ränder um die Augen. 
e Die Augen sind blau gerändert. 


Spigelia anthelmia (spig.) 
e Um die Augen gelbe Ränder. 
Staphisagria (staph.) 

e Außerst tief liegende Augen, mit blauen, erhabenen 
Rändern, wie einer, der sehr ausgeschweift hat, vier 
Tage lang. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Er sieht sehr angegriffen aus, hohläugig; blaue Ränder 
um die Augen (bald nach dem Einnehmen, mehrere 
Tage hindurch). 

Sabadilla (sabad.) 


e Blaue Ringe um die Augen, viele Tage lang. 
Sabina (sabin.) 


e Blaue Ränder um die Augen. 


Krankheitserscheinungen des 
Gehörorganes. 


Inhaltsverzeichnis 
a. Krankheitserscheinungen am äußeren Ohre und 
dessen Umgebung. 
1. Drückende Schmerzen am äußeren Ohre und neben 
dem Ohre. 
2. Ziehende und zusammenziehende Schmerzen am 
außeren Ohre und in der Umgegend. 
3. Reißen am äußeren Ohre und in der Umgegend. 
4. Stechende Schmerzen am äußeren Ohre und dessen 
Umgebung. 
5. Schneidende Schmerzen in der Gegend des Ohres. 
6. Schmerz, als würde das Ohr ab- oder 
herausgerissen. 
7. Schmerz wie zerschlagen oder gequetscht am 
außeren Ohre. 
8. Spann- und Klammschmerz; klemmender Schmerz. 
9. Wundheits-Schmerz, Schründen, ätzendes Fressen 
am äußern Ohre. 


10. Schmerz, als würde ein Nagel neben dem Ohre 
eingeschlagen. 

11. Nagen, Rucke, Stöße am äußern Ohre und der 
Umgebung. 

12. Bohren im äußern Ohre und in dessen Umgebung. 

13. Kneipende und zuckende Schmerzen am äußern 
Ohre und dessen Umgebung. 

14. Klopfender Schmerz in der Nähe der Ohren. 

15. Gefühl von Hitze und Brennen am äußern Ohre. 

16. Jucken, Kriebeln in der Umgebung des Ohres und 
am äußern Ohre. 

17. Geschwulst und Entzündung des äußern Ohres. 

18. Geschwürschmerz und Geschwüre am äußern Ohre. 

19. Knoten, Beulen und Geschwülste am äußern Ohre. 

b. Krankheitserscheinungen des inneren Ohres. 

1. Drückende Schmerzen im Gehörgange und inneren 
Ohre. 

2. Stechende Schmerzen im Ohre. 

3. Ziehende Schmerzen im Ohre. 

4. Reißen im Ohre. 

5. Ohrenzwang, Stöße, Rucke, Kneipen im Ohre; 
Klammschmerz, zusammenziehender, 
zusammendrückender Schmerz im Ohre. 

6. Wühlen und Bohren im Ohre. 

7. Gefühl, als triebe ein Keil das Ohr auseinander; 
auseinanderpressender Schmerz. 

8. Zuckender Schmerz im Ohre. 

9. Spannendes Gefühl im Ohre und im Trommelfelle; 
Rauheits- und Wundheitsgefühl im Ohre. 

10. Andrang des Blutes nach dem Ohre; Hitzegefühl, 
Brennen im Ohre. 

11. Kältegefühl im Ohre. 

12. Prickeln, Kitzeln, Jucken im Ohre. 

13. Sausen und Brausen in den Ohren. 

14. Klingen und Zischen in den Ohren. 

15. Singen im Ohre. 


16. Summen und Brummen im Ohre. 

17. Quaken, Läuten, Tönen in den Ohren. 

18. Pfitschen, Zwitschern, Zirpen. 

19. Fauchen, Flattern, Blubbern. 

20. Knistern im Ohre. 

21. Empfindung wie Schwappern von Wasser. 

22. Pochen, Klopfen im Ohre. 

23. Schwirren und Kollern im Ohre. 

24. Gemurmel, Surren vor den Ohren. 

25. Schreien, Pfeifen, Knarren im Ohre. 

26. Picken, Kratzen im Ohre. 

27. Donnern, Knallen, Platzen, Schlagen, Knacken im 
Ohre. 

28. Rauschen (wie von Wasser) im Ohre. 

29. Empfindung, als führe ein Wind in das Ohr oder aus 
dem Ohre. 

30. Geräusch, wie von einer Mühle vor den Ohren. 

31. Gefühl, wie vom warmen Hauche im Ohre. 

32. Verschiedene Empfindungen im Ohre, durch Musik 
hervorgebracht. 

33. Wiederschall der eigenen Sinne im Ohre. 

34. Vermehrte Absonderung des Ohrschmalzes. 

35. Geschwürigkeit im Ohre; Eiterauslaufen aus dem 
Ohre. 

36. Blutauslaufen aus den Ohren. 

37. Verschwinden des Ohrausflusses. 

38. Feineres Gehör. 

39. Erhöhte Empfindlichkeit des Gehörorganes. 

40. Gefühl von Verstopftheit im Ohre; Taubhörigkeit; 
Harthörigkeit. 

41. Taubhörigkeit mit dem Gefühle, als läge ein Fell vor 
den Ohren. 

42. Allgemeine und eigentümliche Empfindungen in 
Bezug auf das Gehörorgan. 

c. Krankheitserscheinungen an den Ohrdrüsen. 


a. Krankheitserscheinungen am äußeren Ohre und 
dessen Umgebung. 


1. Drückende Schmerzen am äußeren Ohre und 
neben dem Ohre. 
Belladonna (bell.) 

e Reißender Druck an der unteren Hälfte des rechten 
Ohrknorpels. 

e Hinter dem linken Ohre schmerzen die Muskeln bis 
zum Halse, als würden sie stark gedrückt, und eben so 
in den Stirnmuskeln. 

e Heftiger Druck an den Warzenfortsätzen. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerz hinter dem linken Ohre, wie von Drücken mit 
dem Daumen. 

Nux vomica (nux-v.) 

- Äußerlich beim Eingange ins Ohr, stechende Drucke. 
Bryonia alba (bry.) 

e Heftiges Drücken an der rechten Ohrmuschel. 
Helleborus niger (hell.) 

e Drücken in der Vertiefung hinter dem Ohrläppchen. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Drücken hinter und unter dem linken Ohre. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Schmerz um die Ohren, als würde stark 
daraufgedrückt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ziehendes Drücken am vorderen Ohrbocke, welcher 
beim Aufdrücken schmerzt, bis ins innere Ohr hinein 
(nach 6" St.). 

Manganum (mang,.) 

e Klammartiger, drückender Schmerz hinter dem linken 
Ohre, welcher durch Berührung verschwand, beim 
Gehen im Freien (nach 34 St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Schnell entstehender, mit einem starken Stiche sich 
erhebender Druck hinter dem rechten Ohre, welcher 
allmählig wieder verschwindet (nach % St.). 


Colocynthis (coloc.) 

e Drücken hinter dem linken Ohre. 
Bismuthum (bism.) 

e Reißender Druck am äußeren Ohrknorpel, der sich 

beim Daraufdrücken verlor (nach vier Tagen). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drücken äußerlich am Knochen, hinter dem Ohre. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Drücken hinter dem rechten Ohre. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Druck wie von etwas Hartem an der rechten 
Ohrmuschel. 
Sabina (sabin.) 
e Außeres Drücken über dem rechten Ohre. 
Viola odorata (viol-o.) 
e Drückender Schmerz hinter dem linken Ohre äußerlich. 


2. Ziehende und zusammenziehende Schmerzen am 
außeren Ohre und in der Umgegend. 
Belladonna (bell.) 
e Ziehender Schmerz von den Ohren bis in den Nacken. 
Dulcamara (dulc.) 


e Flüchtiges Ziehen im äußeren Gehörgange. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Beim Kauen und Zusammendrücken der Kinnladen, ein 
stechend ziehender Schmerz nach dem inneren Ohre 
hin, fast wie Klamm (nach 4 Stunden). 

Oleander (olnd.) 

e Klammartiges Ziehen am äußeren Ohre, und darunter, 
als würde es herausgezogen, sich allmählig erst 
verstärkend, dann wieder vermindernd. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein fast unschmerzhaftes Ziehen hinter dem Ohre 
heraufin den Kopf, fast ununterbrochen (nach 40 St.). 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Helleborus niger (hell.) 

e Ziehender Schmerz oben von der Schläfe nach dem 

Ohre (sogleich). 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Ziehender Schmerz in den Muskeln unter dem 
Warzenfortsatze. 

e Unter dem rechten Warzenfortsatze ein Ziehen, 
welches bei starkem Daraufdrücken vergeht. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ziehen und sichtbares Zupfen im linken Ohrläppchen, 
dann im rechten. 

e Schmerzhaftes Zusammenziehen am äußeren rechten 
Ohre. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Von der Vertiefung unter dem rechten Ohrläppchen bis 
zur Backenhaut hin ein ziehender Schmerz, der sich bis 
in die untere Kinnlade erstreckt, als wäre erin der 
Beinhaut. [Wangen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Ziehender Schmerz am äußeren Ohre (nach 5 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Schmerzlich ziehender, gleichsam krampfhafter 
Schmerz im rechten äußeren Ohre (nach 4% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Ziehender Schmerz in der hinteren Klappe des linken 
Ohres. 
e Am Rande des linken, äußeren Ohres ein 
ohrenzwangartiger Schmerz (nach 22 Stunden). 
Staphisagria (staph.) 
e (Ein ziehender Schmerz am Ohre.) 
Colocynthis (coloc.) 
e Schmerzhaftes, lange anhaltendes Ziehen hinter dem 
linken Ohre. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Ziehender Schmerz im rechten Ohrläppchen und einem 
Teile des Knorpels (nach 31 Stunden). 
Asa foetida (asaf.) 
e Leises, flüchtiges Ziehen am äußeren Rande der 
rechten Ohrmuschel. 


3. Reißen am äußeren Ohre und in der Umgegend. 
Belladonna (bell.) 


e Drückendes Reißen hinter dem rechten Ohre. 
e Reißen im inneren und äußeren Ohre unterwärts. 
e Reißender Schmerz im äußeren rechten Ohre und der 
ganzen Gesichtsseite, abwärts (nach 24 St.). 
e Reißender Schmerz an der hinteren Seite des linken 
Ohrknorpels. 
e Reißen im äußeren rechten Ohre, welches hinterwärts 
z0g. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen auf der linken Backenseite, es reißt das ganze 
Ohr zusammen. [Wangen, Wangenseite] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Reißende Schmerzen in den äußeren und inneren 
Ohrknorpeln bis nahe an die inneren Ohrhöhlen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
«e Feines, schmerzhaftes Reißen hinter dem linken Ohre. 
Chamomiilla (cham.) 
e (Reißen im rechten Ohrläppchen). 
China officinalis (chin.) 
e Reißen in den Ohrläppchen. 
e Reißen am Ohrknorpel und im äußeren Gehörgange. 
Squilla maritima (squil.) 
e Ein reißender Schmerz hinter dem linken Ohre. 
Veratrum album (verat.) 
e Reißen im Ohrläppchen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Reißen in den ganzen Ohrknorpeln, durch 
Daraufdrücken vermehrt (nach 15 Stunden). 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Reißen im äußeren Rande des linken Ohrknorpels. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Reißen hinter dem linken Ohre hinauf, Nachmittags, 
öfters. 
e Drückend reißender Schmerz in dem rechten 
Ohrknorpel und äußeren Gehörgange. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Ein Riß unterhalb des linken Ohrläppchens (nach % 
St.). 


e Ein Riß hinter dem rechten Ohre herunter (nach 1% 
St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Über dem linken Ohre, auf einer kleinen Stelle, 
drückendes Reißen (nach 12 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stechendes Reißen an der hinteren Seite der 

Ohrknorpel und an den Warzenfortsätzen (nach 14 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ziehend reißender Schmerz hinter beiden Ohren, der 
sich langsam nach dem unteren Teile des Nackens 
hinzieht und hier eine beim Bewegen des Halses 
schmerzhafte Steifheit verursacht, 20 Minut. lang 
(nach 8% St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Zuckendes Reißen, bisweilen nur einfaches Reißen im 

linken Ohrknorpel. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Unterkiefer Reißen nach dem Ohre zu und um das 
Ohr herum, bis in den Nacken, daß er den Kopf nicht 
ohne Schmerz bewegen kann. 

Ambra grisea (ambr.) 

+ Heftig reißender Schmerz im Ohrläppchen und hinter 

demselben. 
Angustura vera (ang.) 

e Reißen in einer Beule über dem rechten 

Warzenfortsatze (nach % Stunde). 
Manganum (mang.) 

e Zuckendes Reißen in der rechten Ohrmuschel, Abends 

beim Niederlegen, was im Bette vergeht. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Reißen in der Ohrmuschel. 

e Reißender Schmerz hinter dem linken Ohre (nach 6 
St.). 

Bu rotundifolia (dros.) . 

e Reißen und zuckender Schmerz vorn vor der Öffnung 

des linken Ohres (nach 35 St.). 


Stannum metallicum (stann.) 


e Kneipendes Reißen durch den Ohrknorpel, am linken 
Ohrläppchen, nebst Gefühl, als wehete zuweilen ein 
kühler Wind daran (nach 4 Stunden). [kneifend, zwickend] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen in der rechten Ohrgegend, nach dem 

Mittagsessen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

° Äußerlich, am rechten Ohrgange, Reißen, dann ein Riß 
in der linken Achsel. 

e Reißen und Stechen im rechten Warzenfortsatze, daß 
sie glaubte, es müsse ihr das Bein herausreißen, sie 
mußte schreien. Abends 1 St. lang. 

e Schmerzhaftes Reißen in dem rechten Warzenfortsatze 
unter dem Ohre, wie mit einem Messer, durch Reiben 
nicht vergehend, zugleich Kopfschmerz vorn in der 
Stirne, wie Schwere, öfters, selbst Abends noch (nach 
% St.). 

+ Heftiges, schmerzhaftes, jähes Reißen in dem rechten 
Warzenfortsatze bis in das Ohrläppchen und zugleich 
Stechen ins Ohr, öfters, durch Reiben vergehend (nach 
% St.). 

e Einfaches Reißen im rechten Warzenfortsatze, sehr 
schmerzhaft oft wiederholt. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißen vor dem linken Ohre, nahe am Auge (nach 1 
St.). 

e Reißen und Ziehen abwärts auf einer kleinen Stelle 
hinter dem linken Ohre, was durch Daraufdrücken 
vergeht (nach " Stunde). 


Alumina (alum.) 
e Reißen unter dem linken Ohre undin der rechten 
Schläfe, Nachmittags 1 Uhr (d. 2ten T.). 
e Reißen hinter dem rechten Ohre, des Nachts (d. 2ten 
1.). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Ein feines Reißen im rechten äußeren Gehörgange 
(nach 1 St.). 
e Schmerzhaftes Reißen hinter dem linken Ohre, 
Nachmittags 3 Uhr. 
e Juckendes Reißen hinter dem linken Ohre, das öfters 
wiederkommt (nach % Stunde). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Ungeheures stechendes Reißen im linken, äußeren 
Ohre (nach 24 St.). 
e Starkes Reißen am oberen Rande des rechten 
Ohrknorpels. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Feines Reißen im Knorpel des linken Ohres (nach 2 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen hinter dem rechten Ohre in der Gegend des 
Kinnbackengelenkes, auch beim Anfühlen eine Zeit 
lang schmerzhaft. [Kiefergelenk] 


4. Stechende Schmerzen am äußeren Ohre und 
dessen Umgebung. 
Cina (cina) 

e Unter dem Warzenfortsatze, stumpfes Stechen, wie ein 
klemmendes Drücken; beim Daraufdrücken, wie von 
einem Schlage oder Stoße. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schmerz hinter dem rechten Ohre, als stieße man da 
eine stumpfe Spitze gewaltsam ein. 

« Große, scharfe Stiche am Warzenfortsatze. 

Arnica montana (arn.) 


e Hinter dem Ohre dumpfe, lange Stiche. 
Chamomiilla (cham.) 
e Etliche Stiche neben dem Ohre, am Halse. 
Helleborus niger (hell.) 
e Nahe am Ohre, hinter dem aufsteigenden Aste des 
Unterkiefers, eine Reihe Nadelstiche (nach 30 St.). 
Veratrum album (verat.) 
e Scharfe Stiche dicht hinter dem linken Ohre und dem 
Kinnbacken. 


Digitalis purpurea (dig.) 
e Einzelne Stiche hinter dem Ohre, äußerlich. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechen unter und vor dem linken Ohre, wie mit einer 
Borste, früh (den 6ten Tag). 

e Stumpf stechender Schmerz an der Wurzel des rechten 
Warzenfortsatzes, welcher bei Berührung verging. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Ein lang anhaltender Stich im äußeren rechten Ohre, 

der allmählig verschwindet (nach 3 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Stiche hinter dem Ohre, mit Reißen an der Seite des 

Halses herab. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Reißendes Stechen vorn am linken Ohre, herunterwärts 

(sogleich). 
Colocynthis (coloc.) 

e Schneidend stechender Schmerz in der unteren 
Höhlung des rechten äußeren Ohres, der durch 
Einbringung des Fingers vergeht. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Spannendes Stechen im linken Ohre, mehr äußerlich 

als innerlich (nach 12 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Ziehender Stich am linken oberen Ohrflügel (nach 10 
St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Ein feiner Stich in’s rechte Ohrläppchen (nach 1 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Feines Stechen vor dem linken Ohre (nach 2% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ein juckender Stich am Rande der rechten Ohrmuschel 
über dem vorderen Ohrbocke (nach 1% St.), 
verschwand durch Berührung. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Feines Stechen im linken äußern Ohre (nach 2 St.). 
Alumina (alum.) 


e Feines Stechen vor dem linken Ohre, Vormittags 11% 
Uhr (d. 1sten Tag). 

+ Öfteres, heftiges, schmerzhaftes Stechen wie mit einem 
Messer in das rechte Ohrgrübchen, Vormittags 9 Uhr 
(d. 2ten Tag). 

e Mehrmaliges, unausstehlich schmerzhaftes Stechen 
nacheinander im rechten Ohrgrübchen, was nach einer 
kleinen Pause öfters wiederkehrt, Nachmittags 1% Uhr 
(d. 2ten Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e In der hervorstehenden Spitze der hinteren Klappe des 

linken Ohres stumpfe, reißend stechende Schmerzen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Stechen im rechten Ohrläppchen (nach 2 St.). 

«e Brennen. 

e Kriebelnd stechende Empfindung hinter dem Ohre. 
[kribbelnd, Gefühl] 

Sabina (sabin.) 

e Stiche hinter dem Ohre, auch in der Ruhe. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Juckende Nadelstiche hinterm linken Ohre. 


5. Schneidende Schmerzen in der Gegend des Ohres. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Kauen, schneidende Empfindung nach der 
Ohrdrüse hin, wie nach dem Genuß einer scharfen 
Säure, in der Eustachischen Röhre. [Gefühl] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Stumpf drückendes Schneiden hinten am 
Warzenfortsatze; bei Berührung schmerzt die Stelle, 
wie unterschworen (nach 8 Stunden). 


6. Schmerz, als würde das Ohr ab- oder 
herausgerissen. [abgerissen] 
Belladonna (bell.) 
e Ein sehr unangenehmes Gefühl im rechten Ohre, als 
würde es gewaltsam aus dem Kopfe gerissen. 


e Abwechselnd herausreißender und hineindrückender 
Schmerz in den Ohren und Schläfen, mit einem 
ähnlichen Schmerze in den Augenhöhlen abwechselnd. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Augenblicklicher Schmerz, als würde das äußere Ohr 

aus dem Kopfe gezogen. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Reißen im rechten Ohre, als wenn das Ohr aus dem 

Knochen gerissen würde (nach 10 Minuten). 


7. Schmerz wie zerschlagen oder gequetscht am 
außeren Ohre. 
Arnica montana (arn.) 
e Am linken Ohrknorpel, innerhalb, Schmerz wie von 
Stoß oder Quetschung. 
Ruta graveolens (ruta) 
e In den Ohrknorpeln Schmerz, wie nach einer 
Quetschung. 
e Unter dem Zitzenfortsatze ein Schmerz, wie von einem 
Stoße oder Falle. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Schmerz, wie von Quetschung im linken Ohrläppchen, 
und gleich darauf Brennen im rechten Ohrläppchen, 
wie von einer glühenden Kohle (nach 13 St.). 


8. Spann- und Klammschmerz; klemmender 
Schmerz. [Spannschmerz] 
Arsenicum album (ars.) 
e Äußerlicher Schmerz der Ohren, wie Klamm. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Am unteren Teile des äußeren Ohres ein Spannen, als 
ob da ein Band nach unten zöge (nach 6 St.). 
e Klammempfindung im rechten äußeren Ohre (nach 4'% 
St.). [Klammgefühl, krampfartiges Gefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Am Rande des linken äußeren Ohres ein 
ohrenzwangartiger Schmerz (nach 22 St.). 


e Am hinteren Teile des äußern rechten Ohres ein 
klemmender Schmerz (nach % St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Auf der linken hinteren Ohrmuschel ein klammartiger, 
brennend drückender Schmerz (nach 8 St.). 
Angustura vera (ang.) 
«e Klamm im äußeren Ohre. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Spannen iin der rechten Ohrgegend und die 
Halsmuskeln herunter (nach 2% St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
+ Klammgefühl auf der Hinterseite der linken 
Ohrmuschel (nach 9 St.). 


9, Wundheits-Schmerz, Schründen, ätzendes Fressen 
am äußern Ohre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schründender Schmerz im äußern Ohrknorpel, den er 
beim Liegen die Nacht im Bette etwas gedrückt haben 
mochte. 

Spongia tosta (spong.) 

e Schmerz in den Ohrknorpeln für sich wie von 

Wundheit, durch Berührung nicht zu ändern. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Wundheitsschmerz hinter dem linken Ohre. 

e Wundheitsempfindung hinter dem linken Ohre, wie 
nach einem Stoße oder Schlage. [Gefühl, Wundheitsgefühl] 

e Schmerz hinter dem rechten Ohre, wie von einem 
Stoße oder Schlage zurückbleiben würde. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Am linken Ohrläppchen ein Fressen, wie von etwas 

Ätzendem, was zum Reiben nöthigt (nach % St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Gefühl hinter den Ohren, als wollt’ es wund werden; er 

muß reiben. 


10. Schmerz, als würde ein Nagel neben dem Ohre 
eingeschlagen. 


Oleander (olnd.) 
e Unter dem Ohre, über dem Warzenfortsatze, ein 
Schmerz, als würde ein stumpfer Nagel in den Kopf 
gestoßen, mit Betäubung. 


11. Nagen, Rucke, Stöße am äußern Ohre und der 
Umgebung. 


Belladonna (bell.) 
e Schneidende Stöße durch den Warzenfortsatz nach 
innen (nach 12 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Scharfes Nagen unter beiden Ohrknorpeln (nach % 


Stunde). 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Sehr schmerzhaftes Rucken im Ohrknorpel. 


12. Bohren im äußern Ohre und in dessen 
Umgebung. 


Belladonna (bell.) 

e Neben dem rechten Ohre, bohrender Schmerz. 
Laurocerasus (laur.) 

e Bohren in der rechten äußern Ohrmuschel (nach 2 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Bohren in den Ohren mit Gefühl, als wenn etwas darin 
wäre, doch ohne Änderung des Gehörs, bei großer 
Trockenheit des Halses. 

Alumina (alum.) 
e Bohrender Schmerz im linken Ohrgrübchen, das auch 


beim Daraufdrücken schmerzhaft ist, Nachmittags (d. 


A4ten Tag). 
Sabadilla (sabad.) 
e Ein schmerzhaftes Bohren hinter dem linken Ohre, in 


den Ohrdrüsen, dem Unterkiefer und den 
Unterkieferdrüsen (nach 3 St.). 
13. Kneipende und zuckende Schmerzen am äußern 


Ohre und dessen Umgebung. Ikneifend, zwickend] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Zerren und Zucken hinter dem linken Ohre, welches 
den Schlaf hindert; die Stelle thut beim Betasten weh. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zucken im äußern Ohre, dann Hitze bloß dieses Ohres. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Zucken im Ohrknorpel (nach 48 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Feines Zucken im rechten Ohrläppchen (nach 3 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fippern im rechten äußern Ohre. [Zittern] 
Angustura vera (ang.) 

e Reißendes Zucken vor dem linken Ohre (nach 1 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Empfindung am linken äußern Ohre, als wenn die 
Ohrmuschel krampfhaft klammartig zusammengezogen 
würde (nach % St.). [Gefühl] 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Heftiges Kneipen wie außen am Ohre. [kneifend, zwickend] 
Paeonia officinalis (paeon.) 

e Kneipen hinter dem rechten Ohre. [kneifend, zwickend] 


14. Klopfender Schmerz in der Nähe der Ohren. 
Angustura vera (ang.) 
e Hinter den Ohren, an der Seite des Halses, ein 
klopfender Schmerz, als wenn die große Kopfarterie 
heftig schlüge. [Halsarterie] 


15. Gefühl von Hitze und Brennen am äußern Ohre. 
Oleander (olnd.) 

e Bald vom rechten, bald vom linken Ohrläppchen 
anfangende Hitze, die sich über diese Seite und von da 
über das ganze Gesicht verbreitet. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennender Schmerz im linken Ohrknorpel. 
Arnica montana (arn.) 

e Hitze und Brennen im Ohrläppchen. 

e Gefühl, als wenn das eine Ohr heiß wäre, welches doch 
nicht ist (nach 1 St.). 

« Äußeres Hitzegefühl am linken Ohre und in der Backe. 


Arsenicum album (ars.) 
e Brennen im äußern Ohre, Abends (nach 5 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Das äußere Ohr däucht ihm heiß zu sein, und ist es 
doch nicht. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, 
vorkommen] 

e Hitze des Ohres (an welchem der Magnet angebracht 
war). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Am äußern Ohre Hitze und Schweiß. 
Bryonia alba (bry.) 
«e Brennen im Ohrläppchen. 
China officinalis (chin.) 
« Hitze des äußern Ohres. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Das ganze rechte, äußere Ohr ist heiß anzufühlen, oft 
wiederkehrend in der ganzen Arzneikrankheit. 

Camphora officinalis (camph.) 

«e Gefühl von Hitze in den Ohrläppchen. 

e Heiße rote Ohrläppchen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennschmerz des rechten äußern Ohres. 

e Brennendes Gefühl im ganzen linken äußern Ohre. 
Angustura vera (ang.) 

e Hitze in den Ohrläppchen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Brennen in der Mündung des rechten Ohres. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Pickender und brennender Schmerz äußerlich im 
ganzen rechten Ohre; bald darauf ein dumpfes Ziehen 
von außen hinein (nach 51 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Brennen vor dem linken Ohre, das durch Reiben nicht 
ganz vergeht (nach 2% St.). 

e Brennen hinter dem rechten Ohre, Nachm. 4 Uhr. 

Alumina (alum.) 

e Juckendes Brennen im vorderen Rande des rechten 

Ohres, Vormittags 11 Uhr (den 1sten Tag). 


Sabadilla (sabad.) 
e In den Ohrläppchen brennt es juckend innerlich, ohne 
daß sie äußerlich rot oder heiß sind. 
Sabina (sabin.) 
e Heiße Ohren, Abends (d. 2ten T.). 
Clematis erecta (clem.) 
e Brennender Schmerz am linken äußern Ohre. 


16. Jucken, Kriebeln in der Umgebung des Ohres und 
am äußern Ohre. [kribbeln] 
Veratrum album (verat.) 
e Unter dem rechten Ohrläppchen, beißendes Jucken und 
Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Jucken im äußern Ohre, durch Kratzen vergehend 
(nach % St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Starkes Jucken am äußern Ohre bis zum Blutigkratzen. 
e Fressendes Jucken anden Ohrläppchen beider Ohren, 
früh, nach dem Aufstehen (nach 24 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Stechendes Jucken am rechten Ohrläppchen (nach 2 
Stunden). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Jucken am rechten äußern Ohre (nach 36 St.). 
e Jucken in beiden äußern Ohren zugleich (nach 5 
Tagen). 
Laurocerasus (laur.) 
e Jucken im linken Ohrläppchen, durch Kratzen nicht 
vergehend (nach 1% St.). 
Alumina (alum.) 
e Jucken im rechten Ohrläppchen, das durch Kratzen 
vergeht (nach 1 St.). 


17. Geschwulst und Entzündung des äußern Ohres. 
[Schwellung] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e (Entzündung des äußern Ohres, woran die Vertiefungen 
in wie wund schmerzende Schrunden sich eröffnen.) 


Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Hitze, Röte und Geschwulst des äußern Ohres (nach 
einigen St.). [Schwellung] 

China officinalis (chin.) 

e Röte der Backen und der Ohrläppchen. [wangen] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Hitze, Röte und Jucken der äußern Ohren, 6 Tage lang. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Beide Ohren sind dick, heiß, mit Brennen und Jucken). 
Spongia tosta (spong.) 

e Rote Geschwulst der rechten, vorderen 
Ohrmuschelwindung, mit einem Blütchen darin, 
welches wie ein Geschwür feuchtete, 9 Tage lang; beim 
äußern Drucke schmerzte das Ohr (nach 24 St.). 
[Schwellung, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e In der linken Ohrmuschel, gleich am Eingange zum 
Gehörgange, ein Entzündungsknoten, welcher sich 
zuletzt mit einem Schorfe bedeckt, und mehrere Tage, 
schmerzhaft bei Berührung, stehen blieb. 

e Spannender Schmerz der Geschwulst am Eingange zum 
Gehörgange und Kriebeln darin, als wenn sie zum 
Geschwür aufgehen wollte; zuweilen Stiche darin (nach 
1512 St.). [kribbeln, kribbelnd, Schwellung] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Linkes Ohr wird dick, rot und brennt von einer Beule 
wie ein Mückenstich an demselben. 

e Die ganze Helix des linken Ohres ist geschwollen, rot 
und juckt periodisch. 


18. Geschwürschmerz und Geschwüre am äußern 
Ohre. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Schmerzhaftigkeit des äußern linken Ohrs, als wenn 

ein Geschwür daran wäre (nach 12 St.). 

Bryonia alba (bry.) 
e (Geschwürige Ohrmusche!). 

Camphora officinalis (camph.) 


e Im linken, äußern Gehörgange, ein dunkelrotes 
Geschwür, größer als eine Erbse, bei Berührung fühlte 
er einen stechenden Druck (nach 12 St.).; es eiterte 
nach 36 Stunden). 

Manganum (mang.) 
e Geschwürschmerz in der rechten Ohrmuschel, Abends 
(d. 1sten und 2ten T.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Das Ringloch im Ohrläppchen wird geschwürig. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Im Ohrknorpel und dem inneren Ohre, ein drückendes 
Reißen und Pochen, als ob etwas geschwürig werden 
wollte; bohrt er mit dem Finger in’s Ohr, so ist’s noch 
arger, und es ist ihm, als wenn sich im Gehörgange 
etwas vorgesetzt hätte (nach 10 St.). 


19. Knoten, Beulen und Geschwülste am äußern 
Ohre. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Das Ohrläppchen schmerzt sehr, 8 Tage lang, und ist 
rot und heiß; 2 Tage darauf entsteht ein Knötchen im 
Ohrläppchen von 12 Wochen Dauer. 

e Knoten im Ohrläppchen, der sich nicht schieben läßt, 
bloß anfangs schmerzt und 4 Wochen dauert (nach 34 
Tagen). 

Bryonia alba (bry.) 

e Harte Beule hinter dem Ohre, die ihre Größe oft 
verändert (nach 24 St.). 

e Beulenartige Geschwulst vor dem Ohre, welche nach 
12 Stunden aufsprang, näßte und einen gelben Grind 
ansetzte. [Schwellung] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Eine Beule unter dem Ohrläppchen, wovon beim Kauen 

das Kiefergelenk spannend schmerzt. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Am Felsenbeine hinter dem Ohre, eine bei Berührung 

schmerzhafte Geschwulst. [Felsenbein, Schwellung] 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein großer, roter Knoten hinter dem Ohrläppchen, 
welcher für sich wund schmerzt, noch weit heftiger 
aber beim Befühlen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e (Hinter und unter dem linken Ohre, ein bei Berührung 

schmerzhafter Knoten). 
Spongia tosta (spong.) 

e Bildung von Beulen am linken Ohre, welche beim 

Anfühlen schmerzen (nach 1 Stunde). 


b. Krankheitserscheinungen des inneren Ohres. 


1. Drückende Schmerzen im Gehörgange und 
inneren Ohre. 
Belladonna (bell.) 

e Ein unangenehmes Drücken im Gehörgange, als ob 
man mit dem Finger hineinbohrte. 

e Gefühl im äußern Gehörgange, als ob Jemand 
daraufdrückte. 

Oleander (olnd.) 
e Im Innern des Ohres, ein scharf drückender Schmerz. 
Arnica montana (arn.) 

e Drücken im Ohre. 

e In beiden Ohren in der Gegend des Trommelfells, 
absetzendes Drücken (nach 10 St.). 

Rheum palmatum (rheum) 

e Drücken im Gehörgange, als drückte man mit einem 

Finger von außen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Gefühl im äußern Gehörgange, als würde ein Finger 
darauf gedrückt, welches unter dem Bücken beim 
Lesen zunimmt. 

Chamomiilla (cham.) 

e Beim Bücken stumpfer Druck im inneren Ohre, wie von 

einem Stoße. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Fortwährender Schmerz von Druck und Spannen auf 

der Mündung des Gehörganges. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Drückender Schmerz von der Ohrmuschel bis in’s 
Trommelfell, welcher sich bis an die Hervorragung des 
Hinterhauptes zieht (nach 28 St.). [Hinterkopf] 

Veratrum album (verat.) 

e Drückender Schmerz im Gehörgange. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Ein spannendes Drücken im linken Ohre. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Im Ohre ist es ihm, als führe man mit einem stumpfen 
Holze darin herum; eine Art kratzendes Drücken (nach 
2 St.). 

« Ein kitzelnder heißer Druck in den Ohren, welcher 
durch Einbringung des Fingers sich verschlimmert. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Absetzend reißender Druck im rechten inneren 

Gehörgange (nach 2 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
Druckschmerz im Ohrgange (Mitt.).Taraxacum offcinale (tarax.) 


« Einwärtsdrücken im Innern des linken Ohres. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein allmählig sich verstärkender, in den Gehörgang 
eindrückender Schmerz (nach % St.). 

e Es drückt wie ein Pflock in’s linke Ohr hinein (nach % 
St.). 

e Drückender Schmerz im linken Ohre (nach 13 St.). 

e Drückender Schmerz im Innern des rechten Ohres, der 
sich im ganzen Jochbeine und in den rechten 
Backenzähnen verbreitet (nach 57 Stunden). 

Manganum (mang.) 

e Von Zeit zu Zeit scharfes Drücken im rechten Ohre - 
beim Gehen im Freien, als wenn Ohrenzwang entstehen 
wollte, Abends. 


Capsicum annuum (caps.) 


e Ein drückender Schmerz ganz tief im Ohre (nach 1 und 
8 St.). 
Bismuthum (bism.) 
e Ziehender Druck im äußern Gehörgange des linken 
Ohres (nach 24 St.). 
Asa foetida (asaf.) 
e Druck im linken Ohre, (nach 2% St.). 
e Drückender Schmerz im rechten Ohre (nach 49 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Drücken im Ohre auf das Trommelfell von außen 
hinein. 
Senega (seneg.) 
e Beim Kauen, eine schmerzhaft drückende Empfindung 
im rechten Ohre. [Gefühl] 


2. Stechende Schmerzen im Ohre. 
Belladonna (bell.) 
e Stiche im inneren Ohre, mit Taubhörigkeit desselben. 
[taub, Taubheit, taub, Taubheit] 

e Stiche im inneren Ohre beim Aufstoßen aus dem 
Magen nach dem Geschmacke des Genossenen (nach 
12 St.). 

Stiche aus dem Oberkiefer in das innere Ohr. 
e Beim Kauen im Kiefergelenke ein heftiges Stechen bis 
in’s Ohr, das auch nach dem Kauen, doch mehr als 
Zucken fortdauert. 
Stiche im äußern Gehörgange. 
Ein flüchtiger Stich fährt vom Ohre bis zum Kinne 
(nach 1 St.). 
Dulcamara (dulc.) 
e Im linken Ohre ein kneipender Stich nach dem 
Trommelfelle zu. [kneifend, zwickend] 
e Feine Stiche im Gehörgange und der Ohrspeicheldrüse. 
° Zwängen, mit kleinen Stichen begleitet, im rechten 
Ohre. 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e Stiche im äußern Gehörgange beim Kauen. 


«e Feine Stiche im linken Ohre von innen nach außen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Stiche im Ohre früh im Bette, welche zum Schreien 
zwingen (nach 9 Tagen). 

e Reißende Stiche in das innere Ohr hinein, gegen Abend 
(nach 6 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Stiche im inneren Ohre beim Bücken. 

e Drückend stechender Schmerz im Ohre; je wärmer sie 
im Bette ward, desto kälter und nässer ward’s ihr im 
Ohre, zuletzt, als hätte sie Eis im Ohre. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Stechen und Brennen tiefin beiden Ohren; im linken 

schlimmer. 
Arnica montana (arn.) 

e Es fuhr ihr stechend in’s Ohr, gleich darauf in’s linke, 
zuletzt in die Augen, mit dem Gefühle in denselben, als 
würden sie gewaltsam aufwärts gedreht. 

e Erst Stiche, dann reißender Schmerz im Ohre (nach 1 
St.). 

e Stumpfe Stiche durch das innere Ohr hinein (nach 1 
St.). 

Arsenicum album (ars.) 

e Stechen im Ohre (früh). 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Stiche im rechten Ohre, früh (nach 12 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Stiche im Innern des Ohres (nach 3 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein Stich von der Eustachischen Röhre bis in’s innere 

Ohr (beim Bücken). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Bisweilen Stiche im Ohre und Klingen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Juckendes Stechen im inneren Ohre (nach sechs St.). 
Bryonia alba (bry.) 

e Wenn er im Freien geht und vom Spazieren nach Hause 

kommt, fühlt er Stiche bald in dem einen, bald in dem 


andern Ohre. 
Chamomilla (cham.) 

e Einzelne große Stiche im Ohre, besonders im Bücken, 
bei Übelnehmigkeit und Ärgerlichkeit über 
Kleinigkeiten. 

Helleborus niger (hell.) 

e Neben den stechend reißenden Zahnschmerzen, im 
rechten Ohre ein wühlend bohrendes Stechen, die 
Nacht hindurch; früh und den ganzen Tag blieb nur der 
Ohrschmerz zurück. 

Squilla maritima (squil.) 

e Ziehender Stich von der Stirne bis in’s rechte Ohr. 
Veratrum album (verat.) 

« Einzelne Stiche tief im linken Ohre. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Scharfe Stiche zu den Ohren hinein, Drücken in den 
Schläfen, Eingenommenheit des Kopfs (nach 1 St.). 
[Benommenheit] 

Ruta graveolens (ruta) 
e Juckende Stiche im rechten, inneren Ohre (nach 3 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Heftiges stumpfes Stechen tief im Innern des rechten 
Ohres, Vormittags (d. 9ten Tag). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Beim Ausschnauben heftige Stiche im Ohre. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Schneidende Stiche vom inneren linken Ohre bis in’s 
Gehirn. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Erst im rechten, dann im linken Ohre einige, feine 
Stiche. 

e Stumpfe Stiche durch das Ohr in den Kopf hinein, und 
in den Gesichtsmuskeln derselben Seite, unter dem 
Auge (nach 1 St.). 

e Kleine, schnell aufeinanderfolgende Stiche im linken, 
inneren Ohre (nach 7% Stunde). 

Sambucus nigra (samb.) 


e Scharfe Stiche im inneren rechten Ohre, nebst 
Klammschmerz darin (nach '% St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Stiche in den Ohren. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Feiner, juckender Stich im linken Ohre, welcher beim 

Hineinfühlen verging (nach 31 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Heftige, stoßartige Stiche in der rechten Seite des 
Rachens, welche schnell in das Ohr übergehen und 
beim Auf- und Zumachen des Mundes im Ohre die 
Empfindung verursachen, als ob ein Loch in demselben 
wäre, wodurch die Luft eindringen könnte (nach 6% 
St.). [Gefühl, Aufmachen, Öffnen, Schließen] 

e Drückend stechender Schmerz im rechten Gehörgange 
(nach 5 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im rechten Ohre ein Stechen von innen heraus, was 
jedesmal wieder einwärts wich. 

e Juckend brennendes Stechen im rechten Ohre. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein langdauernder feiner Stich tief im rechten Ohre 
(nach 30 St.). 

e In den Ohren, brennende Stiche. 

e Ziehschmerz im linken Backen und Stiche in den 
Ohren. [Wangen] 

e Ein fast schmerzloser Stich im linken Ohre, welcher 
beim Hineinfühlen verging (nach 6 St.). 

e Juckende Stiche im Innern des rechten Ohres, 
anhaltend bei Bewegung des Unterkiefers (nach 27 
St.). 

N anthelmia (spig.) 

e Stechender Schmerz in der rechten Halsseite; beim 
Schlingen sticht’s in der Ohrdrüse und im Innern des 
Ohres selbst, wie ein Mittelding zwischen Ohr- und 
Halsweh. [Halsschmerzen, Ohrenschmerzen, Schlucken] 


e Bohrender Stich im Innern des rechten Ohres (nach 49 
St.). 

e Im linken Ohre, ein juckendes Stechen. 

Staphisagria (staph.) 

° Stumpfe, aber tiefe Stiche im Innern erst des linken, 
dann des rechten Ohres. 

e Ein Stich im linken Ohre (nach 31 St.). 

e Tiefim rechten Ohre, ein dumpfer, schmerzlicher Stich, 
Abends (nach 48 St.). 

e Ein spannender Stich im linken Ohre (nach 8%, 36 St.). 

Angustura vera (ang.) 
e Stiche vorn im Gehörgange. 
Manganum (mang,.) 

e Vorzüglich Vormittags, bei starkem Gehen, ein heftig 
stechend ziehender Schmerz, von der Stirne an bis in’s 
Ohr, der sich am Trommelfelle als ein anhaltender, 
herausstechender Stich endigte, so lange das Gehen 
dauerte; nach dem Stillstehen legt sich dieser Schmerz 
allmählig (nach 48 St.). 

e Jedesmal beim Lachen ein heftig ziehend stechender 
Schmerz vom Magen bis in’s linke Ohr in der Gegend 
des Trommelfells. 

e Jedesmal beim Sprechen ein stumpf stechender 
Schmerz im Ohre. 

e Eine kratzend stechende Empfindung in der Gegend 
des Trommelfells. [Gefühl] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Ein reißender Stich im linken Ohre (während des 

Essens) (nach 2 St.). 
Colocynthis (coloc.) 

+ Tiefim Ohre ein juckend stechender Schmerz, welcher 
von der Eustach’schen Röhre bis zum Trommelfell zieht 
und durch Einbohren mit dem Finger auf Augenblicke 
vergeht (nach 1% St.). 

Spongia tosta (spong.) 

+ Feine Stiche im rechten Ohre, nach außen zu, wie 

durch das Trommelfell (sogleich). 


Drosera rotundifolia (dros.) 
e Brennschmerz im rechten Augapfel und feine Stiche im 
linken inneren Ohre (nach 9 St.). 
e Breite, langsame Stiche durch das linke Ohr hinein 
(nach 2 St.). 
e Zwängen und Stechen in der linken mittlern Ohrhöhle 
(nach 30 St.). 
e Stumpfer Stich im rechten Ohre, nicht ganz äußerlich 
(nach 3 St.). 
Ein kitzelnder Stich im Innersten des rechten Ohres. 
e Spannendes Stechen im linken Ohre, mehr äußerlich, 
als innerlich. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Stechen in das rechte Ohr im Stehen, Vormittags. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Stechen im linken Ohre (nach 7 St.). 
e Ohrenstechen (nach 1 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Heftige Stiche aus dem linken Ohre heraus (nach 2 St.). 


« Ein feiner Stich im rechten Ohre (nach 1% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Stechen in den Ohren. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Spitziges Stechen im linken Ohre, was im Gehen gleich 
verging, Nachmittags 1 Uhr (d. 2ten Tag). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Spitziges Hineinstechen in das linke Ohr, das durch 
Reiben vergeht. 
«e Ohrenstechen. 
Alumina (alum.) 
« Feines Stechen in das rechte Ohr hinein. 
e Schmerzhaftes tiefes Hineinstechen in’s linke Ohr, 
Nachmittags 5 Uhr (d. 1sten Tag). 
e Stiche von innen nach außen durch das Ohr (nach 4 
St.). 
e Stechen in den Ohren, besonders Abends (nach 30 St.). 


e Stechen in beiden Ohren, das nicht anhält, 
Nachmittags (den 4ten Tag). 

e Stechen tief im rechten Ohre, doch nicht lange, des 
Nachts (nach 48 St.). 

e Schmerzhaftes, doch bald vorübergehendes Stechen 
und Reißen im rechten Ohre (d. Aten Tag). 

e Jucken und zuweilen Stiche in den Ohren (d. 2ten und 
Sten Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 
e Innerlich im rechten Ohre ein dumpfes Stechen, in 
Absätzen. 

Mezereum (mez.) 

e Juckender Stich im Innern des rechten Ohres. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Stechen im linken Ohre. 
Clematis erecta (clem.) 

e Feine pickende Stiche im Innern des rechten Ohres. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Stechen im rechten Ohre, tiefin der Gegend des 
Trommelfells (nach 2 St.). 

e Abends Stiche durch’s rechte Ohr in’s rechte 
Seitenwandbein sich fortpflanzend (den 2ten Tag). 

e Abends Stiche im linken Ohre (den 2ten Tag). 

Viola odorata (viol-o.) 

e Flüchtige, tiefe Stiche, abwechselnd unter dem Ohre 
der einen oder der andern Seite, besonders der linken. 

e Stechen zum linken Ohre hinaus. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen in das rechte Ohr hinein (nach % St.). 

e Stechen im rechten Ohre, durch Hineinbohren mit dem 
Finger vergehend. 

e Stechen im linken Ohre, mit Gefühl, als gehe es ihr 
heiß aus demselben, mit Stechen in der linken 
Rippengegend abwechselnd (nach 5 St.). 

e Stechen in’s linke Ohr, nach 1 St.; nach dem Stechen 
feines Reißen um das Ohr bis in den Oberkopf. 


e Bald Stechen, bald Reißen im rechten Ohre, nur 
während des Reibens etwas nachlassend. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Stiche im rechten Ohre. 


3. Ziehende Schmerzen im Ohre. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Ziehen der Schmerz im rechten inneren Gehörgange; 
er hört dann auf diesem Ohre weniger deutlich (nach % 
St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Krampfhaft ziehender Schmerz im linken Ohre. 

e Ziehen im rechten inneren und äußern Gehörgange. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein ziehender Schmerz im linken Ohre, nach dem 
Jochbeine zu. 

Angustura vera (ang.) 

e Schnell vorübergehendes Ziehen bald im rechten, bald 

im linken inneren Ohre, mehrere Male. 
Spongia tosta (spong.) 

«e Ziehender Schmerz im inneren rechten Ohre (nach 9 
St.). 

a metallicum (stann.) 

e Ziehen im ganzen rechten, inneren und äußern Ohre, 
schmerzhafter beim Bewegen des Unterkiefers (nach 3 
St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Schmerzhaftes Ziehen durch das rechte Ohr in die 
Ohrtrompete, beinahe bis in den Mund, nach Tische (d. 
16. T.). [fast] 

Asa foetida (asaf.) 
e Wiederholtes kurzes Ziehen in den Ohrengängen. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Schmerzhaftes Ziehen im linken inneren Gehörgange 
(nach % St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Im linken Ohrgange klammartiges Ziehen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Ziehen im rechten Ohrgange, wie Herausziehen. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Ziehen i. Ohre (d. 3. T.). 
A. Reißen im Ohre. 


Dulcamara (dulc.) 

«e Reißen im linken Ohre mit untermischten Stichen von 
innen nach außen; es trommelt und bubbert vor dem 
Ohre, er hört nicht gut darauf; beim Öffnen des 
Mundes ein Knistern im Ohre, als ob etwas darin 
entzwei sei. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Tief im linken Ohre Reißen, beim Eintritt des 
Monatlichen. [Menses] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Reißen im linken Ohre. 
Squilla maritima (squil.) 
e (Im Innern beider Ohren reißende Schmerzen). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Drückendes Reißen im linken äußern Gehörgange 
(nach % St.). 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Reißen im linken Ohre. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Eine Art Reißen im linken Ohre (nach 1 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißen im rechten Ohre, bald vergehend, früh, (d. Aten 
Tg.). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Reißender Schmerz im rechten inneren Gehörgange 
(nach % St.). 

e Reißen im inneren Ohre: durch Einbohren mit dem 
Finger, um es zu erleichtern, entstand Klingen dazu. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Feines Reißen im linken, inneren Gehörgange. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Abends, im Bette, ein fürchterliches Hämmern und 

Reißen im Ohre bis nach Mitternacht; dabei Harnen 


alle halbe Stunden bei kalten Füßen bis an’s Knie. 
[Urinieren] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Im äußern Gehörgange, Reißen, und hinter dem Aste 
des Unterkiefers, scharfes Drücken. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Reißen im inneren und äußern Gehörgange (nach 30 
St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Mehrmals heftig stoßendes Reißen im rechten Ohre. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen früh und sonst öfter im rechten Ohre. 
Manganum (mang.) 
e Zuckend schmerzhaftes Reißen in dem rechten Ohre, 
früh (d. 2ten T.). 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Heftiges Reißen im Innern des rechten Ohres. 
e Schmerzhaftes Reißen und Ziehen im linken Ohre 
hineinwärts. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Stechendes Reißen im rechten inneren Ohre, von wo es 
in die äußere Ohrmuschel ging (nach % St.). 
e Reißen tief im rechten Ohre (nach " St.). 
e Reißen tief im linken Ohre (nach 2% St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Tiefim rechten Ohre Reißen, und während desselben 
Kitzeln im linken Ohre. 
Laurocerasus (laur.) 
e Reißen aus dem linken Ohre und hinter demselben 
(nach % St.). 
e Feines Reißen in das rechte Ohr hinein, durch 
Hineinbohren nicht vergehend (nach 1% St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Feines Reißen im linken Ohre, das bald vergeht (nach 
Yı St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Reißen iin den Ohren. 
Alumina (alum.) 


e Schmerzhaftes Reißen und Kriebeln im rechten Ohre 
(nach 2 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Öftere schmerzhafte Risse im rechten Ohre, ' St. nach 
dem Essen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Drückendes Reißen im inneren rechten Ohre (nach 7 
St.). 
Mezereum (mez.) 
e Reißen tiefim Innern des linken Ohres. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Stechendes Reißen im Innern des linken Ohres. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen im Eingange des rechten Ohres. 


5. Ohrenzwang, Stöße, Rucke, Kneipen im Ohre; 
Klammschmerz, zusammenziehender, 
zusammendrückender Schmerz im Ohre. fkneifend, 
zwickend] 

Belladonna (bell.) 

e Kneipen in den Ohren, erst im rechten, dann im linken, 
gleich nach dem Schlucksen. [kneifend, zwickend, Schluckauf, 
Singultus] 

e Ohrenzwang im linken Ohre (nach 5 Tagen). 

e Im inneren Ohre scharfe Stöße, mit Klemmen, wie 
Ohrenzwang. 

Dulcamara (dulc.) 

e Zwängen mit kleinen Stichen begleitet, im rechten 
Ohre. 

e Zwängender Schmerz im linken Ohre, dabei große 
Übelkeit. 

e Fürchterlicher Ohrenzwang die ganze Nacht hindurch; 
er kann davor nicht schlafen; früh verlor sich der 
Schmerz auf einmal, doch dauerte ein Rauschen vor 
dem Ohre noch einige Zeit fort. 

Cina (cina) 

e Im äußern. Ohre klammartiges Zucken, wie 
Ohrenzwang. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Einzelne scharfe Stöße im inneren Ohre, wie 
Ohrenzwang (nach 6 St.). 

e Scharfe Stöße im inneren Ohre (nach 8 St.). 

e Schmerz im inneren Ohre wie aus Stoß und Klemmen 
zusammengesetzt, wie Ohrenzwang (nach 12 Stunden). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Zwängen im Ohre. 

e Ohrenzwicken und Zerren darin. 
Arsenicum album (ars.) 

e Zwängen in den Ohren. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Im Ohre elektrische Schläge. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Etliche Stöße im rechten inneren Ohre, wie 
Ohrenzwang (nach 18 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e In dem Ohre ein schmerzhafter Ruck, als wenn er es 

auseinander treten wollte: eine Art Ohrenzwang. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Im linken Ohre ein Zwängen mit etwas Jucken, welches 
nöthigt, mit dem Finger hineinzubohren. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ohrenzwang. 
Bryonia alba (bry.) 

e Im Gehörgange ein zusammenziehender Schmerz, der 
nach Wegräumung des Ohrenschmalzes mit dem Finger 
erst verging, dann aber immer wieder kam, mit 
Schwerhörigkeit. 

Chamomiilla (cham.) 
e Reißen in den Ohren, Ohrenzwang. 
China officinalis (chin.) 

e Drückender Schmerz im inneren Ohre, wie 

Ohrenzwang (nach 3 St.). 
Helleborus niger (hell.) 

e In beiden Ohren ein Ziehen, als wollte das innere Ohr 

zerplatzen; eine Art Ohrenzwang. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Im Ohre, so wohl äußerlich, als innerlich, eine 
zwängende Empfindung wie Ohrenzwang. [Gefühl] 

e Im linken Ohre eine nach außen und innen zu 
bemerkbare Empfindung, als zögen sich die Ohrknorpel 
zusammen. [Gefühl] 

e Das Gefühl von Spannen und Druck auf dem rechten 
Gehörgange läßt fast nie nach, und erstreckt sich dann 
auch auf den rechten Unterkiefer, wobei, wenn es 
heftig ist, häufiger, kalt däuchtender Speichel von der 
rechten Seite in den Mund fließt (nach "% St.). [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

Veratrum album (verat.) 

e Früh, ein Pressen im rechten Ohre (nach 2 T.). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Ohrenzwang i. linken Ohre. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Heftiges Drücken und Zusammenpressen im linken 
Ohre, welches in die Schläfe überzugehen schien und 
hier ein Pressen verursacht (nach zwei St.). 

e Zusammenziehende Empfindung im rechten Ohre (nach 
31% St.). [Gefühl] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Zwängen im rechten und linken Ohre. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Zuckendes Kneipen tief im linken Ohre (nach 4 St.), 
welches nach öfterem Wiederkehren klammartig, fast 
wie Ohrenzwang, wird. 

e Kneipen tief im rechten Ohre, zuweilen von starken 
Stichen unterbrochen, die sich bis hinter das äußere 
Ohr erstrecken, wo dann die Stelle beim Aufdrücken 
schmerzhaft ist (nach 3 St.). [kneifend, zwickend] 

e Reißender Schmerz im linken Ohre, dem Ohrenzwange 
ähnlich (nach 8% St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Krampf im inneren Ohre, wie Zwängen und 
Zusammenpressen, darauf ein Stich darin, wie ein 
Blitzstrahl, so daß er zitterte; Ööfterer Abends. 


+ Feiner klammartiger Schmerz im rechten äußern 
Gehörgange, am stärksten, wenn er die Kopfhaut vom 
obersten Punkte des Scheitels herabzieht (nach 4 T.). 

e Ein kneipender Schmerz im rechten Ohre. [kneifend, 
zwickend] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im inneren Ohre, von Zeit zu Zeit, ein bohrender, 
stumpf stechender Ruck, welcher selbst bis in den Hals 
(durch die Eustachs-Röhre) fährt. [Eustachische Röhre] 

Staphisagria (staph.) 

e Ein Kneipen und Zwicken im linken Ohre. [kneifend, 

zwickend] 
Manganum (mang.) 

e Zuckend, stechend kneipender Schmerz im äußern 
Teile des linken Ohres, welcher durch starkes Reiben 
nur allmählig verging. [kneifend, zwickend] 

e Eine Art Ohrenzwang im linken Ohre (nach 1 St.). 

Colocynthis (coloc.) 

e Ohrenzwang im rechten Ohre, durch Einbringen des 

Fingers nicht vergehend. 
Spongia tosta (spong.) 

e Druck in den Ohren und Drängen darin. 

e Ohrenzwang, ein zusammenziehender Schmerz (nach 3 
St.). 

e Klammartiger Schmerz im linken Ohre, beim Gehen in 
freier Luft (nach 241% Stunde). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein Schmerz im inneren rechten Ohre, als wenn alles 
zusammengedrückt würde, fast klammartig (nach 7% 
St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehen im äußern Ohre, ein schmerzlicher 
Ohrenzwang. 

e Wiederholtes Ziehen im linken Ohre, wie Ohrenzwang. 

e Reißender Schmerz im rechten inneren Gehörgange, 
wie beim sogenannten Ohrenzwange (nach 6 St.). 


e Klammartiger Schmerz im ganzen rechten Ohre, 8 
Stunden lang (nach 6 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Zwang im linken Ohre (nach " St.). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Reißen, Ziehen und stumpfes Stechen im rechten Ohre, 
wie Ohrenzwang (nach " St.). 

e Im linken Ohre Klammschmerz, wie Ohrenzwang (nach 
11 St.). 

Crocus sativus (croc.) 

e Klammartiges Ziehen in der Ohrmuschel und den 
Ohrgängen, wie Ohrenzwang (nach 10 St.). 

e Schmerz im rechten Ohre und hinter demselben, wie 
Krampf, sogleich. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Im rechten Ohrgange Schmerz, wie Ohrenzwang. 

e Zugleich von beiden Seiten vor den Ohren und in der 
Höhe ihrer Wölbung langsame, stumpfe Stöße, als 
wollten sich zwei stumpfe Pflöcke, durch die Ohren 
eindringend, in der Mitte begegnen. 

+ Ein krampfhaft, klammartiges Zusammenziehen im 
linken Gehörgange, mit Druck gegen das Trommelfell. 

e Krampfhafter, klammartiger Schmerz im äußern 
Gehörgange. 

Mezereum (mez.) 
e Ein schmerzhaftes Ziehen und Zwängen im linken 
Ohre. 

Sabadilla (sabad.) 

e Innerlich, drückend pressender Ohrenschmerz. 

e Ohrenzwang und Knistern vor den Ohren. 
Sabina (sabin.) 

e Kneipen und Zwicken tief im Ohre. [kneifend, zwickend] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Etwas Ohrenzwang in beiden Ohren. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Ohrenzwang, dann Ohrenstechen, wie mit feinen 
Nadeln im Innern. 


e Zwängendes Stechen im linken Ohre. 
e Klammschmerz in den Ohren. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Zwängen in beiden Ohren, in freier Luft. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Abends, krampfhaftes Gefühl des inneren und äußern 
linken Ohres (d. Aten T.). 
Viola odorata (viol-o.) 
e Ziehen und Dehnen im linken Ohre, mehr äußerlich. 


6. Wühlen und Bohren im Ohre. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Sehr heftig bohrender Schmerz im inneren rechten 
Ohre in der Gegend des Trommelfells, wie von innen 
heraus (nach 7 St.). 

Manganum (mang.) 

e Iminneren Ohrknochen ein Wühlen, Nachts. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Bohrender Schmerz im rechten Ohre, bei kalten Füßen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Bohren im rechten Ohre, nach dem Mittagsessen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Wühlen und Wimmeln in den Ohren, besonders wenn er 

liegt und still ist (nach 5 Tagen). 
Alumina (alum.) 
e Bohrender Schmerz im rechten Ohre, früh (d. 4ten Tg.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schmerzhaftes Bohren im inneren linken Ohre, das 
bald vergeht (nach 3% St.). 

e Schmerzhaft bohrender Schmerz tief im linken Ohre, 
der sich bis an den Unterkiefer verbreitet (nach 3% 
St.). 

EN. metallicum (plat.) 

e Wühlender Schmerz im rechten, und ruckweises Ziehen 

im linken Ohre. 


7. Gefühl, als triebe ein Keil das Ohr auseinander; 


auseinanderpressender Schmerz. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Anhaltender Schmerz im rechten Ohre, als wenn es 

auseinandergepreßt würde (nach 59 St.). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Ein schnell entstehender Schmerz in beiden Ohren, als 
wäre in den Gehörgang ein Keil eingetrieben, der die 
Wandungen desselben auseinandertriebe; zuletzt bloß 
im rechten Ohre sehr arg; das Einbohren mit dem 
Finger hob es nur auf kurze Zeit (beim Gehen im Freien 
Abends) (nach 10 Stunden). 


8. Zuckender Schmerz im Ohre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Empfindlich zuckender Schmerz im rechten 

Trommelfelle bis in die Schulter. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Einzelnes, reißendes Zucken durch die Ohren (nach 12 
St.): 

e Zucken in den Ohren. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Anfallweise wiederkehrender, zuckender Schmerz im 
Ohre, welcher sich bis zum Auge und bis zum 
Unterkiefer erstreckt (nach 12 Stunden). 

Angustura vera (ang.) 

e Sehr schmerzhaftes, reißendes Zucken im inneren 
rechten Ohre, welches nach und nach in Ziehen 
übergeht (nach 1 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Im linken Ohrgange ein recht empfindliches, kurz 
absetzendes Zucken, als würde ein Nerv angezogen, 
oder wie elektrische Schläge. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Leises Zucken im rechten Ohrgange, wie leichte Rucke 

(nach " St.). 


9. Spannendes Gefühl im Ohre und im Trommelfelle; 


Rauheits- und Wundheitsgefühl im Ohre. 
[Rauheistgefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Beide Ohren sind innerlich wund und hautlos; das 
rechte schlimmer. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Spannung im Trommelfelle. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Schmerzhaftes Spannen im inneren linken Ohre (nach 6 
St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Gefühl von Rauheit im linken Ohre, als wenn eine Feder 
darin wäre, ohne Jucken, Nachmittags 2% Uhr (den 
Sten Tag). 


10. Andrang des Blutes nach dem Ohre; Hitzegefühl, 


Brennen im OÖhre. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e (Hitze im äußern und inneren rechten Ohre, früh im 
Bette). 
Oleander (olnd.) 
e Brennen im Eingange des linken Ohres. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Unter dem Schweiße fuhr ihm einige Male ein 
brennender Schmerz in’s linke Ohr und in die obere 
Kinnlade. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Früh im Bette juckendes Brennen im Gehörgange. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Andrang des Blutes nach den Gehörwerkzeugen (nach 

8 St.). 
Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz, als wenn’s zum linken Ohre herausbrennte 

(nach 6 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Ein Brennen im inneren Ohre, in der Gegend des 
Trommelfells. 
Laurocerasus (laur.) 
e Brennender Schmerz im linken Ohre (nach 1% St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Es geht absatzweise und öfters ein heißer Dunst aus 
den Ohren (d. 4ten T.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Brennen im linken Ohre herauswärts, was Yı St. dauert, 
Abends 5% Uhr. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Brennende Wärme in beiden Ohren, auch äußerlich 
fühlbar; sie sehen auch sehr rot aus. 


11. Kältegefühl im Ohre. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Drückend stechender Schmerz im Ohre; je wärmer sie 
im Bette ward, desto kälter und nässer ward’s ihr im 
Ohre, zuletzt, als hätte sie Eis im Ohre. 

e Täglich mehrmals im inneren rechten und linken Ohre 
ein Gefühl, als wenn kaltes Wasser herausliefe, welches 
jäahling kommt und nach etlichen Minuten vergeht; 
dazwischen juckt es sehr in beiden Ohren. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Gefühl als wenn ein kalter Wind an die Ohren ginge. 
Veratrum album (verat.) 

e Im rechten Ohre erst Gefühl, wie von einem kalten 
Hauche, hierauf großes Hitzgefühl darin, dann wieder 
Kältegefühl und so einige Male abwechselnd (nach 26 
St.). [Gefühl, Hitzegefühl] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Kältegefühl im inneren Ohre, gleich als wäre ihm 

Wasser hineingekommen (nach 1 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Im rechten Ohrgange ein einströmendes Kältegefühl, 

wie ein kühler Hauch, einige Stunden lang. 
Manganum (mang.) 

e Kältegefühl im rechten Ohre, wie ein kalter Hauch da 
hinein. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im rechten äußern Ohre, mit unterirdischen Rucken 
wie stumpfe Stiche; ein Kältegefühl mit einer Art 
Taubheitsempfindung; das Kältegefühl erstreckt sich 


durch die Backen bis in die Lippen. [Wangen, Gefühl, 
Taubheitsgefühl] 

e Im rechten Ohre ist’s, als zöge eine sehr kalte Luft 
hinein. 

12. Prickeln, Kitzeln, Jucken im Ohre. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Jucken im inneren Ohre durch Eustach’s Röhre, 
welches zum öÖftern Schlingen nöthigt und die 
Nachtruhe stört. [Schlucken] 

e Kriechendes Kriebeln und Jucken im inneren Ohre. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Arsenicum album (ars.) 

e Wollüstiger Kitzel im rechten Gehörgange, der zum 
Reiben zwang (nach 3% St.). 

e Angenehmes Krabbeln in beiden Ohren, tief darin, 10 
Tage lang (nach 15 St.). 

Ignatia amara (ign.) 
e Jucken im Gehörgange (nach 3 Stunden). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Kitzelnde Empfindung im rechten Ohre, als wenn ein 

Würmchen hineinkröche. [Gefühl] 
Dulcamara (dulc.) 
e Eine Art Prickeln im linken Ohre und dann im rechten, 
als wenn sehr kalte Luft in das Ohr gegangen wäre. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Jucken im Gehörgange. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Jucken tief im Ohre (nach 24 St.). 

e Im rechten Ohre viel Jucken, Nachmittags und Abends 
(nach 30 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein juckendes Kriebeln in den Ohren, als wenn etwas 
Lebendiges darin wäre; sie mußte mit dem Finger 
hineinbohren. [kribbeln, kribbelnd] 

China officinalis (chin.) 
e Ein Kitzeln im Ohre. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


+ Heftiges Jucken im linken äußern Gehörgange, was 
durch Kratzen nicht vergeht, früh 6 Uhr (d. 6ten Tag). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Jucken im Innern des rechten Ohres, 3 Tage lang. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckendes Kriebeln im rechten Ohre. [kribbeln, kribbelnd] 

e Juckend prickelnde Empfindung im rechten Ohre. 
[Gefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Kriebeln in den Ohren (nach 48 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
e Jucken und Kitzeln in den Ohren. 

Manganum (mang,.) 

e Im Ohre, eine krabbelnd kitzelnde Empfindung in der 
Gegend des Trommelfells, wie von einer Federfahne 
verursacht und durch Einbohren mit dem Finger nicht 
zu tilgen (nach 1%, 12, 15 St.). [Gefühl] 

Capsicum annuum (caps.) 
e Ein juckender Schmerz ganz tief im Ohre (nach 16 St.). 
Colocynthis (coloc.) 
e Kriebelnde Empfindung im inneren Ohre, welche durch 
Einbringung des Fingers vergeht. [kribbelnd, Gefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 
e (Jucken im linken Ohre). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Tief im rechten Ohre Reißen, und während desselben 

Kitzeln im linken Ohre. 
Laurocerasus (laur.) 

e Kriebeln im linken Ohre (nach 1 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln im rechten Ohre, wie nach Eingeschlafenheit, 
bald nach dem Mittagsessen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln tief im linken Ohre, durch Hineinbohren nicht 
vergehend (nach 4 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Jucken im linken Ohre, durch Hineinbohren vergehend, 
Nachmittags 3 Uhr. 

e Jucken im rechten Ohre, was durch Hineinbohren mit 
dem Finger nicht vergeht (nach % St.). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


e Kriebeln im rechten Gehörgange (nach 2 St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Kriebeln in den Ohren (sogleich nach dem Einnehmen). 
[kribbeln, kribbelnd] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken im linken Ohre, was durch Hineinbohren 
vergeht, Abends 8 Uhr. 

e Jucken im Ohre. 

e Jucken im rechten Ohre. 

Alumina (alum.) 

e Jucken innerlich im linken Gehörgange, das durch 
Reiben vergeht, Nachmittags 1% Uhr. 

e Kriebeln im inneren Gehörgange, Abends (d. 1sten 
Tag). [kribbeln, kribbelnd] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Kriebelndes Jucken im inneren und äußern rechten 
Ohre, das durch Hineinbohren des Fingers und Reiben 
vergeht, % Stunde nach dem Mittagessen. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Juckendes Beißen im rechten inneren Ohre, das durch 
Hineinbohren mit dem Finger noch tiefer geht (nach 
31% Stunde). 

Platinum metallicum (plat.) 
e Eine Art fressenden Kriebelns im rechten Ohrgange 
(nach 1 Stunde). [kribbeln, kribbelnd] 
Mezereum (mez.) 
e Jucken im rechten Ohre, wogegen Reiben wohlthut. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Kitzelndes Jucken im rechten Ohre, was zum Kratzen 

reizt (nach 29 St.). 


13. Sausen und Brausen in den Ohren. 
Belladonna (bell.) 
e Erst Getös, wie von Trompeten und Pauken in den 
Ohren und wie Sausen (sogleich); nachgehends 
Summen und Brummen; am schlimmsten beim Sitzen, 


besser beim Stehen und Liegen, noch besser beim 
Gehen. 

e Ohrenbrausen, Schwindel und dumpfes Leibweh. 

[Bauchschmerzen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, ein Brausen vor dem Ohren 

(nach 12 St.). 
Opium (op.) 
e Dumpfes Brausen vor den Ohren nach dem Essen (nach 
4 St.). 
e Sausenin den Ohren (sehr bald). 
Morphinum (morph.) 

e Sausenin den Ohren. 

e Starkes Brausen in den Ohren. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ohren wie verstopft und ein Brausen darin. 

e Früh, Ohrensausen. 

e Brausen und Sausen im Ohre, als wenn etwas darin 
stäke. 

e Brausen vor den Ohren, pulsweise. 

e Ohrenbrausen. 

e Brausen vor beiden Ohren, beim Liegen im Bette. 

e Ohrenbrausen mit Schwerhörigkeit auf beiden Ohren. 

e Sausen vor dem linken Ohre. 

Arnica montana (arn.) 

e Ohrensausen. 

Arsenicum album (ars.) 

e Ohrensausen, jedesmal beim Anfall der Schmerzen. 

e Ohrenbrausen. 

e Sausen vor den Ohren. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Sausen in den Ohren, welches, so wie die 
unangenehme Empfindung im Gehirne, durch Auflegen 
des Kopfs auf den Tisch erleichtert ward. [Gefühl] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Lautes, starkes Sausen in dem einen Ohre und zugleich 

etwas Kopfweh auf derselben Seite, als wenn ein 


fremder Körper da im Gehirn wäre; zugleich ist die 
Pupille dieser Seite um vieles erweitert (nach 
Berührung der Mitte des Magnetstabes). [Kopfschmerz] 
e Sausen vor den Ohren. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e (In’s Ohr gehalten) ein Wärme und Brausen darin, als 

wenn Wasser kocht und Blasen wirft. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ohrbrausen, was er mehr oben im Kopfe empfand. 

e Ohrenbrausen, wie Fauchen mit einem Flügel. 

e Fucheln im Ohre, früh, so daß er’s bis in die Stirne 
fühlt, gleich als wenn der Wind sause. 

e Brausen vor den Ohren. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ohrenbrausen (nach 7, 8 St.), welches 2 Tage dauerte, 
und durch eine plötzliche Erschütterung verging, die 
wie ein elektrischer Schlag vom Kopfe bis über die 
Brust ging, mit Empfindung vor den Augen, als wenn 
eine Seifenblase zerplatzt. [Gefühl] 

e Empfindung im Ohre, als wenn es verstopft wäre, und 
ein Sausen darin, wie von starkem entfernten 
Geräusche (nach 12 St.). [Gefühl] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Brausen im rechten Ohre und Empfindung in 
demselben, als wenn das Trommelfell erschlafft wäre, 
mit dumpfem Gehöre (als wenn es ihm vor das Gehör 
gefallen wäre); das Brausen und die 
Trommelfellerschlaffung ließ nach (das Gehör ging auf) 
beim jedesmaligen starken Herabschlucken, doch nur 
auf Augenblicke und kam gleich wieder. [Gefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Sausen vor dem Ohre.) 

e Kälte im verschlossenen Munde, als zöge kalter Wind 
hinein, mit Brausen im linken Ohre. 

China officinalis (chin.) 
e Ohrensausen. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Dumpfes Brausen im linken Ohre, wie Sturmwind von 

Weitem; im rechten, helles Singen. 
Veratrum album (verat.) 

e Brausen in den Ohren, wie Wind und Sturm. 

e Wenn er vom Sitze aufsteht, so bekommt er gleich 
Sausen und Brausen vor den Ohren, und es ist ihm, als 
sähe er lauter Feuer vor den Augen, 8 Stunden lang 
(nach 4 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 
e Früh, im Bette, Ohrenbrausen. 
Ledum palustre (led.) 

e Starkes, aber unterbrochenes Sausen in den Ohren, 
fast den ganzen Tag über. 

e Ohrenbrausen, wie vom Winde. 

Chelidonium majus (chel.) 
e Sausen vor den Ohren, wie starker Wind (nach 1% St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Abends beim Schlafengehen, bis zum Einschlafen, 

Sausen und Klopfen vor den Ohren. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Schnauben Brausen im linken Ohre, gleich als ob 

Luft durch dasselbe herausführe (nach 26 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brausen der Ohren, wie ein ziehender Ofen (nach 1 
St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brausen vor den Ohren, vorzüglich dem rechten (nach 
15 St.). 

e Brausen vor den Ohren, mit Schwerhörigkeit. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Getön im linken Ohre, als wenn der Wind schnell 
vorüber striche. 

e Sausen vor dem Ohre. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Brausen und Pfeifen im Ohre, Nachmittags (nach 4 

Tagen). 


Manganum (mang.) 


e Nach dem Bücken Ohrenbrausen und, auf einen 
Augenblick, Verminderung des Gehörs, als würden die 
Ohren zugehalten. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Brausen und Sumsen vor den Ohren, oder wie von 
einer entfernten Trommel, welches bei Bewegung und 
Ruhe anhält. 

Cicuta virosa (cic.) 
e Brausen vor beiden Ohren, ärger im Zimmer, als in der 
freien Luft. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Sausenin den Ohren, Abends nach dem Essen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Anhaltendes Ohrensausen, besonders im Stillen (den 
2ten Tag). 

e Das Ohrenbrausen kommt meistens Nachmittags. 

e Schmerzhaftes Ohrenbrausen. 

Alumina (alum.) 
e Ohrensausen, des Morgens; der Stuhl fester als sonst. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Im rechten Ohre Brausen. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Ein Sausen im linken Ohre (nach % St.). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Ohrensausen (d. 4ten T.). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Wenn erin dem Zimmer einige Schritte geht, sind ihm 
die Ohren wie verstopft und brausen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Starkes Ohrensausen, viele Stunden lang. 
e Ohrensausen, Abends. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Ohrensausen. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Sausen vor dem rechten Ohre, welches sich bald 
verliert. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Ohrenbrausen. 


14. Klingen und Zischen in den Ohren. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ohrenklingen. 
e Klingen in den Ohren. 
e Helles Ohrenklingen (nach 4-8 T.). 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Ohrenklingen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Klingen des Zischen in den Ohren. 
e Ohrenklingen (nach 2, 4 St.). 
Opium (op.) 
e Ohrenklingen. 
Morphinum (morph.) 
e Ohrenklingen (nach 1% St.). 
Oleander (olnd.) 
e Ein gellendes, betäubendes Klingen im linken Ohre. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ohrenklingen, wie von verschiedenen hochklingenden 
Gläsern, vorzüglich Abends. 
e Vielerlei Klingen vor beiden Ohren, Abends am ärgsten, 
viele Tage lang. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Ohrenklingen (nach 10 Minuten). 
Arnica montana (arn.) 
e Klingen im linken Ohre (nach 3 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Klingen im rechten Ohre (beim Sitzen) (nach 1% St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e Ohrenklingen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Feines Klingen im Ohre der Gegenseite (sogleich). 
e Ein Zischen und eine ziehende Empfindung im Ohre. 
[Gefühl] 
e Klingen im Ohre derselben Seite. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Klingen im guten Ohre (nach 1 Stunde). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Ein zitterndes, dröhnendes Klingen der Ohren, wie von 
einer angeschlagenen, eisernen Stange. 

e Ohrenklingen (von der 4-8ten Stunde). 

+ Ein feines Klingen im rechten Ohre, dann im linken, mit 
einer angenehmen kitzelnden Empfindung in der 
Gegend des Trommelfells. [Gefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Klingen im rechten Ohre beim Gehen (nach 1% St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Klingen vor dem linken Ohre, wie mit kleinen Glocken 
(nach 1 St.). 

Chamonmilla (cham.) 

e Ohrenklingen (nach 1, 3, 4 Stunden). 
China officinalis (chin.) 

« Erst eine klopfende Empfindung im Ohre; darauf ein 
langes Klingen. [Gefühl] 
Ohrenklingen. 
Öfteres Klingen im rechten Ohre, und zugleich ein 
kitzelndes Krabbeln darin, als wenn ein Insekt 
hineingekrochen wäre. 

e Ohrenklingen, mit Kopfweh in den Schläfen. [Kopfschmerz] 

Veratrum album (verat.) 
e Ohrenklingen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Zischen vor beiden Ohren, als wenn Wasser siedet. 
Aurum metallicum (aur.) 
e (Klingen in den Ohren). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Ohrenklingen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Klingen im linken Ohre. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Beim Gehen, Klingen im linken Ohre (nach 9 St.). 
e Klingen vor den Ohren, wie Pfeifen (nach  St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Anhaltendes Klingen des rechten Ohres, welches, wenn 
das Ohr inwendig gerieben wird, zwar aufhört, doch 
gleich wiederkommt (nach 4 St.). 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Klingen der Ohren (nach 1 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Klingen, wie Glocken, im rechten Ohre. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Es ist, als ob er vor beiden Ohren fern etwas klingeln 
hörte, mit der Empfindung, als sei das Ohr locker 
verstopft, oder wie ein starker Nebel vor demselben. 
[Gefühl] 

Staphisagria (staph.) 

e Klingen im linken Ohre (nach 4" St.). 

e Bei Bewegung des Kopfs, Klingen in dem einen oder 
dem andern Ohre, welches in der Ruhe wieder 
verschwand (nach 2% St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Klingen im rechten Ohre (nach 33 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Dumpfes Klingen der Ohren (nach % St.). 

e Klingen im rechten Ohre (nach 10 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 

+ Starkes Klingen im linken Ohre. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Klingen im linken Ohre (nach %, 9% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Klingeln vor den Ohren (d. 2ten Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Ohrenklingen; dann Reißen im linken Ohrgange. 

e Im rechten Ohre Kriebeln und starkes Klingeln; längere 
Zeit hindurch. [kribbeln, kribbelnd] 

Crocus sativus (croc.) 

e Nachdem er sich Abends in’s Bett gelegt hat, vernimmt 
er mit dem linken Ohre ein Getön, wie ein aus weitester 
Ferne ganz leis herschallendes Geklingel, so ähnlich 
einem solchen Geräusche, daß er nur, als er dasselbe 
bei völlig verstopften Ohren in gleicher Stärke noch 
fast vernimmt, sich überzeugt, es sei eine bloße 
Sinnentäuschung; es hält an, bis er einschläft, und 


verschwindet nur dann, wenn er seine Gedanken mit 
Gewalt davon abzieht (mehrere Abende). [Sinnestäuschung] 
Asa foetida (asaf.) 
e Helles Klingen vor dem Ohre. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Klingen im rechten Ohre. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Abends im Bette, Klingen vor den Ohren und 
Gehörtäuschung, er glaubte den Glockenschlag zu 
hören (Abends 11 Uhr nach 14 Stunden). 


Mezereum (mez.) 

e Früh, nach dem Anziehen lautes Klingen im linken 
Ohre, 1 Min. lang (nach 22 St.). 

e Ohrenklingen, bei großer Schläfrigkeit. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Alser (den 2ten Tag) früh mit der Hand durch die 
Haare und über das rechte Ohr fuhr, folgte darauf in 
diesem ein, das Scheitelbein herab und durch das 
ganze innere Ohr ziehender, zischender Ton; der 
Versuch konnte % Stunde lang mit gleichem Erfolge 
wiederholt werden, dann verging’s, kam aber bald 
wieder und hielt länger an. 

e Ein ähnlicher Ton entstand später beim Sprechen und 
bloßen Ausstoßen irgend eines feinen oder starken 
Tones, so wie auch schon beim starken Einziehen der 
Luft durch die Nase. 
Bisweilen ganz feines Klingen im rechten Ohre, beim 
Ausschnauben; ein eigener quitschender Ton, als wenn 
sich Luft durch Schleim hindurchzwängte; darauf blieb 
das Ohr ein Weilchen wie verschlossen, und ging dann 
mit einem dumpfen Schalle wieder auf (d. 30sten Tag). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim Niesen, Klingen im Ohre. 

e Leises Klingen im Ohre. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Ein Klingen im linken Ohre (nach vier St.). 
Viola odorata (viol-o.) 


e Rauschen und Klingen vor den Ohren. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Klingen im rechten Ohre, beim Gehen im Freien (nach 
41% St.) 
Carduus benedictus (card-b.) 


e Ohrenklingen (d. 2ten Tag). 


15. Singen im Ohre. 
Oleander (olnd.) 
e Singen im linken Ohre. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Singen vor den Ohren, wie von Heimchen. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Dumpfes Brausen im linken Ohre, wie Sturmwind von 
Weitem; im rechten helles Klingen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
+ Singen im linken Ohre, Nachmittags 5 Uhr (d. 6ten 
Tag). 
« Feines Klingen im linken Ohre, Abends 5% Uhr. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Singen und Läuten im rechten Ohre; früh 8 Uhr (d. 
2ten T.). 
Petroselinum sativum (petros.) 
e Durchdringendes Singen in den Ohren, wie eine hohe, 
unreine Metallglocke (nach 7 St.). 


16. Summen und Brummen im Ohre. 
Belladonna (bell.) 

e Erst Getös, wie von Trompeten und Pauken in den 
Ohren, und wie Sausen (sogleich); nachgehends 
Summen und Brummen, am schlimmsten beim Sitzen, 
besser beim Stehen und Liegen, noch besser beim 
Gehen. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Beständiges dumpfes Sumsen vor den Ohren und dann 
Ohnmacht. 
Nux vomica (nux-v.) 
e (Sumsen und Brummen in den Ohren, wie von Bienen.) 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Sumsen wie von Wespen im linken Ohre (nach 5 
Minuten). 

Arnica montana (arn.) 

e Sumsenin den Ohren (nach 7 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

«e Ofteres Brummen im Ohre. 
Bryonia alba (bry.) 

e Brummen vor dem rechten Ohre. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Brummen vor dem linken Ohre. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Vorzüglich Abends, starkes Brummen und Wuwwern in 
den Öhren. [Brummen, Sausen, Surren, Vibrieren, Ohrgeräusche] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Plötzlich entstehendes Sumsen vor den Ohren (nach 11 
T.). 

e Starkes Geräusch vermehrt das Sumsen in den Ohren 
(den 11ten Tag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Klingen und Sumsen vor beiden Ohren. 
Sabadilla (sabad.) 

e Summen und Brummen an den Ohren, und bisweilen, 
als fiele etwas Schweres auf den Boden und zerspränge 
da, worauf es dann in den Ohren noch lange fortklingt. 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Vor den Ohren Gefühl, als läge etwas darin, auch als 
spränge etwas, wie eine Blase, und dann summt es 
öfters. 


17. Quaken, Läuten, Tönen in den Ohren. 
Arsenicum album (ars.) 
e Wie Läuten im ganzen Kopfe. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Getöne in den Ohren, wie von Glocken). 
Ledum palustre (led.) 
e Ein Getöse in den Ohren, wie von Läuten mit Glocken, 
oder wie von Sturmwind. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Läuten im linken Ohre, Nachmittags (d. 6ten Tag). 


Menyanthes trifoliata (meny.) 
« Es war im rechten Ohre, als wenn er läuten hörte 
(sogleich). 
Manganum (mang.) 
e Früh, Getön im Ohre, wie von Glockengeläute. 
e Beim Gehen eine Empfindung im rechten Ohre, als 
wenn ein Unkefrosch ertönte. [Gefühl] 
Clematis erecta (clem.) 
e Glockengeläut vor den Ohren. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Lautes Geräusch i. rechten Ohre, wie Geläut 
helltönender Glocken (nach 3% St.). 


18. Pfitschen, Zwitschern, Zirpen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e In der Nacht ein Zwitschern in den Ohren, wie von 
einer Cicade. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zwitschern im Ohre, wie von Heimchen (Heupferden), 
früh im Bette (nach 50 St.) 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Pfitschen vor den Ohren, wie von jungen Mäusen. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Zirpen im linken Ohre, wie von Grashüpfern (nach 33 
St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Zwitschern im rechten Ohre, wie von Heimchen. 


19. Fauchen, Flattern, Blubbern. 
Belladonna (bell.) 
e Früh, gleich nach dem Erwachen, ein Flattern und 
Blubbern vor den Ohren. 
Oleander (olnd.) 
e Unausgesetztes Wuwwern im linken Ohre. [Brummen, 
Sausen, Surren, Vibrieren, Ohrgeräusche] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Flattern vor dem linken Ohre. 
e Flattern und Krabbeln im linken Ohre. 


Mercurius corrosivus (merc-c.) 


e Ein Wuwwern im linken Ohre, so wie der Puls geht. 

[Brummen, Sausen, Surren, Vibrieren, Ohrgeräusche] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fauchen in den Ohren, wie vom Fluge eines Vogels, 
worauf eine Feuchtigkeit aus den Ohren fließt, und ein 
sehr leichtes Gehör erfolgt. 

Manganum (mang.) 

e Flattern vor dem linken Ohre, wie von einem großen 
Vogel, zugleich geht eine Wärme an dieses Ohr, als 
stände sie an einem heißen Ofen, nach und nach 
vergehend (nach 1% Stunde). 

Laurocerasus (laur.) 

e Wuwwern im linken Ohre, von selbst vergehend (nach 1 

St.). [Brummen, Sausen, Surren, Vibrieren, Ohrgeräusche] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Im rechten Ohre absetzendes Fauchen, wie vom Fittich 
eines großen Vogels. 

e Im rechten Ohre Wuwwern, ein dumpfes, entferntes 
Wagenrollen auf hartem Steinpflaster; alle Tage in den 
Frühstunden, dann später auch alle Abende, nach dem 
Niederlegen ins Bette. Mehrere Wochen lang zu 
derselben Stunde wiederkehrend. [Brummen, Sausen, Surren, 
Vibrieren] 

e Wuwwern im rechten Ohre, mit klammartig drückender 
Eingenommenheit derselben Kopfseite (nach 1 St.). 
[Benommenheit, Brummen, Sausen, Surren, Vibrieren, Ohrgeräusche] 

Cuprum metallicum (cupr.) 


e Ein Flattern im linken Ohre (nach " St.). 


20. Knistern im Ohre. 
Dulcamara (dulc.) 

e Reißen im linken Ohre, mit untermischten Stichen von 
innen nach außen; es trommelt und bubbert vor dem 
Ohre, er hört nicht gut darauf; beim Öffnen des 
Mundes ein Knistern im Ohre, als ob etwas darin 


entzwei sei. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Im Ohre Geräusch wie von siedendem Wasser. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e In’s Ohr gehalten, ein Knistern und Knattern darin. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Ein Knistern und Gluckern im Ohre und in den 
Seitenmuskeln des Halses, welches auch äußerlich mit 
der Hand zu fühlen war. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Knistern im linken Ohre. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein immerwährendes Knistern und Sumsen vor den 
Ohren bis in die Stirne, und ein wellenartiges Pulsiren 
darin; er muß sich durch Halten der Hand über die 
Augen erleichtern. [Pulsieren, pulsierend] 

Ambra grisea (ambr.) 

e (Knistern und Knirren im linken Ohre, als wenn man 

eine Taschenuhr aufzieht. 


21. Empfindung wie Schwappern von Wasser. [Gefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Bei schnellem Auftreten, eine hüpfende Empfindung, 
als schwapperte Wasser in den Ohren (nach " St.). 
[Gefühl] 


22. Pochen, Klopfen im Ohre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Ein Klopfen im Ohre. 

e Im Ohre, ein klopfender, drängender Schmerz, der fast 
bis in die Backen geht, beim Vorbücken gleich 
verschwindet, und beim Wiederaufrichten schnell 
wieder kommt (nach 3 St.). [wangen] 

Ignatia amara (ign.) 
e (Fühlt ein Klopfen im Innern des Ohres.) 
Rheum palmatum (rheum) 
e Zuweilen ein Klopfen in den Ohren, besonders beim 
Bücken während des Schreibens. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Schmerzhaftes Pochen die Nacht, im inneren Ohre. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Ein immerwährendes Knistern und Sumsen vor den 
Ohren bis in die Stirne und ein wellenartiges Pulsiren 
darin; er muß sich durch Halten der Hand über die 
Augen erleichtern. [Pulsieren, pulsierend] 

e Pochen im linken Ohre. 


23. Schwirren und Kollern im Ohre. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Leises Schwirren vor den Ohren, wie von Heimchen 
(nach 48 St.). 
Ruta graveolens (ruta) 
e Schüttelt er mit dem Kopfe, so ist’s, als kollere etwas 
im Ohre hin und her. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Leises Schwirren in beiden Ohren, bei 
Eingenommenheit des ganzen Kopfs (nach  St.). 
[Benommenheit] 


24. Gemurmel, Surren vor den Ohren. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Surren vor den Ohren, als wenn Ohnmacht erfolgen 
sollte. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Gemurmel im Ohre nach dem Gange des Pulses. 


25. Schreien, Pfeifen, Knarren im Ohre. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
« Ein feines Pfeifen im Ohre, aber abgesetzt wie der 
Pulsschlag. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Schreien im Ohre, beim Schnauben. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Beim Schnauben schreiet’s im Ohre. 
e Abends Knarren vor und im linken Ohre. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein Knarren im Ohre, wenn man sich mit dem Kopfe 
oder Körper bewegt (nach 4, 16 St.). 


26. Picken, Kratzen im Ohre. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e In’s Ohr gehalten, Hitze drin und Picken. 
China officinalis (chin.) 
e Ein pickendes Getön im Ohre, wie von einer entfernten 
Uhr. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Kratzen im rechten Ohre, wie von einer Kornähre (nach 
Ya St.). 


27. Donnern, Knallen, Platzen, Schlagen, Knacken im 
Ohre. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Zwei heftige, kurz aufeinanderfolgende Knalle im 
linken Ohre, als wenn das Trommelfell platzte, beim 
Liegen während des Einschlafens bei der Mittagsruhe, 
so daß er jedesmal erschrak und zitternd auffuhr, dann 
aber bald wieder einschlief. 

Chelidonium majus (chel.) 

e In beiden Ohren Getön, wie weit entfernter 

Kanonendonner. 
Staphisagria (staph.) 
e Zuweilen leise Knalle in beiden Ohren, als stieße der 
Wind jähling hinein, ohne Verminderung des Gehörs. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Beim Schlingen platzt es im rechten Ohre. [Schlucken] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zwei schmerzhafte Schläge in dem rechten Ohre, aus 
dem es dabei heiß ging: später dauerte eine bloß etwas 
vermehrte Wärme noch länger fort. 

e Knacken im linken Ohre (d. 9ten Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im rechten Ohre einzelne donnernde Rucke, wie ferner 

Kanonendonner. 
Sabadilla (sabad.) 

e Knallen im Ohre; beim Hineinpressen der Luft entsteht 

ein Sumsen darin; kurz vor Mittag. 


28. Rauschen (wie von Wasser) im Ohre. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Getös in den Ohren wie Rauschen des Wassers mit 
Schwerhörigkeit (nach 1 St.). 

e Rauschen im Ohre, wie wenn manin eine Röhre horcht. 

Moschus (mosch.) 

e Plötzliches, flüchtig vorübergehendes Rauschen im 
Ohre, wie vom rauschenden Fittig eines großen Vogels, 
bald im rechten, bald im linken (nach 60 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Geräusch im Ohre, wie vom Winde, oder wie vom 
Rauschen des Wassers, nach 4 Uhr Nachmittags (nach 
10 St.). 

Chamomiilla (cham.) 

e Sausenin den Ohren, wie von Wasserrauschen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Rauschen im Ohre, wie von durchströmendem Blute. 


29. Empfindung, als führe ein Wind in das Ohr oder 
aus dem Ohre. [Gefühl] 

Belladonna (bell.) 
«e Es fährt Wind zu den Ohren heraus. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Vor dem rechten Ohre Empfindung, als wenn etwas 

hineinbliese, oder davor läge. [Gefühl] 
Stramonium (stram.) 
e Es bricht Wind aus beiden Ohren hervor. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Unleidliches Gefühl in beiden Ohren, als strömte aus 
ihnen Wind aus, so daß er den Finger oft einbringen 
mußte, um dies Gefühl zu tilgen (nach %, 3, 4 
Stunden). 


30. Geräusch, wie von einer Mühle vor den Ohren. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Geräusch in den Ohren, wie von einer Walkmühle, 
Nachts. 


31. Gefühl, wie vom warmen Hauche im Ohre. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Empfindung wie von einem warmen Hauche im äußern 
Ohre. [Gefühl] 


32. Verschiedene Empfindungen im Ohre, durch 
Musik hervorgebracht. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 
e Musik macht ungemeine und angenehme Empfindung 
(nach 2 St.). [Gefühl] 
e Gefühllosigkeit gegen Musik (nach 30 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Er empfand bei jedem Glockenschlage und jedem 
musikalischen Tone, Stiche in den Ohren, wie 


Ohrenzwang, sogar bei eigenem Singen; unmelodisches 


Geräusch aber und Lärm, wie Gerassel von Wagen, 
Türen zuwerfen und dergleichen machte ihm keine 
Stiche und war ihm ganz gleichgültig (nach 53 St.). 

e Musikalische Töne waren und blieben ihm unleidlich, 


ob sie gleich keinen Schmerz im Ohre verursachten. 
Coffea cruda (coff.) 


e Die Musik klingt ihm allzustark, wie gellend; er darf 
nur die leisesten Töne auf dem Instrumente 
anschlagen. 

Sabina (sabin.) 

e (Zittern vor den Ohren und ein Ziehen, wie in Faden, 

nach dem Hirne, bei Anhörung von Musik oder einer 


traurigen Nachricht. 
Viola odorata (viol-o.) 
e Verabscheuung aller Musik, vorzüglich der Geigen. 


33. Wiederschall der eigenen Sinne im Ohre. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Früh Hohlheit in den Ohren, so daß die eigenen Worte 
in die Ohren schallen, nach dem Mittagsessen 
vergehend (nach 5 TT.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Wenn sie spricht, klingt’s wie Glocken in beiden Ohren 

und schallt durch den ganzen Kopf. 


34. Vermehrte Absonderung des Ohrschmalzes. 
Mercurius solubilis (merc.) 


+ Flüssiges Ohrschmalz läuft aus beiden Ohren. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Vermehrtes Ohrschmalz. 


35. Geschwürigkeit im Ohre; Eiterauslaufen aus dem 
Ohre. 
Belladonna (bell.) 

e Eiterartige Feuchtigkeit geht aus den Ohren, 20 Tage 
lang. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Es läuft eine Feuchtigkeit aus beiden Ohren. 
e Aus beiden Ohren fließt Eiter; vorne im rechten Ohre 
ist ein Eiterbalg, der beim Befühlen Eiter aus dem Ohre 
ergoß; dabei Schmerzen in der ganzen rechten Hälfte 
des Kopfs und Gesichts, wovor sie auf dieser Seite nicht 
liegen kann. 
e Gelblicher Eiter kommt aus dem linken Ohre. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Aus dem linken Ohre fließt Eiter (nach 12 St.). 
Alumina (alum.) 

e Eiterausfluß aus dem rechten Ohre (nach 11 T.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Tief im linken Ohre, so wie auch um den vorderen Teil 
desselben Geschwürschmerz (d. 6ten Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Ein Geschwür im rechten Ohre, mit Schmerz darin 

beim Schlingen. [Schlucken] 


36. Blutauslaufen aus den Ohren. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Blut kommt früh aus dem linken Ohre. 
e Blut mit übelriechendem Eiter kommt aus dem rechten 
Ohre geflossen, und reißender Schmerz darin. 
Bryonia alba (bry.) 
e Es kommt Blut aus den Ohren. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Blutfluß aus den Ohren. 


37. Verschwinden des Ohrausflusses. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
+ Ein vieljähriger copiöser, eiteriger, übelriechender 
Ohrenfluß verschwindet. 


38. Feineres Gehör. 
Arnica montana (arn.) 
e Weit feineres Gehör (nach 10 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Das Gehör ist viel schärfer als sonst (Heilwkg.). 


39. Erhöhte Empfindlichkeit des Gehörorganes. 
Belladonna (bell.) 
e Erhöhte Empfindlichkeit des Gehörorganes. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
« Ein starker Schall ist für das innere Ohr schmerzhaft 
empfindlich (nach mehr. T.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Die Töne gelangen wie durch starkes Geräusch nach 
dem Ohre (d. 11ten Tag). 


40. Gefühl von Verstopftheit im Ohre; Taubhörigkeit; 
Harthörigkeit. [Schwerhörigkeit, schwerhörig, taub, Taubheit] 
Belladonna (bell.) 

e Stiche im inneren Ohre, mit Taubhörigkeit desselben. 
[taub, Taubheit] 

e Schweres Gehör. 

Dulcamara (dulc.) 

e Reißen im linken Ohre mit untermischten Stichen von 
innen nach außen; es trommelt und bubbert vor dem 
Ohre, er hört nicht gut darauf; beim Öffnen des 
Mundes ein Knistern im Ohre, als ob etwas darin 
entzwei sei. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Es liegt ihm abwechselnd vor den Ohren, als wenn sie 
verschlossen und taubhörig wären. [taub, Taubheit] 

« Es fällt ihm wie vor das rechte Ohr, als wenn er schwer 


hörte. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Schwerhörigkeit auf beiden Ohren. 
Arnica montana (arn.) 


e Merklich vermindertes Gehör (nach 30 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 

«e Es ist ihm, als wenn sich etwas vor das linke Ohr gelegt 
hätte. 

Arsenicum album (ars.) 

e Schwerhörigkeit, als wenn die Ohren verstopft wären 
(nach 60 St.). 

e Beim Schlingen legt sich’s inwendig vor’s Ohr, wie 
Taubhörigkeit. [Schlucken, taub, Taubheit] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e 'Taubhörigkeit ohne Geräusch im Ohre. [taub, Taubheit] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Eine Art Taubheit, als wenn sich ein Fell vor das rechte 

Ohr gelegt hätte, worauf Hitze in demselben erfolgt. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e 'Taubhörigkeit, als wenn die Ohren verstopft wären 
(nach 3 St.). [taub, Taubheit] 

e Taubhörigkeit, als wenn die Ohren zugestopft wären, 
mit Zittern und Rückenschweiß; eine Stunde um die 
andere wiederkehrend (nach 3 St.). [taub, Taubheit] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Empfindung wie von Verstopfung der Ohren, und es 
war, als wenn ein Vogel darin ruschelte und scharrte. 
[Gefühl] 

e Abends ist es ihm dustrig vor den Ohren (nach 24 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Empfindung, als wenn die Ohren zugestopft wären und 

keine Luft hineindringen könnte. [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 

e Es legt sich inwendig etwas vor das Gehör (wie von 
Taubhörigkeit) (nach 1 St.). [taub, Taubheit] 

e Schwerhörigkeit. 


Asarum europaeum (asar.) 
e Vermindertes Gehör des linken Ohres, wie wenn man es 
mit der Hand zu hielte; es ist, als wären die Knorpel 


näher zusammengetreten oder als stäke Baumwolle in 
den Ohren. 

e Eine Empfindung im äußern Gehörgange, als wäre die 
Öffnung vor dem Trommelfelle verkleistert. [Gefühl] 

e Vor beiden Ohren ist es ihm, als wären sie verstopft. 

e Er hört auf dem rechten Ohre schlechter, als auf dem 
linken (nach 1 St.). 

Ipecacuanha (ip.) 

e Taubhörigkeit des rechten Ohres, mit Drücken darin. 

[taub, Taubheit] 
Veratrum album (verat.) 

e Taubhörigkeit; das eine oder das andere Ohr ist 
verstopft. [taub, Taubheit] 

e Er klagt über Taubheit und Brustschmerz. 

Aurum metallicum (aur.) 

e (Nach dem Ohrenklingen eine Art Taubhörigkeit, als 
wenn die Ohren inwendig weit und hohl wären und auf 
diese Art nichts Vernehmliches hörten). [taub, Taubheit] 

Ledum palustre (led.) 

e 'Taubhörigkeit des rechten Ohres. [taub, Taubheit] 

e Kurze Taubhörigkeit, als wenn sich etwas vor das 
Trommelfell beider Ohren gelegt hätte (nach 13 St.). 
[taub, Taubheit] 

e Taubhörigkeit des rechten Ohres: es ist, als ob es mit 
Baumwolle verstopft wäre und es ist ihm, als ob er von 
Weitem läuten hörte. [taub, Taubheit] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Während des Hustens vergeht ihm das Gehör: es ist 
ihm, als wenn ihm Jemand mit der Hand das rechte Ohr 
zuhielte, lange dauernd (nach % St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Empfindung im rechten Ohre, als wenn es verstopft 

wäre. [Gefühl] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Im rechten Ohre ist es, als ob es mit Baumwolle 

verstopft wäre, oder als wenn man etwas vor das Ohr 


hielte, so daß der Schall nicht gehörig eindringen 
könnte (nach 36 St.). 


Calcarea acetica (calc-act.) 
e Gefühl im rechten Ohre, als wenn sich etwas vor das 


Trommelfell geschoben hätte, ohne Verminderung des 
Gehörs (. 15 St.). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


(Abends Schwerhörigkeit: es liegt ihm vor dem Ohre; er 
hört nur dumpf.) 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Brausen vor den Ohren, mit Schwerhörigkeit. 

Er hörte eine in mäßiger Entfernung aufgehangene 
Taschenuhr auf beiden Ohren gar nicht; drei Spannen 
weit vom Ohre gehalten, hörte er die Schläge deutlich, 
aber dicht an dieselben gehalten, hörte er bloß ein 
Zischen im Ohre selbst, aber keinen Schlag (nach 1% 
St.). 

Er konnte die Taschenuhr, welche er in gesunden 
Zeiten über 20 Schritt weit hörte, nur 10 Schritt weit 
hören (nach 6 Tagen). 


Spigelia anthelmia (spig.) 


Vom Schnauben geht das Ohr zu und er hört nicht; 
wenn er aber mit dem Finger im Ohre rüttelt, so geht 
es auf und er hört wieder. 

Das Ohr däucht ihr, wie zugestopft, auch wenn sie nicht 
hören will, oder nicht redet. [erscheinen, erscheint, scheint. 
Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

Es ist ihr vor das Ohr gefallen. 

Im Freien, wenn der Wind in die Ohren geht, 
Verschließung derselben, wie mit einem Finger (nach 5, 
6 St.). 

Abends verschließen sich die Ohren, als läge etwas vor 
dem Trommelfelle, welches wie zusammengezogen 
däucht (nach 14 St.). [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, 
kommt vor, vorkommen] 


e Im linken Ohre Schwerhörigkeit, als wäre das Ohr mit 
dem Finger zugehalten und zugleich ein Flattergetöse 
darin (nach 2 St.). 

e Gefühl, als wenn das linke Ohr locker verstopft wäre, 
doch ohne Schwerhörigkeit (nach % St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Taubheit des einen Ohres. 

e Von Tage zu Tage immermehr vermindertes Gehör, fünf 
Tage lang (nach 6 Tagen). 


Angustura vera (ang.) 

e Empfindung als wenn etwas vor das Ohr getreten wäre 

und etwas darin stäke. [Gefühl] 
Manganum (mang.) 

e Nach dem Bücken, Ohrenbrausen und auf einen 
Augenblick Verminderung des Gehör’s, als würden die 
Ohren zugehalten. 

e Taubheit: es war ihm als wären die Ohren mit 
Baumwolle verstopft (nach 12 St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Empfindung, als wenn es ihm vor die Ohren gefallen 
wäre, erst vor das linke, dann vor das rechte. [Gefühl] 

e Er ist wie taub auf dem linken Ohre. 

e Beim Lautlesen Gefühl von Verstopftheit der Nase, des 
Kehlkopfes und der Ohren, was aber das Gehör nicht 
erschwerte (nach 8 St.). 

Spongia tosta (spong.) 
e Schwerhörigkeit. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schweres Hören mit verstärktem Sausen vor den 

Ohren. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Sie hört nicht wohl, wenn man nicht stark in sie hinein 


redet und sie darauf aufmerksam macht. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Gefühl als wenn das linke Ohr verstopft wäre, mit 
Taubhörigkeit, welche sich nach dem Ausschnauben 


mindert, früh nach dem Aufstehen aus dem Bette, 4 
Tage lang. [taub, Taubheit] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
« Öftere geschwind vorübergehende 
Gehörverminderung, Abends. 
e Vergehen des Gehörs. 
e Schwerhörigkeit und Taubheit. 
Laurocerasus (laur.) 
e Schwerhörigkeit. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Eine Art Taubheit des rechten Ohres, als wenn sich ein 
Blättchen vor das Trommelfell legte, durch Einbringen 
des Fingers nicht zu tilgen (nach 24 St.). 


e Verlust des Gehöres. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gefühl im rechten Ohre, als ob dasselbe verstopft wäre. 
Asa foetida (asaf.) 

e Vormittags Stumpfheit der Sinne und besonders des 
Gehöres, er hört nichts, muß immer zweimal fragen (d. 
1sten Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Es ist, als ob das linke Ohr locker mit Baumwolle 
verstopft wäre, auch hörte er auf diesem nicht so gut, 
als auf dem andern, einige Minuten lang (nach "% St.). 

e Er hörte zuweilen so schwach, daß er es nicht 
bemerkte, wenn Jemand mit Geräusch die Thür öffnete; 
oft hörte er aber so scharf, daß er den Gang der Leute 
auf dem Vorsaale durch doppelte Thüren vernahm 
(nach 54 Stunden). 

Mezereum (mez.) 

e (Schwerhörigkeit). 

e Gefühl, als sei das linke Ohr verstopft, und doch hört er 
gut. 

Sabadilla (sabad.) 

e Taubhörigkeit; Gefühl, als läge etwas vor dem Ohre. 

[taub, Taubheit] 
Sabina (sabin.) 


. Harthörigkeit. [Schwerhörigkeit, schwerhörig] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Empfindung, als läge ein dicker Nebel vor beiden 
Ohren, es ist ihm, als hörte er nicht wohl (nach % St.). 
[Gefühl] 


41. Taubhörigkeit mit dem Gefühle, als läge ein Fell 
vor den Ohren. [taub, Taubheit] 
Belladonna (bell.) 
e Taubheit, als wenn ein Fell vor die Ohren gespannt 
wäre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Wie ein Fell vor die Ohren gezogen. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Gefühl von Wärme an der Mündung des rechten 
Gehörganges und Empfindung, als wäre ein dünnes Fell 
darüber (nach % St.). [Gefühl] 

e Es däucht ihm wie ein Fell über den rechten Gehörgang 
gespannt (sogleich). [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, 
kommt vor, vorkommen] 

e Es ist ihm wie ein Fell vor der Mündung des 
Gehörganges, mit Gefühl, als würde er 
zusammengedrückt (nach 4 St.). 

e Über den rechten äußeren Gehörgang ist wie ein Fell 
gespannt, und ein spannender Druck darin, 7 Tage lang 


fast ununterbrochen, doch beim Froste stets heftiger. 
Veratrum album (verat.) 
e Gefühl als wäre ein Fell über das Ohr gespannt. 


42. Allgemeine und eigentümliche Empfindungen in 
Bezug auf das Gehörorgan. [Gefühl] 
Oleander (olnd.) 

e In der linken Schläfe und im äußeren Gehörgange 
Empfindung, wie sie beim Gähnen zu entstehen pflegt. 
[Gefühl] 

Ignatia amara (ign.) 
e Schmerz im inneren Ohre. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Schmerz in der Backe und im Ohre. 
Bryonia alba (bry.) 

e Stumpfer Schmerz um das Ohr herum. 
China officinalis (chin.) 

e Schmerz am linken Ohre bloß beim Berühren (nach 6 
Tagen). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Beim Biegen des Kopfes auf die linke Seite ein 
Schmerz, als wäre von allzu heftiger Anstrengung ein 
Bund Muskelfasern aus seiner Lage gekommen, der 
sich über die linke Schläfe und hinter dem Ohre nach 
der linken Schulter verbreitet, und nach dem Takte des 
Pulses bei seiner Erhöhung sich vermehrt, und bei 
seiner Senkung nachläßt. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Gegen Abend ein schneller (unbeschreiblicher 

Schmerz) im rechten Ohre. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e In den Ohren Empfindung, als wären sie inwendig 
zusammengeschnürt: er hört den Puls darin (das Gehör 
blieb gut). [Gefühl] 

Manganum (mang.) 
e Ein ungeheurer Schmerz in den Zähnen verläßt sie 
plötzlich und nimmt das innere Ohr ein. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ein Schmerz unter dem Ohre. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Empfindung, als wenn das linke Ohr hineingezogen 

würde. [Gefühl] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Flüchtige Schmerzen innen im linken Ohre und im 

Gehörgange. 
Alumina (alum.) 

e Es dünkt ihn eine Stunde lang im rechten Ohre, als 
habe er eine ganz andere Stimme, Nachmittags 1% Uhr 
(d. 4. T.). 

Castoreum canadense (castm.) 
e Schmerz hinter dem linken Ohre. 


c. Krankheitserscheinungen an den Ohrdrüsen. 
Belladonna (bell.) 

e Stiche in der Ohrdrüse. 

« Heftiger Stich in der rechten Ohrspeicheldrüse bis in’s 
innere Ohr, wo er klammartig verschwindet (nach 2 
St.); den folgenden Tag gleichfalls um dieselbe Stunde 
(nach 26 St.). 

Dulcamara (dulc.) 

e Feine Stiche im Gehörgange und der Ohrspeicheldrüse. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Ein stechender Schmerz in der Ohrdrüse. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Die Drüse unter dem Ohrläppchen (Ohrdrüse) ist sehr 
schmerzhaft bei Berührung, wie eine zwischen den 
Fingern gedrückte und gequetschte Drüse. 

China officinalis (chin.) 

e Hie und da in der Ohrdrüse flüchtig stechende 

Schmerzen. 
Manganum (mang.) 

e Eine drückend zusammenziehende Empfindung in den 

Ohrdrüsen (nach % Stunden). [Gefühl] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Eine Drüse unter dem rechten Ohre wird sehr 
entzündet und geschwollen, und geht dann in Eiterung 
über (nach 6 Tagen). 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Geschwulst der Ohrdrüse. [Schwellung] 


Krankheitserscheinungen in und an der 
Nase und in Bezug auf den 
Geruchssinn. 
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1. Jucken in und an der Nase. 
Belladonna (bell.) 


e Kriebeln in der Nasenspitze, das durch Reiben vergeht. 
[kribbeln, kribbelnd] 
Cina (cina) 
e Das Kind bohrt oft so lange in der Nase, bis Blut 
herauskommt. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Unerträgliches Jucken der Nase. 
Moschus (mosch.) 
e Gefühl auf der Nasenspitze, wie von Krabbeln eines 
Insekts, wogegen er öfters ohne Erfolg wischt, bis es 


von selbst vergeht (nach 28 Stunden). 
Oleander (olnd.) 


e Beißendes Jucken in der Nasenwurzel nach dem linken 


Auge zu, als wenn Rauch in der Stube wäre. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Starkes Jucken in der rechten Nasenseite; er muß darin 
reiben. 

e Krabbelnde und nagende Empfindung in der Haut der 
Nasenwurzel. [Gefühl] 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein Öfteres Kriebeln und Kitzeln in der Scheidewand 

der Nase, vorzüglich beim Schnauben. [kribbeln, kribbelnd] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Es krabbelt inwendig in der Nase, als ob etwas darin 
liefe. 

e Ein kitzelndes [kribbeln, kribbelndliinwendig in den 
Nasenflügeln, wie während des Schnupfens (nach 2 
St.). 

e Ein kitzelndes Kriebeln inwendig in den Nasenflügeln, 
was zum Kratzen zwang (nach 2% und 21 Stunden). 


[kribbeln, kribbelnd] 
Chelidonium majus (chel.) 


e Jucken im rechten Nasenloche, wo es zwar durch 
Kratzen verging, aber am Jochbogen, dann an der 
linken Nasenöffnung und dann über der linken Schläfe 
wieder erschien, wo es endlich durch Kratzen verging 
(nach 1 St.). 


Sambucus nigra (samb.) 
e Jucken auf dem Rücken der Nase, mit einem leisen 
Bollheitsgefühle in der Haut derselben (nach 3% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
+ Ätzendes Kriebeln auf der Nase. [kribbeln, kribbelnd] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Ein Kriebeln und Brennen auf der Nase.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Jucken in der Nasenspitze; er mußte daran kratzen. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stechendes Kriebeln in der Nase, welches zum Kratzen 
nöthigt und dann auf kurze Zeit verschwindet. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Jucken auf der ganzen rechten Nasenseite (nach 35 
St.). 

e Kitzeln auf dem Rücken der Nase, als würden die 
Härchen daran leise berührt, oder als wehete ein 
sanftes Lüftchen dahin, langdauernd. 

e Jucken am rechten Nasenflügel. 

e Jucken des Bohren im rechten Nasenloche, so daß er 
niesen mußte (nach 78 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Jucken im linken Nasenflügel, was bei Berührung 

verging (nach 78 St.). 
Manganum (mang.) 

e Ein Riß und Kriebeln in der linken Nasenhöhle, wie 
vom plötzlichen Reize zum Niesen, was aber nicht 
erfolgt (nach " Stunde). [kribbeln, kribbelnd] 

Capsicum annuum (caps.) 
e (Ein Jucken mit Stichen untermischt in der Nase.) 
Colocynthis (coloc.) 

e Abends ein heftiges Jucken im linken Nasenloche, was 
zum Kratzen nöthigt, so reizend, als wenn er Schnupfen 
bekäme (nach 15 St.) 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Prickeln an der linken Nasenseite und Kriebeln im 

linken Ohre. [kribbeln, kribbelnd] 


Laurocerasus (laur.) 

e Jucken auf der rechten Nasenseite, daß sie sie blutig 
kratzen mußte (früh am 4ten Tg.). 

e Schmerzhaftes Jucken über der Nasenwurzel (nach 2'% 

St.). 

Jucken der Nase, besonders an der Spitze (nach 5 St.). 

Jucken am linken Nasenflügel (nach % St.). 

Kitzeln am linken Nasenflügel (nach 5 Min.). 

Kitzel im rechten Nasenloche (nach 2 St.). 

Jucken in beiden Nasenlöchern, durch Reiben 

vergehend (nach 2% St.). 

e Jucken im linken Nasenloche, durch Reiben nicht 
vergehend (nach zwei St.). 

e Jucken oben in der Nase (nach % St.). 

Heftiges Jucken in der Nase. 

e Eigenthümliches Gefühl in den oberen Nasenhöhlen, 
als wenn mephitische Luft durch dieselben einströmte 
und die Schleimhaut in einen prickelnden Zustand 
versetzte. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Jucken im rechten Nasenloche, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 3 Uhr. 

e Beißen an der Nasenspitze, das durch Kratzen vergeht, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kitzeln in der Nase (nach % St.). 

e Kitzeln im linken Nasenloche, das durch Kratzen 
vergeht (nach % St.). 

e Jucken im rechten Nasenloche, das durch Kratzen 
vergeht. 

e Jucken in der linken Nasenöffnung, das durch Reiben 
vergeht, Nachmittags 2 Uhr. 

e Kriebeln in der linken Nasenhöhle, Abends 7 Uhr. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Gefühl, als wenn ein scharfer Dampf oben in der Nase 
prickelte, Nachmittags 2 Uhr. 


e Juckendes Brennen an der Nasenspitze, das durch 
Reiben nicht vergeht. 
Alumina (alum.) 


e Kitzeln in der Nase, Nachmittags (d. Sten Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Jucken vorn im rechten Nasenloche, das nach Kratzen 
vergeht, Nachmittags 3 Uhr. 
Sabadilla (sabad.) 


e Juckendes Kriebeln in der Nase. [kribbeln, kribbelnd] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Bald nach dem Einnehmen Kriebeln in der Nase, 
welches sich auch später öfters wiederholt. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Heftiges Kriebeln im rechten Nasenloche, mit Tränen 
des rechten Auges. [kribbeln, kribbelnd] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Kriebeln in der Nase. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln in der Nasenspitze. [kribbeln, kribbelnd] 

e Im Innern der Nase Wärmeempfindung und Kriebeln, 
wie beim Nasenbluten (nach 4, 1% St.). [kribbeln, kribbelnd, 
Gefühl] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Heftiger Reiz im linken Nasenloche, wie zum Niesen, 

ohne daß es dazu kommt (d. 1sten Tag). 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Jucken am rechten Nasenflügel zum Kratzen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e An der rechten Nasenseite ein feinstechendes Prickeln, 
daß er reiben muß. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Kitzelndes Jucken im linken Nasenloche, zum Reiben 
nöthigend (nach 14 Stunden). 


Carduus benedictus (card-b.) 

e Beständiges und heftiges Grimmen und Öfteres Kitzeln 
in der Nase, darauf Niesen und ein Ziehen in der Nase, 
als wollte ein starker Schnupfen kommen, mehrere 
Tge. 


2. Nasenbluten. 
Belladonna (bell.) 

e Nasenbluten (sogleich). 

e Nasenbluten die Nacht. 

e Nasenbluten früh. 

Dulcamara (dulc.) 

e Nasenbluten. 

+ Es erfolgte ein so heftiges Nasenbluten, daß das Blut 
an 8 Unzen betrug; war hellrot, floß sehr warm aus 
dem linken Nasenloche, bei einem Drucke in der 
Gegend des großen sichelförmigen Blutbehälters, 
welcher Druck auch nach dem häufigen Bluten anhielt. 

Cannabis sativa (cann-s.) 
e Nasenbluten (nach 3 St.). 


e Blutsturz aus der Nase bis zur Ohnmacht. 
Moschus (mosch.) 


e Nasenbluten. 
e Augenblickliches Nasenbluten, vom Geruche. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Nasenbluten von verschiedener Heftigkeit. 
e Bluten aus dem linken Nasenloche; das Blut geronn 
beim Herauströpfeln, so daß es in Zapfen an der Nase 
hängen blieb. 
e Nasenbluten während des Schlafes. 
e Während des Hustens starkes Nasenbluten. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Nasenbluten. 
Arnica montana (arn.) 

e Häufiges Nasenbluten. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er ward ihm Abends dunkel vor den Augen; er bekam 
einen drückenden Schmerz über den Augenhöhlen und 
es tropfte etwas Blut aus der Nase. 

e Abends beim Bücken etwas Nasenbluten. 

e Bluten aus dem linken Nasenloche (in 10 Stunden 4 
Mal). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Nasenbluten. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Drei Nachmittage starkes Nasenbluten, was jeden 
Nachmittag stärker ward, nach vorgängigem 
drückendem Kopfweh in der Stirne (nach 4 Tagen). 
[Kopfschmerz] 

e Nachmittags (um 2 Uhr) Nasenbluten aus dem linken 
Nasenloche (nach 46 Stunden). 

e Nachmittags (um 4 Uhr) beim Gehen im Freien, nach 
dem Schnauben, Nasenbluten, % Stunden lang (nach 
23 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nasenbluten. 

e Blutfluß aus der Nase (nach 1 St.). 

e Blutfluß aus der Nase, mit Stockschnupfen. 

e Früh Blutausschnauben (nach 48 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nasenbluten, öfters, fast bloß beim Bücken. 

e Nasenbluten die Nacht (nach 4 St.). 

e Früh, Nasenbluten (nach 40 St.). 

e Nasenbluten beim Räuspern und Racksen. 

e Nasenbluten. 

Bryonia alba (bry.) 

e Nasenbluten (nach 48, 72 St.). 

e Früh, nach dem Aufstehen ein vierstündiges 
Nasenbluten. 

e Nasenbluten im Schlafe, früh um 3 Uhr, so daß er 
darüber erwacht (nach 4 Tg.). 

e Nasenbluten, ohne sich vorher gebückt zu haben. 

e Nasenbluten 3 Tage hinter einander (d. 10ten, 11ten, 

12ten Tag). 

Nasenbluten, mehrmals täglich, 14 Tage lang. 
Nasenbluten (nach 10, 16 Tg.). 

Nasenbluten aus dem rechten Nasenloche (nach 9 Tg.). 


+ Tägliches, starkes Nasenbluten (nach 14 Tagen). 
Chamomilla (cham.) 


e Nasenbluten. 
China officinalis (chin.) 

e Nasenbluten, früh, zwischen 6 und 7 Uhr, nach dem 
Aufstehen aus dem Bette, mehrere Morgen 
nacheinander. 

« Öfteres, starkes Nasenbluten. 

e Nasenbluten nach starkem Schnauben. 

Ipecacuanha (ip.) 
e Nasenbluten. 
Veratrum album (verat.) 
e (Nasenbluten im Schlafe, die Nacht). 
e Blutfluß aus dem rechten Nasenloche. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Nasenbluten. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Nasenbluten: aus beiden Nasenlöchern helles Blut 
(nach 1 St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Geringes Nasenbluten, blutiger Nasenschleim. 
Ruta graveolens (ruta) 

e (Nasenbluten). 

e (Sie schnaubt Blut aus der Nase, den ganzen Tag.) 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e (Nasenbluten). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Er schnaubt geronnenes Blut aus der Nase. 

e Alle Morgen gehen etliche Tropfen Blut aus der Nase. 


e Nasenbluten 2 Tage wiederholt. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Auf Schnauben, starkes Nasenbluten (gleich nach dem 
Mittagsessen) und nach 3 Stunden wieder. 
e Auf Kriebeln und Kitzeln in der Nase erfolgte 
Nasenbluten. [kribbeln, kribbelnd] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Er schnaubt früh Blut aus der Nase. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Nasenschleim, mit geronnenem Blute gemischt. 
e Nasenbluten alle 12 Tg. 2, 3 Mal. 


Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Zweimaliges Nasenbluten aus dem linken Nasenloche, 
Mittags vor dem Essen (nach 30 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Nasenbluten und öfteres Blutausschnauben. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Es sammelt sich getrocknetes Blut in der Nase (nach 
16 St.). 

e Nasenbluten, besonders früh. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Nasenbluten früh im Bette und dann mehreres 
Blutschneuzen. 

e Blutiger Nasenschleim. 

Spongia tosta (spong.) 

e Während des Mittagsessen, nach geringem Schnauben, 
ein heftiges und lang anhaltendes Nasenbluten (nach 3 
Tagen). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Nasenbluten beim Bücken. 

e Nasenbluten früh und Abends. 

e Er schnaubt früh beim Waschen des Gesichts Blut aus 
(nach 4 T.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Erwachen, gleich früh, heftiges Nasenbluten. 

e Nasenbluten, früh, gleich beim Aufstehen aus dem 
Bette (nach 22 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Der Nasenschleim ist mit Blut gemischt. 

e Nasenbluten. 
Alumina (alum.) 

e Nasenbluten von ein Paar Tropfen, Nachmittags 6 Uhr. 
Coffea cruda (coff.) 

e Nasenbluten. 

e Früh beim Aufstehen und Abends (6 Uhr) bei Schwere 
des Kopfs Nasenbluten, mehrere Tage um dieselbe Zeit, 
unter mürrischer Verdrossenheit. 

Sabadilla (sabad.) 


e Zweimaliges starkes Nasenbluten; (sonst ganz 
ungewöhnlich). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Nasenbluten, Abends. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Nasenbluten (nach 3 St.). 
e Heftiges Nasenbluten (nach 6 St.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Nasenbluten, Abends: im Sitzen und Stehen (nach 12 
und 36 St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Früh, gleich nach dem Aufstehen aus dem Bette, 
Ausschnauben blutigen Nasenschleims und darauf 
heftiges Nasenbluten (nach 33 St.) 


3. Drückender Schmerz in und an der Nase. 
Belladonna (bell.) 


e Drückender Schmerz in den Nasenbeinen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Betäubender Druck, wie mit einer stumpfen Spitze auf 
die Nasenwurzel. 
Oleander (olnd.) 
e Taubes Gefühl, wie ein schmerzloses Drücken auf dem 
Rücken der Nase. 
e Betäubender, stumpfer Druck zwischen der 
Nasenwurzel und der linken Augenhöhle. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Von der Nase herab ein Drücken, als wäre etwas 
Schweres darauf gebunden. 
Arnica montana (arn.) 
e Der Nasenknochen erleidet einen stumpfen Druck, mit 
Betäubung verbunden. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Drückendes Gefühl in der Nasenwurzel. 
China officinalis (chin.) 
e Drückender Schmerz in der Nasenwurzel (nachdem die 
Hitze des Backens vergangen war) der sich auf die 
Seite zieht (nach 5 St.). [Wangen] 


Helleborus niger (hell.) 
e Drückender Schmerz in der Nasenwurzel. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Scharfes Drücken an der Nasenwurzel (nach 36 St.). 

e Im oberen Teile der Nase ein Schmerz, als wäre quer 
durch ein Pflock gestemmt, welcher kratzte und 
drückte, eine Empfindung, die nicht durch 
Ausschneuzen oder Einbohren mit dem Finger vergeht. 
[Gefühl] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drücken in der oberen linken Nasengegend (nach 3 
St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im rechten Jochbeinen. der ganzen diesseitigen 
Nasenhälfte stumpfer betäubender Druck. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Druck auf die Nasenwurzel (beim Niedersetzen) (nach 

5 St.). 


4. Ziehende Schmerzen in und an der Nase. 
Belladonna (bell.) 

e Schmerzhaftes Ziehen über die linke Nasenhälfte. 
Rheum palmatum (rheum) 

+ Ein ziehender, gleichsam betäubender Schmerz die 
Nasenwurzel entlang, der in der Nasenspitze ein 
Kriebeln verursacht. [kribbeln, kribbelnd] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ziehender Schmerz in der Nase, welcher dann in die 

Augen übergeht und zu einem Beißen wird (früh). 
Laurocerasus (laur.) 

e Ziehender Schmerz durch die Nase hinauf (nach 1% 

St.). 


5. Reißende Schmerzen in und an der Nase. 
Arnica montana (arn.) 

e Stechend reißender Schmerz in der Nase. 
China officinalis (chin.) 

e Reißender Schmerz auf dem Nasenrücken. 
Spongia tosta (spong.) 


e Reißen in der Nase. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Öfteres feines Reißen oben an der linken Nasenseite 
(nach 2 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Reißen in dem linken Nasenloche hinauf. 
Alumina (alum.) 

e Reißen in der rechten Nasenhöhle, so wie auch 
äußerlich, das beim festen Daraufdrücken vergeht, 
aber gleich wiederkommt, Nachmittags 1 Uhr (den 
2ten Tag). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Kurzes stechendes Reißen ganz hoch oben in der 

rechten Nasenhöhle. 


6. Stechende Schmerzen in und an der Nase. 
Belladonna (bell.) 
e Feine Stiche in der Nasenspitze vom Abend an, die 
Nächte hindurch. 
Arsenicum album (ars.) 
e Stiche in den Nasenknochen. 
China officinalis (chin.) 
e Feine Nadelstiche am Knorpel der Nasenscheidewand. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Im vorderen Winkel der Nasenlöcher ein stechender 
Schmerz, als wenn die Stelle geschwürig und wund 
wäre (nach 2 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Stechender Schmerz in den Nasenlöchern, als wenn sie 

geschwürig werden wollten (nach 2 Stunden). 
Spongia tosta (spong.) 
e Kriebelnde Stiche am linken Nasenbeine (nach " St.). 
[kribbelnd] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stiche in den Nasenlöchern. 
e Einige Mal Stechen im linken Nasenflügel, von innen. 
Laurocerasus (laur.) 


e Feines Stechen äußerlich am rechten Nasenflügel, 
Nachmittags (2% Uhr). 
e Bald Stechen, bald Hineindrücken in der Nasenwurzel 
(nach % St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Scharfes Stechen in der linken Seite der Nasenwurzel. 


7. Kammschmerz und klemmendes Gefühl in und an 
der Nase. 
Arnica montana (arn.) 
e Klammschmerz an der Nasenwurzel (nach 2 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Drückendes Klemmen an der Nasenwurzel und den 
Jochbeinen (nach 1 St.) 
Ambra grisea (ambr.) 
e Krampf des rechten Nasenflügels nach dem 
Backenknochen zu. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Klammschmerz auf der rechten Seite des Nasenbeins 
(nach 4 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Klemmende Empfindung im oberen Teile der Nase. 
[Gefühl] 


8. Spannen in und an der Nase. [Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Spannen quer über die Nase. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Spannen unter dem rechten Nasenloche. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Spannen in der Nasenwurzel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Empfindung von Spannen über dem rechten 
Nasenflügel, welche nach Reiben verging (nach 24 St.). 
[Gefühl] 

e Unter dem rechten Nasenloche, Empfindung, als wollte 
sich da eine Stelle verhärten (nach 3% St.). [Gefühl] 


e Ziehender Schmerz zwischen dem Munde und der 
Nase, als wenn die Knochenhaut straffer angespannt 
wäre; weiterhin verbreitet sich dieser Schmerz über die 
Nasenbeine, als wenn ein Sattel darüber wäre. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Brennend spannende Empfindung am linken 
Nasenloche, als wollte da ein Blütchen entstehen. 
[Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


9. Zuckender und wühlender Schmerz in und an der 


Nase. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zuckender Schmerz in der Nase. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
«e Plötzliches Zucken innerhalb der Nasenwurzel herab 
(nach 1 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Zucken an der Scheidewand der Nase von oben herab. 
Colocynthis (coloc.) 
e Pochender und wühlender Schmerz von der Mitte der 
linken Nasenseite bis in die Nasenwurzel. 


10. Zusammendrückende und ziehende Empfindung. 
[Gefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 
«e Gefühl von betäubenden Zusammendrücken der 


Nasenwurzel. 
Helleborus niger (hell.) 


e Zusammenschnürung der Nase, als ob Erstickung 
erfolgen sollte. 
Veratrum album (verat.) 
e Gefühl wie von Zusammendrückung und Eindrückung 
des Nasenbeines. 


11. Nagender Schmerz, Taubheitsgefühl, Kälte an der 
Nase. 
Belladonna (bell.) 
e Sehr kalte Nase. 


Calcarea acetica (calc-act.) 


e Nagender Schmerz an der Nasenwurzel (nach 1 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Kalte Nase, mehrere Tage lang. 
Viola odorata (viol-o.) 
e Taubheitsgefühl in der Nasenspitze, wie wenn man 
darauf geschlagen worden wäre und das Blut 
herausdränge. 


12. Schwerheitsgefühl in der Nase. [Schwere, Schweregefühl] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Ein Vordrängen und ein Schwerheitsgefühl in der 
Spitze der Nase, als wollte sie bluten (nach 2 Tagen). 
[Schwere, Schweregefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Gefühl von Verstopfung und Schwere im oberen Teile 

der Nasenhöhlen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein vordrängendes Gefühl in die obere Nasengegend 

(nach 1 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Gefühl in den Nasenknochen, wie vom Druck einer 

Schwere (nach 1 Stunde). 


13. Zerschlagenheitsschmerz an der Nase. 
Belladonna (bell.) 
e In der Nase über dem Nasenflügel Schmerz vom 
äußeren Befühlen, wie Zerschlagenheit. 
Arnica montana (arn.) 
e Die Nase schmerzt von oben herab, als wäre er stark 
darauf gefallen. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Zerschlagenheitsschmerz in der Nasenspitze. 
Anacardium orientale (anac.) 
e In der linken Seite der Nase, innerlich wie im Knochen, 
schmerzliches, schnell vorübergehendes 
Zerschlagenheitsgefühl. 


14. Zittern und Fippern an der Nase. [Zittern] 
Chelidonium majus (chel.) 


e In der Nasenspitze ein Zittern und Fippern. [Zittern] 


15. Schmerzhaftigkeit der Nase beim Berühren. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Das Nasenbein ist beim Anfassen schmerzhaft. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Das Nasenbein rechter Seite und der angrenzende Teil 
des Oberkiefers ist schmerzhaft bei Berührung, 
vorzüglich da, wo der Gesichtsnerve heraustritt. 

Coffea cruda (coff.) 

e Schmerzhaftigkeit des linken vorderen 

Nasenlochwinkels (nach 1 St.). 


16. Beißen in der Nase; Wundheitsschmerz, 
Wundheit. 
China officinalis (chin.) 

e Beißen tiefim linken Nasenloche, bei jedem Einatmen 
jäahling stichartig schmerzend; beim Zusammendrücken 
der Nase wird das Beißen noch ärger und dann juckt es 
auch äußerlich auf dem Nasenrücken, Abends (nach '% 
St.). 

u: polus articus (m-arct.) 

e Wundheitsschmerz an den Nasenlöchern, auch ohne 

Berührung und Bewegung derselben (nach 26 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Wundheitsempfindung an den Nasenlöchern. 

[Wundheitsgefühl] 
Squilla maritima (squil.) 

e Wundheitsempfindung an den Rändern der 

Nasenlöcher. [Wundheitsgefühl] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Beißender Schmerz unten in der Nase. 

e Beißender Schmerz unten in der Nase, so daß ihm die 
Tränen in die Augen treten, wie wenn starkes 
Sonnenlicht zum Niesen reizen will, oder wie bei hoher, 
religiöser Wehmuth, oder dem höchsten Grade des 
Mitleids. 

e Wundheitsgefühl in der Nase. 


e Wundheitsschmerz in beiden Nasenlöchern, besonders 

beim Anfassen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Schmerz auf dem Nasenrücken beim Befühlen, wie 

wund. 
Staphisagria (staph.) 

e Im linken Nasenloche, am Knorpel der 
Nasenscheidewand, entsteht bei Berührung ein 
Wundheitsschmerz, als wollte sie geschwürig werden. 

Angustura vera (ang.) 

e Beißende Wundheitsempfindung tiefin der Nase 

(sogleich). [Wundheitsgefühl] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Der rechte Nasenflügel schmerzt wie wund, wie nach 

einem Stoße oder Schlage. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Das Atmen durch die Nase erzeugt das unangenehme 
Gefühl, welches man zu haben pflegt, wenn man bei 
sehr heftiger Kälte durch die Nase athmet: die hintern 
Nasenmuscheln scheinen angegriffen zu werden, 
ohngefähr, als wenn man scharfe Dämpfe einatmet. 

e Beim Einziehen der Luft in’s rechte etwas verstopfte 
Nasenloch Gefühl von Wundheit (d. 9. T.), dann auch 
einigermaßen im linken zu bemerken. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Wundheit in dem linken Nasenloche. 
e Die Nase inwendig wie wund. 

Coffea cruda (coff.) 

e Fast brennender Wundheitsschmerz des linken 

Nasenlochs. 
Mezereum (mez.) 
e Rauheit und Wundheit in der Nase. 
Sabadilla (sabad.) 

e Zusammenziehende, beißende Empfindung in der Nase, 

wie nach Senf. [Gefühl] 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Wunder Schmerz in der Scheidewand der Nase, im 
rechten Nasenloche, besonders heftig beim Berühren 
der Stelle und beim Bewegen der Nase. 


17. Gefühl von Wärme, Hitze und Brennen in der 
Nase. 


Cannabis sativa (cann-s.) 

e Wärmeempfindung in der Nase, als wenn sie bluten 

wollte. [wärmegefühl] 

Arnica montana (arn.) 

+ Hitzegefühl in der Nase; doch ist sie kalt anzufühlen. 
Helleborus niger (hell.) 

e In dem linken Nasenflügel ein juckendes Brennen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Hitze, auch äußerlich fühlbar, im untern Teile der Nase, 


innerlich und äußerlich (nach 1 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Äußerlich, oben an der Nase, ein brennender (und 

etwas glühender) Schmerz. 
Ledum palustre (led.) 

e Ein brennender Schmerz, wie von glühenden Kohlen, 
innerlich in der Nase, wobei die Nase weh that, beim 
Drücken und Schnauben (nach 24 Stunden). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Auf dem Nasenrücken gelinder Schweiß; die Nase ist 
wärmer, so auch die Backen, bei schwacher 
Gesichtsröte, ohne Durst. [wangen] 

Alumina (alum.) 

e Ein in Absätzen erfolgender brennender Schmerz im 

rechten Nasenflügel, Abends (d. 1sten Tag). 
Coffea cruda (coff.) 

e Im linken Nasenloche eine schnupfige 
Wärmeempfindung, durch Räuspern vermehrt. [Gefühl, 
Wärmegefühl] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Brennender Schmerz in der Nase und den Augen (vom 

Dunste). 


18. Röte und Geschwulst der Nase; Entzündung. 
[Schwellung] 
Belladonna (bell.) 

e Jahlinge Röte der Nasenspitze, mit brennender 

Empfindung. [Gefühl] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Großer Knoten an der Nase mit roter Geschwulst 

umher, mit Gesichtskupfer. [Schwellung] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Entzündungsgeschwulst an der Nase. [Schwellung] 
e Nasenspitze geschwollen, rot, entzündet, juckend. 
e Auftreibung der Nasenwurzel. 
Die ganze Nase, vorzüglich linker Seite, ist 
geschwollen, sehr rot und glänzend, mit Jucken, 
vorzüglich im Innern der Nasenflügel. 
Anschwellen und Aufspringen der Nasenscheidewand. 
Geschwulst am linken Nasenflügel, wie bei starkem 
Fließschnupfen. [Schwellung] 
Arnica montana (arn.) 

e Geschwulst der Nase. [Schwellung] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Zuerst rote und heiße Nasenspitze, dann rote, heiße, 
scharf umgrenzte Flecken auf den Backen. [Wangen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nasenspitze ist rot und bei Berührung schmerzhaft, als 

wenn sie schwären wollte (nach 8 T.). 
Bryonia alba (bry.) 

e An der linken Nasenspitze eine Geschwulst, mit 
zuckendem Schmerze darin, und beim Befühlen, als 
wenn’s zum Schwären kommen wollte. [Schwellung] 

e Geschwollene Nase mit mehrtägigem Nasenbluten 
(nach 5 Tagen). 

China officinalis (chin.) 
e Röte und Hitze bloß an der Nase (nach 12 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Röte und juckende Empfindung an der Nase, die sich 

nachgehends abschuppt. [Gefühl] 


e Nach Gehen im Freien schwillt die Nase in der Stube 
an. 

e Geschwulst an und unter dem rechten Nasenloche, mit 
Röte. [Schwellung] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Geschwulst und Härte am linken Nasenflügel, mit 

spannendem Schmerze. [Schwellung] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Der Rücken der Nase ist geschwollen und mit roten 
Flecken besetzt, so wie auch mit roten Flecken an der 
Seite derselben, die bald vergehen, bald kommen, von 
spannender Empfindung. [Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Rosenartige Entzündung an der Nase. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Entzündung der Nasenspitze. 

e Rote, geschwollene Nase, mit dem Gefühle, als wenn 
sie eitern sollte, besonders innerlich, bei Berührung 
und Reden wird der Schmerz vermehrt. Entzündung am 
rechten Nasenflügelrande, besonders gegen die Spitze, 
unregelmäßig verlaufend, rot glänzend, mit wenig 
Geschwulst, etwas Schmerz (nach einigen Stunden); 
ging den 2ten Tag erst weg. [Schwellung] 

e Früh um 3 Uhr Schmerz oben auf dem Nasenrücken, so 
daß er glaubt, er habe sich gedrückt; dann Spannen 
und rosenartige Entzündung und Geschwulst vom 
Nasenrücken zu beiden Seiten herunter an den 
Wangen, besonders rechts, wie starke Wangenröte, 
unter dem Fingerdrucke weiß, dann schnell wieder rot, 
härtlich anzufühlen; sie stieg noch den folgenden Tag 
und nahm den 3ten Tag ab; dann geringe Abschuppung 
(d. 30sten T.). [Schwellung] 

e Nach einigen Wochen ohne merkbare Veranlassung 
eine ähnliche Entzündung, besonders auf der rechten 


Oberlippe, den Seiten der Nase und der Nasenspitze. 
Phellandrinum aquaticum (phel.) 


e Beide Nasenöffnungen rot, brennend und sammt der 
Oberlippe geschwollen, bei Schnupfen und Heiserkeit 
(d. 3., 4. und 5. T.). 


19. Geschwürschmerz und Geschwürigkeit in der 
Nase. 
Belladonna (bell.) 
e Schmerzhafte Geschwürigkeit der Nasenlöcher an der 
Seite, wo sie sich mit der Oberlippe vereinigen. 
e Die Nasenlöcher und Lippenwinkel sind geschwürig, 
jJucken aber weder noch schmerzen sie. 
e Ein sehr schmerzhaftes, früh zuschwärendes linkes 
Nasenloch (nach 6 Wochen). 


Arnica montana (arn.) 

e Empfindung, als wenn die Nasenlöcher geschwürig 

wären; die Nase inwendig böse. [Gefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In der Nasenwurzel, bei dem Augenwinkel, ein Abszeß, 
als wenn da eine Tränenfistel entstehen wollte. 

e Beim Vorbücken Schmerz in der Nasenwurzel wie von 
einem Geschwüre (nach 8 St.). 

e Der Nasenflügel ist äußerlich geschwürig und siepert 
wässerige Feuchtigkeit (nach sechs St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein Geschwür innerhalb des linken Nasenlochs, 
beißenden Schmerzes. 

e Erst Nasenbluten, dann geschwürige Nasenlöcher 
(böse Nase). 

Chamonmilla (cham.) 
e Geschwürige Nasenlöcher; böse Nase. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Rote Geschwulst der linken Seite der Nase; die 
Nasenhöhle ist bis tief herein geschwürig, mit einem 
trocknen, gelblichen Schorfe, mit Gefühl von innerer 
Verstopfung der Nase, obgleich gehörige Luft 
durchgeht. [Schwellung] 


e Rote Geschwulst an und unter dem rechten 
Nasenloche; im Nasenloche selbst eine 
Unschmerzhafte Geschwürkruste; es däucht ihm 
verstopft zu sein, obgleich Luft durchgeht. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 

e Er hat keine Luft durch die Nase; die Nasenlöcher sind 
geschwürig und zugebacken und thun weh. 

e Geschwürige Kruste im rechten Nasenloche, fast 
unschmerzhaft, gelblich und fast trocken. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Veratrum album (verat.) 

e Gefühl, als wenn die Nase inwendig geschwürig wäre. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Gefühl von geschwürigen Nasenlöchern. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Etwas Geschwüriges, einen halben Zoll tiefin der Nase, 
wo sich ein Schorf angesetzt hat. 

Staphisagria (staph.) 

e Schründender Schmerz an dem einen Nasenloche, als 

ob es sehr geschwürig wäre. 
Alumina (alum.) 

e Wundheit mit Schorfen in dem rechten Nasenloche; 
übrigens Auswurf vieles dicken gelblichen Schleims aus 
der Nase (die ganzen ersten 4 Wochen). 


20. Blutiger, dem Eiter ähnlicher, scharfer Ausfluß 


aus der Nase. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
+ Eiterausfluß aus dem rechten Nasenloche. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Erregt in der Nase Abgang blutigen Schleims. 
Squilla maritima (squil.) 
e Scharfer Nasenschleim. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ausfluß einer gelbgrünlichen Materie aus der Nase, 
ohne übeln Geruch, 7 Tage lang (nach 10 Tagen). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


« (Es fließt Eiter aus der Nase). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Gelber Ausfluß aus der Nase. 
Coffea cruda (coff.) 
e Ein jählinger häufiger, wässeriger Ausfluß aus der Nase 
(nach " St.). 


21. Trockenheitsgefühl in der Nase. 
Veratrum album (verat.) 

e Empfindung, als wenn die Nase inwendig allzu trocken 
wäre, wie der Staub trockner Wege in der Nase 
hervorzubringen pflegt (nach 3 Stunden). [Gefühl] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Trockenheit der Nase. 
Ambra grisea (ambr.) 

e (Große Trockenheit der inneren Nase, obgleich gut Luft 

durch geht). 
Mezereum (mez.) 

e Beißiges Trockenheitsgefühl und sehr häufiges 
Kriebeln in der rechten Nasenhälfte, während die linke 
verstopft ist, und umgekehrt. [kribbeln, kribbelnd] 

e Die Nase ist fast immerwährend trocken, mit etwas 
Geruchsverminderung. 


22. Verlust des Geruchsinnes; gesteigerter 
Geruchssinn. 
Belladonna (bell.) 
e Allzu empfindlicher Geruchssinn; der Geruch des 
Rauchs von Taback und Ruß ist ihm unerträglich (nach 
1 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Höchst feiner Geruch; es riecht ihm alles zu stark (nach 
48 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 
« Verlust des Geruchs. 
e Sehr feiner Geruch (Heilwirkung). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Geruchsverminderung. 


Drosera rotundifolia (dros.) 
e Größere Empfindlichkeit gegen saure Gerüche (nach 3 
Tagen). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Verlust des Geruchs. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Sie hat 3 Stunden lang gar keinen Geruch in der Nase 

(nach 1 Stunde). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Der Geruch scheint fast ganz verschwunden zu sein, 

obgleich die Nase nicht verstopft ist (nach 5 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Der Geruch ist so krankhaft gesteigert, daß ihm schon 
etwas, sonst ganz Indifferentes, z. B. Fleischbrühe, bis 
zum Übelsein angreift. 

e Der Geruch eines frisch aufgeschlagenen Eies brachte 
ihn der Ohnmacht nahe (den 4ten Tag). 


23. Geruchstäuschungen. 
Belladonna (bell.) 

e Geruch vor der Nase, wie faule Eier, Y Stunde lang 

(nach 4 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e (Abwechselnd Pech- und abwechselnd Schwefelgeruch 

in der Nase.) [Pechgeruch] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Geruchstäuschung: von Zeit zu Zeit glaubt er vor der 
Nase einen Geruch zu haben, wie aus einer lange 
verschlossenen Kleisterkiste hervorzukommen pflegt. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Geruchstäuschung: in der Stube roch es ihm, wie 
frische Kalktünche und wie nach Staube. 

e Geruchstäuschung: es riecht ihm in der Stube, wie 
nach faulen Eiern, oder als wenn ein Abtritt gereinigt 
würde (nach 27 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Früh Geruch in der Nase, wie alter Schnupfen. 


e Geruchstäuschung; es war ihm immer, als rieche er 
Tabak und Kaffee untereinander, selbst in der freien 
Luft. 
e Übler Geruch vor der Nase, wie von altem Schnupfen. 
China officinalis (chin.) 

e (Er glaubt einen Leichengeruch zu riechen.) 
Veratrum album (verat.) 

e Es riecht ihm vor der Nase wie Mist (nach 16 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Ein vorübergehender Branntweingeruch in der Nase, 
mit Brustbeklemmung. 

e (Beim Schnauben spürt er einen fauligen Geruch in der 
Nase.) 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

+ Häßlicher, Ekel erregender Geruch, wie von faulen 
Eiern vor der Nase, er mochte nun im Zimmer oderin 
der freien Luft sein, Y: St. lang (nach 9 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Geruchstäuschung: es stank ihm wie nach faulen Eiern 
oder nach Schießpulver vor der Nase (nach 1 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Abscheulicher Geruch; von größern Gaben. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Früh beim Aufstehen Geruchstäuschung; er glaubte 
angezündeten Schwamm zu riechen; etwa eine Minute 
lang. 

e Beständiger Geruch vor der Nase, wie Tauben- oder 
Hühnermist, vorzüglich, wenn er seine Kleider oder 
seinen Körper anriecht (nach 2 St.). [Taubenmist] 


Senega (seneg.) 
e Geruch vor der Nase, wie von einem bösartigen 
Geschwüre (nach 2% St.). 
Krankheitserscheinungen des Gesichtes 


und des Unterkiefers. 


Inhaltsverzeichnis 


. Drückende Schmerzen. 

. Ziehende Schmerzen. 

. Reißende Schmerzen. 

. Stechende Schmerzen. 

. Wühlende und bohrende Schmerzen. 

. Klemmender, kneipender, zusammenziehender, 

zusammendrückender Schmerz; Klammschmerz. 

7. Strammender und spannender Schmerz. 

8. Wundheitsschmerz im Gesichte. 

9. Klopfender Schmerz. 

10. Gefühl wie Lähmung und wie Steifheit. 

11. Gefühl, wie Ermüdung und Zerschlagenheit. 

12. Gefühl wie Taubheit oder Betäubung. 

13. Gefühl von Kälte. 

14. Gefühl, wie Rucke und Stöße. 

15. Nagender Schmerz. 

16. Zuckende Schmerzen. 

17. Muskelzucken, Palpitiren der Gesichtsmuskeln. 

18. Gefühl wie Brennen. 

19. Glucksende Empfindung. 

20. Aufgetriebene Adern im Gesichte. 

21. Geschwulst-Gefühl, Geschwulst des Gesichts. 

22. Andrang des Blutes nach dem Gesichte, Hitze und 
Röte des Gesichtes. 

23. Geschwürschmerz und Bildung von Geschwüren im 
Gesichte. 

24. Gefühl von einem Knäuel, und Bildung von Knoten 
und Geschwülsten im Gesichte. 

25. Dicke Haut, Abschälen der Haut im Gesichte; 
Schmerzhaftigkeit der Barthaare bei Berührung. 

26. Jucken und Kriebeln im Gesichte. 

27. Schweiß im Gesichte. 

28. Fettigwerden der Haut im Gesichte. 

29. Eingefallenes, blasses, fahles Gesicht; gelbe 
Gesichtsfarbe. 

30. Konvulsivisch verzerrtes und entstelltes Gesicht. 


aVPRWPNH 


31. Krampfhafte Empfindungen und Schmerzen, im 
Allgemeinen benannt, im Gesichte. 
32. Krankheitserscheinungen, die Bezug auf den 
Unterkiefer allein haben. 
a. Als würde der Unterkiefer herausgerissen. 
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I. Kinnbackenzwang und Gefühl von 
Kinnbackenzwange. 


1. Drückende Schmerzen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

«e Ziehender Druck auf dem linken Jochbeine. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Druckartige, mehr betäubende, als schmerzliche 
Empfindung im linken Jochbeine. [Gefühl] 

Moschus (mosch.) 

e Flüchtiges Drücken auf dem linken Jochbeine, öfters 

wiederkehrend. 
Oleander (olnd.) 

e Drückender Schmerz in den Knochen der rechten 
Gesichtsseite, auch bei Bewegung des Unterkiefers 
anhaltend. 

e Dumpf drückender Schmerz am rechten Oberkiefer 
unter dem Jochbeine. 

e Druck auf dem Jochbeine, mehr betäubend als 
schmerzhaft, der sich tief hinein in den Kopf und in die 
Nasenwurzel erstreckt, eine spannende, betäubende, 
beschwerliche Empfindung. [Gefühl] 

e Auf dem linken Jochbeine dicht neben dem Ohre ein 
dumpfer, tauber, unschmerzhafter Druck. [schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Heftiger Druck auf dem rechten Backen, neben dem 

Winkel des Unterkiefers. [Wangen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Drückender Schmerz zu beiden Jochbogen heraus. 
Ignatia amara (ign.) 

e Vor dem Einschlafen Druck in beiden Jochbeinen. 

e Stechender Druck am Jochbeine, vor dem linken Ohre. 

e Im Jochbeinfortsatze des linken Oberkiefers ein 
absetzender, lähmungsartiger Druck. 

e Drücken unter beiden Ästen des Unterkiefers, als 
würde das Fleisch unter den Unterkiefer hinunter 
gedrückt, bei Ruhe und bei Bewegung. 

Bryonia alba (bry.) 

e Schmerzhafter Druck unter dem rechten Wangenbeine, 
durch äußeren Druck vergehend (nach 1 St.). [Zygoma, 
Jochbein] 

e Kneipender Druck in der Gelenkhöhle des rechten 
Kinnbackens, bei Bewegung heftiger. [kneifend, zwickend] 

China officinalis (chin.) 

e Drücken über das Gesicht, vorzüglich neben der Nase 
und dem Backen, nebst einem Zusammenziehen der 
Augenlieder, als wenn die oberen und untern 
Augenlieder gegen einander zugezogen würden (nach 3 
St.). [Wangen, Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Stechendes Drücken auf der Stirne, über der Nase und 
am Backen (nach 32 Stunden). [Wangen] 

e Aufwärts gehendes, weiches Drücken über der 
Nasenwurzel und am Augenbraunbogen, das beim 
Berühren vergeht, mit Anspannung der Haut des linken 
Nasenflügels. [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Die Nacht (vor 12 Uhr) reißender Druck in der rechten 
Ober- und Unterkinnlade. [Unterkiefer, Oberkiefer] 
Veratrum album (verat.) 
e Stumpfes Drücken in den linken Kinnladenmuskeln, wie 
ein starker Druck mit einem stumpfspitzigen Holze. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Reißender Druck am rechten Unterkiefer, besonders 
dem aufsteigenden Aste desselben, wo er sich nach 
Daraufdrücken verlor (nach " St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 
e (Dumpfer drückender Schmerz im linken Unterkiefer.) 
Ledum palustre (led.) 

e Harter Druck am linken Unterkiefer, nach innen (nach 
1 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Schmerzhaftes, nagendes Drücken auf den 
Gesichtsknochen rechter Seite, am stärksten auf dem 
Wangenbeine (nach 1 St.). [Zygoma, Jochbein] 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Drückender Schmerz im rechten Oberkiefer beim 
Kauen (nach 3 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Ein scharfer Druck in der rechten Wange (nach " St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stumpfes Drücken auf den Jochbeinen (nach 4 Tg.). 

e Im Schläfenfortsatze des linken Jochbeins ein reißendes 
Drücken, und wie eine dumpfe Empfindung von einer 
Geschwulst, wenn der Schmerz ein wenig nachläßt. 
[Gefühl, Schwellung] 

e Schmerzlicher Druck auf den rechten Winkel des 
Unterkiefers. 

Staphisagria (staph.) 
e Klopfender und drückender Schmerz im ganzen 
Gesichte, von den Zähnen bis in’s Auge, 16 Tage lang. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Stechend drückender Schmerz in den Kinnladen. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Heftiges Drücken auf das rechte Jochbein (nach 36 St.). 

e Betäubendes, absetzendes Drücken am oberen Rande 
des linken Jochbeins. 

e Stumpfer Druck am Gelenkhöcker des Schläfenbeins, 
durch Zusammenbeißen der Zähne schmerzhaft erhöht. 


e An dem stumpfen Drucke im linken Kiefergelenke 
nimmt der ganze Backen Teil und der Druck wird zu 
einem betäubenden Spannen. [Wangen, Wange] 

e Empfindung, als wenn man auf das linke Jochbein bis 
zum Ohre hin heftig drückte, durch Druck mit der Hand 
verschlimmert, öfters am Tage, Abends vor dem 
Einschlafen und früh beim Erwachen. [Gefühl] 

e Stumpfer Druck am Gelenkhöcker des Schläfenbeins, 


gleich vor dem linken Ohre. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Ziehendes Drücken auf den oberen Backenknochen 
(nach 2 St.). [Wangen] 

e Wühlendes Drücken im rechten Kiefergelenke und den 
nahen Knochen, in Ruhe und Bewegung anhaltend; 
jedesmal bei Öffnung des Mundes heftiger (nach 52 
St.). 

e Stark drückender Schmerz im rechten Kiefergelenke, in 
Ruhe und Bewegung (nach 26 St.). 


Bismuthum (bism.) 

e Regelmäßig, in kleinen Zwischenräumen 
wiederkehrender Druck am rechten Jochbeine, 
ungeändert durch Berühren. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehendes Drücken befällt ruckweise die rechte Seite 
der Gesichtsknochen, besonders das Jochbein und die 
Augenhöhle. 

e Klammartiger Druck in den Gesichtsmuskeln, am linken 
Jochbeine, unter dem Auge (nach 6 St.). 

e Ziehender Druck auf dem rechten Jochbeine. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Hinten am linken Warzenfortsatze anstämmender 
Schmerz, wie mit einem stumpfen Instrumente; beim 
Daraufdrücken, wie von Quetschung. 

Asa foetida (asaf.) 

e Drücken in der rechten Gesichtsseite von innen nach 

außen (nach % St.). 


e Drücken in der linken Backe (nach 24 St.). 

e An der linken Ecke des Kinnes in geringem Umfange 
ein taubes Drücken bis in den nächsten in gerader 
Richtung stehenden Zahn. 

Coffea cruda (coff.) 

e Am rechten Winkel des Unterkiefers ein absetzender 
Druck, der einem Reißen nahe kommt, durch Anfühlen 
unverändert. 

Anacardium orientale (anac.) 

e In der Mitte der Wangen stumpfes Drücken, wie mit 
einer Zange gefaßt (nach 2 Tg.). 

e Tauber Druck auf dem linken Wangenbeine. [Zygoma, 
Jochbein] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Ziehender Druck am rechten Unterkiefer (ohne Bezug 
auf Bewegung) bei Berührung heftiger. 

e Harter Druck am linken Unterkieferaste, bei Berührung 
heftiger. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Stumpfer Druck auf dem linken Jochbeine. 

e Empfindlich ziehender, zuletzt stumpfer Druck am 
linken Jochbeine. [Gefühl] 

Sabina (sabin.) 

e Drückender Schmerz am linken Jochbeine, durch 

Anfühlen vermehrt. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Juckendes Drücken nach der linken Nasenseite (nach 4 
St.); 

e Ziehend drückender Schmerz, vom linken Unterkiefer 
bis in die rechte Kopfseite (nach % St.). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Kratzendes Drücken unter den Jochbeinen (nach % St.). 

e Spannen und Drücken in der linken Backe (nach 5 
Min.). 

Viola odorata (viol-o.) 
e Druck an den Jochbeinen. 


e Heftig ziehendes Drücken von den Jochbeinen nach den 

Schläfen zu (sogleich). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Am Jochfortsatze des Schläfenbeins ein schmerzhafter 
Druck. 

e An der rechten Seite des Kinnes ein sehr schmerzlicher 
Druck (nach 10 Min.). 

Croton tiglium (crot-t.) 
e Druck in beiden Seiten des Unterkiefers. 
Paeonia officinalis (paeon.) 

e Starker Druck von der Gelenkvertiefung des 
Unterkiefers durch das innere Ohr, durch langes 
Aufsperren der Kinnlade, z. B. Trinken, veranlaßt und 
dann durch Zusammendrücken vermehrt. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Schmerzliches Drücken am untern Rande des linken 

Jochbeins. 


2. Ziehende Schmerzen. 
Belladonna (bell.) 

e Ziehender Schmerz unter dem linken Auge, aufwärts. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Mucken im linken Aste des Unterkiefers, dem bei 
seinem Aufhören stets ein Ziehen folgt. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Unschmerzhaftes Ziehen im Gesichte beim Bücken. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Ziehender Schmerz in den Kinnbackenmuskeln. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Ziehender Schmerz in den Kinnladen bis nach der 
Schläfe, mit einem Gefühle, wie von Klamm in den 
Kaumuskeln. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e (An’s Auge gehalten) über dem Auge, an der Backe, 
dem Ohre bis in die obere Kinnlade ein starkes Ziehen. 

e Ziehen in der linken Backe. 

e Ziehen in der linken Kinnlade und in der linken Backe. 


e Unter dem Warzenfortsatze, zwischen dem 
Kopfnickmuskel und dem Aste des Unterkiefers, 
drückend ziehender Schmerz von der Schläfe her. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Ziehend quellende Empfindung im rechten Unterkiefer 

bis in die rechte Schläfe. [Gefühl] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein dumpfes Ziehen auf der linken Seite der Stirne 
durch den linken Backen, die Kinnlade herab, durch die 
Muskeln und die Zähne, als wollte sich ein 
Zahnschmerz bilden. [Wangen, Wange] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Lähmiges Ziehen unterhalb des linken Jochbogens, vor 
dem Ohre. 

e Klammartig ziehender Schmerz am Jochbogen, der bei 
starkem Daraufdrücken vergeht. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Dumpfes, fast krampfhaftes Ziehen in den rechten 
Backenmuskeln (früh beim Aufstehen). [wangen] 

e Auf der linken Seite des Unterkiefers ein ziehender 
Schmerz, der sich in einen Stich endigt. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

« Feiner, ziehender Schmerz in den Gesichtsmuskeln, 

vorzüglich an den Wangenbeinen. [Zygoma, Jochbein] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Ein ziehender Schmerz querüber im Oberkiefer (nach 
25 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Feines, schnell vorübergehendes Ziehen durch den 
linken Backen bis in’s innere Ohr (nach % St.). [Wangen] 

e Stumpf drückender, ziehender Schmerz am rechten 
Winkel des Unterkiefers (nach 7 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Ziehen an beiden Wangen- (Joch-) Beinen. [wangenbein, 
Jochbein, Zygoma] 

e Schneidendes Ziehen im linken Jochbeine (nach 22 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 


e Ziehender Schmerz am linken Augenbraunbogen (nach 

Yı St.). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Krampfhaftes Ziehen vom rechten Augenbraunbogen 
nach dem Jochbeine dieser Seite (bald nach dem 
Einnehmen). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

e Spanendes, krampfhaftes Ziehen an einzelnen Stellen 
des Gesichts (d. 1sten Tg.). 

e In beiden Jochbeinen Gefühl, als wenn man sie mit 
Gewalt in die Höhe zöge, was nach Reiben vergeht 
(nach % St.). 

e Starkes Ziehen in der Gegend des Zitzenfortsatzes, 
Abends (d. 2ten Tag). 

e Unter der rechten untern Kinnlade, die angeschwollen 
ist, so daß die Haut spannt, ein Ziehen, wovon der 
Schmerz bis in’s Ohr geht. 


Alumina (alum.) 
e Ziehen in den Kinnladen (den 2ten Tag). 
Asa foetida (asaf.) 

e Ein eigenthümliches Ziehen in den Artikulationswinkeln 
der Kinnladen, das sich sogar in einen mäßigen 
Schmerz verwandelte, bald nachließ, aber des Abends 
spät noch einmal wiederkam. 

e Ziehen in den Winkeln der Kinnladen, welches sich 
auch den Nackenmuskeln mitteilte. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Ziehender Schmerz am rechten Wangenbeine. [Zygoma, 
Jochbein] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Im rechten Wangenbeine schmerzlich klammartiges 
Ziehen, vorübergehend (nach 4 Stunde). [Zygoma, 
Jochbein] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Ziehen unter dem Kinne nach innen, beim Befühlen 

heftiger. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Ein Ziehen an der rechten Seite des rechten 

Unterkiefers herauf, vom Kinne an. 
Sabina (sabin.) 

e Drückend ziehender Schmerz am Winkel des rechten 
Unterkiefers in den Kaumuskeln, durch Anfühlen 
vermehrt (nach 2 St.). 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Zuckend ziehender Schmerz in den Gesichtsmuskeln, in 
der Tiefe der Knochen. 
Croton tiglium (crot-t.) 
e (Ziehen in der untern Kinnlade) (nach 2% St.). 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Mäßiges Ziehen vom Jochbeine bis zum Unterkiefer. 


3. Reißende Schmerzen. 
Belladonna (bell.) 
e Ein Reißen und Ziehen unter dem rechten Jochbeine. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ziehen und Reißen im ganzen Backen. [Wangen] 
Cina (cina) 

e Periodischer, dehnend reißender Schmerz in den 
Jochbeinen, von einer Stelle zur andern wandelnd, 
durch Daraufdrücken vermehrt. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Gegen Abend Reißen in der Unterkinnlade. [Unterkiefer] 
e Reißen im rechten Backenmuskel. [Wangen, Wangenmuskel] 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Reißen in der oberen Kinnlade (der Highmor’schen 
Höhle) gegen das Auge zu, mit darauf folgender 
Geschwulst. [Schwellung] 

Arnica montana (arn.) 
e Inden Muskeln am Unterkieferaste, drückendes 
Zucken (absetzendes Reißen). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ziehend reißender Schmerz in den Kinnladen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e In der Beinhaut des Oberkiefers ein ruckweise 

reißender Schmerz, wie Rucke, aus Reißen, Bohren, 


Stechen und Brennen zusammengesetzt, bis an die 
Augenhöhle hin. 

e In den Knochen des Gesichtes, vorzüglich der 
Oberkieferhöhle, ein zuckend reißender Schmerz, 
Abends. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In der Unterkinnlade (ziehende) reißende Schmerzen. 
[Unterkiefer] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Ziehendes Reißen auf der linken Gesichtsseite (nach 2 
SE): 

e Ungeheures Reißen im Stirnfortsatze des Jochbeins. 

e Im rechten Jochbeine ein Reißen. 

« In der rechten Hälfte des Kinnes ein Reißen. 

China officinalis (chin.) 
e Reißen am linken Unterkiefer. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

+ Heftiges Reißen im linken Oberkiefer nach dem Auge 
zu (nach 2 St.). 

e Ziehendes Reißen im rechten Unterkiefer, Abends. 

Ledum palustre (led.) 

e Nach einigen großen Stichen im Zahne, ein 
unerträglicher, äußerlich reißender Schmerz auf der 
rechten Seite des Gesichts, des Kopfes und Halses, die 
ganze Nacht hindurch, welcher nach einigen 
abermaligen Stichen im Zahne wieder verschwindet, 
doch von Zeit zu Zeit wiederkommt, und seine Anfälle 
mit Schauder und tiefem Schlafe und Mangel an 
Hunger und Durst endigt (nach 96 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Klammartig reißender Schmerz auf dem Jochbeine, mit 
drückend betäubendem Kopfschmerze in beiden Seiten 
der Stirne (nach 5 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ziehend (stechend) reißender Schmerz in den 
Kaumuskeln rechter Seite, welche sich krampfhaft 
zusammengezogen zu haben schienen (nach 4% St.). 


Chelidonium majus (chel.) 
e Ein wühlendes Reißen in der Oberkieferhöhle (nach 3 
St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Reißen am linken Jochbeine. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Stichartiges Reißen im linken Oberkiefer, bei Ruhe und 
bei Bewegung (nach zwei St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Heftiges Reißen im rechten Oberkiefer (nach 9 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Reißender Schmerz im linken Oberkiefer, wie im 
Knochen, dicht unter der Augenhöhle (nach 2% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Zuckendes Reißen im rechten Jochbogen (nach 30 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Drückendes Reißen im linken Jochbeine, woran auch 
die Zähne Teil nehmen (nach 1 St.). 

e Es reißt und zerrt vom Kopfe herab durch die Backen 
bis in die Zähne (nach 36 St.). [Wangen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Reißen im oberen Teile des Gesichtes, besonders neben 

dem rechten Nasenflügel. 
Manganum (mang,.) 

+ Heftiges Reißen zwischen der Nasenwurzel und der 
rechten Augenbraune, als wenn sie Jemand dort bei der 
Haut packte, was sehr schmerzhaft ist und lange 
dauert (nach 1% St.). [Augenbraue, Augenbrauen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Drückend reißende Empfindung im rechten Jochbogen 

(nach " St.). [Gefühl] 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Stechendes Reißen am linken Unterkiefer, wie in der 

Beinhaut (nach 8 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Es reißt vom Jochbeine herab bis in den Unterkiefer, 

neben dem Mundwinkel. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


Öfters heftige Risse im Unterkiefer nahe am Kinne und 
in dem entsprechenden Zahne (nach 1% St.). 

Reißen im linken Unterkiefer, aufwärts gegen das linke 
Ohr (nach % St.), durch Reiben vergehend. Während 
Reibens ein Schlag im linken Hinterhaupte, lange 
dauernd. [Hinterkopf] 

Reißen im rechten Unterkiefer nahe am Kinn; nach 
Reiben geht es in die rechten unteren Rippen, wo es 
von selbst vergeht; dann kommt es wieder in dem 
ersten Ort sammt Zahn zum Vorschein; dann Tiefatmen 
und Stechen unterhalb des rechten Schulterblattes, 
und als es auch da aufhörte, ein Stich im oberen Teil 
des rechten Schulterblatts (nach 2 St.). 

Reißen in dem Unterkiefer und dessen Zähnen, durch 
Reiben nicht vergehend. 

Stechen und Reißen im rechten Unterkiefer (nach 1'% 
St.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Reißen im linken Unterkiefer nach rückwärts, 
Nachmittags. 

Heftiges Reißen in der rechten Unterkiefermitte, und 
einem dortigen Zahne. 

Reißen im rechten Unterkiefer (den 2ten Morg.) im 
Gehen. 


Laurocerasus (laur.) 


Flüchtiges Reißen im linken Unterkieferwinkel und den 
untern Backenzähnen (nach % St.). 

Reißen in dem linken Augenbraunbogen, von da ging es 
in die Zähne der rechten untern Reihe (nach 5 Min.). 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 


Gratiola officinalis (grat.) 


Reißen in der rechten Gesichtshälfte (den 3ten Tag). 
Reißen im rechten Unterkiefer, Nachmittags 1 Uhr. 
Ein schmerzhafter Riß in der linken Seite des Kinnes 
(nach " St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Reißen am linken Jochbogen, das durch Reiben vergeht 

(nach 3 St.). 

e Reißen in dem rechten Wangenknochen nach dem Ohre 
zu (nach 12 St.). 

Sehr heftiges Reißen hinter dem rechten Ohre hinauf, 
das durch Reiben vergeht (nach 3% St.). 

e Ein feiner Riß gleich unter dem rechten Ohrläppchen 
(nach " St.). 

Alumina (alum.) 

e Reißen im rechten Jochbeine, das durch Reiben 
vergeht, Vormittags 10 Uhr (d. 2ten Tg.). 

e Ein feiner Riß äußerlich zwischen dem rechten Auge 

und Schlafe, früh 8 Uhr (d. 2ten Tg.). 

Reißen in der rechten Gesichtsseite, Abends (d. 5 Tg.). 
Reißen in der linken Gesichtsseite herunter, früh (d. 
Sten T.). 

e Reißen vom rechten Oberkiefer an der Gesichtsseite 
hinauf und auch in den Zähnen der rechten Seite (nach 
1 Stunde). 

Phellandrinum aquaticum (phel.) 

e Reißen in einer kleinen Stelle des linken Unterkiefers 
(nach 4 St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drückendes Reißen im rechten Backenknochen, das 
sich bis in die Zähne dieser Seite verbreitet. [Wangen, 
Wangenknochen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Reißen und Spannen auf der linken Seite des Gesichts 
bis in das Ohr und den Kopf. 

e Reißen in dem rechten Ober- und Unterkiefer, mit dem 
Gefühle, als wären die Zähne daselbst zu hoch. 
[Oberkiefer] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Ruckähnliches Reißen in den Muskeln des linken 
Backens, fast wie eine Art Zahnweh. [Wangen, 
Zahnschmerzen] 

Viola odorata (viol-o.) 


e Reißender Schmerz im linken Unterkiefer zum Ohre 
heran. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Starkes Reißen im Unterkiefer in der Gegend des 
letzten Backzahns. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Einzelne Risse im linken Kiefergelenke (nach 42 St.). 

e Wiederholtes Reißen im rechten Aste des Unterkiefers. 
Coccinella septempunctata (cocc-s.) 

e Im Takte des Pulses, Reißen im rechten Oberkiefer 
herab bis zum Ohrläppchen. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen und Reißen im rechten Jochbeine, dann Kitzeln 
in den linken oberen Zähnen, dann wieder heftiges 
Stechen im linken Ohre (nach 3 St.). 

e Reißen im rechten Unterkiefer; im Stehen (nach 1% 
St.). 


4. Stechende Schmerzen. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Kauen im rechten Kiefergelenke ein heftiges 
Stechen bis in’s Ohr, das auch nach dem Kauen, doch 
mehr als Zucken fortdauert. 

« Feine Stiche in der Gelenkhöhle des Kiefers (nach 1 

StL.). 

Unter der Nase, feine Stiche (nach " St.). 

Scharfe Stiche am Kinne (sogleich). 

Stiche und Spannen im Unterkiefer nach dem Ohre hin. 
Am untern Rande des rechten Unterkiefers scharfe 
Stiche. 

Cina (cina) 

e Stumpfstechender Schmerz im rechten Aste des 
Unterkiefers, durch Druck vermehrt. [stumpfes Stechen] 

e Einzelne feine Stiche, wie mit Nadeln, am linken 
Unterkiefer, durch Daraufdrücken mit der Hand 
vermehrt. 

Oleander (olnd.) 


e Brennendes Stechen unter dem linken Mundwinkel. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Einzelne spitzige Stiche, jeder 5 Minuten anhaltend, im 
Jochbeine (auch in der Brust, im Knie und im äußern 
Ellenbogenknorren), mehr Vormittags und beim Gehen. 

e Dumpfer Stich im linken Oberkieferknochen, nahe beim 
Auge. 

Ignatia amara (ign.) 
«e Feine Stiche in den Backen. [Wangen] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Feines Stechen auf den Backen, wie von unzähligen 
feinen Nadeln, mit Hitzempfindung, ohne bei 
Berührung merkliche Hitze (nach 2% St.). [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Im Backen grobe Stiche. [wangen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein Drücken mit feinen Stichen am Jochbeine. 
e Schnelles Nadelstechen in der rechten Wange. 
Chamomiilla (cham.) 
e Einzelne Stiche in der Kinnlade bis in’s Ohr. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein heftig ziehender Stich im Winkel des linken 
Unterkiefers, der nach Berührung verschwindet (nach 
8 Min.). 

e Nadelstiche im linken Unterkiefer (nach 1 St.). 

e Ein zuckend feinstechender Schmerz in den 
Backenmuskeln, bloß beim Gehen in freier Luft. [wangen, 
Wangenmuskel, Wangenmuskeln] 

e Stechen im Unterkiefer bis zum Ohre heraus. 

Asarum europaeum (asar.) 
e Brennend stechender Schmerz an der linken Wange. 
e Feines Stechen auf der rechten Wange. 

Veratrum album (verat.) 

e Stiche in der rechten Backe und der rechten Brust, bei 
Speichelflusse. 


° Bei Öffnung der Kinnladen, stechender Schmerz im 
Kinnbackengelenke, der ihn hindert, den Unterkiefer 
gehörig herabzuziehen (nach 4 St.). [Kiefergelenk] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Auf der rechten Gesichtsseite juckendes Nadelstechen. 

e Am äußern Rande des Unterkiefers, absetzendes, 
stumpfes Stechen (nach 24 Stunden). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Einzelne, schmerzhafte Stiche im rechten Jochbeine. 

e Messerstiche in den rechten Backenmuskeln (nach 1 
St.). [Wangen, Wangenmuskel, Wangenmuskeln] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend stechender Schmerz am untern und inneren 
Rande des rechten Unterkiefers, doch nur beim 
Befühlen und bei Zurückbiegung des Kopfes (nach 33 
St.). 

PB metallicum (arg-met.) 

e Feine, schmerzhafte Stiche am rechten Wangenbeine. 

[Zygoma, Jochbein] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Steifheit des linken Backens beim Sprechen und Kauen, 
mit Hitzgefühl und einzelnen flüchtigen Stichen in 
demselben (nach 6 St.). [wangen, Gefühl, Hitzegefühl] 

e Mittags, beim Essen, vorwärts dringende Nadelstiche 
im linken Unterkiefer, welche sogar das Kauen 
hinderten (nach 7 St.). 

Heftige Stiche, von hinten nach vorne, unter dem 
rechten Unterkiefer, nahe am Halse, die bei Berührung 
schnell vergingen (nach 8% St.). 

e Feine Stiche am Kinne, nebst innerer Hitzempfindung 

an dieser Stelle (nach % Stunde). [Gefühl] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Juckender Stich auf der rechten Backe, der immer 

stärker wird, dann von selbst verschwindet und ein 


Brennen an der Stelle zurückläßt. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Ein drückender Stich im Backen. [Wangen] 


Spigelia anthelmia (spig.) 
e Heftig ziehender Stich vom rechten Oberkiefer bis zum 
Wirbel des Kopfs (nach " St.). 
e Ein Feinstich in der linken Backe (nach 4 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Ganz kleine Nadelstiche im Gesichte und am übrigen 
Körper. 
e Brennender Stich im rechten Backenknochen (nach '% 
St.). [Wangen, Wangenknochen] 
e Stumpfer Stich im linken Jochbeine. 
e Brennendes Scharfstechen in der linken Backe, 
welches zum Kratzen reizt. 
e Juckendes (fressendes), zum Kratzen reizendes 


Nadelstechen an beiden Backen. [Wangen] 
Manganum (mang.) 

e Stiche im rechten Unterkieferwinkel nach der Ohrdrüse 
zu. 

e Beim Lachen, ein heftig zuckend stechender Schmerz 
von der rechten Seite des Unterkiefers bis über die 
rechte Schläfe (nach 6 Tg.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Stumpfdrückend stechende Empfindung am linken 
Jochbeine (nach 2% St.). [Gefühl] 

« Ein absetzendes, fürchterliches Stechen im linken 
Jochbeine. 

Spongia tosta (spong.) 

e Stechen am Backen. [Wangen] 

e Zuckender, feiner Stich hinten aus dem rechten 
Oberkiefer in’s rechte, innere Ohr, Abends im Bette. 

e Am linken Oberkiefer querübergehende Nadelstiche 
(nach 2%, 3% St.). 

«e Feine Stiche unter der Unterlippe (nach 7 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Breite, schneidende Stiche vorne am Kinne (nach 10 
St.). 

: aceticum (plb-act.) 


e Ein Stich in’s rechte Jochbein (nach 6 St.). 


+ Feine Stiche hie und da im Gesichte. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Flüchtiger stichähnlicher Schmerz über der 
Nasenwurzel. 

e Krampfhaftes, herunterziehendes Stechen, von den 
Augenbraunen bis an’s Kinn, und heißes Gefühl im 
Gaumen, als hätte man etwas Brennendes gegessen (d. 
lsten Tag). [Augenbraue, Augenbrauen] 

e An der rechten Seite des Mundes Gefühl, als ob Jemand 
mit einer Nadel die Haut in die Höhe hebe (nach 1% 
St.). 

e Stechen in das äußere Kinn, etwas rechts, 
Nachmittags. 

Laurocerasus (laur.) 

« Ein feiner Stich im linken Unterkiefer, beim Gehen im 
Freien (nach % St.). 

e Ein Stich links neben dem Kinne, Nachmittags. 

e Stechen von dem rechten Unterkiefer, durch den Kopfe 
beim rechten Ohr, heraus (nach 1 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Abends beim Sitzen, scharfe, drückende Stiche 
unterhalb des linken Augenbraunbogens (nach 13% 
St.). [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Einmaliges spitziges Stechen zwischen dem linken 
Auge und der Schläfe, während des Essens. 

e Brennendes Stechen vor dem rechten Ohre, 
Nachmittags 2 Uhr (d. 5. T.). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

« Ein feiner Stich, wie Flohbiß, zwischen dem Kinne und 
der Unterlippe, etwas rechts, nach dem Essen (nach 
1% St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Ein brennender feiner Stich, zum Kratzen nöthigend, in 
der linken Wange (den 7ten Tag). 

e In der Backenhaut ein juckender Stich, wie von einem 
darin steckenden Splitter, welcher durch Reiben 


sogleich verging. [Wangen, Wangenhaut] 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Stumpfes Stechen am linken Unterkiefer, nach innen 
und zugleich in der linken Mandel, außer und bei dem 
Schlingen, bei äußerer Berührung heftiger. [Schlucken] 

Sabina (sabin.) 

e Stiche vom Unterkiefer bis in’s Jochbein. 

e Stumpfstechender Schmerz an der linken Seite des 
Unterkiefers (nach 4 St.). Istumpfes Stechen] 

Clematis erecta (clem.) 
e Ziehende Stiche nach oben im linken Oberkiefer nach 
dem Tacte des Pulses (nach 8 St.). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Stiche neben dem rechten Mundwinkel (nach 15 St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Feine, scharfe Stiche gleich unter der Unterlippe 

rechts, auf einer kleinen Stelle. 
Euonymus europaeus (euon.) 

e Fürchterliche, absetzende, scharfe Stiche unter dem 

rechten Jochbogen. 


5. Wühlende und bohrende Schmerzen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißend wühlender Schmerz im Unterkiefer. 
Angustura vera (ang.) 
e (Ein Wühlen im Unterkiefer) (nach 18 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Wiederholend nagend bohrender Schmerz im linken 
Oberkiefer (nach 1 St.). 
Manganum (mang.) 
e An einer kleinen Stelle im linken Jochbeine ein 
drückend wühlender Schmerz in Absätzen, die Nacht 
im Bette. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Bohren im rechten Unterkieferwinkel, lang dauernd 
(nach 1% St.). 
e Bohren im linken Unterkiefer und in 3 Zähnen 
desselben (nach 1 St.). 


6. Klemmender, kneipender, zusammenziehender, 
zusammendrückender Schmerz; Klammschmerz. 


[kneifend, zwickend] 
Belladonna (bell.) 


e Klemmender Druck auf dem linken Jochbeine. 
Dulcamara (dulc.) 


e Unterhalb des linken Ohres, nach dem Aste des 
Unterkiefers hin, ein klammartiges Zusammenziehen. 
e Unten am Kinne, ein Kneipen auf einer kleinen Stelle. 
[kneifend, zwickend] 
Cina (cina) 
e Schmerz, als würden die beiden Jochbeine von einer 
Zange gepackt und zusammengedrückt; durch äußern 


Druck vermehrt sich der Schmerz. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Betäubend zusammendrückender Schmerz an der 
linken Seite des Kinnes, woran die diesseitigen Zähne 
Teil nehmen. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Klamm am Jochbeine, in den Kaumuskeln (nach 2 St.). 

e Klammartiger Schmerz in den Kaumuskeln schon für 
sich, doch durch Öffnung der Kinnladen noch vermehrt 
(nach 3 St.). 

Oleander (olnd.) 

e Betäubendes Zusammendrücken beider Jochbeine, als 

würden sie mit einer Zange gepackt. 
Arnica montana (arn.) 

e Beim Gähnen Klammschmerz in der Wange (nach 1 
St.). 

a pratensis (puls.) 

e Ein zusammenziehender Schmerz, wie von Säure, in 
den Kinnladen, mit Schauder und kaltem 
Gesichtsschweiße. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nachmittags ein fein brennender Klamm im rechten 
Backen, als wenn alles geschwürig würde; dabei ward 
die Haut des Backens sehr heiß und rauh, als wenn da 


ein Ausschlag hervorkäme; er mußte aus dem Bette 
aufstehen und hatte viel Durst. [wangen] 

e Ein Schmerz am Kinnbackengelenke, dicht beim Ohre, 
klammartig in der Ruhe und beim Bewegen des Teils, 
welcher sich durch starkes Drücken von außen auf das 
Gelenk und durch Genuß warmer Dinge mindert. 
[Kiefergelenk] 

e Schneidendes Zusammenziehen in der rechten Backe. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Am linken Backen ein mit sanften, aber spitzigen 

Stößen begleiteter, zusammenziehender Schmerz, bei 


ziehendem Schmerze im dritten Backzahne. [Wangen] 
Veratrum album (verat.) 


e (Zuckend kneipende Empfindung in den muskeligen 
Teilen des Gesichts (nach 3 Stunden). [Gefühl, kneifend, 
zwickend] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Klamm unter dem rechten Jochbogen bei Bewegung 
der Unterkinnlade, welche beim Beißen krampfhaft und 
stärker, als er Willens war, herangezogen wird. 
[Unterkiefer] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Kneipen in der linken Backe (nach 24 St.) [kneifend, 

zwickend] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Schmerzhafter Klamm in den rechten Backenmuskeln, 


in der Ruhe. [Wangen, Wangenmuskel, Wangenmuskeln] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Klammschmerz neben dem linken Kinnbackengelenke, 
beim Daraufdrücken als ein stechender Schmerz in das 


innere Ohr sich erstreckend (nach fünf St.). [Kiefergelenk] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Klammartiger Schmerz in der rechten wenn diese Teile 
in Ruhe sind (nach % St.). 


Ambra grisea (ambr.) 
e In den Kinnladen Schmerz, als würden sie zusammen 
oder auseinander geschraubt. 


Angustura vera (ang.) 

e In den Kaumuskeln beim Kiefergelenke, ein 
klammartiger Schmerz, vorzüglich in der Ruhe, 
welcher sich durch Öffnung und Schließung des Kiefers 
mindert. 

e Klammschmerz am Jochbeine (nach % St.). 

Manganum (mang.) 

e Nach dem Essen ein sonderbares Gefühl am rechten 
und linken Ober- und Unterkiefer, wie Klamm, einige 
Zeit anhaltend (nach 7% St.). [Oberkiefer] 

e Früh, ziehender Klamm im Muskel am linken 
Warzenfortsatze, daß er den Kopf auf die rechte Seite 
halten mußte. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Empfindung, als würden beide Gelenkhöcker der 
Schläfebeine mit einer Zange gewaltsam gepackt und 
zusammengekniffen. [Gefühl] 

e Ein drückend klemmender Schmerz auf der rechten 
Seite des Unterkiefers (nach ” St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Klammartiger Zwang vom linken Kinnbackengelenke 
an, am Backen herab, Abends, beim Essen (5 Tage 
lang). [Kiefergelenke] 

e Klammartiger Schmerz am linken Oberkiefer (nach 1% 
St.). 

. metallicum (stann.) 

e Klamm und Krampf in den Kinnladen. 

e Zusammenziehender Schmerz in den Gesichtsknochen 
rechter Seite, die Zähne mit einbegriffen; es ist, als 
zöge es die rechte Gesichtshälfte kürzer. 

e Abends, brennender Klammschmerz in der linken und 
bald darauf Backengeschwulst, welche nur bei 
Verziehung des Gesichts schneidend drückend 
schmerzt, als wären Glassplitter zwischen dem Backen 
und den Zähnen. [Wangen, Wangengeschwulst, Schwellung] 

e Zusammenziehen und Drücken unter der rechten 
Wange inwendig. 


Platinum metallicum (plat.) 

e Im linken Aste des Unterkiefers ein vorübergehender 
klammartiger Schmerz (nach 10 Minuten). 

e Am untern Rande des Unterkiefers, linker Seite, 
Klammschmerz bei ungehinderter Bewegung desselben 
(nach " St.). 

Asa foetida (asaf.) 

°e An den Ästen des Unterkiefers bisweilen ein 

vorübergehender Schmerz, wie anhaltender Klamm. 
Mezereum (mez.) 

e Stumpfer, klemmender Schmerz auf dem 
Backenknochen unter dem rechten Auge und späterhin 
auch Reißen auf dieser Stelle. [Wangen, Wangenknochen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Ein klemmender Schmerz am rechten 

Unterkiefergelenke. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e In der Wangenhaut, unter dem rechten Augenliede, ein 
Kneipen, das erst steigt, dann vergeht. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, kneifend, zwickend] 


7. Strammender und spannender Schmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein Spannen über das Gesicht. 

e Empfindlich strammender Schmerz im Gesichte, der 
sich bis in die Mandeln erstreckte. [Gefühl] 

e Früh, beim Erwachen, ein spannender Schmerz im 
linken Oberkiefer (nach 36 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e (Ein Spannen in der kranken Gesichtsseite.) 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Spannen im Gesichte und an den Fingern 
(vorzüglich, wenn man etwas anfaßt), als wenn die 
Teile schwellen wollten. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Spannende Empfindung in der Haut des Gesichts. 

[Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 


e Ein Spannen in der Haut des Gesichts, bei Bewegung 

der Gesichtsmuskeln. 
Veratrum album (verat.) 

e Ziehender und spannender Schmerz über die ganze 

rechte Seite des Gesichtes und das rechte Ohr. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

« Steifheit und Spannen in den Kiefergelenken und 
Kaumuskeln, bei Bewegung des Kiefers, % Stunde lang, 
Vormittags (den 6ten Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 
e Spannen und Ziehen im linken Jochbeine, bloß beim 
Liegen (nach 9 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Spannenin den Kinnbacken. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Spannen in der linken Backe, mit nagendem Drücken 
auf dem Oberkieferknochen. 

e Spannschmerz wie von Geschwulst im Backen, und 
Taubheit desselben (nach 11 St.). [wangen, Schwellung] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Spannende Empfindung in der rechten Backe, als wäre 

sie geschwollen (nach 2 Tagen). [Gefühl] 
Staphisagria (staph.) 

e Vorn, unterm Kinne, unter dem Rande des 
Unterkiefers, wie spannende Empfindung, als wollte da 
ein Knoten entstehen. [Gefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Strammen in der Backe, wie von Geschwulst. [Schwellung] 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Spannen im linken Jochbeine, im Gelenkhöcker des 
Schläfenbeins und am Stirnhügel beim Zugange der 
Luft und in Zugluft. 

e Starke Spannungen in den Bedeckungen des Kinnes, 
der Kaumuskeln und des Halses, wobei sich doch die 


Kinnbacken gut bewegen lassen (nach 10 Min.). 
Colocynthis (coloc.) 


e Reißen und Spannen auf der linken Seite des Gesichtes 
bis an’s Ohr und in den Kopf. 
Laurocerasus (laur.) 
e Spannen, als wenn man einen Nagel fest aufsetzte; am 


linken Jochbeine, mit einigem Jucken (nach 3 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Spannendes Gefühl im Gesichte wie Geschwulst (den 

Sten Tag). [Schwellung] 
Alumina (alum.) 

e Die Gesichtshaut ist sehr gespannt, als wenn Eiweiß 
darauf trocknete, selbst um die Augen herum, nach 
dem Mittagessen beim Gehen im Freien (d. 5ten Tag). 

e Spannen und Ziehen in den Wangen und Kinnladen, mit 
vermehrter Speichelabsonderung (d. 2ten Tag). 

e Hitze und Spannen in der linken Gesichtshälfte, Abends 
(den 1sten Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Spannen in der Haut der linken Gesichtsseite, bei 
vermehrter Wärme. 

e Spannen auf der linken auf einer kleinen Stelle, das 
durch Reiben vergeht (nach 2% Stunde). 

Asa foetida (asaf.) 

e An verschiedenen Stellen im Gesichte, z. B. auf dem 
Jochbeine, den Nasenknochen, unschmerzhaftes 
Spannen mit einer Art von Taubheitsgefühl. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Mezereum (mez.) 

e Spannen hinter dem linken Ohre, mit Reißen, in 

abwechselnden Rucken. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Spannender Schmerz in den Muskeln des rechten 

Backens, als wenn er geschwollen wäre. [Wangen] 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Ziehendes Spannen im linken Backen vor dem Ohre 

(nach % St.). [Wangen] 
Viola odorata (viol-o.) 
e Spannen unter den Augen. 


8. Wundheitsschmerz im Gesichte. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Unter dem Kinne ist die Haut schmerzhaft, wie wund. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Schmerzhafte Empfindlichkeit, wie Wundheit der Haut, 

der Lippen und des Gesichts, bei der Berührung. [Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e An der linken Seite des Nackens und Halses, den 
Gesichts- und Kaumuskeln, bei Bewegung 
Wundheitsschmerz, der das Drehen des Kopfes und das 
Kauen erschwerte und fast unmöglich machte (nach 24 


St.). [Gesichtsmuskeln] 
Veratrum album (verat.) 
e Vorn am Unterkiefer ein schründender Schmerz für 
sich (nach 9 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Wundheitsschmerz in den Gesichtsknochen, der sich 
bis an das Ohr zieht, mehr auf der rechten Seite. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Am Kinne ein wundes Fressen, wie von etwas 
Ätzendem, er muß reiben. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Zwischen Unterlippe und Kinn, wie mit einem stumpfen 
Rasirmesser geschabt. 


9. Klopfender Schmerz. 
Arnica montana (arn.) 
e Zuckendes Klopfen in der linken Wange (nach % St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e (Ein schmerzhaftes Klopfen in allen Teilen des 
Gesichtes, was man auch bei äußerer Berührung unter 
dem Finger fühlte.) 


Calcarea acetica (calc-act.) 
e Klopfen auf beiden Wangenbeinen, wie das einer 
Schlagader (nach 6 St.). [Zygoma, Jochbein] 
Staphisagria (staph.) 
e Klopfender und drückender Schmerz im ganzen 
Gesichte, von den Zähnen bis in’s Auge, 16 Tage lang. 


10. Gefühl wie Lähmung und wie Steifheit. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Steifigkeit der linken Kaumuskeln, beim Eröffnen der 
Kinnbacken schmerzhaft (nach 4 T.) [Steifheit] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e In der rechten Gesichtshälfte ein lähmiges Gefühl. 
e Krampfiges lähmiges Gefühl in der linken 
Gesichtshälfte (den 1sten Tag). 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Lähmiger Schmerz im rechten Jochbeine. 


11. Gefühl, wie Ermüdung und Zerschlagenheit. 
Arnica montana (arn.) 

e (Schmerz wie zerschlagen im rechten Kiefergelenke, 
beim Herüber- und Hinüberbewegen des Unterkiefers, 
früh (nach 20 St.). [Herüberbewegen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schmerz im Kinnladengelenke, wie zerschlagen, oder, 
als wenn es zerbrechen sollte, bei seiner Bewegung 
(nach 1 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Beim Essen thun ihm alle Muskeln des Unterkiefers 
weh, wie zerschlagen, so daß er aufhören muß zu 
kauen. 

Angustura vera (ang.) 

e Schmerz in den Kaumuskeln des Backens, als wenn 

man zu stark gekauet und sie ermüdet hätte. [Wangen] 
Laurocerasus (laur.) 
e Heftiger Zerschlagenheitsschmerz im ganzen 
Unterkinnbacken, Stunde lang, Abends 7 Uhr. 
Sabina (sabin.) 
e Lähmiger Schmerz am rechten Jochbeine. 
Manganum (mang.) 

e Im linken Oberkiefer ein Schmerz, wie nach einem 

Stoße oder Schlage (nach 2 Stunden). 
Acid. sulphuric. 

e Im linken Jochbeine steigender und dann plötzlich 

nachlassender Zerschlagenheitsschmerz. 


12. Gefühl wie Taubheit oder Betäubung. 
Oleander (olnd.) 
e Eine sonderbare, taube Empfindung steigt rings, 


äußerlich vom Halse, nach dem Kopfe empor. [Gefühl] 
Ruta graveolens (ruta) 

e In den Gesichtsknochen Taubheitsschmerz, wie nach 
einem Stoße, welcher bis in die Zähne und die Kinnlade 
herabgeht. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Sinne betäubendes Gefühl im Gesichte, besonders an 

der Stirne (nach " St.). 


Platinum metallicum (plat.) 

e Spannende Taubheitsempfindung in beiden Jochbeinen 
und Warzenfortsätzen, als wäre der Kopf an diesen 
Teilen wie zusammengeschraubt. [Gefühl, Taubheitsgefühl] 

e Im linken Jochbeine klammartig schmerzhaftes 
Taubheitsgefühl (nach 1% St.). 

e In der ganzen rechten Gesichtsseite ein Gefühl von 
Kälte, Kriebeln und Taubheit zusammen. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Spannende Taubheitsempfindung im ganzen Kinne, wie 

eingeschraubt (nach 2% St.). [Gefühl, Taubheitsgefühl] 


13. Gefühl von Kälte. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Das Gesicht (u. der übrige Körper) fühlt ein kaltes 
Anhauchen, wie von einer kühlen Luft in der Stube. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schauder auf der einen Seite des Gesichtes. 


14. Gefühl, wie Rucke und Stöße. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Stöße an die Kinnladen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Stechende Rucke im Unterkiefer. 
Platinum metallicum (plat.) 


e Im Kinne einzelne stumpfe Rucke, wie aufgestaucht 
(nach 1% Stunde). 

e Langsam absetzende stumpfe Stöße unten am Kinne, 
wie von einem stumpfen Werkzeuge. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e In den Gesichtsknochen die sehr unangenehme 
Empfindung, als würden sie in die Weite 
auseinandergetrieben, mit einzelnen ziehenden 
Rucken. [Gefühl] 


15. Nagender Schmerz. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Drückendes Nagen auf der linken Gesichtsseite, 
vorzüglich am Jochbeine (nach 3 T.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Nagen in der Mitte des rechten Unterkinnbackens 
(nach % Stunden). 


Laurocerasus (laur.) 
e Nagen, rechts neben dem Kinne, wie im Knochen (nach 
2 St.). 


16. Zuckende Schmerzen. 
Cina (cina) 

e Klammartiges Zucken im Jochbeine, ein Schmerz, der, 
wenn er auch vergangen ist, durch starkes 
Daraufdrücken sich wieder erregen läßt, nur daß er 
dann als anhaltender, klammartiger oder lähmiger 
Schmerz erscheint. 

e Zuckender Schmerz im linken Unterkiefer. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ein Zucken, als wenn man einen Faden zöge, in der 
rechten Gesichtsseite, Abends. 

e Zucken in den Gesichtsmuskeln, Abends nach dem 
Niederlegen. 

Oleander (olnd.) 

e Nach dem linken Auge, an der Nasenwurzel und am 

linken Jochbeine ein feinstechendes Jucken. 
Arsenicum album (ars.) 


e Zuckungen in den Gesichtsmuskeln. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein reißendes Zucken in der Oberkinnlade nach dem 
Auge zu, Abends (nach 12 Stunden). [Oberkiefer] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Zucken in den Backen. [Wangen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e In den rechten Schläfenmuskeln, in den rechten 
Stirnmuskeln, in den Seitenmuskeln des Halses, neben 
dem Schildknorpel und hinten nach dem Nacken zu, ein 
krampfhaftes Zucken und Aufspringen der Muskeln, 
welches die Hand fortstieß, mit zuckendem Schmerze. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Sichtbares, doch nicht schmerzhaftes Zuckenin den 
Gesichtsmuskeln, besonders der rechten Seite, stärker 
in der Ruhe, als im Gehen (nach 6% St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Plötzliches feines Zucken in der linken worüber er 

zusammenfährt (nach 8 Stunden). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Zucken in der Mitte des linken Unterkiefers, während 

Sprechens (nach 2% St.) 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Am linken Jochbeine klammartiges, flüchtiges, 
wiederholtes Zucken. 

e Im rechten Aste des Unterkiefers wiederholt flüchtiges 
Zucken, wie Elektricität (nach 7 St.). 


17. Muskelzucken, Palpitiren der Gesichtsmuskeln. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Leichtes Palpitiren an vielen Gesichtsstellen, besonders 
im linken Backenmuskel. [Wangen, Wangenmuskel] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Die Muskeln zwischen Unterlippe und Kinn wurden 
sichtbar krampfhaft hin und hergezogen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Fippern in den Muskeln der Wangen. [Zittern] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Ein Kriebeln und Fippern nach dem Jochbeine zu. 
[kribbeln, kribbelnd, Zittern] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Krampfhaftes Zittern in den Gesichtsmuskeln. 
e Abends, im Bette, krampfhafte Zuckungen im Gesichte. 
Colocynthis (coloc.) 

«e Fippern in den Kinnmuskeln, bloß in der Ruhe der 

Teile. [Zittern] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Leises Zucken in den linken Gesichtsmuskeln, dem 
kleineren Jochbeinmuskel und Lippenaufheber (nach 9 
St.). 

en aquaticum (phel.) 

e Es packt ihm mit Gewalt den Backen des Gesichts und 
reißt ihn ihm eine Zeit lang hin und her, im Freien: eine 
Art heftiges Fippern (nach 2% St.). [Wangen, Zittern] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Schnelles unschmerzhaftes Fippern von Zeit zu Zeit 
unter der Haut der linken Backe, was ihm (zwar nicht 
der Fall) sichtbar sein zu müssen däucht, und welches 
durch Streichen mit der Hand auf kurze Zeit vertrieben 
wird. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, 
vorkommen, Zittern, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Mezereum (mez.) 

e Sehr häufiges, starkes und lästiges Muskelzucken auf 
der höchsten Wölbung des linken oberen Augenliedes 
und in der Mitte des rechten Backens (hielt 8 Wochen 
an). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


18. Gefühl wie Brennen. 
Moschus (mosch.) 
e Auf dem rechten Jochbeine flüchtiges, kältendes 
Brennen (nach 28 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennen in der Haut der Backe, vor dem Kinne. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Auf einem kleinen Punkte unter dem Nasenhügel ein 

brennender Schmerz (nach 1 St.) 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Heißes Brennen unter der linken Nasenöffnung, so daß 
der Atem heiß herauszukommen scheint, welches in der 
freien Luft vergeht. 

Veratrum album (verat.) 
e Brennen im Gesichte und am Kopfe. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brennender Schmerz auf einem kleinen Flecke der 
linken Backe. 

e Brennender Schmerz in der Backenhaut, neben dem 
rechten Mundwinkel (nach 27 St.). [wangen, Wangenhaut] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennender Schmerz im rechten Jochbeine. 

e Brennender Schmerz in der linken anhaltend (nach 27 
St.). 

e Brennen in der Schläfenhaut vor dem rechten Ohre 
(nach 75 St.). 

Manganum (mang,.) 

e Brennen äußerlich an der rechten Seite des Kinnes, als 

hielte man eine glühende Kohle daran (nach 1% St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Wühlend brennender Schmerz im Backen, mehr bei 

Ruhe, als bei Bewegung. [Wangen] 
Spongia tosta (spong.) 

e Anhaltendes heftiges Brennen unter dem rechten 
Mundwinkel, am Kinne, als sollte da ein Ausschlag 
entstehen; beim Anspannen der Haut wird er heftiger 
(nach 6 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Prickelnd brennender Schmerz in der Haut der unterm 
linken Augenliede (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Brennschmerz in der Haut vor dem rechten 
Mundwinkel. 

Stannum metallicum (stann.) 


e Brennender Schmerz in den Gesichtsmuskeln, unter 
dem rechten Auge (nach 6 St.). 

e Brennende Empfindung in dem rechten Backen (nach 
10 St.). [Wangen, Gefühl] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Brennen im Gesichte bei normaler Wärme beim 
Befühlen (d. 4ten Nachmitt.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Brennen innerlich in der rechten Wange (nach 1% St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Kriebeln und Brennen im rechten Jochbeine, und % 
Stunde später auch im linken. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein plötzliches Brennen im rechten Jochbogen, das 
eben so geschwind verging (nach 1% St.). 

e Das Gesicht brennt wie Feuer, und ist auch äußerlich 
warm und rot, nach dem Mittagsessen. 

e Brennen und Kriebeln mit Gefühl von Geschwulst in 
den Wangen (nach 1% St.). [kribbeln, kribbelnd, Schwellung] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein brennendes Beißen unter dem linken Auge, gleich 
am Augenliede, Nachmittags 1 Uhr (d. 3ten Tg.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Brennen auf dem rechten Jochbeine, das durch Reiben 
vergeht (nach 2 St.). 

e Brennen in der linken wie von der Nähe eines 
glühenden Eisens, Abends 8% Uhr, das aber bald 
vergeht (d. 2ten Tag). 

e Brennen in der linken Wange und am Mundwinkel, das 
durch Reiben vergeht, aber wiederkommt. 

e Brennen in dem Grübchen über der Oberlippe, das 
durch Reiben vergeht (nach 1% St.). 

e Brennen des Gesichts, alle Morgen, besonders um’s 
Kinn herum, wo sich hierauf die Haut schuppt. 

Asa foetida (asaf.) 

e Stechendes Brennen in der linken Backe (nach 4% St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Heftiges Brennen im Gesicht. 


Anacardium orientale (anac.) 
e Außerliches Brennen am Kinne, und an der linken Seite 


desselben von unten her ein stumpfes Drücken. 
Clematis erecta (clem.) 


e Brennender Schmerz in der Haut der linken Wange. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Auf dem linken Backen eine Art kältenden Brennens. 
[Wangen] 


19. Glucksende Empfindung. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Glucksen am untern Rande des Unterkiefers (nach 
St.). 


20. Aufgetriebene Adern im Gesichte. 
Opium (op.) 
e Aufgetriebene Adern im Gesichte. 
e Das Gesicht wie injicirt. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Röte des Gesichts und aufgelaufene Adern an den 
Händen, ohne äußere Hitze, Abends 5 Uhr. 
Platinum metallicum (plat.) 
e In der Mitte am Kinne ein kleines, blaurotes Adernetz, 
wie man bisweilen an den Füßen findet von varikosen 
Äderchen, schmerzlos mehrere Tage hindurch. 


21. Geschwulst-Gefühl, Geschwulst des Gesichts. 


[Schwellung] 
Belladonna (bell.) 


e Aufgeschwollenes Gesicht. 

e Gesicht ist sehr geschwollen und heiß. 

e Verdickte Haut im Gesichte, als wenn ein Ausschlag 
hervorbrechen sollte. 

e Unter plötzlichem Schauder, große Benebelung des 
Kopfs und Gesichts, rote Augen und mit sehr kleinen, 
ungleichförmigen, dunkelroten Flecken, besonders an 
der Stirne, angefülltes, geschwollenes Gesicht. 

e Früh beim Erwachen ein kleiner, blauroter Fleck auf 
dem linken Backen, der sich allmählig vergrößert, bis 


die blaurote Geschwulst den ganzen Backen einnimmt, 
mit Brennen und Stechen in der eigentlichen Röte, und 
Bohren und Klopfen in der ganzen Backe, durch 
Bewegung unmäßig erhöht; nach einigen Tagen schwoll 
auch der andere Backen an und die Geschwulst dauerte 
8 Tage. [Wangen, Schwellung] 

Rotes, geschwollenes Gesicht. 

Rotes, geschwollenes Gesicht mit stieren Augen. 

Das Gesicht war rot und geschwollen, der übrige 
Körper aber blaß. 

e Geschwulst der Backen, mit brennendem Schmerze. 
[Wangen, Schwellung] 

+ Harte, große Geschwulst im Gesichte bei der Nase und 
dem Auge, mit Geschwulst der Ohrdrüse, von 
fünftägiger Dauer. [Schwellung] 

e Geschwulst der linken Backe bei der Nase und dem 
Auge, welche Nachmittag entsteht, den andern Tag mit 
Hitze wächst und 5 Tage dauert. [Schwellung] 

e Geschwollenes Gesicht. 

Cina (cina) 
e Aufgedunsenes, bläuliches Gesicht. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Sehr rotes, geschwollenes Gesicht. 

e Gefühl von Spannung im Gesichte, um den Mund, die 
Augen und Nase, mit sichtbarer Aufgetriebenheit 
dieser Stellen. 

Opium (op.) 

e Aufgedunsenes Gesicht. 

e Aufgetriebenes Gesicht, heiße, trockne Haut, weiße 
Zunge, Heiserkeit, sehr beengtes Atemholen, 
Blutspeien. 

e Rotes, aufgetriebenes, geschwollenes Gesicht. 

e Rotes, aufgetriebenes Gesicht und strotzende Adern am 


Kopfe. 
Oleander (olnd.) 
e Jahlinge Geschwulst um den Mundwinkel. [Schwellung] 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Die rechte Seite des Gesichts ist besonders unter dem 
Auge geschwollen und heiß. 

e Starke Geschwulst der linken Wange. [Schwellung] 

Arnica montana (arn.) 

e Rote Geschwulst der rechten Backe von klopfend 
zwickendem Schmerze, geschwollene Lippe und große 
Hitze im Kopfe, bei kaltem Körper, nur die Füße waren 
zuweilen heiß. [Schwellung] 

e In dem geschwollenen Backen Klopfen und Kneipen, 
wie wenn zwei Hämmer zusammenschlügen, das 
Fleisch zusammenquetschend. [Wangen, kneifend, zwickend] 

e Heiße, rotglänzende, steife Geschwulst des linken 
Backens. [Wangen, Schwellung] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Empfindung als wenn die Backen sehr geschwollen 

wären. [Wangen, Gefühl] 
Arsenicum album (ars.) 

e Rotes, gedunsenes Gesicht und geschwollene Lippen. 

e Aufgedunsenes Gesicht. 

e Geschwulst im Gesichte, elastischer Art, besonders an 
den Augenliedern, vorzüglich früh. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Schwellung] 

e Geschwulst des Gesichts und Kopfs. [Schwellung] 

e Geschwulst des Gesichts, Ohnmachten, Schwindel. 
[Schwellung] 

e Geschwulst des ganzen Kopfs. [Schwellung] 

e Ungeheure Kopf- und Gesichtsgeschwulst. [Kopfschwellung, 
Gesichtsschwellung] 

e Hautgeschwulst des Kopfs, des Gesichts, der Augen, 
des Halses und der Brust, von natürlicher Farbe. 
[Schwellung] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Empfindung von Härte und Geschwulst unter der Nase, 
die beim Befühlen vergeht. [Gefühl, Schwellung] 

e Heftige Geschwulst des Gesichts; der Kopf wird noch 
einmal so dick; eine Art phlegmonöser Blatterrose, 


wobei er das Bett 4 Wochen lang hüten mußte. 

[Schwellung] 

e Rosenartige Anschwellung des Gesichts und Halses. 

e Große Geschwulst des Kopfes, des Gesichtes und der 
Augenlieder, so daß er sie über 24 Stunden nicht Öffnen 
konnte. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

e Starke Geschwulst des Gesichtes. [Schwellung] 

e Geschwulst des Gesichtes, vorzüglich der Augenlieder 

und Ohrläppchen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

Heftiges Brennen an der Geschwulst des Gesichtes, der 

Augenlieder und Ohrläppchen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 

Schwellung] 

Unerträgliches Jucken an der Geschwulst des 

Gesichtes, der Augenlieder und Ohrläppchen. [Augenlid, 

Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

e Geschwulst des Kopfes, des Halses und der Brust bis 
zum Nabel. [Schwellung] 

e Geschwulst der Lippen und der Nase, dann blasse 
Geschwulst des Gesichtes; den 3ten Tag stieg die 
Gesichtsgeschwulst, mit brennendem Schmerze, die 
Augenlieder von Geschwulst verschlossen, die Augen 
tränend; den Aten und 5ten Tag war das Gesicht mit 
Bläschen von gelbem Wasser besetzt, sie platzten auf 
und näßten wenig; die Geschwulst des Gesichtes 
dauerte 8 Tage, unter dem Kinne länger; sie schuppte 
sich kleienartig ab. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung, 
Gesichtsschwellung] 

Bryonia alba (bry.) 

e Rote, heiße, weiche Aufgedunsenheit des Gesichtes. 

e Geschwulst der linken Seite des Gesichtes, mehr längs 
der Nase herab, mit etwas Schmerz darin (beim 
Durchfalle). [Schwellung] 

e Starke Geschwulst der oberen Hälfte des Gesichtes, 
besonders eine starke Geschwulst unter den Augen und 
über der Nasenwurzel, mit Augenliedergeschwulst, das 


linke Ange konnte er nicht Öffnen, 4 Tage lang (nach 3 
Tg.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Schwellung] 

e Geschwulst des rechten Backens, dicht am Ohre, mit 
brennendem Schmerze (nach 4 Tagen). [Wangen, 
Schwellung] 

Chamomilla (cham.) 
e Gedunsenheit des Gesichtes und der Hände. 
Stramonium (stram.) 

«e Geschwollenes, von Blute strotzendes Gesicht. 

e Geschwulst des Gesichtes bei sehr roten Backen und 
Lippen. [Wangen, Schwellung] 

e Gesichts-, Augen- und Zungengeschwulst. 
[Gesichtsgeschwulst, Augengeschwulst, Augenschwellung, Schwellung, 
Gesichtsschwellung] 

e Geschwulst und Röte der Augen und des Gesichtes. 
[Schwellung] 

Veratrum album (verat.) 
e Mehrtägige Gesichtsgeschwulst. [Schwellung, 


Gesichtsschwellung] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Braunrotes, geschwollenes Gesicht. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Im Gesichte gedunsen und glänzend, wie von 
Schweiße; die Augen wie aufgetrieben und 
hervorgetreten. 

e Beide Backen, Lippen und Nase sind dick geschwollen. 
[Wangen] 

e Geschwulst der einen Backe, mit Ziehen und Reißen im 
Ober- und Unterkiefer, und wie Mucken und Hacken in 
den Zähnen, die wie höher sind. [Schwellung, Oberkiefer] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Schmerzhafte, rote Geschwulst des Gesichtes, einige 

Tage lang. [Schwellung] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Die Stirn dick und aufgetrieben; ein dicker, roter 
Streifen, wie ein länglicher Wulst, zieht sich von der 
Nasenwurzel aus am inneren Rande der Augenbraunen 


aufwärts nach dem Stirnhügel beider Seiten; der Wulst 
thut bei Berührung nicht weh. [Augenbraue, Augenbrauen] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Früh rosenartige Backengeschwulst (nach 48 St.). 
[Wangen, Schwellung] 

e Geschwulst der linken Backe, 2 Tage lang. [Schwellung] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwulst der Schläfenseite der Augenhöhle, 
drückenden Schmerzes für sich, und beim Befühlen 
wundartig schmerzend. [Schwellung] 

e An der linken Seite des Kinnes eine starke Geschwulst, 
welche im Mittagsschlafe juckt (nach 12 Stunden). 
[Schwellung] 

e Früh beim Aufstehen aus dem Bette sind die 
Gesichtsmuskeln wie verschoben und geschwollen. 

e Aus dem Mittagsschlafe erwacht, war ihm das ganze 
Gesicht geschwollen, aufgedunsen, bleich und entstellt, 
wie einem, welchem eine schwere Krankheit 
bevorsteht, ohne Schmerz, oder Spannung, oder ein 
anderes lästiges Gefühl; die Geschwulst verlor sich erst 
nach 6 Stunden fast ganz, erschien aber den folgenden 
Morgen, nach dem Erwachen, stärker wieder, doch 
mehr um die Augen herum. [Schwellung] 

Staphisagria (staph.) 
e Backengeschwulst am Unterkiefer. [Wangen, Schwellung] 
e Gesicht wie von Schnupfen aufgedunsen. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Schmerzhafte Backengeschwulst am Oberkiefer, mit 
Klopfen im Zahnfleische (nach wenigen Stunden). 
[Wangen, Schwellung] 

Spongia tosta (spong.) 

e Backengeschwulst. [wangen, Schwellung] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Gesicht (nach Hals) angeschwollen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerz des Oberkiefers; er ist geschwollen, die 
Backen sind rot und es sticht darin. [Wangen] 


e Schmerzhafte Geschwulst des linken Backens, mit 
einem Zahnfleischgeschwüre. [Wangen, Schwellung] 

e Die Schmerzen machen sie schlaflos. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Geschwulst der rechten Gesichtshälfte mit sehr 
heftigen Ohrenschmerzen, besonders beim 
Hinterschlingen des Speichels. [Schlucken, Schwellung] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Der rechte Backen ist geschwollen und entzündet, bei 
ziehendem Zahnschmerze in der oberen Kinnlade. 
[Wangen] 

e Die rechte Gesichtsseite geschwollen, mit Spannen 
ohne Röte und Hitze (den dten, 9ten, 10ten, 11ten Tag). 

e Aufgetriebenheit des Gesichtes. 

Laurocerasus (laur.) 
e Aufgedunsenes Aussehen (d. 7ten Tag). 
e Angeschwollenes Gesicht. 

Alumina (alum.) 

e Die Augen scheinen ihm kleiner, oder vielmehr das 
Gesicht größer, wie geschwollen, so daß es ihn im 
Sehen hindert, % St. nach dem Mittagessen (d. 1sten 
T.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Geschwulst in der Nähe des linken Mundwinkels (nach 

48 St.). [Schwellung] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Geschwulst der linken Backe mit Spannschmerz; beim 
Daraufdrücken wie Stoßschmerz. [Schwellung] 

e Backengeschwulst sieht weiß aus und fühlt sich 
ödematös an, 4 Tage lang. [Wangen, Schwellung] 

e Rote, entzündete Backengeschwulst mit bohrend 
nagendem und wühlendem Schmerze in den 
Backenmuskeln; er geht vom Zahnfleische an bis an’s 
Ohr; läßt der Schmerz nach, so stellt sich ein 
angenehmes, kriebelndes Jucken auf dem Backen ein, 
die Backengeschwulst dauerte viele Tage lang. [kribbeln, 
kribbelnd, Wangen, Schwellung] 


e Ungeheure rote Geschwulst der Backen; es erhoben 
sich auf dieser Geschwulst eine Menge gelblicher 
Blasen, wie nach einem Vesicator, welche aufgehen und 
eine dicke gelbe Feuchtigkeit ergießen. [Wangen, 
Schwellung] 

e Rosenartige Entzündungsgeschwulst, mit erbsengroßen 
Blasen, mit einer gelben Feuchtigkeit gefüllt. [Schwellung] 

e Selbst die bestrichenen Stellen schwellen an. 


22. Andrang des Blutes nach dem Gesichte, Hitze 

und Röte des Gesichtes. 

Belladonna (bell.) 

e Bloß am Kopfe Hitze und Röte (nach 1 St.). 

e Hitze im Gesichte den ganzen Tag, als wenn vom Weine 
das Blut nach dem Kopfe getreten wäre (nach 12 St.). 
Hitzeempfindung im Gesichte ohne äußere Röte (nach 
8 St.). [Gefühl, Hitzegefühl] 

e Brennende Hitzeempfindung im ganzen Gesichte, ohne 
Backenröte und ohne Durst, bei mäßig warmen Körper 
und bei kalten Füßen (nach 4 St.). [wangenröte, Wangen, 
Gefühl, Hitzegefühl] 

e Kriebelnde Hitzeempfindung im Gesichte unter der 
Haut (nach " St.). [kribbelnd, Gefühl, Hitzegefühl] 

e Brennende Hitze über das Gesicht, ohne Durst (nach 10 
St.). 

e Ungewöhnliche Röte des Gesichtes. 

e Starke Röte und Hitze im Gesichte, ohne Schweiß 
(nach 24, 30 St.). 

e Sehr rotes, heißes Gesicht, bei eiskalten Gliedmaßen. 

e Glühende Gesichtsröte, bei heftigen, unnennbaren 

Kopfschmerzen. 

Drang des Blutes nach dem Kopfe, rote Backen. [wangen] 

Große Hitze und Röte der Wangen. 

Röte und Hitze im ganzen Gesichte, als wenn er viel 

Wein getrunken hätte. 

e Dunkelrotes Gesicht. 


Gesicht bläulich rot, bei großer Hitze des Körpers. 
Scharlachröte des Gesichtes und der Brust, während 
des Schlafes. 

e Scharlachröte der Haut des Körpers, besonders des 
Gesichtes, mit besonders hervorstechender 
Gehirnthätigkeit. 

e Sehr rote, scharlachfarbene Flecke im Gesichte, bei 
starkem Pulse. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Fliegende Hitze der Wangen, ohne Durst (nach 27 St.). 

e Röte der Backen und Hitze im Gesichte, ohne Durst in 
ganz kalter Stube. [Wangen] 

Opium (op.) 
«e Dunkelrotes Gesicht. 
Ganz rotes Gesicht. 
Kirschbraunes Gesicht. 
Gesichtsröte und rote Augen. 
Gesichtsröte und rote entzündete Augen. 
Ungewöhnliche Gesichtsröte mit geschwollenen 
Lippen. 

e Nicht bloß rotes, sondern auch entzündetes Gesicht. 

«e Ganz rotes Gesicht, mit wilden, hervorgequollenen, 
roten Augen. 

Moschus (mosch.) 


e Heiß im Gesichte, mit Trübheit vor den Augen. 
Oleander (olnd.) 


e Am linken Backen Gefühl, als wehete ihn ein kalter 
Wind an; beim Anfühlen mit der Hand ist dies Gefühl 
weg und die Hand fühlt ihn heiß und wärmer als den 
andern Backen. [Wangen] 

e Röte der Backen ohne Hitze. [Wangen] 

+ Hitzegefühl und Hitze der Backen ohne Röte, mit 


Trockenheit im Gaumen und Halse. [Wangen] 
Arnica montana (arn.) 


e Überlaufende Hitze im Gesichte, Abends (nach 36 St.). 


e Röte und Brennen in der einen Backe, bei übrigens 
kühlem, wenigstens nicht heißem Körper. 
e Trockne Hitze im Gesichte gegen Abend bis hinter die 
Ohren, ohne Durst, bei ganz kalter Nase. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Fliegende Hitze im Gesichte. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Vorzüglich Wärme um die Nase herum. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Gesichtsröte und Gesichtsschweiß, ohne Durst (nach 1 
st.) 
e Röte und Schweiß des Gesichtes, ohne Durst (nach 1 
St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Starke Hitze im Kopfe und im Gesichte. 
+ Fliegende Hitze über das Gesicht. 
China officinalis (chin.) 
e Gedunsenes rotes Gesicht. 
e Gesichtshitze. 
e Beim Eintritt aus der freien Luft in die nicht warme 
Stube entstand brennende Hitze im Gesichte. 
e Abwechselnde Hitze und Röte im Gesichte. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Gefühl von Wärme in der linken Backe (nach 4 St.). 
e Gefühl von Wärme in den Backen (nach 10 St.). [wangen] 
Ipecacuanha (ip.) 
e Empfindung von Hitze in den Wangen, auch äußerlich 
fühlbar, doch ohne Röte (nach 3 St.). [Gefühl] 
Stramonium (stram.) 
e Röte des Gesichtes. 
« Öftere Gesichtsröte mit stieren Augen. 
e Rotlauf auf der rechten Seite der Backen, der Nase und 
des Gesichtes. [Wangen, Wundrose, Erysipel] 
e Scharlachrotes Gesicht. 
Veratrum album (verat.) 
e Dunkelrotes, heißes Gesicht. 
e Gesichtsröte mit großem Durste und Harnflusse. 


e Außerordentliche Röte und Hitze des Gesichtes. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Hitze und Röte im Gesichte. 

e Hitze im Gesichte, namentlich an den Ohrläppchen, mit 
etwas erhöhter Gesichtsröte und sehr erweiterten 
Pupillen. 

e In der lauen Stube brennende Hitze im Gesichte. 

e Rotes, aufgetriebenes Gesicht. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Sehr rotes Gesicht. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Eine bald vorübergehende Hitze im Gesichte mit 
Stirnschweiß, mit Hitze auf der Brust und auf dem 
Rücken, verbunden mit Nadelstichen von innen nach 
außen, am häufigsten und heftigsten am Halse. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Den Tag über fühlbare und sichtbare Röte der Backen, 
ohne Durst und ohne Schauder, mehrere Tage lang. 
[Wangen] 

e Abends (7 Uhr) Hitze im Gesichte. 

« Hitze im Gesichte in der Nacht, und früh beim 
Erwachen. 

Sambucus nigra (samb.) 

e Eine bis in’s Gesicht heraufsteigende, laulige 

Empfindung, wie beim Erröten (nach 1% St.). [Gefühl] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Gehen im Freien, glühend rote Backen, ohne 

Durst (nach 14 St.). [Wangen] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Brennende Hitze bloß im Gesichte und in den Backen, 
den ganzen Tag anhaltend. [wangen] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Hitze der Gesichtshälfte, auf welcher er nicht lag. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Fliegende Hitze im Gesichte. 
Angustura vera (ang.) 
e Hitze an den Ohren und in beiden Backen. [wangen] 


e Gefühl von Hitze in beiden Backen, ohne äußerlich 
fühlbare Wärme. [Wangen] 

e Abends Hitzegefühl in den nicht eben warm 
anzufühlenden Backen (nach 12 St.). [wangen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Starke, einseitige Gesichtshitze, die selbst durch den 
Gedanken daran erneuert wird. 

e Er hat gerötete Wangen, und dennoch nur gewöhnliche 
Wärme im Gesichte. 

Cicuta virosa (cic.) 
e Gesichtsröte. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Fliegende, schnell kommende und schnell 
verschwindende Hitze im Gesichte, innerlich und 
äußerlich fühlbar. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Flüchtig überlaufende Hitze mit Röte im Gesichte, ohne 
Ängstlichkeit, mit Schweiß am Oberkörper; 
Nachmittags öfters. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Die rechte Gesichtsseite glüht, während die linke 
wachsgelb aussieht. 

e Glühen des ganzen Gesichtes. 

e Glühen der Ohren und des Kinnes, 1 Stunde lang (nach 
8. St.). 

e Hitze im Gesicht. 

e Jahling entstehende Hitze mit Röte im Gesichte und 
Durst (d. 3. Abend). 


Gratiola officinalis (grat.) 

e Hitze des Gesichts und der Hände (die ersten St.). 

e Gefühl von Hitze und Brennen im Gesichte, bei 
fühlbarer Kälte desselben, Nachmittags 2 Uhr. 
Hitzegefühl im Gesichte mit Röte desselben (nach 1'% 
St.). 

Lang anhaltende Gesichtsröte (nach 1" St.). 
Hitzegefühl im Gesichte mit Röte desselben (nach 1'% 
St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Röte der Wangen ohne Gefühl, weder äußerer, noch 
innerer Hitze, selbst bei kalter Haut. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Brennen auf den Backen, mit Gesichtsröte, ohne 


erhöhte, fühlbare Wärme. [Wangen] 
Platinum metallicum (plat.) 


e Heiß am ganzen Kopfe, schwül, weiß sich nicht zu 
lassen; dabei einen dumpfen Schmerz in der Stirn. 

e Brennende Hitze im Gesichte mit glühender Röte und 
dem Gefühl, als hielte sie das Gesichte über Kohlen; 
dabei große Trockenheit im Munde und heftiger Durst, 
schwindliges Fippern vor den Augen, welche etwas 
tränen, und drückender Kopfschmerz. Abends von 5-9 
Uhr, mehrere Abende wiederkehrend (nach sechs St.). 
[Zittern] 

Crocus sativus (croc.) 

e Früh nach dem Erwachen, Glühen im Gesichte. 

e Hitze im Gesichte; es ist ihr so heiß im Gesichte und 
vor dem Kopfe. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Große, trockne Hitze im Gesichte und am ganzen 
Kopfe, und Blässe des Gesichts, mit Eingenommenheit 
des Kopfs; er ist dabei heiß anzufühlen, was er jedoch 
selbst nicht findet. [Benommenheit] 

e Nach dem Essen Hitze im Gesichte und hinfällig. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Rot- und Heißwerden der Wangen in freier Luft, ohne 
Schweiß, Yı St. darauf Schweiß am ganzen Körper, und 
vorzüglich im Gesichte (Mittags 12 und nach 3 St.). 
[Rotwerden] 

Coffea cruda (coff.) 
e Hitze im Gesicht und Röte der Wangen (nach % St.). 
e Trockne Wärme im Gesichte. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Geschwollener Kopf, sehr rotes Gesicht. 
e Das Gesicht ist heiß ohne Hitzegefühl (nach 2. St.). 


Sabadilla (sabad.) 
e Hitze im Gesichte nach Weintrinken; die ersten Tage. 
e Röte des Gesichts und der Hände. 
e Das Gesicht überläuft eine Hitze; die Wangen sind rot 
und brennen ihm. 
e Gesichtsröte und Hitze ohne Hitzeempfindung. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 
e Fliegende Hitze mit Gesichtsröte. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Öfteres Gefühl von überlaufender Hitze im Gesicht, 
ohne äußere Röte. 


e Gesicht rot und aufgeschwollen. 
Viola tricolor (viol-t.) 


« Beim Sitzen eine jählinge Gesichtshitze, ohne Durst 
(nach 12 St.). 

e Abends im Bette Hitze der einen Gesichtsseite, auf der 
er nicht liegt. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Große, trockne Hitze im Gesichte, mit hoher Röte der 
Wangen, bei der Hitze sind die Füße eiskalt; sie fror 
daran, der Mund ist trocken, klebrig, daß sie kaum 
reden kann, Abends 8 Uhr (nach 9 St.). 

e Abends Gesichtshitze und Röte mit innerlichem 
Frösteln (nach 2 Tagen). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Röte und Hitzeempfindung im rechten Backen. [Wangen, 

Gefühl, Hitzegefühl] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Wärme im Gesichte und am Körper bis zum 

Oberschenkelbeine. [Oberschenkelknochen] 
Coccionella septempunctata (cocc-s.) 

e Röte und Hitze in den Backen, besonders im rechten. 
[Wangen] 

e Andrang des Blutes nach dem Gesichte, wie fliegende 
Hitze. 

Paeonia officinalis (paeon.) 
e Brennende Hitze im Gesichte. 


23. Geschwürschmerz und Bildung von Geschwüren 
im Gesichte. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Rote, hirsekorngroße Geschwürchen an der rechten 
Seite des Kinnes, beim Berühren schmerzlos. 

e Eiternde, rote Geschwürchen an der linken Seite des 
Kinnes, schmerzlos (d. 3. Tag). 

Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerz im Jochbeine, wie von einem inneren 
Geschwüre daselbst. 
Arsenicum album (ars.) 
e Gesicht voll Geschwüre. 
Staphisagria (staph.) 

e Der linke Backen schmerzt beim Gähnen, wie 

geschwürig. [Wangen] 
Manganum (mang.) 

e Schmerz am Jochbeine, unter dem Auge, als sollte da 
etwas Böses aufbrechen. 

e Im Unterkiefer eine Empfindung, als ob man den 
frischen Schorf eines Geschwürs abgerissen hätte, aus 
Schründen und Wundheit zusammengesetzt (nach 13 
St.). [Gefühl] 

e Am Kinne einen Schmerz, als hätte er sich da mit einem 
schartigen Barbiermesser geschabt, oder als sollte da 
etwas Böses oder Geschwüriges ausbrechen. 


[Rasiermesser] 
Capsicum annuum (caps.) 


e Schmerzen auf der linken Seite des Unterkiefers, wie 
von einer Beule oder einem Geschwüre, % St. lang. 
Spongia tosta (spong.) 
« Die linke Seite des Kinnes schmerzt bis an den 
Mundwinkel, bei Berührung, wie unterschworen (nach 
4 Tag.). 


24. Gefühl von einem Knäuel, und Bildung von 


Knoten und Geschwülsten im Gesichte. 
Belladonna (bell.) 


e Am Winkel des Unterkiefers eine rote Beule, welche 
hart und vor sich unschmerzhaft, beim Daraufdrücken 
stichartig schmerzt. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ein bloß bei Berührung schmerzender Knoten in der 

Haut am Unterkiefer. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

«e Ein großer, roter Knoten in der Gegend des Jochbeins. 

e Eine rote, harte Erhöhung auf der rechten Backe vor 
dem Ohre, von brennend zusammenziehendem 
Schmerze (nach 5 T.). 

Bryonia alba (bry.) 

e (Ein Knötchen am Kinne, welches beim Befühlen 
stechend schmerzt.) 

«e Gefühl an der unteren Kinnlade, als würde da am 
Knochen ein Knäutelchen, welches bei Berührung und 
beim Drehen des Kopfes spannend schmerzte (nach 61 
St.). 

Helleborus niger (hell.) 

« Kleine Geschwülste in der Stirnhaut, welche wie 

zerschlagen, oder wie von einem Stoße schmerzen. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Ein Knötchen an der rechten nahe am Wundwinkel, nur 

beim Drucke etwas empfindlich, Nachmittags 3% Uhr. 
Staphisagria (staph.) 

e Unter dem Kinne, vorn an der Vereinigung beider 
Unterkiefer, ist es, als ob eine Drüse geschwollen wäre, 
es ist da etwas Hartes, wie Knorpel, von der Größe 
einer Haselnuß; - beim Schlingen wie beim Berühren 
oder Reiben vom Halstuche fühlt er darin einen hart 
drückenden Schmerz (nach 26 St.). [Schlucken] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Am rechten Unterkieferwinkel, eine rote Beule, 
ziehenden, beim Befühlen aber vermehrten Schmerzes, 
8 Tage lang. 


25. Dicke Haut, Abschälen der Haut im Gesichte; 
Schmerzhaftigkeit der Barthaare bei Berührung. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Ein einzelnes Haar des Bartes an der Lippe schmerzt 
bei Berührung, als wenn ein Splitter da eingestochen 
wäre (nach 5 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abschälen der Gesichtshaut. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Dicke, harte Haut im Gesichte. 


26. Jucken und Kriebeln im Gesichte. [kribbeln] 
Dulcamara (dulc.) 

e An den beiden Backen, dicht an den Nasenflügeln, 

Jucken (nach " St.). [Wangen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Kriebeln hie und da in dem Backen, welche rot und 
heiß sind (nach 1-12 St.). [kribbeln, kribbelnd, Wangen] 

e Empfindung im Gesichte, als wenn unzählige Ameisen 
darauf umherkröchen. [Gefühl] 

Oleander (olnd.) 

e Ein (juckendes?) Fressen auf dem rechten Backen. 
[Wangen] 

e Den ganzen Tag Jucken um die Nase. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Kriebelnder Schmerz an den Wangen. [kribbelnd] 
Arnica montana (arn.) 

e Laufendes Kriebeln, wie Schauder ohne Frost, auf dem 
linken Backen, bis seitwärts zum Hinterhaupte (nach 6 
St.). [kribbeln, kribbelnd, Wangen, Hinterkopf] 

e Gefühl, als kröche neben der Nase ein Insekt; durch 
Wischen nicht zu tilgen. 

e Juckendes Kriebeln an der Nase, durch Reiben 
vergehend (nach 1 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ameisenkriechen zwischen beiden Augen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Jucken in der Gegend des Kinnes, vorzüglich Abends. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Auf einem Punkte der Wange ein schneidender 
Schmerz; hierauf Jucken und Stechen daselbst, welches 
nach dem Kratzen vergeht (nach 10, 11 St.). 


Chamomilla (cham.) 


e An der Stirnhaut ein fressendes Jucken. 
Squilla maritima (squil.) 


e Ein stechendes Jucken am Halse und an den 
Kinnbacken, wie von einem Floh, welches durch 
Kratzen nur auf einen Augenblick verging, und nach 


demselben gleich wiederkam. 
Veratrum album (verat.) 

e Ein Jucken hie und da im Gesichte und hinter den 
Ohren, als wenn Blüten da entstehen wollten (ohne 
sichtbare Röte), mit Wundheitsgefühl hinter den Ohren 
(nach 28 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Ein Fressen und Jucken am Backen und an dem Kinne, 

die Nacht am schlimmsten. [Wangen] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Jucken auf der einen Gesichtsseite (nach 24 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Ein feinstechendes Jucken um den Hals, die Schultern, 
im Gesichte und auf dem Haarkopfe, mit Empfindung 
großer Wärme an diesen Teilen; durch Kratzen 
beruhigte es sich an der einen Stelle, fing aber sogleich 


an einem andern Orte wieder an. [Gefühl, Kopfhaut] 
Chelidonium majus (chel.) 


e Jucken über dem linken Auge, durch Kratzen 
vergehend (nach 1% St.). 

e Jucken bald hie bald da, im Gesichte und am Kopfe, 
durch Kratzen selten vergehend, Nachmit. 2Uhr. 

e Jucken hie und da im Gesichte; nur im Sitzen, sonst nie, 
Nachmittags. 

e Jucken über der Oberlippe, nach Kratzen vergehend, 
nach Suppeessen. 


Calcarea acetica (calc-act.) 
e Kitzelndes Jucken am Rande des linken Unterkiefers, 
welches zum Kratzen zwang (nach 10 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Plötzliches Jucken unter dem Kinne (nach 1. St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Krabbeln und Kriechen: es ist, als ob ein kleines Insekt 
auf dem Gesichte und an einigen Teilen des Körpers 
umherliefe. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Fressend kriebelndes Jucken im Gesichte. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Spongia tosta (spong.) 

e Jucken am link. Backen (nach % St.). Stechendes 
Jucken im linken Backen (nach % St.). [Wangen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Ofteres Jucken im Gesicht (d. 1. T.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Jucken in den linken Augenbraunen (nach 2. St.). 
[Augenbraue, Augenbrauen] 

e Kitzeln bald hie, bald da im Gesicht, wie von einem 
Haare; sie muß immer wischen, ohne daß es vergeht 
(nach 2. St.). 

e Auf der rechten Gesichtsseite beständiges Gefühl, wie 
Laufen von Fliegen oder Spinnen, daß sie immer 
wischen mußte (d. 5. 6. und 7. Tg.). 

e Jucken zwischen dem Kinn und Lippen, rechter Seite, 
durch Kratzen nicht vergehend (nach 2. St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kriebeln an einigen Stellen des Gesichts (d. 1. Tg.). 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln und Zucken in der untern Kinnlade. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Alumina (alum.) 
e Kriebeln an der inneren Wangenfläche. [kribbeln, kribbelnd] 
Platinum metallicum (plat.) 


e Auf beiden Backen ein Fressen, welches zum Kratzen 
nöthiget, worauf es jedoch wiederkommt. [Wangen] 

e An der linken Seite des Unterkiefers, neben dem Kinne, 
juckendes Prickeln, sogleich nach dem Kratzen 
vergehend (nach 1% St.). 

Asa foetida (asaf.) 


e Jucken in der rechten Backe (nach 72 St.). 
Sabadilla (sabad.) 
e Hitze und stechendes Jucken hie und da im Gesichte, 
gegen Abend (nach 11 St.). 
e Ein Klopfen und Jucken in den Muskeln des linken 
Oberkiefers (nach 3% St.). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Kriebeln im Gesichte, vorzüglich um Kinn und Nase (d. 
1. Tag.). [kribbeln, kribbelnd] 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Kriebeln am linken Backen. [kribbeln, kribbelnd, Wangen] 


27. Schweiß im Gesichte. 
Belladonna (bell.) 
e Schweiß bloß im Gesichte. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schweiß der Backe, auf welcher sie im Bette liegt. 
e Schweiß der Oberlippe unter der Nase. 
Arnica montana (arn.) 
e Uberlaufende Hitze am Kopfe, wobei ihr der Schweiß 
im Gesichte zusammenläuft. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schweiß im Gesichte und am Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Stramonium (stram.) 
e Sehr häufiger Gesichts- und Stirnschweiß. [Geschtsschweiß] 
Veratrum album (verat.) 
e (Schweiß im Gesichte und den Achselhöhlen beim 
Gehen). 


28. Fettigwerden der Haut im Gesichte. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Die Haut im Gesichte ist fettig glänzend und fettig 
anzufühlen. 


29. Eingefallenes, blasses, fahles Gesicht; gelbe 


Gesichtsfarbe. 


Belladonna (bell.) 


Gesichtsblässe. 

Gesichtsblässe mit Durst. 

Gesichtsblässe mit vermehrtem Appetite. 

Schnelle Gesichtsblässe, einige Zeit lang. 

Oft höchste Gesichtsblässe, augenblicklich in 
Gesichtsröte verwandelt, mit kalten Wangen und heißer 
Stirne. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


Gesichtsblässe. 


Nux vomica (nux-v.) 


Gesichtsfarbe elend, blaß, erdfarben, gelblich, doch ist 
das Weiße im Auge unverändert. 


Opium (op.) 


Öftere Abwechselung von Röte und Blässe des 
Gesichtes. 

Eingefallenes, blasses Gesicht. 

Gesichtsblässe. 

Blässe des Gesichtes und Übelkeit, mit Gefühl von 
Schläfrigkeit und Verminderung aller Ab- und 
Aussonderungen, ja oft selbst der Ausdünstung. 
[Absonderungen] 

Blasses Gesicht, Stirne, glänzende Augen. 

Erdfahle Gesichtsfarbe. 

Erdfarbene, bleiche Gesichtsfarbe, matte Augen voll 
Wasser; er schlummert mit halb geöffneten Augen, 
achtet auf nichts, gibt unbestimmte Antworten, läßt 
den Stuhlgang unwillkürlich von sich gehen, sinkt 
zusammen zu den Füßen herab, und hat kurzen 
äangstlichen Atem. Bläuliches, erdfarbenes Gesicht. 
Ansehen des Gesichtes, als ob er nicht ausgeschlafen, 
oder die Nacht geschwärmt hätte, mit eingefallenen 


blinzelnden Augen. [Aussehen] 
Morphinum (morph.) 
e Das Aussehen etwas verändert (nach 20 Minut.). 
e Das Gesicht bekommt ein cadaveröses Ansehen (d. 3. 


Tg.). Bläuliches Ansehen. [Aussehen] 
Oleander (olnd.) 


e Nach dem Aufstehen früh aus dem Bette, ganz 
verstörtes Gesicht; er sieht ganz blaß aus, die Augen 
sind mit blauen Rändern umgeben und die Wangen 
eingefallen. 

e Den ganzen Tag hindurch blasse Gesichtsfarbe (nach 
40 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Gesichtszüge verfallen, Augen trübe und düster, das 
Gesicht weiß und erdfahl; längliche Gesichtszüge. 
[Trübheit] 

Arnica montana (arn.) 
e Das Gesicht ist sehr eingefallen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Blasses Gesicht. 

Gesichtsblässe mit eingefallenen Augen. 

e Totenblässe. 

e Totenfarbe des Gesichts. 

e Totenähnliches Ansehen. [Aussehen] 

e Bläuliches, mißfarbiges Gesicht. 

e Erd- und bleifarbiges Gesicht mit grünen und blauen 
Flecken und Striemen. [erdfarbiges] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Erdfahles, auch wohl blaufleckiges Gesicht. 

+ Erdfahle gelbsüchtige Gesichtsfarbe. 

e Blässe des Gesichts und der Lippen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Blässe des Gesichts. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Gesichtsblässe. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Gesichtsblässe. 


e Krankes Ansehen, eingefallenes Gesicht, blaue Ränder 
um die Augen (nach 18 St.). [Aussehen] 

e Spitzige Nase, 3 Tage lang. 

Bryonia alba (bry.) 
e Gesichtsblässe, 24 Stunden lang. 
China officinalis (chin.) 
° Öftere Veränderung der Gesichtsfarbe. 
Gesichtsblässe. 
Schlechte, erdfahle Gesichtsfarbe. 
Eingefallenes, blasses Gesicht. 
Hippokratisches Gesicht (zugespitzte Nase, hohle 
Augen, mit blauen Ringen). Gleichgültigkeit, 

e Unempfindlichkeit; er mag nichts von den 
Umgebungen, nichts von den ihm sonst liebsten 
Gegenständen wissen (nach 1. St.). 

+ Eingefallenes, spitziges Gesicht, bleich, krankhaft, wie 
nach Ausschweifungen. 

Helleborus niger (hell.) 

e Gelbliche Gesichtsfarbe. 

e Gesichtsblässe, während der Kopfhitze. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Blasses Gesicht mit blauen Rändern um die Augen und 
großer Schwäche, wie nach einer überstandenen 
schweren Krankheit. 

Squilla maritima (squil.) 
e Das Aussehen des Gesichts wechselt, und ist bald sehr 
verfallen, bald munter, ohne Hitze oder Frostgefühl. 
Stramonium (stram.) 
« Blässe des Gesichts. 
Veratrum album (verat.) 

e Kaltes, entstelltes Totengesicht. 

e Bläuliche Gesichtsfarbe. 

e Gesichtsblässe. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Verzerrtes, bläuliches, erdfarbenes Gesicht mit offen 
stehendem Munde. 

e Bläuliches Gesicht (nach 2. St.). 


e Kaltes, blasses Gesicht. 

e Blässe des Gesichts. 

« Öftere Veränderung der Gesichtsfarbe. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Gesichtsblässe. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Blässe des Gesichts. 

e Sehr blasses Gesicht, mit erst geschlossenen, 
nachgehends offenen, starren Augen, mit 
aufwärtsgerichteten Augäpfeln (nach 2. St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Gesichtsblässe und dennoch nicht frostig. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Blasses Gesicht. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Gelbheit des Gesichtes, mit blauen Rändern um die 
Augen. 

e Gelbliche Haut und Gesichtsfarbe. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

+ Früh, gleich nach dem Aufstehen, Blässe des Gesichtes 
und Neigung zu stierem Blicke (nach 17 St.). 

e Gesichtsblässe. 

Staphisagria (staph.) 

e Er sieht so hohläugig und weitäugig und so angegriffen 
und spitzig im Gesichte aus, wie auf Nachtschwärmerei 
oder wie nach unangenehmen Gemütserschütterungen. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Gelbsüchtiges Gesicht. 
Manganum (mang.) 

e Während der ganzen Wirkungsdauer, ein elendes, 
bleiches, eingefallenes Ansehen des Gesichtes, wie 
nach übertriebenem Beischlafe. [Aussehen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ungewöhnliche Röte des Gesichtes, ohne Hitze, nach 
einer halben Stunde aber ein elendes blasses Ansehen 
(nach 3 St.). [Aussehen] 

Colocynthis (coloc.) 


e Blässe und Schlaffheit der Gesichtsmuskeln; die Augen 
schienen wie eingefallen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Gesichtsblässe. 
Bismuthum (bism.) 

e Erdfahle Gesichtsfarbe, blaue Ränder um die Augen; 
die Gesichtszüge sind ganz entstellt, wie wenn er sehr 
krank gewesen wäre. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Blasses, eingefallenes Gesicht (nach 2 Tagen). 

e Langes, blasses Gesicht, krankes Ansehen (nach 2 Tg.). 
[Aussehen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Blässe und Aufgedunsenheit (bei einer Frau vom 
Gebrauche des Bleizuckers gegen Blutspeien). 
e Bleiche oder gelbliche Farbe des Gesichtes. 
e Bleiches oder etwas gelbliches Gesicht. 
e Er sieht sehr blaß aus (die ersten Tage). 
e Er sieht bleich und kachectisch aus. 
e Leichenähnliches Aussehen. 
e Totenähnliches, bleichfarbiges Gesicht. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Blässe des Gesichtes. 
Bleich im Gesichte, mit innerem Kältegefühl. 
Bleiches Aussehen (nach 1% St.). 
Fahle Gesichtsfarbe. 
Gelbe Gesichtsfarbe und Gelbheit der Augen (d. 10ten 
Tg.). 
Sehr elendes, blasses Aussehen (d. Aten, 5ten, 6ten etc. 
Tag). 
Höchst elendes Aussehen. 
Krankhaftes Aussehen, verfallenes, blasses Gesicht. 
Eingefallenes, Hippokratisches Gesicht. 
Totenähnliches Aussehen während und nach dem 


Schmerze (den 2ten Nachmittag). 
Laurocerasus (laur.) 
+ Eingefallenes Gesicht. 


e Gesichtsfarbe ganz fahl und grau. 
e Bleiches Aussehen (d. 7ten Tag). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Bleiche Gesichtsfarbe. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Blasse, fast erdfahle Gesichtsfarbe, den ganzen 

Nachmittag. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Blässeres Aussehen, ohne Kältegefühl (1% St. nach 
dem Mittagessen). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Blasses eingefallenes Gesicht (späterhin). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Bald nach dem Einnehmen große Blässe des Gesichtes. 
e Blässe des Gesichtes ohne Kälte (sogleich). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Gesichtsblässe. 

e Bläuliches Gesicht, blaue Lippen. 

e Blasse, kachectische Gesichtsfarbe. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Auffallend blasse Gesichtsfarbe, eine Stunde lang. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Auffallend blasse, elende Gesichtsfarbe, mit 
tiefliegenden Augen und dem Gefühl, als wenn sie tief 
lägen; 2-3 Stunden lang (am Vormittage des ersten 
Versuchtages). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Die Gesichtszüge sind völlig verändert und ähneln 
denen eines langwierig Kranken (nach 5 St.). 

e Kläglich trauriger Ausdruck im Gesichte. 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Blasses, fahles Aussehen (nach 1 St.). 
Paris quadrifolia (par.) 


e Gesichtsblässe (nach 12 St.). 


30. Konvulsivisch verzerrtes und entstelltes Gesicht. 
Belladonna (bell.) 
e Unruhige Mienen. 


Zerstörte Gesichtszüge. 


Opium (op.) 


Alle Gesichtsmuskeln erscheinen wie erschlafft, 
wodurch das Gesicht gleichsam ein stupides Ansehen 
erhält; die Unterlippe hat die Neigung, schlaff 
herabzuhängen, die Nasenlöcher sind weit geöffnet, 
und das obere Augenlied kann nur mit Mühe in die 
Höhe gezogen werden. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Aussehen] 

Entstellte Gesichtszüge, Stillschweigen, offene Augen. 
Krämpfe der Gesichtsmuskeln. 

Krampfhafte Bewegungen der Gesichtsmuskeln. 
Konvulsivisches Zittern der Gesichtsmuskeln, der 
Lippen, der Zunge. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Das Gesicht ist entstellt und verzogen; die linke Seite 
ist wie kürzer zusammengezogen, die rechte wie 
verlängert (nach 22 St.). 


Squilla maritima (squil.) 


Verzerrte, angespannte Gesichtszüge, große erweiterte 
Augen und starrer Blick, mit Röte der Backen, ohne 
Durst. [Wangen] 


Stramonium (stram.) 


Die Haut der Stirne ist gerunzelt, der Blick starr, das 
ganze Gesicht verstört und schrecklich. 

Sein Gesicht ist anfangs freundlich, bis auf die stieren 
Augen; zuletzt wird es aber durch tiefe Falten, die vom 
inneren Augenwinkel nach der Wange hinlaufen, und 
durch Falten über den Mundwinkel von den 
Nasenflügeln herab und durch zusammengerunzelte 
Augenbraunen ganz entstellt, und durch die funkelnden 
Augen anfangs furchtbar; nach einer Stunde aber 
durch trübe Augen verstört (nach %, 2 St.). [Augenbraue, 
Augenbrauen] 

Anfangs ist sein Gesicht, bis auf die erweiterten 
Pupillen, ganz freundlich, dann aber verstört, wie das 


eines Geängstigten, mit tiefen Furchen und 
Stirnrunzeln. 
e Das Gesicht ist an den Backen rot und gedunsen, oben 
aber eng zusammengezogen und finster. [Wangen] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Konvulsionen auf der linken Seite des Gesichtes. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Krampfhafte Verzerrung der Gesichtsmuskeln mit 
Schaum vor dem Munde. 
Laurocerasus (laur.) 
e Die Gesichtszüge verzogen sich bald krampfhaft. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Das Gesicht verzog sich krampfhaft, der Kopf war 
schief verdreht, die Augen starr. 


31. Krampfhafte Empfindungen und Schmerzen, im 
Allgemeinen benannt, im Gesichte. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Eine nistelnde, krampfhafte Empfindung im Kinne. 
[Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 
e Schmerz im Gelenke des Unterkinnbackens, früh, beim 
Liegen. 
Opium (op.) 
e Heftige Schmerzen des Unterkiefers (nach 7 Tg.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schmerz unter dem Unterkiefer. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerz im Kiefergelenke hinter dem Jochbeine, beim 
Kauen. 
Helleborus niger (hell.) 
e Vorübergehender, dumpfer Schmerz am rechten 
Jochbeine, wie im Knochen (den 3ten Vormittag). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Dumpfer Schmerz in den fleischigen Teilen der linken 
Backe (nach 2% St.). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


e In der Gegend der untern Ohrdrüse und an den 
Halsmuskeln und vom Brustbeine bis zum 
Zitzenfortsatze, ein empfindlicher Schmerz bei 
Bewegung des Unterkiefers und Halses. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Unangenehme Empfindung, wie von einem Hindernisse 

in der Nasenwurzel. [Gefühl] 
Capsicum annuum (caps.) 

e Gesichtsschmerzen, teils als Knochenschmerz, durch 
äußere Berührung erregbar, teils als feine, die Nerven 
durchdringende Schmerzen, welche beim Einschlafen 
peinigen. 

Spongia tosta (spong.) 
e Der Unterkiefer ist schmerzhaft beim Befühlen. 
Sabina (sabin.) 

e Hinter dem linken Kiefergelenke ein Schmerz beim 
Darauffühlen und Drücken nach oben, auf einer kleinen 
Stelle. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Krampfhafter Schmerz in der linken Wange (d. 2ten 
Tg.). 

e Krampfin der untern Kinnlade (d. 1sten nach 2ten Tg.). 


32. Krankheitserscheinungen, die Bezug auf den 
Unterkiefer allein haben. 


a. Als würde der Unterkiefer herausgerissen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerz, als würde der rechte Unterkiefer aus seinem 
Gelenke, vorne am Ohre, herausgerissen, auch wenn er 
den Teil nicht bewegt, - doch beim Kauen heftiger. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schmerz, als würde der rechte Unterkiefer aus seinem 
Gelenke gerissen, bloß beim Kauen; außer dem Kauen 
blieb im Kiefergelenke nur ein stumpfer Schmerz (nach 
34 St.). 


b. Neigung zum Aussetzen des Unterkiefers; 
Aussetzen des Unterkiefers aus dem Gelenke. 
Staphisagria (staph.) 

e Neigung des rechten Kiefergelenkes vor den Ohren, 

sich beim Gähnen mit Stichschmerz auszurenken. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim krampfhaften Gähnen Abends im 
Kinnbackengelenke, als wenn es sich ausrenken wollte 
(nach 1 St.). [Kiefergelenk] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein schmerzliches Klemmen im Kiefergelenke bei 
Bewegung der Unterkinnlade, als wenn sie ausgerenkt 
würde (nach % St.). [Unterkiefer] 

Spongia tosta (spong.) 

e Nach weiter Öffnung des Mundes und starkem 
Zusammenbeißen darauf, ein schmerzhafter Krampf in 
den Halsmuskeln, welcher den Unterkiefer gewaltsam 
herabzog, mit Schwere im Kiefergelenke, als würde er 
ausgerenkt. 


c. Schmerz, als sollte der Unterkiefer abfallen. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Sehr durchdringender Schmerz in den Kinnladen, als 
wenn sie abfallen sollten. 


d. Lähmung und Herabhängen der Unterkinnlade. 
[Unterkiefer] 
Opium (op.) 
e Die untere Kinnlade hing herab und war sehr 
beweglich. 
e Die Unterkinnlade hing herab. [Unterkiefer] 
Arnica montana (arn.) 
e Anfangende Lähmung des Unterkiefers. 


e. Gefühl von Spannung im Kiefergelenke. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e (Im Kiefergelenke ein spannender Schmerz.) 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Ein Spannen im Kinnbackengelenke beim Aufsperren 
des Mundes. [Kiefergelenk] 


f. Kkammschmerz im Kiefergelenke. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Klammartiger Schmerz im Kinnbackengelenke. 
[Kiefergelenk] 
Asarum europaeum (asar.) 
e Schneidender Schmerz mit Klamm am 
Unterkiefergelenke. 


g. Knacken und Knarren im Kiefergelenke. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Bei jeder Bewegung des Unterkiefers, selbst beim 
Trinken, ein Knacken beim Ohre (im Kiefergelenke). 

e Beim Hin- und Herbewegen der Kinnlade, Knarren und 
Knacken im Gelenke (früh nach 12 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Heftiges Knacken im linken Unterkiefergelenke, bei 

jedesmaligem Öffnen des Mundes. 
Sabadilla (sabad.) 

e So oft und so vielmal er den Mund weit Öffnet und den 
Unterkiefer etwas hinterzieht, klappt es in beiden 
Kiefergelenken, als wären sie ganz locker, besonders 
rechts; weder schmerzhaft noch unangenehm (d. 2ten 
Tag früh). 


h. Zittern der Unterkinnlade. [Unterkiefer] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Zittern des Kinnes und Halses. 


i. Kinnbackenzwang und Gefühl von 
Kinnbackenzwange. [Trismus] 
Belladonna (bell.) 

e Kinnbackenzwang; ein Unvermögen, die Kinnbacken zu 
öffnen, wegen schmerzhafter Steifheit der Kaumuskeln 
(am Tage). [Trismus] 

e Verschließung der Kinnbacken, Mundsperre. 


+ Sie biß die Zähne zusammen, daß man sie mit großer 
Gewalt nicht von einander bringen konnte, bei 
Zuckungen in allen Gliedern und Frost. 

+ Sie biß die Zähne so fest zusammen, daß man ihr einen 
Zahn ausbrechen mußte, um ihr Flüssigkeiten 
einzuflößen. 

e Es ist ihr, als wenn der Unterkiefer mehr 
zurückgezogen wäre, das Vorziehen verursacht große, 
das Beißen ungeheure Schmerzen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e In den Kaumuskeln und den Kinnbacken ein Gefühl, als 
wenn Kinnbackenzwang entstehen wollte, oder als ob 
die Kinnbacken zusammengezogen würden, obgleich 
ihre Bewegung frei bleibt. [Trismus] 

e Verschließung der Kinnbacken, bei voller Besinnung. 

Opium (op.) 

e Man konnte ihr den Mund nur mit Gewalt Öffnen und 
sie nur schwer einige Löffel Flüssigkeit schlucken 
lassen. 

e Kinnbackenkrampf. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Er kann die Kinnbacken nicht aus einander bringen. 

e Fast völlige Unbeweglichkeit der Kinnlade, so daß er 
den Mund kaum etwas weniges Öffnen kann, unter den 
heftigsten Schmerzen. 

e Sie kann die Kinnladen nicht auseinander bringen; 
dabei spannender Schmerz an der rechten Seite des 
Zungenbeins; Bitterkeit aller Genüsse (außer Milch, die 
gut schmeckt), Reißen und Schwerhörigkeit im rechten 
Ohre, Abgang vieler lauten und sehr übelriechenden 
Blähungen und nässender Kopfausschlag. 

Ignatia amara (ign.) 

« Es will ihm unwillkürlich den Unterkiefer aufwärts 
ziehen und die Kinnbacken verschließen, welches ihn 
am Sprechen hindert, eine halbe Stunde lang (nach % 
St.). 


Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Verschließung der Kinnbacken bei voller Besinnung. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Kinnbackenzwang. [Trismus] 

e Zusammengebissene Zähne, Kinnbackenzwang. [Trismus] 

e Zähneknirschen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Heftiges Zähneknirschen, Nachts beim Öftern 
Aufwachen (d. 1sten Tg.). 

e Gewaltsame, laute Bewegung der untern Kinnlade und 
fürchterliches Zähneknirschen. 

e Mundklemme. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Bald öffnete er den Mund, bald schloß ihn ein Trismus 
mit Zähneknirschen und schäumendem Speichelflusse, 
der zuweilen mit Blutstrichen gezeichnet war. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Es dünkt ihn: er könne den Mund nicht aufmachen, 
wegen eines Hindernisses im Kiefergelenke, früh 6'% 
Uhr (den 2ten Tag). 

Alumina (alum.) 
e Festes Aneinanderschließen der beiden Kinnladen (die 
ersten Stunden). 

Stramonium (stram.) 

e Kinnbackenzwang, bei verschlossenen Lippen. [Trismus] 
Veratrum album (verat.) 

e Verschlossene Kinnbacken. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Kinnbackenverschließung (Trismus). 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Die Kaumuskeln däuchten ihm wie in die Breite 
gezogen, und gestatteten die Öffnung des Mundes nur 
wenig und mit Schmerz. [erscheinen, erscheint, scheint. 
Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 


Krankheitserscheinungen an den Lippen 
und an den Mundwinkeln. 
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1. Reißende und ziehende Schmerzen in den Lippen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e In der Unterlippe ein stechend reißender Schmerz auf 


einer kleinen Stelle. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Scharfes Ziehen unter dem rechten Nasenflügel, im 
Fleische der Oberlippe (den 1sten Tag). 


Colchicum autumnale (colch.) 


e Scharfes, schneidendes Reißen im Roten der Oberlippe, 
linker Seite. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Reißender Schmerz im Halse und auf den Lippen (vom 
Dunste). 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Reißen in der Unterlippe, in den dortigen Zahn 
ziehend, Nachmittags. 


2. Schneidende und stechende Schmerzen in den 
Lippen 
Nux vomica (nux-v.) 
e Früh, Stechen in der Ober- und Unterlippe. [Oberlippe] 
Ignatia amara (ign.) 

e Stechen in den Lippen, vorzüglich wenn man sie 
bewegt (nach % St.). 

e Stechen in der Unterlippe, auch wenn sie nicht bewegt 
wird (nach 8 St.). 

e Ein höchst durchdringendes, feines Stechen an der 
Unterlippe bei Berührung eines Barthaares daselbst, 
als wenn ein Splitter da eingestochen wäre. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Langsame, äußerst spitzige und schmerzhafte Stiche in 
der Unterlippe. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e (In der Lippe, Stiche). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Im Roten der Oberlippe, ein Punkt mit stumpfem 
Stechen und Eingeschlafenheitskriebeln (nach 32 St.). 
[Eingeschlafenheitskribbeln, Kribbeln wie eingeschlafen] 

Staphisagria (staph.) 

e Drückende, scharfe Stiche in der Oberlippe von innen 
nach außen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ein schneidender Schmerz in der Mitte des Randes der 
Unterlippe, der nach dem rechten Ohre geht und hinter 
demselben aufhört (nach 4 St.). 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Früh, Stechen in der Oberlippe, als wenn sie 
aufspringen wollte, mit Durst (d. 3. Tg.). 
Clematis erecta (clem.) 
e Brennend schneidender Stich quer durch die 
Unterlippe, linker Seite, als wenn sie zerschnitten 
würde (nach 5 St.). 


3. Beißende und brennende Empfindung in den 
Lippen und am Mundwinkel. [Gefühl] 
Oleander (olnd.) 

e Brennender Schmerz in der rechten Unterlippe, 

anhaltend in und nach der Bewegung (nach 79 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Schmerz bei Berührung der Lippen mit den Fingern, 
als wenn sie feuerten und brennten, wie von 
Brennnesseln. 

Arnica montana (arn.) 
e Brennende Hitze in beiden Lippen, bei mäßiger Wärme 
des Körpers. 
Bryonia alba (bry.) 
e Brennen in der Unterlippe. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Eine beißende Empfindung auf den Lippen. [Gefühl] 
Veratrum album (verat.) 

e Ein Brennen am Roten der Oberlippe und etwas 
darüber. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brennen auf dem Roten der Lippen und am Gaumen. 

e Empfindung von Zucken in der Oberlippe, nahe am 
Mundwinkel. [Gefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Heftig brennender Schmerz in der rechten Unterlippe, 
auch in der Bewegung derselben anhaltend (nach 5, 8% 
Stunde). 

e Brennender Schmerz an der linken Seite der 
Unterlippe (nach 12 Stunden). 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Brennen in der Ohrlippe. 


e Brennen in der rechten Oberlippe, auch bei Bewegung 

derselben anhaltend (nach 52 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Ein minutenlanges Brennen fast auf der Mitte der 
Oberlippe, am äußeren Rande. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Heiße Lippen. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Brennen in den Lippen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Brennender Schmerz vor dem rechten Mundwinkel 

(nach 12 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Hitze an den Lippen, der Zunge und der Gaumenhaut, 

bald nach dem Einnehmen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Einigemal brennendes, plötzliches Stechen, wie von 
auffallenden Feuerstückchen auf der rechten 
Oberlippe, wohin es von der rechten Nasenflügel zu 
springen schien, an dem zugleich auch ein ähnliches 
Gefühl bemerkt ward: verging durch Reiben (d. 7ten 
Tg.). 

+ Späterhin zeigte es sich noch einmal, und (am 9ten 
Tag) kam es auf der linken Oberlippe und am Kinne 
zum Vorschein. 

Mezereum (mez.) 

e Heiße, brennende Empfindung an der linken Seite der 
Oberlippe. [Gefühl] 

e Die Unterlippe brennt im ganzen Umfange des Roten, 
besonders beim Schließen des Mundes, wie wenn man 
in scharfer Luft gewesen ist und die Lippe aufspringen 
will; meist nur Abends, oder dann doch schlimmer. 

e Abends Brennen im rechten Mundwinkel, als ob die 
Haut losgerissen wäre (nach 1 St.). 

Sabadilla (sabad.) 
e Die Lippen brannten, wie mit heißer Brühe verbrannt. 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 


e Die Lippen brennen (nach " St.). 

e (Brennen auf der Oberlippe, wo vorher ein Blütchen 
abgeteilt War. )[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 


4. Kältegefühl und Taubheitsgefühl in den Lippen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e In der Oberlippe Taubheitsempfindung, oder als wäre 


eine Verhärtung darin. [Gefühl, Taubheitsgefühl] 
Platinum metallicum (plat.) 


e Unter dem rechten Mundwinkel am Kinne ein dumpfer 
Schmerz mit Kältegefühl; mehrere Tage lang. 


5. Gefühl von Spannung in den Lippen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e In der Mitte der Oberlippe ein spannender Schmerz. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Brennendes Spannen in der Oberlippe, rechter Seite. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Anhaltendes, brennendes Spannen in der Oberlippe, in 

der Ruhe. 


6. Wundheitsschmerz an den Lippen und 
Mundwinkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Wundheitsgefühl in den Mundwinkeln, als wollten sie 


geschwürig werden (nach 5, 6, 7 Tagen). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Wundheitsempfindung an der inneren Fläche der 
Unterlippe. [Gefühl, Wundheitsgefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e In den Mundwinkeln, Schmerz, als hätte man sich 
hineingeschnitten. 
Ignatia amara (ign.) 
e Die innere Fläche der Unterlippe schmerzt, als wenn 
sie roh und wund wäre (nach 8, 10 St.). 
e An der inwendigen Seite der Unterlippe ein erhabenes 
Drüschen, welches wie wund schmerzt. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Im linken Winkel der Lippen, bei Bewegung des 
Mundes, Wundheitsschmerz und als wollte da ein 
Geschwür entstehen. 

China officinalis (chin.) 

e Die innere Fläche der Unterlippe schmerzt wie wund 
und aufgerieben. 

e An der Oberlippe, rechts, nahe am Mundwinkel, 
Wundheitsempfindung, wie nach vielem Abwischen 
beim Schnupfen. [Gefühl, Wundheitsgefühl] 

Ipecacuanha (ip.) 

e In den Lippenwinkeln Empfindung, als wenn sie wund 
wären, beim Befühlen und bei Bewegung der Lippen. 
[Gefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 
e (Schmerz in den Mundwinkeln, wie Schründen). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Um den Mund herum wundes Fressen, zum Kratzen 
nöthigend, wie wenn man sich mit einem stumpfen 
Messer rasirt hat (d. 7ten Tg.). 

Mezereum (mez.) 

e Nachmittags bekommt sie Wundheitsschmerz am Roten 
der Unterlippe, nahe beim Wirbel, die Stelle sieht 
entzündet rot aus, wie wenn Grind entstehen will. Wird 
sie mit dem Finger oder der andern Lippe berührt, so 
entsteht schmerzliches Brennen. Benetzt sie die Stelle 
mit Speichel oder beim Trinken, so läßt die Empfindung 
nach; Abends ist’s empfindlicher, 2 Tg. lang. [Gefühl] 

Sabadilla (sabad.) 

e Die Oberlippe schmerzt früh nach dem Erwachen innen 
in der Mittellinie spannend wundartig, als wäre sie fein 
gespalten oder mit einem feinen Bändchen da 
zusammen und nach oben gezogen. Nach Berührung 
mit den Schneidezähnen vergeht das Spannen, und es 
schmerzt nur einfach wund. Man sieht dann, daß das 
innere Oberhäutchen gerissen und zurückgewichen ist 
(mehrere Tage). 


Euphorbium officinarum (euph.) 
e Am inneren Roten der Unterlippe Wundheitsschmerz, 
als wenn er sich daraufgebissen hätte. 


7. Krampf der Lippen und Mundwinkel; Verziehen des 
Mundes. 
Belladonna (bell.) 

e Krampfhafte Bewegungen der Lippen. 

e Der rechte Mundwinkel ist auswärts gezogen. 

e Krampf, zieht den Mund schief (risus sardonicus). 

e Von Krämpfen schief gezogener Mund. 

Dulcamara (dulc.) 
e Zuckende Bewegungen der Lippen und Augenlieder 
(bei kalter Luft). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Es zog den Mund auf die Seite. 
Opium (op.) 
e Verzerrung des Mundes. 
e Verzerrung der Lippen. 
Oleander (olnd.) 

e Konvulsivisches Zucken des linken Mundwinkels nach 
außen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Früh, um 3 Uhr, Verzerrung des Mundes auf die Seite, 
mit mangelndem Atem. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Krampfin der Unterlippe und Empfindung, als würde 
sie an das Zahnfleisch angedrückt und weggerissen. 
[Gefühl] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Krämpfe (sichtbare) der Lippen. 


8. Trockenheit, Aufspringen, Schälen der Lippen. 
Belladonna (bell.) 
e Die Lippen, und am meisten die Oberlippe, springen 
auf in ihrer Mitte beim Niesen und Husten. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Schmerzhaftes Abschälen der Lippen (nach 3 St.). 


e In der Mitte ist die Unterlippe aufgesprungen (eine 

Schrunde) (nach 12 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Trockenheit der Lippen. 

e Rauheit und Trockenheit der Unterlippe, wie von kalter, 
rauher Luft (nach 7 St.). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Trockenheitsgefühl erst der Lippen, dann des inneren 
Mundes, mit nach dem Kopfe aus der Brust 
aufsteigender Hitze (ohne Backenröte). [Wangenröte, 
Wangen] 

Arnica montana (arn.) 

e Trockne, wie von Durst ausgedörrte Lippen. 

e Aufgeborstene Lippen. 

e Der äußere Rand rings um die Lippen, besonders um 
die Oberlippe wird riebisch und wie aufgesprungen, 
gleichsam als von Kälte (nach 8% St.). 

Ignatia amara (ign.) 
e Die Lippen sind aufgeborsten und bluten. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Am äußeren Rande der Lippen schält sich die Oberhaut 
bis auf’s lebendige Fleisch (nach 10 St.). 

e Das Oberhäutchen der Lippen wird rissig (nach 2 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Dürre, trockne Lippen mit einer rötlichen Kruste 
überzogen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Spalte in der Unterlippe. 
Chamonmilla (cham.) 

e Die Lippen bekommen Risse und schälen sich (nach 16 
St.). 

e Die Unterlippe teilt sich in der Mitte in eine Schrunde 
(nach 3-10 Stunden). 

China officinalis (chin.) 

ee (Zusammengeschrumpfte, runzliche Oberhaut der 

Lippen (nach 5 St.). 


e Die Unterlippe springt (beim Niesen) nach der Mitte 
auf. 

e (Aufgesprungene Lippen.). 

e Trockne Lippen ohne Durst (nach 7 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 
e Trockenheit des Innern der Unterlippe. 
Veratrum album (verat.) 

e Die Haut der Lippen springt auf. 

e Abends, trockene Lippen und Mund, nicht ohne Durst 
(nach 13 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Ausgetrocknete, aufgesprungene Lippen, ohne Durst 
und ohne fühlbare Hitze (nach drei St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Trockne Lippe ohne Durst. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Rauheit und Dürre der Lippen, vorzüglich der 
Oberlippe, als wenn sie aufspringen wollten (nach 49 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Trockenheit der Lippen, ohne Durst (nach 11 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Die Oberlippe springt in der Mitte auf (nach 6 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die Unterlippe ist in der Mitte aufgesprungen. 

e Auf der rechten Seite der Oberlippe ein schräger Riß, 
als hätte er sich geschnitten, mit Wundheitsschmerz, 
vorzüglich bei Bewegung der Lippe, mehrere Tage 
über. 

Staphisagria (staph.) 

e Empfindung wie von feinen Schnitten in der Lippe, als 

wären sie aufgesprungen. [Gefühl] 
Angustura vera (ang.) 

e Große Trockenheit der Lippen und des Mundes, ohne 

Durst (nach 3 St.). 
Manganum (mang.) 

+ Viele Tage lang trockne, ganz dürre Lippen, mit 

zusammengeschrumpfter Oberhaut, ohne Durst. 


Capsicum annuum (caps.) 

e Schulfrige Lippen. 

e Schründen in der Lippe, aufgesprungene Lippen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Die Unterlippe in der Mitte aufgesprungen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Alle Tage schälen sich die Lippen, ohne Schmerz, ja 
ohne merkliche Trockenheit. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Trockenheit der Lippen und Durst während und nach 
den Schmerzen. 
e Trockne Lippen ohne Durst (d. 8ten Tag und ferner). 
e Die Lippen waren wund, die Zunge von der Oberhaut 
entblößt und das Gaumensegel dunkelbraun (d. 2ten 
Tg.). 
Abschälen der Lippen bei mäßigem Durste (d. 19ten 
Tg.). 
PR. N aethereum (ol-an.) 

+ Aufgesprungene Lippen. 
Alumina (alum.) 

e Ein feiner Riß an der inneren linken Seite der 
Unterlippe (nach % St.). 

e Beide Lippen schälen sich ab, ohne Empfindung (d. 
A4ten Tag). [Gefühl] 

e Aufgesprungene Lippen, die sich bald wieder bessern 
(d. Sten Tag). 

e Trockene, aufgesprungene Lippen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Die Oberlippe ist ganz trocken und wie verbrannt. 

e Große Trockenheit der Lippen, die sich ganz rauh 
anfühlen (ohne Durst). 

e Die Lippen schälen sich viele Tage lang und bluten 
unter heftigen Schmerzen, wenn die freie Luft daran 
kommt; schrundig. 

e An der Unterlippe, gleich unter dem Roten derselben, 
Schründen, wie wund gerieben. 


e An der inneren Fläche der Lippen Schründen, mit 
einem schmerzlichen Gefühle, angehender Lockerheit 
der oberen Zähnereihe. 

e Schründen auf der inneren Fläche der Unterlippe und 
am Zahnfleische des Ober- und Unterkiefers. [Oberkiefer] 

Crocus sativus (croc.) 
e Trockene, zum Aufspringen geneigte Lippen. 
e Schründen der Lippen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Aufgesprungene Lippen, Nachts beim Erwachen (d. 
4ten Tag). 

e Dürre, schülfrige Lippen (nach 3 St.). 

Mezereum (mez.) 
e Die Unterlippe ist dicker, rissig, dürre; die Haut schält 
sich. 
Colchicum autumnale (colch.) 
+ Aufgesprungene Lippen. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Brennende Trockenheit der äußeren Lippenränder, fast 
wie von Pfeffer. 
Sabina (sabin.) 
e Trockenheit der Unterlippe, mehrere Tage lang. 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 

e Die Lippen sind immer trocken und müssen immer 

benetzt werden. 


9. Jucken; Kriebeln an den Lippen und Mundwinkeln. 
[kribbeln] 
Arnica montana (arn.) 


e Jucken an der Oberlippe, was beim Reiben brennend 
wird. 
e Kriebeln in den Lippen, als wären sie eingeschlafen 
(nach 2 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Arsenicum album (ars.) 


e Jucken, wie mit unzähligen brennenden Nadelspitzen in 
der Oberlippe bis unter die Nase; den Tag darauf 
schwoll die Oberlippe über dem Roten. 


Helleborus niger (hell.) 


e Beißendes Jucken unter der Nase herum und auf der 

Oberlippe, wie bei eintretendem Schnupfen. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken am rechten Mundwinkel, durch Kratzen 

vergehend (nach 1 St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Juckendes Kriebeln auf der Oberlippe, unter der 
Nasescheidewand, was beim Reiben zwar vergeht, aber 
sogleich an einer andern nahen Stelle wieder erscheint 
(nach 1 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Feines Jucken an der inneren Seite der Oberlippe. 
Laurocerasus (laur.) 

e Jucken in der Mitte der oberen Lippe, nach Kratzen 

vergehend (nach "% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Auf der linken Oberlippe kriebelndes Gefühl, als kröche 
ein kleines Insekt durch seine Haare (% Min. hindurch) 
den 19ten und 24sten Tag. [kribbeln, kribbelnd] 

Sabadilla (sabad.) 

e Auf der Ober- und Unterlippe ein brennend juckendes 
Kriebeln und Prickeln (daß er kratzen mußte) wie von 
Verbrennen (nach % St.). [kribbeln, kribbelnd, Oberlippe] 

Paeonia officinalis (paeon.) 
e Kriebeln in der Oberlippe. [kribbeln, kribbelnd] 


10. Blässe der Lippen; bläuliches Ansehen um den 


Mund herum. [Aussehen] 
Cina (cina) 
e Weiß und bläulich um den Mund. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Blasse Lippen. 


11. Schwarze und braune Lippen; Krusten auf den 
Lippen. 
Oleander (olnd.) 
e Die Lippen sind braun, vorzüglich die Unterlippe, bei 
übrigens unveränderter, kaum blasser Gesichtsfarbe. 


Aconitum napellus (acon.) 
e Bläuliches Gesicht, schwarze Lippen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Ein brauner Streif zusammengeschrumpften, fast wie 
verbrannten Oberhäutchens, zieht sich mitten im Roten 
der Unterlippe hin. 

e Schwarzgefleckte Lippen. 

e Bläuliche Lippen und Zunge. 


e Außen um den Mund schwärzlich. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Dürre, trockne Lippen, mit einer rötlichen Kruste 
überzogen. 
China officinalis (chin.) 
e Schwärzliche Lippe. 
Stramonium (stram.) 

e Die Lippen haben auf dem Roten hin einen gelben 
Streif, wie in bösen Fiebern, und kleben fest 
zusammen; er fürchtet, sie möchten 
zusammenwachsen. 

Tartaricum acidum (tart-ac.) 

e Die Lippen werden am inneren Rande bis an die Winkel 

schwarz und braun. 


12. Geschwürschmerz an den Lippen. 
China officinalis (chin.) 

e An der Unterlippe, in der Nähe des linken 
Mundwinkels, Schmerz, als wäre ein fressendes 
Geschwür daselbst. 

Manganum (mang.) 

e In beiden Lippenwinkeln Geschwürschmerz, als wäre 
da ein böser Ausschlag, obwohl nichts Geschwüriges in 
den Lippenwinkeln zu sehen ist. 


13. Laschen und Geschwüre an den Lippen und 
Mundwinkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Geschwürige Mundwinkel, gerade wo sich beide Lippen 
vereinigen, mit ungemein reißenden Schmerzen 


ringsum, selbst in der Ruhe und vor sich (nach 5 St.). 
Im Lippenwinkel ein Geschwür mit rotem Rande und 
fressendem Jucken. 

Eine Blüte am Lippenrande, gleich weit von der Mitte 
und dem Winkel entfernt, welche sich in ein mit Kruste 
bedecktes Geschwür verwandelt, und wie ein 
entzündeter Teil schmerzt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Lippengeschwür, welches aufbricht. 

Wundheitsgefühl in den Mundwinkeln, als wollten sie 
geschwürig werden (nach 5, 6, 7 Tagen). 


Nux vomica (nux-v.) 


Schwärende Lippenwinkel. 

Ein Geschwürchen auf der inneren Fläche der 
Unterlippe, bei Berührung schmerzhaft. 

Ein Geschwür mit Schorf von brennendem Schmerze 
am Roten der Lippe. 


Mercurius solubilis (merc.) 


An der inneren Fläche der Unterlippe, den 
Schneidezähnen gegenüber, schmerzhafte Geschwüre. 
Geschwüriger Mundwinkel, der wie wund schmerzt. 
Weiche, rote Geschwulst der Oberlippe, die sich 
innerlich vom Zahnfleische trennt und da wie zerzupft 
aussieht; es entstehen an ihrer inneren und äußeren 
Fläche tiefschwärende Laschen, mit stechendem 
Schmerze, zuweilen mit Jucken. [Schwellung] 

Starke Geschwulst der Oberlippe und der unteren 
Backe, welche weich und doch sehr rot ist, worin Zoll 
tiefe, wie ausgebohrte Löcher einfielen, wie mit 
graulich gelber Materie ausgestrichen, unter Ausfluß 
einer nur wässerigen, gelben Feuchtigkeit; sie rochen 
etwas faulig und bluteten beim Berühren, doch nur am 
Rande. [Schwellung] 

Am Inneren der Lippen ein weißbläulicher Fleck. 
Risse im Mundwinkel. 

Risse und Schründen im Mundwinkel. 


Arnica montana (arn.) 

e Geschwürige Mundwinkel, mit brennendem Schmerze, 

besonders bei Bewegung dieser Teile. 
Arsenicum album (ars.) 

e Um sich fressendes Geschwür an der Lippe, 
schmerzend, Abends nach dem Niederlegen, wie 
Reißen und Salzbeißen, am Tage bei Bewegung, am 
schlimmsten bei Berührung und an der Luft; es 
verhindert den Schlaf und weckt auf des Nachts (nach 
14 Tg.). 

e Geschwürausschlag um die Lippen. 

Ignatia amara (ign.) 

e Die Unterlippe ist auf der inneren Fläche geschwürig 
(ohne Schmerz). 

e Der eine Lippenwinkel wird geschwürig (Käke) (nach 2 
St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Auf der inwendigen Seite, an der Mitte der Unterlippe, 

ein bei Berührung schmerzendes Geschwürchen. 
Bryonia alba (bry.) 

e An der Unterlippe kleine schwärende Laschen, die 

beim Berühren brennend schmerzen. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Schorfige Verschwärungen am Lippenrande von 1-4 

St.). [Geschwulst, Geschwür, Eiterung] 
China officinalis (chin.) 
e Ausschlag an den Lippen und der Zunge, 
Geschwürchen, welche jucken und sehr brennen. 
Helleborus niger (hell.) 
e (Schwärung des Lippenwinkels, mit Jucken). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Ein Geschwür am Lippenwinkel. 
Staphisagria (staph.) 

e In der Mitte auf der Oberlippe ein schorfiges Geschwür. 

e Ein Geschwür am Rande des Roten der Unterlippe, 
glänzend roten Ansehens, für sich stumpfstechenden, 
ziehenden Schmerzes, bisweilen mit nicht 


unangenehmen Jucken verbunden, welches zum 
Kratzen reizt, worauf ein stumpfes Stechen erfolgt 
(nach 6 St.). [Aussehen, stumpfes Stechen] 

e Lippengeschwür mit nagend ziehendem Schmerze 
darin (nach 37 St.). 

e Lippengeschwür, woraus anfangs Eiter, dann (nach 3 
Tg.) nur grünliches Wasser kommt. 

Mezereum (mez.) 

e Geschwür an der Oberlippe, welches sich nach der 
Nase zu ausbreitete. 

e In der rechten Wange und am inneren Mundwinkel 
kleine weiße Bläschen, unschmerzhaft, wie 
Geschwürchen. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 


14. Geschwulst und Geschwulstgefühl an den Lippen. 
[Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Belladonna (bell.) 


e Starke Geschwulst der Oberlippe; sie spannt beim 
Öffnen des Mundes. [Schwellung] 

e Geschwulst des Gesichtes und vorzüglich der Lippen. 
[Schwellung] 

e Ziehen in der Oberlippe, mit darauf folgender, roter 
Geschwulst. [Schwellung] 

Oleander (olnd.) 

e Unschmerzhaftes Gefühl, als sei die Oberlippe 
geschwollen (eine Art tauben Gefühls.) [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Innere Geschwulst der Oberlippe. [Schwellung] 
Arnica montana (arn.) 

e Dick aufgeschwollene Lippen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Jucken wie mit unzähligen brennenden Nadelspitzen in 
der Oberlippe, bis unter die Nase; den Tag darauf 


schwoll die Oberlippe über dem Roten. 
Hepar sulphur (hep.) 


e Starke Geschwulst der Oberlippe, die beim Angreifen 
sehr schmerzt, außerdem aber nur spannt, 3 Tage lang. 
[Schwellung] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Geschwulst der Oberlippe. [Schwellung] 
Capsicum annuum (caps.) 

e Geschwollene Lippen. 
Alumina (alum.) 

e Beide Lippen scheinen ihm größer und geschwollen zu 
sein, Vormittags von 10-10% Uhr (den 4Aten Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Anschwellung der Unterlippe, mit leisem brennenden 
Stechen in der Geschwulst, 10 Stunden lang (nach 24 
St.). [Schwellung] 

Mezereum (mez.) 

e Unter dem linken Nasenloche an der Oberlippe, eine 

Geschwulst mit brennendem Schmerze. [Schwellung] 


15. Zucken, Fippern, Zittern der Lippen. [Zittern] 
Arnica montana (arn.) 
e Heftiges Zittern der Unterlippe. 
Arsenicum album (ars.) 
e Eine Art klemmendes Fippern auf der einen Seite der 
Oberlippe, vorzüglich bei Einschlafen. [Zittern] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Fippern in der Unterlippe, zwei Tage lang. [Zittern] 
e Unterlippe aufgeschwollen, in der Mitte 
aufgesprungen, mit spannendem Schmerze. 
Stramonium (stram.) 
e Zittern der Lippen, Hände und Füße. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Zucken an der Oberlippe. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Ein Zucken in beiden Lippen, worauf er erwacht, früh, 
im Schlummer (d. 11ten Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Früh im Bette, in der Oberlippe über dem rechten 
Mundwinkel absetzend klammartiges Zucken (nach 14 


St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e (Fast zuckendes) Drücken auf der rechten Seite der 
Unterlippe und am Zahnfleische des rechten Eckzahns 
(nach 1 St.). 


16. Gefühl, als blutete die Lippe. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh, beim Aufstehen, in der rechten Seite der 
Unterlippe, ein kneipender Punkt, der die Empfindung 
macht, als blutete er (nach 48 St.). [Gefühl, kneifend, 
zwickend] 


17. Bluten der Lippen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Nach dem Essen Bluten der Unterlippe (nach 1%, 5 
St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e Die Lippen sind aufgeborsten und bluten. 


18. Schmerzhafte Empfindlichkeit an den Lippen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schmerzhafte Empfindlichkeit rings um den 
Lippenrand. 


19. Bildung von Knoten in den Lippen. 
Arsenicum album (ars.) 
e (Schmerzende Knoten in der Oberlippe). 


20. Schaum und blutiger Schaum vor dem Munde, 
auf den Lippen. 
Belladonna (bell.) 
e Blutiger Schaum vor dem Munde (kurz vor dem Tode). 
e Blutiger Schaum vor dem Munde, Wackeln mit dem 
Kopfe und Zähneknirschen von früh bis Mittag. 
Veratrum album (verat.) 
e Schaum vor dem Munde. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Es tritt Schaum vor den Mund (nach einigen Minuten). 


Cicuta virosa (cic.) 

e Der Mund voll Schaum. 

e Schaum vor dem Munde. 
Stramonium (stram.) 

e Blutiger Schaum vor dem Munde. 


Krankheitserscheinungen in Bezug auf die 
Zunge und auf das Sprachvermögen 
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1. Stechende Schmerzen in der Zunge. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Stechen in der Zungenspitze, nach dem Niederlegen, 
beim Einschlafen zum Mittagsschlafe (nach 2 St.). 
Oleander (olnd.) 
e Brennende Stiche in der linken Seite der Zunge (nach 
21% St.). 
e Feine Stiche in der Zunge. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schmerz wie Nadelstiche in der Zungenspitze. 
e Oben auf der Zunge her eine Längenfurche, worin es 
sticht, wie mit Nadeln. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Augenblickliche, flüchtige Stiche in der Zunge mit 
Speichelfluß. 
e Durchdringende feine Stiche in der Zungenspitze. 
Ignatia amara (ign.) 
e Feines Stechen in der äußersten Zungenspitze (nach 2 
St.). 
e Nadelstiche am Zungenbändchen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Einzelne Stiche am linken Rande der Zunge (nach 5 
St.). 
China officinalis (chin.) 
e Feine Stiche in der Zungenspitze. 
e Brennende Stiche auf der Zunge. 
Ledum palustre (led.) 
e Feines Stechen vorne auf der Zunge (nach % St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Feine Stiche in der untern Fläche der Zunge, welche 
bei ihrer Bewegung vergingen (nach % St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Feine Stiche auf der Zunge. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Brennendes Stechen in der linken Seite der Zunge 
(nach 9 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Stechen an der Zungenspitze. 
e Juckendes Stechen auf der Zungenspitze (nach 1% St.). 
e Stechender Schmerz an der rechten Zungenseite. 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckend bohrender Stich in der rechten Zungenseite, 
von hinten nach vorne, mit einem säuerlichen 
Geschmacke im Munde. 

e Feine Stiche in der rechten Zungenseite. 

Staphisagria (staph.) 

e Stechen in der Spitze der Zunge, ohne mit etwas 
berührt zu sein. 

e Stichschmerz am Rande der Zunge, wenn er sie an den 
Gaumen drückt, gleich als stäke ein Stachel darin - 
beim Essen verging’s. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Feine, pickende Stiche auf dem Rücken der Zunge 

(nach 25 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stich auf der Zungenspitze, als hätte sie sich gebissen 
(d. 1sten Tg.). 
Mezereum (mez.) 
e Feinstechender Schmerz auf der Zunge (nach " St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e Kneipend stumpfe Stiche der Zunge, mehr rechts, 
absetzend und wiederkehrend (nach 6 St.). [kneifend, 
zwickend] 

Sabina (sabin.) 
e Feines Stechen in der Zungenspitze. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Einige flüchtige Stiche in der Mitte der Zunge (nach 9, 

13 St.). 
Clematis erecta (clem.) 
e Bohrende, stumpfe Stiche in der Wurzel der Zunge. 


2. Schneiden und Reißen in der Zunge. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Reißen links hinten an der Zunge. 
Euonymus europaeus (euon.) 


e Schneiden unter dem Zungenmuskel. 


3. Brennen und Beißen auf der Zunge. 
Belladonna (bell.) 


e Auf der Mitte der weiß belegten Zunge stark beißender 
Schmerz, wie von einem Bläschen (nach 3 Tg.). 

e Auf der Zungenspitze Gefühl, als wäre ein Bläschen 
daran, welches bei Berührung brennend schmerzt, zwei 
Tage lang. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Zunge schmerzt, als wäre sie aufgesprungen und 

brennenden Schmerzes. 
Aconitum napellus (acon.) 

e In Zunge und Kinnbacken ein Kriebeln und Brennen, so 
daß die Zähne zu wackeln scheinen. [kribbeln, kribbelnd] 

e In der Zunge ein Brennen von langer Dauer. 

e Beißende Empfindung auf der Zunge. [Gefühl] 

Arnica montana (arn.) 

e Beißende Empfindung auf der Zunge (nach 4 St.). 
[Gefühl] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Brennen der Zunge und Schmerz derselben beim 
Essen. 

Chamonmilla (cham.) 

e Ein starkes Beißen hinten auf der Zunge und an der 

Gaumendecke (nach 1 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Es beißt auf der Mitte der Zunge, als wäre die Stelle 
wund oder verbrannt. 

e Beißen vorne auf der Zungenspitze, wie von Pfeffer, 
dann Zusammenfluß des Speichels auf dieser Stelle. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Eine beißende Empfindung auf der Zunge und dem 
Z.ahnfleische. [Gefühl] 

e Gefühl von Brennen querüber die Mitte der Zunge weg, 
dann Brennen und Trockenheit im ganzen Munde (nach 
20 Minuten). 

e Beim Waschen des Gesichtes mit kaltem Wasser, 
vergingen Schwindel, Kopfweh, Brennen auf der Zunge 
und im Munde, Zusammenziehen der linken 


Halsmuskeln und die Mattigkeit in den Knien, kamen 
aber nach dem Abtrocknen wieder. [Kopfschmerz] 
Ipecacuanha (ip.) 

e Eine beißende Empfindung am Rande der Zunge. [Gefühl] 

e Beißen an den Lippenrändern, der Zungenspitze und 
den Seiten der Zunge, mit Zusammenfluß wässerigen 
Speichels im Munde und einigem Schmerz im 
Unterleibe (nach % Stunde). [Abdomen] 

Veratrum album (verat.) 
e Brennen auf der Zunge und im Schlunde. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brennen auf mehreren Punkten der Zunge, als ob etwas 
Ätzendes auf dieselbe gekommen wäre, ohne äußere 
Veränderung derselben (nach 6 St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Brennen auf der linken Seite der Zunge, fast am Rande 

derselben, wie von Pfeffer (nach 3 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Stechend beißender Schmerz in der rechten 

Zungenseite und Spitze. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e In der Zungenspitze Brennen, als ob sie sich gebissen 

hätte, bald vergehend, um 2 Uhr. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Brennen auf der Zunge und dem Gaumen, das längere 

Zeit anhält (nach 4 St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Brennen in der Zungenspitze, wie hineingeschnitten 

(nach 4 St.), bald vergehend. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Beißen hinten auf der Zunge, als wenn ihm Tabak 
darauf gekommen wäre (nach 1 St.). 

e Juckendes Brennen an der Zungenspitze (nach " St.). 

Alumina (alum.) 

e Beim Anstoßen der Zungenspitze an die Zähne, 
brennender Schmerz in derselben (d. 6ten und 7ten 
Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Brennendes Prickeln auf der Zungenspitze. 
e Brennendes Beißen an der Zungenspitze, als wenn 
Bläschen dort wären, das bald vergeht. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Brennen unter der Zunge. 
e Brennen an der rechten Zungenseite entlang. 
Coffea cruda (coff.) 
e Trockenheitsgefühl und wie ein leises Brennen vorn auf 
der Zunge, ohne Durst (nach 1 Stunde). 
Mezereum (mez.) 
e Beißen links hinten an der Zunge. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Beißen, wie von Pfeffer, links und später rechts an der 
Zungenwurzel. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Brennen auf der Zunge (von der trocknen, frischen 
Wurzel). 
e Empfindung von Brennen und feines Stechen auf der 
Zunge. [Gefühl] 
Senega (seneg.) 
e Eine leise brennende Empfindung an der Zungenspitze. 
[Gefühl] 
Coccinella septempunctata (cocc-s.) 


e Der Tabak biß heftig auf der Zunge. 


4. Jucken, Kriebeln, Krabbeln auf der Zunge. [kribbeln] 
Dulcamara (dulc.) 

e Juckendes Krabbeln auf der Zungenspitze. 
Mercurius solubilis (merc.) 


+ Ein Kriebeln auf der Zunge. [kribbeln, kribbelnd] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Jucken vorn auf der Zunge, was zum Reiben und 
Kratzen nöthigt. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Kitzeln an der Zungenspitze. 
Alumina (alum.) 


e Manchmal flüchtiges Kriebeln durch die Zunge (d. 
ersten St.). [kribbeln, kribbelnd] 


e Stechendes Kriebeln in der Zungenspitze (nach 3 St.). 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Jucken an der Zungenspitze, daß er sie kratzen möchte, 
das bald vergeht, früh im Bette (d. 5ten Tg.). 

e Jucken in der Zungenspitze, das durch Kratzen mit den 
Zähnen vergeht, aber gleich wieder kommt, 
Nachmittags 1 Uhr (d. 7ten Tg.). 

Platinum metallicum (plat.) 
e Kriebeln auf der Zunge. [kribbeln, kribbelnd] 
Senega (seneg.) 

e Kriebeln unter der Zunge (nach 4 Stunden). [kribbeln, 

kribbelnd] 


5. Rauheits- und Trockenheitsgefühl der Zunge. 
[Rauheitsgefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Gefühl von Kälte und Trockenheit auf der vorderen 
Hälfte der Zunge. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Früh, rauhe Zunge. 
Dulcamara (dulc.) 
e Trockenheit der Zunge. 
e Trockne, rauhe Zunge. 
Opium (op.) 
+ Trockenheitsgefühl des vorderen Teils der Zunge, ohne 
Durst, früh. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Sehr rauhe Zunge. 
Arnica montana (arn.) 

e Empfindung von durstiger Trockenheit auf der 
Zungenspitze, am Gaumen und an der Lippe, mit 
Schauder über die Arme und Oberschenkel (nach 2 
St.). [Gefühl] 

Arsenicum album (ars.) 
e Empfindung von Trockenheit der Zunge. [Gefühl] 
e Trockenheit der Zunge. 

China officinalis (chin.) 


e Empfindung auf der Zunge, als wenn sie trocken und 
mit Schleim belegt wäre (nach 1 St.). [Gefühl] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Trockenheitsgefühl auf dem hinteren Teile der Zunge, 
wie kratzig mit vielem Speichel. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Rauheit der Zunge, früh beim Erwachen, die nach dem 
Essen vergeht, mehrere Tage. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Reine, dürre Zunge. 
e Brennen und Trockenheit der Zunge und der Lippen, 
die wie angesengtes Leder aussehen. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Trockenheitsgefühl der Zunge, die jedoch feucht ist. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Die Zunge ist ganz trocken (nach 24 St.). 
e Irockenheitsgefühl auf der Zunge und am Gaumen, 
ohne Durst (nach 6 Stunden). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Früh beim Erwachen, Zunge, Mund und Lippen wie 
taub und ganz trocken. 
Colocynthis (coloc.) 
e Rauhe Zunge, als wenn Sand darauf gestreuet wäre 
(nach 36 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Plötzliche Trockenheit hinten auf der Zunge % Stunden 
lang (nach zwei St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Rauh auf der Zunge. 
Alumina (alum.) 
e Es ist ihm wie rauh auf der Zunge (nach % St.). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Weiße, rauhe Zunge, wie ein Pelz oder Reibeisen (nach 
3:31.). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Viertelstündiges Trockenheitsgefühl der Zungenspitze, 
ohne Durst (nach % St. früh). 


Clematis erecta (clem.) 


e Trockene Zunge, früh beim Erwachen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Irockne Zunge. 
Senega (seneg.) 
e Trockenheit der Zunge in der Mitte, ohne Beleg (nach 
112 St.). 


6. Wundheit und Wundheitsgefühl auf der Zunge. 
Arnica montana (arn.) 

e Empfindung von Wundheit der Zunge (nach 4 St.). 
[Gefühl] 

Ignatia amara (ign.) 

e (Früh, nach dem Erwachen im Bette) die Zungenspitze 
äußerst schmerzhaft (Schründen, Reißen), als wenn sie 
verbrannt oder verwundet wäre. 

e Es ist ihm scharf auf der Zungenspitze, als wenn sie 
wund wäre. 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Gefühl von Rauheit und Wundheit der Zunge, welche 
weiß belegt ist (nach 1 Stunde). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Die Zunge wird wund und bläulich. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Die Zungenspitze thut wund weh beim Berühren. 
Staphisagria (staph.) 

e Wundheitsschmerz des vorderen Teils der Zunge. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Mehrere Tage lang zuweilen ein Wundheitsgefühl 
rechts am Zungenrande an einer kleineren, etwas 
röteren Stelle: zuweilen war es nicht bemerklich, und 
kam dann plötzlich wieder (d. /ten Tg.). 

Sabadilla (sabad.) 

e Die Zunge schmerzt wie wund und voller Blasen. 

e Die Zungenspitze und die Mundhöhle war wie wund, 
und brannte, als wenn er sich verbrühet hätte. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Auf der rechten Seite der Zungenspitze Schmerz, wie 

wund oder wie mit den Zähnen gequetscht; ätzend; 


besonders bei Berührung der Zähne. 


7. Geschwulst und Geschwulstgefühl an der Zunge. 
[Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Geschwulst der Zunge. [Schwellung] 

e Geschwulst der weiß belegten Zunge. [Schwellung] 

e Zunge stark geschwollen, weiß belegt. 

e Starke Geschwulst der Zunge. [Schwellung] 

e Geschwollene, innerhalb hohle, schwärende Zunge. 

e Die Zunge ist geschwollen und an den Rändern so 
weich, daß sie sich nach den Zwischenräumen der 
Zähne formt, in Zacken, die geschwürig aussehen. 

China officinalis (chin.) 

e Schmerzhafte Geschwulst hinten an der Seite der 

Zunge. [Schwellung] 
Stramonium (stram.) 

e Geschwulst der Zunge. [Schwellung] 

e Die Zunge ist über und über geschwollen. 

e Die geschwollene Zunge hängt zum Munde heraus. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Geschwulst der Lippen und der Zunge. [Schwellung] 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Eine kleine, runde, Unschmerzhafte Geschwulst in der 
Mitte der Zunge (nach 48 St.). [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 

Staphisagria (staph.) 

e Anschwellung der Unterzungendrüse, die ihn am 
Schlingen hindert, 4 Stunden lang (nach 3 St.). 
[Schlucken] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Beim Kauen schmerzte die Zunge, als wenn sie hinten 
geschwollen wäre. 

e Empfindung hinten an der Zunge, als wenn sie 


geschwollen wäre (nach 12 St.). [Gefühl] 
Crocus sativus (croc.) 
e (Gefühl, als wenn die Zunge etwas dick würde.) 


8. Taubheitsgefühl, Gefühllosigkeit der Zunge. 
Belladonna (bell.) 
e Gefühl auf der Zunge wie eingeschlafen, tot und pelzig 
des Morgens. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Die Zunge ist gefühllos und wie pelzig. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Hinten und auf der Mitte der Zunge eine anhaltende 
Schmerzhaftigkeit, wie feine, ununterbrochene Stiche, 
die sich durch Berührung der Speisen und Getränke 
verschlimmerte; außer dem Essen und Trinken hatte 
die Stelle die Empfindung, als wenn sie verbrannt 
gewesen und taub und boll wäre. [Gefühl] 

Ignatia amara (ign.) 

e Die halbe vordere Zunge beim Reden, wie taub; beim 

Essen wie verbrannt oder wund. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Auf der Mitte der Zunge, selbst wenn sie benetzt ist, 
eine Empfindung, als wenn sie verbrannt und gefühllos 
wäre, die Nacht und früh (nach 6 St.). [Gefühl] 

Helleborus niger (hell.) 
e Gefühllos erstarrte Zunge. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Mitten auf der Zunge ein Gefühl von Bollheit, als wenn 
man sich mit heißen Speisen verbrannt hätte, beim 
Sprechen und Atemeinziehen sehr vermehrt. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Die Oberfläche der Zunge däucht wie verbrannt, was 
viel ärger wird, wenn sie mit den Zähnen über die 
Zunge streicht. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt 
vor, vorkommen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Erst Schwere, dann steife, endlich 6 Stunden lang 

empfindungslose Zunge (vom Kauen der Wurzel). 


9. Entzündung der Zunge; Röte und Entzündung der 


Zungenwärzchen. 
Belladonna (bell.) 


e Die Zungenwarzen sind hochrot, entzündet und stark 
geschwollen (nach 3 Tagen). 
Chamomiilla (cham.) 
e Rote Zunge. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Entzündung der Zunge. 


10.a Risse in der Zunge. 
Belladonna (bell.) 
e Rissige, weiß belegte Zunge mit vielem 
Speichelzusammenfluß. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Gleich als wenn sie sich abschälen wollte, war die 
Zunge voll Risse, welche sich aber in folgender Nacht 
wieder verloren (nach 5 Tg.). 


10.b Bläschen auf der Zunge. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerzhafte Bläschen an der Zunge (nach 6 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Schmerz an der Zunge, als wenn Bläschen voll 
brennenden Schmerzes daran wären. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e An der Seite der Zungenspitze eine schmerzhafte Blase 
(nach 6 Tg.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Blasen am vorderen Rande der Zunge, welche 
brennend beißen. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Auf und unter der Zunge Bläschen, mit stechendem 
Schmerze. 
China officinalis (chin.) 
e Ein Bläschen unter der Zunge, was bei Bewegung 
derselben schmerzt. 
Helleborus niger (hell.) 
e Bläschen auf der Zunge. 
Squilla maritima (squil.) 
e Bläschen auf der Zunge. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Ein kleines Bläschen an der Zunge von brennendem 

Wundheitsschmerze. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Hitze im Munde, auf der Zunge Brennen und 

schmerzhafte Bläschen darauf. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Eine Blatter mitten auf der Zunge, brennenden 
Schmerzes. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein weißes Bläschen an der Seite der Zunge, dicht an 
ihrer Wurzel, was sehr wundartig schmerzt. 

e Rauhes, kratziges Gefühl auf der Zunge, die weiß 
belegt ist; vor ihrer Mitte eine längliche, weiße Blase, 
die etwas schmerzhaft ist. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Bald auf der Zunge, bald am Gaumen, Bläschen von 
brennender Empfindung beim Berühren (nach 4% St.). 
[Gefühl] 

Manganum (mang.) 

e Etliche brennende Bläschen an der linken Seite der 
Zunge, die bald vergehen, aber einen Tag später 
wiederkommen (d. 6ten T.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Auf der Zungenspitze Blütchen, welche, wenn sie 
berührt werden, stechend schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Spongia tosta (spong.) 

e Bläschen am Rande der Zunge mit Wundheitsschmerz. 

e An derinwendigen Seite des Backens und am Rande 
der Zunge, Bläschen stechenden und brennenden 
Schmerzes, wovor sie nichts Festes essen konnte. 
[Wangen] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Eine weißliche Lasche (wunde Stelle) am Rande der 

Zunge, bei Berührung sehr schmerzhaft. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Abends 6 Uhr jähling etliche brennende Blüten auf der 
Zungenspitze, besonders schmerzhaft beim Sprechen, 
bis 10 Uhr Abends (d. 1. T.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Rote, wie Feuer brennende Bläschen am rechten 
Zungenrande gegen die Spitze zu (d. 6ten und 7ten 
Tg.). 

Mezereum (mez.) 

e Brennend schmerzende Bläschen auf der Zunge und 

dem Zahnfleische. 


11. Geschwürige Zunge. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Höchstschmerzhafter, geschwüriger Rand der 
geschwollenen Zunge. 
Arsenicum album (ars.) 
e Die Zunge ist angefressen an der Seite der Spitze, mit 
beißendem Schmerze (nach 14 Tagen). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Die Zunge bekommt ein tiefes Geschwür mit 
schwarzem Boden und überlegten Rändern. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e An der Zungenspitze entsteht ein weißliches Geschwür. 


12. Kältegefühl der Zunge. 
Laurocerasus (laur.) 
e Gefühl von Kälte auf der Zunge. 


13. Zittern der Zunge. 
Belladonna (bell.) 
e Zittern der Zunge. 


14. Zu große Härte und Weichheit der Zunge. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Die vordere Hälfte der Zunge ist so hart, daß es beim 
Daranschlagen mit den Fingernägeln ein Klappern 


verursacht, und ganz trocken. 
Mezereum (mez.) 


e Empfindung auf der Zunge vorne, bei Bewegung 
derselben, als wäre sie weich wie Butter. [Gefühl] 


15. Leichtes Beißen in die Zunge; kneipende 
Schmerzen an der Zunge. [kneifend, zwickend] 
Ignatia amara (ign.) 
«e Er beißt sich beim Reden oder Kauen leicht in die eine 
Seite der Zunge hinten (nach 5, 8, 20 Stunden). 
Angustura vera (ang.) 
e Stechendes Kneipen auf der Zungenspitze, auch ohne 
Bewegung derselben äußerst schmerzhaft (nach 6 St.). 
[kneifend, zwickend] 


16. Bildung von Knötchen in der Zunge. 
Manganum (mang.) 

e Zwei Knötchen hinten an der rechten Seite der Zunge, 
bei Berührung schmerzhaft, Nachmittags 3 Uhr. 

e Ein Knoten hinten an der linken Seite der Zunge, der 
wund schmerzt, wenn sie ihn mit der Zunge oder beim 
Schlingen drückt, von früh nach dem Aufstehen bis 
Abends (d. 2ten Tg.). [Schlucken] 


17. Schmerzhaftigkeit der Zunge bei Berührung; 
Empfindlichkeit der Zunge gegen freie Luft. 
Belladonna (bell.) 
e Die ganze Zunge ist schmerzhaft, vorzüglich beim 
Berühren. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Die freie Luft ist der Zunge sehr empfindlich und 
auffällig. 


18. Besondere Gefühle an der Zunge. 
Belladonna (bell.) 
e Im Munde ein Gefühl von Weite, gleich als ob die Zunge 
weiter unten wäre, als gewöhnlich. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Die Zunge däucht ihm breiter zu sein. [erscheinen, erscheint, 
scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 


Carduus benedictus (card-b.) 

e Zugleich mit dem Zahnschmerz ein Kitzeln auf der 
Oberfläche der Zunge, gegen die Zungenwurzel hin; es 
dauert ohngeachtet einer vorgenommenen Reizung der 
Zunge mit dem Finger 5-6 Minuten, und verwandelt 
sich in Stiche, denen elektrischer Funken ähnlich. 


19. Verlust des Geschmackes. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Verlust des Geruches und Geschmackes. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Geschmacksverlust im Anfalle. 
Hepar sulphur (hep.) 

«e (Verlust des Geschmacksinns.) 


20. Verzehrung, Schwinden der Zunge. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Die Zunge verzehrt sich. 


21. Schwäche des Sprachorganes; stammelnde 
Sprache; Sprachlosigkeit; Lähmung der Zunge. 
Belladonna (bell.) 

e Stammelnde Schwäche des Sprachorganes, bei voller 
Besinnung und erweiterten Pupillen (nach 2, 3 St.). 
Lähmungsschwäche der Sprachwerkzeuge. 

Schwere Sprache, schwerer Atem und große 

Mattigkeit, nach der Beängstigung. 

e Das Sprechen wird ihm so schwer, seine Sprache ist so 
piepig. 

e Sehr leise Sprache, mit Kopfweh, als wenn das Gehirn 

herausgedrückt würde, dicht über den Augenhöhlen, in 

der Stirne, welches das Aufschlagen der Augen hindert 

und zum Niederliegen zwingt, mit höchster Verengung 

der Pupillen. [Kopfschmerz] 

Stammeln der Zunge. 

Er stammelt, wie ein Trunkener. 

Überhingehende Sprachlosigkeit (aphonia). 

Sprachlosigkeit; er gibt keinen Laut von sich (aphonia). 


e Stummheit. 
e Unfähigkeit zu sprechen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Lähmung der Zunge, die sie am Sprechen hinderte (bei 
kaltfeuchter Witterung unter Bittersüß Gebrauche). 
e Lähmung der Zunge nach langem Gebrauche. 
e Lähmung der Zunge. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Die Sprache fiel ihm schwer. 
e Verdorbene Sprache, mehr ein Getön (Clangor), als 
eine Menschenstimme. 
Er konnte gar nicht ordentlich sprechen, bald gebrach 
es ihm an Worten, bald an der Stimme selbst (4 
Stunden lang); gegen Abend wiederholten sich die 
Anfälle, es war bald ein Strom von Beredsamkeit, als 
jage man ihn, bald ein Stocken in der Rede, daß er 
zuweilen dasselbe Wort zehn Mal nacheinander in 
einem Atem aussprach, zuweilen den ganzen Gedanken 
wiederholend sich ärgerte, wenn er ihn nicht mit 
denselben Worten wiederholen konnte. 
Die Sprache hebt sich mit außerordentlicher Angst und 
Qual vor Schmerz im Rücken. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Die Sprache fällt ihm schwer. 
e Sie ist unvermögend, laut zu sprechen. 
Opium (op.) 
e Lähmung der Zunge. 
e Die Sprache wird schwach, wenn er spricht: nur mit 
Anstrengung kann er laut sprechen. 
e Mit offenem Munde kann er nicht laut reden. 
e Er stammelt. 
Oleander (olnd.) 
e Sprachvermögen fast gänzlich verloren, bei gehörigem 
Atem. 
e Auf Befragen wollte sie antworten, vermochte aber nur 


Töne, aber keine verständlichen Worte vorzubringen. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Verlust der Sprache und des Bewußtseins, 12 Stunden 
lang. 

e Verlust der Sprache und Stimme; sie hört alles gut, 
kann aber bloß mit Zeichen und Gebärden antworten, 
und ob sie sich gleich bemüht, die Sprachwerkzeuge in 
Thätigkeit zu setzen, so vermag sie doch keinen 
Buchstaben auch nur leise zu sprechen, und eben so 
wenig einen Laut von sich zu geben, bei verfallenem 
Gesichte und weinend über ihren Zustand; sie kann 
nicht schlafen und fühlt sich sehr matt, doch hat sie 
Appetit auf alle Speisen und Durst auf Bier; Stuhl und 
Harn gehen gut ab. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Kurz dauernde Lähmung in der Zunge. 
Arsenicum album (ars.) 

e Zitternde Stimme. 

e Sprachlosigkeit und Bewußtlosigkeit. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Hitze, mit Schwierigkeit zu reden, in den 
Sprachorganen; Gefühl von Geschwulst der Zunge. 
[Schwellung] 

China officinalis (chin.) 
e Sprachlosigkeit. 
e Kleiner Schauder mit darauf folgender Sprachlosigkeit. 
Stramonium (stram.) 
e Er murmelt in sich. 
Beständiges Murmeln. 
Der Kranke schreiet bis zur Heiserkeit. 
Er schreiet bis ihm die Sprache vergeht. 
Der Kranke stottert. 
Er stammelt und lallt. 
Er spricht wenig und lallt dann nur einzelne 
abgebrochene Worte in erhöhter Stimme. 
e Seiner Sprache fehlt es gänzlich an der gehörigen 

Modulation; sie ist viel höher und feiner, es ist ein 

bloßes Tönen der Stimme, er kann kein verständliches 


Wort herausbringen (er hört und fühlt es selbst und 

ängstigt sich darüber). 

e Eine Art Lähmung der Sprachwerkzeuge: er muß sich 
lange anstrengen, ehe ein Wort herauskommt, er lallt 
und stammelt bloß (nach 4, 5 St.). 

e Er ist stumm und antwortet nicht. 

e Stummheit. 

Größtenteils stumm, deutet er sein Verlangen mit 

Weisen auf die Gegenstände an. 

+ Stumm, still und pulslos, mit gelähmten Gliedern, lag 
er 6-/ Stunden ohne Verstand, warf sich dann wütend 
im Bette herum, machte den Umstehenden unzählige 
Zeichen, die nicht verstanden werden konnten, und 
ward dann wieder ruhig. 

e Die Zunge ist wie gelähmt, oder wenn er sie 
herausstecken will, so zittert sie, wie beim 
Nervenfieber. 

Veratrum album (verat.) 

e Er kann nicht reden. 

e Stammeln. 

e Sprachlosigkeit. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Stummheit. 

e Er antwortet nicht. 

e Verhinderte Sprache. 

e Sinnlos verlor er die Sprache. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Er setzt im Reden allzu oft an, so wohl beim ersten 
Worte (eine Art Stottern), als auch in den Perioden 
setzt er öfters an, um eine andere Wortfügung zu 
treffen, da er doch ehedem zusammenhängend sprach. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Die Zunge ist ihm zu schwer und wie zu lang: es war 
ihm, da er sprechen wollte, als wäre Blei in der Zunge, 
und nur mit Anstrengung konnte er sie heben; dabei 


große Trockenheit im Munde und Rachen - beides fünf 
Minuten anhaltend (nach 1 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Er spricht ganz matt, wegen Schwäche der 

Sprachorgane, ob er gleich übrigens lebhaft ist. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Beim Sprechen kann er wol die ersten 5, 6 Worte ohne 
Anstoß heraus bringen, bei den übrigen aber bekommt 
er, im Aussprechen des Wortes, einen kleinen, selbst 
von außen bemerkbaren Ruck am Kopfe rückwärts, und 
zugleich zucken die Arme etwas, so daß er die 
auszusprechende Silbe gleichsam rückwärts ziehen und 
verschlucken muß, fast wie der Schlucksen zu thun 
pflegt. [Schluckauf, Singultus] 

+ Stummheit. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Das Sprechen wird ihm sauer. 

e Das Reden fällt ihm schwer, weil’s ihm an Kraft dazu 
fehlt. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schwere Zunge. 

e Verhinderte Sprache. 

e Unvermögen zu sprechen. 

e Aphonie. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Die Sprache sehr matt, mit Gefühl von Schwäche der 
Sprachorgane. 

e Schwache und zitternde Stimme. 

Laurocerasus (laur.) 
e Verlust der Sprache. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Die Zunge wird ihm so schwer und däucht ihm 
geschwollen, daß er nicht weiter reden kann. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

e Beim Sprechen fallen ihm manche Worte so schwer, 
gleich als wäre die Zunge zu schwer. 

Cuprum metallicum (cupr.) 


e Die Sprache verging ihr. 
e Schreien wie ein Kind. 
e Ein Schreien, was dem Quaken der Frösche glich. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Stummheit. 
Mezereum (mez.) 
e Er kann nicht mehr so geläufig sprechen, es wird ihm 
schwer; bald ist’s, als hinderte ihn der Atem, bald der 
Speichel, bald, als sei die Zunge zu dick. 


22. Belegte Zunge. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Weiße Zunge (nach 20 St.). 
Belladonna (bell.) 
e Zunge mit vielem zähen, gelblich weißen Schleime 
überzogen. 
Cocculus indicus (cocc.) R 
e Trockenheit der Zunge, mit weißgelblichem Überzuge, 
ohne Durst (nach 4% St.). 
Opium (op.) 
e Weiße Zunge. 
e Schwarze Zunge. 
Oleander (olnd.) 
+ Weiß belegte Zunge mit Trockenheitsgefühl i. Munde 
und dürren Lippen (nach 31 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Weiß belegte Zunge, mit weißlichem, geschwollenem 
Pelze, das bei Berührung blutet. 
e Stark belegte Zunge. 
e Wie mit Pelz belegte weiße Zunge, besonders früh. 
Arnica montana (arn.) 
e Ganz weiß belegte Zunge, mit gutem Appetite und 
richtigem Geschmacke (nach 2 Tg.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Weiße Zunge. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Die Zunge ist sehr belegt und verschleimt; Ekel vor 
Milch. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Die Zunge ist mit zahem Schleime wie mit einer Haut 
(Pelze) überzogen. 
e Bei weißer Zunge, garstiger Geschmack im Munde, 
früh. 
Bryonia alba (bry.) 
e Sehr weiß belegte Zunge. 
China officinalis (chin.) 
e (Gelbliche, nicht mit Unrath belegte Zunge.) 
e Stark belegte Zunge, vorzüglich Nachmittags (nach 7 
St.). 
Früh sehr weiß belegte Zunge. 
Zunge mit einer dicken, schmutzig weißen Kruste 
belegt (nach % St.). 
e Gelb belegte Zunge. 
e Gelblich belegte Zunge. 
Helleborus niger (hell.) 
e Ganz trockne, weiße Zunge, früh beim Aufstehen aus 
dem Bette (nach 24 Stunden). 
Asarum europaeum (asar.) 
+ Weiß belegte Zunge (nach 26 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Früh, weiß belegte Zunge (nach 48 Stunden). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Früh, die Zunge weißlich belegt, doch ohne fremden 
Geschmack (d. Sten Tg.). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Weiß belegte Zunge. 
e Schleimige Zunge. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Sehr weiß belegte Zunge, 3 Tage lang (nach 8 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Weiß belegte Zunge ohne Durst. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


+ Weiß belegte Zunge (nach 2% St.). 


e Weiß belegte Zunge, welche sich stellenweise nach und 


nach abschält (nach 11% St.). 


e Die Zunge wird überzogen mit einer weißen Haut, 
unter Roheitsempfindung daran, worauf sie sich 
stückweise abschält und dunkelrote, zarte, sehr 
empfindliche Stellen zurückläßt (nach 34 St.). [Gefühl wie 
roh, wund, Roheitsgefühl] 

e Früh, beim Erwachen, eine ganz trockne, braun belegte 
Zunge. 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Weiß belegte Zunge. 
e Weiß belegte Zunge. 
Staphisagria (staph.) 
+ Weißlich belegte Zunge (nach 46 St.). 
e Weiß belegte Zunge (nach 27 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 


e Die Zunge ist graugelb belegt. 
Angustura vera (ang.) 

e Weiße Zunge mit Rauheitsgefühl (nach 12 St.). [Rauheit] 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Braungelbe, mit zähem Schleime belegte Zunge, ohne 
übeln Geschmack, gleich nach dem Mittagsessen. 

e Früh, beim Aufstehen, und Vormittags, ist die 
Zungenwurzel braun, ohne übeln Mundgeschmack. 
[Geschmack] 

e Braune Zungenwurzel mit fadem, ekeligem 
Geschmacke, Vormittags. 

Colocynthis (coloc.) 

+ Früh, weiße Zunge mit rauher Empfindung darauf, wie 

von allzu vielem Tabakrauchen (nach 1% St.). [Gefühl] 
Bismuthum (bism.) 
e Abends weiß belegte Zunge, ohne Hitze oder Durst 
(nach 7, 12 Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Zunge belegt mit gelblichem Schleime (nach 5 Tg.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Weiß überzogene Zunge. 

e Die Zunge ist mit Speichelschaum bedeckt (den 2ten 
Tag). 


Gelb belegte Zunge. 

Grünlich und gelb belegte Zunge. 
Trockne, braune, rissige Zunge. 
Die Zunge war ganz bräunlich. 

e Häßlicher und dicker Schleimüberzug auf der Zunge, 
von größern Gaben. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Zunge weißlich belegt während des Parorysmus. 
e Die Zunge weiß, Geschmack bitter mit Ekel gegen 
Alles. 
e Zunge früh trocken und mit Schleim bedeckt. 
Laurocerasus (laur.) 

e Belegte Zunge. 

e Zunge weiß und etwas trocken. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Vormittags weiß belegte Zunge (nach 2 St.). 
Alumina (alum.) 

e Die Zunge ist weiß belegt, was nach dem Essen 
vergeht, früh (d. 3ten Tag). 

e Die Zunge weiß belegt, mit reinem Geschmacke. 

e Weißgelblich belegte Zunge mit bitterem Geschmacke. 

Crocus sativus (croc.) 

e Weiß belegte, (doch mehr trockne) Zunge, früh; nach 
dem Frühstück wird sie rein. 

+ Weiß belegte, sehr feuchte Zunge; ihre Wärzchen 
stehen stark aufgerichtet. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Weißschleimige Zunge. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Grau belegte Zunge. 
Sabadilla (sabad.) 

e Die Zunge ist mehr belegt und dick; meist gelblich; 
besonders in der Mitte und nach hinten, mehrere Tage 
lang. 

e Die Zunge ist weiß belegt; an der Spitze ist sie bläulich, 

und eben so bläulich das Zahnfleisch (d. 2ten Tg.). 


Sabina (sabin.) 


e Weiß und bräunlich belegte Zunge, mit lätschigem 
Geschmacke. [fader Geschmack] 
e Alle Morgen die Zunge dick gelblich belegt, besonders 
nach hinten (d. 12ten Tg.). 
e Weiß und bräunlich belegte Zunge, mit lätschigem 
Geschmacke. [fader Geschmack] 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Die Zunge ist weiß. 
Paris quadrifolia (par.) 


e Wie mit Hirsekörnern weiß belegte Zunge und 
Rauhigkeit derselben (nach 4% St.). 


e Braune Zungenwurzel, früh nach dem Aufstehen. 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Die Zunge ist (gleich nach Tische) weißlich und an der 
Spitze mit schmutzig gelben Schwämmchen besetzt, 
die eine Empfindung machen, als ob sich die Oberhaut 
abschälen wollte (nach 4 St.). [Gefühl] 

e Weiß belegte Zunge. 

Senega (seneg.) 

e Weiß belegte Zunge; nach 3% Stunde. 

e Gelblich weißer Zungenbeleg; die ersten Tage. 

e Früh schleimige Zunge und garstiger 
Schleimgeschmack im Munde. 

Carduus benedictus (card-b.) 


e Zunge beim Fieber etwas empfindlich, als sei sie etwas 
geschwollen; die ganze Zeit, besonders die ersten Tage, 
war sie stark belegt. 


Krankheitserscheinungen an den Zähnen. 
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1. Drückender und pressender Zahnschmerz. - 
Zusammengesetztdrückender Zahnschmerz. 


Oleander (olnd.) 

e Während des Kauens ein schneidend drückender 
Zahnschmerz, welcher nach dem Kauen gleich wieder 
vergeht; doch ist der Zahn beim Befühlen und 
Daraufdrücken unschmerzhaft (nach 2 St.). [schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Drückender Zahnschmerz im linken Oberkiefer. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Zahnweh: ein puckendes oder zuckendes Drücken bloß 

in einzelnen Rucken. [Zahnschmerzen] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Zahnschmerz in den oberen Schneidezähnen rechter 
Seite, gleich als drückte etwas Hartes darauf und 
wollte sie umbrechen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Am inneren Zahnfleische der vorderen Zähne und iin 
der Beinhaut der Zähne ein hie und da fortdrückendes 
Drücken. 

e Brennende Zusammengezogenheit im rechten Backen, 
mit drückendem Zahnschmerze in der Krone der drei 
oberen Backzähne. [Wangen] 

e Dumpfes Drücken in den untern Backzähnen und an 
der Schulter links am Schlüsselbeine. 

e Zahnschmerz in den untern Backzähnen: ein scharfes 
Drücken und ein dumpfer Schmerz, mit einer 
Empfindung im Munde, wie von Modergeruch. [Gefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Beim Zusammenbeißen der Zähne, drückender 
Schmerz in den Kronen der rechten Backzähne. 

e Früh, ziehend drückender Zahnschmerz in einem 
oberen Backzahne, mit Gefühl von Betäubung 
derselben (nach 24 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Zahnschmerz erst drückend, dann beim Kauen sich 

endend und in einin die Zahnwurzel strahlendes 


Ziehen übergehend; selbst wenn er nur etwas Weiches 
zwischen die Zähne nimmt. 

e In den oberen linken Backzähnen Zahnschmerz, aus 
Drücken und Schwere zusammengesetzt, als wären sie 
mit Blei ausgegossen. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Beim Zusammenbeißen ein drückender Schmerz in den 

oberen linken Backzähnen. 
Ledum palustre (led.) 

e (Drückender Zahnschmerz auf einem linken untern und 

oberen Schneidezahne.) 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beim Ausschnauben, ein pressender Schmerz im 

hohlen Zahne (sogleich). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drückender Schmerz, wie Stöße, in zwei 

Schneidezähnen, mehr in der Krone. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Zahnschmerz, wie ein Pressen auswärts, am 
schlimmsten, wenn er sich auf die rechte Seite legt; 
während des Essens und Trinkens empfindet er nichts 
davon, aber gleich nachher fängt der Zahn wieder an, 
und er wacht die Nacht öfters von diesem Schmerze 
auf. 

Bismuthum (bism.) 

e Ein ziehendes Drücken in den Backzähnen, von den 
hinteren Zähnen nach den vorderen zu, mit 
Ziehschmerz in den Backen. [Wangen] 

Sabadilla (sabad.) 

e Drückend absetzender Schmerz, innen an der linken 
Backe, wo sich die Zahnreihen berühren, Befühlen 
verändert ihn nicht (nach 10 St.) 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Drückendes Zahnweh in den linken untern Backzähnen. 

[Zahnschmerzen] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Dumpf drückender Schmerz in dem zweiten linken 
oberen hinteren Backzahne. 

e Drückender Schmerz im hintern Backzahne des linken 
Unterkiefers, welcher durch Zusammenbeißen der 
Zähne vergeht. 


2. Reißende und zusammengesetzt-reißende 
Zahnschmerzen. 
Belladonna (bell.) 
e Mit heftigem Reißen in den Zähnen wacht er nach 
Mitternacht auf. 
e Reißender Schmerz im unteren hohlen Zahne und dem 
gesunden Backzahne daneben; bei Berührung von Luft 


oder Speise ist der Schmerz ungeheuer (nach 4 Tagen). 
Nux vomica (nux-v.) 


e Reißender Zahnschmerz, der zuerst einen hohlen Zahn 
befällt, dann durchaus bald den oberen, bald den 
unteren Kiefer, dann durch die Gesichtsknochen in den 
Kopf dringt und in der Schläfe derselben Seite reißt, 
anfallsweise wiederkehrt, durch Schlaf einige Zeit 
besänftigt wird, von kaltem Wasser aber, oder einem in 
den hohlen Zahn gerathenen Speisekrümchen erneuert 


wird (nach 2 St.). 
Oleander (olnd.) 


e Gegen Abend und in der Nacht, stumpfreißender 
Schmerz in der linken Seite des Nackens und im linken 
Schulterblatte, abwechselnd mit Reißen in der Schläfe 


und im linken zweiten Backzahne. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Reißen in den Wurzeln aller Zähne den ganzen Tag. 

e Reißender Zahnschmerz nach Mitternacht und 
vorzüglich früh. 

e Reißender Zahnschmerz, der iin die Ohren hineinsticht, 
vorzüglich des Nachts, er kann davor nicht im Bette 
bleiben; er muß aufsitzen die ganze Nacht. 

e Schreckliches Reißen in den Zähnen, besonders durch 
Essen vermehrt; die Zähne fangen an zu wackeln. 


Arnica montana (arn.) 
e Beim Essen reißender Zahnschmerz der linken 
Oberbackzähne, nach dem Essen vergehend. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Reißendes Zahnweh. [Zahnschmerzen] 
Chamomiilla (cham.) 


e Reißender Zahnschmerz in der Kinnlade, nach dem 

Ohre zu, mit Backengeschwulst. [Wangen, Schwellung] 
China officinalis (chin.) 

e Zuckendes Reißen in den oberen hinteren Backzähnen 
linker Seite (nach 5 St.). 

e (Beim sehr gewohnten Tabakrauchen) auf- und 
hinterwärts ziehend reißender Zahnschmerz im 
Oberkiefer, mit einem ohnmachtartigen Zufalle darauf. 
[aufwärts] 

«e Kleine feine Stiche mit Reißen in den oberen 
Backzähnen rechter Seite, weder durch Berührung 
noch durch Einziehen der freien Luft weder vermindert 


noch vermehrt (nach 2% St.). 
Helleborus niger (hell.) 


e Abends nach dem Niederlegen im Bette, stechend 
reißender Zahnschmerz in den rechten unteren und 
oberen Backzähnen, welche weder Wärme noch Kälte 
vertragen und die ganze Nacht plagen, so daß er nur 
wenig schlief; darauf sind die unteren Backzähne 
länger; am Tage wenig. 

e Beim Zusammenbeißen ein Reißen in beiden einander 
gegenüber stehenden dritten Backzähnen, nach der 
Wurzel zu (sogleich). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Reißender Zahnschmerz, früh, mit einem Andrange des 
Blutes nach dem Kopfe, als wenn Blutspeien 
bevorstände. 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Reißen in den oberen Backzähnen der linken Seite. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Reißender Schmerz in den 3 linken Backzähnen, als 

wenn die Zähne herausgerissen würden. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Risse und Stiche in den Zähnen des Ober- und 
Unterkiefers linker Seite, bis in die Schneidezähne vor 
(nach 2 St.). [Oberkiefer] 

e Der Schmerz zog sich bis zum Auge, mit Gefühl im 
Backen, als wenn er aufschwölle, was aber nicht war. 
[Wangen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

« Plötzliches, heftiges Reißen in dem ersten, untern 
linken Backzahne, welches sich schnell in den ganzen 
Unterkiefer verbreitet (nach % St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ruckweises Reißen in den oberen rechten Backzähnen, 
durch Kauen weder vermehrt, noch vermindert. 

e Ein Reißen in den Zähnen, bis in den Kopf, als wenn der 
Zahn auseinander gepreßt und herausgetrieben würde, 
durch Bettwärme verschlimmert, so wie durch alles 
Heiße oder Kalte. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Pochend reißende Zahnschmerzen, welche vorzüglich 
von kaltem Wasser verstärkt werden, beim 
Niederliegen aber vergehen. 

Staphisagria (staph.) 

e Heftiges Zahnreißen in den Wurzeln der Zähne, wobei 
es ihr die Gesichtsmuskeln verzog, bald auf diese, bald 
auf jene Seite. 

e Beim Essen Reißen in dem Zahnfleische und den 
Wurzeln der untern Backzähne (nach 72 St.). 

e Reißen in den ganzen Zahnreihen, mit 
Stumpfheitsgefühl der Zähne, beim Daraufbeißen (nach 
40 St.). 

e Gleich nach dem Essen und Kauen, wie nach kalt 
Trinken, ein reißender Zahnschmerz, welcher binnen '% 
Stunde verging, aber vom abermaligen Kauen gleich 


wiederkam; nach Trinken eines nicht kalten Getränkes 
und nach Genusse eines flüssigen Nahrungsmittels 
entstand er nicht; durch Bewegung ward er nicht zum 
Vorscheine gebracht, aber, wenn er schon da war, 
durch Bewegung verstärkt, am meisten durch 
Bewegung in freier Luft. 

e Reißen, erst in der Wurzel des hohlen Zahnes, dann bis 
vor in die Kronen der Zähne, bloß gleich nach dem 
Essen und Kauen, in der freien Luft sehr erhöht; 
zugleich ein Druck oben auf die Krone der 
schmerzhaften Zähne nach ihren Wurzeln zu; bei 
Berührung mit dem Finger fangen auch die übrigen 
Zähne zu schmerzen an (nach 9 Tg.). 

Manganum (mang.) 

e Reißen in 3-4 Zähnen der untern linken Reihe, das bald 

vergeht wach 1% Stunde). 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Reißen in den großen Backzähnen des rechten 
Unterkiefers. 

« Absetzendes Reißen in den kleinen Backzähnen des 
linken Unterkiefers. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ein jäaher schmerzlicher Riß im Zahnfleische gegen 
außen an dem oberen rechten Schneidezahn, mit 
Gefühl, als ob etwas über der Lippe herabzöge (nach 4 
St.). 

e Ein Paar Risse in einem faulen Backenzahne, unter der 
rechten Seite. 

e Reißen in den unteren rechten Backzähnen (den 9ten 
Tag). 

e Eine Zahnwurzel der rechten Seite unten tritt in die 
Höhe und läßt sich leicht ausziehen, ohne daß das 
Reißen aufhört (d. 9ten Tg.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen in 2 unteren Backzähnen der rechten Seite 

(nach 2% St.). 


Laurocerasus (laur.) 

e Reißen in den linken unteren Backenzähnen und dem 
Zahnfleische (nach 1% Stunde), auf kaltes Wasser 
vergehend. 

e Reißen in dem linken oberen Augenzahne, durch 
Daraufdrücken vergehend (nach 1 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

« Ein Paar sehr schmerzhafte Risse in dem letzten 
unteren linken Backzahne, was beim Daraufdrücken 
vergeht, Nachmittags 4% Uhr. 

« Ein Riß in die oberen vorderen Backzähne der rechten 
Seite, was öfters wiederkommt (nach " St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zucken und Reißen an einer hohlen Zahnwurzel der 
rechten unteren Reihe, öfters wie Geschwür klopfend, 
von Nachmittags bis Abends, doch öfters aussetzend, 
mit Gefühl, als wenn es aus den Zahnspitzen dort 
eiskalt herausginge (nach 2" St.). 

e Reißen in den Zähnen, das vom Ohre ausgeht. 

Alumina (alum.) 

e Zuckender und reißender Zahnschmerz, worüber sie 
früh 2 Uhr erwacht, wo er bis 4 Uhr dauert und nach 
dem Aufstehen vergeht (den 5ten Tg.). 

e Reißender Schmerz in einem Backenzahne der rechten 
oberen Reihe, der durch Daraufdrücken gemindert 
wird, Nachmittags 1 Uhr (d. 1sten Tg.). 

e Reißen in einem Backenzahne der linken oberen Reihe, 
Abends 7 Uhr (den 5ten Tag). 

e Reißen in einem vorderen Backzahne der linken oberen 
Reihe, das lange Zeit dauert, früh 9% Uhr (d. 2ten Tg.). 

e Reißen in einem mittleren Zahne, des rechten 
Oberkiefers, und an der Schläfe aufwärts, Nachmittags 
1% Uhr (den 2ten Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e In der kühlen Luft etliche Risse in dem letzten unteren 
Backzahne der rechten Seite, was im Zimmer vergeht, 
Abends. 


e Feine Risse in einer linken unteren Backzahnhöhle, 
Abends 81 Uhr. 

e Flüchtiges Reißen in den rechten oberen Zahnhöhlen. 

e Juckendes Reißen in einer oberen und einer gegenüber 
stehenden unteren Backzahnwurzel der rechten Seite, 
während des Mittagsessen. 

Anacardium orientale (anac.) 
e In Absätzen wiederkehrendes Reißen in allen Zähnen. 
Mezereum (mez.) 

e Von dem rechten oberen hohlen Backzahne zuckt es 

reißend bis in die rechte Schläfe hinein. 
Sabina (sabin.) 

e Reißen der Schmerz an den Wurzeln der Backzähne, 

jedoch mehr im Zahnfleische. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Heftiges Reißen in den Wurzeln und dem Zahnfleische 
der rechten unteren Schneidezähne (nach 2 Stunden). 
Colchicum autumn. 
e Reißen in den Wurzeln der linken unteren Zähne. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim Anfange des Essens Frost und Zahnschmerz, 
nagendes Reißen mit Kopfschmerz zugleich, wie 
zerrüttet vom Zahnschmerz, und das Gehirn wie 
eingeschraubt, und so auch in den Jochbeinen. 

Viola odorata (viol-o.) 

e Reißen in den Zähnen des Unterkiefers rechter Seite 
(nach 10 St.). 

Coccionella septempunctata (cocc-s.) 

e Ein Zucken und Reißenin den einen und ein Reißen in 
den anderen Zähnen, mit einigen Stichen nach dem 
Hinterhaupte zu und einer Wärme durch den ganzen 
Kopf. [Hinterkopf] 

Euonymus europaeus (euon.) 
e Reißen in den Zähnen der rechten Seite (unten?) 


3. Ziehende und zusammengesetzt-ziehende 


Zahnschmerzen. 
Belladonna (bell.) 


Mehr ziehender, als stechender Zahnschmerz. 

Fin Ziehen in den Vorderzähnen auf der rechten Seite 
des Oberkiefers, unter allen Umständen sich gleich 
bleibend. 

Dumpfes Ziehen in der oberen, rechten Zahnreihe, die 
ganze Nacht hindurch; der Schmerz ließ nicht schlafen; 
die schmerzhafte Stelle war etwas geschwollen (mit 
brennendem Schmerze) und heiß anzufühlen; zuweilen 
schmerzhafte Rucke in den Zähnen. 


Nux vomica (nux-v.) 


Ziehendes Zahnweh, zugleich mit Stichen in einer 
Zahnreihe, besonders bei Einziehung freier Luft mit 
offenem Munde (nach " St.). [Zahnschmerzen] 

Ziehender Schmerz mit Stichen in einem 
unbestimmlichen Zahne. 

Ziehender Schmerz im hohlen Zahne, wenn man mit 
der Zunge daran nutscht. 

Im hohlen Zahne Schmerz, ziehend nach dem Kopfe 
herauf, wenn die Luft in den Mund kommt. 

Ziehender Zahnschmerz bald in einem oberen, bald in 
einem unteren Backzahne und dann Ziehen in den 
übrigen nach vorne zu, vorzüglich gleich nach dem 
Essen Mittags und Abends, wobei rote Flecke auf den 
Wangen und am Halse entstehen und das Gemüt 
klagend voll Vorwürfe und verzweifelt ist. 

Ziehender Zahnschmerz von warmen Getränken und 
Suppen. 


Oleander (olnd.) 


In der Nacht immerwährender Zahnschmerz, reißend, 
ziehend im linken ersten Backzahne und zuweilen in 
dem hohlen daneben; dieser Zahnschmerz hörte 
sogleich auf, als er das Bett verließ, und kehrte gleich 
zurück, sobald er wieder in’s Bett kam, mit einer Angst, 
als wenn er sterben müßte; dabei häufiges Uriniren, 
Brecherlichkeit und Hitze im linken Backen (die erste 
Nacht.). [Wangen, Übelkeit, Erbrechen] 


e In den unteren, rechten Backzähnen, einfaches Ziehen. 

e Scharf ziehender Zahnschmerz am zweiten linken 
Backzahne. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ziehender Zahnschmerz, selbst in den Vorderzähnen, 
früh. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ziehender Zahnschmerz im hohlen Zahne und in den 
Vorderzähnen, bloß beim Essen vermehrt, wenn er 
etwas Warmes darauf bringt, und beim Schmerz 
zugleich Röte des Backens. [Wangen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Ziehendes, zuweilen zuckendes Zahnweh in den 
Backzähnen des linken Oberkiefers, nur bei und nach 
dem Essen, wobei die Zähne zu lang schienen und als 
wackelten sie hin und her (nach 6 St.). [Zahnschmerzen] 

e Ziehender Schmerz in den Backenzähnen des Ober- 
und Unterkiefers (nach 24 Stunden). [Oberkiefer] 

Chamomiilla (cham.) 

e Muckend ziehender Zahnschmerz in der Kinnlade. 
Ziehender Schmerz in den Zähnen. 
Ziehender Schmerz der Zähne nach Essen und Trinken. 
In dem Unterkiefer, nach vorne zu, ziehender 
Zahnschmerz (nach " St.). 

e Ziehender Zahnschmerz, man weiß nicht, in welchem 
Z.ahne eigentlich, welcher während des Essens vergeht, 
und vorzüglich die Nacht tobt, wobei die Zähne wie zu 
lang sind. 

China officinalis (chin.) 

e Ziehendes Zahnweh entsteht leicht in freier Luft und in 
Zugluft. [Zahnschmerzen] 

e Zahnschmerz, wie drückendes Ziehen im linken 
Unterkiefer. 

e Drückend ziehender Zahnschmerz in der linken oberen 
Reihe der Backenzähne, mit Empfindung, als wäre das 


Zahnfleisch, oder das Innere des Backens geschwollen 
(nach 1 St.). [wangen, Gefühl] 

e Früh, ziehender Schmerz in den vorderen 

Schneidezähnen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein schmerzhaftes Ziehen in einem einzelnen Zahne, 
bald hie bald da, gleich als wenn ein Zahn hohl werden 
sollte. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

«e Ziehendes Zahnweh auf der rechten unteren Reihe, mit 
Schwere des Kopfs, besonders der rechten Seite, von 
früh 4 Uhr an, den ganzen Tag (d. 3ten Tg.). 
[Zahnschmerzen] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Abends ziehendes Zahnweh im hohlen Zahne, als wenn 
allzu viel Blut auf den Nerven drängte. [Zahnschmerzen] 
Zahnweh (Abends 6 Uhr); der Zahn fängt an zu wackeln 
und schmerzt ziehend, ein Schmerz, derin der warmen 
Stube schlimmer, an der freien Luft besser wird, durch 
kaltes Wasser sich weder verschlimmert, noch bessert, 
und eben so wenig durch eine aufgelegte warme Hand, 
sich auch beim Reden nicht verschlimmert, sondern 
bloß beim Zusammenbeißen, und dann zuckt’s darin. 
[Zahnschmerzen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Scharf ziehender Zahnschmerz in den Zähnen des 
Unterkiefers von unten herauf, oft ohne Veranlassung, 
gewöhnlich am meisten bei dem Essen. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ziehender Schmerz in den hohlen Zähnen der rechten 
Seite, welcher sich an dem Backen heraufzieht bis an 
den Augenbraunbogen. [Wangen, Augenbrauenbogen, 
Augenbraue Bogen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im hohlen Zahne, ziehende Schmerzen. 

Staphisagria (staph.) 


e Von Zeit zu Zeit ein schmerzhafter Zug in den Zähnen, 
und darauf Klopfen im Zahnfleische. 

e Drückend ziehender Zahnschmerz der vorderen Reihe, 
wie von Quecksilbergebrauche, am schlimmsten die 
Nacht, gegen Morgen zu. 

e Ein durchdringendes Ziehen in dem hohl werdenden 
Zahne selbst und in dem ihm entsprechenden auf der 
anderen Seite, früh. 

e Heftig ziehender Zahnschmerz, mit Backengeschwulst, 
drückendem Kopfschmerze derselben Seite und Hitze 
im Gesichte. [Wangen, Schwellung] 

e Zusammenpressend ziehender Zahnschmerz der 
rechten Reihe, durch kaltes Wasser zu erregen. 

e Früh, ziehender Schmerz, bloß im hohlen Zahne (nach 
72 St.). 

e Schmerzhaftes Ziehen im Zahnfleische der hintersten 
Backzähne und in ihren Wurzeln. 

e Schmerzhaftes Ziehen im Zahnfleische der 
Schneidezähne und des Eckzahns und in den Wurzeln 
derselben, rechter Seite, was sich bis in die Muskeln 
des Unterkiefers herabzieht (nach 26 St.). 

e Jedesmal nach dem Essen, Zahnweh im hohlen Zahne, 
ein fressendes Ziehen (in den Schneidezähnen aber 
Drücken), was sich in der freien Luft, selbst bei 
verschlossenem Munde, ungemein erhöht, in der Stube 
aber allmählig aufhört, mehrere Tage lang (nach fünf 
Tg.). [Zahnschmerzen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Ziehender Schmerz bald in diesem, bald in jenem 
Zahne, der sich vom Warmen vermehrte, vom Kalten 
auf Augenblicke schwieg, vom Kauen sich nicht 
vermehrte und nach dem Essen verging; dabei war das 
Zahnfleisch auf der inneren Seite geschwollen. 

e Klemmendes Ziehen in den oberen rechten 
Backzähnen. 


e Ziehende Zahnschmerzen bald in den rechten, bald in 
den linken Zähnen am Tage und in mehreren Nächten. 

e Ziehen im Schneidezahne, als wenn ein Luftstrom 
hineinführe und einen Stich erregte. 

Angustura vera (ang.) 

e Gelindes Ziehen in unbestimmlichen, oberen 
Backzähnen. 

e Ziehender Schmerz in den beiden rechten oberen 
Schneidezähnen. 

e Ziehender Schmerz, dem Gefühle nach, zwischen den 
Kronen der mittelsten, oberen, rechten Backzähne, mit 
einem kalten Finger palliativ zu lindern (nach 1 St.). 

Manganum (mang.) 

e Reißend ziehendes Zahnweh, früh im Bette (nach 4 
Tg.). [Zahnschmerzen] 

e In einem Backzahne, rechter Seite, ein (ziehender) 
Schmerz, welcher oft plötzlich verschwindet, und 
(ziehenden) Schmerzen in anderen Teilen, dem 
Gesichte, dem Halse und rechten Arme Platz macht. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein ziehender Schmerz im Zahne, welcher sich jedoch 

weder beim Befühlen des Zahnes, noch beim Essen 


vermehrt. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e In den Oberzähnen ein ziehender Schmerz, beim Essen 
ärger, Nachmittags. 

e Ziehen und nachher Stechen in den Zähnen, besonders 
Abends nach dem Niederlegen, so daß sie erst nach 
einer Stunde einschlafen kann. 

Gratiola officinalis (grat.) 


e Ziehen in den oberen Schneidezähnen (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Ziehen in einzelnen Zähnen der oberen Kinnlade (d. 
lsten Tg.). 
Alumina (alum.) 
e Ziehender Schmerz in beiden rechten Zahnreihen, 
Abends 9 Uhr, der nach dem Niederlegen von selbst 


vergeht. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Flüchtiges, aber heftiges klammartiges Ziehen durch 

die untere Zahnreihe. 

In der oberen Zahnreihe plötzlich klammartiges Ziehen. 
Anhaltend wühlend ziehender Schmerz im hohlen 
Zahne; auch in einem nicht hohlen Schneidezahne. 

e In einem Backzahne (erst der unteren, später der 
oberen Reihe) ein Ziehen und Pochen, als ob er hohl 
wäre; ob er gleich gesund ist. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Schmerzhaftes Ziehen in dem Zahnfleische und den 
Wurzeln der Backzähne des linken Unterkiefers. 

e In der rechten Zahnreihe des Unterkiefers 
klammartiges Ziehen, das bis an’s Ohr hinauf strahlt 
(gleich und dem Einnehmen.) 

Valeriana officinalis (valer.) 

e In den Zähnen des Unterkiefers zieht’s hinterwärts, 

dann in der oberen Reihe vorwärts. 
Coffea cruda (coff.) 

e (Ziehender Schmerz quer durch die linken oberen 
Backzähne, welcher durch Zusammenbeißen der 
Kinnladen verging.) 

Mezereum (mez.) 

e Vom rechten Warzenfortsatze zieht es tief innerlich 
empfindlich in den rechten Unterkieferast herab und 
dannin die Zahnreihen. 

e Ziehendes und zuweilen brennendes, auch stechendes 
Zahnweh in einem oberen Backzahne, welcher seit dem 
Einnehmen auffallend schnell hohl geworden ist; den 
ganzen Tag über, besonders aber Abends (viele Wochen 
hindurch) . [Zahnschmerzen] 

Sabadilla (sabad.) 

e Ziehen in den Kinnbacken und den Zähnen. 
Sabina (sabin.) 

e Ziehender Schmerz in allen Zähnen. 


e Ein Ziehen in der Wurzel des hohlen Zahnes beim 
Trinken und Essen, sei es kalt oder warm, und beim 
Atemhohlen durch den geöffneten Mund. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

« Öfteres, kurzes, ziehendes Zahnweh links und rechts in 
den vordersten Backzähnen. [Zahnschmerzen] 

e Ziehendes Zahnweh in den hintersten oberen 


Backzähnen. [Zahnschmerzen] 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Ziehender Schmerz in den Zähnen, wie er zu entstehen 
pflegt, wenn man auf etwas Warmes sogleich etwas 
Kaltes trinkt (nach 2% St.). 

e Derselbe Schmerz in den Vorderzähnen (nach 3 St. 10 
St. anhaltend). 

Clematis erecta (clem.) 

e Zahnschmerz zuckend ziehend am Tage, durch 
Tabakrauchen vermehrt, nur auf Minuten half das feste 
Andrücken eines Tuches. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Dumpfe ziehende Schmerzen in den hohlen Zähnen 
(nach 12 St.). 

Coccionella septempunctata (cocc-s.) 

e Dumpfes Ziehen in den oberen Backzähnen, nach dem 
rechten Ohre hin, beim Sitzen (nach " St.). 

e Beim Essen ein taktmäßiges, heftiges Ziehen in beiden 
Zahnreihen. 

e Pulsmäßiges Ziehen in den Backzähnen. 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Zahnschmerz auf der rechten Seite, unten, mehr 

ziehend als stechend. 


4. Stechende und zusammengesetzt stechende 
Zahnschmerzen. 
Belladonna (bell.) 
e Ein feinstechender Schmerz in einem hohlen oberen 
Backzahne den ganzen Tag, wovor er die Nacht nur 


wenig schlafen kann, mit darauf folgender 
Backengeschwulst. [Wangen, Schwellung] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Mittagsessen, Zahnweh, zuerst wie ein 
Schlag oder Stich hinein, dann sumset es darin, wie ein 
schmerzhaftes Brausen, was bis in die Augen zieht und 
sich beim Gehen in freier Luft verschlimmert; auch von 
Zeit zu Zeit bis in die Nacht fortdauert, wo es sich 
lindert, wenn sie den Backen recht warm einhüllt; 
wenn es wieder kommt, fängt es jeder Zeit mit 
Nadelstichen an. [Wangen, Zahnschmerzen] 

Einzelnes, jedes Mal in einen Stich endigendes Zucken 
in verschiedenen Zähnen, in freier Luft. 

e Ziehendes Zahnweh zugleich mit Stichen in einer 
Zahnreihe, besonders bei Einziehung freier Luft mit 
offenem Munde (nach " St.). [Zahnschmerzen] 

e Ziehender Zahnschmerz mit Stichen in einem 
unbestimmlichen Zahne. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Zahnschmerz wie starke Stiche. 
e Abends fürchterliche Stiche im Zahne. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Stechender Schmerz in verschiedenen Zähnen (nach 36 
St.). 
polus australis (m-aust.) 

e Stumpfer Schmerz, mit empfindlichen Stichen im 

höhlen Zahne (nach 1 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Feinstechender Zahnschmerz, der durch Essig 
erleichtert wird. 

e Stechender Schmerz im hintersten Backzahne, welcher 
sich verschlimmerte, wenn er den Mund aufmachte, um 
2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr. 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Essen entsteht ein (bis in die Halsmuskeln 

herabfahrendes) reißend stechendes Zahnweh, was 


sich vorzüglich vom Warmen verschlimmert. 
[Zahnschmerzen] 
China officinalis (chin.) 

e Zahnweh, es sticht zu den Vorderzähnen heraus. 

[Zahnschmerzen] 
Squilla maritima (squil.) 

e Heraufgehende Stiche in beiden oberen Spitzzähnen, 
wie wenn scharfe, kalte Luft in die Zähne zieht, beim 
Essen und Trinken, es mochte kalt oder warm sein. 

Aurum metallicum (aur.) 
e (Einzelne Stiche in den Zähnen.) 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Stechen in einem lange vorher schmerzhaft gewesenen 
Zahne, doch nur kurze Zeit, Vormittags (d. 9ten Tg.). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Stechen in den unteren Zähnen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Heftige Stiche im hintersten hohlen Backzahne der 
oberen Kinnlade (nach 15 Stunde). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Stiche in den Zähnen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Stechender Schmerz in einem Schneidezahne. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Bohrend stechende Zahnschmerzen, die sich durch 

Backengeschwulst endigen. [Wangen, Schwellung] 
Staphisagria (staph.) 

e Kitzelndes Stechen in den Backzähnen des rechten 

Unterkiefers (nach " St.). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Nach dem Mittagessen Weh eines hohlen Zahnes, mehr 

stechend als reißend, St. lang (nach 5 St.). 
Manganum (mang.) 

e Beim Zusammenklappen der Zähne, jedesmal ein Stich 
in einem der oberen Zähne, bald in diesem, bald iin 
jenem. 

Spongia tosta (spong.) 
e Stechen in den oberen Schneidezähnen. 


Drosera rotundifolia (dros.) 

e Stechendes Zahnweh früh, nach warmen Getränken. 

[Zahnschmerzen] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein Stich von einem oberen rechten Backzahne, nach 

dem Kopfe hinauf (nach % St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stechen in einem oberen Backzahne der rechten Seite, 

das durch Drücken vergeht, nach dem Mittagsessen. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Stechen wie mit einer Nadel, und Reißen im letzten 
oberen Backzahne der linken Seite, was bei Berührung 
mit der Zunge vermehrt wird, Nachmittags 1% Uhr. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e In den Zähnen flüchtig stechende Schmerzen. 
Mezereum (mez.) 

e Drückend stechender Schmerz in den Backzähnen des 
linken Oberkiefers. 
Scharfe Stiche in den Wurzeln der rechten und linken 
unteren Schneidezähne. 
Ziehendes und zuweilen brennendes, auch stechendes 
Zahnweh in einem oberen Backenzahne, welcher seit 
dem Einnehmen auffallend schnell hohl geworden ist; 
den ganzen Tag über, besonders aber Abends (viele 
Wochen hindurch). [Zahnschmerzen] 
Bohren und Stechen in der Mitte des Zahnes, hinauf 
und hinunter; der Schmerz war bald oben, bald unten, 
aber öfter auf der rechten Seite, als auf der linken. 
Einige Minuten hindurch hörte er zuweilen auf und 
verwandelte sich in ein sehr schmerzhaftes Stechen in 
dem Backenknochen unter dem rechten Auge. Die 
rechte Seite des Kopfes ist dabei so angegriffen, daß 
sogar die Berührung der Haare schmerzt; Unruhe, 
Verdrießlichkeit und Widerwillen gegen Alles, im hohen 


Grade. [Wangen, Wangenknochen, Abneigung] 
Sabadilla (sabad.) 


e Stechender Schmerz in einem Backzahne des rechten 
Unterkiefers, welcher sich bis in die Unterkieferdrüse 
erstreckt (nach " St.). 

e Stechender Schmerz in einem vorderen unteren 
Backzahne der linken Seite nach dem Ohre zu, einige 
Minuten lang anhaltend (nach 4 St.). 

e Oben rechts in den Zähnen Sticheln von oben nach 
unten. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Dumpf stechender Schmerz im hinteren Backzahne des 
linken Oberkiefers. 

e Stechender Schmerz im ersten Backzahne des linken 
Unterkiefers (nach 25 St.). 

Clematis erecta (clem.) 

e Das juckende Stechen im Zahne verbreitet sich als 
ziehendes Jucken über das Wangenbein bis zum Ohre, 
welches wie Ohrenzwang schmerzt und bis zum Auge, 
das sehr angegriffen ist und schmerzt, auch die 
Bewegung und das Licht nicht gut vertragen kann; 
dabei schmerzt der Augapfel bei Berührung. [Zygoma, 
Jochbein] 

Im Zahne selbst ein Stich, und von dem Zahne an 
aufwärts an der ganzen linken Gesichtsseite heran 
ziehend juckender Schmerz nach dem Takte des Pulses; 
im Ohre ein zwängender Schmerz ruckweise, das Auge 
war schmerzhaft bei Bewegung. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Stiche in den gesunden Zähnen, besonders Nachts, daß 
er davor nicht schlafen kann, mit leichtem Bluten des 
Zahnfleisches; der Schmerz bessert sich, wenn er mit 
der Zunge das Blut aus den Zähnen zieht. 

e Die Stiche in den Zähnen gingen bis in die Augen. 


5. Schneidender Zahnschmerz. 
Mezereum (mez.) 
e Zahnschmerz heftig schneidend und wie Wundheit in 
zwei hohlen Zähnen, früh im Halbschlafe, worüber er 


jedoch nicht völlig erwacht; auch nach dem Erwachen 
sind, besonders beim Beißen, die Zähne noch etwas 
schmerzhaft (den 4Aten Tag). 

e Am 5ten Tage weckte ihn dasselbe Zahnweh Nachts 
aus dem Schlafe (Nux vomica [nux-v.] tilgte es). 
[Zahnschmerzen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zahnschmerz, wie schneidend und wie eine Wunde. 


6. Bohrender Zahnschmerz 
Belladonna (bell.) 

e Zahnweh, ein scharfes Ziehen vom Ohre herab in die 
hohlen Zähne des Oberkiefers, worin der Schmerz 
bohrend ward, während des Essens gelinder, nach dem 
Essen stärker, am Tage nie ganz aufhörend, aber die 
Nächte am stärksten und gänzlich am Schlafe hindernd 
(nach Kaffeetrinken ward’s ein dumpfes Rucken und 
Bohren) . [Zahnschmerzen] 

Laurocerasus (laur.) 

e Bohren und Graben in den linken unteren Backzähnen, 
bald vor-, bald rückwärts ziehend, weder durch 
Drücken, noch durch Daraufbeißen vergehend, 
während des Mittagsessen. [vorwärts] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Öfters aussetzendes Bohren am ersten linken 
Backzahne, Nachmittags, doch des Nachts am ärgsten, 
und Vormittags gar kein Schmerz (vom 6ten-8ten Tage). 

Mezereum (mez.) 

e Bohren und Stechen in der Mitte des Zahnes, hinauf 
und hinunter; der Schmerz war bald oben, bald unten, 
aber öfter auf der rechten als auf der linken Seite. 

e Einige Minuten hindurch hörte er zuweilen auf und 
verwandelte sich in ein sehr schmerzhaftes Stechen in 
dem Backknochen unter dem rechten Auge. Die rechte 
Seite des Kopfes ist dabei so angegriffen, daß sogar die 
Berührung der Haare schmerzt. Unruhe, 


Verdrießlichkeit und Widerwillen gegen Alles im hohen 
Grade. [Abneigung] 


7. Wühlender Zahnschmerz. 
Belladonna (bell.) 

e (Ein kurzdauernder wühlender Zahnschmerz.) 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wühlender Zahnschmerz bei Anstrengung des Kopfes 
und bei Nachdenken; nachgehends eine schmerzhafte 
Drüse unter dem Winkel des Unterkiefers, gegen Abend 
(nach 9 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Raffende, wühlende Schmerzen in den 

Schneidezähnen, Abends (nach " St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zahnweh, welches nach Mitternacht um 2 Uhr anfing, 
nicht vertrug, daß er sich auf eine kalte Stelle des 
Bettes mit dem Kopfe legte: ein stechendes Wünhlen erst 
in den Zähnen des Unter-, dann des Oberkiefers aus 
einer Zahnwurzel in die andere; das sich Mittags beim 
Essen wieder erneuerte. [Zahnschmerzen, Unterkiefer] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Wühlender Schmerz in den (hohlen?) Zähnen, welche 
höher geworden zu sein und zu wackeln scheinen (nach 
12, 24 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Wühlen in den oberen Backzähnen, durch 
Zusammenbeißen und Daraufdrücken auf Augenblicke 
vermindert (nach 40 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 
e Wühlender Schmerz in den unteren Zähnen. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Abends, im Bette, drückend wühlender Schmerz, wie 

unter den linken unteren Backzähnen. 
Senega (seneg.) 

e Schwaches Wühlen in den Backzähnen linker Seites 

(nach 3 St.). 


8. Pochender und klopfender Zahnschmerz. 
Arnica montana (arn.) 
e (Zahnweh wie von ausgebissenen, verrenkten, 
wackelnden Zähnen, drückend klopfend, als wenn sie 
durch das andrängende Blut herausgedrückt würden; 


sie schmerzen dann mehr bei Berührung. [Zahnschmerzen] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Pochen in dem hohlen Zahne (sogleich) und dann ein 
Drücken darin, als wenn in die Höhlung sich etwas 
hinein gedrückt hätte, mit Ziehen in den Schläfen. 

e Pochen im Zahne, mit Brennen im Zahnfleische, und 
geschwollenen, roten, heißen Backen, mit brennendem 
Schmerze und Pochen darin, Nachmittags. [wangen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e (Stechend klopfender Zahnschmerz, Nachmittags (um 4 
Uhr), welcher durch kaltes Wasser sich verschlimmert). 
China officinalis (chin.) 
. Klopfendes Zahnweh. [Zahnschmerzen] 
Stramonium (stram.) 

e Klopfender Zahnschmerz, als wenn ein Teil der Zähne 

herausfallen sollte. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e (Ein Pochen in zwei Zähnen, nach dem Essen und 

außerdem.) 
Angustura vera (ang.) 

e Pochendes Zahnweh in einem hohlen Zahne, Abends 

nach dem Niederlegen (nach 14 Stunden). [Zahnschmerzen] 
Colocynthis (coloc.) 

e Ein stechend klopfender Schmerz in den rechten 
unteren Backzähnen, wie durch Anklopfen mit einem 
Metalldrathe. 

Platinum metallicum (plat.) 

e In einem Backzahne (erst der unteren, später der 
oberen Reihe) ein Ziehen und Pochen, als ob er er hohl 
wäre; ob er gleich gesund ist. 

Sabadilla (sabad.) 


e Leises Pochen und Ziehen in den Zähnen, nicht 
anhaltend, gewöhnlich beim Spazierengehen. 
Coccinella septempunctata (cocc-s.) 
e Starker pochender Schmerz in den oberen Backzähnen 
(nach 1 Stunde). 


9. Zuckender und glucksender Zahnschmerz. 
Belladonna (bell.) 

«e Einzelnes, sehr schmerzhaftes Zucken oder Glucksen in 

dem Wurzelnerven eines oder mehrerer Zähne. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zuckendes und wie von Zahnfleischgeschwulst 
herrührendes Zahnweh. [Zahnschmerzen, Schwellung] 

e Zuckender Zahnschmerz nach dem Takte des Pulses 
mit Zahnfleischgeschwulst. [Schwellung] 

e Zuckender Zahnschmerz mit Rucken im Ohre, auch 
Drehen und Schrauben im Ohre, früh gleich beim 
Aufwachen und Abends. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Zuckender Zahnschmerz, vorzüglich die Nacht. 
Arsenicum album (ars.) 

e Anhaltend zuckendes Zahnweh bis in die Schläfe, 
welches durch Aufsitzen im Bett erleichtert oder 
gehoben wird (nach 8 19,). [Zahnschmerzen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend zuckender Zahnschmerz, von Kalttrinken 
verschlimmert. 

e Zucken in den Backzähnen, mit einer kleinen 
Geschwulst des Zahnfleisches. [Schwellung] 

e (Zuckendes Zahnweh, vorzüglich früh, welches von 
kaltem Wasser, wenn es im Munde erwärmt worden, 
gelindert wird, beim Kauen sich nicht vermehrt, aber 
von Stechen in den Zähnen aufgeregt wird.). 
[Zahnschmerzen] 

Abends (6 Uhr) (nach Hitze im Kopfe mit Durst) 
zuckende Zahnschmerzen bis 11 Uhr die Nacht, hierauf 
Schweiß. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends (7 Uhr) ein stechendes Zucken, in einzelnen 
Rucken, von der Schläfe aus bis in die beiden 
Kinnbacken und Zahnreihen, wobei er ganz matt ward, 
mit einem Zerschlagenheitsschmerze in der linken 
Schläfe; er gähnte, konnte aber nicht gleich 
einschlafen, aus Furcht, der Schmerz möchte 
wiederkommen. 

e Langsam stechender und zugleich zuckender Schmerz 

im Spitzzahne, Abends. 

Die Nacht (um 10 Uhr) zuckendes Zahnweh, es zuckte 
bis in den Kopf; durch äußeres Daraufhalten einer 
kalten Hand linderte es sich. [Zahnschmerzen] 

e Zucken in den Wurzelnerven der hohlen Zähne. Zucken 
im Zahnnerven von unten nach oben, durch Auflegen 
der kalten Hand, jedoch nur palliativ zu lindern. 

Bryonia alba (bry.) 

e Zahnweh: Zucken und Stechen in den Zähnen nach 
dem Ohre zu, welches sie nöthigte, sich niederzulegen. 
[Zahnschmerzen] 

e Abends im Bette, zuckendes Zahnweh, bald in den 
oberen, bald in den unteren Backzähnen (eine Stunde 
lang); schmerzte es oben und man brachte die Spitze 
des Fingers daran, so hörte da der Schmerz plötzlich 
auf und fuhr in den gegenüber stehenden unteren Zahn 
(nach 5 Tg.). [Zahnschmerzen] 

e Zuckendes Zahnweh beim (gewohnten) Tabaksrauchen 
(nach 1 St.). [Zahnschmerzen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Drückend zuckendes Zahnweh in einem hohlen Zahne, 
was sich über die Schläfe erstreckt; beim Beißen auf 
den Zahn, scheint es, als wäre er zu lang und locker 
(vermehrte sich nicht beim Einziehen der Luft (nach 4 
St.). [Zahnschmerzen] 

Aurum metallicum (aur.) 


e Zuckender Zahnschmerz teils auf der Seite, teilsin den 
oberen Schneidezähnen. 

e Zuckender Zahnschmerz auch in der vorderen, oberen 
Zahnreihe. 

e Zuckender Schmerz in der oberen Zahnreihe. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Zuckender Schmerz im hohlen Zahne, früh. 

e Zahnschmerz von Abend bis Mitternacht, dumpf, als 
wenn der Nerve fein berührt würde; zuweilen zuckte es 
darin. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

« Absetzendes Zucken durch beide Zahnreihen, am 
meisten aber in einem hohlen Zahne (nach % St.). 

e Glucksender Schmerz in einem der linken Backenzähne 
(nach 20, 24 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zuckender Schmerz an einem rechten unteren 

Backzahne, früh, auf Kaltes ärger (d. 3. T.). 


Laurocerasus (laur.) 
e Heftig zuckender Zahnschmerz der linken, unteren 
Reihe, Abends. 
Alumina (alum.) 
e Zucken in einem vorderen Backzahne der linken oberen 
Reihe, Nachmittags 1 Uhr (d. 1sten Tg.). 
e Zuckender und reißender Zahnschmerz, worüber sie 
früh 2 Uhr erwacht, wo er bis 4 Uhr dauert und nach 
dem Aufstehen vergeht (den 5ten Tag). 


Coffea cruda (coff.) 
e Zahnweh, stechendes Zucken von oben herein in den 
Nerven der Zahnwurzel. [Zahnschmerzen] 
Sabina (sabin.) 
e Einzelne Zucke durch den linken Unterkiefer in den 


hohlen Zahn, beim Gehen im Freien nach dem Essen. 
Clematis erecta (clem.) 


e Stechend ziehend zuckender Zahnschmerz im linken 
Oberkiefer, bald in diesem, bald in einem anderen 


Zahne, oft nicht zu unterscheiden, in welchem Zahne 
der ganzen Reihe. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Zuckender Zahnschmerz (den 5ten Tag). 


10 Nagender Zahnschmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Bohrend nagender Zahnschmerz, welcher durch 
Berührung und Kauen weder zu verschlimmern, noch 
zu erleichtern ist, durch Einziehen kalter Luft aber 
vermindert, durch die warme Stube hingegen vermehrt 
wird. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Nagender Zahnschmerz in den rechten oberen 
Backzähnen, als ob sie hohl werden wollten, in allen 
Lagen (nach 6 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerzhaftes Nagen in der Mitte des 
Unterkinnbackens, in die Zähne sich verbreitend (nach 
A SL;). 

e Schmerzhaftes Nagen in der Mitte des 
Unterkinnbackens, in die Zähne sich verbreitend (nach 
% St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Nagen und Bohren in den rechten unteren Zähnen, bei 
der Abendsuppe, öfters aussetzend, nach dem Essen 
vergehend. 

Alumina (alum.) 

e Nagen in dem ersten linken Backzahne der unteren 
Reihe, von vorne, und Reißen neben dem linken Ohre 
mit Gefühl, als wenn es das Ohr herausreißen wollte, 
Abends von 9-11 Uhr, so daß es um 9 Uhr am ärgsten 
ist und dann langsam abnimmt, beim Aufsitzen im Bette 
etwas erleichtert und nach Mitternacht bloßes Nagen 
im Zahne: das Reißen setzt öfters aus, und der Schmerz 
ist im Zimmer, in freier Luft und beim Daraufdrücken 
unverändert, und bei Tage ist es ein bloßes Mucken. 


11. Jucken, Kitzeln, Kriebeln in den Zähnen. f[kribbeln] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein schmerzhaftes Kriebeln im Zahne, wie Graben mit 
einer Nadel; ein feines stichliches Graben. [kribbeln, 


kribbelnd] 
Chamomilla (cham.) 


e In den Zähnen der oberen Kinnlade ein Mucken und 

Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Zahnschmerz auf der rechten Seite, mit Kriebeln in den 
Wurzeln der Zähne; der Schmerz hört nicht eher auf, 
als bis sie so lange daran gestochert hat, daß etwas 
Blut heraus kommt, worauf er dann eine Zeit lang 
heftig tobt und endlich aufhört, Abends (d. 12ten und 


1Aten Tag). [kribbeln, kribbelnd] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Sumsende Empfindung im linken Unterkiefer, welche in 
ein unangenehm kriebelndes Gefühl in den unteren 
linken Zähnen übergeht (nach 1 St.). [kribbeln, kribbelndes, 
Gefühl] 

Spongia tosta (spong.) 
e Jucken in den oberen und unteren Zähnen. 
Alumina (alum.) 

e Ein angenehmes Gefühl fast wie Kitzeln in einem 
Backzahne der linken unteren Reihe, was % Stunde 
lang dauert, erst immer zunimmt und dann sich nach 
und nach vermindert, % St. nach dem Mittagessen (d. 
sten Tag). 

e Kitzeln an den Wurzeln der oberen rechten Zähne, '% 
St. lang, gleich nach dem Mittagsessen (d. 4. Tg.). 

Mezereum (mez.) 


e Schmerzliches Jucken in den oberen Schneidezähnen. 
Coccionella septempunctata (cocc-s.) 
e Ein Nisteln in den Backenzähnen. 


12. Muckender Zahnschmerz. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


+ Es fährt in mehrere Zähne zugleich und muckt darin. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Ein heftiges Mucken in den Zähnen, auch ohne 


Veranlassung. 
Colchicum autumale (colch.) 


e Schmerzliches Mucken in den oberen Backenzähnen. 


13. Auseinanderdrückender, pressender 
Zahnschmerz. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Auseinanderpressender Schmerz im linken Spitzzahne 
des Unterkiefers, durch Zusammendrücken mit zwei 


Fingern sich verlierend (nach % St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Nach jeder Tasse gewohnten Thees, welche er trank, 
entstand sogleich im ersten, untern linken Backzahne 
ein heftig pressender Schmerz, als wenn der Zahn 
auseinander gesprengt würde, ein Schmerz, welcher 
sich dann dem ganzen Unter- und Oberkiefer mitteilte 
und nach und nach verschwand (nach 1 St.). [Unterkiefer] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Reißen in den Zähnen bis in den Kopf, als wenn der 
Zahn auseinander gepreßt und herausgetrieben würde, 
durch Bettwärme verschlimmert, so wie durch alles 
Heiße oder Kalte. 

Sabina (sabin.) 

e Abends und die Nacht Zahnweh, worüber er aufwacht, 
und als wenn der Zahn zersprengt werden sollte, ein 
Pressen nach außen; nach dem Aufstehen besser, durch 
Trinken und Tabackrauchen verschlimmert; er konnte 
keine Bettwärme daran leiden; zwei Abende 
nacheinander. [Zahnschmerzen] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e In den gesunden, untern Backzähnen rechter Seite 
Empfindung, als sei ein fremder Körper, ein Messer, 
zwischen dieselben gerathen und dränge sie 
auseinander (nach 4 St.). [Gefühl] 


14. Schmerz, als würden die Zähne in ihre Höhlen 
hineingedrückt. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zahnschmerz in den rechten Oberzähnen, als würden 
sie an den Wurzeln in ihre Höhlungen hineingezogen. 


15. Schmerz, als würde ein Zahn herausgerissen 
oder herausgedfreht. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Zahnschmerz, als wenn der Zahn herausgerissen 
würde; er wird nach dem Essen, und wenn er sitzt oder 
liegt, schlimmer, besser aber, wenn er geht. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Heftigster Schmerz des hohlen Zahns im Beißen, 
sogleich, als wenn er herausgerissen würde, bis zum 
lauten Heulen und Schreien, und darauf immer 
fortwährendes Reißen darin (nach 1 St.). 

e Ein Schmerz in den Zähnen, als wenn sie 
herausgerissen würden, anfallweise (nach 8 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Reißender Schmerz in den 3 linken Backzähnen, als 

wenn die Zähne herausgerissen würden. 
Manganum (mang.) 

e Schmerz in einer Zahnwurzel der rechten untern Reihe, 

als wenn sie herausgedrehet würde, der öfters 


wiederkommt. 
Mezereum (mez.) 


e Schmerz im hintersten Backzahne des linken 
Unterkiefers, als sollte er herausgehoben werden. 
Coccionella septempunctata (cocc-s.) 
+ Starkes Ziehen, als ob der Zahn herausgerissen würde 
und ein Haken darin, ruckweise (nach % St.). 
e Stoßweises Ziehen oder Reißen, wie wenn ein Zahn 
herausgerissen würde. 


16. Schmerz, als würde ein Zahn eingeschraubt und 
herausgehoben. 


Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz, als wenn der Zahn eingeschraubt und dann 
herausgehoben würde (welcher durch kaltes Wasser 
nur auf Augenblicke gelindert, beim Gehen im Freien 
aber besser wird); dabei Reißen im Backen und 
Kneipen in den Ohren, die Nacht bis 6 Uhr früh. [wangen, 
kneifend, zwickend] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Zahnweh, als sei der hohle Zahn eingeschraubt und 
solle herausgerissen werden; zuweilen Rucke darin. 
[Zahnschmerzen] 


17. Schmerz, als würden die Zähne herausgestoßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schmerz in den Zähnen, als wenn sie herausgestoßen 
würden. 


18. Pickender Zahnschmerz. 
China officinalis (chin.) 

e Pickender Schmerz in einem der oberen Backenzähne. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Zahnweh nach dem Auge zu, ein sehr schnelles Picken 
im hohlen Zahne, mit geschwollenem, entzündeten 
Zahnfleische und roter, brennender Backe; das 
Zahnweh vermehrte sich sehr gleich nach dem Essen, 
ward beim Gehen in freier Luft besser, in dumpfiger 
Stube aber verschlimmert. [Zahnschmerzen] 


19. Empfindung, als stocke etwas zwischen den 
Zähnen. [Gefühl] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Empfindung zwischen den Zähnen rechter Seite, als 
wäre ein zäher Körper dazwischen. [Gefühl] 
Spongia tosta (spong.) 
e Schmerz, als hätte er sich etwas zwischen die Zähne 
gebissen. 


20. Gefühl, als würde der Zahnnerve gezerrt. 
Colocynthis (coloc.) 


e Schmerz in der untern Reihe der Zähne, als würde der 
Nerve gezerrt und angespannt. 


21. Wundheits- und beißender Schmerz in den 
Zähnen. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Zugange der freien Luft ein dem 
Wundheitsschmerze ähnelnder, gleicher, einfacher 
Zahnschmerz (nach " St.). 

e Zahnweh, Abends, nach dem Niederlegen und bei 
Geistesarbeiten; ein stiller Schmerz im Nerven der 
Zahnwurzel, fast wie Wundheitsschmerz, und im 
schlimmsten Falle wie ein anhaltendes Schneiden. 


[Zahnschmerzen, geistige Arbeit] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Beißende Empfindung in den oberen und untern 
Backenzähnen, wie nach Genuß von vielem Seesalze, 
welches ihm beim Zusammenbeißen eine angenehme 
Empfindung macht. [Gefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Anhaltender Wundheitsschmerz in den Zähnen, von 
Anstrengung des Kopfs und durch Nachdenken 
verstärkt. 

e Beim Gehen in freier Luft stetes Zahnweh, wie stilles 
Wundheitsgefühl, vorzüglich bei Öffnung des Mundes. 
[Zahnschmerzen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Unbeweglicher Wundheitsschmerz in den vordersten 
Backzähnen, vorzüglich beim Lesen (nach 3 St.). 

e Zahnweh der Backzähne, als wenn sie nebst ihren 
Nerven zertrümmert oder zermalmt wären. 
[Zahnschmerzen] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e In den Wurzeln der untern Schneidezähne ein 

einförmiger Schmerz, wie Zerschlagenheit, Wundheit, 


oder als wenn sie womit geätzt würden. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e In der Nacht (2% Uhr) unerträglicher, mit Brennen 
verbundener Wundheitsschmerz im Zahnfleische bis an 
die Wurzeln der Backzähne, welcher im Bette 
aufzusitzen nöthigt, mit Hitzgefühl am Körper und 
besonders am Kopfe, mit Stirnschweiße. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Bryonia alba (bry.) 
e Es zieht beim Trinken kühlen Getränks ein 
Wundheitsschmerz in den Zahn. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Wundschmerzendes Zahnweh. [Zahnschmerzen] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Zahnweh; der Zahn that beim Angreifen weh, wie 

Blutschwär. [Zahnschmerzen, Eitrige Entzündung, Furunkel] 


22. Brummen und Sumsen in den Zähnen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Mittagsessen Zahnweh, zuerst wie ein 
Schlag oder Stich hinein, dann sumset es darin, wie ein 
schmerzhaftes Brausen, was bis in die Augen zieht, und 
sich beim Gehen in freier Luft verschlimmert, auch von 
Zeit zu Zeit bis in die Nacht fortdauert, wo es sich 
lindert, wenn sie die Backe recht warm einhüllt; wenn’s 
wiederkommt, fängt es jederzeit mit Nadelstichen an. 
[Zahnschmerzen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schmerzhaftes Sumsen in den hohlen Zähnen des 
Unterkiefers, am schlimmsten der rechten Seite; 
während des Essens schweigt der Zahnschmerz (nach 3 
St.). 

ae trifoliata (meny.) 

e Ein Brummen in den oberen Zähnen, was sich durch 

Beißen nicht vermehrt. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Brummender Schmerz in den Schneidezähnen. 


23. Spannen in den Zähnen. 
Anacardium orientale (anac.) 


e Abends 10 Uhr entstand ziehend spannender Schmerz 
in einem hohlen Backenzahne, welcher sich bald in das 
Ohr verbreitete, mehrere Abende hintereinander. 


24. Brennender Zahnschmerz. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Ein Schlag, mit Brennen in den Zähnen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Im hohlen Zahne ein Lummern, wie lummerndes 
Brennen. 
e Brennender Schmerz in den Vorderzähnen, die Nacht. 
Spongia tosta (spong.) 
« Ein (brennender) Schmerz in den linken oberen 
Backenzähnen (nach 12 Stunden). 


25. Zahnschmerz wie Rucke. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Zahnweh, pulsartige Rucke von den Zähnen des 
Unterkiefers aus bis ins Ohr, und vom Oberkiefer aus 
bis in den Kopf, mit Schmerzhaftigkeit des 
Zahnfleisches, von Abend 9 Uhr an, die nur beim 


Niederlegen und Einschlafen nachlassen. [Zahnschmerzen] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Zahnweh: Flüchtige, schneidende Stöße fahren durch 
das Zahnfleisch an den Wurzeln der Schneide- und 
Hundszähne (nach  St.). [Eckzahn, Eckzähne, Schneidezähne, 
Schneidezahn, Zahnschmerzen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schmerzhaftes Rucken im Nerven eines hohlen Zahnes, 
von der Krone bis in die Wurzel, abwechselnd in Pausen 
von etwa 10 Minuten, Nachmittags schlimmer; bringt 
er etwas Wasser darauf, oder tritt Luft hinzu, so erhöht 
sich der Schmerz; Tabackrauch scheint ihn zu mindern 
(nach 48 St.). 

Manganum (mang.) 

e Die Zahnschmerzen dauern 4,5 Tage, und kommen 
vorzüglich Vormittags von 10-12 Uhr und Abends; 
durch eine Art Ziehen (Nutschen) mit der Zunge am 


schmerzhaften Zahne entsteht ein sehr empfindlicher 
Ruck darin, worauf sogleich die Schmerzen einige Zeit 
aufhören. 


26. Fressender Zahnschmerz. 
Opium (op.) 

+ Feiner, fressender Schmerz in den Nerven des Zahnes 

(nach 8 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

«e Feinstechend fressender Zahnschmerz im Zahnfleische, 
vorzüglich gegen Abend, der sich durch Bettwärme 
verschlimmert, aber durch Entblößung und das 
Anwehen kalter freier Luft gelindert und durch den 
Abendschlaf getilgt wird (nach 6 St.). 

Chamomiilla (cham.) 

e Nach Mitternacht (3 Uhr) über Zahnweh aufgewacht 
(ein fressender Schmerz, wie wenn man am Nerven 
etwas abkratzte), welches früh um 7 Uhr aufhörte, so 
daß nur einige stichähnliche Rucke zurückblieben. 
[Zahnschmerzen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e In einem hohlen Zahne anhaltend fressender Schmerz, 
welcher die ganze Kopfseite einnimmt und durch alles 
Kalte (Getränk und Luft), sowie durch Kauen vermehrt 
wird (nach 4 Tagen). 

Spigelia anthelmia (spig.) 
« Fressender Schmerz im hohlen Zahne. 
Staphisagria (staph.) 

e Fressender Schmerz in den 4 untern Vorderzähnen, 

vorzüglich Nachts. 


27. Geschwürschmerz an den Zahnwurzeln. 
Belladonna (bell.) 
e Zähne beim Beißen schmerzhaft, als wenn die Wurzeln 
geschwürig wären und gleich abbrechen wollten. 


28. Klammartiger Zahnschmerz. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Klammartiger Schmerz in den Zähnen des linken 
Unterkiefers. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Klammartiger Zahnschmerz im rechten 
Unterkinnbacken. 

Chamomilla (cham.) 

° Bei Öffnung der Kinnbacken Schmerz, als wenn die 
Kaumuskeln klammartig wehthäten, welcher Schmerz 
sich zugleich in die Zähne verbreitet. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Klammartiger Schmerz in den oberen Backzähnen, 
wobei der Unterkiefer, wenn er den Mund zu hat, 
klammartig herangedrückt zu sein scheint. 


29. Schmerz, als sei der Zahn ausgebissen, 
ausgerenkt. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Zahnschmerz, als wenn der Zahn verrenkt oder 
ausgebissen wäre und wackelte, mit bloß beim 
Einatmen freier Luft mit offenem Munde bemerklichen 


einzelnen Stichen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Zähne vorn wie ausgerenkt. 


30. Schmerz, wie wenn an die Zähne geschlagen 
wäre. 
China officinalis (chin.) 
e Die untern Schneidezähne schmerzen, als wenn daran 
geschlagen worden wäre. 


31. Schabender Zahnschmerz. 
Arnica montana (arn.) 
e Schmerz in den Zähnen, als wenn in ihren Wurzeln mit 
einem Messer geschabt würde. 


32. Taubheitschmerz der Zähne. 
Platinum metallicum (plat.) 


e Früh nach dem Aufstehen in der linken Zahnreihe des 
Unterkiefers ein tauber Schmerz, wie vor oder nach 
heftigem Zahnweh (nach 4 St.). [Zahnschmerzen] 


33. Empfindlichkeit der Zähne. 
Oleander (olnd.) 
e Empfindlichkeit der Backenzähne beim Kauen, als ob 
sie alle hohl wären. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Beim Kauen sind die oberen Vorderzähne sehr 
empfindlich. 
Manganum (mang.) 
e Der Zahn ist bei der gelindesten Berührung sehr 
schmerzhaft empfindlich (wie innerlich geschwürig), 


außer dem Berühren weniger. 
Colchicum autum. 


e Die Zähne sind so empfindlich, daß er gar nicht beißen 
kann. 


34. Schwächegefühl in den Zähnen. 
Mercur. sol. 
e Schwäche in den Zähnen. 


35. Gefühl von Kälte in den Zähnen. 
Rheum palmatum (rheum) 

e In den linken Backenzähnen ein mit Kälteempfindung 
verbundener Schmerz, welcher einen Zusammenfluß 
des Speichels erregt. [Gefühl, Kältegefühl] 

e In den linken oberen Vorderzähnen ein mit 
Kälteempfindung verbundener Schmerz. [Gefühl, 
Kältegefühl] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Ein Kältegefühl, wie kalter Hauch in den oberen 

Vorderzähnen. [Gefühl] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Wenn erirgend etwas kauet, bekommt er eine kältende 

(früh schmerzhaft kalte) Empfindung in den Wurzeln, 


vorzüglich der Backenzähne, welche sich nach dem 
Essen verliert. [Gefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Kälte in den oberen Zähnen, mit feinstechendem 
Zucken darin. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Kälteempfindung in der Krone eines Schneidezahns 
(nach 56 St.). [Gefühl, Kältegefühl] 
Gratiola officinalis (grat.) 
e In einem Backenzahne der linken oberen Reihe bald 
vorübergehendes Gefühl von Kälte (nach 1% St.). 
e Gefühl von Kälte in den 2 rechten oberen 
Schneidezähnen (nach " St.). 
Alumina (alum.) 
e Gefühl, als wenn Kälte an die oberen Schneidezähne 
ginge (nach 4 St.). 
e Wie Kälte an den Spitzen aller Zähne, die dabei sehr 
empfindlich sind, früh 9 Uhr (d. 2. Tg.). 
Coccionella septempunctata (cocc-s.) 
e Kälteempfindung in allen Zähnen. [Gefühl, Kältegefühl] 


36. Stumpfheitsgefühl in den Zähnen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Stumpfheit der Zähne, als wären sie gefühllos. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Zahnweh, wie von stumpfen Zähnen. [Zahnschmerzen] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Gefühl von Stumpfheit der Backenzähne (nach  St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Beim Kauen der Speisen Gefühl in den Zähnen, als 
wären sie am sauren Obste abgestumpft (nach 37 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Die Zähne sind stumpf, wie von einer ätzenden Säure. 
Mezereum (mez.) 
e Die Zähne sind stumpf, wie von Säuren (nach 18 St. 
Nachts.). 
e Stumpfheitsgefühl in den Zähnen. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


+ Stumpfheit der Zähne, den ganzen Nachmittag (nach 4 
St.). 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 


e Stumpfheit der Zähne. 


37. Zahne wie zu lang und locker. 
Belladonna (bell.) 
e (Die Vorderzähne sind wie zu lang). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Der angefressene Zahn ist gleichsam länger geworden, 
er wackelt; das Zahnfleisch daran ist geschwollen (nach 


12 St.). 
Oleander (olnd.) 


e Sonderbares Gefühl im Munde, als ob alle Zähne darin 
lose und locker wären, mit bläulich weißem 
Zahnfleische des ganzen Ober- und Unterkiefers (nach 
34 St.). [Oberkiefer] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Bei Bewegung des Mundes Gefühl, als wenn die Zähne 
los wären, vorzüglich die untern Vorderzähne. 

e Gefühl, als wären alle Zähne los. 

Arsenicum album (ars.) 

e Schmerz mehrerer Zähne im Zahnfleische, als wenn sie 
los wären und herausfallen wollten; doch vermehrt sich 
der Schmerz nicht beim Kauen (nach 1 St.). 

Ignatia amara (ign.) 
e Schmerz der Zähne, wie von Lockerheit. 
e Der eine Vorderzahn schmerzt wie taub und lose, bei 


jeder Berührung mit der Zunge schmerzhafter. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Die Zähne des Oberkiefers däuchten ihm locker zu sein 
(nach 28 St.). [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt 
vor, vorkommen] 

e Zahnschmerz beim Essen: alle Zähne däuchten ihm 
locker, als ob sie sich umlegen wollten. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Die Zähne schmerzen bloß beim Beißen und Kauen, als 
wenn sie zu hoch und locker wären, und doch 
schmerzen sie beim Befühlen nicht, und sind nicht 
wackelig anzufühlen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Die Zähne däuchten ihm zu lang. [erscheinen, erscheint, 

scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Zahnschmerz, vorzüglich beim Kauen, als wenn die 

Zähne herausfallen sollten. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Die Zähne sind wie zu lang, mit einem von Geschwulst 
der Unterkieferdrüsen herzurühren scheinendem 
Zahnweh. [Zahnschmerzen, Schwellung] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Die Zähne däuchten ihm wie verlängert und erhöht, 
und wie stumpf. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt 
vor, vorkommen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Schmerz in den hintern Backenzähnen des rechten 
Unterkiefers, als wenn Zahnfleisch und Zähne 
geschwollen wären und letztere gehoben würden, zwei 
Tage lang. 

e Beim Kauen der Speisen ein empfindliches Gefühl, als 
wenn die Backenzähne stumpf und locker wären (nach 
6% St.). 

Stannum metallicum (stann.) 
e Die Zähne sind wie zu lang. 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein Backenzahn der linken untern Reihe dünkt sie 

länger und größer (nach 1% St.). 
Alumina (alum.) 

e Ein Backenzahn der rechten oberen Reihe schmerzt 
wie zerschlagen, was durch Daraufdrücken etwas 
erleichtert wird, wobei er locker scheint, Yı Stunde 
lang, Vormittags 11 Uhr (den 11. Tag). 

e Gefühl, als wären die Zähne zu lang (d. 1. Tg.). 


Mezereum (mez.) 


Zähne linker Seits wie zu lang. 


Sabina (sabin.) 


Beim Essen und Kauen, am stärksten aber nach 
demselben, Schmerz der untern Zahnreihe, als wenn 
das Zahnfleisch geschwollen wäre und die Zähne höher 
empor ständen und locker wären. 


Clematis erecta (clem.) 


Der hohle Zahn däucht länger zu werden und schmerzt 
bei der mindesten Berührung; dabei läuft eine Menge 
Wasser aus dem Munde. [erscheinen, erscheint, scheint. 
Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 


38. Ausfallen und Wackeln der Zähne. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Der angefressene Zahn ist gleichsam länger geworden; 
er wackelt, das Zahnfleisch daran ist geschwollen (nach 
12 St.). 

Der hohle Zahn schmerzt bloß beim Essen, selbst 
weicher Speisen, als wenn er ganz locker wäre, und 
dennoch nicht beim leeren Zusammenbeißen außer 
dem Essen. 

Die Vorderzähne sind wie herausgehoben und däuchten 
ihr so schwer, als müßten sie herausfallen. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 


Nux vomica (nux-v.) 


Wackelnder Zahn mit stumpfem, beim Kauen 
vermehrtem Schmerze, spät Abends und früh, vor 
Aufstehen aus dem Bette (nach 12 St.). 

Wackeln der Zähne. 

Wackeln eines guten Zahns, welcher nur, wenn man 
daran stößt, schmerzt. 

Ausfallen vorher nie wackelnder, guter Zähne. 


Opium (op.) 


Wackeln der Zähne. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Wackeln der Zähne, welche von der Zunge berührt 
schmerzten. 


Arnica montana (arn.) 


Wackeln und Verlängerung der Zähne, ohne Schmerz. 


Arsenicum album (ars.) 


Zahnweh, wie von lockern Zähnen, sie sind locker und 
schmerzen wundartig, für sich und noch mehr beim 
Kauen, eben so schmerzt auch bei Berührung das 
Zahnfleisch; der Backen schwillt auf dieser Seite. 
[Wangen, Zahnschmerzen] 

Ein Zahn wird locker und hervorstehend (früh), das 
Zahnfleisch davon schmerzt beim Befühlen, noch mehr 
aber der äußere Teil des Backens (bei Berührung), 
hinter welchem der lockere Zahn ist; beim 
Zusammenbeißen der Zähne schmerzt der Zahn nicht. 
[Wangen] 

Die Zähne fallen alle aus. 


Ignatia amara (ign.) 


Die Zähne sind lose und schmerzen. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Zähnewackeln. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Zähnewackeln, früh. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Die Zähne sind locker und es kriebelt schmerzhaft 
darin von Zeit zu Zeit, wie in einem eingeschlafenen 
Gliede. 

Zahnweh (Abends) zuerst in dem hohlen Zahne, 
welcher höher und lockerer ward, dann auch in den 
übrigen Zähnen, in denen es teils stach, teils kriebelte. 
[Zahnschmerzen] 

Die vorderen Zähne wackeln und schmerzen von 
kaltem und warmen Getränke. 

Sichtbares Wackeln der ersten beiden Backenzähne, 
der beiden Spitzzähne und der 4 untern 
Schneidezähne, mit krabbelndem Schmerze im 
Zahnfleische, auch außer dem Kauen. 


e Lockerheit der untern Schneidezähne, sie kann nicht 
darauf beißen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Starkes Wackeln der untern 4 Schneidezähne; das 
Zahnfleisch klafft an diesen Zähnen ab, es läßt sich 
abbiegen und ohne Schmerz befühlen, außer wenn die 
Zähne selbst schmerzen. 

Bryonia alba (bry.) 

«e Wackeln aller Zähne, beim Befühlen und beim 
Zusammenbeißen bemerkbar. 

e Früh, nach dem Erwachen, Gefühl, als wären die 
Backenzähne alle zu lang, sie ließen sich mit den 
Fingern hin und her biegen, so locker waren sie; sie 
konnte nichts damit beißen, und wenn sie damit biß, 
schmerzte es, als fielen die Zähne aus, 15 Stunden lang 
(nach 48 St.). 

Chamomiilla (cham.) 
e Zahnwackeln. 
China officinalis (chin.) 
e Zahnweh mit Wackeln der Zähne (nach 3 St.). 
[Zahnschmerzen] 
e Wackelnde, bloß beim Kauen schmerzende Zähne. 
Veratrum album (verat.) 

e Wackeln der Zähne. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Wackeln der Zähne und Dröhnen und Sumsen darin. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Jahlinger Anfall von schmerzhaft lockern Zähnen, selbst 

der vorderen Schneidezähne. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Schmerzhaftes Zähnewackeln (nach 10 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Die Zähne des linken Unterkiefers schmerzen dumpf 

beim Berühren und sind lockerer (nach 3-21 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ein hohler Zahn wird wackelig und schmerzt beim 

Daraufbeißen (nach 3 Stunden). 
Staphisagria (staph.) 


e Zahnschmerz beim Essen: die Zähne stehen nicht fest, 
sondern wackeln beim Befühlen hin und her; er kann 
die Speisen nicht gehörig zermalmen; beim Kauen ist’s, 
als würden die Zähne tiefer in das Zahnfleisch 
eingedrückt, und eben so ist’s, wenn sich beide 
Zahnreihen nur berühren, dabei ist das Zahnfleisch 
weiß (nach 56 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Zahnwackeln. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Lockerheit der Zähne. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Beweglichkeit der Zähne. 
«e Ausfallen der Zähne. 


39. Gefühl, als seien die Zähne hohl. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Empfindung in der linken Reihe der Zähne, als ob sie 
hohl wären. [Gefühl] 
Coccionella septemp. 
e Schmerzhafte Empfindung in den Backenzähnen, als ob 
sie hohl waren und Luft hineinzöge. [Gefühl] 


40. Hohlwerden, Abblättern der Zähne; 
Empfindlichkeit der hohlen Zähne. 
Staphisagria (staph.) 

e Eine lange Zeit nur wenig angefressener Zahn ward 
schnell hohler, binnen 8 Tagen. 

e Es blättert sich ein Stück von der hintern Fläche eines 
Schneidezahns ab (nach 28 St.). 

e Die hohlen Zähne sind bei der geringsten Berührung 
empfindlich, und wenn nach dem Essen nur das 
Mindeste von der Speise in den Höhlen derselben 
zurückbleibt, so entsteht ein heftiger, bis in die Wurzel 
sich erstreckender Schmerz, und das Zahnfleisch um 


die Zähne schmerzt wundartig. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


« Ein Zahn wurde hohler, roch übel und brach dann ab; 
die eine Wand, welche noch am dicksten war, war sehr 
mürbe geworden. 

Sabadilla (sabad.) 

e Ein angefressener Backenzahn wird hohler; 6 Wochen 
nachher bricht unvermuthet fast ein Vierteil davon ab; 
ohne Schmerzen. 


41. Schwarzwerden der Zähne. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Zähne werden schwarz, grauschwarz. [schwarzgrau] 
Staphisagria (staph.) 

e Die Zähne werden schnell schwarz, sie muß sie täglich 
zweimal putzen, und dennoch bleiben sie querüber 
schwarz gestreift. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schwarzwerden der Zähne. 


42. Ansammlung von Schleim an den Zähnen. 
Arnica montana (arn.) 

e Schleimige Zähne (nach 1 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Die Zähne überziehen sich mit einem gelblichen 
Schleime. 

Alumina (alum.) 

« Die Zähne überziehen sich mit einem dicken, sehr 
übelriechenden Schleime, den er mit den Fingern 
herunternehmen kann, den ganzen Nachmittag (d. 5. 
Tg.). 

Mezereum (mez.) 
e Das Zahnfleisch ist übelriechend. 


43. Zahnschmerzen ohne nähere Angabe der Art des 
Schmerzes. 
Belladonna (bell.) 
e Zahnweh mit Ziehen im Ohre. [Zahnschmerzen] 
Opium (op.) 
e Zahnweh. [Zahnschmerzen] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Schmerz der Schneidezähne. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Zahnweh bloß der hohlen, cariösen Zähne. 

[Zahnschmerzen] 
Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz eines Backenzahns bloß beim Kauen. 

e Zahnweh, wenn man etwas Warmesin den Mund 
nimmt. [Zahnschmerzen] 

e In der Ruhe, und vorzüglich im Bette, ein ungeheurer 
Zahnschmerz, welcher durch Kauen sich minderte. 

Chamomiilla (cham.) 

e Zahnweh mit Backengeschwulst. [Wangen, Zahnschmerzen, 
Schwellung] 

e Zahnweh, wie von Verkältung, wenn man sich voll 
Schweiß der freien Luft aussetzt. [Zahnschmerzen] 

e In Anfällen abwechselnd wiederkehrender 
Zahnschmerz, mit Backengeschwulst und 
Speichelanhäufung, welcher hie und dorthin fährt, auch 
nach den Augen zu sich erstreckt, und sich vom 
Trinken kalten Wassers verschlimmert. [Wangen, 
Schwellung] 

China officinalis (chin.) 
e Zahnweh, Stockschnupfen und tränendes Auge. 
[Zahnschmerzen] 
Stramonium (stram.) 
e Zahnweh. [Zahnschmerzen] 
Veratrum album (verat.) 

e Großer Zahn- und Kopfschmerz. [Zahnschmerz] 

e Erst Zahnschmerz, dann geschwollenes, rotes Gesicht. 

e Bei Zahnschmerz und Entzündung der Mandeln große 
Schwäche 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Zahnschmerz, das Zahnfleisch der linken Seite scheint 
geschwollen und die Zähne des Oberkiefers dumpf 
schmerzend. 

e Zahnweh. [Zahnschmerzen] 

e Zahnweh während des Schweißes. [Zahnschmerzen] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Backzähne auf der linken, und einer auf der rechten 
Seite, fangen zu schmerzen an. 
e Die Zähne der rechten oberen Reihe sind ihm sehr 
empfindlich beim Daraufbeißen (d. 14., 15. Tag). 
e Zwei Abende nacheinander Zahnschmerz. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Zahnweh in dem linken Oberkiefer. [Zahnschmerzen] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Zahnweh. [Zahnschmerzen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e (Ein Schneidezahn schmerzte, da er vorwärts gedrückt 

ward (nach 5 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Schmerz des Weisheitszahns. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Zahnschmerz im hohlen Zahne, Abends. 
Manganum (mang.) 

e Zahnschmerz ungeheurer Art: es fährt jähling in zwei 
etwas hohle, einander gegenüberstehende 
Backenzähne - mehr in der oberen - wo es 
unbeschreiblich schmerzt, von wo es aber bald in den 
Arm, das Jochbein, den Hals oder in das Ohr von Zeit 
zu Zeit übergeht und wieder zurückkehrt, mit 
gänzlicher Abspannung aller Kräfte - er kann kaum 
gehen, er muß sich legen, bei ungemeiner innerer 
Unruhe und Beklommenheit; durch einige Schlucke 
Kaffee ward der Schmerz in seiner höchsten Größe 
augenblicklich getilgt, kehrte aber nach einer Minute 
in voriger Stärke zurück - bei mehr erweiterten 
Pupillen; durch Beißen auf etwas Elastisches, oder 
Auflegen der Stirne auf den Tisch, ward er etwas 
gemindert, durch Aufrechtsitzen aber sehr vermehrt. 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Macht Leiden der Zähne. 


Cicuta virosa (cic.) 


e Zahnweh in den Nerven der untern Reihe Zähne. 
[Zahnschmerzen] 
Alumina (alum.) 


e Leiser Schmerz in den Zähnen (d. 3. Tg.). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Zahnweh. [Zahnschmerzen] 
Coffea cruda (coff.) 

e Einfacher Schmerz des einen Backenzahns, bloß beim 

Daraufbeißen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
° Früh heftiger Zahnschmerz. 
Mezereum (mez.) 

e Einfaches, unbewegliches Wehtun in einem hohlen 
Backenzahne der linken Seite (d. 1. Tag). [Schmerz, 
schmerzen] 

Sabina (sabin.) 

e Zahnschmerz, fast bloß durch Kauen erregt; es fing 
jedesmal im hohlen Zahne an, und verbreitete sich 
dann auf die übrigen, von 5, 6 Minuten Dauer. 

Teucrium marum verum (teucr.) 
e Die Schneidezähne thun sammt dem Zahnfleische beim 


Kauen weh. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Zahnweh vor sich, am verletzten oberen linken 
Backenzahne, bei Berührung und beim Kauen 
verschlimmert. [Zahnschmerzen] 

Clematis erecta (clem.) 

e Zahnschmerz im letzten hohlen Backenzahne, derin 
Verbindung mit den oberen Zähnen, auch wenn jene 
schmerzlos waren, schmerzte, durch Brot, wenn es 
hineinkam, sich sehr verschlimmerte. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e (Früh beim Erwachen Zahnschmerz (den 15. Tg.). 
Senega (seneg.) 

e Einfacher Schmerz in einzelnen Zähnen und den 

Kinnladen (den 3. Tg.). 
Castoreum canadense (castm.) 
e Schmerz in der linken untern Reihe der Backenzähne. 


Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Dumpfe Zahnschmerzen, die er seit mehreren Jahren 
nicht gehabt hatte, mit darauf folgender langdauernder 
hoher, blasser Anschwellung der Oberlippe, und dabei 
alle Nächte gegen Morgen Schweiß, der besonders am 
Kopfe stark ist (nach drei Wochen). 


44. Zähneknirschen. 
Belladonna (bell.) 

e Heftiges Zähneknirschen. 

e Zähneknirschen mit vielem Schaume vor dem Munde 
vom Geruche fauler Eier. 

e Zähneknirschen und Krampf des rechten Arms. 

e Zähneknirschen mit häufigem, aus dem Munde 
laufendem Speichel. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Sie knirscht die Nacht im Schlafe mit den Zähnen und 
beißt sie so heftig gegen einander, daß es sehr 
schmerzt, und sie über den Schmerz auf zuwachen 
genöthigt ist. 

Arsenicum album (ars.) 
e Konvulsivisches Zusammenknirschen der Zähne. 
Stramonium (stram.) 

e Zähneknirschen. 

e Zähneknirschen, mit Schauder über den ganzen Körper. 

e Zähneknirschen, wobei er die Hände über den Kopf 
hebt und bewegt, als ob er Zwirn wickelte. 

e Zähneknirschen, mit Verdüsterung des Kopfs. [Trübheit] 

e Zähneknirschen, Verdrehung der Hände und Schauder. 

Veratrum album (verat.) 
e Zähneknirschen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Zähneknirschen und Verdrehung der Augen. 

e Abends plötzlich Zähneknirschen, Geschrei, dann 
langes Schlucksen und Unbeweglichkeit, wie eine 
Bildsäule (Catalepsie). [Schluckauf, Singultus] 


45. Bedingungen, unter denen der Zahnschmerz 
erregt, erhöht, vermindert oder aufgehoben wird. 


a. Zahnschmerz, beim oder kurz nach dem Essen 
entstehend, oder sich erhöhend. 
Belladonna (bell.) 

e Nicht beim Essen, sondern erst mehrere Minuten nach 
dem Essen entsteht das Zahnweh, erhöht sich allmählig 
zu einem hohen Grade, und mindert sich eben so 
allmählig wieder; nach Trinken erfolgt es nicht. 
[Zahnschmerzen] 

e Zahnweh; ein scharfes Ziehen vom Ohre herab in die 
hohlen Zähne des Oberkiefers, worin der Schmerz 
bohrend ward, während des Essens gelinder, nach dem 
Essen stärker, am Tage nie ganz aufhörend, aber die 
Nächte am stärksten und gänzlich am Schlafe hindernd 
(nach Kaffeetrinken ward’s ein dumpfes Rucken und 
Bohren) . [Zahnschmerzen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ziehender Zahnschmerz bald in einem oberen, bald in 
einem untern Backenzahne und dann Ziehen in den 
übrigen nach vorn zu, vorzüglich gleich nach dem 
Essen, Mittags und Abends, wobei rote, heiße Flecke 
auf den Wangen und am Halse entstehen, und das 
Gemüt klagend, voll Vorwürfe und verzweifelt ist. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schreckliches Reißen in den Zähnen, besonders durch 
Essen vermehrt; die Zähne fangen an zu wackeln. 

e Schmerz in den Zähnen, besonders nach dem Essen, als 
wären sie angefressen. 

Ignatia amara (ign.) 
e Gegen Ende der Mahlzeit fängt der Zahnschmerz an, 
und erhöht sich nach dem Essen noch mehr. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Der Zahn schmerzt beim Kauen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Zahnschmerz, als wenn der Zahn herausgerissen 
würde; er wird nach dem Essen, und wenn er sitzt oder 
liegt, schlimmer, besser aber, wenn er geht. 

Zahnweh nach dem Auge zu, ein sehr schnelles Picken 
im hohlen Zahne; das Zahnweh vermehrte sich sehr, 
gleich nach dem Essen, ward beim Gehen in freier Luft 
besser, in dumpfiger Stube aber verschlimmert. 
[Zahnschmerzen] 

Ziehender Zahnschmerz im hohlen Zahne und in den 
Vorderzähnen, bloß beim Essen vermehrt, wenn er 
etwas Warmes darauf bringt, und beim Schmerze 
zugleich Röte des Backens. [Wangen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Bei jedem Essen sich erneuernder Zahnscherz. 

e Zahnweh, welches nach Mitternacht um 2 Uhr anfing, 
nicht vertrug, daß er sich auf eine kalte Stelle des 
Bettes mit dem Kopfe legte: ein stechendes Wühlen erst 
in den Zähnen des Unter-, dann des Oberkiefers, aus 
einer Zahnwurzel in die andere, das sich Mittags beim 
Essen wieder erneuerte. [Zahnschmerzen, Unterkiefer] 

e Zahn ist beim Kauen und Beißen schmerzhaft. 

Bryonia alba (bry.) 

e Ziehendes und zuweilen zuckendes Zahnweh in den 
Backzähnen des linken Oberkiefers, nur bei und nach 
dem Essen, wobei die Zähne zu lang schienen und als 
wackelten sie hin und her (nach 6 St.). [Zahnschmerzen] 

Chamonmilla (cham.) 

e Ziehender Schmerz in den Zähnen nach Essen und 
Trinken. 

e Zahnweh nach Essen und Trinken, obgleich keins von 
beiden weder warm noch kalt war (späterhin). 
[Zahnschmerzen] 

Hepar sulphur (hep.) 
e Zahnweh, vorzüglich beim Essen. [Zahnschmerzen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Zahnschmerz, wie ein Pressen auswärts, am 
schlimmsten, wenn er sich auf die rechte Seite legt; 
während des Essens und Trinkens empfindet er nichts 
davon, aber gleich nachher fängt der Zahn wieder an, 
und er wacht die Nacht öfters von diesem Schmerze 
auf. 

Staphisagria (staph.) 

e Beim Essen Reißen in dem Zahnfleische und den 
Wurzeln der untern Backzähne (nach 72 St.). 

e Gleich nach dem Essen und Kauen, so wie nach kaltem 
Trinken, ein reißender Zahnschmerz, welcher binnen 
einer halben Stunde wiederkam; nach Trinken eines 
nicht kalten Getränks, und nach Genusse eines 
flüssigen Nahrungsmittels entstand es nicht; durch 
Bewegung ward er nicht zum Vorschein gebracht, wenn 
er schon da war, durch Bewegung verstärkt, am 
meisten durch Bewegung in freier Luft. 

e Jedesmal gleich nach dem Essen Zahnweh im hohlen 
Zahne, ein fressendes Ziehen (in den Schneidezähnen 
aber Drücken), was sich in der freien Luft, selbst bei 
verschlossenem Munde, ungemein erhöht, in der Stube 
aber allmählig aufhört, mehrere Tage lang (nach 5 
Tagen). [Zahnschmerzen] 

e Reißen erst in der Zahnwurzel des hohlen Zahns, dann 
bis vor in die Kronen der Zähne, bloß gleich nach dem 
Essen und Kauen, in der freien Luft sehr erhöht; 
zugleich ein Druck oben auf die schmerzhaften Zähne 
nach ihren Wurzeln zu; bei Berührung mit dem Finger 
fangen auch die übrigen Zähne zu schmerzen an (nach 
9 Tagen.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Nach dem Mittagsessen Weh eines hohlen Zahnes, 
mehr stechend als reißend, eine halbe Stunde lang 
(nach 5 St.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Ziehen und nachher Stechen in den Zähnen, besonders 
Abends nach dem Niederlegen, so daß sie erst nach 
einer Stunde einschlafen kann. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stechen in einem oberen Backenzahne der rechten 

Seite, das durch Drücken vergeht, nach dem 


Mittagsessen. 
Alumina (alum.) 


e Kitzeln an den Wurzeln der oberen rechten Zähne, '% 

Stunde lang, gleich nach dem Mittagsessen (d. 4 Tg.). 
Sabina (sabin.) 

e Ein Ziehen in der Wurzel des hohlen Zahnes beim 
Trinken und Essen, sei es kalt oder warm, und beim 
Atemholen durch den geöffneten Mund. 

e Beim Essen und Kauen, am stärksten aber nach 
demselben, Schmerz der untern Reihe der Zähne, als 
wenn das Zahnfleisch geschwollen wäre und die Zähne 
höher empor ständen und locker wären. 


b. Zahnschmerzen, die Nachts entstehen, oder doch 
dann am stärksten sind. 
Belladonna (bell.) 

e Zahnweh: ein scharfes Ziehen vom Ohre herab in die 
hohlen Zähne des Oberkiefers, worin der Schmerz 
bohrend ward, während des Essens gelinder, nach dem 
Essen stärker, am Tage nie ganz aufhörend, aber die 
Nächte am stärksten und gänzlich am Schlafe hindernd 
(nach Kaffeetrinken ward’s ein dumpfes Rucken und 
Bohren) . [Zahnschmerzen] 

e Dumpfes Ziehen in der oberen, rechten Zahnreihe, die 
ganze Nacht hindurch; der Schmerz ließ nicht schlafen, 
die schmerzhafte Stelle war etwas geschwollen (mit 
brennendem Schmerze) und heiß anzufühlen; zuweilen 
schmerzhafte Rucke in den Zähnen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Nacht arger Zahnschmerz, und wie er verging, 

großer Frost darauf durch den ganzen Körper. 


e Reißender Zahnschmerz, der in die Ohren hineinsticht, 
vorzüglich des Nachts, er kann davor nicht im Bette 
bleiben; er muß aufsitzen die ganze Nacht. 

e Zuckender Zahnschmerz, vorzüglich die Nacht. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Nacht (um 10 Uhr) zuckendes Zahnweh; es zuckte 
bis in den Kopf, durch äußeres Daraufhalten einer 
kalten Hand linderte es sich. [Zahnschmerzen] 

e In der Nacht (2% Uhr) unerträglicher, mit Brennen 
verbundener Wundheitsschmerz im Zahnfleische bis an 
die Wurzel der Backzähne, welcher im Bette 
aufzusitzen nöthigt, mit Hitzegefühl am Körper und 
besonders am Kopfe, mit Stirnschweiß. 

Chamomiilla (cham.) 

e Nach Mitternacht (3 Uhr) über Zahnweh aufgewacht 
(ein fressender Schmerz, wie wenn man am Nerven 
etwas abkratzte), welches früh um 7 Uhr aufhörte, so 
daß nur einige stichähnliche Rucke zurückblieben. 
[Zahnschmerzen] 

e Ziehender Zahnschmerz, man weiß nicht, in welchem 
Z.ahne eigentlich, welcher während des Essens vergeht, 
und vorzüglich die Nacht tobt, wobei die Zähne wie zu 
lang sind. 

Helleborus niger (hell.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, im Bette, stechend 
reißender Zahnschmerz in den rechten untern und 
oberen Backzähnen, welche weder Wärme noch Kälte 
vertragen, und die ganze Nacht plagen, so daß er nur 
wenig schlief, darauf sind die untern Backzähne länger; 
am Tage wenig. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Brennender Schmerz in den Vorderzähnen, die Nacht. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Zahnschmerz, wovor er die Nacht nicht schlafen kann, 

es treibt ihn aus dem Bette; am Tage ist er nicht 


zugegen, außer gleich nach dem Essen, nicht während 
desselben. 
Staphisagria (staph.) 

e Fressender Schmerz in den vier untern Vorderzähnen, 
vorzüglich Nachts. 

e Drückend ziehender Zahnschmerz der vorderen Reihe, 
wie vom Quecksilbergebrauche, am schlimmsten die 
Nacht, gegen Morgen zu. 

Clematis erecta (clem.) 

e Zahnschmerz erträglich bei Tage, sobald er sich aber 
ins Bett legt und der Körper eine horizontale Richtung 
angenommen hat, steigt er bis zur Verzweifelung und 
ist durch keine Lage und Richtung zu lindern; bloß 
ruhiges Verhalten und Ertragen des Schmerzes lindert 
ihn, nachdem er eine, auch mehrere Stunden getobt 
hat. 

e Zahnschmerz bis zum Verzweifeln heftig, mit 
Herumwerfen im Bette, Schwäche der Gliedmaßen und 
Angstschweiß, wobei er das Aufdecken nicht vertragen 
kann, die ganze Nacht hindurch. 


c. Zahnschmerz, der durch Bettwärme erregt oder 
erhöht wird. 
Oleander (olnd.) 

e In der Nacht immerwährender Zahnschmerz, reißend 
ziehend im linken ersten Backzahne, und zuweilen in 
dem hohlen daneben; dieser Zahnschmerz hörte 
sogleich auf, als er das Bett verließ, und kehrte gleich 
zurück, sobald er wieder ins Bett kam, mit einer Angst, 
als wenn er sterben müßte; dabei häufiges Uriniren, 
Brecherlichkeit und Hitze im linken Backen (die erste 
Nacht). [Wangen, Übelkeit, Erbrechen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Fein stechend fressender Zahnschmerz im 
Zahnfleische, vorzüglich gegen Abend, der sich durch 
Bettwärme verschlimmert, aber durch Entblößung und 


das Anwehen kalter, freier Luft gelindert, und durch 
den Abendschlaf getilgt wird. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Reißen in den Zähnen, bis in den Kopf, als wenn der 
Zahn auseinandergepreßt und herausgetrieben würde, 
durch Bettwärme verschlimmert, so wie durch alles 
Heiße oder Kalte. 

Sabina (sabin.) 

e Abends und die Nacht Zahnweh, worüber er aufwacht, 
als wenn der Zahn zersprengt werden sollte, ein 
Pressen nach außen; nach dem Aufstehen besser, durch 
Trinken und Tabakrauchen verschlimmert; zwei Abende 
nacheinander. [Zahnschmerzen] 


d. Zahnschmerz, durch Luftanstoßen erregt oder 
erhöht. 
Belladonna (bell.) 

e Reißender Schmerz im untern hohlen Zahne und dem 
gesunden Backzahne daneben; bei Berührung von Luft 
oder Speise ist der Schmerz ungeheuer (nach 4 Tagen). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Gehen in freier Luft stets Zahnweh, wie stilles 
Wundheitsgefühl, vorzüglich bei Öffnung des Mundes. 
[Zahnschmerzen] 

e Nach dem Mittagsessen Zahnweh, zuerst wie ein 
Schlag oder Stich hinein, dann sumset es darin, wie ein 
schmerzhaftes Brausen, was bis in die Augen zieht, und 
sich beim Gehen in freier Luft verschlimmert, auch von 
Zeit zu Zeit bis in die Nacht fortdauert, wo es sich 
lindert, wenn sie den Backen recht warm einhüllt, 
wenns wiederkommt, fängt es [Zahnschmerzen]jederzeit 
mit Nadelstichen an. [wangen] 

Einzelnes, jedesmal in einen Stich endendes Zucken, in 
verschiedenen Zähnen, in freier Luft. 

Ziehendes Zahnweh, zugleich mit Stichen in einer 
Zahnreihe, besonders bei Einziehung freier Luft mit 
offenem Munde (nach % St.) Im hohlen Zahne Schmerz, 


ziehend nach dem Kopfe herauf, wenn die Luftin den 
Mund kommt. [Zahnschmerzen] 

e Beim Tiefatmen (in freier Luft) Schmerz, wie wenn Luft 
in den hohlen Zahn kommt. 

e Zahnschmerz, als wenn der Zahn verrenkt oder 
ausgebissen wäre und wackelte, mit, bloß beim 
Einatmen freier Luft mit offenem Munde bemerklichen, 
einzelnen großen Stichen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schmerz der Vorderzähne; wenn er Luftin den Mund 
zieht, so fährt’s ihm schmerzhaft in die Zähne. 

e Schmerz der vorderen Schneidezähne, wenn er kalte 
Luft in den Mund zieht, oder kalt oder warm trinkt, 
doch nur so lange, als dies geschieht. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Der Zahn schmerzt von der in den Mund gehenden 
Luft; die Luft zieht schmerzhaft in den Zahn. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im Winde vermehren sich die Zahnschmerzen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Zahnweh: bei Öffnung des Mundes fährt die Luft 

schmerzhaft hinein. [Zahnschmerzen] 
China officinalis (chin.) 

e Ziehendes Zahnweh entsteht leicht in freier Luft und in 

Zugluft. [Zahnschmerzen] 
Staphisagria (staph.) 

e Zahnschmerz wird durch Einziehen der Luftin den 

Mund erregt. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Schmerz im hohlen Zahne, vorzüglich in der freien 

Luft, als wenn der Nerv berührt würde. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e In der kühlen Luft, etliche Risse in dem letzten untern 
Backenzahne der rechten Seite, was im Zimmer 
vergeht, Abends. 


Anacardium orientale (anac.) 


e Der Spitzzahn des linken Unterkiefers schmerzte, als 
wenn man daran gestochert hätte, und der Schmerz 
verschlimmerte sich durch’s Berühren mit der Zunge 
und durch freie Luft (nach 29 St.). 

Senega (seneg.) 

e Die untern Vorderzähne schmerzen beim Einatmen der 

(feuchtkalten) Luft durch den Mund sehr empfindlich. 


e. Zahnschmerz, durch kaltes Getränk erregt oder 
erhöht. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Reißender Zahnschmerz, der zuerst einen hohlen Zahn 
befällt, dann durchaus bald den oberen, bald den 
untern Kiefer, dann durch die Gesichtsknochen in den 
Kopf dringt, und in der Schläfe derselben Seite reißt, 
anfallweise wiederkehrt, durch Schlaf einige Zeit 
besänftigt wird, von kaltem Wasser aber, oder einem in 
den hohlen Zahn gerathenen Speisekrümchen erneuert 
wird (nach 2 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerz der Vorderzähne beim Kalttrinken; die Kälte 

fährt in die Zähne beim Kalttrinken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend zuckender Zahnschmerz, von Kalttrinken 

verschlimmert. 
Bryonia alba (bry.) 

«e Es zieht beim Trinken kühlen Getränks ein 

Wundheitsschmerz in den Zahn. 
Chamomiilla (cham.) 

e In Anfällen abwechselnd wiederkehrender 
Zahnschmerz, mit Backengeschwulst und 
Speichelanhäufung, welcher hie und dorthin fährt, auch 
nach den Augen zu sich erstreckt, und vom Trinken 
kalten Wassers sich verschlimmert. [wangen, Schwellung] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Kaltes Getränk zieht schmerzhaft in den kranken Zahn 

(nach 24 St.). 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Pochend reißende Zahnschmerzen, welche vorzüglich 
von kaltem Wasser verstärkt werden, beim 
Niederliegen aber vergehen. 

Staphisagria (staph.) 

e Zusammenpressend ziehender Zahnschmerz der 
rechten Reihe, durch kaltes Wasser zu erregen. 

e Gleich nach dem Essen und Kauen, so wie nach 
Kalttrinken, ein reißender Zahnschmerz, welcher 
binnen % Stunde verging, aber von abermaligem Kauen 
gleich wiederkam; nach Trinken eines nicht kalten 
Getränkes und nach Genuß eines flüssigen 
Nahrungsmittels entstand er nicht; durch Bewegung 
ward er nicht zum Vorschein gebracht, aber wenn er 
schon da war, durch Bewegung verstärkt, am meisten 
durch Bewegung in freier Luft. 

e Wenn sie Kaltes trank, fuhr es ihrin die Zähne, als 
wenn sie hohl wären. 

Manganum (mang.) 

e In einem untern und oberen Backzahne, rechter Seite 
(schründendes) Zahnweh, durch das geringste kühle 
Getränk bis zum Unerträglichen erhöht. [Zahnschmerzen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zuckender Schmerz an einem rechten untern 

Backzahne früh, auf Kaltes ärger (den 3ten Tag). 


f. Zahnschmerz, durch warmes Getränk erregt oder 
erhöht. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Ziehender Zahnschmerz von warmen Getränken und 
Suppen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Zahnweh von warmen Getränke verschlimmert. 
[Zahnschmerzen] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Wenn er etwas recht Warmes iin den Mund nimmt, 
gleich Zahnschmerz. 
Bryonia alba (bry.) 


e Zahnweh, wenn man etwas Warmesin den Mund 
nimmt. [Zahnschmerzen] 

e Beim Essen entsteht ein (bis in die Halsmuskeln 
herabfahrendes) reißend stechendes Zahnweh, was 
sich vorzüglich vom Warmen verschlimmert. 
[Zahnschmerzen] 

Chamomilla (cham.) 

e Zahnweh, wenn man etwas Warmesin den Mund 
bringt. [Zahnschmerzen] 

e Zahnweh, nach warmen Getränken vorzüglich arg, 
besonders nach Kaffeetrinken. [Zahnschmerzen] 

e Nach Essen und Trinken, vorzüglich von etwas Warmen 
(doch auch nach kalten Dingen) kommt der 
Zahnschmerz entweder gleich oder eine Minute 
darnach. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Ziehender Schmerz bald in diesem, bald in jenem 
Zahne, der sich vom Warmen vermehrte, vom Kalten 
auf Augenblicke schwieg; vom Kauen sich nicht 
vermehrte, und nach dem Essen verging; dabei war das 
Zahnfleisch auf der inneren Seite geschwollen. 


g. Zahnschmerz, durch Bücken erregt. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Durch Bücken erregter Zahnschmerz (nach 24 St.). 


h. Zahnschmerz durch Nachdenken erregt oder 
erhöht. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Anhaltender Wundheitsschmerz in den Zähnen von 
Anstrengung des Kopfs und durch Nachdenken 
verstärkt. 

e Wühlender Zahnschmerz bei Anstrengung des Kopfs 
und Nachdenken; nachgehends eine schmerzhafte 
Drüse unter dem Winkel des Unterkiefers, gegen Abend 
(nach 9 St.). 


Clematis erecta (clem.) 


e Der Zahnschmerz macht ihn zu aller Arbeit, besonders 
zum Denken unfähig. 


ı. Zahnschmerz, durch Tabakrauchen erregt und 
erhöht. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Abendliches (gewohntes) Tabakrauchen erregt 

Zahnschmerz. 
Sabina (sabin.) 

e Abends und die Nacht Zahnweh, worüber er die Nacht 
aufwacht, als wenn der Zahn zersprengt werden sollte, 
ein Pressen nach außen; nach dem Aufstehen besser, 
durch Trinken und Tabakrauchen verschlimmert; er 
konnte keine Bettwärme daran leiden; zwei Abende 
nacheinander. [Zahnschmerzen] 

Clematis erecta (clem.) 

e Zahnschmerz zuckendziehend am Tage, durch 
Tabakrauchen vermehrt; nur auf Minuten half das feste 
Andrücken eines Tuchs. 


k. Zahnschmerz, nach dem Essen vergehend. 
Arnica montana (arn.) 
e Beim Essen reißender Zahnschmerz der linken oberen 
Backzähne, nach dem Essen vergehend. 


I. Zahnschmerz, durch Kälte oder kalte Luft 
vergehend oder sich vermindernd. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Bohrend nagender Zahnschmerz, welcher durch 
Berührung und Kauen weder zu verschlimmern, noch 
zu erleichtern ist, durch Einziehen kalter Luft aber 
vermindert, durch die warme Stube hingegen vermehrt 
wird. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Zahnschmerz hört beim Gehen in freier Luft auf, und 

kommt in der Stube wieder. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Die Nacht (10 Uhr) zuckendes Zahnweh; es zuckte bis 
in den Kopf; durch äußeres Daraufhalten einer kalten 
Hand linderte es sich. [Zahnschmerzen] 

e Zucken in den Zahnnerven von unten nach oben, durch 
Auflegen der kalten Hand, jedoch nur palliativ, zu 
lindern. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Zahnweh (Abends 6 Uhr), der Zahn fängt an zu wackeln 
und schmerzt ziehend, ein Schmerz, derin der warmen 
Stube schlimmer, an der freien Luft besser wird, durch 
kaltes Wasser sich weder verschlimmert, noch bessert, 
und eben so wenig durch eine aufgelegte warme Hand 
sich auch beim Reden nicht verschlimmert, sondern 
bloß beim Zusammenbeißen, und dann zuckt’s drin. 
[Zahnschmerzen] 

Clematis erecta (clem.) 

e Kaltes Wasser dämpft nur auf kurze Zeit den Schmerz 
im hohlen Zahne, auch verminderte das 
Luftherausziehen den fortwährenden dumpfen 
Schmerz, wobei es einen Stich gab, als wenn etwas in 
dem Zahne sich aufhöbe. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Beim Gehen im Freien hört der Zahnschmerz auf. 


m. Zahnschmerz, vergehend oder sich mindernd 
durch Legen auf die schmerzende Seite. 
Bryonia alba (bry.) 

e Zahnweh nach Mitternacht (um 3 Uhr), als wenn ein 
bloß liegender Nerv in einem hohlen Zahne von 
eindringender kalter Luft schmerzt, welches vom 
Liegen auf der unschmerzhaften Seite sich unerträglich 
verschlimmert, und bloß dann vergeht, wenn man sich 
auf den schmerzhaften Backen legt. [Wangen, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Zahnschmerzen] 


Krankheitserscheinungen am 
Zahnfleische. 
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1. Empfindlichkeit des Zahnfleisches. 


12. Weggefressenes, von den Zähnen abstehendes 


Zahnfleisch. 


13. Bluten des Zahnfleisches und der Zähne. 
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18. Geschwürschmerz und Geschwüre am Zahnfleische. 


1. Drückender Schmerz am Zahnfleische. 
Arnica montana (arn.) 
e Drücken am untern inneren Zahnfleische, wie von einer 
Bleikugel. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Drücken in der äußern Seite des Zahnfleisches der 
untern Backzähne, und zugleich auf der Achsel, am 
Schlüsselbeine links. 


2. Ziehende und reißende Schmerzen am 
Zahnfleische. 


Arsenicum album (ars.) 

e Nächtlicher (reißender) Schmerz des Zahnfleisches, am 
Spitzzahne, welcher, so lange er auf der leidenden 
Seite liegt, unerträglich ist, durch Ofenwärme aber 
aufhört; den Morgen darauf ist die Nase geschwollen 
und bei Berührung schmerzhaft (nach 3 Tagen). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Zahnschmerz; Reißen im Zahnfleische, vorzüglich beim 

Zutritt kalter Luft. 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Reißen im Zahnfleische der rechten untern Reihe, 
Abends (d. 4. Tag.). 
e Stechend reißender Schmerz im Zahnfleische und der 
Wurzel des rechten Backzahns im Unterkiefer. 
Angustura vera (ang.) 
e Im Zahnfleische der rechten oberen Reihe ein 
stechendes Ziehen (nach 3 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ziehender Schmerz im Zahnfleische. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Reißen im Zahnfleische eines Backenzahns der rechten 
oberen Reihe, das bald vergeht (nach  St.). 


Colchicum autum. 
e Reißen ganz oben im Zahnfleische, rechts oben im 
Munde, über einer Zahnlücke. 
e Reißen im Zahnfleische der untern linken Vorderzähne. 


3. Stechen im Zahnfleische. 
Arsenicum album (ars.) 
e Stechen im Zahnfleische (früh). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Zahnweh: feines Stechen im Zahnfleische des ganzen 
Oberkiefers (nach 2% St.). [Zahnschmerzen] 


4. Pochen und Klopfen im Zahnfleische. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennend klopfender Schmerz des Zahnfleisches, 
welcher sich nach Mittag vermehrt, durch Niederlegen 


sich besänftigt, und in der Nacht vergeht. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im Zahnfleische ein Pochen nach dem Tacte des Pulses; 
bei der Ofenwärme stärker. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Zahnschmerz, wie Hacken und scharfes Klopfen im 
Zahnfleische. 


5. Bohrender und zuckender Schmerz im 
Zahnfleische. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Zucken im Zahnfleische. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Bohrende Empfindung im oberen Zahnfleische, rechter 
Seite, und darauf folgende Geschwulst desselben, mit 
drückendem Ziehen im rechten Schläfenmuskel (nach 3 
T.). [Gefühl, Schwellung] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stechendes Zucken durch das Zahnfleisch der hintern 

untern Backzähne (nach 34 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

+ Häufiges, schmerzhaftes Zucken im Zahnfleische, 

ruckweise, täglich wiederkehrend. 


6. Wundheitsschmerz am Zahnfleische. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e (Das Zahnfleisch ist empfindlich und wie wund). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wie von Wundheit des Zahnfleisches, Zahnweh, früh. 
[Zahnschmerzen] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Zahnschmerz, als wenn das Zahnfleisch wund oder 
eingeschnitten wäre, beim Eindringen der Luft in den 
Mund vermehrt. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Das Zahnfleisch schmerzt, als wenn es wund wäre. 

e Das Zahnfleisch schmerzt auf der inneren Seite, als 
wenn es angefressen wäre (nach 8 St.). 


Bryonia alba (bry.) 

e Zahnfleisch schmerzt wie wund und roh, bei 

schmerzhaft wackelnden Zähnen. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Das rechte, obere Zahnfleisch schmerzt an der inneren 
Seite wie wund und geschwollen, mit ziehenden 
Stichen darin, am stärksten bei Berührung (nach 36 
St.). 

Thuja asnialie (thuj.) 

e Wundheitsschmerz unter den hinteren Zähnen, rechter 
Seite. 

e Wundheitsgefühl am untern linken Zahnfleische, beim 
Berühren (nach 48 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Das ganze Zahnfleisch thut bei Berührung weh, wie 

wund, und blutet, wenn man es reibt. 
Clematis erecta (clem.) 

e Wundheitsschmerz des Zahnfleisches der linken untern 

Backzähne, beim Essen am heftigsten. 


7. Jucken und Fippern am Zahnfleische. [Zittern] 
Belladonna (bell.) 
e Höchst beschwerliches Jucken am Zahnfleische, bei 
Schmerzen im Halse. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Jucken am Zahnfleische. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ein Fippern im Zahnfleische am linken oberen 
Augenzahne. [Zittern] 


8. Schmerz wie Zusammenziehen und Klemmen am 
Zahnfleische. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Empfindung in der Unterkinnlade, als würde das 
Zahnfleisch von beiden Seiten eingeklemmt, mit einer 


moderigen Empfindung im Munde. [Gefühl, Unterkiefer] 
Staphisagria (staph.) 


e Das Zahnfleisch der oberen und untern Zähne rechter 
Seite wird krampfartig schmerzhaft zusammengezogen, 
so daß sie vor Schmerz die Zähne nicht von einander 
bringen konnte. 


9, Taubheitsschmerz am Zahnfleische. 
Ignatia amara (ign.) 
e Die innere Seite des Zahnfleisches schmerzt wie taub, 
als wenn es verbrannt wäre. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Empfindung von Taubheit und Gefühllosigkeit im 
Zahnfleische des geschmerzt habenden Zahnes. [Gefühl] 


10. Gefühl von Hitze und Brennen im Zahnfleische. 
Belladonna (bell.) 

e Hitze im Zahnfleische: es zuckte und pochte darin. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Nacht jedesmal, wenn er einschlafen will, 
brennender Schmerz im Zahnfleische, der ihn 
aufweckt. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Am hintern Zahnfleische Gefühl von Geschwulst, die 
doch nicht war; wenn erirgend etwas in den Mund 
brachte, Essen oder Trinken, kalt oder warm, hatte er 
da eine brennende Empfindung. [Gefühl, Schwellung] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein beißendes Gefühl, fast wie Brennen, an dem 
inneren Zahnfleische der vorderen untern 
Schneidezähne. 


11. Empfindlichkeit des Zahnfleisches. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Das Zahnfleisch schmerzt bei Berührung und beim 
Kauen, zumal harter Speisen. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Zahnfleisch schmerzt für sich, doch mehr bei 
Berührung. 
Staphisagria (staph.) 


e Das Zahnfleisch schmerzt bei Berührung. 
Sabina (sabin.) 
e Das Zahnfleisch um noch stockende Wurzeln eines 
hohlen Zahns thut bei Berührung weh. 


12. Weggefressenes, von den Zähnen abstehendes 
Zahnfleisch. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Zahnfleisch ist geschwollen, steht von den Zähnen ab. 

e Das Zahnfleisch trennt sich von den Zähnen los. 

e In dem schwammigen, von den Zähnen abgelösten und 
blutenden Zahnfleische, ein feines Reißen, so wie auch 
in den Wurzeln der entblößten Zähne, fast den ganzen 
Tag und früh beim Aufstehen; Abends wird es etwas 
milder durch Tabakrauchen. 

e Das von den Zähnen abstehende Zahnfleisch sieht 
mistfarbig aus und an den Spitzen weiß. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Starkes Wackeln der untern vier Schneidezähne; das 
Zahnfleisch klafft an diesen Zähnen ab, es läßt sich 
abbiegen und ohne Schmerz anfühlen, außer wenn die 
Zähne selbst schmerzen. 

Staphisagria (staph.) 
e Das Zahnfleisch wird weggefressen. 


13. Bluten des Zahnfleisches und der Zähne. 
Belladonna (bell.) 
e Das Zahnfleisch blutet an einem hohlen Zahne (nach 6 
Tag.). 
e Beim Ziehen mit der Zunge an den hohlen Zähnen 
fließt Blut aus ihnen, ohne Schmerz. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Bluten des Zahnfleisches beim leisesten Berühren, 56 
Tage lang. 
+ Weißbelegte Zunge, mit weißlichem, geschwollenem 
Zahnfleische, das bei Berührung blutet. 


Ruta graveolens (ruta) 


e Bluten des Zahnfleisches beim Reinigen und Putzen der 
Zähne. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Lockeres, leichtblutendes Zahnfleisch, was jedoch nicht 
schmerzhaft und nicht geschwollen war. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Starkes Bluten des Zahnfleisches (nach 1 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Aus den hohlen Zähnen der rechten Seite fließt Blut 

(was sauer schmeckt). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Bluten des Zahnfleisches, bei der geringsten 
Berührung. 

e Starkes Bluten aus einem hohlen Zahne. 

Staphisagria (staph.) 

e Das Zahnfleisch blutet beim Daraufdrücken und Putzen 

der Zähne viele Tage lang. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Bluten der Zähne. 

e Ungewöhnlich starkes Bluten aus den unteren rechten 
Zähnen. 

Alumina (alum.) 

e Bluten des Zahnfleisches (d. 4. Tg.). 

e Gefühl in einem Backenzahne der linken untern Reihe, 
als wenn etwas aufspränge, und es ging eine Menge 
sauren Blutes aus diesem hohlen Zahne, ob sie gleich 
vorher und nachher nichts mehr fühlte, Abends (d. 5. 
Tg.). 

e Es kommt an dem einen Zahne aus dem Zahnfleische 
Blut, so daß es ihn zum Ausziehen mit der Zunge 
nöthigt, wobei fast von selbst viel Blut kommt, früh 
nach dem Aufstehen (d. 2. Tg.). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e (Zahnfleisch von pelzartigem Gefühle, blutend beim 

geringsten Anstoßen.) 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Früh beim Erwachen hat er Zähne, Zahnfleisch und 
Lippen voll geronnenes Blut. 

e So oft er am Zahnfleische zieht, bekommt er Blutin den 
Mund; dabei schmerzt das Zahnfleisch. 

e Auch ohne daß er am Zahnfleische zieht, läuft ihm das 
helle Blut aus dem Munde (aus dem Zahnfleische). 


14. Zahnfleischgeschwulst. [schwellung] 
Belladonna (bell.) 

e Höchst schmerzhafte Zahnfleischgeschwulst rechter 

Seite, mit Fieber und Frostgefühl. [schwellung] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zahnfleischgeschwulst. [Schwellung] 

e Schmerzhafte Zahnfleischgeschwulst mit 
schmerzenden Blütchen am Innern der Lippe und an 
der Zunge, wie beim Quecksilberspeichelflusse. 
[Schwellung, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Zahnfleischgeschwulst mit Schmerz, wie Glucksen 
darin, als wenn da ein Geschwür aufbrechen wollte. 
[Schwellung] 

e Fingerdicke Zahnfleischgeschwulst, mit glucksendem 
Schmerze, wie in einem Fingergeschwüre, wovor sie 
nicht essen kann, 5 Tage lang. [Schwellung] 

e Zahnfleischgeschwulst mit ziehendem Schmerze. 
[Schwellung] 

e Zahnfleischgeschwulst mit Zahnschmerz vor dem 
Mittagsmahle. [Schwellung] 

e Zahnfleischgeschwulst mit Zahnweh, welches mit 
Drücken anfängt (nach 1 St.). [Zahnschmerzen, Schwellung] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Zahnfleisch ist geschwollen, steht von den Zähnen ab. 

e Schmerzhaftes, geschwollenes Zahnfleisch. 

e Geschwulst des Zahnfleisches die Nacht; am Tage 
besser. [Schwellung] 

e Alle Nächte Zahnfleischgeschwulst. [Schwellung] 


Vorübergehende Geschwulst des Zahnfleisches, früh 
bloß. [Schwellung] 
e Im Zahnfleische reißt es an verschiedenen Stellen; es 
ist wund und geschwollen. 
e Das stark geschwollene und schmerzhafte Zahnfleisch 
zieht sich zurück. 
e Schmerzlose Zahnfleischgeschwulst, mehrere Tage 
über. [Schwellung] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e (Geschwulst des Zahnfleisches und der Backen.) [Wangen, 
Schwellung] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Das Zahnfleisch eines hohlen Zahnes ist angeschwollen 
und schmerzt bei der Berührung. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Geschwulst des Zahnfleisches eines hohlen Zahns, 
welches bei Berührung mit der Zunge schmerzt. 


[Schwellung] 
Chamonmiilla (cham.) 
e Zahnfleischgeschwulst. [Schwellung] 
China officinalis (chin.) 
e Geschwulst des Zahnfleisches und der Lippen. 


[Schwellung] 
Veratrum album (verat.) 


e Geschwulst des Zahnfleisches und des Unterkiefers. 
[Schwellung] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Anschwellung des Zahnfleisches an den hintersten, 
rechten, oberen Backzähnen, mit drückendem 
Wundheitsschmerze bei Berührung und beim Essen, 
wodurch sich der Schmerz in die beiden hintersten 
Backzähne fortzieht, wodurch es zu einem stumpfen 
Reißen wird (nach 14 Tagen). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Geschwulst des Zahnfleisches am hintern Backzahne, 
mit einem Herausdrückenden Schmerze, als wenn ein 
junger Zahn da herauskommen wollte; am schlimmsten 


schmerzt es beim Darauffühlen und Daraufbeißen. 
[Schwellung] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Geschwollenes und wund schmerzendes Zahnfleisch. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Das innere Zahnfleisch ist geschwollen, und 

schmerzend beim Essen und Berühren. 
Staphisagria (staph.) 

e Geschwulst des Zahnfleisches, mit Hitze im Backen. 
[Wangen, Schwellung] 

e Die innere Seite des Zahnfleisches ist schmerzhaft und 
geschwollen, auch beim Schlingen ist es schmerzhaft. 
[Schlucken] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Stark geschwollenes und schmerzendes Zahnfleisch. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Zahnfleischgeschwulst. [Schwellung] 
Spongia tosta (spong.) 

e Beim Kauen schmerzendes Zahnfleisch, welches 
geschwollen ist. 

Bismuthum (bism.) 
e Geschwollenes, wundartig schmerzendes Zahnfleisch; 


der ganze innere Mund ist so wundempfindlich. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Geschwulst des Zahnfleisches an den Wurzeln der 

Zähne. [Schwellung] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Das Zahnfleisch an den zwei untern linken 
Schneidezähnen ist an der hintern Seite rot 
geschwollen, mit Geschwürschmerz beim 
Daraufdrücken, Nachmittags 5'% Uhr (d. 2. Tag). 


Sabina (sabin.) 

e Zahnfleischgeschwulst um einen hohlen Zahn, früh 
beim Erwachen, weißlich, schmerzhaft beim Berühren; 
dabei Schwerheit im Zahne und Kiefer (d. 8. Tg.) 
[Schwere, Schwellung] 

Coccinella septempuncta (cocc-s.) 
e Angeschwollenes Zahnfleisch. 


15. Knoten und Bläschen am Zahnfleische. 
Belladonna (bell.) 
e Bläschen am Zahnfleische unter einem der 
Vorderzähne, schmerzhaft wie verbrannt. 
Staphisagria (staph.) 
e Ein Knoten am Zahnfleische, zwar für sich nicht, doch 
beim Aufdrücken mit etwas Hartem schmerzend (nach 
17 Tag.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Knoten am Zahnfleische, die sehr schmerzhaft und hart 


waren. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Auf dem Zahnfleische zeigt sich nach 6 St. ein kleines 
Bläschen mit roten Punkten; nach 15 St. ist das 
Bläschen verschwunden, und hat nur einen roten Fleck 
nachgelassen, dabei die Oberlippe bedeutend 
geschwollen, doch Wenig schmerzhaft. 

«e Am Zahnfleische, über dem linken oberen 
Schneidezahne, zeigt sich ein rotes, etwas 
schmerzhaftes Pünktchen, welches immer 
schmerzhafter wird, endlich eine kleine runde, 
erhabene, entzündete Stelle von gelb rötlichem 
Ansehn, die wund ist, und auch beim stärkeren 
Drücken von außen schmerzt. [Aussehen] 

e Die ganze Oberlippe ist angeschwollen. 


16. Blässe des Zahnfleisches. 
Staphisagria (staph.) 
e Das Zahnfleisch wird blaß und weiß. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Bleiches Zahnfleisch. 


17. Schwammiges Zahnfleisch. 
Bryonia alba (bry.) 
e Schwammiges Zahnfleisch. 


18. Geschwürschmerz und Geschwüre am 
Zahnfleische. 


Belladonna (bell.) 

e Das Zahnfleisch ist bei Berührung wie geschwürig 

schmerzhaft. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zahnfleischgeschwür am Spitzzahne, mit ziehendem 

und brennendem Schmerze. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Der obere Rand des Zahnfleisches steht wie in Zacken 
empor, welche weiß und geschwürig sind. 

e Schwärendes Zahnfleisch. 

Arnica montana (arn.) 

e Beim Kauen schmerzt das Zahnfleisch wie unterköthig; 
besonders auch die Stelle unter der Zunge. [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Aurum metallicum (aur.) 
e Zahngeschwür und geschwollene Backen. [wangen] 
Staphisagria (staph.) 

e Eine in Geschwür übergehende Blase an der inneren 
Seite des Zahnfleisches, voll stechend ziehender 
Schmerzen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerzhafte Geschwulst des linken Backens, mit 
einem Zahnfleischgeschwüre; die Schmerzen machen 
sie schaflos. [Wangen, Schwellung] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Nach einigen Wochen eine viele Wochen dauernde 
Zahnfleischfistel; ein rotes Fleckchen über der cariösen 
Zahnwurzel eines oberen Schneidezahns, etwas 
schmerzend, von der Größe eines Stecknadelknopfes, 
mit einer kleinen Öffnung in der Mitte, woraus, wenn 
man drückt, Eiter kommt. 

Alumina (alum.) 

e Am Zahnfleische der linken untern Reihe entsteht 
plötzlich ein Geschwür, das sogleich aufgeht, woraus 
salzig schmeckendes Blut fließt (d. 4. Tg.). 


Sabina (sabin.) 


e Ein Geschwür unten am Zahnfleische eines 
Vorderzahnes, das bei Berührung schmerzt. 


Krankheitserscheinungen am Gaumen, 
Gaumenvorhange, Zäpfchen und im 
Munde. 
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1. Empfindung wie Ziehen, Drücken, Spannen am 


Gaumen. [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 
e Drückender Schmerz an der Gaumendecke. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerz in der Gaumendecke, wie nach dem 

Hinterwürgen eines großen Bissens. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Eine Art Drücken in der Gegend des Gaumens, mehrere 

Stunden anhaltend. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Drückender Schmerz in der Gaumendecke, mehr außer 
dem Schlingen, als während desselben (nach 2 St.). 
[Schlucken] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend ziehender Schmerz im weichen Gaumen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Drücken oben im Gaumen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

«e Ein Drücken und wie eine Schwere am 
Gaumenvorhange. 

Capsicum annuum (caps.) 


e In der Gaumendecke ein Schmerz, als wenn sie von 
etwas Hartem gedrückt oder geknippen würde, anfangs 
außer dem Schlingen, nachgehends mehr während des 
Schlingens (nach 1% St.). [Schlucken] 

Senega (seneg.) 

e Eine spannende Empfindung, welche sich vom Gaumen 
bis in die Gelenkhöhlen des Unterkiefers fortpflanzt 
(nach " St.). [Gefühl] 


2. Reißen am Gaumen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißender Schmerz am Gaumen bis ins linke Ohr. 


3. Stechen am Gaumen. 
Ignatia amara (ign.) 

« Es sticht in der Gaumendecke bis ins innere Ohr (nach 
1% St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Stiche im hintern Teile des Gaumens und im Anfange 
des Schlundes, beim Schlingen nicht bemerkbar. 
[Schlucken] 

Camphora officinalis (camph.) 

« Einzelne große Stiche in der Gaumendecke (nach 4 
Stunden). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Trockenheit des Gaumens, welches beim Schlingen ein 
Stechen verursacht, ohne Durst und mit gehörigem 
Speichel im Munde (nach 1 St.). [Schlucken] 

Staphisagria (staph.) 

e Stechen im Gaumen, bis in’s Gehirn. 

e Stechen am Gaumen, wenn er trocken ist, Abends 
(nach 12 St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e In der Gegend des Gaumenvorhanges ein allmählig sich 
erhöhender Stichschmerz, zuletzt mit bitterem 
Geschmack im Munde, und Speichelzusammenfluß, der 
zum Husten reizt (nach % St.) (vom Dunste). 

Sabadilla (sabad.) 


e Brennend kriebelnd stechende Empfindung im 
Gaumen. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 


4. Wundheitsgefühl am Gaumen. 
Belladonna (bell.) 

e An dem Gaumen alles wie roh und wund, vorzüglich bei 
Berührung mit der Zunge und beim Kauen 
schmerzhaft, als wäre da die Haut abgelöst (nach 6 
Tag., mehrere Tage dauernd). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Rauhigkeit an der Gaumendecke, die bei Berührung mit 
der Zunge beißend schmerzt, als wenn der Gaumen 
wund wäre. 

Ignatia amara (ign.) 

e Empfindung in der Gaumendecke, als wenn sie wund 

wäre (wie vom Öftern Niederschlingen des Speichels). 


[Gefühl, Schlucken] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Halsweh: Schmerz auf der Seite des Gaumens beim 
Berühren und Reden, als wenn eine Blase oder ein 
schmerzhaftes Blütchen da wäre, bei erweiterten 
Pupillen, früh. [Halsschmerzen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Halsweh: es ist scharf am Gaumen, als wenn er roh 
wäre beim Schlucken. . [Halsschmerzen] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Am Gaumenvorhange, beim Schlingen, ein 
Wundheitsgefühl und Drücken, doch nicht für sich. 
[Schlucken] 

Staphisagria (staph.) 

e Drückendes Schründen hinten am Gaumen, bloß außer 

dem Schlingen (nach 4. 5 St.). [Schlucken] 
Manganum (mang.) 

e Hinten am Gaumen Gefühl von Wundheit und als wenn 

ein harter Körper vorläge, außer dem Schlingen, nach 


Brodessen vergeht es, früh 8 Uhr. [Schlucken] 
Platinum metallicum (plat.) 


e In der rechten Gaumenhälfte Schründen wie roh und 
wund; in der linken Nasenöffnung Kriebeln. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Viola odorata (viol-o.) 

e An der Gaumendecke Empfindung, wie von einer 

schründenden Wunde, welche allzu trocken ist. [Gefühl] 


5. Abgehen des Oberhäutchens am Gaumen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
« Es löst sich ein Häutchen oben vom Gaumen ab. 


6. Geschwulst des Zäpfchens, Verlängerung des 
Gaumens [Schwellung] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Geschwulst der Gaumendecke mit einem drückenden 
Schmerze, auch außer dem Schlingen, und einer 
beißenden Empfindung hinter der Gaumendecke (nach 
32 St.). [Gefühl, Schlucken, Schwellung] 

e Geschwulst der Gaumendecke und des Zäpfchens, wie 
von anhängendem Schleime, vorzüglich beim Schlingen 
bemerkbar (nach 8 St.). [Schlucken, Schwellung] 

e Halsweh, wie von einer Geschwulst am Gaumen, 
während des Trinkens jedoch nicht fühlbar. 
[Halsschmerzen, Schwellung] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Große Verlängerung und Anschwellung des Zäpfchens. 
Ignatia amara (ign.) 

e Empfindung, als wenn die Gaumendecke geschwollen 
oder mit zähem Schleime bedeckt wäre (nach 4 St.). 
[Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Unschmerzhafte Empfindung, als wenn die 
Gaumendecke mit zähem Schleime überzogen oder 
geschwollen wäre. [Gefühl, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

e Halswehschmerz beim Schlucken, als wenn das 


Zäpfchen geschwollen wäre. [Halsschmerzen] 
China officinalis (chin.) 


e Unschmerzhafte Geschwulst der Gaumendecke und des 
Zäpfchens (nach 3 St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Er konnte nicht gut Schlingen; es war, als wenn sich 
etwas hinter dem Gaumen vorgelegt hätte (nach 10 
St.). [Schlucken] 

Stramonium (stram.) 

e Gaumenvorhang tief herabgezogen; Speisen und 
Getränke gingen mühsam und mit kratzendem 
Schmerze des Gaumenvorhanges hinter. 

Coffea cruda (coff.) 

« Eine Art böser Hals: Geschwulst des 
Gaumenvorhanges, welche wie eine Anhäufung zähen 
Schleimes an diesem Orte däucht. [erscheinen, erscheint, 


scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, Schwellung] 
Sabadilla (sabad.) 
e Geschwulst des Zäpfchens. [Schwellung] 


7. Rauhes, scharriges, kratziges Gefühl am Gaumen. 
Belladonna (bell.) 

e Scharrendes Kratzen am Gaumen, so für sich. 
Arsenicum album (ars.) 

e Hinten an dem Gaumenvorhange ein kratziges, 
scharriges Gefühl, außer dem Schlingen (nach 2 St.). 
[Schlucken] 

e Lange anhaltendes Rauheitsgefühl an der 
Gaumendecke (nach 10 St.). [Rauheit] 

China officinalis (chin.) 

e Kratzen am Gaumen, auch außer dem Schlingen (nach 

8 Tagen). [Schlucken] 
Helleborus niger (hell.) 

e Ein kratziges Wesen hinten am Gaumen. 

e Lästige Trockenheit am Gaumen und schneidender 
scharriger Schmerz am Gaumen beim Bewegen der 
Mundteile zum Schlingen (viele Tage anhaltend). 
[Schlucken] 

Digitalis purpurea (dig.) 


e Rauher Gaumen, als habe er zu viel Tabak geraucht, 
ohne Durst. 

e Ein kratziges, rauhes Wesen im Gaumen. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Hinten am Gaumen ist es ihm so rauh und scharrig; es 
reizt ihn zum Husten, vergeht aber durch Husten nicht 
(nach 12 St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Rauhigkeit und Trockenheit hinten am Gaumen und im 
Rachen, ohne Durst, stärker beim Schlingen (nach 25 
St.). [Schlucken] 

Colocynthis (coloc.) 
e Ein kratziges Gefühl am Gaumen, auch außer dem 
Husten. 
Squilla maritima (squil.) 
e Weit hinten am oberen Gaumen ist es rauh und kratzig. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Eine trockene, kratzige Empfindung am Gaumen. [Gefühl] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Am Gaumenvorhange, eine kratzende Empfindung, als 
ob ein rauher Körper da angeklebt wäre, nicht eben 
schmerzhaft, aber widrig, bei leerem Schlingen 
fühlbarer, als beim Herabschlucken eines Bissens, doch 
beständig bemerkbar, und zum Hinterschlingen des 
Speichels nöthigend; nach mehreren Stunden senkt 
sich dies Gefühl tiefer in den [Schlucken]Rachen hinab. 
[Gefühl] 

Staphisagria (staph.) 

e Brennendes Kratzen im Gaumen, außer und bei dem 

Schlucken. 


e Rauh und kratzig, doch sehr feucht am Gaumen. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Kratzige Empfindung an der Gaumendecke. [Gefühl] 
Thea cinensis (thea) 

+ Ein kratziges Gefühl am oberen Gaumen. 


8. Zusammenschrumpfende Empfindung am 
Gaumen. [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 
e Zusammenschrumpfende Empfindung am Gaumen, wie 
von herben Dingen (nach 5 St.). [Gefühl] 


9. Taubheitsempfindung am Gaumen. [Gefühl] 
Veratrum album (verat.) 

e Eine taube Empfindung am Gaumen, als wenn eine 
verbrannte Stelle geheilt und mit dicker Oberhaut 
bedeckt, oder als wenn der Gaumen mit einem 
Pflaumenhäutchen überzogen wäre. [Gefühl] 


10. Gefühl von Lähmung am Gaumen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Beim Gähnen und Husten Empfindung, als wäre die 
linke Seite des Gaumens gelähmt. [Gefühl] 


11. Prickeln, Kriebeln am Gaumen. [kribbeln] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Prickeln hinten am Gaumen, das lange anhält, 
Nachmittags 2 Uhr. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Kriebeln am Gaumen (nach 1 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Colchicum autimnale (colch.) 
e Beständiges, scharrendes, kriebelndes Gefühl hinten 
am Gaumen, wie beim Schnupfen. [kribbeln, kribbelndes] 


12. Trockenheitsempfindung im Munde. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 

« Große Trockenheitsempfindung im Munde mit sehr 
reizbarem Gemüte; dennoch ist die Zunge und der 
Mund feucht anzusehen. [Gefühl, Trokenheitsgefühl] 

e Große Trockenheitsempfindung im Munde; es war sehr 
wenig zäher Schleim auf der Zunge, und die Lippen 
waren heiß und schälten sich ab. [Gefühl, Trokenheitsgefühl] 

e Trockenheit im Munde. 


e Großes Trockenheitsgefühl im feuchten Munde, mit 

Klebrigkeit und großem Durste. [Gefühl, Trokenheitsgefühl] 

e Trockenheit im Munde mit Durst. 

Dürre des Mundes, als wenn die innere Haut von etwas 
Beißendem oder Scharfem abgegangen wäre. 

Kaum zu tilgende Trockenheit im Munde. 

Ungeheure Trockenheitsempfindung im Munde, und 
doch war die Zunge stets feucht. [Gefühl, Trokenheitsgefühl] 

e Ungeheure Trockenheit im Munde, die ihm die Kehle 
zuschnürte. 

e Trockenheit im Munde, dem Rachen und der Nase. 

Cina (cina) 

e Trockenheit und Rauheit des inneren Mundes, 
besonders des Gaumens, mit übeliger Weichlichkeit 
(nach 3% St.). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Trockenheit im Munde; der Speichel ist klebrig; dabei 

Durstlosigkeit, vorzüglich Abends, und heiße Hände. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Trockenheit im Munde, die Nacht, ohne Durst. 

e Trockenheitsgefühl im Munde bei schaumartigem 
Speichel und heftigem Durste. 

e Trockenheit im Munde, ohne Durst. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Trockenheit vorn im Munde, ohne Durst, vorzüglich auf 
der Zungenspitze. 

e Trockenheit früh im Munde, ohne Durst, als wenn man 
den Abend vorher geistige Getränke zu sich genommen 
hätte. 

e Dürre im Munde nach Mitternacht, als wenn die Zunge 
am Gaumen klebte, ohne Durst, und dennoch viel 
Speichelversammlung im Rachen (nach fünf St.). 

e Er wacht früh mit ganz trockenem Rachen auf, und 
fühlt nach dem Aufstehen, wie übel es ihm aus dem 
Halse riecht. 

Opium (op.) 


e Bei Trockenheit im Munde, ohne Verlangen auf 
Getränk, Frost über den Unterleib. [Abdomen] 

e Trockenheit der Zunge, des Gaumens und Rachens, 
ohne Neigung zum Trinken. 

e Trockenheit des ganzen Mundes mit wenigem Durste. 

e Trockenheit des Mundes, daß er kaum ein Wort 
hervorbringen kann. 

e Trockenheit des Mundes und Rachens. 

Oleander (olnd.) 
e Weißbelegte Zunge mit Trockenheitsgefühl im Munde 
und dürren Lippen (nach 31 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Immer Trockenheit im Munde. 
e Trockenheit am Gaumen, wie von Hitze erzengt. 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Nachts wie Trockenheit und Hitze im Munde und 
Halse; ermußöfters trinken; dabei hinten unter der 
Zunge etwas Stechen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Trockenheit des inneren Mundes (sogleich). 

e Auf der Mitte der Zunge Gefühl von Trockenheit und 
Rauheit, ohne Durst (nach 1 St.). 

e Gefühl von Trockenheit im vorderen Teile des Mundes. 

e Kühle und Trockenheit des Mundes, ohne Durst. 

Arnica montana (arn.) 

e Früh Trockenheit im Munde, ohne Durst, bei fauligem 
Mundgeschmacke (nach 14 St.). [Geschmack] 

e Trockenheit im Munde ohne Durst. 

e Trockenheit im Munde, mit großem Durste. 

Arsenicum album (ars.) 

e Arge Trockenheit im Munde und heftiger Durst. 

e Großes Trockenheitsgefühl im Munde mit heftigem, 
öftern Durste; er trinkt jedoch wenig auf einmal. 

e Starke Trockenheit im Munde. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh ist Mund und Kehle trocken und von einem 

unschmackhaften, letschigen Schleime überzogen, mit 


einem übeln Geruche aus dem Munde, den er jedoch 
selbst nicht spürt (nach 12 St.). 

e Früh Trockenheit der Zunge. 

e Wenn er früh aus dem Schlafe erwacht, spürt er eine 
Trockenheit des Gaumens, der Zunge und der Lippen, 
die sich nachgehends in sehr zähen Schleim auflöst. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Trockenheit und Trockenheitsempfindung im Munde, 

ohne Verlangen nach Getränken. [Gefühl, Trokenheitsgefühl] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Zunge ist nicht belegt, aber sehr trocken, welches 
zum Trinken reizt. 

e Trockenheitsgefühl auf der Zungenspitze (ohne 
sichtbare Trockenheit) und davon leitet er seinen Durst 
her. 

e Durst von Trockenheitsgefühl im Munde, was bei allem 
Trinken bleibt, Nachmittags und nach Mitternacht. 

e Scheinbare Trockenheit des Mundes, 
Trockenheitsgefühl mit heftigem Durste. 

Bryonia alba (bry.) 

e Trockenheitsgefühl nicht auf der Zunge, sondern oben 
am Gaumen. 

e Der innere Mund däucht ihm trocken, ohne Durst. 
[erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

e Trockenheitsgefühl bloß innerhalb der Oberlippe und 

dem oberen Zahne. 
Trockenheit im Munde, daß die Zunge am Gaumen 
klebt. 
e Trockenheit im Munde ohne Durst. 
e Früh, Trockenheitsgefühl im Munde (nach 48 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Trockenheit im Munde. 

e Trockenheit im Munde ohne Durst. 
Helleborus niger (hell.) 

e Lästige Trockenheit am Gaumen, und schneidender 
und scharriger Schmerz am Gaumen, beim Bewegen 


der Mundteile zum Schlingen (viele Tage anhaltend). 
[Schlucken] 


Ipecacuanha (ip.) 


Trockenheit und Rauheit im Munde, vorzüglich im 
Schlundkopfe (nach % St.). 


Stramonium (stram.) 


Zunge und Rachen trocken und heiß. 

Gewaltige Trockenheit im Munde, so daß er kaum 
einen Bissen Semmel genießen kann; sie schmeckt ihm 
wie Stroh. 

Große Trockenheit im Munde, so daß er keinen 
Speichel ausspucken kann, bei feucht anzusehender 
reiner Zunge. 

Trockenheit der Zunge und des Gaumens, so daß sie 
ganz rauh anzufühlen sind, anfangs ohne Durst (nach "% 
St.). 

Ungeheure Trockenheit im Munde und Mangel an 
Speichel; er kann gar nichts ausspucken, obgleich die 
Zunge ziemlich feucht und rein ist. 

Dürre des Gaumens, daß er keinen Bissen Semmel 
genießen kann. 

Äußerste Trockenheit des inwendigen Mundes. 
Äußerste Dürre der Zunge und des Mundes. 
Empfindung von Trockenheit der Zunge und des 
inneren Halses. [Gefühl, Trokenheitsgefühl] 

Großes Trockenheitsgefühl im Munde und Mangel an 
Speichel, während die Zunge feucht und rein aussieht. 
Große Trockenheit im Munde und Rachen. 
Trockenheit des Mundes, Durst; Trübsichtigkeit, 
funkelnde Augen, Schweiß und Durchlauf. 

Während der Trockenheit des Mundes und des 
Gaumens, heftiger Durst (nach 6 St.), und dabei solche 
Geschmacklosigkeit, daß er fast ein Pfund Essig in 
einem Zuge ausleerte, ohne es zu schmecken. 


Veratrum album (verat.) 


e Trockenheit im Munde, am Gaumen und Durst nach 
Wasser. 
Klebrig und trocken im Munde, ohne besondern Durst. 
Früh nach dem Erwachen und Aufstehen, eine Stunde 
lang höchst lästiges Gefühl von Trockenheit im Munde 
und Klebrigkeit, ohne Durst, welches selbst nach dem 
Ausspülen des Mundes sich nur wenig mindert (nach 
20 St.). 
e Mit Trockenheit und Klebrigkeit im Munde 
abwechselnde Wässerigkeit (nach 24 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Früh große Trockenheit im Munde und Halse: er hat 
keinen Speichel im Munde, ohne Durst. 
Ledum palustre (led.) 
e Trockenheitsgefühl im Gaumen, mit Wasserdurste, 
ohne Hitze. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Zuweilen trocken und klebrig im Munde. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Trockenheit im Munde und Halse, früh im Bette (d. 7. 
Tg.). 
e Trockenheit im Munde, ohne Durst, Vormittags. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Trockenheit im Munde, mit Durst, Nachmittags 4 Uhr. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Abends große Trockenheit im Gaumen, mit Durst und 
Hunger. 
Sambucus nigra (samb.) 


e Große Trockenheit im Gaumen, ohne Durst. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Trockenheit im Munde, unter Gefühl einer Übermenge 
Schleims hinten im Rachen, beim Schlingen bemerkbar 
(nach 1% St.). Trockenheit im Munde, wie von Kalkerde 
(nach 1 St.). [Schlucken] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Trockenheit hinten im Munde und Durst, selbst früh. 


e Trockenheitsgefühl am Gaumen, ohne Durst (nach 11 
St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nachmittags große Trockenheit im Munde, bei einer 
Menge geschmacklosen, klebrigen, seifigen Schleims, 
den er öfters ausspuckt. 

e Trockenheit des Gaumens, ohne Durst (nach 6 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Früh, gleich nach dem Erwachen, eine ungeheure 
Trockenheit im Munde, es war ihm, als wenn der Mund 
voll Stecknadeln wäre und wie zusammengeklebt, ohne 
Durst, selbst mit vielem Speichel (nach 24 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Trockenheit der Zunge und zugleich fester Schleim in 
den hintern Nasenöffnungen, wodurch sie verstopft 
werden. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Früh, beim Erwachen, große Trockenheit des Mundes, 

mit gänzlicher Durstlosigkeit, mehrere Tage. 
Manganum aceticum (mang.) 

e Früh, nach dem Erwachen, ist der Mund so trocken, 
daß sie kaum Schlingen kann, dabei ist die Zunge weiß 
und der Geschmack säuerlich (d. 2. Tg.). [Schlucken] 

e Trockene Lippen und Gaumen, fast den ganzen Tag. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Trockenheit im Munde. 

e Vorn auf der Zunge, ein Trockenheitsgefühl, ohne 
Durst, früh (nach 8 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 

e Appetitlosigkeit wegen Trockenheitsgefühl im Munde; 
Speisen haben keinen unrechten, aber doch keinen 
vollen Geschmack. 

e Trockenheitsgefühl im Munde. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Trockenheit des Mundes. 

e Große Trockenheit des Mundes. 

e Trockenheit der Zunge. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Trockenheit im Munde (den 2. Abend). 
e Auffallende Trockenheit im Munde und in der Nase (in 
der ersten Stunde). 
e Trockenheit im Munde und heftiger Durst. 
Laurocerasus (laur.) 
e Trockenheit des Mundes mit kratzender Empfindung im 
Halse und gelindem Kopfschmerz der linken Seite. 
[Gefühl] 


e Mund trocken und verschleimt. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Trockenheit des Mundes, Nachts (nach ©. Tg.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Trockenheit im Munde und im Halse, früh, beim 
Erwachen (d. 2. Tg.). 

Crocus sativus (croc.) 

e Trockenheit und kratziges Wesen im Munde. 

e Trockenheit im Munde, und sehr heftiges Brennen der 
andern Hälfte der Zungenspitze, als wenn Bläschen 
entstehen sollten; beim Reden und Anstoßen der Zunge 
sehr schmerzlich; bloß oben, nicht unten auf der 
Zunge. 

Asa foetida (asaf.) 

e Trockenheit im Munde, bei einem Knaben. 

e Großes Trockenheitsgefühl des Mundes, ob er gleich 
Feuchtigkeit genug hat (d. 1. Tg.). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Trockenheitsgefühl im Munde, ohne besondern Durst. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Früh, beim Erwachen, ist der Mund ganz ausgedörrt. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Flüchtige Trockenheit im Munde. 

e Zweitägige und unangenehme Trockenheitsempfindung 
im Munde. [Trockenheitsgefühl] 

Senega (seneg.) 


e Trockenheit im Munde (nach 2 St.). 


e Trockenheit der Mundhöhle, d. 1. St., dann vermehrte 
Speichelabsonderung. 

e Trockenheit im Munde und Halse, bei zäher 
Schleimversammlung im Halse; d. 1. Tg. 
[Schleimansammlung, Ansammlung Schleim] 

e Früh und des Vormittags außerordentliche Trockenheit 
des Mundes und des Kehlkopfs; viele Tage anhaltend. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Früh, große Dürre im Munde, ohne Durst. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Trockenheit im Munde, ohne Durst (nach " St.). 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Früh und Abends ist der Mund ausgetrocknet; mit 
Durst. 


13. Zu große Empfindlichkeit im Munde. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Allzugroße und fast schmerzhafte Empfindlichkeit aller 
Teile im Munde. 


14. Gefühl von erhöhter Wärme, Brennen und Beißen 
im Munde. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Nachts, Brennen im Munde. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Am Zahnfleische und im Munde ein brennender 
Schmerz. 
Ignatia amara (ign.) 
e Brennen auf der Zunge. 
Veratrum album (verat.) 
e Im Munde brennt’s, als wäre er mit Pfeffer 
ausgerieben, doch ist er nicht trocken (nach 1 St.). 
e Hinten im Munde und Rachen eine wärmliche 
Empfindung. [Gefühl] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Unangenehme Wärme im Munde. 
e Heftiges Brennen am Gaumen, bis zum Schlunde hinab, 
das zum Trinken reizt, aber durch alles Trinken nicht 


vergeht (sogleich). 
e Empfindung von Hitze im Munde und im Magen. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Brennschmerz am Gaumen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Beißender Schmerz am Innern der rechten Backe und 

Zungenseite. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Brennen hinten am Gaumenvorhange, als wäre er 
entzündet und wund (nach 4% St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Brennen in der Gaumendecke. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Beißender Schmerz im Innern der linken Backe, wie 
von Pfeffer (nach 2 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Hitze und Brennen im Munde und in der Zunge. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Brennen im Munde, Schlunde und Magen. 

e Brennen im Munde und Halse. 
Crocus sativus (croc.) 

e Ungewohnte Wärme im Munde. 
Asa foetida (asaf.) 

e Leichtes Brennen in der Mundhöhle, 4 Stunden lang - 
nach langsamen Kauen und Auflösen der Arznei im 
Munde. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Kupfergeschmack und lästiges Brennen im Munde. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Ungeheures Brennen am Gaumen, wie von glühenden 

Kohlen (nach 5 Minut.). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Kratzig brennende Empfindung am rechten 

Gaumensegel (d. 1. und 3. Tag). [Gefühl] 
Senega (seneg.) 

+ Eine beißige, brennende Empfindung am Gaumen, als 

ob die Haut abgegangen sei. [Gefühl] 


Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Brennen und Hitze im Munde, ohne Durst. 


15. Kältegefühl am Gaumen. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Eine kältende Empfindung steigt bis in den Mund und 
bis zum Gaumen heran (nach 4 - 6 Stunden). [Gefühl, 
Kältegefühl] 


16. Gefühl, als sei die Mundhöhle verengert 
Carduus benedictus (card-b.) 

« Gefühl, als wäre die Mundhöhle zusammengezogen und 
verengert, 8 bis 10 Tage anhaltend, erst langsam zu-, 
dann langsam abnehmend. [zunehmend] 

e Nach jedesmaligem Essen hört der saure Geschmack 
und das Zusammenziehen einige Zeit auf. 


17. Gefühl, als wolle sich das Oberhäutchen im 
Munde lösen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Empfindung, als wolle sich das Oberhäutchen von den 
inneren Wänden des Mundes lösen, Abends (d. 1. Tg.). 
[Gefühl] 


18. Geschwürigkeit der Mündung des Speichelkanals. 
Belladonna (bell.) 

e Wundheit innerhalb der Backe; die Mündung der 

Speichelgänge ist wie angefressen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Mündung des Ausführungskanals der 
Speicheldrüse zwischen den hintersten Zähnen ist 
geschwollen, weiß, geschwürig und höchst 
schmerzhaft. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Gefühl von Wundheit der Speicheldrüsenmündungen, 

als wenn sie angefressen wären. 


19. Gefühl von Wundheit, Roheit, Geschwulst und 
Geschwürigkeit im Munde. [schwellung] 


Belladonna (bell.) 

e Wundheit innerhalb der Backe; die Mündung der 

Speichelgänge ist wie angefressen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schleimig und wie roh und wund ist der innere Mund, 
das Zahnfleisch, die Zunge und der Gaumen, wie von 
einer Schärfe. 

Ignatia amara (ign.) 

e Schmerzhafte Geschwulst der Mündung des 
Speichelganges (nach 4 St.). [Schwellung] 

e Er beißt sich beim Kauen leicht in die innere Backe bei 
der Mündung des Speichelganges. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Hinten am Gaumen, beim Ausgange der Zähne, vor 
sich, schneidend klopfender Schmerz, als wenn da 
etwas geschwürig würde; beim Befühlen aber sticht’s, 
wie ein Geschwür. 

Stramonium (stram.) 

e Gefühl, als wenn derinnere Mund roh und wund wäre 

(nach 24 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Hinter den Zahnreihen, zwischen der Backe und dem 
Zahnfleische, Schmerz der weichen Teile, als wären sie 
unterköthig (Abends bei der Fieberhitze). [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Wundheit inwendig im Munde, an der Zunge und dem 
Zahnfleische mit Speichelfluß, 3 Tage lang. 

e Wundheit des inneren Mundes, des Rachens, der 
Speiseröhre, des Magens. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Derinnere Mund ist sehr angegriffen, wie voll Blasen, 
gleich als habe er sich im Munde verbrannt, mit vielem 
Durste die Nacht. 

e Beim Schlingen des Speichels eine Art von 
Wundheitsschmerz, wie wenn Luft in eine Wunde 


kommt, im ganzen Gaumen, nach dem linken Ohre zu, 
innerlich. [Schlucken] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Schmerz im Munde, wie wund und roh, außer dem 
Schlingen (nach 2 St.). [Schlucken] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Beißen und Schründen im inneren Munde; sie konnte 
des Schmerzes wegen nichts Derbes essen. 
Alumen (alumn.) 
e Gefühl innen im Munde, als sei er verbrannt gewesen, 
das lange anhält, nach dem Mittagsessen (nach 48 St.). 


20. Blütchen, Schwämmchen, Geschwürchen im 
Munde.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerzhafte Blütchen am vorderen Gaumen, hinter 
den oberen Schneidezähnen (nach 40 St.).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Opium (op.) 
e Erregt Geschwürchen im Munde und auf der Zunge. 
e Exulzerirt den Gaumen und die Zunge. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Geschwüre des inneren Backens. [Wangen] 

e Schwämmchen im Munde. 

e Derinnere Mund, vorzüglich das Innere der Backen, 
bekommt eine bläuliche Farbe. [Wangen] 

e Bläschen im Munde. 

e Alles war wund im Munde. 

e An den inneren Backenflächen, runde, erhabene, weiße 
Blasen, wovon sich die Haut selbst ablöste, mit 
brennendem Schmerze. [Wangen] 

e Geschwüre und Laschen im Munde, die, besonders 
Abends, heftig brennend - beißend schmerzen. 

e Eine Art Schwämmchen im Munde. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Eine Art Mundfäule. 
Staphisagria (staph.) 


e Eine Blase im Munde. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Bläschen im Munde, die wie verbrannt schmerzen. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Blütenausschlag am Innern der Backen. [wangen, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Aphthen im Munde und Schlunde. 
e Geschwüre im Munde, besonders an den Seiten mit 
übelem Gestank, die später gelb wurden, bei zwei 


Personen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Blasen im Munde und Schlunde. 
e Mundschwämmchen. [Aphthen] 
e Zerstörung der Schleimhaut vom Munde bis zum After 
(erosio). 
e Zunge, Hals und Zahnfleisch waren eiternd. 
Anacardium orientale (anac.) 
e (Schmerzhafte Bläschen im Munde). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Mundschwämmchen. [Aphthen] 


21. Entzündung im Munde. 
Veratrum album (verat.) 
e Entzündung im inneren Munde. 
« Nach der Übelkeit erst Schmerz im Munde, dann starke 
Entzündung im Munde, zuletzt sehr rote, geschwollene 


Zunge. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Eine geringe Röte, welche sich über den oberen und 
hintern Teil der Gaumenhaut bis zu den Muskeln des 
Halszäpfchens ausdehnte. 

e Entzündung der Schleimhaut des Mundes und 
Schlundes (nach einig. Stund.). 

e Die Lippen, die Zunge, der Gaumen und der Schlund, 
so weit man sehen konnte, entzündet und voller Blasen. 

Alumina (alum.) 


e Entzündung des Rachens, die an der Mundhöhle durch 
eine livide Farbe stark begränzt wird, mehrere Tage 
(nach 2 Tag.). 

e Entzündungsröte im hintern Teile des Halses (den 9ten 
Tag). 


22. Geschwulst im Munde. [Schwellung] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwulst auf der linken Seite im Rachen, und feine 

Stiche daselbst, im Schlingen. [Schlucken, Schwellung] 
Ambra grisea (ambr.) 

e Unter der Zunge Knäutel, wie kleine Gewächse, welche 

wund schmerzen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Eine Geschwulst, haselnußgroß, blaurot von Farbe, an 
der inneren Mundseite bei dem letzten untern 
Backzahne, unschmerzhaft (d. 9. Tag); am dritten Tage 
bricht sie auf, und gestocktes Blut kommt zum 
Vorschein, ohne Schmerz. [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 


23. Mundgeruch. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Empfindung im Munde, als wenn er aus dem Munde 

röche (nach 6 St.). [Gefühl] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Er wacht früh mit ganz trocknem Rachen auf, und fühlt 
nach dem Aufstehen, wie übel es ihm aus dem Halse 
riecht. 

e Nach dem Aufstoßen scheint ihm ein übeler Dunst aus 
dem Munde anzuriechen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Sehr starker fauliger Geruch aus dem Munde, den 

Andere weit mehr merken, als der Kranke selbst. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Bei reiner Zunge, vorzüglich früh, übler Geruch aus 

dem Munde, den er selbst nicht spürt. 


e Früh übler Geruch aus dem Munde, mit vielem Schleim 
im Halse. 

e Anhaltender Mundgestank, ohne daß er es selbst weiß, 
wie bei einem angehenden merkurialischen 
Speichelflusse. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Früh, bei reinem Munde, ohne übeln Geschmack und 
Geruch selbst zu empfinden, riecht es ihm garstig, 
faulig ans dem Halse. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh ist Mund und Kehle trocken und von einem 
unschmackhaften, letschigen Schleime überzogen, mit 
einem übeln Geruche aus dem Munde, den er jedoch 
selbst nicht spürt (nach 12 St.). 

e Es riecht ihm früh übel aus dem Munde. 

Es riecht ihm früh faul aus dem Munde. 
Es riecht ihm des Nachts faul aus dem Munde (nach 96 
St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Es riecht ihm faulig aus dem Munde. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Es riecht ihm faul aus dem Munde, nach dem 

Mittagessen, wie stinkender Atem (nach 3 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Empfindung wie von einem fauligen Dunste aus dem 
Munde. [Gefühl] 

e Gegen Morgen ein übeler, fauler Geruch aus dem 
Munde, welcher vergeht, sobald sie etwas ißt. 

e Schleim im Munde, früh, nach dem Erwachen, und 
nach etwas angestrengter Bewegung, der ihm däucht, 
den Umstehenden übel zu riechen; er glaubt, er stinke 
aus dem Halse. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt 
vor, vorkommen] 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Mundgestank (nach 4 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Fauliger Geruch aus dem Munde. 


e Geruch aus dem Munde, wie nach altem Käse. 

e Übeler Geruch aus dem Munde, Abends und die Nacht, 
ohne daß er selbst davon etwas merkt. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Früh, übler Geruch aus dem Munde, den er auch selbst 

an sich spürt (nach 20 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fauliger Geschmack im Munde, und, wie ihm däucht, 
Mundgestank. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt 
vor, vorkommen] 

e Widerlicher Geruch aus dem Munde, den ganzen Tag, 
nur Andern bemerkbar. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Mundgestank. 

Manganum (mang.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, roch es ihm so erdig, wie 
Thon aus dem Munde, den Umstehenden, aber nicht 
ihm selbst bemerkbar. 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Fader Geschmack, mit widrigem Geruche des Atems, 
bei braungelb belegter Zunge, früh (nach 96 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e UÜbeler Geruch aus dem Munde. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Aus dem Munde Hauch wie Cedernpech. 
e Sehr übeler Mundgestank, viele Tage. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Früh, nach dem Erwachen, Gefühl, als sei sein Atem 
stinkend, oder als habe er den Mund lange nicht 
ausgespült, was nach dem Aufstehen vergeht (d. 2. 
Tg.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

«e Es ist ihm, als wenn er einen stinkenden Atem hätte 

(nach 1 St.). 
Sabina (sabin.) 

e Fauler Geruch aus dem Munde, den sie selbst nicht 
spürt. 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Er glaubt früh aus dem Munde zu riechen, und hat 
stinkenden Geschmack im Munde. 
Senega (seneg.) 
e Fauliger Geruch aus dem Munde; die ersten 6 Tage. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Fauler Geruch aus dem Munde (d. 6. Tg.). 
Thea cinensis (thea) 
e Früh, nach dem Erwachen, ein unerträglicher 
Mundgestank. 


24. Speichelfluß; Ansammlung zähen Schleims im 
Munde, und Ausfluß desselben aus dem Munde; 
Speichelfluß verschiedenen Geschmacks. 

Belladonna (bell.) 

e Speichelfluß. 

Zäher Speichel hängt lang aus dem Munde. 

Starker Speichelfluß. 

Der Speichel war im Halse verdickt, zähe, weiß, und 

wie Leim an der Zunge angebacken, so daß sie immer 

etwas Nasses in den Mund nehmen mußte. 

Dulcamara (dulc.) 

e Speichelfluß. 

+ Speichelfluß mit lockerm, schwammigen Zahnfleische. 

Nux vomica (nux-v.) 

+ Häufiger Zusammenfluß des Speichels im Munde (d. 
ersten 12 St.). 

e Häufiger Ausfluß wässerigen Speichels aus dem Munde 
(Würmerbeseigen). [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen 

e Ausfluß des Speichels aus dem Munde, während des 
Schlafes (nach 20 St.). 

Opium (op.) 

e Speichelfluß. 

e Starker Speichelfluß. 

e Speichelfluß wie von Quecksilber. 

e Aus dem Munde floß beständig Speichel. 


Mercurius corrosivus (merc-c.) 


e Speichelfluß. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Prickelnde Empfindung hinten auf der Zunge, wie von 
Pfeffer, mit Zufluß des Speichels. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 
+ Öfteres Speichelspucken. 
e Auslaufen des Speichels aus dem Munde im Schlafe 
(nach 1 St.). 
e Ausspucken schäumigen Speichels den ganzen Tag. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Häufiger Zusammenfluß des Speichels im Munde, fast 
wie ein Speichelfluß mit geschwollenen Lippen. 
e Häufiger Speichelfluß im Munde. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Zusammenlaufen des Speichels im Munde (sogleich). 
+ Häufiger Zufluß des Speichels. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Vieler, wässeriger, geschmackloser Speichel. 
e Es läuft ihm viel wässeriger Speichel im Munde 
zusammen, welcher beim Vorbücken ausfließt. 
e Geschmackloser, wässeriger, häufiger Speichel, den er 
selten ausspuckt (nach 3 Tagen). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Speichelfluß. 
e Bei 24stündigem Speichelflusse, Brecherlichkeit. 
[Übelkeit, Erbrechen] 
e Häufiger Ausfluß wässerigen Speichels aus dem 
Munde. 
e Zusammenlaufen des Speichels im Munde, als wenn 
man Essig getrunken hätte. 
e Speichelfluß. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Das Wasser läuft ihm im Munde zusammen; er muß 
öfters ausspucken. 
e Innere Neigung zum Ausspucken, als wenn sie viel 
Speichel im Munde hätte. 


e Im sitzenden Nachmittagsschlafe läuft ihm der Speichel 

aus dem Munde. 
e Er muß den ganzen Tag viel Speichel und Schleim 
ausspucken; dabei kommt ihm etwas aus dem Magen 
heraufin den Mund, was sauer schmeckt. 
Angehäufter Speichel. 
Zusammenlaufen des Speichels im Munde, nach 
(gewohntem) Tabakrauchen. 

e Es läuft ihm viel Speichel im Munde zusammen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Der Speichel läuft ihm zu den Mundwinkeln heraus, 

unwillkürlich. 
e Viel Speichelspucken. 


Chamonmiilla (cham.) 
e Speichelfluß. 
China officinalis (chin.) 

e Eine speichelzusammenziehende Empfindung im 
Munde, wie wenn man an starken Essig gerochen hat. 
[Gefühl] 

e Zusammenziehende Empfindung in den 
Speicheldrüsen; Speichelfluß. 

e Viel Speichel im Munde mit Übelkeit (nach 2 St.). 

° Zusammenfluß des Speichels, mit Übelkeit verbunden. 

Helleborus niger (hell.) 

e Speichelfluß. 

e Zusammenfluß wässerigen Speichels; er muß oft 
ausspucken. 

e Viel wässeriger Speichel im Munde. 

e Immerwährendes Zusammenlaufen des Speichels im 
Munde, welchen er ausspeien muß (nach 1% St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Es läuft viel kühler Speichel im Munde zusammen. 

« Öfteres Gefühl von Zusammenziehen im inneren 
Munde, wodurch Zusammenfluß wässerigen Speichels 
entsteht. 


Ipecacuanha (ip.) 


e Auf dem hintern Teile der Zunge und an der 
Gaumendecke eine Empfindung, wie vom Kauen der 
Marchantie oder des Draguns entsteht, welche den 
Speichel häufig herbeilockt. [Gefühl] 

e Er muß den Speichel beständig hinterschlingen (nach 1 

St.). [Schlucken] 

Häufiger Zufluß vom Speichel, einige Stunden über. 

Wenn man liegt, so läuft der Speichel aus dem Munde. 

Speichelfluß. 

Starker Zusammenfluß des Speichels im Munde. 

Stramonium (stram.) 

e Speichelfluß. 

e Häufiges Ausspucken. 

Geifer vor dem Munde. 

Häufiger Speichelfluß. 

Lange anhaltender Speichelfluß mit Harnflusse. 

Starker Speichelfluß mit sich immer vermehrendem 

Durste. 

e Heftiger, 3 bis Apfündiger Speichelfluß in Tag und 
Nacht. 

e Speichelfluß mit Heiserkeit. 

e Zäher Speichelfluß. 

Veratrum album (verat.) 

e Schleimfluß aus dem Munde, gegen Mittag. 

e Speichelfluß. 

e Zäher Speichelfluß. 

e Erhöhter Speichelfluß, mit scharfem, salzigen 
Geschmacke im Munde und auf der Zunge, und großer 
Hitze in der flachen Hand und in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Speichelfluß. 

Häufiges Speichelspucken. 

Viel Speichelzufluß. 

Speichelzufluß. 

Speichelfluß salzigen Geschmacks. 


Digitalis purpurea (dig.) 

e Speichelfluß. 

e Ansammlung des Speichels im Munde (nach " St.). 

e Speichelfluß. 

e Speichelfluß, wie nach Essig. 

e Zusammenfluß wässerigen Speichels im Munde, 
welcher anfangs süßlich, dann aber sehr salzig 
schmeckt; in öfteren Anfällen (nach % St.). 
Zusammenfluß eines sehr süßen Speichels. 
Ansammlung des Speichels im Munde mit Ausspucken 
und starker Übelkeit beim Hinterschlingen des 
Speichels (nach % St.). [Schlucken] 

e Heftiger Speichelfluß von stinkendem Geruche. 
Aurum metallicum (aur.) 

+ Es läuft ihm angenehm süßlicher Speichel im Munde 


zusammen. 
Camphora officinalis (camph.) 


e Immerwährendes Zusammenlaufen des Speichels im 
Munde (nach % St.). 
e Zusammenlaufen des Speichels im Munde, welcher 
zuweilen schleimig und zähe ist (nach 1% St.). 
e Häufiger Ausfluß wässerigen Speichels. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Zusammenlaufen des Speichels aus dem Munde, mit 
Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Der Zusammenfluß des zähen Speichels im Munde 
erschwert ihm das Reden. 
e Zusammenfluß des Speichels im Munde, mit 
schauderartigem Schütteln. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Vermehrte Speichelabsonderung (sogleich). 
e Speichel läuft ihm im Munde zusammen, ohne Übelkeit 
(nach 8 Min.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Speichelzusammenfluß im Munde; er konnte nicht 
Speichel genug hinterschlingen (nach 1% St.). [Schlucken] 


e Weichlichkeit und Speichelfluß im Munde (nach 3 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Die Speicheldrüsen sind sehr angelaufen; viel 

Speichelauswurf. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Zusammenfluß des Speichels im Munde, und Gefühl, 

als würde der Kehlkopf zugedrückt (nach 31 Stunden). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Es sammelt sich weißer schaumiger Speichel, 
gewöhnlichen Geschmacks, im Munde, den er oft 
ausspucken muß (nach 16 Tag.). 
e Zusammenfluß des Speichels im Rachen. 
Staphisagria (staph.) 
e Zusammenlaufen des Speichels im Munde. 
e Speichelfluß. 
Manganum (mang.) 
e Zusammenfluß des Speichels im Munde, wie vom 
Rauchen eines allzustarken Tabaks (nach 4% St.). 
e Speichelfluß. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Speichelfluß. 
Spong. marin. 

e Speichelzusammenfluß (nach "% Stunde). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Speichelzusammenfluß im Munde. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gelinder Speichelfluß. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ausspritzen eines reichlichen und schäumenden 
Speichels in den Wuthanfällen. 
Viel Speichelauswurrf. 
Viele Speichelabsonderung. 
Häufiger Speichelfluß, so daß der Kranke immer auf 
der Seite liegen mußte. 
Speichelfluß. 
Starker Speichelfluß. 
Viel Speichel sammelt sich im Munde. 


e Übeler Geschmack und viel Speichel. 
Laurocerasus (laur.) 

e Speichelzusammenlaufen im Munde und Spucken (nach 
2 St.). 

« Öfteres Speichelspucken (nach " St.). 

e Es läuft ihm wässeriger Speichel im Munde zusammen 
(nach 2 St.). 

e Reichlichere Speichelabsonderung. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Lange anhaltendes Speichelzusammenlaufen im Munde 
(nach " St.). 

e Häufiges, lange anhaltendes Speichelspucken (nach 1% 
Stunde). 

e Speichelfluß. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schneeweißer Speichel läuft im Munde zusammen, was 
lange anhält (nach "% St.). 

e Zusammenfluß häufigen Speichels im Munde, der 
aussetzt, und öfters wiederkommt. 

Alumina (alum.) 

e Vermehrte Speichelabsonderung im Munde, mit 
zusammenziehender Empfindung daselbst (nach " St.). 
[Gefühl] 

e Vermehrte Speichelabsonderung im Munde, mit 
Kriebeln in den inneren Wangenflächen, was lange 
anhält (nach % St.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Abends im Bette sammelt sich viel Speichel im Munde 
(d. 3. Tg.). 

e Die Speichelabsonderung wird zum völligen 
Speichelflusse. 

e Häufiger Speichelfluß im Munde, den ganzen Tag über, 
doch Nachmittags am meisten, des Nachts gar nicht (d. 
2. Tg.). 

+ Es läuft ihm häufig wässeriger Speichel im Munde 
zusammen, den er auszuspucken genöthigt ist (nach 10 
Minut.). 


e Vermehrte Schleim- und Speichelabsonderung (den 

2ten Tag). [Schleimabsonderung] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Beständiges Speichellaufen und Spucken, das '% 
Stunde dauert (nach % St.). 

e Schaumiger Speichel im Munde, den sie öfters 
auszuspucken genöthigt ist, % Stunde nach dem 
Mittagsessen. 

Asa foetida (asaf.) 


e Reichliche Speichelabsonderung: der Speichel muß 
öfters ausgespuckt werden. 
Anacardium orientale (anac.) 


e Nach Tische Hitze im Gesichte, mit Zusammenfluß 


süßlichen Speichels im Munde und heftigem Durste. 
Sabina (sabin.) 


e Vermehrte Speichelabsonderung. 
Mezereum (mez.) 


e Immer viel Speichel im Munde, und stetes Ausspucken 


einer wässerigen Feuchtigkeit (nach 1% St). 
Sabadilla (sabad.) 


e Ein spannend klemmendes Gefühl in der Parotis, mit 
vermehrter Speichelabsonderung auf dieser Seite (nach 
1 St.). 

e Speichelzusammenfluß; Öfteres Ausspucken. 

e Es läuft ihm ein süßlicher Speichel im Munde 
zusammen, den er immerfort ausspucken muß (nach 
St.). 

Colchicum autumnale (colch.) 

Vermehrte Speichelabsonderung (nach 4 St.). 

Starker Speichelfluß den ganzen Tag über. 

Viel Zusammenfluß wässerigen Speichels mit Übelkeit, 
Vollheit und einem Übelbehagen im Unterleibe (nach 
vier St.). [Abdomen] 

e Viel wässeriges Speichelspucken. 

Mehrere Tage anhaltender, wässeriger Speichelfluß mit 
Trockenheit des Halses. 

e Sehr starke Salivation (d. 8. Tg.). 


Euphorbium officinarum (euph.) 

e Ungeheurer Speichelfluß; auf der linken Seite der 
Zunge schmeckt der Speichel salzig. 

e Nach mehrmaligem Hautschauder, Speichelfluß. 

e Zufluß vielen Speichels im Munde (nach 1% St.). 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Viel Speichel mit Trockenheitsgefühl im Munde. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Zusammenlaufen weißen Speichels, der wie Kupfer 

schmeckt (d. 2. Tg.). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Es läuft Speichel im Munde zusammen, der, obgleich 
geschmacklos, doch den Mund zusammenzieht, wie 
herbe Dinge zu thun pflegen. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

° Öfters wässeriger Speichel im Munde. 

e Zusammenfluß des Speichels im Munde, wie vor 
Hunger, mehrere Stunden lang. 

e Speichelfluß mit beschleunigtem Pulse. 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Ausfluß des Speichels aus dem Munde. 
Senega (seneg.) 

e Vermehrter Speichel im Munde; nach " St. und nach 5 
St. 

e Vermehrte Speichelabsonderung mit 
zusammenziehender Empfindung im Munde; nach 1% 
St; 

e Öfteres Spucken und Speichelauslaufen. 

e Speichelfluß. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Viel Speichelzusammenfluß im Munde. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Vermehrte Speichelabsonderung, fast so stark, als 
wenn einem das Wasser im Munde zusammenläuft 
(nach 4 St.). 


Thea cinensis (thea) 


e In den ersten Stunden reichlicher, wässeriger Speichel 
im Munde, mit dem Gefühle von Hunger, nach 6 
Stunden aber eine lästige Trockenheit im Munde, es 
wird nur wenig zäher, gäschiger Speichel ausgespuckt, 
mit Sattheitsempfindung, ob sie gleich nur eine 
ungewöhnlich kleine Menge Speisen genossen hatte, 
mit einigem Durste; nach dem Trinken wird der Mund 
voll von wässerigem und zähem Speichel. [Gefühl, 
Sattheitsgefühl, Sattheit, Sättigung] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Viel Speichel im Munde. 

Carduus benedictus (card-b.) 


e Beständiger Überfluß von Speichel, 6 Tage lang. 


25. Unterdrückung der Speichelausleerung; verdickte 


geringe Menge Speichels im Munde. 
Belladonna (bell.) 

e Der Speichel war im Halse verdickt, zähe, weiß und wie 
Leim an der Zunge angebacken, so daß sie immer 
etwas Nasses in den Mund nehmen mußte. 

Opium (op.) 

e Unterdrückt die Ausleerung der Speicheldrüsen, des 
Nasenschleims und der Drüsen des Kehlkopfs. 

e Verdickt den Speichel, den Nasenschleim, den Schleim 
der Luftröhre, und macht die Zunge trocken. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Der Speichel im Munde scheint ganz zähe zu sein (nach 

24 St.). 


26. Speichel verschiedenen Geschmacks. 
Belladonna (bell.) 

e Verdorbener Geschmack des Speichels. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Zufluß eines sehr sauren Speichels. 
Arsenicum album (ars.) 

e Der ausgeworfene Speichel schmeckt bitter. 
Ignatia amara (ign.) 


e Saurer Geschmack des Speichels (es schmeckt sauer 

im Munde (nach 1. 6. St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Immerwährend süßlicher Geschmack des Speichels im 
Munde. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Der Speichel schmeckt salzig. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Bitterlicher Geschmack des Speichels im Munde (nach 
2.8L.), 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Viel Absonderung säuerlichen Speichels im Munde. 

e Viel gäschiger Speichel im Munde, von barschem 
Geschmacke (nach 2 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Bläulicher, süßer Speichel im Munde; von größeren 
Gaben. 

e Es fließt vorn viel süßlich schleimig schmeckender 
Speichel im Munde zusammen, bei Trockenheit hinten 
am Gaumenvorhange und im Rachen, die durch 
Schlucken des Speichels vergeht (d. 1. Tg.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Es läuft ihm ein widrig süßer Speichel im Munde 
zusammen, der beständig in großer Menge die 
Mundhöhle ausfüllt, weßhalb er immer ausspucken 
muß, Yı St. lang (nach % St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Zusammenfluß säuerlichen Speichels im Munde. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Salziger Speichel. 
Sabadilla (sabad.) 

e Es läuft ihm ein süßlicher Speichel im Munde 
zusammen, den er immerfort ausspucken muß (nach % 
St.). 

m officinarum (euph.) 

e Ungeheurer Speichelfluß; auf der linken Seite der 

Zunge schmeckt der Speichel salzig. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Zusammenlaufen weißen Speichels, der wie Kupfer 
schmeckt (d. 2. Tg). 


27. Absonderung heißen Speichels. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Der Speichel war beim Auswerfen brennend heiß im 
Munde (nach " St.). 


28. Absonderung schaumigen Speichels. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Trockenheitsgefühl im Munde, bei schaumartigem 
Speichel und heftigem Durste. 
Ignatia amara (ign.) 
e Ausspucken schaumigen Speichels den ganzen Tag. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Schaumiger Speichel im Munde, den sie öfters 
auszuspucken genöthigt ist, % Stunde nach dem 


Mittagsessen. 
Sabina (sabin.) 


e Speichel ist ganz weiß und wird beim Sprechen zu 
Schaum. 


29. Absonderung seifenartigen Speichels. 
Dulcamara (dulc.) 


e Ausfluß vielen zähen, seifenartigen Speichels. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Zusammenfluß seifenartigen Speichels, der oft mehr 
schleimig war und sich in lange Fäden dehnte. 
Bryonia alba (bry.) 
e Zusammenfluß vielen seifenartig schaumigen Speichels 
im Munde. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Nachmittags, große Trockenheit im Munde, bei einer 
Menge geschmacklosen, klebrigen, saftigen Schleims, 
den er öfters ausspuckt. 


30. Absonderung eines stinkenden Speichels. 


Mercurius solubilis (merc.) 


e Ausfluß eines zähen, stinkenden, häufigen Speichels, 
vorzüglich zu gewissen Stunden der Nacht, oder 
Abends. 


31. Blutiger Speichel; Blutfluß aus dem Munde. 
Belladonna (bell.) 

e Blutfluß aus dem Munde. 

e Blutfluß aus dem Munde und aus der Nase. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Blutiger Speichel. 

e Ausspucken schwärzlichen, fast geronnenen Blutes, 
zuerst früh um 2 Uhr, dann Nachmittags um 2 Uhr mit 
einem besondern Geschmacke im Munde und einem 
Blutgeruche in der Nase, zugleich beim Schneuzen 
immer etwas weniges Blut. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Blut kommt ohne Erbrechen und ohne Husten zum 
Halse heran und zum Munde heraus. 
Arnica montana (arn.) 
e Blutiger Speichel (nach 2 Tag.). 
e Unter dem ausgespuckten Speichel, Blut (nach 2 T.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Blutiger Speichel. 
China officinalis (chin.) . 

e Nach einer angenehmen Überraschung kam viel helles 

Blut in den Mund (nach 24 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Blutiger Speichel im Munde, mit blutig süßlichem 
Geschmacke (nach einigen Stunden). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Der Speichel ist etwas blutig. 
e Er rakset blutroten Schleim aus dem Rachen aus. 
Staphisagria (staph.) 
e Blutiger Speichel (sogleich). 
Bismuthum (bism.) 

e Früh, Blutgeschmack; der ausgeraksete Schleim ist mit 

Blut gefärbt. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Es kommt ihr früh im Bette ein Klumpen Blut in den 
Mund (d. 14. Tag). 
e Es kommt ihr gegen Morgen ein Stück geronnenes Blut 
in den Mund (d. 14. Tg.). 
Sabina (sabin.) 
e Geschmack im Munde, wie blutig und fettig; der 


Speichel wär rötlich. 
Clematis erecta (clem.) 
e Spuckt Blut aus, mit Speichel vermischt. 


32. Schleimiger Mund; Ansammlung von Schleim im 
Munde. 
Belladonna (bell.) 

e Schleimiger Mund, mit dem Gefühl, als röche es ihm 
übel aus dem Munde, wie bei Magenverderbniß. 

e Früh, der Mund voll Schleim; er muß ihn von Zeit zu 
Zeit ausracksen; nach dem Essen vergeht der Schleim. 

e Schleimiger Mund, früh, beim Erwachen, mit 

drückendem Kopfweh (beides von kurzer Dauer); zäher 
Schleim im Munde. [Kopfschmerz] 

Er spuckt oft zähen Schleim aus. 

Er hat viel Schleim im Munde, besonders früh nach 
dem Aufstehen, bisweilen fauligen Geschmacks. 

e Zäher Schleim im Munde, mit Trockenheitsempfindung. 
[Gefühl, Trockenheitsgefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Mund und Rachen sind früh mit Schleim überzogen, 
und in den Augenwinkeln ist gelber Schleim, 
Augenbutter (nach 16 St.). 

Morphinum (morph.) 
e Ein wenig Schleim im Munde (d. 2. Abend). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Er spuckt viel aus. 

e Beständiges Spucken. 

e Ausspucken eines sehr schleimigen Speichels. 

Arsenicum album (ars.) 
e Verschleimter Mund, schleimig im Halse. 


e Er muß oft ausspucken. 
Ignatia amara (ign.) 

e Der Mund ist immer voll Schleim. 

e Derinnere Mund ist früh, beim Erwachen, mit 
übelriechendem Schleime überzogen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe ist der Mund voll 

dicken, fast trockenen, weißen Schleims (nach 18 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh ist Mund und Kehle trocken, und von einem 
unschmackhaften, letschigen Schleime überzogen, mit 
einem übeln Geruche aus dem Munde, den er jedoch 
selbst nicht spürt (nach 12 St.). 

e Der innere Hals ist früh mit einem zähen Schleime 
überzogen. 

e Derinnere Mund ist mit übelriechendem Schleime 
überzogen, früh, beim Erwachen aus dem Schlafe. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Häufiges Ausspucken sehr zähen Schleims. 

e Viel Schleim im Munde, ohne fremden Geschmack. 

e Schleimiger Geschmack im Munde; der Mund ist wie 
mit Schleim überklebt. 

Chamomiilla (cham.) 
e Schleimige Zähne. 
China officinalis (chin.) 
e Der Mund ist schleimig und der Geschmack wässerig 
und fade. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Schleim im Munde, mit süßlichfadem Geschmacke. 
Squilla maritima (squil.) 

e Es ist ihm klebrig und schleimig im Munde. 
Stramonium (stram.) 

e Bei sehr zähem Schleime im Munde, guter Appetit. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Fader, schleimiger Geschmack und so sanft rauh im 
Munde, als wenn er inwendig mit Sammt überzogen 
wäre. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Schleimiger Mund, früh (nach 6 Tagen). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Im Munde beständig ein rauhes, schleimiges Gefühl, als 

hätte er sich früh den Mund nicht ausgespült. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh ist ihm so durstig und schleimig und ölig im 

Munde. 
Staphisagria (staph.) 

e Er hat stets sich anhäufenden Schleim im Munde, ohne 

Übelgeschmack. 
Angustura vera (ang.) 

e Abends, während des Schlummers, hatte er ganz 
zähen, faden und fauligen Schleim im Munde 
bekommen, und konnte gar nicht genug trinken. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Zäher Schleim im Munde (nach 2 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Zäher Schleim im Munde. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Früh, verschleimter Mund; der linke Rand der Zunge 
gelb belegt. 

«e Früh, beim Erwachen, zäher Schleim im Munde (d. 2. 
Tag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Nachts, beim Erwachen, schleimiger Mund. 

e Mund schleimig, Zunge weiß (d. 4. Tag, früh). 

e Mund, schleimig bitter (d. 4. Tag, früh). 

Laurocerasus (laur.) 
e Mund trocken und verschleimt. 
Alumina (alum.) 

e Immer Schleim im Munde, besonders den Vormittag (d. 
1. Tg.). 

e Es sammelt sich viel Schleim im Munde an, der, 
ausgespuckt, sich schnell wieder erzeugt, dabei aber 
Trockenheit im Halse (d. 1. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Am Tage, besonders nach dem Essen, klebrig, 

schleimig im Munde, bei sehr böser Laune. 


Cuprum metallicum (cupr.) 

e Sehr verschleimter Mund, früh. 
Sabadilla (sabad.) 

e Früh, nüchtern, im Munde sehr schleimig. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Nach dem Mittagsschlafe, wozu ungewöhnliche 
Neigung vorhanden war, vieler zäher Schleim im 
Munde. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Er bekommt häufig Schleim in den Mund, der ihn 
verschluckert, Kotzen erregt, er muß ihn schnell 
verschlucken. 

Senega (seneg.) 
e Klebriger Speichel im Munde (den 3. Tag). 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 

e Früh, letschig und schleimig im Munde, nach dem 

Essen vergehend. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Viel Schleim im Munde, der jedoch mit dem Hustenin 

keiner Verbindung steht; d. 2. Tag. 
Senna (senn.) 


e Ofteres Spucken. 


Dritte Abteilung. 


Krankheitserscheinungen im Halse und Schlunde, der 
Herzgrube, dem Magen und dem Unterleibe; - der 
Harnwerkzeuge; - der Geschlechtsteile; - in Hinsicht der 
Menstruation und der weiblichen Geschlechtsteile. 


Krankheitserscheinungen im Halse und 
Schlunde, der Herzgrube, dem Magen 
und dem Unterleibe. [Abdomen] 


Inhaltsverzeichnis 
1. Ansammlung von Schleim im Halse und Rachen. 

. Auswurf verschieden schmeckenden Schleims. 

. Gefühl von Trockenheit im Halse und Rachen. 

. Gefühl im Halse, wie rauh, kratzig, scharrig. 

. Gefühl wie Spannen, Reißen und Schneiden im Halse. 

. Ziehender Schmerz im Halse. 

. Bohren im Halse. 

. Gefühl von Wärme, Hitze und Brennen im Halse und 

Schlunde. 

9. Beißende Empfindung im Halse. 

10. Drückender Halsschmerz beim und außer dem 
Schlingen. 

11. Stechender Schmerz im Halse, ohne Bezug auf das 
Schlingen. 

12. Stechender Schmerz im Halse beim Schlingen. 

13. Empfindlichkeits-, Roheits- und Wundheits-Gefühl im 
Halse, bei und außer dem Schlingen. 

14. Geschwulstgefühl im Halse außer dem Schlingen 

15. Geschwulstgefühl im Halse beim Schlingen. 

16. Gefühl von Zusammenschnürung im und am Halse 
außer dem Schlingen. 
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17. Erschwertes Schlingen wegen 
Zusammenschnürungsgefühls im Halse und in der 
Speiseröhre. 

18. Zusammenschnürungsgefühl im Halse wegen 
Trockenheit desselben; Erschwertes Schlingen wegen 
Trockenheit des inneren Halses. 

19. Erschwertes Schlingen wegen einer Art Übelkeit. 

20. Erschwertes Schlingen wegen einer würgenden 
Empfindung im Schlunde. 

21. Erschwertes Schlingen wegen Reißens im Halse. 

22. Abscheu vor Flüssigkeiten; Wasserscheu; 
Unvermögen, Flüssigkeiten zu schlucken. 

23. Empfindung, als würde das Schlingen schmerzen, 
ohne daß es schmerzt. 

24. Drang, Bedürfniß zum Schlingen wegen 
verschiedener Ursachen. 

25. Gefühl, als saße ein Knoten, Stöpsel oder Pflock im 
Halse. 

26. Gefühl, als stäke ein fremder Körper im Halse, oder 
stiege im Halse herauf. 

27. Gefühl, als stäke ein Apfelkröbs im Halse 

28. Gefühl von Verengung in der Speiseröhre. 

29. Würgen in dem Halse. 

30. Gefühl von Leerheit im Schlunde 

31. Gefühl von Kriebeln im Halse. 

32. Klopfen im Halse 

33. Auftreibung, Drängen, Auseinanderdehnen des 
Schlundes. 

34. Gefühl, als stäke ein Haar im Halse. 

35. Gefühl, als werde im Schlunde ein Faden gewickelt. 

36. Gefühl, als stiege ein scharfer Dunst aus dem 
Unterleibe in den Hals. 

37. Gefühl, als kröche ein Wurm im Schlunde herauf. 

38. Leichtes Verschlucken. 

39. Geräusch beim Schlingen. 


40. Entzündung im Halse; Entzündung und Vereiterung 
der Mandeln im Halse. 

41. Lähmungsartige Schwäche des inneren Mundes und 
Schlundes. 

42. Beschwerliches Schlingen im Allgemeinen; 
Unvermögen zu schlingen. 

43. Schmerzen, nicht näher bestimmte, im Halse und 
Munde. 

44. Verschiedene Arten verdorbenen Geschmackes im 
Munde, ohne und mit Bezug auf Speisen und 
Getränke. 

a. Ekelhafter, übler Geschmack im Munde im 
Allgemeinen. 

b. Geschmack, wie von verdorbenem Magen. 

c. Bitterer Mundgeschmack. 

d. Fader, lätschiger, breiiger Geschmack. 

e. Schleimiger Geschmack. 

f. Saurer Geschmack. 

g. Süßer Geschmack. 

h. Salziger Geschmack. 

i. Fauliger Geschmack. 

k. Metallischer Geschmack. 

I. Kräuterartiger Geschmack. 

m. Trockener, salziger Geschmack. 

n. Eiterartiger Geschmack. 

o. Seifenartiger Geschmack. 

p. Fischartiger Geschmack. 

q. Nüchterner, erdiger Geschmack. 

r. Oeliger, fettiger Geschmack. 

s. Geschmack, wie Käse. 

t. Urinartiger Geschmack. 

u. Milchartiger Geschmack. 

v. Brandiger Geschmack. 

w. Brenzlicher Geschmack 

x. Ranziger Geschmack. 

y. Moderartiger Geschmack. 


z. Klebriger Geschmack. 
aa. Geschmack wie nach Pfeffer, Pfeffermünze, 
Zwiebeln, Heringslake, Haselnüsse; scharfer, herber 
Geschmack. 
bb. Geschmack wie Pfirsichkerne und Cedernpech. 
cc. Geschmack, wie kratzig und wie nach Schnupfen. 
dd. Blutgeschmack. 
ee. Geschmack nach den genossenen Speisen. 
ff. Empfindung von Geschmacklosigkeit. 
gg. Verstärkter Geschmack der Genüsse. 
hh. Unrichtiger, falscher Geschmack der Speisen im 
Allgemeinen. 
ii. Unrichtiger Geschmack verschiedener gewisser 
Speisen. 
kk. Unrichtiger Geschmack der Getränke. 
45. Appetitlosigkeit; Abneigung und Ekel vor Speisen im 
Allgemeinen. 
46. Widerwille gegen gewisse Speisen und Genüsse. 
47. Vermehrter Appetit; Hunger; Heißhunger. 
48. Verlangen nach verschiedenen Speisen und 
Getränken; Gelüste. 
49. Durstgefühl. 
50. Mangel an Durst; Durstlosigkeit. 
51. Wasserzusammenlaufen im Munde; Wasseraufsteigen 
aus dem Magen; Würmerbeseigen. 
52. Zusammenlaufen von Wasser im Munde, 
verschiedenen Geschmacks. 
53. Aufstoßen verschiedener Art. 
a. Aufstoßen im Allgemeinen; Aufstoßen von Luft. 
b. Saures Aufstoßen. 
c. Fauliges Aufstoßen. 
d. Bitteres Aufstoßen. 
e. Süßliches Aufstoßen. 
f. Aufstoßen mit Geschmack nach dem Genossenen. 
g. Aufstoßen von verdorbener Luft. 
h. Brennendes, ranziges Aufstoßen. 


i. Aufstoßen mit Geschmack nach frischem Brote und 
nach Wanzen. 

k. Aufstoßen mit Geschmack nach geraspeltem Horn, 
und wie nach Wachholderbeeren; Aufstoßen 
fremden Geschmacks. 

I. Aufstoßen mit Schmerzen in verschiedenen Teilen. 

54. Unvollkommenes, versagendes Aufstoßen; 
vergebliche Neigung zum Aufstoßen; Schlucksen. 

55. Sodbrennen. 

56. Aufstoßen, Aufschwulken verschiedenartiger 
Feuchtigkeiten aus dem Magen. 

57. Aufstoßen, Aufrülpsen der genossenen Speisen 

58. Übelkeits-Empfindung, die im Munde oder Halse zu 
entstehen scheint. 

59. Übelkeit, besonders aus dem Unterleibe 
entspringend. 

60. Übelkeit im Magen und in der Herzgrube; 
Wabblichkeit; Weichlichkeit im Allgemeinen und mit 
Nebenbeschwerden. 

61. Brecherliche Übelkeit; Brecherlichkeit; Würgen. 

62. Wabblichkeit, Übelkeit, Brecherlichkeit bei und nach 
dem Essen. 

63. Erbrechen ohne nähere Angabe; Erbrechen im 
Allgemeinen. 

64. Verschiedene besondere Arten Erbrechens. 

a. Grünes oder bitteres, oder Gall-Erbrechen. 

b. Speise-Erbrechen. 

c. Schleimerbrechen. 

d. Blutbrechen, schwarzes Erbrechen. 

e. Saures Erbrechen. 

f. Erbrechen unverdauter Speisen. 

g. Wasser-Erbrechen. 

h. Würmer-Erbrechen; Heraufsteigen der Würmer in 
den Hals. 

i. Koterbrechen. 

k. Unfähigkeit sich zu erbrechen. 


65. Krankheitserscheinungen in Bezug auf den Magen 
und die Magengegend. 

a. Gefühl, als gingen die Speisen nicht bis in den 
Magen, sondern blieben im Halse oder Schlunde 
stehen. 

b. Gefühl, als blieben die Speisen oben am 
Magenmunde stehen. 

c. Magenschwäche; schlechte Verdauung im 
Allgemeinen. 

d. Gefühl und Zeichen von Magenverderbniß. 

e. Gefühl von Ekel gegen die eben genossenen 
Speisen. 

f. Gefühl von Bangigkeit, Ängstlichkeit, Hitze, 
Blutdrang nach dem Kopfe bei und nach dem Essen. 

g. Vergehen der Hitze und Bangigkeit nach dem Essen 

h. Gefühl von Frost und Schauder nach Essen und 
Trinken. 

i. Gefühl von Mattigkeit, Trägheit, Müdigkeit, 
Schläfrigkeit nach dem Essen. 

k. Ausbrechen von Schweiß nach dem Essen. 

I. Kopfbeschwerden nach dem Essen. 

m. Zahnschmerz nach dem Essen. 

n. Traurigkeit, Mißvergnügtheit nach dem Essen. 

o. Krankhafte Empfindungen nach Genuß von Biere. 

p. Gefühl von Aufgetriebenheit des Unterleibes bei 
und nach dem Essen. 

q. Druck im Magen, ohne Bezug auf’s Essen. 

r. Drücken im Magen, mit Bezug auf’s Essen. 

s. Drücken im Magen, wie von einem Steine. 

t. Gefühl, als würde der Magen herabgezogen; 
Schwere-Gefühl. 

u. Vollheits-, Sattheits-Gefühl im Magen, mit und ohne 
Bezug auf das Essen. 

v. Gefühl von Leere, Nüchternheit, Lätschigkeit im 
Magen. 

w. Gefühl von Auftreibung des Magens. 


x. Gefühl im Magen wie Zusammenziehn, 
Zusammenschnüren, Kneipen, Klemmen, Zwicken. 

y. Magenkrampf, Magenraffen. 

z. Gefühl wie Greifen und Wühlen im Magen. 

aa. Gefühl von Winden im Magen. 

bb. Gefühl, als wenn der Magen schlaff herabhinge. 

cc. Ausdehnungsschmerz im Magen. 

dd. Reißender Schmerz im Magen. 

ee. Ziehender Schmerz im Magen. 

ff. Schneidender Schmerz im Magen. 

gg. Stechender Schmerz im Magen und in der 
Magengegend. 

hh. Gefühl von Spannung im Magen und in der 
Magengegend. 

ii. Rucken in der Magengegend. 

kk. Kriebeln im Magen. 

Il. Gefühl, als bewege sich im Magen ein Wurm. 

mm. Gefühl, als wende sich im Magen etwas um. 

nn. Fressen, Nagen im Magen. 

oo. Gefühl wie kratzig und rauh im Magen. 

pp. Beißender Schmerz im Magen. 

qq. Unleidlichkeit der Kleidung um die Magengegend. 

rr. Kollern, Knurren im Magen und Gluckern. 

ss. Zerschlagenheitsschmerz im Magen. 

tt. Gefühllosigkeit des Magens. 

uu. Kältegefühl im Magen. 

vv. Wärmegefühl im Magen. 

ww. Gefühl von Hitze und Brennen im Magen. 

xx. Klopfen in der Magengegend. 

yy. Wundheits- und Geschwürschmerz im Magen. 

zz. Schmerzhaftigkeit des Magens für sich und bei 
Berührung. 

a. Entzündung des Magens. 

66. Krankheitserscheinungen in der Herzgrube und deren 
nächsten Umgebung. 


a. Drücken in der Herzgrube; Herzdrücken; 
zusammengesetztes Drücken. 

b. Drücken in der Herzgrube und deren Gegend, nach 
dem Essen. 

c. Drücken in der Herzgrube mit Engbrüstigkeit. 

d. Drücken in der Herzgrube, wie von einem Steine. 

e. Drücken in der Brust, als sei ein zu großer Bissen 
verschluckt. 

f. Schneidender Schmerz in der Herzgrube. 

g. Reißender Schmerz in der Herzgrube. 

h. Ziehen in der Herzgrube. 

I. Stechender Schmerz in der Herzgrube und deren 
Gegend. 

k. Gefühl von Beklemmung, Bangniß, Angst in der 
Herzgrube und deren Gegend. 

I. Gefühl, wie Zusammenschnüren, Zusammenziehen, 
Zusammendrücken, Kneipen und Klemmen in der 
Herzgrube. 

m. Gefühl von Spannung in der Herzgrube. 

n. Gefühl, als hätte sich Luft unter dem Brustbeine 
und in der Herzgrube angesammelt. 

o. Vollheitsgefühl in der Herzgrube; 
Auftreibungsgefühl. 

p. Geschwulstgefühl in der Herzgrube. 

q. Schwächegefühl in der Herzgrube. 

r. Leerheitsgefühl in der Herzgrube. 

s. Zerschlagenheitsgefühl in der Herzgrube und deren 
Gegend. 

t. Schmerzhaftigkeit der Herzgrube, bei Berührung. 

u. Wundheitsschmerz in der Herzgrube. 

v. Kriebeln, Wühlen in der Herzgrube. 

w. Zucken und Rucken in der Herzgrube. 

x. Kollern, Knarren, Knistern, Gluckern, Gähren in der 
Herzgrube. 

y. Picken und Nagen in der Herzgrube. 

z. Bohren in der Herzgrube. 


aa. Raffen in der Herzgrube; Greifen. 

bb. Gefühl, als würde die Herzgrube eingezogen. 

cc. Scharriges Gefühl in der Herzgrube. 

dd. Empfindlichkeit der Herzgrube beim Gehen. 

ee. Kältegefühl in der Herzgrube 

ff. Gefühl von Wärme, Hitze und Brennen in der 
Herzgrube. 

gg. Klopfen und Pochen in der Herzgrube und deren 
Gegend 

hh. Schmerzen und Gefühle in der Herzgrube, dem 
Magen und Unterleibe, ohne nähere Bestimmung. 

67. Krankheitserscheinungen im Oberbauche. 

a. Drücken im Oberbauche. 

b. Druck, wie von einem Steine im Oberbauche. 

c. Stechen im Oberbauche. 

d. Ziehender Schmerz im Oberbauche. 

e. Schneidender Schmerz im Oberbauche. 

f. Wühlen, Greifen, Raffen, Krallen im Oberbauche. 

g. Kneipen, Zwicken im Oberbauche 

h. Gefühl von Klemmen und Zusammenkneipen im 
Oberbauche. 

i. Gefühl von Spannen im Oberbauche. 

k. Gefühl, als sollten die Eingeweide im Oberbauche 
zerplatzen. 

I. Gluckern, Knurren, Picken, Nagen im Oberbauche. 

m. Verhebungs-Schmerz im Oberbauche. 

n. Lähmiges Gefühl im Oberleibe. 

o. Gefühl im Oberbauche, als wenn die Kleider zu 
enge anlägen. 

p. Vollheit im Oberbauche; Aufgetriebenheitsgefühl. 

q. Leerheitsgefühl im Oberbauche. 

r. Frostgefühl im Oberbauche. 

s. Wärmegefühl im Oberbauche. 

t. Krampf im Oberbauche. 

u. Geschwulst, Geschwulstgefühl im Oberbauche. 

68. Krankheitserscheinungen in den Hypochondern. 


. Drückender Schmerz im rechten Hypochonder. 
. Drückender Schmerz im linken Hypochonder. 

. Drücken in beiden Hypochondern. 

. Stechender Schmerz im rechten Hypochonder. 
. Stechen im linken Hypochonder. 

Klemmen, Kneipen in den Hypochondern. 

g. Reißender Schmerz im Hypochondrio. 

i. Zusammenziehender, zusammenschnürender 
Schmerz im Hypochondfrio. 

k. Gefühl von Strammen und Spannen in den 
Hypochondern. 

I. Gefühl von Rucken, Stößen im Hypochondrio. 

m. Nagen, Bohren, Wühlen im Hypochondrio. 

n. Zerschlagenheitsschmerz in den Hypochondern. 

o. Empfindlichkeit der Hypochondern. 

p. Frostgefühl im Hypochonder. 

q. Gefühl von Wärme, Hitze, Brennen in den 
Hypochondern. 

r. Geschwürschmerz, Klopfen, Pochen im 
Hypochonder. 

s. Schmerzhaftigkeit im Hypochonder beim 
Darauffühlen. 

t. Krankhafte Veränderungen in Hinsicht der Substanz 
der Leber und der Milz. - Gelbsucht, Schweregefühl 
in der Leber. 

69. Krankheitserscheinungen im Magen. 
a. Druckschmerz im Unterleibe. 
aa. Einfacher Druckschmerz im Unterleibe. 
bb. Drücken in den Seiten des Unterleibes. 
cc. Drücken in der Nabelgegend. 
dd. Drücken in der Nieren- und Lendengegen. 
ee. Zusammengesetztes Drücken im Unterleibe. 
ff. Gefühl, wie Drücken von einem Steine oder von 
einer Last; Drücken wie von Schwere im Unterleibe. 
b. Schneidender Schmerz im Unterleibe. 
aa. Schneiden im Unterleibe. 
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bb. Schneiden in den Unterleibsseiten. 
cc. Schneiden in der Nabelgegend. 
dd. Schneiden in der Lendengegend. 
ee. Zusammengesetztes Schneiden im Unterleibe. 
c. Stechender Schmerz im Unterleibe. 
aa. Stechender Schmerz im Unterleibe. 
bb. Stechender Schmerz in den Seiten des 
Unterleibes. 
cc. Stechender Schmerz in der Nabelgegend. 
dd. Stechender Schmerz in der Nieren- und 
Lendengegend. 
ee. Zusammengesetztes Stechen im Unterleibe. 
d. Reißende Schmerzen im Unterleibe. 
aa. Einfaches Reißen. 
bb. Zusammengesetztes Reißen im Unterleibe. 
cc. Reißen in der Lendengegend. 
e. Ziehender Schmerz im Unterleibe. 
aa. Einfaches Ziehen im Unterleibe. 
bb. Zusammengesetztes Ziehen im Unterleibe. 
cc. Ziehender Schmerz in der Nierengegend. 

f. Kneipender Schmerz im Unterleibe. 

aa. Kneipen im Unterleibe. 

bb. Kneipende Schmerzen in den Bauchseiten. 
cc. Kneipender Schmerz in der Nabelgegend. 
dd. Kneipen in der Lendengegend. 

ee. Zusammengesetztes Kneipen. 

g. Zwickender Schmerz im Unterleibe. 

h. Schmerz im Unterleibe, wie Zusammenziehen, 
Zusammenkneipen, Zusammenschnüren und 
Zusammendrücken. 

I. Gefühl wie Klemmen und Klamm im Magen. 

k. Gefühl, wie Raffen, Grapsen, Krallen, Greifen im 
Unterleibe. 

I. Gefühl, als würden die Gedärme eingeklemmt oder 
gequetscht. 

m. Gefühl, wie Würgen und Winden im Unterleibe. 


n. Herauspressender Schmerz im Unterleibe. 

o. Herausdrehender Schmerz. 

p. Wühlender Schmerz im Unterleibe. 

a. Bohrender Schmerz im Unterleibe. 

r. Gefühl, wie Zucken, Glucksen, Butteln im Unterleibe. 

s. Gefühl von Rucken und Stößen im Unterleibe. 

t. Gefühl, als wären die Eingeweide locker und lose. 

v. Gefühl, als fiele etwas im Unterleibe herab. 

w. Gefühl, als wäre eine Maus oder sonst etwas 
Lebendiges im Unterleibe. 

x. Gefühl, als sei der Oberleib vom Unterleibe 
getrennt. 

y. Besondere Empfindungen im Unterleibe. 

z. Schmerzen im Unterleibe, daß die Glieder des 
Körpers bewegt werden müssen. 

aa. Gefühl von Härte des Unterleibes; 
Zusammenziehung der Bauchmuskeln. 

bb. Gefühl, als wären die kurzen Rippen mit dem 
Rückgrate zusammengeschraubt. 

cc. Gefühl, als wenn etwas Schweres nach den 
Schamteilen herabzerrte. 

dd. Gefühl, als wickele sich etwas zusammen im 
Unterleibe. 

ee. Gefühl, als wickele sich etwas im Unterleibe los. 

ff. Gefühl, als drängte etwas Kaltes sich aus dem 
Leibe. 

gg. Gefühl, als seien die Gedärme an’s Bauchfell 
gewachsen. 

hh. Wundheitsgefühl am Rande des Darmbeins. 

ii. Jucken, Kriebeln, Nagen im Unterleibe. 

kk. Neigung, den Unterleib einzuziehen. 

Il. Gefühl von Leerheit im Unterleibe. 

mm. Zu große Empfindlichkeit des Unterleibes. 

nn. Schmerz im Unterleibe wie von Zerschlagenheit 
oder von Quetschung. 

oo. Gefühl von Schauder und Kälte im Unterleibe. 


pp. Gefühl von Wärme, Hitze und Ängstlichkeit im 
Unterleibe. 
qq. Gefühl wie Brennen im Unterleibe. 
rr. Pulsiren, Klopfen, Pochen im Unterleibe. 
ss. Gefühl, wie geschwürig, wund und roh im 
Unterleibe. 
tt. Entzündung der Eingeweide des Unterleibes. 
vv. Verhärtungen und Geschwüre im Unterleibe. 
ww. Geschwulst des Unterleibes; Bauchwassersucht. 
xx. Gefühl wie Spannung im Unterleibe. 
yy. Gefühl von Aufgetriebenheit, Vollheit, Aufblähung 
des Unterleibes. 
zz. Umhergehen, Kollern, Knurren im Unterleibe. 
aaa. Quaken im Unterleibe. 
bbb. Blähungsversetzung; Blähungsstauchung; 
Blähungskolik. 
ccc. Verschiedenartiger Blähungsabgang; erschwerter 
und unterdrückter Blähungsabgang. 
1) Unterdrückter Blähungsabgang. 
2) Blähungsabgang im Allgemeinen; häufiger, 
sparsamer Blähungsabgang. 
3) Blähungsabgang mit Schmerzen im Mastdarm, 
After oder Unterleibe. 
4) Abgang geruchloser Winde. 
5) Abgang sehr stinken der Blähungen. 
6) Abgang heißer Blähungen. 
ddd. Krampfhafte Schmerzen im Unterleibe. 
eee. Krankheitsempfindungen im Nabel selbst. 
1) Drückende, heraus- und hineindrückende 
Schmerzen im Nabel. 
2) Stechende Schmerzen im Nabel. 
3) Einziehen, Zusammenpressen des Nabels. 
4) Jucken am Nabel. - Entstehung eines Ringes um 
den Nabel. 
fff. Allgemein genannte Schmerzen im Unterleibe. 


70. Krankheitserscheinungen in der Schoß- und Leisten- 

Gegend. 

a. Drücken und Pressen in der Schoß- und Scham- 
Gegend. 

b. Herausdrückender Schmerz im Bauchringe und im 
Schoße. 

c. Ziehender Schmerz im Schoße. 

d. Stechender Schmerz in der Schoß- und Scham- 
Gegend. 

e. Reißender und schneidender Schmerz. 

f. Wühlender und bohrender Schmerz. 

g. Spannender Schmerz. 

h. Gefühl von Zucken, Rucken, Stoßen. 

I. Jucken, Kriebeln in der Weichengegend. 

k. Wundheits- und Geschwürschmerz in der 
Weichengegend. 

I. Gefühl, wie Kneipen und wie Klamm und 
Zusammenziehen in den Weichen. 

m. Auseinanderpressender Schmerz im Bauchringe. 

n. Verrenkungsschmerz im Schoße, und Gefühl wie 
Ungelenkigkeit 

o. Gefühl, als läge ein harter Körper unter der Haut. 

p. Krankheitserscheinungen, die Bezug haben auf 
Entstehung eines Bruches. 

71. Krankheitserscheinungen an den äußern 

Bauchbedeckungen. 

a. Drücken, Ziehen, Reißen. 

b. Stechende Schmerzen in den Bauchbedeckungen. 

c. Zusammenziehender Schmerz in den 
Bauchmuskeln; Kneipen; Packen. 

d. Wühlen, Bohren, Rucke, Stöße in den 
Bauchmuskeln. 

e. Wundheitsschmerz und Wundheit an den 
Bauchbedeckungen. 

f. Zerschlagenheits-Gefühl; Schmerzhaftigkeit des 
außern Unterleibes. 


g. Gefühl von Spannen in den äußern 
Bauchbedeckungen. 

h. Glucksen, Fippern, Zucken, Hüpfen in den 
Bauchmuskeln. 

i. Kältegefühl am äußern Bauche. 

k. Taubheits-, Bollheits-Gefühl in den Bauchmuskeln. 

I. Kitzeln, Jucken in den Bauchbedeckungen. 

m. Roter Streif über dem Nabel. 

n. Geschwulst und Geschwulstgefühl in den 
Bauchbedeckungen. 

72. Krankheitserscheinungen in Bezug auf die 
Leibesöffnung; und Krankheitserscheinungen im After 
und im Mittelfleisch. 

a. Gefühl, als solle Durchfall erfolgen. 

b. Dünner, breiartiger, weicher Stuhl. 

c. Durchfälliger Stuhlgang. 

d. Gewöhnlicher und reichlicher Stuhlgang. 

e. Weicher und dann harter Stuhl. 

f. Dünngeformter Stuhl. 

g. Dickgeformter Stuhl. 

h. Zäher Stuhl. 

i. Stuhl wie Schafkot; Stuhl aus harten Knoten 
bestehend. 

k. Bräunlicher Stuhl. 

I. Grüner Stuhl. 

m. Gelber Stuhl. 

n. Stuhl blasser Farbe. 

o. Stuhl grauer Farbe. 

p. Stuhl schwarzer Farbe. 

q. Weißer, schleimiger Stuhl; - Schleimdurchfall. 

r. Wässeriger Stuhl. 

s. Gegorene Stühle. 

t. Gehackter Stuhl. 

u. Auf dem Wasser schwimmender Stuhl. 

v. Schaumige Stühle. 

w. Körniger, sandiger Stuhl. 


x. Blutiger Stuhlgang oder Abgang von Kot mit 
Schleim gemischt. 

y. Stühle, aus Kot und Schleim bestehend. 

z. Stühle, aus Kot, Blut und Schleim bestehend. 

aa. Blutigschleimige Stühle. 

bb. Heißer, scharfer, mit Brennen und Schründen 
abgehender Stunl. 

cc. Abgang unverdaueter Speisen. 

dd. Abgang von Würmern. 

ee. Besondere Abgänge durch den Stuhl. 

ff. Unwillkürlicher Stuhlgang. 

gg. Sauer riechender Stuhl. 

hh. Sehr übelriechender, stinkender Stuhl. 

ii. Verminderte, kleine, ungenügende Stühle. 

kk. Bläahungsabgang beim Nottun zum Stuhle; Gefühl, 
als sei mit Blähungen Stuhl abgegangen. 

II. Erregung und Reiz zum Stuhle. 

mm. Stuhlzwang, Nottun zum Stuhle ohne oder mit 
wenigem Erfolge. 

nn. Stuhlzwang mit Abgang dünnen Stuhls. 

oo. Stuhlzwang mit Schmerzen im After und 
Mastdarme. 

pp. Zwang im Mastdarme nach dem Stunhle. 

qq. Harter, seltener, schwieriger, trockener Stuhl; 
Untätigkeit des Mastdarms. 

rr. Schwerer Stuhlgang wegen Verengung und 
Zusammengezogenheit des Mastdarms. 

ss. Gefühl, als bliebe Kot zurück nach dem 
Stuhlgange. 

tt. Verstopfter Stuhl. 

uu. Mastdarmvorfall; Heraustreten des Afters. 

vv. Gefühl, als träufelte etwas aus dem After. 

ww. Entstehung von Goldaderknoten; Anregung dazu. 

xx. Blutfluß aus dem Mastdarme; Goldaderfluß. 

yy. Schmerzhafte Empfindungen vor dem Stuhlgange 
im Unterleibe. 


zz. Schmerzhafte Empfindung im Leibe beim 
Stuhlgange. 

aaa. Schmerzen im Leibe nach dem Stuhlgange. 

bbb. Schmerzhafte Empfindungen vor und bei dem 
Stuhlgange. 

ccc. Schmerzhafte Empfindungen vor, bei und nach 
dem Stunhle. 

ddd. Gefühl wie Pressen auf die Bärmutter beim 
Stuhlgange. 

eee. Stechen im Mastdarme bei und nach dem Stuhl. 

fff. Schneiden im Mastdarme und After bei und vor 
dem Stuhl. 

99g. Pressender Schmerz im Mastdarme vor und beim 
Stuhle. 

hhh. Schauder, Frostempfindung, bei, vor und nach 
dem Stuhlgange. 

iii. Gefühl von Mattigkeit, Ohnmacht, Angst vor und 
beim Stuhl. 

kkk. Allgemein genannte Schmerzen im Mastdarme. 

III. Drücken, Pressen im Mastdarme. 

mmm. Ziehender und reißender Schmerz im 
Mastdarme und After. 

nnn. Stechende Schmerzen im Mastdarme und im 
After. 

000. Wundheitsschmerz, Brennen, Schründen in und 
am After, und im Mastdarme. 

ppp. Bohrender Schmerz im Mastdarme. 

aqq. Schmerz wie Zusammenschnüren und 
Zusammenziehen im Mastdarme und After. 

rrr. Gefühl wie Rucken und Zucken im Mastdarme. 

sss. Gefühl wie Kneipen und Schneiden im Mastdarme 
und After. 

ttt. Gefühl, als sei der Mastdarm ausgetrocknet. 

vvv. Jucken, Kriebeln im Mastdarme und im After. 

www. Feuchten, Jucken, Geschwürigkeit, Wundheit, 
Schründen in der Nähe des Afters. 


xxx. Stechen, Zucken, Kneipen in der Nähe des Afters 
yyy. Geschwulst um den After herum. 

zzz. Schmerzhafte Empfindungen im Mittelfleisch. 
aaaa. Juckende Empfindung im Mittelfleische. 


1. Ansammlung von Schleim im Halse und Rachen. 
[Magengrube] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Es zieht sich viel Schleim aus den hintern 
Nasenöffnungen in den Hals; er muß ihn ausraksen. 
[ausräuspern, Räuspern] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

. Früh, häufiges Schleimraksen. [Schleimräuspern, Räuspern] 

+ Sie muß bloß früh so viel raksen, und je mehr sie sich 
den Mund ausspült, desto schlimmer ist es mit dem 
Schleime im Halse. [ausräuspern] 

«e Zäher Schleim im Halse, der nach wenigem Räuspern 
abgeht, aber eine Rauhigkeit hinterläßt. 

Bryonia alba (bry.) 
e Zäher Schleim im Rachen, der sich durch Kotzen löste. 
Asarum europaeum (asar.) 

« Im Halse so zäher Schleim, daß er ihn nicht 
herauszubringen oder herauszuraksen vermochte, 8 
Tage lang. [ausräuspern] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
« Ofterer Schleimauswurf aus dem Rachen durch Raksen 
(nach "4 St.). [ausräuspern] 
Aurum metallicum (aur.) 
e (Viel Rachenschleim, mehrere Tage). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schleim im Halse, den er durch Räuspern nicht 
herausbringen kann, früh, mehrere Tage. 

e Beständiges Raksen von Schleim, der sich immer in 
Menge erzeugt, früh (d. 2. Tg.). [ausräuspern] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Abends, nach dem Essen, muß er aus dem Halse viel 

Schleim ausraksen. [ausräuspern] 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Zäher, grauer, gallertartiger Schleim im Rachen, der 
sich durch Raksen ganz leicht auswerfen läßt, früh. 
[ausräuspern] 

Calcarea acetica (calc-act.) 
. Früh, viel Schleimraksen. [Schleimräuspern, Räuspern] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

« Während des Essens viel Schleim im Halse, den sie 
ausraksen muß, sonst kann sie das Essen nicht 
hinunterschlingen. [Schlucken, ausräuspern] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Früh, beim Erwachen, hat er vielen, bald weißen, bald 
gelblichen Schleim, ohne besondern Geschmack, im 
Nachen und Munde (nach 22 Stunden). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Schleimaussonderung im Halse, mit Rauheit und 
Kratzen. 

e Schleimraksen früh. [Schleimräuspern, Räuspern] 

e Beim Schleimraksen aus dem Rachen, fast 
unvermeidliches Würgen und Erbrechen. [Schleimräuspern, 
Räuspern] 

Stannum metallicum (stann.) 
e Viel Schleim im Halse. 
Laurocerasus (laur.) 

e Es kommt ihm ein Stück wässerigen Schleims in den 
Hals, der ohne Raksen leicht ausgeworfen wird (nach 
1'4 St.). [ausräuspern] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

+ Es sammelt sich sehr viel zäher Schleim im Halse, den 
ganzen Tag. 

e Mehrere Tage lang ein Gefühl am Gaumensegel, als 
läge viel Schleim darauf, der eine kratzige Empfindung 
erregte, und nur schwer ausgeworfen werden konnte; 
bisweilen erfolgt beim Räuspern auch gar nichts (d. 7. 
Tg): repetirte nach 5 Wochen ein Paar Tage lang sehr 
stark mit vielem Schleimauswurfe. [Gefühl] 

e Eine ganze Nacht feines Kneipen am hintersten 
obersten Teile des Gaumens, welches man zu haben 


pflegt, wenn man lange mit offenem Munde geschlafen 
hat; war besonders beim Schlucken empfindlich, und 
vergeht früh, erst nach einigen Stunden, durch 
Ausräuspern von Schleim, welcher sich aber am 
Gaumen gesammelt zu haben schien; doch blieb auch 
dann noch ein sehr rauhes Gefühl daselbst. [kneifend, 
zwickend] 


Gratiola officinalis (grat.) 
e Drücken im Halse, als wenn Schleim darin steckte, den 


sie aber weder herausraksen, noch hinunterschlingen 
kann (nach % St.). [Schlucken, ausräuspern] 


e Gefühl von Schleim im Schlunde mit Rauhheit und Reiz 


zum Raksen. [ausräuspern, Räuspern] 


e Es kommt ihr Schleim in den Hals, den sie weder 


hinunterschlingen noch heraufbringen kann, weil er 
nach Schlingen oder Raksen immer wiederkommt: er 
reizt sie zum Husten (nach " St.). [Schlucken, ausräuspern, 
Räuspern] 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Schleim im Halse, den sie durch Raksen nicht 


herausbringen kann (nach 1% St.). [ausräuspern, Räuspern] 
Nach langem Raksen, Auswurf eines Klumpen 
Schleimes von fester Consistenz, nach dem Frühstücke 
(d. 3. Tag). [ausräuspern, Räuspern] 

Viel zäher Schleim im Halse. 

Schleimraksen, % Stunden nach dem Mittagsessen. 
[Schleimräuspern, Räuspern] 


Alumina (alum.) 


Zähe Schleimansammlung im Halse, Abends (d. ersten 
Tag). 

Es sammelt sich dicker, zäher Schleim im Halse an, der 
mit Mühe in kleinen Klümpchen ausgeworfen werden 
kann; vorzüglich Abends und früh beim Erwachen. 

Im Halse setzt sich dicker, zäher Schleim an, der öfters 
zum Raksen nöthigt, wodurch die Halsschmerzen 


vermehrt werden, vorzüglich Abends und früh beim 

Erwachen. [ausräuspern, Räuspern] 

Öfteres Raksen von Schleim, den sie nur mit Mühe 

herausbringen kann, wonach der Hals sehr empfindlich 

wird. [ausräuspern, Räuspern] 

e Schleim im Halse, den er nicht ausräuspern kann, weil 
er zu tief sitzt (nach 1% St.). 

+ Sie rauspert ein großes Stück Schleim ohne Mühe aus, 

nach dem Mittagsessen (d. 2. Tg.). 

Ein Stück Schleim kommt ihm in den Hals, der ihm den 

Atem versetzt, bis er ihn hinunterschluckt. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schleimraksen, Abends, wegen Rauheit im Halse. 
[Schleimräuspern, Räuspern] 

° Es kommt ihr Schleim in den Hals, der sie zum Husten 
reizt (nach " St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Bei dem Kratzen im Halse sammelt sich von Zeit zu Zeit 

etwas Schleim, weßhalb sie sich räuspern muß. 
Crocus sativus (croc.) 

e Besonders früh, nach dem Aufstehen, muß er sich oft 
rauspern und raksen. [ausräuspern, Räuspern] 

e Beim Einatmen gelindes Röcheln und dann Schleim im 
Halse, mit Heiserkeit, die sogleich nebst dem Schleime 
von Räuspern vergeht. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Ungewöhnlicher Reiz zum Räuspern, und es wird mehr 

Schleim, als sonst, ausgerakst (d. 1. Tg.). 
Colchicum autumnale (colch.) 

+ Es sammelt sich viel Schleim im Halse, der beim 
Ausraksen grünlich aussieht. [ausräuspern, Räuspern] 

e Beim immerwährenden Kriebeln im Halse, löst sich 
dünner Schleim, so daß oft ausgespuckt werden muß. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Beim Niesen wird zuweilen zugleich grünlicher Schleim 
unwillkürlich durch den Mund ausgeworfen. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Den ganzen Nachmittag vermehrte 
Schleimabsonderung im Halse, er mußte oft raksen (d. 
2; Tag). [ausräuspern, Räuspern] 
e Abends vermehrte Absonderung zähen Schleims im 
Halse, mehrere Abende (d. 3. 4. 7. Tg.). 
e Ansammlung von zähem Schleime im Halse (d. 2ten 
Tag). 
e Rauhigkeit und zäher Schleim im Halse (d. 1sten Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Raksen von im Rachen angehäuftem Schleime. 
[ausräuspern, Räuspern] 
Senega (seneg.) 
Früh, zäher Schleim im Rachen; nach 2 Tagen. 
Vermehrte Schleimabsonderung im Halse und dadurch 
bewirktes Hüsteln; 3 Wochen anhaltend. 
Zäher Schleim im Kehlkopfe nöthigt zum öÖftern 
Räuspern, wodurch kleine Klümpchen davon ausgeleert 
werden; d. 3. 4. Tag. 
Reiz zum Auswurf - in verminderten Gaben. 
Zäher Schleim sammelt sich im Halse an; d. 3ten Tag. 
Absonderung eines weißen, zähen Schleims im Halse; 
nach 2% St. 
Schleimansammlung im Halse, bei Trockenheit im 
Munde, nach 2 Tag.). 
Beständige Neigung zum Räuspern und 
Hinabschlucken des Speichels; nach 3% St. 


2. Auswurf verschieden schmeckenden Schleims. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Räuspern (Raksen) eines salzigen Schleims aus dem 
Rächen. [ausräuspern, Räuspern] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Auswurf zähen Schleims, der bitter schmeckte. 
e Salziger Auswurf. 
Arnica montana (arn.) 
e Bitterer Schleim im Halse. 


e Schleim im Halse, der beim Ausraksen bitter schmeckt 

(nach 12 St.) [ausräuspern, Räuspern] 
Arsenicum album (ars.) 
e Früh ist der Auswurf grün und bitter. 
e Bitterer Auswurf. 
e Salziger Auswurf. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Der Schleim früh auf der Zunge ist salzig. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Was er ausrakst, schmeckt faulig. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Der ausgerakste Schleim schmeckt ganz sauer und 
stumpft die Zähne (nach 3, 4 St.). 

e Trockenheitsempfindung im Rachen und ein bitterer 
Schleim daselbst, welcher die Sprache heiser macht. 
[Gefühl, Trockenheitsgefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Ausräuspern eines säuerlichen Schleims (nach " St.). 
Alumina (alum.) 

e Er räuspert gesalzenen Schleim aus, nach dem 

Mittagsessen (d. 2. Tag). 


3. Gefühl von Trockenheit im Halse und Rachen. 
Belladonna (bell.) 

e Starke Trockenheit im Halse. 

e Trockenheit im Halse. 


e Trockenheit im Rachen und Brennen auf der Zunge. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Trockenheit hinten und oben im Halse und als wenn es 
rauh da wäre, und die Zunge rauh. 

e Trockenheit im Schlunde. 

e Trockenheit im Halse mit Hitzempfindung im Schlunde 
und Magen (nach 2 St.). [Gefühl, Hitzegefühl] 

e Trockenheit und Rauhigkeit im Rachen und Schlunde, 
vorzüglich beim Schlingen bemerkbar, ohne Durst 
(nach 2 Stunden). [Schlucken] 

Opium (op.) 
e Trockenheit hinten im Halse. 


e Trockenheit im Halse und auf der Zunge. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schmerz im Halse, wie von Trockenheit. 
e Vorn auf der Zunge sehr schleimig und hinten im Halse 
sehr trocken. 
e Schmerz hinten im Halse, wie von allzugroßer 


Trockenheit. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 


e Trockenheit im Halse, die im Sprechen hindert, mit 

einem kralligen Husten. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Mittagsessen, große Trockenheit hinten im 
Halse. 

Arsenicum album (ars.) 

e Trocken däucht es ihr im Halse; sie mußte immer 
trinken, und wenn sie nicht trank, war’s ihr, als wenn 
sie verdursten sollte. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, 
kommt vor, vorkommen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Trockenheit des Halses, nach Mitternacht. 

e Früh, Trockenheit des Halses (nach 6, 20 St.). 

e Unerträgliches Gefühl von Trockenheit im Halse bis an 
die Zungenspitze (ohne sichtbare Trockenheit), mit 
Durst; er kann aber nur wenig trinken, weil es ihm 
innerlich wie brecherlich widersteht. [Übelkeit, Erbrechen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Trockenheitsempfindung im Halse. [Gefühl, 

Trockenheitsgefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e Halsweh: trocken und roh im Halse beim leeren 
Schlingen; beim Trinken vergeht diese Empfindung auf 
eine kurze Zeit, kommt aber bald wieder, am 
schlimmsten ist’s in der warmen Stube. [Gefühl] 
[Halsschmerzen, Schlucken] 

e Abends Trockenheitsgefühl hinten und oben im Halse 
(nach 48 St.). 


China officinalis (chin.) 


+ Starke Trockenheitsempfindung im Halse mit kühlem 
Atem (nach 1 St.). [Gefühl, Trockenheitsgefühl] 
Asarum europaeum (asar.) 
e Trockenheit des Halses, mit Stechen. 
Stramonium (stram.) 

e Trockenheit im Halse. 

e Trockenheit des Halses, mit häufigem Harnen. 

e Durst mit großer Trockenheit des Halses. 

Veratrum album (verat.) 

e Trockenheit im Halse, welche sich mit Getränken nicht 

tilgen läßt. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Trockenheit und davon herrührendes Feinstechen am 
Kehlkopfe (nach 1 St.). Dürre im Halse (fauces 
horridae). 

e Große Trockenheit im Halse ohne Durst. 

e Trockenheit im Halse. 

e Durst und Trockenheit im Halse. 

e Durst von der stechenden Trockenheit im Halse (nach 
295, SL.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Trocken und zugleich rauh im Schlunde, daß ihm das 
Verschlingen des Speichels schwer wird, 2 Tage lang 
sich vermehrend. [Schlucken] 

e Gefühl von Trockenheit im Halse (nach 20 Minuten). 

e Von früh an Trockenheit im Schlunde, 2 Tage lang. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Trockenheitsempfindung im Rachen und ein bitterer 
Schleim daselbst, welcher die Sprache heiser macht. 
[Gefühl, Trockenheitsgefühl] 
e Trockenheit und Stechen im Halse. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Früh, Trockenheit im Halse. 
Manganum (mang,.) 

e Früh, trockener Hals, ohne Durst. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Am weichen Gaumen und tiefim Rachen, eine rauhe, 
scharrige Trockenheitsempfindung, welche zum 
Hüsteln reizt. [Gefühl, Trockenheitsgefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Trockenheitsempfindung im Halse, früh. [Gefühl, 

Trockenheitsgefühl] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Trockenheit im Schlunde, so daß es bisweilen daselbst 
daran sticht (in den ersten Stunden). 

e Der Hals trocken, ohne Durst, Nachmittags. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Trockenheit im Rachen, ohne Durst (den 1. Tag). 

e Trockenheitsgefühl im Halse, bei leerem Schlingen, 
Abends 7 Uhr. [Schlucken] 

e Fast beständige Trockenheit im Halse, besonders beim 
leeren Schlingen bemerkbar, die durch Essen eine Zeit 
lang vergeht. [Schlucken] 

e Der Hals stark ausgetrocknet, 4 Tage lang. 

e Trockner Hals mit saurem Geschmacke im Munde. 

Alumina (alum.) 

e Trockenheit im Halse und Munde (bald nach dem 
Einnehmen). 

e Trockenheit im Halse, die zum Öftern Raksen nöthigt, 
Abends (d. 5; Tag). [ausräuspern, Räuspern] 

e Trocken und kratzig im Halse, Nachmittags (d. 1. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Früh Trockenheit im Halse mit Durst, was nach dem 
Frühstücke vergeht, die folgende Nacht aber sich 
wiederholt (den 9. Tag). 

e Des Nachts Trockenheit im Halse, und am Morgen 
Durst nach Bier und besonders nach frischer Milch (d. 
4. Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Lästige Trockenheit in der Speiseröhre, ohne Durst - 
bei einer Frau. 

e Trockenheit im Schlunde, während des Schlingens 
Spannen daselbst (nach 12 St.). [Schlucken] 


Anacardium orientale (anac.) 
e Trockenheit im Halse, Vormittags, die durch Essen 
vergeht. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Dürre im Halse, Durst. 
Sabina (sabin.) 
e Eine Trockenheit im Halse mit ziehendem Schmerze. 
Sabadilla (sabad.) 
e Beim Schlucken ist es ihm ganz trocken und dürr im 
Halse (nach 2 St.). 
e Trockenheit im Halse (nach 1 St.). 
Senega (seneg.) 
e Trockenheit im Rachen mit flüchtigen Stichen, 
besonders in der uvula; nach " St. 
Große Trockenheit im Halse, macht das Sprechen 
beschwerlich; d. 3. Tag. 
e Rauhigkeit und Trockenheit im Halse mit trockenem 
Husten; den 4. Tag. 
e Früh, beim Erwachen, trocken und rauh im Halse; d. 2. 
Tag. 
Croton tiglium (crot-t.) 
e Trockenheit im Halse mit dem Gefühle einer 
vermehrten Reizbarkeit des Schlundes beim Einatmen, 
fast wie bei gelinder Schlundbräune (nach 24 St.). 


4. Gefühl im Halse, wie rauh, kratzig, scharrig. 
Belladonna (bell.) 
e Beim Schlingen, kratzig in der Gaumendecke und wie 
wund gerieben daselbst. [Schlucken] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Im Halse scharrig, kratzig, was beim Schlucken 
vergeht. 


Dulcamara (dulc.) 
e Sehr scharriger Schlund mit beständigem Ausraksen 
eines sehr zähen Schleims. [ausräuspern, Räuspern] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Scharriges, kratziges Wesen in der Kehle, wie nach 
dem Sodbrennen zurückbleibt. 


e Scharrig und kratzig im Rachen, als wenn die Haut mit 
einem scharfen Werkzeuge abgekratzt wäre, beim 
Schlingen unbemerkbar. [Schlucken] 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Rauhigkeit im Halse, welche das Reden, aber nicht das 

Schlingen beschwerlich macht. [Schlucken] 
Aconitum napellus (acon.) 

« Im Halse ein Kratzen, mit beschwerlichem Schlingen. 

[Schlucken] 
Arsenicum album (ars.) 

e (Wie sie das erste Mal, früh, etwas hinterschluckte, 
kratzte und galsterte es ihr hinterdrein im Halse, wie 
von ranzigem Fette.) 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

+ Ein kratziges, scharriges Gefühl im Rachen, mit 
Trockenheitsempfindung im Munde, ohne Durst. [Gefühl, 
Trockenheitsgefühl] 

Bryonia alba (bry.) 

e Scharrig, rauhe Empfindung im Halse (nach 5 St.). 
[Gefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Kratzige Empfindung im Rachen, vorzüglich am Rande 
des Luftröhrenkopfs, wie nach ranzigem Aufstoßen 
oder Sodbrennen. [Gefühl] 

e Lästiges Rauheitsgefühl im Halse. [Rauheit] 

Helleborus niger (hell.) 

e Rauh im Halse, wie nach scharfen, geistigen Dingen 

(nach " St.). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Kratzen im Halse. 

Veratrum album (verat.) 
e Scharrig im Halse. 
e Rauh im Halse. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Scharren und Kratzen im Halse. 

e Rauh und kratzig im Halse und auf der Zunge, bei ganz 
feuchtem Munde. 


+ Ein kratziges, lästiges Gefühl im Halse und Gaumen, 

wie von zu vielem Sprechen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Rauh und trocken im Halse, früh, bald nach dem 
Erwachen, % Stunde lang. 

e Im Halse eine Rauhigkeit, die bald wieder vergeht, 
aber öfters wiederkommt (nach 3 St.). 

e Rauhigkeit im Halse, einen Tag um den andern (nach 6 
Tagen). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Rauh im Halse für sich, beim Schlingen empfindet er 

nichts, lange dauernd (nach " St.). [Schlucken] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Rauh und kratzig im Schlunde, schon für sich, am 
meisten aber schründet es beim Hinterschlingen fester 
Speisen. [Schlucken] 

e So dämpfig und kratzig im Halse, wie von 
angebranntem Schweinefette, früh. 

e Kratzig im Halse: er ist immer so voll Wasser, daß sie 
immer ausspucken muß. 

e Kratzig im Halse, 3 Tage lang. 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Rauh und kratzig im Schlunde, den ganzen Tag 
anhaltend. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Im Schlunde ein scharfes Kratzen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Scharrig im Halse. 
e Rauheit im Halse, wie von Schnupflabacum (tab.) 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Beim Schlingen des Brotes ist es ihm kratzig im Halse. 

[Schlucken] 
Staphisagria (staph.) 

e Kratzende Empfindung im Rachen, hinter den 
Nasenöffnungen, als wenn man Tabak hindurch 
geschnupft hätte. [Gefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 


e Kratzen im Halse. 
e Kratzig im Halse, wie beim Schnupfen, etliche Tage. 
Manganum (mang.) 

e Sehr rauh im Halse, was bald vergeht, Abends 7 Uhr. 

e Rauheit im Halse, mit Gefühl, als wenn ein Blättchen 
die Luftröhre zuhielte, beim Raksen, 1 Stunde lang 
(nach 1 St.). [ausräuspern, Räuspern] 

e Trocken, scharrig und kratzig im Halse, welches ihn oft 
zum Raksen nöthigt. [ausräuspern, Räuspern] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Abends, kratzig im Halse. 

e Früh, scharrig im Halse. 

e Unterhalb des Halsgrübchens, innerlich eine kratzende, 
scharrige Empfindung. [Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Rauh im Halse (nach 6 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Brennend kratziges Gefühl im Schlunde, und süßlicher, 
widriger Geschmack auf der Zunge und in der ganzen 
Mundhöhle bis in den Schlund. 

e Ein unleidliches Kratzen im Halse, mit Nöthigen zum 
Schleimausraksen, nach Tische. [Ausräuspern, Räuspern] 

Laurocerasus (laur.) 

e Beim Schlingen geht es so rauh und kratzig hinunter, 
nach Schlingen etwas gemindert (nach 5 St.). [Schlucken] 

e Gefühl an der Zungenwurzel, als würde sie von beiden 
Seiten her zusammengezogen, von da ging das 

e Gefühl in den Kehlkopf über, und verwandelte sich 
daselbst in ein Kratzen (bald nach dem Einnehmen). 

e Kratzen im Schlunde. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Rauhigkeitsgefühl im Halse mit Heiserkeit (nach 1 St.). 

e Rauh im Halse mit etwas Hüsteln (nach 2 St.). 

e Gefühl wie ranzig im Halse, nach dem Mittagsessen. 

e Kratzig und ekel im Schlunde, wie nach Brechen, was 
durch Schlingen nicht verändert wird, bald nach dem 
Mittagsessen. [Erbrechen, Schlucken] 


Kratzig und säuerlich in der Speiseröhre, während des 
Mittagsessen und nach demselben. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


Kratzen im Halse, und davon kleines Hüsteln (nach 1 
St.). 

Kratzen im Halse, der rauh, wie ausgetrocknet ist. 
Gefühl, wie von einem scharfen Dampfe im Halse. 
Rauheit im Halse, die öfters vergeht und wiederkommt 
(nach " St.). 

Öfteres Kölstern, wie von scharfem Rauche erregt, 
ohne Auswurf (Nachmittags den 3ten Tag). 


Alumina (alum.) 


Rauheit im Halse, die sie zum Raksen nöthigt, Abends 9 
Uhr (d.1. Tag). [ausräuspern, Räuspern] 

Rauheit und Brennen wie von Sod im Halse, Vormittags 
10 Uhr (d. 5. Tag). 

Abends und des Nachts Rauhigkeit und 
Schleimansammlung im Halse, mehrere Tage 
nacheinander (nach 5 Tag.). 

Gefühl von Scharren im Munde, wie von verschlucktem 
Pfeffer (nach 3 St.). 

Kratzen im Halse, das zum Raksen nöthigt, nach dem 
Aufstoßen, Vormittags 10% Uhr (d. 2. Tag). [ausräuspern, 
Räuspern] 

Beständiges greifendes Kratzen im Halse, das lange 
anhält, Nachmittags (d. 5 Tag). 

Ranzig im Halse und rauh, was zum Raksen nöthigt, 
den ganzen Tag, und am folgenden früh nach dem 
Aufstehen (den 4. Tag). [ausräuspern, Räuspern] 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Rauh im Halse, was zum Raksen nöthigt (nach 1 St.). 
[ausräuspern, Räuspern] 

Rauheit im Halse, die öfters vergeht und wiederkommt 
(nach " St.). 

Rauheitsgefühl im Halse mit kurzem Atem (nach 2 St.). 
[Rauheit] 


Platinum metallicum (plat.) 

e Im Halse ist’s ihr kratzig, wie roh, wozu sich bisweilen 
eine Neigung zum Kotzen gesellt; entsteht Abends beim 
Niederlegen, und dauert den folgenden Tag fort. 

Crocus sativus (croc.) 

e Kratzig; scharrig im Halse. 

e Kratzig im Halse, wie nach dem Genusse sehr fetter 
Speisen. 

e Kratzig im Halse, vor und nach dem Husten. 

e Hinten am Gaumen eine scharfkratzige Empfindung, 
die von Zeit zu Zeit beim Ausatmen kitzelnd wird und 
Kratzen erregt; vor und nach dem (Abend-) Essen; nicht 
während demselben. [Abendessen, Gefühl] 

e Es ist ihr so scharrig im Halse, wodurch sie, sich oft zu 
rauspern, genöthigt wird, wonach ein wenig Schleim 
losgeht und sich bald wieder erzeugt. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Scharrig im Halse. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Kratzig, krallig im Halse, mit vergeblichem Reize zum 

Räuspern (nach % St.). 
Mezereum (mez.) 

e Scharrig im Rachen und zäher Schleim darin, den er 
durch Räuspern lösen muß, bei Brennen im Schlunde. 

e Rauheit im Rachen. 

e Kratzig beißende Empfindung hinten im Rachen und 
Schlunde, wie bei starkem Schnupfen; bei leerem 
Schlingen verstärkt. [Gefühl, Schlucken] 

Sabadilla (sabad.) 

e Kratzendes Gefühl im Rachen, mit Trockenheit und 
schwerem Schlingen. [Schlucken] 

e Rauh und scharrig im Halse, als wenn ein Bissen 
stecken geblieben wäre; es reizt ihn zum Husten. 

e Scharrig im Halse, muß sich immer räuspern (nach % 
St.). Es ist ihm so kratzig und scharrig im Halse; dabei 
läuft ihm das Wasser im Munde zusammen, (gleich 
nach dem Einnehmen). 


Kratzig schmerzhafte Empfindung im Halse. [Gefühl] 
Gleich nach dem Einnehmen ein Kratzen im Halse, wie 
nach dem Genuß von etwas Scharfem, mit Trockenheit 
auf der Stelle, wo die Nasenöffnung in den Hals geht. 
Es ist ihm scharf und kratzig im Halse; beim Schlingen 
kommt es ihm vor, als ob das Zäpfchen ganz auf der 
Zunge aufliege, er muß, des lästigen Gefühls im Halse 
wegen, raksen, und bringt dadurch einen süßlich 
letschigen Schleim hervor. [Schlucken, ausräuspern, Räuspern] 


Teucrium marum verum (teucr.) 


Beißen und kratzige Empfindung hinten im Rachen, 
besonders linker Seite. [Gefühl] 


Colchicum autumnale (colch.) 


Früh, rauh im Halse mit heiserer Sprache. 


Euphorbium officinarum (euph.) 


Kratzig und rauh im Halse, den ganzen Tag. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Kratzig im Halse. 


Senega (seneg.) 


Eine kratzende Empfindung im Rachen, welche zum 
öftern Räuspern und Hinabschlucken des Speichels 
nöthigt (nach % St.). [Gefühl] 

Scharrigkeit im Halse nöthigt zum öÖftern Räuspern; d. 
1. 2. Sten Tag. 

Scharrig und rauh im Halse; bald nachher und beim 
Stoßen der Wurzel. 

Scharrig und rauh im Halse; dabei Ansammlung von 
zähem Schleime daselbst; d. 5. Tag). 

Scharrig und trocken im Halse, wodurch das Sprechen 
erschwert wird, was zum Husten nöthigt; d. 2. Tag. 
Rauhigkeit im Halse, fast an Heiserkeit gränzend; 
Vormittags; die ersten 4 Tage. 

Rauhigkeit und Trockenheit im Halse mit trockenem 
Husten, d. 4. Tag. 

Kratzen im Halse und hinten auf der Zunge, mit 
Speichelzusammenlaufen (sogleich). 


e Kratzen im Halse; bald nach dem Einnehmen. 
e Kitzelndes, kratzendes Gefühl im Halse; Abends, den 1. 
Tag. 
e Früh, beim Erwachen, trocken und rauh im Halse; den 
2ten Tag. 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 
e Heiser und rauh im Halse. 
Senna (senn.) 
«e Rauh im Halse, früh nach dem Aufstehen. 


5. Gefühl wie Spannen, Reißen und Schneiden im 
Halse. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Halsweh: im Halse schneidender Schmerz (nach 8 St.). 
[Halsschmerzen] 
Ambra grisea (ambr.) 
« Während des Mittagsessen, Reißen links im Gaumen 
und hinten im Halse. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Im Schlingen, ein Schneiden, wie mit Messern, im 
Schlunde. [Schlucken] 
Alumina (alum.) 
e Ziehend spannender Schmerz in der rechten Seite des 
Halses; vorzüglich beim Bewegen der Zunge (d. 9. Tag). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen ganz hinten im Rachen, mehr linker Seite. 


6. Ziehender Schmerz im Halse. 
Veratrum album (verat.) 

e Ziehender Schmerz im Halse, Durst und Bauchweh. 

[Bauchschmerzen] 
Staphisagria (staph.) 

e Schmerzhaftes Ziehen vom Zungenbeine an, tief im 
Halse, bis unter den Unterkiefer, bei Berührung der 
Halsseite heftiger (nach 48 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Rheumatischer Schmerz hinten an der Zunge und im 

Schlunde, außer dem Schlingen. [Schlucken] 


e Reißen im Innern des Halses und oben ganz hinten im 

Schlunde. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Schmerz im Schlucken, wie bei Halsentzündung, aber 
außer dem Schlingen ein ziehender Schmerz im 
Schlunde. [Schlucken] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Beim Essen ziehendes Gefühl im Schlunde, als wenn 

die Speiseröhre abreißen wollte (d. 6. Tag). 
Laurocerasus (laur.) 

e Schmerzhaftes Hinabziehen im Halse, bei und außer 

dem Schlingen lang dauernd, öfters wiederkommend, 


nach Suppeessen vergehend (nach 1 St.). [Schlucken] 
Alumina (alum.) 


e Die Nacht entsteht heftiger, krampfhaft ziehender 
Schmerz in der Seite des Halses und im Ohre, der 
durch Niederschlingen sehr vermehrt wird und den 
Schlaf stört (d. 9. T.). [Schlucken] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im Halse auf der rechten Seite ruckweises Ziehen, das 

dann in einen hohlen Zahn dieser Seite geht, und 


zuletzt an’s Ohr, wo es ruckweise stumpf sticht. 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Im Schlunde zuweilen leises Ziehen und Reißen. 


7. Bohren im Halse. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Bohrender und wühlender Schmerz im Halse. 


8. Gefühl von Wärme, Hitze und Brennen im Halse 
und Schlunde. 
Belladonna (bell.) 

e Brennende Empfindung im Rachen. [Gefühl] 

e Bei gehörig feuchtem Munde, heftiges Brennen im 
Halse, welches durch Trinken gar nicht, durch etwas 
Zucker aber, doch nur auf Augenblicke, gelindert wird. 

e Lang dauernder brennender Schmerz im Rachen; 
Speisen und Getränke brennen im Munde, wie 


Weingeist. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Ein Brennen im Halse. 
Dulcamara (dulc.) 
«e Gefühl von erhöhter Wärme im Schlunde. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Brennen im Schlunde wie Feuer bisin die 
Gaumendecke, Abends, und zugleich Schauder um den 
Kopf herum. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Brennen die Nacht im Halse; sie muß sich setzen, wenn 
sie sich legt, ist's schlimmer. 

e Brennen in der Speiseröhre bis zum Munde. 

Oleander (olnd.) 

e Eine Art Brennen im Schlunde bis in den Magen (nach 
9. St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Erst Brennen im Schlunde hinab, dann im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Arnica montana (arn.) 

e Brennen im Halse hinten, mit Gefühl von innerer Hitze, 
oder vielmehr derjenigen Bänglichkeit, die von Hitze 


entsteht (ohne bemerkbare äußere Hitze). 
Arsenicum album (ars.) 
e Brennen im Halse. 
e Brennen im Schlunde. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Brennen im Schlunde, ein Herandämmern mit 
Hitzempfindung. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Nach dem Erbrechen, Brennen im Schlunde. 
China officinalis (chin.) 

e Eine erst brennende, dann angenehme wärmende 
Empfindung von dem oberen Teile der Brust an bis in 
den Magen. [Gefühl] 

Squilla maritima (squil.) 
e Brennen im Gaumen und Halse. 


e Kratzendes Brennen im Gaumen, ähnlich dem 
Sodbrennen (nach 5, 6 Tagen). 
Veratrum album (verat.) 
e Brennen im Halse. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Brennende Hitze in der Kehle. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Brennen im Halse (gleich nach dem Einnehmen). 
Spongia tosta (spong.) 
« Ein Brennen im Halse, in der Kehle, und dannin den 
Ohren. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Brennen im Munde, Schlunde und Magen. 
e Empfindung eines Brandes längs des Speise- und 
Darmkanals. [Gefühl, Speisekanal, Speiseröhre] 
e Brennen im Munde und Halse. 
e Brennen in der Kehle und im Magen. 
e Ungemein heftiges Brennen im Munde, dem Schlunde 
und der Speiseröhre. 
e Brennen im Schlunde beim Schlingen. [Schlucken] 
Laurocerasus (laur.) 
e Schmerz, Hitze, Krampf in dem Rachen, dem 
Ösophagus und im Magen. 
e Brennen im Halse und Gaumen, lange dauernd, später 
im Gaumen allein. 
e Brennen und rauh im Halse. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Brennen an der rechten Seite des inneren Halses. 
e Brennen im Schlunde herauf, Abends (d. 1. Tag). 
e Im Schlunde brennt es wie von geistigen Getränken 
oder Pfeffer, was immer weiter hinab bis in den Magen 
geht (nach 4 St.). 


Alumina (alum.) 
e Rauheit und Brennen wie Sod im Halse, Vormittags 10 
Uhr (d. 5. Tag). 
e Brennen im Halse, Abends (d. 3. Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Brennendes Gefühl in der Speiseröhre hinunter (gleich 
nach dem Einnehmen). 


Platinum metallicum (plat.) 
e Vom Halsgrübchen an bis zur Herzgrube fährt in die 


Brust ein brennendes Gefühl hinab. [Magengrube] 


Asa foetida (asaf.) 


Brennen im Halse. 

Brennen in der Speiseröhre und dem Magen, das 
nachher in das Gefühl überging, als wären diese Teile 
wund (nach 2 St.). 

Brennen und Trockenheit in der Speiseröhre wechseln 
mit einander ab (nach 2 St.). 


Coffea cruda (coff.) 


Es stieg im Halse eine Hitze heran (sogleich). 


Mezereum (mez.) 


Heftiges, anhaltendes Brennen im Schlunde und in der 
Speiseröhre. 

Brennen im Schlunde, Munde, Halse und Magen. 
Kühlendes Brennen, wie Pfeffermünzkügelchen im 
Halse und auf der Zunge bis hinunter in die 
Magengegend. 

Kratzigbrennende Empfindung am Gaumen und im 
Rachen. [Gefühl] 

Feuern im Rachen, als hätte er viel Pfeffer verschluckt. 
Unerträgliches Brennen im Munde und Schlunde. 
Brennen auf der Zunge bis in den Magen. 

Brennen im Halse und auf dem vorderen Teile der 
Zunge, Gefühl von Hitze und trockener Rauheit; Zunge 
weißlich belegt. 


Sabadilla (sabad.) 


Brennen und Drücken im Halse, bei und außer dem 
Schlingen; der Hals ist wie innerlich geschwollen. 
[Schlucken] 


Euphorbium officinarum (euph.) 


Brennen im Halse bis in den Magen, mit zitternder 
Angstlichkeit und Heißsein am ganzen Körper; er 
wollte sich brechen, wobei ihm das Wasser eine halbe 


Stunde lang aus dem Munde lief, während in den 
Backen Alles trocken war. [Wangen] 

e Gleich nach dem Einnehmen, Brennen im Rachen und 
Halse bis in den Magen hinab; er mußte den Mund 
aufmachen, wobei es ihm schien, als wenn eine Flamme 
aus dem Munde herausströmte; eine Stunde anhaltend. 

e Schlund und Magen feuern, als wenn er viel spanischen 
Pfeffer verschluckt hätte, mit Zusammenfluß des 
Speichels im Munde. 

« Erst ekelhafter Geschmack, dann Brennen im Halse, 
wenn man auch nichts schluckte. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Kratzig brennende Empfindung im Halse, beim 

Einatmen, und durch Tabaksrauch vermehrt. [Gefühl] 
Senega (seneg.) 

e Brennen im Halse. 

e Brenngefühl im Schlunde. 

e Brennen und scharrig im Halse; gleich nach dem 
Einnehmen. 

e Im Halse ein brennendes, scharriges Gefühl, was zum 
öftern Hinterschlucken nöthigt; bald nachher. 

Croton tiglium (crot-t.) 
e Heftiges Brennen im Schlunde. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Brennen im Schlunde (durch vieles Nachtrinken von 
Wasser nach der Medizin geringer, als Tags zuvor, doch 
immer noch ziemlich heftig; Druck im Magen (nach 4% 
St.). 


9. Beißende Empfindung im Halse. [Gefühl] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Eine beißende Empfindung hinten im Halse. [Gefühl] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Beißen hinten im Schlunde außer dem Schlucken. 
e Drückend beißender Schmerz hinten im Schlunde, von 
Zeit zu Zeit. 


10. Drückender Halsschmerz beim und außer dem 
Schlingen. [schlucken] 
Belladonna (bell.) 

e Es stieg ihr aus dem Unterleibe heran, und drückte im 
Halse mit Würgen, ohne Übelkeitsgefühl und ohne 
Erbrechen. [Abdomen] 

Dulcamara (dulc.) 

e Es drückt im Halse, als wenn das Zäpfchen zu lang 
wäre. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Drückender Schmerz in den Mandeln, beim leeren 
Schlingen des Speichels weit stärker, als beim 
Schlingen der Speisen. [Schlucken] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Halsweh: ein Drücken im Halse, bloß beim 
Niederschlingen des Speichels, nicht der Speisen, 
bemerkbar. [Halsschmerzen, Schlucken] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Anfallweise ein drückender Schmerz in der 
Speiseröhre, als wenn da ein Geschwür entstehen 
wollte. 

e Schmerz im Halse wie Drücken. 

e Beim Schnauben, Schmerz auf der Seite im Halse, auch 
innen im Munde drückend und wie geschwollen. 

e Immerwährend drückender Schmerz in der 
Speiseröhre, in der Gegend des Kehlkopfs, der beim 
Essen heftiger wird, und die Empfindung verursacht, 
als müßte sie über ein Stück rohes Fleisch 
hinwegschlucken, unter brennendem Schmerze 
daselbst. [Gefühl] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Beim Schlingen drückendes Halsweh mit Hitze im 
Rachen; die Halsmuskeln sind wie steif, und schmerzen 
bei Bewegung. [Halsschmerzen, Schlucken] 

Ignatia amara (ign.) 
e Drücken im Halse. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Drücken und Spannen im Halse beim Schlingen. 
[Schlucken] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Schlingen ein Drücken im Halse, weniger beim 
Niederschlucken der Speisen, als bei leerem Schlingen. 
[Schlucken] 

Bryonia alba (bry.) 
e Drücken im Schlunde, als wenn er einen harten, 
eckigen Körper verschluckt hätte. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Beim Schlingen, ein Drücken hinten im Halse. [Schlucken] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Gleich nach dem Abendessen, ein Druck unter’m 
Kehlkopfe, als wäre ihm etwas im Halse stecken 
geblieben. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Scharfes Drücken an die vordere Wand des Schlundes 
und Kehlkopfes, außer dem Schlingen, welches zum 
Husten reizt, aber beim Schlingen vergeht. [Schlucken] 

Alumina (alum.) 

e Spannend drückender Schmerz in der inneren rechten 
Halsseite bis zum Ohr (d. 1. Tag). 

e Drückender Schmerz in der linken Mandel bei und 
außer dem Schlingen. [Schlucken] 

e Beim leeren Schlingen drückend pressender Schmerz 
in der rechten Seite des Halses, Abends (den 4ten Tag). 
[Schlucken] 

Asa foetida (asaf.) 

e Drücken in der Speiseröhre - bei einem Knaben. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Drücken im Halsgrübchen. 
Mezereum (mez.) 

e Drückendes inneres Halsweh, schon vor sich, und 
außer dem Schlingen schmerzhafter, als beim 
Schlingen. [Halsschmerzen, Schlucken] 

e Heftig drückender Schmerz außer dem Schlucken, 
hinten am Schlunde, zuweilen bloß rechter und bloß 


linker Seite. 

e Beim Schlucken scheint der Schlund verengert, der 
Bissen erregt beim Hinabgleiten eine drückende 
Empfindung. [Gefühl] 

e Beim Verschlucken eines Bissens, leicht drückender 
Schmerz im Schlunde und plötzliches Aufschaudern, 
das aus der Herzgrube zu entspringen scheint, und 
Kopf und Brust erschüttert, wie von Ekel. [Magengrube] 

e Drückender Schmerz im Halse, als wenn der 
Gaumenknochen entzwei wäre, beim Schlucken. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drückendes Halsweh links, nahe am Schlunde. 

[Halsschmerzen] 
Senega (seneg.) 

e Druck beim Hinabschlucken der Speisen im Halse 
(nach 3% St.). 

Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 

e Drückende Empfindung rechts über dem Kehlkopfe, die 
beim Schlingen jedesmal verschwand (nach 28 St.). 
[Gefühl, Schlucken] 

Sabina (sabin.) 

e Beim Schlingen des Speichels, Drücken im Halse 
[Schlucken] 

e Würgend drückende Empfindung im Halse, linker Seits, 
außer dem Schlingen. [Gefühl, Schlucken] 


11. Stechender Schmerz im Halse, ohne Bezug auf 
das Schlingen. [schlucken] 
Nux vomica (nux-v.) 

« Einzelne Stiche auf der Seite im Halse, außer dem 
Schlingen, vorzüglich beim Bücken und Treppensteigen 
bemerkbar (nach 1, 24 St.). [Schlucken] 

e Stechen im oberen Teile des Halses, Nachmittags (nach 
7 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

« Feinstechendes Halsweh, als wenn eine Nadel im Halse 

hinge. [Halsschmerzen] 


e Stechen hinten am Gaumen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Feinstechende Empfindung hinten im Halse, wie von 
den stachligen Härchen des Hainbuttensamens (nach 1 
St.). [Gefühl] 

e Brennender und feinstechender Schmerz hinten im 
Halse, wie von herben Dingen. 

Arnica montana (arn.) 

e Stechen hinten im Halse, außer dem Schlingen. 

[Schlucken] 
Ignatia amara (ign.) 

e Es sticht im Halse, außer dem Schlingen; beim 
Schlingen ist es, als wenn man über einen Knoten 
wegschluckte, wobei es knubst (nach 3 St.). [Schlucken] 

e Nadelstiche, dicht nacheinander, tiefim Halse, außer 
dem Schlingen. [Schlucken] 

e Stechen beim Schlingen, tief im Schlunde, welches 
durch ferneres Schlingen vergeht, und außer dem 
Schlingen wiederkommt. [Schlucken] 

e Halsweh: es sticht drin außer dem Schlingen, auch 
etwas während des Schlingens; je mehr er dann 
schlingt, desto mehr vergeht’s; wenn er etwas Derbes, 
wie Brod, geschluckt hatte, war’s, als wenn das 
Stechen ganz vergangen wäre. [Halsschmerzen, 
Halsschmerzen, Schlucken] 

e Halsweh: Stiche, die während des Schlingens nicht 
sind. [Halsschmerzen, Schlucken] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Halsweh: Stiche hinten im Halse außer dem Schlingen, 
beim Schlingen keine. [Halsschmerzen, Schlucken] 

e Stechendes Halsweh. [Halsschmerzen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Starke Stiche, welche sich stumpf anfangen und sich 
spitzig und scharf. endigen, im Halse, in der Gegend 
des Kehldeckels, außer dem Schlingen, und durch’s 


Schlingen jedesmal vertrieben. [Schlucken] 
Bryonia alba (bry.) 


« Im Halse sticht’s innerlich beim äußerlichen 

Dranfühlen und beim Wenden des Kopfes. 
China officinalis (chin.) 

e Von geringer Zugluft Stechen im Halse, außer dem 
Schlingen. [Schlucken] 

e Abends, nach dem Niederlegen, Stechen im Halse, 
nicht beim Schlingen, sondern beim Atmen. [Schlucken] 

Asarum europaeum (asar.) 
e Trockenheit des Halses, mit Stechen. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Stumpfe Stiche quer durch den Hals bis in das innere 
Ohr. 

e Ein Feinstechen im Schlunde (nach , 1 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Halsweh: Stechen (auch) außer dem Schlingen. 
[Halsschmerzen, Schlucken] 

e Stiche im hintern Teile des Gaumens und im Anfange 
des Schlundes, beim Schlingen nicht bemerkbar. 
[Schlucken] 

Ledum palustre (led.) 

e Böser Hals, mit feinstechendem Schmerze. 

e Stechen im Halse außer dem Schlingen, nur 
Vormittags: beim Niesen war’s nur ein Drücken hinten 
im Halse. [Schlucken] 

Hepar sulphur (hep.) 

«e Beim Tiefatmen sticht’s im Halse. 

e Beim Wenden des Kopfes sticht’s im Halse, bis in’s Ohr. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Halsweh: heftiger Stich rechts oben an der 
Speiseröhre, außer dem Schlingen (nach % St.). 
[Halsschmerzen, Schlucken] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stechen im Halse. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Trockenheit und Stechen im Halse. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


+ Im Halse, in der Gegend des Kehlkopfes, ein öfterer 
pressender Stich, welcher anfangs fein, dann immer 
stärker und gröber wird; beim Schlingen sich vermehrt, 
dann aber gleich wieder zurückkehrt (nach 28 St.). 
[Schlucken] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Halsweh, nach Zugluft; es sticht vom Halse in’s rechte 
Ohr, und schmerzt besonders beim Rühren der Zunge. 
[Halsschmerzen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Im Halse ein feines Stechen, wie mit Nadeln, oder als 
wenn eine Granne (Aja) von einer Kornähre darin stäke, 
am oberen Teile des Gaumenvorhanges. 

« Feine beißende Stiche im Rachen, beim Schlingen nicht 
bemerkbar. [Schlucken] 

Spongia tosta (spong.) 

e Innerlich im Halse, vorzüglich nach dem Essen, ein 
Stechen, und äußerlich am Halse Empfindung, als wenn 
sich da etwas herauspreßte, früh und Abends. [Gefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Dörrendes Stechen oben im Rachen, außer dem 
Schlingen. [Schlucken] 

e Trockenheitsempfindung und Stechen im Halse an der 
rechten Mandel, welche zum Husten zwingt, und 
sowohl durch Husten als durch Schlingen ein wenig 
vergeht. [Trockenheitsgefühl, Schlucken] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Feine Stiche im Schlunde, Nachmittags 5 Uhr. 

e Schmerzhaft stechendes Gefühl im Halse auf der linken 
Seite, außer dem Schlingen, bei demselben ist es mehr 
krallend. [Schlucken] 

e Stechen im Halse bei und außer dem Schlingen, von 
Nachmittag an bis nach Mitternacht. [Schlucken] 

e Zweimal stechendes Zucken in der vorderen 
Halsgegend, Nachmittags 2 Uhr. 


Alumina (alum.) 


e Früh, stumpfes Stechen in der rechten Mandel (d. 4. 
Tag). 
e Flüchtige Stiche fahren im Halse hin und her (d. 2. 
Tag). 
Asa foetida (asaf.) 
e Nach dem Rachen dringendes Stechen in der 
Brusthöhle beim Stehen und Sitzen (nach 64 St.). 


Cuprum metallicum (cupr.) 
e Feinstechender Schmerz im Halse, nach 24 St. 
Sabina (sabin.) 


e Stumpfe Stiche im Halse, in der Ruhe. 

e Ein zusammenziehender und stechender Schmerz von 
vorn nach hinten durch den Hals; außer dem Schlingen. 
[Schlucken] 


12. Stechender Schmerz im Halse beim Schlingen. 
[Schlucken] 
Belladonna (bell.) 


e Halsweh: Stiche im Schlunde und Schmerz wie von 
innerer Geschwulst, bloß beim Schlingen und beim 
Drehen des Halses, so wie beim Anfühlen desselben an 
der Seite fühlbar, nicht aber in der Ruhe oder beim 
Reden. [Halsschmerzen, Schlucken, Schwellung] 

e Ein heftiger, stechender Schmerz im Halse beim 
Schlucken und Atmen. 

e Stiche im Halse auf der linken Seite, außer dem 
Schlingen und während desselben gleichförmig. 
[Schlucken] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Juckendes Stechen im Schlunde, nach den Ohren hin, 
beim Schlingen und beim Bewegen der Kinnladen. 
[Schlucken] 

e Stechen im Zäpfchen und in den Unterkieferdrüsen 
beim Schlingen, mit Schauder am Tage, Schweiße in 


der Nacht und Kopfweh. [Kopfschmerz, Schlucken] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Beim Schlingen hinten im Halse Stiche, die selbst in die 
Ohren dringen. [Schlucken] 

e Beim Schlingen stechender Schmerz in den Mandeln 
des Halses. Verschwärung der Mandeln, mit scharf 
stechenden Schmerzen im Rachen, beim Schlingen. 
[Schlucken, Geschwulst, Geschwür, Eiterung] 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Beim Husten mehr als beim Schlingen, hinten im Halse 
ein drückendes Stechen. [Schlucken] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Auf der linken Seite des Halses, innerlich, auf einer 
kleinen Stelle, ein stechendes Würgen außer, 
vorzüglich aber beim Schlucken und Reden. Nach Y 
Stunde zog’s auf die rechte Seite; indem das 
schmerzliche Gefühl auf der linken Seite verschwand, 
verweilte da Y Stunde, und verschwand gänzlich. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Schlucken und Gähnen gibt’s ihr im Halse einen 
Stich, als wenn sie eine Stecknadel verschluckt hätte. 

e Wenn der Hals trocken ist, so sticht’s beim Schlingen, 


wenn er aber naß ist, so drückt’s darin. [Schlucken] 
Bryonia alba (bry.) 
+ Im Halse sticht’s beim Schlingen. [Schlucken] 


China officinalis (chin.) 


e Es sticht auf der rechten Seite im Halse bloß, wenn er 
schlingt. 

e Hals inwendig wie geschwollen, es sticht bloß beim 
Schlingen auf der linken Seite der Zunge; beim Reden 
und Atmen ist an dieser Stelle bloß drückender 
Schmerz. [Schlucken, Schlucken] 


Stramonium (stram.) 


e Schwieriges Schlingen mit stechendem Schmerze im 
Schlunde. [Schlucken] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Halsweh: Stechen (auch) außer dem Schlingen. 
[Halsschmerzen, Schlucken] 


e (Halsweh, wie stechende Wundheit, bloß beim 

Schlingen) (nach #/ Tagen). [Halsschmerzen, Schlucken] 
Ledum palustre (led.) 

e Empfindung wie von einem Pflocke im Halse; wenn sie 

schlingt, so sticht’s. [Gefühl] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Trockenheit im Halse und Stechen beim Schlingen, 
früh (d. 7. Tag). [Schlucken] 

e Schmerz in der rechten Seite des Halses, und beim 
Schlingen ist’s ihm, als wenn eine Gerstengranne dort 
steckte; es stach ihn in der Seite hinauf bis zum Ohre 
heraus, erst Nachmittags nach dem Niederlegen 
vergehend (d. 1. Tag). [Schlucken] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Im Halse, beim Schlingen und Gähnen, stechender 
Schmerz, als wenn ein Splitter darin stäke; beim 
Gähnen geht der Stich selbst nach dem Ohre zu. 
[Schlucken] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Anhaltender Stich in der Kehle, vorn am 
Luftröhrenkopfe, bloß beim Schlingen, was dadurch 
verhindert wird (nach 8 Stunden). [Schlucken] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Beim Schlingen des Speichels ein drückender Stich, 
welcher so lange anhält, als das Schlingen dauert. 
[Schlucken] 

e Beim Hinterschlingen des Essens, Stechen im Halse. 
[Schlucken] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Erst Schauder und Frost, gegen Abend im Freien, unter 
spannendem Schmerze an der linken Halsseite hinter 
dem Ohre; den Morgen an dieser Stelle 
Drüsengeschwulst, welche hart, und beim Befühlen 
schmerzhaft ist; dabei Stechen links im Halse, beim 
Schlingen, mit Zahnfleischgeschwulst und 
Schwierigkeit, die Kinnbacken zu Öffnen; das Stechen 
beim Schlingen hörte auf, wenn er die 


Halsdrüsengeschwulst einwärts drückte; zwei Morgen 
nacheinander schwitzte er dabei (nach 9 Tagen). 
[Drüsenschwellung, Schlucken, Schwellung] 

Staphisagria (staph.) 

e Trockenheit im Halse, vorzüglich Abends, vor dem 
Einschlafen, es sticht im Halse beim Schlingen. 
[Schlucken] 

Manganum (mang.) 

e Beim Leerschlingen, jedesmal ein stumpfer Stich tief 
im Halse; beim Schlingen der Speisen fühlte er nichts. 
[Schlucken] 

e Auf beiden Seiten des Halses ein stumpfer Stich, bloß 
beim Leerschlingen. [Schlucken] 

e Beim Schlucken, jedesmal ein stumpfer Stich von 
beiden Seiten des Kehlkopfes - jedesmal zwei Stiche, 
auf jeder Seite einer - auch beim Hinunterschlingen der 
Speisen und Getränke, welches Stechen auch jedesmal 
bis ins linke Ohr geht. [Schlucken] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Der Rachen gerötet, schmerzhaft, mit einem 

drückenden Gefühle, das sich beim Schlingen in ein 


stechendes verwandelt. [Schlucken] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Stechende Schmerzen auf der linken Seite des 
Schlundes, die durch Schlingen vermehrt werden, und 
4 Stunden dauern (nach 10 St.). [Schlucken] 

e Stechen im Halse bei und außer dem Schlingen, von 


Nachmittag an bis nach Mitternacht. [Schlucken] 
Alumina (alum.) 


e Manchmal ein Gefühl im Halse beim Schlingen, als ob 
etwas Spitzes darin stäke, Abends (d. 4. Tag.). [Schlucken] 

e Stechen im Halse beim Schlingen, mehr auf der 
rechten Seite und tief unten (die ersten Tage). [Schlucken] 

e Stechen in der Mitte des Halses beim Schlingen; früh 
(d. 5. T.). [Schlucken] 


e Beim leeren Schlingen, Stechen innerlich im Halse, in 
der Gegend der Schilddrüse, außer dem Schlingen 
nicht, früh (d. 3. Tag). [Schlucken] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Halsweh mit Drücken und Stechen, während und außer 
dem leeren Schlingen; nach dem Genusse einer Speise 
spürt sie nichts, von Nachmittag 4 Uhr bis Abends 7 
Uhr. [Halsschmerzen, Schlucken] 

Nachmittags 4 Uhr kommt das Drücken und Stechen 
im Halse wieder zurück, und dauert bis nach 6 Uhr, wo 
es sich nach und nach verliert; der Schmerz ist nur bei 
leerem und Speichelschlucken bemerkbar, beim Essen 
nicht, und nöthigt zum Raksen, wonach das Schlingen 
ebenfalls schmerzlos wird: der Hals ist äußerlich nicht 
empfindlich, und die Teile sind nicht gerötet (d. 2. Tag). 
[Schlucken, ausräuspern, Räuspern] 

e Stechen im Halse, mehr während, als außer dem 
Schlingen, was bei Brodessen vergeht, aber hierauf 
sogleich wiederkommt, Nachmittags 4 Uhr. [Schlucken] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Stechender Schmerz im Halse, mit Verhinderung im 

Schlucken. 


13. Empfindlichkeits-, Roheits- und Wundheits-Gefühl 


im Halse, bei und außer dem Schlingen. [schlucken 
[Empfindlichkeitsgefühl, Roheitsgefühl, Wundheitsgefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Beim Schlingen kratzig in der Gaumendecke und wie 

wund gerieben daselbst. [Schlucken] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Große Empfindlichkeit im Innern des Halses; die 
Speisen sind ihr alle so scharf und beißend, als ob sie 
zu stark gesalzen oder gepfeffert wären. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz, wie rauh und wund im Halse, am Gaumen. 

e Halsweh: wunde Rauheit im Rachen, bloß beim 
Einziehen kalter Luft und beim Schlingen bemerkbar. 


[Halsschmerzen, Schlucken] 

e Halsschmerz wie roh beim Schlingen (ohne Stechen). 
[Schlucken] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schlucken wird ihm sauer und schmerzt, als wenn er 
sich hinten im Halse verbrannt, oder kochendes Öl 
verschluckt hätte. 

e Empfindung im Schlunde, wie wund, auf der rechten 


Halsseite, auch außer dem Schlingen. [Gefühl, Schlucken] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e (Rauher, wunder Hals mit Heiserkeit.) 

e (Beim Schlingen ein Drücken mit 
Wundheitsempfindung im Schlunde, als wenn da 
Hautblasen zerdrückt würden, und so die Stelle wund 
würde.) [Gefühl, Wundheitsgefühl, Schlucken] 

Ignatia amara (ign.) 

e Schmerz im Halse, wie von Wundheit, bloß beim 

Schlingen bemerkbar. [Schlucken] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Wundheitsempfindung im Halse bei und außer dem 

Schlingen (nach 3 St.). [Gefühl, Wundheitsgefühl, Schlucken] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Der Hals schmerzt hinten, als wenn er roh wäre, 
zugleich ein ziehender Schmerz in den Halsmuskeln. 

e Halsweh: Roheit und Wundheitsempfindung im Halse 
außer dem Schlucken, und als wenn er gar zu trocken 
wäre, früh (nach 12 St.). [Gefühl, Wundheitsgefühl, 
Halsschmerzen] 

e Halsweh im Halse wie krallig, kratzig und wie roh, wie 
nach starkem Erbrechen; beim Schlingen fühlt er 
nichts, dabei früh so trocken im Halse. [Halsschmerzen, 
Schlucken] 

e Halsweh: kratzig und trocken im Halse. [Halsschmerzen] 

e Roh, scharrig und kratzig im Halse, mit Trockenheit im 
Munde. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Empfindung in der linken Mandel, wie Rauheit und 
Wundheit beim Schlingen (nach sechs Stunden). [Gefühl, 
Schlucken] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Schmerz im Schlunde, als wenn er allzu trocken, rauh 
und wund wäre, welcher durch Niederschlucken des 
Speichels oder gewöhnlichen Getränks sich jedesmal 
nur auf kurze Zeit lindert (nach 1 St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Böser Hals: beim Schlingen ein Drücken und wie wund 

im Halse. [Schlucken] 
Camphora officinalis (camph.) 

e (Nächtliches) Halsweh für sich, noch mehr beim 
Schlingen, als wäre der Schlund wund und wie 
aufgeritzt, mit der Empfindung, als wie vom Genusse 
ranziger Dinge im Halse (galstrig). [Gefühl, Halsschmerzen, 
Schlucken] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Beim SchlingenWundheitsempfindung im Halse. [Gefühl, 
Wundheitsgefühl, Schlucken] 

e Schründen im Halse, außer dem Schlingen. [Schlucken] 
Hals, wie roh, sie muß kotzen; es thut darin weh beim 
Reden und Schlingen. [Schlucken] 

Schmerzhafte Wundheit am Gaumenvorhange und 
Roheit im Halse, vorzüglich beim Ausatmen fühlbar 
(nach 6" St.). 

Empfindung von Geschwulst und Wundheit an den 
hintern Nasenöffnungen (nach 3% St.). [Gefühl, Schwellung] 
Staphisagria (staph.) 

e Rauher Hals, wie wundschmerzend, beim Reden und 
Schlingen. [Schlucken] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Schmerz im oberen Teile des Schlundes, außer dem 
Schlucken, als wenn die Teile wund wären und 
krampfhaft zusammengezogen würden, wie beim 
Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 


Argentum metallicum (arg-met.) 
e Roh und wund schmerzhaft ist’s ihm im Halse. 
e Wundheit und Roheit im Halse beim Ausatmen und 
Schlingen. [Schlucken] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Abends, Reiz im Halse zu vielem Schleimausraksen und 


darauf starker Wundheitsschmerz im Halse. [Ausräuspern] 
Alumina (alum.) 


e Wundheitsschmerz im Halse außer dem Schlingen, 
Abends, mehrere Tage nacheinander (nach 4 Tagen). 
[Schlucken] 

e Brennender Wundheitsschmerz auf der rechten Seite 
des Halses beim Schlingen, Abends (d. 4. Tag). 
[Schlucken] 

Anacardium orientale (anac.) 


e (Er klagt über rohen, wunden Hals.) 
Mezereum (mez.) 


e Der Rachen wie wund, beim Zutritt der freien Luft. 
e Rauheit und Wundheit im Rachen und am Gaumen. 
e Wie roh und wund hinten am Halse, schon beim 
Einatmen, am meisten aber beim Schlingen bemerkbar. 
[Schlucken] 
Senega (seneg.) 
e Gefühl von Wundsein im Halse; nach 1% Stunde, 3 
Tage lang. 
e Beim Räuspern, wie roh im Halse; die ersten Tage. 
Sabina (sabin.) 
e Wundheitsschmerz im Halse beim Schlingen 
(Nachmittags.) [Schlucken] 


14. Geschwulstgefühl im Halse außer dem Schlingen 
[Schlucken, Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Bryonia alba (bry.) 
e Es ist ihm wie geschwollen hinten im Halse, als wenn 
er starken Schnupfen hätte, welches ihn am Reden 
hindert. 


Veratrum album (verat.) 


e Verengung des Schlundes, wie von einer drückenden 

Geschwulst. [Schwellung] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Gähnen, ein schmerzhaftes Spannen im Rachen, 

wie von einer Geschwulst. [Schwellung] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Die Mandeln und der innere Hals sind geschwollen. 

e Inneres Halsweh, wie Geschwulst, von Erkältung 
entstanden. [Halsschmerzen, Schwellung] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Der Hals scheint innerlich wie zugewachsen zu sein, 
und äußerlich wie schmerzhaft zerschlagen beim 
Bewegen und Angreifen, mehrere Stunden sich 
verschlimmernd, unter Aufstoßen von Mittag bis 
Abend. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerzgefühl im Halse, als schwölle der Hals mit 
wundartigem Schmerze an, beim Schlingen weder 
vermehrt, noch vermindert; nach vielem Schleimraksen 
entsteht eine größere Höhe der Stimme beim Singen, 
als gewöhnlich. [Schlucken, Schleimräuspern, Räuspern] 

e Im Halse, wie Geschwulst und ziehend spannende 
Schmerzen darin, mit Trockenheitsempfindung. [Gefühl, 
Trockenheitsgefühl, Schwellung] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Im Halse Gefühl, wie Geschwulst, zum Öfteren 
Schlingen nöthigend, aber nicht vergehend (nach 2 
St.). [Schlucken, Schwellung] 

Sabadilla (sabad.) 

e Der Hals scheint innerlich geschwollen (nach 8 St.). 

e Brennen und Drücken im Halse, bei und außer dem 
Schlingen; der Hals ist wie innerlich geschwollen. 
[Schlucken] 


15. Geschwulstgefühl im Halse beim Schlingen. 
[Schlucken, Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Belladonna (bell.) 


e Stiche im Schlunde und Schmerz wie von innerer 
Geschwulst, bloß beim Schlingen und beim Drehen des 
Halses, so wie beim Anfühlen desselben an der Seite, 
fühlbar, nicht aber in der Ruhe oder beim Reden. 
[Schlucken, Schwellung] 

Halsübel: Verengung (Zusammenziehung) des 
Schlundes, wodurch das Schlingen verhindert wird 
(nach 3 St.). [Schlucken] 

e Der Hals ist inwendig geschwollen. 

e Der Hals thut beim Schlingen und Ausspucken weh, 
eine Empfindung, wie von Geschwulst, mehr auf der 
linken Seite. [Gefühl, Schlucken, Schwellung] 

e Halsweh; mit jeder Stunde verschlimmert, Hitze, 
Kratzen, Verengung und Wundheitsgefühl. [Halsschmerzen] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Schmerz oben im Schlunde, mit Empfindung von 
Geschwulst an der Wurzel der Zunge, welche beim 
Schlingen schmerzt. [Gefühl, Schlucken, Schwellung] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Halsweh: früh im Bette schon eine Empfindung einer 
Geschwulst im Schlunde, mehr während, als außer dem 
Schlingen. [Gefühl, Halsschmerzen, Schlucken, Schwellung] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Halsweh: Empfindung beim Schlucken, als wenn es 
hinten im Halse verengert und zugeschwollen wäre. 
[Gefühl, Halsschmerzen] 

e Halsweh: Schmerz beim Schlucken, als wenn die 
Unterkieferdrüsen in den Hals hineinragten, und wie 
wund und roh wären (nach 8 St.). [Halsschmerzen] 

e Halsweh: beim Schlingen wie Geschwulst im Halse und 
Rauheit der Luftröhre. [Halsschmerzen, Schlucken, Schwellung] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Im Halse Geschwulstgefühl, mit 
Zerschlagenheitsschmerze verbunden, für sich und 
beim Sprechen, beim Schlingen aber drückender 
Geschwulstschmerz mit Stich, als hätte sich da etwas 


Spitziges eingestochen (nach 3 Stunden). [Schlucken, 
Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e (Empfindung beim Schlingen, als wenn der Hals 
inwendig geschwollen oder voll Schleim wäre, den man 
durch Raksen nicht herausbringen könnte.) [Gefühl, 
Schlucken, ausräuspern, Räuspern] 

China officinalis (chin.) 

e Wie durch Verengung des Halses erschwertes 

Schlingen. [Schlucken] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Das Schlingen ist erschwert, wie durch 
Halsdrüsengeschwulst. [Drüsenschwellung, Schlucken, 
Schwellung] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Schmerz beim Schlingen, als wenn im Schlundkopfe 
eine Geschwulst wäre (nach 1 St.). [Schlucken, Schwellung] 

e Schwerschlingen, wie von einer Lähmung der Zunge 
und des Schlundes (nach 8 Stunden). [Schlucken] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Im Halse ein Drücken, wie von einer Geschwulst, in 

und außer dem Schlingen. [Schlucken, Schwellung] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der äußern Halsmuskeln mit 
innerem Halsweh; es schmerzt beim Schlingen, wie von 
einer Geschwulst im Halse (nach 24 St.). [Halsschmerzen, 
Schlucken, Schwellung] 

e Beim Schlingen ist’s ihm im Halse, wie eine 
Geschwulst, worüber er wegschlucken müßte. [Schlucken, 
Schwellung] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Die Gegend der Unterkieferdrüsen am Halse ist 
geschwollen, und dadurch der Hals wie steif und 
spannt bei Bewegung; zugleich ist das Schlingen wie 
durch innere Verschwellung des Halses erschwert, und 
er muß jeden Bissen mit Gewalt durch den Schlund 
drücken (nach 48 St.). [Schlucken] 


Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Schweres Schlingen: eine Art Drücken, wie von innerer 

Geschwulst im Halse. [Schlucken, Schwellung] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gefühl im Halse beim Schlingen wie Geschwulst, mit 

Würgen. [Schlucken, Schwellung] 
Alumina (alum.) 

e Angeschwollene Mandeln (d. 6. Tag). 

e Beim Schlingen drückend pressender Schmerz, durch 
die angeschwollenen Partieen im Halse erzeugt, 
Abends mehrere Tage nacheinander (nach 4 Tagen). 
[Schlucken] 

Mezereum (mez.) 

e Beim Schlucken scheint der Schlund verengert, der 
Bissen erregt beim Hinabgleiten eine drückende 
Empfindung. [Gefühl] 

e Beim leeren Schlingen an der linken Seite des 
Schlundes ein spannender Schmerz, wie bei einem 
bösen Halse. [Schlucken] 

Sabina (sabin.) 

e Empfindung von Geschwulst im Halse; er mußte wie 
über einen fremden Körper hinüberschlucken. [Gefühl, 
Schwellung] 


16. Gefühl von Zusammenschnürung im und am 
Halse außer dem Schlingen. [schlucken] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Eine Art würgendes Zusammenschnüren oben im 
Schlunde, was den Atem beengt und zugleich zum 
Husten reizt (nach 1 St.). 

Oleander (olnd.) 

° Übelkeit wie im Munde und öfters, bei jedem Würgen, 
Wasserauslaufen aus dem Munde, wie 
Würmerbeseigen, 2 Stunden lang; dabei zog’s ihm 
klammartig schmerzhaft die Halsmuskeln zusammen, 
als wollte es ihn erdrosseln, und zugleich den Unterleib 
und die Bauchmuskeln; anfangs brachte er mit vielem 


Würgen bloß Schleim aus dem Rachen, dann aber 
erfolgte etwas Flüssiges von den genossenen Speisen 
daraus mit saurem Geschmacke, zwei Stunden lang 
(nach 6 St.). [Abdomen, Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

Ferrum metallicum (ferr.) 


e Gefühl, wie von Zusammenschnürung am Halse. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Zusammenziehung des Schlundes. 
China officinalis (chin.) 

e Ein Würgen und Zusammenziehen im Schlunde, ohne 
Hinderung des Atems. 

e Zusammenziehende Empfindung im Halse. [Gefühl] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Krampfhaft zusammenziehendes Gefühl im Halse und 

auf der Brust. 
Stramonium (stram.) 

e Der Schlund ist ihm wie zusammengeschnürt. 

e Zusammenschnürende Empfindung im Rachen nach 
dem Essen (nach 2% St.). [Gefühl] 

e Der Hals ist wie zusammengeschnürt, als wenn er 
ersticken, oder als wenn ihn der Schlag rühren sollte. 

e Zusammenschnürung und Krampf des Schlundes. 

Veratrum album (verat.) 

e Krampfhafte Zusammenschnürung und Würgen im 
Schlunde, als wenn man eine unreife oder wilde Birne 
gegessen hätte. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Zusammenschnürung der Kehle. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Krampfhafte Zusammenschnürung der Kehle. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ofters des Tages zusammenschnürendes Gefühl im 
Halse und in der Brust, mit schwerem Atem, öfters 
aussetzend (den 5. Tag). 

e Der Hals ist wie krampfhaft zusammengezogen und der 
Atem erschwert: er muß Halstuch und Hemde lösen, 


um genug Atem zu bekommen, was aber nicht helfen 
will (d. 6. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Starke Spannung an und in dem Halse, über der 
Kehlkopfgegend, als wenn er zugeschnürt wäre, 
wodurch jedoch nur der Schlund verengert ward (nach 
% St.). 

Capsicum annuum (caps.) 
e Krampfhafte Zusammenziehung des Schlundes. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

° Öftere Zusammenziehungen des Schlundes. 

e Zusammenziehen des Halses, von großen Gaben. 

e Zusammenschnüren und Schneiden in dem Schlunde 
bis zum Magen hinunter, vor und nach dem Essen. 

e Zusammenschnürung des Halses (d. 5. und 6. Tag). 

e Zuschnüren des Halses. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Würgen und Zusammenschnüren im Halse, besonders 

früh und Abends, doch auch öfters am Tage. 
Alumina (alum.) 

e Zusammenschnürende Empfindung im inneren Halse 
(den 1. Tag). [Gefühl] 

e Außer dem Schlingen zusammenschnürender, 
pressender Schmerz im Rachen, mit vielem Schleim im 
Munde (d. 2. Tag). [Schlucken] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Drücken im Halse, als würde die Kehle zugeschnürt, 
jedoch ohne Atemmangel. 

e Klammartiges Ziehen im Halse, in der Gegend des 
Zungenbeins, als wäre Alles zugeschnürt (nach 1'% 
Stunde). 

Mezereum (mez.) 

e Verengung und Zusammenschnürung des 
Schlundkopfes. 

e Kriebeln mit Gefühl von Zusammenschnürung im 


Schlunde, am Essen nicht hindernd. [kribbeln, kribbelnd] 
Sabadilla (sabad.) 


e Der Hals ist wie mit einem Strick zusammengeschnürt 
(d. 3. und 4. Tag). 

e Empfindung von Zusammenschnürung tief im Halse, als 
würde der Schlund zugezogen, wie nach Verschlucken 
eines scharfen Getränks. [Gefühl] 

Colchicum aut. 
e Zusammenschnürung des Schlundes. 
Senega (seneg.) 

e Gefühl von Zusammenschnürung erregendem Reiz im 

Schlunde. 


17. Erschwertes Schlingen wegen 
Zusammenschnürungsgefühls im Halse und in der 
Speiseröhre. [Schlucken] 

Belladonna (bell.) 

e Kurz dauerndes, aber oft wiederkehrendes 
Zusammenziehen der Speiseröhre, mehr beim 
Schlingen, als außerdem, und jedesmal darauf ein 
kratzender Schmerz in der Gegend des Kehldeckels, 
wie in etwas Rohem und Wunden. [Schlucken] 

e Schmerzhafte Verengung und Zusammenziehung des 
Schlundes; bei der Bewegung zum Schlingen spannt 
und dehnt es, wenn auch nichts verschluckt wird; beim 
Schlingen selbst ist’s nicht stärker schmerzhaft; vor 
sich ist schon das Gefühl von Verengung im Schlunde 
schmerzhaft (nach 60 St.). [Schlucken] 

e Beim Schlingen, im Halse Gefühl, als wäre da Alles zu 
enge, wie zusammengezogen, als wollte nichts recht 
hinter (nach 2 St.). [Schlucken] 

e Er kauet die Speisen, ohne sie niederschlingen zu 
können, weil ihm der Hals zugezogen zu sein schien. 
[Schlucken] 

Arsenicum album (ars.) 

e Der Schlund, die Speiseröhre wie zusammengeschnürt. 

e Zusammenschnürende Empfindung im Halse. [Gefühl] 


e Er klagt, es wolle ihm den Hals ganz zudrücken, es 

wolle nichts mehr durch den Schlund gehen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Der Hals ist ihm zusammengezogen und trocken, daß 
ihn ein Schluck Thee ersticken will. 

e Der Hals ist wie zusammengeschnürt, mit 
Verhinderung des Schlingens. [Schlucken] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Empfindung, als würde der Kehlkopf von außen auf die 
Speiseröhre gedrückt, wodurch nicht das Atmen, 
sondern das Schlingen erschwert wird (nach 5 
Minuten). [Gefühl, Schlucken] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Empfindung im Halse, als könne er vor Schleim nicht 
Schlingen, und als wäre der Schlund wie 
zusammengezogen; nach Raksen ward es rauh im 
Halse. [Gefühl, Schlucken, ausräuspern, Räuspern] 

Alumina (alum.) 

e Des Nachts verhindertes Schlingen: der Hals ist wie 
krampfhaft verengert (d. 1. Tag). [Schlucken] 

e Zusammenpressender Schmerz im Schlundkopfe beim 
Schlingen, Abends (den 3. Tag). [Schlucken] 

Asa foetida (asaf.) 

e Mit Beengung des Halses Drücken in der Brust (nach 

63 St.). 


18. Zusammenschnürungsgefühl im Halse wegen 
Trockenheit desselben; Erschwertes Schlingen 
wegen Trockenheit des inneren Halses. [schlucken] 

Belladonna (bell.) 

e Ungeheure Trockenheit im Munde, die ihm die Kehle 
zuschnürte. 

e Es schnürte ihm die Kehle und den Rachen zu, wegen 
zu großer Trockenheit im Munde, es war kein Bißchen 
Schleim da und nur mäßiger Durst; doch konnte er, da 
er Milch trank, sie schlucken. 


e Er kann wegen Trockenheit im Munde, dem Rachen 

und der Nase nicht schlucken. 
Stramonium (stram.) 

e Unvermögen, zu schlucken, wegen Trockenheit im 
Halse. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Sehr erschwertes Schlingen wegen Trockenheit des 
Halses. [Schlucken] 

«e Der Hals ist des Morgens sehr trocken mit einem 
Gefühle, als wenn kalte Luft hineinkäme, die sie immer 
hinunterschlucken müßte; auch fällt ihr das Schlingen 
schwer, doch gehen Speisen und Getränke ganz gut 
durch den Schlund und die Speiseröhre. [Schlucken] 

Alumina (alum.) 

e Trockenheit im Munde, ob es gleich nicht an Speichel 

fehlt, wodurch öfters schmerzhaftes Schlingen bewirkt 


wird (d. 3. Tag). [Schlucken] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Des Nachts so trocken im Munde und Halse, daß sie 
nur mit Mühe Schlingen konnte (nach 48 St.) [Schlucken] 


19. Erschwertes Schlingen wegen einer Art Übelkeit. 
[Schlucken] 
Arnica montana (arn.) 
e Schlingen durch eine Art Übelkeit verhindert, als wenn 
die Speisen nicht hinunter wollten. [Schlucken] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Er konnte den Speichel nicht hinterschlingen, weil er 
jedesmal, wie durch Ekel, wieder heraufgebracht ward, 
er mußte ihn ausspucken. [Schlucken] 


20. Erschwertes Schlingen wegen einer würgenden 
Empfindung im Schlunde. [Gefühl, Schlucken] 
Bryonia alba (bry.) 
e Sie kann das Essen und Trinken nicht hinunterbringen: 
es würgt im Schlunde. 


21. Erschwertes Schlingen wegen Reißens im Halse. 
[Schlucken] 
Belladonna (bell.) 

e Feines Reißen an der inneren Fläche des Winkels, des 
linken Unterkiefers, in der linken Mandel und hinter 
derselben, unverändert durch Berühren; beim 
Schlingen heftigeres Reißen (nach 2 Tagen). [Schlucken] 

Ignatia amara (ign.) 

e Halsweh: reißender Schmerz am Luftröhrenkopfe, der 
sich beim Schlingen, beim Atemholen und Husten 
vermehrt (nach 1% St.). [Halsschmerzen, Schlucken] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Reißender Schmerz links hinten in der Zungenwurzel, 

beim Schlucken bemerkbar. 


22. Abscheu vor Flüssigkeiten; Wasserscheu; 
Unvermögen, Flüssigkeiten zu schlucken. 
Belladonna (bell.) 

e Er schluckt mit der größten Beschwerlichkeit Wasser, 
und kann nur höchst wenig davon hinunterbringen. 

e Abscheu vor allem Flüssigen, so daß sie sich 
fürchterlich dabei gebärdet. 

e Eingeschüttetes Getränk macht sie wütend. 

Stramonium (stram.) 

e Wasserscheu. (In Verbindung mit den am gehörigen 
Orte einzeln angeführten Symptomen: Unruhe, die 
heftigsten Konvulsionen, wobei er wütend war, daß er 
gebunden werden mußte; schlaflos wälzte er sich 
äußerst unruhig im Bette herum, und stieß ein 
kreischendes Geschrei aus; er delirirte ohne 
Gedächtnis und Besinnung; äußerst erweiterte 
Pupillen, heftige Begierde zu beißen, und Alles mit den 
Zähnen zu zerreißen, äußerste Trockenheit des inneren 
Mundes und Rachens; beim Anblick eines Lichtes oder 
Spiegels, oder Wassers, schrecklicher Konvulsionen, 
unüberwindlicher Abscheu vor Wasser, mit 


Zusammenschnürung und Konvulsionen des Schlundes, 
Geifer vor dem Munde und häufiges Ausspucken.) 

e Furcht oder Abscheu vor Wasser und jeder andern 
Flüssigkeit, unter krampfhaften Bewegungen. 

e Abscheu vor wässerigen Flüssigkeiten, wie in der 
Wasserscheu, welcher, wenn man seine Lippen naß 
machte, in Wuth überging. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Wasserscheu. 

e Abscheu vor Getränken. 

e Nach dem Trinken fiel er bald in Konvulsionen, bald 
erkannte er die Anverwandten nicht. 

e Er verlangt zu trinken, und kann es doch nicht 
Schlingen. [Schlucken] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Gewaltiger Widerwille gegen Getränke; er stieß sie von 

sich, sobald sie ihm gereicht wurden. [Abneigung] 


23. Empfindung, als würde das Schlingen schmerzen, 
ohne daß es schmerzt. [Gefühl, Schlucken] 
China officinalis (chin.) 
e Im Halsgrübchen Empfindung, als würde es weh thun, 
wenn er schluckte, wie ein böser Hals (ob es gleich 
beim Schlingen nicht weh thut.) [Gefühl, Schlucken] 


24. Drang, Bedürfniß zum Schlingen wegen 
verschiedener Ursachen. [schlucken] 
Belladonna (bell.) 

e Beständiger Drang und Bedürfniß zu schlingen; es war, 
als wenn er ersticken sollte, wenn er nicht schlang. 
[Schlucken] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e So trocken in der Kehle, daß er immer schlucken muß. 

e Hals immer trocken, er that weh, als ob er hinten enger 
wäre, es drückte darin, wenn er schluckte, und doch 
mußte er immer schlingen, weil er immer den Mund 
voll Wasser hatte. [Schlucken] 


e Es kommt ihm wie ein Wurm in die Höhe gestiegen, 
daß er immer schlingen muß, wodurch es etwas 
vergeht, ohne daß er jedoch etwas hinunterrutschen 
fühlt. [Schlucken] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Reiz zum Schlingen. [Schlucken] 


25. Gefühl, als saße ein Knoten, Stöpsel oder Pflock 
im Halse. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Drückend stechendes Halsweh, als wenn ein Pflock 
darin stäke, mehr außer dem Schlingen, als beim 
Schlingen selbst bemerkbar. [Halsschmerzen, Schlucken] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e (Zuweilen eine Empfindung wie von einem Pflocke im 
Halse außer dem Schlingen, nicht während des 
Schlingens.) [Gefühl, Schlucken] 

Ignatia amara (ign.) 

« Es sticht im Halse, außer dem Schlingen; beim 
Schlingen ist es, als wenn man über einen Knoten 
wegschluckte, wobei es knubst (nach 3 St.). [Schlucken] 

e Empfindung, als wenn ein Pflock im Schlunde stäke, 
außer dem Schlingen bemerkbar. [Gefühl, Schlucken] 

e (Abends) würgende (zusammenziehende) Empfindung 
in der Mitte des Schlundes, als wenn da ein großer 
Bissen oder Pflock stäke, mehr außer dem Schlingen, 
als während desselben zu fühlen (nach 4 St.). [Gefühl, 
Schlucken] 

e Halsweh, wie ein Knäuel oder Knollen im Halse, 
welcher beim Schlingen wie wund schmerzt (nach 16 
St.). [Halsschmerzen, Schlucken] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Halsweh wie von einem Pflocke im Halse, beim 

Schlingen (nach 4 St.). [Halsschmerzen, Schlucken] 
Ledum palustre (led.) 

e Empfindung, wie von einem Pflocke im Halse; wenn sie 

schlingt, so sticht’s. [Gefühl] 


Hepar sulphur (hep.) 

e Früh, Empfindung im Halse, wie von einem 
Schleimpflocke, der nicht los wolle; eine Art innerer 
Geschwulst im Anfange des Schlundes. [Gefühl, Schwellung] 

Crocus sativus (croc.) 

e Nach dem Mittagsessen Gefühl im Halse, wie von 
einem hineingedrängten Stöpsel, mehr beim leeren, als 
beim Speiseschlingen, was bis den folgenden Tag 
anhält; dabei erscheint das Zäpfchen etwas verlängert, 
mit einem drückenden Gefühle außer dem Schlingen 
(den 2. Tag). [Schlucken] 

Mezereum (mez.) 

e Drücken im Halse, wie ein Pflock, besonders beim 

Schlucken. 
Sabadilla (sabad.) 

e Brennen und Drücken im Halse; beim leeren Schlingen 
ist es ihm, als ob ein Pflock im Halse stäke (nach 20 
St.). [Schlucken] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Beim Trinken hat er am Eingange der Speiseröhre das 
Gefühl, als sei da selbst eine hohe, runde Geschwulst. 
[Schwellung] 


26. Gefühl, als stäke ein fremder Körper im Halse, 


oder stiege im Halse herauf. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Halsweh: Empfindung, als wenn etwas im Halse stäke. 
[Gefühl, Halsschmerzen] 

e Empfindung, als hätte er etwas im Halse, was er 
hinabschlucken müßte. [Gefühl] 

Arnica montana (arn.) 

e Schmerz im Schlunde, als wenn etwas Hartes, Rauhes 
(z. B. eine Brotrinde) darin stäke, Nachmittags beim 
Niederlegen, welcher beim Aufstehen vergeht (nach 6 
sth 

Ambra grisea (ambr.) 
e Gefühl im Halse, als stäke ihr etwas darin. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Gefühl von einem fremden Körper im Halse, was sie 
zum Niesen reizt; durch Schlingen geht er weiter 
hinunter, kommt aber gleich wieder zurück, vergeht oft 
eine Zeit lang von selbst, und dauert den ganzen 
Vormittag. Ist unschmerzhaft. [Schlucken, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Gefühl in der rechten Seite des Schlundes, als wenn 
dort ein fremder Körper läge mit Schwefelgeruch; das 

e Gefühl erstreckt sich später bis gegen das Ohr; lange 
anhaltend. 

e Gefühl, als wenn der fremde Körper im Schlunde 
hinunterrutschte, dann wieder Reißen im rechten 
Schulterblatte (nach 2% St.). 

e Es kommt ihr öfters ein kleiner Körper im Schlunde 
herauf, den sie hinabschlucken zu müssen glaubt, 
absatzweise (nach % St.). 

e Aufsteigen einer Kugel iin den Hals (globus hystericus). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gefühl im Halse beim leeren Schlingen, als wenn ein 
fremder Körper hinunterhinge, den er durch Raksen 
heraufbringen zu müssen glaubt: er bemüht sich lange 
vergebens, bis es ihn zum Brechen hebt, wodurch 2 
Stücke von der Größe einer Haselnuß, und von der 
Consistenz eines dicken braunen Leims mit Gewalt 
herausgeworfen werden, worauf eine kurze Zeit die 
Trockenheit im Halse beim Schlingen vergeht; des 
Morgens 8 Uhr. [Erbrechen, Schlucken, ausräuspern, Räuspern] 

e Rauh im Halse: es ist ihr zugleich, als wenn ein harter 
Körper dort wäre, den sie durch Schlingen 
hinunterbringen sollte (nach % St.). [Schlucken] 

Platinum metallicum (plat.) 

« Im Halse ein schmerzhaftes Gefühl, als hätte sie da 
etwas Böses gehabt, und als hinge ein Stück Haut 
herunter, außer und während dem leeren Schlucken. 

e Gefühl im Halse, als sei das Zäpfchen gefallen. 

Crocus sativus (croc.) 


e Beim leeren Schlingen ist’s ihr tief im Halse, als stäke 
da eine Hülse, die nicht hinunter könnte. [Schlucken] 

e Gefühl, als wäre das Zäpfchen gefallen, bei und außer 
dem Schlucken. 

Asa foetida (asaf.) 

e Scheinbares Aufsteigen eines Körpers aus der 
Speiseröhre, sogar bis in den Schlund, in den 
Abendstunden; es nöthigte dieses Gefühl zum öÖftern 
Hinterschlucken, wonach sich dasselbe immer 
minderte, aber auch bald nachher wieder zum 
Vorschein kam. 

Das scheinbare Aufsteigen eines Körpers in der 
Speiseröhre erreichte einen so hohen Grad, daß er 
durch öÖfteres Hinunterschlucken nicht mehr 
verscheucht werden konnte; später verband es sich mit 
Ekel und einem kratzenden Gefühle im Schlunde. 
Sabadilla (sabad.) 

e Er muß immer schlingen; dabei hat er Schmerz im 
Munde, hinterm Kehlkopfe, als wenn etwas darinnen 
wäre, auch kratzt es, ist ihm rauh, er muß manchmal 
scharren, als müßte er etwas herausbringen, besonders 
früh, dann den ganzen Tag, auch beim Essen; nach dem 
Essen stärker (d. 3. Tag). [Schlucken] 

e Es ist, als ob ein weicher Körper im Halse stäke, beim 
Schlingen am meisten zu spüren (nach 1 St.). [Schlucken] 

e Bei und außer dem Schlingen Gefühl im Halse, wie von 
einem verschluckten Knollen, den er niederschlucken 
zu müssen glaubt (nach "% St. eine Stunde lang). 
[Schlucken] 


27. Gefühl, als stäke ein Apfelkröbs im Halse 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schmerz im Halse, als wenn ein Apfelkröbs darin stäke. 


28. Gefühl von Verengung in der Speiseröhre. 
Bryonia alba (bry.) 


e Schmerzhafte Empfindung in der Speiseröhre, mehr 

unterwaärts, als wenn sie da verengert wäre. [Gefühl] 
Alumina (alum.) 

e In der Mitte der Brust beim Niederschlingen, ein heftig 
drückender Schmerz, als ob daselbst eine Stelle in der 
Speiseröhre verengert oder zusammengedrückt wäre 
(d. 8. und 9. Tag). [Schlucken] 

e Die Speisen und Getränke verursachen einen heftig 
drückenden, krampfhaften Schmerz beim 
Niederschlingen in der Mitte der Brust (d. 8. und 9. 
Tag). [Schlucken] 

e Auch außer dem Schlingen drückender Schmerz in der 
Mitte der Brust, mit abwechselnder Beengung 
derselben und starkem Herzklopfen, vorzüglich nach 
Tische (d. 8. und 9. Tg.). [Schlucken] 


29. Würgen in dem Halse. 
Stramonium (stram.) 
e Würgen in der Kehle. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Ein Würgen im Halse, als wenn man einen zu großen 
Bissen allzuschnell hinterschlingt. 


30. Gefühl von Leerheit im Schlunde [Leere, Leeregefühl] 
China officinalis (chin.) 
e Gefühl von Leerheit im Schlunde und der Speiseröhre 
(nach 11 Tagen). [Leere, Leeregefühl] 


31. Gefühl von Kriebeln im Halse. [kribbeln] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Kriebeln im Schlunde. [kribbeln, kribbelnd] 
Ignatia amara (ign.) 
e Kriebeln im Schlunde (nach 1, 2 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Juckendes Kriebeln in den Ohren und im Halse; im 
Halse durch die Zunge etwas zu mindern. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Drosera rotundifolia (dros.) 


e Kriebelnde, beißende Empfindung im Rachen, rechts, 
außer dem Schlingen. [kribbelnd, Gefühl, Schlucken] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Empfindung eines Kriechens in der Speiseröhre. [Gefühl] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Kriebelnde Empfindung im Rachen (nach % St.). 

[kribbelnd, Gefühl] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Von der Herzgrube an kriebelt es zum Halse herauf, 
wie von verschlucktem Federstaube, muß kotzen. 
[kribbeln, kribbelt, Magengrube] 

Crocus sativus (croc.) 
e Kriebeln im Halse erregt ihr Kotzen. [kribbeln, kribbelnd] 
Mezereum (mez.) 

e Leise ziehende, kitzelnde Empfindung hinten im 

Rachen und Schlunde. [Gefühl] 
Colchicum autum. 

e Beißendes Kriebeln hinten im Rachen. [kribbeln, kribbelnd] 

« Starkes Kriebeln im Halse, welches zum Hüsteln und 
Schleimraksen reizt. [kribbeln, kribbelnd, Schleimräuspern, 
Räuspern] 

Croton tiglium (crot-t.) 
e Kitzeln an der rechten Mandel (nach " St.). 


32. Klopfen im Halse 
Chamomilla (cham.) 


e Klopfen hinten im Halse (nach " St.). 


33. Auftreibung, Drängen, Auseinanderdehnen des 
Schlundes. 
Veratrum album (verat.) 
e Auftreibung des Schlundes. 
e Auftreibung des Schlundes mit Gefühl, als wenn er 
ersticken sollte. 
Aurum metallicum (aur.) 
e (Anfälle von Auseinanderdehnen des Schlundes, wie 
zum Erbrechen, doch ohne Übelkeit.) 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Krampfhaftes Drängen im Schlunde, die ganze Nacht, 
öfters aussetzend (d. 7. Tag). 


34. Gefühl, als stäke ein Haar im Halse. 
Arsenicum album (ars.) 
e (Ein Gefühl im Halse, als wenn ein Haar darin wäre.) 


35. Gefühl, als werde im Schlunde ein Faden 
gewickelt. 
Arsenicum album (ars.) 
e Im Schlunde und im Magen eine Empfindung, als wenn 
ein Faden in einen Knäuel gewickelt würde. [Gefühl] 


36. Gefühl, als stiege ein scharfer Dunst aus dem 
Unterleibe in den Hals. [Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach dem mäßigen Mittagsessen stieg ihr ein glühend 
heißer Dampf aus dem Leibe in den Hals, wobei der 
Hals immer schmerzhafter ward und heftiger Durst 
entstand. 

« Es kommt ihr heiß zum Halse heran. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

«e Gefühl, als wenn ein scharfer, rauher Dunst aus dem 
Magen ginge, mit Neigung zum Aufstoßen, was aber 
nicht erfolgt (nach 3 St.). 


Valeriana officinalis (valer.) 
e Aus dem Oberbauche steigt’s ihr warm in die Höhe und 
beklemmt den Atem. 


37. Gefühl, als kröche ein Wurm im Schlunde herauf. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Es kommt eine Empfindung im Schlunde herauf, als 
wenn ein Wurm herankröche. [Gefühl] 


38. Leichtes Verschlucken. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Leichtes Verschlucken im Trinken, Abends. 


39. Geräusch beim Schlingen. [schlucken] 


Arnica montana (arn.) 
e Geräusch beim Schlingen. [Schlucken] 
Laurocerasus (laur.) 
e Die Getränke kollern hörbar durch den Schlund und die 
Eingeweide. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Das Getränk gluckert hörbar in den Schlund hinab 
beim Trinken. 


40. Entzündung im Halse; Entzündung und 
Vereiterung der Mandeln im Halse. 
Belladonna (bell.) 

e Entzündung des Halses und im Rachen. 

e Entzündung der Mandeln im Halse, die nach 4 Tagen in 
Eiterung übergingen, während welcher er keinen 
Tropfen hinterschlingen konnte. [Schlucken] 

Opium (op.) 

e Gekauet verbrennt es den Mund und die Zunge, und 

entzündet die Kehle. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Verschwärung der Mandeln, mit scharf stechenden 
Schmerzen im Rachen beim Schlingen. [Schlucken, 
Geschwulst, Geschwür, Eiterung] 

Arsenicum album (ars.) 
e Innere Halsentzündung. 
e Brandige Halsbräune. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Halsweh: Schmerz auf der linken Seite, wie ein 
Geschwür, klopfend, spannend und wie trocken an 
dieser Stelle, außer dem Schlingen; das Sprechen ist 
ihm beschwerlich; beim Schlingen selbst entsteht ein 
kratzig wunder Schmerz bis in die Ohren, wo es zu 
gleicher Zeit kratzig stechend schmerzt. [Halsschmerzen, 
Schlucken] 

e Innere Halsentzündung (mit einem Bläschen, 


beißenden Schmerzes). 
Capsicum annuum (caps.) 


e Schmerz im Schlucken, wie bei Halsentzündung; aber 
außer dem Schlingen ein ziehender Schmerz im 
Schlunde. [Schlucken] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Entzündete Mandeln verhärten. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

«e Die Mandeln sind etwas entzündet. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Im Halse leichtes Wehtun, als wollte Halsentzündung 
entstehen, was 4 Stunden anhält (nach 3 St.). [Schmerz, 
schmerzen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Halsentzündung. 

Mezereum (mez.) 


e Entzündung des Schlundes, Magens und der Gedärme. 
Colchicum autum. 

e Entzündung des ganzen Rachens. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Entzündung der Speiseröhre und des Magens. 
Senega (seneg.) 

e Entzündliche Anschwellung des ganzen Rachens, 

besonders des Zäpfchens, nach 1% St. 


41. Läahmungsartige Schwäche des inneren Mundes 
und Schlundes. 
Belladonna (bell.) 
e Lähmungsartige Schwäche der inneren Teile des 
Mundes. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Eine Art Lähmung des Schlundes; die Speiseröhre läßt 
das Schlingen nicht zu. [Schlucken] 
Opium (op.) 
e Beschwerden beim Schlucken von unvollkommener 
Lähmung der Schlundmuskeln. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Beschwerliches Schlingen, wie von Lähmung der 
Schlundmuskeln. [Schlucken] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Beinahe gelähmter Zustand der Schlundmuskeln. 

e Lähmung der Schlundmuskeln, und Unvermögen, 
Speisen niederzuschlucken; - vom Gebrauch eines 
Bleiwassers gegen das Ende einer Angina pituitosa. 


42. Beschwerliches Schlingen im Allgemeinen; 
Unvermögen zu schlingen. [schlucken] 

Belladonna (bell.) 

Verhindertes Schlingen. [Schlucken] 

Schmerzloses Unvermögen zu schlingen. [Schlucken] 

Schweres, schmerzhaftes Schlucken. 

Beschwerliches Schlucken. 

Verhindertes Schlucken. 

Starke Zusammenschnürung des Schlundes. 

Sie konnte feste Speisen nicht niederschlingen. 

[Schlucken] 

Unmöglichkeit zu schlingen. [Schlucken] 

Cina (cina) 

e (Kann nicht schlingen.) [Schlucken] 

e Unvermögenheit zum Schlingen, die Getränke kollern 
lange im Munde herum. [Schlucken] 

Opium (op.) 

e Mühsames Schlingen. [Schlucken] 

e Unvermögenheit zum Schlingen. [Schlucken] 

e Sie konnte gar nicht schlingen. [Schlucken] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schwieriges Schlingen: mit großer Beschwerlichkeit 
und nur mit gewaltsamen Drücken brachte er etwas 
hinunter. [Schlucken] 

e Schmerz im Halse beim Schlingen und Heiserkeit. 
[Schlucken] 

e Wenn das Getränk bis in die Gegend des Kehlkopfes 
kommt, so bringt sie es nicht weiter hinunter, sondern 
es fließt wieder durch die Nase heraus. 

Arnica montana (arn.) 
e Schwieriges Schlingen. [Schlucken] 
Arsenicum album (ars.) 


e Schwieriges Schlingen. [Schlucken] 
e Schmerzhaftes Schlingen. [Schlucken] 
Chamonmiilla (cham.) 
e Einfacher Schmerz hinten im Halse, der bei Bewegung 
des Halses und beim Schlucken sich vermehrt. 
Stramonium (stram.) 
e Das Schlingen war sehr beschwerlich. [Schlucken] 
e Unvermögen zum Schlingen. [Schlucken] 
e Sie versuchte, Brot und Milch zu genießen, kann aber 
Beides nicht hinunterschlingen. [Schlucken] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Verhinderung im Schlucken. 
e Unvermögen zum Schlingen. [Schlucken] 
e Unfähigkeit zum Schlucken, und in den Mund 
gegebene Flüssigkeiten spie er zweimal aus. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Halsweh, wie ein Hinderniß beim Schlucken (nach 8 
Tagen). [Halsschmerzen] 
Cicuta virosa (cic.) 
e Unvermögen zum Schlingen. [Schlucken] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Beschwerliches Schlucken. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Erschwertes Niederschlucken von Flüssigkeiten, 
mehrere Monate lang. 
e Beschwerliches Schlingen (d. 2. Tag). [Schlucken] 
e Unvermögen zum Schlucken. 


e Unvermögen, etwas niederzuschlucken. 
Laurocerasus (laur.) 


e Sie konnte nur dann erst schlucken, als einige 
Besinnung zurückgekehrt war. 
e Das Schlingen war verhindert. [Schlucken] 
Alumina (alum.) 
« Im Schlingen Halsweh. [Halsschmerzen, Schlucken] 
Carduus benedictus (card-b.) 


e Das Schlingen ist mit Unbehaglichkeit verbunden. 
[Schlucken] 


e Das Schlingen ist etwas erschwert. [Schlucken] 


43. Schmerzen, nicht näher bestimmte, im Halse und 


Munde. 

Belladonna (bell.) 

e Schmerzen im Halse. 

e Schmerz im Halse und Leibweh. [Bauchschmerzen] 
Dulcamara (dulc.) 

e Halsschmerzen. 
China officinalis (chin.) 

«e Böser Hals. 
Ipecacuanha (ip.) 

« Böser Hals. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Es fehlt ihm hinten im Halse; er zeigt mit dem Finger 
hinein, gleich, als wenn da etwas stäke. 

Laurocerasus (laur.) 

e Stumpfer Schmerz im Schlunde, in der Brusthöhle, der 
Herz- und Magengegend, im Schulterblatte; nur auf der 
rechten Seite. [Herzgegend] 

e Affection des nervus vagus dexter? (nach 1 St.). 
[Erkrankung] 

Alumina (alum.) 
e Die Schmerzen im Halse sind bald auf der einen, bald 
auf der andern Seite, bald in der Mitte heftiger. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Halsschmerzen öfters. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Bloß beim Husten ein einfacher Schmerz im Rachen. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Ein leises Wehtun im Halse verbreitete sich plötzlich 
als ein ziehendes Schwerheitsgefühl durch den Kopf. 
[Schwere, Schweregefühl, Schmerz, schmerzen] 

Coffea cruda (coff.) 

e Am Saume des Gaumenvorhanges ein einfacher 
Schmerz außer dem Schlingen, der sich jedoch 
während des Schlingens vermehrt (nach 4 Stunden). 
[Schlucken] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Eine unangenehme Empfindung am Gaumen, die ganze 
Zeit hindurch. [Gefühl] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
+ Heraufsteigend krampfhaftes Gefühl im Schlunde und 
der Speiseröhre, bald nachher (d. 3. Tag). 


44. Verschiedene Arten verdorbenen Geschmackes 
im Munde, ohne und mit Bezug auf Speisen und 
Getränke. 


a. Ekelhafter, übler Geschmack im Munde im 
Allgemeinen. 

Belladonna (bell.) 
e Ekelhafter Geschmack im Munde, bei reiner Zunge. 
e Verdorbener Geschmack im Munde. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Garstiger Geschmack im Munde. 

Morphinum (morph.) 
e Unangenehmer Geschmack. 

Ledum palustre (led.) 

° Ein Übelbefinden im Magen, wie lätschig, und zugleich 
übeler Geschmack im Munde, wie dumpfig. [Übelkeit, fade] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Unreiner, widriger Geschmack im Munde, einige 
Nachmittage hintereinander. 

e Übeler Geschmack und viel Speichel. 

Sabina (sabin.) 

e Garstiger Geschmack im Munde und Halse, vorzüglich 
beim Ausraksen, wie alter Schnupfenschleim. 
[ausräuspern, Räuspern] 

Mezereum (mez.) 

« Widerlicher Geschmack, nur in hohlen Zähnen, hinten 

im Rachen, dasselbe Gefühl in der Nase, als Geruch. 


b. Geschmack, wie von verdorbenem Magen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Geschmack im Munde, wie von verdorbenem Magen. 
Ignatia amara (ign.) 


e Geschmack im Munde, als wenn man sich den Magen 
verdorben hätte. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Geschmack im Munde, wie von verdorbenem Magen. 
Asa foetida (asaf.) 


e Geschmack, wie nach vorgängiger Magenüberladung 
(d. 2. Tag). 

e Empfindung im Munde, als wäre der Magen durch sehr 
fette Speisen verdorben worden. [Gefühl] 


c. Bitterer Mundgeschmack. [Geschmack] 
Cocculus indicus (cocc.) 
« Es kommt ein bitterer Geschmack hinten auf die Wurzel 
der Zunge. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Früh, beim Auswerfen des Brustschleims, empfindet er 
einen bitteren Geschmack tief im Halse. 
e Früh bitterer Geschmack im Munde, doch schmecken 
die Speisen und Getränke richtig. 
e Bitterer Geschmack im Munde, nicht der Speisen. 
e Beim Ausspucken des Speichels fühlt er einen bitteren 
Geschmack. 
Opium (op.) 
e Bitterkeit des Mundes. 
e Bitterer Geschmack im Munde, den andern Morgen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Früh, bitter im Munde. 
« Früh starke Bitterkeit im Munde. 
e Vorzügliche Bitterkeit im Munde nach Kaffeetrinken. 
e Bitterkeit im Munde, vorzüglich außer der Mahlzeit, 
und wenn sie nichts ißt und trinkt. 
e Essen schmeckt nicht bitter, aber vor- und nachher ist’s 
ihm bitter im Munde. [vorher] 
e Anhaltende Bitterkeit im Munde, während das Brot 
sauer aufstößt. 
Bitterkeit auf der Lippe und auf der Zunge, während 
des Essens und außer dem Essen. 


Aconitum napellus (acon.) 

e Bitterer Geschmack. 

e Bei mangelndem Appetite, bitterer Geschmack im 
Munde, mit Schmerzen in der Brust und unter den 
kurzen Rippen. 

Arnica montana (arn.) 
e Bitterer Geschmack im Munde, früh nach dem 
Erwachen. 
e Bittergeschmack im Munde. 
Arsenicum album (ars.) 

e Nach dem Essen bitterer Geschmack im Munde (nach 
3, 48 St.). 
Bitter im Munde, ohne etwas gegessen zu haben. 
Bei richtigem Geschmacke der Speisen, Bitterkeit im 
Halse, nach dem Essen, einen Tag um den andern (wie 
ein dreitägiges Fieber) (nach 2 St.). 

e Bitterkeit im Munde mit gelbem Durchlaufe. 

Ignatia amara (ign.) 
e Erst ist der Geschmack bitter, nachgehends sauer (nach 
10 St.), mit saurem Aufstoßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e (Früh, ein schleimiger, salzigbitterer Geschmack im 
Munde, nicht ohne Appetit.) 
Bitterer Geschmack im Munde, früh (nach 24 St.), 
welcher nach dem Essen vergeht. 
e Nach Biertrinken, Abends, bleibt ein bitterer 

Geschmack im Munde (nach 8 St.). 

e Nach Kaffeetrinken, vorzüglich früh, bleibt ein bitterer 

Geschmack im Munde. 

e Bei gutem Appetite wird Yı Stunde nach dem Essen der 

Mund bitter. 

e Etwas bittrer Geschmack im Munde, vorzüglich früh, 
und einige Zeit nach dem Essen und Trinken; doch 
schmeckten die Speisen richtig. 

Bitterkeit nach dem Erbrechen. 

Nach dem Essen und Tabakrauchen kommt bitterer 
galliger Geschmack in den Mund. 


e Früh, nüchtern bitterer Geschmack im Munde, welcher 
während des Tabakrauchens noch bleibt. 
e Bitterlicher Geschmack, auch der Speisen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e (Es istihm den ganzen Tag bitter im Munde, und auch 
die Speisen schmecken bitter.) 
e Früh, Bitterkeit im Munde, die sich auf’s Essen verliert. 
Bryonia alba (bry.) 
e Sie hat gar keinen Geschmack von Speisen; außer dem 
Essen aber ist’s bitter im Munde. 
e Nach dem Mittagsessen blieb bitterer Geschmack im 
Munde. 
e Abends, nach dem Niederlegen, bitterer Geschmack im 
Munde. 
Chamomiilla (cham.) 
e Früh, bitterer Geschmack im Munde. 
China officinalis (chin.) 
e Beständig bitterlicher Geschmack im Munde. 
e Früh, bitterer Geschmack im Munde. 
e Reine Zunge, mit bitterm Geschmack. 
« Bitterer Geschmack. 
e Bitterkeit des Mundes. 
e Bitterer Geschmack im Munde; auch der Tabak 
schmeckt beim Rauchen bitter. 

Bitterer Geschmack im Halse, welcher macht, daß er 
den Speichel immer hinunterschlucken muß (sogleich). 
e Ein übeler, bisweilen bitterer Geschmack, vorzüglich 

früh im Munde; die Speisen hatten keinen 
angenehmen, doch auch keinen bitteren Geschmack. 
e Bitterer Geschmack im Munde, beim Kaffeetrinken. 
Helleborus niger (hell.) 
e Bitterlich im Halse, aber noch bitterer, wenn er etwas 
ißt. 
Stramonium (stram.) 
e Bitterkeit im Munde; es schmeckten ihm auch die 
Speisen bitter. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Bitterkeit im Munde, früh; aber die Genüsse waren 

nicht bitter (nach 24 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Bitterer Geschmack im Munde, mit 
Trockenheitsempfindung (nach acht St.). [Gefühl, 
Trockenheitsgefühl] 

Ledum palustre (led.) 
e Bitterer Geschmack im Munde. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Bitterer Geschmack im Munde, früh, nach dem 
Aufstehen, der bald wieder vergeht. 

e Bitterer Geschmack auf der Unterlippe, früh (d. 8. Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Bitter im Munde und Brennen im Magen (nach 5 
Minuten). 

e Bitterer Geschmack im Munde, während Essen und 
Trinken richtig schmecken (nach 2 St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Früh bitterschleimiger Geschmack im Munde. 

e Bitter hinten im Halse, doch schmecken die Speisen 
richtig. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Bittersüßlicher Geschmack im Munde (nach 2 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Vor dem Essen, bitterlicher Geschmack im Munde; die 
Speisen aber schmecken natürlich. 

e Ein bitterer Geschmack steigt im Schlunde den Mund 
hinan. 

Staphisagria (staph.) 
e Im Munde, so für sich, ein garstiger, bitterlicher 
Geschmack. 
Ambra grisea (ambr.) 
e (Früh, beim Erwachen, bitterer Geschmack im Munde.) 
Angustura vera (ang.) 

e Bitterer Geschmack im Munde nach dem (gewohnten) 

Tabakrauchen. 


e Nach dem Mittagsessen, welches gut schmeckte, 
bitterer Geschmack im Munde, und einige Male 
undeutliches Aufstoßen (nach 30 St.). 

Manganum (mang.) 

e Früh, beim Erwachen, bitterer Geschmack im Munde, 
bei trocknen Lippen, ohne Durst (nach 6 St.). 

e Mehr Lätschigkeit als Bitterkeit im Munde bleibt den 
ganzen Tag, ungeachtet des Essens. [fade] 

e Nur so lange er beim Essen die Speisen im Munde 
hatte, empfand er guten Geschmack davon, und beim 
Trinken guten Geschmack des Getränks, so lange er es 
im Munde hatte; aber gleich nach dem Essen oder 
Trinken war Lätschigkeit mit etwas Bitterkeit wieder 
da. [fade] 
Säuerlich bittere, trockene Empfindung im Munde, und 
weichliche Wärme bis in den Mund, früh (nach 11 
Tagen). [Gefühl] 
Colocynthis (coloc.) 

e Bitterkeit im Munde, 4 Stunden (sogleich). 

e Nach Biertrinken bitterer Geschmack im Munde, der 

einige Minuten lang sich verstärkt (nach 27 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Tiefim Halse, nicht im Munde, ein bitterer, anhaltender 
Geschmack. 

e Im Halse bitterer Geschmack (nach " St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Früh, bitterer Geschmack im Halse bis zum 

Mittagsessen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Saurer und bitterer Geschmack im Munde (die ersten 3 
Tage). 

e Das Kind verläßt die Brust der Mutter, welche Zinn 
genommen hatte, biegt sich zurück, und will nicht 
wieder an ihr trinken. 

e Bittersaurer Geschmack im Munde. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Bitterer Geschmack. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Bitterer Geschmack (d. 2. Tag). 
e Bitter im Munde (d. 9. Tag). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Bitterer Geschmack im Munde, nur Vormittags. 

e Bitter im Munde und Halse mit beständiger 
Brechübelkeit, was auch nach dem Brechen noch 
anhält (nach 1% St.). [Erbrechen] 

Alumina (alum.) 

e Bitterlich, fader Geschmack im Munde. 

e Bitter und schleimig im Munde, früh beim Aufstehen (d. 
3. Tag). 

e Bitter im Munde (bald nach dem Einnehmen). 

Crocus sativus (croc.) 
e Bitterer Geschmack hinten im Halse. 
e Bei Halsbitterkeit drehend im Kopfe. 
Asa foetida (asaf.) 
e Bitterer Geschmack. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e In der Gegend des Gaumenvorhanges, ein allmählig 
sich erhöhender Stichschmerz, zuletzt mit bitterem 
Geschmack im Munde und Speichelfluß, der zum 
Husten reizt (nach % Stunden) (vom Dunste). 

e Eine Viertelstunde nach dem Mittagsessen (von Fleisch 
und Gemüse) bitterer Geschmack auf der Zungenspitze 
beim Ablecken der Lippen (nach 3 St.). 

Coffea cruda (coff.) 

e Bitterkeit im Munde den ganzen Tag; doch schmeckten 
die Speisen nicht bitter. 

e Bittere Dinge schmeckten ungewöhnlich stark bitter. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Bitterkeit im Munde. 
Mezereum (mez.) 

e Sehr bitterer Geschmack und Wasserzusammenlaufen 
im Munde, wodurch die kratzig brennende Empfindung 
gemindert wird. Bitterer Geschmack im Munde und 
Übelkeit dauert den ganzen Tag. [Gefühl] 


Sabina (sabin.) 

e Bitterer Geschmack im Munde. 

e Nach Milchgenuß bitterer Geschmack im Munde. 
Sabadilla (sabad.) 

e In der Zungenspitze, in den Lippen und dem 
Ziahnfleische eine feinstechende Empfindung, mit 
widriger Bitterkeit und ekelhafter Süßigkeit. [Gefühl] 

e Gleich nach dem Einnehmen zog sich ein stechend 

bitterlich säuerlicher Geschmack in dem Schlunde bis 
hinten in den Mund herauf, zugleich mit einem 
dumpfen Brennen in der Brust. 

Widerlich bitterer Geschmack im Munde. 

Bitterer Geschmack im Munde, vom Halse bis in die 
Nase herauf, 3 Stunden lang, nach dem Essen 
vergehend (sogleich). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Vier schmeckt ihm gut, hinterher aber ein faulig 
bitterer Geschmack im Munde; vorzüglich hinten auf 
der Zunge schmeckt es garstig, bitter und fade. 

e Herber, bitterer Geschmack. 

e Sehr bitterer Geschmack. 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Die Zunge ist voll Schleim mit einem bitteren 


Geschmacke; das Essen aber schmeckt richtig. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Bitterlich brenzlicher Geschmack im Munde, zu Ende 
und noch während des Essens trockener Speisen, bei 
richtigem Geschmacke derselben (d. 3. Tag, früh). 
[verbrannter] 

e Bittersaurer Geschmack im Munde ' Stunde vor dem 
Mittagessen, die Speisen schmecken nachher richtig (d. 
5. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Bei Trockenheit und Rauheit der Zunge, bitterer 

Geschmack im Munde (nach % St.). 


d. Fader, lätschiger, breiiger Geschmack. 


Belladonna (bell.) 

e Fader Geschmack im Munde. 
Opium (op.) 

e Fader, lätschiger, fast gar kein Geschmack. 
Oleander (olnd.) 

e Ein lätschiger Geschmack im Munde, außer dem Essen, 
wie von verdorbenem Magen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Lätschiger, fischartiger Geschmack, wie von 

abgestandenem, faulenden Wasser. 
Ignatia amara (ign.) 

e Nach dem Essen (früh und Mittags) wässeriger, fader 
Geschmack im Munde, wie von Magenverderbniß oder 
Überladung (nach 16 Stunden). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e (Das Abendessen schmeckt gut, aber bald darauf 
entsteht fader Geschmack im Munde und Hitze in den 
Ohrläppchen.) 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ekler, nüchterner Geschmack im Munde, wie wenn man 
früh aufgestanden ist (nach 12 St.). 

e Ein fader Geschmack im Munde, als wenn man erdige 
Dinge gegessen hat (nach 10 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Fader Geschmack im Munde. 
Bryonia alba (bry.) 

e Fader Geschmack und Lätschigkeit im Munde. 

e Fader, lätschiger Geschmack im Munde; er hat fast gar 
keinen Geschmack. 

+ Fader, ekeliger Geschmack im Munde (d. 5. Tag). 

China officinalis (chin.) 
e Nach dem Trinken fader, lätschiger Geschmack im 
Munde. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Fader Geschmack im Munde. 
Veratrum album (verat.) 

e Verminderter Geschmack, ein breiichter Geschmack im 

Munde (nach " St.). 


Aurum metallicum (aur.) 
ee Fader Geschmack im Munde. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Ekeliger, fader Geschmack im Munde, wie nach 
Hollunderblütenthee; doch schmecken die Speisen 
ganz natürlich.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Lätschiger Geschmack im Munde. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein lätschiger, süßlicher Geschmack im Munde, 
mehrere Abende. 

e Nach dem Essen weichlicher Geschmack im Munde, 
mehrere Tage hinter einander. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Fauliger, lätschiger Geschmack im Munde. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Lätschiger Geschmack im Munde, doch schmecken die 

Speisen gut. 
Staphisagria (staph.) 

e Ein weichliger, lätschiger Geschmack im Munde, und 
doch schmecken die Speisen gut. 

e Wässeriger Geschmack im Munde, obgleich die Speisen 
richtig schmecken. 

Angustura vera (ang.) 

e Faulig lätschiger Geschmack im Munde, auf kurze Zeit 

(nach 2 St.). 
Manganum (mang.) 

e Mehr Lätschigkeit als Bitterkeit im Munde bleibt den 
ganzen Tag, ungeachtet des Essens. 

e Nur so lange er, beim Essen, die Speisen im Munde 
hatte, empfand er guten Geschmack davon, und beim 

e Trinken guten Geschmack des Getränks, so lange er es 
im Munde hatte; aber gleich nach dem Essen oder 
Trinken war Lätschigkeit mit etwas Bitterkeit wieder 
da. 


Capsicum annuum (caps.) 


+ Fader, lätschiger, erdhafter Geschmack (z. B. der 
Butter). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Fader Geschmack, einige Zeit nach Tische. 

e Fader Geschmack, mit widrigem Geruche des Atems, 
bei braungelb belegter Zunge (früh, nach 96 Stunden). 

Colocynthis (coloc.) 

e Viel Appetit zum Trinken, ohne Durst; der Mund ist 
immer wässerig, das Getränk schmeckt sehr gut, aber 
gleich nach jedem Trunke tritt ein fader Geschmack in 
den Mund. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Lätschiger Geschmack im Munde (nach 5 Tagen). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Pappiger Geschmack im Munde, wie von Mehl, nach 
der Frühsuppe (d. 2. T.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Lätschiger Geschmack und zäher Schleim im Munde. 
Alumina (alum.) 

+ Früh lätschiger, metallischer Geschmack im Munde (d. 
4.5. Tag). 

e Bitterlicher, fader Geschmack im Munde. 

Asa foetida (asaf.) 

e Fader Geschmack, der sich bald in Ekel auflöste. 

e Fader Geschmack, der sich bald in den der Zwiebeln 
verwandelte und den ganzen Tag andauerte (nach 2 
St.). 

e Fader, scharfer Geschmack, mit leichtem Ekel 
vermischt (nach 2 Stunden). 

Mezereum (mez.) 

e Fader Geschmack im Munde, wie Stroh, doch etwas 

säuerlich bei richtigem Geschmack der Speisen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Nach dem Frühstück, fader Geschmack im Munde mit 

weißbelegter Zunge (nach 24 St.). 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Früh, lätschiger Geschmack im Munde, und 
weißbelegte Zunge (d. 2. Tag). 
Senega (seneg.) 
e Früh, lätschiger Geschmack im Munde, die ersten Tage. 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Beim Fieber ein weichlicher Geschmack. 


e. Schleimiger Geschmack. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Schleimiger Geschmack im Munde, doch schmecken 
die Speisen richtig. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schleimiger Geschmack im Munde. 
Arnica montana (arn.) 
e Faulig schleimiger Geschmack im Munde. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schleimiger Geschmack im Munde und Brechübelkeit, 
früh. 
+ (Früh, ein schleimiger, salzig bitterer Geschmack im 
Munde, nicht ohne Appetit.) 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Faulig schleimiger Geschmack im Munde, sie muß viel 
spucken. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Schleimiger Geschmack (nach 2, 12 Stunden). 
China officinalis (chin.) 
e Schleimiger Geschmack im Munde, der ihm die Butter 
verekelt. 
Helleborus niger (hell.) 
+ Trockener, schleimiger Geschmack, mit heftigem 
Durste, 2 St. lang. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Früh, im Halse, ein garstiger, ganz saurer und 
schleimiger Geschmack, wie Sauerteig. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Früh, bitter schleimiger Geschmack im Munde. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh ist es ihm so durstig und so schleimig und ölig im 
Munde. 


Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Schleimiger Geschmack im Munde (bald und dem 
Einnehmen). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Früh nach dem Erwachen lätschig schleimiger 
Geschmack im Munde. 


f. Saurer Geschmack. 
Belladonna (bell.) 

e Salzig säuerlicher Geschmack im Munde. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Nach dem Essen säuerlicher Geschmack im Munde. 

e Beim Husten bekommt sie einen sauren Geschmack in 
den Mund. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Es schmeckt ihr sauer in dem Munde, und riecht ihr 
sauer aus demselben. 

e Saurer Geschmack im Munde. 

e Früh vorzüglich saurer Geschmack im Munde. 

e Speisen und Getränke hinterlassen einen sauren 
Geschmack im Munde. 

e Gleich nach Hinterschlingen der Speisen, die ihm 
gehörig schmecken, tritt saurer Geschmack in den 
Mund. [Schlucken] 

Opium (op.) 
e Saurer Geschmack. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Früh, nüchtern, schmeckt’s ihr sauer im Munde, 
welches nach dem Essen vergeht. 

e Saurer Geschmack im Munde, während und außer dem 
Essen. 

« Säuerlicher Geschmack im Munde. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Säuerlicher Geschmack im Munde, bei Appetitlosigkeit. 
Arnica montana (arn.) 

e Beißende (salzig säuerliche) Empfindung im Munde. 
[Gefühl] 

Arsenicum album (ars.) 


e Geschmack im Munde sauer, auch die Speisen 
schmecken sauer. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e (Früh säuerlicher Geschmack im Munde.) 
Ignatia amara (ign.) 

e Erst ist der Geschmack bitter, nachgehends sauer (nach 
10 St.), mit saurem Aufstoßen. 

e Saurer Geschmack des Speichels, es schmeckt sauer im 
Munde (nach 1, 6 Stunden). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Früh, ein säuerlicher, nüchterner Geschmack. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Nach dem Essen ein säuerlicher Geschmack im Munde 
(nach 3 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 
e Saurer Geschmack im Munde. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein scharfer, bittersaurer Geschmack im Munde. Nach 
Milchgenuß kommt säuerlicher Geschmack in den 
Mund. 

Chamomiilla (cham.) 
e Saurer Geschmack (nach 13, 18 Stunden). 
China officinalis (chin.) 

e Öfters ein säuerlicher Geschmack im Munde, als wenn 
er einen von Obst verdorbenen Magen hätte. 

e Säure im Munde. 

e Erst süßlicher, dann saurer Geschmack im Munde, 
häufiger Speichel. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Beständig saurer Geschmack im Munde, mit vielem 

wässerigen Speichelflusse. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Zuweilen ein säuerlicher Geschmack im Munde (nach 
21% St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Früh im Halse, ein garstiger, ganz saurer, schleimiger 
Geschmack, wie Sauerteig. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Fortwährender, säuerlicher Geschmack im Munde 
(nach 4 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Nach Milchtrinken, säuerlich im Munde. 
Manganum (mang.) 

e Saurer Mundgeschmack, früh nach dem Erwachen (d. 
6. und 7. Tag). [Geschmack] 

e Früh, nach dem Erwachen, sehr saurer Geschmack 
hinten auf der Zunge, wie von Salz, der nach dem 
Essen vergeht (d. 2. Tag). 

+ Säuerlichbittere, trockene Empfindung im Munde, und 
weichliche Wärme vom Magen bis in den Mund, früh 
(nach 11 Tagen). [Gefühl] 

Capsicum annuum (caps.) 
e Ein herber, säuerlicher Geschmack im Munde. 
e Saurer Geschmack im Munde. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Saurer und bitterer Geschmack im Munde (d. ersten 
Tag). 

e Das Kind verläßt die Brust der Mutter, welche Zinn 
eingenommen hatte, biegt sich zurück, und will nicht 
wieder an ihr trinken. 

e Bittersaurer Geschmack im Munde. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Tiefim Halse schweflichter und saurer Geschmack 
(nach " und 2% St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Säuerlicher Geschmack. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Saurer Geschmack. im Munde. 
Alumina (alum.) 

e Säuerlich salziger Geschmack (d. 1. Tag). 

e Es kommt ihm auf einmal ein säuerlicher Geschmack in 
den Hals ohne Aufstoßen, früh, 10% Uhr (d. 4. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, widerlich säuerlich 

süßlicher Geschmack im Munde, der vom 


Mundausspülen ziemlich weicht. 
Mezereum (mez.) 

e Fader Geschmack im Munde, wie Stroh, doch etwas 

säuerlich, bei richtigem Geschmack der Speisen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Gleich nach dem Einnehmen zog sich ein stechend 
bitterlich säuerlicher Geschmack in dem Schlunde bis 
hinten in den Mund herauf, zugleich mit einem 
dumpfen Brennen in der Brust. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Bittersaurer Geschmack im Munde % Stunde vor dem 
Mittagsessen; die Speisen schmecken nachher richtig 
(d. 5. Tag). 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Saurer Geschmack viele Tage über, der immer 
schlimmer, widerlich und fast schweflicht wird, 6 Tage 
anhaltend. 

e Nach jedesmaligem Essen hört der saure Geschmack 
und das Zusammenziehen einige Zeit auf. 

e Viele Tage unreiner, säuerlicher Geschmack, wenig 
Appetit; und nach jedem, auch noch so geringen, 
Speisegenuß Aufstoßen. 


g. Süßer Geschmack. 
Belladonna (bell.) 
e Ein weichlich süßer Geschmack im Munde. 
Nux vomica (nux-v.) 
e (Er bemerkt einen süßlich widrigen Geschmack, und 
um sich herum einen süßlich widrigen Geruch). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Süßer Geschmack im Munde, und täuschendes Gefühl 
im Körper, als wenn er aus lauter Süßigkeit bestände. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Süßlicher Geschmack im Munde, wie vom Blute. 
Bryonia alba (bry.) 
e Süßlicher, weichlicher Geschmack im Munde. 
e Süßlich ekeliger Geschmack im Munde. 
China officinalis (chin.) 


e Erst süßlicher, dann saurer Geschmack im Munde, 
häufiger Speichel. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Süßigkeit vorn auf der Zunge. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Stets süßlicher Geschmack im Munde, fast wie von 
Süßholz, mehrere Tage. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Bitter süßlicher Geschmack im Munde (nach 2 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein lätschiger, süßlicher Geschmack im Munde, 
mehrere Abende. 

e Nach dem Essen schleimig süßlicher Geschmack im 
Munde. 

Spongia tosta (spong.) 

e Süßlicher Mundgeschmack. [Geschmack] 
Stannum metallicum (stann.) 

« Es kommt ihr süußlich im Halse herauf. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Süßer Geschmack. 

e Süßlicher Geschmack. 
Laurocerasus (laur.) 

e Süßlicher Geschmack auf der Zunge. 
Alumina (alum.) 

e Süßer Geschmack im Halse mit Schwindel, dann 
Schleimauswurf mit Blut vermischt, früh um 8 Uhr, 3- 
Amal (d. 28. Tg.). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Nach Wassertrinken, süßer Geschmack im Munde, '% 
Stunde nach dem Mittagsessen. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Auf der Zungenspitze ganz süßer Geschmack. 
Crocus sativus (croc.) 

e Hinten im Halse süßer Geschmack. 

e Früh, nach dem Aufstehen, widerlich säuerlicher, 
süußlicher Geschmack im Munde, der vom 
Mundausspülen ziemlich weicht. 

Cuprum metallicum (cupr.) 


e Süßer Geschmack im Munde, nach 6 Stunden. 
Mezereum (mez.) 

e Süßlich salziger Geschmack im Munde, besonders nach 

einer Körpererhitzung. 
Sabadilla (sabad.) 

e In der Zungenspitze, in den Lippen und dem 
Zahnfleische eine feinstechende Empfindung, mit 
widriger Bitterkeit und ekelhafter Süßigkeit. [Gefühl] 

«e Ekelhaft brennend süßlicher Geschmack im Munde, 
durch gewohntes Tabakrauchen verschlimmert, durch 
Essen aber vergehend, 3 Stunden lang. 

e Süßer Geschmack im Munde; es ist ihm, als wenn er 
Süußholz gekauet hätte (nach 1 St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Süßlicher Geschmack auf der Zungenspitze mit 

Wasserzusammenlaufen. 


h. Salziger Geschmack. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Salziger Geschmack im Munde. 
e Sehr salzig auf der Mundlippe. 
e Salziger Geschmack auf der Zunge, mehrere Tage lang. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Salziger Geschmack im Munde (nach 2 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 


e (Früh schmeckt es ihm salzig im Munde.) 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e (Früh, ein schleimiger, salzigbitterer Geschmack im 
Munde, nicht ohne Appetit.) 
China officinalis (chin.) 
e Salziger Geschmack im Munde. 
+ Ein süßlich salziger Geschmack im Munde (nach 3 
Stunden). 
Alumina (alum.) 
e Säuerlich salziger Geschmack (d. 1. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Salziger Geschmack im Munde. 
Mezereum (mez.) 


e Süßlich salziger Geschmack im Munde, besonders nach 
einer Körpererhitzung. 


i. Fauliger Geschmack. 
Belladonna (bell.) 

e Fauliger Geschmack im Munde, wenn sie gegessen hat. 

e Fauliger Geschmack im Munde, wie von faulem 
Fleische, 2 Stunden nach dem Essen (nach 8 St.). 

e Fauliger Geschmack kommt aus dem Rachen herauf, 
auch beim Essen und Trinken, obgleich Speisen und 
Getränke ihren richtigen Geschmack haben. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Kotzen ein fauliger Geschmack tief im Halse 
(nach 2 Stunden). 

e Fauliger Geschmack im Munde. 

e Früh, vor dem Essen, fauler Geschmack im Munde, 
welcher nach dem Essen vergeht. 

e Fauliger Geschmack im Munde, wie von hohlen 
Zähnen. 

e Früh, faulig im Munde, doch schmecken Speisen und 
Getränke richtig. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Fauliger, sehr unangenehmer Geschmack im Halse. 

e Geschmack wie faule Eier im Munde, sobald er die 
Zunge bewegt, und dann unwillkürliches Schlingen. 
[Schlucken] 

e Kotiger, fauler Geschmack im Munde, und der Speichel 
schmeckt salzig. 

e Fauliger Geschmack im Munde, am meisten des 
Morgens. 

Aconitum napellus (acon.) 

+ Es warihr, als käme der ganze Mund voll Luft mit 

Fauleiergeschmack. [Geschmack faule Eier] 
Arnica montana (arn.) 

e Früh, Trockenheit im Munde, ohne Durst, bei fauligem 
Mundgeschmacke (nach 14 St.). [Geschmack] 

e Faulig schleimiger Geschmack im Munde. 


e Fauleiergeschmack im Munde, außer dem Essen. 
[Geschmack faule Eier] 
Arsenicum album (ars.) 
e Faulig stinkender Geschmack im Munde. 


e Früh, Geschmack im Munde, wie faules Fleisch. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Nachmittags steigt ihm ein fauliger Geschmack in den 
Mund, der ihm allen Appetit verdirbt. 

e Wenn er vor Mitternacht eine Stunde geschlafen hat, so 
kommt ihm eine Hitze gleichsam vom Unterleibe 
herauf; der Mund wird trocken, und es steigt ihm ein 
übler Dunst und ein fauler Geschmack in den Mund. 
[Abdomen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein faulig kräuterartiger Geschmack hinten im Halse. 

e Er hatim Munde einen Geschmack, wie nach faulem 
Fleische, mit Brechübelkeit (nach 2 St.). 

e Beim Ausraksen entsteht, vorzüglich früh, ein 
Geschmack, wie nach faulem Fleische im Munde. 
[ausräuspern, Räuspern] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh, nach dem Erwachen und nach dem Essen, ein 
fauler Geschmack im Munde, doch ohne übeln 
Mundgeruch. 

e Vormittags Geschmack im Munde, wie nach faulem 
Fleische, als wenn man sich mit faulem Fleische den 
Magen verdorben hätte; das Essen aber schmeckt 
richtig und gut (nach dem Essen kam der faule 
Geschmack nicht wieder). 

Faulig schleimiger Geschmack im Munde, sie muß viel 
spucken. 
Bryonia alba (bry.) 

e Früh, nüchtern, Geschmack im Munde, wie von faulen 
Zähnen oder von faulem Fleische (nach 12 St.). 

e Bei ziemlich reiner Zunge ein garstiger Geschmack im 
Halse, wie wenn Jemand aus dem Munde riecht; wie 


stinkendes Fleisch riecht, so schmeckt es ihr im 
Munde; während des Essens spürt sie nichts davon. 
Chamomiilla (cham.) 
e (Er hat Nachts einen faulen Geschmack im Munde.) 
Veratrum album (verat.) 

e Fauler, kräuterartiger Geschmack im Munde, fast wie 
Pestwurzel (nach 3 Stunden). 

« Fauler Geschmack, wie Mist, im Munde. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Fauliger Geschmack im Munde, außer dem Essen, wie 
faules Wildpret. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
« Plötzlich übler, fauler Geschmack im Munde. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Ein zugleich herber und fauler Geschmack im Munde, 
fast wie faule Eier, mit Speichelfluß (nach 4 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Faulig dunstiger Mundgeschmack. 
e Fauler, lätschiger Geschmack im Munde. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fauliger Geschmack im Munde, und wie ihm däucht, 
Mundgestank. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt 
vor, vorkommen] 

e Stinkender, fauler Geschmack im Munde. 

Angustura vera (ang.) 

e Faulig lätschiger Geschmack im Munde, auf kurze Zeit 

(nach 2 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Geschmack im Munde, wie von verdorbenem (faulem) 


Wasser. 
Colocynthis (coloc.) 


e Ein ekelig fauler Geschmack, im Rachen stärker, als im 
Munde. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Bier schmeckt ihm gut, hinterher aber ein faulig 
bitterer Geschmack im Munde, vorzüglich hinten auf 


der Zunge schmeckt es garstig, bitter und fade. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Sehr übler, fauliger Geschmack im Munde. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Fauler Geschmack im Munde, mit vielem Schleime. 


k. Metallischer Geschmack. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Metallischer Geschmack hinten auf der Wurzel der 
Zunge. 

e Kupfriger Geschmack im Munde. 

e Metallischer Geschmack im Munde mit 
Appetitlosigkeit. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schlechter, aus Kräuterartigem und Metallischem 
zusammengesetzter, schleimiger Geschmack im Munde, 
bei Mißvergnügtheit und Schlaffheit, früh. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Das geschmacklose Quecksilberoxyd fängt an, einen 
merkbaren, dann einen auffallend widrigen 
(metallischen, erdigen, thonigen, seifenartigen, 
fauligen, säuerlichen) Geschmack zu bekommen, 
endlich unerträglich zu werden. 

e Geschmack im Munde, wie von Metall, der fast 
Erbrechen machte. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Metallischer Geschmack an der einen Seite der Zunge. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

+ Teils metallisch süßlicher, teils metallisch säuerlicher 
Geschmack auf, bald unter der Zunge, mit 
Kälteempfindung, wie von Salpeter. [Gefühl, Kältegefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein kupfriger Geschmack im Munde und ein scharriges 

Wesen bis tief in den Hals. 
Colocynthis (coloc.) 

e Oben auf der Zungenspitze ein metallischer, 

schrumpfender Geschmack. 
Bismuthum (bism.) 

e Metallartig süßlich saurer Geschmack auf dem hintern 

Teile der Zunge. 


Alumina (alum.) 
e Früh, lätschiger, metallischer Geschmack im Munde (d. 
4. und 5. Tag). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Kupfergeschmack und lästiges Brennen im Munde. 
Senega (seneg.) 


e Metallischer Geschmack; nach 2% St. 
I. Kräuterartiger Geschmack. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Schlechter, aus Kräuterartigem und Metallischem 
zusammengesetzter, schleimiger Geschmack im Munde, 
bei Mißvergnügtheit und Schlaffheit, früh. 

+ Ekeliger, kräuterartiger Geschmack im Halse, fast wie 
von Möhrenkraut (nach 1 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
+ Ein faulig kräuterartiger Geschmack hinten im Halse. 
Veratrum album (verat.) 

e Fauler, kräuterartiger Geschmack im Munde, fast wie 

Pestwurzel (nach 3 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Vormittags, kräuterartiger Geschmack im Munde, und 

so schmeckt auch das Frühbrot. 


m. Trockener, salziger Geschmack. 
Arsenicum album (ars.) 

e Holzig trockener Geschmack im Munde. 
Bryonia alba (bry.) 

e Nach dem Essen ein herber, trockener Geschmack, 
welcher so trocken im vorderen Teile des Mundes 
bleibt, ohne Durst; die Lippen sind trocken und 
aufgesprungen. 


n. Eiterartiger Geschmack. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Es schmeckt wie Eiter im Halse. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zuweilen Eitergeschmack im Munde, vorzüglich früh. 


o. Seifenartiger Geschmack. 


Dulcamara (dulc.) 
e Fader, seifenartiger Geschmack im Munde, und daher 
Appetitmangel. [Appetitlosigkeit] 


p. Fischartiger Geschmack. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Lätschiger, fischartiger Geschmack, wie von 
abgestandenem, faulenden Wasser. 


q. Nüchterner, erdiger Geschmack. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Geschmack im Munde, als wenn er lange gefastet 
hätte. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Das geschmacklose Quecksilberoxyd fängt an, einen 
merkbaren, dann einen auffallenden, widrigen 
(metallischen, erdigen, thonigen, seifenartigen, 
fauligen, säuerlichen) Geschmack zu bekommen, 
endlich unerträglich zu werden. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein erdiger Geschmack im Munde, mit Brecherlichkeit 

(auch nach 1 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Es schmeckt ihr wie Erde im Halse, obwohl die Speisen 

ziemlich natürlich schmecken. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Fader, lätschiger, erdhafter Geschmack (zZ. B. der 

Butter). 
Ferrum metallicum (ferr.) 
° Zuweilen ein erdiger Geschmack im Munde. 


r. Oeliger, fettiger Geschmack. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein fettiger Geschmack im Munde; die Speisen 
schmecken aber richtig. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh ist es ihm so durstig und so schleimig und Öölig im 
Munde. 


Manganum (mang.) 


e Ein öliger Geschmack im Munde. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Fettig im Munde und am Gaumen (gleich nach dem 
Einnehmen). 

e Fettiger Geschmack im Munde, den ganzen Vormittag. 

Asa foetida (asaf.) 

e Ranzig fettiger Geschmack, wie es nach dem Genusse 
von viel verdorbener Butter zu geschehen pflegt, 
Abends (den 1. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Vor dem Essen kommt ihr ein Geschmack und Geruch 

an, wie stinkender Talg (Mittags den 2. Tag). 


s. Geschmack, wie Käse. 
China officinalis (chin.) 

e Übeler Geschmack im Munde, wie nach Käse. 
Phellandrinum aquaticum (phel.) 

e Geschmack von Käse auf der Zunge (nach 4 St.). 


t. Urinartiger Geschmack. 
Senega (seneg.) 
e Urinartiger Geschmack, unmittelbar nach dem 
Einnehmen. 


u. Milchartiger Geschmack. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ein angenehmer milchartiger Geschmack im Munde. 


v. Brandiger Geschmack. 
Bryonia alba (bry.) 

e (Aufstoßen, mit brandigem Geschmack im Munde und 

Schleim im Halse). 
Squilla maritima (squil.) 

e Brandiger Geschmack im Gaumen, selbst während des 
Kauens der Speisen, welcher auch nach dem Essen 
blieb, und bloß während des Hinterschlingens der 
Speisen nicht gespürt wird. [Schlucken] 


w. Brenzlicher Geschmack 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Brenzlicher (empyreumatischer) Geschmack im Munde. 
Bryonia alba (bry.) 
e Abends spät kommt ein galstriger, ranzig räucheriger 
Geschmack in den Hals. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Bitterlich brenzlicher Geschmack im Munde, zu Ende 
und noch während des Essens trockener Speisen, bei 
richtigem Geschmacke derselben (d. 3. Tag, früh). 


x. Ranziger Geschmack. 
Ipecacuanha (ip.) 
«e Während des Schluckens ein Geschmack im Halse, wie 
von ranzigem Öle (nach % St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Ubler Geschmack im Halse, wie von ranzigem Fette. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Geschmack im Munde, als wäre er inwendig mit 
ranzigem Fette überzogen. 


y. Moderartiger Geschmack. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Nachdem er zusammenhängenden Schleim ausgerakst 
hat, behält er auf mehrere Stunden einen moderartigen 
Geschmack im Munde (nach 4 Tagen). 


zZ. Klebriger Geschmack. 
Belladonna (bell.) 
e Klebriger Geschmack im Munde. 


aa. Geschmack wie nach Pfeffer, Pfeffermünze, 
Zwiebeln, Heringslake, Haselnüsse; scharfer, 
herber Geschmack. [Pfefferminze] 
Aconitum napellus (acon.) 
+ Pfefferartiger Geschmack im Munde. 
Veratrum album (verat.) 
e Geschmack und Kühle im Munde und Halse, wie von 
Pfeffermünzkügelchen. [Pfefferminzgeschmack, Pfefferminze 
Geschmack] 


e Beißender Pfeffermünzgeschmack im Halse, mit Gefühl, 
wie von aufsteigender Hitze aus dem Schlunde in den 
Mund, welche anhält, und mit brecherlicher Übelkeit 
sich vergesellschaftet. [Pfefferminzgeschmack, Pfefferminze 
Geschmack, Übelkeit, Erbrechen] 

Laurocerasus (laur.) 


e Scharfer, reizender Geschmack. 
Alumina (alum.) 

e Zusammenziehender, herber Geschmack auf der Zunge, 
wie von Schlehen, der %: Stunde dauert, Nachmittags 
(d. 8. Tag). 

e Herber Geschmack im Munde (d. 1. Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

« Fader Geschmack, der sich bald in den der Zwiebeln 
verwandelte, und den ganzen Tag andauerte (nach 2 
St.). 

« Fader, scharfer Geschmack, mit leichtem Ekel 
untermischt (nach zwei St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e (Es schmeckt ihm wie Heringslake.) 
Coffea cruda (coff.) 

e Geschmack im Munde, wie nach Haselnüssen. 

e Geschmack im Munde, wie nach süßen Mandeln. 
Mezereum (mez.) 

e Pfeffergeschmack auf der Zunge. 

e Nach dem Essen ein wirklich feuriger Geschmack im 
Munde, mehrere Tage lang. 


bb. Geschmack wie Pfirsichkerne und Cedernpech. 
Angustura vera (ang.) 

e (Geschmack wie Pfirsichkerne im Munde.) 
Laurocerasus (laur.) 


e Persiko eruch und Geschmack im Munde (nach  St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Geschmack wie Cedernpech. 


cc. Geschmack, wie kratzig und wie nach Schnupfen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Langer Nachgeschmack von dem genossenen Brote, 
mit etwas Kratzigem im Halse. 
Staphisagria (staph.) 
e (Vom Biertrinken entsteht ein kratziger, widerlicher 
Geschmack im Halse.) 
Mezereum (mez.) 
e Schnupfengeschmack auf der Zunge. 


dd. Blutgeschmack. 
Arsenicum album (ars.) 
e Gefühl im Halse, wie von einem Klümpchen Schleim 
mit Blutgeschmack. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Blutgeschmack im Munde. 
Alumina (alum.) 


e Blutgeschmack im Munde, '% Stunde lang, Nachmittags 
1% Uhr (den 7. Tag). 


ee. Geschmack nach den genossenen Speisen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh hat er den Geschmack der Speisen, vorzüglich des 
Brotes, noch im Munde. 
e Langer Nachgeschmack von dem genossenen Brote, 
mit etwas Kratzigem im Halse. 


ff. Empfindung von Geschmacklosigkeit. [Gefühl] 
Arsenicum album (ars.) 
e Es ist, als wenn er keinen Geschmack hätte, als wenn 
die Zunge totgebrannt und ohne Gefühl wäre. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Das Gefühl der Zunge und der ganze Geschmack gehen 
einen Tag lang verloren. 
Veratrum album (verat.) 
e Unschmackhafter Speichel, Geschmacklosigkeit im 
Munde. 
Staphisagria (staph.) 
e Essen hat ihm keinen Geschmack, und doch hat er 
Appetit. 


Drosera rotundifolia (dros.) 


e Immer trockene Lippen und wenig Geschmack. 
Senega (seneg.) 
e Verminderter Geschmackssinn (d. 1. Tag). 


gg. Verstärkter Geschmack der Genüsse. 
Camphora officinalis (camph.) 
« Verstärkter Geschmack der Genüsse; die 
Rindfleischbrühe schmeckt allzustark (nach 2 Stunden). 


hh. Unrichtiger, falscher Geschmack der Speisen im 
Allgemeinen. 
Belladonna (bell.) 

e Salziger Geschmack der Speisen, als wäre Alles 
versalzen (nach 25 St.). 

e Im Anfange der Mahlzeit richtiger Geschmack der 
Speisen, auf einmal aber schmeckte ihr Alles teils zu 
salzig, teils wie Nichts und lätschig, mit Gefühl im 
Halse (dem Halsgrübchen), als sollte sie das Genossene 
wieder von sich geben. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Die Speisen haben keinen rechten Geschmack, wie 


ungeschmackt und ungesalzen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Vom Essen schmeckt er wenig oder nichts; die Speisen 
däuchten ihm gar keinen Geschmack zu haben. 
[erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen] 

Oleander (olnd.) 

e Abends schmecken ihm alle Speisen ganz unkräftig und 

weichlich. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Geschmack der Speisen wohl nicht übel, doch wie wenn 
man Wechselfieber hat. 

e Schleimiger und salziger Geschmack aller Speisen und 
Getränke, auch des Wassers. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Was ihm früher sehr gut schmeckte, ist jetzt 


geschmacklos. 
Arnica montana (arn.) 


e (Alles, was er genießt, schmeckt sauer.) 
Arsenicum album (ars.) 

e Geschmack im Munde sauer, auch die Speisen 
schmecken sauer. 

e Die Speisen haben einen salzigen Geschmack. 

e Die Speisen schmecken zu wenig gesalzen. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
« Alles, was sie ißt, schmeckt bitter. 
Ignatia amara (ign.) 

e Beim Essen, Trinken und Tabakrauchen vergeht, sobald 
das Bedürfniß befriedigt ist, der gute Geschmack an 
diesen Genüssen plötzlich, oder geht iin einen 
unangenehmen über, und man ist nicht im Stande, das 
Mindeste mehr davon zu genießen, obgleich noch eine 
Art Hunger und Durst übrig ist. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Er hat Appetit, aber die Speisen haben keinen 
Geschmack. 

e Er hat Hunger und Appetit, aber gar keinen Geschmack 
an Speisen; Schleim im Munde schien den Geschmack 
zu verhindern (sogleich). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Die wohlschmeckendsten Speisen haben ihm keinen 

Geschmack, beim Abendessen (nach 10 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Obgleich früh heiter erwacht, schmeckt ihm doch 
weder Essen, noch Kaffee, vielmehr bitterlich. 

e Die Speisen haben einen nicht übeln, aber allzu 
geringen Geschmack. 

e Der Geschmack vergeht ihm während des Essens 
warmer Speisen, kehrt aber nach dem Essen wieder 
zurück (nach 3 Tagen). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Bitterer Geschmack aller Speisen; hierauf Frost mit 
kaltem Schweiße. 

e Die Speisen haben ihr alle einen allzu salzigen 
Geschmack (das schwarze Brot ausgenommen), und 


nach dem Genusse steigt immer noch mehrere Stunden 
ein kralliger, salziger Geschmack im Halse herauf (nach 
4,28 St.). 

e Bitterlicher Geschmack, auch der Speisen. 

e Verminderter Geschmack aller Speisen (nach 4, 8, 16 
St.). Mangel an Appetit wegen Geschmacklosigkeit der 
Speisen und Vollheit des Magens. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Bitterkeit, bloß der Speisen, selbst der süßen, aber 

nicht vor sich im Munde (nach 10 St.). 
Bryonia alba (bry.) 

e Es schmeckt ihm Alles bitter, er bringt nichts von 

Speisen hinunter. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Es istihm den ganzen Tag bitter im Munde, und auch 

die Speisen schmecken bitter.) 
Chamomilla (cham.) 

« Alles, was er zu sich nimmt, schmeckt wie altes, 

ranziges Fett (nach 2 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Ober gleich keinen bitteren Geschmack im Munde für 
sich hat, so schmeckt doch alles Essen bitter; nach dem 
Hinterschlingen der Speisen war es nicht mehr bitter 
im Munde. [Schlucken] 

e Alle Speisen schmeckten ungemein salzig, nachher 
bitter. 

Squilla maritima (squil.) 

e (Es schmeckt ihm Alles sauer und bitter.) 

e Appetitlosigkeit, teils wegen Gefühls von Vollheit, teils 
weil die Speisen brandig schmeckten, teils weil ihm 
einige gar keinen Geschmack hatten, z. B. Fleisch und 
Suppe, andere hingegen widerlich süßlich schmeckten, 
wie Brot und Butter. 

e Der Geschmack des zu Genießenden ist vermindert und 
wie abgestumpft. 

e Widerlich süßlicher Geschmack aller Speisen, 
besonders des Fleisches und der Suppen (nach 48 


Stunden). 
Stramonium (stram.) 

e Bloß der Tabak hat noch einigen Geschmack, aber die 
Speisen schmecken wie Sand, und ballen sich in der 
Speiseröhre zusammen, daß er Erstickung befürchtet 
(nach 3 St.). 

e Stete Bitterkeit im Munde, und auch die Speisen 
schmecken alle bitter. 

e Die Speisen haben einen verdorbenen Geschmack. 

e Alles schmeckt strohähnlich. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Für sich im Munde ist der Geschmack richtig, aber 
Alles, was er genießt, und selbst das (gewohnte) 
Tabakrauchen schmeckt bitter (nach 13 St.). 

e Das Essen schmeckt bitter, Fleisch noch mehr als Brot 
(mit Aufstoßen, während und nach dem Essen) nach 
dem Geschmacke des Kamphers (nach 4 St.). [Kampfer] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Die Speisen haben ihr einen holzigen Geschmack, wie 

trocken und schmacklos (d. 2. T.). [geschmacklos] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Es schmeckt bitter im Munde; auch die Speisen 

schmecken bitter. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Die Speisen haben ihm einen faden und fast gar keinen 

Geschmack. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Das Essen hat ihm zu wenig Geschmack, besonders 
schmeckt ihm Fleisch nicht. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Das Essen schmeckt zu wenig gesalzen. 
Staphisagria (staph.) 
e Garstiger, bitterlicher Geschmack der Speisen. 
Manganum (mang.) 

e Früh schmeckte Alles bitter, aber der Geschmack im 

Munde war richtig (nach 48 Stunden). 


Drosera rotundifolia (dros.) 


e Die Speisen haben für ihn allen Geschmack verloren. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Die Speisen dünken ihr ungesalzen. 
Alumina (alum.) 

«e Alles Essen kommt ihr wie ohne Geschmack und 
ungesalzen vor (d. 2. Tg.). 

e Es schmeckt ihr Abends kein Essen, und sie hat keinen 
Geschmack; was sie ißt, schmeckte wie ungesalzen, 
Brot schmeckt wie Schwamm (d. 1. Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 
e (Es schmeckt ihm Alles fad und faul, auch im Munde 


schmeckt’s so, Bier schmeckt schaal.) [schal] 
Coffea cruda (coff.) 

e Das Essen hat ihm einen guten, aber allzu starken 
Geschmack, und er kann deßhalb nicht viel essen; der 
Tabak schmeckte ihm gehörig, aber allzu stark, und er 
kann nicht viel rauchen (nach 3 Stunden). 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Das Essen schmeckt wie lauter Wasser. 
Sabina (sabin.) 

e Bitterer Geschmack der Seisen, der Milch und des 
Kaffees. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Die Speisen haben keinen Geschmack (nach 4 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Selbst stark schmeckende Speisen geben ihm das 
Gefühl, als kaue er Leinwand. 


ii. Unrichtiger Geschmack verschiedener gewisser 
Speisen. 
Belladonna (bell.) 

e Brot schmeckt ihm sauer. 

e Abends schmeckt ihm das Butterbrot, wenigstens das 
Letzte davon, sehr sauer, worauf gewöhnlich einiges 
Sodbrennen erfolgte, was zwei Stunden anhielt (8 
Abende hinter einander) (nach 4 Tagen). 

e Brot riecht ihm sauer und schmeckt ihm sauer. 


e (Bitterer Geschmack des Brotes und der Äpfel, 
Abends.) 

Nux vomica (nux-v.) 

e Brot und Semmel haben ihr einen sauren Geschmack, 
die übrigen Speisen aber nicht. 

e Nach Milchtrinken säuerlicher Geschmack im Munde. 

e Milchtrinken scheint ihr Säure zu machen (nach 15 
St.). 

e Brot hat ihm einen räucherigen Geschmack. 

e Vom Essen schmeckt er wenig oder nichts. 

e Fleisch hat ihm keinen Geschmack. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Butter hat ihm einen häßlichen Geschmack. 

« Brot schmeckt ihm sauer. 

e Roggenbrot schmeckt ihm bitter. 

« Das Brot schmeckt süß. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Einige Dinge scheinen ihm mulsterig, dumpfig und 
schimmlig zu schmecken, ob sie gleich an sich guten, 
unverdorbenen Geschmacks sind (nach 1 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Das Brot schmeckt ihr säuerlich, und ist ihr zu trocken. 

e Abneigung vor Butter, sie schmeckt ihm bitter. 

e Bitterer Geschmack des Brotes, der Semmel und des 
Fleisches. 

e Bloß das schwarze Brot schmeckt bitter, die übrigen 

Speisen nicht. 

Zuweilen schmeckt das Brot bitter. 

e Brot schmeckt bitter beim Kauen, wenn er es aber 
hintergeschluckt hat, ist der bittere Geschmack gleich 
weg. 

e Fleisch hat ihm keinen Geschmack. 

Frisches Fleisch hat ihm einen faulen Geschmack. 

Bei einiger Eßlust haben ihm Brot, Butter und Bier 

wenig oder keinen Geschmack (nur Pflaumenmuß 

schmeckt ihm völlig gut) (nach 12 Stunden). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Brot schmeckt bitter.) 

e (Saure Dinge schmecken ihr bitter.) 

e Das Essen schmeckt (Abends), ausgenommen das Brot, 
welches rauh, trocken und kratzig schmeckt. 

e Das Brot schmeckt bitterlich und raunh. 

Chamomiilla (cham.) 
e Das Brot schmeckt sauer. 
China officinalis (chin.) 

«e Das schwarze Brot schmeckt sauer (nach 3 St.). 

e Bitterer Geschmack der Speisen, besonders des 
Weizenkuchens (nach 6 St.). 

e Brot schmeckt beim Kauen gut, beim Hinterschlingen 
aber bitter. [Schlucken] 

e Bitterlich salziger Geschmack der Semmel und Butter, 
mit Trockenheit im Gaumen und Durst; außer dem 
Essen kein fremder Geschmack im Munde, bloß 
Trockenheit und Durst. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Brot schmeckt bitter. 

e Das trocken genossene Brot schmeckt bitter (Abends). 
Stramonium (stram.) 

e Butterbrot schmeckt ihm wie Sand, wegen der 
Trockenheit des Mundes, es bleibt ihm in der 
Speiseröhre stecken, und droht, ihn würgend zu 
ersticken. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Bei gutem Appetite schmeckt das Brot bitter. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Bitterer Geschmack des Brotes. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Brot schmeckt ihm bitter. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Die Butter schmeckt an der Zungenspitze widerlich, 
salzig sauer; am Gaumen aber schmeckt sie wie 
gewöhnlich. 


e Das Fleisch, besonders aber die Bratenbrühe, schmeckt 
ihm ganz sauer, wenn sie mit der Zungenspitze in 
Berührung kommt. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brot schmeckt gallbitter, bei übrigens richtigem 
Geschmacke im Munde. 

e Essen hat nur einen ganz geringen, obwohl keinen 
fremden Geschmack. 

Staphisagria (staph.) 

e Brot schmeckt ihm sauer. 

e Das Brot schmeckt säuerlich. 
Angustura vera (ang.) 

e (Brot schmeckt ihr sauer.) 
Capsicum annuum (caps.) 
+ Fader, lätschiger, erdhafter Geschmack (z. B. der 
Butter). 
e Saurer Geschmack der Fleischbrühe (nach 2 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Das Brot schmeckt ihm bitter. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e (Die Butter schmeckt zu süß.) 


kk. Unrichtiger Geschmack der Getränke. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Bier hat ihr einen kräuterartigen Geschmack. 
e Geschmack der Milch früh widrig, wie verdorben. 
e Milch hat ihr keinen Geschmack früh. 


e Kaffee hat ihm keinen Geschmack (nach s 3 St.). 
Moschus (mosch.) 


e Es schmeckt ihr Alles gerade weg; Milch hat ihr keinen 
Geschmack. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Gehopftes Bier schmeckt sauer. 
Arsenicum album (ars.) 
e Geschmack des Bieres schaal. [schal] 
e Geschmack des Luftmalzbieres bitter. 
Ignatia amara (ign.) 


e Der Geschmack dessen, was man genießt, vorzüglich 
des Bieres, ist bitter und faulig. 

e Das Bier schmeckt bitter (nach 8 St.). 

e Das Bier schmeckt fade, abgestanden und wie 
verrochen (nach 2, 5 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Das Bier hat keinen Geschmack, es schmeckt ihm wie 
bloßes Wasser. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Chokolate hat einen lätschig unangenehmen 
Geschmack, wie von Zusatz eines reinen Wassers. 
[Schokolade] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Ekelhaft süßlicher Geschmack des Bieres (nach 2 St.). 

e Das bittere Bier hat ihm einen ekelhaft süßlichen 
Geschmack. 

e Milch hat, früh genossen, keinen Geschmack. 

e Wein schmeckt ihm bitter (nach 8 St.). 

e Früh schmeckt das Bier bitter, und hinterdrein bleibt 
ein saurer Geschmack im Munde (nach 12 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Kaffee schmeckt säuerlich. 

e Das Bier schmeckt ihm bitter und steigt in den Kopf. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Das Bier schmeckt schaal (nach 2 St.). [schal] 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Milch schmeckt ihm sauer und ist ihm zuwider (nach 

St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Bier schmeckt schaal und sauerbitter. [schal] 
e Das Bier schmeckt kräuterartig (nach 55 Stunden). 
Alumina (alum.) 
e Das Bier schmeckt ihr sehr bitter und ekel, daß es sie 
zum Brechen hebt (den 12. Tag). [Erbrechen] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Der Geschmack des Biers kommt ihr sehr bitter vor. 
Mezereum (mez.) 


e Bier schmeckt ihm bitter; er bricht Bier, doch nicht 
Wasser weg. 
Sabina (sabin.) 
e Bitterer Geschmack der Speisen, der Milch und des 
Kaffees. 


45. Appetitlosigkeit; Abneigung und Ekel vor Speisen 
im Allgemeinen. 
Belladonna (bell.) 
e Lang dauernde Abneigung vor Speisen. 
Kein Appetit, es ekelt ihn Alles an. 
Nach Tabakrauchen fällt aller Appetit weg. 
Wohl Hunger, aber keine Neigung zu irgend einer 
Speise. 
e Abneigung vor Speisen. 
e Gänzliche Abneigung gegen alle Speisen und Getränke, 
mit häufigem, schwachen Pulse. 
e Gänzliche Appetitlosigkeit. 
Appetitmangel mit Kopfweh. [Appetitlosigkeit, Kopfschmerz] 
Verringerter Appetit, vorzüglich sind Fleischspeisen 
ihm zuwider. 
Appetitlosigkeit mit Leerheitsgefühl und Hunger; fängt 
er an zu essen, so schmeckt’s ihm, und er ißt wie 
gewöhnlich. [Leere, Leeregefühl] 
Dulcamara (dulc.) 
e Hunger mit Widerwillen vor jeder Speise. [Abneigung] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Kein Appetit zum Frühstücke; es steht ihm bis oben 
heran. 
Abscheu vor Essen und Trinken. 
Appetitlosigkeit, und die zu genießenden Dinge haben 
keinen Geschmack. 
e Höchster Ekel vor dem Essen, schon der Geruch der 
Speisen erregt ihn, und dennoch Hunger dabei. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Verringerter Appetit. 
e Widerwille gegen Nahrungsmittel (sogleich). [Abneigung] 


e Er ißt ohne Appetit. 
e Durch (halbstündiges) Gehen verliert sich die Eßlust. 
+ Widerwille vor den gewöhnlichen Speisen und 
Getränken, und vor dem gewohnten Tabakrauchen und 
Kaffee. [Abneigung] 
e Hunger, dennoch Abneigung gegen Speisen. 
e Anhaltende Appetitlosigkeit. 
Opium (op.) 
e Appetitlosigkeit. 
e Benimmt (in größerer Gabe) sogleich die Eßlust. [nimmt] 
e Appetitlosigkeit. 
e Mangel an Appetit zu Speisen und Getränken. 
e Es ekelt ihn vor Allem. 
e Auf lange Zeit Widerwille gegen alle Nahrungsmittel. 
[Abneigung] 
e Höchster Abscheu vor Speisen, mit äußerster 
Schwäche. 
e Er verlangt zu essen, hat aber kaum einen Bissen zu 
sich genommen, so mag er das Übrige nicht. 
e Widerwille gegen Nahrungsmittel. [Abneigung] 
e Mehrere Tage keinen Appetit, gelbbelegte Zunge, Kolik 
und Verstopfung. 
Morphinum (morph.) 
e Appetitlosigkeit (nach mehr. Tagen). 
Oleander (olnd.) 
e Sie genoß nichts, nahm nichts zu sich. 
e Kein Appetit zu essen oder Tabak zu rauchen. 
e Er ist appetitlos, doch nicht ohne Hunger; er ißt mehr 
mit Unbehagen, als mit Vergnügen, und sehr wenig. 
e Appetitlos; es schmeckte ihm zwar das Essen, aber er 
war gleich satt (nach 5% St.). 
e Kein Appetit; Alles ekelt ihn an, als sollte er danach 
brechen oder Durchfall bekommen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Verlorner Geschmack an allen Genüssen, und 
Appetitlosigkeit. 


Appetit wenig, aber viel Hunger. 

Kein Verlangen nach Speisen, wenn sie ihm aber 
vorgesetzt wurden, so schmeckten sie ihm. 
Gänzliche Appetitlosigkeit. 

Mehr Appetit zum Trinken, als zum Essen. 

Der Geruch der Speisen ist ihm angenehmer, als das 
Essen. 

Vorzüglich früh appetitlos. 


Cinnabaris (cinnb.) 


Kein Appetit; alle Speisen sind ihm zuwider. 


Aconitum napellus (acon.) 


Ekel und weichliche Wabblichkeit (nach  St.). 
Langdauernder Ekel und verlorner Appetit. 


Arnica montana (arn.) 


Appetitlosigkeit, Abends. 
Appetitlosigkeit mit gelb und weiß belegter Zunge. 
Völliger Mangel an Eßlust, mit Übelkeit. 


Arsenicum album (ars.) 


Erloschener Appetit. 

Alles Essen widersteht ihr, sie kann nichts genießen. 
Er hat keinen Appetit, aber wenn er ißt, so schmeckt’s 
ihm gut. 

Mangel an Hunger und an Eßlust, 10 Tage lang. 
Appetitlosigkeit. 

Gänzliche Appetitlosigkeit. 

Appetitlosigkeit mit heftigem Durste. 

Ekel vor Speisen. 

Unüberwindlicher Ekel vor jeder Speise, daß er, ohne 
übel zu werden, an Essen nicht denken konnte. 

Ekel vor allen Speisen. 

Es ist ihm unmöglich, Speisen hinterzubringen. 

Der Geruch des gekochten Fleisches ist ihm 
unerträglich (nach 5 St.). 


Ignatia amara (ign.) 


Völliger Mangel an Appetit zu Tabak, Speisen und 
Getränken, mit häufigem Zusammenfluß des Speichels 


im Munde, ohne doch Ekel von diesen Dingen, oder 
übeln Geschmack davon zu empfinden (nach 8 St.). 

e Appetitlosigkeit gegen Speisen, Getränke und 

Tabakrauchen (sogleich). 
e Mangel an Appetit (von 1-7 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Er hat keinen Appetit, ohne jedoch Ekel oder übeln 
Geschmack zu spüren. 
e Hungerlosigkeit, ohne Widerwillen, ohne Vollheit und 
ohne übeln Geschmack (sogleich). [Abneigung] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

« Geringe Eßlust, ohne Ekel oder fremdartigen 
Geschmack, bei übrigem Wohlbefinden (nach 24 St.). 
Gleichgültigkeit gegen Essen, Trinken und 
Tabakrauchen, es schmeckt ihm gut, aber er hat kein 
Verlangen darnach, und ist schon im voraus satt (nach 
12, 24 St.). 

e Mangel an Hunger (sogleich). 
Speisen sind ihm zuwider. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Appetitlosigkeit bei reinem, richtigen Geschmacke. 
e Nach dem Erbrechen Appetitlosigkeit. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Appetitlosigkeit ohne übeln Geschmack und ohne 
Durst. 
e Wenig Appetit, am wenigsten zum Fleische; es war ihm 
so voll. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Appetitlosigkeit. 
e Hunger, aber kein Appetit. 
e Das Essen schmeckt nicht recht, obgleich ziemlicher 
Appetit da ist, und widersteht bald. 

e Bei gleichzeitigem Ekel gegen gewisse Dinge (z.B. 
fette, lätschige Speisen) Appetit zu mancherlei; doch 
kann er davon nicht viel genießen, weil es gleich 


widersteht. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Sie hat keinen Appetit, aber die Speisen schmecken 
richtig; doch, wenn sie einen Bissen hinuntergeschluckt 
hat, tritt fauler Geschmack in den Mund. 

Eine Vollheit in der Gegend unter dem Brustbeine, mit 
der Empfindung, als wenn aller Appetit auf immer 
verloren gegangen wäre. [Gefühl] 

Gänzliche Appetitlosigkeit gegen alle Genüsse; es 
schmeckt nichts gut, weder Essen noch Trinken, noch 
Tabak (nach 16 St.). 

Ohne Verlangen zu essen, aß sie, und es schmeckte ihr 
gut. 

Gänzlicher Mangel an Eßlust. 

Gänzliche Appetitlosigkeit mehrere Tage. 

Mangel an Appetit; er ißt wenig, wird gleich satt, und 
hat doch Hunger. 

Zur Zeit, wo gesunder Hunger zu erwarten war, trat 
gänzliche Appetitlosigkeit ein, mit vielem Speichel im 
Munde, von fadem, schleimigen Geschmacke. 
Appetitlosigkeit im Gaumen und Halse, mit Leere im 
Magen, und zugleich Heißhunger, welcher nach 
einigem Sitzen verschwindet. 

Er hatte früh Hunger, da er aber zu Tische kam, war 
ihm das Essen gleichgültig, und es war ihm einerlei, er 
esse oder esse nicht. 

Früh, natürlicher Hunger, Mittags Gleichgültigkeit 
gegen das Essen, welches aber doch schmeckte. 
Wenig Appetit, doch dabei Hunger mit Empfindung, als 
wenn der Hunger die Brust angriffe. [Gefühl] 


Bryonia alba (bry.) 


Appetitlosigkeit ohne übeln Geschmack (nach 8 St.). 
Die Speisen riechen sie gut an, aber wenn sie zu essen 
anfängt, ist der Appetit weg. 

Verdorbener Appetit. 

Mangel an Eßlust (10 Tage lang). 

Der Magen ist leer, er hat Hunger ohne Appetit. 
Hunger mit Appetitlosigkeit. 


Chamomilla (cham.) 


Mangel an Appetit. 

Appetitlosigkeit, aber beim Essen kommt die Eßlust 
wieder zurück. 

Er hat keinen Appetit, und es schmeckt ihm nichts; die 
Speisen wollen nicht hinunter. 

Kein Verlangen auf Speisen, nichts schmeckt ihm gut. 
Es schüttelt ihn, wenn er das Essen vor sich hat; es ist 
ihm zuwider. 

Mangel an Appetit, als wenn ihn die Speisen anekelten, 
ob sie ihm gleich keinen unrechten Geschmack haben. 
Kein Hunger und kein Appetit. 


China officinalis (chin.) 


Es ist immer, als wenn er sich satt gegessen, satt 
getrunken, und bis zur Sättigung Tabak geraucht hätte, 
und doch hat er von allen diesen Genüssen einen 
richtigen, guten Geschmack (nach einigen St.). 

Kein Verlangen nach Speisen, bei richtigem 
Geschmacke. 

Das Abendessen schmeckt ihm, aber er ist gleich satt, 
und kann daher nur wenig essen. 

Gleichgültigkeit gegen Essen und Trinken; nur erst 
während des Essens entsteht einiger Appetit und etwas 
Wohlgeschmack an Speisen (nach 6 St.). 

Das Mittagsessen ist ihm ganz ohne Wohlgeschmack. 
Hunger wohl, doch schmeckt’s ihm nicht. 

Kein Verlangen nach Speise oder Trank. 

Höchster Widerwille und Ekel gegen nicht 
unangenehme Genüsse, selbst wenn sie nicht zugegen 
sind, und er nur davon reden hört, bei Arbeitsscheue, 
anhaltender Tagsschläfrigkeit und Gilbe der Augäpfel 
(nach 8 St.). [Abneigung, gelb, Schläfrigkeit Tage] 

Abendessen hat wenig Geschmack. 

Appetitlosigkeit. 

Wenig Appetit. 

Mangel an Appetit, wie von entfernter Übelkeit. 


e Wenig Appetit, Mittags, aus Sattheitsgefühl. [sattheit, 
Sättigung] 

e Hunger und doch Mangel an Appetit; das richtig 
schmeckende Essen war ihm doch unangenehm im 
Munde. 

Helleborus niger (hell.) 
e Widerwille gegen Speise. [Abneigung] 
Squilla maritima (squil.) 

e Gänzliche Appetitlosigkeit: er kann gar nichts essen 
und hat doch einen unverdorbenen Geschmack. 

«e Gänzliche Appetitlosigkeit. 

e Verdirbt die Eßlust. 

e Schwacher Appetit. 

Stramonium (stram.) 
e Verlust des Appetits. 
e Verminderter Appetit. 


Veratrum album (verat.) 

e Kein Appetit und kein Hunger; wenn er aß, so 
schmeckte es ihm nicht. 

e Es ist ihm so weichlich, er möchte gern etwas essen, 
und hat doch keinen Appetit dazu. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Appetitlosigkeit bei richtigem Geschmacke. 

e Appetitlosigkeit. 

e Appetit und Kräfte mindern sich von Tage zu Tage. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Geringer Appetit, er ist gleich satt. 

e Sehr wenig Appetit wegen Übelkeiten. 

e Appetitlosigkeit bei unbeschreiblicher Leere im Magen. 

e Appetitlosigkeit, bei reiner Zunge. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Appetitlosigkeit aus Ekel vor Allem, Aufstoßen nach 
Luft und fader Geschmack im Munde, nebst einem 
schleimigen Auswurfe durch Raksen und Kotzen. 
[ausräuspern, Räuspern] 

Ledum palustre (led.) 


e Mangel an Appetit. 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Kein Appetit zum Frühstücke (d. 6. Tag). 
e Kein Hunger und kein Appetit zum Essen, und er aß 
Mittags nur wenig (den 2. Tag). 
Ruta graveolens (ruta) 
e Sie hat Appetit, wie gewöhnlich; sobald sie aber zu 


essen anfängt, widersteht ihr Alles und ekelt sie an. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Verminderung des Appetits. 
Hepar sulphur (hep.) 

e (Es ekelt ihn Alles an, vorzüglich Fett.) 

e (Er hat zuweilen Appetit auf etwas, bekommt er’s aber, 
so mag er’s nicht.) 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Appetit ganz verloren; es ekelt ihn vor den Speisen, 
wenn er nur daran denkt. 

e Gleichgültigkeit gegen Speise, und er ist gleich satt. 

e Der Frühhunger verschwindet. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Mittags, Hunger ohne Appetit (nach 54 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Wenig Hunger und wenig Appetit. 

e Keine Neigung zum Frühstücke. 

e Völlige Appetitlosigkeit; vorzüglich will ihm das 
Frühstück und Abendessen nicht schmecken; sobald er 
zu diesen Zeiten anfängt zu essen, so ist er auch 
sogleich gesättigt. 

e Genießt er von einer Speise auch nur wenig, SO 
widersteht ihm das Übrige und ekelt ihn an, und er 
empfindet Übelkeit im Gaumen und Halse (nach 27 St.). 

e Acht Tage lang konnte er sehr wenig nur genießen, und 
war immer satt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e (Gänzliche Appetitlosigkeit gegen alle Genüsse, bei 


richtigem Geschmacke und ohne Übelkeit.) 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Alles, was er ißt, macht ihm Ekel. 


e Appetitlosigkeit; das Essen schmeckt ihm nicht. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Appetitlosigkeit. 
Manganum (mang.) 

e Mittags war er ohne Appetit, und wie satt; das Essen 
widerstand ihm, wie aus Sattheit; die Speisen 
schmecken aber richtig (nach 30 St.). [Sättigung] 

e Sattheits- und Vollheitsgefühl; als er aber aß, hatte das 
Essen einen guten Geschmack, und die 
Vollheitsempfindung minderte sich durch das Essen. 
[Völlegefühl] 

e Weder Hunger noch Appetit; sah er die Speisen, so 
ekelten sie ihn an, und doch schmeckten sie ihm sehr 
gut. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Mangel an Hunger, Appetitlosigkeit. 

e Wenn er essen will, muß er sich dazu zwingen; er hat 
gar keinen Appetit, ob ihm gleich die Speisen richtig 
schmecken. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Den Tag über Hunger ohne Appetit; es schmeckt ihm 

nichts, und doch will er essen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Appetitlosigkeit. 

e Verminderte Eßlust, obgleich das Essen richtig 
schmeckt. 

Spongia tosta (spong.) 
e Verringerte Eßlust. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Mittags, Appetit zum Essen, aber der Appetit 

verschwand beim ersten Bissen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Er hat keinen Appetit, doch schmecken ihm die Speisen 
gut (nach 13 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Appetit verringert (den 2. Tag). 
e Mangel an Eßlust und Schlaf. 


e Verlust des Appetits. 

e Verlorene Eßlust. 

e Appetitmangel. [Appetitlosigkeit] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Kein Verlangen nach Speisen. 

e Appetit verloren, Kräftemangel, Hinfälligkeit, sie wird 
bettlägerig (d. 8. Tag). [Kraftlosigkeit] 

e Der Appetit, der sich etwas geregt hatte, verlor sich auf 

Kaffee. 
Ekel vor Allem: sie mag gar nichts sehen und hören 
vom Essen, Abends, während des Paroxysmus. 

e Ekel und Widerwille gegen alle Genüsse; sie trank in 
Verzweiflung Chamillenthee, einen Becher voll (d. 8. 
Tag ). [Abneigung] 

e Abscheu vor Speisen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Appetitlosigkeit, 18 Tage lang. 

e Verminderung der Eßlust, der Verdauung. 

e Wenig Appetit des Mittags (d. 1. T.). 

e Appetit anfangs ganz fehlend, nach 7 bis 9 Stunden 
aber ungewöhnlich vermehrt. 

e Widerwille gegen Essen. [Abneigung] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Mangel an Appetit. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Verminderter Appetit: Brot schmeckt noch am besten. 

e Appetit und Hunger sind gänzlich verschwunden (d. 1. 
Tag). 

+ Sie ißt mehr aus Gewohnheit als aus Hunger, nur Brot 

kann sie mit Appetit essen (d. 1. und 2. Tag). 

Alles Essen widersteht ihm, bei reinem Geschmacke. 

e Ekel und Abscheu vor aller Nahrung (nach 1% St.). 
Das Mittagsessen schmeckt ihm nicht, ob er gleich wie 
gewöhnlich ißt, und es seinen ordentlichen Geschmack 
hat. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Verminderter Appetit (d. 1. Tag). Abends hat sie zu 
nichts Appetit, nur Brot kann sie essen. 

e Sie hat zu nichts Appetit, als zu Brot; Abscheu vor 
Fleisch, und auf was sie außer Brot denkt, hat, ihrer 
Einbildung nach, den häßlichen Geruch und den 
Geschmack der Arznei, Nachmittags 2% Uhr. 

Alumina (alum.) 

e Appetitmangel. [Appetitlosigkeit] 

e Wenig Hunger und Appetit, viele Tage lang. 

e Kein Appetit zum Essen, ob er gleich Mittags nüchtern 
bleibt (d. 1. Tag). 

e Sie hat wenig Appetit, es schmeckt ihr mehrere Tage 
gar nichts (nach 15 Tagen). 

e Verminderter Appetit mit Vollheit im Unterleibe. 
[Abdomen] 

e Er ißt mit Widerwillen, hat keinen Appetit. [Abneigung] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Sie hat keinen Hunger, ja sogar Ekel vor den Speisen, 
und doch ißt sie die gewöhnliche Portion, Mittags. 

e Sie hat keinen Hunger, es ist ihr immer, als wenn der 
Magen voll wäre, und sie ißt Mittags ohne Appetit nur 
Suppe. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Bei weinerlicher Laune widersteht ihr das Essen, da sie 

vorher viel Appetit hatte. 
Crocus sativus (croc.) 

e Leerheitsgefühl im Leibe, mit gänzlicher 

Appetitlosigkeit. [Leere, Leeregefühl] 
Asa foetida (asaf.) 

e Gänzlicher Mangel an Eßlust. 

e Das Mittagsessen schmeckte nicht so gut, wie 
gewöhnlich (d. 2. Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Zuweilen heftiger Hunger, zuweilen gar kein Appetit 
zum Essen. 

e Ein Ekel gegen mehrere sonst willkommene Speisen, 
daß er sich hätte erbrechen mögen. 


e Das Mittagsmahl genießt er nur, weil es eben 
Essenszeit ist, ohne eben hungrig zu sein, mit vielem 
Wohlgeschmacke, doch ist das Brot ihm etwas bitter. 

Coffea cruda (coff.) 

e Appetitverminderung; des Abends schmecken die 
Speisen gut, doch ist kein Appetit und kein Hunger da 
(nach 8 St.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Zweitägige Appetitlosigkeit. 
Mezereum (mez.) 

e Appetitlosigkeit, wie von zu vielem Schleime im Halse. 
Sabina (sabin.) 

e Appetitlosigkeit; die Speisen schmecken zwar richtig, 
aber er ist gleich satt. 

Sabadilla (sabad.) 

e Geschmack und Appetit verloren (nach 1 St.). 

e Mittags keine Eßlust. 

e Widerwille gegen alles Essen und Kaffee; er ißt zwar, 
doch ohne Appetit. [Abneigung] 

e Großer Ekel gegen alles Essen, und dennoch Hunger 
(d. 1. Tag). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Appetitlosigkeit. 

e Hat zu diesem und jenem Appetit; so wie er es aber 
sieht, oder noch mehr riecht, schüttelt ihn Ekel, und er 
kann nichts genießen. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Er hat keinen Appetit und keinen Geschmack an 
Speisen. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Unbehaglichkeit und Appetitlosigkeit, die Speisen 
schmecken wohl richtig, doch nicht angenehm. 

Senega (seneg.) 

e Verminderter Appetit, die ersten Tage. 

e Appetitmangel. [Appetitlosigkeit] 

e Gänzlicher Mangel an Appetit, die ersten 3 Tage. 


e Mangelnder Appetit beim Frühstück, % Stunde nach 
dem Einnehmen. 
Thea cinensis (thea) 
e Gänzlicher Abscheu vor dem Essen, bis Mittag, wo sie 
jedoch sehr wenig aß. 
Carduus benedictus (card-b.) 


e Wenig Appetit. 


46. Widerwille gegen gewisse Speisen und Genüsse. 


[Abneigung] 


Belladonna (bell.) 


Widerwille gegen Saures. [Abneigung] 

Widerwille gegen Bier. [Abneigung] 

Abscheu vor Milch, die sie sonst gewöhnlich und sehr 
gern trank; sie hat ihr einen ekeln, sehr widrigen 
Geruch und (bitterlich säuerlichen) Geschmack, der 
sich doch bei fortgesetztem Trinken verliert. [Abneigung] 
Kaffee ist ihr zuwider. [Abneigung] 

Erstaunlicher Durst des Abends mit wässerigem 
Geschmacke, aber alles Getränk ekelt sie an. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Saure Dinge sind ihm sehr empfindlich; er hat einen 
Widerwillen gegen Saures; Brot schmeckt ihm sauer 
(nach 3 St.). [Abneigung] 


Nux vomica (nux-v.) 


Speisen stinken ihn an. 

Speisen und Getränke riechen ihn ekel an. 
Widerwille vor gewöhnlichen Speisen und Getränken, 
und vor dem gewohnten Tabakrauchen und Kaffee. 
[Abneigung] 

Er hat Durst, und doch widerstehen ihm Wasser und 
Bier. 

Gesäuertes (schwarzes) Brot ist ihm zuwider. 
Widerwille, vorzüglich gegen Brot. [Abneigung] 
Widerwille gegen Roggenbrot; davon läuft ihm Wasser 
im Munde zusammen. [Abneigung] 


Opium (op.) 


Höchster Abscheu vor Fleischspeisen, bei unreiner 
Zunge. 


Oleander (olnd.) 


Ekel vor dem ihm sonst angenehmen Käse. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Das Süße ist ihm zuwider. 
Rindfleisch widerstand ihm und schmeckte ihm nicht. 


Höchster Abscheu vor Fleisch. 

Zu keinem warmen Essen Appetit, bloß zu kaltem, 
Butterbrot und s. w. 

Er hat keinen Appetit zu trockenen Speisen, flüssige ißt 
er gern. 

Ekel vor Fleisch, und Erbrechen darauf. 

Widerwille gegen Kaffee. [Abneigung] 

Kein Appetit zu Wein und Brantwein, wozu er vorher 
gewöhnt war. 


Arnica montana (arn.) 


(Widerwille gegen Milch.) [Abneigung] 

Sie will immer trinken, und weiß nicht was? weil ihr 
Alles zuwider ist. [Abneigung] 

Das (gewohnte) Tabakrauchen ist ihm zuwider, 
schmeckt ihm nicht. [Abneigung] 

Widerwille gegen Fleisch und Fleischbrühe. [Abneigung] 


Aconitum napellus (acon.) 


(Sie will nichts Nasses essen.) [Abneigung] 


Arsenicum album (ars.) 


Widerwille (gegen Butter). [Abneigung] 


Ignatia amara (ign.) 


Widerwille gegen Saures (die erste Stunde). [Abneigung] 
Widerwille gegen Obst, und es bekommt nicht gut 
(nach 3 St). [Abneigung] 

Konnte das Brot nicht hinunterbringen, gleich als 
wenn’s ihm trocken wäre. 

Verabscheut warmes Essen und Fleisch; will bloß 
Butter, Käse und Brot (nach 96 St.). 

Abneigung vor Fleisch, und Verlangen auf säuerliches 
Obst (Preußelbeere) (nach 24 St.). 

Abneigung gegen Wein. 

Abneigung gegen Milch (vordem sein 
Lieblingsgetränk); sie widersteht ihm beim Trinken, ob 
sie ihm gleich natürlich schmeckt und gar nicht 
ekelhaft. 


e Wenn er etwas abgekochte Milch (sein 
Lieblingsgetränk) mit Wohlgeschmack getrunken hat, 
und sein Außerstes Bedürfniß befriedigt ist, widersteht 
ihm plötzlich die übrige, ohne daß er einen ekelhaften 
Geschmack daran spürte, und ohne eigentliche 
Übelkeit zu empfinden. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Die Zunge ist sehr belegt und verschleimt; Ekel vor 
Milch. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e An Abneigung grenzende Gleichgültigkeit gegen Milch, 
früh (nach 18 St.). 

e Weißer Wein schmeckt ihm scharf, und es entsteht, 
nach dem Genusse eines Schluckes, heftiger Widerwille 
dagegen. [Abneigung] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, Abneigung gegen Milch, ob sie ihm gleich gut 
schmeckte. 

e Widerwille gegen Fleisch und altbackenes Brot. 
[Abneigung] 

e Er will kein warmes Essen, und verlangt bloß Butter, 
Brot und Obst. 

e Ekel vor Brot und Butter. 


Rheum palmatum (rheum) 

e Bei gleichzeitigem Ekel gegen gewisse Dinge (z.B. 
fettige, lätschige Speisen) Appetit zu Mancherlei; doch 
kann er davon nicht viel genießen, weil es gleich 
widersteht. 

e Der Kaffee widersteht ihm, wenn er nicht sehr süß 
gemacht ist. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Brot ist ihm zuwider, und Essen überhaupt. 

e Mehrtägiger Abscheu vor Fleisch und Fleischbrühe. 

e Widerwille gegen Kaffee. [Abneigung] 

e Bier schmeckt nicht. 


e Nach einem Glase Wein wird ihm wie voll; er bekommt 

Abscheu vor Wein und zugleich Schwere des Kopfes. 
Bryonia alba (bry.) 

e Er hat keinen Appetit zu Milch; wenn er sie aber 
genießt, so kommt der Appetit dazu, und sie fängt an 
zu schmecken. 

Chamomiilla (cham.) 

« Bier stinkt ihn an. 

« Kaffee ist ihm zuwider. 

e (Fleischbrühe ist ihm zuwider.) 

China officinalis (chin.) 

e Widerwille gegen Kaffee, wiewohl die Speisen richtig 
schmecken. [Abneigung] 

e Widerwille gegen Wasser und Neigung zu Bier. 
[Abneigung] 

Helleborus niger (hell.) 

e Ekel vor grünem Zugemüse und Sauerkraut, bei gutem 
Brot- und Fleischappetite (über eine Woche lang). 
[Gemüse, Beilagen, Brotappetit] 

e Ekel vor Fleischfette (über eine Woche lang), während 
Brot und mageres Fleisch gut schmeckt. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Butterbrot schmeckt ihm nicht; bloß zu Fleisch hat er 

Appetit, und es schmeckt ihm. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Gegen Butterbrot hat er Widerwillen; warme Speisen 

gehen noch eher hinunter. [Abneigung] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schwarzes Brot ekelt ihn schon von Ansehn und Geruch 
an; das Säuerliche seines Geruchs war ihm am 
widerstehlichsten; auch beim Essen war ihm das 
Säuerliche des Brotes widerlich, fast zum Erbrechen 
(nach 24 St.). [Aussehen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Besondere Abneigung gegen Fettes, auch aß sie 

Rindfleisch ohne Appetit. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Suppe und Erdäpfel schmecken ihr, zu Fleisch hat sie 
keinen Appetit, ohne jedoch Ekel davor zu haben. 

e Sie hatte des Mittags Abneigung gegen Fleisch, das sie, 
als sie es doch endlich aß, ohne Geschmack fand (d. 2. 
Tag). Selbst Brot ist ihr zuwider, doch kann sie dasselbe 
essen; Suppe mag sie nicht (d. 2. T.) 

Alumina (alum.) 

e Ekel vor Fleisch, wie zum Brechen, 3 Tage lang (nach 6 

Tagen). [Erbrechen] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ekel und Abscheu vor Wasser bei Durst, ungeachtet sie 
flüssige Speisen leicht genießen kann, den ganzen 
Vormittag und nach dem Essen. 

e Durst nach Milch und Bier, und Abneigung vor Wasser 
(d. 4. Tag). 

e Durst nach Milch und Ekel vor Wasser, was nach 
Suppeessen auf einige Zeit vergeht, früh (den 2. Tag). 

e Ekel vor Abends zuvor genossenem Kalbfleische (d. 6. 
Tag). 

Asa foetida (asaf.) 
e Abscheu vor Bier; es schmeckt ihm schleimig (d. 1. 
Tag). 
Coffea cruda (coff.) 
e Abneigung gegen Kaffeetrank. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Er hat mehr zu kalten, als zu warmen Speisen Appetit. 
Mezereum (mez.) 

e Beim Essen schmeckt gleich der erste Bissen nicht; 
Fleisch, wovor es ihn ekelte, wollte er gar nicht. 

e Widerwille gegen Fleisch. [Abneigung] 

Sabadilla (sabad.) 
e Ekel vor Fleisch. 
e Widerwille gegen alles Essen und gegen Kaffee; er ißt 


zwar, doch ohne Appetit. [Abneigung] 
Croton tiglium (crot-t.) 


e Widerwille gegen das sonst gern genossene Frühstück 
(Wassersuppe) (nach 11 Stunden). [Abneigung] 


47. Vermehrter Appetit; Hunger; Heißhunger. 
Belladonna (bell.) 

e Vermehrter Appetit (Heilwirkung). 
Cina (cina) 

e Starker Hunger kurz nach der Mahlzeit. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Hungergefühl in der Herzgrube, durch Essen wenig 
vermindert, fast den ganzen Tag. [Magengrube] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Großer Hunger, auch früh (nach 15 St.). 

e Eine Stunde vor dem Mittagsmahle unangenehmes 
Gefühl im Magen und Unterleibe, wie von Leerheit, mit 
Hunger verbunden. [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

e Periodischer Heißhunger Nachmittags, vorzüglich nach 
Weißbiertrinken; auf einen kleinen Schluck davon wird 
er hungrig, und übergeht er den Hunger, ohne zu 
essen, so ist’s ihm, als wenn er ganz satt und voll wäre. 

Opium (op.) 

e Vermehrter Appetit. 

e Heißhunger in öfteren Anfällen, zuweilen mit fadem 
Geschmacke im Munde (nach 3 und mehreren 
Stunden). 

e Heißshunger. 

e Heißhunger mit Auftreibung und Beschwerung des 
Magens nach dem Essen. 

e Ungeheurer Hunger mit großer Mattigkeit. 

e Heißhunger mit Abscheu vor den Speisen. 

Oleander (olnd.) 

e Kein Appetit und doch Heißhunger; er verschlang viel 
und begierig. 

e Heißhunger mit Zittern der Hände beim Essen, und 
große Schwäche im ganzen Körper (nach einem 
halbstündigen Geschwindegehen). 

e Vor Verlangen nach dem vorliegenden Essen zittern 
ihm die Hände. 

e Während des Mittagmahls, das er mit einer Hast, wie 
im Heißhunger, verschlingt, ist’s ihm im Kopfe so 


taumlich, als sollte ihm Hören und Sehen vergehen, 
und besonders, als sollte es ihm vor dem rechten Auge 
schwarz werden. [Mittagessen] 

e Großer Hunger mit vielem Appetite (nach sechs St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Übertrieben ist Eßlust und Hunger, wobei er jedoch gar 
nichts essen kann, weil Alles nicht schmeckt, zwar ohne 
einen garstigen Geschmack, doch geschmacklos. 

e Heißhunger; sie fühlt, daß es kein wahrer Hunger sei 
(nach 1 St.). 

e Kurz dauernder Heißhunger, bald nach hinreichender 
Mahlzeit (sogleich). 

e Wilder Heißhunger (nach %, 1 St.). 

e Anhaltende Freßgier, wobei er immer matter wird. 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Viel Appetit zum Essen und Trinken und viel Reiz zum 
Beischlafe. 

e Großer Appetit zum Essen und Reiz zum Beischlafe. 

Ignatia amara (ign.) 
e Guter Appetit; die Speisen und Getränke schmecken 
gut (nach 4 St.). 
e Starker Appetit. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Hunger (sogleich). 

e Hunger, vorzüglich Abends. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Eßgierde des Abends. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Heißhunger mitten in der Fieberfrostkälte. 

e Heißhunger, Mittags und Abends. 

° Übermäßiger Abendappetit (nach 10 St.). [Appetit am 
Abend] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Abends verstärkter Appetit (nach 5 St.). 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, eine Art 
Magenraffen, wie wenn man lange gehungert hat, 
welches nach dem Essen vergeht (nach 12 St.). 


Eine nagende Empfindung im Magen, wie Heißhunger 
(nach 8 St.). [Gefühl] 

Heißhunger (sogleich, aber bald vorübergehend). 

Hat Verlangen nach Speisen, weiß aber nicht, nach 
welchen? Auch schmeckt nichts von dem, was er ißt. 
Hat Hunger, doch kein Verlangen nach einem gewissen, 
bestimmten Nahrungsmittel. 

Appetit, er weiß aber nicht zu was? 


Rheum palmatum (rheum) 


Starker Appetit, doch widersteht das gut schmeckende 
Essen bald. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Heißhunger und Leere im Magen, mit Appetitlosigkeit 
im Gaumen und Halse, welches nach einigem Sitzen 
vergeht. 

Eine Art Heißhunger, und es ist ihm doch dabei so 
seifig im Munde; Alles schmeckt ihm wie Stroh und 
stößt ihm auf, und nach dem mindesten Essen ist der 
Appetit gleich weg, und es ist ihm wie voll. 
Appetitlosigkeit im Gaumen und Halse, mit Leere im 
Magen, und zugleich Heißhunger, welcher nach 
einigem Sitzen verschwindet. 

Besondere Schwere im Unterleibe, der ganz leer zu 
sein däucht, mit Hunger im Sitzen (nach 24 St.). 
[erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, 
Abdomen] 

Mehr als gewöhnlicher Appetit. 


Bryonia alba (bry.) 


Heißhunger ohne Appetit. 

Heißhunger bis in die Nacht. 

Er hat Hunger und ißt, es schmeckt ihm aber nicht. 
Früh nüchtern Heißhunger mit Appetitlosigkeit. 
Hunger mit Appetitlosigkeit. 

Früh Heißhunger mit Durst und fliegender Hitze (nach 
30, 72 St.). 

Heftiger Hunger, 14 Tage lang. 


e Allzu starke Eßlust, 6 Tage lang. 
° Anhaltende Übelkeit und gleich darauf Heißhunger 
(nach einigen Stunden). 
Chamonmilla (cham.) 
e Widernatürlicher Hunger, Abends (nach 3 St.). 
China officinalis (chin.) 
e Heißhunger mit lätschigem Geschmacke im Munde. 
e Zu ungewöhnlicher Zeit, Nachmittags, Hunger. 
e Früh (8 Uhr) starker Hunger und Appetit, ohne zu 
wissen, worauf. 
+ Eine Art Heißhunger mit Übelkeit und Brecherlichkeit 
(nach 2 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Helleborus niger (hell.) 
e Große Eßlust, mit öfterem leeren, geschmacklosen 
Aufstoßen. 
e Ein lästiges Nüchternheitsgefühl, wie Heißhunger 
(nach 4 St.). 
e Große Eßlust, er hat immer Hunger, und Alles 
schmeckt gut. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Früher Hunger. 
Squilla maritima (squil.) 
e Heißhunger (nach etlichen Stunden). 
e Unersättlichkeit im Essen, was ihm wohlschmeckte; der 
Magen schien ihm voll, und er hatte doch Appetit. 
Stramonium (stram.) 
e Vermehrter Appetit. 
Veratrum album (verat.) 
e Gefräßigkeit. 
Gefräßigkeit ohne Durst. 
Bei Hunger, großer Durst. 
Er ißt viel, beklagt sich aber doch über Hunger und 
Leerheit des Magens. [Leere, Leeregefühl] 


e Unter Hunger und Durst, Harnfluß. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Magenschmerz, wie Hunger. 


e Das Essen schmeckt ihm sehr kräftig, befriedigt aber 
seinen Appetit nicht ganz, und er hätte gleich wieder 
essen können. 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Starker Hunger, Nachmittags und Abends (nach 7%, 9 
St.). 
RL officinalis (sars.) 
« Stärkerer Appetit, als gewöhnlich, mehrere Tage. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Sehr starker Appetit (nach 40 St.). 

e Bei vollem Magen immer noch sehr starker Appetit. 

e Ungeheurer, durch Essen nicht zu tilgender, nagender 
Hunger, den ganzen Tag. Später konnte er mehrere 


Tage durch Essen nur kurze Zeit getilgt werden. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ober gleich keinen Hunger hat, so schmeckt es ihm 
dennoch, wie gewöhnlich, und er ißt fast noch mehr. 

e Schnell entstandener, eine halbe Stunde dauernder 
Heißhunger, der nach wenigem Essen aufhört (nach 5 
St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Freßgierde und Trinksucht. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Sehr starker Appetit zum Essen und Trinken, 3% Tag 

lang. 
Staphisagria (staph.) 

e Wenige Stunden nach einer sehr reichlichen, 
nahrhaften Mahlzeit bekommt er ein heftiges 
Hungergefühl mit 

e Wasserzusammenlaufen im Munde. 

e Ungeheurer Heißhunger, auch wenn der Magen voll 
Speisen war, und wenn er dann wieder aß, so 


schmeckte es dennoch. 
Angustura vera (ang.) 


e Ober gleich großen Appetit hat, so will es doch nicht 
recht schmecken; es ist, als ob es ihm widerstände, 
wobei ein unvollkommenes Aufstoßen ihm Vollheit auf 


der Brust verursacht, und gleichwohl kann er sich an 
einer reichlichen Mahlzeit nicht satt essen (nach 6 St.). 
Manganum (mang.) 
e Ein drückendes Hungergefühl im Halse. 
Spongia tosta (spong.) 
e Vermehrter Appetit. Starker Hunger, sie ist nicht satt 
zu machen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e (Ohne Appetit, öfters des Tags, Heißhunger; wenn er 
ihn auch glaubte befriedigt zu haben, stellte er sich 


doch schon nach 1% bis 2 Stunden wieder ein.) 
Cicuta virosa (cic.) 


e Beständiger Hunger und Eßlust, auch wenn er eben 

erst gegessen hat. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Er hat, wie sonst, einen guten Appetit, und ißt viel, weil 
es ihm wohl schmeckt. 

e Bloß den einen Mittag hat sie, bei Leere im Magen, 
keinen rechten Appetit; sonst behält sie Eßlust und 
Hunger unvermindert, wie in gesunden Tagen. 

e Großer Appetit und Hunger; er aß mehr als sonst, und 
konnte gar nicht satt werden (nach 7 Tagen). 

e Vermehrter Hunger (nach 36 St.). 

e Vermehrter Appetit und Hunger (nach 60 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Gefühl im Schlunde, hinunter nach dem Magen zu, wie 
starker Hunger, was auch nach dem Essen wiederkehrt 
(d. 3. Tag). 
e Starker Hunger, er ißt ungewöhnlich viel (den 5ten und 
mehrere Tage über). 
° Gefühl von Hunger und Übelkeit, Abends vor 
Schlafengehen. 
e Abends starker Appetit (den 1. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Beim Hunger eine Art Schmerz im Schlunde (d. 4. Tag). 
+ Appetit unvermindert, die ganze Arzneiwirkung durch. 
e Appetit ungestört, außer den Schmerzen. 


e Mehr Appetit, als gewöhnlich. 

e Bei Nachlaß der Schmerzen sogleich Hunger (d. 17. 
Tag.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Appetit anfangs ganz fehlend, nach 7-9 Stunden, aber 
ungewöhnlich vermehrt. 

e Großer Hunger (nach 4 St.). 

e Ungewöhnlich starker Appetit (nach 4 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Früh, beim Erwachen, starkes Hungergefühl in der 
Magengegend, ohne eben Appetit zu haben, durch 
Essen nicht beseitigt, zugleich mit Mangel an Wärme 
im Körper und einem angenehmen Gefühle von Leere in 
der Herzgrube (2 Tage lang, nach 4 Wochen). 
[Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Hunger, aber Mangel an Appetit. 

e Hunger, und doch Abscheu vor dem Essen, besonders 
vor festen Speisen, Abends 7 Uhr. 

Alumina (alum.) 

e Sie hat Hunger, und doch schmeckt ihr kein Essen. 

e Sehr starker Hunger. 

e Heißhunger; er zittert auf das Essen, und kann es kaum 
erwarten. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Vermehrter Hunger; sie möchte gegen Gewohnheit 

immer essen (nach 1% St.). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Früh, ein nagender Heißhunger, (mit Nagen und 
Winden im Magen und Leibe) mit 
Wasserzusammenlaufen im Munde. 

+ Sie aß viel, und dennoch fühlte sie nichts davon, und 
war ihr immer, als hätte sie nichts gegessen. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Mittags heftiger Hunger, daß es ihm den Magen wie 

Übelkeit angreift (Heißhunger), und obgleich der 


Gedanke an’s Essen ihm gleichgültig ist, so ißt er doch 
mit Wohlgeschmack und sehr viel (Mittags nach 3 St.). 
Coffea cruda (coff.) 
e Starker Hunger, vor Tische. 
e Begieriges, hastiges Essen. 
e Hunger ist ihm weit empfindlicher, als je sonst. 
e Nachmittags ganz ungewöhnlich starker Appetit. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Er ißt sehr hastig. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Heißhunger beim Gehen im Freien. 


e Gewöhnlich starker, nur einige Male schlechter Appetit. 
Mezereum (mez.) 


e Ohne eigentliche Eßlust und ohne Hunger fortwährend 
Begierde zu essen; ein instinktartiges Bestreben, Etwas 
in den Magen zu bringen, damit er nicht zu weh thue. 

e Gefühl im Magen, wie von zu langem Hunger, der 
Magen hängt herab. 

+ Starkes, in Absätzen wiederkehrendes Hungergefühl, 
mit Wasserzusammenlaufen im Munde (nach 10 
Minuten). 

e Starker Hunger und Appetit, Mittags und Abends. 

Sabadilla (sabad.) 

e Abends befällt ihn Heißhunger, er kann es kaum 
erwarten zu essen, nachdem er den ganzen Tag ohne 
Appetit gewesen (d. 1. Tag). 

e Warmes Frühstück wird ungemein hastig genossen, 
auch viel mehr; er füllt sich damit an (mehrere Morgen 
über). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Vermehrter Appetit, was sonst in den Frühstunden der 
Fall nicht ist (nach 2, 6 St.). 

e Ungewöhnliches Hungergefühl, als wenn der Magen 
von den Speisen nicht recht voll und satt würde; 
mehrere Tage lang. 

e Hungergefühl, welches am Einschlafen hindert (durch 
Ignatia gehoben). 


Paris quadrifolia (par.) 
e Hunger bald nach der nahrhaften Mahlzeit. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Gegend Abend vermehrte Eßlust, er glaubt sich nicht 
sättigen zu können, und verschlingt das Essen hastig 
und begierig, wie bei Heißhunger (nach 8 Stunden). 

Senega (seneg.) 

e Früh, nagendes Hungergefühl unter der Herzgrube; 

den 3. Tag. [Magengrube] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Beständig starker Hunger; er kann sich gar nicht satt 

essen und ist bald wieder hungrig. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Gefühl, als sei man nüchtern, und doch scheint der 
Magen voll zu sein. 

e Vom 6ten Tage an fand sich starker, ungewöhnlicher 
Appetit, 4 bis 5 Tage anhaltend (Nachwirkung). 


48. Verlangen nach verschiedenen Speisen und 
Getränken; Gelüste. 
Belladonna (bell.) 

e (Er bekommt Verlangen nach diesem und jenem, wenn 
er es aber genießt, so schmeckt’s ihm nicht). 

e Appetit auf Wassersuppe und Butterbrot, sonst zu 
nichts. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Verlangen auf Tabak (in den ersten Stunden). 
Arnica montana (arn.) 

e Verlangen auf Essig. 
Arsenicum album (ars.) 

e (Appetit auf Essigwasser.) 

e Starkes Verlangen auf Kaffee. 

e Verlangen auf Saures. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Derbe Speisen schmecken alle zu trocken, als wenn 
weder Saft noch Kraft darin wäre; sie haben zwar den 
natürlichen Geschmack, aber doch nichts Angenehmes; 
die dünnen warmen Speisen sind ihm lieber. 


Ignatia amara (ign.) 
e Appetit auf Obst, und es bekömmt gut (nach 3, 10, 20 
St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Bitterer Geschmack, mit Verlangen auf Zitronensäure. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Oft plötzlicher Appetit auf lockere Dinge. 

e Begierde nach kalter Milch, er verschluckt sie hastig. 
Bryonia alba (bry.) 

e Er verlangt mancherlei, was er nicht genießen kann. 

e Weinappetit. 

e Appetit auf Kaffee. 

e Starkes Verlangen auf Kaffee (nach 5 St.). 


Chamomilla (cham.) 
e Heftiger Appetit auf Kaffee (nach 7 St.). 
e (Appetit auf rohes Sauerkraut.) 
China officinalis (chin.) 
e Starker Appetit auf Wein. 
e Lüsterner Appetit; er hat Verlangen, weiß aber nicht 
worauf. 
e Er hat Appetit auf mancherlei, weiß aber nicht genau 
auf was ? 
e Sehnsucht oft nach unbekannten Dingen. 


e Starker Appetit auf saure Kirschen. 
Veratrum album (verat.) 


e Abneigung vor warmen Speisen, und als er davon aß, 

schmeckte es ihm nicht, ob er gleich lange nicht 

gegessen hatte; dagegen Verlangen auf Obst. 

Appetit auf Obst. 

Verlangen auf Zitronensäure. 

Verlangen auf säuerliche Dinge. 

Mittags kein Appetit zu warmen Speisen, aber desto 

mehr zu Obst. 

e Verlangen bloß auf kalte Genüsse, Hering, Sardellen, 
Obst. 

e Anhaltendes, sehr geringes Verlangen nach sauren 
Gurken. 


Digitalis purpurea (dig.) 

e Appetit zu bitteren Speisen. 

e Durst nach sauren Getränken. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Viel Durst nach Milch, und darauf Wohlbehagen durch 
den ganzen Körper; so viel er auch davon zu sich nahm, 
so fühlte er doch keine Beschwerde, da sie ihm sonst 
viel Blähungen erzeugte (nach 36% St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Er hat nur zu sauren und stark schmeckenden 
(pikanten) Dingen Appetit. 

e Unerträglicher Durst auf Wein (den sie sonst stets 
verabscheute); dieser Durst ward mit gewässertem 
Weine nur auf kurze Zeit gestillt (nach 1 Stunde). 

Argentum metallicum (arg-met.) 
«e (Großes Verlangen auf Wein). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein kaum zu stillender Durst auf kalte Milch. 

e Viel Bierdurst nach den Leibschmerzen, den ganzen 
Tag. [Bauchschmerz] 

Staphisagria (staph.) 
e Großer Appetit auf Milch. 
Manganum (mang.) 
e Durst nach Bier oder saurer Milch, bei Trockenheit im 
Halse, Nachmittags 6 Uhr. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Verlangen nach Kaffee (nach 8 Stunden). 
Cicuta virosa (cic.) 

e Er hatte großes Verlangen auf Kohlen, und verschlang 
sie. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Die ganze Zeit über Lust, Brot und Gebackenes zu 
essen, selbst wenige Stunden nach der Mahlzeit, und 
spät Abends und zeitig früh. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ohne Hunger zu fühlen, möchte er bald dieses, bald 

jenes genießen (den 1. Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Appetit zu weichen Eiern, die ihr schmecken (d. 2. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Appetit zu Saurem mit Durst, früh (den 4. Tag). 

e Durst nach Milch und Bier, und Abneigung vor Wasser 
(d. 4. Tag). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Außerordentlicher Appetit auf Äpfel und Durst auf 
kühlendes Wasser; Abends ist er wider seine 
Gewohnheit zeitig schläfrig. 

Sabadilla (sabad.) 

e Heißhunger, besonders nach Süßem, nach Honig und 
Mehlspeisen, mit Abscheu vor Fleisch, Wein und 
Saurem abwechselnd. 

e Durst nach Bier und Milch. 

Sabina (sabin.) 
e Verlangen auf Saures, besonders auf Limonade. 


49. Durstgefünhl. 
Belladonna (bell.) 
e Nach dem Essen Husten und großer Durst. 
e Starker Durst nach kaltem Getränke, ohne Hitze (nach 
7 St.). 
e Mittags heftiger Durst (mehrere Tage zu derselben Zeit 
wiederkehrend). 
Cina (cina) 
e Durst. 
Cocculus indicus (cocc.) 
+ Großer Durst zu allen Tageszeiten, vorzüglich aber 
beim Essen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Durst ohne Körperhitze, und dennoch beschweren die 
Getränke den Magen (nach 6 Stunden). 
e Nachmittägiger und abendlicher Durst. 
e Er hat Durst, und doch widerstehen ihm Wasser und 
Bier. 
e (Durst nach Milch.) 
Opium (op.) 
e Dringender Durst. 


e Starker Durst, vorzüglich auf Dünnbier. 
e Heftiger Durst. 
Oleander (olnd.) 
e Durst; er trinkt mehr als sonst. 
e Durst nach Kaltem, vorzüglich nach frischem Wasser 
(nach 30 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Mehr Durst als Hunger, und immerwährendes Frösteln. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Unauslöschlicher Durst. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Durst auf Bier; hat sie es aber getrunken, so beschwert 

es ihr den Magen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Heftiger Durst. 

e Heftiger Durst; Trinken, ohne Erquickung und Labung 
dem Kranken zu gewähren. 

e Ungemeiner Durst, so daß er alle 10 Minuten viel 
kaltes Wasser trinken mußte, von früh bis Abend, aber 
die Nacht nicht. 

Bryonia alba (bry.) 

e Viel Durst am Tage, ohne Hitze. 

« Heftiger Durst, 22 Tage lang. 

e Durst, vorzüglich früh. 

e Heftiger Durst, Tag und Nacht. 

e Nach dem Essen großer Durst, 16 Tage lang. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Nach dem Mittagsessen hat er Durst, er weiß aber 

nicht worauf. 
Stramonium (stram.) 

e Durst. 

e Heftiger Durst. 

e Durst mit Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Heftiger Durst bei häufigem Harnen, mit brennender 
Empfindung. [Gefühl] 

e Lang anhaltender Durst. 

e Höchst beschwerlicher Durst, mit Geifern. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Unerträglicher Durst. 

e Unauslöschlicher Durst. 

e Nach großem Durste heftiger Schweiß. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Viel Durst, 6 Tage lang. 
Ledum palustre (led.) 

e Großer Durst nach kaltem Getränke, vorzüglich nach 

Wasser (nach 4%, 8, 28 Stunden). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Nachmittags Durst auf kaltes Wasser (nach 33 St.). 

e Nachmittags, unauslöschlicher Durst auf kaltes Wasser; 
er trinkt oft und viel, ohne daß es ihn beschwert (nach 
24 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ofters des Tages Durst, was sonst ungewöhnlich war. 

e Durst, schon früh und den ganzen Tag, mit allgemeiner 
Wärme (d. 3. Tag). 

e Nachmittags 2 Uhr öfters Durst nach Wasser, nach 
vorgängigem Froste vor dem Mittagsessen (d. 1. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Mehr Durst als Hunger. 

e Ungemein starker Durst von früh bis Abends. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Nach 4 Tagen kam der Durst wieder, und war zuweilen 
heftiger, als im gesunden Zustande. 

Sambucus nigra (samb.) 

e Durst, ohne daß die Getränke ihm angenehm 

schmecken. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Arger Durst und Begierde nach kalten Getränken, 
hauptsächlich nach frischem Wasser; er mußte viel 
kaltes Wasser trinken, 8 Stunden lang (nach 8, 10, 55 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Vor der Tischzeit und einige Zeit nach dem Essen, 

Durst auf kaltes Wasser (nach 10, 11 Stunden). 


e Heftiger Durst nach kaltem Getränke, den ganzen Tag 
ohne Hitze (nach 8 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Heftiger Durst. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Er hat kein Verlangen zu essen, aber starken Durst. 
e Viel Durst, aber keine Eßlust. 
Angustura vera (ang.) 

e Kein Verlangen zu trinken, und kein Wohlgefallen 
daran, und dennoch Empfindung von Durst mehr auf 
warme, als auf kalte Getränke; auf die kalten fror ihn 
jedoch nicht. [Gefühl] 

e Viel Durst nach kaltem Getränke (nach 15 St.). 

Colocynthis (coloc.) 
e Durstgefühl im Schlunde. 
Spongia tosta (spong.) 
e Durst nach kaltem Wasser, Abends (nach 38 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Durst. 
Bismuthum (bism.) 
e Abends großer Durst nach kaltem Getränke, ohne Hitze 
(nach 6, 12 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Großer Durst (bei den Krämpfen). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Durst (den 1. Tag). 

e Großer Durst. 

e Viel Durst auf kaltes Wasser. 

e Durst, schon früh (d. 4. Tag). 

e Durst nach dem Mittagsessen (sonst ungewöhnlich). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Durst (den 15. Tag, früh). 

e Während des Mittagessens Durst, was sonst 
ungewöhnlich. [Mittagessen] 

e Durst außer den Schmerzen (d. 9. und 10. Tag). 

e Vermehrter Durst (nach 6 Stunden). 

e Heftiger Durst (d. 2. Tag). 


Starker Durst. 

Starker Durst den ganzen 4ten Tag, nach Kampher. 
[Kampfer] 

Brennender Durst. 

Unauslöschlicher Durst. 

Unersättlicher Durst. 

Vermehrter Durst, mit vielem Trinken, ohne daß die 
Harnabsonderung mit der Menge der genossenen 
Flüssigkeit in Verhältniß steht: die Absonderung von 
ganz wenig dünnem Harne erfolgt erst Abends 4 
Stunden nach dem Trinken, und ohne irgend ein 
unangenehmes Gefühl in der Harnröhre. 

Die Versuchsperson muß sonst gleich uriniren, wenn 
sie nur das Geringste getrunken hat. 

Laurocerasus (laur.) 

e Heftiger Durst mit Trockenheit des Mundes, ohne 

Hitze, Abends 8% Uhr, auch 2 Tage 4 Uhr Nachmittags. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Ungeheurer Durst. 
e Viel Durst, Nachts (nach 6 Tagen). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Vermehrter Durst, in den Morgenstunden. 

e Heftiger und zur ungewohnten Zeit eintretender Durst 
(nach 4 St.). 

e Abends Durst, wobei nach Wassertrinken die 
Brecherlichkeit etwas vermindert ward. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Durst, Abends. 

e Durst, den ganzen Tag, wiewohl nicht heftig. 
Alumina (alum.) 

e Durst den ganzen Tag (den 1. Tag). 

e Viel Durst beim Mittagsessen (den 3. Tag). 

e Nach dem Mittagsessen Durst, der bald wieder vergeht 

(d. 1. Tag). 


e Durst den ganzen Nachmittag, auch während des 
Frostes (d. 5. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Früh, großer Durst (d. 6. Tag). 
e Durst, Nachmittags 5 Uhr (d. 3. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Das Kind ißt wenig, trinkt aber viel. 
Sabadilla (sabad.) 
e Durst, welcher sich nur auf kurze Zeit stillen läßt. 
e Viel Durst auf kaltes Wasser, besonders gegen Abend 
(die ersten Tage). 
e Mehr Durst: er muß gegen seine Gewohnheit selbst 
früh öfters kalt trinken. 
Colchicum autumn. 
e Großer Durst. 
e Brennender, nicht zu stillender Durst. 
e Heiß im Munde, etwas mehr Durst als gewöhnlich. 
Sabina (sabin.) 
e Durst nach Milch. 
Senega (seneg.) 
e Vermehrter Durst; die ersten Tage. 
e Durst bei Trockenheit des Gaumens, nach 11 St. 
e Viel Durst mit Rauhigkeit und Trockenheit im Rachen; 
den 36. Tag. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Nicht zu löschender Durst (nach drei St.). 
Senna (senn.) 
e Durst. 


50. Mangel an Durst; Durstlosigkeit. 
Belladonna (bell.) 
e Kein Verlangen nach Getränke, Durstlosigkeit. 
e Durstlosigkeit. 
e Begierde nach Getränke, ohne Appetit zu trinken; er 
brachte das Trinkgeschirr kaum an den Mund, als er es 


schon wieder hinsetzte; Mangel an Durst. 
Arsenicum album (ars.) 
e Durstlosigkeit, Mangel an Durst. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Durstlosigkeit. 
China officinalis (chin.) 
« Geringer Durst. 
e Kein Durst beim Essen. 
Helleborus niger (hell.) 
e Durstlosigkeit den ganzen Tag. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Durstlosigkeit. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Die ersten 24 Stunden Durstlosigkeit. 
e Die ersten 36 Stunden Durstlosigkeit. 
Ledum palustre (led.) 
e Beständige Durstlosigkeit. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Gänzliche Durstlosigkeit. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Durstlosigkeit, da er doch sonst gewohnt ist, beim 
Essen zu trinken (den 1. bis 4. Tag). 
e Gänzliche Durstlosigkeit (die ganze Versuchszeit 
hindurch). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Durstlosigkeit, 4 Tage lang. 
Staphisagria (staph.) 
e Durstlosigkeit: er trinkt weniger, als gewöhnlich. 
Manganum (mang.) 
«e Gänzlicher Mangel an Durst, allzu wenig Verlangen zu 
trinken, viele Tage lang. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Durstlosigkeit. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Durstlosigkeit während der ganzen Arzneikrankheit. 
e Durst ist nur unbedeutend, und scheint nur von 
Trockenheit der Lippen herzurühren, das Getränk 
leicht entbehrlich. 
e Kein Durst, das Wasser schmeckt ihr nicht. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Durstlosigkeit. 


51. Wasserzusammenlaufen im Munde; 
Wasseraufsteigen aus dem Magen; 


Wü rmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 
Belladonna (bell.) 


e Zusammenlaufen des Wassers im Munde, Abends '% 
Stunde lang. 


Dulcamara (dulc.) 

e Ausfluß des Speichels, was man Würmerbeseigen 
nennt. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem 
Magen] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

« Es kommt ihm, ohne Übelkeit oder Würgen, 

geschmackloses Wasser herauf in den Hals und in die 


Luftröhre, so daß er sich immer verschluckt. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Das Wasser läuft im Munde zusammen, ohne 
Brecherlichkeit (nach 1% St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Gefühl, als wenn ihm das Wasser im Munde 
zusammenliefe, lange Zeit über, ohne Brecherlichkeit. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Nux vomica (nux-v.) 
e Beim Bücken, Ausfluß häufigen Wassers aus dem 


Munde, ohne Übelkeit. 
Oleander (olnd.) 


° Übelkeit, wie im Munde, und öfters, bei jedem Würgen, 
Wasserauslaufen aus dem Munde, wie 
Würmerbeseigen, 2 Stunden lang; dabei zog’s ihm 
klammartig schmerzhaft die Halsmuskeln zusammen, 
als wollte es ihn erdrosseln, und zugleich den Unterleib 
und die Bauchmuskeln; anfangs brachte er mit vielem 
Würgen bloß Schleim aus dem Rachen; dann aber 
erfolgte etwas Flüssiges von den genossenen Speisen 
darauf mit sauerm Geschmacke, 2 Stunden lang (nach 
6 St.). [Abdomen, Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 


Flüssigkeit aus dem Magen] 
Moschus (mosch.) 


e Aufstoßen von Luft, verbunden mit Herankommen 
geschmackloser Feuchtigkeit in den Mund. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Es stieg süßliches Wasser in die Höhe, wie 
Würmerbeseigen; dabei Ohrenbrausen. [Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 


e Heraufdämmern süßlichen Wassers mit Übelkeit. 
Arsenicum album (ars.) 


e Würmerbeseigen (Nachmittags, 4 Uhr). [Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

e Unvollständige Reizungen zum Wasserauslaufen aus 
dem Schlunde und Munde, was man Würmerbeseigen 
nennt, kurz vor und nach der Mahlzeit, mit 
Brechübelkeit (nach 5 Tagen). [Zusammenlaufen, Hochsteigen 
von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

« Beim Sitzen, Übelkeit: es trat viel Wasser in den Mund, 
wie bei Würmerbeseigen; beim Gehen im Freien verlor 
sich die Übelkeit, und es erfolgte Abgang vielen 
breiichten Stuhls (nach 7 St.). [Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Das Wasser läuft ihm im Munde zusammen; er muß 

öfters ausspucken. 


e Im Nachmittagsschlafe läuft ihm der Mund voll Wasser. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Ausfluß wässerigen Speichels, wie Würmerbeseigen. 

[Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 
Bryonia alba (bry.) 

e Früh, jeden Morgen, 2 Stunden nach dem Aufstehen, 
halbstündige Übelkeit, mit Zusammenlaufen des 
Wassers im Munde. 

° Abends Übelkeit, und dann Auslaufen einer Menge 
Wassers aus dem Munde (Würmerbeseigen). 
[Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

e Abends 6 Uhr, Wasser- und Schleimwürgen, wie 
Würmerbeseigen; es trat ihm heraufin die Brust, und 


am ganzen Leibe war er dabei kalt. [Wasserwürgen, 
Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

e Übelkeit, 24 Stunden anhaltend, mit vielem 

Wasserauslaufen aus dem Munde (nach 5 Minut.). 
Ledum palustre (led.) 

e Ein jählinges Herauslaufen eines speichelartigen 
Wassers aus dem Munde mit Kolik; Würmerbeseigen. 
[Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Veratrum album (verat.) 

e Speichel läuft ununterbrochen aus dem Munde, wie 
Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

« Es läuft ihm viel geschmackloses Wasser im Munde 
zusammen. 

e In den Hals kommt jähling eine Menge Wasser 
(Würmerbeseigen), die er nicht geschwind genug 
hinterschlingen kann, und woran er, da esin die 
Luftröhre gerathen will, sich öfters wie verschlückert 
(nach 121% St.). [Schlucken, herunterschlucken, Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

« Es kommt ihm im Schlunde so kalt herauf (auch eine 
Stelle tief im Gaumen ist so kalt), worauf bald eine 
Menge sehr warmer, süßlich salzig schmeckender, 
schleimiger Feuchtigkeit heraufschwulkt 
(Würmerbeseigen), worauf die Kälte im Schlunde und 
Gaumen nachläßt, aber wiederkommt (nach 24 St.). 
[Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Es läuft ihm häufig geschmackloses Wasser im Munde 

zusammen, Vormittags bis 1 Uhr (d. 2. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Wasserzusammenlaufen im Munde (gleich nach dem 

Einnehmen). 
Hepar sulphur (hep.) 

« Es war ihr immer, als wenn Wasser im Schlunde in die 

Höhe käme, wie wenn man Saures gegessen hat. 


e Ausfluß wässerigen Speichels aus dem Munde, wie 
Würmerbeseigen, welches den folgenden Tag um 
dieselbe Stunde wiederkommt. [Zusammenlaufen, Hochsteigen 
von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Wasser läuft ihm im Munde zusammen mit Übelkeit 

(nach 1" St.). 


Cyclamen europaeum (cycl.) 

° Übelkeit, mit Wasserzusammenlaufen im Munde, wie 
Würmerbeseigen (nach 1 St.). [Zusammenlaufen, Hochsteigen 
von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

e Abends und den ganzen Tag über, sehr oft 
Wasserzusammenlaufen im Munde, und 
unvollkommenes Aufstoßen nach dem Geschmacke der 
Speisen. 

° Übelkeit mit Wasserzusammenlaufen aus dem Munde, 
wie Würmerbeseigen (nach 5 St.). [Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Es läuft ihm immer der Mund voll Wasser, mit 

Übelkeitsregung auf der Brust. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Kitzelndes Jucken im Schlunde, und Gefühl, als wenn 
ein halbflüssiger Körper aus dem Munde in den Rachen 
steigen wollte, verbunden mit einem hohlen Husten 
und mit Würmerbeseigen, Alles so heftig, daß er in der 
Angst befürchtete, in Ohnmacht zu fallen, 3 Minuten 
lang (nach 41% St.). [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

Staphisagria (staph.) 

e Trockenheitsempfindung der Zunge, Zusammenfluß 
säuerlichen Wassers im Munde, und zugleich fester, die 
Choanen verstopfender Schleim. [Gefühl, Trockenheitsgefühl] 

e Der Mund ist immer voll wässeriger Feuchtigkeit, wie 
bei starkem Hunger. 


e Zusammenlaufen des Wassers im Munde, nach dem 
Essen - eine Art Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

e Wenige Stunden nach einer reichlichen nahrhaften 
Mahlzeit bekommt er ein heftiges Hungergefühl mit 
Wasserzusammenlaufen im Munde. 

Spongia tosta (spong.) 

e Das Wasser läuft ihm zusammen mit Übelkeit (nach 24 

St.). 


Drosera rotundifolia (dros.) 

e Häufiger Ausfluß wässerigen Speichels - 
Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Ein Gefühl aus dem Magen herauf, wie 
Würmerbeseigen; es ward ihm weichlich und über und 
über heiß, und es floß ihm eine Menge aus dem Magen 
heraufgekommenen Speichels zum Munde heraus 
(nach 9, 13 Stunden). [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Mund immer voll geschmacklosen Wassers (nach " 
St.). 

+ Öfteres Zusammenlaufen und Ausspucken 
unschmackhaften Wassers (nach 1 St.). 

e Würmerbeseigen (d. 8. Tag, früh). [Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Laurocerasus (laur.) 

e Wasserzusammenlaufen im Munde (nach " St.). 

e Wasserzusammenlaufen im Munde, mit Übelkeit, % 
Stunde lang. 

e Wasserzusammenlaufen, Brechübelkeit und Ekel setzen 
% Stunden aus, und kommen wieder, durch Aufstoßen 
vergehend (nach % St.). 


Antimonium crudum (ant-c.) 
e Etwas weniges Wasserzusammenlaufen im Munde. 
e Wasserzusammenlaufen auf der Zunge. 


Gratiola officinalis (grat.) 

° Übelkeit im Magen und Wasseraufsteigen in den Mund, 
Nachmittags 1 Uhr. 

e Wasserzusammenlaufen im Munde (d. 1. Tag). 

e Es läuft ihm immer Wasser im Munde zusammen, daß 
er ausspucken muß (nach % St.). 

Alumina (alum.) 

e Den ganzen Nachmittag läuft ihm Wasser im Munde 
zusammen, er muß immer spucken. 

e Immerwährendes Wasserzusammenlaufen im Munde 
von süßlichem Geschmacke, nach dem Mittagsessen bis 
2 Uhr (d. 5. Tag). 

e Es läuft ihm häufig Wasser im Munde zusammen (nach 
Ya St.): 

. Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

Platinum metallicum (plat.) 
« Von Zeit zu Zeit lauft ihr Wasser im Munde zusammen. 
Crocus sativus (croc.) 

« Es läuft ihr viel Wasser im Munde zusammen, und auf 
der Zungenspitze ein gelindes Beißen, wie von 
aufgestreuetem Salze, mit salzig sußlichem 
Geschmacke. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Es kommt ihm eine Menge Flüssigkeit in den Mund und 
Rachen, die ein eigenes, der Übelkeit ähnelndes Gefühl 
auf der Brust zuwege brachte. 

+ Wiederholtes Heraufsteigen von Feuchtigkeit in den 
Mund, an der er sich verschluckert. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Das Wasser läuft ihm im Munde zusammen, sogleich. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Das Wasser läuft ihm im Munde zusammen. 

°e Wasserzusammenlaufen im Munde ohne Übelkeit, doch 
mit weichlichem, garstigem Geschmacke. 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Wasserzusammenlaufen im Munde (nach " St.). 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Häufiges Wasserzusammenlaufen im Munde (d. 5. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Tief hinten am Gaumen ein bisweilen schnell 
entstehendes Trockenheitsgefühl mit kratziger 
Empfindung, mit Zusammenlaufen einer Menge 
geschmacklosen Wassers im Munde, wie wenn man 
hungert. [Gefühl] 

Senna (senn.) 

e Gefühl, als wenn ihr Wasser im Munde und Halse 

heraufstiege (nach 4 St.). 


52. Zusammenlaufen von Wasser im Munde, 


verschiedenen Geschmacks. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh, im Bette, liefihm der Mund voll salzigen 

Wassers. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Es läuft ihr bitteres Wasser im Munde zusammen, 

daher sie immer spucken muß (nach % St.). 
Manganum (mang.) 

e Zusammenlaufen bittersäuerlichen Wassers im Munde, 
mit Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Zusammenlaufen bitter schmeckenden Wassers im 
Munde, mit Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Verbascum thapsus (verb.) 
e (Salziges Wasser läuft ihm im Munde zusammen.) 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Munde läuft Wasser zusammen von säuerlichem 

Geschmacke. 
Staphisagria (staph.) 

e Trockenheitsempfindung der Zunge, Zusammenfluß 
säuerlichen Wassers im Munde, und zugleich fester, die 
Choanen verschließender Schleim. [Trockenheitsgefühl] 

Alumina (alum.) 

e Immerwährendes Wasserzusammenlaufen im Munde 
von süßlichem Geschmacke, nach dem Mittagsessen bis 
2 Uhr (d. 5. Tag). 


+ Es läuft ihm beständig säuerliches Wasser im Munde 
zusammen, bei Kältegefühl, Nachmittags (d. 8. Tag). 


53. Aufstoßen verschiedener Art. 


a. Aufstoßen im Allgemeinen; Aufstoßen von Luft. 
Belladonna (bell.) 
e Ofteres Aufstoßen aus dem Magen. 
e Aufstoßen mit Appetitmangel. [Appetitlosigkeit] 
e Aufstoßen mit Schwindel. 
Dulcamara (dulc.) 
« Viel Aufstoßen. 
« Öfteres leeres Aufstoßen. 
« Leeres Aufstoßen mit Schütteln, wie vor Ekel. 
Cina (cina) 
e Früh nüchtern leeres Aufstoßen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Aufstoßen nach bloßer Luft. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Häufiges leeres Aufstoßen (nach 3% St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach Essen und Trinken erfolgendes Aufstoßen. 
e Häufiges Aufstoßen. 
Opium (op.) 
e Aufstoßen. 
Moschus (mosch.) 
e Wiederholtes, gewaltsames, hörbares Aufstoßen von 
Luft. 
Oleander (olnd.) 
e Beim Essen, Mittags, starkes, Öfteres leeres Aufstoßen. 
+ Starkes, öfteres leeres Aufstoßen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beständiges Aufstoßen von Luft. 
e Nicht lautes Aufstoßen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Häufiges, leeres Aufstoßen (nach % St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Beständiges Aufstoßen, sobald sie etwas genossen hat. 
Ignatia amara (ign.) 


« Leeres Aufstoßen, bloß von Luft (nach 2 Stunden). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Aufstoßen, wie ein etwas schmerzhafter Ruck. 

e Häufiges Aufstoßen nach bloßer Luft. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Einmaliges, sehr heftiges Aufstoßen. 

e Aufstoßen nach bloßer Luft (nach 3 Tagen). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Lautes Aufstoßen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

« Es stößt nach Essen und Trinken leer auf. 

e Abends sehr heftiges Aufstoßen nach Luft, und gleich 
darauf Schlucksen ohne Empfindung (nach 36 St.). 
[Gefühl, Schluckauf, Singultus] 

+ Häufiges Aufstoßen, auch nach dem Genossenen. 

e Aufstoßen aus dem Magen, das sich gleichsam in der 
rechten Brust versetzt, als wenn es da stehen bliebe. 

Bryonia alba (bry.) 

e Öfteres Aufstoßen nach bloßer Luft. 

e Häufiges Aufstoßen nach dem Essen, von früh bis 
Abends. 

e Die Getränke machen kein Aufstoßen, wohl aber die 
geringste Speise, doch nur nach bloßer Luft, ohne 
übeln Geschmack. 

Aconitum napellus (acon.) 

«e Leeres Aufstoßen. 
Chamomiilla (cham.) 

« Leeres Aufstoßen (nach  St.). 
China officinalis (chin.) 

e Leeres Aufstoßen nach bloßer Luft (nach 2 St.). 
Aufstoßen (sogleich). 
Geschmackloses Aufstoßen nach dem Essen. 
Aufstoßen, wie von Ekel erregt, und Leibweh (nach % 
St.). [Bauchschmerzen] 

e Ein Aufstoßen, wie von Brecherlichkeit (nach 1 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Helleborus niger (hell.) 


« Große Eßlust, mit öfterem, leeren, geschmacklosen 
Aufstoßen. 

e Nach dem Frühstücke leeres Aufstoßen. 

+ Häufiges, geschmackloses, trockenes Aufstoßen (die 
ersten Stunden), dann ganz unterdrücktes Aufstoßen. 

e Leeres Aufstoßen ohne allen Geschmack (nach " St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Häufiges Aufstoßen. 

e Häufiges leeres Aufstoßen. 

e Beim Gehen im Freien ein Aufsteigen, wie von Luft, aus 
dem Magen, und wie es zum Munde herauskam, mußte 
er ein paar Mal gähnen, dann eine Stunde lang leeres 
Aufstoßen und reichlicher Blähungsabgang. 

Squilla maritima (squil.) 

e Leeres Aufstoßen, mehrere Stunden lang (nach 1 St.). 

e Leeres Aufstoßen. 

e Kurzes Aufstoßen. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Aufstoßen alle 8-10 Minuten, auch den folgenden Tag, 

mit Knurren im Bauche. 
Veratrum album (verat.) 

e Leeres Aufstoßen (sogleich). 

e Leeres Aufstoßen Abends nach dem Niederlegen im 
Bette, und darauf eine kratzige, scharrige Empfindung 
am Kehlkopfe, fast wie nach Sodbrennen (nach 12 St.). 
[Gefühl] 

e Gewaltsames Aufstoßen, meist von Luft (nach 6% St.). 
Nach dem Essen leeres Aufstoßen von Luft. 

e Nach Öfterem Aufstoßen, häufiges Schleimauswerfen. 

e Immerwährendes brecherliches Aufstoßen mit 
ungeheurem Husten. [Übelkeit, Erbrechen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Häufiges, geschmackloses Aufstoßen. 

+ Öfteres leeres Aufstoßen (nach 1% St.). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Aufstoßen (sogleich). 

e Aufstoßen von Luft, leeres Aufstoßen. 


Camphora officinalis (camph.) 
e Nach Tische Öfteres und fast beständiges leeres 
Aufstoßen (nach 3 Stunden und später). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Aufstoßen (sogleich). 

e Aufstoßen bloß nach Luft. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ofteres leeres Aufstoßen, Abends (d. 4. Tag). 

e Vormittags Öfteres leeres Aufstoßen (d. 5. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Leeres Aufstoßen (nach % St.). 

e Öfteres Aufstoßen von Luft. 

e Leeres Aufstoßen. 

Hepar sulphur (hep.) 
« Aufstoßen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

« Leeres Aufstoßen. 

e Leeres Aufstoßen (sogleich). 

« Öfteres leeres Aufstoßen (sogleich, nach % St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
«e Leeres Aufstoßen, bald nach dem Essen (nach 7% St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
« Ofteres leeres Aufstoßen (nach , 1 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Immerwährendes Aufstoßen. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Leeres Aufstoßen, welches mehrere Tage anhielt, und 

vorzüglich nach Trinken kam (nach % St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach dem Essen, häufiges und anhaltendes Aufstoßen 
von Luft, und jedesmal vorher Kollern in der 
Magengegend. 

e Öfteres Aufstoßen von Luft. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

+ Häufiges Luftaufstoßen, nach jedem Genusse. 

« Aufstoßen. 

« Leeres Aufstoßen bloßer Luft. 

Staphisagria (staph.) 


e Geschmackloses Aufstoßen; es kommt aber weder Luft, 

noch sonst Etwas heraus. 

+ Häufiges, leeres Aufstoßen. 

e Mehrmaliges Aufstoßen (nach % St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Oft Nachmittags ziemlich geschmackloses Aufstoßen. 

« Öfteres leeres Aufstoßen (nach 3% St.). 

e Nach Tische, heftiges Aufstoßen. 

Angustura vera (ang.) 
e Nach dem Essen viel Luftaufstoßen. 
Manganum (mang.) 
e Früh öfteres Aufstoßen mit Gähnen und großer 
Mißlaunigkeit (d. 5. Tag). 
e Aufstoßen. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Viel leeres Aufstoßen. 
e Leeres Aufstoßen (sogleich). 
Colocynthis (coloc.) 
e Leeres Aufstoßen. 
Spongia tosta (spong.) 
« Leeres Aufstoßen (nach  St.). 
e Mehrmaliges Aufstoßen (nach 2 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Leeres, öfteres Aufstoßen (nach 1/8 St.). 
e Aufstoßen aus dem Magen, mit fadem Geschmacke im 
Munde und vielem Speichel. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Aufstoßen. 

e Ungeheures Aufstoßen. 

e Außerordentlich häufiges Aufstoßen, mit der 
Empfindung im Munde, welche genossener Zucker 
hervorbringt. [Gefühl] 

Quälendes Aufstoßen. 

Aufstoßen von Luft nach dem Frühstück (nach St). 
Leeres Aufstoßen, und dann Brennen im Magen (nach 
Ya St.) bald vergehend. 


° Luftaufstoßen und Übelkeit, Abends vor Schlafengehen 
(d. 7. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Aufstoßen (nach " St.). 
e Aufstoßen von Luft, mit Erleichterung (d. 14. T.). 
e Aufstoßen von Luft, noch am 3. Tage, mit Erleichterung 
der Brustbeschwerden. 
e Häufiges leeres Aufstoßen (nach % St.). 
e Aufstoßen von Tag zu Tag öfter und heftiger (den 8. 9. 
Tag und früh). 
Laurocerasus (laur.) 
«e Leeres Aufstoßen (nach 5 Minuten nach 2 St.). 
« Öfteres leeres Aufstoßen (nach 1 St.). 
« Öfteres geschmackloses Aufstoßen, bei gutem Appetite. 
« Luftaufstoßen. 
« Leeres Aufstoßen nach dem Frühstücke. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
« Aufstoßen mit rauhem Geschmacke. 
e Zweimal hörbares Aufstoßen (nach " und 1% St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Gefühl, als wenn es ihr aufstoßen wolle, dem leeres 
Aufstoßen folgte (nach 5 Minuten). 
e Leeres Aufstoßen, nach der Frühsuppe. 
e Einigemal Aufstoßen (die ersten Stunden). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
« Öfteres leeres Aufstoßen (nach 1% St.). 
e Leeres Aufstoßen, während des Mittagsessen. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Leeres Aufstoßen, Abends 8 Uhr. 
Alumina (alum.) 
« Leeres Aufstoßen (nach 4 St.). 
e Leeres Aufstoßen, nach dem Abendessen (d. 2. Tag). 
e Aufstoßen, und während des Essens Drücken auf der 
Brust (nach % St.). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Leeres Aufstoßen schon früh, ohne etwas gegessen zu 
haben. 


+ Öfteres Aufstoßen nach Luft, zu jeder Zeit. 
e Leeres Aufstoßen bei hungrigem Magen (nach % St.). 
e Rülpsendes Aufstoßen von Luft, nach dem Essen und 
außer der Mahlzeit. 
Crocus sativus (croc.) 
e Aufstoßen. 
e Geschmackloses Aufstoßen. 
« Öfteres leeres Aufstoßen, früh nüchtern. 
Anacardium orientale (anac.) 
«e Leeres Aufstoßen, früh. 
e Nach Getränken und flüssigen Genüssen, Aufstoßen 
(nach 28 St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Ofteres leeres Aufstoßen. 
e Vor Tische öfteres Aufstoßen nach Luft (nach 2 
Stunden). 
Coffea cruda (coff.) 
e Kurzes Aufstoßen nach bloßer Luft. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Beständiges Aufstoßen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Leeres Aufstoßen. 
e Zuweilen etwas leeres Aufstoßen. 
Mezereum (mez.) 
« Öfteres leeres, geschmackloses Aufstoßen. 
e Aufstoßen von Luft und einer scharfen Feuchtigkeit. 
e Aufstoßen in 2 Absätzen; erst ein Stoß, dann 
rülpsartiges Luftauspressen. 
e Kaltes Wassertrinken erregt Aufstoßen. 
Sabina (sabin.) 
e Wiederholtes leeres Aufstoßen. 
e leeres Aufstoßen (gleich nach dem Einnehmen, den 
ganzen Tag). 
e Mehrmaliges leeres Aufstoßen. 
Sabadilla (sabad.) 
e Aufstoßen (nach " St.). 


e Leeres Aufstoßen mit Schaudergefühl über den Körper. 


e Öfteres Aufstoßen. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Vormittags viel leeres Aufstoßen. 
e Fortwährendes Aufstoßen nach Luft. 
Clematis erecta (clem.) 
e Dreimaliges Aufstoßen (sogleich). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Leeres Aufstoßen (d. 1. Tag). 
e Öfteres leeres Aufstoßen (nach 3 St.). 
e Starkes leeres Aufstoßen. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Leeres Aufstoßen (nach " Stunde). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Mittags vor Tische, öfteres Aufstoßen und großer 
Hunger, dennoch aber ißt er weniger als gewöhnlich (d. 
3. Tag). 
e Mehrmaliges Aufstoßen (d. 1. Tag.). 
Aufstoßen nach Luft (d. 2. Tag). 
Früh, nüchtern, nach dem Einnehmen, öfteres 
Aufstoßen (d. 2. Tag). 
« Öfteres Aufstoßen, Abends (d. 7. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
+ Öfteres leeres Aufstoßen, wie beim verdorbenen Magen 
(nach Stunde). 
Senega (seneg.) 
e Aufstoßen. 
e Mehrmals Aufstoßen; d. 1. Tag. 
e Luftaufstoßen. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Leeres Aufstoßen, Nachmittags. 
e Aufstoßen von Luft. 
Croton tiglium (crot-t.) 
e Aufstoßen ohne Geschmack (nach 1, 2, 4 St.). 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 
e Ofteres Luftaufstoßen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Geschmackloses Aufstoßen. 
Senna (senn.) 


e Leeres Aufstoßen. 
e Aufstoßen wässerigen Geschmacks. 


b. Saures Aufstoßen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach dem Frühspaziergange, saures Aufstoßen, bis auf 
die Zunge vor. 
e Nach dem Essen (3 Stunden darauf), Aufstoßen sauren 
Geschmacks und Geruchs, mit Gähnen (nach 8 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Aufstoßen oft ohne Geschmack, zuweilen mit einem 
saurem Geschmacke. 
Arsenicum album (ars.) 
e Saures Aufstoßen nach dem Mittagsessen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Saures Aufstoßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Früh, saures Aufstoßen. 
Bryonia alba (bry.) 
«e Es stößt ihm säuerlich auf, und es läuft ihm säuerliches 
Wasser im Munde zusammen. 
e Öfteres, zuweilen säuerliches Aufstoßen nach dem 
Essen. 
Chamomilla (cham.) 
e Saures Aufstoßen. 
China officinalis (chin.) 
e Nach Butterbrot bitter säuerliches Aufstoßen. 
e Nach Milchgenuß unvollkommenes, säuerliches 
Aufstoßen (nach 1% St.). 
Scilla maritima (squil.) 
e Ofteres Aufstoßen eines säuerlichen Geschmacks bis in 
den Mund. 
Stramonium (stram.) 
e Saures Aufstoßen. 
Veratrum album (verat.) 
e Aufstoßen, selbst nüchtern; saures Aufstoßen, 
Nachmittags. 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Saures Aufstoßen nach dem Essen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Öfteres, bisweilen säuerliches Aufstoßen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Säuerliches Aufstoßen (nach " St). 

e Immerwährendes säuerliches Aufstoßen. 

e Widrig säuerliches Aufstoßen (nach 1 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Säuerliches Aufstoßen, 1 Stunde nach Tische. 

e Brennendes, säuerliches Aufstoßen, ohne Geschmack, 
was nicht hörbar ist, und nicht vor bis in den Mund 
gelangt (nach 3 Stunden). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Saures Aufstoßen bis zur Zunge. 
Ambra grisea (ambr.) 

« Oft saures Aufstoßen (nach 48, 72 St.). 
Alumina (alum.) 

«e Ofteres Aufstoßen mit Säure im Halse, aber nicht 
immer sauer, Vormittags 10% Uhr (d. 2. Tag). 

e Viermal saures Aufstoßen mit Brennen im Halse, wie 
Sod (den 1. Tag). 

Sabadilla (sabad.) 
e Saures Aufstoßen; selten aber mehrere Tage hindurch. 


c. Fauliges Aufstoßen. 
Belladonna (bell.) 


e Faules Aufstoßen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Vormittags stößt es ihm faulig auf. 
Oleander (olnd.) 


° Aufstoßen fauligen Geruchs, mehrmals (nach 4 Tagen). 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Aufstoßen bald nach dem Mittagsessen, mit fauligem 
Dunste im Munde. 
Arnica montana (arn.) 
e Früh, Aufstoßen, wie nach faulen Eiern. 
e Bitteres Aufstoßen, und wie nach faulen Eiern (nach 2 
St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Nach dem Mittagsessen Aufstoßen wie nach faulem 
Fleische, und eben dieser Geschmack bleibt 
nachgehends im Munde, mit Brecherlichkeit (nach 14 
St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Abends spät, fauliges Aufstoßen (nach 12 Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Gleich früh, häufiges Aufstoßen, erst von 
Schwefellebergas, dann von bloßer Luft. 
[Schwefelwasserstoff] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Gleich nach dem Erwachen, früh, Aufstoßen von 

Schwefelleberluft. [Schwefelwasserstoff] 
Coffea cruda (coff.) 

e (Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, Aufstoßen wie 

nach faulen Eiern.) 


d. Bitteres Aufstoßen. 
Belladonna (bell.) 
e Bitteres Aufstoßen nach dem Essen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Leeres Aufstoßen, welches einen bitteren Geschmack 
im Munde und Halse hinterläßt (nach 24 St.). 
e Bitteres Aufstoßen (nach " St.). 
e Sehr bitteres Aufstoßen (sogleich). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nüchtern, bitteres Aufstoßen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Aufstoßen schmeckt bitter und riecht ihm faul an. 


e Gallichtes Aufstoßen, Nachmittags. [gallig, galliges, Galle] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Bitteres Aufstoßen des Nachts. 
e Gallichtes Aufstoßen, Abends (nach 2 Stunden). [gallig, 
galliges, Galle] 
Bryonia alba (bry.) 
e Aufstoßen nach dem Essen, zuletzt bitteres Aufstoßen. 


e Nach dem Essen bitteres Aufstoßen. 
China officinalis (chin.) 


e Nach dem Essen bitteres Aufstoßen (nach 2 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Bitteres Aufstoßen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Bitterkeit im Munde und bitteres Aufstoßen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Erst bittersaures, dann leeres Aufstoßen. 

e Bitteres Aufstoßen, früh nach dem Aufstehen, mit 
bitterem Geschmack im Munde; auch bei dem 
Mittagsessen bitteres Aufstoßen, was nach dem Essen 
vergeht (d. 2. Tag). 

e Nach Suppeessen und wenig Wassertrinken, stieß es 
ihm die Suppe bitter auf (d. 4. Tag). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e (Nach dem Essen bitteres Aufstoßen.) 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Bitteres Aufstoßen und Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Hörbares Aufstoßen, bitteren Geschmacks. 
Angustura vera (ang.) 
e Gallichtes Aufstoßen. [gallig, galliges, Galle] 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Bitterliches, brecherliches Aufstoßen (sogleich). [Übelkeit, 
Erbrechen] 
Colocynthis (coloc.) 
e Aufstoßen einer gallichten Feuchtigkeit. [gallig, galligen] 
Spongia tosta (spong.) tost. 
e Bitteres Aufstoßen (nach 1 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 


e Öfteres bitteres Aufstoßen nach dem Essen. 
Laurocerasus (laur.) 


e Bitteres Aufstoßen, während und nach dem Frühstücke 
(nach 1% St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Bitteres Aufstoßen, beim Gehen im Freien (nach 2% 
St.). 
e Bitteres Aufstoßen mit Geschmack von bitteren 
Mandeln: bald dar auf ward es ihr im Magen besser 


(nach % St.). 
Alumina (alum.) 
e Bitteres Aufstoßen nach Genuß von Erdäpfeln, daß es 
ihn vor Ekel schüttelt, Abends (d. 5. Tag). 


e. Süßliches Aufstoßen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Süßliches Aufstoßen (d. 4. Tag). 
+ Süßliches Aufstoßen. 
e Süßliches Aufstoßen, wie zum Erbrechen, über 100 Mal 
11:2, 9£: 


Laurocerasus (laur.) 
e Sußliches Aufstoßen (nach Stunde). 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Süßes Aufstoßen (nach  St.). 


f. Aufstoßen mit Geschmack nach dem Genossenen. 
Belladonna (bell.) 

e Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen. 
Cina (cina) 

e Nach Tische, Aufstoßen mit Geschmack des 

Genossenen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Aufstoßen nach Geschmack der Speisen (nach 18 St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e Aufstoßen nach Geschmack des Genossenen (sogleich). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Das Aufstoßen hat von dem Genossenen den 

Geschmack, aber einen verdorbenen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

«e Ofteres Aufstoßen mit dem Geschmacke des vorher 
Genossenen. 

e Nach dem Essen Aufstoßen nach dem Geschmacke des 
Genossenen, und dann Brecherlichkeit (nach 4 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

e Nach dem Essen anhaltendes Aufstoßen nach dem 
Geschmacke des Genossenen. 

Bryonia alba (bry.) 
e Aufstoßen nach dem Geschmacke des Essens. 


China officinalis (chin.) 

e Es stößt ihm nach dem Geschmacke der genossenen 

Speisen auf. 
Helleborus niger (hell.) 

e Aufstoßen nach dem Geschmacke der Arznei (gleich 

nach dem Einnehmen). 
Squilla maritima (squil.) 

e Nach dem Mittagsessen, Aufstoßen nach dem 
Geschmacke des Genossenen, und Brecherlichkeit. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Veratrum album (verat.) 
e (Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen.) 
Ruta graveolens (ruta) 

e Nach dem Essen und Trinken Aufstoßen mit dem 

Geschmacke des Genossenen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen nach dem 

Mittagsessen (d. 5. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Aufstoßen mit Geschmack der genossenen Frühsuppe 
(nach 1% St). 

e Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen 
(Nachmittags 1 Uhr). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Aufstoßen nach dem Geschmacke der Speisen. 
Staphisagria (staph.) 

e Aufstoßen nach dem Geschmacke der Speisen. 
Manganum (mang.) 

e Aufstoßen mit Geschmack des genossenen Frühstücks. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen, öfters 
(nach " St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen, nach dem 

Mittagsessen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Entwickelung vielen Gases aus dem Munde, von 

Geruch und Geschmack der Blausäure. 


Aufstoßen nach bitteren Mandeln. 
Aufstoßen mit Geschmack der Arznei, dann Brennen im 
Magen (nach % St.). 

e Aufstoßen mit Geschmack der eben genossenen 
Milchsuppe, 2mal (nach 11% St). 

e Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Aufstoßen mit Geschmack des Genossenen, 1 Stunde 
nach dem Essen. 

e Aufstoßen nach dem genossenen Fleische, Nachmittags 
2 Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Aufstoßen mit Geschmack des genossenen 

Rindfleisches, 2 Stunden nach dem Mittagsessen. 
Alumina (alum.) 

e Häufiges Aufstoßen mit Geschmack der genossenen 
Milchsuppe, von Abends 6-8 Uhr, wo er sich 
niederlegt. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Aufstoßen nach dem genossenen Mittagsessen, 1 St. 

nach diesem. 
Coffea cruda (coff.) 

e Aufstoßen nach dem Geschmacke der Speisen von 

Mittag bis Abend. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Gleich nach dem Einnehmen Aufstoßen nach dem 

Geschmacke des Genossenen. 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Aufstoßen nach dem Geschmacke der Speisen, früh. 
Aethusa cynapium (aeth.) 


e Aufstoßen mit Geschmack der genossenen Frühsuppe 
(nach 1" St.). 


g. Aufstoßen von verdorbener Luft. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Aufstoßen dumpfer, verdorbener Luft (nach 8 St.). 


Nux vomica (nux-v.) 


e Nach dem Aufstoßen scheint ihm ein übler Dunst aus 
dem Munde anzuriechen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Dumpfiges, mulstriges, schimmlichtes Aufstoßen 
(Abends). 
Squilla maritima (squil.) 
e Aufstoßen eines widrigen Geschmacks. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Es steigt ihm im Halse ein übler, ranziger Duft auf, 
durch den Geruch bemerkbar. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
+ Heftiges, ekelhaftes Aufstoßen, Abends. 
Asa foetida (asaf.) 
e Ofteres Aufstoßen einer sehr übel schmeckenden Luft 
(d. 2. Tag). 
e Öfteres Aufstoßen einer nach Knoblauch riechenden 
und ekelhaft schmeckenden Luft (d. 1. Tag). 
Senna (senn.) 
e Aufstoßen häßlichen Geschmacks. 


h. Brennendes, ranziges Aufstoßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach Kuchenessen Aufstoßen, wie alter, ranziger 

Lichttalg. 
Bryonia alba (bry.) 

e (Ein brennendes, fast ununterbrochenes Aufstoßen, 
was ihm den Mund rauh macht, und den Geschmack an 
Speisen verhindert.) 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ranziges Aufstoßen. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Zweimal gewaltsames Aufstoßen nach der Frühsuppe 
wie von ranzigem Fette, mit Gefühl, als wollte Wasser 
mit herauf (nach 2% Stunde). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Aufstoßen mit Arzneigeschmack, dem Brennen in der 
Speiseröhre folgt (nach % St.). 

e Mehrmaliges brennendes Aufstoßen. 


Alumina (alum.) 
e Ranziges Aufstoßes, was lange Brennen im Halse 
zurückläßt (den 1. Tag). 
e Ranziges Aufstoßen, vorzüglich nach dem Mittagsessen 
(von 10 bis 13 Tagen). 
e Ranziges Aufstoßen, bald nach der Frühsuppe. 
Asa foetida (asaf.) 


e Aufstoßen von scharfem, ranzigem Geschmacke. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Nach dem Essen, Aufstoßen, welches im Halse brennt. 
Mezereum (mez.) 

e Aufstoßen von Luft und einer scharfen Feuchtigkeit. 

e Brennen mit Aufstoßen leerer Luft und einer Art 


Angstschweiß (nach % Stunde). 
Sabadilla (sabad.) 


e Ofteres Aufstoßen ranzigen Geschmacks, oder mit dem 
Geschmacke der Arznei (nach 1% St.). 


ı. Aufstoßen mit Geschmack nach frischem Brote und 
nach Wanzen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Aufstoßen, wie nach frisch gebackenem Brote. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Aufstoßen mit Gestank, fast wie von Wanzen (nach '% 
St.). 


k. Aufstoßen mit Geschmack nach geraspeltem Horn, 
und wie nach Wachholderbeeren; Aufstoßen 
fremden Geschmacks. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Aufstoßen von Geruch und Geschmack wie geraspelte 
oder gedrechselte Hornspäne. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Aufstoßen mit Geschmack nach Wachholderbeeren 
(nach " St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
« Aufstoßen mit fremdem Geschmacke. 
e Aufstoßen übeln Geschmacks. 


Laurocerasus (laur.) 
e Aufstoßen brenzlichen Geschmacks (nach 5 Minuten) 
und auch Tags vorher. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Aufstoßen mit Wachholdergeschmack. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Aufstoßen von Zeit zu Zeit, gewöhnlich mit Arznei- oder 
Uringeschmack (nach % St.). 


I. Aufstoßen mit Schmerzen in verschiedenen Teilen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Bewegungen zum Aufstoßen, die Magenschmerz 
verursachen (nach " St.). 

e Bei jedesmaligem Aufstoßen ein Schmerz in der 
Herzgrube, als wenn man dahin einen Schlag oder Stoß 
bekommen hätte. [Magengrube] 

e Wenn es ihr aufstößt, drückt es ihr an der Brust. 

e Beim Aufstoßen, ein Schmerz in der Herzgrube, fast 
wie ein Stich. [Magengrube] 

Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerzhaftes Aufstoßen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Er empfindet Übelkeit in der Herzgrube, dann stößt’s 
ihm auf, und das Aufstoßen versetzt ihm zuweilen den 
Atem. [Magengrube] 

Bryonia alba (bry.) 
e Bei jedem Aufstoßen ein stechender Schmerz. 
Chamomiilla (cham.) 

e Durch Aufstoßen verstärken sich die vorhandenen 

Schmerzen. 
Staphisagria (staph.) 

e Wenn’s ihr aufstoßen will, drückt und sticht’s ihr in der 
Brust. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Aufstoßen aus dem Magen, bloß beim Gehen, und bei 
jedem Aufstoßen ein Stich in der Seite; beim Sitzen 
kein Aufstoßen, daher auch kein Stich. 

Gratiola officinalis (grat.) 


e Aufstoßen von Geschmack der Arznei, mit Schmerzen 
auf der Brust, wie Stechen (nach " St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Vor jedem Aufstoßen ein Knurren und Umgehen im 
Magen (nach % St.). 


Teucrium marum verum (teucr.) 
e Beim Essen manchmal sehr starkes Schlucksen mit 
heftigen Stößen in der Herzgrube. [Magengrube, Schluckauf, 
Singultus] 


54. Unvollkommenes, versagendes Aufstoßen; 


vergebliche Neigung zum Aufstoßen; Schlucksen. 
[Schluckauf, Singultus] 

Belladonna (bell.) 

e Vergebliche Neigung zum Aufstoßen. 

Halbunterdrücktes unvollständiges Aufstoßen. 

Ein Mittelding zwischen Aufstoßen und Schlucksen. 

[Schluckauf, Singultus] 

Schlucksendes Aufstoßen, ein aus Schlucksen und 

Aufstoßen zusammengesetzter Krampf. [Schluckauf, 

Singultus] 

e Mehrmals heftiger Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Heftiger Schlucksen, der sie in die Höhe warf, worauf 
sie bis zum nächsten Anfalle taub ward. [Schluckauf, 
Singultus] 

e Heftiger Schlucksen um Mitternacht. [Schluckauf, Singultus] 

e Nachts Schlucksen mit heftigem Schweiße. [Schluckauf, 
Singultus] 

e Nach Schlucksen, Konvulsionen des Kopfes und der 
Gliedmaßen, dann Übelkeit und Müdigkeit. [Schluckauf, 
Singultus] 

e Schlucksen, mit abwechselnder Konvulsion des rechten 
Armes und linken Beines, darauf starker Durst mit Röte 


und Hitze des Kopfes. [Schluckauf, Singultus] 
Dulcamara (dulc.) 


e Mit Schlucksen verbundenes Aufstoßen. [Schluckauf, 
Singultus] 


Cina (cina) 
e Öfteres Schlucksen (nach 1% St.). [Schluckauf, Singultus] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Bewegungen zum Aufstoßen, die Magenschmerz 
verursachen (nach % St.). 

e Erst Bewegungen zum Aufstoßen, und 
unvollkommenes, versagendes Aufstoßen, woraus ein 
Schlucksen entsteht, welches eine Stunde lang anhält 
(nach drei St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Neigung zum Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen (nach ? St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen (nach 10 Minuten). [Schluckauf, Singultus] 


e Schlucksen (sogleich). [Schluckauf, Singultus] 
Nux vomica (nux-v.) 


« Es ist ihr oft, als wenn es ihr aufstoßen wollte, und 
doch geht es nicht; es ist ihr dann, als wenn die 
Speiseröhre wie durch Krampf zusammengezogen 
wäre. 

« Öfteres Schlucksen, ohne Veranlassung. [Schluckauf, 
Singultus] 

e Schlucksen vor dem Mittagsmahle (nach 24 St.). 
[Schluckauf, Singultus] 

Opium (op.) 
e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach dem Essen starker Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Öfterer Schlucksen, vorzüglich Vormittag. [Schluckauf, 
Singultus] 

e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 


e Öfterer Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Aconitum napellus (acon.) 


e Vergebliche Bewegung zum Aufstoßen; er will 
aufstoßen und kann nicht. 

e (Schlucksen nach Essen und Trinken.) [Schluckauf, 
Singultus] 

e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Früh, Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 


e Früh, langdauerndes Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Arnica montana (arn.) 
e Halb abgebrochenes Aufstoßen. 
e Nach dem Essen eine Art unterdrückter, 
unvollkommener Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 


e Neigung zum Aufstoßen. 
Arsenicum album (ars.) 


e In der Stunde, wo das Fieber kommen sollte, ein 
langdauernder Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Öfterer Schlucksen und Aufstoßen. [Schluckauf, Singultus] 

e Nach dem Essen Öfterer Schlucksen, und jedesmal 
Aufstoßen darauf (nach 3 St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Öfterer Schlucksen (nach 3 St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Konvulsiver Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

Ignatia amara (ign.) 

e Unterdrücktes, versagendes Aufstoßen (früh im Bette), 
welches drückenden Schmerz am Magenmunde, in der 
Speiseröhre bis oben in den Schlund verursacht (nach 
48 St.). 

e Nach dem Essen und Trinken, Schlucksen (n, 3 und 8 
St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Abends, nach dem Trinken, Schlucksen (nach 6 St.). 
[Schluckauf, Singultus] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Anfälle von öfterm Aufstoßen, welches zum Teil versagt 
und nicht völlig zu Stande kommt. 

e Vergebliche Bewegungen zum Aufstoßen, 
unvollständiges Aufstoßen (nach 1 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Schlucksen, die Nacht im Schlafe.) [Schluckauf, Singultus] 

e Nach dem Trinken, Neigung zum Schlucksen. [Schluckauf, 
Singultus] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends sehr heftiges Aufstoßen nach Luft, und gleich 
darauf Schlucksen ohne Empfindung (nach 36 St.). 
[Gefühl, Schluckauf, Singultus] 

Bryonia alba (bry.) 


e Nach dem Aufstoßen Schlucksen, ohne vorher etwas 
genossen zu haben. [Schluckauf, Singultus] 

e Nach dem Aufstoßen Schlucksen, Yı Stunde lang (nach 
48 St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Heftiger Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

Chamomiilla (cham.) 
e Oft ein einzelnes Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
China officinalis (chin.) 

«e Eine seufzerartige Bewegung zum Aufstoßen, ein 
Mittelding zwischen Seufzen und Aufstoßen (nach % 
St.). 

Helleborus niger (hell.) 
e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 


e Schlucksen (nach 2 Stunden). [Schluckauf, Singultus] 
Asarum europaeum (asar.) 


e Schlucksen (nach 1% St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Unvollkommenes Aufstoßen bis an den oberen Teil der 
Brust. 

Stramonium (stram.) 

e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Heftiges Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Veratrum album (verat.) 

e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen früh, beim gewohnten Tabakrauchen (nach 
24 St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Lang anhaltender Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen % Stunde lang. [Schluckauf, Singultus] 

e In der Brust ist’s ihm so voll, daß er immer aufstoßen 
möchte, ohne Übelkeit. 

« Öftere Bewegung zum Aufstoßen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Vergebliche Neigung zum Aufstoßen; halb 
unterdrücktes, unvollständiges Aufstoßen, 10 Stunden 
lang. 

e Öfterer Schlucksen (nach Yı Stunde und später). 
[Schluckauf, Singultus] 


Schlucksen mit Krämpfen und Kollern im Unterleibe. 
[Schluckauf, Singultus, Abdomen] 

Starkes Schlucksen, zwei Mitternächte nacheinander, 
mit unwillkürlichem Harnen und Schaum vor dem 
Munde. [Schluckauf, Singultus] 

Heftiger Schlucksen bei Hartleibigkeit. [Schluckauf, 
Singultus] 

Nachts ungeheurer Schlucksen mit Durchfall. [Schluckauf, 
Singultus] 

Nach dem Mittagsessen ungeheurer, lang dauernder 
Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 


Digitalis purpurea (dig.) 


Schlucksen, der nicht ganz bis in den Hals stieg, von 6, 
7 Stößen (nach 21 St.). [Schluckauf, Singultus] 
Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 


Ledum palustre (led.) 


Oft wiederkehrender Schlucksen (nach 2% St.). 
[Schluckauf, Singultus] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


Neigung zum Aufstoßen, doch vergeblich; dabei 
krampfhaftes Winden im Magen, eine Minute lang, 
gleich nach dem Mittagsessen. 

Schluchzendes Aufstoßen (bald nach dem Einnehmen). 
Lang dauernder Schlucksen, Abends 6 Uhr. [Schluckauf, 
Singultus] 

Dreimaliger Schlucksen nach dem Mittagsessen (d. 2. 
Tag). [Schluckauf, Singultus] 

Ein immerwährendes, unvollkommenes (nicht bis zum 
Munde heraufkommendes) Aufstoßen (sogleich). 


Chelidonium majus (chel.) 


Schlucksen (nach 1% St. und öfter). [Schluckauf, Singultus] 


Euphrasia officinalis (euphr.) 


Schlucksen (nach 5 Min.) [Schluckauf, Singultus] 


Menyanthes trifoliata (meny.) 


Öfterer Schlucksen (nach 43% St.). [Schluckauf, Singultus] 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Das Essen hat ihm einen guten Geschmack, aber 
während desselben und einige Zeit nachher bekommt 


er 

e Schlucken, ein schlucksendes Aufstoßen. [Schluckauf, 
Singultus] 

e Schlucksen nach dem Essen (nach 14 St.). [Schluckauf, 
Singultus] 


Sambucus nigra (samb.) 
e Bei und nach dem Essen Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Öfteres Schlucksen (nach %, 3%, 10, 28, 34 St.). 
[Schluckauf, Singultus] 
e Starkes Schlucksen, Y« St. lang (nach 5 St.). [Schluckauf, 
Singultus] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Bitteres Aufstoßen und Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Unvollkommenes, widriges Aufstoßen (nach 3 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Schlucksen, jedesmal nach dem Essen. [Schluckauf, 
Singultus] 
e Viel Schlucksen, % Stunde nach dem Abendessen. 
[Schluckauf, Singultus] 
e Öfteres Schlucksen beim (gewohnten) Tabakrauchen. 
[Schluckauf, Singultus] 
+ Öfteres Schlucksen, mit Übelkeit und Kopfbetäubung 
verbunden (nach % St.). [Schluckauf, Singultus] 
Angustura vera (ang.) 
e Ofteres Schlucksen (nach 3 Stunden). [Schluckauf, Singultus] 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Schlucksen (nach  St.). [Schluckauf, Singultus] 
e Öfteres Schlucksen (nach 2% St.). [Schluckauf, Singultus] 
Colocynthis (coloc.) 
e Öfteres Schlucksen (nach 1% Stunde). [Schluckauf, 
Singultus] 
Spongia tosta (spong.) 
e Schlucksen (nach 8%, 33, 37, 57 St.). [Schluckauf, Singultus] 


+ Wiederholtes Schlucksen (nach " St.). [Schluckauf, 
Singultus] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Öfterer Schlucksen (nach 23 Stunden). [Schluckauf, 
Singultus] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Weit schallender Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schlucksen von Zeit zu Zeit. [Schluckauf, Singultus] 

e Bald nach dem Essen, beim (gewohnten) Tabakrauchen, 
Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Öfteres Schlucksen (nach 1%, 8 St.). [Schluckauf, Singultus] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Versagendes Aufstoßen, dann Gähnen (nach "% St.). 

e Einmaliges Schlucksen (nach 5 St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Stoßartiges Rülpsen, oft wiederholt. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Eine Art unvollkommenes Aufstoßen, fast wie 
Schlucksen, welches rückwärts geht, vom 
Schlundkopfe nach dem Magen zu; vor dem 
Mittagsessen (nach 3 St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen, Nachmittags. [Schluckauf, Singultus] 

« Es ist ihr, als wollte es ihr aufstoßen, aber es konnte 
nicht dazu. 

Laurocerasus (laur.) 

e Neigung zum (versagenden) Aufstoßen (nach 4% St.). 

e Unvollkommenes Aufstoßen (nach 1 St.). 

e Schlucksen, zweimaliges (nach % St.). [Schluckauf, 
Singultus] 

e Schlucksen, den ganzen Tag. [Schluckauf, Singultus] 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Schlucksen (nach 1 St.). [Schluckauf, Singultus] 
e Mehrmaliges Schlucksen beim Tabakrauchen (nach 


10% St.). [Schluckauf, Singultus] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Schlucksen mit Aufstoßen, von Geschmack der Arznei 
und Hitze im Kopfe, während des Mittagsessen. 
[Schluckauf, Singultus] 

e Einmaliges Schlucksen, nach dem Mittagsessen (nach 
112 St.). [Schluckauf, Singultus] 

e Neigung zum Aufstoßen und Drücken vom Magen bis in 
den Hals, so daß es ihr den Atem versetzte (nach 2 St.). 

e Beständige, aber vergebliche Neigung zum Aufstoßen 
(nach  St.). 

e Neigung zum Aufstoßen, die sich in Brecherlichkeit 
verwandelt (nach 5 Min.). [Übelkeit, Erbrechen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Vergebliche Neigung zum Aufstoßen, früh (d. 2. Tag). 
e Heftiges Schlucksen, Abends 9 Uhr (d. 3. Tag). 


[Schluckauf, Singultus] 
Alumina (alum.) 
e Dreimal nacheinander versagendes Aufstoßen, im 
Freien. 
e Schlucksen, % Stunde nach dem Mittagsessen. 
[Schluckauf, Singultus] 
e Mehrmaliges Schlucksen, gleich nach dem 
Mittagsessen (d. 2. Tag). [Schluckauf, Singultus] 
e Nach dem Aufstoßen, Schlucksen, nach der Frühsuppe 
(d. 1. Tag). [Schluckauf, Singultus] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Neigung zum Aufstoßen und versagendes Aufstoßen 
mit Drücken im Magen (nach % St.). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Blähungsabgang und schlucksendes Aufstoßen nach 
dem Essen. [Schluckauf, Singultus] 
Anacardium orientale (anac.) 
e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Coffea cruda (coff.) 
e Schlucksen, Abends. [Schluckauf, Singultus] 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Schlucksendes Aufstoßen von Luft, mehrmals. [Schluckauf, 

Singultus] 
Sabadilla (sabad.) 

« OÖfteres, schmerzhaftes Aufstoßen, das nur bis in die 
Mitte der Brust gelangt, als müßte sich die Luft 
mühsam durch den Magenmund drängen, mehrere 
Tage hindurch. 

e Etliche Male Schlucksen (nach 1 St.). [Schluckauf, Singultus] 

Colchicum autum. 
e Stundenlang währendes Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Beim Essen manchmal sehr starkes Schlucksen mit 
heftigen Stößen in der Herzgrube. [Magengrube, Schluckauf, 
Singultus] 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Ofteres Schlucksen (nach 3" St.). [Schluckauf, Singultus] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Schlucksendes Aufstoßen, 4 Stunden nach Tische (den 
1. Tag). [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen (d. 3. Tag). [Schluckauf, Singultus] 

e Krampfhaftes Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Schlucksen (nach % Stunden). [Schluckauf, Singultus] 

e Nach dem Essen immerwährendes Schlucksen. 
[Schluckauf, Singultus] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Anhaltendes Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

e Schlucksen beim gewohnten Tabaksrauchen (nach 13 
Stunden). [Schluckauf, Singultus] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Ofteres leeres Aufstoßen mit Schlucksen abwechselnd 
(beim gewohnten Tabaksrauchen) (nach 1 St.). 
[Schluckauf, Singultus] 

e Öfteres Schlucksen (nach 26 St.). [Schluckauf, Singultus] 

Senna (senn.) 
e Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 


55. Sodbrennen. 


Belladonna (bell.) 

e Sodbrennen (beim Tabakrauchen); es bleibt lange eine 
kratzige, brennend beißige Empfindung am Eingange 
des Schlundes, und am meisten am oberen Rande des 
Kehlkopfes zurück (nach 2 St.). [Gefühl] 

e Brennend saures Aufstoßen, wobei auch eine ätzend 
saure Feuchtigkeit in den Mund kam, mit einer Art 
Würgen. 

e Abends schmeckt ihm das Butterbrot, wenigstens das 
letzte davon, sehr sauer, worauf gewöhnlich einiges 
Sodbrennen erfolgte, was 2 Stunden anhielt (8 Abende 
hinter einander) (nach 4 Tagen). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Aufschwulken einer bitter sauren, Kratzigen 
Flüssigkeit. [Aufsteigen, Hochkommen] 

e Durch Aufstoßen kommt eine bitter saure Feuchtigkeit 
heraufin den Mund. 

Cina (cina) 

e Nicht lange nach der Mahlzeit, Aufschwulken einer 
bitter sauren Feuchtigkeit in den Mund. [Aufsteigen, 
Hochkommen] 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Scharfes, kratziges Aufstoßen, vorzüglich Abends. 
Dulcamara (dulc.) 
+ Viermaliges Aufstoßen mit Kratzen in der Speiseröhre, 
und Sodbrennen (nach 9 Stunden). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Brennen im Rachen, wie vom Sode. 

e Es (kocht) wallt herauf, und brennt bis zum Halse 
heraus. 
Sodbrennen. 
Kratzig im Halse und an der Mündung des Kehlkopfes, 
wie nach ranzigem Sodbrennen, (nach 8 St.). 

e Ranziges Sodbrennen, wie nach Überladung mit 
ranzigem Fette (nach 6 St.). 

Moschus (mosch.) 


e Scharrige Empfindung im Schlunde herauf, wie Sod, 
mit einiger Übelkeit, wie beim Würmerbeseigen. [Gefühl, 
Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Es stieg ihr bisweilen eine Flüssigkeit in den Hals von 
einer Schärfe, wie Brantwein, nicht wie Säure. 

e Sodbrennen. 

Arnica montana (arn.) 

« Beim Aufstoßen schwulkt ein bitterer Schleim mit 
herauf. 

e Sodbrennen. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Nach säuerlichem Biere (Abends) Sodbrennen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Ein Kratzen oben am Kehlkopfe, wie von Sodbrennen 

(Abends) nach 8 Stunden. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Nach dem Abendessen Sodbrennen (nach 24 St.). 
e Sodbrennen (nach " St.). 
e Lang anhaltendes, ranziges Sodbrennen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

« Es stößt ihm auf wie brennend. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Brennen im Halse beim Aufstoßen. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Ein Würgen, wodurch eine bittere, scharfe, 
übelschmeckende Feuchtigkeit aus dem Magen bis in 
den Mund gebracht wird, wonach eine kratzige, 
scharrige, sehr brennende Empfindung in der Kehle 
anhaltend zurückbleibt (Sod) (nach 8 St.). [Gefühl] 

e Gefühl, dem Sodbrennen ähnlich. 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Beim Bücken Sodbrennen. 
Staphisagria (staph.) 

e Kratziges Aufstoßen, was den Kehlkopf angreift und 

zum Husten zwingt (kratziger Sod). 
Ambra grisea (ambr.) 


e Beim Gehen im Freien, Sodbrennen, mit versagendem 
Aufstoßen. 

e Alle Abende Empfindung, wie von verdorbenem Magen 
und kratziges Aufsteigen bis zum Kehlkopfe, wie Sod. 
[Gefühl] 

Manganum (mang.) 

e Früh, beim Aufstehen, säuerlich brennende, 
brecherliche Empfindung aus dem Magen bis in den 
Mund, wie Sod (nach 9 Tagen). [Gefühl, Übelkeit, Erbrechen] 

e Sauer brennende Empfindung, wie Sodbrennen, vom 
Magen bis fast in den Mund, Abends (nach mehreren 
Tagen). [Gefühl] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Wässeriger, fader Geschmack im Munde, dann 
Sodbrennen. 

e Sodbrennen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Säuerliches Aufstoßen, worauf ihm der Schlund rauh 

ward, beim Gehen im Freien (nach 9 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Heißes Aufstoßen: Sodbrennen; sie hat keinen Durst, 
und vermehrt durch Trinken das brennende Gefühl im 
Schlunde. 

Alumina (alum.) 

e Sodbrennen mit starkem Ausflusse von Wasser aus dem 
Munde. 

Crocus sativus (croc.) 

e Sodbrennen ähnliche Empfindung den Schlund herauf, 
besonders nach der mit Wohlgeschmack genossenen 
Mahlzeit (nach neun St.). [Gefühl] 

e Er hat keinen Hunger Abends, wie sonst, bei einem 
sodbrennartigen Gefühle den Schlund herauf; dagegen 
ist ihm so durstig auf frisches Wasser, und doch mit der 
Empfindung, als würde er nicht viel trinken können, 
und wenn er dann den Versuch macht, so trinkt er viel 
und mit Wohlgeschmack. [Gefühl] 

Sabadilla (sabad.) 


e Gefühl, als wenn’s im Halse in die Höhe dampfte, mit 

Bitterkeit, fast wie Sodbrennen (nach 10 Minuten). 
Sabina (sabin.) 

e Säure im Magen nach jedem Essen; sie schwulkt 
bisweilen auf, dann gelindes Sodbrennen (die ersten 
Tage). 

e Sodbrennen. 

Agaricus muscarius (agar.) 
e (Sodbrennen.) 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Abends bitteres Brennen, als hätte man sich den 
Magen im höchsten Grade verdorben. So wie der saure 
Geschmack Vormittags, so blieb das Brennen 
fortwährend Nachmittags und Abends. 


56. Aufstoßen, Aufschwulken verschiedenartiger 
Feuchtigkeiten aus dem Magen. [Aufsteigen, Hochkommen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Essen schwulkt eine wässerige Feuchtigkeit 
heraufin den Mund. 

e Aufstoßen (Aufschwulken) einer bitteren und sauren 
Feuchtigkeit (nach 6 St.). [Aufsteigen, Hochkommen] 

e Aufstoßen einer bitter sauren Feuchtigkeit, Nachts 
(nach 12 Stunden). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Aufstoßen eines bitteren Wassers. 

e Nach Essen und Trinken schwulkt es ihm herauf. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Es schwulkt ihr von unten herauf eine wässerige 
Feuchtigkeit in den Mund (ohne Übelkeit und ohne 
Erbrechen), die sie ausspucken muß (nach 3 St.); gleich 
vorher eine Empfindung in der Herzgrube, als wenn 
etwas da losgerissen würde, und eben daselbst, 
während des Aufstoßens, ein Drücken. [Gefühl, Magengrube] 

e Nach Kollern und Hantieren im Unterleibe und 
Bauchkneipen, gelmte es ihm im Halse herauf. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 


e Aufstoßen (Aufschwulken einer bitteren Feuchtigkeit 
bis inden Mund. [Aufsteigen, Hochkommen] 
e Nach dem Kaffeetrinken (schwulkt) eine saure 
Feuchtigkeit heraufin den Mund. 
Arnica montana (arn.) 


e Salziges Wasser stößt auf und schwulkt herauf. 
Arsenicum album (ars.) 

e Nach dem Essen stößt’s ihm bitter auf, und es kommt 

ein grünlicher, bitterer Schleim in den Mund. 
Ignatia amara (ign.) 

e Es schwulkt eine bittere Feuchtigkeit herauf; es stößt 
auf und es kommt eine bittere Feuchtigkeit in den 
Mund. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Wenn er sich bückt, schwulkt ihm aus dem Magen 
Säure in den Mund. 
China officinalis (chin.) 
e Es kommt ihm oft ein garstiger Schleim herauf. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Bittersaures Aufschwulken aus dem Magen, daß er 
dreimal ausspuckte, Abends. [Aufsteigen, Hochkommen] 

e Bitteres Wasserausschwulken im Munde, vor dem 
Mittagsessen, und auch einmal nach demselben (d. 4. 
Tag). [Aufsteigen, Hochkommen] 

e Es schwulkt ihm saures Wasser aus dem Magenin den 
Mund herauf, Nachmittags. [Aufsteigen, Hochkommen] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Aufstoßen, Abends nach dem Essen, das sich jedesmal 
in ein Schlucksen ändert, und wobei eine brandig 
schmeckende Feuchtigkeit bis in den Schlund 
heraufsteigt. [Schluckauf, Singultus] 

Staphisagria (staph.) 

e Eine Art Aufstoßen, es kommt aus dem oberen Teile des 
Halses eine Menge Schleim in den Mund (nach % St.). 

e Aufstoßen einer geschmacklosen Feuchtigkeit nach 
dem Essen. 

Verbascum thapsus (verb.) 


e Aufschwulken einer geschmacklosen Feuchtigkeit 

(nach 5 Minuten). [Aufsteigen, Hochkommen] 
Spongia tosta (spong.) 

e Saures Aufschwulken (nach 5 St.) [Aufsteigen, Hochkommen] 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Es stößt ihm etwas Bitter Saures aus dem Magen auf 

und kommt ihm in den Mund. 

e Es stößt etwas Bitteres aus dem Magen auf und kommt 
ihm in den Mund. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Es schwulkt ihr, wie durch Aufstoßen, eine sehr bittere, 
gelbe Feuchtigkeit, während sie sich (im Freien) 
bückte, aus dem Magen zum Munde heraus, und es 
brannte daraufim Schlunde den ganzen Vormittag. 

Oleander (olnd.) 

e Beim Aufstoßen kommt ihm etwas aus dem Magen in 

den Mund (Aufrülpsen). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Saures Aufschwulken (nach 2% St.. [Aufsteigen, 
Hochkommen] 

e Es kommt ihr säuerlich in den Hals herauf (nach % St.). 
Aufschwulken süßen Wassers bei leerem Magen. 
[Aufsteigen, Hochkommen] 

Aufschwulken unschmackhaften Wassers (nach " St.). 
[Aufsteigen, Hochkommen] 
Laurocerasus (laur.) 

e Aufschwulken geschmacklosen Wassers, worauf nach 
und nach die Übelkeit verging (nach % St.). [Aufsteigen, 
Hochkommen] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Es kommt etwas Speisegeschmack mit einer 
Feuchtigkeit durch Aufstoßen heraufgeschwulkt (d. 2. 
Tag, Nachmittags 4; den 3. Tag, Nachmittags 3 Uhr). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Es schwulkt ihm geschmackloses Wasser vom Magen in 

den Mund herauf, Nachmittags 1% Uhr. 


e Es kommt ihm eine ekelhafte Flüssigkeit in den Hals 
(nach 1 St.). 

e Bitteres Aufschwulken in den Hals (nach " St.). 
[Aufsteigen, Hochkommen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Aufschwulken einer Menge geschmacklosen Wassers 

(nach " St.). [Aufsteigen, Hochkommen] 
Alumina (alum.) 

e Säuerlich im Halse, dann bitteres Aufschwulken vom 
Magen, Abends, % Stunde nach genossener Milchsuppe 
(d. 4. Tag). [Aufsteigen, Hochkommen] 

e Es schwulkt ihr vom Magen auf, fast wie Aufstoßen, 
was ihr jedoch nicht bis in den Mund kommt (nach % 
St.). [Aufsteigen, Hochkommen] 

e Süßliches Aufsteigen aus dem Magen, und auch der 
ausgeraksete Schleim schmeckt süßlich, was lange 
anhält, früh (den 3ten T.). 

e Aufschwulken eines sauren Schleims, dann Brennen im 
Halse wie Sod nach der Frühsuppe und noch öfters 
(nach % St.). [Aufsteigen, Hochkommen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Plötzlich aus dem Schlunde heraufsteigende, widerlich 
bitter süße Feuchtigkeit, in der er sich verschluckt, so 
daß er husten muß, wobei ihm das Wasser in die Augen 
tritt, und welche lange nachher eine kratzige 
Empfindung im Rachen nachläßt (nach 1% St. und nach 
dem Mittagsessen). [Gefühl] 

Asa foetida (asaf.) 

+ Es stieg ihr mehrmals warm aus dem Magen herauf, 

Nachmittags. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Aufschwulken einer ranzigen Feuchtigkeit 
(Sodbrennen), jedoch nicht bis in den Mund 
(Nachmittags 4 Uhr, nach 7 St.). [Aufsteigen, Hochkommen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Erst Aufstoßen, dann mehrmaliges Aufschwulken einer 

Feuchtigkeit (wie von Speisen), die sie wieder 


hinterschluckt, und wonach ein säuerlicher Geschmack 
und eine kratzige Empfindung im Halse herab 
zurückbleibt. [Gefühl, Aufsteigen, Hochkommen] 

e Aufschwulken der genossenen Milch und einer scharfen 
Feuchtigkeit (nach 1 St.). [Aufsteigen, Hochkommen] 

e Aufstoßen einer salzig wässerigen Feuchtigkeit (nach 2. 
St.). 

Sabina (sabin.) 

e Säure im Magen nach jedem Essen; sie schwulkt 
bisweilen auf, dann gelindes Sodbrennen (die ersten 
Tage). 


57. Aufstoßen, Aufrülpsen der genossenen Speisen 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er ißt mit gehörigem Appetite und Geschmacke 
Mittags, nach dem Essen aber kommt ruckweise 
Aufstoßen und Herausrülpsen der Speisen, ohne 
Übelkeit oder Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Empfindung im Magen, als wenn man sich übergessen 
hätte; die Speisen kommen wieder in den Mund herauf, 
als wenn man sie ausbrechen sollte. [Gefühl] 

Bryonia alba (bry.) 

e Es kulkst ihr auf; die Speisen kommen ihr durch eine 
Art Aufrülpsen in den Mund. 

e Aufstoßen des Inhalts aus dem Magen, fast ohne 
Brechanstrengung. 

Chamonmiilla (cham.) 
e Die Speisen kommen durch Aufstoßen wieder heraus, 
schwulken heraus (nach 5 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Aufstoßen des genossenen Frühstücks (nach " St.). 
Dulcamara (dulc.) 

e Beim Essen wiederholtes Aufstoßen, so daß ihm die 
Suppe gleich nach dem Hinterschlingen wieder in den 
Hals heraufkommt. [Schlucken] 

Ignatia amara (ign.) 


e Das Genossene schwulkt wieder in den Mund, kommt 
durch eine Art Aufstoßen in den Mund, ruminatio. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Aufstoßen und Herausrülpsen des Mageninhalts. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Nach Suppeessen und wenig Wassertrinken stieß es 

ihm die Suppe bitter auf (d. 4. Tag). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Aufstoßen während des Essens, und Aufschwulken 

desselben. [Aufsteigen, Hochkommen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Aufschwulken der genossenen Milch und einer scharfen 

Feuchtigkeit (nach 1 Stunde). [Aufsteigen, Hochkommen] 
Mezereum (mez.) 

e Genossene Speisen und Getränke werden 

aufgeschwulkt mit reinem Geschmacke. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Bitterlicher Geschmack oben im Halse nach dem 
Mittagsessen, auch ein paarmal Aufschwulken gelind 
bitter schmeckender Speisen (nach mehreren Tagen). 
[Aufsteigen, Hochkommen] 


58. Ubelkeits-Empfindung, die im Munde oder Halse 
zu entstehen scheint. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Übelkeit und Brecherlichkeit im Halse (nicht in der 
Herzgrube) mit bisweilen bitterem Aufstoßen, Abends. 
[Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Nach jedem Trinken Nachmittags Übelkeit, die meist 
im Munde zu sein scheint. 
Oleander (olnd.) 
e Übelkeit im Munde, als wenn sie sich erbrechen müßte. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Übelkeit ganz oben im Schlunde und nicht im Magen, 
so daß er sich nicht erbrechen konnte (vorzüglich nach 
dem Essen). 

Arsenicum album (ars.) 


° Übelkeit, mehr im Halse; dabei lief ihr das Wasser im 

Munde zusammen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Sehr große Übelkeit im Halse, als wenn Erbrechen 

erfolgen sollte; sie endigt sich mit Aufstoßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Brecherlichkeit bloß im Halse, jedoch nicht beim 
Niederschlucken. [Übelkeit, Erbrechen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Übelkeit, als wäre sie im Halse. 
China officinalis (chin.) . 

e Nach dem Essen Übelkeit in der Gegend des 

Halsgrübchens. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Fortwährende Übelkeit und Brecherlichkeit im Rachen. 

[Übelkeit, Erbrechen] 
Squilla maritima (squil.) 

e Übelkeit hinten im Halse, und fast beständiges 
Zusammenlaufen des Speichels im Munde (nach 48 
St.): 

Aurum metallicum (aur.) 
e Übelkeit im Magen und Halse. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Es kommt ihm ein übeler Dunst von unten heraufin 
den Mund, der ihm Übelkeit im Halse erregt, bei 
Eingenommenheit des Kopfes. [Benommenheit] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Brecherlichkeitsgefühl im Halse, und gleich hernach 
Hitze über und über, am meisten aber am Kopfe, mit 
Röte des Gesichts, ohne Durst (nach "% St.). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Weichlichkeit und Übelkeit im Schlunde (nach 2% St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Übelkeit im Gaumen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Übelkeitsempfindung im Munde (und wie bitter darin). 
[Übelkeitsgefühl] 


e Übelkeit und Brecherlichkeit im Schlunde (nach 8 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 
e Übelkeit, als sollte und müßte er sich erbrechen, im 
Rachen und im Schlunde (nach 1 Stunde). 
Crocus sativus (croc.) 
e UÜbelkeitsgefühl in der Brust und im Halse, als sollte sie 
sich sogleich übergeben. 
Coffea cruda (coff.) 
e Stete Neigung zum Erbrechen, welche oben im Halse 
ihren Sitz hat. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
° Übelkeit im Unterbauche und Halse, mit fauligem 
Geschmacke im Munde. [Abdomen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
° Übelkeit, welche ein besonders unangenehmes Gefühl 
im Halse erzeugt. 


59. Übelkeit, besonders aus dem Unterleibe 
entspringend. [Abdomen] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Aus der rechten Bauchseite nach dem Nabel zu, 
heranziehendes Übelsein (ohne Brecherlichkeit, 
sogleich). [Übelkeit, Erbrechen] 

Helleborus niger (hell.) 

° Übelkeitsempfindung im ganzen Bauche, mit häufigem 

leeren Aufstoßen. [Gefühl] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Weichlichkeit im Unterleibe, nebst wiederholtem, 
drückenden Kopfweh längs der Kranznat (nach 8 St.). 
[Kopfschmerz, Abdomen] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Früh, Übelsein im Unterleibe, und da sich dies verlor, 
Nachmittags Kopfweh, ein Stechen auf der rechten 
Kopfseite, welches sich vom rechten Auge und der 
Nase - in welchen beiden es am schlimmsten war - bis 
zum Hinterhaupte zog, 3 Tage lang, worauf die Nase 


flüssig ward und gelben Schleim absonderte (nach 9 
Tagen). [Hinterkopf, Abdomen, Kopfschmerz] 


60. Übelkeit im Magen und in der Herzgrube; 
Wabblichkeit; Weichlichkeit im Allgemeinen und 
mit Nebenbeschwerden. [Magengrube] 

Belladonna (bell.) 

« Vormittags öftere Anfälle von Übelkeit (nach 72 St.). 
° Übelkeit im Magen. 


Dulcamara (dulc.) 


e Übelkeit. 
e Übelkeit und Ekel. 
Cina (cina) 
e Wabblichkeit in der Herzgrube mit überlaufendem 
Schauder (sogleich). [Magengrube] 
Cocculus indicus (cocc.) 
° Übelkeit, wie nach Überfüllung. 
° Übelkeit (sogleich). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Durst, und die Getränke schmecken gut; aber bald auf 
ihren Genuß erfolgt brecherliche Übelkeit, Abends 
(nach 12 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

° Übelkeit bekommt sie, wenn sie essen will. 

° Übelkeit, eine Stunde vor dem Mittagsmahle (nach 16 
St.). 

e Schon früh, Übelkeit. 

° Früh Weichlichkeit um’s Herz, mit Übelkeit und 
Speichelflusse; Nachmittag, Schauder. 

° Früh, Übelkeit, welche hie und da durch den Körper 
zog, als wenn Alles aufrührig wäre (nach 12 St.). 

° Übelkeit, Nachmittags (um 5 Uhr) (nach 20 St.). 

e Nachmittag Übelkeit in der Herzgrube, doch nicht zum 
Erbrechen (nach 3 Tagen). [Magengrube] 

° Übelkeit. 

Opium (op.) 
° Übelkeit. 
° Übelkeit (sogleich). 


Morphinum (morph.) 
e Übelkeiten. 


Moschus (mosch.) 


Übelkeit schien ihr in die Herzgrube heranzukommen, 
wobei ihr der Nabel eingezogen ward, mit 
klammartiger Empfindung. [Gefühl, Magengrube] 

Wegen Übelkeit und Kopfweh muß sie 2 Nachmittage 
zu Bette liegen. [Kopfschmerz] 

Anfallweise Übelkeit, 6 Tage nacheinander. 


Oleander (olnd.) 


Übelkeit. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Empfindung, als wenn er eine Süßigkeit gegessen 
hätte, die ihm Ekel erregte, und davon Übelkeit. [Gefühl] 
Übelkeiten, die sich nach dem Essen vermehren. 

Den ganzen Tag, Übelkeit und Schauder. 

Bei jeder Übelkeit Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Er empfindet Übelkeit in der Herzgrube, dann stößt’s 
ihm auf, und das Aufstoßen versetzt ihm zuweilen den 
Atem. [Magengrube] 

Übelkeit in der Magengegend (sogleich), und dann 
Zerschlagenheitsschmerz in der rechten Seite, gleich 
über den Hüften, welcher durch Bewegung und 
Berührung schlimmer wird. 


Aconitum napellus (acon.) 


Es kratzt ihr von der Herzgrube bis in den Hals hinauf, 
mit Übelsein und Weichlichkeit um die Herzgrube, als 
sollte ihr Wasser im Munde zusammenlaufen. 
[Magengrube] 


Arnica montana (arn.) 


Wenn er im Mittagsschlafe die Augen zuhatte, so war’s 
ihm wohl; beim Öffnen Übelkeit in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Übelkeit. 

Übelkeit im Magen mit leerem Aufstoßen. 

Übelkeit ohne Erbrechen und ohne Stuhlgang. 


e Beim anhaltenden Lesen wird’s ihm schwindlig und 
übel. 

Arsenicum album (ars.) 
° Oftere Übelkeit und dabei ein süßlicher Geschmack im 
Munde, nicht gerade nach dem Essen. 
° Lang dauernde Übelkeit, wie Ohnmächtigkeit; es zittert 
Alles an ihr, dabei ward es ihr über und über heiß, 
hinterdrein aber kam Schauder (nach etlichen 
Stunden). 
° Übelkeit, Angst mit Übelkeit. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Es ist ihr immer ekel und übel. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Übelkeiten, wie im Magen, beim Vorwärtsbiegen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Übelkeit, als wenn sie von Hitze des Körpers entstände. 


+ Ekel und Übelkeit, als wenn man Öl getrunken hätte. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Von Zeit zu Zeit ein Ekelschauder und 
Übelkeitsschütteln über den ganzen Körper, ohne 
Frostempfindung. [Frostgefühl, Schauder vor Ekel] 

° Übelkeit auf der Brust, mit Heißhunger, nach dessen 
Befriedigung erstere verschwindet. 

° Übelkeit im Magen und Wabblichkeit auf der Brust, 
welches beim Bücken ärger wird (nach 26 St.). 

e Früh, nach dem Aufstehen, Übelkeit, mit einer Art 
Angst, welches in freier Luft allmählig vergeht (nach 27 
St.). 

° Übelkeit, welche nach dem Essen besser ward, aber 
wieder kam, mit Hunger ohne Appetit. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Übelkeit in der Gegend des Magens. 

° Übelkeit, Leibweh. [Bauchschmerzen] 

e Gefühl von Übelkeit im Unterleibe (nach 10 Min.). 
[Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 
e Abends, vor Schlafengehen, Übelkeit. 


« Früh, jeden Morgen 2 Stunden nach dem Aufstehen, 
halbstündige Übelkeit, mit Zusammenlaufen des 
Wassers im Munde. 

e Nach dem Trinken (Nachmittags) weichlich und übelig. 

Chamonmiilla (cham.) 

° Wabblichkeit und ohnmachtartige Übelkeit. 

° Die Wabblichkeit (ohnmachtartige Übelkeit) in der 
Herzgrube vergeht durch’s Essen. [Magengrube] 

China officinalis (chin.) 

° Übelkeit. 

° Übelkeit bei gehörigem Appetite. 

° Übelkeit ohne Erbrechen. 

Helleborus niger (hell.) 

e Übelkeitsgefühl im Magen; es ist ihm öfters, als 
hungerte ihn, aber die Speisen widerstehen ihm, ob er 
gleich keinen unrechten Geschmack weder im Munde, 
noch an den Speisen hat (nach 24 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 
° Übelkeitsschütteln. 
Übelkeit (nach 1 St.). 
Allgemeine Unbehaglichkeit und Übelkeit. 
Übelkeit und Ekel mit Schauder (sogleich). 
Es bleibt immer einige Übelkeit im Magen, mit Unlust, 
Gefühl von Kopflosigkeit und Trägheit. 
Ipecacuanha (ip.) 

e (Übel und schwer im Unterleibe.) [Abdomen] 
Übelig, weichlich, wabblich ist’s ihm. 
Beschwerliche Übelkeit. 

Weichlichkeit im Unterleibe, mit anfangendem 
Leibweh. [Bauchschmerzen, Abdomen] 
e Übelkeit, wie vom Magen aus, mit leerem Aufstoßen 
und Zusammenflusse vielen Speichels (nach % St.). 
Squilla maritima (squil.) 
° Übelkeit mit Aufstoßen. 
+ Heftige Übelkeit. 
Stramonium (stram.) 


e Übelkeit, Ekel. 


° Übelkeit mit Speichelflusse eines ausnehmend salzigen 

Speichels. 
Veratrum album (verat.) 

° Große Übelkeit vor dem Erbrechen. 

e Weichlichkeit in der Herzgrube. [Magengrube] 

° Übelkeit. 

° Immerwährende Übelkeit und Speichelfluß, bei gutem 
Appetite und Durste. 

° Große Übelkeit mit starkem Durste und Harnflusse, 3 
Tage lang. 

° Große Übelkeit mit rotem, schweißigen Gesichte. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

° Übelkeit. 

e Bei einem äußern Drucke auf die Herzgrube bekommt 
er eine Übelkeit, die dann zwar auch für sich 
fortdauert, aber durch Bücken vergeht (nach % St.). 
[Magengrube] 

° Übelkeit. 

° Übelkeit und Schwindel. 

Digitalis purpurea (dig.) 

° Übelkeit. 

° Übelkeit in der Magengegend, ohne Würgen und 
Erbrechen (nach 11 St.). 

° Dreitägige Übelkeit, ohne Aufhören. 

e Übelkeit zum Sterben. 

Camphora officinalis (camph.) 

° Übelkeit. 

e Übelkeit mit Speichelflusse. 
Ledum palustre (led.) 

« Ein Übelbefinden im Magen, wie lätschig, und zugleich 
übeler Geschmack im Munde, wie dumpfig. [Übelkeit] 
Übelkeit, gleich früh. 

Beim Gehen im Freien Übelkeit, mit Schweiß am 
ganzen Körper, besonders an der Stirne. 
° Übelkeiten. 


Ruta graveolens (ruta) 


« Eine Art von Übelkeit in der Herzgrube, mit Drang zum 
Stuhle, der sich durch Blähungsabgang auf 
Augenblicke mindert. [Magengrube] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Immer Übelkeit im Magen, ohne Brecherlichkeit, 

Nachmittags (d. 4. Tag). [Übelkeit, Erbrechen] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Ubel und weichlich im Magen, nach Aufstoßen 
vergehend (nach % St.). 

« Es steigt eine Übelkeit aus dem Magen in die Höhe, 
dabei ein gelindes Kneipen und Wärme in der 
Magengegend (nach 3 St.). [kneifend, zwickend] 

° Starke Übelkeit bei erhöhter Wärme des Körpers (nach 
Yı St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Übelkeit, öfters des Tages. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

+ Fast ununterbrochene Wabblichkeit und Übelkeit. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Schnell vorübergehende Übelkeit, ohne Aufstoßen 
(nach 10 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) \ 

e Unbehaglichkeit im Unterbauche, mit einiger Übelkeit 
darin. [Abdomen] 

Sambucus nigra (samb.) . 

e Gefühl von anfangender Übelkeit in und unter der 
Herzgrube. [Magengrube] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Übelkeit und Weichlichkeit in der Magengegend (nach 
1% St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

° Übelkeit, mit Ängstlichkeit verbunden, im Sitzen, 
welche im Stehen vergeht (nach 2% St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

° Übelkeit, als wenn er lange gehungert hätte; eine Art 

Heißhunger mit Übelkeit. 
Staphisagria (staph.) 
e Drei Tage lang ist es ihm wabblich und weichlich. 


e Weichlich (sogleich); es läuft ihm Wasser im Munde 
zusammen, mit einzelnem kurzen Aufstoßen, wie wenn 
man ein Brechmittel eingenommen hat, was nicht 
gehen will. 

Ambra grisea (ambr.) N 
e (Am Magen, raffende Übelkeit) (nach 24 St.). 
e Weichlichkeit um den Magen. 
Angustura vera (ang.) 
e Übelkeitsgefühl im Magen (nach 1 Stunde). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Lätschigkeit im Magen (nach 1 Stunde). 
Colocynthis (coloc.) 

e Übelkeit. 

° Übelkeit, 2 Stunden lang (sogleich). 

° Übelkeit, 6 Stunden lang, bis zum Einschlafen Nachts; 
früh nach dem Erwachen kam die Übelkeit wieder. 

° Achtstündige Übelkeit (nach 5 Min.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Anhaltende Übelkeit. 

Drosera rotundifolia (dros.) " 

e (Es entsteht durch Einbildung Übelkeit). 

° Übelkeit mit drückend betäubendem Kopfschmerze, 
vorzüglich in der Stirne (nach 4 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Übelkeit (nach  St.). 
° Früh, Übelkeit mit stechend reißendem Kopfschmerze. 


° Übelkeit und Stechen in der Stirne, den ganzen Tag. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Mehrmaliges Schütteln, wie von Ekel, mit einer 
Übelkeitsvollheit in der Herzgrube (sogleich). 
[Magengrube] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

. Ekel. 

e Ekel (d. 19. Tag). 

e Ekel und Herzensangst (d. 2. Tag). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Übel im Magen (nach 1 St.) im Gehen und Stehen. 


Im Magen wie weichlich, öfters vergehend und 
wiederkehrend (nach 2 St.). 

Übelkeit wie Schwäche im Magen (den 14. Tag), nach 
Kaffee, Vormittags. 

Des Morgens, Übelkeit mit Kälte, ohne Durst, 
Nachmittags Hitze ohne Durst und ohne nachfolgenden 
Schweiß. 

Ekel und Verdrießlichkeit. 

Ekel und Verdrießlichkeit. 

Ekel mit häufigem Wasserzusammenlaufen im Munde. 
Übelkeit (den 2. Tag). 


Laurocerasus (laur.) 


Gefühl im Magen, wie voll Wasser mit Übelkeit. 
Ekel. 

Ekel, gleich und dem Einnehmen. 

Gefühl wie Ekel in der Magengegend. 

Übelkeit im Magen (nach 1 St.). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Übelkeit und Schwindel. 
Übelkeit nach einem Glase Wein. 


Gratiola officinalis (grat.) 


Ekel und Grausen, doch nicht vor den Speisen. 

Ekel und Grausen, mit Übelkeit im Magen (nach " St.). 
Übelkeit und Ekel. 

Nach dem Aufstoßen läßt die Übelkeit etwas nach, 
kommt aber gleich wieder (nach 1% St.). 

Nach dem Frühstücke ist die Übelkeit etwas 
vermindert (nach 1" St.). 

In freier Luft wird die Übelkeit vermehrt. 

Durch Brechen wird die Übelkeit nicht gemindert, erst 
nach % Stunden mindert sie sich. [Erbrechen] 

Übel im Magen, mit Gefühl, als wenn Wasser aufsteigen 
wollte (nach % St.). 

Übel im Magen und Kälte darin, und Gefühl, als wenn 
er voll Wasser wäre (nach 2% St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Ekel und ganz zum Erbrechen, nach dem Mittagsessen, 
nach Kaffeetrinken vergingen der Ekel und die 
Übelkeit, Nachmittags 4 Uhr, das widerliche Aufstoßen 
und der Geschmack im Munde dauerten aber noch bis 
Abend 5 Uhr fort; die Munterkeit und Gesichtsfarbe 
kehren wieder. 

° Übelkeit und Empfindlichkeit im Magen, Vormittags 8 
Uhr. 

° Übelkeit mit zusammenziehendem Schmerze der 
Gedärme, der sich bis in den Magen erstreckte, bei 
trockenem Husten und Stechen unter dem Brustbeine. 

e Übelkeit und Drücken auf der Brust; ein Gefühl, als 
wenn man einen zu großen Bissen verschluckt hat, und 
ein Heraufdämpfen gegen den Hals, fast wie beim 
Sodbrennen. 

Alumina (alum.) 
e Übelkeit mit Aufstoßen von Luft. 


e Übelkeit und Frösteln, den ganzen Tag. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Ekel, daß sie öfters ausspucken muß (nach 8 Min.). 
Platinum metallicum (plat.) 

e In der Herzgrube eine Art nüchterner Weichlichkeit 
und Übelkeit; dann geht’s mit gelindem Kneipen 
hinunter in den Bauch. [kneifend, zwickend, Magengrube] 

° Übelkeit, wobei sie jedoch den Appetit zum Essen, 
welches richtig schmeckt, behält. 

e Lang anhaltende Übelkeit bei großer Mattigkeit, 
Ängstlichkeit und einem Zittergefühl durch den ganzen 
Körper; Vormittags. 

Crocus sativus (croc.) 

e Große Weichlichkeits- und Mattigkeitsempfindung in 
der Herzgrubengegend, welches sich in der freien Luft 
sehr mindert. [Gefühl, Mattigkeitsgefühl, Weichlichkeitsgefühl, 
Magengrubengegend] 

e Weichlichkeit und Unbehaglichkeit geht von der 
Herzgrube nach dem Leibe herab, wo es dann leise 


herumgeht, als sollte Kneipen entstehen (nach "% St.). 
[kneifend, zwickend, Magengrube] 


Asa foetida (asaf.) 


Übelkeit. 
Ekel. 


Anacardium orientale (anac.) 


Übelkeit. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Übelkeit. 

Öftere Übelkeit. 

Heftige Übelkeit. 

Ekel und Übelkeit. 

Übelkeit im Unterbauche und im Halse, mit fauligem 
Geschmacke im Munde. [Abdomen] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Übelkeit. 

Bedeutende Eingenommenheit des Kopfes, mit 
steigender Übelkeit. [Benommenheit] 

Leeres Aufstoßen mindert die Übelkeit auf ganz kurze 
Zeit. 

Bei sehr starker Übelkeit ein Druck in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Durch eine abgehende Blähung scheint die Übelkeit auf 
kurze Zeit etwas gemindert. 

Übelkeit mit gelindem Drucke in der Herzgrube, dann 
aber Kopfweh in der Stirne. [Kopfschmerz, Magengrube] 

Die Beängstigung wird mit der wachsenden Übelkeit 
stärker; zugleich ist ein leiser Druck und etwas Wärme 
im Unterleibe zu spüren, in welchem es wie sich 
lösende Blähungen herumgeht. [Abdomen] 

Große Übelkeit mit Widerwillen vor der gewohnten 
Milch und Kneipen im Bauche. [Abneigung, kneifend, zwickend] 


Mezereum (mez.) 


Übelkeit. , 
Nachmittags, Öftere Übelkeit. 


e Übelkeit und Schmerz im Magen, als hätte er zu viel 
gegessen. 

Sabadilla (sabad.) 

« Bisweilen Übelkeit, außer der Essenszeit. 

° Übelkeit vor dem Mittagsessen, die nach dem Essen 
aufhört. 
Übelkeit, durch etwas bitteres Aufstoßen gebessert. 
Übelkeitsempfindung und Wehgefühl mit Mattigkeit, 
daß sie umsinken möchte, und sich setzen muß. [Gefühl] 
e Es wird ihm weichlich und übelig; es stößt ihm 
geschmacklos auf, worauf die Weichlichkeit für einige 
Zeit aufhört. 
° Übeligkeit, es schaudert ihn öfters vor Übeligkeit. 
e Im Magen weichlich, unbehaglich, kalt. 
Sabina (sabin.) 

° Übelkeit mit Husten (nach 2 St.). 

° Übelkeit und Vollheitsschmerz (wabblich ums Herz). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Weichlichkeitsgefühl inder Herzgrube, ohne Aufstoßen, 
Übelkeit. [Magengrube] 

Colchicum autum. 
° Übelkeit, gleich nach dem Einnehmen; das Essen 
behagt ihm nicht. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
° Übelkeitsschütteln, (bald nach dem Einnehmen). 
e Früh, Übelkeit (nach 24 Stunden). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nachmittags viel Übelkeit, zuweilen mit Kopfschmerz 
(d. 2. Tag). 

e Nach dem gestrigen Genuß von einem Glase Wein, früh 
Kopfschmerz in der Stirne, und beständige Übelkeit, 
Druck oben auf der Brust und Stiche in der linken 
Brustseite (d. 7. Tag). 

° Gegen Mittag Übelkeit und Aufstoßen (den 12. Tag). 

° Übelkeit, Schläfrigkeit (nach 3 St.). Schnell 
vorübergehende Übelkeit (nach 1 St.). 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Großer Appetit, und es schmeckt ihm sehr gut; doch 
nach einigem Essen wird es ihm weichlich, und er muß 
aufhören, wiewohl er fühlt, daß er ohne diese 
Weichlichkeit noch essen könnte. 

° Übelkeit mit Frost. 

e Ekelig im Munde gegen Mittag, obgleich Speisen und 
Getränke gut schmecken. 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Eine übele Empfindung steigt ihm herauf bis in den 
Mund. [Gefühl] 
Senega (seneg.) 
e Ekel - in verminderter Gabe. 
e Ekel im Magen. 
Croton tiglium (crot-t.) 
° Übelkeit im ganzen Unterbauche. [Abdomen] 


e Übelkeit im Unter- und Oberbauche. [Unterbauch, Abdomen] 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Gefühl von Übelsein, das sich zwar bald mindert, aber 
doch einen gewissen Ekel und eine Unbehaglichkeit 
noch lange zurückläßt (nach 1 St.). 

Tartaricum acidum (tart-ac.) 


e Ekel (sogleich). 


61. Brecherliche Übelkeit; Brecherlichkeit; Würgen. 
[Übelkeit, Erbrechen] 
Belladonna (bell.) 


e Brecherlichkeit beim Gehen in freier Luft. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Er erwacht dreimal um Mitternacht; es hebt ihn 
dreimal zum Erbrechen mit Angstschweiß, aber 
vergeblich. 

+ Vergebliche Brecherlichkeit, leeres Würgen. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Ekel mit Neigung zum Erbrechen, besonders wenn er 

essen will. 

Öfters Ekel und Würgen. 


Übelkeit, Brecherlichkeit und so heftiger Durst, daß sie 
ungeheuer viel Wasser trinken mußten. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Neigung zum Erbrechen, vergebliches Würgen. 

e Bis das Gesicht blau wird, gähnt er und würgt sich, 
indeß er die eine Hand über den Kopf streckt, mit der 
andern aber unbändig auf den Unterleib schlägt. 
[Abdomen] 

. Vergebliche Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Ekel und Würgen. 

Dulcamara (dulc.) 

e Würgen. 

e Ekel mit Schauder, als wollte Erbrechen kommen. 

° Große Übelkeit, wie zum Erbrechen, mit einem 
Frösteln. 

Cina (cina) 

e Brecherlichkeit mit Leerheit im Kopfe. [Leere, Leeregefühl, 

Übelkeit, Erbrechen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

° Übelkeit: es hebt sich zum Erbrechen. 

e Eine würgende Empfindung steigt immerwährend 
herauf in den Hals, wie von Magensäure. [Gefühl] 

e Ein Würgen in der Herzgrube steigt von da in den Hals 
hinauf. [Magengrube] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Öftere Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Beim Fahren im Wagen ungemeine Übelkeit und 
Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Sie kann sich früh im Bette kaum aufrichten vor 
Schlimmsein und Brecherlichkeit (nach 48 St.). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Wenn er kalt wird, oder sich erkältet, entsteht eine 
Brecherlichkeit, welche einen häufigen Zusammenfluß 
des Speichels erregt. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit im Zusammenhange mit Kopfweh und 

einem Schmerze in den Eingeweiden, wie von 


Zerschlagenheit. [Kopfschmerz, Übelkeit, Erbrechen] 
e Reiz zum Erbrechen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Beim Raksen (Ausräuspern des Rachenschleims) hebt’s 
wie zum Erbrechen (nach 4 St.). [ausräuspern, Räuspern] 
e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Nach Herzklopfen, Brecherlichkeit bei reiner Zunge. 
[Übelkeit, Erbrechen] 
Opium (op.) 
e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Starkes, vergebliches Würgen. 
e Vergebliche Anstrengung, sich zu erbrechen. 
e Neigung, sich zu erbrechen, bei Bewegung. 
Morphinum (morph.) 
° Übelkeit und Neigung zum Erbrechen wecken ihn aus 


dem Schlummer (nach 3 Stunde). 
Moschus (mosch.) 


e Brecherlichkeit, früh (nach 22 St.) und Abends (nach 9 

St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Oleander (olnd.) 

e Es kommt ihm brecherlich herauf, und Wasser läuft ihm 
im Munde zusammen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Es ist ihm sehr brecherlich, und Wasser läuft ihm im 
Munde zusammen; verschluckt er dies, so vergeht die 
Brecherlichkeit auf Augenblicke: dabei ein eigener, 
fader Geschmack im Munde. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Die Brecherlichkeit nimmt beim Bücken zu, und wird 
auf Augenblicke durch Aufstoßen gelindert. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Nach Brecherlichkeit, großer Hunger. [Übelkeit, Erbrechen] 

° Allgemeines Übelbefinden mit Brecherlichkeit. fübelkeit, 
Erbrechen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e So suß im Halse und zugleich brecherlich. [übelkeit, 
Erbrechen] 

« Es ist ihm so übel und brecherlich, daß ihm Hören und 
Sehen vergeht. [Übelkeit, Erbrechen] 


« Es ist ihm sehr übel iin der Brust, wo er schneidendes 
Drücken fühlt; es ist ihm, als müsse er sich übergeben, 
und hat in keiner Lage und Stellung Ruhe, weil ihn 
große Angst hie und dorthin treibt. 

« Fortdauernde Brecherlichkeit, mit drückendem 
Schneiden in der Brust, und hier und dort (nach den 
Seiten der Brust hin) stumpfe Stiche, Schneiden im 
Unterleibe und schneidender Druck in der Herzgrube. 
[Magengrube, Abdomen, Übelkeit, Erbrechen] 

Cinnabaris (cinnb.) 
D Sogleich, Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Weichlich, brecherlich in der Herzgrube, beim Sitzen 
schlimmer, beim Gehen fast verschwindend (gleich 
nach dem Einnehmen). [Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit beim Gehen in freier Luft. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Brecherlichkeit zuerst in der Herzgrube, dann unter 
dem Brustbeine, zuletzt im Halse, ohne Speichelfluß. 
[Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit, gleich als ob er etwas ekelig Süßliches, 
oder Fettiges gegessen hätte (nach 1 St.). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Brecherlichkeit mit starkem Durchlauf. [Übelkeit, Erbrechen] 

Arnica montana (arn.) 

e Früh, Übelkeit und Brecherlichkeit (nach 14 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

e Leeres Würgen, vergeblicher Brechreiz (nach % St.). 

e Sie muß die Nacht heraus und sich bis zum Erbrechen 
würgen, und kann sich doch nicht erbrechen; es liegt 
ihr schwer wie ein Klumpen in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

e Brechbewegungen. 


e Heftiges Würgen zum Erbrechen. 
Arsenicum album (ars.) 


Draußen an der freien Luft wird es ihr brecherlich. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Er muß sich Übelkeit und Brecherlichkeit wegen 
niederlegen, Vormittags; dabei Reißen um die 
Fußknöchel und auf dem Fußrücken. [Übelkeit, Erbrechen] 
Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Leeres Brechwürgen. 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Eine dreistündige Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 


Ignatia amara (ign.) 


Leere, vergebliche Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Die Brecherlichkeit verschwindet nach dem Essen 
(nach 2 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Brecherlichkeit früh nach dem Erwachen (nach 36 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Brecherlichkeit steigt in den Mund herauf. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Brecherliche Übelkeit steigt bis in den Hals herauf. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Früh Brechübelkeit mit Mundverschleimung, welche 
bald in sauren Geschmack im Munde übergeht (nach 
13 St). 

Brecherliche Übelkeit steigt mit einem sehr 
unangenehmen Gefühle in den Schlund herauf. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Unerträgliche Brechübelkeit ohne Erbrechen (nach 1 
St.). 

Brecherlichkeit mit Frost. [Übelkeit, Erbrechen] 

Im Schlummer (oder im Schlafe) entsteht Brechübelkeit 
bei bestehendem Appetite, selbst zu schwarzem Brote 
(nach 20 St.). 

Mit Knurren und Kollern in der Unterrippengegend, 
Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 


Rheum palmatum (rheum) 

e Es ist ihm wabblich (weichlich, ekel und brecherlich). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

e Gefühl von Brecherlichkeit (nach " St.). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, wird’s ihm so warm und 
weichlich, als wenn er sich erbrechen sollte; nach dem 
Wiederniederlegen gibt sich die Übelkeit. 

e In der Nacht, im Schlafe, richtet sie sich öfters wieder 
auf, und es hebt ihr, als wenn sie sich erbrechen sollte; 
es kommt aber nichts. 

e Früh, Zusammenlaufen des Speichels im Munde mit 
Brecherlichkeit, nahe zum Übergeben, und doch dabei 
Hunger. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Es ward ihm wabblich und brecherlich, gleichsam wie 
in der Brust, früh nach dem Aufstehen. 

Bryonia alba (bry.) 

« Es kommt ihm, ohne Aufstoßen, bitter heraufin den 
Mund, mit Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Früh, nach einem ängstlichen Traume, Brecherlichkeit, 
ohne sich erbrechen zu können, und Öfteres, leeres 
Aufstoßen. [Übelkeit, Erbrechen] 

Übelkeit, Brecherlichkeit, ohne etwas genossen zu 
haben (nach 1 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Früh, beim Erwachen, Übelkeit, Brecherlichkeit. 

[Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit (sogleich). [Übelkeit, Erbrechen] 
Chamomiilla (cham.) 

e Nach dem Frühkaffee, brecherliche Übelkeit, mit 
Erstickungsanfällen. [Übelkeit, Erbrechen] 

Brecherliche Übelkeit, wie bei bevorstehender 
Ohnmacht. [Übelkeit, Erbrechen] 

Brecherliche Übelkeit mit Zusammenfluß des Speichels 
im Munde. [Übelkeit, Erbrechen] 


e Früh, brecherliche Übelkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
China officinalis (chin.) 


e Appetitlos und übel, er will sich immer erbrechen und 
kann nicht (Vor- und Nachmittags). [Vormittags] 
« Eine Art Heißhunger mit Übelkeit und, Brecherlichkeit 
(nach 2 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Helleborus niger (hell.) 
« Brecherliche Übelkeit, vom Magen aufsteigend, mit 
leerem Aufstoßen. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Vom Magen in den Kopf steigende Wärme, wie eine 
brecherliche Übelkeit. 
Brecherlichkeit (nach 40 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Brecherlichkeit, von der Herzgrube aus herandringend. 
[Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 
e Leeres Aufstoßen und Brecherlichkeit, und er kann sich 
dennoch nicht übergeben. [Übelkeit, Erbrechen] 


e Anhaltende Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Asarum europaeum (asar.) 


e Brechübelkeit, mit Drücken in der Stirne, wobei viel 
Wasser im Munde zusammenläuft. 
e Leeres Brechwürgen, wobei ihm das Wasser im Munde 
zusammenläuft (nach % bis 1% St.). 
e Das Brechwürgen wird um desto heftiger, je öfter es 
kommt; die Augen treten voll Wasser. 
e Beim Brechwürgen sind alle Zufälle erhöht, nur die 
Dummheit des Kopfes läßt nach. [Benommenheit] 
Ipecacuanha (ip.) 
+ Ekel, Übelkeit und Heben zum Brechen (nach 1% St.). 
[Erbrechen] 
Squilla maritima (squil.) 
e Nach dem Mittagsessen Aufstoßen nach dem 
Geschmacke des Genossenen und Brechübelkeit. 
e Reiz zum Erbrechen in der Magengegend. 
e Beständiger Wechsel zwischen Brecherlichkeit in der 
Herzgrube und Durchfallsregungen im Unterbauche; 
ist das eine vorhanden, so fehlt das andere, doch mehr 


Durchfallsregungen. [Magengrube, Abdomen, Bewegung Durchfall, 
Übelkeit, Erbrechen] 
e Ungeheures Würgen zum Erbrechen. 
Stramonium (stram.) 

e Neigung zum Erbrechen. 

e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Abends, Brecherlichkeit mit starkem Speichelflusse. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Veratrum album (verat.) 

e Brecherlichkeit mit galligem Geschmacke im Munde. 

e Starke Brechübelkeit mit großem Durste. 

e Brecherlichkeit und Heiserkeit, viel Husten. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Brecherlichkeit, wobei ihm Schaum aus dem Munde 
läuft. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit bei Kinnbackenverschließung 
(Mundsperre). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit mit Speichelflusse und mit 
Kinnbackenverschließung. 

e Ungeheurer Brechreiz bis zur Ohnmacht. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

0 Übelkeit, Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Er konnte einige Tage lang nur mit Mühe, ohne sich zu 
erbrechen, Speise bei sich behalten. 

Digitalis purpurea (dig.) 

° In wiederkehrenden Anfällen, brecherliche Übelkeit 
zum Sterben, mit höchster Niedergeschlagenheit des 
Geistes und Bangigkeiten. 

Camphora officinalis (camph.) 

° Übelkeit und Brecherlichkeit, die jedesmal nach einem 
Aufstoßen vergehen (nach % St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Nach mehrmaliger Brecherlichkeit, kurze 
Schwindelanfälle. [Übelkeit, Erbrechen] 

Ledum palustre (led.) 

e Wenn er ausspuckt, wird es ihm jedesmal übel und 

brecherlich. [Übelkeit, Erbrechen] 


e Früh, nach dem Aufstehen, Brechwürgen mit Aufstoßen 
und Andämmen und Drängen in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Ruta graveolens (ruta) 
e Brecherlichkeit beim Bücken. [Übelkeit, Erbrechen] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


+ Früh, starke Übelkeit bis zum Übergeben, bei 
verstärktem, übeln, kräuterartigen Geschmacke im 
Munde. 

°e Übel im Magen und brecherlich: es hebt ihm immer 
zum Brechen (d. 3. Tag). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Große Übelkeit: er will immer brechen und kann nicht, 
den ganzen Vormittag (d. 1. Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Brecherlichkeit (vom äußern Gebrauche). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Nach Aufstoßen brecherlich (bald nach dem 

Einnehmen). 
Weichlich, fast brecherlich im Magen (nach % St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 
e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Hepar sulphur (hep.) 

+ Früh, Übelkeit und Brecherlichkeit, im Sitzen und 

Stehen, die beim Liegen aufhört. [Übelkeit, Erbrechen] 
Calcarea acetica (calc-act.) 

° Übelkeit und Brecherlichkeit; er glaubte, sich 
übergeben zu mussen (nach 1% St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Es ist ihm, als ob er sich übergeben sollte, es stößt ihm 
auf, und das Wasser läuft ihm im Munde zusammen, mit 


einer Art Schwindel im Kopfe (sogleich). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
°e In der Magengegend ist’s ihm weichlich und 
brecherlich (nach 1 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
° Übelkeit, wie von ÜUberladung mit fetten Speisen; er 
glaubte sich erbrechen zu müssen, bei drückend 


betäubendem Schmerze in der Stirne; - nurin der 
freien Luft ward es ihm besser (nach 1% St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Große Neigung zum Erbrechen, verbunden mit 
schmerzhaftem Würgen und Zusammenziehen im 
Magen, doch ohne Aufstoßen (nach 10% St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Brecherlichkeit in der Magengegend (sogleich). [Übelkeit, 
Erbrechen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Staphisagria (staph.) 

° Alle Morgen, Übelkeit zum Erbrechen. 

e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Früh, Brecherlichkeitsempfindung (nach 1 St.). 
[Brecherlichkeitsgefühl] 

Manganum (mang.) 

e Von Zeit zu Zeit im Magen, als wenn er sich erbrechen 
sollte. 

Capsicum annuum (caps.) 

° Brecherliche Übelkeit und Speichelspucken nach 
Kaffeetrinken. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit, [Übelkeit, Erbrechen] 

e Wabblichkeit und Brecherlichkeit in der Herzgrube, 
früh nach Mittage (nach 24 St.). [Magengrube, Übelkeit, 
Erbrechen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
° Übel und brecherlich im Magen. 
e Brecherlich und Aufsteigen bis in die Brust (nach 2% 
St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Würgen im Schlunde (nach zwei St.). 
« Öfteres Würgen. 
e Brechwürgen. 
e Unaufhörlicher Reiz zum Brechen (von größeren 
Gaben). [Erbrechen] 


Reiz zum Erbrechen und Ekel (bei einer Frau, die 
Silberglätte gegen Gesichtskupfer äußerlich 
gebraucht). 

Außerordentlicher Brechzwang, der ihn wie 
konvulsivisch reckte. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Es ist ihr erstaunlich übel, wie zum Brechen (nach 5 
Minuten). [Erbrechen] 

Des Morgens große Übelkeit, fast zum Erbrechen. 
Brecherlichkeit gegen Abend. [Übelkeit, Erbrechen] 
Immerwährender Ekel und Brecherlichkeit. 
Brecherlichkeit und Ekel vor Allem (d. 5. Tag). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Brecherlichkeit mit Zittern an den Füßen (d. 4. Tag). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Brecherliche Übelkeit im Magen mit Drücken, dann 
Schneiden. [Übelkeit, Erbrechen] 

Öftere Neigung zum Erbrechen (d. 8ten Tag). 


Laurocerasus (laur.) 


Brecherlich und übel im Magen (nach % St.). [Übelkeit, 
Erbrechen] 


Gratiola officinalis (grat.) 


Mittags ein heftiger Ekel, daß es ihm immer wie 
Brechen ist, und er keinen Bissen essen kann. [Erbrechen] 
Ekel und brecherlich im Munde, nach dem 
Mittagsessen. [Übelkeit, Erbrechen] 

Ekel und brecherlich im Magen, mit Drücken auf der 
Brust (nach % St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

So heftige Übelkeit mit Ekel im Magen, daß es ihm 
jeden Augenblick mit Brechen droht (nach 1% St.). 
[Erbrechen] 

Früh, plötzlicher Anfall von Übelkeit und 
Brecherlichkeit im Magen, die sich im Gehen nach und 
nach verlieren (d. 3. Tag). [Übelkeit, Erbrechen] 
Brechübelkeit im Magen, ohne sich erbrechen zu 
können, nach dem Mittagsessen. 


e Brecherlichkeit, dann Aufstoßen nach der Medizin, 
wodurch die Brecherlichkeit vergeht, Nachmittags 3'% 
Uhr. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit, die durch Aufstoßen gemildert wird, 
Vormittags (d. 1. Tag). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Oft wiederkehrende Brecherlichkeit (nach 1 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit im Magen, und es steigt ihm bitter 
herauf (nach 1 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit steigt vom Unterbauche in den Magen 
und noch weiter herauf, mit Wasserzusammenlaufen, 
1% St. nach dem Mittagsessen. [Abdomen, Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Brecherlichkeit mit Speichelspucken, die zum 
Niederlegen nöthigt: in der freien Luft besser, als im 
Zimmer. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Es nöthigt ihn eilig zum Brechen, doch es erfolgt nur 
leeres Würgen (nach % St.). [Erbrechen] 

e Es hebt ihm beständig zum Brechen, was 4 Stunden 
lang anhält (nach 1 St.). [Erbrechen] 

e Heftiger Reiz zum Brechen, der endlich durch 
Aufstoßen vergeht (nach 1% St.). [Erbrechen] 

e Beim Aufstoßen ist’s, als sollte sie sich erbrechen (nach 
1% St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ekel und brecherlich, bei Speichelzusammenlaufen im 
Munde (nach % St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

°e Übel und brecherlich im Magen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Plötzliche Neigung zum Brechen: der Magen scheint 
sich umzukehren; nach zweimaligem Aufstoßen vergeht 
es (nach 1% St.). [Erbrechen] 

Alumina (alum.) 

° Anfall: Kopfschmerz, Gesichtsblässe, Übelkeit, Ekel, 
gänzlicher Appetitmangel, dreimalige Leibesöffnung, 
und darauf starke Brecherlichkeit und Kälteüberlaufen: 
er muß sich legen, und es währt 1 Stunde lang, nach 


einem Spaziergange (d. 11. Tag). [Appetitlosigkeit, Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Reiz zum Brechen, nach Aufstoßen von Luft, mit 
Frösteln des Körpers, das von den Füßen in den Leib 
kommt. [Erbrechen] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Übel im Magen, wie brecherlich; sie wünscht, daß es 
ihr aufstoßen möchte (nach 1° St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

° Übel, ekel und brecherlich im Magen, was lange anhält. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

e Eine leise Brecherlichkeit im Magen (nach 1 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

e Übel und brecherlich, dann Drücken im Magen, was 
durch leeres Aufstoßen vergeht. [Übelkeit, Erbrechen] 

Platinum metallicum (plat.) 
° Übelkeit zum Erbrechen, wozu es jedoch nicht kommt; 
in Absätzen wird’s schlimmer, mit großer 
e Weichlichkeit, und Müdigkeit der Untergliedmaßen. 
Crocus sativus (croc.) 

e Weichlich, brecherlich. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Weichlich um’s Herz herum, als sollte sie sich brechen. 
Asa foetida (asaf.) 

° Übelkeit und große Neigung zum Erbrechen, durch den 
Genuß von Butterbrot nicht getilgt, von früh bis Mittag 
andauernd (den 2ten Tag). 

e Drang zum Brechen, Mittags, (d. 2ten Tag). [Erbrechen] 

Anacardium orientale (anac.) 

° Übeligkeit (mit Brechwürgen) im Schlunde; verging 
durch Trinken kalten Wassers auf kurze Zeit, kehrte 
aber wieder zurück, bis er, nebst dem genossenen 
Wasser, 6 Kirschkerne mit so großer Gewalt und mit 
einem Schmerze erbrach, als würde der Schlund durch 
einen großen Ball auseinander gepreßt. 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Schnell vorübergehende Brechübligkeit (nach % St.). 


Brecherliche Übligkeit, als hänge ein Faden hinab, 
entstehend um den Nabel herum, und nach und nach 
bis in den Rachen heraufsteigend, und reichlichen 
Zusammenfluß von Speichel herbeilockend. [Übelkeit, 
Erbrechen] 


Coffea cruda (coff.) 


Sehr große, anhaltende Appetitlosigkeit und Abneigung 
vor Speise, Getränken, Tabak, mit brecherlicher 
Übelkeit und salzigem Geschmacke im Munde, doch so, 
daß die Speisen keinen übeln, fremdartigen Geschmack 
haben (nach 2 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

Nachmittags (gegen 5 Uhr) Übeligkeit; er wird matt, 
mußte sich setzen, dann Brecherlichkeit. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Brecherliche Übelkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Übelkeit fast im ganzen Unterbauche, die sich dann bis 
in den Gaumen hinaufzieht, unter der Herzgrube aber 
am stärksten ist; dabei wie ein faulartiges 
Übelschmecken im Munde, es ist, als wenn er sich 
augenblicklich übergeben sollte, nach 1 Stunde. 
[Magengrube, Abdomen] 

Brecherlichkeit mit krampfhaftem Schmerze im 
Unterleibe. [Abdomen, Übelkeit, Erbrechen] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Er würgt mehrere Male heftig, und treibt gewaltigen 
Schweiß auf die Stirn, die Beine werden sehr matt, und 
es fließt sehr viel Wasser aus dem Munde; nachher 
Mattigkeit. 

So wie sich die Übelkeit anfallsweise mehrt, und leise 
würgende Bewegung im Halse entsteht, wird eine 
krampfhafte Bewegung im Oberbauche fühlbar. 
Übelkeit, Neigung sich zu erbrechen nach jedem 
Einnehmen. 

Stete Übelkeiten, Neigung zum Erbrechen. 
Brecherliche Übelkeit steigt plötzlich aus der Nabel- 
und Magengegend herauf, in wiederholten Anfällen. 


[Nabelgegend, Übelkeit, Erbrechen] 

e Vom Magen auf steigt ihm eine Art Weichlichkeit, eine 
entfernte Brechüblichkeit. 

e Anhaltende Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Nach einem heftigen Druck auf den Magen hebt es zum 
Brechen. [Erbrechen] 

Mezereum (mez.) 

° Übelkeit wie zum Erbrechen, daß es ihn schüttelt und 
er am ganzen Körper schaudert; er kann dabei nicht 
genug Wasser, welches ihm im Munde zusammenläuft, 
ausspucken. 

e Beim Spazierengehen heftige Übelkeit, welche 
Erbrechen droht, dabei brennende Hitze an der Stirne. 

e Große Brecherlichkeit; es hebt ihn wie zum Erbrechen; 

eine Menge Wassers steigt aus dem Magen in den 
Mund, durch Bewegung vermindert. [Übelkeit, Erbrechen] 
Nachmittags wird ihm übel und schlimm, wie Brechen, 
was durch Essen vergeht. [Erbrechen] 

Sabadilla (sabad.) 

° Übeligkeit und Brecherlichkeit; er spuckt immerfort 
fades Wasser aus (nach 1 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

D Übeligkeit, Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Anhaltende Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Sabina (sabin.) 

e Übelkeit und brecherlich; der Speichel läuft ihm im 
Munde zusammen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Brecherlichkeit früh im Bette, die nach dem Aufstehen 
verging. [Übelkeit, Erbrechen] 


e Gleich nach dem Einnehmen Brechwürgen. 
Colchicum autum. 


e Verschluckt er den Speichel, so wird ihm übel und 
brecherlich. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Es ist ihm sehr übel und brecherlich bei fortwährendem 
Speichelfluß und Trockenheit des Halses, daß er sich 
unmuthig bald da, bald dorthin wendet; bei sehr 


zerstreutem Geiste und gesunkenen Körperkräften 
(nach 5 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Wenn sie sich aufrichtet, kriebelt’s im Magen, wie zum 

Brechen. [Erbrechen] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Speichelfluß, Brecherlichkeit und Schauder. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Brennen im Halse bis in den Magen mit zitternder 
Ängstlichkeit und Heißsein am ganzen Körper; er 
wollte sich brechen, wobei ihm das Wasser eine halbe 
Stunde lang aus dem Munde lief, während in den 
Backen Alles trocken war. [Wangen] 

Viola tricolor (viol-t.) 
° Übelkeit, Brechwürgen. 
Senega (seneg.) 

° Große Übelkeit mit Würgen und Neigung zum Brechen; 

gleich nach dem Einnehmen. [Erbrechen] 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Vorübergehende Reizung zum Erbrechen. 

° Übelkeit und ungeheures Würgen. 

e Neigung zum Erbrechen und Unvermögen dazu. 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Ungeheures Übelsein, so daß es ihm immer zum 
Brechen war, obgleich er dies verhinderte (nach %-1 
St.). [Erbrechen] 


62. Wabblichkeit, Übelkeit, Brecherlichkeit bei und 
nach dem Essen. [Übelkeit, Erbrechen] 
Belladonna (bell.) 
e Nach dem Frühstücke, Wabblichkeit. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Beim Genusse einer Speise, die ihm recht gut 
schmeckt, kommt ihm, wenn er bald satt ist, eine 
vorübergehende Brecherlichkeit im Halse herauf. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Cocculus indicus (cocc.) 


e Wenn sie ißt, wird es ihr brecherlich übel. [übelkeit, 
Erbrechen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Mittagessen eine Art Ohnmacht, dabei Übelkeit 
und fliegende Hitze, welches alles im Liegen verging. 

° Übelkeit nach dem Mittagmahle (nach 40 St.). 
Mittagessen 

e Nach dem Essen brecherliche Weichlichkeit 
(Wabblichkeit). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Gleich nach dem Essen, Brecherlichkeit. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Nach dem Mittagessen und Trinken, Übelkeit, dann 
Durst, und nach Trinken aufgetriebener Unterleib, wie 
Geschwulst. [Schwellung, Abdomen] 

e Nach dem Mittagmahle Brecherlichkeit, eine Stunde 
lang (nach 3 St.). [Mittagessen, Übelkeit, Erbrechen] 

Oleander (olnd.) 

e Das Mittagmahl schmeckt ihm sehr gut; er muß aber 
bald aufhören, da es ihm übel und weichlich wird. 
Mittagessen 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Brecherlichkeit gleich nach dem Essen, bei vollem 
gutem Appetite und Geschmacke. [Übelkeit, Erbrechen] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Wenn sie etwas ißt, will’s heben, wie Übelkeit von Ekel. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Bald nach dem Mittagessen Brecherlichkeit. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, nach Genuß der Milch, Übelkeit, Weichlichkeit. 

e Brecherlichkeit von festen Speisen, Brote und Fleische. 
[Übelkeit, Erbrechen] 
Brecherlichkeit, wenn man eben Speise zu sich nehmen 
will. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Es wird ihr übel beim Essen, so daß ihr die Speisen 

widerstehen. 


e Empfindung von Brecherlichkeit in der 
Oberbauchgegend, besonders nach Essen und Trinken 
(nach 1 St.). [Gefühl, Übelkeit, Erbrechen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nach Essen und Trinken Übelkeit. 

e Nach dem Essen und nach dem Kaffee Übelkeit und 
Zusammenlaufen des Speichels im Munde. 

Bryonia alba (bry.) 

e Nach dem Essen einer Speise, die ihm auch gut 
geschmeckt hat, Ekel und Brecherlichkeit. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Chamomilla (cham.) 

e Beim Abendessen scheinen die Speisen bloß in das 
Halsgrübchen hinunter zu gehen und daselbst stehen 
zu bleiben, mit Empfindung von Vollheit, 
Brecherlichkeit und Aufstoßen. [Gefüh, Übelkeit, Erbrechen] 

e Während des Essens Vollheit, und nach dem Essen 
Übelkeit. 

e Nach dem Essen satte Vollheit im Magen, selbst bis auf 
den künftigen Tag; Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Nach dem Frühstücke Brecherlichkeit den ganzen 
Morgen über. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Übelkeit nach dem Essen. 

China officinalis (chin.) 

e Während des Essens und Trinkens Stechen in der Seite 
und dem Rücken und stete Brecherlichkeit (nach 5 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

e Nach dem Essen Übelkeit in der Gegend des 
Halsgrübchens. 

« Nach einer mäßigen Mahlzeit und darauf Spazieren, im 
Sitzen, Übelkeitsangst im Magen, wie von Überladung 
und Magenverderbniß, und dennoch Hunger zugleich. 

Helleborus niger (hell.) 

e Er hat Appetit, aber wenn er ißt, so schmeckt es ihm 
nicht, und er bekommt Übelkeit auf Augenblicke, die 
gleich nach dem Essen aufhört. 

Squilla maritima (squil.) 


e Nach dem Mittagessen Aufstoßen nach dem 

Geschmacke des Genossenen und Brechübelkeit. 
Veratrum album (verat.) 

e Auf das Frühstück entstand Brecherlichkeit, die nach 
Fleischessen Mittags verging (nach 12 St.). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Übelkeit nach dem Essen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) . 

e Nach dem Mittagessen, Übelkeit und dann Mattigkeit. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Nach dem Mittag- und Abendessen brecherliche 
Übelkeit, Wabblichkeit und Weichlichkeit in der 
Magengegend, wie vom Genusse allzu vielen Fettes. 
[Mittagessen, Übelkeit, Erbrechen] 

e Genießt er von einer Speise auch nur wenig, So 
widersteht ihm das Übrige und ekelt ihn an, und er 
empfindet Übelkeit im Gaumen und Halse (nach 27 St.). 

Staphisagria (staph.) 
e Beim Essen entsteht im Munde und Schlunde Übelkeit, 
als sollte er sich erbrechen (nach 9 St.) 
Ambra grisea (ambr.) . 
e (Nach dem Frühstücke, Übelkeit) (nach 72 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Übelkeit, vorzüglich während des Essens. 
Manganum (mang.) 

e Ein besonders widriger Gefühl im Magen: sie glaubt, es 
wäre ihr gut wenn es ihr aufstoßen könnte, mit Öfteren 
Anfällen von Übelkeiten im Magen; nach dem 
Mittagessen vergehend (d. 5. Tag.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 
° Nach Essen, brecherliche Übelkeit. fÜbelkeit, Erbrechen] 
Bismuthum (bism.) 
e Übelkeit im Magen; es ist, als sollte er sich erbrechen; 
besonders heftig nach dem Essen. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Übelkeit während des Essens. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Nach dem Essen, Übelkeit. 
Gratiola officinalis (grat.) 

« Absatzweise Übelkeit mit Unbehagen im Magen, ohne 
Aufstoßen, nach dem Mittagessen. 

e Brechübelkeit im Magen, ohne sich erbrechen zu 
können, nach dem Mittagessen. 

e Brechübelkeit steigt vom Unterbauche in den Magen, 
und noch weiter herauf, mit Wasserzusammenlaufen, 
1%2 Stunde nach dem Mittagessen. [Abdomen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ekel und Hang zum Erbrechen, nach dem Mittagessen 
(nach " St.). [Neigung] 

+ Beim Mittagessen, geringe Übelkeit. 

e Schreckliche Übelkeit und Ekel beim Mittagessen. 

e Sehr übel und brecherlich: es steigt ihr vom Magen in 
den Hals herauf, 1 Stunde nach dem Mittagessen. 
[Übelkeit, Erbrechen] 

+ Beständige Übelkeit und Neigung zum Erbrechen, mit 
Gesichtsblässe, nach dem Essen und den ganzen 
Nachmittag, auch in freier Luft. 

Alumina (alum.) 

e Nach dem Genusse von Erdäpfeln, Wehtun im Magen, 
übel, brecherlich, und dann Bauchschmerzen. [Schmerz, 
schmerzen, Übelkeit, Erbrechen] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Starker Appetit, und nach dem Essen, schon bei 
geringer Bewegung, Brechübelkeit, doch auch Drücken 
und Übelbefinden im Magen ohne Bewegung. [Übelkeit] 

Coffea cruda (coff.) 
e Auf eine unangenehme Speise ward es ihm weichlich 
und brecherlich. [Übelkeit, Erbrechen] 
Colchicum autumn. 
e Während des Mittagsessen einigemale Übelkeit. 
+ In aufrechter Stellung Übelkeit. 
Senega (seneg.) 

°e Nach dem Mittagessen, Übelsein mit Neigung zum 

Erbrechen (d. 5. Tag). 


Senna (senn.) 
e Brecherlich Abends vor Schlafengehen (nach 12 St.) 
[Übelkeit, Erbrechen] 
e Heftiger Ekel. 


63. Erbrechen ohne nähere Angabe; Erbrechen im 
Allgemeinen. 
Belladonna (bell.) 
e Erbrechen, Abends. 
Erbrechen, Schwindel und fliegende Hitze. 
Erbrechen und starker Schweiß. 
Ungeheures Erbrechen. 
Erbrechen (nach 7 St.), - und dann gleich Schlaf von 


mehreren Stunden. 
Dulcamara (dulc.) 


° Übelkeit, Erbrechen, Hitze und Angst. 
e Erbrechen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Erbrechen. 
e Erbrechen mehrmals (nach 1 St.). 
e Starkes Erbrechen. 
Opium (op.) 
e Erbrechen (nach einigen Minuten). 
« Oft Ekel und Erbrechen. 
e Erregt Erbrechen. 
e Unter Magenweh und konvulsiven Bewegungen 
erbricht sie sich. 
e Anhaltendes Erbrechen. 
e Übergeben nach dem Essen. 
Morphinum (morph.) 
e Anhaltendes Erbrechen (von "+-1 Gran). 
e Erbrechen. 
e Hartnäckiges Erbrechen (von 2-3 Uhr). 
e Dreitägiges, fast unausgesetztes Erbrechen, von 2 Gran 


essigsaurer Morphine. 
Moschus (mosch.) 
e Erbrechen. 


Oleander (olnd.) 


Ungeheures Erbrechen und darauf Durst. 


Aconitum napellus (acon.) 


Übelkeit, Erbrechen, Durst, allgemeine Hitze und 
starker Schweiß mit Harnfluß. 

Erbrechen mit heftigem Durste darauf. 
Erbrechen mit Ängstlichkeit. 


Arnica montana (arn.) 


Erbrechen. 


Arsenicum album (ars.) 


Das Kind bricht sich nach Essen und Trinken, und will 
dann weder mehr essen, noch trinken, schläft jedoch 
gut. 

Erbrechen. 

Er erbricht sich gleich nach der Mahlzeit ohne 
Übelkeit. 

Erbrechen (sogleich). 

Tag und Nacht anhaltendes Erbrechen mit gräßlichem 
Geschrei. 

Beim Aufrichten im Bette sogleich unbändige 
Wabblichkeit, Übelkeit und oft schnelles Erbrechen. 
Öfteres Erbrechen mit Todesbefürchtungen. 
Ungeheures Erbrechen und Purgiren. [abführen, reinigen] 
Heftiges, anhaltendes Erbrechen und Durchlauf. 
Wenn die Ohnmacht nachläßt, Durchfall und 
Erbrechen. 

Magenkrampf, Ohnmachten, sehr heftiges Bauchweh, 
Erbrechen, Durchfall. [Bauchschmerzen] 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Das Erbrechen ist vor Mitternacht, wenn sie liegt, am 
schlimmsten, und vorzüglich, wenn sie auf der Seite 
liegt. 

Auf Saures und Bier erbricht sie sich sehr. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Nächtliches Erbrechen, mit stechend ziehendem 
Schmerze im Rücken nach dem Schulterblatte zu. 


e (Vormitternächtliches Erbrechen einer kleinen Portion, 
fast ganz ohne Übelkeit.) 
Chamomiilla (cham.) 
e (Erbrechen, ohne vorgängiges Aufstoßen.) 
e Erbrechen. 
China officinalis (chin.) 
e Brecherlichkeit und Erbrechen. [Übelkeit, Erbrechen] 
«e Erbrechen. 
«e Anhaltendes Erbrechen. 
Helleborus niger (hell.) 
e Erbrechen. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Erbrechen mit großer Angst. 
e Erbrechen, Durchfall, Tod. 
e Erbrechen, mit Gefühl von Anstrengung des Magens 
und heftigem Zusammendrücken der 
e Oberbauchgegend und gleicher Empfindung im Kopfe 
(nach 2% St.). [Gefühl] 
Ipecacuanha (ip.) 
e Brecherlichkeit und Erbrechen. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Beim Bücken Erbrechen und Gefühl, als müßte er 
hinfallen. 
Squilla maritima (squil.) 
e Erbrechen. 
Stramonium (stram.) 
e Unverminderter Appetit bei Leibschmerz, Diarrhoe und 


Erbrechen. Nachts Erbrechen. [Bauchschmerz] 
Veratrum album (verat.) 


e Vor dem Erbrechen jedesmal Schauder über den 
ganzen Körper. 

e Schon beim Anfange des Erbrechens muß er sich 
niederlegen, und nach Beendigung desselben ist er so 
entkräftet, daß die Oberschenkelknochen aus dem 
Hüftgelenke entweichen zu wollen scheinen. 

e Erbrechen. 

e Gewaltsames, ungeheures Erbrechen. 


e Vor dem Brechen kalte Hände, nach dem, Erbrechen 

heiße Hände, mit Wallung des Bluts. [Erbrechen] 

e Erbrechen mit Hitze des Körpers. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

« Übelkeit, Erbrechen. 

e Erbrechen. 

« Öfteres Erbrechen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

« Erbrechen. 

° Übelkeit der schlimmsten Art und Erbrechen. 

° Ungeheure brecherliche Übelkeit mit übermäßigem 
Erbrechen, Kälte der Gliedmaßen und kalten 
Schweißen, 2 Tage lang. [Übelkeit, Erbrechen] 
Heftiges Erbrechen, 4 Stunden lang. 

Nächtliches Erbrechen. 
Früherbrechen. 
Ungeheures Erbrechen. 
Langdauerndes Erbrechen. 
Sechstägiges, durch nichts zu besänftigendes 
Erbrechen bis zum Tode. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Zu Anfange des Erbrechens kalter Schweiß, besonders 
im Gesichte. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Früh, Erbrechen. 

e Weichlich, brecherlich. [Übelkeit, Erbrechen] 
Colocynthis (coloc.) 

e Sehr häufiges Erbrechen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Nächtliches Erbrechen. 

e Erbrechen vor dem Mittagsessen. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Erbrechen. 

e Erbrechen ohne Lösung des Kinnbackenkrampfs. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Stuhlgange, Nachmittags, zweimaliges 

Erbrechen. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Erbrechen. 
Ekel und Erbrechen. 
Erbrechen, besonders bei stechenden Schmerzen. 
Zuweilen Würgen und Erbrechen. 
Öfters Erbrechen. 
Erbrechen, das die Kranken nicht erleichtert - von 
größeren Gaben. 
e Erbrechen, 30-40 mal in einem Tage; - vom Genuß von 
Pfannekuchen, die aus gleichen Teilen Mehl und 
Bleiweiß gebacken worden. [Pfannkuchen] 
Immerwährendes Erbrechen. 
Beständiges Erbrechen mit hartnäckiger 
Leibesverstopfung. 

e Häufiges Erbrechen. 

e Nicht zu stillendes Erbrechen. 

e Ungeheures Erbrechen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Würgen und Erbrechen. 

e Beständiges Erbrechen. 

e Erbrechen und heftige Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 

e Erbrechen. 

e Weichliches Erbrechen. 

Laurocerasus (laur.) 
« Ekel und Erbrechen. 
e Erbrechen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Starker Ekel, heftiges Erbrechen und Durchfall bei 
Menschen und Thieren. 

e Das heftigste Erbrechen und Durchfall mit der größten 
Angst. 

e Nach einem Brechmittel aus Crocus Metallorum, 
furchtbares, durch keine Mittel zu stillendes Brechen, 
lang anhaltender Abgang von Blut und festen Teilen der 
Eingeweide durch den Mastdarm, delirium und Tod; 
ungeheure Geschwulst des Leibes, bläuliche Flecken 


auf den Schenkeln und Schienbeinen, mißfarbige 
Nägel. [Erbrechen, Schwellung] 

e Kurz vor dem Anfalle eines Wechselfiebers gegeben, 
erregte das vitr. antimon. das heftigste Erbrechen, 
unmäßige Blutflüsse, Zuckungen und Zittern der 
Glieder, Magenkrampf und Bangigkeiten; am andern 
Tage kehrten diese Zufälle mit doppelter Stärke zurück 
und der Tod erfolgte. 

e Eine Frau nahm einige Gran Spießglanzglas: bald 
darauf entstand das furchtbarste Erbrechen, und sie 
fiel wie tot zu Boden; als sie wieder zu sich kam, 
dauerten Brechen und Jucken noch fort; sie war 
außerst matt und klagte über unerträglichen Schmerz 
im rechten Fuße; am andern Tage war der Fuß bis fast 
auf die Hälfte des Schenkels schwarz, wie in 
Schusterschwärze getaucht, weder hart, noch 
geschwollen, mit heftigem brennenden, stechenden 
und reißenden Schmerzen; gegen tiefe Nadelstiche war 
er unempfindlich; das brandige Glied ward 
abgenommen, und die Heilung schien von sich zu 
gehen, aber am 15. Tage starb sie plötzlich am 
Steckflusse; der Magen war sehr ausgedehnt und welk. 
[Erbrechen, Schlagfluß, Schalganfall] 

e Ein Hund erhielt einen Scrup. vitr. antim.; nach 2 
Stunden erbrach er sich, schrie, heulte, nickte mit dem 
Kopfe, schleppte die Hinterbeine, schüttelte den Kopf 
konvulsivisch, harnte oft. Nach dem Tode zeigte sich 
der Magen unmäßig ausgedehnt und deutliche 
Entzündung darin. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Beschwerliches Erbrechen. 
e Erbrechen. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Brecherlichkeit und Erbrechen. [Übelkeit, Erbrechen] 
e Erbrechen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


Erbrechen. 

Fortwährendes Erbrechen. 

Gewaltsames Erbrechen. 

Von Zeit zu Zeit wiederkehrendes gewaltsames 
Erbrechen. 

Ein übelriechendes, nach Kupfer schmeckendes 
Erbrechen, vor welchem jedesmal Schlucksen 
vorausging. [Schluckauf, Singultus] 

Das Erbrechen ließ sich durch Trinken kalten Wassers 
verhindern. 

Übelkeit, heftiges Erbrechen und Diarrhoe. 

Cholera, oder oftmaliges Erbrechen mit Leibschmerz 
und Durchfall. [Bauchschmerzen] 

Anhaltendes Erbrechen mit den schrecklichsten 
Leibschmerzen. 

Ungeheures Erbrechen, Leibschmerz und Durchfall. 
[Bauchschmerzen] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Übelkeit (nach " St.), darauf Gähnen mit starkem 
Wässern beider Augen, hierauf Erbrechen. 
Übelkeit, Erbrechen. 

Heftige Übelkeit und unaufhörliches Erbrechen. 
Heftige Übelkeit und unaufhörliches Erbrechen die 
ganze Nacht hindurch, und in 12 Stunden 4 
Stuhlgänge. 

Grausames Erbrechen. 

Ungeheures Erbrechen. 

Erbrechen mit Kopfschmerz und Zittern der Hände 
(nach " St.). 

Nach dem Erbrechen große Mattigkeit, Müdigkeit und 
Schläfrigkeit, Ekel vor allen gewöhnlichen Speisen, 
blasses, eingefallenes Gesicht, schwimmende, trübe 
Augen, doch Appetit auf Kühlendes, z. B. Apfelmuß. 


Mezereum (mez.) 


Heftiges Erbrechen (sogleich). 
Ungeheures Erbrechen, täglich, 6 Wochen lang. 


Sabadilla (sabad.) 

e Übelkeit, Würmerbeseigen, Erbrechen. [Zusammenlaufen, 

Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 
Colchicum autum. 
e Er kann nur auf der rechten Seite liegen; bei jeder 
Bewegung und Veränderung der Lage wird das 
Brechen erneuert und furchtbar. [Erbrechen] 
e Nach jedesmaligem Erbrechen erfolgt auf kurze Zeit 
Erleichterung des Übelbefindens. [Übelkeit] 
e Vor dem Erbrechen zieht es den Leib schmerzhaft 
zusammen. 
e Er muß ganz zusammengekrümmt und ohne die 
mindeste Bewegung den ganzen Tag still liegen, indem 
sonst das, ohnedies heftige, Erbrechen noch heftiger 
wird; jede Bewegung erregt und erneuert das 
Erbrechen. 
e Erbrechen. 
e Heftiges Erbrechen (mit Zittern und Krämpfen). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Erbrechen und Purgiren. [abführen, reinigen] 

e Erbrechen von einigem verschluckten Samen. 
Senega (seneg.) 

e Erbrechen und Purgiren (in starken Gaben). [abführen, 
reinigen] 

e Erregt zuweilen Erbrechen. 

e Brechen und Durchfall. [Erbrechen] 

e Brechen und Beängstigungen. [Erbrechen] 


64. Verschiedene besondere Arten Erbrechens. 


a. Grünes oder bitteres, oder Gall-Erbrechen. 
Belladonna (bell.) 

e Gallicht schleimiges Erbrechen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Erbrechen eines schleimigen, bitterlich schmeckenden 
Wassers; dabei ein Kratzen im Halse; nachher 
Dummheit und Eingenommenheit des Kopfs, im 
Hinterkopfe. [Benommenheit] 


e Grünes, gallichtes Erbrechen. [gallig, galliges, Galle] 
Opium (op.) 

e Grünes Erbrechen. 
Oleander (olnd.) 

e Erbrechen eines gelblich grünen Wassers von bitterm 
Geschmacke (nach 12 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Nachts (1 Uhr) läuft ihr viel Wasser im Munde 
zusammen, dabei Übelkeit, daß sie darüber aufwacht 
und sich erbrechen muß; es kommt sehr Bitteres 
heraus. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Erbrechen grüner Galle. 
Arsenicum album (ars.) 

e Er bricht Schleim und grüne Galle weg. 

e Ungeheures, mit größter Anstrengung bewirktes 
Erbrechen der Getränke, gelbgrünen Schleims und 
Wassers, mit sehr bitterm Geschmack im Munde, der 
noch lange nach dem Erwachen blieb. 

« Cholera. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kurzes Galleerbrechen. [Galle Erbrechen] 

e Abends, nach dem Essen und zu Bette legen, heftiges, 
angestrengtes Erbrechen einer grünen, schleimig 
wässerigen Materie, welche sauer riecht und wie Feuer 
im Schlunde brennt; dieses Erbrechen kam 3 Abende 
hinter einander. 

Bryonia alba (bry.) 

e Gleich nach Mitternacht wacht er auf mit Übelkeit; er 
muß sich erbrechen, Speise und Galle. 

e Früh (um 6 Uhr) Erbrechen einer bitteren, dumpfigen 
und fauligen Feuchtigkeit, wovon derselbe Geschmack 
ihr im Munde bleibt. 


e Mehrmaliges Erbrechen gelben und grünen Schleims. 
Chamomilla (cham.) 


e Früh, nach dem Kaffeetrinken, Hitze über und über, 
und Schweiß, mit Erbrechen bitteren Schleims; 


hintennach bitterer Geschmack im Munde, Schwäche 
im Kopfe und Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Helleborus niger (hell.) 

e Erbrechen eines grünschwärzlichen Stoffs, mit 
Leibweh; Zufälle, welche nach einem dreistündigen 
Nachlaß wieder anfingen, 1 Stunde dauerten, worauf 
eine zweistündige anscheinende Ruhe, dann ein 
heftiger Laut und so der Tod erfolgte (nach 38 St.). 
[Bauchschmerzen] 

e Die Gliedmaßen waren dann schlaff und welk, das Blut 
in den Adern flüssig, an der linken Seite des Schlundes 
und Magens, so wie in den dünnen Därmen, eine 
mäßige Entzündung, das Gehirn sehr weich und welk. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Erbrechen (1 Stunde nach dem ersten Würgen) mit 
großer Anstrengung des Magens, in fünf, sechs 
Absätzen, jedesmal, als sollte der Kopf in der Gegend 
der Ohren zersprengt werden; es kommt nur wenig 
grünlicher, etwas säuerlicher Magensaft heraus (nach 
11 St.). 

Ipecacuanha (ip.) 
e Erbrechen grünen, gallertartigen Schleims. 
e Erbrechen grasgrünen Schleims. 
Stramonium (stram.) 

e Galleerbrechen nach geringer Bewegung, selbst schon 
beim Aufsitzen im Bette. [Galle Erbrechen] 

e Abends, Erbrechen grüner Galle. 

e Er erbricht Abends Galle mit Schleim. 

e Erbrechen grünen Schleims mit Durste. 

Veratrum album (verat.) 

e Erst Erbrechen von Galle, dann sehr zähen Schleims. 

e Erbrechen des Genossenen mit Schleim und grünem 
Wesen. 

e Erbrechen grünen Schleims. 

e Erbrechen grünen Schleims und dann häufigen 
Schaums. 


Erbrechen grünen Schleims und dann Frost. 
Erst Schaumerbrechen, dann Erbrechen gelbgrünen, 
sauerriechenden Schleims. 
e Bei Erbrechen dunkelgrünen Schleims und Durchfalle 
hat er Appetit zum Essen und Trinken. 
Erbrechen schwarzgrünen Schleims. 
Er erbricht erst Galle und Schleim, hierauf schwarze 
Galle, endlich Blut. 
e Cholera. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Nach Erbrechen grüner Galle und starkem Schweiße 
erfolgte Geistesruhe. 
Digitalis purpurea (dig.) 
° Mit ungeheurer Übelkeit, Erbrechen grüner Galle. 
e Gallichtes, mehrtägiges Erbrechen. [gallig, galliges, Galle] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Galliges Erbrechen, mit Blut gefärbt. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Früh, Erbrechen, meistens Galle. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Nach dem Essen von etwas Suppe ward es ihr übel, 
und sie mußte sich erbrechen, Bittres wie Galle. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Erbrechen gelblicher, stinkender Materie bei den 
heftigsten Kolikanfällen. 
e Erbrechen flüssiger, grünlicher oder schwärzlicher 
bitterer Stoffe. 
e Beständiges kupferrostähnliches Erbrechen (vomitus 
aeruginosus). 
e Grünspanartiges, galliges, gelbes Erbrechen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Heftiges Würgen und Erbrechen des Mageninhalts und 
gallichten Schleims. [gallig, galligen] 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Erbrechen von Schleim und Galle. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Zweimaliges, bald nacheinander folgendes Erbrechen 
eines gelben bitter sauren Wassers, ohne Anstrengung 
(nach 1 St.). 

e Erbrechen gallichten Stoffes (nach 1 St.). [gallig, galligen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Es wird ihr übel mit Ohnmacht, weißen Lippen, Eiskälte 
des Körpers, dann Erbrechen von Galle und Schleim, 
mit starkem Schüttelfroste. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

° Übelkeit oben im Halse, und kurz darauf Erbrechen 
einer Menge grünlich bitteren Schleims, mit 
drückendem Schmerze im Magen, nach einigen 
Stunden. 

+ Häufiges Erbrechen von lauter Galle. 

Mezereum (mez.) 

e Leichtes Erbrechen eines grünen, bitter schmeckenden 
Schleims, wobei ihm sehr dämisch im Kopfe ist; dabei 
ein hämmernder Schmerz im rechten Stirnhügel, 
welcher erst nach mehreren Stunden nachläßt. [benebelt] 

Sabina (sabin.) 

e Erbrechen von lauter Galle. 

e Unaufhörliches Erbrechen (die Gallenblase war 
zersprungen). 

Colchicum autum. 

e Heftiges Brechwürgen; nach langem Würgen kommt 
eine große Masse gelblich gefärbter, gallig bitter 
schmeckender Schleim heraus, welcher einen gallig 
bitteren Geschmack im Rachen hinterläßt. 

e Unter heftigem Bauchgrimmen bekommt sie 
mehrmaliges Galleerbrechen, mit nachherigem bitteren 
Geschmack im Halse und Munde. [Galle Erbrechen] 


b. Speise-Erbrechen. 
Belladonna (bell.) 
e Erbrechen 12 Stunden vorher genossener, unverdauter 
Speisen. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e (Erbrechen gegen Mitternacht mit Erstickungsanfällen, 
er erbricht Speise und Schleim, wobei es ihm bitter und 
sauer im Halse schmeckt.) 

Oleander (olnd.) 

e Nach dem Essen eines Bissens Brotes, hob es ihm 
sogleich, und er mußte sich übergeben, da er dann 
nichts als kleine Brotstückchen und das Wenige eben 
Genossene mit einer Menge Wasser ausbrach (nach 6'% 
St.). 

in album (ars.) 
e Erbrechen alles Genossenen, mehrere Wochen lang. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Sobald sie etwas ißt, geht’s durch Erbrechen wieder 
fort. 

e Erbrechen bloß der Speisen gleich nach dem Essen, 8 
Tage lang. 

e Erbrechen des Genossenen, gleich nach Mitternacht, 
worauf Widerwille gegen Genüsse und Abscheu vor 
freier Luft erfolgt (nach 6 St.). [Abneigung] 

Ignatia amara (ign.) 

e Er wacht die Nacht um 3 Uhr auf, es wird ihm über und 
über heiß, und er erbricht Abends die genossenen 
Speisen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Erbrechen der längst vorher genossenen Speisen. 

e Abendliches Wegbrechen der Speisen; hierauf 
Bitterkeit im Munde und Stumpfheit der Zähne. 

Bryonia alba (bry.) 

e Gleich nach Mitternacht wacht er auf mit Übelkeit; er 
muß sich erbrechen, Speise und Galle. 

e Sie bricht feste Speisen weg, aber nicht die Getränke. 

Chamonmilla (cham.) 

e Erbrechen der Speisen, welches erst von der Vollheit 

des Unterleibes, dann aber von unerträglicher Übelkeit 


erregt wird. [Abdomen] 
Ipecacuanha (ip.) 


e Beim Bücken Erbrechen der vorher genossenen 

Speisen, ohne vorheriges Aufstoßen (nach 1% St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Erbrechen des Genossenen. 

e Erbrechen des Genossenen mit grünem Schleime. 

e Erbrechen aller Speisen und langer Schlaf. 

e Erbrechen des Genossenen mit Schleim und grünem 
Wesen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Vermehrte Übelkeit mit Erbrechen der genossenen 
Speisen, die in weißen geschmacklosen Schleim 
eingehüllt waren, wodurch das gegenwärtige Leibweh 
nachließ (nach 81 Stunden). [Bauchschmerzen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Erbrechen des Genossenen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

° Übelkeit und mehrmaliges Erbrechen säuerlich 

schmeckender Flüssigkeiten und Speisen (nach 3 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ausbrechen der Speisen, und dann fast alle Stunden 

Erbrechen, Tag und Nacht, bis früh. 
Colocynthis (coloc.) 
e Zweimaliges Erbrechen bloß der Speisen, ohne 
Übelkeit und ohne übeln Geschmack (nach 10 Min.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Erbrechen des Genossenen. 
Laurocerasus (laur.) 


e Übelkeit und Erbrechen des Genossenen, von 5 bis 6 

bitteren Mandeln bei einem dreijährigen Kinde. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Schneiden im Leibe und ganz im Unterbauche. [Abdomen] 

° Querüber liegt’s, wie ein Stein, mit großer Übelkeit; 
nach sechsmaligem, vergeblichem Heben (Würgen), 
wonach wieder vergebliche Durchfallsregung entsteht, 
Erbrechen unter großer Anstrengung mit Zittern am 
Leibe und Zusammenkrümmen. Erst Speise mit saurem 
Geschmack, der nachher bleibt, und wozu sich noch 


eine anhaltende, kratzig scharrige Empfindung im 
Halse gesellt. Nachher Frieren, dann zweimal hinter 
einander Durchfall; das letzte Mal geht es wie Wasser 
von ihr. [Gefühl, Bewegung Durchfall] 

Sabina (sabin.) 

e Übelkeit und Erbrechen der den Tag zuvor genossenen 
Speisen, die weggebrochene Milch wie gehackt und 
schmeckt sauer (nach " St.). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Heftiges Erbrechen, wobei er alle, 3 Stunden vorher 

genossenen, Speisen wieder von sich gibt (nach 6 St.). 


c. Schleimerbrechen. 
Belladonna (bell.) 

e Schleimerbrechen gegen Mittag. [Schleim Erbrechen] 
Dulcamara (dulc.) 

e Es kommt ihm so warm in die Höhe, und dann erfolgt 
Erbrechen von Schleim, des Morgens. 

e Wirkliches Erbrechen, bloßen, zähen Schleims, jedoch 
von der Arznei nichts (nach " St.). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Erbrechen eines schleimigen, bitterlich schmeckenden 
Wassers; dabei ein Kratzen im Halse; nachher 
Dummheit und Eingenommenheit des Kopfs im 
Hinterkopfe. [Benommenheit] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e (Erbrechen gegen Mitternacht mit Erstickungsanfällen; 

er erbricht Speise und Schleim, wobei es ihm bitter und 


sauer im Halse schmeckt). 
Nux vomica (nux-v.) 


e Erbrechen sauren Schleims, Vormittag (nach 20 St.). 

e Erbrechen sauer riechenden und sauer schmeckenden 
Schleims gegen Abend, mit Kopfweh wie Reißen (?) 
rings um den untern Teil des Hirnschädels herum (nach 
9 St.). [Kopfschmerz] 

Mercurius solubilis (merc.) 


e Heftiges, bitteres Schleimerbrechen. [Schleim Erbrechen] 
Aconitum napellus (acon.) 


e Erbrechen mit Blut gemischten Schleims, 3, 4 Tage 
nacheinander. 
e Nach Erbrechen blutigen Schleims ein starker 
Schweiß. 
Arsenicum album (ars.) 
e Erbrechen eines dicken glasartigen Schleims. 


e Er bricht Schleim und grüne Galle weg. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Sie erbricht sich alle Morgen und nach dem Essen, bloß 
Schleim und Wasser (keine Speisen); eine Art 
Würmerbeseigen, das Wasser läuft ihr aus dem Munde, 
und es zieht ihr gleichsam die Kehle zu. [Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Abends Schleimerbrechen (nach 5 St.). 

e Sie bricht früh Schleim aus dem Magen durch eine Art 
Aufrülpsen hervor. 

Chamomilla (cham.) 

e Früh, nach dem Kaffeetrinken, Hitze über und über und 
Schweiß, mit Erbrechen bitteren Schleims; hintennach 
bitterer Geschmack im Munde, Schwäche im Kopfe und 
Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Erbrechen einer gelben Schleimmasse. 

e Erbrechen großer Schleimmassen. 

e Erbrechen großer, übelriechender Schleimstücken. 

e Erbrechen grünen, gallertartigen Schleims. 

e Erbrechen grasgrünen Schleims. 

Stramonium (stram.) 

e Er erbricht Abends Galle mit Schleim. 

e Erbrechen eines sauer riechenden Schleims. 

e Abends Schleimerbrechen. [Schleim Erbrechen] 

Veratrum album (verat.) 

e Erst Erbrechen von Schaum, dann Erbrechen 
gelbgrünen, sauerriechenden Schleims. 

e Nächtliches Erbrechen sehr zähen Schleims. 

e Erbrechen weißen Schleims die Nacht. 


e Erbrechen weißen Schleims, bei gutem Appetite. 

e Erbrechen vielen Schleims mit höchster Schwäche. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Heftiges Würgen und Erbrechen des Mageninhalts und 


gallichten Schleims. [gallig, galligen] 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schleimiges Erbrechen. 


d. Blutbrechen, schwarzes Erbrechen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Bluterbrechen. 
e Bluterbrechen, oder Blutaufschwulken aus dem Magen 
(nach 1 St.). [Aufsteigen von Blut] 
Opium (op.) 
e Bewegungen zum Erbrechen, Bluterbrechen. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Erbrechen mit blutgemischtem Schleime, 3 bis 4 Tage 
hinter einander. 
e Bluterbrechen. 
e Nach Erbrechen blutigen Schleims ein starker 
Schweiß. 
Arnica montana (arn.) 
e Erbrechen geronnenen Blutes. 
Arsenicum album (ars.) 
e Blutschleimes Erbrechen. 
Blutbrechen. 
Gab Blut von oben und unten von sich. 
Übligkeit und heftiges Erbrechen einer bräunlichen oft 
mit Blut vermischten Masse, unter heftiger 
Anstrengung des Körpers. 
e Erbrechen einer dünnen oder dickeren bräunlichen, 
dunkeln Masse, mit heftiger Anstrengung und Zunahme 
der Schmerzen im Magen vollbracht, ohne 
nachfolgende Frleichterung. 
Heftiges Erbrechen einer dünnen, bräunlichen, 
schmutzig gelben Masse, mit darauffolgender großer 
Entkräftung und Hinfälligkeit. 
Bryonia alba (bry.) 


e (Blutbrechen und Niederliegen). 
Veratrum album (verat.) 
e Schwarzes Erbrechen. 
e Er erbricht erst Galle und Schleim, hierauf schwarze 
Galle, endlich Blut. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Galliges Erbrechen, mit Blut gefärbt. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Bluterbrechen. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Bluterbrechen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Bluterbrechen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Er bricht beständig eine schwarze Materie weg. 
e Blutiges Erbrechen (d. 10. 12. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Stetes Würgen und Bluterbrechen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Erbrechen einer schwarzen Feuchtigkeit. 
Mezereum (mez.) 


e Blutiges Erbrechen (tödlich). 
e. Saures Erbrechen. 


Ferrum metallicum (ferr.) 
e Alles, was sie erbricht, hat Säure und Schärfe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) B 

e Nach Bewegung in freier Lust, gegen Abend, Übelkeit 

und salziges oder saures Erbrechen (nach 36 St.). 
Chamomiilla (cham.) 

e (Saures Erbrechen; es riecht ihr auch sauer aus dem 
Munde). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Erbrechen mit großer Anstrengung und heftigem 
Drucke auf dem Magen; die Brechanstrengung nimmt 
ihm den Atem, fast bis zum Ersticken, und doch kommt 
nichts als ein säuerliches Wasser heraus (nach 2% St.). 

Veratrum album (verat.) 


e Erbrechen in zwei Anfällen, jeder zu 3-4maligem 
Erbrechen, auch in den halbviertelstündigen freien 
Zwischenräumen zwischen den Brechanfällen dauerte 
die Übelkeit fort; das Gebrochene roch sauer. 

Hepar sulphur (hep.) 
e Saures Erbrechen, Nachmittags. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Übelkeit und mehrmaliges Erbrechen säuerlich 


schmeckender Flüssigkeiten und Speisen (nach 3 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e (Er erbricht Saures). 


f. Erbrechen unverdauter Speisen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Heftiges Brechwürgen und endlich Erbrechen 
unverdauter Speisen (nach 2 St.); Abends wieder 
Würgen und darauf erst saurer, dann bitterer 
Geschmack im Halse - den folgenden Tag erneuertes 
Würgen und den dritten wiederum, mit großer Übelkeit 
und einem Gefühle wie von Verderbtheit und Bitterkeit 
des Magens. 


Q. Wasser-Erbrechen. [Wasserwürgen] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Wässeriges Erbrechen, mit Schwindel. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Geringe Brechübelkeit, worauf sogleich Erbrechen 
erfolgt, aber nur von Wasser, wobei zugleich häufig 
Wasser aus den Augen fließt, (nach 5 Min.). 


h. Würmer-Erbrechen; Heraufsteigen der Würmer in 


den Hals. 
Cina (cina) 
e (Es kommen mehrere Spulwürmer durch den Mund des 
Kindes herauf.) 
Aconitum napellus (acon.) 
e Sie bricht Spulwürmer aus. 
Coffea cruda (coff.) 


e Gährung im Bauche und dann Erbrechen; bald darauf 
wieder Erbrechen - und zum dritten Male (um 9 Uhr) 


Würmererbrechen. 
Mezereum (mez.) 
e Erbrechen (5 tote Spulwürmer). 


I. Koterbrechen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Unaufhaltsames Erbrechen, wobei am Ende der 
Darmkot durch den Mund ausgeleert wird. 
e Miserere. [Kot Erbrechen, Koterbrechen] 
e Ileus. 
e Koterbrechen bei heftiger Kolik und hartnäckiger 
Stuhlverstopfung. [Kot Erbrechen, Koterbrechen, Miserere] 


k. Unfähigkeit sich zu erbrechen. 
Belladonna (bell.) 
e Er kann sich nicht erbrechen, Unreizbarkeit des 
Magens. 
e Er erbricht sich auf 14 Gran Brechweinstein nicht und 
hat nicht einmal Übelkeit davon. 
Opium (op.) 
e Unempfindlichkeit des Magens gegen Brechmiittel. 


65. Krankheitserscheinungen in Bezug auf den 
Magen und die Magengegend. 


a. Gefühl, als gingen die Speisen nicht bis in den 
Magen, sondern blieben im Halse oder Schlunde 
stehen. 

Chamomilla (cham.) 

e Beim Abendessen scheinen die Speisen bloß in das 
Halsgrübchen hinunter zu gehen und daselbst stehen 
zu bleiben, mit Empfindung von Vollheit, 
Brecherlichkeit und Aufstoßen. [Gefühl, Übelkeit, Erbrechen] 

China officinalis (chin.) 

e Es ist ihm, als stände etwas Essen oben im Halse (nach 
3.81.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Nach dem Essen Drücken im Halsgrübchen, als stecke 
da noch Speise, welche nicht hinuntergehe. 


b. Gefühl, als blieben die Speisen oben am 
Magenmunde stehen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Wenn sie (Mittags) etwas gegessen hat, ist es, als ob 
die Speisen über dem oberen Magenmunde stehen 
blieben und nicht hinunter in den Magen könnten. 

e Abends, vor dem Einschlafen und früh, stehen die 
Speisen gleichsam bis oben herauf (nach 2, 15 St.). 


c. Magenschwäche; schlechte Verdauung im 
Allgemeinen. 
Opium (op.) 
e Magenschwäche. 
e Schwächt den Magen. 
e Macht die Verdauung langsamer und mindert den 
Appetit. 
e Langsame Verdauung. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Vorbiegen wird gleich die Verdauung gehindert. 


China officinalis (chin.) 

e Die Speisen der Abendmahlzeit verweilen unverdauet 

im Magen. [Abendessen] 

e Die Milch verderbt leicht den Magen. 

e Unverdaulichkeit. 
Squilla maritima (squil.) 

e Magenschwäche. 

e Verderbt die Verdauungskraft des Magens. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Magenschwäche. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Die Verdauung wird gehindert. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Fehler der Verdauung. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schwächegefühl im Magen (den 2. Tag). 

e Magenschwäche (den 3. und 4. Tag). 
Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl von Schwäche im Magen (nach 1% St.). 
Coffea cruda (coff.) 

e Magenschwäche. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Magenschwäche. 


d. Gefühl und Zeichen von Magenverderbniß. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Empfindung, als wenn man sich den Magen verderbt 
hätte. [Gefühl] 
e Zeichen von höchst verderbten Magen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Er scheint saure Magenverderbniß zu begünstigen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Empfindung in der Herzgrube, wie nach verderbten 
Magen. [Gefühl, Magengrube] 
Laurocerasus (laur.) 
e Gefühl wie von verderbten Magen, nach dem 


Mittagessen; durch Brotessen vergehend. 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Gefühl im Magen, als hätte man zu viel gegessen, ohne 
Vollheit und bei Appetit. 


e. Gefühl von Ekel gegen die eben genossenen 
Speisen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Essen Ekel gegen das eben Genossene, 
vorzüglich, wenn man aufbleibt und sich nicht 
niederlegt. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Er hatte Ekel, wenn er an die Speisen dachte, die er 

gegessen hatte. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Genießt er von einer Speise auch nur wenig, SO 
widersteht ihm das Übrige und ekelt ihn an, und er 
empfindet Übelkeit im Gaumen und Halse (nach 27 St.). 


f. Gefühl von Bangigkeit, Ängstlichkeit, Hitze, 
Blutdrang nach dem Kopfe bei und nach dem 
Essen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Mittagessen viel Hitze, vorzüglich im 
Gesichte, die aus dem Unterleibe heraufzusteigen 
schien; er schwitzte am meisten über den ganzen 
Rücken. [Abdomen] 

e Nach dem Essen Backenhitze und Röte, mit 
eingenommenem Kopfe. [Wangen] 

e Nach Tische äußere Hitze in den Backen, mit 
stärkerem Hitzgefühle wie Brennen, im Innern der 
Backen, bei sehr erweiterungsfähigen Pupillen, 
Lichtscheu und Frost an den Armen mit Gänsehaut 
(nach 3 St.). [Wangen, Gefühl, Hitzegefühl] 

e Während des Mittagessens Hitze im Kopfe. [Mittagessen] 

Arnica montana (arn.) 

e (Beim Essen Mittags eine fühlbare Wärme in der einen 
Backe). 


Ignatia amara (ign.) 


«e Nach dem Frühstücken steigt eine Art Ängstlichkeit 
aus dem Unterleibe in die Höhe (nach 20 St.). [Abdomen] 

e Bei dem Essen (Abends) fror’s ihn an den Füßen, trieb’s 
ihm den Unterleib auf, (und er ward gänzlich heiß). 
[Abdomen] 

Chamonmilla (cham.) 

e Nach Essen und Trinken Hitze und Schweiß des 

Gesichts (nach 14 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Bald nach dem Mittagessen überfällt ihn eine große 
Angst, als ob ihm ein trauriges Ereigniß bevorstände 
(nach 6 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Appetit; es schmeckt ihm aber nicht und er ist nach 

dem Essen mattherzig und ängstlich, mit Herzklopfen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Meistens nach dem Essen eine Bangigkeit im 
Unterleibe mit Aufblähung. [Abdomen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Während des kühlen Essens wird es ihm heiß. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Nach Essen Angst. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Nach dem Essen (Mittags) sogleich Stuhlgang, mit Röte 

der Wangen (nach 6 St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Während des Mittagessens Hitzgefühl im ganzen 
Körper und Gesichte mit Schweiß in den Stirnhaaren 
(nach 3 St.). [Mittagessen, Gefühl, Hitzegefühl] 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Gleich nach dem Essen große Hitze über den ganzen 
Körper, noch größere im Gesichte mit Schweiß 
desselben, Beklemmung auf der Brust mit großer 
Angst, welche ihn forttreibt. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Nach dem geringen Mittagessen überläuft ihn über den 

Rücken und die Stirne eine Wärme mit Schweiß; dann 


Schauder im Rücken mit Nachlaß des Schweißes und 
trockene, brennende Hitze und Röte im Gesichte (nach 
21% St.). 


g. Vergehen der Hitze und Bangigkeit nach dem 
Essen 
China officinalis (chin.) 
e Nach dem Essen vergeht der Ekel und die fliegende 
Hitze und Blutaufwallung. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Während des Essens vergeht die Bangigkeit. 


h. Gefühl von Frost und Schauder nach Essen und 
Trinken. 
Veratrum album (verat.) 
e Auf Trinken folgt Schauder und Gänsehaut. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach dem Mittagmahle Frost und Kälte. Mittagessen 
e Nach dem Mittag- und nach dem Abendessen, Frost. 
[Mittagessen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Vorzüglich nach dem Essen Schauder. 
China officinalis (chin.) 
e Nach jedem Schluck Getränke Schauder oder Frost mit 
Gänsehaut (nach 6 St.). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Nach dem Essen, große Frostigkeit, und vorzüglich 
nach dem Trinken. 


i. Gefühl von Mattigkeit, Träagheit, Müdigkeit, 
Schläfrigkeit nach dem Essen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Mitten im Essen, Mittags, überfällt sie Schlaf, und sie 
muß schlafen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Nach dem Essen Gähnen und Mattigkeit, die ihn zum 
Niederlegen und Schlafen nöthigte. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Gleich nach dem Essen sehr müde. 


e Gleich nach dem Essen außerordentliche Schlafsucht; 

er konnte sich des Schlafs nicht erwehren. 
China officinalis (chin.) 

e Nach dem Essen Schläfrigkeit. 

e Nach dem Mittagsessen starker Hang sich zu legen und 
zu schlafen. [Neigung] 

e Nach dem Mittagsessen Mattigkeit, daß er sich hätte 
mögen legen und schlafen. 

e Müdigkeit und Trägheit nach dem Mittagsessen. 

e Mattigkeit und Schläfrigkeit nach dem Abendessen 
(nach 12 St.). 

Ipecacuanha (ip.) 
e Nach dem Essen Gähnen und Dehnen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Schläfrigkeit nach dem Essen (nach 6% St.). 

e Mittags, nach Tische, große Schläfrigkeit und 
Müdigkeit. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Nach Tische große Mattigkeit und Trägheit, eine kleine 
Bewegung fällt ihm sehr schwer; er befindet sich dabei 
übel und muß sich niederlegen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach dem Essen (Frühstück) überfiel sie eine solche 
Abspannung, daß sie zusammensank und ins Bett 
getragen werden mußte (doch ohne Unbesinnlichkeit 
oder kalten Schweiß (nach 10 Tagen). 

Capsicum annuum (caps.) 
e Nach dem Essen häufiges Gähnen. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Nach dem Essen schläfrig und unaufgelegt zur Arbeit. 
[Abneigung, Unlust] 

e Nach dem Mittagsessen unwiderstehlicher Hang zum 
Schlafen (nach 4 St.). [Neigung] 

e Nach Tische ist es ihm während des Stehens ganz 
hinfällig in den Knien, dabei schläfrig und unaufgelegt 


zu jeder Verrichtung (nach 5 Stunden). [Abneigung, Unlust] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Nach dem Essen außerordentliche Mattigkeit. 


k. Ausbrechen von Schweiß nach dem Essen. 


Nux vomica (nux-v.) 


Nach dem Mittagsessen viel Hitze, vorzüglich im 
Gesichte, die aus dem Unterleibe heraufzusteigen 
schien; er schwitzte am meisten über den ganzen 
Rücken. [Abdomen] 

Beim Essen schwitzt er an der Stirne und auf dem 
Haarkopfe (nach zwei St.). [Kopfhaut] 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Beim Genuß von etwas Warmen, sogleich Schweiß, 
vorzüglich der Stirne und des Gesichts, auch des 
übrigen Körpers; der Schweiß ist ganz kalt. 


I. Kopfbeschwerden nach dem Essen. 
Belladonna (bell.) 


Gleich nach der Mahlzeit, wie Trunkenheit (nach 6% 
St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Bald nach dem Essen schwindlig im Kopfe. 

Nach dem Mittagsessen (im Stehen) jähling so eine 
Schwäche im Kopfe und Schwindel, daß er glaubte, 
vorwarts zu fallen. 

Gleich nach dem Essen Kopfweh (es spannt im ganzen 
Vorderkopfe). [Kopfschmerz] 

Bald nach dem Essen Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Nach Tische wird er matt und schwindlig. 


Bryonia alba (bry.) 


(Eine Viertelstunde nach jedem Essen Kopfweh, was 
dann allmählig vergeht, sich aber nach der folgenden 
Mahlzeit erneuert.) [Kopfschmerz] 


China officinalis (chin.) 


Eine halbe Stunde nach dem Mittagsessen, pressend 
drückender Kopfschmerz, der bis zum Schlafengehen 
dauerte. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Gleich nach der Mahlzeit wie betrunken. 


e Nach dem Essen Kopfweh, Drücken in den Schläfen 
und Wehtun des ganzen äußern Kopfes (nach 4% St.). 
[Kopfschmerz, Schmerz, schmerzen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Nach dem Essen Wüstheit im Kopfe. [Leere, Leerheitsgefühl, 
leer] 

e Nach dem Essen Vermehrung des Kopfschmerzes, wie 
schmerzhafte Eingenommenheit desselben. 
[Benommenheit] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Nach dem Essen wird der Kopfschmerz stets vermehrt, 
und schon während des Essens stellt er sich ein mit 
großer Empfindlichkeit der Zähne beim Kauen, als ob 
sie locker wären und umgebogen würden. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach und bei dem Essen bekommt sie 
Kopfeingenommenheit. [Benommenheit] 

e Nach dem Essen ist ihm der Kopf eingenommen, zwei 
Stunden lang. [Benommenheit] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Nach Tische, flüchtiges Reißen erst um das linke, dann 
um das rechte Auge. 

e Gleich nach dem Essen, drückende Eingenommenheit 
des Kopfes, vorzüglich bei Bewegung. [Benommenheit] 


m. Zahnschmerz nach dem Essen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Bald nach dem Mittagsessen (ziehendes) Zahnweh in 
einem nicht hohlen Zahne (nach 30 Stunden). 
[Zahnschmerzen] 


n. Traurigkeit, Mißvergnügtheit nach dem Essen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Essen mißvergnügt und ganz traurig. 

e Nach dem Essen ganz hypochondrisch, und das 


Geringste griff ihn an. 
Arnica montana (arn.) 


e Nach dem (Abend-) Essen weint sie, ist verdrießlich, 

hört auf Niemand und will von nichts wissen. [Abendessen] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Nach dem Essen hypochondrische 
Niedergeschlagenheit; es preßt ihm im Unterleibe 
heran, und er fühlt sich äußerst schwach am Körper 
und Geiste (nach 6 St.). [Abdomen] 


o. Krankhafte Empfindungen nach Genuß von Biere. 
[Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Nach dem Genusse von Biere, innere Hitze. 
Ignatia amara (ign.) 
e Bier steigt leicht in den Kopf und macht trunken (nach 
3.81.) 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Bier steigt ihr in den Kopf. 
+ Von Biersuppe Hitze und Ängstlichkeit. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Auf Biertrinken Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Auf Biertrinken stieg’s ihm nach dem Kopfe, als wenn’s 
ihm da Hitze verursachte. 


p. Gefühl von Aufgetriebenheit des Unterleibes bei 
und nach dem Essen. [Abdomen] 
Dulcamara (dulc.) 
e Nach einer mäßigen Mahlzeit, Aufgetriebenheit des 
Unterleibes, als sollte er zerplatzen. [Abdomen] 
Bryonia alba (bry.) 
e Nach jeder Mahlzeit Aufgetriebenheit des Unterleibes. 
[Abdomen] 
China officinalis (chin.) 
e Nach dem Essen Auftreibung des Unterleibes, wie 
Vollheit. [Abdomen] 
e Nach mäßigem (Abend-) Essen mit gutem Appetite, 
sogleich Kolik, das ist: aufgetriebener Unterleib, und 
hie und da scharf drückende Schmerzen mit 


kneipenden untermischt, in allen Gedärmen. [kneifend, 
zwickend, Abendessen, Abdomen] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Nach dem Essen wird ihr der Leib sehr dick. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach Tische ist der Unterleib gleich so voll, und doch 

leidlicher Appetit. [Abdomen] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Nach dem Essen Vollheit im Unterleibe. [Abdomen] 
Arnica montana (arn.) 

e Ein Paar Stunden nach dem (mäßigen) Abendessen, 
Spannung und Auftreibung des Unterleibes, vorzüglich 
des Unterbauches, mit dumpfem, allgemeinen Drucke 
darin, besonders in der Bauchseite, ohne daß sich die 
Blähungen deutlich darin regen, welches die Nacht 
über anhält, mit Hitze der Gliedmaßen und mit 
Träumen, welche das Nachdenken anstrengen, er 
wacht alle Stunden auf, und die abgehenden, 
geruchlosen Blähungen machen keine Erleichterung. 
[Abdomen] 

Arsenicum album (ars.) 

e Nach dem Essen starke Auftreibung des Unterleibes, 
ohne Schmerz; er mußte sich mit dem Rücken 
anlehnen, um sich zu erleichtern. [Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Nach dem Essen ist der Unterleib wie aufgetrieben. 
[Abdomen] 

e Nach dem Essen wird der Unterleib angespannt, der 
Mund trocken und bitter, ohne Durst; die eine Wange 
ist rot (Abends). [Abdomen] 

Ängstlich schmerzhafte Vollheit im Unterleibe nach 
dem (Abend-) Essen (nach 36 St.). [Abendessen, Abdomen] 

e Aufblähung gleich nach dem Essen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Aufblähung nach jeder Speise. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Aufgetriebenheit des Unterleibes nach Tische. [Abdomen] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gleich nach dem Essen ungeheure Auftreibung des 
Unterleibes. [Abdomen] 

e Schmerzhafte Auftreibung des Unterleibes, mit 
Bauchweh, wie von vielen eingesperrten Blähungen, 
bald nach der Mahlzeit. [Bauchschmerzen, Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Große Vollheit im Bauche, nach jedem Genusse. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Nach sehr mäßigem Essen Vollheitsgefühl im 
Unterleibe, als hätte er zu viel gegessen, mit 
Auftreibung des Unterleibes. [völlegefühl, Abdomen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Spannung und Aufgetriebenheit im Unterleibe, nach 
jedem Genusse, selbst nach jedem Schluck Getränkes. 
[Abdomen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Aufgetriebenheit des Unterleibes, 2 Stunden nach dem 
Essen; hernach ein nach dem Hinterhaupte 
zuschießendes Kopfweh und häufiger Schweiß. 
[Hinterkopf, Kopfschmerz, Abdomen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Nach dem Essen Beschwerde und Vollheit im 
Unterleibe, als wenn keine Verdauung vor sich gehen 
wollte. [Abdomen] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Morgenbrot schmeckte nicht, es dammte sich an im 

Leibe, als wenn er schon zu viel gegessen hätte. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Während des mäßigen Mittagsessen Gefühl, als würde 
der Leib sehr angefüllt, mit Entstehung und 
Umhergehen vieler Blähungen: nach dem Essen 
Trägheit, Neigung sich zu legen (d. 5. Tag.). 

e Der Zustand von Vollheit und Gespanntheit des Leibes 
nach Tische wechselt mehrmals mit einem Zustande 
von Leichtigkeit, Munterkeit, Thätigkeit des Körpers 
und Geistes nach dem Essen ab, da mit dem 


entgegengesetzten auch Müdigkeit und Trägheit 
verbunden war. 

e Starker, aufgetriebener Unterleib, vorzüglich nach dem 
Essen. [Abdomen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Aufblähen des Unterleibes, mit Hitze darin, 1% 
Stunden nach dem Mittagsessen. [Abdomen] 

e Er muß sich, wegen zu großer Aufblähung im Bauche, 
die Kleider lösen und sich zusammenkrümmen, 1% 
Stunden nach dem Mittagsessen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Aufblähen des Unterleibes wie von Winden, nach der 
Frühsuppe (nach 1% St.). [Abdomen] 
Platinum metallicum (plat.) 
e Nach dem Mittagsessen ist ihm der Leib angespannt. 
Asa foetida (asaf.) 

e Nach dem Essen Spannen im Unterleibe, als hätte er 

sich übernommen (d. 2. Tag). [Abdomen] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Gleich nach dem Mittagsessen treibt’s ihm den Leib 
auf, als hätte er ungeheuer viel gegessen, was doch 
nicht der Fall war. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Nach dem Essen wird der Unterleib dick und 

unbehaglich. [Abdomen] 


q. Druck im Magen, ohne Bezug auf's Essen. 
Opium (op.) 
e Magendrücken. 
e Starkes Drücken im Magen (sogleich). 
e Schnell Magendrücken und Zusammenschnürung des 
Zwerchtfells. 
Moschus (mosch.) 
e Magendrücken. 
e Spannendes Drücken in der Magengegend, mit einiger 
Schmerzhaftigkeit des Unterleibes; das spannende 
Drücken zog sich nach % Stunde in den linken Schoß, 


und verbreitete sich dann über den ganzen Unterleib 
(nach 1% St.). [Abdomen] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Drücken im Magen wie eine Schwere (nach 1% St.). 

e Spannend drücken der Schmerz, wie von Vollheit oder 
einer drückenden Last im Magen und den 
Hypochondern (nach 1% St.). 

e Magendrücken. 

e Drückender Magenschmerz. 

Arnica montana (arn.) 
e (Blähungen mit Magendrücken.) 
Arsenicum album (ars.) 

e Beim Sprechen ein Drücken in der vorderen 
Magenwand (nach " St.). 

e Wie eine Last drückender Schmerz und Brennen im 
Magen. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Drückender, höchst empfindlicher Magenschmerz. 

+ Heftiges Magendrücken und außerordentliche 
Spannung. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Drücken im Magen mit Krämpfen, die nach den oberen 
Teilen zu gingen, einer Unruhe, die sie auf keiner Stelle 
ruhen ließ, einer Schwere der Zunge, Gesichtsblässe 
und Kälte des Körpers, bei sehr kleinem, gespannten, 
ungleichen Pulse. 

Rheum palmatum (rheum) 
e Drücken im Magen, als wenn er sehr mit Speisen 
angefüllt wäre (nach % St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Druck im Magen beim Gehen. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Drückender Schmerz im Magen und unter den kurzen 
Ribben, welcher das Atmen beengt, vorzüglich nach 
dem Kaffeetrinken (nach 1 St.). 


China officinalis (chin.) 


e Nach Drücken im Magen steigt’s brennend herauf bis 

in die halbe Brust. 

Magendrücken, Magenraffen. 

e Druck im Magen. 

e Früh im Bette, bei der Lage auf der Seite, ein Drücken 
im Magen (als wäre er zugeschnürt), was beim Liegen 
auf dem Rücken verging. 

e Im Magen ein Drücken, wie von Vollheit. 

e Im Magen heftiges Drücken, welches während des 

Essens verging. 

Schwere und Druck im Magen. 

Schwerer Druck im Magen. 

e Leibweh in der Magengegend, wie Drücken, welches 
beim Aufstehen vom Sitze jedesmal nachläßt, beim 
Niedersitzen wiederkommt und zwei Stunden anhält 
(nach % Stunden). [Bauchschmerzen] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Im Magen ein Druck, wie von einer stumpfen Spitze. 

e Druck auf die Magengegend beim Einatmen. 

Squilla maritima (squil.) 

e Magendrücken. 

Stramonium (stram.) 

e Drückender Schmerz im Magen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Magendrücken. 

Aurum metallicum (aur.) 

e (Mittags Drücken in der Gegend des Magens.) 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Übelsein, Schwere und Druck im Magen. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Nach Drücken im Magen, eine Kälteempfindung in der 
Speiseröhre herauf, mit starker Übelkeit, 20 Minuten 
lang (nach 10% St.). [Gefühl, Kältegefühl] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Gefühl von stumpfen Druck in der Magengegend (nach 
4 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 


e Drücken im Magen (nach 13 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, nach dem Erwachen im Bette, ein Drücken im 
Magen, wie von einer Last, durch keine Veränderung 
der Lage zu bessern (nach 6 Stunden). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Spannung und Druck in der Magengegend. 

e Stechen und Drücken in der Magengegend. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Drücken im Magen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Heftiges Magendrücken, Herzdrücken (sogleich). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Drückender Schmerz in der Magengegend, den ganzen 

Vormittag anhaltend (nach % Stunde). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Brennender Druck im Magen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Vormittags Drücken im Magen. 

e Heftiges Magendrücken. 

e Drücken im Magen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Magendrücken, drückender Magenschmerz. 
e Schwere im Magen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Arges Drücken im Magen, am meisten, wenn er leer ist 
(den 2. Tag). 

e Schmerzhaftes Drücken im Magen, das von beiden 
Seiten rückwärts in die Rückenwirbelsäule geht, wo es 
sie dünkt, als wäre sie zusammengeschraubt; in allen 
Lagen lange anhaltend (nach 2 St.). 

e Vollheitsgefühl mit Drücken im Magen, als ob es ihm 
aufstoßen wollte, ohne daß es dazu kommt (nach % 
St.). [Völlegefühl] 

e Magendrücken, längere Zeit nacheinander. 

Laurocerasus (laur.) . 
e Drücken im Magen mit Übelkeit. 


e Heftiges Magendrücken. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Magendrücken, vielleicht mehr noch einem dumpfen 
Schneiden ähnlich, und besonders heftig beim 
Einziehen des Leibes. 

e Magendrücken, früh, mit Durst (d. 20. Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drücken im Magen, wie von einem fremden Körper 
(nach 1 St.). 

e Drücken im Magen, der auch beim äußern Drucke 
empfindlich ist (nach 1 St.). 

e Drücken im Magen bis in die Brust, mit Übelkeit und 
Gefühl, als wollte es aufstoßen; hierauf folgt Aufstoßen 
ranzigen Geschmackes mit Vergehen der Übelkeit 
(nach 1 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drücken im Magen und in der Speiseröhre, das durch 
Aufstoßen vergeht (nach % St.). 

e Drücken im Magen mit Gefühl, als sollte es ihr 
aufstoßen, Nachmittags 3 Uhr. 

e Gefühl, wie Drücken im Magen, das nicht lange anhält 
(nach 2 St.). 

e Drücken und Brennen vom Magen herauf im Freien 
(nach 1 St.). 

« Öfteres Drücken im Magen, worauf ein stinkender 
Dunst bald mit, bald ohne Aufstoßen in den Mund 
kommt (nach 1% St.). 

Alumina (alum.) 

e Drücken im Magen, Abends vor dem Niederlegen, " 
Stunde lang. 

e Drückendes Gefühl im Magen, gegen Mittag (den 
30sten Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Drücken im Magen, das nach dem Aufstehen vergeht 

(nach 5 Min.). 


Asa foetida (asaf.) 
e Leichtes Magendrücken - bei einer Frau. 


Magendrücken mit Aufsteigen in die Speiseröhre. 
Magendrücken in den ersten Nachmittagsstunden (d. 1. 
Tag). 

Drücken in der Magengegend, was sich nur wenig in 
die linke Seite verbreitete, aber in der Speiseröhre in 
die Höhe stieg, und das Gefühl erregte, als wenn ein 
fremder Körper in der Speiseröhre heraufkäme. 
Empfindlicher Schmerz in der Magengegend, 
drückender Art, wurde durch Berührung vermehrt, und 
ging später in einen ziehenden und zuletzt in einen 
spannenden über. 

Gelind drückender und ziehender Schmerz in der 
Gegend des Magenmundes, der sich von da aus zuerst 
nach der Milz, weniger bis zur Leber zog, und 2 Zoll 
vom Magen aus in der Speiseröhre heraufstieg, und 2 
Stunden lang währte. 

Drücken im Magen, welches sich später als spannender 
Schmerz äußerte, und nach links und rechts hin sich 
verbreitete; dieser vermehrte sich, wenn das 
Zwerchfell nach unten gedrückt, oder die 
Magengegend äußerlich berührt wurde. 

Vermehrte Wärme und Drücken in der Magengegend. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


In der Nacht ein Gefühl, als wenn sie ihren Magen mit 
etwas belästigt hätte; es stieß ihr oft wie faules Ei auf; 
sie schlief unruhig. 


Mezereum (mez.) 


Druck in der Magengegend. 

Brennendes Drücken im Magen, absatzweise quer 
überziehend; beim Druck der Hand auf die Herzgrube 
vermehrt. [Magengrube] 


Sabina (sabin.) 


Drückender Schmerz in der Magengegend; beim 
Daraufdrücken schmerzt es innerlich wie 
aufgeschlagen. 


e Drückender Schmerz in der Magen- und Lebergegend. 
[Magengegend] 

e Beim Krummsitzen immer das Gefühl in der 
Magengegend, als werde sie durch übermäßige 
Luftanhäufung ausgedehnt, was ein lästiges Drücken 
daselbst erzeugt, welches zuweilen durch Aufstoßen 
von Luft auf kurze Zeit gemindert wird; bei längerem 
Verweilen an dieser Stelle wird es sehr schmerzhaft, 
und zieht sich tiefer in die linke Seite des Unterleibes 
hinab; beim Geradesitzen verschwindet es sogleich 
ganz. [Abdomen] 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Drücken auf der linken Magenseite. 
Senega (seneg.) 

e Drückender, fast krampfhafter Schmerz im Magen; die 
erste Nacht, mehrere Nächte wiederkehrend. 

e Unangenehmes Magendrücken; den ganzen Tag. 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Druck im Magen mit Vollheitsgefühl (nach 10 Min.). 
[Völlegefühl] 

e Druck im Magen, derin Übelkeit übergeht, mit 
Zusammenlaufen des Wassers im Munde (nach % St.). 

Thea cinensis (thea) 

e Leises Drücken in der Magengegend (nach % St.). 

e Ein öfteres, schnell entstehendes Drücken in der 
Magengegend. 

r. Drücken im Magen, mit Bezug auf's Essen. 
Belladonna (bell.) 

e Wenn er gegessen hat, drückt’s ihr im Magen. 

e Harter Druck im Magen, besonders nach dem Essen. 

e Heftiges Magendrücken nach Tische und später auch 
nach dieser Zeit. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Drückender Schmerz im Magen, in der Herzgrube und 
den Hypochondern, einige Stunden nach der Mahlzeit 
oder Nachts im Bette. [Magengrube] 


e Nach dem Essen, Drücken im Magen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Essen Magendrücken und der metallische, 
kräuterartige Geschmack kommt wieder. 

e Nach wenigem Essen Drücken im Magen (früh). 

e Gleich auf’s Essen, drückender Schmerz in der 
Magengegend, wie von Allzusattessen (nach 5 St.). 
[Sättigung, Übersättigung] 

Opium (op.) 
e Gleich nach dem Essen, heftiger Druck in der 
Magengegend, der sich beim Gehen mindert. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Brot drückt im Magen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Eine Viertelstunde nach dem Frühstück und nach dem 
Mittagsessen ein dreistündiges Drücken im Magen mit 
leerem Aufstoßen, wobei eine Schlaffheit des Körpers 
entstand, welche Übelkeit erzeugte. 

e Nach dem Essen ein Drücken am Magenmunde und im 
Schlunde, als wenn die Speisen oben ständen; dann 
leeres Aufstoßen. 

e Wenn er etwas ißt, drückt’s ihn um den Magen herum, 
daß er’s nicht ausstehen kann; das Drücken kommt 
immer erst nach, ist nicht gleich auf’s Essen. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Sobald sie etwas ißt, drückt es sie. 

e Nach Trinken und Essen heftiges Magendrücken. 

e Magendrücken von Fleischessen. 

e Er kann bloß Brot mit Butter essen; Fleisch bekommt 
ihm nicht. 

e Wenn sie auch Appetit hat, kann sie doch nur wenig 
essen, sie ist gleich voll und das Essen drückt sie. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Der Magen ist ihm wie verdorben; es liegt ihm so 

schwer im Magen, wenn er etwas gegessen hat. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Nach dem Abendessen gleich Drücken im Magen und 
Blähungskolik, hierauf Brecherlichkeit (nach 24 St.). 
[Übelkeit, Erbrechen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nach dem Essen Magendrücken, mehrere Stunden, wie 
von unverdaulichen Speisen. 

e (Beim Mittagsmahle bekam sie Magendrücken, was sie 
am Einschlafen hinderte, nach dem Aufwachen war es 
vergangen). 

e Es liegt ihm wie ein Klumpen im Magen nach Tische, 
vorzüglich im Stehen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Magendrücken, sobald er etwas gegessen hat, und 
schon während Essens. 

e Nach dem Essen Drücken im Magen; es lag wie ein 
Stein darin und machte ihn verdrießlich. 

e Nach dem Essen Druck im Magen. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Nach dem Essen Drücken in den Hypochondern und im 
Magen. 

China officinalis (chin.) 

e Nach dem Essen hartes Drücken im Magen. 

e Bei gehörigem Appetite, nach dem Essen (der 
Zugemüse) erst Magendrücken, dann 
Blähungsanhäufung, dann Erbrechen. [Gemüse, Beilagen, 
Blähungen] 

e Nach dem Genuße einer jeden, selbst wenigen Speise, 
sogleich ein harter, lang dauernder Druck im Magen. 

Veratrum album (verat.) 

e Während des Essens Übelkeit mit Hunger und Drücken 
in der Magengegend, welches gleich nach dem Essen 
verschwindet. 

Ledum palustre (led.) 

+ Sie hat keinen Hunger, und wenn sie etwas ißt, so ist es 
alsbald, als wenn sie zu viel gegessen hätte; es drückt 
sie, und es wird ihr übel. 

Hepar sulphur (hep.) 


e Drücken im Magen, nach wenigem Essen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Jedesmal nach dem Essen, ein Drücken im Magen, wie 
eine niederdrückende Last darin; dabei Schläfrigkeit, 
so daß er nichts arbeiten kann. 

e Nach dem Essen Drücken im Magen und große 
Schläfrigkeit, so auch auf das Trinken; nach dem Essen 
ward es ihm so schwer wie Blei im Magen. 

e Drücken im Magen, schon vor dem Essen, welches 
durch Bewegung sich verschlimmert. 

Manganum (mang.) 

e Drücken in der Magengegend, während des Essens, 
welches durch Auflegung der Hände verschwindet. 
[Auflegen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Besonders nach dem Essen, eine drückende 
Empfindung in der Magengegend, mit Gefühl, wie von 
Hunger, wogegen neues Essen nicht hilft - alle Tage. 
[Gefühl] 

Bismuthum (bism.) 
e Druck im Magen, besonders nach dem Essen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Nach dem Genuße von ein wenig Suppe, Drücken im 

Magen und Unbehaglichkeit. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Drücken in dem Magen nach dem Essen. 

e Drücken im Magen wie von allzuvielem Genuß 
unverdaulicher Speisen, mit Gefühl von Schwere im 
Hinterkopfe, von Bewegung des Kopfes vermehrt, nach 
einer sehr mäßigen Mittagsmahlzeit bis gegen Abend 
ausdauernd. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Die Speisen verursachen leicht Drücken in der 

Magengegend und Vollsein, viele Tage lang. 
Alumina (alum.) 

e Drücken im Magen bis zum Halse herauf, nach Genuß 

von Erdäpfeln, das durch Aufstoßen erleichtert wird, 


früh (d. 8. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 

e Kurz nach dem Essen Druck in der Magengegend (d. 1. 
Tag). 

e Nach dem Essen Drücken in der Magengegend bei 
großer Hinfälligkeit (d. 2. Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Starker Appetit, und nach dem Essen, schon bei 
geringer Bewegung, Brechübligkeit, doch auch 
Drücken und Übelbefinden im Magen, ohne Bewegung. 
[Übelkeit] 

e Nach dem Essen Drücken im Magen, mit Gefühl von 
außerster Ermattung und Hinfälligkeit; bei großem 
Durste (nach 3' Tagen). 

e Nach dem Essen Drücken im Magen. 

Coffea cruda (coff.) 

e Als er nach der mäßigen Mahlzeit noch etwas Brot aß, 
bekam er während des Essens auf der linken Seite der 
Magengegend ein äußerst schmerzhaftes Pressen, das 
auch nachher noch fortdauerte. 

Mezereum (mez.) 

e Nach dem Essen Drücken im Magen, wie von Vollheit. 

e Nach dem Essen Druck im Magen, und selbst viele 
Stunden darnach Gefühl, als seien die Speisen nicht 
verdauet. 


s. Drücken im Magen, wie von einem Steine. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Druck im Magen, wie von einem Steine. 
Opium (op.) 

e Drücken im Magen, als wenn ein Stein darin läge (nach 
2.8L.): 

Aconitum napellus (acon.) 

e Bei mehrmals wiederholtem Erbrechen und öfteren 
Stuhlgängen, klagt er doch immer, daß es ihm, wie ein 
kalter Stein im Magen liege. 

Arnica montana (arn.) 
e Druck, als läge ein Stein im Magen (sogleich). 


Arsenicum album (ars.) 
e Schmerz im Magen, wie von einem Steine. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
« Es liegt ihm so schwer im Magen, wie ein Stein, früh im 
Bette beim Erwachen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Nach dem Essen Drücken im Magen, es lag wie ein 
Stein darin, und machte ihn verdrießlich. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Magendrücken, wie wenn ein Stein hinabdrückte. 
Squilla maritima (squil.) 
e Drücken wie ein Stein im Magen. 
Manganum (mang.) 
e Druck auf der rechten Seite des Magens, als läge 
außen darauf ein Stein (nach 1 St.). 
Colocynthis (coloc.) 
e Ein Druck im Magen, wie von einem Steine. 
Alumina (alum.) 
e Drücken im Magen, als wenn ein Stein darin läge, das 
durch Aufstoßen erleichtert wird, Abends 6" Uhr, nach 
genossener Milchsuppe (d. 4. Tag). 


t. Gefühl, als würde der Magen herabgezogen; 
Schwere-Gefühl. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ißt er wenig, so zieht’s ein paar Stunden den Magen 
herab, und er hat eine Art Krampf darin. 

e Er kann auch das Leichtverdaulichste nicht vertragen; 
schon ein wenig Brot liegt ihm im Magen und zieht ihm 
den Magen herab, und doch hat er starken Hunger; ißt 
er nur etwas mehr, so wird er mißlaunig, daß er’s kaum 
aushalten kann. 

China officinalis (chin.) 
e Gefühl von Schwere im Magen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Empfindung von drückender Schwere im Magen, ohne 

Durst und ohne Fieber. [Gefühl] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Gefühl von Schwere im Magen, 1% Stunde nach dem 
Mittagsessen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Schwere im Magen. 
e Schwere im Magen mit abwechselnder Mattigkeit. 


u. Vollheits-, Sattheits-Gefühl im Magen, mit und 


ohne Bezug auf das Essen. [völlegefühl, Sättigung] 
Dulcamara (dulc.) 

e Er hat guten Appetit, und es schmeckt ihm auch recht 
gut, doch wird er, unter vielem Kollern und Poltern im 
Leibe, bald satt und voll. 

Nux vomica (nux-v.) 

°e Nach dem Essen ein Übelbefinden, als wenn er krank 
wäre, und der Krankheit ungeachtet sich mit Speisen 
überladen hätte. [Übelkeit] 

e Hunger: aber wenn er auch noch so wenig ißt, gleich 
Übersättigung und satt bis oben heran (nach 3 
Stunden). 

Opium (op.) 
e Voll im Magen. 
Moschus (mosch.) 

e Vollheitsgefühl in der Magengegend, schon durch 

mäßiges Essen vermehrt (nach 3 Stunden). [Völlegefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Erist gleich satt, und wenn er auch nur ein Paar Bissen 
ißt. 

Arnica montana (arn.) 

e Der Magen ist wie voll; eine mit Ekel verbundene 
Sattheit. [Sättigung] 

Arsenicum album (ars.) 

e Große Beschwerde des Magens, als wenn er von 
Blähungen sehr gequält würde, welche zwar durch 
Erbrechen und Durchfall sich zu erleichtern scheint, 
aber darauf desto schlimmer wird. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er hat keinen Appetit, weil er immer wie satt ist; aber 

Getränke schmecken ihm gut und werden mit Appetit 


genossen. 

e Nach dem Spaziergange so ein Vollsein, als wenn es 
ihm aufstoßen wollte, welches sich nach dem Essen 
verlor. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Er hat Verlangen auf Tabak, Bier, Milch, und es 
schmeckt ihm gut; aber kaum hatte er angefangen, 
diese Dinge zu genießen, so ist er sie gleich satt, und 
kann nur wenig von ihnen zu sich nehmen (nach 16 
St.). 

: polus articus (m-arct.) 

e (Er ist gleich satt.) 

« Es warihr Mittags so voll, daß sie nicht essen konnte. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Vollheit im Magen, als wenn er sich allzusatt gegessen 
hätte, und bisweilen Schläfrigkeit darauf (nach 8 bis 12 
Stunden). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ob es ihr gleich erträglich schmeckt, so hat sie doch 
keinen Appetit dazu, und ihr Magen ist immer wie voll. 

e Das Essen will früh nicht hinein wegen innerer Vollheit. 

e Nach dem mäßigen Essen Vollheit und Aufstoßen. 

e Nach gemäßigter Mahlzeit, Vollheit im Magen, wie von 
einer Überladung, bei fortwährend starkem Appetite. 

Chamonmilla (cham.) 

e Während des Essens Vollheit, und nach dem Essen 
Übelkeit. 

e Nach dem Essen satte Vollheit im Magen, selbst bis auf 
den künftigen Tag; Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Nach dem Essen Vollheit, Ängstlichkeit und reißender 
Schmerz im Rücken, der dann in den Unterleib geht. 
[Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Nach dem Essen Vollheit und doch gehöriger Appetit 
vor der Mahlzeit. 

e Gefühl von Vollheit im Magen. 


Helleborus niger (hell.) 


e Unangenehmes Vollheitsgefühl im Magen, mit Knurren 
im Bauche, wie von Fröschen. [völlegefühl] 
Asarum europaeum (asar.) 
e Vollheit im Magen, mit Hunger. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Vollheit in der Magengegend, mit einem lästigen Gefühl 

von Spannung des Unterleibes, Abends. [Abdomen] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Er hat Appetit, aber sobald er etwas ißt, empfindet er 
eine spannende Beklemmung im Oberbauche und der 
Brust, als wäre er satt (nach 5 Stunden). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Er mag auch sehr wenig essen, so treibt’s ihm doch den 
Magen auf, gleich als wenn er noch so viel gegessen 
hätte. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Vollheit im Magen, als ob er sich überladen hätte, und 
nach 6 Stunden nach Tische unvollkommenes 
Aufstoßen nach dem Geschmacke der Speisen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Er ist so voll, unbehaglich und ängstlich. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Vollheit und Aufgetriebenheit des Magens und doch 
dabei Hunger. 

e Während des Gehens, Empfindung im Magen, wie 
Aufgeschwemmbtheit unter der Haut, mit Kneipen in 


den Gedärmen. [Gefühl, kneifend, zwickend] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Vollheitsgefühl in Brust, Magen und Bauch, nach Kaffee 
(d. 14. Tag). [Völlegefühl] 

e Ein ungemeines Vollheitsgefühl in der Magengegend, 
was mit Angst und Unruhe verbunden ist (nach 1 St.). 
[Völlegefühl] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Magenschmerz, wie wenn man zu viel gegessen hat, 
und nun Angegriffenheit entsteht, aufgeschwollener, 
doch nicht harter Leib (nach 3 Tagen). 


Gratiola officinalis (grat.) 

e Unbehaglich und wie voll im Magen, 11 Stunden nach 
dem Mittagsessen. 

e Gefühl von Vollheit im Magen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gefühl, als wenn der Magen bis in den Hals voll Wasser 

wäre (nach "% Stunde). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Die ersten Bissen schmecken; wenn sie aber einige 
Bissen hinter hat, Voll- und Sattheit. [sättigung, Völle, 
Vollkeit] 

« Sie ist gleich satt, Abends, weil sie die sonst ganz 
ungewöhnliche Traurigkeit am Essen hindert; später 
ißt sie. 

Crocus sativus (croc.) 

e Nach sehr wenigem Speisegenuß ist ihr sehr voll, als 

hätte sie zu viel gegessen, mit Appetitlosigkeit. 
Clematis erecta (clem.) 

e Lang dauernde Sattheit; er konnte bei der Mahlzeit 
wohl essen und es schmeckte ihm, er fühlte aber 
gleich, daß es ihm zu viel sei, und er noch immer keine 
Speise nöthig habe. [Sättigung] 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Mittags verminderter Appetit; nachdem er Mittags 
wenig und früh fast gar nichts gegessen, bekommt er 
ein Gefühl von Vollheit (nach 6 St.). 

e Obwohl ganz ohne Appetit, selbst mit dem Gefühle des 
Vollseins, aß er doch Mittags seine gewöhnliche Portion 
(nach 5 Stunden). 

e Gefühl von Vollheit des Magens; daher beengte 
Respiration (nach % St.). 


v. Gefühl von Leere, Nüchternheit, Lätschigkeit im 
Magen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Empfindung im Magen, als wenn man lange nichts 


gegessen, und den Hunger übergangen hätte. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 


e Gefühl im Magen, als wenn man lange gefastet hätte, 
wie von Leerheit, mit fadem Geschmacke im Munde 
und Mattigkeit in allen Gliedern. [Leere, Leeregefühl] 

e Bei Appetit und Geschmack an Essen und Trinken 
weichlicher, nüchterner Geschmack im Munde, Gefühl 
von Nüchternheit um den Magen, mit Entkräftung des 
Körpers. 

e Lätschig m Magen; Magen und Gedärme scheinen ihm 
schlaff hinabzuhängen (nach 24 St.). 

China officinalis (chin.) 
e Gefühl von Leere und Lätschigkeit im Magen. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Empfindung von Leerheit und Schlaffheit des Magens. 

[Gefühl, Leere, Leeregefühl] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Eine Schwäche des Magens, gleichsam ein Hinsinken 


des Magens, als ob das Leben verlöschen sollte. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Leerheitsempfindung in der Magengegend, besonders 
in der Speiseröhre, welche nicht durch Essen vergeht, 
nebst Kollern in den Därmen (nach 1 St.). [Gefühl, Leere, 
Leeregefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Wegen Schwächegefühl im Magen und Schwindel 
mußte sie sich legen, Nachmittags (nach 72 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Lätschigkeit im Magen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Höchst unangenehme Empfindung von Schlaffheit im 
Schlunde und Magen, als wenn er sehr viel laues 
Wasser getrunken hätte - mehrere Stunden lang (nach 


23 Stunden). [Gefühl] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Im Magen Leer- oder Nüchternheitsgefühl, öfters (nach 
Yı St.). 

e Magenweh, wie nüchtern, früh im Bette, nach dem 
Aufstehen vergehend (d. 2. Tag). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e In der Gegend des Magens ein unbeschreibliches 
Gefühl; es ist ihr, als habe sie Hunger, ohne daß es der 
Fall ist. 

Laurocerasus (laur.) 

e Im Magen unbehaglich, wie nüchtern (nach " St.). 

e Gefühl von Leere im Magen, obschon er Mittags vorher 
ordentlich gegessen hätte, % Stunde lang. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Magenweh: es ist ihr ganz unbehaglich und lätschig im 
Magen (nach 2 St.). 

e Leerheitsgefühl im Magen, bei gänzlicher 
Appetitlosigkeit, Nachmittags 2 Uhr. [Leere, Leeregefühl] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Empfindliches Nüchternheitsgefühl im Magen (nach 1% 
St.). 

e Magen und Bauch schienen ihr früh wie ausgeweidet 
(d. 2. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Sehr unwohl und wie leer im Magen (nach 1 St.). 

e Gefühl von Weichheit und Leere im Magen, mit 
beständigem schmerzlosen Umgehen in den Gedärmen 
(nach 21% Stunden). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Nach dem Mittagsessen eine Weichlichkeitsempfindung 
im Magen von einiger Dauer. [Weichlichkeitsempfindung, flaues 
Gefühl] 
e Nach der Übelkeit Gefühl von Leere im Magen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Gefühl von Leere im Magen (nach % Stunde). 
Senega (seneg.) 

D Leerheitsgefühl im Magen. [Leere, Leeregefühl] 
Castoreum canadense (castm.) 

e Leere im Magen. 


w. Gefühl von Auftreibung des Magens. 
Opium (op.) 
e Schmerzhafte Aufgetriebenheit des Magens. 


Ferrum metallicum (ferr.) 
e Auftreibung der Magengegend. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Ausdehnung des Magens und Bauches bei Öfterem 
Aufstoßen und Blähungsabgang. 


Alumina (alum.) 

e Vollheit des Magens, als wenn er von Winden 
aufgetrieben wäre, mit lautem Knurren und 
Herumrollen im ganzen Unterleibe, als wenn etwas 
darin arbeitete, % St. nach dem Mittagsessen (d. 5. 
Tag). [Abdomen] 

e Magenweh, wie aufgebläht oder voll mit leerem 
Aufstoßen und Gähren; der Magen ist auch äußerlich 
beim 

e Drucke schmerzhaft, eine Stunde nach dem 
Mittagsessen (d. 1. Tag). 

e Große Aufblähung nach dem Mittagsessen, doch nur 
kurze Zeit (d. 2. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 


e Auftreibung des Magens und Unterleibes. [Abdomen] 
Sabina (sabin.) 


e Die ganze Magengegend ist aufgetrieben und 
angespannt. 

e Es ist ihr wie zu voll und aufgetrieben in der 
Magengegend, als hätte sie zu viel gegessen, mit 
Rumoren im Unterleibe. [Abdomen] 


x. Gefühl im Magen wie Zusammenziehn, 
Zusammenschnüren, Kneipen, Klemmen, Zwicken. 


[kneifend, zwickend] 
Belladonna (bell.) 


e Nach wenigem Essen ein eigenes, zusammenziehendes 
Gefühl im Magen. 
e Nach etwas wenigem Essen ein eigenes 
zusammenziehendes Gefühl im Magen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Beim Schlafengehen beständiges Kneipen in der 
Magengegend, bis zum Einschlafen (d. 2. Tag). [kneifend, 


zwickend] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Zusammenschnürender Magenschmerz, der das 


Einschlafen verhindert. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Zusammenziehender, klemmender Magenschmerz. 
Opium (op.) 

e Zusammenschnürender Magenschmerz, welcher 
unerträglich ist und in Todesangst versetzt. 

e Stört die Verdauung, erregt im Magen ein Gefühl von 
Schwere und Zusammendrückung, und eine 
unbeschreibliche Beschwerde in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Magen ist voll und zugeschnürt. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Zusammenziehende Empfindung im Magen, wie von 
herben Dingen. [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 
e Kneipen im Magen. [kneifend, zwickend] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Zusammenziehende Empfindung im Magen, mit 

Übelkeit verbunden (nach % St.). [Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e Zusammenziehender Magenschmerz, einige. Stunden 
nach dem Essen. 

e Nach dem Essen zusammenziehender Magenschmerz, 
dann Schneiden in und über der Herzgrube, Aufstoßen, 
aufsteigende Hitze, Übelkeit und Erbrechen bloß der 
genossenen Speisen (nach 48 St.). [Magengrube] 

Helleborus niger (hell.) 


e Kneipen im Magen (nach 2% St.). [kneifend, zwickend] 
Asarum europaeum (asar.) 


e Kneipen im Magen (nach 1% St.). [kneifend, zwickend] 
e Gelindes Kneipen im Magen und gleich darüber. 
[kneifend, zwickend] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Nach dem Genusse von etwas Butterbrot ein Kneipen 
in der rechten Seite der Magengegend, das bald wieder 
verschwand. [kneifend, zwickend] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Zusammenschnürendes Gefühl im Magen, mit Übelkeit, 

was lange dauert und des Nachts vergeht (d. 9. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 

+ Es steigt eine Übelkeit aus dem Magen in die Höhe, 
dabei ein gelindes Kneipen und Wärme in der 
Magengegend (nach 3 St.). [kneifend, zwickend] 

e Zusammenziehendes Gefühl im Magen mit 
Weichlichkeit (nach 1 St.). 

e Zwicken bald in der rechten, bald in der linken 
Magengegend, dann Spannen daselbst, % Stunde nach 
dem Mittagsessen. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Zusammenziehendes Gefühl im Magen (nach " St.). 

e Ein druckartiges Kneipen in der Gegend des Magens, 
was sich langsam nach dem Mastdarme zu senkt, und 
nach Abgang einiger Blähungen verschwindet, kurz 
nachher aber wiederkommt, zum Stuhle zwingt, und 
sich dann verliert (nach % St.). [kneifend, zwickend] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

° Stumpfer Schmerz im Magen und in den Eingeweiden, 
mit einer zusammenziehenden Empfindung verbunden, 
mehrere Tage lang. [Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Während des Mittagsessen ein Öfteres Kneipen in der 

Magengegend. [kneifend, zwickend] 
Manganum (mang.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, drückend 
zusammenziehender Schmerz im Magen, bei jeder 
Körperlage (nach 24 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ein Kneipen und Rumoren im Magen, als entstände ein 

Durchfall. [kneifend, zwickend] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Feines Kneipen in der Gegend des Pförtners (nach dem 
Einnehmen). [kneifend, zwickend] 

e Zusammenziehendes Gefühl im Magen) (nach 6 St.). 

e Zusammenziehen des Magens. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Kneipen und Stechen in der rechten Magengegend 
(den 2. Morgen). [kneifend, zwickend] 

e Im Magen Gefühl wie Zusammenschrauben, sehr 
schmerzlich; vor dem Mittagsessen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Zusammenziehendes Gefühl im Magen, Nachmittags 2 
Uhr. 

e Gefühl von Zusammenziehn in der Magengegend (nach 
12:SE.): 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Zusammenziehender Schmerz in der Magengegend 
beim Daraufdrücken: der Schmerz scheint vom Bauche 
heraufzukommen (nach 1% St.). 
e Zwicken in der Magengegend. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zusammenziehn und Zusammenschnüren des Magens. 
Alumina (alum.) 
Schmerzliches Zusammendrehen oder 
Zusammenschrauben im Magen, 3 Minuten lang (d. 4. 
Tag). 
Heftiges Zusammendrehen in der Magengegend, 
Nachmittags (den 7. Tag). 
Das Drehen im Magen zieht sich gegen den Hals, mit 
noch größerer Schwierigkeit zum Atmen. 
Zusammenschnürendes Gefühl in der Magengegend, 
als wenn er mit einem Riemen gebunden würde, 
Vormittags (d. 11. T.). 
Zusammenschnürendes Gefühl in der Magengegend, 
das auch in die Brust hinaufsteigt (den 12. Tag). 
Drücken und Zusammenschnüren in der Magengegend, 
gegen Abend (d. 31. Tag). 


e Ein zwickendes Gefühl im Magen, das " Stunde dauert, 

Nachmittags (d. 1. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e In der Magengegend ein krümmender Schmerz, der 

durch Reiben vergeht. 
Asa foetida (asaf.) 

e Krampfhafte Zusammenziehungen des Magens, 
abwechselnd mit aufsteigendem Ekel und Neigung zum 
Erbrechen. 

Sabina (sabin.) 

e Peinliches, ängstlich klemmendes Gefühl in der Gegend 
des pylorus, beim Tiefdrücken empfindlich, besonders 
vor dem Essen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Nach einem schmerzhaften Greifen im Magen, als 
wenn er von allen Seiten zusammengedrückt würde, 
Speichelfluß mit Brechübelkeit. 

e Krampfhafte Zusammenziehung des Magens, worauf 
einige Male Aufstoßen von bloßer Luft erfolgte. 

e Der Magen zieht sich von allen Seiten nach der Mitte 
zusammen (wie zusammengeschnürt), wobei ihm der 
Speichel im Munde zusammenlief und Brecherlichkeit 
entstand (nach " St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

+ Starkes Greifen und Raffen in der linken Magenseite, 
bald darauf Zusammenschnürung des Magenmundes 
mit vermehrter Speichelabsonderung; der Speichel 
schmeckte salzig, wobei es ihm durch die Haut 
schauderte. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Kneipen im Magen. [kneifend, zwickend] 

e Zwängen im Magen mit zusammenziehendem Schmerz 
unter dem Brustbeine. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Wallen wie siedendes Wasser in der Nabelgegend; dann 

Zwicken im Magen. 


y. Magenkrampf, Magenraffen. 


Belladonna (bell.) 

e Langwieriger Magenkrampf, jedesmal während der 
Mittagsmahlzeit. Mittagessen 

e Magenkrampf. 

e Magenkrampf, wie Klamm. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Heftiger Magenkrampf, Magenraffen. 

e Magenkrampf, Magenklemmen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Magenkrampf, Magenraffen nach Mitternacht, gegen 
Morgen zu, wie von einer Purganz, in ein Brennen in 
der Herzgrube übergehend. [Magengrube] 

Arnica montana (arn.) 

e Ein kneipendes, krampfhaftes Magenraffen. [kneifend, 

zwickend] 
Arsenicum album (ars.) 

e Krampfhafter Magenschmerz, 2 Stunden nach 
Mitternacht. 

e Eine sehr heftige Kardialgie mit Durst. 

e Unangenehme Empfindung im Mager, die bald darauf 
in einen drückenden, reißenden, auch krampfhaften 
Schmerz übergeht, und anhaltend ist. [Gefühl] 
Periodische, krampfhafte Schmerzen im Magen und in 
den Eingeweiden. 

e Heftiger, reißender, bohrender Schmerz und Krampf im 

Magen und den übrigen Gedärmen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Klammartiger Magenschmerz. 
e Magenkrämpfe. 
Veratrum album (verat.) 
e Kardialgie. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Kardialgie. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Magenkrampf, welcher gegen Abend ungeheuer 
zunimmt. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Krampfim Magen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Kardialgie. 

e Kardialgie, Erbrechen und alle Zufälle einer 
Magenentzündung - in größeren Gaben. 

e Magenkrampf. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Magenkrampf. 

e Magenkrampf. 

e Magenkrampf das ganze Leben hindurch bei mehreren 
Personen. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Nach einer späten Abendmahlzeit, früh im Bette, 

Magenkrampf (d. 10. Tag). [Abendessen] 
Asa foetida (asaf.) 

e Magenkrampfähnliche Schmerzen, bisweilen 
hervortretend und eben so wieder verschwindend (d. 2. 
Tag). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Kardialgie. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Krampfhafter Magenschmerz. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Alle Abende Magenraffen, wie nach Erkältung. 


z. Gefühl wie Greifen und Wühlen im Magen. 
Staphisagria (staph.) 

e Wühlender Schmerz im Magen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Krampfhaftes Greifen im Magen und um den Nabel 
herum, daß es ihr immerwährend übel ward, und wenn 
es ihr nach der Herzgrube heraufkam, ward es ihr sehr 
ängstlich. [Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Wühlen in der Magengegend, plötzliche Neigung zum 
Brechen, mit Schauder auf dem behaarten Teile des 
Kopfes (bald nach dem Einnehmen). [Erbrechen] 


e Beständiges Umsuchen und Umgraben im Magen und 
Bauche, mit Gefühl, als wenn Durchfall kommen sollte, 
1%2 Stunden nach dem Mittagsessen. 


aa. Gefühl von Winden im Magen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Neigung zum Aufstoßen, doch vergeblich: dabei 
krampfhaftes Winden im Magen, 1 Minute lang, gleich 
nach dem Mittagsessen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Winden am Magen (nach dem Essen), dann sehr 

arge Übelkeit, daß sie sich ins Bett legen mußte. 


bb. Gefühl, als wenn der Magen schlaff herabhinge. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Gefühl, als wenn der Magen schlaff herabhinge, mit 

Appetitlosigkeit (nach 1 Stunde). 
Staphisagria (staph.) 

e Scheinhunger. 

e Empfindung im Magen, als hinge er schlaff herunter, 
und doch kein Appetit. [Gefühl] 

Thea cinensis (thea) 

e Höchst lästiges Gefühl ungeheurer Erschlaffung im 
Magen, mit Weichlichkeit und Übelkeit, so daß ihr das 
Wasser aus dem Munde lief. 

e Es war ihm, wie Einem ist, der sich von einem 
angreifenden Brechmittel langsam erholt, als hinge der 
Magen wie ein leerer Sack schlaff und schwer im Leibe. 


cc. Ausdehnungsschmerz im Magen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Schmerz im Magen, als wenn erin seinem ganzen 
Umfange mit Gewalt ausgedehnt würde und zerrissen 
werden sollte. 

Helleborus niger (hell.) 

e Empfindung im Magen, als würde er ausgedehnt mit 

ausdehnenden Schmerzen. [Gefühl] 


dd. Reißender Schmerz im Magen. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Reißender Schmerz im Magen. 


ee. Ziehender Schmerz im Magen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ziehender Schmerz im Magen. 


ff. Schneidender Schmerz im Magen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Schneidender Schmerz im Magen. 

e Schneidende und fressende Schmerzen im Magen und 
in den Därmen. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Schneiden in dem Magen, während des Gähnens, 

Nachmittags 1 Uhr. 
Angustura vera (ang.) 

e Beim Anfange des Essens, ein schneidender Schmerz 
im Magen, wie Wundheitsschmerz, welcher sich noch 
bei Fortsetzung des Essens verlor (nach 3 Tagen). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schneiden um den Magen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schneidender Schmerz im Magen (nach % St.). 
Alumina (alum.) 

e Gefühl wie Schneiden in der Magengegend, die auch 
beim Daraufdrücken empfindlich ist, Nachmittags um 3 
Uhr (d. 2. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Zwicken und Schneiden im Magen. 
Asa foetida (asaf.) 

e Brennen und Schneiden in der Gegend des Magens und 

Zwerchfelles (d. 2. Tag). 


gg. Stechender Schmerz im Magen und in der 
Magengegend. 
Ignatia amara (ign.) 
e Feines Stechen am Magen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Ein mit Stichen vermischtes Strömen durch den Magen 

und die Gedärme. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Drückend stechender Schmerz in der Gegend des 
Magens (wodurch das Tiefatmen verhindert ward). 

China officinalis (chin.) 

e Zuckendes Stechen im Magen (nach 3 Stunden). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Stechen in der rechten Magenseite (nach 1% St.). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Stechen und Drücken in der Magengegend. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Kneipen und Stechen in der rechten Magengegend (d. 

2. Morgen). [kneifend, zwickend] 
Gratiola officinalis (grat.) 
+ Ein feiner Stich in der Magengegend (nach % St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drei- bis viermaliges schmerzhaftes Stechen in der 
Magengegend, daß ihr dabei Wärme aufstieg und die 
Kälte im Magen verging (nach 3 St.). [dreimaliges] 

e Etliche stumpfe Stiche nacheinander in die linke 
Magengegend, und gleich darauf unter der linken 
weiblichen Brust (nach % St.). 

Alumina (alum.) 

e Nach dem Mittagsessen bis Abends, Stechen im Magen 
und in der Brust durch die Schulter hinaus, mit kurzem 
Atem und großer Bangigkeit, mehrere Tage (nach 12 
T.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Wie die Besinnung wiederkam, entstand ein fressender, 
feinstechender Schmerz im Magen, als wenn er mit 
Nadeln durchstochen würde. 


hh. Gefühl von Spannung im Magen und in der 
Magengegend. 
Belladonna (bell.) 
e Nach dem Niederlegen, Abends im Bette, 
aufgetriebener Oberbauch, mit spannendem Schmerze 


im Magen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Spannung im Magen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein Spannen in der Gegend des Magens, Vormittags, 
welches durch Bewegung verging (nach 26 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Spannschmerz in der Magengegend (nach 13 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Spanngefühl im Magen, besonders beim Einatmen, das 

bald vergeht (nach % St.). 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückender und spannender Schmerz, in der Gegend 
des Magenmundes beginnend, verbreitete sich von da 
aus bis zur Milz, weniger bis zur Leber, und stieg 2 Zoll 
vom Magen ausin die Speiseröhre herauf, und währte 
2 St. lang. 

Castoreum canadense (castm.) 
e Spannen und Schwere im Magen. 


ii. Rucken in der Magengegend. 
Arnica montana (arn.) 

e Heftige Rucke unter dem Magen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Rucke vom Magen herauf nach der Kehle zu, und im 
Halse spannender Schmerz bei Ängstlichkeit und 
Gefühl von innerer Hitze, welches nach dem Essen 
verschwindet (nach 6 Stunden). 


kk. Kriebeln im Magen. [kribbeln] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Kriebeln im Magen und entsetzliches Aufstoßen, 
welches sich nur durch Liegen legte, bei jedem 
Aufrichten aber wiederkam. [kribbeln, kribbelnd] 

Colchicum autumn. 
e Kriebeln im Magen. [kribbeln, kribbelnd] 


Il. Gefühl, als bewege sich im Magen ein Wurm. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Im Magen ein Gefühl, als ob ein Wurm sich darin 
bewegte. 


mm. Gefühl, als wende sich im Magen etwas um. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Gefühl, als ob sich etwas in der Magengegend 
umwendete. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gefühl, als ob sich etwas im Magen herumdrehe, mit 
Neigung zum Erbrechen (nach % St.). 

e Es ist ihr, als wenn sich etwas vom Magen 
heraufdrehte, % Stunde nach dem Mittagsessen. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Gefühl, als wäre der Magen voll Wasser, das aufsteigen 
wollte; dann Gefühl, als drehte sich im Magen ein 
großer runder Körper um, der dann hinunterfiele, und 
endlich Knurren im Magen (nach " St.). 

Sabadilla (sabad.) 

e Gefühl, als wenn es ihm den Magen umdrehen wollte, 

gleich unter der Herzgrube (nach " St.). [Magengrube] 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Gefühl im Magen, als wenn sich etwas umgewendet 
hätte, dann aufsteigendes brennendes Gefühl bis in die 
Brust (nach 1% St.). 


nn. Fressen, Nagen im Magen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Fressender, nagender Schmerz im Magen. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Brennendes Nagen im Magen. 
e Leere und Nagen im Magen, als hätte er lange keine 
Nahrung zu sich genommen (nach 10 St.). 
Alumina (alum.) 
e Einige Zeit nach dem Essen, Nagen in der 
Magengegend (d. 2. 3. Tag.). 


oo. Gefühl wie kratzig und rauh im Magen. 
Helleborus niger (hell.) 


e Kratzig rauhe Empfindung im Magen (wie vom Reiben 
mit etwas Schafwollenem). [Gefühl] 
Cicuta virosa (cic.) 
e Brennend scharrige Empfindung vom inneren Halse bis 
in die Magengegend. [Gefühl] 
e Scharrige, kratzige Empfindung im Magen. [Gefühl] 


pp. Beißender Schmerz im Magen. 
Arnica montana (arn.) 

e (Ein beißender Schmerz im Magen) (sogleich). 
Helleborus niger (hell.) 

e Früh, nüchtern, ein Beißen im Magen; dann etwas 
Bauchweh mit Knurren; dann nur ein wenig weicher 
Stuhl mit nachfolgendem Drängen im Mastdarme (d. 3. 
T.). [Bauchschmerzen] 

e Beißender Magenschmerz, Nagen in demselben mit 
einer Art Heißhunger, bei einer kleinen Fußreise, mit 
großer Abgeschlagenheit der untern Gliedmaßen. 

e Den sechsten Tag Abends wieder heftig beißender 
Magenschmerz, mit Gefühl von Schwere und 
Aufgetriebenheit des Magens. 

e Brennen, Kneipen und Beißen im Magen, wie von 
Würmern (nach " St.). [kneifend, zwickend] 

Stramonium (stram.) 
e Beißender Magenschmerz. 


qq. Unleidlichkeit der Kleidung um die Magengegend. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
+ Sie kann keine festen Kleidungsstücke um den Rumpf, 
besonders nicht um die Magengegend leiden. 


rr. Kollern, Knurren im Magen und Gluckern. 
Arnica montana (arn.) 

e Knurren im Magen und Kolik. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ein immerwährendes Knurren in der Magengegend, 
wie oft bei Leerheit des Magens zu entstehen pflegt, 
bei nicht leerem Magen. [Leere, Leeregefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Knurren und Kollern in der Magengegend (nach 1% 

St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Lang dauerndes Knurren im Magen. 

e Herumfahren im Magen (nach fünf Minuten). 

e Knurren im Magen, dann säuerliches Aufstoßen (nach 
% St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Umrollen in der Magengegend (bald nach dem 
Einnehmen). 

e Lange Zeit Kollern im Magen und Umgehen im Bauche, 
Vormittags. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Knurren im Magen, dem Aufstoßen folgt (nach 5 Min.). 

e Von der Mitte der Brust bis in den Magen ein Gluckern 
wie von einer Flüssigkeit oder wie beim Krampfe (nach 
Yı St.). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Blähende, hörbare Bewegung in der Magengegend 
(nach 3 St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Leerheitsempfindung mit Knurren in der Magengegend 
zu ungewohnter Zeit, wo kein Hunger die Veranlassung 
dazu sein konnte; diese verbreitete sich auch tiefer in 
die Gedärme und erzeugte sich von neuem immer 


wieder. [Gefühl, Leere, Leeregefühl] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Früh, Gefühl von Hunger und Knurren im Magen (d. 2. 
Tag). 


ss. Zerschlagenheitsschmerz im Magen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Magenschmerz, als wenn man auf eine zerschlagene 
Stelle drückt; nach dem Essen geht dieser Schmerz 
allmählig in die Gedärme über (nach 18 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zerschlagenheitsgefühl um die Magengegend (nach 2 

St.). 


e Zerschlagenheitsgefühl in der linken Seite des Magens, 
wo es auch beim Daraufdrücken schmerzt, was durch 
Reiben vergeht, Y Stunde nach dem Essen. 

Asa foetida (asaf.) 

e Früh Gefühl in der Magengegend und im ganzen 
Unterleibe, als wäre Alles daselbst zerschlagen, mit 
Vollheitsgefühl in der erstern und Aufstoßen (d. 2. Tag). 
[Völlegefühl, Abdomen] 


tt. Gefühllosigkeit des Magens. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Kein Appetit und kein Hunger, das Essen hatte zu 
wenig Geschmack, und wenn er gegessen hatte, so 
war’s ihm im Magen, als hätte er nichts gegessen, 
gleich als wäre der Magen gefühllos. 

Castoreum canadense (castm.) 
e Gefühl im Magen, als wollte er einschlafen. 


uu. Kältegefühl im Magen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Kälte im Magen. 
China officinalis (chin.) 

e Gefühl von Kälte im Magen. 
Veratrum album (verat.) 

e (Gefühl von Schwäche des Magens, mit innerlicher 

Kälte in der Magengegend mit schwachem Drucke.) 
Chelidonium majus (chel.) 
e Kältegefühl im Magen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Eine Kälte im Magen: ein Gefühl, als wenn kaltes 
Wasser darin wäre - hierauf Empfindung, als wenn er 
zitterte. [Gefühl] 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Im Magen Gefühl von Kälte (nach % St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kältegefühl im Magen, als wenn Eis darin läge (nach 3 
St.). 

e Kältegefühl im Magen (gleich nach dem Einnehmen). 

Alumina (alum.) 


e Im Magen so kühl, als wenn sie kaltes Wasser 
getrunken hätte, Abends (den 5. Tag). 

e Vormittags 11 Uhr, Kältegefühl im Magen nach 
fünfmaligem Aufstoßen, dabei stößt es noch 
fortwährend säuerlich auf, was erst während des 
Mittagsessen vergeht (d. 2. Tag). 

Sabadilla (sabad.) 
e Im Magen weichlich, unbehaglich, kalt. 


Colchicum autum. 
e Der Magen scheint immer eiskalt zu sein. 
e Im Unterleibe, besonders im Magen, ein leises 
Frostgefühl mit Schmerz und Schwäche. [Abdomen] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Im Magen Kältlichkeit, Schlaffheit, Appetitlosigkeit. 
e Jedes Getränk erkältet den Magen, wenn nicht 
Geistiges darunter gemischt ist. 


vv. Wärmegefühl im Magen. 
Helleborus niger (hell.) 

e Angenehme Wärme vom Schlunde bis in den Magen, 
wie nach geistigen Getränken (bald nach dem 
Einnehmen). 

e Vom Magen in den Kopf aufsteigende Wärme, wie eine 
brecherliche Übelkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Eine angenehme Wärme vom Schlunde bis in den 
Magen und ganzen Körper, wie von geistigen 
Getränken. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Vermehrte Wärme im Magen (nach 1" St.). 

e Die Wärme im Magen vergeht und kommt wieder (nach 
Ya St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Angenehme Wärme im Magen und Bauche (gleich nach 
dem Einnehmen). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Große Wärmeempfindung in der Magengegend, mit 
Gefühl, als wenn dort Schweiß ausbrechen sollte, 


Nachmittags 1 Uhr (d. 3. Tag). [wärmegefühl] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Ein angenehmes Wärmegefühl im Magen und dem 
ganzen Darmkanale, als wenn er etwas Geistiges 
getrunken hätte. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Angenehme Wärmeempfindung im Magen (nach 4 St.). 

[Wärmegefühl] 


ww. Gefühl von Hitze und Brennen im Magen. 
Belladonna (bell.) 

e Brennen im Magen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Brennen am Magenmunde. 
Arsenicum album (ars.) 
e Brennender Schmerz im Magen. 
e Unaufhörliches Brennen und starke Beklemmung im 
Magen und in der Brust. 
e Wie eine Last drückender Schmerz und Brennen im 
Magen. 
e Brennen im Magen wie Feuer. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Schmerzhaftes Brennen vom Munde bis in die 
Magengegend. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e (Brennen im Magen.) 
Ignatia amara (ign.) 
e Magenbrennen (nach 1 St.). 
Helleborus niger (hell.) 
e Ein empfindliches Brennen im Magen, welches durch 
den Schlund heraufsteigt. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Magenbrennen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Drücken und Brennen in der Magengegend. 
e Magenschmerz, und zugleich Empfindung von großer 
Hitze im Magen und in den Därmen. [Gefühl] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Brennen im Magen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Nach Genuß eines Bissens Brotes, Gefühl von Hitze im 
Magen, wie nach geistigen Getränken (den 6. Tag). 

e Hitze und Brennen im Magen (bald nach dem 
Einnehmen). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Brennende Hitze im Magen. 

e Brennen im Magen und auf der Brust. 

e Früh im Unterleibe, im Magen und bis in die Brust, 
eine brennende Empfindung, wie von Sodbrennen. 
[Gefühl, Abdomen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Plötzlich entstehende, % Stunde dauernde Hitze im 

Magen; hierauf heftiger Hunger (nach 3 St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein brennender Schmerz im Magen, welcher unter der 
Herzgrube entstand, und sich dann links zog. 
[Magengrube] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Brennen im Magen (nach 3 St.). 

e Brennen in der Magengegend und höher herauf. 
Manganum (mang.) 

e Im Magen Gefühl von Hitze, wie nach langem Hunger, 
welches im Schlunde heraufsteigt bis in den Kopf, wo 
dann ein stechend - zuckender, zuweilen spannend 
stechender Schmerz in den Schläfen und in der Stirne 
entsteht. 

e Brennen im Magen, das sich bis in die Brust zieht (nach 
Ya St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein Brennen im Magen bis in den Mund, nach dem 
Frühstücke. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schnürende, brennende, in kürzeren und längeren 
Zwischenräumen wiederkehrende Schmerzen im 
Magen und später in der Nabelgegend. 


e Brennende Empfindung im Magen. [Gefühl] 
e Brennen im Magen. 
e Vorübergehendes Brennen im Magen (nach 4 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Hitze und Schmerz in der Magengegend. 
Brennen am Magenmunde. 
Brennen im Magen. 
Heftiges Brennen im Magen. 
Heftiges, aber nicht schmerzhaftes Brennen im Magen, 
mit Weingeschmack im Munde, den ganzen Vormittag 
(in den ersten Tagen). 
Laurocerasus (laur.) 
Vom Magen aufsteigende Hitze (nach % St.). 
Brennen im Magen (nach 4 St.). 
Brennen im Magen bald nach dem Einnehmen. 
Brennen im Magen, Wärme im ganzen Leibe, nach der 
Morgenbiersuppe. [Biersuppe am Morgen] 
e Kältendes Brennen im Magen und Bauche (nach 5 
Min.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Brennen im Magen (bald nach dem Einnehmen). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Gefühl von Brennen im Magen mit allgemeiner 
Unbehaglichkeit (nach 2 St.). 
e Heiß, als wenn Feuer im Magen wäre, bis in die 
Brustgegend (nach "% St.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Lange anhaltendes Brennen im Magen (bald nach dem 
Einnehmen). 
Crocus sativus (croc.) 
e Magenbrennen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Schneiden und Brennen in der Gegend des Magens und 
des Zwerchfells (d. 2. Tag). 
e Brennen in der Gegend des Magens und des 
Zwerchfells (bald nach dem Einnehmen). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Leises Brennen im Magen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Brennen im Magen und den ganzen Schlund herauf, 
sogleich; 10 Minuten anhaltend, dann allmählig 
abnehmend. 

Brennender Magenschmerz. 
Brennen im Magen. 
e Absetzend brennender Magenschmerz (im Gehen) 

(nach 3 und 7 St.). 

e Starkes Brennen im Magen und in der Brust herauf bis 


zum Halsgrübchen. 
Colchicum aut. 


e Brennen und Schwere im Magen. 

e Heftiges Brennen und Schmerz im Magen. 

e Brennen im Magen auf einer einzigen Stelle. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Brennen im Halse bis in den Magen mit zitternder 
Ängstlichkeit und Heißsein am ganzen Oberkörper; er 
wollte sich brechen, wobei ihm das Wasser eine halbe 
Stunde lang aus dem Munde lief, während in den 
Backen Alles trocken war. [Wangen] 

e Gleich nach dem Einnehmen, Brennen im Rachen und 
Halse bis in den Magen hinab; er mußte den Mund 
aufmachen, wobei es ihm schien, als wenn eine Flamme 
aus dem Munde herausströmte; eine Stunde anhaltend. 

e Schlund und Magen feuern, als wenn er sehr viel 
spanischen Pfeffer verschluckt hätte, mit 
Zusammenfluß des Speichels im Munde. 

e Brennen im Magen, wie von glühenden Kohlen. 


e Brennen im Magen, wie von verschlucktem Pfeffer. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Heftiges Brennen am oberen Magenmunde, mit großer 
Beängstigung des Herzens. 
Senega (seneg.) 
e Brennen im Magen, endlich Würgen und Erbrechen. 


xX. Klopfen in der Magengegend. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Klopfen in der Magengegend. 

e Nach dem Abendessen Gefühl, wie von Klopfen in der 
Magengegend, durch Anfühlen am meisten bemerkbar 
(nach 24 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Heftiges Pochen unter der Herzgrube. [Magengrube] 
e Ein starkes Pochen in der Gegend des Magens. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Starkes Klopfen in der Gegend des Magens (nach " 

St.). 
Mezereum (mez.) 

e Schmerz im Magen und Gefühl, als wenn die Arterien 
an die Bauchmuskeln anklopften; der Schmerz zieht 
sich bis in die Herzgegend herauf. 


yy. Wundheits- und Geschwürschmerz im Magen. 
Helleborus niger (hell.) 
e Nach jedem Essen so ein Magenschmerz, als wenn er 
ganz geschwürig wäre, 7 Tage hindurch. 
e Sehr empfindlich, wie wund im Magen, bei dem Tritte 


und Husten besonders bemerkbar. 
Colchicum autumn. 
e Unangenehmes Gefühl im Magen, wie wund. 


zz. Schmerzhaftigkeit des Magens für sich und bei 
Berührung. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Der Magen ist äußerst schmerzhaft bei Berührung, wie 

geschwürig, es vergeht aber auf’s Essen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Empfindung in der Oberbauchgegend und im Magen, 
als wenn die Magenwände schmerzhaft empfindlich 
wären. [Gefühl] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Die Magengegend ist innerlich und äußerlich 

empfindlich (d. 2. Tag). 


e Der Magen innerlich empfindlich, bei gutem Appetit (d. 

2. Vormittag). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Schmerzhaftes Gefühl beim äußeren Druck auf den 
Magen. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Der Magen und die Bauchgegend sind empfindlich 
beim Daraufdrücken (nach 1 Stunde). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Der Magen ist äußerlich empfindlich beim Drucke. 
Alumina (alum.) 

e Heftiges Magenweh, und auch äußerlich beim 
Daraufdrücken Empfindlichkeit des Magens, Abends 
von 5-10 Uhr (d. 6. Tag). 

Colchicum autum. 

e Die Magengegend verträgt nicht die leiseste 
Berührung. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Der Magen schmerzt beim Darauffühlen, als wenn er 
einen Schlag darauf bekommen hätte. 


a. Entzündung des Magens. 
Belladonna (bell.) 

e Entzündung des Magens. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Magenentzündung. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Magenentzündung. 
Mezereum (mez.) 

e Entzündung des Magens. 


66. Krankheitserscheinungen in der Herzgrube und 
deren nächsten Umgebung. [Magengrube] 


a. Drücken in der Herzgrube; Herzdrücken; 
zusammengesetztes Drücken. [Magengrube] 
Belladonna (bell.) 
e Ein Drücken in der Herzgrube, zum Teil nagend. 
[Magengrube] 


e Schmerzhaftes Drücken in der Herzgrube, bloß beim 
Gehen; es zwingt ihn, langsam zu gehen (nach 48 St.). 
[Magengrube] 

Dulcamara (dulc.) 

e Ein empfindlich drückender Schmerz in der Herzgrube, 
als wenn er da einen Stoß mit einem stumpfen 
Instrumente bekommen hätte, der beim Daraufdrücken 
noch schmerzhafter wird (nach 35 St.). [Magengrube] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Herzdrücken. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Drücken in der Herzgrube. [Magengrube] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Drückend krampfhafter Schmerz von dem Schlunde 
nach der Herzgrube hin, früh. [Magengrube] 

e Es drückt anhaltend auf dem Herzen (in der Gegend 
der Herzgrube). [Magengrube] 

e Herz-(Grube-) Drücken. [Herzgrube] 

e Früh Pressen in der Herzgrube, dann Schneiden im 
Unterleibe mit anhaltender Übelkeit (nach 24 St.). 
[Magengrube, Abdomen] 

Moschus (mosch.) 
e Links neben der Herzgrube einiger Druck. [Magengrube] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Bei mäßig schnellem Gehen, ein Drücken von der 
linken Seite der Herzgrube bis heran an den 
Schildknorpel, wo es dann am ärgsten schmerzt. 
[Magengrube] 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Drückendes Gefühl in der Magengegend und der Brust. 


Aconitum napellus (acon.) 
e Drückender Schmerz in der Herzgrube, im Sitzen, 
Gehen und Stehen. [Magengrube] 
Arnica montana (arn.) 
e Herzdrücken. 
e Drücken, wie mit einer Hand in der Herzgrube; dies 
Drücken stieg allmählig herauf bis in den Hals; da ward 


es ihr brecherlich, und es lief ihr das Wasser im Munde 
zusammen; nach dem Niederlegen verging dies, und es 
drückte dann bloß im Unterleibe (nach 1 St.). 
[Magengrube, Abdomen, Übelkeit, Erbrechen] 

° Über der Herzgrube, im Brustbeine, heftiges Drücken. 
[Magengrube] 

Arsenicum album (ars.) 

e Ein harter Druck über der Herzgrube (sogleich). 
[Magengrube] 

e Herzdrücken, drückender Schmerz in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

+ Es wollte ihm das Herz abdrücken. 

e Drückender und brennender Schmerz in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Heißes Gefühl, Schmerz und Druck in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

e Heißes, drückendes Gefühl in den Präcordien. 

° Es will ihr das Herz abdrücken. 

Ignatia amara (ign.) 

e Drücken in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Ein scharfer, kneipender Druck in der Herzgrube und 
der rechten Unterribbengegend (nach % St.). [kneifend, 
zwickend, Magengrube, Unterrippengegend, Rippengegend] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Eine Art drückender, heftiger Schmerz in der 
Herzgrube, von anhaltender Anstrengung des Geistes 
(nach 6 St.). [Magengrube] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Erst drückender, dann zuckender Schmerz in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

+ Früh, in der Herzgrube, heftiges Drücken, mit 
Brecherlichkeit vermischt. [Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Drücken in der Herzgrube, bei Bewegung. [Magengrube] 
Chamomilla (cham.) 


e Er schreiet ängstlich über einen Schmerz in der 
Herzgrube, als wollte es ihm das Herz abdrücken, und 


schwitzt ungeheuer dabei. [Magengrube] 
China officinalis (chin.) 

e Reißendes Drücken unter der letzten wahren Ribbe, 
links neben dem Schwertknorpel. [Rippe, Rippen] 

e Ein heftiges Drücken unter der Herzgrube, als wenn 
Alles da wund wäre, in allen Lagen, auch beim 
[Magengrube] 

e Befühlen, gleich; bald nachher ein heftiger Durchfall, 
wodurch der Schmerz in der Herzgrube nicht 
erleichtert ward (nach 7 St.). [Magengrube] 

Helleborus niger (hell.) 
e Herzdrücken. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Beschwerlicher Druck auf die Herzgrube, welcher 
macht, daß er nicht einmal fühlt, ob er hungert oder 
nicht - den ganzen Tag. [Magengrube] 

e Harter Druck auf die Magengegend und Herzgrube, 2 
Tage nacheinander. [Magengrube] 

Squilla maritima (squil.) 
e Absetzendes Drücken in der Herzgrube (nach "% St.). 
[Magengrube] 
Stramonium (stram.) 
e Drücken am Herzen. 
Veratrum album (verat.) 

e Herzdrücken. 

e Heftiges Drücken in der Herzgrube, welches sich bis 
in’s Brustbein, die Unterribbengegend und bis zu den 
Darmbeinen erstreckt (nach 8 St.). [Magengrube, 
Unterrippengegend, Rippengegend] 

e Herzdrücken. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Drücken, wie von einer harten Last in der Herzgrube, 
beim Aufrichten des Körpers. [Magengrube] 

e Schneidendes Drücken in der Herzgrube, mit Gefühl 


von Übelkeit daselbst. [Magengrube] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Drückender Schmerz in der Herzgrube oder dem 
vorderen Teile der Leber. [Magengrube] 
Ledum palustre (led.) 
e Während des Essens, Ziehen und Drücken in der 


Herzgrube. [Magengrube] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Nagendes Drücken in der Herzgrube, Nachts und früh 

(nach 12 St.). [Magengrube] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückender Schmerz gerade unter dem 
Schwertknorpel und in der Herzgrube, beim Anfühlen 
vermehrt. [Magengrube] 

e Drücken in der Herzgrube, beim Singen, Abends (d. 4. 
Tag). [Magengrube] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Kneipend drückender Schmerz in und unter der 
Herzgrube, vermehrt durch Berührung (nach 3 St.). 
[kneifen, kneifend, kneifender, Magengrube] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ein aus dem Unterleibe heraufsteigender harter Druck, 
welcher sich in der Herzgrube festsetzt, und nur durch 
abgehende Blähungen erleichtert wird. [Magengrube, 
Abdomen] 

e Es ist ihm im Leibe Alles so fest wie Stein, und es 
drückt in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Drücken in der Herzgrube. [Magengrube] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Den ganzen Tag Drücken und Vollheit in der 

Herzgrube, wie von Überladung. [Magengrube] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Druck in der Herzgrube, wie von einer daraufliegenden 
Last. [Magengrube] 

e Drücken in der Herzgrube, wie von einem 
zusammengeballten Klumpen, welches nach 
Aufdrücken mit der Hand verschwindet und sich in 
Spannen und Drücken in der Brust verwandelt. 
[Magengrube] 


e Drücken in der Herzgrube, als wenn es aufstoßen und 
sich dadurch erleichtern wollte; es erfolgte aber kein 
Aufstoßen eher, als wenn er Luft verschluckt hatte. 
[Magengrube] 

Staphisagria (staph.) 

e Vollheit in der Herzgrube und Drücken und Stechen 
darin. [Magengrube] 

e Klemmender Druck unterhalb dem Brustbeine, gleich 
links neben dem Schwertknorpel. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Drücken und Brennen unter der Herzgrube, was durch 

Aufstoßen vergeht. [Magengrube] 
Manganum (mang.) 

e Während des Essens und besonders beim Gehen, ein 
Drücken unter der Herzgrube, und doch ist die Stelle 
beim Berühren unschmerzhaft. [Magengrube, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Drücken in der Herzgrube und auf der Brust, was sich 
durch Berührung verschlimmert. [Magengrube] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein Drücken unter den kurzen Ribben und in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Drückender Schmerz auf die Herzgrube. [Magengrube] 

e Drücken in der Herzgrube mit Brecherlichkeit. 
[Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 

+ In der Herzgrube heftiges Drücken, durch 
Daraufdrücken vermehrt (nach " St.). [Magengrube] 

Colocynthis (coloc.) 
e Heftiges Magendrücken, Herzdrücken (sogleich). 
Spongia tosta (spong.) 

e Drückender Schmerz in der Herzgrube, Nachmittags. 

[Magengrube] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Gleich nach dem Essen, ein Drücken in der Herzgrube, 

was sie zum Tiefatmen nöthigt; dabei Neigung zum 


Aufstoßen. [Magengrube] 
Stannum metallicum (stann.) 


Ängstlich drückender Schmerz in der Herzgrube, beim 
Liegen, gleich als wenn er einen Blutsturz bekommen 
sollte, ein paar Stunden lang, durch Aufdrücken 
verging’s (nach 3 Tagen). [Magengrube] 

Dämmen und Drücken in der Herzgrube. [Magengrube] 
Dämmen und Drücken in der Herzgrube, welche bei 
Berührung wie unterköthig schmerzt. [Magengrube, 
Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

e Spannend drückender Schmerz in der Herzgrube (nach 
2 Tagen). [Magengrube] 

+ Vornim Leibe, gleich unterhalb dem letzten 
Rippenknorpel, links neben der Herzgrube, ein 
Drücken, wie mit einem stumpfen Holze; etwas 
erleichtert durch Aufdrücken mit der Hand. [Magengrube] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Drücken auf der Herzgrube: ein dumpfer ängstlicher 


Schmerz (d. 1. Tag). [Magengrube] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Drücken in der Herzgrube, des Nachmittags. 
[Magengrube] 

e Ein Quetschen in der Herzgrube, das nachläßt, sobald 
sie etwas Warmes genießt oder etwas Kaltes trinkt. 
[Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drücken in der Herzgrube (bald nach dem Einnehmen). 
[Magengrube] 

e Bald vergehendes Schwerheitsgefühl in der Herzgrube 
(nach 3 St.). [Magengrube, Schwere, Schweregefühl] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Druck in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Drücken in der Herzgrube, das durch äußern Druck 
vergeht (nach " St.). [Magengrube] 

e Nach dem Trinken frischen Wassers, Druck in der 


Herzgrube (d. 1 Tag). [Magengrube] 
Platinum metallicum (plat.) 


e Es steht ihr in der Herzgrube, als hätte sie viel Luft 
verschluckt, und steigt ihr dabei bisweilen bis zum 
Halsgrübchen in die Höhe. Sie glaubte, Aufstoßen 
würde es erleichtern, sie kann aber nicht aufstoßen; 
nach jedem leeren Schlucksen wurde es schlimmer, es 
mehrte sich dadurch die in der Herzgrube enthaltene 
Luft. [Magengrube, Schluckauf, Singultus] 

e Drücken in der Herzgrube, bei und ohne Berührung. 
[Magengrube] 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückendes Gefühl in der Herzgrube, bald 
vorübergehend (nach 2 St.). [Magengrube] 

e Bloß beim Zusammendrücken des Unterleibes, Drücken 
auf den Unterteil des Brustbeins (Schwertknorpel) und 
Übelkeit und Vollheit in der Herzgrube (den 2. Tag). 
[Magengrube, Abdomen] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Gehen im Freien, weicher Druck, mit Ziehen in 
der Herzgrube, welcher nach dem Essen verschwindet 
(nach 12 St.). [Magengrube] 

e In der Herzgrube langsam absetzendes, empfindliches, 
stumpfes Drücken. [Magengrube] 

e Während des Mittagsessen unmittelbar über und rechts 
neben der Herzgrube, ein stumpfes, langsam 
absetzendes Drücken. [Magengrube] 

Coffea cruda (coff.) 

e Zu verschiedenen Tageszeiten Empfindung von Pressen 
in der Herzgrube, alle Kleider waren ihr zu enge, sie 
mußte sich Alles los machen. [Gefühl, Magengrube] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Links über der Herzgrube an einem Rippenknorpel ein 
stumpf spitziges absetzendes Drücken. [Magengrube] 

+ Plötzlich in der Herzgrube aufsteigendes und schnell 
unter Gluckern im Bauche verschwindendes Drücken. 
[Magengrube] 

Cuprum metallicum (cupr.) 


e Druck wie von etwas Hartem in der Herzgrube, bei 
Berührung heftiger. [Magengrube] 

e Druck in der Herzgrube. [Magengrube] 

Mezereum (mez.) 

e Drücken und Brennen in der Herzgrube beim 
Daraufdrücken. [Magengrube] 

e Abends Druck in der Herzgrube, anfallsweise sich 
verstärkend. [Magengrube] 

Sabina (sabin.) 
e In der Herzgrube erst Drücken, dann Stiche. [Magengrube] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Druck in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Hineindrückender Schmerz in der Herzgrube, ohne 
Ängstlichkeit. [Magengrube] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nach dem gestrigen Genuß von einem Glase Wein, früh 
Kopfschmerz in der Stirne, und beständige Übelkeit, 
Druck oben auf der Brust und Stiche in der linken 
Brustseite (d. 7. Tag). 

e In der Herzgrube brennend wunder Druck, gleichsam 
am oberen Magenmunde (nach 2 St.). [Magengrube] 

e Druck in der Herzgrube (nach " St.). [Magengrube] 

e Druck zu beiden Seiten des Schwertknorpels, 
gleichsam auf die Rippenknorpel, am stärksten und 
empfindlichsten auf der rechten Seite (d. 3. Tag, früh). 

e Im Gehen drückender Schmerz zu beiden Seiten des 
Schwertknorpels (d. 8. Tag, früh). 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Drücken in der Herzgrube, was sich bis in’s Brustbein 
erstreckte. [Magengrube] 
Senega (seneg.) 
e Ein drückendes Gefühl in der Herzgrube. [Magengrube] 
Euonymus europaeus (euon.) 


e Mäßiger Druck oberhalb des Nabels in der Nähe der 
Herzgrube. [Magengrube] 


b. Drücken in der Herzgrube und deren Gegend, 


nach dem Essen. [Magengrube] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Essen Drücken in der Herzgrube und dem 

Unterleibe, mit Auftreibung. [Magengrube, Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Wenn er sitzt, liegt ihm das Essen in der Herzgrube wie 
ein Stein, als wenn es auf einen Klump zusammenkäme. 
[Klumpen, Magengrube] 

e Nach dem Essen ein Drücken in der Herzgrube und 
Übelkeit zugleich. [Magengrube] 

Bryonia alba (bry.) 

e Gleich nach der Abendmahlzeit heftiges Drücken in der 
Herzgrube beim Gehen, zuletzt Drücken auf die Blase 
und das Mittelfleisch bis zum Unerträglichen, beim 
Sitzen verschwand es (nach 12 St.). [Abendessen, 
Magengrube, Perineum] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Nach dem Essen schnelles Drücken über der 

Herzgrube auf dem Brustbeine (nach % St.). [Magengrube] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Es drückt die Speise in der Herzgrube, nach dem 
Essen, wenn er sitzt, aber nicht, wenn er steht. 
[Magengrube] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Bald nach dem Essen Schlucksen, dann Drücken in der 
Herzgrube, dann Aufblähung und Aufstoßen, wie von 
verdorbenem Magen. [Magengrube, Schluckauf, Singultus] 

e Gleich nach dem Essen Drücken in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drücken in der Herzgrube, vorzüglich nach dem Essen 

(d. 22% Tag). [Magengrube] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Nach dem Essen (eines Butterbrotes) Drücken in der 

Herzgrube, als hätte sie allzuschnell gegessen, und es 


wäre unverdauet liegen geblieben (nach " St.). 
[Magengrube] 
Anacardium orientale (anac.) 
e Jedesmal nach dem Essen ein Drücken und Spannen in 
der Herzgrube (nach 28 Tagen). [Magengrube] 
Senega (seneg.) 
e Nach dem Abendessen entsteht drückender, wühlender 
Schmerz unter der Herzgrube, mit Übelbehagen des 
ganzen Körpers; d. 8. Tag. [Magengrube] 


c. Drücken in der Herzgrube mit Engbrüstigkeit. 
[Magengrube] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Trinken, sogleich ein Engbrüstigkeit 
erzeugendes Drücken in der Herzgrube, mit 
Auftreibung des Unterleibes (nach 2 Stunden). 
[Magengrube, Abdomen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Drückender Schmerz in der Herzgrube, welcher zu 

Engbrüstigkeit wird (nach 2% St). [Magengrube] 
Arnica montana (arn.) 

e Schmerzhafter Druck über die Herzgrube, quer 

herüber, mit Beengung des Atems. [Magengrube] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Drücken in der Herzgrube, was den Atem benimmt 

(nach 1 St.). [Magengrube, nimmt] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e In der Nacht um 2 Uhr wacht er mit der heftigsten 
Kolik auf; ein unabgesetzter, unausstehlich harter 
Druck in der Herzgrube und den Hypochondern, 
welcher immer höher in der Brust steigt, und immer 
ärger wird, bis an die Halsgrube, wo er den Atem zu 
unterdrücken droht; eine Art Brustkolik. [Magengrube] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Drücken in der Herzgrube, als wenn da Alles 

angeschwollen wäre, was den Atem schwer macht 


(Abends). [Magengrube] 
China officinalis (chin.) 


e Herzdrücken, was den Atem benimmt. [nimmt] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Oftere Anfälle von Drücken in der Herzgrube, die den 

Atem beengen. [Magengrube] 
Guajacum officinale (guaj.) 

+ In der Herzgrube wie öfters wiederkehrender Druck, 
der dem Atem hinderlich ist und Beklemmung und 
Angst verursacht (nach 1 Stunde). [Magengrube] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Beengung der Herzgrube. [Magengrube] 


d. Drücken in der Herzgrube, wie von einem Steine. 
[Magengrube] 
Aconitum napellus (acon.) 

e In der Herzgrube Drücken, wie von einem daselbst 
liegenden Steine, was bald daraufin den Rücken zog, 
mit einem zusammenklemmenden Gefühle, als hätte sie 
sich zu Schanden gehoben; wie steif. [Magengrube] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Wenn er sitzt, liegt ihm das Essen in der Herzgrube wie 
ein Stein, als wenn es auf einen Klump zusammenkäme. 
[Klumpen, Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drücken in der Herzgrube, wie von einem Steine, der 
sich hin und her bewege, mit krampfigem Ziehen die 
Brust herauf: dabei manchmal Brecherlichkeit und 
Aufstoßen: dieser Zustand dauerte mehrere Tage, und 
verschlimmert sich immer nach dem Essen (nach 4 
Tagen). [Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 


e. Drücken in der Brust, als sei ein zu großer Bissen 


verschluckt. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Übelkeit und Drücken auf der Brust; ein Gefühl, als 
wenn er einen zu großen Bissen verschluckt hat, und 
ein Heraufdämpfen gegen den Hals, fast wie beim 
Sodbrennen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Einige Anfälle von zusammenziehendem oder 
würgenden Schmerze im Schlunde (der Speiseröhre), 
gleich als wenn man einen großen Bissen frischen 
Brotes verschluckt hätte (nach 10 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Druck in der Herzgrube, wie von einem 

verschluckten allzu großen Bissen. [Magengrube] 


f. Schneidender Schmerz in der Herzgrube. [Magengrube] 
Belladonna (bell.) 

e Ungeheurer, stechend schneidender Schmerz in der 
Herzgrube, welcher den Körper rückwärts zu beugen 
und den Atem an sich zu halten zwingt. [Magengrube] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schneiden in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Nach dem Bücken ein Schneiden oben über den Magen 
herüber. 

Mercurius solubilis (merc.) 

+ In der Herzgrube ein Schmerz, wie ein Kreuzschnitt. 

[Magengrube] 
Bryonia alba (bry.) 

e Schneiden, wie mit Messern, in der Gegend der 
Herzgrube (nach 1 St.). [Magengrube] 

e Nach dem Essen zusammenziehender Magenschmerz, 
dann Schneiden in und über der Herzgrube, Aufstoßen, 
aufsteigende Hitze, Übelkeit und Erbrechen, bloß der 
genossenen Speisen (nach 48 St.). [Magengrube] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Links neben dem Schwertknorpel, unter den letzten 

Rippen, ein absetzendes, betäubendes, fürchterliches 


Schneiden. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Schneiden in der Herzgrubengegend. [Magengrube] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
° Von der Herzgrube herauf von Zeit zu Zeit eine 
schneidende Empfindung. [Gefühl, Magengrube] 


g. Reißender Schmerz in der Herzgrube. [Magengrube] 


Mercurius solubilis (merc.) 

e In der Herzgrube ein zuschnürendes Reißen; dann 

geht’s in die Brust. [Magengrube] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Stechendes Reißen innerhalb der Herzgrube (nach 24 

St.). [Magengrube] 
Angustura vera (ang.) 

e Schneidendes Reißen in der Herzgrube, durch 
Bewegung des Rumpfs verstärkt, nach dem 
Mittagsessen. [Magengrube] 

Colchicum autum. 
e Reißen in der Gegend des Herzens. 


h. Ziehen in der Herzgrube. [Magengrube] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein Ziehen in der Herzgrube bis in die rechte Brust. 

[Magengrube] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, in der Herzgrube, drückend ziehender Schmerz, 
welcher dann bald in die Brustseite, wie ein Stechen; 
und zuletzt in den Rücken, wie ein Reißen übergeht 
(nach 24 St.). [Magengrube] 

Veratrum album (verat.) 

e Um die Herzgrube herum drückende, ziehende 

Schmerzen. [Magengrube] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Nach dem Essen ziehender Schmerz in der Gegend des 
Herzens. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Vier Finger breit unter der Herzgrube drückend 
ziehender Schmerz, wie vom Verheben. [Magengrube] 

Crocus sativus (croc.) 

e In der Herzgrube ein Ziehen wie herüber und hinüber, 

auf und ab (nach " St.). [Magengrube] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Unter der Herzgrube, im Gehen, drückend ziehender 

Schmerz (nach 10% St.). [Magengrube] 


e Beim Gehen im Freien, weicher Druck mit Ziehen in 
der Herzgrube, welcher nach dem Essen verschwindet 
(nach 12 St.). [Magengrube] 


I. Stechender Schmerz in der Herzgrube und deren 
Gegend. [Magengrube] 

Belladonna (bell.) 
e Stiche in der Herzgrube. [Magengrube] 

Dulcamara (dulc.) 

e Ein stechender Schmerz in der Herzgrube (nach 9% 
St.). [Magengrube] 

e Links neben der Herzgrube ein stumpfer Stich, der 
schnell verschwand, kurz darauf wiederkam, und dann 
nur allmählig verging (nach " St.). [Magengrube] 

Cina (cina) 

+ Stumpfes Stechen links unterhalb der Herzgrube, 
welches vom Daraufdrücken stärker wird, und beim 
Tiefatmen sich mindert. [Magengrube] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Unabgesetztes Stumpfstechen vorn, gleich unterhalb 
der Rippen, neben der Herzgrube, welches nur im 
Grade abwechselt; durch Bewegung des Rumpfes nach 
vorn oder hinten wird’s auf Augenblicke gemindert, 
kehrt aber bald wieder. [Magengrube, stumpfes Stechen] 

e Links neben dem Schwertknorpel brennender 
Stichschmerz. 

Nux vomica (nux-v.) 

e (Große Stiche in der Herzgrube, Abends und selbst 

nach dem Niederlegen einige Zeitlang.) [Magengrube] 
Ignatia amara (ign.) 

e Erst starkes, dann feines Stechen in der Herzgrube 
(nach % St.). [Magengrube] 

e Heftiges Stechen in der Herzgrube. [Magengrube] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Stiche in der Herzgrube beim Fehltreten auf 

ungleichem Steinpflaster und s. w. [Magengrube] 
Rheum palmatum (rheum) 


e Stumpfes Stechen links neben der Herzgrube. 
[Magengrube] 

e Ein Stich in der Herzgrube. [Magengrube] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein stechender Schmerz in der Herzgrube (nach 1% 
St.). [Magengrube] 

e Einfaches Stechen am rechten Hypochonder (nach 10 
St.). 

China an (chin.) 

e Nach jedem Trinken ein Stich in der Herzgegend. 

e Scharfe Stiche in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Scharfe Stiche vorn unter den letzten Rippen, ohne 
Bezug auf Aus- oder Einatmen. [Ausatmen] 

e Stechender Schmerz in der Herzgrube bis zum 
Brustbeine. [Magengrube] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Ein stumpfstechender Schmerz in der Herzgrube, wie 

mit einem spitzigen Holze. [Magengrube, stumpfes Stechen] 
Squilla maritima (squil.) 

+ Feine Stiche an der linken Seite der Herzgrube (nach 

32 St.). [Magengrube] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e In der Herzgrube klemmende Stiche, beim Atmen 
unverändert, bei Berührung nur im Stehen vermehrt, 
nicht im Sitzen (nach 24 St.). [Magengrube] 

Ruta graveolens (ruta) 
e (Stechen in der Herzgrube). [Magengrube] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Ein spitziger, schmerzhafter Stich in die Herzgrube 
hinein, der durch den Körper bis in den Rücken geht, 
Abends 5% Uhr. [Magengrube] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Beim Ein- und Ausatmen einige feine Stiche unter der 
Herzgrube, Abends im Sitzen (nach 15 St.). [Magengrube, 
Einatmen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 


e Stiche in der Herzgrube beim Ausatmen, im Liegen 
weniger, als beim Sitzen und Gehen. [Magengrube] 

e Abends unter den linken Rippen, mehrere Stiche, daß 
es ihn ganz krumm zog. 

e Stumpfer Stich in der Herzgrube und 
Brustbeklemmung, schlimmer beim Einatmen. 
[Magengrube] 

+ Stumpfe, absetzende Stiche, ein Paar Finger breit links 
neben der Herzgrube (nach 1 St). [Magengrube] 

e Links neben der Herzgrube, absetzende, brennende, 
scharfe Stiche. [Magengrube] 

Staphisagria (staph.) 

e Vollheit in der Herzgrube, und Drücken und Stechen 

darin. [Magengrube] 
Manganum (mang.) 

e Beim Aufrichten und Ausdehnen des Körpers, jedesmal 
Stiche in der Herzgrube an der linken untersten Rippe. 
[Magengrube] 

e Beim Bücken ein feiner Stich auf der rechten untersten 
Rippe (nach 1% St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Stiche in der Herzgrube, bei Tief- und Schnellatmen, 
Reden und Fühlen. [Magengrube] 

e Feine, schnelle Stiche in der Herzgrube (nach etlichen 
Minuten). [Magengrube] 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Absetzende, stumpfe Nadelstiche links neben dem 
Schwertknorpel. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Stechen und Klopfen in der Herzgrube. [Magengrube] 
Cicuta virosa (cic.) 
e Stechender Schmerz in der Herzgrube. [Magengrube] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Bald nach dem Essen, ein empfindlicher, langer, feiner 


Stich am Schwertknorpel. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Stechen von der Herzgrube bis in den Rücken, Öfters. 
[Magengrube] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stechende Schmerzen in der Herzgrube und der 
Nabelgegend. [Magengrube] 

Laurocerasus (laur.) 

« Ein heftiger Stich durch die Herzgrube bis ins Kreuz 
(nach % St.). [Magengrube] 

e Ein heftiger Stich in die Herzgrube (nach 2% St.). 
[Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein Stich links neben der Herzgrube, nach dem 

Stuhlgange (nach 1% St.). [Magengrube] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

° Stumpfes Stechen über der Herzgrube, ohne Bezug auf 
das Atmen (nach 5 Minuten). [Magengrube] 

e Stechen links von der Herzgrube, an einem 
Rippenknorpel, bei verschiedenen Bewegungen des 
Rumpfes, aber nicht in der Ruhe, Abends 7 Uhr. 
[Magengrube] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Rechts neben der Herzgrube einzelne, sehr heftige 

Stiche. [Magengrube] 
Crocus sativus (croc.) 

e In der Herzgrube einzelne, heftige Stiche (nach 1 St.). 

[Magengrube] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Ein- und Ausatmen zusammenpressende, 
schmerzhafte Nadelstiche auf der Herzgrube, die nicht 
bei Berührung und fast in keiner Lage vergingen (nach 
vier St.). [Magengrube, Einatmen] 

+ Heftiges Stechen in der Nähe der Herzgrube, links, 
beim Einatmen und Gehen vermehrt, bei erneuertem 
Gehen wieder beginnend. [Magengrube] 

Coffea cruda (coff.) 

e Mit Drücken verbundene Stiche in der Herzgrube; nach 

einigen Stunden Unschmerzhafte Auftreibung und 


Geschwulst der Herzgrube. [Magengrube, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Stumpfe Stiche links neben der Herzgrube, nicht durch 
Aus- und Einatmen gemindert, nach 3 Stunden. 


[Magengrube, Ausatmen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Besonders beim Einziehen des Leibes bemerkbarer 
stechender Schmerz unter der Herzgrube. [Magengrube] 
Sabina (sabin.) 
e Starke Stiche von der Herzgrube hindurch zum Rücken 
hinaus. [Magengrube] 


e In der Herzgrube erst Drücken, dann Stiche. [Magengrube] 
Sabadilla (sabad.) 


e Stumpf - stechender Schmerz links, seitwärts der 
Herzgrube. [Magengrube] 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Spitziges Stechen in der Herzgrube. [Magengrube] 
e Stiche neben dem Schwertknorpel. 
e Heftige Stiche bald rechts, bald links, neben der 
Herzgrube. [Magengrube] 


k. Gefühl von Beklemmung, Bangniß, Angst in der 
Herzgrube und deren Gegend. [Magengrube] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Es wird ihr so ängstlich und bänglich in der Herzgrube, 
mit Atembeklemmung und Herzklopfen; es steigt ihr 
warm herauf bis in den Hals, und verschließt den Atem, 
als wenn etwas in der Luströhre säße, mit fliegender 
Hitze. [Magengrube] 

Arsenicum album (ars.) 

e Beängstigung in der Herzgrube, die bis herauf steigt, 
die Nächte hindurch. [Magengrubel 

e Wehklagen und Jammern über unsägliche Angst in der 
Gegend der Herzgrube, ohne Auftreibung oder 
Schmerz im Leibe. [Magengrube] 


° Große Ängstlichkeiten um die Herzgrubengegend. 

[Magengrube] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

° Ängstlichkeitsempfindung um die Magengegend. 

[Ängtlichkeitsgefühl] 
China officinalis (chin.) 

e Beängstigung in der Gegend der Herzgrube, vorzüglich 
nach der Mahlzeit. [Magengrube] 

° Ängstlichkeit in der Gegend der Herzgrube. [Magengrube] 

Stramonium (stram.) 

° Ängstlichkeit um die Herzgrube. [Magengrube] 

° Ängstlichkeit um die Herzgrube, Vormittag. [Magengrube] 

° Ängstlichkeit um die Herzgrube und schweres Atmen. 
[Magengrube] 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Beängstigung in der Herzgrube (nach 6 St.). [Magengrube] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Bangigkeit in der Herzgrube, welche bis in den Kopf 
stieg und wieder zurück; dabei Weichlichkeit. 
[Magengrube] 

Capsicum annuum (caps.) . 

e Nach dem Essen Vollheit und Angstlichkeit in der 
Brust; hierauf saures Aufstoßen, oder Sodbrennen - 
endlich dünner Stuhlgang. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Beängstigung um die Herzgrube. [Magengrube] 

- Engheit in der Herzgrube und Ängstlichkeit, 8 Tage 
lang, er möchte immer hinaus, um sich abzukühlen. 
[Magengrube] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Angstin den Präcordien. 
Laurocerasus (laur.) 

e Beängstigung in den Präcordien. 

e Angstin den Präcordien, die mit einem leichten 
klopfenden Schmerz in dieser Gegend abwechselte, 6 


Stunden lang. 
Mezereum (mez.) 


e Gefühl von Bangigkeit in der Herzgrube, als wenn man 
etwas Unangenehmes erwartet. [Magengrube] 
Sabadilla (sabad.) 
e Plötzliche Beengung des Atmens in der Herzgrube mit 
Ängstlichkeit. [Magengrube] 
Teucrium marum verum (teucr.) 
° Ängstlich beklemmende Empfindung in der Herzgrube, 


beim Stehen. [Gefühl, Magengrube] 

Colchicum autumn. 

e Leichtes Beklemmungsgefühl in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Boviston plum. 

e Vollheit und Beängstigung in den Präcordien (nach 1 
St.). 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Drücken unter dem Herzen, wie von starker 
Beängstigung. 

I. Gefühl, wie Zusammenschnüren, 
Zusammenziehen, Zusammendrücken, Kneipen 
und Klemmen in der Herzgrube. [kneifend, zwickend, 
Magengrube] 

Belladonna (bell.) 

e Zusammenziehender Schmerz in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Cina (cina) 

e Quer über den Oberbauch, in der Herzgrubengegend, 
ein Klemmen und klammartiges Drücken, nach Tische. 
[Magengrube] 

Cannabis sativa (cann-s.) 


e Kneipen in der Herzgrube. [kneifend, zwickend, Magengrube] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Klemmen und Spannen in der Herzgrube beim Gehen. 
[Magengrube] 
Arnica montana (arn.) 
e In der Gegend des Herzens Schmerz, als würde es 
zusammengedrückt, oder als bekäme es einen heftigen 
Stoß. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Drückend klemmender oder würgender Schmerz in der 
Herzgrube, der das Atmen hemmt, Nachmittags. 
[Magengrube] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Eine Beklemmung im Magen gegen Abend, als zöge es 
ihr in der Gegend der Herzgrube Alles zu (nach 6 St.). 
[Magengrube] 

« Eine Art Klemmen, wie voll und enge, in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Kneipen in der Herzgrube, und von da schnell in den 
Unterbauch auf eine kleine Stelle (nach 3 St.). [kneifend, 
zwickend, Magengrube, Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Kneipen in der Herzgrube (nach 12 Stunden). [kneifend, 

zwickend, Magengrube] 
China officinalis (chin.) 

e Ein Zusammenklemmen in der Herzgrube, welches das 
Einatmen erschwert (nach " St.). [Magengrubel 

«e Leibweh drückend, kneipend (stechend) unter der 
Herzgrube, wie wenn ein Durchfall entstehen sollte, 
ohne daß Stuhl erfolgt, Abends (nach 36 St.). [kneifend, 


zwickend, Magengrube, Bauchschmerzen] 
Helleborus niger (hell.) 

e Sehr empfindliches Kneipen und Beißen im 
Herzgrübchen, den ganzen Tag anhaltend (d. 2. Tag). 
[kneifend, zwickend] 

Squilla maritima (squil.) 

e Schmerzhaftes Klemmen unterhalb der Brust in der 

Herzgrube. [Magengrube] 
Veratrum album (verat.) 
e Klemmender Schmerz in der Herzgrube, mehr beim 
Gehen. [Magengrube] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Beengung um die Herzgrube. [Magengrube] 
Digitalis purpurea (dig.) 


° (Ängstliche Spannung und Zusammenschnürung unter 
den kurzen Rippen.) 
Ledum palustre (led.) 
e Beim Geschwindessen entsteht ein zusammenziehender 


Schmerz im Brustbeine. [schnellem Essen, Schnellessen] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Spannend beklemmender Schmerz in der ganzen 
Unterrippengegend, und in der Herzgrube (nach 19 
St.). [Magengrube] 

e Kneipend zwickende Empfindung in der ganzen 
Unterrippengegend, die sich bis ins Brustbein fortsetzt, 
hier feinstechend wird, und Aufstoßen erregt (nach % 
St.). [Gefühl, kneifend, zwickend] 

e Dumpf kneipend würgende Empfindung dicht unter der 
Herzgrube (nach % Stunde). [Gefühl, kneifend, zwickend, 
Magengrube] 

Staphisagria (staph.) 

e In der Herzgrube ein kneipend beklemmender 
Schmerz, welcher nur im Sitzen, beim Vorbeugen des 
Körpers sich wieder verlor (nach 1 St.). [kneifend, zwickend, 
Magengrube] 

Angustura vera (ang.) 

e Klammartig kneipender Schmerz unter der Herzgrube, 
Abends, beim Sitzen (nach 13 Stunden). [kneifend, zwickend, 
Magengrube] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Feines, flüchtiges Zusammenkrallen in der Herzgrube 

(nach 4 St.). [Magengrube] 
Capsicum annuum (caps.) 

e In der Herzgrube ein kneipender, nach außen 
bohrender Schmerz, vorzüglich beim Krummsitzen, 8 
Minuten stark anhaltend (nach 1% St.) [kneifend, zwickend, 
Magengrube] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Zwickender Schmerz rechts unter der Herzgrube. 

[Magengrube] 


e Zwickender Schmerz rechts neben der Herzgrube. 

[Magengrube] 
Alumina (alum.) 

e Drückend - zusammenziehende Empfindung in der 
Herzgrube, die sich allmählig in die ganze Brust und 
bis zwischen die Schulterblätter zieht (d. 13. Tag). 
[Gefühl, Magengrube] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Zusammenziehender Schmerz in der Herzgrube, wie zu 
fest geschnürt, als könnte sie davor nicht atmen. 
[Magengrube] 

e In der Herzgrubengegend querüber, schmerzliches 
Gefühl, wie fest geschnürt, mit einigem Hunger, oder 
vielmehr mit dem Gefühle, als würde jenes Mißgefühl 
durch Essen vergehen. [Magengrube] 

«e Eine Art Beklemmung um die Herzgrube (ohne 
Atembeklemmung). [Magengrube] 

e Kneipen in der Herzgrubengegend, und gleich darauf 
ein pressendes Wehtun nach dem Unterbauche hinab, 
mit Blähungsgewühl. [kneifend, zwickend, Magengrube, Abdomen, 
Schmerz, schmerzen] 

« Es verlor sich nicht eher, als bis sich Blähungen 
bemerklich machten, die aber nicht abgingen, und erst 
später mühsam erfolgten; die Empfindung im Schoße 
kehrte immer wieder, mit Anspannung des Leibes. 
[Gefühl] 

Sabina (sabin.) 

e Drückendes Kneipen rechts neben der Herzgrube, auf 

einer kleinen Stelle. [kneifend, zwickend, Magengrube] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

° Ängstlich beklemmende Empfindung in der Herzgrube, 

beim Stehen. [Gefühl, Magengrube] 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Beim Einatmen ein zusammenziehender Schmerz in der 

Herzgrube (nach 10 Minuten). [Magengrube] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


+ Plötzlich in der Herzgrube ein ängstlicher, 
zusammenziehender Schmerz, das Atmen behindernd. 
[Magengrube] 

e Gleich unter der Herzgrube eine Art Kneipen; drückt er 
dann die Herzgrube, so schmerzt es da empfindlich, 
wie nach einem Stoße. [kneifend, zwickend, Magengrube] 


m. Gefühl von Spannung in der Herzgrube. [Magengrube] 
Dulcamara (dulc.) 

e Spannender Schmerz rechts neben der Herzgrube, als 
wenn er sich verhoben und Schaden gethan hätte. 
[Magengrube] 

Nux vomica (nux-v.) 


e Spannen über dem Magen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein Spannen in der Magen- und Herzgrubengegend bis 
in die Brüste herauf. [Magengrubengegend] 
Hepar sulphur (hep.) 
e Spannen über die Herzgrube; er muß sich aufknöpfen 


und kann das Sitzen nicht vertragen. [Magengrube] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Spannen in der Herzgrube und Druck auf den 
Schwertknorpel, beim Bücken. [Magengrube] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Klemmendes Spannen in der Herzgrube, als würde da 
Alles einwärts gezogen, vorzüglich beim Einatmen 


(nach 10 St.). [Magengrube] 
Mezereum (mez.) 


e Zerrend - spannender Schmerz in der Herzgrube, als 
sei ein Teil des Zwerchfells angewachsen, beim 
Einatmen (nach 4 St.). [Magengrube] 


n. Gefühl, als hätte sich Luft unter dem Brustbeine 
und in der Herzgrube angesammelt. [Magengrube] 
Belladonna (bell.) 
e Unter dem Brustbeine schien sich Luft angesammelt zu 
haben, die durch Poltern im Bauche verging, worauf die 
Übelkeit immer stärker ward. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e In der Herzgrubengegend ein empfindliches Wehtun, 
wie von eingesperrten Winden, spät Abends; mitunter 
gehen auch starke Blähungen mit Erleichterung ab. 
[Magengrube, Schmerz, schmerzen] 


o. Vollheitsgefühl in der Herzgrube; 
Auftreibungsg efühl. [Magengrube, Völlegefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Vollheit unter den kurzen Rippen; beim Bücken ist die 
Herzgrube wie voll, und es wird ihm schwarz vor den 
Augen (nach 4 Tagen). [Magengrube] 

Dulcamara (dulc.) 

+ Gefühl von Auftreibung in der Herzgrube, mit einem 
unangenehmen Leerheitsgefühle im Unterleibe. [Leere, 
Leeregefühl, Magengrube, Abdomen] 

Nux vomica (nux-v.) 
e Auftreibung der Herzgrube, die bei Berührung 
schmerzhaft ist. [Magengrube] 
Opium (op.) 
e Schmerzhafte Auftreibung der Herzgrube. [Magengrube] 
Arnica montana (arn.) 

e Nach dem Essen eine Vollheit in der Herzgrube und ein 
empfindliches Drücken auf einer kleinen Stelle tief im 
Unterbauche, gleich hinter dem Schambeine (in der 
Blase?), am meisten beim Stehen fühlbar, welches fast 
beständig zum Harnen treibt (nach 4 St.). [Magengrube, 
Abdomen] 

Helleborus niger (hell.) 

e Auftreibung der Herzgrube und der Oberbauchgegend, 
welche den Atem beengt, und wie von einem inneren 
Geschwüre schmerzt. [Magengrube] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Nach dem Essen Vollheit und Ängstlichkeit in der 
Brust, hierauf saures Aufstoßen oder Sodbrennen - 
endlich dünner Stuhlgang. 

Croton tiglium (crot-t.) 
e Völle in der Herzgrube. [Magengrube] 


p. Geschwulstgefühl in der Herzgrube. [Magengrube, 
Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schmerz in der Herzgrube, als sei sie innerlich 
geschwollen, mit Appetitlosigkeit und anfallweise 
kurzem Atem. [Magengrube] 

Bryonia alba (bry.) 

e Gefühl in der Herzgrube, als wäre sie geschwollen. 

[Magengrube] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Herzgrube, wie angeschwollen; auch der ganze 
Oberbauch angeschwollen, und wenn man da drückt, 
oder die Person sich einschnürt, so sticht’s da. 
[Magengrube] 

Manganum (mang.) . 

e Ziehen in der Magengegend, mit Übelkeit daselbst, als 
erweiterte sich auf einmal die Herzgrube von innen. 
[Magengrube] 


q. Schwächegefühl in der Herzgrube. [Magengrube] 
Ignatia amara (ign.) 

e Eine besondere Schwächeempfindung in der Gegend 
des Oberbauchs und der Herzgrube (nach 2 St.). 
[Schwächegefühl, Magengrube] 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Gefühl von Weichlichkeit in der Herzgrube (nach % 

Stunde). [Magengrube] 


r. Leerheitsgefühl in der Herzgrube. (Leere, Leeregefühl, 
Magengrube] 
Oleander (olnd.) 
e Gefühl von Leere in der Gegend der Herzgrube, bei 
Vollheitsgefühl im Bauche. [Magengrube, Völlegefühl] 
Verbascum thapsus (verb.) 
e In der Herzgrube Empfindung einer großen Leere, die 
sich durch ein Knurren in der Gegend unter den linken 
Rippen verlor. [Gefühl, Magengrube] 


s. Zerschlagenheitsgefühl in der Herzgrube und 
deren Gegend. [Magengrube] 
Cina (cina) 

e Ein wühlender, wimmelnder Schmerz in der 
Oberbauch- (Herzgruben-) Gegend, wie von 
Zerschlagenheit. [Magengrube, Oberbauchgegend] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Kurz vor dem Mittagsmahle Schmerz in der Herzgrube, 
wie zerschlagen, welcher durch Essen vergeht. 
[Magengrube] 

Helleborus niger (hell.) 

e Starker Zerschlagenheitsschmerz neben und unter der 
Herzgrube, in der Gegend des Pförtners, wo er im 
Gehen jeden Tritt schmerzhaft fühlt, der Schmerz 
erhöht sich beim Lautreden und beim Befühlen der 
Stelle. [Magengrube] 

Camphora officinalis (camph.) 

e In der Herzgrube Empfindung, als wäre sie zerdehnt 
und zerschlagen, bei Vollheit im Unterleibe (nach 25 
St.). [Gefühl, Magengrube, Abdomen] 


t. Schmerzhaftigkeit der Herzgrube, bei Berührung. 
[Magengrube] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Die Herzgrube schmerzt bei Berührung. [Magengrube] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Die Gegend der Herzgrube ist beim Befühlen 

empfindlich und schmerzhaft. [Magengrube] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Nach dem Essen Schmerz in der Herzgrube, bei 
Bewegung des Körpers und beim Anfühlen der 
Magengegend (nach 11 Tagen). [Magengrube] 

e Gleich nach dem Essen, Schmerzhaftigkeit der 
Herzgrube, daß er die Hand nicht darauf leiden kann. 
[Magengrube] 


u. Wundheitsschmerz in der Herzgrube. [Magengrube] 
Moschus (mosch.) 


e Es ist ihm um die Herzgrube Alles zu eng, mit beißend 
brennenderWundheitsempfindung, jedesmal nach dem 
Mittagsessen, 3 Tage nacheinander. [Wundheitsgefühl, 
Magengrube] 

Ignatia amara (ign.) 

« Ein bloß beim Daraufdrücken fühlbarer Schmerz in der 
Herzgrube, als wenn es da innerlich wund wäre. 
[Magengrube] 

China officinalis (chin.) 

e Wundheitsgefühl mit Druck oder Schmerz, als wenn 
man auf eine Wunde drückt in der Herzgrubengegend 
(mehrere Morgen). [Magengrube] 

Manganum (mang.) 

e Brennen und Wundheitsschmerz von der Herzgrube an, 
unter dem Brustbeine herauf bis in den Gaumen, mit 
großer Unruhe. [Magengrube] 

Crocus sativus (croc.) 
e Schründender Schmerz in der Herzgrube. [Magengrube] 
Sabadilla (sabad.) 

e Unter der Herzgrube, beim Daraufdrücken, und beim 
Einatmen besonders Schmerz, wie auf eine wunde 
Stelle gedrückt. [Magengrube] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Wundheitsschmerz in der Herzgrube, bei Berührung (d. 

2: Tag, früh). [Magengrube] 


v. Kriebeln, Wühlen in der Herzgrube. fkribbeln, 
Magengrube] 
Arnica montana (arn.) 
e In der Herzgrube ein Wühlen, und Empfindung, als 
knäuelte sich da etwas zusammen. [Gefühl, Magengrube] 
Alumina (alum.) 
e Drückendes Kriebeln in der Herzgrube, wie von einem 
Wurme (nach 2 St.). [kribbeln, kribbelnd, Magengrube] 
Sabadilla (sabad.) 
e Links über der Herzgrube, ein innerer, gelind 
wühlender Schmerz. Beim öfteren Anfassen schmerzt 
die Stelle mehrere Tage. [Magengrube] 


Senega (seneg.) 
e Drückender, wühlender Schmerz unter der Herzgrube, 
mit Unbehagen des ganzen Körpers, nach dem 
Abendessen; d. 8. Tag. [Magengrube] 


w. Zucken und Rucken in der Herzgrube. [Magengrube] 
Ignatia amara (ign.) 

e Langsam aufeinanderfolgender, stechend zuckender 
Schmerz in der Oberbauchgegend und der Herzgrube 
(nach " St.). [Magengrube] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Erst drückender, dann zuckender Schmerz in der 

Herzgrube. [Magengrube] 
Cicuta virosa (cic.) 

« Ein Stoß in der Gegend der Herzgrube, wie mit einem 
Finger, wodurch er zusammenfährt, und sich dann erst 
wieder sammelt und besinnt. [Magengrube] 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der Herzgrube einzelne stumpfe Stöße, fast wie ein 
Nagen (d. 6. Tag). [Magengrube] 

e In der Herzgrube links einige heftige stumpfe Stiche, 
wie Stöße, in langsamen Absätzen (nach " St.). 
[Magengrube] 

Mezereum (mez.) 

e Links neben der Herzgrube ein flüchtiges Rucken und 

in der Herzgrube Muskelhüpfen. [Magengrube] 


x. Kollern, Knarren, Knistern, Gluckern, Gähren in der 


Herzg rube. [Magengrube] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Gluckern unter (in) der Herzgrube. [Magengrube] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Ein Knistern und Knarren in der Herzgrube, wie wenn 
eine Uhr aufgezogen wird. [Magengrube] 
Crocus sativus (croc.) 
e Kollern und Gähren in der Herzgrubengegend (nach Yı 
St.). [Magengrube] 
Anacardium orientale (anac.) 
e In der Herzgrube Gluckern und Gähren. [Magengrube] 


y. Picken und Nagen in der Herzgrube. [Magengrube] 
Arsenicum album (ars.) 

e Nagender und pickender (fein und scharf klopfender) 
Schmerz in der Herzgrube, mit dem Gefühle von 
Spannung. [Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Eine Stunde nach der gehörigen Mahlzeit, Nagen in der 
Herzgrube, wie von Hunger, was auch durch Essen 
vergeht, aber bald wieder erscheint. [Magengrube] 


z. Bohren in der Herzgrube. [Magengrube] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schmerz wie Bohren in der Herzgrube, welcher sich in 
die rechte Seite zieht, absetzend. [Magengrube] 


aa. Raffen in der Herzgrube; Greifen. [Magengrube] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Raffen in der Herzgrube (nach % St.). [Magengrube] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Greifender Schmerz in der Herzgrube. [Magengrube] 


bb. Gefühl, als würde die Herzgrube eingezogen 
[Magengrube] 
Helleborus niger (hell.) 
e Gefühl, als würde die Herzgrube eingezogen. 
[Magengrube] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Klemmendes Spannen in der Herzgrube, als würde da 
Alles einwärts gezogen, vorzüglich beim tief Einatmen 
(nach 10 St.). [Magengrube] 


cc. Scharriges Gefühl in der Herzgrube. [Magengrube] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Scharrige Empfindung in der Herzgrube. [Gefühl, 
Magengrube] 


dd. Empfindlichkeit der Herzgrube beim Gehen. 
[Magengrube] 
Helleborus niger (hell.) 
e Bei jedem Tritte gibt es ihm einen schmerzhaften 


Eindruck auf die Herzgrube. [Magengrube] 


Anacardium orientale (anac.) 
e Jedesmal nach dem Essen erschütterte es ihn bei jedem 
Tritte in der Herzgrube. [Magengrube] 


ee. Kältegefühl in der Herzgrube [Magengrube] 
Camphora officinalis (camph.) 
« Offenbare Kühlung, vorzüglich in der Herzgrube. 
[Magengrube] 
Spongia tosta (spong.) 
e Innere Kälteempfindung in der Herzgrube, mit Vollheit 
in dieser Gegend (nach " St.). [Kältegefühl, Magengrube] 


ff. Gefühl von Wärme, Hitze und Brennen in der 
Herzg rube. [Magengrube] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Gefühl von Brennen in der Herzgrube, von unten 
heraufkommend. [Magengrube] 

e Vorzüglich Nachts eine Art kältendes Brennen (wie von 
Salpeter auf der Zunge) von der Herzgrube bis in den 
Schlund herauf. [Magengrube] 

e Bald nach dem Abendessen ein brennender Schmerz in 
der Herzgrube und weiter abwärts, mit Ängstlichkeit. 
[Magengrube] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Brennender Schmerz in der Herzgrube (sogleich). 
[Magengrube] 

e Wenn sie niedrig sitzt, kommt’s ihr so heiß in die 
Herzgrube, und es wird ihr schwarz vor den Augen, 


welches durch Aufstoßen vergeht. [Magengrube] 
Arsenicum album (ars.) 


e Brennender Schmerz rings um die Herzgrube. 
[Magengrube] 

e Drückender und brennender Schmerz in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Brennen in der Herzgrube. [Magengrube] 


e Brennendes Gefühl in der Herzgrube. [Magengrube] 
Veratrum album (verat.) 
e Brennen in der Herzgrubengegend. [Magengrube] 


Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Stehen und Lesen bekam er jähling eine 
brennende Empfindung in der Herzgrube, ein Gefühl 
von dumpfem Zusammendrücken des Gehirns von allen 
Seiten, und wie einen drohenden Schwindel, mit 
brecherlicher Übelkeit in der Gegend des Brustbeins, 
wie nach schnellem, heftigen Herumdrehen im Kreise 
zu erfolgen pflegt; zugleich eine jählinge Hitze im 
ganzen Körper, doch mehr im Gesichte, und 
augenblicklichen Schweiß auf der Brust und im 
Gesichte. [Gefühl, Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Drücken und Brennen unter der Herzgrube, was durch 

Aufstoßen vergeht. [Magengrube] 
Manganum (mang.) 

e Brennen und Wundheitsgefühl von der Herzgrube an, 
unter dem Brustbeine herauf bis in den Gaumen, mit 
großer Unruhe. [Magengrube] 

Capsicum annuum (caps.) 
e Gleich nach dem Essen, Mittags und Abends, ein 


Brennen über der Herzgrube. [Magengrube] 
Laurocerasus (laur.) 


e Brennen in der Herzgrube, gleich vergehend (nach 
St.). [Magengrube] 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e In der Herzgrube etwas Brennen wie Sod, mit etwas 
Appetit. [Magengrube] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Ein brennendes Gefühl in der Herzgrube (nach % St.). 
[Magengrube] 
Mezereum (mez.) 
e Drücken und Brennen in der Herzgrube, beim 
Daraufdrücken. [Magengrube] 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Außerliches Brennen rechts neben der Herzgrube. 
[Magengrube] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e In der Herzgrube ein brennendes Gefühl, nach dem 
Essen mit Drücken verbunden. [Magengrube] 


gg. Klopfen und Pochen in der Herzgrube und deren 
Gegend [Magengrube] 
Belladonna (bell.) 

e Unschmerzhaftes Klopfen und Pochen in der 
Herzgrube. [Magengrube, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Oleander (olnd.) 

e Links über der Herzgrube, absetzendes Pochen. 
[Magengrube] 

e Empfindung in der Herzgrube, als wenn er jeden 
Pulsschlag des Herzens durch die ganze Brust schlagen 
fühlte, wie nach einer starken Erhitzung, ob er gleich 
beim Befühlen mit dem Finger nichts davon spürt, und 
das Herz nicht stärker und fühlbarerer schlägt, als zu 
andern Zeiten. [Gefühl, Magengrube] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Wagerecht mit derHerzgrube, rechts neben der 
Herzgrube fühlt er eine Arterie heftig schlagen, und 
fühlte und sah es durch die Kleider. [Magengrube] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e (Pochen in der Herzgrube) (sogleich). [Magengrube] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Man fühlt den Aderschlag in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Bei Auflegung der Hand auf den Magen ein fühlbares 
Klopfen darin. [Auflegen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Heftiges Klopfen und tactmäßiges, unschmerzhaftes 
Gluckern in der Herzgrube (nach 1% Stunde). 
[Magengrube, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Klammartiges Klopfen in der Herzgrube, was ein 

angstvolles Atmen verursachte (nach 5 St.). [Magengrube] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e In der Mitte der Herzgrube ein feines, schmerzloses 
Klopfen, fast wie Arterienschlag (nach % St.). 
[Magengrube] 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Stechen und Klopfen in der Herzgrube. [Magengrube] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Klopfen in der Herzgrube, welche eine Faust hoch 
aufgelaufen war. [Magengrube] 

e Ungemeines Klopfen in der Herzgrube. [Magengrube] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Stumpfes Pochen in und wagerecht neben der 
Herzgrube, recht an einem Rippenknorpel, wie mit 
einem Hämmerchen (sogleich). [Magengrube] 

Asa foetida (asaf.) 

e Sichtbares Pulsiren in der Herzgrube. [Magengrube, 
Pulsieren, pulsierend] 

e Fühlbares Pulsiren in der Herzgrube (d. 1. Tag). 
[Magengrube, Pulsieren, pulsierend] 

e Pulsiren in der Herzgrube, auch dem Finger fühlbar (d. 
2; Tag). [Magengrube, Pulsieren, pulsierend] 


hh. Schmerzen und Gefühle in der Herzgrube, dem 


Magen und Unterleibe, ohne nähere Bestimmung. 
[Magengrube, Abdomen] 
Belladonna (bell.) 


e Nachts, periodenweise Schmerz in der Herzgrube, mit 
Zittern. [Magengrube] 
e Heftige Schmerzen in der Gegend der Herzgrube. 
[Magengrube] 
Cina (cina) 
e In der Herzgrube ein Atem beengender Schmerz (nach 
4 St.). [Magengrube] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Zu verschiedenen Zeiten mehrere Anfälle vom 
heftigsten Magenschmerze, mit Blässe des Gesichts 
und Gesichtsschweiße, fast erloschenem Pulse und 


röchelndem Atem, wie der eines Sterbenden. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Anhaltender Magenschmerz. 

e Heftige Magenbeschwerden. 

e Langwieriges Magenweh und Schmerz der 
Oberbauchgegend. 

Opium (op.) 
e Heftige Magenschmerzen. 
Moschus (mosch.) 

e In und über der Herzgrube (in der Brust), Wehtun, bloß 
beim Einatmen, verbunden mit einer Ängstlichkeit in 
der Brust (nach 6 Stunden). [Magengrube, Schmerz, schmerzen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Heftiger Magenschmerz, als wenn man sich stark 
gebrochen hätte. 

e Ein empfindliches Wehtun im Magen, vorzüglich beim 


Tiefatmen und beim Anfühlen. [Schmerz, schmerzen] 
Arsenicum album (ars.) 


e Abends widerstand ihr das Essen; es war ihr so voll; sie 
hatte Magenschmerz auf’s Essen. 

e Magenschmerzen. 

e Der Magen sehr schmerzhaft. 

° Übelkeit erregender Magenschmerz. 

e Ungemeine Schmerzen in der Gegend der Herzgrube. 
[Magengrube] 

e Heftigster Schmerz in der rechten Oberbauchgegend. 

e Ungeheure Magen- und Bauchschmerzen. 
[Magenschmerzen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schmerz in der Herzgrube beim Einatmen. [Magengrube] 


e Eine Stunde nach dem Essen Magenschmerz. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends steigt es mehrmals von der Herzgrube bis ins 
Halsgrübchen, und benahm ihr fast den Atem auf 
Augenblicke. [Magengrube] 

e Magenschmerz. 

China officinalis (chin.) 
e Beschwert den Magen. 
e Beschwerden unter den kurzen Rippen. 


e Hypochondrische Beschwerden. 
Helleborus niger (hell.) 
e Ungeheurer Schmerz in der Herzgrube. [Magengrube] 
Ipecacuanha (ip.) 
+ Heftiges Wehgefühl im Magen. 
e Entsetzliche Schmerzen im Magen. 
e Unbeschreiblich weh um’s Herz (Herzgrube?). 
[Magengrube] 
Squilla maritima (squil.) 
e Ungeheurer Magenschmerz. 
Veratrum album (verat.) 
e Magenschmerz wie Heißhunger. 
e Klagt über Magenweh, und ißt und trinkt und schläft 
doch viel. 
. Magen- und Darmschmerzen. [Magenschmerzen] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Magenschmerz. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Unangenehmes Gefühl in der Magengegend. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Magenschmerz. 
e Schmerz in der Magengegend. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Magenschmerz. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Krampfhafter Schmerz in der Herzgrubengegend. 
[Magengrube] 
Manganum (mang.) 
e Rauhe Empfindung vom Oberbauche bis zum 
Brustbeine (nach 1 St.). [Gefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Macht Beschwerden im Magen und den Därmen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Übelbehagen im Magen, ohne Brecherlichkeit (nach " 
St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Schmerz im Magen, von wo es im ganzen Bauche 
herumgekht, öfters (nach 2 St.). 

e Schmerzen im Magen. 


Ungeheure Magen- und Bauchschmerzen. 
[Magenschmerzen] 

Heftige Schmerzen in der Magen- und Nabelgegend. 
[Magengegend] 

Die heftigsten Schmerzen des Magens, des Unterleibes 
und der Lenden, mit sehr beschwerlicher Empfindung 
innerlicher Hitze. [Gefühl, Abdomen] 

Schmerz von der Herzgrube bis mitten in die Brust 
herauf. (nach 2% St.). [Magengrube] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Heftige Schmerzen in der Magengegend und in den 
Weichen. 

Lebhafter Schmerz im Magen und in der Blase. 
Heftiger Schmerz nach dem Magen hin. 

Heftiger Schmerz in der Magengegend. 

Die heftigsten Schmerzen im Magen, im ganzen 
Unterleibe, den Nieren, im ganzen Leibe. [Abdomen] 

Die wütendsten Schmerzen des Magens, des 
Unterleibes, der Nieren, ja selbst des ganzen Körpers - 
von 12 spanischen Fliegen. [Abdomen] 

So heftige Schmerzen in der Magen- und Nabelgegend, 
daß sich der Kranke im Bette hin- und herwarf, mit den 
Händen gegen die Mauer schlug, und den Kalk aus den 
Wänden kratzte. [Magengegend] 

Beim Bücken und Einatmen ein widerstrebendes Gefühl 
in der Magengegend. 


Laurocerasus (laur.) 


Magenbeschwerden. 

Weh und übel im Magen (nach % St.). 

Übelkeit, Magenweh (nach dem Mittagessen) (den 2. 
Tag). 

Ohnmachtähnliches Magenweh (den 6ten Tag, früh). 
Schmerz im Magen mit Wabblichkeit (nach 5, 6 St.). 
Heftiger Magenschmerz, dann bald Verlust der 
Sprache, und nach einer Stunde Tod, ohne Erbrechen, 
Konvulsionen, Ausleerungen, oder eine äußere 


Veränderung - von ungefähr 10 Drachmen 
Kirschlorbeerwasser. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Magenweh mit Übelkeit und allgemeiner 
Unbehaglichkeit (nach "% St.). 
e Gefühl von großer Unbehaglichkeit in der 
Magengegend (nach % St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Der Magen thut ihr innerlich weh, äußerlich nicht 
(nach % St.). 
e Wehtun im Magen auf einer sehr kleinen Stelle, '% 
Stunde lang (nach 5 Minuten). [Schmerz, schmerzen] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Ein unnennbares, unangenehmes Gefühl im Magen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Magenweh. 
e Ungeheure, grausame Schmerzen im Magen und der 
Magengegend. 
Senega (seneg.) 
e Magenschmerzen - in großen Gaben. 
Euonymus europaeus. 
e Schmerz in der linken Seite, dem Schwertknorpel 
gegenüber. 


67. Krankheitserscheinungen im Oberbauche. 


a. Drücken im Oberbauche. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Drücken im Oberbauche. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Druck, einige Zoll unter der Herzgrube, welches 
Aufstoßen erzeugt. [Magengrube] 

e Ein Drücken unter der Herzgrube, vorzüglich nach 
Gehen in freier Luft, welches im Sitzen unter einer 
Viertelstunde nicht nachläßt. [Magengrube] 

Opium (op.) 

e Nach dem Mittagsessen höchst lästiges Drücken über 

den Magen herüber, als ob er zu viel oder zu harte 


Speisen gegessen hätte, welche Beschwerde sich durch 
Bewegung in freier Luft mindert. 
Oleander (olnd.) 

e Schmerzhaftes Drücken unter den kurzen Rippen der 
linken Seite in der Magengegend, auf einer nur kleinen 
Stelle, bei jedem Ausatmen, das bei jedem Einatmen 
verschwand, durch Druck von außen sich vermehrte 
und % Stunde anhielt (nach 3 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerz wie ein drückendes Band über den Magen, in 

beiden Seiten fühlbar. 
China officinalis (chin.) 

e Nach mäßigem Essen, Mittags und Abends, ein 
kneipendes Drücken etwas über dem Nabel im 
Oberbauche, was durch Bewegung unerträglich wird, 
und sich bloß in völliger Ruhe wieder besänftigt. 
[kneifend, zwickend] 

e Stechendes Drücken in mehreren Stellen des 


Oberbauchs, früh im Bette (4 Tage nacheinander). 
Ambra grisea (ambr.) 


e Druck unter der Herzgrube und im Unterbauche, von 
Zeit zu Zeit, auch Nachts. [Magengrube, Abdomen] 
e Druck im Oberbauche, bei kalten Händen oder Füßen. 
Colocynthis (coloc.) 
e Schneidender Druck im Oberbauche, wie von 


Blähungen, beim Einatmen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drücken nach außen im Oberbauche linker Seite. 

e Drückender Schmerz auf einer kleinen Stelle links im 
Oberbauche, eine Hand breit links vom Nabel, in 
gleicher Höhe mit demselben; durch äußerliches 
Daraufdrücken erhöht. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Im Oberbauche eine lähmige, drückende Empfindung, 

als wenn das eine Eingeweide locker wäre, und in dem 


benachbarten Teile ein Strammen entstände. [Gefühl] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Immerwährender Druck im Oberbauche, durch Gehen 
im Freien gelinder, beim Sitzen wiederkehrend. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Unausgesetztes Drücken in der Oberbauchgegend. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Harter Druck im Oberbauche. 
Mezereum (mez.) 
e Allgemeiner Druck auf den ganzen Oberbauch, mit 
Anspannung desselben; auch am Tage. 
Colchicum autumn. 
e Früh beim Erwachen etwas Druck im Oberbauche. 


b. Druck, wie von einem Steine im Oberbauche. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Früh Drücken wie von einem Steine im Oberbauche 
(epigastrium), was durch Gehen sich vermehrt, im 
Sitzen sich mindert (nach 14 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Vollheit und Spannung in der Herzgrube, welche den 

Atem verengt, bei unvermindertem Appetite. [Magengrube] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Drücken wie von einem Steine, in der 
Oberbauchgegend, vorzüglich bei Anstrengung des 
Nachdenkens (nach 2 St.). 


c. Stechen im Oberbauche. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In der Oberbauchgegend kneipend stechende 
Schmerzen mit Blähungskolik, des Morgens (nach 24 
St.). [kneifend, zwickend] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Einzelne dumpfe Stiche an der linken 

Oberbauchgegend. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Reißende, durch und durch dringende Stiche im 

Oberbauche, unter dem Magen, bei Bewegung. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Kleines Stechen dicht unter dem Magen, durch äußern 

Druck vermehrt (im Sitzen) (nach " St.). 


Gratiola officinalis (grat.) 
e Spannendes Stechen im Epigastrium mit Übelkeit und 
einige Male Aufstoßen, Abends (d. 1. Tag). 
e Im Gehen stumpfe Stiche im Epigastrium, vorzüglich 
beim Einatmen (d. 4. Tag). 
Arnica montana (arn.) 
e Brennend stechende Schmerzen in der 
Oberbauchgegend. 
Laurocerasus (laur.) 
e Zwei Stiche in der Mitte des Oberbauchs, dannin der 
rechten Unterrippengegend (nach 5 Minuten). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Besonders beim Einziehen des Leibes bemerkbarer, 
stechender Schmerz unter der Herzgrube. [Magengrube] 
e Stiche im Oberbauche. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Nadelstichartiger Schmerz im Oberbauche, beim Ein- 
und Ausatmen anhaltend. [Einatmen] 


d. Ziehender Schmerz im Oberbauche. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Ziehender Schmerz im Oberbauche und zugleich über 
dem Kreuze (sogleich). 


e. Schneidender Schmerz im Oberbauche. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Schneiden im Oberbauche (nach 2 St.). 

e Von Zeit zu Zeit scharfes Schneiden im Oberbauche 
herum, was nach Abgang einer Blähung jedesmal 
nachläßt. 

Colocynthis (coloc.) 
e Vorübergehendes Schneiden im Oberbauche. 
Spongia tosta (spong.) 
e Nach dem Essen ein Schneiden im Oberbauche, früh 
(nach 26 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Leises Schneiden im Oberbauche (d. 4. Tag). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Schneiden im Epigastrium. 


e Schneidende Schmerzen im Oberbauche, die öfters 
aussetzen und wiederkommen (nach 1 St.). 
e Absatzweises Schneiden im Oberbauche, während des 
Mittagsessen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Wühlender und schneidender Schmerz im Oberbauche, 


gewöhnlich nach dem Essen oder Trinken. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Nach dem Bücken ein Schneiden oben über den Magen 
herüber. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Brennendes Schneiden, mehr im Oberbauche und 


öfterer bei Bewegung. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schneidender Schmerz im Oberbauche. 
Laurocerasus (laur.) 
e Schneiden in dem Oberbauche und ein Stich in den 
linken Hypochonder (nach 1% St.). 
e Heftiges Schneiden um die Mitte des Oberbauches von 
beiden Seiten, Abends 9 Uhr. 


f. Wühlen, Greifen, Raffen, Krallen im Oberbauche. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wechselweises Greifen und Raffen (bald Einkrallen, 

bald Nachlassen) in der Oberbauchgegend. 
Senega (seneg.) 

e Wühlender Schmerz im Oberbauche, mit Neigung zu 
Blähungen und plötzlich verstimmtem, aufbrausendem 
Gemüte; gegen Abend, d. 7. Tag. 

e Gegen Mittag Kolikschmerzen in der 
Oberbauchgegend; d. 6. Tag. 


g. Kneipen, Zwicken im Oberbauche Ikneifend, zwickend] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Rechts über dem Nabel feines Zwicken. 
Moschus (mosch.) 


e In der rechten Seite, unter den kurzen Rippen, feine, 
starke, flüchtige Stiche, fast wie ein feines Zwicken, 


was zum Reiben nöthigt. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kneipende Schmerzen im Oberbauche (Epigastrium). 
[kneifend, zwickend] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nach Essen und Trinken etwas Kneipen im 
Oberbauche. [kneifend, zwickend] 

e Unter dem Zwerchfelle, über dem Magen, 
empfindliches Kneipen; hierauf tiefer im Magen selbst. 
[kneifend, zwickend] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Heftig kneipende Schmerzen im Oberbauche und der 
Brust, die sich hie und dain einen kleinen Stich 
endigen (nach % St.). [kneifend, zwickend] 

Asa foetida (asaf.) 

e Absetzendes Kneipen im Oberbauche. [kneifend, zwickend] 

e Bauchweh im Oberbauche, wie verkältet, und als sollte 
ein Durchfall entstehen, mit einer Art Heißhunger (d. 2. 
Tag). [Bauchschmerzen] 

Belladonna (bell.) 

e Kneipen querüber im Oberbauche und abwärts, wie im 

Grimmdarme. [kneifend, zwickend] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Erst Röte und Hitze in den Backen, dann brennend 
kneipende Schmerzen im Oberbauche. [wangen, kneifend, 
zwickend] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Kneipen, besonders im Oberbauche, gleich nach dem 

(Abend-) Essen. [kneifend, zwickend, Abendessen] 
China officinalis (chin.) 

e Heftiges Kneipen im Oberbauche (er mußte sich 
zusammenkrümmen, um sich zu erleichtern) (nach 
einer Stunde), abwechselnd mit Brecherlichkeit und 
Noththun zum Stuhle, unter Schüttelfrost über und 
über. [kneifend, zwickend, Übelkeit, Erbrechen] 

e Nach dem Kneipen Drücken im Oberbauche. [kneifend, 
zwickend] 


Staphisagria (staph.) 

e Früh Kneipen im Oberbauche, als wollte ein Durchfall 
entstehen, und dennoch konnte er nicht zu Stuhle 
g ehn. [kneifend, zwickend] 

Capsicum annuum (caps.) 

. Kneipen im Oberbauche. [kneifend, zwickend] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zwicken im Oberbauche. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Zwicken im Oberbauche, nach dem Mittagessen. 

+ Heftiges Zwicken im Oberbauche mit vergeblichem 
Drange zu Stuhl, Nachmittags 3% Uhr. 

e Zwicken und Schneiden im Oberbauche, so daß sie sich 
öfters krümmen mußte, was öfters aussetzt, dann 
Stechen unter den kurzen linken Rippen, Nachmittags 
2 Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Wühlen und Kneipen im Oberbauche, vorzüglich im 

Sitzen, und dabei einige Male Aufstoßen (d. 14. Tag.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Zwicken im Oberbauche und Drängen zu Stuhl, es 
gehen aber nur Blähungen ab, 1 Stunde nach dem 
Mittagsessen. 

Mezereum (mez.) 

e Leichtes Kneipen in der epigastrischen Gegend. [kneifend, 
zwickend] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Zuweilen schnell vorübergehende Anwandlung von 
Bauchkneipen, in der Magengegend. [kneifend, zwickend] 


h. Gefühl von Klemmen und Zusammenkneipen im 
Oberbauche. [kneifend, zwickend] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Ein Zusammenkneipen im Oberbauche (Epigastrium), 
was den Atem benimmtt. [kneifend, zwickend, nimmt] 
e Klemmender, zusammenschnürender Schmerz im 
Oberbauche, nach der Mahlzeit, welcher nach der 
linken Bauchseite und der Brust zugeht (nach 100 St.). 


China officinalis (chin.) 
e Es ist, als wäre der Oberbauch eingeengt. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Gefühl von Zusammenschnürung in der Gegend des 

Zwerchfells. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Zusammenziehende Empfindung unter den kurzen 

Rippen. [Gefühl] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Eine zusammenschnürende Empfindung über der 

Magengegend nach der Leber hin. [Gefühl] 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Zusammenschnürende Empfindung in der Gegend des 
Magens, welche das Atmen erschwert und Angst 
verursacht (nach 19 St.). [Gefühl] 

Camphora officinalis (camph.) 
e Zusammenziehender Schmerz unter den kurzen Rippen 
bis zu den Lendenwirbeln. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Zusammenziehender Krampf im Oberbauche. 
Staphisagria (staph.) 

e Eine, die Brust beklemmende und den Atem hemmende 
Zusammengezogenheit in der Unterrippengegend (den 
2. Tag), 3 Tage anhaltend. 

Alumina (alum.) 

e Drücken von beiden Seiten des Oberbauches, wie mit 2 
Fingern gegen einander, beim äußern Druck ist die 
Stelle schmerzhaft (nach 2 St.). 


I. Gefühl von Spannen im Oberbauche. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Spannen über den Magen herüber (Epigastrium), 
Nachmittags (in der dritten Stunde), dann Schmerz im 
Unterleibe, als wenn Alles roh und wund darin wäre. 
[Abdomen] 

Chelidonium majus (chel.) 


e Ein Spannen über die Oberbauchgegend. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Spannender Schmerz in dem Oberbauche, daß es ihm 

fast den Atem benahm (nach 6% St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, nüchtern (im Bette), ein beängstigendes und 
Atem beengendes Spannen quer durch den Oberbauch, 
in den Hypochondern (wie die Hypochondristen zu 
klagen pflegen). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Spannender Schmerz im Oberbauche, vor und nach 
dem Stuhlgange, wenn er den Atem an sich hielt; beim 
Ein- und Ausatmen fühlte er nichts; im Sitzen und 
Bücken wird der Schmerz im Oberbauche sehr heftig; 
der Stuhl ist weicher als sonst (nach 50 St.). [Einatmen] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e In der Gegend des Zwerchfells Empfindung von einer 


angenehmen Ausdehnung. [Gefühl] 
Stramonium (stram.) 
e Der Oberbauch gespannt, hart und schmerzhaft. 
Spongia tosta (spong.) 
e Spannender Schmerz im Oberbauche beim Gehen, 
beim Bücken jedoch schlimmer (nach 1 St.). 
e Spannender Schmerz im Oberbauche, im Sitzen. 


k. Gefühl, als sollten die Eingeweide im Oberbauche 
zerplatzen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Ein kolikartiger Schmerz, als wenn die Eingeweide 
platzen sollten im Oberbauche, fast wie ein 
Magenschmerz, welcher sich bis in die Kehle erstreckt, 
früh im Bette, beim Liegen auf der Seite; welcher 
vergeht, wenn man sich auf den Rücken legt (nach 40 
St.). 


I. Gluckern, Knurren, Picken, Nagen im Oberbauche. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Picken und Nagen unter der Herzgrube. [Magengrube] 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Gluckern in der Oberbauchgegend. 


Senega (seneg.) 
e Nagendes Gefühl vor der Essenszeit im Oberbauche, 
obgleich kein Appetit zum Essen da ist, den 3. 4. Tag. 
e Knurren links im Oberbauche. 


m. Verhebungs-Schmerz im Oberbauche. 
Ignatia amara (ign.) 
e Schmerz im Oberbauche, wie vom Verheben. 


n. Lähmiges Gefühl im Oberleibe. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Nach dem Niederlegen, Abends, krampfhaft lähmiges 
Gefühl im Ober- und Unterleibe. [Abdomen, Oberkörper] 


o. Gefühl im Oberbauche, als wenn die Kleider zu 
enge anlägen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerz im Oberbauche, als wenn die Kleider zu fest 
anlägen und beengten. 


p. Vollheit im Oberbauche; Aufgetriebenheitsgefünhl. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach wenigem Essen und schon beim Anfange des 

Essens, Vollheit im Oberbauche. 
Arsenicum album (ars.) 

e Unbedeutende Aufgetriebenheit der Magengegend. 

° Vollheit in der Oberbauchgegend, mit Kneipen im 
Leibe. [kneifend, zwickend] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Spannend drückende und ängstliche Vollheit im 

Epigastrium (sogleich). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Beim Sitzen stumpfer Schmerz und Empfindung von 
spannender Auftreibung in der Oberbauchgegend. 
[Gefühl] 

Chamomilla (cham.) 


e Schmerzhafte Aufblähung der Oberbauchgegend, früh. 


Q. Leerheitsgefühl im Oberbauche. [Leere, Leeregefühl] 
Oleander (olnd.) 


«e Große Leerheit im Oberbauche. [Leere, Leeregefühl] 
r. Frostgefühl im Oberbauche. 


Arsenicum album (ars.) 

e Er kann sich nicht warm genug halten; es friert ihn 
immer in der Oberbauchgegend innerlich, ob diese 
Stelle gleich warm anzufühlen ist. 

China officinalis (chin.) 

e Nach jedem Schluck Getränke Gefühl von innerer Kälte 
im Oberbauche, welche bei jedem Atemzuge sich 
erneuert (nach 4 St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Kälteempfindung im Ober- und Unterbauche (nach % 

St.). [Kältegefühl, Abdomen, Oberbauch] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein kältendes, kurzes Hin- und Hergehen im 

Oberbauche (nach " St.). 


s. Wärmegefühl im Oberbauche. 
Sabadilla (sabad.) 
e Wärmegefühl in den Präcordien (nach 1 St.). 
Senega (seneg.) 
« Wärme und Beklommenheit im Oberbauche, beim 
Einatmen. 


t. Krampf im Oberbauche. 
Arnica montana (arn.) 
e Krampfin der Unterrippengegend (Präcordien). 


u. Geschwulst, Geschwulstgefühl im Oberbauche. 
[Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Bryonia alba (bry.) 
e Unter der Herzgrube ein höchst unangenehmes Gefühl, 
wie Geschwulst. [Magengrube, Schwellung] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Unter den Rippen ist sein Oberbauch mit einer 
gespannten, schmerzhaften Geschwulst besetzt. 
[Schwellung] 


68. Krankheitserscheinungen in den Hypochondern. 


a. Drückender Schmerz im rechten Hypochonder. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Unter der letzten wahren Rippe rechter Seite ein 
ungeheurer drückender Schmerz, welcher beim 
Vorbiegen des Körpers, durch Husten und im 
Atemholen sich vermehrt, aber nicht durch äußere 
Berührung. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Drücken in der Gegend der Leber, wovon das 
Atemholen beengt wird, dann gleich (kneipendes?) 
Bauchweh in der Gegend über dem Nabel. [kneifend, 
zwickend, Bauchschmerzen] 

Arnica montana (arn.) 

° In der Lebergegend schmerzhafter Druck (nach 2 
Tagen). 

e Beim Ein- und Ausatmen wie ein Stein drückender 
Schmerz in der Lebergegend, als er auf der linken Seite 
lag. [Einatmen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein scharfer, kneipender Druck in der Herzgrube und 
der rechten Unterrippengegend (nach % St.). [kneifend, 
zwickend, Magengrube] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Unruhe erregendes Drücken vorn neben der 

Herzgrube, in der Lebergegend. [Magengrube] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Drücken unten an der Leber, wie von einem Steine, im 

Gehen (nach % St.). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Drückender Schmerz auf einer kleinen Stelle im 
rechten Unterleibe, in der Lebergegend, doch nicht 
beim Befühlen zu spüren. [Abdomen] 

e Drückender Schmerz in der Lebergegend. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ein stämmender, herausdrückender Schmerz in der 

Gegend der Leber. 


China officinalis (chin.) 


e Mehrere Anfälle von absetzendem Drücken in der 
Lebergegend beim Stehen, das sich beim Vorbeugen 
des Körpers verliert; beim Befühlen schmerzt die 
Gegend wie unterköthig (nach fünf St.). [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drücken in der Lebergegend. 

e Drücken oben an der Leber. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Dumpfe Schmerzen in der Leber. 

e Stechendes Drücken in der Lebergegend. 
Crocus sativus (croc.) 

e In der rechten Oberbauchhöhle, bei jedem Einatmen, 
ein unschmerzhaft klemmender Druck, wie von einem 
breiten, harten Körper. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Asa foetida (asaf.) 

e Heftig drückender Schmerz in der Herzgrube, nach der 

Lebergegend zu, im Sitzen (d.1.T.). [Magengrube] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Ein Drücken in der rechten Seite des Oberbauchs 

(Lebergegend) eine Stunde nach dem Essen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Empfindung, als führe man mit einem Messerrücken 
über die Lebergegend (ein drückend schabender 
Schmerz). [Gefühl] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Stechender Druck in der rechten Brustseite, in der 
Gegend der letzten wahren Rippe (Leber?) 
atemversetzend, mit Stichen und Druck auf der rechten 
Schulterhöhe, beim Gehen nach dem Sitzen (d. 3. Tag, 
früh). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e In der rechten Seite unter den Rippen ein stumpfes 

Einwärtsdrücken, das absatzweise ärger wird. 
Castoreum canadense (castm.) 
e Druck in der Lebergegend von innen heraus. 


Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 
e Kneipendes Drücken in der rechten Oberbauchseite, 
unter den Rippen, nach dem Rücken zu. [kneifend, zwickend] 


b. Drückender Schmerz im linken Hypochonder. 
China officinalis (chin.) 
e In der Milzgegend schneidendes Drücken, als wäre die 
Milz verhärtet. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Drücken unter den Rippen der linken Seite. 
Colchicum autumn. 

e Klemmend drückendes Gefühl in der linken Seite des 
Oberbauches, welches sich bis in die Hüftgegend 
erstreckt; durch Aufstoßen kurze Zeit erleichtert. 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Drückender Schmerz im linken Hypochonder (nach 9 

St.). 


c. Drücken in beiden Hypochondern. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Drückender Schmerz, wie eine Schwere in den 
Hypochondern (nach 1% Stunde). 

e Spannend drückender Schmerz, wie von Vollheit oder 
einer drückenden Last im Magen und den 
Hypochondern (nach 1% St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein Drücken in beiden Seiten des Oberbauches oder 

den Hypochondern. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Herandämmen in den Hypochondern, mit 
Ängstlichkeit, als stände der Tod bevor, im gebückten 
Sitzen (nach 9 St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Drückender Schmerz in den Hypochondern (nach 1 

St.). 
en acidum (ph-ac.) 

e Drücken und Pressen in den Hypochondern, welches 
ihm große Angst verursacht, als dürfe er nicht leben 
bleiben (meist im Stehen) (nach 38 St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Ein stechend drückender Schmerz in der Lebergegend 
und Milzgegend. 


d. Stechender Schmerz im rechten Hypochonder. 
Dulcamara (dulc.) 

e Unter den Rippen, rechter Seite, stumpfe, 

atemversetzende Stiche. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Feinstechender Schmerz in der Lebergegend (nach 

einigen Stunden). 
Aconitum napellus (acon.) 
e Beim Lautlachen ein scharfer Stich in der rechten 
Seite, unterhalb der Rippen. 
Arnica montana (arn.) 
e In der rechten Seite, unter den Rippen, stumpfe Stiche. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Stechen aus der rechten Seite nach dem Magen zu. 
China officinalis (chin.) 

e Anhaltende Stiche unter den rechten Rippen in der 
Gegend der Leber, durch Ein- und Ausatmen weder 
verringert, noch verschlimmert (nach 4 St.). [Einatmen] 

e Heftige Stiche von innen nach außen in der 
Lebergegend, bloß beim Ausatmen (nach 5 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Einzelne Stiche in der Lebergegend (nach " St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Heftiges Stechen unter den rechten Rippen und im 
Bauche, eine Stunde nach dem Mittagsessen (d. 6. 
Tag). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Lange Stiche in der rechten Seite unter den Rippen 
(nach 13% St. 

e Erschütternder Stich aus der Lebergegend in die Brust 
(nach 10 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der rechten Seite, unter den Rippen, tief innerlich, 

tactmäßige, scharfe Stiche, welche aufhören, wenn er 


einen recht langen und tiefen Atemzug thut, und 
wiederkommen, wenn er ausatmet. 

e Beim schnellen Gehen und Springen, Stiche in der 
Lebergegend, die beim ruhigern Gehen verschwanden. 

Staphisagria (staph.) 

e Bloß anfangs beim Gehen im Freien, ein anhaltender 
stichartiger Schmerz im Unterleibe, unter den rechten 
Rippen. [Abdomen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Stiche in der rechten Bauchseite, in der Lebergegend 

(nach 1 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechender Schmerz, anhaltend in der Lebergegend, 

erst vorn, dann hinten. 
Oleum. anim. aeth. 

+ Stumpfe Stiche in der Lebergegend, beim Gehen im 

Freien (nach 1 Stunde). 
Alumina (alum.) 

e Herumziehendes Stechen im Bauche, aus dem rechten 
Hypochonder in das linke, und so wieder zurück, dann 
auch in dem Unterleibe, und überall so, als ob es da 
herauswollte. [Abdomen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Stiche in der Gegend des Zwerchfells der rechten Seite 

(nach 24 St.). 
Mezereum (mez.) 

e Reißende Stiche in der rechten Hälfte des 
Oberbauches, welche eine drückende Empfindung 
zurücklassen. [Gefühl] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Ein Stich in der Lebergegend, in der Nähe des Magens. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Beim Einatmen, stumpfe Stiche in der Lebergegend. 

e Feine, scharfe Stiche in der Lebergegend. 


e. Stechen im linken Hypochonder. 
Belladonna (bell.) 


e (Drückend stechender Schmerz in der linken Seite 

unter den Rippen.) 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e In der linken Seite, gleich unter den Rippen, ein 

stumpfes Stechen bei und außer dem Atmen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Beim Einatmen dumpfe Stiche in der linken Seite, 

unterhalb der Rippen. 
Arnica montana (arn.) 

e In der Milzgegend ein drückendes Herauffahren, mit 
einem anhaltenden Stiche (was man Milzstechen nennt) 
im Gehen (nach 6 Stunden). 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ein starker Stich in der linken Seite unter den Rippen 

(nach 24 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Scharfe Stiche in der linken Seite des Oberbauches, 
gleich unter den Rippen, von innen nach außen, beim 
Einatmen stärker (nach 7 St.). 

e Beim (selbst langsamen) Gehen Milzstechen. 

e Kneipende Stiche in der linken Oberbauchgegend (nach 
112 St.). [kneifend, zwickend] 

Ipecacuanha (ip.) 
e Starke Stiche im linken Hypochondrium (nach % St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Nach mäßiger Mahlzeit, beim Gehen, Stechen in der 

Gegend der Milz (nach 24 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Einzelne heftige und scharfe Stiche, teils im linken 
Oberbauche, teils in der linken oder rechten 
Bauchseite, teils auch im Unterbauche (nach 14, 31 
St.). [Abdomen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Stechender Schmerz im Bauche, unter der letzten, 
linken, wahren Rippe, heftiger beim Einatmen (nach 1 
St.). 


Stannum metallicum (stann.) 


e Bohrender Stich im linken Oberbauche, beim Gehen 
(nach 12 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stechen in der linken Seite des Oberbauches, mit 


Stechen in der Mitte des Brustbeins. 
Gratiola officinalis (grat.) 

« Feines Stechen in der linken Seite des Oberbauches 

(nach " St.). 
Asa foetida (asaf.) 

e Wühlendes Stechen vom Zwerchfell zu den linken 
Rippen (Hypochondrien) heraus, bei Ein- und Ausatmen 
anhaltend (nach 67 St.). [Einatmen] 

Anacardium orientale (anac.) 

+ Stumpfe Stiche auf der linken Seite in der Gegend der 

Milz (beim Stuhlgange). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Im Stehen heftiges Stechen und Herausdrängen in der 
Gegend der letzten wahren linken Rippen (Abends 8 
Uhr, d. 3. T.) 


f. Klemmen, Kneipen in den Hypochondern. [kneifend, 
zwickend] 
Belladonna (bell.) 


e Kneipen in der Bauchseite, der Lebergegend, so daß, 
als er vom Sitze aufstehen wollte, er vor Schmerz nicht 


konnte. [kneifend, zwickend] 
Helleborus niger (hell.) 


e Einin der Lebergegend beginnendes und immer tiefer 
nach unten und vorn sich windendes Kneipen (nach 2% 
St.). [kneifend, zwickend] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Kneipender Bauchschmerz in beiden Hypochondern 
und in der Gegend der Herzgrube (nach 3 St.). [kneifend, 
zwickend, Magengrube] 

Argentum metallicum (arg-met.) 


e Kneipen über dem Magen herüber und im linken 
Hypochonder. [kneifend, zwickend] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Nach einigem Gehen ein drückendes Klemmen gleich 
über der Leber unter den Rippen, und von da bis in die 
Nabelgegend (nach 10 Tagen). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e In der Gegend unter den rechten Rippen 
(Hypochondrium) ein stechendes Kneipen (nach "% St.). 
[kneifend, zwickend] 

Laurocerasus (laur.) 
e Zwicken im linken Hypochonder (nach " St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Eine klemmende Empfindung in der ersten rechten 

falschen Rippe, Abends 7% Uhr. [Gefühl] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

« Öfteres feines Kneipen, fast wie von versetzten 
Blähungen, im rechten Hypochondrio, zu 
verschiedenen Zeiten, besonders früh und Abends. 
[kneifend, zwickend] 


g. Reißender Schmerz im Hypochondrio. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Absetzendes Reißen an der linken Rippengegend, der 
Herzgrube gegenüber, früh 9 Uhr, (den 3. Tag). 
[Magengrube] 

Colchicum autumn. 
e Einige schneidende Risse in der rechten Seite des 


Oberbauches. 
h. Schneidender Schmerz im Hypochondrio. Thuja occidentalis (thuj.) 


e In der Seite über der Leber, beim Einatmen, während 
des Gehens, ein Schneiden, welches beim Aufdrücken 
im Stillstehen vergeht. 


i. Zusammenziehender, zusammenschnürender 
Schmerz im Hypochondrio. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Zusammenziehender Schmerz in den Hypochondern 
(nach 6, 12 Stunden). 


Aconitum napellus (acon.) 


e Empfindung von heftiger Zusammenschnürung in den 

Hypochondern. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 

e Eine Art Leibweh; ein zusammenziehender Schmerz 
von beiden Seiten, gleich unter den Rippen (nach % 
St.). [Bauchschmerzen] 

e Zusammenschnürende Empfindung in den 
Hypochondern, wie bei Leibesverstopfung, mit einem 
einseitigen Kopfweh, wie von einem ins Gehirn 
gedrückten Nagel, früh (nach 20 St.). [Gefühl, Kopfschmerz] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zusammenziehende und klemmende Empfindung in der 
Oberbauch- und Unterrippengegend (Hypochondern), 
als wenn sich die Blähungen da stämmten (vorzüglich 
nach dem Essen), welche dann in die Brust übergeht 
und den Atem versetzt und hemmt (nach 16 St.). [Gefühl, 
Oberbauchgegend] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Auf der rechten Seite, nach dem Magen zu, ein 
zusammenziehender Schmerz. 

e Drückendes Heranziehen im linken Hypochonder, mit 
Ängstlichkeit und Übelkeit auf der Brust (nach 63 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Unter der letzten Rippe zusammenziehender Schmerz 

und wie zerschlagen, nur im Gehen (nach 24 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e (Ängstliche Spannung und Zusammenschnürung unter 

den kurzen Rippen.) 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Beim Essen ein zusammenziehender Schmerz in der 
rechten Seite des Oberbauches, von wo es 
ununterbrochen in einer geraden Linie in die linke 
Seite geht, wo es zu Stechen wird: nach dem Aufstehen 
vom Sitze und beim Gehen vergeht es. 


k. Gefühl von Strammen und Spannen in den 
Hypochondern. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend spannender Schmerz in den Hypochondern. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In der linken Seite, unter den Rippen, ein Stämmen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Spannender Schmerz in der Lebergegend. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Anhaltend spannender Schmerz in der 

Unterrippengegend, mit einem Spannen um das Gehirn 


und trockenem Katarrh auf der Brust (nach 1 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Spannender Schmerz in den Hypochondern, wie von 

Blähungen. 
Staphisagria (staph.) 

e Früh nüchtern (im Bette) ein beängstigendes und 
atembeengendes Spannen quer durch den Oberbauch, 
in den Hypochondern (wie die Hypochondristen zu 
klagen pflegen). 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Gelinde Anspannung der Hypochondern. 


I. Gefühl von Rucken, Stößen im Hypochondrio. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Heftige Rucke (Stöße) in der Lebergegend, bis zum 
Atemversetzen. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Im rechten Hypochondrio schmerzhafte Rucke. 


m. Nagen, Bohren, Wühlen im Hypochondrio. 
Ruta graveolens (ruta) 

e In der Lebergegend ein drückend nagender Schmerz. 
Sabadilla (sabad.) 

e Im rechten Leberlappen bis zum linken herauf ein 
Wühlen, und während dessen ruckweise ein 
schmerzliches Querüberziehen; beim Daraufdrücken 
schmerzt es, wie eine alte Wunde; zugleich ein 
ähnliches Wühlen in der Stirne, das beim 


Daraufdrücken gelinder wird. 
Senega (seneg.) 


e Bohrender Schmerz im linken Hypochondrio, Abends, 
d. 1. Tag. 


n. Zerschlagenheitsschmerz in den Hypochondern. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Schmerz in den Hypochondern, wie von 

Zerschlagenheit (nach 12 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Unter der letzten Rippe zusammenziehender Schmerz 

und wie zerschlagen, nur im Gehen (nach 24 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Die Gegend unter den Rippen (Hypochondern) 
schmerzt beim Befühlen und beim Husten, und er muß, 
wenn er hustet, mit der Hand auf die Stelle drücken, 
um den Schmerz zu mäßigen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e In der linken Seite unter den Rippen, 

Zerschlagenheitsschmerz. 
Clematis erecta (clem.) 

e In der Lebergegend, beim Befühlen und Bücken, ein 
Zerschlagenheitsschmerz, 2 Wochen lang. 

e Abends Schmerz in beiden Hypochondern und den 
untersten Brustrippen, wie zerschlagen (d. 8. Tag). 

e Früh, wie zerschlagen, oder, wie nach unrechter Lage, 
in der Gegend der letzten wahren Rippe linker Seite. 

o. Empfindlichkeit der Hypochondern. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Wehtun beider Hypochondern, zugleich mit 
Empfindlichkeit dieser Stelle bei Berührung (d. 3. Tag). 
[Schmerz, schmerzen] 

p. Frostgefühl im Hypochonder. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Die Lebergegend überlaufender Frost, eine kriechende 

Empfindung. [Gefühl] 


q. Gefühl von Wärme, Hitze, Brennen in den 
Hypochondern. 


Bryonia alba (bry.) 
e Brennender Schmerz im Unterleibe, in der 
Lebergegend (nach 8 St.). [Abdomen] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Brennen auf der linken Seite unter den Rippen, 


wagerecht mit der Herzgrube. [Magengrube] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e (Brennen im Bauche, doch mehr in der Brust, den 
Hypochondern und der Herzgrube, und alle diese Teile 
waren auch äußerlich heiß anzufühlen.) [Magengrube] 

e (Brennen, vorzüglich in der Lebergegend.) 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Brennschmerz in einer Stelle der Lebergegend. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schnell vorübergehendes Brennen unter dem 
Zwerchfell herüber. 

e Nach dem Stuhlgange, brennender Schmerz in der 
Lebergegend. 

Sabadilla (sabad.) 

e Wärmegefühl in dem rechten Hypochondrio, nicht weit 
von der Herzgrube (bald nach dem Einatmen). 
[Magengrube] 

e In der Magen- und Lebergegend innerliche 
empfindliche Wärme. [Magengegend] 


r. Geschwürschmerz, Klopfen, Pochen im 
Hypochonder. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Klopfender Schmerz in und unter der Lebergegend, als 


wenn da ein Geschwür entstehen wollte. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Schmerz wie geschwürig im rechten Hypochonder: als 
er da aufhörte, zog er sich auf die linke Seite. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e In der linken Seite, unter den Rippen, ein langsam 
pulsirender, gleichsam glucksender Schmerz. [Pulsieren, 
pulsierend] 


s. Schmerzhaftigkeit im Hypochonder beim 


Darauffühlen. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Der Oberbauch und die Lebergegend sind schmerzhaft 
beim Darauffühlen (Abends 11 Uhr, d. 2. Tag). 


t. Krankhafte Veränderungen in Hinsicht der 
Substanz der Leber und der Milz. - Gelbsucht, 
Schweregefühl in der Leber. [schwere] 


Nux vomica (nux-v.) 
e Gelbsucht mit Abscheu vor dem Essen und kurzen 
Ohnmachtanfällen; darauf schwach und krank. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Gelbsucht. 
Arsenicum album (ars.) 
e Gelbsucht. 
China officinalis (chin.) 

e Milzverstopfung. 

e Geschwulst der Leber. [Schwellung] 

e Leberverstopfungen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein eigenes Gefühl in der Milz, als wenn diese in 
Wachsen und Anschwellen begriffen wäre; äußerlich 
war jedoch nichts zu fühlen (in den ersten Tagen). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Im rechten Hypochonder eine schmerzhafte, harte 

Geschwulst. [Schwellung] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e (Gefühl von Schwere der Leber.) 


69. Krankheitserscheinungen im Magen. 
a. Druckschmerz im Unterleibe. [Abdomen] 


aa. Einfacher Druckschmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 
e Ein Einziehen des Unterleibes mit Druckschmerz (im 
Liegen). [Abdomen] 
Opium (op.) 
e Drückender und spannender Schmerz im Unterleibe 


(nach 24 St.). [Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Er kann nicht auf der rechten Seite schlafen, denn es 
thun ihm die Gedärme weh, als wenn sie gedrückt 
würden. 

e Drückender Schmerz im Unterleibe, welcher bis zur 
Kehle heraufsteigt, als wenn einem Brotrinde im 
Schlunde kratzte, und als wenn Sod oder Aufstoßen 
kommen wollte. [Abdomen] 

e Druck im Unterleibe (sogleich). [Abdomen] 

Arnica montana (arn.) 
e Bauchweh, als wenn Blähungen drückten. 


[Bauchschmerzen] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Ein Drücken im Unterleibe, gleich unter dem Magen, 
sobald sie etwas gegessen oder getrunken hat. [Abdomen] 
Ignatia amara (ign.) 
e Drücken im Unterbauche (nach " St.) [Abdomen] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Nach dem Abendessen Kolik: in allen Teilen der 
Gedärme scharfe Drucke hie und da; sie erhöht sich bei 
Bewegung bis in’s Unerträgliche, und vergeht schnell 
ohne Blähungsabgang in der Ruhe (nach 4 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Drückender, pressender Schmerz im Unterleibe (nach 
1,42 St.). [Abdomen] 

e Nachtkolik: Nach Mitternacht ein Drücken hie und da 
im Unterleibe, wie von versetzten Blähungen, mit 


Hitzegefühl über den ganzen Körper, ohne Durst; 
Abgang von Blähungen erleichterte nichts. [Abdomen] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Beim Einatmen ein Druck in den Gedärmen, als wären 

sie voll von einer Feuchtigkeit. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Liegen kein Unterleibsschmerz, aber beim Sitzen 
schmerzt der Bauch, als wenn er gedrückt würde. 
[Abdomen] 

e Ein drückender Schmerz auf einer kleinen Stelle im 
Unterleibe, als wenn sich da eine Blähung versetzt 
hätte, bloß bei einer starken Wendung des Körpers, Z. 
B. beim Treppensteigen, nicht aber beim Befühlen. 
[Abdomen] 

e Ein Herandämmen im Unterleibe, als würden die 
Gedärme nach dem Herzen zu gehoben, im Sitzen 
(nach 25 St.). [Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Drücken und Kneipen im Unterbauche. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Krampfhafter Schmerz im Unterleibe, aus Drücken und 
Zusammenschnüren zusammengesetzt (nach 24 St.). 
[Abdomen] 

e Drücken und Schwere im Unterleibe. [Abdomen] 

e Beim Drücken im Unterleibe einiges Frösteln. [Abdomen] 

e Abends, gewaltig drückendes Leibweh, als wollte ein 
Durchfall entstehen, im Sitzen, welches durch Gehen 
und Stehen verschwand. [Bauchschmerzen] 

e Vermehrte peristaltische Bewegung im Unterbauche, 
mit Drücken verbunden. [Abdomen] 

Helleborus niger (hell.) 

e Scharfes Drücken quer über den Bauch, unterhalb des 
Nabels, von außen nach innen, vorzüglich stark im 
Sitzen (nach 24 Stunden). 


Asarum europaeum (asar.) 
e Druck im Unterleibe. [Abdomen] 


Stramonium (stram.) 
e Drückender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Drücken, Umherfahren und Gluckern im Unterbauche. 
[Abdomen] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Drücken im Unterleibe. [Abdomen] 

e Drücken im Unterleibe, und es hebt ihr wie zum 
Erbrechen. [Abdomen] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Erst Abgang häufiger Blähungen, und nach mehreren 
Stunden, Drücken im Unterleibe, früh, wie von 
Anfüllung mit Blähungen. [Abdomen] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Nachdem er angefangen hat, zu essen, entsteht ein 
ungeheures Drücken aus dem Unterbauche nach der 
Schambeingegend zu, das sich beim Einatmen 
verschlimmert und durch Aufstehen vom Sitze 
erleichtert wird. [Abdomen] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Eine Art Beklommenheit im Unterleibe, ein querüber 
gehender, brennend pressender Schmerz in Ruhe und 
Bewegung (nach 5% Stunde). [Abdomen] 

Sambucus nigra (samb.) 
e Drücken im Unterleibe mit Übelkeit, sobald er 
denselben an etwas anlehnt (nach 10° St.). [Abdomen] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Druck an mehreren Orten im Unterbauche. [Abdomen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schmerzhaftes Drücken im Unterbauche, als soll er 
nach außen zu zersprengt werden, vorzüglich Abends, 
vor dem weichen Stuhlgange, auf welchen es etwas 
nachläßt (nach 9 Tagen). [Abdomen] 

Staphisagria (staph.) 

e Drücken, und zugleich Schwere und Spannen im 

Unterleibe. [Abdomen] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Ein Drücken im Unterbauche, mehrere Stunden lang, 

beim Gehen oder Sitzen gleich (nach 6 Tagen). [Abdomen] 
Angustura vera (ang.) 

e Drücken im Unterbauche von innen heraus, mit 

Ängstlichkeit (nach 16 St.). [Abdomen] 
Manganum (mang.) 
e Ungemein erhöhtes Drücken im Unterleibe vom kalten 
Essen. [Abdomen] 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ein Drücken hie und da im Unterleibe. [Abdomen] 
Colocynthis (coloc.) 

e Druck in den Eingeweiden, welcher zuweilen von Leere 
herzurühren scheint, aber durch Essen eher vermehrt 
als vermindert wird, vorzüglich beim Vorwärtsbücken 
im Sitzen, etwa 6 Tage hinter einander, vorzüglich 
Abends. 

e Druck, wie von Vollheit im Unterleibe. [Abdomen] 

Bismuthum (bism.) 

e Unbehaglichkeit im Unterbauche, mit Druck bald hie, 

bald da (nach 8 St.). [Abdomen] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Kneipender und drückender Schmerz im Unterleibe, 
besonders in der Nabelgegend, mit Gefühl, als sollte er 
zu Stuhle gehen (nach 2 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Drückender Schmerz im Unterbauche hie und da, mit 
Drang zum Stuhle. [Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Drückender Schmerz auf einer kleinen Stelle im 
Unterleibe, in einer Linie von der Darmspitze zur 
Symphyse, doch ersterer näher, fortwährend den 
ganzen Tag, mehr wie in den Muskeln; die Stelle war 
herausgetrieben. [Abdomen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Hineindrücken im Unterbauche über den Schambeinen 
(nach 2% St.). [Abdomen] 

e Hineindrücken im Unterbauche, welches durch Gehen 
und Reiben vergeht, aber öfters wiederkommt (nach 3 


St.). [Abdomen] 

e Hineindrücken im Bauche mit Brecherlichkeit, 1 
Stunde nach dem Mittagsessen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Drücken im Bauche, und dann erst weicher und zuletzt 
fester Stuhl mit Pressen (nach 1 Stunde). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drücken hie und da im Bauche und in der Lenden- und 
Kreuzgegend, wie von ausdehnenden Blähungen, früh 
(den I Tag).[Lendengegend] 

Alumina (alum.) 

e Drücken und Stechen im Unterleibe, nach dem Essen 

(d. 5. Tag). [Abdomen] 
Crocus sativus (croc.) 

e Vollheit und Drücken im Bauche und zugleich in der 
Brust, als hätte sie zu geschwind und zu viel gegessen; 
doch nicht nach dem Essen. 

e (Abends) immer Durst, und nach dem Trinken ist ihr so 
weichlich im Unterleibe, wo es zugleich dehnt und 
drückt. [Abdomen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückende und schneidende Schmerzen im Unterleibe - 
bei einem Knaben. [Abdomen] 

« Empfindung des größten Übelbehagens im ganzen 
Unterleibe, mit großer Schwere darin und Drücken in 
den Seiten desselben (d. 2. Tag, früh). [Gefühl, Abdomen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Den ganzen Abend Schmerz hier und da im Unterleibe, 
der sich einmahl eine Stunde lang als Pressen in der 
Nabelgegend festgesetzt (d. 2. Tag). [Abdomen] 

e Drückender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 

Coffea cruda (coff.) 

e Drücken im Unterleibe, wie bei versetzten Blähungen. 
[Abdomen] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Drückende Schmerzen im ganzen Unterleibe, wie von 
etwas Hartem, bei Berührung heftiger. [Abdomen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Bisweilen löset sich der Druck im Unterleibe beim 
Aufstehen und Umhergehen in leicht abgehende und 
erleichternde Blähungen auf, ebenso im Stehen, kehrt 
aber beim Sitzen, besonders gebücktem, sogleich 
zurück. [Abdomen] 

e Der Druck im Leibe wird zuweilen stärker und drängt 
gegen den Mastdarm zu, und es gehen dann ganz 
sachte, siedend heiße Blähungen ab, worauf der Druck 
nachläßt. 

Mezereum (mez.) 

e Drückender Schmerz im Unterleibe mit Ängstlichkeit, 
er weiß sich nicht zulassen. [Abdomen] 

e Nach sehr lebhaften Träumen, durch ein ängstliches 
Gefühl aus dem Nachtschlafe er weckt, fühlt er einen 
schmerzlichen Druck im Unterleibe, wobei dieser 
gleichsam wie erstarrt, gauhart und mit der Brust 
verwachsen erschein doch geht es innerlich drinnen 
umher, wie von sich lösenden Blähungen. [Abdomen] 

e Jede andere Lage, als die auf dem Rücken, erhöht den 
nächtlichen Druck in dem harten angespannten 
Unterleibe; dabei ist der Atem beengt, und der Puls 
etwas häufiger. [Abdomen] 

Teucrium marum verum (teucr.) 
e Drücken im Unterbauche über der rechten 
Leistengegend. [Abdomen] 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Drücken im Unterleibe. [Abdomen] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Drückende Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 


bb. Drücken in den Seiten des Unterleibes. [Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Früh im Bette ein schmerzhafter Druck in der rechten 
Seite des Unterleibes. [Abdomen] 
Arnica montana (arn.) 


e Druck unter den letzten Rippen (nach 2 St.). 


Ignatia amara (ign.) 


e Schmerzliches Drücken in der linken Seite des 
Unterbauches. [Abdomen] 

e Heftiges Drücken in der linken Bauchseite. 

e Über der linken Hüfte ein absetzendes, tief innerliches 
Drücken. 

China officinalis (chin.) 

e Drücken in beiden Seiten des Unterleibes, als wenn 
Stuhlgang erfolgen sollte und nicht könnte. [Abdomen] 

e Nach dem Essen ein hart drückender Schmerz in 
beiden Seiten unterhalb des Nabels. 

e Harter Druck in der linken Seite des Unterbauches 
(nach 3 Minuten). [Abdomen] 

e Drückender Schmerz in der Gegend des Blinddarms (im 
Sitzen). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Gefühl von Druck und schmerzlichem Pressen auf der 
linken Seite des Unterbauches, bei Bewegung 
bemerkbar. [Abdomen] 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerzlicher Druck in der Blinddarmgegend, wie von 

einer krampfhaft eingesperrten Blähung (nach 1 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Drücken (anhaltendes) in der Unterrippengegend, wie 
von Blähungen, vorzüglich nach einigem Genosse 
(Essen und Trinken), oft durch Bewegung und Gehen 
erhöht; es vergeht zuletzt fast ohne Abgang von 
Blähungen. 

Camphora officinalis (camph.) 

« Harter Druck in der linken Seite des Unterbauches 

(nach 1 St.). [Abdomen] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drückender Schmerz in der linken Seite des 

Unterleibes. [Abdomen] 
Staphisagria (staph.) 

e Flüchtig drückender Schmerz unter den letzten Rippen, 

wie von versetzten Blähungen. 


e Harter, schmerzhafter Druck, rechter Seite, unterhalb 
des Nabels. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Druck in der Bauchseite, über der rechten Hüfte. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein fest drückender, fast stechender Schmerz auf einer 
kleinen Stelle im linken Unterbauche (nach 1 St.). 
[Abdomen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Scharfer Druck unter den kurzen Rippen der linken 

Seite (nach 11 Stunden). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Druck auf der linken Seite unter den letzten falschen 
Rippen, im Unterbauche. [Abdomen] 

e Gleich unter dem Bauchringe ein absetzendes, dumpfes 
Herausdrücken. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drücken im Unterbauche über der rechten 

Leistengegend. [Abdomen] 
Senega (seneg.) 

e Ein jählinger Druck in der rechten Seite des 
Unterleibes und der Brust; Abends im Sitzen, nach 2 St. 
[Abdomen] 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Druck in der Gegend der kurzen Rippen der rechten 
Seite des Bauches, beim Gehen und in gewissen Lagen 
des stehenden Körpers. 


cc. Drücken in der Nabelgegend. 
Oleander (olnd.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit um den Nabel, mit 
Übelbehagen im ganzen Unterbauche, und einer 
Unruhe um den Nabel, die sich bald wie Drücken, bald 
wie Nagen äußert. [Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 
e Links neben dem Nabel ein schmerzliches Drücken. 
Rheum palmatum (rheum) 


e Druck in der Nabelgegend (sogleich). 


Bryonia alba (bry.) 
e Ein Klemmen und Drücken im Unterleibe, in der 
Gegend des Nabels, beim Gehen und Stehen. [Abdomen] 

Chamomilla (cham.) 

e Drückendes Leibweh über dem Nabel. [Bauchschmerzen] 
China officinalis (chin.) 

e Drücken in der Nabelgegend. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein Drücken in der Nabelgegend. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Schmerzhafter Druck gleich über dem Nabel. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Drücken in der Nabelgegend, mit Sodbrennen, was 
durch Aufstoßen vergeht. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Rechts, neben dem Nabel, ein langsamer, stumpfer 
Druck. 

e Kneipender und drückender Schmerz im Unterleibe, 
besonders in der Nabelgegend, mit Gefühl, als sollte er 
zu Stuhle gehen (nach 2 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Schmerzhaft drückendes Gefühl in der Nabelgegend, 

das lange anhält. 
Alumina (alum.) 

e Hineindrücken in der Nabelgegend mit feinen Stichen, 

Nachmittags 1 Uhr, im Stehen. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Drücken im Oberbauche und um den Nabel, 

Nachmittags 2 Uhr, den 3. Tag. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Plötzlich, gleich unterhalb des Nabels, ein arger 
Schmerz, als würde ein stumpfer Pflock in die 
Eingeweide gedrückt. 

e Gleich unterhalb des Nabels stumpfer Druck; beim 
Einatmen wird’s schlimmer, so wie beim Daraufdrücken 
(bald nach dem Mittagsessen). 

e Ein Drücken in der Nabelgegend, als wenn sich da 
etwas Hartes gebildet hätte; beim Atmen und 


Sprechen, vorzüglich aber beim Husten war's, als 
zerspränge ihm der ganze Unterleib, beim 
Darauffühlen schmerzte es, wie Drücken und Spannen. 
[Abdomen] 

e Harter Druck auf einer kleinen Stelle, etwas über und 
unter dem Nabel. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Den ganzen Abend Schmerz hier und da im Unterleibe, 
der sich einmal eine Stunde lang als Pressen in der 
Nabelgegend festsetzt (den 2. Tag). [Abdomen] 

Sabina (sabin.) 
e Drückender Schmerz über dem Nabel. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Dumpf drückender Schmerz quer durch den Unterleib 
in der Gegend des Nabels, mit Knurren, wie von 
Blähungen, deren auch zuweilen abgehen (nach 5 St.). 
[Abdomen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Vor und beim Anfange des Mittagsessen drückendes 
Leibweh um die Nabelgegend, mit Aufblähung. 
[Bauchschmerzen] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Links über dem Nabel auf einer kleinen Stelle ein 

Drücken, als wenn da etwas Hartes läge. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Druck auf die Nabelgegend bei und nach dem Essen. 


dd. Drücken in der Nieren- und Lendengegen. 
[Nierengegend] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e In der Lenden- und Nierengegend, früh im Bette im 
Liegen ein scharfer, harter Druck, der nach dem 
Aufstehen vergeht. [Lendengegend] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Im Sitzen ziehender Druck in der Nierengegend, längs 
der Lenden. 

Thuja occidentalis (thuj.) 


e Pressend herausdrückende Schmerzen in der linken 
Nierengegend, im Sitzen (nach 2 St.). 

e Ziehend drückende Schmerzen in der linken 
Lendengegend (nach " St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e In der rechten Lendengegend ein schneidend 
herausdrückender Schmerz, welcher bei Berührung auf 
kurze Zeit verschwindet, aber sogleich wiederkommt. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drücken in der linken Lendengegend wie von innen 

nach außen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Beim Stuhlgange, Druck von Blähungen in den 

Lendengegenden (nach 36 St.). 
Sabina (sabin.) 

e Drückende, absetzende Schmerzen in der rechten 

Nierengegend. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e In der linken Lendengegend drückender Schmerz. 


ee. Zusammengesetztes Drücken im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Belladonna (bell.) 


e Heftig schneidender Druck, im Unterbauche, bald hie 

bald da (nach 1 St.). [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e In der Seite des Unterleibes, ein klemmend drückender 
Schmerz. [Abdomen] 

e Nach klemmend drückendem Leibweh und gährendem 
Quarren im Unterbauche, wässeriger Durchfall, ganz 
früh (nach 24 St.). [Abdomen, Bauchschmerzen] 

Oleander (olnd.) 

e In der Bauchseite, über dem linken Hüftknochen, eine 

Art zuckend drückenden Schmerzes. 
Arnica montana (arn.) 

e Übermäßiger Appetit des Abends und nach dem Essen, 

sogleich Empfindung von Vollheit und ein kolikartiges 


Drücken in mehreren Stellen des Unterleibes, 
vorzüglich in den Seiten. [Gefühl, Abdomen] 
Arsenicum album (ars.) 
e In der rechten Bauchseite ein wühlendes Drücken. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In der rechten Unterbauchseite ein ziehend drückendes 
Gefühl, und in der Bauchhaut ein Gefühl, wie wenn sie 
mit einer Spinnwebe überzogen wäre, beim Sitzen 
(nach " St.). [Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Rechts unter dem Nabel ein zusammenziehendes 
Drücken, als wenn eine Verhärtung da wäre, im Sitzen. 

e Kneipend drückender Schmerz im Unterleibe beim 
Gehen, gegen Abend. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Veratrum album (verat.) 

e Abends im Gehen ziehend drückendes Bauchweh. 

[Bauchschmerzen] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Spannender Druck im Unterbauche, gerade unter dem 
Nabel und zu beiden Seiten in den Lendengegenden, 
mit Gefühl von Vollheit, unter dem Nabel am heftigsten 
(nach 53 St.). [Abdomen] 

e Spannender Druck im Unterbauche zu beiden Seiten in 
den Lendengegenden, am heftigsten aber gerade unter 
dem Nabel, mit Noththun zum Stuhle (nach 6 Tag.). 
[Abdomen] 

Staphisagria (staph.) 

e Ein spannend schmerzhaftes Drücken im Unterleibe, 
als wenn er zu viel gegessen hätte und sich dann auf 
den Leib drückte, mit Übelkeit und Zusammenlaufen 
des Speichels im Munde. [Abdomen] 

e Klemmendes Drücken unter den kurzen Rippen der 
rechten Seite (nach 1" St.). 

Angustura vera (ang.) 
° Über den Schambeinen ein klammartiges Drücken 


beim Sitzen, als bohrte da etwas heraus (nach 12 St.). 
Manganum (mang.) 


« Während des Essens, ziehend drückendes Bauchweh, 
was nach Essen gleich verschwindet. [Bauchschmerzen] 

e Im Unterleibe, in der Nabelgegend, ziehend 
drückendes Bauchweh, früh. [Bauchschmerzen, Abdomen] 

Bismuthum (bism.) 

e Kneipender Druck, bald hie bald da im Unterbauche 
mit Knurren und Poltern. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipender Druck im Unterbauche und Knurren mit 
Noththun. [kneifend, zwickend, Abdomen] 


e Empfindung, als müsse er zu Stuhle gehen. [Gefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Brennendes Drücken in der rechten Bauchseite. 
«e Ziehender Druck, bald hie, bald da (nach 1 St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Schmerzlich ziehender Druck in der rechten 

Bauchseite, lang anhaltend (nach 2 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e Stumpfstechendes Drücken in der linken 
Unterbauchseite, als wenn etwas Böses da wäre. 
[stumpfes Stechen, Abdomen] 

e Kneipendes Drücken, absetzend, nachlassend, tief 
inmitten des Oberbauchs auf einer Stelle zwischen 
Herzgrube und den Wirbeln (nach 5 Min.). [kneifend, 
zwickend, Magengrube] 


ff. Gefühl, wie Drücken von einem Steine oder von 
einer Last; Drücken wie von Schwere im 
Unterleibe. [Abdomen] 

Belladonna (bell.) 

e Leibweh, wie von einer harten Last, bloß beim Gehen 
und Stehen, welches im Sitzen jedesmal vergeht. 
[Bauchschmerzen] 

e Abends Drücken im Unterleibe, wie von einem Steine, 
mit Lendenschmerzen. [Abdomen] 

e Ganz unten im Unterbauche Drücken, wie von einer 


schweren Last. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Blähungskolik nach dem Stuhlgange, als wenn die 
Gedärme hie und da von Steinen hart gedrückt würden 
(nach 4 St.). 

e Gefühl, wie von einer Last im Unterleibe. [Abdomen] 

Opium (op.) 

e Empfindung, wie von einer Last im Unterleibe in der 
Nabelgegend, mit Ängstlichkeit, Gefühl fliegender, 
innerer Hitze und Kopfbetäubung (nach 1 St.). [Gefühl, 
Abdomen] 

e Druck und Schwere im Unterleibe, wie von einem 
Steine. [Abdomen] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Drücken im Unterleibe, wie von einem Steine. [Abdomen] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e In der Nacht wacht sie auf über einem Drücken im 
Unterleibe, wie von einem Steine. [Abdomen] 

e Im Unterleibe Drücken, wie von einem Steine. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Leibweh; es liegt wie ein Klumpen im Leibe, lästig und 

schwer. [Bauchschmerzen] 
Bryonia alba (bry.) 
e (Tief im Unterbauche liegt’s wie ein Klump.) [Klumpen, 
Abdomen] 
Helleborus niger (hell.) 
e Schwere im Unterleibe (nach zwei St.). [Abdomen] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Früh nach dem Aufstehen aus dem Bette ungeheure 
Blähungskolik, ein kneipendes Herabdrücken, wie eine 
Last im Unterbauche, mit Brecherlichkeit und Schmerz 
im Rücken, als wäre er zerschlagen, ohne daß eine 
Blähung abgeht, in Bewegung und Ruhe (nach 24 St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen, Übelkeit, Erbrechen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wie ein Stein drückender und und 
zusammenschnürender Schmerz im Unterbauche bis an 
die Blase. [Abdomen] 

Aurum metallicum (aur.) 


e Schwere im Unterleibe, bei eiskalten Füßen und 

Händen. [Abdomen] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Gefühl von Härte und Schwere im Unterleibe über dem 
Nabel. [Abdomen] 

e In der rechten Seite des Unterbauchs eine stechend 
ziehende Schwere, welche noch deutlicher fühlbar 
beim Daraufdrücken wird. [Abdomen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Leibweh, wie von einer in der Nabelgegend 
zusammengehaltenen, harten Geschwulst, Abends. 
[Schwellung, Bauchschmerzen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Schwere im Unterleibe und wie verrenkt und gepreßt 

vom Rückgrate aus. [Abdomen] 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Schmerzhafter, harter Druck, wie von einem Steine auf 
dem Nabel, durch Vorbiegen des Körpers 
verschlimmert. 

Alumina (alum.) 

e Der Bauch scheint ihm schwer hinunter zu hängen, 2 

Stunden lang, Nachmittags 4 Uhr, im Gehen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Ein Herabdrücken, wie von einem Steine im 

Unterbauche (nach 4 St.). [Abdomen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Heftiges Drücken im Unterleibe, wie von Steinen, wie 
voll beim Sitzen, besonders beim gebückten viel 
schlimmer; geht bisweilen in ein Kneipen in der 
Nabelgegend über (nach 1 Stunde). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e Der Leib ist wie mit Steinen vollgestopft, ohne daß er 
etwas gegessen hat, und ohne daß er hart anzufühlen 
ist; eine Empfindung, wie sie nach vielen, lang 
anhaltenden Sitzarbeiten zu entstehen pflegt. [Gefühl, 


sitzende Tätigkeit] 
Mezereum (mez.) 


e Empfindung von Schwere im Unterleibe mit 
Ängstlichkeit. [Gefühl, Abdomen] 
Sabadilla (sabad.) 
e Schmerz im Magen und Unterbauche, wie von einem 
Steine und Wühlen im Unterbauche. [Abdomen] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Schwere und Lässigkeit im Unterleibe, nicht wie von 
Speisen. [Abdomen] 


b. Schneidender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 


aa. Schneiden im Unterleibe. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 

e (Bauchschneiden, Abends, einige Stunden vor 
Schlafengehen). 

e Schneiden im ganzen Unterbauche, heftiger jedoch in 
der linken Seite. [Abdomen] 

Dulcamara (dulc.) 

e Flüchtiges Kneipen und Schneiden im Bauche und in 
der Brust, wie von aufgestauchten Blähungen. [kneifend, 
zwickend] 

e Es geht ihm kneipend und schneidend und wühlend im 
Leibe herum, als sollte Durchfall erfolgen. [kneifend, 
zwickend] 

e Schon des Morgens, ohne etwas genossen zu haben, 
Kneipen und Schneiden im Bauche mit 
Leibaufgetriebenheit. [kneifend, zwickend] 

Cina (cina) 
e Leibschneiden in den dünnen Gedärmen, früh. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Heftiges Leibschneiden nach dem Mittagessen, im 
Gehen, mit Gefühl von Frost und Schwindel (den 8. 
Tag). 

e Schneiden im Unterbauche nach dem Oberbauche 
herauf, durch Stehen vermindert. [Abdomen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Tiefim Unterbauche eine Art Blähungskolik; scharfe 

Drucke, wie mit einem schneidenden oder stechenden 


Werkzeuge auf die Blase, den Blasenhals, den Anfang 
der Harnröhre, das Mittelfleisch, den Mastdarm und 
After, als wenn an allen diesen Teilen schneidende 
Blähungen herausdringen wollten; unerträglich bei 
jedem Tritte (er muß ganz krumm gehen, so zieht’s ihn 
zusammen) und schnell vergehend in der Ruhe, beim 
Sitzen und Liegen. [Perineum, Abdomen] 

Schneidendes Bauchweh mit Brecherlichkeit. 
[Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen] 

Anhaltendes, schneidendes Leibweh im Unterbauche, 
nach dem Oberbauche aufsteigend, wo es zu einem 
Greifen wird. [Abdomen, Bauchschmerzen] 

Schneidendes Leibweh im Unterbauche, mit 
Brecherlichkeit, süßlich widrigem Geschmacke im 
Munde, Mattigkeit und großer Schläfrigkeit des 
Morgens, nach 24 Stunden wiederkehrend (nach %, 24 
St.). [Abdomen, Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen] 

Mehr schneidendes, als kneipendes Bauchweh, was 
Übelkeit erregt. [kneifend, zwickend, Bauchschmerzen] 

Opium (op.) 

e Schmerz im Unterleibe, als wenn die Gedärme 
zerschnitten würden. [Abdomen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends, Schneiden im Unterbauche, mit drückendem 
Schmerze im Oberbauche, welcher nöthigt, die 
Kleidungsbefestigung in dieser Gegend zu lösen (nach 
24 St.). [Abdomen] 

e Die Nacht Schneiden oder vielmehr Reißen im 
Unterleibe, welcher äußerlich kalt anzufühlen war. 
[Abdomen] 

e Leibschneiden. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Schneiden im Leibe (sogleich) mit Frostigkeit in freier, 


obgleich warmer Luft. 
Aconitum napellus (acon.) 


« Früh im Bette schreiet er und weiß sich nicht zu lassen 
vor unerträglichem (schneidendem) Leibweh, und wirft 
sich im Bette umher (nach 16 St.). [Bauchschmerzen] 

Arnica montana (arn.) 
e Schneiden im Leibe, wie von Verkältung. 
Arsenicum album (ars.) 

e Schneidende (lancinantes) und fressende Schmerzen 
im Magen und in den Gedärmen. 

e Schneidender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 

« Im Unterleibe Brennen, Stechen und Schneiden. 
[Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 
e Beklemmung im Leibe und Schneiden. 
e Schneiden im Leibe (nach 2 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schneidende Bauchschmerzen, wie von Blähungen, vor 
dem Essen, Abends (nach 36 St.). 

e Schneidende Bauchschmerzen am Tage und vorzüglich 
Abends, einen Tag um den andern (nach 4, 5, 6, 7 Tag.). 

e Leibweh; Schneiden tief im Unterleibe, durch 
Vorbücken erleichtert, wie zum Erbrechen, gegen 5 
Uhr, nach dem Vesperbrote, 3 Tage nacheinander um 
dieselbe Zeit; Abends um 9 Uhr verging’s im 
Krummliegen und er schlief ein (nach 24 St.). 
[Bauchschmerzen, Abdomen] 

e Schneiden im Leibe, wenn er sich bewegt hat. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Früh im Bette nach dem Erwachen, beim Aufdecken, 
Leibschneiden und Abgang von Blähungen (nach 14 
St.). 

e Ein schneidendes Bauchweh bald (Yı Stunde) nach dem 
Mittagessen, er muß sich krumm biegen im Sitzen, um 
es zu erleichtern; am schlimmsten beim Stehen. 
[Bauchschmerzen] 

e Quer über den Unterleib stumpfes, zwängendes 
Schneiden. [Abdomen] 


e Einzelne schneidende Schmerzen im Unterleibe, ohne 
Stuhl. [Abdomen] 

e (Genuß von Pflaumen vermehrt das Leibschneiden.) 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Mitten im Unterleibe, vor Mittag, Schneiden; dabei 
mußte sie öfters zu Stuhle gehen, wo der Abgang 
natürlich war; durch Krümmung des Leibes minderte, 
durch Gehen mehrte sich der Schmerz (nach 16 St.). 
[Abdomen] 

Erst ein Schneiden im Unterleibe, dann ein Stechen in 
der rechten Seite des Unterleibes. [Abdomen] 

e Aus Schneiden, Reißen und Kneipen 
zusammengesetztes Leibweh, welches ohne Merkmal 
vieler Blähungen und ohne Leibauftreiben die Gedärme 
befällt und bei Bewegung schlimmer, bei Ruhe aber 
allmählig besser wird (nach 24 St.). [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Entsetzliches Leibschneiden (Vormittags) als wenn sie 

Ruhr bekommen sollte, ohne Stuhlgang. 
Chamomiilla (cham.) 

e Leibweh, mehr Schneiden als Kneipen. [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

e Leibweh, mehr Schneiden als Stechen, mit 
Zusammenfluß des Speichels im Munde. [Bauchschmerzen] 

China officinalis (chin.) 

e Mittags vor dem Essen und bald nach dem Essen 

Leibschneiden, wie bei Blähungsverhaltung. 
Veratrum album (verat.) 

e Bald hie, bald da Schmerz im Unterleibe, als wenn es 
mit Messern darin schnitte (sogleich). [Abdomen] 

e Schneidende Bauchschmerzen (nach 12 St.). 

e Ganzin der Frühe (um 4 Uhr) schneidende 
Bauchschmerzen mit Durchfall. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Schneidende Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 
e Schneiden tief im Unterleibe. [Abdomen] 


e Kurze Anfälle von Schneiden auf einer kleinen Stelle 
tief im Unterbauche, unter dem Schambeine (nach 6 
St.). [Abdomen] 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Schneiden im ganzen Ober- und Unterbauche. [Abdomen, 
Oberbauch] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Schneidender Kolikschmerz, die Nacht (nach 5 St.). 
Ledum palustre (led.) 
. Bauchweh, wie in der Ruhr. [Bauchschmerzen] 
e Leibschneiden, alle Abende. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Anhaltendes Schneiden in den Gedärmen, unmittelbar 
nach dem Essen, welches doch gut geschmeckt hatte. 

e Kneipen in der Nabelgegend, dann Schneiden im 
Unterleibe und über der rechten Lumbalgegend nach 
dem Rücken zu (nach 5 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Schneiden in den Eingeweiden des Unterleibes, wie mit 
Messern, ruckweise; er muß zu Stuhle gehen, der von 
weicher Consistenz ist, ohne Erleichterung. [Abdomen] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Mehrere Tage, gegen Abend, Schneiden im Leibe, ohne 
Durchfall. 

e Leibschneiden. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Schneiden, innerlich, quer durch den Unterleib. 
[Abdomen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ein schneidender Schmerz fährt plötzlich vom Rückgrat 
aus durch den Unterleib (nach 12 St.). [Abdomen] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Kneipender, schneidender Schmerz im Unterbauche; er 
kommt in verschiedenen Perioden plötzlich, geht 
schnell vorüber (nach 2 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Im Unterbauche heftiges Schneiden im Sitzen, Gehen 

und Stehen (nach 4 Tag.). [Abdomen] 


e Schneidender Schmerz unter dem Nabel, mitten durch 

den ganzen Unterleib (nach 1 St.). [Abdomen] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schneidende Schmerzen im Unterbauche (nach %, 9 

St.). [Abdomen] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schneidende Bauchschmerzen, mit ziehendem 
Schmerze im Becken, Nachts. 

e Anfälle von schneidendem Schmerze quer durch den 
Unterleib. [Abdomen] 

e Schneidendes Bauchweh im Gehen. [Bauchschmerzen] 

e Schneidender Schmerz im Bauche und zugleich ein 
stumpfspitzig drückender Schmerz im Steißbeine (nach 
10 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Unterleibe starkes Schneiden von beiden Seiten 
nach der Mitte zu (früh im Bette), mit Abgang von 
Blähungen, ohne Erleichterung. [Abdomen] 

e Das Schneiden und Wühlen im ganzen Unterbauche, 
welches vom Niedersetzen zu entstehen schien und wie 
von versetzten Blähungen däuchtete, wird weit 
unschmerzhafter, wenn er vom Sitze aufsteht. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Abdomen] 

Staphisagria (staph.) 

e Kollern und Leibschneiden viele Tage lang. 

e Schneiden in den Gedärmen, vorzüglich nach jedem 
Essen und Trinken, und dabei so übel, daß ihr das 
Wasser im Munde zusammenlief und zugleich große 
Mattigkeit; nach dem Schneiden bekommt sie eine 
große Hitze im Gesichte, und das Blut tritt ihr nach 
dem Kopfe, auch die Adern treten an den Händen auf. 

e Krampfhaftes Schneiden im Unterleibe, mit Zittern der 
Knie; am Tage, bei der mindesten Bewegung, 
vorzüglich stark nach dem Harnen; Abends Schneiden 


auch ohne Bewegung, welches vom 
Zusammenkrümmen besser ward. [Abdomen] 
Ambra grisea (ambr.) 

e Heftiges Leibschneiden Abends. 

e Nach Mitternacht Leibschneiden im Bette, selbst 
während des allgemeinen Körperschweißes. 

Angustura vera (ang.) 

e Schneiden im Unterbauche quer über dem 
Schambeine, mit Pressen nach dem Mastdarme zu. 
[Abdomen] 

e Beim Genusse warmer Milch ein Schneiden und Gurlen 
im Unterbauche, quer über den Schambeinen. [Abdomen] 

Manganum (mang.) 
e Abends Schneiden im Unterleibe. [Abdomen] 
Colocynthis (coloc.) 

e Schneidende Bauchschmerzen. 

e Anhaltendes Schneiden im Unterbauche und zuletzt so 
heftig, daß er gebückt gehen muß; dabei Mattigkeit im 
ganzen Körper, daß ihm das Gehen schwer ward, mit 
Bangigkeit vor bevorstehender Arbeit. [Abdomen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Abends nach dem Essen Schneiden im Unterbauche 
nach der linken Brust zu (nach 4 Tg.). [Abdomen] 

e Früh, nach dem Essen, heftiges Leibschneiden, so daß 
er den Unterleib krümmen mußte; dabei starker Drang 
zum Stuhle, wo der Abgang natürlich, aber gering war 
(nach 5 Tagen). [Abdomen] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schneiden im Unterleibe (nach 3 St.). [Abdomen] 

e Leibschneiden, ohne darauf folgenden Stuhlgang (nach 
5 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 

e Gleich nach dem Essen, Schneiden im Unterbauche. 
[Abdomen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schneidender Schmerz über den Unterbauch, wie 
Messerschnitte (nach 60 St.). [Abdomen] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Bei weichem Stuhlgange etwas Leibschneiden und 
Schneiden im After (d. 6. Tag). 

Leibschneiden wie von Blähungen, früh im Bette. 
Schneiden im Bauche den ganzen zweiten Tag. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Leibschneiden. 

Heftiges Leibschneiden. 

Ungeheuer schneidende Schmerzen im Unterbauche, 
die beständig hin und her ziehen und nur kurze Zeit 
aussetzen. [Abdomen] 

Entsetzlich schneidende Schmerzen von Abends 5 Uhr 
bis früh, sie mußte sich herumkugeln (d. 3. Nacht). 
Heftig schneidender Bauchschmerz und bohrende 
Schmerzen in den Knien, daß sie laut schrie. Kampfer 
bewirkte keine Linderung; auf Kaffee erbrach sie 
bitteren Stoff, worauf es im Munde bitter blieb; durch 
öftern Kampfer kam endlich Erleichterung der 
unausstehlichen Schmerzen. 


Laurocerasus (laur.) 


Heftiges Leibschneiden, 20 Minuten lang, ohne 
Veränderung des Pulses (nach " St.). 

Nach Mitternacht 2 Uhr Erwachen über entsetzlichen 
schneidenden und zusammenziehenden Schmerz im 
ganzen Bauche, 2 Stunden lang, dann zweimal 
nacheinander Abführen und Aufhören der Schmerzen 
(den 7. Tag). 

Schneiden im Bauche, Nachmittags im Gehen. 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Heftiges Schneiden im Unterleibe (d. 22. Tag). 
Schneidende, übelige Empfindung im Leibe mit 
Wasserzusammenlaufen auf der Zunge. [Gefühl, Abdomen] 
Leibschneiden den ganzen Tag, Gefühl von 
Beklommenheit aus dem Magen, Unlust zum Arbeiten, 
trockne Laune, beim Aufschlucken Schmerz im Magen. 


e Mehrere Anfälle von Leibschneiden in der 
Magengegend, und als er sich deßungeachtet im Flusse 
badete, bekam er heftige Kopfschmerzen, auffallende 
Schwäche in den Gliedern, und das Essen widerstand 
ihm, da er früher Appetit hatte. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Absetzend schneidende Schmerzen gehen im Bauche 
herum, besonders um den Nabel (nach 3 St.). 

e Schneidende, klemmende und stechende Schmerzen im 
Unterbauche (nach % St.). [Abdomen] 

e Kneipende, schneidende und stechende Schmerzen im 
Unterbauche (nach " St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Heftiges Schneiden im Unterbauche und 
Hinunterdrängen in beide Schoße, Nachmittags 1 Uhr. 
[Abdomen] 

Schneidender Schmerz im Leibe, im Sitzen (nach 6 St.). 

e Heftig schneidende, aber öfters nachlassende 
Schmerzen im ganzen Bauche, so daß sie sich 
zusammenkrümmen muß, mit vorübergehendem 
Drange zum Stuhle (nach 3 Stunden. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein plötzlicher schmaler Schnitt um den Bauch über 
dem Nabel und daselbst am ärgsten, wie von einem 
Säbel von der linken zur rechten Seite geführt (nach 1 
St.). 

e Schneidende Bewegungen aus dem Unterleibe bis in 
die Brust (d. 4. Tag). [Abdomen] 

e Abends vor Schlafengehn Leibschneiden (d. 6. und 7. 
Tag). [Schlafengehen] 

e Leibschneiden, welches nach Abgang der Blähungen 
vermindert wird oder aufhört. 

e Leibschneiden einige Minuten vor dem Stuhlgange (d. 
1. Tag). 

e Schneidende Schmerzen im Bauche mit wässerigem 
Durchfalle und Zwang - Chamille beseitigte dies 
Symptom (d. 13. Tg.). 


e Früh 4 Uhr Erwachen wegen schneidender Schmerzen 
im ganzen Bauche, denen flüssiger Stuhl ohne 
Linderung folgte; binnen 10 Minuten hatte sie noch 
zweimahl Stuhl, und dann erst ließen die Schmerzen 
nach (den 2. Tag.). 

Alumina (alum.) 

« Öfteres Schneiden im Bauche ohne Aufblähung und 
ohne Stuhl (d. 2. Tag). 

e Beim Krummsitzen ein scharfes Schneiden quer über 
den Unterleib (nach 5 St.). [Abdomen] 

e Gluckern und Schneiden im ganzen Bauche, das 2 
Stunden dauerte; von hier geht der Schmerz in den 
Magen, den er schmerzhaft zusammendreht, und dann 
heftig drückender Schmerz in der Brust mit 
Atemversetzung; von Nachmittags 41 Uhr bis Abends 
11 Uhr. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Schneidende Schmerzen in der Bauchgegend, die nach 
Abführen von weichem Kote aufhören, Abends 7 Uhr. 

e Schneiden in der Mitte des Unterbauches, das sich auf 
der rechten Seite bis an die Magengegend verbreitet 
und sehr schmerzhaft ist (nach % St.). [Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 
e Durch den Unterleib fährt schnell ein schneidender 
Schmerz, worauf Müdigkeit der Knie folgt. [Abdomen] 
Crocus sativus (croc.) 
e Leibschneiden wie von Verkältung. 
Asa foetida (asaf.) 

e Heftiges Leibschneiden (bald nach dem Einnehmen). 

e Von Zeit zu Zeit schneidende Schmerzen im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

« Von der Herzgrube herab fährt plötzlich und schnell ein 
flüchtiges Schneiden bis zur Nabelgegend (nach % St.). 
[Magengrube] 

Coffea cruda (coff.) 


(Fürchterlich krampfartiger Leib- [und Brust-] 
Schmerz, und äußeres Benehmen, wie in den stärksten 
Geburtswehen, unter Klagen, es wolle alle Gedärme 
zerschneiden, mit Konvulsionen; es krümmte ihr den 
Körper und zog ihr die Füße bis an den Kopf, unter 
schrecklichem Geschrei und Zähneknirschen; sie ward 
kalt und steif, gab peinliche Töne von sich, der Atem 
blieb weg.) [Leibschmerzen, Bauchschmerzen, Brustschmerzen] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Schneiden im Unterleibe (Abends gegen 9 Uhr den 4. 
Tag). [Abdomen] 

Nach Tische heftiges Kneipen und Schneiden im Leibe, 
welches sich durch Stuhlgang um 3 Uhr nicht mindert 
und bis um 4 Uhr fortdauert (am 3. Tage). [kneifend, 
zwickend] 

Heftiges Leibschneiden und Winden im Leibe, und 
Hinunterreißen über den Schoß hinweg, durch die 
Schenkel bis zu den Knien, wie Wehen, dabei feine, 
doch heftige Stiche am Nabel mit Übelkeit und 
Würmerbeseigen. Gleich darauf Durchfall nach 
vorherigem Herumgehen und Knurren im 
Leibe.Leibweh, als wenn die Gedärme zerschnitten 
würden. [Bauchschmerzen, Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 


Sabadilla (sabad.) 
e Leibschneiden wie von Messern. 
Sabina (sabin.) 
e Schneiden in den Gedärmen, mit Knurren in der 


Bauchhöhle. 


Teucrium marum verum (teucr.) 
e In verschiedenen Zeiten früh, Abends, nüchtern und 


nach Genuß von etwas Brot, wenn er Wasser trinkt 
schnelles Leibschneiden tief im Bauche quer über, oder 
augenblickliches, bald vergehendes Übelkeitsgefühl, 
als sollte er sich erbrechen und könnte das Wasser 
nicht vertragen. 


Viola tricolor (viol-t.) 

e Schneiden im Unterleibe ohne Stuhlgang (nach 2% St.). 
[Abdomen] 

e Schneiden durch den Unterleib und Drängen zum 
Stuhle. [Abdomen] 

e Schneiden im Unterleibe, mit Heulen und Schreien, 
worüber sie Mittags einschlief; beim Erwachen aber 
gleicher Leibschmerz; hierauf Abgang vieler Blähungen 
und Stuhl mit Schleim in großen Stücken. 
[Bauchschmerzen, Abdomen] 

Senega (seneg.) 

e Leibschneiden, nach einigen Stunden; verschwand erst 
beim Durchfalle. 

e Während des Mittagessens Leibschneiden; den 1. Tag. 
[Mittagessen] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Schneiden vorn im Unterleibe, früh, was sich nach dem 

Essen verliert. [Abdomen] 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Schneiden in den Därmen und Abgang übelriechender 

Winde (nach 12 St.). 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Ziehender, schneidender Schmerz im Unterleibe hält 

die ganze Wirkungszeit durch an. [Abdomen] 


bb. Schneiden in den Unterleibsseiten. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 

e Schneiden im ganzen Unterbauche, heftiger jedoch in 

der linken Seite. [Abdomen] 
Arnica montana (arn.) 

e Heftiges Schneiden in der linken Seite des Unterleibes, 
welches bis in den Wirbel des Hauptes fuhr wie ein 
Stich, so daß er auffuhr, wie von einem elektrischen 
Funkenstiche (nach 24 St.). [Abdomen] 

Arsenicum album (ars.) 

e Schneidender Schmerz in der Bauchseite unter den 
letzten Rippen, vor sich, aber am stärksten beim 
Darauffühlen. 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schneidender Schmerz auf einer schmalen Streife in 
der linken Bauchseite querüber gegen den Rücken, 
dann Rollen im Bauche und Vergehen des Schmerzes 
(den 6. Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Unterleibe starkes Schneiden von beiden Seiten 
nach der Mitte zu (früh im Bette) mit Abgang von 
Blähungen, ohne Erleichterung. [Abdomen] 

Angustura vera (ang.) 

e Unter den kurzen Rippen in der rechten Bauchseite ein 

Schneiden bei Bewegung des Rumpfes (nach 48 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schneidender Schmerz in der rechten 
Unterrippengegend, stärker beim eingebogenen Sitzen 
(nach 6 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schneiden in der rechten Bauchseite (nach 3 St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Schneiden in beiden Bauchseiten, nach Abgang von 

Blähungen vergehend. 
Alumina (alum.) 

e Schneiden in der rechten Bauchseite auf einer kleinen 

Stelle, früh 10 Uhr (den 2. Tag). 


cc. Schneiden in der Nabelgegend. 
Arnica montana (arn.) 

e Schneiden über dem Nabel, besonders beim Tiefatmen 
und bei jedem Tritte, aber nicht gleich vor oder 
während des Stuhlganges. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schneidende Bauchschmerzen, als wenn Durchfall 
entstehen wollte, über dem Nabel (nach 1 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 
e Schneiden in der Nabelgegend. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schneiden in der linken Seite des Nabels beim 

Ausatmen im Sitzen. 


China officinalis (chin.) 

e In der Nabelgegend starkes Schneiden mit kaltem 
Schweiße auf der Stirne, 4 Stunde lang (nach einigen 
Minut.). 

e Leibschneiden in öftern Anfällen in der Nabelgegend. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Schneidender Bauchschmerz um den Nabel, mit 
Schauder. 

e Schneidender Bauchschmerz auf der Seite in der 
Gegend des Nabels, welcher durch Befühlen und 
außern 

e Druck sich verstärkt, mit weißem, schaumigem 
Speichel im Munde und erweiterten Pupillen (nach Ys 
St.). 

e Schneidender Bauchschmerz um den Nabel, als wenn 
der monatliche Blutfluß ausbrechen wollte, mit Frost 
und Kälte des Körpers, während innere Hitze nach dem 
Kopfe steigt (nach 2 St.). [Menses] 

Veratrum album (verat.) 

e Schneidende Bauchschmerzen in der Nabelgegend, mit 

Harnfluß und Durst. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schneidender Schmerz auf einer kleinen Stelle um den 
Nabel, früh (den 8. Tag). 

e Beim Gähnen alle Zeit Schneiden um den Nabel (den 8. 
Tag). 

e Schneiden um den Nabel, dann Herumgehen im 
Bauche, was nach zweimaligem Blähungsabgange 
vergeht, Vormittags (den 8. Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Bauchschneiden in der Nabelgegend, mehrere 
Nachmittage (von 5 bis 6 Uhr) mit Frost, Durchfall und 
vielem Harnen. 

Staphisagria (staph.) 

e Schneiden in der Nabelgegend, wie äußerlich, Abends 

im Bette, in 3 Anfällen. 
Manganum (mang.) 


e Beim Tiefatmen schneidende Schmerzen innerlich in 
der Gegend des Nabels eine Stunde lang. 

e Schneiden in der Nabelgegend vor dem Mittagessen. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Tiefim Unterleibe, ein mehr brennender als stechender 
Leibschmerz - zugleich mit Schneiden in der 
Nabelgegend, beim Bewegen, vorzüglich beim Bücken 
und Gehen, mit Unmuth über den Schmerz und 
Unzufriedenheit und Weinerlichkeit über leblose 
Sachen (nicht über Menschen oder moralische 
Gegenstände) und bei der Ärgerlichkeit eine Art 
Bänglichkeit mit Schweiß im Gesichte. [Leibschmerzen, 
Bauchschmerzen, Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Während Pressens zu Stuhl, Schneiden um den Nabel 
und Einziehen desselben, nach Stuhlgang vergehend 
(nach 5 St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl unterhalb des Nabels, als wenn man die Därme 
zerschnitte, dann Umgehen im Bauche, nach 
Blähungsabgang vorhergehend, Nachmittags 31 Uhr. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Schneidende Schmerzen in der Nabelgegend, die 
jedoch öfters aussetzen (nach 2 St.). 

e Schneidende kolikartige Schmerzen in der 
Nabelgegend (nach 3 St.). 

e Absetzende schneidende Schmerzen gehen im Bauche 
herum, besonders um den Nabel (nach 3 St.). 

Oleum animal. aeth. 

e Ein plötzlicher schmaler Schnitt um den Bauch über 
dem Nabel, und daselbst am ärgsten, wie von einem 
Säbel von der linken zur rechten Seite geführt (nach 1 
St.). 

e Heftiges Leibschneiden vom Nabel bis zur Herzgrube 
und einige Mal scharfes Aufstoßen nach dem 


Mittagessen (d. 4. Tag). [Magengrube] 
Asa foetida (asaf.) 


e Schneiden in der Gegend des Nabels, das sich beim 
Sitzen und Einpressen des Bauches vermehrte und bis 
den Abend andauerte (nach % St.). 


Valeriana officinalis (valer.) 

e Von der Herzgrube herab fährt plötzlich und schnell ein 
flüchtiges Schneiden bis zur Nabelgegend (nach % St.). 
[Magengrube] 

Mezereum (mez.) 

«e Gelindes Schneiden im Unterleibe unter der 

Nabelgegend mehrere Tage lang. [Abdomen] 


dd. Schneiden in der Lendengegend. 
Arnica montana (arn.) 
e Nach innen schneidender Schmerz in den Lenden, 
vorzüglich beim Bücken (nach 60 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 
e (Scharfes) Schneiden in der linken Lende. 
e Heftiges Schneiden in der Gegend der Lendenwirbel, 
als wenn es in ihrer Substanz selbst wäre, vermehrt 
durch den Stuhlgang. 


Angustura vera (ang.) 
e In der linken Lendengegend von innen heraus 
schneidender Schmerz (nach 3 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Schneidender Schmerz in beiden Lenden, der sich bis 
unter die Achseln zieht, wo er stechend wird (den 3. 
Nachmittag). 


ee. Zusammengesetztes Schneiden im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Belladonna (bell.) 


e Von der Nabelgegend an, über die linke Hüfte herum 
bis an die Lendenwirbel ein stechender Schnitt, wie in 
einem einzigen Zuge, in welcher letzteren Gegend er 
sich am schmerzhaftesten endigte (nach % St.). 

+ Früh im Bette, in der linken Bauchseite, auf der er 
ruhig liegt, ein drückendes Schneiden, welches 


verschwindet, sobald er sich auf die andere Seite legt 
(nach 11 Tagen). 
Dulcamara (dulc.) 
e Zuckendes Schneiden und Kneipen hie und da im 


Bauche, das flüchtig vorübergeht. [kneifend, zwickend] 
Arsenicum album (ars.) 


e Abends nach dem Niederlegen, im Bette früh nach dem 
Aufstehen heftiges Bauchweh, klemmend schneidende 
Schmerzen in den Därmen, die zuweilen auch durch 
den Bauchring (als wollten sie einen Bruch 
heraustreiben), selbst bis in den Samenstrang und in 
das Mittelfleisch schießen; wenn diese Kolik nachläßt, 
entsteht ein lautes Kollern und Murren im Bauche. 
[Perineum, Bauchschmerzen] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Beim Einatmen kneipend schneidendes Bauchweh quer 
durch den Unterleib. [kneifend, zwickend, Bauchschmerzen, 
Abdomen] 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Stechendes Schneiden auf beiden Seiten in der Gegend 
des Bauchringes (nach 3% St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Drückendes Schneiden in der Unterrippengegend. 
Colocynthis (coloc.) 

e Im Unterbauche ein schründend schneidender 
Schmerz, welcher beim Gehen anfing und bei jedem 
Auftreten an Heftigkeit vermehrt ward (nach 5 Tagen). 
[Abdomen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Kneipend schneidender Schmerz in der Nabelgegend, 
fast jeden Tag. [kneifend, zwickend] 

e Ziehend schneidende Empfindung im Unterbauche, 
dicht neben dem rechten Hüftbeine (nach 3% St.). 


[Gefühl, Abdomen] 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Plötzliches, zusammenpressendes Leibschneiden und 
Aufschwulken von Wasser in den Mund. [Aufsteigen, 


Hochkommen] 
Mezereum (mez.) 

e Immer gegen Abend etwas drückend schneidendes 

Leibweh. [Bauchschmerzen] 
Clematis erecta (clem.) 

e Beim Gehen in der rechten Unterleibsgegend und der 
Gegend der rechten Niere, ein zusammenziehend 
schneidender Schmerz. [Abdomen] 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Stechendes Schneiden in der linken 
Unterrippengegend, beim Einatmen im 
zusammengekrümmten Sitzen (nach 15 St.) 


c. Stechender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 


aa. Stechender Schmerz im Unterleibe. [Apdomen] 
Belladonna (bell.) 

e (Nach Milchgenusse Bauchweh, einige Stiche.) 
[Bauchschmerzen] 

e Klemmender, zusammenschnürender Schmerz in den 
ganz tief im Unterbauche liegenden Gedärmen, 
abwechselnd mit stumpfen Stichen oder Pucken nach 
dem Mittelfleisch zu (nach 36 St.). [Perineum, Abdomen] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Stiche in mehreren Teilen des Unterleibes, bloß beim 

Bücken (nach 15 St.). [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerz, wie Nadelstiche im Unterleibe (nach 4, 6 St.). 
[Abdomen] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Einige Stiche im Unterleibe. [Abdomen] 
e Feinstechendes Leibweh. [Bauchschmerzen] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein anhaltender Stich im Unterleibe, nach dem 
Blinddarme hin, welcher nur durch Liegen auf der 
entgegengesetzten Seite vergeht (nach 8 St.). [Abdomen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Leibkneipen (nach 4 St.), starke Stiche, die aus dem 
Unterleibe in das männliche Glied fuhren, Öfterer, 
dünner Stuhlgang mit starkem Durste auf Braunbier. 
[kneifend, zwickend, Penis, Abdomen] 

e Stechende Schmerzen im Unterleibe. [Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Flüchtige Stiche hie und da im Magen und Unterleibe. 
[Abdomen] 

e Im Sitzen, beim Einatmen, in den Unterleib 
herabgehende Stiche. [Abdomen] 

Helleborus niger (hell.) 

« Im Unterleibe ein Paar Stiche und ein reißender 

Schmerz quer über (nach " St.). [Abdomen] 
Veratrum album (verat.) 

e Teils stechendes Bauchweh, stechende Schmerzen hie 
und da am Körper bei einem pfefferartigen Beißen im 
Halse. [Bauchschmerzen] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Einzelne Stiche und Kneipen im Unterleibe, zuweilen 
mit Anwandlung von Brecherlichkeit (nach 24 St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen, Übelkeit, Erbrechen] 

e Flüchtige Nadelstiche im ganzen Bauche. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Wenn sie sich niedersetzen wollte, stach sie etwas aus 

dem Unterleibe herauf. [Abdomen] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Einzelne Stiche durchfahren den Unterleib, wenn er 

sich bewegt; den 4. Tag. [Abdomen] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ganz unten im Unterbauche, gleich über dem Schoße, 
ein Stechen, bloß bei Veränderung der Lage, wenn er 
zu gehen anfängt oder sich eben setzt. [Abdomen] 

+ Feine absetzende Stiche im Unterleibe, nach der 
Herzgrube herauf, vorzüglich beim Aufrichten des 


Körpers im Sitzen (nach neun St.). [Magengrube, Abdomen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Über dem Schoße im Unterbauche Stiche mit 
stichartiger Beklemmung der Brust. [Abdomen] 

e Scharfe Stiche in der Bauchhöhle, in der Gegend des 
ungenannten Beines, wie Milzstechen, bloß beim 
Gehen, welches aber nach 30-40 Schritten jedesmal 
vergeht. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Beim Einziehen des Bauchs heftige Nadelstiche im 
Unterbauche, auch durch äußeres Aufdrücken zu 
erregen. [Abdomen] 

Angustura vera (ang.) 

e Stechen im Unterleibe, darauf ein Ziehen darin. 
[Abdomen] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Empfindliche, tiefe Messerstiche rechts im 
Unterbauche über den Schambeinen. [Abdomen] 

Stannum metallicum (stann.) 

« Ein feinstechender Schmerz im Unterbauche (nach 30 

St.). [Abdomen] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen im ganzen Bauche, Abends. 

e Fortwährende Schmerzen, die ihren Sitz in den dünnen 
Därmen haben; stechend, allmählig zunehmend, 
vorzüglich im querlaufenden Grimmdarme. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Drei Stiche nacheinander gerade in der Mitte des 

Bauches 1% Stunde nach dem Mittagsessen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Heftiger Stich im Unterbauche (nach 2% St.). [Abdomen] 


Mezereum (mez.) 
e Oftere, stumpfe Stiche tief im Unterbauche, besonders 
kurz über dem Anfange der Ruthe. [Erektion, Penis, Abdomen] 
Sabina (sabin.) 
e Starke Stiche in der Unterbauchgegend, wie von außen 


hinein; Abends beim Liegen im Bette. [Abdomen] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Einzelne, ruckweise Stiche vorn im Unterbauche, im 
Sitzen, die beim Aufstehen verschwinden und eine 
Brennempfindung zurücklassen. [Brenngefühl, Abdomen] 


bb. Stechender Schmerz in den Seiten des 
Unterleibes. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 

e Beim Gehen starkes Zusammenraffen in der rechten 
Bauchseite, nebst scharfem Stechen von da durch die 
rechte Bauchseite herauf und bis zur Achselhöhle 
heraus. 

e Stumpfe Stiche an der rechten Seite des Unterleibes an 

den letzten Rippen. [Abdomen] 

Heftiges Stechen wie mit einem stumpfen Messer 
zwischen der rechten Hüfte und dem Nabel (nach 12 
St.):; 

Dulcamara (dulc.) 

e In der linken Bauchseite absetzende, stumpfe Stiche; 
beim Daraufdrücken mit dem Finger just auf die 
schmerzende Stelle thut es weh und das Stechen wird 
ärger. 

° Stumpfe Stiche schnell hinter einander auf einer 
kleinen Stelle links im Bauche herauswärts, die ihm 
den Atem versetzen; drückt er mit dem Finger darauf, 
so thut die Stelle weh, als wollte sich da von einem 
etwas durchdrängen. 

Einzelne pulsirende Stiche unter den linken kurzen 
Rippen, beim Sitzen, die durch Aufstehen vergingen 
(nach 6 Tagen). [Pulsieren, pulsierend] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Es geht ihm im Bauche herum, und dann gibt’s ihm in 

der linken Seite stumpfe Stiche bis in’s Ohr hinauf. 

e Abends im Bette gibt’s ihr in beiden Bauchseiten einige 
stumpfe Stiche, fährt dann den Rücken herauf, und 
sticht ebenso zwischen den Schulterblättern, und geht 
dann nach den Bauchseiten zurück. 

Cocculus indicus (cocc.) 


e Anhaltender Stich in der rechten Seite des Unterleibes. 
[Abdomen] 

e In der linken Seite des Unterleibes mehrere 
Nadelstiche. [Abdomen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Stechen in der linken Unterleibseite beim Tiefatmen. 
[Abdomen] 

e Stiche in der Seite des Unterleibes bei Bewegung. 
[Abdomen] 

e Stechen in der rechten Bauchseite, was den Atem 
benimmt und durch Hineindrücken mit der Hand 
nachläßt, Vormittags. [nimmt] 

Opium (op.) 

e Stiche in der linken Bauchseite auch außer dem 

Atemholen (nach 3 St.) 
Moschus (mosch.) 

e Juckender, feiner Stich in der rechten Bauchseite unter 
den kurzen Rippen; das Jucken hält nach dem Stiche 
noch an und zwingt zum Reiben. 

Oleander (olnd.) 

e Juckendes Feinstechen in der linken Bauchseite gleich 

unter den kurzen Rippen. 
Arnica montana (arn.) 

e Stiche unter den falschen Rippen der linken Seite, die 
den Atem versetzen, im Stehen. 

e Den Atem versetzende Stiche in der linken Seite in der 
Gegend der falschen Rippen. 

Ignatia amara (ign.) 

e Leibweh, erst kneipend, dann stechend, in einer von 
beiden Seiten des Unterleibes (nach 2, 10 St.). Stechen 
in der linken Seite des Unterbauchs. [kneifend, zwickend, 
Abdomen, Bauchschmerzen, Abdomen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein Paar Stiche in der Bauchseite und Bewegung im 
Unterleibe, wie zum Durchfalle (nach 10 St. den 
folgenden Morg.). [Abdomen] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 


« Ein Paar Stiche in der linken Bauchseite. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zucken und Stechen in der Unterrippengegend, als 
wenn ein Geschwür drin wäre, bis in’s Kreuz hinunter. 

e Ein anhaltender, stumpfer Stich in der Seite des 
Unterleibes, wie von einer versetzten Blähung. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

« Erst ein Schneiden im Unterleibe, dann ein Stechen in 

der rechten Seite des Unterleibes. [Abdomen] 
Bryonia alba (bry.) 

e Es schmerzt in beiden Seiten des Unterleibes wie 

Milzstechen. [Abdomen] 
Helleborus niger (hell.) 

e Scharfe Stiche an den linken kurzen Rippen, beim 
Gehen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Ein anhaltender Stich in der linken Unterrippengegend, 
mit einer Empfindung, besonders beim Ausatmen, als 
wären die umliegenden Teile eingeschlafen. [Gefühl] 

+ Feine Stiche in der rechten Bauchseite, beim Ausatmen 
im Stehen und Gehen (nach 58 St.). 

e Stiche in der linken Bauchseite beim Ausatmen, 

während des Sitzens (früh nach 75 St.). 

Einzelnes Feinstechen in der linken Bauchseite in Ruhe 
und Bewegung, was sich beim Ausatmen vermehrte 
(nach 88 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Nachmittags Stechen in der linken Bauchseite, wie 

Milzstechen. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Stiche in der linken Unterrippengegend. 
Ledum palustre (led.) 

e In der Seite über der Hüfte ein langsamer Stich wie ein 

scharfer Druck. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechen in der linken Unterrippengegend, besonders 

beim Biegen auf die entgegengesetzte Seite, lange 


anhaltend, Vormittags (den 1. Tag). 

e Früh beim Sitzen, Stechen in der linken Bauchseite, 
das bei Bewegung vergeht. 

e Stechen, bald in der rechten, bald in der linken 
Bauchseite (d. 7. Tg.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Heftige Stiche in der linken Bauchseite, gleich unter 

den Rippen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stechender Schmerz unter den kurzen Rippen, im 
Sitzen, durch Ein- und Ausatmen ungeändert, vom 
äußern Aufdrücken mit der Hand auf einen Augenblick 
zu vertreiben (nach 3 St.). [Einatmen] 

Schnelles Stechen in der Unterbauchseite im Sitzen; 
während der Berührung verschwindet’s, kehrt aber 
gleich wieder zurück. [Abdomen] 

e Im Gehen ein anhaltender, scharfer Stich in der linken 
Unterbauchseite, welchem, bei ruhigem Stehen, kleine, 
schnelle, ruckartige folgen (nach 12 St.). [Abdomen] 

e In der linken Seite des Unterbauchs erschütternde, 
zuckende, schnelle Stiche im Sitzen. [Abdomen] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Stumpfstechende Schmerzen in den Gedärmen unter 

der Lebergegend. [stumpfes Stechen] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Ein Stechen in der linken Seite des Unterbauchs über 
der Hüfte, einzelne, mehr stumpfe Nadelstiche, 
tactmäßig, wie Pulsschlag, 4%: Stunde lang, bald 
zunehmend, bald abnehmend. [Abdomen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Stechen in der linken Seite, unter den Rippen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Stechen in der linken Seite des Bauchs, wodurch das 
Gehen erschwert ward (nach 14 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Einzelne, heftige und scharfe Stiche, teils im linken 

Oberbauche, teils in der linken oder rechten 


Bauchseite, teils auch im Unterbauche (nach 14, 31 
St.). [Abdomen] 

e Ein starker Stich in der Bauchseite, eine Minute lang 
anhaltend. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Absetzende, stumpfe Stiche in der linken Seite, gleich 
über dem Darmbeine. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Stechen über den Hüften, 2 Tage lang (nach 5 Tag.). 

e Ein scharfer Druck oder stumpfer Stich über der 
rechten Hüfte. 

Angustura vera (ang.) 

e Stechen im Unterleibe, darauf ein Ziehen darin. 
[Abdomen] 

e In der linken Seite des Unterbauchs flüchtige, 
erschütternde, stumpfe Stiche, bald hie, bald da. 
[Abdomen] 

Verbascum thapsus (verb.) 
e In der linken Seite, wo die Rippen aufhören, ein so 


heftiger, tiefer, scharfer Stich, daß er zusammenbebt. 
Colocynthis (coloc.) 


e Einzelne Stiche unter den letzten Rippen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Ein Stechen in der rechten Bauchseite, beim Sitzen. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Mehrere starke Stiche hinter einander in der rechten 
Bauchseite, besonders beim Husten und Atemholen. 
Ein Stechen in der rechten Bauchseite; darauf Ziehen 
in der rechten Schulter; - sie mußte sich legen, unter 
Schweiß im Gesichte und an den Armen, wobei sie ein 
Frost überlief. 
e Beim Einatmen fuhr plötzlich ein Stich, wie mit einem 
scharfen Messer, von der linken zur rechten Seite 
durch den Bauch, so daß sie erschrocken 


zusammenfuhr. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


Stechen in die rechte Unterrippengegend, 
Nachmittags. 

Stechen in die rechte Unterrippengegend (nach 2% 
St.). 

Stechen in der linken Unterrippengegend, nach 
rückwärts (nach 1% St.). 

Stechen in die linke Unterrippengegend, durch Reiben 
gelindert (nach 2 St.). 

Stechen hinein in die linke Unterrippengegend, durch 
Reiben etwas vergehend, aber stärker zuzückkehrend, 
endlich von selbst vergehend (nach 1 St.) öfters des 
Tages. 

Stiche in die rechte untere Rippengegend beim rechts 
Umdrehen des Rumpfes, beim Zurückdrehen noch 
ärger; durch Reiben vergehend, Nachmittags. 
Stechende Schmerzen im Colon transversum. 

Stechen in der linken Bauchseite (nach 2% St.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Ein spitziger Stich in die rechte Brustseite, dann 
Reißen zwischen den Schulterblättern, dann spitziges 
Stechen in die rechte Schulter, dann Stechen in die 
rechte Unterrippengegend, dann in das rechte 
Schulterblatt, von wo es sich dann in die rechte 
Unterrippengegend herabzieht, Nachmittags. 


Laurocerasus (laur.) 


Ein feiner Stich in die rechte Unterrippengegend (nach 
Yı St.). 

Ein sehr spitziger Stich in die rechte 
Unterrippengegend (nach 2% St.). 

Stechen in der rechten Unterrippengegend, um 1 Uhr 
Nachmittags. 

Heftige Stiche nacheinander an der letzten falschen 
Rippe (d. 3. Tag früh 10 Uhr). 

Etliche große Stiche in die rechte Unterrippengegend 
nach rückwärts; dann ein heftiger Stich in den 


Hinterbacken, daß er hätte schreien mögen (nach 2 
St.). 

e Zwei Stiche in die rechte Unterrippengegend, und 
gleich darauf wieder Brennen nach rückwärts (nach 3 
St.). 

e Zwei Stiche nacheinander in die rechte 
Unterrippengegend gegen den Rücken (nach 1 St.). 

e Stechen in die rechte Unterrippengegend, das sich 
gegen die Achselhöhle zieht, Nachmittags 2 Uhr. 

e Öfteres Stechen und Brennen in der rechten 
Unterrippengegend, daß die Stelle schon bei 
Berührung schmerzhaft ward (nach 3 St.). 

e Spitziges Stechen in die linke Unterrippengegend nach 
vorn, Nachmittags 2. Uhr. 

e Etliche Stiche nacheinander in der linken Bauchseite, 
nach der Morgenbiersuppe. 

e Stechen in der linken Bauchseite, Nachmittags 3 Uhr. 
e Zwicken und Zusammenhalten im Oberbauche, dann 
Stechen in der linken Unterrippengegend, nahe am 

Rücken (nach 1 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Stumpfes Stechen unter den kurzen Rippen, während 
des Mittagsessen, absetzend (d. 4. Tag). 

e Stumpfstechender Schmerz unter den kurzen Rippen 
der rechten Seite, Abends (d. 3. Tag). Istumpfes Stechen] 

e Stumpfes Stechen in der rechten Unterrippengegend, 
unter beständigem Schneiden im Bauche, 1% Stunde 
nach dem Mittagessen. 

e Stumpfes Hineinstechen unter den rechten falschen 
Rippen (nach % St.). 

e Beim Niedersetzen Stechen in der rechten 
Unterrippengegend, Nachmittags 2% Uhr. 

e Stechen in der letzten falschen Rippe, bald stärker, 
bald schwächer, oft ganz aussetzend; früh beim 

e Aufstehen, nach Stuhlgange, und nach dem 
Mittagsessen (d. 2. Tag). 


Stumpfstechende Schmerzen in der Gegend der linken 
kurzen Rippen (d. 1. und 2. Tag). [stumpfes Stechen] 
Stechen in der rechten Bauchseite unter den falschen 
Rippen (nach 2 Uhr). 

Ein Paar Stiche nacheinander in der rechten untern 
Bauchseite (nach % St.). 

Ein heftiger Stich tief in die linke Bauchseite hinein, 
dann ging derselbe in die linke Brustseite und wieder 
zurück Nachmittags 5 Uhr (d. 3. Tg.). 

Stechen in der linken Bauchseite beim Niedersetzen, 
beim Sitzen selbst und beim Gehen nicht (nach 1 St.). 


Oleum animal. aeth. 


Unter den linken Rippen ein stechender Schmerz, der 
bei Ausdehnung des Körpers vermehrt wird. 
Anhaltendes Stechen in der rechten untern falschen 
Rippengegend, am Rückgrate; die Stelle ist auch beim 
Drucke empfindlich (nach 1% St.). 

Stumpfes Stechen unter den kurzen Rippen (d. 2. und 
3: 19.). 

Ein so durchdringender und schmerzhafter Stich tief in 
der rechten Seite des Bauchs, dem Nabel gegenüber, 
der gegen die rechte Seite wie ein Blitz herüber 
strahlte, daß sie davon aufschreckte, Nachmittags 2 
Uhr. 


Alumina (alum.) 


Ein stumpfer Stich in der rechten Unterrippengegend, 
dem ein heftiges Reißen im linken Ohre folgt, 
Vormittags 11 Uhr (d. 1. Tag). 

Stumpfes Stechen, abwechselnd unter den linken 
kurzen Rippen und in der rechten Seite des Unterleibes 
(den 4. Tag). [Abdomen] 

Ein feiner und dann 2 starke spitzige Stiche in die 
letzten falschen Rippen der rechten Seite beim Stehen 
im Freien und im Zimmer; beim Sitzen vergeht es. 
Heftiges, spitziges Stechen durch beide 
Rippengegenden und auf der linken Seite bis gegen die 


Achselgrube, bald nach dem Mittagessen (den 1. Tag). 
Spitziges Stechen an den letzten falschen Rippen der 
rechten Seite, Y: Stunde nach dem Mittagsessen. 

Ein Stich in die letzte rechte Rippe, und zugleich 
Stechen an der äußeren Fläche des linken 
Oberschenkels über dem Knie (nach 2% St.). 

Stechen in der linken Unterrippengegend am Rücken 
(d. 2. Tg.). 

Stechen und Brennen in der rechten 
Unterrippengegend, als wenn ein Band tief einschnitte, 
was lange anhält, Nachmittags 2 Uhr (den 1. Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Heftige stumpfe Stiche nacheinander, an den letzten 
rechten falschen Rippen. 

Ein heftiger Stich in die untern linken falschen Rippen, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ein schmerzhafter stumpfer Stich in die untern rechten 
falschen Rippen, am Rücken (nach 1% St.). 


Crocus sativus (croc.) 


In einer Bauchseite bisweilen Stiche, die ihm die Luft 
versetzen. 


Asa foetida (asaf.) 
e Jahlinger, ruckartiger, heftiger Stich aus der rechten 


Seite des Unterleibs herauswärts von innen nach den 
außern Bedeckungen (d. 1. Tag). [Abdomen] 

Stiche in der linken Bauchseite im Gehen (den 1. Tag). 
Stumpfer Stich in der linken Bauchseite herauswärts 
mit Blähungen (nach 62 St.). 

Stechen in der linken Bauchseite von innen heraus 
(nach 70 St.). 

Herauswärts gehendes Stechen in beiden Seiten des 
Unterleibes nach dem Essen im Sitzen, das beim 
Daraufdrücken verschwand (d. 2. Tag). [Abdomen] 

In der linken Seite des Unterbauchs heftiges Stechen 
und Ziehen, das sich längs der inneren Seite des 


Darmbeins forterstreckt, im Sitzen (den 2. Tag früh). 
[Abdomen] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Bald rechts, bald links unter den kurzen Rippen 
Stechen beim Einatmen. 

e Reizende Stiche an den untersten Rippen linker Seite, 
teils wie in der Brust, teils wie in der Bauchhöhle. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Vom Magen abwärts fährt’s links im Bauche hinab und 
wieder herauf, wie ein Stich, beim Ausatmen Wehtun 
daselbst, auch beim Berühren. [Schmerz, schmerzen] 

Mezereum (mez.) 

e Anhaltendes stumpfes Stechen in der linken Seite des 
Unterbauchs, beim Aufdrücken mit der Hand und beim 
Gehen erhöht. [Abdomen] 

+ Öftere stumpfe Stiche im Unterbauche, besonders kurz 
über dem Anfange der Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit, 
Abdomen] 

Sabadilla (sabad.) 

e Nachmittags befällt ihn plötzlich im Sitzen ein heftiger, 
stichartiger Schmerz in der rechten Seite unterhalb der 
letzten Rippen, wie Milzstechen; dabei treten Tränen in 
die Augen; er steht auf und krümmt und biegt sich nach 
allen Seiten, um den Schmerz zu lindern, da kommt 
plötzlich derselbe Schmerz auch in die linke Seite, und 
es ist, als träfen sich beide in der Mitte des Leibes 
zusammen. 
Instinctartig setzt er sich wieder, streckt sich, den 
Rücken einwärts krümmend, und stämmt die Hände in 
die Seiten, worauf sich der Schmerz, nachdem er im 
Ganzen 20 Minuten gedauert, verliert (den 1. Tag). 
Einzelne Stiche in der linken Bauchseite (im Sitzen) 
(nach 13 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Blitzschneller Stich in der ganzen rechten Bauch- und 


Brustseite, im Gehen. [Bauchseite] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Gleich nach dem Mittagsessen heftige Stiche von der 
linken Lenden- (Nieren-) Gegend quer durch den 
Unterleib, besonders unterhalb des Nabels und nach 
der rechten Schoßgegend zu (den 2. Tag). [Schoß, 
Schoßgegend, Lendengegend, Nierengegend, Abdomen] 

e Gleich nach dem Abendessen Schmerz wie Wundheit 
und Stiche in der linken Bauchseite (nach 12 St.). 

e Vormittags, im Gehen Stiche in der linken 
Unterbauchseite (den 2. Tag). [Abdomen] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e In der linken (Bauch-?) Seite, wo die Rippen aufhören, 
Stechen beim Einatmen, in jeder Lage des Körpers. 
[Bauchseite] 

«e Bei vorgebeugter Brust in der linken Seite, gleich wo 
die Rippen aufhören, bei jedem Einatmen ein feiner, 
schmerzlicher Stich im Sitzen (nach 12 St.). 

Castoreum canadense (castm.) 

« Beim Tiefatmen im Unterleibe über den Hüften bis an’s 
Rückgrat herauf iin die Lebergegend stechende 
Schmerzen auf beiden Seiten, als würde an mehrern 
Orten über dem Hüftbeine mit Nadeln gestochen. 
[Abdomen] 

Thea cinensis (thea) 

e Nach dem Essen höchst empfindliches Stechen von der 
rechten zur linken Seite, unter den Rippen, den ganzen 
Nachmittag periodenweis. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Wie Stechen von mehrern Nadeln in der linken Hälfte 
des Unterbauchs beim Einatmen. [Abdomen] 

e Stechen mitten in der rechten Seite des Unterbauchs. 
[Abdomen] 


cc. Stechender Schmerz in der Nabelgegend. 
Belladonna (bell.) 

e Stumpfe Messerstiche links unter dem Nabel. 
Dulcamara (dulc.) 


e In der Nabelgegend ein stechender Schmerz, der nicht 
durch Daraufdrücken verging (nach 1 St.). 

e Kurze, stumpfe Stiche links neben dem Nabel, Abends. 

Cina (cina) 

e Plötzliche, tiefe, scharfe, absetzende Stiche innerlich 
links neben dem Nabel, besonders beim Einatmen, und 
jedesmal zugleich Stiche auf der inneren Seite des 
Schulterblattes, gegen Abend (nach 12 St.). 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Links neben dem Nabel absetzende stumpfe Stiche. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Starke Stiche in der Nabelgegend (nach " St.). 
Oleander (olnd.) 

e Rechts neben dem Nabel ein lang gedehnter, sich wie 
aus dem Bauche windender, stichartiger Schmerz. 

e Nadelstichartiger Schmerz unter dem Nabel (nach 58 
St.). 

Moschus (mosch.) 

e Einzelne, heftige Stiche in der Nabelgegend, tief innen, 

vorzüglich beim Einatmen (nach " St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Feinstechendes Leibweh, unterhalb des Nabels (von 1-2 
Uhr). [Bauchschmerzen] 

e Links neben dem Nabel ein scharfes Stechen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Stechen vom Nabel aus nach der Herzgegend, als 
wenn ein Strahl heraufführe, bei jedem Pulse 
wiederholt (nach 2% St.). 

e Ein Stechen über dem Nabel. 

Bryonia alba (bry.) 
e Um den Nabel ein schmerzhaftes Winden mit Stichen. 
China officinalis (chin.) 

e Stumpfes Stechen im Unterleibe links um den Nabel 
herum und zugleich unter der rechten Brustwarze nach 
innen (nach 1 St.). [Abdomen] 

e Stumpfes Stechen rechts oberhalb des Nabels, heftiger 
bei Berührung. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein Stechen in der Nabelgegend während des 
Atemholens (nach 5 St.). 

e Stechender Schmerz unter dem Nabel, beim Gehen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Gleich über der Nabelgegend, Wühlen, Drücken, 

Stechen innerlich (nach 10 M.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Heftiges, stumpfes Stechen unter dem Nabel, daß er 
sich zusammenkrümmen mußte, 1 Minute lang, dann 
noch ein Mal ein Stechen (nach % St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Nadelstichartiger Schmerz um den Nabel herum, 

anhaltend (nach 24 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Um die Nabelgegend herum, und so noch an vielen 
andern Stellen des Körpers und der Gliedmaßen 
absetzende, drückende, stumpfe Stiche, wie mit einer 
stumpfen Spitze. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Links neben dem Nabel ein Stechen beim Gehen. 

e Links, seitwärts des Nabels, stumpfe Stiche beim 
Einatmen. 

Staphisagria (staph.) 

e Lang anhaltender stumpfer Stich in der Gegend um den 
Nabel, schlimmer beim Ausatmen und Aufdrücken 
(nach 8 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Stechendes Leibweh um den Nabel, beim Bewegen des 
Bauchs, vorzüglich beim Einziehen desselben. 
[Bauchschmerzen] 

Angustura vera (ang.) 
e Ein stumpfes Stechen im Unterbauche, links neben 
dem Nabel (nach 24 St.). [Abdomen] 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Spitzige, absetzende Stiche links über dem Nabel. 
e Rechts, beim Nabel, absetzende, stumpfe Nadelstiche. 


e Absetzendes, stumpfes Stechen links unter dem Nabel, 
durch Vorbeugen des Körpers vermehrt, nach Tische 
(nach 3 St.). 

e Beim tiefen Einatmen und Vorbücken Stiche, wie von 
vielen Nadeln in der ganzen Nabelgegend bis hinten 
herum, und auch in den Rückenwirbeln. 

Colocynthis (coloc.) 

e Stechender Schmerz auf einer kleinen Stelle in der 
Nabelgegend, der ihn vorwärts, krumm sich 
zusammenzubiegen nöthigt, und am schlimmsten vom 
Heben verstärkt wird, 18 Stunden lang (nach % St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Stechen, wie mit einer Nadel, unter dem Nabel, tief 
innerlich (nach 2 St.). 
e Stechen um den Nabel herum, das sich rechts und links 
verbreitet (nach 1 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Stechen von der rechten Bauchseite, nahe am Nabel, 
bei der linken Weiche heraus (nach 1 St.). 


Gratiola officinalis (grat.) 

e Stechender Schmerz rechts neben dem Nabel, der nur 
kurze Zeit dauert. 

e Beständiges Stechen um den Nabel, dem gewöhnlicher 
Stuhl folgt (nach 1% St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Nachdem er sich hingekauert hatte, fühlte er beim 
plötzlichen Aufrichten, rechts über dem Nabel, tief 
innerlich, einen gewaltigen, sehr schmerzlichen Stich 
(d. 6. Tag). 


Anacardium orientale (anac.) 

e Links neben dem Nabel empfindliche stumpfe Stiche. 

e Gleich rechts über dem Nabel ein plötzliches, 
empfindliches, scharfes Stechen, daß er 
zusammenfährt (nach 12 St.). 

e Stumpfe Stiche in der Bauchhöhle, unweit des Nabels, 
in der Nähe der Knorpel, der vorletzten falschen, 
rechten Rippe. 


Colchicum autumnale (colch.) 
e Heftige, spitzige Stiche in der Nabelgegend. 
e Hie und da stechendes Leibweh unter der 
Nabelgegend. [Bauchschmerzen] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Links neben dem Nabel ein langer, stumpfer Stich bis 
in den Leib. 
Euonymus europaeus (euon.) 


e Stiche unterhalb des Nabels. 


dd. Stechender Schmerz in der Nieren- und 


Lendengegend. fnierengegend] 
Arnica montana (arn.) 
e Scharfe Stiche in beiden Lenden (nach 3 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Stiche in der rechten Lendengegend. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e In der Gegend der rechten Niere etliche große Stiche 
(sogleich). 

China officinalis (chin.) 

e Stumpfe Stiche in den Lendengegenden. 

e Stumpfes Stechen im Unterbauche, links in der Gegend 
der Niere. [Abdomen] 

e Stumpfstechender Schmerz in der Gegend der rechten 
Niere, bei Biegung des Körpers heftiger (nach 24 St.). 
[stumpfes Stechen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Spannend stechender Schmerz, in der rechten Lende 
fühlbar, bloß beim Einatmen, und am heftigsten beim 
Liegen auf dem Rücken (nach 54 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e In der linken Nierengegend ein feines Stechen, im 
Sitzen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechen unterhalb der linken Rippen, in der 
Lendengegend, 2 Stunden lang, ohne Bezug auf das 
Atmen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 


e Beim seitwärts gelehnten Stehen fühlt er über der 
Hüfte, in der Lendengegend, dicht am Rückgrate, einen 
stumpfstechenden Schmerz, wie mit einer stumpfen 
Nadel (nach "% Stunde). [stumpfes Stechen] 

Staphisagria (staph.) 
e Juckende Nadelstiche in der Nierengegend. 
Manganum (mang.) 

e Ein Stich in der linken Seite, der Nierengegend, mit 
gleich darauf folgendem, zusammenziehendem, 
zuckungsartigem Schmerze. 

Spongia tosta (spong.) 

e Stumpfer Stich in den rechten Lendenmuskeln (nach 6 

St.). 
an metallicum (stann.) 

+ Stumpfe Stiche in der linken Nierengegend, nach 
innen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Beim Biegen nach der linken Seite Stechen in der 
linken Lendengegend und der rechten 
Unterrippengegend, beim Aufrichten und Geradesitzen 
vergehend, Nachmittags. 

e Hineinstechen in die rechte Lendengegend, durch 
Daraufdrücken vergehend, Nachmittags. 

e Stiche in die linke Lendengegend, beim Lachen, 
Nachmittags. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Große, spitzige Stiche in der linken Lendengegend, 
während Bauchschneidens. 

e In die rechte Lendengegend ein Stich hinein (nach 4% 
St.). 

e In der rechten Lendengegend schmerzhaftes Stechen, 
dann Reißen in der linken Unterrippengegend, 
innerlich (nach % St.), durch Reiben unverändert. 

e Ein paar heftige Stiche in die rechte Nierengegend, 
daß sie hätte schreien mögen (nach 2% St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 


e Stumpfes, nur vorübergehendes Stechen in der rechten 

Nierengegend (nach 2 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein spitziger Stich in der linken Lendengegend (nach 
114 St.). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Beim Bewegen des Arms scharfe Stiche in der 
Nierengegend. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Im Gehen Stiche in der rechten Lendengegend, mit 

leise brennender Empfindung (d. 3. Tag, früh). [Gefühl] 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Ein Stich in die rechte Lendengegend, dann Gefühl 
eines leichten Drucks, als ob ein leichter Körper dort 
läge (nach 1% St.). 

e Stechen, wie Flohbisse, zuerst in der rechten, dann in 
der linken Lendengegend. 

Croton tiglium (crot-t.) 
e Feine Stiche in der linken Nierengegend (nach 4% St.). 


ee. Zusammengesetztes Stechen im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Belladonna (bell.) 


e Ein drückend stechender Schmerz in der Nabelgegend 

(nach 24 St.). 
Dulcamara (dulc.) 

e Kneipend stechender Schmerz rechts neben dem 
Nabel, der durch Daraufdrücken nicht verging (nach 
AYa Tag). [kneifend, zwickend] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Flüchtig kneipende Stiche im Unterleibe. [kneifend, 

zwickend, Abdomen] 
Oleander (olnd.) 

e Ein kneipenartiges Stechen im Bauche, während des 

Gehens (nach 60 St.). [kneifend, zwickend] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ein bohrender Stich senkrecht von der Mitte des 

Unterbauches bis zum After heraus. [Abdomen] 


e Tief unten im Unterbauche Schnittstiche, wie mit 
einem Messer von der rechten zur linken Seite, 
während des Gehens ärger, als beim Stehen und Sitzen: 
zugleich zwängt es sie schmerzhaft zum Stuhle, ohne 
den mindesten Abgang, 4 Tage lang. [Abdomen] 

Arsenicum album (ars.) 

e Reißende Stiche in der linken Seite unter den kurzen 

Rippen, Abends nach dem Niederlegen (nach 3 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Gleich nach dem Essen schneidend stechendes 
Leibweh, welches in Aufblähung sich verwandelte 
(nach 4 St.). [Bauchschmerzen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Beim Gehen im Freien starke schneidende Stiche in der 
Mitte des Unterleibes, von unten herauf (nach 3% St.). 
[Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 

+ Heftig schneidende Stiche im Unterleibe, von unten 
herauf bis in den Magen (nach dem Trinken einer Tasse 
warmer Milch, Nachmittags); der Schmerz zwang ihn, 
sich krumm zu biegen, und verlor sich nach erfolgtem 
Stuhlgange. [Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Kneipend stechende Leibschmerzen (nach % St.). 
[kneifend, zwickend, Bauchschmerzen] 

e Ungeheures drückendes Stechen, links unterhalb des 
Nabels, bei starkem Gehen und nachher (nach 2 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Bald auf’s Essen schneidend stechender Schmerz im 

Unterbauche (nach 29 Stunden). [Abdomen] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e (Beim Essen) rechts über dem Nabel, stumpfe, 

gleichsam klemmende Stiche. 
Camphora officinalis (camph.) 


Brennendes Stechen auf einer handgroßen Fläche unter dem vorderen 
Darmbeinkamme nach dem Schoße zu.Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Anhaltend drückende Stiche in der linken Bauchseite 
(nach 24, 30 St.). 

e Spannend drückende Stiche in der rechten Bauchseite. 

e Brennende Stiche im linken Unterbauche, nach den 
Geschlechtsteilen zu (nach 25 St.). [Abdomen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Spannend stechender Schmerz in der rechten Bauch- 
und Brustseite, so daß es ihm fast den Atem benahm 
(nach 10% Stunde). [Bauchseite] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Kneipender Stich im Bauche, mit Blähungsabgang; 
gleich darauf Drang zum Stuhle (nach % St.). [kneifend, 
zwickend] 

Staphisagria (staph.) 

e Links über dem Nabel klemmende Stiche, welche 
scharf sind und tactmäßig erfolgen. 

e Kneipender Stich in den Eingeweiden des Unterleibes, 


linker Seite (nach 38 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Ein reißendes Stechen im Unterleibe, hinunterwärts. 
[Abdomen] 
Spongia tosta (spong.) 
e Wühlendes Stechen im Unterbauche, linker Seite, bloß 
beim Ausatmen bemerkbar, am schlimmsten beim 


Bücken (nach 10% St.). [Abdomen] 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Von der rechten Bauchseite zog sich querüber, nach der 
linken Seite hin, ein stumpfer, ziehender Stich, welcher 
ihm fast den Atem benahm, im Gehen (nach 5 Tagen). 

Laurocerasus (laur.) 

e Brennendes Stechen in der rechten 
Unterrippengegend; gegen den Rücken, nach Reiben, 
geht esin die Mitte des Schulterblattes (nach % St.). 


Asa foetida (asaf.) 
e Ein drückend stechender Schmerz an den untern 
Rippen der rechten Seite, der sich auf derselben Seite 


im Unterleibe nach der Weiche zuzog (nach % St.). 
[Abdomen] 

e Gluckerndes Stechen in der linken Bauchseite, 
anhaltend beim Ein- und Ausatmen (nach 23 St.). 
[Einatmen] 

e Kriebelndes Stechen in der Nabelgegend (nach vier 
St.). [kribbelnd] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Linkshin im Unterbauche, gleich über dem Becken im 

Schoße, stumpfe, in unregelmäßigen Typen absetzende, 


zuckende Stiche (nach 48 St.). [Abdomen] 
Sabadilla (sabad.) 


e Kneipender Stich hinter’m Herzen nach links, tief 
mitten im Leibe; beim Einatmen schlimmer, dann 
verschwindet es (nach 6 Stunden). [kneifend, zwickend] 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Ein kneipendes Stechen in den Eingeweiden, so daß er 
beim Gehen still stehen mußte (nach 7 St.). [kneifend, 
zwickend] 


d. Reißende Schmerzen im Unterleibe. [Abdomen] 


aa. Einfaches Reißen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißen in den Gedärmen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Reißender Leibschmerz, Nachmittag (nach 4 Uhr) 
(nach 1 St.). [Bauchschmerzen] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Nachts Schneiden, oder vielmehr Reißen im Unterleibe, 
welcher äußerlich kalt anzufühlen war. [Abdomen] 


e Beim Harnen Schneiden im Unterleibe. [Abdomen] 
Arnica montana (arn.) 


e Reißen im Bauche über dem Nabel. 
Arsenicum album (ars.) 
e Reißen im Leibe. 
e Reißen und Schneiden im Leibe, mit Eiskälte der Füße 
und Hände und kaltem Schweiße des Gesichts. 


Ignatia amara (ign.) 
e (Reißender Schmerz im Leibe.) 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Reißende Leibschmerzen durch (Lesen? und) Gehen 
erregt, und durch Sitzen besänftigt, vorzüglich im 
Oberbauche (früh) (nach 16 St.). [Bauchschmerzen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Reißender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Aus Schneiden, Reißen und Kneipen 
zusammengesetztes Leibweh, welches ohne Merkmahl 
vieler Blähungen und ohne Leibauftreiben die ganzen 
Gedärme befällt, und bei Bewegung schlimmer, bei 
Ruhe aber allmählig besser wird. [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Erst Reißen und Ziehen im Unterleibe, vorzüglich bei 
Bewegung, dann Stechen, vorzüglich beim Stuhlgange, 
und am meisten Abends. [Abdomen] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Immerwährend reißender Leibschmerz, wie eine Kugel 
zusammengeballt, in der Seite des Unterleibes. 
[Bauchschmerzen, Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Reißen im Nabel. 

e Ungeheures Reißen rechts über dem Nabel, nach dem 
Schoße zu, in der ganzen Leistengegend, beim 
Zurückbiegen vermindert.Im Unterleibe, unter dem 
Nabel, Reißen und Knurren. [Abdomen] 

Helleborus niger (hell.) 
e Im Unterleibe ein paar Stiche, und ein reißender 
Schmerz querüber (nach % St.). [Abdomen] 
Ipecacuanha (ip.) 
e Reißende Bauchschmerzen über dem Nabel. 
Squilla maritima (squil.) 

e Reißen durch den Unterleib, unterhalb des Nabels 

(nach 4 St.). [Abdomen] 
Stramonium (stram.) 


e Reißender Schmerz im Unterleibe, als wenn der Nabel 
herausgerissen würde, der dann in die Brust zieht. 
[Abdomen] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Reißende Bauchschmerzen um den Nabel, früh (nach 8 
St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

« Einzelne Risse in der rechten Bauchseite bis unter die 
Rippen herauf, als wenn daselbst Alles zertrümmert 
würde, was ihn zwingt, sich krumm 
zusammenzubiegen, im Sitzen (nach 36 Stunden). 

Sambucus nigra (samb.) 

+ Feines Reißen in der linken Seite des Bauches (nach 1 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Reißen im Unterleibe herauf, vom rechten Schoße an, 
ruckweise (nach 7 Tagen). [Abdomen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Wühlender, reißender Bauchschmerz in der 

Nabelgegend, beim Ausatmen und Lautlachen heftiger. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Reißen in der linken Unterrippengegend, rückwärts 
gegen den Rücken zu, wo es dann stach, Nachmittags. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Reißen und Kneipen im Leibe. [kneifend, zwickend] 
e Reißen im Bauche, mit Durchfall und Schmerz im After. 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein Riß von der Nabelgegend gegen die rechte Leiste, 

Abends 6 Uhr. 
Alumina (alum.) 
e Reißen von der rechten Unterrippengegend in die 
Hüfte, Vormittags 10% Uhr (d. 1. Tag). 
Mezereum (mez.) 
e Reißende Bauchschmerzen. 
Colchicum autumnale (colch.) 

+ Im Unterleibe, gleich links neben der rechten Hüfte, 

Reißen. [Abdomen] 


bb. Zusammengesetztes Reißen im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Kneipend reißender Schmerz im Unterleibe, nach der 
Brust zu (nach 1 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Ziehend reißender Leibschmerz. [Bauchschmerzen] 

«e Ziehend reißender Leibschmerz, welcher aus beiden 
Seiten her über dem Schoßbeine zusammenkommt. 
[Schoß, Schoßbein, Bauchschmerzen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

° Über der linken Nierengegend ein schneidendes 

Reißen. 
Chamomiilla (cham.) 

e Kneipend reißendes Leibweh in der Nabelgegend und 
weiter unten auf beiden Seiten mit einem Schmerze im 
Kreuze, als wenn es zerbrochen wäre. [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

China officinalis (chin.) 

e Drückend reißender Schmerz links neben dem 

Schamberge. 
Veratrum album (verat.) 

e Minuten lang ziehend reißender Schmerz tief im 
Unterbauche, am meisten über dem Schambeine (nach 
1 St.). [Abdomen] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Beim Gehen stechende Risse in der Nabelgegend. 

e Abends schneidende Risse im Unterleibe, wie von 
Verkältung, vorzüglich beim Aufrichten vom Sitze, mit 
drückendem Kopfweh im Scheitel. [Kopfschmerz, Abdomen] 


Zuckendes Reißen vom Schamhügel nach dem linken Schoße, bei 
hinterwärts gelehntem Körper.Spongia tosta (spong.) 


e Bloß im Sitzen drückend reißender Schmerz in der 
Gegend des Bauchringes, in beiden Seiten, zu 
verschiedenen Zeiten. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Leise stechende, reißende Schmerzen links auf einer 

kleinen Stelle des Unterbauches. [Abdomen] 


cc. Reißen in der Lendengegend. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Ein Riß in der linken Lendengegend, im Stehen, 
Nachmittags. 


e. Ziehender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 


aa. Einfaches Ziehen im Unterleibe. [Apdomen] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Ziehender Schmerz in den Gedärmen. 

e Ziehender Schmerz im Unterbauche von der rechten 
zur linken Seite (nach 4 Tagen). [Abdomen] 

Nux vomica (nux-v.) 
e Ziehender Leibschmerz aus der linken Seite über den 
Nabel. [Bauchschmerzen] 
Opium (op.) 
e Ziehendes Bauchweh. [Bauchschmerzen] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Von beiden Seiten nach dem Nabel zu, ziehende 
Bauchschmerzen, die auch durch Zusammenziehung 
des Unterleibes erregt werden. [Abdomen] 

Arsenicum album (ars.) 

e Ein ziehendes Bauchweh in der Nabelgegend (nach 2 

St.). [Bauchschmerzen] 
Ignatia amara (ign.) 

e Ziehen und Kneipen im Unterleibe: es kam in den 
Mastdarm wie Pressen, mit Wabblichkeit und Schwäche 
in der Herzgrube und Gesichtsblässe (nach 48 St., 2 
Tage vor dem Monatlichen). [kneifend, zwickend, Magengrube, 
Abdomen, Menses] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ziehender Schmerz im Unterleibe (nach 4 St.). [Abdomen] 
e Ziehender Bauchschmerz (nach wenigen Stunden). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ziehender Schmerz in der rechten Seite des 

Unterleibes, daß er kaum gehen konnte. [Abdomen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e In der linken Bauchseite ein ziehender Schmerz beim 
Atemholen. 

e Herunterfahrendes Ziehen aus der Nabelgegend nach 
dem Schamhügel (nach 27 St.). 

e In der Gegend über dem Bauchringe ein Ziehen quer 
herüber im Sitzen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Erst Reißen und Ziehen im Unterleibe, vorzüglich bei 
Bewegung, dann Stechen, vorzüglich beim Stuhlgange, 
am meisten Abends. [Abdomen] 

Chamomiilla (cham.) 
«e Ziehender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
China officinalis (chin.) 

e Beim Gehen ziehender Schmerz in der rechten 

Bauchseite. 
Squilla maritima (squil.) 

e Ziehender Schmerz im Unterleibe, beim Gehen 
verstärkt, und durch Zusammendrücken nicht zu 
mindern (nach 28 St.). [Abdomen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ziehender Schmerz in den Gedärmen (nach 9 St.). 
Ledum palustre (led.) 

e Ziehender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Calcarea sulphurat. 

e Ziehender Schmerz im Oberbauche und zugleich über 
dem Kreuze (sogleich). 

e Leibweh, wie ziehender Schmerz. [Bauchschmerzen] 

Staphisagria (staph.) 

e Ziehender Schmerz quer durch den Unterleib. [Abdomen] 

e Ein Ziehen in den Seiten des Unterleibes herab, als 
sollte das Monatliche erscheinen (nach 4 Tagen). 
[Abdomen, Menses] 

e Ziehender Schmerz im Unterleibe, wie von Blähungen. 
[Abdomen] 

Angustura vera (ang.) 

e Durchfallsregung mit durchdringendem Ziehen durch 

alle Unterleibseingeweide (nach 2 St.). [Bewegung Durchfall, 


Abdomen] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Leichtes Ziehen in der Seite nach dem Rückgrat zu, wie 
von Ausdehnung. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Ruckweises Ziehen in der rechten Bauchseite, welches 

ihr einigermaßen den Atem versetzt. 
Anacardium orientale (anac.) 

e (Ein arges Ziehen im Unterleibe und den Gliedern, und 
Brennen hinterher; dann that’s beim Befühlen in den 
Knochen weh, daß sie die Nacht vor Schmerzen nicht 
schlafen konnte. [Abdomen] 


bb. Zusammengesetztes Ziehen im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Kneipendes Ziehen etliche Male, in der Seite des 
Unterleibes, vom Bauchringe an, aufwärts (nach  St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Schneidendes Ziehen in der linken Lende unter den 
kurzen Rippen, und vorn in der linken Seite des 
Unterbauches, gleich über dem Schambeine; es wühlt 
in den Gedärmen herum. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein klammartiges Ziehen in der Gegend des Nabels. 
China officinalis (chin.) 

e Unter der letzten Rippe reißendes Ziehen, im Stehen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Kneipendes Ziehen im Unterleibe, unter Abgang vieler 
Blähungen (nach 3 Stunden). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend ziehender Schmerz im Unterleibe, wie nach 

Erkältung (nach 1 St.). [Abdomen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

«e Reißendes Ziehen durch den Unterbauch (nach 5 

Tagen). [Abdomen] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Stechend ziehende Schmerzen von beiden Seiten des 

Nabels bis in die Leistendrüsen. 
Asa foetida (asaf.) 

e Quer durch den Unterleib kneipendes Ziehen im Sitzen, 
mit herauswärts gehenden stumpfen Stichen in der 
linken Bauchseite (den 2. Tag). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Im Unterbauche empfindlich drückend ziehender 

Schmerz (Abends 10 bis 11 Uhr, den 2. Tag). [Abdomen] 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Ziehender Druck, wie von etwas Hartem, im 

Unterbauche, bei Berührung heftiger. [Abdomen] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Reißendes Ziehen in der rechten, später auch in der 
linken Seite, unter den kurzen Rippen, gerade in der 
weichen Stelle zwischen jenen und dem Hüftknochen, 
in verschiedenen verstärkten Anfällen wiederkehrend. 


cc. Ziehender Schmerz in der Nierengegend. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Ziehender Schmerz von der Nierengegend an bis in die 
Schoßdrüsen, mit ängstlich übeliger Empfindung in der 
Herzgrube. [Gefühl, Magengrube, Leistendrüsen Schoßdrüsen, übler] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Schneidendes Ziehen in der linken Lende unter den 
kurzen Rippen und vorn in der linken Seite des 
Unterbauches, gleich über dem Schambeine, es wühlt 
in den Gedärmen herum. [Abdomen] 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Ziehen in der Lendengegend im Gehen; durch Sitzen 

vergehend (nach 1% Stunde). 


f. Kneipender Schmerz im Unterleibe. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 


aa. Kneipen im Unterleibe. [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Belladonna (bell.) 
e Beim Essen, im Bauche wiederholtes Kneipen und 
Aufgetriebenheit. [kneifend, zwickend] 


Kneipendes Bauchweh, wobei er mit 
zusammengekrümmtem Leibe zu sitzen genöthigt ist, 
mit vergeblichen Durchfallsregungen und 
nachfolgendem Erbrechen. [kneifend, zwickend, Bewegung 
Durchfall, Bauchschmerzen] 

Kneipen in den Gedärmen. [kneifend, zwickend] 

Heftiges Kneipen tief im Unterleibe, was durch 
Einziehen desselben und durch Biegung des 
Oberkörpers auf die linke Seite weit heftiger wird 
(nach 6 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 


Dulcamara (dulc.) 


Heftiges Bauchkneipen, als wenn ein langer Wurm in 
den Eingeweiden auf- und abkröche, und nage und 
kneipe (nach 31 St.). [kneifend, zwickend, aufkriechen] 
Flüchtiges Kneipen und Schneiden im Bauche und der 
Brust, wie von aufgestauchten Blähungen. [kneifend, 
zwickend] 

Es geht ihm kneipend und schneidend und wühlend im 
Leibe herum, als sollte Durchfall erfolgen. [kneifend, 
zwickend] 

Schon des Morgens, ohne etwas genossen zu haben, 
flüchtiges Kneipen und Schneiden im Bauche, mit 
Leibaufgetriebenheit. [kneifend, zwickend] 

Stumpfes Kneipen im Bauche, als wenn Durchfall 
entstehen wollte (nach 2 St.). [kneifend, zwickend] 


Cina (cina) 


Anhaltendes Bauchkneipen. [kneifend, zwickend] 
Weniges Wärmegefühl im Unterleibe, das zuletzt in 
Kneipen überging (nach 4 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 


Cannabis sativa (cann-s.) 


Es ist ihm, als hätte er sich den Magen erkältet, 
vorzüglich Vormittags geht’s ihm im Bauche herum und 
kneipt, doch ohne Durchfall. 

Kneipen im Unterbauche und Schneiden in den Lenden. 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

Kneipen im ganzen Bauche. [kneifend, zwickend] 


Nux vomica (nux-v.) 


Leibweh in freier Luft wie von Erkältung. [Bauchschmerzen] 
Leibweh, als wenn ein Verkältungsdurchfall entstehen 
wollte (nach 5 St.). [Bauchschmerzen, Durchfall Erkältung, 
Erkältungsdurchfall] 

Kneipen im Unterleibe (nach 1 St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Nach Kaffeetrinken Bauchkneipen, wie von Würmern, 
welches durch Rückwärtsbiegen des Rumpfes vergeht, 
durch Bücken aber sich erneuert (nach 1 St.). [kneifend, 
zwickend] 


Opium (op.) 


Leibweh, wie von einer Purganz (nach % St.). 
[Bauchschmerzen] 
Leibweh, wie von Erkältung. [Bauchschmerzen] 


Oleander (olnd.) 


Absetzendes Kneipen im Bauche, zuweilen mit 
Durchfallregungen. [kneifend, zwickend] 

Kneipen in den Därmen (nach 24, 75 St.). [kneifend, 
zwickend] 


Mercurius solubilis (merc.) 


Abendluft erregt ihm Leibweh und Durchfall. 
[Bauchschmerzen] 

Beim Gehen in freier Luft ist’s ihm im Unterleibe, als 
wenn er sich erkältet hätte. [Abdomen] 

Bauchweh, wie von Erkältung. [Bauchschmerzen] 

Erst Kneipen in der Herzgrube, dann weicher Stuhl und 
hinterdrein doch noch Kneipen und Kollern im 
Unterleibe, Abends. [kneifend, zwickend, Magengrube, Abdomen] 
Kneipen im Unterleibe. [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Kneipen im Leibe weckte sie die Mitternacht auf, 2 
Nächte nacheinander, 1 Stunde lang. [kneifend, zwickend] 
Beim Kneipen im Unterleibe überläuft ihn Frost und 
Schauder. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Bloß beim Kneipen im Bauche ist er frostig. [kneifend, 
zwickend] 


Arsenicum album (ars.) 


e Abends, nach dem Niederlegen, wie Krämpfe und 
Kneipen im Unterleibe, mit ausbrechendem Schweiße; 
hierauf Blähungsabgang, und dann ganz dünner 
Stuhlgang. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein kneipendes Aufblähen im ganzen Unterleibe, gleich 
nach dem Essen, bloß wenn er steht, und schlimmer, 
wenn er geht; durch fortgesetztes Gehen bis zum 
Unerträglichen erhöht, ohne daß Blähungen Schuld 
daran zu sein scheinen; beim ruhigen Sitzen vergeht es 
bald, ohne Abgang von Blähungen (nach 4 St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

e Kneipende Kolik in allen Därmen, selbst entfernt von 
einer Mahlzeit, beim Gehen in freier Luft. [kneifend, 
zwickend] 

e Kneipen im Unterleibe (nach 1 St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e Kneipendes Leibweh in freier Luft, als wenn Durchfall 
entstehen wollte. [kneifend, zwickend, Bauchschmerzen] 

e Ziehen und Kneipen im Unterleibe: es kam in den 
Mastdarm, wie Pressen, mit Wabblichkeit und 
Schwäche in der Herzgrube und Gesichtsblässe (nach 
48 St., 2 Tage vor dem Monatlichen). [kneifend, zwickend, 
Magengrube, Abdomen, Menses] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Bauchkneipen von Zugluft (nach 2 Tagen). [kneifend, 
zwickend] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Lautes Knurren im Unterleibe, mit öfterem Laxiren und 
Greifen und Kneipen im Unterleibe. [kneifend, zwickend, 
Abdomen, abführen] 

e Es ist ihr wie nüchtern, und es kneipt und bluwwert im 
Leibe, wie von etwas Gährendem. 

e Mehr kneipendes, als schneidendes Leibweh im 
Unterbauche, mit weichem Stuhlgange. [kneifend, zwickend, 
Abdomen, Bauchschmerzen] 


e Kneipendes Bauchweh, was den ganzen Unterleib 
gleichförmig einnimmt (nach % St.). [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen, Abdomen] 

e (Früh), Bauchkneipen unter Frost und Hitze. [kneifend, 
zwickend] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Aus Schneiden, Reißen und Kneipen 
zusammengesetztes Leibweh, welches ohne Merkmahl 
vieler Blähungen und ohne Leibauftreiben die ganzen 
Gedärme befällt, und bei Bewegung schlimmer, bei 
Ruhe aber allmählig besser wird (nach 24 St.). [kneifend, 
zwickend, Bauchschmerzen] 

e Kneipen im Unterleibe während des Sitzens, mit 
heransteigender Beklemmung (nach 25 St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

(Vormittags) beim Gehen im Freien, Kneipen im 
Unterleibe mit versetzten Blähungen, deren nicht 
genug abgehen (nach 23 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Aufblähung des Unterleibes in der Nabelgegend, mit 
heftigem Kneipen. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Drücken und Kneipen im Unterbauche. [kneifend, zwickend, 

Abdomen] 
Chamonmiilla (cham.) 

e Einzelne Anfälle heftigen Kneipens im Bauche; jeder 
dieser Schmerzen hält wohl eine Minute an (nach 12 
St.). [kneifend, zwickend] 

China officinalis (chin.) 

e Kneipen im Unterleibe mit vermehrtem Hunger und 
Mattigkeit (nach 3 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Heftiges Kneipen im Unterleibe, was sich beim 
Aufstehen vom Sitze verlor. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Im Unterleibe, über dem Schamhügel, hin und 
herziehendes Kneipen, als wollte ein Durchfall 
entstehen, mit Abgang kurzer Blähungen, im Sitzen 
(nach 27 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 


e Nach dem Trinken Bauchweh, wie von einer Purganz. 

[Bauchschmerzen] 
Helleborus niger (hell.) 

e (Nach dem Essen) starkes, ruhrartiges Kneipen 
querüber im Unterleibe. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Bauchkneipen (beim Treppensteigen) (nach 32 
Stunden). [kneifend, zwickend] 

Squilla maritima (squil.) 

e Kneipen im Unterbauche (nach 14 St.), welches den 
Tag darauf um dieselbe Stunde wiederkam, und durch 
Blähungsabgang sich erleichterte und verging. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

e Kneipen im Unterleibe. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen und Kollern im Unterleibe, wie von Blähungen, 
und sie gingen ab (nach 14 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Veratrum album (verat.) 

e Im Unterleibe blähungsartiges Knurren und Kneipen; 
es gehen auch, jedoch selten und wenige Blähungen ab. 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen im Unterleibe, wie bei Durchfall, doch ohne 
Drang zum Stuhle (nach zwei St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Kneipen im Bauche (nach 26 Stunden). [kneifend, zwickend] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Einzelne Stiche und Kneipen im Unterleibe, zuweilen 
mit Anwandlung von Brecherlichkeit (nach 24 St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen, Übelkeit, Erbrechen] 

e Kneipen im Unterbauche, wie von einer Purganz (nach 
1% St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Kneipender Schmerz im Unterbauche, bald hie bald da 

(nach 12 Stunden). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Kollern mit dumpf kneipendem Schmerze im 

Unterleibe, der sich immer tiefer nach hinten zieht, 


worauf Blähungen abgehen (nach 1 St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

e Dumpfer, kneipender Schmerz im Unterbauche, der 
sich immer tiefer nach hinten zu senkt (nach % St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen im Unterleibe, wie von versetzten Blähungen, 
welches sich nach hinten zog, und worauf Blähungen 
abgingen. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Camphora officinalis (camph.) 
e Kneipender Schmerz im Unterbauche, besonders der 


Nabelgegend (nach 7% St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Kneipender und drückender Schmerz, mit 
Unbehaglichkeit im Unterleibe, wie nach Erkältung 
(nach 48 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Starkes Kneipen im Unterleibe (nach  St.)., worauf 
ein schmerzhaftes Zusammenziehen der 
Schließmuskeln des Afters erfolgt. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e Nach dem Essen Kneipen und Knurren im Bauche, was 
hierauf auf der linken Seite gegen den Magen 
heraufging, und nicht beim Bewegen, wohl aber beim 
Zusammenkrümmen verging. [kneifend, zwickend] 

e Kneipen und Kollern im Bauche, Nachmittags 5 Uhr bis 
Mitternacht, was ihn nicht einschlafen ließ (d. 3. Tag). 
[kneifend, zwickend] 

Hepar sulphur (hep.) 
e Bauchkneipen, wie von Erkältung. [kneifend, zwickend] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Bauchkneipen in kurzen Anfällen (nach 3, 4 St.). 

[kneifend, zwickend] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Kneipen im Unterbauche (nach % St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Kneipender Schmerz im Unterbauche (nach % St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipender, schneidender Schmerz im Unterbauche; er 
kommt in verschiedenen Perioden plötzlich, und geht 
schnell vorüber (nach 2 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Bauchkneipen mit Blähungsabgang, wie von Erkältung 
(nach 48 St.). [kneifend, zwickend] 

e Im Unterleibe kneipender Schmerz, wenn er sich damit 
an eine scharfe Kante anlehnt. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Kneipendes Leibweh, tief im Unterbauche, in der 
Blasengegend, öfters erneuert, wobei immer einige 
Blähungen abgehen (nach " St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen, Bauchschmerzen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Kneipen im Bauche (nach 4 St.). [kneifend, zwickend] 

e Bauchweh: Kneipen im Unterleibe, darauf 
Blähungsabgang (nach 3, 16 St.). [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen, Abdomen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Bauchkneipen im ganzen Unterleibe, beim Liegen, so 
heftig, daß er sich vor Schmerzen nicht rühren konnte 
(nach 44 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen im Unterleibe, als ob alle Gedärme 
zusammengeschnürt würden, welches eine große Angst 
verursacht und das Atemholen beschwerlich macht 
(nach A, 7 Tagen). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Heftiges Bauchkneipen, und gleich darauf ein weicher, 
immer dünnerer Stuhlgang, welcher gleichwohl nicht 
ohne Anstrengung erfolgt (nach 49 St.). [kneifend, zwickend] 

e Bald ein Kneipen, bald ein Kollern und Wälzen im 
Unterbauche, und in jedem Schmerzanfalle dieser Art, 
Drang zum Lassen des Urins, welcher unverändert war, 
jedoch in größerer Menge abging, 6 Tage lang. [kneifend, 
zwickend, Schmerzanfall, Anfall Schmerzen, Abdomen] 


e Kneipender Schmerz im Unterbauche (nach 11 Tagen). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Bauchkneipen, was sich, wie Stich, nach der Brust zu 
erstreckte, mit Blähungsabgang (nach 84 St.). [kneifend, 
zwickend] 

Staphisagria (staph.) 

e Kneipen in den Gedärmen mit Blähungsabgang (nach 
13 St.). [kneifend, zwickend] 

e Heftiger, umher windend kneipender Schmerz im 
ganzen Unterleibe, bald hie bald da (nach 2% St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Quer herüber im Unterleibe Kneipen, und auf den 
Seiten in den Unterbauchsmuskeln Ziehen, als wenn 
ein Durchfall entstehen wollte. [kneifend, zwickend, Abdomen, 
Abdomen] 

Manganum (mang.) 

e Leises Herumgehen im ganzen Bauche mit feinem 
Kneipen, als wenn Stuhl kommen sollte (nach 1% St.). 
[kneifend, zwickend] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Kneipen im Unterleibe, wie von versetzten Blähungen, 
in jeder Lage (nach 1% Stunden). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Kneipende Empfindungen im Unterleibe, welche sich 
über dem Schamhügel endigten. [Gefühl, kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e Bauchkneipen, ohne Stuhlgang (nach 24 St.). [kneifend, 
zwickend] 

e Kneipende und raffende Schmerzen im Unterleibe 
(nach 21 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Kneipen im Unterbauche, mit lautem Kollern (nach 5 
St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

« Öfteres Kneipen im Unterleibe, was auf 
Blähungsabgang nachläßt (nach 14 St.). [kneifend, zwickend, 


Abdomen] 

e Leibweh, Kneipen im ganzen Unterleibe. [kneifend, 
zwickend, Bauchschmerzen, Abdomen] 

e Kneipen tief im Unterbauche, beim Sitzen, was ihn 
aufzustehen nöthigt, weil er glaubt, es dränge ihn zum 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Stuhle; doch gleich nach dem Aufstehen mindert sich 
der Schmerz, und verliert sich ganz beim gebückten 
Stehen (nach 10 St.). 


Bismuthum (bism.) 
e Kneipender Schmerz im Unterbauche, bald hie, bald da 


(nach 7 Stunden). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Kneipen im Unterleibe. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Bewegungen im Unterleibe, wie Leibkneipen, als von 
versetzten Blähungen (nach % St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e Kneipender und drückender Schmerz im Unterleibe, 
besonders in der Nabelgegend, mit Gefühl, als sollte er 
zu Stuhle gehen (nach 2 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Kneipen im Bauche, Abends. [kneifend, zwickend] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Kneipen im Unterbauche, mit Drängen nach den 
Geburtsteilen (den 4. Tag früh bis Nachmittag 1 Uhr). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

+ Heftiges Kneipen im Bauche, schon früh 3 Uhr (d. 8. 
Tag ). [kneifend, zwickend] 

e Kneipen im Bauche, was sich nach auswärts verbreitet, 
wo es zu Stechen wird, dann Stechen nach rückwärts 
auf beiden Seiten, daß es ihr den Atem versetzte (d. 8. 
Tag ). [kneifend, zwickend] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Abends plötzlich beginnendes Leibkneipen nach dem 

Rücken zu, vorzüglich rechts, bei Bewegung vermehrt 


(nach 3 Wochen). [kneifend, zwickend] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Kneipende und schneidende Schmerzen im 
Unterbauche, die 4 Stunden anhalten (nach 1 St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Schreckbar kneipende Schmerzen im ganzen Bauche, 
die öfters aussetzen, und durch Zusammenkrümmen 
erleichtert werden, bei anhaltendem 
Übelkeitsmagenweh, Nachmittags, 4 Uhr. [kneifend, 
zwickend, Magenschmerz] 

e Abends Kneipen im Unterleibe, mehrere Tage. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

e Nach dem Essen Kneipen im Leibe, und bald darauf 
Drang zu Stuhle ohne Abgang, Leibkneipen nach dem 
Essen, vorzüglich früh und Abends, mehrere Tage 
(nach 2 Tagen). [kneifend, zwickend] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gelindes Kneipen und Knurren im Unterleibe (die 
ersten Tage). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Gelindes Leibkneipen nach dem warmen Essen und 
Trinken. [kneifend, zwickend] 

e Nach dem Abendessen gelindes Kollern, ziemlich 
starkes Leibkneipen und Auftreibung des Unterleibes, 
worauf Abgang von Winden erfolgt, und die Zufälle 
nachlassen, mehrere Tage (nach 10 St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

Alumina (alum.) 

e Abends im Bette Leibkneipen, das sich nach 
Zusammenlaufen von Speichel im Munde endigt (d. 2. 
und 3. Tag). [kneifend, zwickend] 

e Gegen Abend Kolik: Kneipen und Reißen im Leibe, mit 
Frösteln im Körper: durch Auflegen einer gewärmten 
Serviette hörten die Schmerzen auf. [kneifend, zwickend] 

Platinum metallicum (plat.) 
e Im Leibe hie und da gewaltsames, ruckweises Kneipen, 


wie mit einer Zange. [kneifend, zwickend] 
Crocus sativus (croc.) 


e Es geht ihr im ganzen Leibe herum mit kneiplicher 
Empfindung, und von Zeit zu Zeit entstehender leiser 


Stuhlanregung (nach % Stunde). [Gefühl, Stuhldrang] 
Asa foetida (asaf.) 


e Anfälle von leisem Kneipen im Unterbauche (nach % 
St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen in den Gedärmen (nach 6 St.). [kneifend, zwickend] 

e Bauchkneipen mit Blähungsabgang (nach 1 St.). 
[kneifend, zwickend] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Kneipen und Klemmen im Unterleibe (nach 12 St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipender Schmerz im Unterbauche (beim 
Stuhlgange) (nach % St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen und immerwährendes Knurren im Bauche. 
[kneifend, zwickend] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er den Unterleib anzieht, schmerzliches Wehtun 
darin, wie Kneipen und Schneiden. [kneifend, zwickend, 
Schmerz, schmerzen, Abdomen] 

e Im Bette Abends Leibweh wie Kneipen im Unterbauche 


(d. w Tag). [kneifend, zwickend, Abdomen, Bauchschmerzen] 
Coffea cruda (coff.) 


e (Nach dem Abendessen eine Vollheit im Unterleibe und 
unabgesetzt kneipende Kolikschmerzen mit großer 
Ernsthaftigkeit und Freudelosigkeit.) [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Sobald er nach dem Essen (eines grünen Gemüses) 
umhergeht, so kneipt’s ihm im Leibe wie Kolik, die 
durch Ruhe und Liegen sich verliert, aber eine große 


Schwäche zurückläßt. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Im Sitzen ein Kriebeln im Unterleibe, das sich dann in 
Kneipen und Blähungen auflöst (Nachmittags). [kribbeln, 
kribbelnd, kneifend, zwickend, Abdomen] 


e Schneiden und Kneipen im Unterleibe, wie von Winden. 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Im Unterleibe wiederholt ein vorübergehendes 
Übelbehagen, wie angehendes Kneipen, als sollte 
Durchfall entstehen. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen im Bauche mit Entwickelung von Blähungen. 
[kneifend, zwickend] 

° Unter wiederholtem Übelsein und Kneipen und 
Schneiden im Unterleibe, leeres Aufstoßen und 
Blähungsabgang mit kurzer Erleichterung. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

Mezereum (mez.) 

e Kneipen und Ziehen im Leibe, besonders um den Nabel 

(nach 7 St.). [kneifend, zwickend] 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Kneipender Schmerz im ganzen Bauche (nach 1% St.). 

[kneifend, zwickend] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nach dem Mittagsessen, unterhalb des Nabels, 
Kneipen mit Gefühl, als wollten die Gedärme da 
herausfallen: das Kneipen verbreitete sich als ziehend 
drückender Schmerz nach der rechten und linken 
Bauchseite, von wo es nach der Herzgrube heraufsteigt 
(nach 8 Stunden). [kneifend, zwickend, Magengrube] 

e Den ganzen Tag still kneipendes Leibweh, zuweilen mit 
Brustweh abwechselnd (den 3. Tag). [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

e Den ganzen Tag bald heimliches, bald deutliches 
Leibweh und Kneipen, mit etwas brennender 
Wundheitsempfindung, unterhalb des Nabels, zuweilen 
mit Stichen in den Bauchseiten; die Därme schmerzen 
dabei wie unterköthig, wenn er mit der Hand auf die 
außeren Bauchbedeckungen drückt (d. 2. Tag). [Gefühl, 
kneifend, zwickend, Wundheitsgefühl, Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös, Bauchschmerzen] 


e Abends spät, etwa 2 Stunden nach dem Abendessen, 
Kneipen, tief im Unterbauche, mehrere Abende 
hintereinander (d. 3. 5. Tag). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Kneipen tief im Unterbauche, darauf Blähungsabgang; 
kurz nach dem Essen im Unterbauche (nach 6 St.). 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Während des Leibkneipens schmerzt, bei Berührung 
der rechten Weiche, nicht nur diese selbst, sondern 
auch die linke Weiche und die Herzgrube zugleich mit 
(nach 8 St.). [kneifend, zwickend, Magengrube] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Kneipen im Unterleibe, Nachts. [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 


e Kneipen im Unterbauche. [kneifend, zwickend, Abdomen] 
e Kneipen unter dem Nabel, mit Blähungsabgang. 
[kneifend, zwickend] 
Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 
e Gelindkneipende Empfindung tief im Unterbauche. 


[Gefühl, sanft kneifende, zwickende, Kneifen, Zwicken, Abdomen] 
Carduus benedictus (card-b.) 


« Ein gelindes Kneipen im Leibe, hält 6-7 Minuten an. 
[kneifend, zwickend] 


bb. Kneipende Schmerzen in den Bauchseiten. 
[kneifend, zwickend] 
Cina (cina) 

e Absetzende Nadelstiche in der linken Seite des 
Unterleibes, dem Bauchkneipen ähnelnd, während 
Sitzens (nach 10 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein anhaltendes Kneipen auf einer kleinen Stelle im 
rechten Unterbauche in der Gegend des Blinddarms, 
vorzüglich beim Gehen (im Freien). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e Leibweh, erst kneipend, dann stechend, in einer von 
beiden Seiten des Unterleibes (nach 2, 10 St.). [kneifend, 


zwickend, Bauchschmerzen, Abdomen] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e In der linken Seite des Unterleibes, auf einer kleinen 
Stelle, ein heftiges, unabgesetztes Kneipen, wie von 
abgesperrten Blähungen. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Kneipen in der rechten Seite unter den Rippen, 
welches sich bald nach der Nabelgegend hinzog, wie 
wenn er Würmer im Leibe hätte, im Sitzen (nach 3% 
St.). [kneifend, zwickend] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Kneipen im Unterleibe auf der linken Seite des Nabels, 
auf einem einzigen Punkte (nach 3% St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schmerzhaftes Einwärtsdrücken und Kneipen in der 
linken Seite des Unterleibes, auf einer kleinen Stelle, 
durch Tiefatmen verschlimmert, beim Anfühlen 
unverändert (nach 4 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Nach dem Essen Kneipen und Knurren im Bauche, was 
hierauf auf der linken Seite gegen den Magen 
heraufging, und nicht beim Bewegen, wohl aber beim 
Zusammenkrümmen verging. [kneifend, zwickend] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Kneipen in der Seite des linken Bauches (nach 2% St.). 

[kneifend, zwickend] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Kneipender Schmerz beim Bücken, dicht über dem 
linken Darmbeine, gleich als wäre eine Flechse 
übergeschnappt (nach 25 St.). [kneifend, zwickend, Sehne, 
Sehnen] 

Laurocerasus (laur.) 

e Heftiges Grimmen im Bauche von beiden Seiten gegen 

die Mitte, dann zweimal Abführung mit Zwang. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Pulsmäßiges Kneipen auf einer kleinen Stelle in der 
linken Unterleibsseite, ganz tief, Nachmittags 4 Uhr. 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 


e Ruckweises Bauchkneipen in beiden Bauchseiten hinter 
einander, durch Blähungsabgang erleichtert. [kneifend, 
zwickend] 

Crocus sativus (croc.) 

e Kneipen auf einer kleinen Stelle in der linken 

Bauchseite, wagerecht mit dem Nabel (nach 1 Stunde). 


[kneifend, zwickend] 
Mezereum (mez.) 


e Auf der rechten Seite des Unterleibes, auf einer kleinen 
Stelle, kolikartige Schmerzen, als wenn ein Stück Darm 
eingeklemmt wäre; nach Tische. [Abdomen] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Dumpfes Kneipen rechts im Bauche nach dem Kreuze 

zu, schnell vorübergehend (nach einigen Minuten). 


[kneifend, zwickend] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Kneipendes Laufen im ganzen rechten Becken, im 
Sitzen (nach 26 St.). [kneifend, zwickend] 


cc. Kneipender Schmerz in der Nabelgegend. Ikneifend, 
zwickend] 
Belladonna (bell.) 


e Nach dem Essen heftiges Kneipen unter dem Nabel, 
dicht unter den Bauchbedeckungen (nach 2% St.). 


[kneifend, zwickend] 
Dulcamara (dulc.) 

e Links über dem Nabel ein feines Kneipen an einer 
kleinen Stelle im Bauche. [kneifend, zwickend] 

e Gleich unter dem Nabel ein kneipender Schmerz, beim 
Krummsitzen; dehnte er sich aber aus, so verminderte 
er sich, und hörte dann bald auf (nach 4" Tagen). 
[kneifend, zwickend] 

e Ganz früh ein kneipender Schmerz um die 
Nabelgegend herum, als sollte er zu Stuhle gehen, doch 
ohne Drang . [kneifend, zwickend] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Gleich über dem Nabel, Kneipen (nach dem Essen). 

[kneifend, zwickend] 


e Mehrere Morgen, früh von 3-10 Uhr, Empfindung unter 
dem Nabel, als wenn er sich erkältet hätte; es ging ihm 
im Leibe herum, doch ohne Durchfall. [Gefühl] 

Aconitum napellus (acon.) 
e Kneipender Schmerz in der Nabelgegend. [kneifend, 
zwickend] 
Arnica montana (arn.) 
e Kneipen über dem Nabel. [kneifend, zwickend] 
Ignatia amara (ign.) 

e Kneipendes Leibweh, gerade in der Nabelgegend, 
worauf der Schmerz in die linke Brustseite übergeht, 
aus Kneipen und feinen Stichen zusammengesetzt. 
[kneifend, zwickend, Bauchschmerzen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kneipen in der Nabelgegend rechter Seite, mit 
Frostüberlaufen der Oberarme. [kneifend, zwickend] 

e Ein Kneipen in der rechten Seite unter den Rippen, 
welches sich bald nach der Nabelgegend hinzog, wie 
wenn er Würmer im Leibe hätte, im Sitzen (nach 2% 
St.). [kneifend, zwickend] 

Veratrum album (verat.) 

e Nachmittags, kurz nach dem Essen, Leibkneipen, bald 
unter, bald über dem Nabel, welches beim Sitzen auf 
eine andere Stelle trat, als es beim Gehen war, und 
umg ekehrt. [kneifend, zwickend] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Kneipen im Unterleibe, auf der linken Seite des Nabels, 
auf einem einzigen Punkte (nach 3% St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Kneipender Schmerz im Unterbauche, besonders in der 
Nabelgegend (nach 7% Stunde). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Dumpfes Kneipen in der Nabelgegend, dann Schneiden 

im Unterleibe und über der rechten Lumbalgegend 


nach dem Rücken zu (nach 5 St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Lang anhaltendes Kneipen in der Gegend des Nabels, 
was sich wie ein Gewicht nach dem Unterleibe zu 
senkt, und nach Abgang von Blähungen vergeht (nach 
1% Stunde). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Kneipende Empfindung auf einer kleinen Stelle, etwas 
unter dem Nabel, die durch Reiben mit dem Finger in 
ein Glucksen übergeht (nach 2% St.). [Gefühl, kneifend, 
zwickend] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Heftiges Kneipen von der Nabelgegend nach beiden 
Seiten zu, mit Knurren (nach % St.). [kneifend, zwickend] 

e Heftig kneipender Schmerz in der Nabelgegend, mit 
einer Leerheitsempfindung, welche sich bis in die 
Herzgrube erstreckt, und da beklemmt (nach 1% 
Stunde). [kneifend, zwickend, Leere, Leeregefühl, Magengrube] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Leibschmerz wie Eingreifen und Kneipen in der 
Nabelgegend (im Sitzen), doch ohne nachfolgenden 
Stuhlgang. [kneifend, zwickend, Bauchschmerzen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Kneipen in der Nabelgegend, links (nach 10 St.). 

[kneifend, zwickend] 
Stannum metallicum (stann.) 

e In der Nabelgegend Kneipen, wie von Erkältung. 
[kneifend, zwickend] 

e Kneipender und drückender Schmerz im Unterleibe, 
besonders in der Nabelgegend, mit Gefühl, als sollte er 
zu Stuhle gehen (nach 2 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Kneipen um den Nabel herum, nach dem Essen (d. 2. 

Tag ). [kneifend, zwickend] 
Alumina (alum.) 


e Gelindes Kneipen um den Nabel herum, Abends, den 
ersten Tag. [kneifend, zwickend] 

e Beim gewöhnlichen Frühstücke Kneipen unterhalb des 
Nabels, mit Vollsein und Auftreibung des Unterleibes 
(d. 2, Tag). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der Nabelgegend eine Art kneipender Empfindung, 
als hätte sie junges, unausgegohrnes Bier getrunken, 
und sollte laxieren. [Gefühl, kneifend, zwickend] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Empfindung nach dem Mittagsessen, als wenn man sich 
überladen hätte, mit Brecherlichkeit, Kneipen in der 
Nabelgegend und stechendem Kopfweh im Vorder- und 
Hinterhaupte. [Gefühl, Hinterkopf, kneifend, zwickend, Kopfschmerz, 
Übelkeit, Erbrechen] 

Mezereum (mez.) 

e Kneipen und Ziehen im Leibe, besonders um den 

Nabel. [kneifend, zwickend] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nach dem Essen, unterhalb des Nabels, Kneipen, mit 
Gefühl, als wollten die Gedärme da herausfallen: das 
Kneipen verbreitete sich als ziehend drückender 
Schmerz nach der rechten und linken Bauchseite, von 
wo es nach der Herzgrube heraufsteigt (nach 8 St.). 
[kneifend, zwickend, Magengrube] 

e Abends, während des Schlafengehens, bei Bewegung 
starkes Leibweh, Ziehen und Kneipen unter und um 
den Nabel (d. 2, Tag). [kneifend, zwickend, Bauchschmerzen] 

e Beim Gehen, Mittags, heftiges Kneipen in der 
Nabelgegend (nach 7 St. und den 13. Tag). [kneifend, 
zwickend] 

e Den ganzen Tag bald heimliches, bald deutliches 
Leibweh, und Kneipen mit etwas brennender 
Wundheitsempfindung, unterhalb des Nabels, zuweilen 
mit Stechen in den Bauchseiten; die Därme schmerzen 
dabei wie unterköthig, wenn er mit der Hand auf die 


außeren Bauchbedeckungen drückt (d. 2. Tag). [Gefühl, 
kneifend, zwickend, Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös, 
Wundheitsgefühl, Bauchschmerzen] 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 
e Kneipen unter dem Nabel, mit Blähungsabgang. 


[kneifend, zwickend] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Nach dem Essen Kneipen in der Nabelgegend. [kneifend, 
zwickend] 


dd. Kneipen in der Lendengegend. Ikneifend, zwickend] 
Angustura vera (ang.) 

e Kneipen in der rechten Lendengegend in der Ruhe. 
[kneifend, zwickend] 


ee. Zusammengesetztes Kneipen. [kneifend, zwickend] 
Dulcamara (dulc.) 

e Zuckendes Kneipen und Schneiden hie und da im 
Bauche, das flüchtig vorübergeht. [kneifend, zwickend] 

e Ein drehender, wühlend kneipender Schmerz um die 
Nabelgegend herum (nach 10 St.). [kneifend, zwickend] 

Cina (cina) 

e Schneidendes Kneipen im Unterleibe, das nicht eher 
nachließ, als bis er zu Stuhle gewesen war (nach 48 
St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein drückendes Kneipen im Unterleibe nach dem 
mindesten Obstgenusse, vorzüglich im Stehen und 
Gehen, welches im Sitzen vergeht. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ununterbrochen drückendkneipender Schmerz im 
Unterbauche, wie eine Kolik, doch ohne merkbare 
Blähungen, die weder durch Ruhe, Bewegung, noch 
durch Genuß von Speisen und Getränken vergeht, wohl 
aber durch Nachdenken und Anspannung des Geistes 
ungemein verstärkt und dann mit Übelkeit begleitet 
wird: durch strenge Ruhe mindert sich die Kolik etwas, 


durch Berührung des Zinks vergeht sie gänzlich binnen 
einer Stunde. [Abdomen, kneifend, zwickend] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Fast zuckendes Kneipen in verschiedenen Stellen des 
Unterleibes. [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Squilla maritima (squil.) 
e Schneidendes Kneipen im Unterbauche. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 
Ruta graveolens (ruta) 
e In beiden Seiten des Unterleibes stemmend 
schneidendes Kneipen, wie von Blähungen (nach 2% 


St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Heftig schneidendes Kneipen vom Mastdarme zum 
Oberbauche herauf (nach 1 St.); dann Drängen zum 
Stuhle, der etwas weicher als gewöhnlich war. [kneifend, 
zwickend] 

e Beim Stehen und Gehen ein schneidendes Kneipen im 
Unterleibe, das sich beim Sitzen wieder verlor (nach 1 
St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Vor dem Schlafengehen schneidendes Bauchkneipen, 
als wenn ein Durchfall entstehen sollte, Abends. 
[kneifend, zwickend] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Unterleibe ein herumziehendes, drückendes 
Kneipen, was nach Abgang einiger Blähungen sich 
wieder verliert, 3 Nachmittage nacheinander, um 3 
Uhr. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Drückend kneipender Schmerz im Unterleibe. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Drückend kneipendes Bauchweh gleich nach dem 

Essen, und eingesperrte Blähungen. [kneifend, zwickend, 


Bauchschmerzen] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Ein schneidendes Kneipen im ganzen Unterleibe mit 
mehrmaligem Aufstoßen. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Schneidend kneipendes Leibweh bald hie, bald dort, 
doch immer nach den Rippen hin steigend, wo es sich 
festsetzt (nach 3 St.). [kneifend, zwickend, Bauchschmerzen] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Zwickend schneidendes Kneipen im Unterleibe, wie von 
versessenen Winden erzeugt (nach 13 St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Stechendes Bauchkneipen in der linken Seite (nach 12 
St.). [kneifend, zwickend] 

e Schneidendes Kneipen in den Gedärmen (nach 23 St.). 
[kneifend, zwickend] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Ein schneidendes Kneipen im Unterleibe, wie von 
Verkältung, welches ihn nöthigte, zu Stuhle zu gehen, 
mit und ohne Pressen (nach 22 St.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e (Beim Sitzen) ein schneidendes Kneipen im Unterleibe, 
wie von Blähungen (nach 4 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Mezereum (mez.) 

e Windend kneipende Empfindung in der Gegend des 
Nabels, durch Blähungsabgang verschwindend. [Gefühl, 
kneifend, zwickend] 

Sabina (sabin.) 

e Windend kneipender Schmerz um den Nabel herum 

(nach 1 St.). [kneifend, zwickend] 


g. Zwickender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ein zuckendes Zwicken in der linken Beckenseite, 
wovon er erschrickt und zusammenfährt (nach 4 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Zwicken und Umgehen im ganzen Bauche: auf der 
linken Seite geht der Schmerz bis in die Herzgegend, 
wo er zu Stechen wird (nach 1% St.). 


Beständiges Umgehen und Zwicken, bald hie, bald da 
in den Gedärmen, Nachmittags 1'% Uhr. 

Zwicken um die Nabelgegend und Spannen oder 
Zusammenziehen um den Magen (nach 1% St.). 
Zwicken unter dem Nabel im Unterbauche, bei 
Abnehmen der großen Wärme des Körpers, Abends 5% 
Uhr. [Abdomen] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Etwas Zwicken im Unterleibe (nach  St.). [Abdomen] 
Zwicken im Unterleibe (den 5. und 6. Tg.). [Abdomen] 
Zwicken um den Nabel, dann vergebliches Drängen 
zum Stuhl, nach Blähungsabgang vergehend (d. 1. Tg.). 
Zwicken um den Nabel, nach Blähungsabgang 
erleichtert, Nachmittags. 

Zwicken innerlich um den Nabel, dann ein kurzes 
Brennen daselbst (nach 6 St.). 

Nach dem Stuhlgange Zwicken im Vorderbauche und 
Umkollern, absatzweise gegen den Magen herauf, der 
ohnmachtartig weh thut (nach 2 Tg.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Zwicken um den Nabel, 1 Stunde nach dem 
Mittagsessen. 
Zwicken in der linken Bauchseite (nach 4 St.). 


Laurocerasus (laur.) 


Zwicken von beiden Hypochondern gegen den Nabel 
herunter, wo es am meisten schmerzt (nach fünf Min.), 
bald vergehend. 

Zwicken und Reißen um den Nabel, Nachmittags 2 Uhr. 
Zwicken um den Nabel, Nachmittags 3 Uhr. 

Zwicken über dem Nabel und Stechen im Kreuze, 
Abends 10 Uhr. 

Öfteres, kurzes Zwicken um die Mitte des Bauches 
(nach 2 St.). 

Zwicken im ganzen Bauche, besonders in der Mitte 
desselben, Nachmittags 2 Uhr. 


Zwicken von beiden Unterbauchseiten gegen die Mitte 
zu, dann Stechen in der rechten Unterrippengegend 
(nach " St.). [Abdomen] 

Zwicken im ganzen Bauche, am meisten in der linken 
Seite, dann weicher Stuhl ohne Zwang (nach  St.). 
Leises Zwicken auf beiden Seiten des Unterbauchs, 
welches dann ins Kreuz ging (nach 1 St.). [Abdomen] 
Zwicken im Bauche und Umgehen, dann weicher Stuhl, 
der auch vor dem Einnehmen schon Statt hatte (nach 
11 St.). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Kurzer, zwickender Schmerz links am Nabel. 


Gratiola officinalis (grat.) 


Heftiges Zwicken in der Mitte des Bauches, das durch 
Blähungsabgang erleichtert wird, Nachmittags 4 Uhr. 
Heftiges Zwicken um den Nabel, von 2 bis 4% Uhr 
Nachmittags (d. 5. Tg.). 

Zwicken und Zusammenziehen von beiden Bauchseiten 
herauf bis an die Brust, dann Stechen über dem Nabel 
und Hineinziehen desselben, sehr schmerzhaft (nach 3 
St.). 

Zwicken und Umgehen im ganzen Bauche, worauf 
Stuhl folgt, der erst fest, dann weich war (nach 1% St.). 
Zwicken und Umhergehen im Bauche, durch 
stinkenden Blähungsabgang erleichtert (nach 2% St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


Zwicken über dem Nabel, Abends (d. 2. Tg.). 


Alumina (alum.) 


Nach jedem Mittag- und Abendessen Zwicken im 
Bauche, das 5 Minuten dauert, aber manchen Tag 
aussetzt (nach 29 Tg.). [Mittagessen] 

Zwicken, wie mit 2 Fingern in der Mitte der untersten 
Rippe der linken Seite, nach dem Mittagessen (d. 2. 
Tg.). 

Feines Zwicken unter dem Nabel, das nicht anhält, 
Vormittags (d. 3. Tg.). 


Heftiges Zwicken im Bauche, nach jeder Erkältung, 
oder sobald sie in die Kälte kommt. 

Zwicken und Beißen auf einer kleinen Stelle innerlich 
in der linken Bauchseite, das 5 Minuten dauert, 
Vormittags 8% Uhr (d. 2. Tg.). 

Plötzliches Zwicken hie und da im Bauche; von da 
kommt es in das Kreuz, wo es schmerzhaft nagt und 
lange dauert, Nachmittags (den 16. Tg.). 

Feines Zwicken im Bauche, mit Hitze im Magen (nach 1 
St.). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Zwicken und Zusammenziehen um die Nabelgegend. 
Plötzliches schmerzhaftes Zwicken um den Nabel, das 
bald vergeht (d. 2. Tg.). 

Einigemal kurzes Zwicken in der rechten Bauchseite 
(nach 1% St.). 

Öfteres aussetzendes Zwicken im Unterbauche (nach 
2Ya St.). [Abdomen] 

Zwicken im Bauche, besonders um den Nabel, mit sehr 
weichem Stuhlgange (d. 2. Tg.). 

Früh 3 Uhr, Zwicken und Schneiden im Bauche, als 
wenn Durchfall entstehen sollte; es folgte aber fester 
Stuhl, wonach die Schmerzen einige Zeit aussetzten, 
jedoch nach % Stunde wieder zurückkehrten, und es 
folgte jetzt flüssiger Stuhl und Zwang, und die 
Schmerzen nahmen nach und nach an Heftigkeit ab (d. 
4. 'Tg.). 


Aethusa cynapium (aeth.) 


h. 


Be 


Früh, nach dem Aufstehen, erst etwas Zwicken um den 
Nabel, dann zweimal weicher Stuhl. 
Schmerz im Unterleibe, wie Zusammenziehen, 
Zusammenkneipen, Zusammenschnüren und 


Zusammendrücken. [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Iladonna (bell.) 


e Ein Zusammenzwängen in der Nabelgegend, mehr 
Mittags und Nachmittags. 

e Zusammenziehender Unterleibsschmerz; sie muß sich 
zusammenkrümmen vor Schmerz. [Abdomen] 

e Klemmender, zusammenschnürender Schmerz in den 
ganz tief im Unterbauche liegenden Gedärmen, 
abwechselnd mit stumpfen Stichen oder Rucken nach 
dem Mittelfleisch zu (nach 36 St.). [Perineum, Abdomen] 

e Unter Empfindung von Auftreibung des Unterleibes, ein 
zusammenschnürendes Bauchweh unter dem Nabel, 
welches ruckweise kommt und nöthigt, sich vorwärts 
zusammenzukrümmen (nach 4 St.). [Gefühl, Bauchschmerzen, 
Abdomen] 

e Ein Zusammenschnüren des Bauches um die 
Nabelgegend, als wollte sich ein Knäuel oder Klumpen 
bilden. 

e Früh, gleich nach dem Aufstehen aus dem Bette, ein 
heftig spannend drückender Schmerz im ganzen 
Unterbauche, doch besonders in der 
Schambeingegend; es ist, als wäre der Unterbauch 
(selten der Oberbauch) krampfhaft 
zusammengeschnürt, bisweilen als wäre er 
aufgetrieben (obgleich nicht wirklich ausgespannt), 
Schmerzen, die, allmählig erhöht, allmählig abnehmen 
(nach 24 St.). [Abdomen] 

e Ein Zusammenziehen des Unterleibes in der 
Nabelgegend. [Abdomen] 

e Beim Gehen, starkes Zusammenraffen in der rechten 
Bauchseite, nebst scharfem Stechen von da durch die 
rechte Brustseite herauf, und bis zur Achselhöhle 
hinaus. 

e Äußerst schmerzhaftes Zusammenraffen in der 
Nabelgegend, was, von den Seiten herkommend, im 
Nabel zusammenkommt. 

Dulcamara (dulc.) 


e In der linken Seite, unterhalb der kurzen Rippen, 

plötzliches Zusammenziehen, fast wie Schneiden. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Links neben dem Nabel und zugleich hinten neben dem 
Rückgrate Schmerz, als würden da die Teile mit einer 
Zange gepackt und zusammengedrückt. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Ein zusammenschnürender Schmerz im Unterbauche 
mit Pressen nach den Geburtsteilen, und zugleich 
Wabblichkeit in der Herzgrube mit Neigung zum 
Würmerbeseigen. [Magengrube, Abdomen, Zusammenlaufen, 
Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Zusammenziehender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 

e Zusammenziehender Krampf im Unterleibe und der 
Bärmutter, wie ein Greifen und Grabsen (mit stärkerem 
Mutterblutflusse in geronnenen Stücken). [Gebärmutter, 
Abdomen] 

e Beim Gehen in freier Luft ein Zusammenziehen im 
Unterbauche und ein Drängen nach den Geburtsteilen 
ZU. [Abdomen] 

Opium (op.) 

e Manchmal Kolik und starke Zusammenziehung der 

Gedärme. 
Moschus (mosch.) 

e Ruckweises Zusammenraffen über dem Nabel, das ihr 

den Atem versetzt. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Schmerzhaftes Zusammenziehen im Unterbauche. 
[Abdomen] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Heftig zusammenziehende Schmerzen im Unterleibe 
und Rücken. [Abdomen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Krampfhaft zusammenziehende Empfindung des 
Unterbauchs, äußerlich und innerlich, früh. [Gefühl, 
Abdomen] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schmerz und Zusammenziehen im Unterleibe, daß sie 
gebückt gehen mußte. [Abdomen] 

e Eine sichtbare Zusammenziehung in der Mitte des 
Unterleibes üb. den Nabel herüber, so daß der Bauch, 
unter und über diesem zusammengezogenen Streife 
aufgetrieben, hart und straff anzufühlen war (nach 3 
St.). [Abdomen] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Zusammenpressender Schmerz im Unterleibe 

(sogleich).) [Abdomen] 
China officinalis (chin.) 

e Krampfhafter Schmerz im Unterleibe, aus Drücken und 
Zusammenschnüren zusammengesetzt (nach 24 St.). 
[Abdomen] 

e Zusammenziehender Schmerz im Unterleibe, Abends 
im Sitzen, welcher schon beim Aufrichten, noch mehr 
aber beim Gehen und Stehen verschwindet. [Abdomen] 

e Zusammenziehung des Bauchs und der Seiten bei Auf- 
und Abwärtsziehung der Schulterblätter. [Aufwärtsziehen] 

e Schmerz im Unterleibe, wie Zusammenkneipen und 
Ziehen, meist im Sitzen. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Empfindung von Zusammenziehung des Darmkanals 
und Knurren im Unterbauche. [Gefühl, Abdomen] 

e Kneipen und kolikartiges Zusammenschnüren der 
Gedärme über dem Nabel, wenn er sich nach dem 
Bücken aufrichtet. [kneifend, zwickend] 

e Gleichsam äußerliches Zusammenkneipen unter der 
rechten Seite des Nabels, im Sitzen, Abends (nach 13 
St.). [kneifend, zwickend] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Empfindung in den Därmen, als wenn sie 
zusammengedreht und die Magengegend 
hineingezogen würde. [Gefühl] 

e Kneipendes Zusammenziehen im Unterleibe, wie von 
heftiger Erkältung, im Sitzen, wovon er jedoch im 


Gehen nichts spürt (nach 3, 4 Tge.). [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Schmerz, wie Zusammenziehung im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drängendes Gefühl im Unterbauche, wie 
Zusammenschnüren, nach Blähungsabgange 
vergehend, Abends und den folgenden Vormittag (d. 17. 
und 18. Tg.). [Abdomen] 

e Schmerz im Bauche, wie Zusammenziehen der 
Gedärme, dann heftiges Kollern und hörbares Knurren, 
bald im Kreise um den Nabel herum, bald aufwärts 
gegen die Brust, bald wieder abwärts, als wenn 
Durchfall eintreten sollte, Vormittags (d. 2. Tg.). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Zusammenziehendes Gefühl unter der Magengegend. 
Calcarea sulphurat. 

e Zusammenziehender Leibschmerz. [Bauchschmerzen] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Aufgetriebenheit im Unterbauche, mit 
zusammenziehenden Schmerzen, wie Krämpfe. [Abdomen] 

e Anspannung des Unterleibes, als würden die 
Eingeweide in der Nabelgegend zusammengeschnürt. 
[Abdomen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein ungeheures, kneipendes Zusammenziehen der 
Gedärme von beiden Seiten der Nabelgegend (nach 4 
St.). [kneifend, zwickend] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Kneipen im Unterleibe, als ob alle Gedärme 
zusammengeschnürt würden, welches eine große Angst 
verursacht und das Atemholen beschwerlich macht 
(nach d.4.7. Tg.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Staphisagria (staph.) 

e Der Unterleib ist wie zusammengepreßt, Atem 

verengend. [Abdomen] 


Ambra grisea (ambr.) 

e Der Unterleib däucht wie zusammengepreßt. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, Abdomen] 

e Ganz früh, schwer zusammengepreßt im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Manganum (mang.) 

e Schmerzhaftes Zusammenziehen, bald in der rechten, 
bald in der linken Bauchseite, so daß sie nur gebückt 
sitzen kann, was öfters wiederkommt. 

e Von der Mitte des Unterleibes bis zur Hälfte der Brust 
(des Schlundes) heraufsteigende Empfindung, aus 
Übelkeit, Wärme und Zusammenziehen bestehend. 


[Gefühl, Abdomen] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Zusammenschnüren des Unterbauchs in der 

Nabelgegend, zu verschiedenen Zeiten. [Abdomen] 
Colocynthis (coloc.) 

+ Allmählig immer stärkeres Zusammenschnüren der 
Gedärme des Unterbauchs, alle 10 bis 20 Minuten, 
welches durch starken Gegendruck mit der Hand 
verschwindet (nach 24 St.). [Abdomen] 

°e Zusammenzwängen der Unterleibseingeweide, 
besonders um die Schamgegend herum. [Abdomen] 

Spongia tosta (spong.) 

« Im Sitzen schmerzhaftes Zusammenziehen links unter 
dem Magen, besonders beim seitwärts Liegen auf der 
rechten Seite (nach 17. St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zusammenziehen quer um die Mitte des Unterbauches, 
beim gebückten Sitzen (nach 5 St.). [Abdomen] 

e Schmerzen im Unterleibe, schnürender Art. [Abdomen] 

e Die heftigsten Schmerzen in der Nabelgegend und ein 
wenig über derselben, die die Kranken als 
zusammenschnürende und bohrende beschreiben. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Auf beiden Seiten des Unterbauches Gefühl, als wenn 

sie dort etwas zusammendrücke, doch in der linken 


Seite mehr unterwärts. [Abdomen] 
Laurocerasus (laur.) 

e Im Unterbauch über den Schambeinen von beiden 
Seiten ein heftig zusammenziehender Schmerz, Abends 
7 Uhr, auch im Bette, 1 Stunde lang. [Abdomen] 

e Zusammenziehen und Zwicken von beiden Bauchseiten, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Zusammenziehen und Drücken von beiden Seiten des 

Bauches gegen die Mitte zu (nach 1 St.). 
Alumina (alum.) 

e Gefühl, als wenn beide Unterrippengegenden mit 
Gewalt gegen einander getrieben oder geschraubt 
würden, Vormittags 11%: Uhr (d. 1. Tg.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der Nabelgegend Zusammenkneipen des ganzen 
Bauchs, daß er’s im Rücken fühlt (nach 2 St.). [kneifend, 
zwickend] 

° Im ganzen Unterleibe Gefühl, als wäre sie fest 
geschnürt. [Abdomen] 

e In der linken Seite unter den kurzen Rippen ein 
flüchtiges schmerzliches Zusammenkneipen (nach 5 
Minuten). [kneifend, zwickend] 

Asa foetida (asaf.) 

e Zusammenballender Schmerz unter dem Nabel, im 

Stehen (d. 1. Tag). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Einatmen, auf der linken Seite neben dem Nabel, 
auf einer kleinen Stelle ein kneipendes 
Zusammenziehen (nach % St.). [kneifend, zwickend] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Ein Zusammenpressen der Gedärme, und wie ein 
heftiger Druck von hinten und oben nach unten linker 
Seite, am schlimmsten beim Gehen und Daraufdrücken; 
der Schmerz ließ nach erfolgtem Stuhlgange nicht 


nach, und erneuerte sich alle Vormittage. 
Mezereum (mez.) 


e Ein Zusammendrücken im Unterleibe und wie eine Last 
darin. [Abdomen] 

e Kolikschmerzen, als wenn die Gedärme einzeln 
angekrallt und zusammengezogen würden (d. 2. Tag). 

Sabina (sabin.) 

e Zusammenpressender Schmerz in der linken 
Unterbauchsgegend. [Abdomen] 

e Zusammenziehender Schmerz in der Gegend der 
Bärmutter. [Gebärmutter] 

e Schmerz, als zögen sich die Gedärme zusammen. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Im ganzen Unterbauche unter dem Zwerchfellmuskel 
empfindliche Schmerzen; bald ist es, als würde der 
Zwerchfellmuskel gegen die Brusthöhle gedrängt; bald, 
als würde der ganze Unterbauch zusammengeschnürt, 
bald, als stächen viele Nadeln zugleich in die 
Eingeweide, bald zieht es wie Blähungen darin herum, 
bald sind nur einige scharfe Stiche da. [Abdomen] 

e Früh im Bette ungeheures Schneiden und 
Zusammenschnüren im Unterbauch, als würde der 
Bauch unter den Rippen abgeschnitten. [Abdomen] 


ı. Gefühl wie Klemmen und Klamm im Magen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Klemmen im Unterleibe (nach % St.). [Abdomen] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Ziehender Klamm vorn im rechten Schoßbuge, der, 
nach Bewegung der Lendenmuskelflechse, sich 
vermehrt und gleichsam glucksend wird, und nun auch 


im Sitzen fortdauert. [Sehne, Sehnen, Schoßbeuge, Leistenbeuge] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Klammartiger Schmerz am inneren Rande des Beckens 
in der Hüftgegend, der durch Reiben stärker wird 
(nach 36 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Klemmender und von außen nach innen drückender 

Schmerz im Unterbauche. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


Drückendes Klemmen unter den linken kurzen Rippen, 


weder durch Ein-, noch durch Ausatmen verändert 


(nach 1% St.). [Einatmen] 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Klemmendes Bauchweh, Abends, beim Spatzieren 
(nach 36 St.). [spazieren, Spazierengehen, Bauchschmerzen] 
Unterhalb der kurzen Rippen, ein periodisches, 
drückendes Klemmen. 

Nach der linken Seite zu, unter den falschen Rippen, 
ein Klemmen (nach 5 Minut.). 

Im Nabel ein periodisches drückendes Klemmen. 

In der Nabelgegend ein anhaltendes, stark drückendes 
Klemmen (nach 10 Minuten). 


Ambra grisea (ambr.) 


In Klemmen übergehender Druck im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Klemmender Schmerz im Unterbauche. 

Erst klemmendes Leibweh, darauf etwas Schneiden im 
Oberbauche, was durch Aufstoßen vergeht. 
[Bauchschmerzen] 

Klemmen im Unterbauche, mit heftigem Gähren und 
Gluckern besonders im Oberbauche, beim Liegen, früh 
im Bette, durch Aufstehen gemindert, und durch 
wieder Liegen erneuert, besonders beim Liegen auf 
dem Rücken. 


Angustura vera (ang.) 


Klammartiger Brustschmerz, beim Gehen. 


Colocynthis (coloc.) 


Klammartiges Bauchweh, daß er weder ruhig sitzen, 
noch liegen, noch gehen kann; nach dem Essen erfolgte 
gleich ein fast leerer Drang zum Stuhle, Stuhlzwang 
(nach 18 Stunden). [Bauchschmerzen] 


Stannum metallicum (stann.) 
e Drückend klammartiger Schmerz unter den linken 


kurzen Rippen, abwechselnd minder und stärker (nach 
7 St.). 


Antimonium crudum (ant-c.) 
e Beklemmendes Gefühl unter dem Magen mit leerem 
Aufstoßen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Klemmender Schmerzin einzelnen Teilen des 


Unterleibes. [Abdomen] 
Anacardium orientale (anac.) 


e Klemmender Schmerz im Unterbauche, dem Gefühle 

nach in den Gedärmen (nach 7 St.). 
Mezereum (mez.) 

e Gegen Abend klemmendes, krampfhaft sich erhöhendes 
und nachlassendes, in kurzen Zwischenräumen 
wiederkehrendes Leibweh, in der Mitte des Bauchs 
entstehend, sehr tiefim Unterleibe drückend und 
zuweilen stechend, in die linke Seite sich hinziehend, 
mit großer, harter Anspannung des ganzen Unterleibes, 
durch bisweilen abgehende Blähungen auf kurze Zeit 
erleichtert, von Mattigkeit des Körpers, besonders der 
Beine, begleitet, oft verstärkt wiederkehrend, und dann 
zum Unerträglichen sich erhöhend (nach 6 Tg.). 


[Bauchschmerzen, Abdomen] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Kollern im Leibe, mit klemmendem Leibweh im 
Unterleibe und Abgang von lauten, geruchlosen 
Blähungen. [Bauchschmerzen, Abdomen] 

e Klemmendes Bauchweh mit Blähungsabgang. 
[Bauchschmerzen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Klemmender Schmerz links neben der rechten Hüfte, 

im Unterleibe. [Abdomen] 
Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 

e Beim Gehen klemmende Empfindung in der 
Unterrippengegend, die sich beim Sitzen in den Bauch 
zieht, und tiefim Unterleibe ein heftiges Kneipen und 
Greifen, als wären viele Blähungen angehäuft (nach 14 
St.). [Gefühl, kneifend, zwickend, Abdomen] 


k. Gefühl, wie Raffen, Grapsen, Krallen, Greifen im 
Unterleibe. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 

e Leibweh, als wenn eine Stelle im Unterleibe mit den 
Nägeln gepackt würde; ein Grapsen, Krallen, Greifen. 
[Bauchschmerzen, Abdomen] 

e Zwängen und Greifen um den Nabel herum, so daß er 
sich vorbücken mußte. 

Nux vomica (nux-v.) 

+ Greifen, Butteln, Graben im Unterleibe. [Abdomen] 

e Wenn er etwas ißt, so greift’s und kneipt’s im 
Unterleibe um den Nabel. [Abdomen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Greifen und Raffen in der Nabelgegend. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Eine Art Greifen, gleich über dem Nabel. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Greifendes Bauchweh tief im Unterbauche, linker Seits; 
sie mußte sich den Leib zusammenbinden. 
[Bauchschmerzen] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Ein raffendes Kneipen im Unterleibe, wie wenn man 
mit einer Hand zugriffe, so daß jeder ausgebreitete 
Finger einen scharfen Eindruck in die Gedärme 
machte, durch Körperruhe zu besänftigen, durch die 
mindeste Bewegung aber auf’s höchste zu verstärken. 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Raffen in der Gegend des Nabels, von beiden Seiten 
des Unterleibes her, nach der Mitte zu, welches 
zuweilen bis zur Herzgrube heraufsteigt und Übelkeit 
und Hitze in den Backen erregt, anfallweise - fast wie 
von Verkältung, oder von Bewegungen zum 
Monatlichen. [Wangen, Magengrube, Abdomen, Menses] 

Colocynthis (coloc.) 

e Kneipende und raffende Schmerzen im Unterleibe 

(nach 21 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 


e Empfindliche Schmerzen, als würde im ganzen 
Unterleibe mit Gewalt eingegriffen, ein Raffen in die 
Eingeweide, er konnte vor diesen Schmerzen weder 
ruhig liegen, noch sitzen, auch nur ganz gekrümmt 
gehen; beim ruhigen Liegen minderten sich diese 


Schmerzen nicht, wohl aber wenn er sich stark bewegt 


oder herumgewälzt hätte (nach 6 St.). [Abdomen] 
Ledum palustre (led.) pal. 


e (Ein Raffen tiefim Unterbauche, wie auf die Harnblase, 


sogleich.) 


I. Gefühl, als würden die Gedärme eingeklemmt oder 


gequetscht. 
Colocynthis (coloc.) 
e Schmerzen, als würden die Gedärme eingeklemmt und 
gepreßt; dabei schneidender Schmerz gegen die 
Schamgegend hin; unter dem Nabel waren die 


Schmerzen so heftig, daß es ihm die Gesichtsmuskeln 
gewaltig verzog und die Augen zuzog; bloß ein Druck 
mit der Hand auf den Unterleib und die Einbiegung des 
Unterleibes minderte diesen Schmerz (nach 8 St.). 
[Abdomen] 

Empfindung im ganzen Unterleibe, als würden die 
Gedärme zwischen Steinen eingeklemmt und droheten 
herauszustürzen, zugleich so stark, daß das Blut nach 
den höheren Teilen, dem Gesichte und Kopfe stieg, mit 
Ausbruch von Schweiße an diesen Teilen; Gesicht und 
Kopf fühlte sich dann wieder wie von einem kühlen 
Lüftchen angeweht, wenn die klammartigen Schmerzen 
nachließen (nach 7 Stunden). [Gefühl, Abdomen] 


m. Gefühl, wie Würgen und Winden im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Cina (cina) 
e Um den Nabel ein schmerzhaftes Winden, auch beim 
Daraufdrücken auf den Nabel, Schmerz. 
Arsenicum album (ars.) 
e Windendes Bauchweh. [Bauchschmerzen] 


Bryonia alba (bry.) 

e Um den Nabel ein schmerzhaftes Winden, mit Stichen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Wirbelnde Empfindung über dem Nabel. [Gefühl] 
Spongia tosta (spong.) 

e Auf der linken Seite des Unterleibes eine würgende 
Empfindung, die durch Aufdrücken mit der Hand 
empfindlicher wird (nach % St.). [Gefühl, Abdomen] 

+ Tiefim Unterleibe eine würgende Empfindung, welche 
durch Abgang einiger Blähungen gemildert wird, sich 
aber bald wieder verstärkt (nach 7 St.). [Gefühl, Abdomen] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

« Ein windender Schmerz im Unterleibe mit Durchfall. 
[Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Winden um den Nabel und in der Nabelgegend, mit 
zittriger Empfindung durch den ganzen Körper und 
Atembeklemmung. [Gefühl] 

Asa foetida (asaf.) 

e Im Gehen, nach Tische, windender Schmerz im 

Unterleibe (d. 1. Tg.). [Abdomen] 
Valeriana officinalis (valer.) 
° Im Unterbauche eine Art Winden mit einiger Übelkeit, 
wie zum Monatlichen. [Menses] 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Windende Empfindung im Unterleibe. [Gefühl, Abdomen] 
Senega (seneg.) 

e Krümmen im Unterleibe, mit Neigung zum Stuhle; nach 

2 Stunden. [Abdomen] 
Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 

e Drückend würgende Empfindung auf einer kleinen 
Stelle im Unterbauche links über dem Hüftbeinkamme, 
im Sitzen, die beim Zusammenbiegen des Unterleibes 
verschwand (nach 29 St.). [Drückend würgende, Gefühl, Becken, 
Beckenkamm, Abdomen] 


n. Herauspressender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 


e Bei einem Drucke auf die Herzgrube thut’s in der 
Bauchseite herauspressend weh. [Magengrube] 

e Im Unterbauche, gleich unter dem Nabel, Gefühl, als 
ob die Eingeweide nach außen drängten, am meisten 
im Stehen (nach 6 Tg.). 

Dulcamara (dulc.) 
e Ein herausdrängender Schmerz links unter dem Nabel, 
als wenn da ein Bruch entstehen wollte. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e In der Bauchseite ein Herausdehnen. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Druck in der Nabelgegend, die Gedärme wie 

herausdrückend. 
Coffea cruda (coff.) 

e Leibweh, als wenn der Unterleib auseinanderspringen 

sollte. [Bauchschmerzen, Abdomen] 
Colchicum autumale (colch.) 

e Während des Abendessens herausdrückendes Leibweh, 
dicht unter der Herzgrube, durch Aufstoßen erleichtert 
und gehoben. [Magengrube, Bauchschmerzen] 

« Ein scharfes Herausdrücken etwas links über dem 
Nabel. 


0. Herausdrehender Schmerz. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Heftiges Drücken in der rechten Bauchseite, als wenn 
ihm die Gedärme herausgedreht würden. 


p. Wühlender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Dulcamara (dulc.) 

e Es geht ihm kneipend und schneidend und wühlend im 
Leibe herum, als sollte Durchfall erfolgen. [kneifend, 
zwickend] 

Arnica montana (arn.) 

e Ruhrartiges Bauchweh; ein Wühlen tief im 
Unterbauche, innerhalb der Hüften auf beiden Seiten, 
mit Übelkeit und Schlummer verbunden (zwischen der 
2. und 5. St.). [Bauchschmerzen] 


Rheum palmatum (rheum) 

e Schneidendes Ziehen in der linken Lende unter den 
kurzen Rippen, und vorn in der linken Seite des 
Unterbauchs, gleich über dem Schambeine; es wühlt in 
den Gedärmen herum. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein wühlender und windender Bauchschmerz, als wenn 
sich ein Wurm darin bewegte. 

e Wühlender Schmerz in der rechten Bauchseite. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Gleich über der Nabelgegend Wühlen, Drücken, 

Stechen innerlich (nach 10 Minuten). 
Ledum palustre (led.) 

e Leibweh: Wühlen unter dem Nabel, mit Ausfluß von 
Wasser aus dem Munde, wie Würmerbeseigen (nach 2 
St.). [Bauchschmerzen, Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 


Flüssigkeit aus dem Magen] 
Ruta graveolens (ruta) 


e (Nach einem weiten Gange) beim Sitzen, ein Wühlen, 
wie zerschlagen, in der Lendengegend, gleich über 
dem Kreuze; beim Gehen dauert’s noch einige Zeit fort 
und verschwindet dann allmählig; beim Stillstehen und 
Sitzen kommt’s wieder. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Das Schneiden und Wühlen im ganzen Unterbauche, 
welches vom Niedersetzen zu entstehen schien, und 
wie von versetzten Blähungen däuchtete, wird weit 
unschmerzhafter, wenn er vom Sitze aufsteht. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Colocynthis (coloc.) 


e Wühlender, reißender Bauchschmerz in der 
Nabelgegend; beim Ausatmen und laut Lachen heftiger. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Wühlen im Unterleibe vor jedem Stuhlgange. [Abdomen] 
e Schmerzliches Herumwühlen über der Nabelgegend; 
beim Daraufdrücken ist es ihr, als käme sie auf eine 


wunde Stelle. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Wühlender und schneidender Schmerz im 
Unterbauche, der nach dem Essen und Trinken, so wie 
auch im Gehen und Stehen vermehrt, beim 
Krummsitzen aber erleichtert wird. 

Alumina (alum.) 

e Herumwühlen um den Nabel, wie nach Erkältung, 
Nachmittags 1% Uhr (d. 2. Tg.). 

e Umsuchen und schmerzloses Graben im Unterbauche, 
was bald vergeht (nach " St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Wühlender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 


+ Heftiges, kneipendes Umherwühlen im Unterbauche, 
was jeden Tag ein paar Stunden früher erscheint, als 
das vorige Mal, nach Abgang einiger Blähungen sich 
mindert, und öfters wiederkehrt, mit Gefühl von 
brennender Hitze, bei natürlich warmem Gesichte. 
[kneifend, zwickend] 


a. Bohrender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Cina (cina) 
e Bohrender Schmerz über dem Nabel, durch 
Daraufdrücken vergehend. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Herabdrängen und Bohren vorn in der linken 
Bauchseite. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Von innen herausbohrender Schmerz in der Gegend des 
Nabels, nach der rechten Seite zu. 
Sabadilla (sabad.) 
e Schmerzhaftes Bohren im Unterbauche, besonders auf 
einer Stelle der rechten Hüfte. 
Senega (seneg.) 
e Herumziehender, bohrender Schmerz in der Gegend 
des Nabels; nach 10 Stunden. 


r. Gefühl, wie Zucken, Glucksen, Butteln im 
Unterleibe. [Abdomen] 
China officinalis (chin.) 
e Während des Essens ziehend zuckender Schmerz in der 
Seite des Unterleibes (nach 2 Stunden). [Abdomen] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Zucken in der rechten Seite (beim Berühren). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zucken und Stechen in der Unterrippengegend, als 

wenn ein Geschwür darin wäre, bis ins Kreuz hinter. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Blähungen erregen ein Zucken im Unterleibe. 
[Abdomen] 

e Zuckender und kneipender Schmerz im Bauche. 
[kneifend, zwickend] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Muskelzucken in der rechten Lende (im Sitzen). 

e Buttelnde Bewegungen in der rechten Seite des 
Unterleibes, mit Hitzgefühl am ganzen Unterleibe, und 
innerer Empfindung, als wenn Durchfall entstehen 
sollte, in Ruhe und Bewegung (nach % St.). [Gefühl, Gefühl, 
Hitzegefühl, Abdomen] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Butteln im Leibe, als wenn Luftblasen im Wasser 

aufsteigen. 
Anacardium orientale (anac.) 
« Plötzlich, wie ein Blitz, zuckt’s ihm wellenförmig in den 


Unterleib herab. [Abdomen] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Zucken im Bauche und im Arme (nach 12 St.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e In der rechten Seite, fast nach dem Rücken zu, ein 
glucksender Schmerz. 
e Ein über den Unterbauch verbreitetes, mehr 
oberflächliches, scharfes Zucken, fast wie in Absätzen 
zuckendes Leibweh. [Bauchschmerzen] 


s. Gefühl von Rucken und Stößen im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e In der Bauchseite, gleich unter den Rippen, scharfe 
Stöße. 

+ Es fährt ihr mit schmerzlichen Rucken im Bauche 
herum, von einer Stelle zur andern, als wäre etwas 
Lebendiges darin; dabei zieht es vom linken 
Hüftknochen herüber zum rechten, und von da bis in’s 
Knie; doch bleibt der Schmerz zugleich in der Hüfte, 
und ist wie reißende Stöße geartet. 

e Empfindliche Stöße über der linken Schoßbeuge.In der 
Beuge des Schoßgelenks erst einige zuckende Stöße, 
dann fühlt er die Gegend des Bauchringes wie zerdehnt 
und den Bauchring selbst, als würde er herausgepreßt. 
[Schoß, Schoßgelenk] 

Oleander (olnd.) 

e Links unter dem Nabel, stumpfe Stiche oder Stöße. 

e Ganz unten im Unterbauche, über der Wurzel der 
Ruthe, flüchtige, zuckende Stöße, worüber er 
erschrickt. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Arnica montana (arn.) 

e Ein starker Ruck unter dem Magen. 

e Scharfe Stöße durch den Unterbauch von einer Seite 
zur andern (nach 3 St.). 

Arsenicum album (ars.) 

« Öfters ein krampfhafter Ruck, daß er zusammenfährt, 

von der Herzgrube bis in den Mastdarm. [Magengrube] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Stöße und Rucke aus dem Unterleibe durch die Brust 
heran bis an den Hals (sogleich). [Abdomen] 

e Ein Paar Rucke, wie Poltern im Unterleibe, als ob etwas 
absatzweise darin herabfiele (sogleich). [Abdomen] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Von unterhalb des Nabels fahren stechende Rucke nach 

dem Schamhügel zu, beim Ausatmen, daß es ihr den 


Atem versetzt; bei starkem Daraufdrücken fühlt sie 
nichts. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Schneidende Stöße in den Bauch- und Brustmuskeln, 
im Sitzen stärker, als bei Bewegung (nach 38 St.). 


[Bauchmuskeln] 
Stannum metallicum (stann.) 


« Erst einfacher Schmerz in beiden Seiten unter den 
kurzen Rippen, dann fährt’s von der rechten zur linken 
Seite, ruckweise, durch den Leib, wie stumpfe Stöße; 
beim Aufdrücken auf die rechte Seite däuchtete es ihr 
arg eT. [erscheinen, erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, 
vorkommen] 

e In beiden Seiten unter den wahren Rippen plötzlich ein 
schmerzliches Zusammenfahren oder 
Zusammenrucken. 

« Im Unterleibe, bald da, bald dort, schmerzliche Rucke. 
[Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Mitten in der Hälfte des Bauchs, gleich unterhalb der 
kurzen Rippen, tief innerlich stumpfe, absetzende 
Stöße. 

e An einer der untersten wahren Rippen eine Art Pochen, 
wie stumpfe Stöße (nach " St.). 


Crocus sativus (croc.) 

e Nach einem gewohnten Trunke frischen Wassers, 
kneipende Rucke im Leibe. [kneifend, zwickend] 

e Ein unschmerzhafter Schlag im Oberbauche, wie von 
etwas Lebendigem, das in die Höhe hüpfte. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e In der Nacht, bei vollem Wachen, empfindet sie in der 
linken Bauchseite wiederholte Schläge, wie sie siein 
der vor mehreren Monaten beendigten 
Schwangerschaft von der Bewegung des Kindes 


erhalten hat (nach mehreren Tagen.) 
Anacardium orientale (anac.) 


e Rechts neben dem Nabel heftige Stöße, wie von einem 
stumpfen Instrumente (nach " St.). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Über dem untern Teile des Rückgrates, in der rechten 
Seite, Stöße, oder vielmehr einzelne, anhaltende 
Drucke, wie von einer stumpfen Spitze. 


t. Gefühl, als wären die Eingeweide locker und lose. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Im Unterleibe, Schüttern der Eingeweide bei heftiger 
Bewegung der Arme, als wären die Eingeweide ganz 
los. [Abdomen] 

Mezereum (mez.) 

e Nach hinreichendem Frühstück Gefühl, als sei der 
Magen und die Eingeweide zu leer und schwapperten 
beim Gehen (nach 25 Stunden). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Gefühl im Unterleibe, beim Gehen, als wenn die 

Eingeweide schwapperten. [Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Empfindung in den Därmen, als wären sie zu locker 
und zu schlaff; beim Gehen schütterten die Därme, als 
hätten sie keine Festigkeit. [Gefühl] 

e Beim Gehen Schmerz im Unterleibe, als wenn die 
Gedärme erschlafft wären. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Im Gehen däuchtet der Unterleib inwendig so schlaff, 
und es schüttert darin bei jedem Tritte. [erscheinen, 
erscheint, scheint. Vorkommen, kommt vor, vorkommen, Abdomen] 

Manganum (mang,.) 

e Schwappern im Unterleibe beim Gehen, als wenn die 

Gedärme schwapperten. [Abdomen] 


v. Gefühl, als fiele etwas im Unterleibe herab. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Gefühl, als wenn alles im Unterleibe herabfallen sollte, 
welches ihn nöthigt, sachte zu gehen. [Abdomen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Gefühl im Unterbauche, als wenn eine große Last 
herabfiele; es schien vorzüglich beim Einatmen 
herabzufallen (nach 3 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gefühl im Oberbauche, als wenn etwas abrisse und 
hinunterfiele, schmerzlos, worauf es herumging im 
Bauche (nach sechs St.). 

e Gefühl, als wenn etwas in der linken Bauchseite 
hinabgefallen wäre, Nachmittags. 

Laurocerasus (laur.) 

e Vom Bauche in das Kreuz Gefühl, als wenn etwas 

Großes herabgefallen wäre (nach 1% St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Gefühl, als ob etwas Schweres in der linken Bauchseite 

herabfiele (nach " St.). 


w. Gefühl, als wäre eine Maus oder sonst etwas 
Lebendiges im Unterleibe. [Abdomen] 
Ignatia amara (ign.) 

e Empfindung im Unterleibe, in der Gegend des Nabels, 
als wenn etwas Lebendiges darin wäre (nach 8 St.). 
[Gefühl, Abdomen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Bewegung im Unterbauche, wie von etwas 
Lebendigem, wie ein Heraustreiben der Bauchmuskeln 
von einem Kindesarme, doch unschmerzhaft. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Es rührt sich etwas in der linken Bauchseite, wie eine 
Maus (nach 2% St.). 

e Langsames Hin- und Hergehen unterhalb des Nabels, 
wie ein rauher Körper (nach 1 St.). 

Crocus sativus (croc.) 

« Gefühl, als hüpfte in beiden Seiten seines Unterleibes 
innerlich etwas Lebendiges herum, mit Übelkeit und 
Frostschauder (nach 9 Stunden). [Abdomen] 


e In der Herzgrubengegend, dem Bauche, an den Armen 
und an andern Stellen des Körpers bisweilen Gefühl, 
als sei etwas Lebendiges, Hüpfendes darin. [Magengrube] 

e Gegen Abend Gefühl, als wenn sich etwas Lebendiges 
tief unten im Unterbauche bewegte. 

e Einige dumpfe Stöße unter den kurzen Rippen der 
rechten Seite, neben der Herzgrube, und dann gleich 
beim Einatmen ein Wehtun daselbst, als zöge sich 
durch’s Atmen ein Schmerz dahin (nach 2 St.). 
[Magengrube, Schmerz, schmerzen] 


x. Gefühl, als sei der Oberleib vom Unterleibe 
getrennt. [Abdomen] 
Arsenicum album (ars.) 
e Angst und Klagen über Schmerz, als sei ihm der 
Oberleib vom Unterleibe ganz abgeschnitten. [Abdomen] 


y. Besondere Empfindungen im Unterleibe. [Gefühl, 
Abdomen] 

Digitalis purpurea (dig.) 
e In der linken Seite des Unterleibes Empfindung, als 


drängte sich da etwas durch. [Gefühl, Abdomen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Wenn man die Hand auf die Nabelgegend legte, zogen 
sich die Bauchmuskeln zusammen, der Unterleib schien 
in der Mitte verschwunden, und die rechten 
Bauchmuskeln, die so steif wie eine gespannte 
Darmsaite waren, schienen am Rückgrat 
zusammengefügt. [Abdomen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Gefühl, als sei die peristaltische Bewegung des 
Darmkanals umgekehrt, und als wirke die Speiseröhre 
gleich einem dünnen Darme vom Magen aus nach der 
Mundhöhle herauf (nach 2 Stunden). 


z. Schmerzen im Unterleibe, daß die Glieder des 


Körpers bewegt werden müssen. [Abdomen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Der Schmerz im Unterleibe macht große Unruhe im 
Körper, verlangt, daß man einzelne Glieder stets 
bewegt oder eine andere Lage und Stellung annimmt. 
[Abdomen] 

Der zwar nicht heftige Schmerz im Unterleibe ist doch 
so peinlich, daß er eine höchst unruhige Stimmung des 
Gemüts und Unlust zu aller Arbeit hervorbringt. 
[Abdomen] 


Mezereum (mez.) 


Schmerz im Unterleibe; um ihn zu mildern, muß er sich 
in die Höhe richten und ausstrecken. [Abdomen] 


aa. Gefühl von Härte des Unterleibes; 


Zusammenziehung der Bauchmuskeln. [Abdomen] 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Gefühl von Härte des Unterleibes. [Abdomen] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Härte des Unterleibes. [Abdomen] 

Der Bauch wird hart und zuweilen von Blähungen 
aufgetrieben, öfter aber krampfhaft zusammengezogen; 
von größern Gaben. 

Harte Zusammenziehung des Unterleibes, der keine 
Berührung ertrug. [Abdomen] 

Der Bauch an gewissen Stellen vertieft, an andern 
wieder hervorspringend, die Bauchmuskeln zeigen sich 
durch die Hautbedeckung deutlich. 

Die Bauchgegend war wie ausgehöhlt und hart ob der 
großen Zurückziehung der Bauchmuskeln; der Nabel 
schien an dem Rückgrate angeheftet zu sein und die 
Schmerzen nahmen auch die Brustgegend ein. 
Einwärtsziehen des ganzen Unterleibes und besonders 
des Nabels. [Abdomen] 

Harter, krampfhaft zusammengezogener Unterleib, so 
daß im höheren Grade der Nabel sich ganz dem 
Rückgrate näherte. [Abdomen] 

Die Bauchmuskeln sind gewaltsam nach einwärts 
gezogen, so daß der Nabel oft ganz gegen das Rückgrat 


gedrängt ist. 

e Die Bauchmuskeln waren mit allen Eingeweiden des 
Unterleibes nach dem Rückgrat zu gezogen, der 
Schließmuskel des Afters stark zusammengeschnürt, 
bei anhaltendem Erbrechen einer scharfen, zähen, 
grünlichen Materie - bei einem Maler. [Abdomen] 

e Zusammenschnürungen der Gedärme und anderer 
Baucheingeweide, so daß dabei der Nabel gegen die 
Wirbelsäule zurück und der After in die Bauchhöhle 
hineingezogen wird. 

e Die Nabelgegend ist eingezogen, die Bauchdecke 
gegen die Wirbelsäule gedrängt, und gegen Druck 
nichts weniger als empfindlich. 


bb. Gefühl, als wären die kurzen Rippen mit dem 
Rückgrate zusammengeschraubt. 
Helleborus niger (hell.) 
e Die linken kurzen Rippen schienen mit dem Rückgrate 
wie zusammengeschraubt zu sein (nach 4 Stunden). 


cc. Gefühl, als wenn etwas Schweres nach den 
Schamteilen herabzerrte. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Im Unterbauche dicht über den Zeugungsteilen Gefühl, 
als wenn etwas sehr Schweres nach den Schamteilen 
herabzerrte, 48 Stunden lang, dabei zerrender Schmerz 
in beiden Oberschenkeln, als wenn die Muskeln und 
Flechsen zu kurz wären. [Sehne, Sehnen] 


dd. Gefühl, als wickele sich etwas zusammen im 
Unterleibe. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

« Gefühl, als wenn etwas von den Gliedmaßen 
herabgezogen sich in der Nabelgegend 
zusammenwickelte, wie ein Walken und Kneten. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Schmerz, als wenn sich etwas im Unterleibe 

zusammenwickelte, worauf ein Pressen darin entstand 


(nach 32 St.). [Abdomen] 
Sabadilla (sabad.) 
e Drehen und Regen durch den ganzen Unterleib, wie 
von einem Knäuel. [Abdomen] 


ee. Gefühl, als wickele sich etwas im Unterleibe los. 
[Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Empfindung einer nicht unangenehmen Wärme im 
Unterleibe, und als wenn sich etwas darin loswickelte 
und in Bewegung wäre. [Gefühl, Abdomen] 

Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl um den Nabel, als wenn etwas dort losriß, 

Nachmittags 2 Uhr. 


ff. Gefühl, als drängte etwas Kaltes sich aus dem 
Leibe. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Links über dem Nabel ein unschmerzhaftes Gefühl, als 
drängte sich da von innen etwas Kaltes (ein kalter 
Finger) heraus. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 


gg. Gefühl, als seien die Gedärme an’s Bauchfell 
gewachsen. 
Verbascum thapsus (verb.) 

« Gefühl, als wären die Gedärme beim Nabel am 
Bauchfelle angewachsen, und würden gewaltsam 
herausgezogen, was durch äußern Druck vermehrt 
ward. 


hh. Wundheitsgefühl am Rande des Darmbeins. 
Cicuta virosa (cic.) 

e In der rechten Beckengegend, am Rande des 
Darmbeins, eine Art Wundheitsschmerz, wie nach 
einem heftigen Stoße, pulsartig ziehend. 

ii. Jucken, Kriebeln, Nagen im Unterleibe. fkribbeln, 


Abdomen] 
Oleander (olnd.) 


e Innerlich unter dem Nabel ein Nagen. 

e Gleich links über dem Nabel ein nagender Schmerz. 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit um den Nabel mit 
Übelbehagen im ganzen Unterbauche und einer 
Unruhe um den Nabel, die sich bald wie Drücken, bald 
wie Nagen äußert. 

Ruta graveolens (ruta) 

e In der Nabelgegend ein Kratzen und Nagen, mit 

untermischter Übelkeit (nach 6 Tg.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Kriebelnde Bewegungen in der rechten Seite des 
Unterleibes, wie von einer Purganz (nach 3 St.). 
[kribbelnd, Abdomen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
. Nagender Unterleibschmerz. [Bauchschmerzen, Abdomen] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein krabbelndes Gefühl in der Nabelgegend, wie von 
Würmern (nach 4 St.). 

e Krabbeln und Wühlen in der Nabelgegend (nach 2 
Stunden). 

e Krabbelndes Gefühl im Unterbauche. 

Crocus sativus (croc.) 

e Flüchtiges kitzelndes Gefühl fahrt durch den Leib 

herauf. 


kk. Neigung, den Unterleib einzuziehen. [Abdomen] 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Große Neigung, den Unterleib einzuziehen, so daß er 
es sogar unwillkürlich thut. [Abdomen] 


Il. Gefühl von Leerheit im Unterleibe. [Leere, Leeregefühl, 
Abdomen] 
Cina (cina) 
e Leerheitsgefühl im Unterleibe mit stillem 
Blähungsabgange (nach 1 St.). [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 
Cocculus indicus (cocc.) 
«e Es ist ihr im Unterleibe so leer und hohl, als ob sie kein 
Eingeweide hätte. [Abdomen] 
Oleander (olnd.) 


e Knurren und Poltern in der Gegend des Nabels, mit 
Leerheitsempfindung im Unterleibe; kurz darauf 
einiger Blähungsabgang (nach % St.). [Gefühl, Leere, 
Leeregefühl, Abdomen] 

Arnica montana (arn.) 

e Ob sie gleich viel gegessen hat, war es ihr doch so leer 

im Leibe, als hätte sie nicht gegessen, wohl aber viel 


getrunken, wobei es ihr im Leibe herumquatschelte. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Empfindung von Leerheit im Unterleibe, gleich als ob 
der Bauch ausgeweidet (seiner Eingeweide entleert) 
wäre. [Gefühl, Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Empfindung, als sei ihr der ganze Leib wie hohl, und 
dabei eine immerwährende Bewegung in den 
Gedärmen (bei blauen Ringen um die Augen) und wenn 
der Anfall des Abends kommt, so ist auf kurze Zeit eine 
Ängstlichkeit damit verbunden (nach 24 St.). [Gefühl] 

Squilla maritima (squil.) 

e Im Unterleibe Empfindung von Leerheit, wie wenn man 

gehungert hat. [Gefühl, Leere, Leeregefühl, Abdomen] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Empfindung von Leere im ganzen Unterleibe, die ein 
Glucksen und Kollern verursacht. [Gefühl, Abdomen] 

e Eine Viertelstunde nach dem Frühstück schien ihr der 
Bauch wie ganz leer und ausgeweidet (den 8. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e (Er fühlt viel Leerheit in den Gedärmen.) [Leere, 
Leeregefühl] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Leerheitsempfindung im Unterleibe, mit Knurren (nach 
1 St.). [Gefühl, Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

e Nach dem gehörigen, natürlich beschaffenen 
Stuhlgange schmerzhaftes Leerheitsgefühl im 


Unterleibe, früh (den 5% Tag). [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 
Colocynthis (coloc.) 


e Bewegung im Unterleibe, als wenn er noch nüchtern 
wäre, Nachmittags (nach 8 Stunden). [Abdomen] 

e Leere im Unterleibe, als wäre nichts darin (nach 10 
St.). [Abdomen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Bei Haltlosigkeit im ganzen Körper scheinen alle 
Eingeweide in einem schmachtenden Zustande zu sein, 
unter großer Leerheit im Bauche und doch ohne 
rechten Hunger; als er dann zu essen anfing, So 
schmeckte es ihm, er genoß viel und fühlte sich darauf 
wohler. [Leere, Leeregefühl] 

e Nach dem Essen Leerheitsgefühl im Unterleibe. [Leere, 


Leeregefühl, Abdomen] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e So leerin den Eingeweiden Vormittags, legt sich nach 
dem Essen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Der Magen hängt ganz schlaff herunter; der Leib ist 
eingefallen, und es scheint, als wenn er gar keinen Leib 
hätte, mit großem Hunger; er aß viel und mit größtem 
Appetite (nach 2 St.). 

e Früh fühlt er eine Leere im Unterleibe, wie nach einem 
Brechmittel zu entstehen pflegt. [Abdomen] 


mm. Zu große Empfindlichkeit des Unterleibes. 
[Abdomen] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Der Unterbauch ist bei Berührung schmerzhaft 

empfindlich. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit des Unterleibes, welche 
durch Befühlen erregt wird (nach mehreren Stunden). 
[Abdomen] 

Squilla maritima (squil.) 

e Empfindliche Schmerzhaftigkeit des bedeutend 

aufgetriebenen, jedoch weichen Unterleibes. [Abdomen] 
Stramonium (stram.) 


e Die Empfindlichkeit des Unterleibes ist erhöht. [Abdomen] 


Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Aufblähung des Unterleibes, welcher bei Berührung 

schmerzhaft ist. [Abdomen] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Empfindlichkeit des Bauchs, beim Daraufdrücken, 

Vormittags 10 Uhr. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Der Unterbauch schmerzt bei der geringsten 
Berührung, bald mit einem drückenden, bald 
kneipendem Schmerze, bald mit einer Mischung von 
beiden. [kneifend, zwickend] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Wenn er mit der Hand auf die Nabelgegend drückt, so 
empfindet er Schmerz bis in den Magen und zu beiden 
Seiten unter den Rippen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

- Äußerste Empfindlichkeit des Bauches bei Berührung 

(den 10. Tag). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen stets heimliches Leibweh durch die ganzen 
Gedärme, sie schmerzen bei Druck auf die äußern 
Bauchbedeckungen (nach 10 St.). [Bauchschmerzen] 

e Empfindlichkeit der Gedärme beim Gehen und dumpfes 
Wehtun (den 8. Tag). [Schmerz, schmerzen] 


nn. Schmerz im Unterleibe wie von Zerschlagenheit 


oder von Quetschung. [Abdomen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Alle Eingeweide schmerzen wie zerschlagen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, im Bette, Schmerz, als wenn die Gedärme 
zerschlagen wären, auch in den Lenden, mit einer Art 
von Übelkeit. 

Opium (op.) 

e Leibweh einfachen Schmerzes, wie zerschlagen (nach 2 

Stunden). [Bauchschmerzen] 
Arnica montana (arn.) 


e Schmerz in der rechten Bauchseite, wie von einer 

jäahlingen Quetschung, im Gehen (nach 36 St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e (Beim Befühlen des Unterleibes und beim Husten thun 
die Eingeweide weh, wie zerschlagen, oder, als wenn 
sie durch Purganzen angegriffen worden wären) (nach 
36 St.). [Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Leibweh: anhaltender Zerschlagenheitsschmerz der 

Gedärme, früh im Bette. [Bauchschmerzen] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Es ist ihm übel und wehe in den Gedärmen. 

e Schmerzen der Därme, als wenn sie zerschlagen wären, 
mit Brechübelkeit, wie nach eingenommenen 
Purganzen, faul stinkenden Blähungen und Durchfall 
(nach 16 St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Unter dem Nabel Schmerz wie von Quetschung. 
Veratrum album (verat.) 

e Die Därme thun wie zerschlagen weh, da sich die 

Blähungen weigern abzugehen. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Schmerz wie zerschlagen in der rechten 
Unterbauchsgegend im Sitzen, der beim Aufstehen und 
wenn er den Schenkel heranzieht, vergeht (nach 24 
St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e In der ganzen rechten Seite des Unterleibes bis zur 
Lendengegend und Brust, ziehender 
Zerschlagenheitsschmerz, mehr innerlich, als 
äußerlich, besonders beim Einatmen (nach 3% St.). 
[Abdomen] 

e Ziehen in der linken Unterbauchseite mit einer 
spannenden Zerschlagenheitsempfindung (nach 12 St.). 


[Zerschlagenheitsgefühl] 
Ledum palustre (led.) 


e Bauchweh, als wenn die Gedärme zerquetscht und 
geschwächt wären, eine Empfindung, wie nach der 
Wirkung starker Purganzen zurückbleibt (nach 6 St.). 
[Gefühl, Bauchschmerzen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schmerz in der linken Unterrippengegend, wie 

zerschlagen, mit Klopfen Nachmittags 1 Uhr. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ein sehr unangenehmes, obgleich stilles Weh im 
Unterleibe, fast wie von Zerschlagenheit, von 
Frühaufwachen an bis einige Zeit nach dem Aufstehen, 
zugleich mit einem ähnlichen Kopfweh in der Stirne. 
[Kopfschmerz, Abdomen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der linken Lende in der 

Nierengegend, Abends bei ruhigem Sitzen. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Der Unterleib thut innerlich weh, als wären die 

Gedärme wie zerschlagen. [Abdomen] 
Staphisagria (staph.) 

e Zerschlagenheitsschmerz über den Hüften in den 
Lenden, welcher sich unter dem Nabel hinzieht, beim 
Vorbeugen am meisten bemerkbar, doch auch bei 
Berührung schmerzhaft ist. 

e Zerschlagenheitsschmerz im Unterleibe (nach 48 St.). 
[Abdomen] 

Angustura vera (ang.) 
e Ziehender Zerschlagenheitsschmerz in der rechten 
Bauchseite; beim Gehen im Freien (nach 1 St.). 
Manganum (mang.) 
e Unter den letzten Rippen Zerschlagenheitsschmerz. 
Colocynthis (coloc.) 

e Anhaltendes Bauchweh durch alle Eingeweide, aus 
Zerschlagenheitsschmerz und Drücken 
zusammengesetzt. [Bauchschmerzen] 

Alumina (alum.) 


+ Plötzlicher Zerschlagenheitsschmerz in der linken 
Unterrippengegend, der wie ein Blitz in die rechte 
Weiche fährt, früh 9 Uhr (den 2. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e In der linken Unterbauchseite Schmerz, als hätte er 
sich verdehnt, im Sitzen (Abends 7 Uhr, den 2. Tag). 

e Im Sitzen ziehender Zerschlagenheitsschmerz in der 
linken Unterbauchseite, nach der Mitte des Unterleibes 
sich verbreitend, und kurz darauf Knurren in den 
Gedärmen (Nachmittags 2 Uhr, den 2. Tag). [Abdomen] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in der Gegend der kurzen 
Rippen, mit Rückenschmerz, Laßheit, Verdrießlichkeit 
(den 3. und 4. Tag). 


oo. Gefühl von Schauder und Kälte im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Schauder im Unterleibe, wie von Bewegung kalten 
Wassers darin (nach 8 Minuten). [Abdomen] 
Oleander (olnd.) 
e Kältegefühl in der rechten Bauchseite. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Frostig im Unterleibe. [Abdomen] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Kälte im Unterleibe (gleich nach der Berührung). 
[Abdomen] 
Helleborus niger (hell.) 
e Kälteempfindung im Unterleibe. [Gefühl, Kältegefühl, 
Abdomen] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Kälte in der inneren Nabelgegend und Empfindung, als 
mache sich da etwas los. [Gefühl] 
e Augenehme Kühle im Unterleibe und in der Brust. 
[Abdomen] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Umgehen im Bauche mit Kälte (den 9. Tag). 


Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Kälteempfindung im Unterleibe, besonders beim 
Aufdrücken mit der Hand. [Gefühl, Kältegefühl, Abdomen] 

e Beim Aufstehen früh aus dem Bette Kältegefühl im 
Unterleibe; es läuft ihm auch kalt über den Rücken und 
über die Seite, wie Schauder bei Anhörung einer 
grausigen Geschichte. [Abdomen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Kältegefühl der einen Seite des Unterleibes, 2 Tage 

lang (nach 48 St.). [Abdomen] 
Colocynthis (coloc.) 

e Bei jedesmaligem Unterleibsschmerze, Unruhe im 
ganzen Körper, wobei beide Wangen wie von einem 
Schauder durchwehet werden, welcher vom Unterleibe 
allmählig heraufsteigt, und nach dem stärkeren 
Schmerze sogleich wieder verschwindet. [Abdomen] 

Laurocerasus (laur.) 

e Kälte und hörbares Knurren im ganzen Bauche (bald 

nach dem Einnehmen). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Kältegefühl im Bauche, das % Stunde anhält (nach % 

St.). 
Alumina (alum.) 

e Kältegefühl in der rechten Unterbauchseite, doch mehr 
äußerlich, Nachmittags 1 Uhr. 

e Der ganze Bauch dünkt ihn kalt (Nachmittags 1% Uhr). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Eiskalt in den Gedärmen, wie nach geistigen 
Getränken, was % Stunde lang immer zunimmt (bald 
nach dem Einnehmen). 

e Lange anhaltendes Gefühl von Kälte im Bauche (nach 
2% St.). 

e Kältendes Umgehen in den Gedärmen (gleich nach dem 
Einnehmen). 

Asa foetida (asaf.) 

e Trinken bekommt ihm nicht, verursacht sogleich 
Schwere und Kältende Empfindung in den Gedärmen 
(den 1. Tag). [Gefühl, Kältegefühl] 


Sabadilla (sabad.) 

e Im Unterleibe innerlicher Schauder. [Abdomen] 
Colchicum autum. 

e Im Unterleibe, besonders dem Magen, ein leises 


Frostgefühl mit Schmerz und Schwäche. [Abdomen] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Leibweh um den Nabel herum, es geht ihr von da kalt 
am Rücken herauf und über die Arme (nach 2 St.). 
[Bauchschmerzen] 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Innere Kälte im Unter- und Oberbauche, und dabei 

außere Wärme (nach " St.). [Unterbauch, Abdomen] 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 

e Kältegefühl im Unterleibe, 4 Stunde lang (nach 10 

Minut.). [Abdomen] 
Senna (senn.) 

e Kältegefühl im Unterleibe und Leerheits- und 

Übelkeitsgefühl im Magen. [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 


pp. Gefühl von Wärme, Hitze und Angstlichkeit im 
Unterleibe. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 

e Bängliche Hitze im Bauche, in der Brust und im 
Gesichte, bei verstopfter Nase. 

e Hitze von unten herauf, daß ihr der Angstschweiß 
ausbrach, darauf Übelkeit mit entsetzlicher Angst 
verbunden, bis sich dann die Übelkeit immer weiter 
nach unten zog. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Gefühl von erhöhter Wärme im Unterleibe, früh. 
[Abdomen] 

e Wallung im Unterleibe von unten herauf ohne 
bemerkbare Hitze. [Abdomen] 

Moschus (mosch.) 

e Es ist ihr zu eng im Unterleibe, ohne Schmerz, mit 
Ängstlichkeit, daß sie keine Arbeit vornehmen und 
nirgends bleiben konnte, sondern umherlaufen mußte; 


sie lief zu mehreren Bekannten, verweilte sich aber 
nirgend über etliche Minuten (sogleich). [Abdomen] 
Arsenicum album (ars.) 

e Unter Angstlichkeit im Unterleibe, Fieber und Durst. 
[Abdomen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) . 

e In der Nabelgegend Wärme, die ihm Angstlichkeit 
verursachte, und hierauf ein Gefühl, als wenn ein 
Erbrechen folgen wollte. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Vom Nabel bis an die Schamteile ein angenehmes 

Wärmegefühl. 
Bryonia alba (bry.) 
e Hitze im Unterleibe (und den ganzen inneren Körper). 
[Abdomen] 
China officinalis (chin.) 
e Hitze in der Nabelgegend. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Innere Hitze im Unterleibe und der Brust. [Abdomen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Unangenehmes, Angstlichkeit verursachendes Gefühl 
im ganzen Unterleibe, welches durch Abgang einiger 
Blähungen sich mindert und durch Stuhlgang sich ganz 
verliert (nach 3 St.). [Abdomen] 

Manganum (mang.) 

+ Wärme um den Nabel, die sich nach und nach im 
ganzen Bauche verbreitet (nach % St.). 

ee Wärme im Unterbauche, als habe sie etwas sehr 
Warmes getrunken: es geht hin und her, und endlich 
gegen den Magen herauf (nach % St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Erhöhte innere Wärme des Darmkanals. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Hitze im Unterleibe (und in der Brust). [Abdomen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

« Gefühl von Hitze am und im Unterleibe (den 4. 
Morgen). [Abdomen] 

e Lebhafte Hitze im ganzen Verdauungskanal. 


Laurocerasus (laur.) 

e Wallen vom Bauch und Rücken herauf, mit Hitze und 
Ängstlichkeit (nicht im Kopfe) nach der Frühsuppe. 

e Gefühl, als wenn vom Bauche aus ein heißer Dampf 
aufsteige, bis in die Achsel (nach 1 St.). 

Wärme vom Unterleibe bis in die Achsel, mit Schweiß 
im Rücken und den Achselhöhlen (nach " St.). [Abdomen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Aus dem Unterleibe nach der Brust zu drängende 
Empfindung, mit Ängstlichkeit und Hitze, vorzüglich 
des Kopfs (nach 1 St.), 2 Stunden dauernd. [Gefühl, 
Abdomen] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Hitze und Unruhe im Unterleibe (den 1. Tag). [Abdomen] 
Paris quadrifolia (par.) 

e Unruhe im Unterleibe. [Abdomen] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Gefühl in der Nabelgegend, wie eine kränkelnde 
Wärme, oder wie beim Sodbrennen. 


qq. Gefühl wie Brennen im Unterleibe. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 
e Brennen im Unterleibe. [Abdomen] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Brennen im Unterleibe. [Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennen um den Nabel herum. 
e Brennen im Unterleibe. [Abdomen] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Ein Brennen in der Nabelgegend. 

e Brennende Empfindung in der Nabelgegend, welche sie 
schnell überlief und sich nach der Herzgrube hin 
verbreitete mit dem Gefühle ängstlichen Pochens und 
Stechens daselbst; nach einiger Zeit überlief sie 
Frostschauder am ganzen Körper, mit Verschwinden 
des Hitzegefühls und der schmerzlichen Empfindung in 


der Nabelgegend (nach 1% St.). [Magengrube, Gefühl] 
Arsenicum album (ars.) 


e Brennender Schmerz im Unterleibe, Mittags und 
Nachmittags, durch erfolgenden Stuhlgang vergehend. 
[Abdomen] 

e Im Unterleibe Brennen, Stechen und Schneiden. 
[Abdomen] 

e Brennen im Leibe mit Hitze und Durst. 

e Brennen in der Dünnung. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Ein spannender und zugleich brennender Schmerz in 
der Ober- und Unterbauchgegend, und hierauf ein 
ziehender und spannender Schmerz in den Waden 
(nach 20 St.). ([Oberbauchgegend] 

e Brennen und Gewühl im Leibe, wie ein Heben. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Brennen im Unterleibe und Durst. [Abdomen] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Heftig brennende Hitze im Ober- und Unterbauche 
(nach 4 St.). [Oberbauch] 

e Brennende Hitze im Unterbauche (nach 1% St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

+ Ätzendes Brennen in der linken Unterleibsgegend. 
[Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Brennen und Hitze im Bauche. 

e Es geht ihm im Bauche herum mit Brennen (bald nach 
dem Einnehmen). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Brennender Schmerz im Unterleibe, gleich unter den 

kurzen Rippen der linken Seite (nach 14 St.). [Abdomen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Früh, im Unterleibe, im Magen und bis in die Brust 
eine brennende Empfindung, wie von Sodbrennen. 
[Gefühl, Abdomen] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

+ Beim Sitzen große Ängstlichkeit, welche aus dem 

Magen zu kommen schien, mit einem heißen Brennen 


im Unterleibe, welches alles beim Stehen oder Gehen 
gleich wieder verschwindet (nach 26 St.). [Abdomen] 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


(Beim Gehen im Freien) ein Brennen und Schründen in 
der Nabelgegend. 


Spigelia anthelmia (spig.) 


Gelindes Brennen im ganzen Unterleibe, mit 
geschmacklosem, gleichsam mit etwas wässerigem 
gemischten Aufstoßen (nach 2% Tag). [Abdomen] 


Ambra grisea (ambr.) 


(Brennen im Unterleibe.) [Abdomen] 


Capsicum annuum (caps.) 


Tief im Unterleibe ein mehr brennender als stechender 
Leibschmerz - zugleich mit Schneiden in der 
Nabelgegend - beim Bewegen, vorzüglich beim Bücken 
und Gehen, mit Unmuth über den Schmerz und 
Unzufriedenheit und Weinerlichkeit über leblose 
Sachen (nicht über Menschen oder moralische 
Gegenstände) und bei der Ärgerlichkeit, eine 
[Abdomen]Art Bänglichkeit, mit Schweiß im Gesichte. 
[Bauchschmerzen] 


Stannum metallicum (stann.) 


Brennschmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Brennempfindung im Unterbauche. [Brenngefühl] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Gefühl, als wenn sie bis am Bauche im kalten Wasser 
saße, und gleich darauf wieder Hitze im Bauche, öfters 
(nach 2% St.). 

Hitze und Brennen im ganzen Bauche (nach 2% St.). 
Brennen um den Nabel innerlich, nur kurz (nach 1'% 
St;); 

Brennen im ganzen Bauche innerlich und wie 
Herumdrehen um den Nabel, dabei Stechen im Rücken, 
mit Gefühl, als wenn ein Körper darauf läge, mit 
Schmerzen in der Herzgrube (nach 2 St.). [Magengrube] 


Laurocerasus (laur.) 


e Brennen in der rechten Unterrippengegend, 
Nachmittags 3 Uhr. 

e Brennen im ganzen Unterleibe (nach % St.). [Abdomen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Brennen in der linken Unterrippengegend, beim Gehen 
sogleich vergehend (nach 1 St.). 

e Ein flüchtiges Brennen in der rechten Seite des 
Oberbauchs (nach 2 St.). 

e Brennen in der rechten Weiche, dann spitziges Stechen 
in der rechten Brust, Nachmittags 2% Uhr. 

e Brennen und Herumgehen in der rechten Seite des 
Bauchs, dann kommt es plötzlich in die rechte 
Magengegend und vergeht hier (nach 3 Min.). 

e Brennendes Gefühl über den Schambeinen, mehr 
äußerlich; durch Daraufdrücken vergeht es auf kurze 
Zeit. 

e Brennen und Herumgehen im ganzen Bauche. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennen in der linken Weiche (nach 2 St.). 

e Brennen auf den rechten untern Rippen. 

e Kurz dauerndes Brennen auf einer kleinen Stelle links 
unter dem Nabel, früh (den 3. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Ein plötzliches, bald vorübergehendes Brennen im 

Bauche, Nachmittags 2% Uhr (den 2. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Brennen vom Bauche heraufin den Magen, dem 
Aufstoßen nach Arznei folgt (nach " St.). 

« Plötzliches Brennen in der rechten Oberbauchseite 
(nach " St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Um den Nabel herum gelind brennende Empfindung. 
[Gefühl] 

e Plötzliches brennendes Herabfahren in der rechten 
Bauchseite. 


« Eine in Absätzen wiederkehrende brennende 
Empfindung auf einer kleinen Stelle der linken 
Bauchseite. [Gefühl] 

Asa foetida (asaf.) 
e Brennen im Unterleibe. [Abdomen] 
Mezereum (mez.) 

e Hitzgefühl und Brennen im Unterleibe (bald nach dem 

Einnehmen). [Gefühl, Hitzegefühl, Abdomen] 
Sabadilla (sabad.) 

e Im Unterleibe ein kühlendes Brennen. [Abdomen] 

e Geschrei über brennende Schmerzen im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brennende Hitzeempfindung in der Lendengegend 

(nach 1 St.) [Gefühl, Hitzegefühl]. 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Bald in der linken Lende, dann auf der rechten 
Unterrippengegend ein jähes Brennen wie mit einer 
glühenden Nadel (nach 4 St.). 


rr. Pulsiren, Klopfen, Pochen im Unterleibe. [pulsieren, 
pulsierend, Abdomen] 
Dulcamara (dulc.) 


e Ein nagend pochender Schmerz gleich über dem Nabel. 
Cina (cina) 

e Im Unterbauche, gleich über dem Schamberge, ein 
Pulsiren, als fühlte er im Innern den Puls schlagen. 
[Pulsieren, pulsierend] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Im Unterbauche bängliches Pochen, wie starker 
Pulsschlag. 

e Rechts neben dem Nabel Schmerz, als pochte es da von 
innen heraus. 

e In der linken Seite unter den letzten Rippen nach dem 
Rücken zu geht es heraus, wie mit einem Hämmerchen. 

Opium (op.) 
e Klopfen im Unterleibe. [Abdomen] 
Arnica montana (arn.) 


e Links zwischen der Herzgrube und dem Nabel 
klemmendes Pochen. [Magengrube] 
Ignatia amara (ign.) 
e Klopfen im Unterleibe. [Abdomen] 
China officinalis (chin.) 
e Pochen im Unterleibe rechter Seite. [Abdomen] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Unter den linken kurzen Rippen ein feines, 

schmerzhaftes Pochen oder Picken. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schmerz in der linken Unterrippengegend, wie 

zerschlagen, mit Klopfen, Nachmittags 1 Uhr. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ungewöhnlich starkes Pulsiren der Blutgefäße des 

Unterleibes. [Pulsieren, pulsierend, Abdomen] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Klopfender Schmerz in der Gegend der linken kurzen 

Rippen mehrere Tage nacheinander (den 1. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

«e Ofters eine Empfindung von Pulsiren im Unterleibe. 

[Gefühl, Pulsieren, Pulsieren, pulsierend, Abdomen] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Zucken (starkes Pulsiren?) in der Gegend der linken, 
kurzen Rippen, die Nacht über, auch am Tage mehrere 
Male (den A. Tag). [Pulsieren, pulsierend] 

e Periodisches Pulsiren in der (linken) 
Unterrippengegend (den 2. bis 6. Tag). [Pulsieren, 
pulsierend] 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Es pocht unter der linken Brust, zugleich rechts im 
Unterleibe in der Nabelgegend lassen sich komische 
Töne hören. [Abdomen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ein zuckendes und klopfendes Gefühl in der rechten 

Nierengegend (nach 9 St.). 


ss. Gefühl, wie geschwürig, wund und roh im 
Unterleibe. [Abdomen] 


Belladonna (bell.) 
e Schmerzhaftigkeit des ganzen Unterleibes, als wäre 
alles wund und roh, lang dauernd (nach 1 St.). [Abdomen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
° In der Nierengegend Schmerz wie geschwürig vor sich 


beim Befühlen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Im Gehen bei jedem Tritte Schmerz im Unterleibe, als 

wenn alles wund darin wäre. [Abdomen] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Poltern und Knurren im Leibe mit Roheitsgefühl. [Gefühl 

wie roh, wund] 
Arnica montana (arn.) 

e Harte Auftreibung der rechten Bauchseite, vor sich; in 
der Ruhe schmerzend wie eine innere Wunde, beim 
Husten, Schnauben und Auftreten wie schmerzhaft 
erschüttert, zerrissen oder zerschnitten, und selbst bei 
geringer äußerer Berührung schmerzend, als wenn 
man in eine Wunde schnitte, einzig durch Abgang von 
Blähungen erleichtert, täglich von früh an bis 
Nachmittags um 2 Uhr wütend. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh, gleich nach dem Aufstehen, beim Ausdehnen des 
Körpers schmerzte der Unterleib wie geschwürig, und 
die Bauchhaut deuchtete zu kurz zu sein (nach 24 St.). 


[Abdomen] 
Helleborus niger (hell.) 


e Der ganze Unterleib scheint wie aufgebläht zu sein; bei 
gelindem Drucke ist der Bauch wie geschwürig (den 3. 
Tag). [Abdomen] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Unter der dritten linken falschen Rippe eine Stelle, 
welche schmerzt, als wäre inwendig alles zerrissen. 

e Der Unterleib ist bei Bewegung geschwürig 


schmerzhaft, doch nicht bei Berührung. [Abdomen] 
Manganum (mang.) 


e (Unter den letzten Rippen ein drückender 
Wundheitsschmerz, der sich von Bewegung und 
Berührung vermehrt. 

e Der ganze Unterleib schmerzt Abends, vor sich, wie 
geschwürig, dabei Drücken in den Hypochondern. 
[Abdomen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schründender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 

e Der Unterleib ist schmerzhaft beim Berühren, wie 
unterschworen, zugleich mit Verkürzung des Atems. 
[Abdomen] 

e Wundheitsgefühl im ganzen Unterleibe, beim Anfühlen 
schlimmer. [Abdomen] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Beißen innerlich in der rechten Oberbauchseite (nach 
21 St). 

« Beißen auf einer kleinen Stelle, rechts vom Nabel (nach 
21% St.). 

Crocus sativus (croc.) 

e Bald iin der linken, bald in der rechten Bauchseite, ein 

flüchtiger Schmerz, wie Drücken auf eine wunde Stelle. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Zwei Abende nacheinander, jedesmal nach 10 Uhr, 
heftiges Leibweh, wie unterköthig, in der linken 
Unterbauchseite (den 2. und 3. Tag). [Geschwür, geschwürig, 
eitrig entzündet, ulzerös, Bauchschmerzen] 

Colchicum autumn. 

e Schmerz wie innerlich wund, auch beim Befühlen, 

zwischen der linken Hüfte und den Rippen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

° Ängstliches, wundhaftes Weh im Unterbauche (den 2. 
Tag). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Gleich nach dem Abendessen Schmerz wie Wundheit 
und Stiche in der linken Bauchseite (nach 12 St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Wenn er sich mit dem Bauche an die scharfe Kante 
eines Tisches legt, schmerzen die Gedärme wie 
unterköthig, hinterher dann kolikartiges Kneipen unter 
dem Nabel (nach 9 St.).Wundheitsschmerz unter den 
kurzen Rippen linker Seite, vorzüglich bei Bewegen des 
Rumpfes, mehrere Tage. [kneifend, zwickend, Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

e Den ganzen Tag bald heimliches, bald deutliches 
Leibweh und Kneipen, mit etwas brennender 
Wundheitsempfindung unterhalb des Nabels, zuweilen 
mit Stichen in den Bauchseiten; die Därme schmerzen 
dabei wie unterköthig, wenn er mit der Hand auf die 
außern Bauchbedeckungen drückt (den 2. Tag). 
[Wundheitsgefühl, kneifend, zwickend, Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös, Bauchschmerzen] 


tt. Entzündung der Eingeweide des Unterleibes. 
[Abdomen] 
Belladonna (bell.) 


e Entzündung des oberen Teils des Zwölffingerdarms. 
China officinalis (chin.) 

e Entzündungen im Unterleibe. [Abdomen] 
Squilla maritima (squil.) 

e Entzündung der Eingeweide. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Darmentzündungen. 

e Entzündungen der Eingeweide des Unterleibes, selbst 
des mesenterii, mit schleichendem Fieber, trübem, 
rötlichem und dicken Urin. [Abdomen] 

e Entzündung der Gedärme, des mesenterii, des 
peritonei, die in Geschwüre und kalten Brand übergeht 
und so den Tod veranlaßt. 

e Oft kurz vor dem Tode noch Darmentzündung, die sich 
durch sehr schmerzhafte Berührung des Unterleibes, 
heftige Angst und Brennen in den Eingeweiden äußert, 


nebst allgemeinen Zuckungen. [Abdomen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


Entzündung der Leber und Anfressung der Eingeweide. 
Zwerchfell rechts entzündet. 

Entzündung der Nieren. 

Entzündung der Nieren, der Blase und der Ruthe, die in 
Brand übergeht. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Entzündung der Nieren, der Harngänge, der Harnblase 
und der Harnröhre. 


Sabina (sabin.) 


Entzündung der Eingeweide. 


uu. fehlt im Original 


vv. Verhärtungen und Geschwüre im Unterleibe. 
[Abdomen] 
China officinalis (chin.) 

e Verhärtungen im Unterleibe. [Abdomen] 

e Verhärtungen der Eingeweide. 

e Geschwüre im Unterleibe. [Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Im Unterleibe sind harte Knoten zu fühlen. [Abdomen] 
e Eingeweideverstopfung. 

Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl wie von nußgroßer Geschwulst in der linken 
Unterbauchseite, mit stechendem Schmerze, wenn sie 
beim Bücken den Finger darauf hält, im Aufrichten 
vergehend, Nachmittags 2 Uhr. [Schwellung] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Innere Geschwüre in den Eingeweiden, und fressende 

Stiche. 


ww. Geschwulst des Unterleibes; Bauchwassersucht. 
[Schwellung, Abdomen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Bauchsackgeschwulst, ohne Schenkel- oder 
Fußgeschwulst. [Schenkelgeschwulst, Schwellung] 
Arsenicum album (ars.) 
e Geschwollener Unterleib. [Abdomen] 
e Ungeheuer geschwollener Unterleib. [Abdomen] 
Bryonia alba (bry.) 
e Harte Geschwulst um den Nabel und unter den 
Hypochondern. [Schwellung] 
e Jahlinge Bauchwassersucht; er kann keinen Atem 
bekommen und muß sitzen (nach 18 St.). 
China officinalis (chin.) 
e Bauchgeschwulst. [Schwellung] 
e Bauchwassersucht. 
Stramonium (stram.) 
e Kindern ist der Leib hoch aufgeschwollen vom 
Stechapfelsamen, unter Ängstlichkeit in der Herzgrube, 
kaltem Schweiße, Frost an den Gliedmaßen, 


Verstandesverwirrung, halbem, betäubtem Schlummer 
und ängstlichen Ausleerungen von oben nach unten. 
[Magengrube] 

Veratrum album (verat.) 

e Bauchgeschwulst mit Bauchweh und Blähungsabgang. 

[Schwellung, Bauchschmerzen] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Kurzdauernde Bauchwassersucht. 
Ledum palustre (led.) 

e (In der linken Seite des Unterleibes Empfindung, als 
wenn von Überladung des Magens mit Speisen in 
dieser Gegend eine drückende Geschwulst vorhanden 
wäre.) [Gefühl, Schwellung, Abdomen] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Ein Schmerz über der linken Hüfte, als wenn da etwas 

dick wäre und sich da etwas sackte. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Die rechte Seite des Bauches unter dem Nabel 
däuchtet ihm früh geschwollen und aufgetrieben; eine 
täuschende Empfindung. [erscheinen, erscheint, scheint. 
Vorkommen, kommt vor, vorkommen, Gefühl] 


xx. Gefühl wie Spannung im Unterleibe. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 
e Leibweh, krampfhafte Spannung von der Brust an, bis 
tiefin den Unterbauch, welche den Körper auch nicht 
im mindesten zu bewegen verstattet (nach " St.). 
[Bauchschmerzen] 
e Unterleib um die Rippen herum gespannt. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ziehend spannender Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Opium (op.) 
e Drückender und spannender Schmerz im Unterleibe 
(nach 24 St.). [Abdomen] 
e Unterleib gespannt und schmerzhaft. [Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Drückend spannender Schmerz im Unterbauche; beim 
Daraufdrücken wurde es schlimmer, beim Ausatmen 


verging es; während des Gehens wurde es schlimmer, 
besonders beim Treppensteigen ward es zu einer Art 
schneidenden Schmerzes. 

e Über dem Nabel ein spannender Schmerz, tief darin, 
durch Essen gemildert. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Ein spannender und zugleich brennender Schmerz in 
der Ober- und Unterbauchgegend, und hierauf ein 
ziehender und spannender Schmerz in den Waden 
(nach 20 St.). [Oberbauchgegend] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Sehr widriges Gefühl von beengender Spannung im 
Unterleibe, als wenn alles zu voll, hart und ungangbar 
wäre, und als wenn kein Stuhlgang und keine Blähung 
fortgehen könnte, obgleich der Stuhl zwar langsam, 
aber doch nicht hart, erfolgt, wiewohl die Blähungen 
nur mühsam und kurz abgebrochen fortgehen. [Abdomen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Gespanntheit des Unterleibes. [Abdomen] 

e Ein Spannen in der linken Seite des Unterbauchs, 
unten gleich über dem Schambeine, nach Tische (nach 
3 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Hartnäckige und beängstigende Anspannung des 

Unterleibes. [Abdomen] 
Squilla maritima (squil.) 

e Spannung des Unterleibes, der jedoch weich 

anzufühlen war. [Abdomen] 
Stramonium (stram.) 

e Empfindung, als wenn der Unterleib auf das äußerste 

angespannt wäre. [Gefühl, Abdomen] 
Ruta graveolens (ruta) 

e In den Lenden ein Zerschlagenheitsschmerz, bei 

beengender Spannung gegenüber im Unterbauche, 


bloß im Sitzen, aber nicht beim Gehen und Stehen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Spannung und Drücken in einem Teile des Unterleibes. 
[Abdomen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Klemmendes Spannen unter den kurzen Rippen, ein 
mehrmaliges Tiefatmen verursachend, und nach 
Abgang einiger Blähungen sich verlierend (nach 2% 
St.). 

Thuja ae (thuj.) 

e Spannen im Unterleibe (nach 3 Tg.). [Abdomen] 

e Im Unterbauche Spannung wie zu fest gebunden (nach 
12 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Drücken und zugleich Schwere und Spannen im 

Unterleibe. [Abdomen] 
Manganum (mang.) 

e Ein drückender, mehr spannender Schmerz um und 
über dem Nabel; hierauf einiger Schmerz wie von 
Blähungen, mit Abgang von Winden. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Eine drückende Spannung im Unterleibe, besonders 
der epigastrischen Gegend, zwischen der Herzgrube 
und dem Nabel, welche vorzüglich durch Bewegung 
sich vermehrt, zugleich mit einer drückenden 
Spannung im Unterteile des Rückens. [Magengrube, 
Abdomen] 

e Ein spannender Schmerz von dem Unterleibe nach der 
Brust zu, wie von Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Dumpfspannender Bauchschmerz, welcher durch 

Aufdrücken verging. 
Spongia tosta (spong.) 

e Spannender Schmerz von der Mitte des Unterbauchs 

bis zum After heraus (nach 11% St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Spannender Schmerz im Bauche, mehr nach dem 

Kreuze zu, am heftigsten beim Bücken (nach 5 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Drückend spannendes Gefühl am linken Bauchringe, im 
Stehen; es hält lange an, im Sitzen und durch 
Blähungsabgang wird es gemindert, und beim 
Daraufdrücken ist die Stelle unschmerzhaft (den 4. 
Tag). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Im Unterleibe höchstes Ausdehnungsgefühl, als sollte 

er zerspringen. [Abdomen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Heftig drückendes Spannen im Unterleibe, besonders 
über der Blase, welches sich gegen 6 Uhr Abends 
bedeutend vermehrt und gegen 6 Tage anhält (nach 2 
Tag.). [Abdomen] 

e Das Spannen im Unterleibe scheint sich den dritten Tag 
immer mehr nach der Blase zu ziehen. [Abdomen] 

e Rings herum unter den kurzen Rippen empfindlich 
schmerzliches Spannen, daß er fast nicht sitzen kann, 
sondern liegen möchte, von aufgestauchten Winden, 
die von Zeit zu Zeit abgehen. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Große Aufspannung des Unterleibes, als hätte sie zu 
viel gegessen; selbst ohne das Geringste genossen zu 
haben; nach mäßigem Genuß ganz leichter Speise wird 
dieses Gefühl um vieles stärker und lästiger (nach 3 
St.). [Abdomen] 


yy. Gefühl von Aufgetriebenheit, Vollheit, Aufblähung 
des Unterleibes. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 
e Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 
e Aufgetriebener, doch weder harter, noch schmerzhafter 
Unterleib. [Abdomen] 
e Aufgetriebener, harter Unterleib. [Abdomen] 
e Ein Auftreiben des Unterleibes, nebst Kollern oder 


Knurren in den Gedärmen linker Seite. [Abdomen] 
Dulcamara (dulc.) 


e Unruhe im Bauche, wie eine Aufblähung desselben, mit 
öfterem Aufstoßen nach bloßer Luft (den 3. Tag). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Starke Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Im Unterleibe drückende Aufblähung. [Abdomen] 

e Im Unterbauche ein Drücken wie Aufspannung, wenn 
er Atem holt, beim Reden und beim äußern Befühlen. 

Opium (op.) 

e Gefühl von Auftreibung des Unterleibes und besonders 
des Magens. [Abdomen] 

e Aufgetriebener Unterleib. [Abdomen] 

e Drückendes und pressendes Auftreiben des Unterleibes 
bis zum Zerplatzen; durch Körperbewegung ward es 
[Abdomen] 

e ihr leichter, beim Niedersetzen aber kam das Drücken 
wieder (nach 2 St.). 

e Der Leib wird aufgetrieben, besonders in der 
Nabelgegend. 

Mercurius solub H. 

e Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 

e Aufgetriebener, harter Unterleib. [Abdomen] 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Ungemeine Auftreibung des Unterleibes (nach 12 St.). 
[Abdomen] 

e Sehr aufgetriebener, schmerzhafter Unterleib. [Abdomen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Angeschwollener, aufgetriebener Unterleib, wie 

Bauchwassersucht. [Abdomen] 
Arnica montana (arn.) 

e Aufgetriebener Unterleib. [Abdomen] 

e Ein Paar Stunden nach dem (mäßigen) Abendessen, 
Spannung und Auftreibung des Unterleibes, vorzüglich 
des Unterbauchs, mit dumpfem, allgemeinem Drucke 
darin, besonders in der Bauchseite, ohne daß die 
Blähungen deutlich darin sich regen, welches die Nacht 
über anhält, mit Hitze der Gliedmaßen und mit 


Träumen, welche das Nachdenken anstrengen; er 
wacht alle Stunden auf, und die abgehenden, 
geruchlosen Blähungen machen keine Erleichterung. 
[Abdomen] 
Arsenicum album (ars.) 
e Auftreibung und Schmerz des Unterleibes. [Abdomen] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Still aufgetriebener Unterleib ohne 
Blähungsbeschwerden. [Abdomen] 

e Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Abends, gleich vor Schlafengehen, aufgetriebener Leib 
mit kolikartigen Schmerzen (nach 2 Tagen). 

e Es ist ihm so voll im Unterleibe während der 
Kurzathmigkeit. [Abdomen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Harte Auftreibung des Unterleibes mit strammendem 
Schmerze darin, und einem Gefühle, als wenn der 
Unterleib zerplatzen sollte (bei geschwollenen 
Fußrücken). [Abdomen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Bauchweh, Aufblähung des Unterleibes. [Bauchschmerzen, 
Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schmerzhafte Auftreibung des Unterleibes, mit 
Bauchweh, wie von vielen eingesperrten Blähungen, 
bald nach der Mahlzeit. [Bauchschmerzen, Abdomen] 

° Es trieb ihm den ganzen Tag den Leib auf; es quoll 
darin wie eine Gährung. 

e Beim Aufrichten nach dem Bücken ein Gefühl, als wenn 
der Unterleib aufgetrieben wäre, mit Wärmegefühl auf 
der Brust. [Abdomen] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Früh, Trockenheit im Munde, dann Auftreibung des 
Unterleibes, und der Stuhlgang geht nur unvollständig 
ab. [Abdomen] 

e Harter, aufgetriebener Unterleib. [Abdomen] 


China officinalis (chin.) 


Schmerzhafte Auftreibung des Unterleibes und 
besonders des Unterbauchs. [Abdomen] 

Früh Auftreibung des Bauchs ohne Blähung. 
Vollheit des Unterleibes. [Abdomen] 

Aufblähung. 

Trommelsucht. 

Aufgetriebenheit des Unterleibes wie von vielem 
Getränke und blähenden Speisen. [Abdomen] 
Auftreibung des Unterleibes, Bauchweh und Durchfall. 
[Bauchschmerzen, Abdomen] 

Anfälle von Härte, Auftreibung und Schmerzen des 
Unterleibes. [Abdomen] 


Helleborus niger (hell.) 


Überhingehende Auftreibung des Unterleibes, Abends 
(nach 5 Tag.). [Abdomen] 


Asarum europaeum (asar.) 


Vollheit im Unterleibe und doch dabei Appetit. [Abdomen] 


Ipecacuanha (ip.) 


Gefühl von höchster Ausdehnung und Auftreibung des 
Unterleibes. [Abdomen] 


Stramonium (stram.) 


Starker Bauchschmerz, als wenn er angeschwollen 
wäre; schon beim Berühren der Seite war der Unterleib 
schmerzhaft. [Abdomen] 

Eine nicht harte Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 
Vorzüglich in der Gegend der Herzgrube 
aufgetriebener Unterleib. [Magengrube, Abdomen] 
Auftreibung des Unterleibes des Abends, mit Hitze des 
Körpers und Ängstlichkeit in der Herzgrube. [Magengrube, 
Abdomen] 

Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 

Aufgetriebener, doch nicht harter Unterleib. [Abdomen] 
Höchst aufgetriebener, beim Befühlen unschmerzhafter 
Unterleib. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem, Abdomen] 


Veratrum album (verat.) 


e Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 

e Auftreibung des Unterleibes mit Speichelfluß. [Abdomen] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Aufgetriebenheit des Unterleibes. [Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Kurzes Aufblähen des Unterleibes (den 6. Tag). [Abdomen] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Der Unterleib fühlt sich gespannt und hart an, ohne 

Schmerz bei Berührung. [Abdomen] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Aufgebläheter Unterleib, gespannter Bauch. [Abdomen] 

e Aufgetriebener, dicker Bauch, ohne Blähungen. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Nachts, eine drückend schmerzhafte Auftreibung im 

Unterleibe, die ohne Blähungsabgang verging. [Abdomen] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Auftreibung des Unterleibes, wie ohne Blähung, vor 
dem Mittagsessen. [Abdomen] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Den ganzen Tag hindurch Aufgetriebenheit des 
Unterleibes und Vollheit desselben, wie von 
Überladung mit Essen, bei unvermindertem Appetite, 
dabei Empfindung wie von eingeklemmten Blähungen 
und öfters vergeblichem Drängen zum Blähungslassen; 
Abends ward die Vollheit des Unterleibes durch 
Tabakrauchen sehr vermehrt. [Gefühl, Abdomen, 
Blähungsabgang] 

Auftreibung des Unterleibes (nach 14 St.); zwei 
Stunden darauf häufig abgehende Winde. [Abdomen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Der aufgetriebene Leib thut drückend weh, und bei 
jedem Tritte fährt es ihr iin den Leib. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Dicker Unterleib. [Abdomen] 
e Vollheitsdruck in der rechten Bauchseite in der 
Lendengegend, welcher das Atemholen erschwert, 
beim Liegen im Bette, nach Mitternacht (um 2, 3 Uhr). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Anspannung des Unterleibes und Vollheitsempfindung, 
ohne daß er Blähungen spürt (nach "% St.). [Völlegefühl, 
Abdomen] 

e Der Bauch ist sehr von Winden aufgeblasen, aber schon 
durch Abgang einer einzigen, mäßigen Blähung erhielt 
der Unterleib gleich seine gehörige Beschaffenheit 
wieder (nach 1 St.). [Abdomen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
« Lästiges Vollheitsgefühl im Unterleibe, nach sehr 


mäßiger Mahlzeit. [Völlegefühl, Abdomen] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Gespannter Bauch (nach einigen Stunden). 

e Aufgetriebener Unterleib (nach 5 Tagen). [Abdomen] 
Manganum (mang.) 

e Aufblähen und Spannen im Bauche, durch Abgang von 


Blähungen etwas erleichtert, aber oft wiederkommend. 
Capsicum annuum (caps.) 


e Aufgetriebenheit des Unterleibes, 2 Stunden nach dem 
Essen; hernach ein nach dem Hinterhaupte zu 
schießendes Kopfweh und häufiger Schweiß. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz, Abdomen] 

e Aufgetriebenheit und Härte des Unterleibes; sie konnte 
keine fest anliegenden Kleider vertragen. [Abdomen] 

e Gefühl, als wenn der Unterleib bis zum Zerplatzen 
aufgetrieben wäre, wodurch der Atem bis zum 
Ersticken gehemmt wird. [Abdomen] 

Colocynthis (coloc.) 
e Von Zeit zu Zeit starke Auftreibung des Unterleibes. 
[Abdomen] 
Spongia tosta (spong.) 
e Gespannter Bauch (nach 24 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerzhafte Aufgetriebenheit des Unterleibes, 
welcher selbst bei äußerer Berührung schmerzhaft 
empfindlich ist. [Abdomen] 

e Blähungsauftreibung des Unterleibes. [Blähungen, Abdomen] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Anspannung des Unterleibes. [Abdomen] 
e Der Unterleib ist sehr angespannt. [Abdomen] 

e Blähungsauftreibung des Unterleibes. [Blähungen, Abdomen] 
e Bauchschmerz, schmerzhaftes Aufblähen unter dem 
Nabel, nach einer Blähung vergehend (nach 3 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
« Im Unterleibe Gefühl von Vollheit und Aufblähung. 
[Abdomen] 
e Aufgetriebenheit des ganzen Unterleibes während der 
Schmerzen. [Abdomen] 


e Der ganze Unterleib war hoch. [Abdomen] 
Laurocerasus (laur.) 


e Vollheit im Unterbauche, durch Blähungsabgang 
erleichtert (den 2. Tag). 
e Aufblähen um die Nabelgegend (nach * St.). 
e Gefühl von Aufblähung unter dem Nabel nach 1% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Starker, aufgetriebener Leib. 
e Sehr geschwollener Leib und davon entbehender 


Schmerz wie von einem inneren Drucke. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Voll und ausgedehnt im ganzen Bauche, was lange 
anhält (nach 2 St.). 

e Drückendes Aufblähen des Unterleibes über dem Nabel 
(nach 1 St.). [Abdomen] 

e Aufblähung des Bauches im ganzen Umfange, 
Nachmittags 1 Uhr. 

e Gefühl von Aufblähung und Härte des Unterleibes 
(nach 1 St.). [Abdomen] 

e Aufblähen des Unterleibes mit Hitze darin; Y Stunde 
nach dem Mittagessen. [Abdomen] 

e Er muß sich wegen zu großer Aufblähung im Bauche 
die Kleider lösen und sich zusammenkrümmen; Y% 
Stunde nach dem Mittagessen. 

Oleum animal. aeth. 


e Bei jeder Bewegung mit dem Rumpfe schmerzen die 
Gedärme, wie nach langer Verstopfung, wobei der 
Bauch sehr ausgedehnt ist, lange anhaltend. 

« Große Vollheit des Unterleibes; er scheint vom Winde 
ausgedehnt zu sein, Abends 8 Uhr. [Abdomen] 

e Der Bauch scheint ihm wie aufgebläht (nach 1'% 
Stunde). 

e Aufgetriebenheit des Unterleibes, wovon einige 
abgehende Blähungen nur wenig erleichtern, früh (den 
3. Tag). [Abdomen] 

Alumina (alum.) 

e Vollheit des Unterleibes mit Wallungen nach der Brust, 
nach dem Essen, mehrere Tage hinter einander (nach 3 
Tagen). [Abdomen] 

e Aufblähung im Unterbauche mit Schmerz, so daß sie 
nicht schlafen kann, des Nachts, bei Stuhlverhaltung 
(den 11. Tag). 

e Große Aufblähung des Unterleibes mit leerem 
Aufstoßen und zweimaligem Abführen ohne 
Erleichterung (den 18. Tag). [Abdomen] 

e Aufblähung und Umkollern im Bauche, ohne daß 
Blähungen abgehen, Vormittags (den 1. Tag). 

e Der Unterleib ist ganz hart und angespannt, jedoch 
ohne schmerzhafte Empfindung. [Gefühl, Abdomen] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Der Bauch scheint ihr aufgebläht (nach 2 Stunden). 
Crocus sativus (croc.) 

e Voller, aufgetriebener, spannender Unterleib, 
Nachmittags (nach 9 St.). [Abdomen] 

e Vormittags, bei nüchternem Magen, Gefühl von 
Anspannung des Unterleibes (nach " St.). [Abdomen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Gefühl von Vollheit und Schwere im Unterleibe, früh 
(den 2. Tag). [Abdomen] 

e Völle und Aufblähung des Unterleibes (den 2. Tag). 
[Abdomen] 


e Auftreibung des Unterleibes, mit Gefühl, als wollte sich 
Leibesöffnung einfinden. [Abdomen] 

e Auftreibung des Leibes bei öfterem Abgange von 
Winden, Nachmittags und Abends (den 1. Tag). 

e Aufblähung des Unterleibes; - es gingen weder Winde 
noch Kot ab, einen Tag lang. [Abdomen] 

e Unterleib ungewöhnlich aufgetrieben; doch eine 
Ausleerung von harten, dunkelbraunen und sehr 
stechend und ekelhaft riechenden Excrementen, 
welche im After beim Durchgange Schmerz 
verursachten, milderte diesen Zustand des Darmkanals 
auf kurze Zeit; bald nachher kehrte diese Ausdehnung 
des Unterleibes wieder zurück, und wurde durch den 
öftern Abgang von Blähungen, welche nach der Arznei 
rochen, gemindert. [Abdomen] 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Aufgetriebenheit des Leibes. 
e Harter Unterleib. [Abdomen] 
Coffea cruda (coff.) 
e Nach dem Gehen in’s Freie Vollheit im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Aufgetriebener Unterleib. [Abdomen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Der Unterleib ist etwas aufgetrieben und es gluckert 
etwas darin herum, äußerlich fühlbar. [Abdomen] 
Mezereum (mez.) 
e Harter Unterleib (nach 24 St.). [Abdomen] 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Der Unterleib war in kurzer Zeit äußerst aufgetrieben. 
[Abdomen] 
e Starke Auftreibung des Unterleibes. [Abdomen] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Aufblähung. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Der Unterleib ist wie voll und aufgetrieben. [Abdomen] 
Croton tiglium (crot-t.) 


° Unerträgliches Übelsein mit Auftreibung des Leibes 
und Poltern in der Magengegend (nach 3% St.). 
Senna (senn.) 
e Flatulenz. 


zz. Umhergehen, Kollern, Knurren im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Belladonna (bell.) 


e Ein Auftreiben des Unterleibes, nebst Kollern oder 
Knurren in den Gedärmen linker Seite. [Abdomen] 

e Heftiges wiederholtes Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 

e Lautes Kollern im Unterleibe, mit dem Gefühle, als 
ginge da alles unter einander (nach % St.). [Abdomen] 

e Ein Kollern und Kneipen im Bauche. [kneifend, zwickend] 

Dulcamara (dulc.) 

e Knurren im Bauche (sogleich). 

e Beijedem Bücken ein Herumgießen in den Gedärmen, 
wie von genommener Purganz. 

e Sehr leise Kälteempfindung am Rücken, bei Knurren im 
Leibe und Schmerz in der linken Leiste, bei Berührung 
nicht vermehrt (nach 12 St.). [Kältegefühl] 

e Knurren im Bauche, als wollte Stuhlgang erfolgen, mit 
etwas Kreuzweh. 

Cina (cina) 
e Blähungen schnappen leise und gehen im Leibe still 
herum. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Hörbares Knurren im Unterbauche. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ganzin der Frühe geht es im Leibe herum (nach 13 
St.). 

e Lautes Knurren und Kollern im Unterleibe, früh. 

[Abdomen] 

Knurren im Bauche, Nachmittags. 

Lautes Kollern im Unterleibe, mit inneren Bewegungen, 
als wenn Stuhlgang erfolgen sollte; dabei wird sie matt 


und muß sich legen. [Abdomen] 
Moschus (mosch.) 


e Lautes Knurren, ohne Aufhören im Bauche, ohne 
Blähungsbeschwerden; es schweigt nach Tische und 
schon beim Essen. 

Oleander (olnd.) 

e Knurren und Poltern, in der Gegend des Nabels, mit 
Leerheitsempfindung im Unterleibe; kurz darauf 
einiger Blähungsabgang (nach % St.). [Gefühl, Leere, 
Leeregefühl, Abdomen] 

e Im Ober- und Unterbauche Knurren. [Oberbauch] 

e Knurren im Bauche. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Aufjedes Trinken Kollern im Leibe. 

e Kollern und Knurren im Unterleibe vor jedem 
Stuhlgange (nach 2 Tagen). [Abdomen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Poltern und Kollern im Unterleibe die ganze Nacht 
hindurch. [Abdomen] 

e Ein gleichsam gährendes Knurren im Unterleibe. 
[Abdomen] 

e Poltern und Knurren im Leibe mit Roheitsgefühl. [Gefühl 
wie roh, wund] 

Arnica montana (arn.) 

e Knurren, Kollern im Bauche von Winden. 

e Gärende Blähungsbeschwerden im Unterleibe. [Abdomen] 

e Blähungen, Kollern im Bauche. 

e Lautes Knurren im Bauche, wie von Leerheit (nach 10 
St.). [Leere, Leeregefühl] 

e Knurren und gärende Blähungsbewegung unter der 
Nabelgegend (nach 1% St.). [Blähungen] 

Arsenicum album (ars.) 

e (Poltern im Leibe ohne Stuhlgang.) 

e Ein Kollern im Unterleibe, wie von vielen Blähungen, 
doch unschmerzhaft (nach 1 St.). [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Abdomen] 


e Gepolter im Unterleibe. [Abdomen] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Starkes Poltern im Unterleibe, bei Tag und Nacht. 
[Abdomen] 

e Hart aufgetriebener Unterleib. [Abdomen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Nach dem Essen lautes Kollern im Leibe. 

e Knurren im Leibe, wie bei einem Hungrigen (nach 1 
St.). 

e Kollern und Poltern in den Gedärmen. 

e Kollern im Leibe. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Bewegung der Blähungen im Unterleibe mit lautem 
Knurren, ohne Schmerz. [Abdomen] 

e Die Blähungen treten hie und dahin im Unterleibe mit 
scharf drückendem Schmerze und hörbarem Knurren 
auf kleinen Stellen hie und da. [Abdomen] 

e Früh, nach dem Erwachen, im Bette, kommen die 
Blähungen mit Knurren und Heulen im Unterleibe in 
Aufruhr. [Abdomen] 

e Lautes, unschmerzhaftes Kollern, vorzüglich in den 
dünnen Därmen, bis dicht unter das Schambein und in 
den Schoß, was sich auch mit der aufgelegten Hand 
fühlen läßt, wie wenn ein Durchfallstuhlgang abgehen 
wollte, obgleich nichts, oder nur ein kleiner, kurz 
abgebrochener Wind erfolgt. [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem]Sehr lautes Poltern 
und Knurren im Bauche, früh im Bette, hierauf Kolik 
wie von versetzten Blähungen. 

e Starkes Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Glucksen im Unterleibe, als ob viel Blähungen 
eingesperrt wären, was auch ein Umherwinden 
verursacht, welches bis in die Herzgrube heraufsteigt 
und Aufstoßen bewirkt (nach 2% St.). [Magengrube, 
Abdomen] 

e Ein Kneipen und Knurren im Bauche, welches durch 
Blähungen verging (nach 25 St.). [kneifend, zwickend] 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Lautes Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 

Unangenehmes, lautes Kollern und Knurren im 
Unterleibe, gegen Abend (nach 8 St.). [Abdomen] 

Nach dem Mittagessen Bewegungen im Unterleibe mit 
Knurren, darauf Abgang von Blähungen. [Abdomen] 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Ganz in der Frühe, gleich nach dem Erwachen im 
Bette, Blähungskolik; Blähungen knurren und gehen 
schmerzhaft, besonders im Oberbauche, herum. 

Nach dem Abendessen gleich Blähungskolik. 
Blähungen rumoren schmerzhaft, vorzüglich in der 
Oberbauchsgegend (nach 4, 24, 48 St.). 

Blähungen treten mit lautem Knurren aus einer Stelle 
der Därme in die andere, mit knupsender, auch wohl 
kneipender Empfindung, vorzüglich Abends im Bette. 
[Gefühl, kneifend, zwickend] 

Knurren und Kollern im Bauche wie von Blähungen. 
Lautes Knurren im Unterleibe, mit öfterem Laxiren und 
Greifen und Kneipen im Unterleibe. [kneifend, zwickend, 
Abdomen, abführen] 

Abends Leibweh oder Poltern im Unterleibe. 
[Bauchschmerzen, Abdomen] 

Nach dem Essen Vollheit und von Zeit zu Zeit Leibweh 
mit Kollern. [Bauchschmerzen] 

Lautes Kollern im Unterleibe, wachend und schlafend. 
[Abdomen] 

Kollern und Knurren im Unterleibe. [Abdomen, Abdomen] 


Rheum palmatum (rheum) 


Kollern und Poltern im Unterleibe. [Abdomen] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Es trieb ihm den ganzen Tag den Leib auf; es quoll 
darin wie eine Gährung. 

Es gährt im Unterleibe. [Abdomen] 

Knurren und Kollern im Unterleibe, mit Stößen nach 
dem Schamhügel (nach 36 St.). [Abdomen] 


e Vollheit und Gähren im Unterleibe mit Hunger, welches 
zusammen nach dem Essen verging (nach 25 St.). 
[Abdomen] 

e Kollern, Blähungsbeschwerden und Kneipen im 
Unterbauche, ohne Abgang von Blähungen. [kneifend, 
zwickend] 

Bryonia alba (bry.) 

e Die Blähungen gehen in der Nacht nicht ohne 
vorgängiges, lautes Knurren und Heulen ab. 

e Knurren im Leibe und Empfindung, als wenn Laxiren 
kommen wollte. [Gefühl, abführen] 

e Lautes Knurren im Bauche, 14 Tage lang. 

e Lautes Poltern im Bauche, besonders Abends im Bette, 
18 Tage lang. 


Chamonmilla (cham.) 

e Blähungskolik; es drängen sich Blähungen bald dahin, 
bald dorthin, mit großer Gewalt, als wenn sie die 
Bauchmuskeln durchbohren wollten, mit lautem 
Knurren und Kollern; vorzüglich drängen sie nach den 
Bauchringen; wenn sich die Kolik legt, gehen nur 
wenige Blähungen ab, auch sind dann im Unterleibe 
fast keine zu spüren (nach 3 St.). [Abdomen] 

e Gluckern in der Seite bis in den Unterleib. [Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Von Obst- (Kirschen-) Essen Gährung im Unterleibe. 
[Abdomen, Obstessen] 

e Kollern im Unterleibe (nach 1 St.). [Abdomen] 

e Knurren in der linken Seite des Unterleibes, 
hinterwärts und abwärts, wie im absteigenden 
Grimmdarm. [Abdomen] 

e Knurren im Unterbauche. 

e Abends zwischen 6 und 10 Uhr starkes Knurren und 
Herumgehen vieler Blähungen im Unterleibe, mit 
drückender Empfindung, worauf sie sehr übelriechend 


abgehen. [Gefühl, Abdomen] 
Helleborus niger (hell.) 


Knurren im Unterleibe. [Abdomen] 

Ungeheures Kollern im Unterleibe und Poltern 
(sogleich). [Abdomen] 

Hörbares, schmerzloses Knurren unter der 
Nabelgegend (nach 1 St.). 

Im Leibe herumgehende Blähungen. 

Vollheit und Kollern im Bauche; Abgang der Blähungen 
erleichtert nur auf kurze Zeit. 

Hörbares Knurren tief im Bauche, wie am Rückgrate. 


Squilla maritima (squil.) 


Unschmerzhaftes Kollern und Knurren im Unterleibe. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, 
Abdomen] 

Es kollert und poltert ruckweise im Unterbauche, über 
der Schamgegend, wie Blähungen, die jedoch nicht 
abgehen (öfterer im Gehen und Stehen, als im Sitzen), 
welches nach dem Essen schnell und dauerhaft 
verging. 


Stramonium (stram.) 


Kollern und Knurren im Bauche. 

Kollern im Bauche mit Durchfall. 

Kollern im Bauche mit Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 
Ein heftiges Gähren im Bauche 7 Tage lang. 

Kollern im Bauche mit Gesichtsverdunkelung. [Sehen 
dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

Er klagt über Knurren im Unterbauche, als wenn in 
allen Gedärmen lebendige Thiere schrieen und sich 
bewegten. 

Bauchweh, Kollern und Durchfall. [Bauchschmerzen] 


Veratrum album (verat.) 


Lautes Kollern im Leibe. 

Leibweh mit lautem Kollern. [Bauchschmerzen] 
Schmerzloses Knurren im Unterleibe, wie von 
Blähungen (nach % St.). [Abdomen] 

Im Unterleibe blähungsartiges Knurren und Kneipen; 
es gehen auch, jedoch selten und wenige Blähungen ab. 


[kneifend, zwickend, Abdomen] 
e Kollern im Unterleibe, als wenn er Durchfall hatte, 
wobei öfters Winde abgehen (nach 6 St.). [Abdomen] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Kollern im Leibe auch während des Durchfalls. 
e Kollern im Leibe mit heftigem Durchfalle. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Kolikartiges Knurren und Kollern im Unterleibe, 
Stunde lang. [Abdomen] 

e Drücken, Umherfahren, Gluckern im Unterbauche. 

e Töne im Unterleibe, ohne Blähungen darin zu fühlen 
und ohne Blähungsabgang. [Abdomen] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 

e Knurren im Bauche. 

e Knurren und Kollern im Unterbauche (nach 1 St.). 

e Knurren im Unterbauche. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Kollern mit dumpfkneipendem Schmerze im Unterleibe, 
der sich immer mehr nach hinten zieht, worauf [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

e Blähungen abgehen (nach 1 St.). 

e Knurren im Unterleibe wie von Leerheit, Nachmittags 
(nach 5 St.). [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

e Kollern im Unterleibe (nach 10 St.). [Abdomen] 

Ruta graveolens (ruta) 
e Knurren im Unterbauche. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Kollern im Unterleibe und Empfindung von Leere darin 
(nach 4 St.). [Gefühl, Leeregefühl, Abdomen] 

e Empfindung von Leere im Unterleibe, die ein Glucksen 
und Kollern verursacht. [Gefühl, Abdomen] 

e Herumfahren im Unterbauche, wie von einer Purganz, 
doch ohne Durchfall, den ganzen Tag (nach 48 St.). 

° Alle Tage beständiges Knurren und Rollen im Bauche, 
ohne Durchfall und ohne Aufblähung. 


Chelidonium majus (chel.) 


e Beständiges Gluckern und Gurlen im Unterleibe. 
[Abdomen] 

e Knurren im Leibe, über dem Nabel weg herabwärts 
gehend. 

Hepar sulphur (hep.) 
e Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Kollern im Unterleibe, die Nacht, und Abgang von 

Blähungen. [Abdomen] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Unschmerzhaftes Knurren im Unterleibe, wie bei 
Hunger und Leerheit (nach 1% St.). [Leere, Leeregefühl, 
schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, 
Abdomen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Blähungen gehen im Unterleibe herum, wobei es ihm 
ganz weichlich ist. [Abdomen] 

« Hörbares Kollern in den Gedärmen (nach dem Essen). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Sogleich nach Tische Knurren im Unterbauche, und 
dieß kehrte täglich wieder (nach 24 St.). 

e Nach Blähungsabgang, Knurren im Unterbauche (nach 
1 St.). 

Sambucus nigra (samb.) 
e Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 
Calcarea acetica (calc-act.) 

« Öfteres, kriebelndes Aufwärtsstemmen und lautes 
Kollern in der rechten Seite des Unterleibes, wie von 
angehäuften Blähungen, welche auch abgingen (nach 
Ya St.). [kribbeln, kribbelnd, Abdomen] 

e Lautes Kollern und Knurren im Unterleibe, wie von 
Leerheit (nach 1, 28 St.). [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Lautes Kollern im Unterleibe, wie von Leerheit (im 
Sitzen) (nach 31% St.). [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

e Kollern und Knurren im Unterleibe. [Abdomen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 


e Knurren iin der rechten Unterbauchseite, nach dem 
Stuhlgange (nach 10 St.). 

e Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 

e Hörbares Knurren im Unterleibe (nach 1 St.). [Abdomen] 

e Knurrenin der rechten Unterbauchseite, nach dem, 
Stuhlgange (nach 10 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Unschmerzhafte Bewegung und Knurren im Unterleibe. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, 
Abdomen] 

e Kollern in der Nabelgegend, nach der linken Seite zu. 

e Eine schnell entstehende, anhaltende Bewegung im 
Unterbauche, als wenn Blasen darin entständen und 
zerplatzten (nach 5 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Wenn er sich vor- und hinterbiegt, so gluckert es im 
Leibe als wenn Wasser darin wäre; auch beim Befühlen 
des Unterleibes quatscht und gluckert es darin. [vorbiegt, 
Abdomen] 

« Hörbares Kollern in der Bauchhöhle. 

e Lautes Knurren im ganzen Unterleibe, vorzüglich im 
Oberbauche, bloß im Liegen. [Abdomen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Bald ein Kneipen, bald ein Kollern und Wälzen im 
Unterbauche, und in jedem Schmerzanfalle dieser Art 
[kneifend, zwickend, Schmerzanfall, Anfall Schmerzen] 

e Drang zum Lassen des Urins, welcher unverändert war, 
jedoch in größerer Menge abging, 6 Tage lang (nach 
14, 15 Tagen). 

e Hörbares Knurren im Bauche (nach 40 St.). 

e Lautes Knurren in des Unterleibes linker, dann auch in 
der rechten Seite (nach " St.). [Abdomen] 

e Poltern, wie von Blähungen, hie und da im 
Unterbauche, dann und wann schmerzhaft. 

Staphisagria (staph.) 
e Lautes Knurren im Unterleibe. [Abdomen] 


e Kollern und Leibschneiden viele Tage lang. 

« Ein starkes Poltern und Knurren im Unterleibe, ohne 
Schmerz und ohne Abgang von Blähungen (nach 1% 
St.). [Abdomen] 

e Kollern in der linken Seite des Oberbauchs (nach 1 St.). 

e Nach dem Mittagsessen ein Poltern im Unterleibe, 
hörbar wie entstehende und zerplatzende Blasen. 
[Abdomen] 

e Knurren im Unterbauche und Ziehen im Darmkanale. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Gähren und hörbares, doch nicht fühlbares Kollern im 

Unterleibe. [Abdomen] 
Angustura vera (ang.) 

e Lautes Knurren im Unterleibe. [Abdomen] 

« Hörbares Kollern im Unterleibe, mit Aufstoßen. 
[Abdomen] 

e Ein Gähren und Kollern im Unterleibe, wie zum 
Laxiren, unter Blähungsversetzung (nach 3 St.). [versetzte 
Blähungen, abführen, Abdomen] 

e Unschmerzhafte Bewegungen, Knurren und Gurlen in 
den Gedärmen, fast unaufhörlich, 3 Stunden lang. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Manganum (mang.) 

e Häufiges Knurren längs dem Mastdarme bis an den 

After (nach 1 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 

° Ein auf- und niederwärtsgehendes Kollern im 
Unterleibe. [aufwärtsgehendes, Abdomen] 

e Knurren im Leibe, von Blähungen (nach 1 St.). 

e Unschmerzhaftes Kollern im Unterleibe. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Abdomen] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Aufgeblasenheit des Unterleibes, und hierauf 
mehrmaliges Knurren in der Gegend unter den linken 
Rippen, welches einige Mal ein lautes, starkes 
Aufstoßen zuwegebrachte (nach 4 St.). [Abdomen] 


e Immerwährendes Knurren und Kollern in der Gegend 
unter den linken Rippen (nach 5 St.). 
e Gluckern im Unterbauche (nach % Stunde). 
Spongia tosta (spong.) 
e Knurren im Bauche und leeres Aufstoßen (nach " St.). 
Bismuthum (bism.) 


e Lautes Knurren in der rechten Bauchseite, im Stehen 
(nach 2 St.). 
e Knurren im Unterbauche, ohne Empfindung. [Gefühl] 
e Schmerzhaftes Poltern im Unterbauche. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Knurren und Kollern im Unterleibe (nach " St.). 


[Abdomen] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Gluckern im Bauche. 
e Lautes Kollern, jedesmal nach dem Essen, bloß im 
Liegen (nach 54 St.). 
Es kollert ihm sehr im Leibe herum. 
Beim Dehnen des Körpers, Knurren im Leibe, wie von 
Leerheit (nach 2 St.). [Leere, Leeregefühl] 

e Knurren im Unterbauche (nach zwei St.). 

+ Häufige Blähungen sammeln sich im Unterleibe. 

[Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Herumgehen im Bauche und Drang zum Stuhle: es 
gingen nur 2 Blähungen ab, Nachmittags. 
Gluckern um den Nabel, öfters absetzend. 
Herumgehen um den Nabel (nach " St.). 
Etwas Gähren in den Gedärmen. 
Die Winde rumoren im Bauche umher (d. 2. Tag). 
Hörbares Kollern und Knurren im ganzen Bauche, früh 
nach dem Aufstehen; nach " Stunde erst consistenter 
Stuhl, dann Abführen (d. 2. Tag). 
Herumgehen im Leibe mit Knurren, Abends. 
Kollern und Poltern im Unterleibe. [Abdomen] 


Herumgehen im Unterbauche mit schneidendem 
Schmerz (d. 2. Vormittag). 

Gähren im Unterleibe, mit Schneiden in den Därmen. 
[Abdomen] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Umgehen im Bauche und Gähnen. 

Rollen im Bauche, mit Gefühl, als sollte Durchfall 
entstehen. 

Hörbares Kollern im Bauche, im Sitzen (nach " St.). 
Sehr lautes Knurren, mehr auf der rechten Seite des 
Unterbauchs, nach rückwärts gehend (nach % St.). 
Knurren und hörbares Kollern und Watscheln in den 
Gedärmen (d. 3. Tag). 

Gähren in den Eingeweiden des Unterleibes (nach % 
St.). [Abdomen] 


Laurocerasus (laur.) 


Herumfahren im Oberbauche, dabei ein Stich im 
Magen (nach % St.). 

Knurren in der rechten Bauchseite (nach 2% St.). 
Hörbares Knurren in allen Gedärmen (nach % St.). 
Umpoltern im Bauche herauf, Nachmittags 2 Uhr. 
Es geht im ganzen Unterleibe um, und brennt (bald 
nach dem Einnehmen). [Abdomen] 

Herumgehen im Bauche von der rechten zur linken 
Seite, wo es stach und verging (nach " St.). 
Herumfahren im Bauche, während Suppeessen (nach 1 
Sst.): 


Antimonium crudum (ant-c.) 
e Vormittags, lautes Knurren im Unterleibe, wie von 


Leerheit (nach 3 St.). [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

Lautes Knurren im Unterbauche (nach 1% St.). 

Gleich nach dem Essen häufiges Entstehen und 
Umhergehen der Blähungen im Unterleibe, vorzüglich 
in der rechten Seite hörbar; einzelne gehen ab (nach 6 
St.). [Abdomen] 


e Gleich nach dem Essen eine ungeheure Menge 
kollernder und platzender Blähungen, von denen einige 
sehr stinkend abgehen; vorzüglich in der rechten Seite 
wälzen sich mehrmals ganze Haufen derselben 
durcheinander und abwärts, was nach ein paar 
Stunden nachläßt, worauf mehrere abgehen (d. 9. Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Gefühl im Bauche, wie von einer Purganz, mit 
Umhergehen, Nachmittags 1 Uhr. 

e Kollern und Knurren im Unterleibe, nach dem 
Mittagessen (d. 1. Tag). [Abdomen] 

e Beständiges leises, doch schmerzhaftes Umgraben im 
Oberbauche (nach 2 St.). 

e Hörbares Knurren im Oberbauche, das öfters 
wiederkommt (nach 2 St.). 

e Gefühl von Blähungen in der Nabelgegend, ohne Drang 
zum Abgange derselben (nach 5 St.). 

e Heftige Blähungen gehen im Unterleibe herum (nach 1 
St.). [Abdomen] 

e Knurren im Bauche, Drücken und schreckliche Übelkeit 
im Magen, beständiges ekelhaftes Aufstoßen und 

e Schwindel, was lange Zeit anhält (nach 1% St.). 

e Schmerz und umgehende Blähungen in der linken 
Bauchseite (nach 1 St.). 

e Umkollern und Poltern im Bauche, Abends beim Liegen 
im Bette. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Knurren und Umgehen im ganzen Bauche, Abends 
(nach 4% St.). 

e Bewegungen im Unterleibe bis unter die linke Brust, 
fast wie Gluckern, als wenn Durchfall kommen sollte, 1% 
Stunde nach dem Mittagsessen. [Abdomen] 

Alumina (alum.) 

e Im Unterleibe gehen die Blähungen herum, auf der 

linken Seite am ärgsten (nach " St.). [Abdomen] 


e Umrollen im Bauche, mit lautem Knurren, Nachmittags 

(den 2. Tag). 

e Hörbares Knurren, Zwicken und Umgehen im 
Unterleibe, Abends (d. 1. Tag). [Abdomen] 
Lautes Knurren im Unterleibe (d. 1. Tag). [Abdomen] 

e Umgehen im Bauche, mit Aufblähung, was durch 
Blähungsabgang erleichtert wird, Nachmittags von 31% 
Uhr bis 6 Uhr (d. 6. Tag). 

e Poltern und Kollern im Leibe, nachher Aufstoßen. 

e Lautes Knurren im Unterleibe, nach dem Essen. 
[Abdomen] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Umgehen im ganzen Bauche (nach % St.). 

e Sehr starkes und hörbares Knurren und Poltern im 
ganzen Bauche (nach 2 St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Knurren, früh nüchtern im Oberbauche (nach % St.). 

e Ohne etwas genossen zu haben, gluckert es ihm in den 
Frühstunden im ganzen Unterleibe, wie von 
Flüssigkeiten, mit kneipender Unruhe in den 
Eingeweiden (d. 7. Tg.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Crocus sativus (croc.) 

e Leises Knurren im Oberbauche, mit Unbehaglichkeit. 

e Im Unterbauche wiederholtes Bluwwern im Leibe (nach 
2. SL.). 

e Früh, beim Liegen im Bette, wiederholtes Knurren im 
Leibe. 

Asa foetida (asaf.) 

e Leibweh mit heftigen Bewegungen und Poltern in den 
Gedärmen. [Bauchschmerzen] 
Kollern und Poltern im Unterleibe (d. 1. Tag). [Abdomen] 
Poltern in den Gedärmen und Aufblähen derselben. 
Unschmerzhaftes Kollern in den Gedärmen (nach 1% 
St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
e Kollern in den Gedärmen (nach 11 St.). 


Anacardium orientale (anac.) 
e Nach dem Essen ging’s ihm im Leibe herum, als hätte 
er zu Purgiren eingenommen. [abführen, reinigen] 
e Immerwährendes Knurren im Unterleibe, besonders in 
der Nabelgegend. [Abdomen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Es geht sehr im Bauche umher, bald nach dem 
Einnehmen. 
e Kollern und Knurren im Unterleibe. [Abdomen] 
e Erstaunlich viel Blähungen mit Kollern im Unterleibe 
und nur gelindem Kneipen; der leichte Abgang 
derselben vermindert es (d. 2. Tag). [kneifend, zwickend, 


Abdomen] 
Mezereum (mez.) 


e In der Gegend zwischen der Herzgrube und dem Nabel 
Gefühl, als wenn sich da Luftbläschen entwickelten. 
[Magengrube] 

e Kollern und Poltern im Unterleibe bald mit mehr, bald 
mit weniger Blähungen. [Abdomen] 

Sabadilla (sabad.) 

e Umhergehen und lautes Knurren im Bauche (nach 2 
St.). 

e Ein Kollern im Unterleibe, wie von Leerheit (nach % 
St.). [Leere, Leeregefühl, Abdomen] 

e Absetzendes, ruckweises Gurren und Murren im 
Unterleibe. [Abdomen] 

Sabina (sabin.) 

e Abends Knurren im Bauche, so laut, daß es 

Umstehende hören; sehr feine hohe Töne. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Knurren im Unterleibe (nach etlichen Minuten). 
[Abdomen] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Knurren und vieles Herumgehen im Unterleibe (d. 1. 
Tag). [Abdomen] 

e Lautes Kollern im Unterleibe, linker Seite, wie von 
versetzten Blähungen, darauf Blähungsabgang. 


[Abdomen] 
Clematis erecta (clem.) 
e Knurren im Unterleibe, als wenn er leer wäre (nach 1 


St.). [Abdomen] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Blähungsabgang und zugleich Kollern in den Gedärmen 

(nach 2 St.). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Knurren und Bewegungen im Unterleibe. [Abdomen] 

e Abends beim Niederlegen, gelinde Bewegungen und 
Knurren im Leibe (d. 1. Tag). 

e Abends nach dem Niederlegen etwas Leibschneiden 
und Knurren (d. 1. Tag.). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Unschmerzhaftes Knurren und Poltern im Unterleibe. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, 
Abdomen] 

e Kollern unter dem Magen im Bauche, wie von Leerheit 
(nach 1% St.). [Leere, Leeregefühl] 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Lautes Poltern im Bauche (nach " St.). 
Senega (seneg.) 

e Knurren links im Oberbauche. 

e Poltern in den Eingeweiden (nach 2% St.). 

e Lautes Knurren und Zwicken in der linken Bauchseite. 

Croton tiglium (crot-t.) 

e Knurren in den Därmen, und einige Male Aufstoßen 

(nach 1% St.). 


Thea cinensis (thea) 
e Ein schnell vorübergehendes Kollern im Leibe, 
namentlich in der Magengegend, wie von Blähungen. 
Sennae folia. 
e Knurren und Gähren im Unterleibe, 12 Stunden lang. 
[Abdomen] 


aaa. Quaken im Unterleibe. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Im Unterleibe, ein Quaken, wie Frösche. [Abdomen] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Lautes, hörbares Quaken im Unterleibe, wie bei 
Krämpfen; nach Aufstoßen läßt es kurze Zeit nach (d. 
21. und 23. Tg.). [Abdomen] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Lautes Getöse im Unterleibe, links, wie das Quaken 

junger Frösche (nach % St.). [Abdomen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Knurren im Unterleibe, wie ein Quaken der Frösche 

(nach 4 St.). [Abdomen] 
Colocynthis (coloc.) 

e Es knurrt und miaut beständig im Unterleibe, als wenn 

Frösche darin wären. [Abdomen] 


bbb. Blahungsversetzung; Blähungsstauchung; 
Blähungskolik. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Blähungen stauchen sich im Ober- und Unterbauche, 
bis gegen Abend, mit kolikartigen Schmerzen. 
[Oberbauch] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Bald nach dem (Abend-) Essen, Blähungsbeschwerden; 
die Blähungen treiben bald diesen, bald jenen Teil der 
Gedärme auf und gehen schwierig ab (nach 5 Tagen). 
[Abendessen] 

e Blähungskolik um Mitternacht; er erwacht und 
unaufhörlich erzeugen sich Blähungen, die den Leib 
auftreiben, bald hie, bald da drückenden Schmerz 
verursachen und ohne sonderliche Frleichterung 
einzeln abgehen, während sich immer wieder neue 
erzeugen, mehrere Stunden lang; er muß sich im Bette 
von einer Seite auf die andere legen, um sich zu 
erleichtern (nach 20 St.). 

e Die Blähungen stauchen sich aufwärts. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Blähungskolik im Oberbauche, Abends nach dem 

Niederlegen (nach 5, 10, 13 St.). 


Blähungen steigen im Unterleibe in die Höhe und 
stemmen sich unter den kurzen Rippen (nach 20 St.). 
[Abdomen] 
Schmerz im Unterleibe, wie von eingeengten, 
versperrten Blähungen, mit Kreuzschmerzen, früh. 
[Abdomen] 
Nach dem Essen, Blähungsauftreibung im Unterleibe 
(nach 12 St.). [Blähungen, Abdomen] 
Nach dem Trinken sogleich Blähungsauftreibung. Alles, 
was er genießt, scheint zu Blähungen zu werden, 
welche in die Höhe steigen und Ängstlichkeit 
verursachen. [Blähungen] 
Die Blähungen scheinen in die Brust heraufzusteigen, 
sie zu beengen und hie und da ein stechendes Drücken 
zu verursachen (sogleich). 
Früh, im Bette, unter Knurren (Mauen) und Kollern im 
Unterleibe, krampfhafte und kneipende Blähungskolik, 
mit Hitze in den Handtellern und Fußsohlen (nach 20 
St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Tief im Unterbauche eine Art Blähungskolik; scharfe 
Drucke, wie mit einem schneidenden oder stechenden 
Werkzeuge auf die Blase, den Blasenhals, den Anfang 
der Harnröhre, das Mittelfleisch, den Mastdarm und 
den After, als wenn an allen diesen Teilen schneidende 
Blähungen herausdringen wollten; unerträglich bei 
jedem Tritte (er muß ganz krumm gehen, so zieht’s ihn 
zusammen) und schnell vergehend in der Ruhe, beim 
Sitzen und Liegen. [Perineum] 

e Hie und da im Unterleibe ängstlich drückende 

Blähungen. [Abdomen] 

Opium (op.) 

e Im Magen und in den Därmen Anhäufung von 
Blähungen. 


e Beständige Blähungsversetzung. [versetzte Blähungen] 
Aconitum napellus (acon.) 


Kolikartiges, ausdehnend spannendes und drückendes 
Bauchweh, wie von Winden. [Bauchschmerzen] 
Blähungskolik im Unterbauche, als wenn man eine 
blähungerregende Purganz eingenommen hätte. 


Arnica montana (arn.) 


Kolikartige Blähungsbeschwerden. 

Harte Auftreibung der rechten Bauchseite, vor sich, in 
der Ruhe, schmerzend, wie eine innere Wunde, beim 
Husten, Schnauben und Auftreten, wie schmerzhaft 
erschüttert, zerrissen oder zerschnitten, und selbst bei 
geringer äußerer Berührung schmerzend, als wenn 
man in eine Wunde schnitte, einzig durch Abgang von 
Blähungen erleichtert, täglich von früh an bis 
Nachmittag um 2 Uhr wütend. 


Arsenicum album (ars.) 


Alle Morgen Aufblähung; erst nach einigen Stunden 
gehen die Blähungen ab (nach 14. Tag.). 


Ignatia amara (ign.) 


Krampfhafte Blähungskolik im Epigastrium 
(Oberbauche), Abends beim Einschlafen und früh beim 
Erwachen (nach 8 St.). 

Nächtliche Blähungskolik. 

Blähungskolik mit Stichen nach der Brust zu. 

Früh, Blähungsleibweh im Unterbauche, welches nach 
der Brust und nach den Seiten zu Stiche gibt. 
[Blähungsschmerz, Bauchschmerzen] 

Blähungskolik über dem Nabel, abwechselnd mit 
häufigem Zusammenlaufen des Speichels im Munde 
(nach 1 St.). 

Viel Plage von Blähungen, welche dann auf den Urin 
drücken (nach 96 St.). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Gleich nach dem Essen Flatulenz. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


Blähungskolik gleich nach dem Abendessen: ein 
scharfer Druck in allen Teilen des Unterleibes 


herauswärts, als wenn der Leib zerplatzen sollte; beim 
unbewegten Sitzen mindert’s sich (nach 30 St.). 
[Abdomen] 

e Früh, gleich nach dem Erwachen im Bette, 
Blähungskolik: die Blähungen stemmten sich herauf 
nach den Hypochondern, mit hie und da hart 
drückenden und spannenden Schmerzen im ganzen 
Unterleibe, bei Ruhe und Bewegung mit einer aus dem 
Unterleibe entspringenden Wabblichkeit und Übelkeit. 

e Abends und früh drückt es hie und da, wie von 
Blähungen, in den Gedärmen, als wenn der Druck auf 
eine zerschlagene Stelle geschehe, und zugleich hie 
und da im Gehirne ein Drücken, wie auf eine 
zerschlagene Stelle; geht eine Blähung ab, so ist 
Bauchweh und Kopfweh zugleich verschwunden; so 
bald und so lange sich aber wieder eine Blähung im 
Unterleibe rührt, ist auch das erwähnte Bauch- und 
Kopfweh zugleich vorhanden und macht ärgerliche 
Gemütsstimmung; dabei stinken die Blähungen sehr. 
[geschehe, Bauchschmerzen, Kopfschmerz] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Früh im Bette Blähungskolik (nach 30 St.). 

e Blähungen stemmen sich herauf unter die kurzen 
Rippen: Blähungskolik in den Hypochondern, Abends 
(nach 4 St.). 

e Blähungskolik in der Nacht: Abteilungen von 
Blähungen scheinen aus einer Stelle in die andere 
schmerzhaft überzuspringen, welches eine knupsende, 
unangenehme Empfindung verursacht, oder einen, an 
vielen Orten zugleich wundschmerzenden, kneipenden 
Druck nach außen zu, der nicht schlafen läßt; kurze 
abgebrochene Blähungen, die etwa dann und wann 
mühsam abgehen, erleichtern nichts. [Gefühl, kneifend, 
zwickend] 

e Blähungskolik, früh nach dem Aufstehen; die 
Blähungen gehen nach dem Zwerchfelle herauf, und 


verursachen grobstechende, sehr empfindliche 
Schmerzen (nach 16 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Blähungen gehen kolikartig im Leibe herum, Abends, 
nach dem Niederlegen, im Bette. 

e Blähungen treten mit lautem Knurren aus einer Stelle 
der Gedärme in die andere, mit knupsender, auch wohl 
kneipender Empfindung, vorzüglich Abends im Bette. 
[Gefühl, kneifend, zwickend] 

e Empfindung von blähungskolikartiger Vollheit im 
Unterleibe, nach der (Abend-) Mahlzeit (nach 2 
Stunden). [Gefühl, Abendessen, Abdomen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Blähungen im Unterleibe scheinen nach der Brust zu 
steigen, und davon hie und da Drücken und Spannen zu 
verursachen. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Häufige Blähungen im Unterleibe, die nicht fortgehen, 
Abends. [Abdomen] 

e Kollern, Blähungsbeschwerden und Kneipen im 
Unterbauche, ohne Abgang von Blähungen. [kneifend, 
zwickend] 

Bryonia alba (bry.) 

e Nach dem (Abend-) Essen Blähungskolik mit einem 

Drucke in der Gegend des Blinddarms. [Abendessen] 
Chamonmiilla (cham.) 

e In den Hypochondern stemmen sich die Blähungen 
herauf (späterhin). 

e Blähungskolik: es drängen Blähungen bald dahin, bald 
dorthin mit großer Gewalt, als wenn sie die 
Bauchmuskeln durchbohren wollten, mit lautem 
Knurren und Kollern; vorzüglich drängen sie nach den 
Bauchringen; wenn sich die Kolik legt, gehen nur 
wenige Blähungen ab, auch sind dann im Unterleibe 
fast keine zu spüren (nach 3 Stunden). [Abdomen] 

e Blähungskolik (nach 1 St.). 


e Von Zeit zu Zeit wiederkehrende Kolik; in den 
Hypochondern häufen sich die Blähungen, und es 
fahren Stiche durch die Brust (nach 8 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Blähungskolik (nach 2 St.). 

e Blähungskolik tief im Unterbauche; die untersten 
Därme sind wie zusammengeschnürt, und die 
Blähungen bestreben sich vergeblich unter drückenden 
und spannenden Schmerzen sich herauszudrängen, und 
erregen selbst unter den kurzen Rippen Spannung und 
Ängstlichkeit. 

Helleborus niger (hell.) 

e Blähungen steigen nach den kurzen Rippen hinauf, mit 

leerem Aufstoßen. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Schnappen der Blähungen im Unterleibe, die nicht 
fortgingen. [Abdomen] 
Ipecacuanha (ip.) 
+ Blähungskolik. 
Squilla maritima (squil.) 

e Blähungsstauchung und Schneiden im Unterbauche, 

ohne Abgang. 
Veratrum album (verat.) 

e Schmerz in den Hypochondern und in der Brust, wegen 
Mangel an Abgang von Blähungen. 

e Blähungskolik, welche bald hie, bald da die Gedärme 
und den ganzen Unterleib angreift; je später die Winde 
abgehen, desto schwieriger gehen sie fort (von 6 bis 12 
Stunden). [Abdomen] 

e Dumpfes Bauchweh von Auftreibung und Spannung des 
Unterleibes durch Blähungen, als wenn der Leib 
verstopft wäre, mit Unruhe. [Bauchschmerzen, Abdomen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ungemein starke Blähungserzeugung nach dem sehr 
mäßigen Abendessen, und häufiger, doch schwieriger, 
Abgang der Blähungen (nach 14 St.). 


e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, ungeheure 
Blähungskolik, ein kneipendes Herabdrücken, wie eine 
Last, im Unterbauche, mit Brecherlichkeit und Schmerz 
im Rücken, als wäre er zerschlagen, ohne daß eine 
Blähung abgeht, in Bewegung und Ruhe (nach 24 St.). 
[kneifend, zwickend, Übelkeit, Erbrechen] 

e Drückende Blähungskolik im Oberbauche; es trieb ihm 
den Leib auf, Abends nach dem Niederlegen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Blähungskolik um Mitternacht; es entstehen schnell 
eine Menge Blähungen, die keinen Ausgang finden, und 
sich hie und da schmerzhaft erheben, drücken und 
stemmen und Bänglichkeit verursachen, in Ruhe und 
bei Bewegung gleich. 

e Blähungskolik bald nach den leichtesten, mäßigsten 
Genüssen. 

Camphora officinalis (camph.) 
e Blähungsbeschwerden die Nacht. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Jeden Morgen ein mit unangenehmer Empfindung 
begleitetes Herumgehen der Blähungen im Unterleibe, 
besonders in den Bauchseiten; eine Art Kolik. [Gefühl, 
Abdomen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Gleich nach Tische, ungeheure Blähungsbeschwerden; 
der Bauch ist hoch aufgetrieben, mit Nadelstichen, 
Pressen und Drängen, wobei wenig Blähungen 
abgehen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Eingeklemmte Blähungen. 
Staphisagria (staph.) 

e Die Blähungen versetzen sich im Unterbauche (die 

ersten 8 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Noth von versetzten Blähungen, und davon Schmerz, 

vorzüglich in der linken Bauchseite. 


e Gleich nach Mitternacht erwacht er mit starker 
Auftreibung des Unterleibes, besonders des 
Unterbauchs, von Blähungen, die keinen Fortgang 
haben und eine Kolik erregen, wenigstens starkes 
Pressen nach unten; diese Blähungsanhäufung 
vergehet dann im nachgängigen Schlafe, ohne daß eine 
Blähung abgeht, und der Bauch wird ruhiger. [Abdomen, 
Blähungen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Leibweh, wie von Blähungen im Unterbauche. 
[Bauchschmerzen] 

e Die Blähungen gehen schmerzhaft im Bauche herum. 

Colocynthis (coloc.) 

e Knurren und Knarren im Unterleibe, mit schneidenden 
Schmerzen. [Abdomen] 

e Im ganzen Unterleibe, Blähungen, welche keinen 
Ausgang nehmen. [Abdomen] 


e Zurückbleibende Blähungen. 
Ein Drängen von beiden Seiten des Bauchs, nach der Mitte des 
Schoßes zu, wie Blähungen, welche nicht abgehen wollen (zur 
Ausleerung des Samens nöthigend).Cicuta virosa (cic.) 


e Viel Blähungsanhäufung, mit immerwährender Angst 

und Verdrießlichkeit. [Blähungen] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Versetzung der Blähungen. 

° Übelkeit im Bauche mit schmerzhaften Blähungen beim 
Aufdrücken mindert es sich mit letzteren und mit 
ersteren. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gefühl im Unterbauche, als sollten dort die Winde 
aufgehalten werden, daß sie nicht abgehen könnten, 
Nachmittags. 

e Blähungsbeschwerde (d. 2. Tg.). 

e Die Blähungen drängen vergeblich zum Abgang, der 
erst später mit Pressen erfolgt, Nachmittags. 

e Alles, was er zu sich nimmt, scheint in Blähungen 
verwandelt zu werden. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Blähungsstauchung in den Hypochondern. 

e Die Winde gehen im ganzen Bauche herum mit 
heftigem Zwicken, der Schmerz geht bis in die Brust (d. 
1. Abend). 

e Blähungen gehen im Leibe herum und treiben Beulen 
auf wie von einem Kinde (d. 14. Tg.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Nach dem Abendessen stemmen sich die Blähungen an 
einzelnen Stellen des Unterleibes und verursachen 
Kneipen daselbst. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

+ Es erzeugen sich immer neue Blähungen im Unterleibe, 


die denselben sehr ausdehnen. [Abdomen] 
Alumina (alum.) 


e Blähungsgefühl, und es scheint ihm, als wenn der 
Unterleib immer voller würde, nach dem Abendessen. 
[Abdomen] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Blähungen stauchen sich an den Rippen und der 
Kreuzgegend, früh (d. 2. Tg.). 

e Drücken im Bauche von nicht abgehenden Blähungen, 
früh (d. 2. Tg.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Schneidendes und kneipendes Blähungsgewühl in der 
Nabelgegend, das dann, mit Stuhlgangs- und 
Blähungserregung herumzieht (nach " St.). [kneifend, 
zwickend] 

e Es geht ihr im Leibe herum, wie Blähungsgewünhl. 

Mezereum (mez.) 

e Auftreibung des Unterleibes und gelindes Kneipen 
daselbst; es gehen viele Blähungen ab. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

e Schmerzhafte Auftreibung des Unterleibes, die das 
Atmen kurz und etwas ängstlich macht, und weßhalb er 
die Kleider öffnen muß, mit Aufstoßen, Kollern im 
Leibe, schwierig abgehenden lauten Blähungen, 
Frostigkeit und Schauder über den ganzen Körper, und 


heftigem Gähnen, ohne nachfolgende Hitze, Abends (d. 
1. Tg.). [Abdomen] 

e Es ist als wenn alles im Unterleibe voll Blähungen 
wäre. [Abdomen] 

e Schmerzhaft kneipende Blähungen stemmen sich in 
beiden Seiten des Unterleibes [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Gleich unter den kurzen Rippen rechter Seits nach vorn 
hin, Schmerz wie von eingeklemmten Blähungen. 

e Im Unterleibe Schmerz, wie von sich stemmenden 
Winden. [Abdomen] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Früh im Bette krampfhafte Blähungskolik; die 
Blähungen stemmen sich gegen die Hypochondrien und 
Brusthöhle, und verursachen ein krampfhaftes 
Auseinanderpressen und Zusammenschnüren, was 
durch Umwenden etwas gemildert ward, aber in jeder 
andern Lage wiederkam (nach 22 St.). 

e Die Blähungskolik wird nicht eher gemildert, als bis er 
sich auf den Kopf, die Ellenbogen und Knie aufstemmt, 
wonach einige Winde abgehen (nach 22 St.). 


ccc. Verschiedenartiger Blähungsabgang; 
erschwerter und unterdrückter Blähungsabgang. 


1) Unterdrückter Blähungsabgang. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Unterdrückung des Blähungsabganges, 24 Stunden 
lang. 
Alumina (alum.) 
e Oftere Neigung zu Blähungsabgang, die sich aber 
immer wieder verliert (nach " St.). 
2) Blahungsabgang im Allgemeinen; häufiger, 
sparsamer Blähungsabgang. 
Dulcamara (dulc.) 


e Viel Abgang von Blähungen. 
Opium (op.) 


e Häufiger Abgang von Blähungen (nach 24 Stunden). 
Oleander (olnd.) 
e Abgang häufiger Blähungen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Häufiger Abgang von Blähungen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Es gehen eine Menge Winde fort. 
Arsenicum album (ars.) 

e Abgang vieler Blähungen mit vorgängigem, lautem 

Knurren im Bauche (nach 9 Stunden). 
Ignatia amara (ign.) 

e Leichter Abgang von Blähungen (nach " St.). (Das 
Gegenteil ist meist Nachwirkung.) 

e Abgang vieler Blähungen die Nacht, selbst im Schlafe, 
und Wiedererzeugung immer neuer, so daß alles im 
Unterleibe zu Blähungen zu werden scheint. [Abdomen] 

e Häufiger Abgang von Blähungen gleich nach dem 
Essen (nach 26 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Abends, gleich vor Schlafengehen, Abgang einer 
Menge Blähungen (nach 3 Tag.). 

e Abgang vieler Blähungen (nach 4 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Leichter Abgang vieler Blähungen, die bloß im 
Mastdarm zu entstehen däuchten (nach 1. St.). 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

China officinalis (chin.) 

e Anhäufung, und darauf starker Abgang von Blähungen 
(v. % St.). 

e Blähungen und häufiger Abgang derselben. 

Squilla maritima (squil.) 

e Beim jedesmaligen, auch öfteren Befühlen des 
Unterleibes, ging sogleich eine laute Blähung ab. 
[Abdomen] 

e Häufiger Abgang von Blähungen (nach 24 St.). 

e Abgang kurz abgebrochener Winde. 


Veratrum album (verat.) 


e Häufiger Abgang von Blähungen (die erste Stunde). 

e Die Winde gehen mit Gewalt von oben und unten fort. 
Stramonium (stram.) 

e Abgang einer großen Menge Winde. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Blähung und Blähungsabgang. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Erst Abgang häufiger Blähungen, und nach mehreren 
Stunden Drücken im Unterleibe, früh, wie von 
Anfüllung mit Blähungen. [Abdomen] 

Ledum palustre (led.) 

e Blähungsabgang (den ersten Tag. 

e Häufiger Blähungsabgang (nach 1 Stunde). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Blähungen gehen leicht ab. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Häufiger Blähungsabgang den ganzen Tag (d. 8. Tg.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Blähungen gehen in großer Menge ab. 

e Viel Blähungsabgang ohne Frleichterung. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Blähungsabgang die Nacht. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

+ Häufiger, stiller Abgang von Blähungen (nach 1 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Blähungsabgang ohne Geräusch (nach % St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Blähungen und Blähungsabgang weit mehr, als in 

gesunden Tagen. 
Staphisagria (staph.) 
e Starker Blähungsabgang. 
Colocynthis (coloc.) 

e Öfterer, geräuschvoller Abgang von Blähungen (nach % 
St.). 

e Trügende Neigung, Blähungen zu lassen, einige 
Minuten lang; dann erst gingen einige sehr stark ab. 

Bismuthum (bism.) 


e Häufiger Blähungsabgang. 


Cicuta virosa (cic.) 
e Blähungen gehen stark ab. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
+ Häufig Blähungsabgang (d. 1. Abend). 
e Blähungen brechen von oben nach unten hervor. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Abgang vieler Blähungen Starker Blähungsabgang (d. 
8. Tag Abends) mit Geräusch. 
Laurocerasus (laur.) 
e Blähungsabgang (nach 4 St.). 
e Abgang von lauten Blähungen (nach 1% St.). 
e Blähungen gehen öfters und leicht ab (nach "” St.). 
e Leichter Blähungsabgang (nach " St.) öfters. 
e Nach Stuhl, Blähungsabgang, nach dem Mittagsessen. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Leichter Abgang von Blähungen, ohne Erleichterung im 
Bauche (nach 1 St.). 
e Blähungsabgang mit nachfolgender Erleichterung im 
Bauche, Nachmittags 2 Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
« Öfterer Blähungsabgang (nach " St.). 
e Abgang von lauten Blähungen (nach 1% St. 
e Blähungen gehen öfters und leicht ab (nach "” St.). 
e Leichter Blähungsabgang (nach % St.), öfters. 
e Nach Stuhl, Blähungsabgang, nach dem Mittagessen. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Leichter Abgang von Blähungen, ohne Erleichterung im 
Bauche (nach 1 St.). 
e Blähungsabgang mit nachfolgender Erleichterung im 
Bauche, Nachmittags 2 Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
+ Öfterer Blähungsabgang mit Erleichterung, Abends 7% 
Uhr. 
Alumina (alum.) 
e Abgang lauter Blähungen mit Pressen (nach 2 St.). 
« Öfteres Drängen zu Blähungsabgang, und endlich 
leichter Abgang derselben. 


e Blähungsabgang mit Erleichterung der Vollheit des 
Magens, Abends (d. 5. Tg.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Kleine, aber öftere Blähungsabgänge, Nachmittags 1'% 
Uhr. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Kurz abgebrochene Blähungen, die nicht leicht ohne 
Mitwirkung der Bauchmuskeln abgehen. 
e Eine Blähung geht mit dem Gefühle ab, als sollte 
Durchfall erfolgen. 
e Die Blähungen gehen nur mühsam und spärlich ab, und 
gesellen sich stets zum Stuhlgange. 
Asa foetida (asaf.) 
e Abgang vieler Blähungen (d. 2. Morgen). 
e Abgang vieler Winde bei Stuhlverhaltung (d. 1. Tag). 
e Vermehrter Blähungsabgang. 
e Leichter, bisweilen fast oder wirklich unwillkürlicher 
Blähungsabgang, den er mitunter kaum merkt. 
Coffea cruda (coff.) 
e Einiges Gähren im Leibe mit Fortgang vieler Blähungen 
den ganzen Tag (nach 4 Stunden). 
e Die ersten Stunden nach dem Einnehmen des Kaffees 
häufiger und leichter Abgang der Blähungen, aber nach 
12 oder mehreren Stunden schwieriger Abgang 
weniger kurz abgebrochener Blähungen, welche unter 
Beschwerden im Unterleibe immer fortzugehen 
streben. [Abdomen] 
e Abgang vieler und starker, fast geruchloser Blähungen. 
Mezereum (mez.) 
e Blähungen gehen stets nur kurz abgebrochen ab. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Blähungsabgang (d. 2. und 3. Tag.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Mühsam erfolgende, kurz abgebrochene Blähungen. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Viel Abgang von Blähungen. 


Senega (seneg.) 


e Drängen im Unterbauche und bald darauf 
Blähungsabgang (nach 1/38 St.). 


3) Blahungsabgang mit Schmerzen im Mastdarm, 

After oder Unterleibe. [Abdomen] 

Cina (cina) 

e Bei Blähungabgang heftige, einzelne Stiche unten im 

Mastdarme. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Kneipendes Gefühl im After, wie beim Durchfalle, mit 

vielem Blähungsabgange. [kneifend, zwickend] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Es gehen kurz abgebrochene Blähungen mit lautem 
Geräusche und Schmerzen im After, gleichsam 
gezwungen ab. 

e Vor Abgang jeder Blähung Kneipen im Leibe. [kneifend, 
zwickend] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Die Blähungen gehen mit schneidenden 

Bauchschmerzen ab, des Morgens (nach 8-20 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 

e Vor Abgang einer Blähung gehen kneipende 
Leibschmerzen voran (nach 24 St.) [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

China officinalis (chin.) 

e Wenn eine Blähung abgehen will, kneipt’s mit heftigen 
Schmerzen den Unterleib zusammen. [Abdomen] 

e Vor Abgang einer Blähung Leibweh. [Bauchschmerzen] 

e Vor Abgang einer Blähung fahren schneidende 
Schmerzen nach allen Richtungen durch den Unterleib 
(nach 1 St.). [Abdomen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e (Kolik: Kneipen bei Bewegung und bei Abgang der 

Blähungen.) [kneifend, zwickend] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Blähungsabgang nach vorgängigem geringem 

Leibschneiden, früh (d. 5. Tag). 


Asa foetida (asaf.) 


e Bauchkneipen mit Blähungsabgang. [kneifend, zwickend] 


4) Abgang geruchloser Winde. 
Belladonna (bell.) 

e Häufiger Abgang geruchloser Blähungen. 

e Sehr oft abgehende Blähungen, fast ohne Geruch. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Abgang vieler, fast geruchloser Blähungen, alle 
Morgen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends eine Stunde vor Niederlegen ins Bett und bei 
jedesmaligem Urinlassen plagen ihn Blähungen, 
treiben den Leib auf und gehen dann geruchlos ab. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Nach Druck im Unterleibe, Abgang geruchloser 
Blähungen. [Abdomen] 
Coffea cruda (coff.) 
e Abgang vieler und starker, fast geruchloser Blähungen. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Unruhe im Unterleibe, fast als wenn es zum Stuhle 
nöthigte, ob es gleich nicht dazu trieb; es gingen aber 
viele, fast geruchlose Blähungen ab. [Abdomen] 


5) Abgang sehr stinken der Blähungen. 
Dulcamara (dulc.) 

e Blähungen vom Geruche des stinkenden Asants. 
Oleander (olnd.) 

e Abgang vieler, sehr stinkender Blähungen von 

Fauleiergeruche (nach 26, 30 St.). [Geruch faule Eier] 
Arnica montana (arn.) 
e Blähungen wie faule Eier riechend. 
Arsenicum album (ars.) 
e Abgang faulig stinkender Blähungen (nach 11 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Ungenüglich und nicht ohne Anstrengung der 
Unterleibsmuskeln abgehende, kurz abgebrochene 
Blähungen von faulem Geruche (nach 24, 30 St.). 
[Abdomen] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Faulige Gährung in den Därmen; die Blähungen, 
welche abgehen, sind sehr stinkend und heiß (nach 12, 
24 Stunden). 

e Eine weichliche Empfindung und Schmerzhaftigkeit, 
wie von einer harzigen Purganz, oder Rhabarber in den 
Därmen, mit schmerzhaft abgehenden, heißen faulen 
Blähungen. 

e Es ist ihm übel und wehe in den Därmen; Schmerzen 
der Därme, als wenn sie zerschlagen wären, mit 
Brecherlichkeit, wie nach eingenommenen Purganzen, 
faul stinkenden Blähungen und Durchfall (nach 16 St.). 
[Gefühl, Übelkeit, Erbrechen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Höchststinkende Blähungen nach dem Essen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Sehr stinkende Blähungen. 
China officinalis (chin.) 

e Abgang heftig stinkender Blähungen (nach 10 St.). 

e Abends zwischen 6 und 10 Uhr, starkes Knurren und 
Herumgehen vieler Blähungen im Unterleibe, mit 
drückender Empfindung, worauf sie sehr übelriechend 
abgehen. [Gefühl, Abdomen] 

Helleborus niger (hell.) 

e Kurz nach dem Mittagessen Abgang starker, stinkender 
Blähungen (nach 1% St.). 

e Bewegung im Unterleibe, wie wenn Blasen aufstiegen 
und zerplatzten, worauf übelriechende Blähungen 
abgingen (nach 8 St.). [Abdomen] 

e Früh, nach, wie gewöhnlich, genossener Milch, Abgang 
übelriechender Blähungen (nach % St.). 

e Abgang sehr stinkender Blähungen. 

Squilla maritima (squil.) 

e Häufiger Abgang sehr übelriechender Blähungen. 

e Unaufhörlicher Abgang geräuschvoller, sehr stinkender, 
starker Blähungen, wovon der Unterleib nur auf 


Augenblicke erleichtert wird. [Abdomen] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Abgang vieler und sehr übel riechender Blähungen 
(nach acht St.). 
Ruta graveolens (ruta) 
e Abgang sehr übelriechender Blähungen (nach 2% St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Blähungsabgang von faulem Geruche, Abends (d. 3. 
Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Blähungen von Fauleiergeruche, mehre Stunden lang. 
[Geruch faule Eier] 

Staphisagria (staph.) 

e Eine große Menge Blähungen erzeugten sich und 
gingen in Menge und von argem Geruche ab (nach 36 
St.). 

e Abgang unbeschreiblich stinkender Blähungen. 

e Heftig stinkende Blähungen in Menge, viele Tage über. 

Angustura vera (ang.) 
e Abgang stinkender Blähungen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Kurze halblaute Blähungen von durchdringendstem 
Gestank (den 1. Tag). 

e Nach Fischgenuß sehr stinkende Blähungen. 

e Abgang stinkender Blähungen (nach % St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Gleich nach dem Essen eine ungeheure Menge 
kollernder und platzender Blähungen, von denen einige 
sehr stinkend abgehen: vorzüglich in der rechten Seite 
wälzen sich mehrmals ganze Haufen derselben durch 
einander und abwärts, was nach ein paar Stunden 
nachläßt, worauf mehrere abgehen (den 9. Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Auftreiben des Bauches an verschiedenen Stellen, von 
Blähungen, die bald stinkend abgehen (nach 3 St.). 

e Häufiger stinkender Blähungsabgang, wodurch die 
Vollheit im Bauche sich etwas mindert (nach 2 St.). 

e Abgang sehr stinkender Blähungen, ohne Erleichterung 
(nach 2 St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Abgang stinkender Blähungen, vorzüglich Abends. 

e Nach geringem Grimmen im Unterleibe, Abgang vieler 
übelriechender Blähungen, Abends (den 3. Tag). 
[Abdomen] 

Alumina (alum.) 

e Stinkende Blähungen gehen des Nachts häufig ab (d. 1. 
Tag). 

+ Viele stinkende, still abgehende Blähungen, nach dem 
Mittagessen (d. 7. Tag). 


Asa foetida (asaf.) 
e Anhäufung von Luft im Darmkanale, die beim Abgange 
den Geruch der Arznei verrieth. 
e Ausleerung von häufigen, sehr übelriechenden 
Blähungen, mit Zurückhaltung des Stuhls (d. 1. Tag). 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Sehr häufiger Abgang meist still abgehender, sehr 
warmer, oft hepatisch riechender Blähungen (d. 1. Tag). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Ofterer Abgang sehr übelriechender Blähungen (d. 5. 
Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Stinkender Blähungsabgang, vorzüglich früh und 
Abends (d. 1. Tg.). 
Senna (senn.) 


e Abgang stinkender Blähungen. 
6) Abgang heißer Blähungen. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Abgang heißer Blähungen vor dem Kotdurchfalle. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Sehr heiße Blähungen (nach 9 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Faulige Gährung in den Därmen; die Blähungen, 
welche abgehen, sind sehr stinkend und heiß (nach 12, 
24 St.). 
e Eine weichliche Empfindung und Schmerzhaftigkeit, 
wie von einer harzigen Purganz, oder Rhabarber in den 


Därmen, mit schmerzhaft abgehenden, heißen, faulen 
Blähungen. [Gefühl] 
Staphisagria (staph.) 
e Heiße Blähungen (nach 36 Stunden). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Es gehen heiße Blähungen ab, welche wie Feuer 

brennen (d. 2. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Der Druck im Leibe wird zuweilen stärker, und drängt 
gegen den Mastdarm zu, und es gehen dann ganz 
sachte siedend heiße Blähungen ab, worauf der Druck 
nachläßt. 


ddd. Krampfhafte Schmerzen im Unterleibe. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Krampfhafter Schmerz in der linken Seite des 
Unterleibes, mit einer Weichlichkeit verbunden, die 
vorzüglich in der Herzgrube fühlbar ist. [Magengrube, 
Abdomen] 

e Krämpfe des Unterleibes. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh, bei einer kleinen Verkältung, krampfhafte 
Schmerzen (Krämpfe) in der rechten Seite des 
Unterleibes, bei wimmerndem, zagendem, 
untröstlichem Gemüte (nach 24 St.). [Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 
e Nach dem Mittagsessen krampfhafte 
Unterleibsschmerzen. [Abdomen] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Krämpfe im Unterleibe. [Abdomen] 
Ambra grisea (ambr.) 

+ Heftige Krämpfe im Bauche. 
Spongia tosta (spong.) 

e Krämpfe im Unterleibe (nach 6 Tag.). [Abdomen] 
Alumina (alum.) 

e Früh nüchtern, ein krampfhaftes Wehtun von der 
Urinblase bis zur Brust, das sich nach dem Frühstücke 
verlor. [Schmerz, schmerzen] 


Valeriana officinalis (valer.) 
e In der linken Unterbauchseite pressend krampfhafter 
Schmerz im Sitzen (Abends 11 Uhr den 2. Tag). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
+ Gewaltig krampfhafte Bewegungen im Magen und den 
Därmen. 
e Gewaltige Krämpfe im Unterleibe und in den oberen 
Gliedmaßen, mit durchdringendem quälenden 


Geschrei. [Abdomen] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e (Krampfhafte Schmerzen im Unterleibe, und wenn 
diese auflugen, zog es ihm allemal gewaltsam die 
Augenlieder zu, und er mußte schlafen, er mochte 
wollen oder nicht.) [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Abdomen] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Krampfartiger Schmerz im Unterleibe, besonders beim 
Einatmen und beim Einziehen des Bauches (nach 14 
Tagen). [Abdomen] 


eee. Krankheitsempfindungen im Nabel selbst. [Gefühl, 
Krankheitsgefühl] 


1) Drückende, heraus- und hineindrückende 
Schmerzen im Nabel. [herausdrückende] 
Cina (cina) 

e Heftiger Schmerz im Nabel und in der Nabelgegend, 
als wenn man mit Gewalt den Nabel hineindrückte, 
oder sich daran gestoßen hätte, erst auf kürzere, 
nachgehends auf längere Zeit, wo er sich durch’s 
Atemholen verstärkte. 

e Nach Tische ein drückender Schmerz auf dem Nabel, 
auch beim Daraufdrücken. 

Bryonia alba (bry.) 
e Beim Gehen im Freien ein Drücken auf den Nabel, wie 
von einem Knopfe. 
Asa foetida (asaf.) 
e Drückender Schmerz zum Nabel heraus. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Ein oberflächliches, aber heftiges Drücken auf dem 
Nabel. 


2) Stechende Schmerzen im Nabel. 
Belladonna (bell.) 
e Juckende Stiche am Nabel, die durch Reiben vergehen 
(nach 1 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
« Im Nabel scharfe Stiche. 
Spongia tosta (spong.) 
+ Feiner Stich äußerlich am Nabel (nach 2 St.). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Einzelne stumpfe Stiche mitten im Nabel. 

e Gelindes Feinstechen in der rechten Bauchseite, 
welches sich beim Liegen auf der linken Seite 
verschlimmert, beim Liegen auf der rechten Seite aber 
sich mehr nach vorn, in die Nabelgegend und in die 
linke Seite, zieht. 

Asa foetida (asaf.) 
+ Feine spitzige Stiche im Nabel (nach 2% St.). 
e Brennendes Stechen im Nabel (nach 29 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

«e Absetzende, stumpfe Stiche auf dem Nabel selbst (nach 

6 St.). 


3) Einziehen, Zusammenpressen des Nabels. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Zusammenpressen des Nabels; dann sogleich 
absetzendes Drücken im Nabel, wie Rucke. 
e Einziehen des Nabels, vorzüglich früh nüchtern. 
Arnica montana (arn.) 
e Einziehen des Nabels. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Krampfartiges Einwärtsziehen des Nabels, mit 
vorübergehender Übelkeit begleitet (nach 6% St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
+ Äußerst gespannter Unterleib mit tief eingezogenem 
Nabel. [Abdomen] 
e Eingezogener Nabel. 


e Zurückziehung des Nabels. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Zwicken und Zusammenziehen von beiden 
Unterbauchseiten herauf bis an die Brust, dann 
Stechen über dem Nabel und Hineinziehen desselben, 
sehr schmerzhaft (nach 3 St.). 


4) Jucken am Nabel. - Entstehung eines Ringes um 
den Nabel. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Ein fast wundschmerzendes Jucken mehre Stunden 
lang am Nabel, der nach dem Reiben noch 
empfindlicher wundhaft schmerzt. 

Ignatia amara (ign.) 

e Jucken gerade im Nabel. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Jucken am Nabel selbst. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein kriebelndes Jucken in und über dem Nabel, nach 
dem Kratzen schmerzt’s. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein prall hervorragender Ring um den Nabel, welcher 
beim Gehen schmerzt (nach 24 St.). 


fff. Allgemein genannte Schmerzen im Unterleibe. 
[Abdomen] 
Belladonna (bell.) 
 Immerwährendes Bauchweh. [Bauchschmerzen] 
e Bauchweh, Verstopfung, Harnfluß mit Aufstoßen und 
Brecherlichkeit. [Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen] 
e Bauchweh und weißer Fluß. [Bauchschmerzen] 
Dulcamara (dulc.) 
e Bauchweh (sogleich). [Bauchschmerzen] 
e Bauchweh, wie von Verkältung. [Bauchschmerzen] 
e Leibweh, als wenn er sich erkältet hätte (nach 23 St.). 
[Bauchschmerzen] 
e Leibweh, wie von naßkalter Witterung zu entstehen 
pflegt. [Bauchschmerzen] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Bauchweh, mit Empfindung von Trockenheit auf den 
Lippen, und Gesichtshitze. [Gefühl, Bauchschmerzen] 

e Unerträgliche Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 

Morphinum (morph.) 

e Leichter Schmerz in der Nabelgegend. 
Moschus (mosch.) 

e Schmerz in der Nabelgegend. 

«e In der rechten Bauchseite, unterhalb des Nabels, 

einfaches Wehtun. [Schmerz, schmerzen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Unsägliche Bauchschmerzen, die bloß im Liegen 
vergehen. 

e Wenn er Kaltes (z. B. ein Stück kaltes Holz) anfaßt, 
bekommt er Leibweh. [Bauchschmerzen] 

e Leibschmerz und viele laute Blähungen. [Bauchschmerzen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Schwäche der Gedärme, wie vom Mißbrauche der 
Laranzen zu entstehen pflegt. 

e Aus der linken Seite des Unterbauchs zieht es nach 
dem Rücken zu; beim Daraufdrücken schmerzt die 
Bauchseite. 

Arnica montana (arn.) 

e Ruhrartiger Schmerz im Unterleibe. [Abdomen] 
Arsenicum album (ars.) 

e Unterbauchsschmerzen, Gesichtshitze. 

e Schmerz in der rechten Oberbauch- und in der 
nächsten Lendengegend, von wo aus er sich zuweilen 
durch den Unterbauch, zu andern Zeiten in die rechte 
Hodensackseite und in die Weiche erstreckt, einer 
Nierenkolik ähnlich (wobei jedoch der Harn dem 
gesunden glich). [Oberbauchgegend] 

e Ungeheure Magen- und Bauchschmerzen. 
[Magenschmerzen] 

e Höchst widriges Gefühl im ganzen Unterleibe. [Abdomen] 
Heftige Leibschmerzen mit so großer Angst, daß er 
nirgends Ruhe hatte, sich auf der Erde herumwälzte 
und die Hoffnung zum Leben aufgab. [Bauchschmerzen] 


e Die heftigsten Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 
e Von Zeit zu Zeit wiederkehrende Koliken. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Kolikschmerzen (sogleich). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Bauchweh nach dem Trinken (nach 3 St.). 
[Bauchschmerzen] 

e Bauchweh nach dem Trinken (Abends nach 6 Stunden). 
[Bauchschmerzen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz im Unterleibe, als wenn man sich erbrechen 
will (nach 5 Tag.). [Abdomen] 

e Leibweh, mit Ängstlichkeit verbunden, was ihm das 
Atmen erschwert; durch Gehen ward es erleichtert. 
[Bauchschmerzen] 

e Schmerzen im Unterleibe, als wenn er purgirt hätte, 
oder Hämorrhoiden eintreten wollten. [Abdomen] 

Chamomiilla (cham.) 

e Unerträgliches Bauchweh, früh beim Sonnenaufgang. 
[Bauchschmerzen] 

e Außerordentlicher Leibschmerz, wovor er nicht zu 
bleiben wußte. [Bauchschmerzen] 

China officinalis (chin.) 

e Leibschmerzen in der Gegend des Nabels, mit 
Schauder verbunden. [Bauchschmerzen] 

e Koliken. 

e Grausamer unerträglicher Kolikschmerz. 

e Leibweh mit Übelkeit. [Bauchschmerzen] 

e Leibweh und zugleich starker Durst (nach 1 St.). 
[Bauchschmerzen] 

e Scorbutisches Leibweh. [Bauchschmerzen] 

. Unsägliche Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 

Helleborus niger (hell.) 
e Bauchweh. [Bauchschmerzen] 
Asarum europaeum (asar.) 
e Ungeheure Kolik und Erbrechen. 
e Es geht ihm schmerzlos und still im Leibe herum. 


Einzelne schmerzhafte Empfindungen in der linken 
Seite des Unterleibes, schief unter dem Nabel. [Gefühl, 
Abdomen] 


Stramonium (stram.) 


Bauchweh, Leibweh, Diarrhoe. [Bauchschmerzen] 
Leibweh und Diarrhoe darauf. [Bauchschmerzen] 
Kolikschmerzen. 


Veratrum album (verat.) 


Leibweh, Durst und Harnfluß. [Bauchschmerzen] 
Nächtliches Bauchweh mit Schlaflosigkeit. 

Leibweh in der Nabelgegend. [Bauchschmerzen] 

Ohne bedeutende Spannung des Unterleibes, oder 
Schmerz beim Befühlen, Leibweh um den Nabel herum, 
wie von Blähungen (nach 6 St.). [Bauchschmerzen, Abdomen] 
Bauchweh vom Rücken her nach dem Nabel zu. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Leibweh. [Bauchschmerzen] 

Kolikschmerzen. 

Er schreiet über Bauchschmerzen, die ihm den Leib 
zersprengen wollen, und stemmt die Fäuste in die 
Seiten. 


Aurum metallicum (aur.) 


Kolik. 


Ruta graveolens (ruta) 


Unter den linken kurzen Rippen, ein Wehtun für sich, 
das beim Daraufdrücken stärker wird und das Atmen 
hemmt, wenn sie in der Nacht erwacht. [Schmerz, 
schmerzen] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


Früh, kolikartiges Bauchweh, ohne Durchfall (d. 2. 
Tag). 


Chelidonium majus (chel.) 


Leibweh. [Bauchschmerzen] 


Euphrasia officinalis (euphr.) 


Leibweh 7 Stunden lang (nach 2 Stunden). 


[Bauchschmerzen] 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


Unbehaglichkeit im Unterbauche mit einiger Übelkeit 
darin. 
Leibweh (nach 14 St.). [Bauchschmerzen] 


Manganum (mang.) 


Unbehaglichkeit vom Unterleibe aus bis zum Kopfe, als 
wenn ein des Tabaks Ungewohnter Tabak geraucht 
hätte. [Abdomen] 

Ein unbeschreibliches Weh im Unterleibe. [Abdomen] 


Colocynthis (coloc.) 


Schmerz über den Hüften, mit Übelkeit und Frost (nach 
3.81.) 

Mit einiger Auftreibung, kolikartiges Bauchweh und 
Blähungsabgang. 

Kolik. 

Die heftigsten Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 
Unsägliches Leibweh. [Bauchschmerzen] 

Ungeheurer Leibschmerz auf einer kleinen Stelle unter 
dem Nabel, welcher sich nach dem Nachtschweiße 
durch den ganzen Unterleib verbreitet. [Bauchschmerzen, 
Abdomen] 

Bei jedesmaligem Unterleibschmerze, Unruhe im 
ganzen Körper, wobei beide Wangen wie von einem 
Schauder durchwehet werden, welcher vom Unterleibe 
allmählig heraufsteigt, und nach dem stärkern 
Schmerze sogleich wieder verschwindet. [Bauchschmerzen, 
Abdomen] 

Schmerzen im Unterleibe, wie von Verkältung, oder von 
mancherlei unschicklich untereinander genossenen 
Speisen. [Abdomen] 

Nachlaß des heftigen Leibwehs durch Tabakrauchen, 
doch mit Zurücklassung einer lange dauernden 
Empfindung im Bauche, als hätte er sich erkältet. 
[Gefühl, Bauchschmerzen] 

Leibweh, welches ihn zwingt, sich zusammen zu 
krümmen und zu kauern. [Bauchschmerzen] 


Alle Bauchschmerzen von Koloquinten vergingen von 
einer Tasse Kaffee; er mußte aber dann sogleich zu 
Stuhle gehen. 


Cicuta virosa (cic.) 


Gleich nach dem Essen, Bauchweh und Schläfrigkeit. 


Stannum metallicum (stann.) 


Oftere Anfälle von Bauchweh. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Gelinder Schmerz in der Milzgegend (d. 2. Tag). 
Eingenommenheit des Unterleibes (d. 1. Tag). 
[Benommenheit, Abdomen] 

Heftige Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 

Schmerzen im Leibe, die immer grausamer werden. 
Die heftigsten Schmerzen wühlen im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Die wütendsten Schmerzen im Unterleibe. [Abdomen] 
Unerträgliche Schmerzen im Unterleibe, welche große 
Unruhe und selbst Verstandesverwirrung und 
Ohnmachten veranlassen. [Abdomen] 

Hin- und herziehende Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 
Heftige, anhaltende Schmerzen im Unterleibe, welcher 
gleich einem Brette zusammengezogen und wo der 
Nabel einwärts gezogen war. [Abdomen] 

Heftigster Schmerz in den Eingeweiden. 

Die heftigsten Schmerzen in den Därmen. 

Die Schmerzen im Unterleibe werden durch Berührung 
erhöht. [Abdomen] 

Die heftigsten Schmerzen im ganzen Unterleibe, 
welche durch jede Berührung heftiger wurden. [Abdomen] 
Schmerz in der Nabelgegend und im Rücken. 

Heftige Schmerzen im Unterleibe, besonders in der 
Nabelgegend. [Abdomen] 

Heftige Schmerzen in der Nabelgegend. 

Fixer Schmerz in der Nabelgegend. 

Heftige Schmerzen, die sich aus der Herzgrube in die 
Nabelgegend zogen, und daselbst mit stundenlanger 


Heftigkeit wütheten. [Magengrube] 

Heftige Abdominalschmerzen, die ihren Sitz vorzüglich 
um den Nabel herum hatten, mit Erhärtung und 
Einziehung des Bauches. [Schmerz Abdomen] 

Heftige, periodisch wiederkehrende Koliken, bei einer 
Frau. 

Heftige Kolikschmerzen, unter welchen er sich wie ein 
Wurm krümmte. 

Kolik (d. 15. Tag). 

Kolik (d. 12. Tag). 

Die heftigsten Kolikschmerzen; vom inneren Gebrauche 
des Bleiessigs. 

Koliken, die 2 bis 3 Tage, oft aber auch 2 bis 3 Monate 
aussetzen. 

Anfälle von Kolikschmerzen, die am Morgen gering, 
stärker gegen Abend und noch stärker in der Nacht 
sind. 

Heftige Koliken und starke Konvulsionen, die 7 oder 8 
mal in einem Tage sich erneuerten, und sich mit einem 
Schließen der Kinnbacken, konvulsivischen 
Bewegungen der Augen und aller Glieder, mit einer 
großen Unruhe und solchen Anstrengungen äußerten, 
daß mehrere Menschen ihn kaum zu halten 
vermochten, bei ungehindertem Harnabgange. 

Die Koliken sind anfangs gelind, hören bald nachher 
auf, kommen dann aber mit Schmerzen zurück, die 
zuletzt unerträglich werden. 

Äußerer Druck vermindert die Kolikschmerzen, und die 
Kranken fühlen durch denselben eine solche Linderung, 
daß sie manchmahl ohne Nachteil 2 bis 3 Personen auf 
ihren Bauch legen lassen; zuweilen vermehrt sich aber 
der Schmerz durch die leiseste Berührung. 

Kolik mit mehr oder weniger heftigen Schmerzen, 
anfangs von kurzer Dauer, später anhaltend. 

Kolik und Lähmung der Schenkel; bei einem Kinde, 
dem man Bleiweiß auf eine wunde Stelle gestreuet. 


Kolik mit Zuckungen begleitet; von einige Tage lang 
fortgesetztem Gebrauch des Bleizuckers zur 
Unterdrückung des Wechselfiebers. 

Die Koliken sind selten mit unbezwinglicher Diarrhoe 
begleitet. 

Schmerzen in den Lenden. 

Heftige Schmerzen in den Lenden. 

Heftige Schmerzen im Unterleibe, in der Gegend der 
Nieren und an den Schenkeln. [Abdomen] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Schmerzen in der Lenden- und Unterbauchgegend. 
[Lendengegend] 

Unaussprechliche Schmerzen in den Lenden, Nieren 
und dem ganzen Bauche. 

Schmerz in den Lenden, Nieren und im ganzen Bauche, 
mit so schmerzhaftem Harnen, daß er ohne Heulen und 
Schreien nicht einen Tropfen Harn lassen konnte; von 
einem an’s Knie gelegten 

Spanischfliegenpflaster. 

Leibweh. [Bauchschmerzen] 

Unterleibsschmerz. [Schmerz im Abdomen, Abdomenschmerz, 
Abdomen] 

Heftiger Schmerz in der regio hypogastrica; - nach 
einigen Stunden. 

Ungeheure Schmerzen im hypogastrium. 

Ungeheure Schmerzen im hypogastrium, worauf 
Geistesverwirrung und der Tod folgte. 

Heftiger Leibschmerz (d. 2. Tag). [Bauchschmerzen] 
Heftiger Unterleibsschmerz. [Bauchschmerzen, Abdomen] 
Ungeheurer Leibschmerz bis zum Tode, von 4 Gran. 
[Bauchschmerzen] 

Schmerzen in den Därmen. 

Heftige Schmerzen in den Eingeweiden. 

Die Schmerzen im Darmkanale gehen in Entzündung 
und Brand über. 

Furchtbare Koliken. 


Früh im Bette, Nachlaß der Schmerzen und einiger 
Schlaf. 

Von 8 Tage an auch keine Erleichterung im Bette, nur 
warme Überschläge milderten. 

Liegen im Anfange, starke Bewegung bis zum Schweiß, 
besonders aber Wärme lindern die grausamen 
Schmerzen. 

Anfangs wüthen Nachts nur die Bauchschmerzen, 
während die andern Schmerzen schweigen. 
Erneuerung der heftigsten Bauchschmerzen (d. 14. 
Tag). 

e Starke Schmerzen in den Weichen. 

e Schmerzen in den Nieren. 

Heftiger Schmerz in den Nieren und der regio 
hypogastrica. 

Laurocerasus (laur.) 

e Unnennbarer Schmerz in der rechten 
Unterrippengegend, der sich gegen das Kreuz zog 
(nach 1 St.). 

e Schmerz in der linken Unterrippengegend, weder 
stechend, noch brennend (nach 5 Minuten). 

e Einfacher Schmerz in der rechten Unterrippengegend 
(nach 5 Minuten). 

e Schmerz in der linken Unterrippengegend, durch 
Reiben nicht vergehend, aber auch durch Atmen nicht 
verstärkt (nach 1 St.). 

e Eine unangenehme Empfindung, welche vorzüglich aus 
der Oberbauchgegend zu kommen schien 
(augenblicklich). 

e Schmerzen, Koliken, die so schnell zunehmen, daß in 
weniger als 2 Stunden der Bauch wie ein Ballen 
ausgespannt war; konvulsivische Bewegungen der 
Kinnlade, Verlust des Bewußtseins und Schaum vor 
dem Munde; dann baldiger Tod - von Bittermandelmilch 


bei einem Kinde. [Gefühl] 
Antimonium crudum (ant-c.) 


Vorübergehendes, angreifendes Gefühl in den 
Eingeweiden, wie nach heftiger Diarrhoe. 

Die unerträglichsten Schmerzen in allen Teilen des 
Unterleibes. [Abdomen] 


Gratiola officinalis (grat.) 


Schmerz unter den kurzen Rippen der linken Seite, 
nach dem Mittagessen. 

Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 

Heftige, % Stunde anhaltende Schmerzen im ganzen 
Bauche, früh 9 Uhr, nach der Frühsuppe (d. 2. Tag). 
Wenn der große Ekel vermindert ist, so fangen die 
Bauchschmerzen an: sie gehen von beiden Seiten 
gegen die Nabelgegend zu. 

Große Bauchschmerzen treiben ihr Hitze in den Kopf 
(nach 3 St.). 


Alumina (alum.) 


Nach Tische plötzlich die heftigsten Kolikanfälle, die 
den größten Teil des Nachmittags fortdauern; er schläft 
zwischen den Anfällen bisweilen ein, und fühlt sich 
beim Erwachen fast gänzlich befreiet, doch bald kehren 
die Anfälle, wie es scheint, in der Bewegung wieder; 
dabei ungeheurer Stuhlzwang, wobei öfters Kot abgeht, 
und dies dauert bis Abend fort, so daß ihm der After 
wund und stechend schmerzt, und er sich ohne 
Schmerz nicht setzen kann; den folgenden Tag Öfterer 
Abgang flüssigen Schleims durch den After, der auch 
unwillkürlich abgeht (nach 14 Tagen). 


Platinum metallicum (plat.) 


Von der Brust zieht es durch den Leib herab nach 
beiden Schößen zu, und geht dann in den Genitalien 
schmerzhaft zusammen. 


Asa foetida (asaf.) 


Heftige kolikartige Leibschmerzen mit Poltern in den 
Gedärmen, Auftreibung des Bauches und 
Appetitlosigkeit, früh (d. 2. Tag). [Bauchschmerzen] 


Anacardium orientale (anac.) 


Unbehaglichkeit im Oberbauche, Gefühl, als sollte 
Bauchweh entstehen. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Bauchschmerzen. 

Cardialgie und Leibschmerzen, ohne Stuhlgang. 
[Bauchschmerzen] 

Angstvolle Schmerzen im Unterleibe. [Abdomen] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Muß sich legen und ausstrecken vor Unbehaglichkeit 
im Ober- und Unterbauche, schläft endlich dabei ein 
(11 Uhr Vormittags). [Oberbauch] 

Beim Einziehen des Leibes thut es auf einer kleinen 
Stelle im Oberbauche linker Seits weh. 

Schmerzen in der Gegend des Schambeins. 

Früh im Bette Bauchweh, wie nach naßkalter Witterung 
zu entstehen pflegt (nach 20 St.). 

In der linken Bauchseite gleich unter den Rippen ein 
stumpfer Schmerz, wie von versetzten Blähungen; beim 
Aufdrücken mit der Hand wird er erhöht, worauf ein 
gelindes, die Empfindung linderndes, doch nicht ganz 
heben des, Aufstoßen erfolgt. [Gefühl] 


Mezereum (mez.) 


Leibweh, einfachen Schmerzes. [Bauchschmerzen] 

Z weitägige heftige Kolikschmerzen. 

Sehr langwieriger Leibschmerz. [Bauchschmerzen] 
Leibweh, einen Monat lang. [Bauchschmerzen] 

Nach heftigen Kolikschmerzen in den dünnen Därmen 
geht eine Blähung ab (nach 2 Tagen). 


Sabina (sabin.) 


Leibweh, als wenn er sich erkältet hätte und Durchfall 
entstehen wollte; es ging eine Blähung ab und das 
Leibweh hörte auf. [Bauchschmerzen] 

Das Leibweh, wie von Verkältung, kehrt zu 
verschiedenen Tageszeiten wieder. [Bauchschmerzen] 


Teucrium marum verum (teucr.) 


e Leise Kolikschmerzen in der Lendengegend, nach dem 
Essen. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Hie und da Schmerzen im Unterleibe. [Abdomen] 

e Kolikschmerzen. 

e Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 

e Im ganzen Unterleibe ist ihr weh und unbehaglich. 
[Abdomen] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Ungeheurer Leibschmerz und Aufblähung. 
[Bauchschmerzen] 

e Ungeheurer Leibschmerz. [Bauchschmerzen] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen, stets heimliches Leibweh durch die 
ganzen Gedärme, sie schmerzen bei Druck auf die 
außern Bauchbedeckungen (nach 10 Stunden). 
[Bauchschmerzen] 

e Schmerz, tiefim Unterbauche (d. 7. Tag). 

«e Früh, Schmerz in der linken Bauchseite. 

e Von der rechten Darmbeinecke nach der Dünne zu, 


Schmerz beim Ausdehnen des Körpers (nach 9. St.). 
Castoreum canadense (castm.) 


e Schmerz in der linken Seite des Unterleibes. [Abdomen] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Nachmittags kolikartige Empfindungen in den Därmen, 
und Neigung zu Stuhlausleerungen. [Gefühl] 
e (Jedesmal gleich nach dem Mittagessen Leibschmerz 


mit etwas Frost.) [Bauchschmerzen] 
Senna (senn.) 
e Leibschmerzen. [Bauchschmerzen] 


70. Krankheitserscheinungen in der Schoß- und 
Leisten-Gegend. [Schoß, Schoßgegend] 


a. Drücken und Pressen in der Schoß- und Scham- 


Gegend. [Schoß. Schoßgegend] 
Nux vomica (nux-v.) 


e In der Gegend des Schoßbeins, ein drückender 
Schmerz. [Schoß, Schoßbein] 


Mercurius solubilis (merc.) 
Drückender Schmerz im linken Schoße.Arnica montana (arn.) 


e Nach dem Essen, eine Vollheit in der Herzgrube und 
ein empfindliches Drücken auf einer kleinen Stelle tief 
im Unterbauche, gleich hinter dem Schambeine (in der 
Blase?), am meisten beim Stehen fühlbar, welches fast 
beständig zum Harnen treibt (nach 4 St.). [Magengrube] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e (Drückender Schmerz in der Schambuge.) 
Rheum palmatum (rheum) 

e Drücken in der Gegend des Schambeins, wie ein 

starker Druck mit der Daumenspitze. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Pressen auf den Schamhügel. 

e Im Schamhügel Empfindung, wie zerdehnt, beim Gehen 
in freier Luft. [Gefühl] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Drücken an der linken Seite des Schamhügels, an der 
Wurzel der Ruthe, im Schoße, beim Stehen (nach 10 
St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Helleborus niger (hell.) 

e Starkes, hartes Drücken auf die Mitte des Schambeines 

(nach " St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Beständiger Druck in der Schambeingegend (nach 8, 
10 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e (Im Schamberge ein spannend drückender Schmerz, 
beim Gehen und Sitzen.) 

e Starker Druck im Schoße, wie im Samenstrange, der 
auch bei Berührung schmerzhaft ist. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im rechten Schoße ein Drücken nach innen zu (nach 4 

St.). 


Alumina (alum.) 


« Ein drückendes Gefühl in der rechten Weiche, 
Vormittags 11 Uhr (d. 2. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 
e In der Weichengegend beim Einwärtsziehen der 
Bauchmuskeln ein drückender Schmerz (d. 1. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Drücken im Schoße und Wehtun mit kaltem 
Überrieseln, wie zum Monatlichen. [Schmerzen, Menses] 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Drückender Schmerz in der Leistengegend. 


b. Herausdrückender Schmerz im Bauchringe und im 
Schoße. 
Belladonna (bell.) 

e Im rechten Schoße, im Bauchringe, beim vorgebogenen 
Sitzen, ein Gefühl, als drückte ein harter Körper 
heraus, ohne daß die Stelle hart anzufühlen war (nach 
6 Tag.). 

e Bei vorgebogenem Sitzen ein Gefühl im rechten 
Schoße, als drückte da ein harter Körper heraus. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e In der Beuge des Schoßgelenkes erst einige zuckende 
Stöße, dann fühlt er die Gegend des Bauchringes wie 
zerdehnt, und den Bauchring selbst, als würde er 
herausgepreßt. 

e Im Bauchringe ein Herauspressen und Schmerz, als 
würde da alles geschwürig. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Herausdrücken in der rechten (Schoß-) Weiche, mit 
Heißhunger und Knurren im Leibe (nach 11 St.). 
[Schoßweiche, Leistenbeuge] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Herausstemmender Druck in der rechten 

Leistengegend. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim Gehen im Freien wundhaft herausdrückendes 

Gefühl auf einem Punkte der linken Weiche, dann beim 


Harnen eben so in der rechten (d. 1. Tag). 


c. Ziehender Schmerz im Schoße. 
China officinalis (chin.) 

e Im Schoßgelenke, vorzüglich auf der Flechse (des 
Psoasmuskels) ein drückendes Ziehen, im Sitzen. [Sehne, 
Sehnen, Psoas, Lendenmuskel] 

Aurum metallicum (aur.) 
Ziehen aus dem Schoße in die Oberschenkel herab.Thuja occidentalis 
(thuj.) 

e Ziehender Schmerz im Schoße, wenn sie stand und 

ging, aber nicht im Sitzen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ziehender Schmerz von der Schamgegend an, bis in die 

Mitte des Rückgrats (d. 2. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ziehen und Reißen in der Schamgegend. 


d. Stechender Schmerz in der Schoß- und Scham- 
Gegend. [Schoßgegend] 
Belladonna (bell.) 
«e Feine Stiche im linken Schoße. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Nadelstich an der rechten Seite des Schamberges. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Anhaltender Stich in der rechten Schoßgegend. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Stiche in der Schamleiste (und Ferse), gegen Abend. 
e Empfindliche Stiche im linken Schoße, die beim 
Einatmen schlimmer sind. 
e Nadelstichartiger Schmerz im rechten Schoße am 
Darmbeine. 
e In der rechten Schoßgegend heftige große 
Messerstiche, wovor er jedesmal erschrickt. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Stiche im linken Schoße nach außen an der oberen 
Darmbeinspitze (sogleich). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Ein Stich in der Schambuge. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e In der linken Dünnung ein Spannen mit Stechen. 
China officinalis (chin.) 

e Feine Stiche in der Schoßbeuge, am Schamhügel, fast 

bloß im Gehen. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Heftiges Stechen in der rechten Bauchdünnung, einige 
Minuten lang. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Stechen in der Schoßbeuge, beim Gehen. 
Arsenicum album (ars.) 

« Einzelne, starke, langsame Stiche auf beiden Seiten der 

Scham, in den Dünnungen (nach drei St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Beim Husten entstehen Stiche, welche aus dem 
Unterleibe, längs des Samenstranges, durch den 
Bauchring herausfahren (nach 3 St.). [Abdomen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Brennender Stich im linken Schoße (nach 11 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stiche aus dem Schoße durch den Oberschenkel herab, 
bloß beim Niedersetzen, aber nicht beim Stehen und 
Gehen. 

e Klopfend stechende Schmerzen im rechten Schoße 
(nach 1 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stumpfer Stich im Schoße. 

e Spannender Stich im rechten Schoße, bloß beim 
Gehen. 

e Juckend fressendes, feines Stechen an den Muskeln des 
linken ungenannten Beines. 

Staphisagria (staph.) 

e Stumpfer Stich im linken Schoße, beim Aufdrücken 
heftiger, beim Ein- und Ausatmen aber vergehend (nach 
84 St.). [Einatmen] 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Stumpfer Stich im rechten Schoße (nach 51 St.). 


Stannum metallicum (stann.) 


Feines Stechen in der Zusammenfügung der 
Schambeine, links. 

Beim Bücken stechender Schmerz im rechten Schoße, 
als wenn er sich versprungen hätte, welcher beim 
Wiederaufrichten verschwand (nach 3% St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Ein Stich in die linke Weiche beim Bücken, beim 
Aufrichten Stechen in der Nabelgegend, das durch 
Bücken verging; nach dem Mittagessen (nach 2% St.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Spitziges Stechen in den rechten Weichen (d. 3. Tag). 
Stechen im linken Schoße abwärts (d. 15. Tag). 


Laurocerasus (laur.) 


Spitziges Stechen in der rechten Weiche (nach " St.). 
Fin Stich in der rechten Weiche am Darmbeine, 
Nachmittags 1% Uhr. 

Stechen in der rechten Weiche, dann Herumfahren im 
Magen (nach % St.). 

Ein Stich, wie Flohbiß, in der rechten Weiche, beim 
Mittagsessen (nach 4 Stunden). 

Stechen in der linken Weiche, beim Bücken, beim 
Wiederaufrichten vergehend (nach % Stunden). 

Vier bis fünf Stiche nacheinander in der linken Weiche 
(nach % Stunde). 

Stechen in der linken Weiche, wenn sie sich links 
vorwärts neigt, beim Aufrichten vergehend, 
Nachmittags 2 Uhr. 


Gratiola officinalis (grat.) 


Stechen in der linken Weichengegend, das nicht lange 
anhält (nach 1% St.). 

Ein starker, spitziger Stich in der linken 
Weichengegend (nach 1 St.). 


Alumina (alum.) 


Ein feiner Stich in der rechten Weiche (nach 1 St.). 
Ein starker, langer Stich in die linke Weiche, und gleich 
darauf ein solcher in der rechten Leistengegend beim 


Treppensteigen. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Beim Einatmen ein stumpfer Stich in der rechten 
Weichengegend, und als sie sich gegen diese Seite 
biegt, ein heftiger Stich in der rechten Leiste, nach 
dem Mittagessen. 

Coffea cruda (coff.) 

e Stechen zum Bauchringe heraus, wie bei einem 

Leistenbruche. 
Mezereum (mez.) 

e Stumpfstechender Schmerz in der rechten 
Leistengegend, dann Reißen daselbst. [stumpfes Stechen] 

e Oft wiederholte, von innen herauskommende stumpfe 
Stiche in der rechten Dünnung. 

e Stechender Schmerz im Schoße, nach dem Darmbeine 
zu. 

Asa foetida (asaf.) 

+ Spitziges Stechen hart an der Ruthe, im Schamberge 

(nach 2 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Sabadilla (sabad.) 

e Stoßweise, absetzende, langsame, stumpfe Stiche 

inmitten der linken Leistengegend (d. 1. Abend). 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Stich in der Gegend des Schamhügels, rechter Seite 
(nach 7 St.). 

e Feine Stiche im linken Schoße beim Sitzen, die beim 
Aufstehen noch etwas anhielten (nach 13 Stunden). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen heftige Stiche neben der Ecke des rechten 

Darmbeinkammes (Spina ilei ant. sup.) in der Weiche. 


e. Reißender und schneidender Schmerz. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schneiden, Stechen und Brennen im Schoße; beim 
Uriniren heftiges Schneiden. 
Alumina (alum.) 
e Starkes Schneiden und Brennen im Schoße, den ganzen 
Vormittag bis Abends. 


Euphorbium officinarum (euph.) 
e Reißender Schmerz im linken Schoße, fast 
Verstauchungsschmerz (beim Stehen). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Schneidender Schmerz im linken Schoße (nach 11 St.). 


f. Wühlender und bohrender Schmerz. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Drückend bohrender Schmerz im rechten Schoße, im 
Liegen und Gehen (nach 12 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Bohrend wühlender Schmerz im rechten Schoße. 
Colocynthis (coloc.) 
e Bohrender Schmerz im linken Schoße, dicht an den 
Beckenknochen (nach 12 Stunden). 


g. Spannender Schmerz. 
Dulcamara (dulc.) 
e Spannung in der Gegend des Schambeins, beim 
Aufstehen vom Sitze. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Spannen in der linken Schoßgegend. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Drückend spannende Empfindung in der linken 
Schoßgegend (nach 8 Stunden). [Schoß, Schoßgegend] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Im rechten Schoße ein spannender Schmerz beim 
Anfühlen. 
Colocynthis (coloc.) 
e Spannender Schmerz im rechten Schoße, beim 
Aufdrücken heftiger. 


h. Gefühl von Zucken, Rucken, Stoßen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Stechend zuckender Schmerz im linken Schoße, 
Abends beim Liegen im Bette. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Schneidende Stöße in beiden Schößen, wobei er den 
Bauch ein- und die Füße herabzuziehen genöthigt ist. 
[einziehen] 


I. Jucken, Kriebeln in der Weichengegend. [kribbeln] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Juckendes Kriebeln im rechten Schoße, welches durch 
Reiben vergeht (nach % Stunde). [kribbeln, kribbelnd] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Jucken im linken Schoße. 
Laurocerasus (laur.) 
e Jucken in der rechten Weiche, durch Kratzen 
vergehend (nach 2 St.). 


k. Wundheits- und Geschwürschmerz in der 
Weichengegend. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Wundheit in der Schambuge. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Wundheit zwischen den Zeugungsteilen und den 
Oberschenkeln. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schmerz im Bauchringe, wie Wundheit, besonders beim 

Gehen (nach 3 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Einfacher Schmerz, wie von Wundheit im linken 
Bauchringe, alt wenn ein Bruch hervortreten wollte 
(nach 6 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 

e Im rechten Schoße Empfindung, als wolle ein Geschwür 

hervorbrechen. [Gefühl] 
Mezereum (mez.) 

e Im linken Schoße plötzlich Schmerz, als drückte man 
auf eine wunde Stelle, ärger beim Ausatmen und 
Beugen. 


I. Gefühl, wie Kneipen und wie Klamm und 
Zusammenziehen in den Weichen. [kneifend, zwickend] 
China officinalis (chin.) 
e Stoßweise eintretender Klammschmerz im Schoße beim 
Stehen. 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Kneipen in der linken Schoßgegend. [kneifend, zwickend] 
Chelidonium majus (chel.) 


e Kneipender Schmerz in der linken Schoßgegend. 


[kneifend, zwickend] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Kneipender, fast krampfhafter Schmerz in den 
Bauchbedeckungen des rechten Schoßes, auf einer 
kleinen Stelle, bloß beim Sprechen und Fingerdruck 
schmerzhaft (nach 8 Stunden). [kneifend, zwickend] 

Spongia tosta (spong.) 
e Klammartiger Schmerz in der linken Schoßgegend, 


während des Sitzens (nach 1 St). 
Stannum metallicum (stann.) 


e Feines Kneipen im linken Schoße (nach 48 St.). [kneifend, 

zwickend] 
Laurocerasus (laur.) 

e Zusammenziehender Schmerz in der rechten Weiche, 
nach dem Mittagessen (nach 4 St.). 

e Zusammenziehender Schmerz in beiden Schößen 
hinunter, daß sie sich zusammenkrümmen mußte, 2 
Stunden lang, um 4 Uhr Nachmittags. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zusammenziehender Schmerz im linken Schoße. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Schmerz wie Zwicken in der rechten Inguinalgegend, 
beim Reiben nicht ganz, nur beim Aufstehen ganz 
vergehend (nach 1 St.). 


Alumina (alum.) 
e Zwicken in der linken Weiche, während des Essens, 
Vormittags 9 Uhr. 
Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 
e Ruckweise klemmender Schmerz in der linken 
Weichengegend (nach 10 St.). 


m. Auseinanderpressender Schmerz im Bauchringe. 
Mezereum (mez.) 
e Im rechten Bauchringe, beim Harnen, ein 
auseinanderpressender Schmerz, der durch 


Kniebeugen verging, beim Geradeaufrichten aber 
wiederkam. 


n. Verrenkungsschmerz im Schoße, und Gefühl wie 
Ungelenkigkeit 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Schmerzgefühl im linken Schoße beim Gehen, wie 
verrenkt, was beim Stehen und Berühren sich etwas 
vermindert (nach 6 St.). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Bloß beim Gehen (im Freien) Verrenkungsschmerz am 

linken Schoße (nach 4% St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e In der Schoßbiegung und den Lendenmuskelflechsen 
eine Ungelenkigkeit und ein Steifigkeitsschmerz beim 
Gehen und Voneinanderspreizen der Füße, wie nach 
einer starken Fußreise (nach 3% St.). [Sehne, Sehnen, 
Schoßbeuge, Leistenbeuge, Steifheit, Steifheitsschmerz] 


o. Gefühl, als läge ein harter Körper unter der Haut. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e In der Schoßbeuge (in der bei Bewegung 

hervortretenden Flechse des Lendenmuskels), fast nur 
im Gehen, drückendes Spannen; beim Daraufdrücken 
schmerzt es, als läge ein harter Körper zwischen der 
Haut, der das Drücken vermehrte. [Sehne, Sehnen, Schoß, 
Schoßbeuge, Leistenbeuge] 


p. Krankheitserscheinungen, die Bezug haben auf 
Entstehung eines Bruches. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Es zeigen sich Neigung und Vorboten zu einem 
Leistenbruche (nach 8 St.). 

e Erweiterung des linken Bauchringes und Neigung zum 
Austreten eines Leistenbruchs, mit Wundheitsschmerze 
(nach 14 St.). 

e Schmerzhafte Neigung zu einem Leistenbruche, 
besonders nach Aufstehen vom Sitze. 


e Im rechten Bauchringe lähmiger Schmerz, als wollte 
sich da etwas durchdrängen; ein Bruchschmerz bloß 
beim Sitzen, der beim Aufstehen vergeht. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schwäche. 

e Empfindung im Bauchringe, als wenn ein Bruch 
entstehen wollte (nach 20 St.). [Gefühl] 

e Anwandlung und Ansatz zu einem Leistenbruche (nach 
5, 7,8 St.). 

e Schmerz im Bauchringe, früh im Bette, als wenn ein 
Bruch sich einklemmte. 

Ignatia amara (ign.) 

e Empfindung im linken Schoße, als wollte ein Bruch 

heraustreten. [Gefühl] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Anstoß von einem hervortretenden Bruche (nach % 
St.). 

e Früh nach Sonnenaufgang tiefer Schlaf voll geiler 
Träume; nach dem Erwachen Neigung der 
Geschlechtsteile zur Samenergießung, und ein 
Leistenbruch will hervortreten, mit 
Wundheitsschmerze. [Samenerguß, Samenerguss] 

e Schmerz in der Leistengegend, wie bei einem 
Bruchvorfalle. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e In der linken Weiche, in der Gegend des Bauchringes, 
ein schneidender Schmerz mit einem Schwächegefühl 
daselbst. 

e Von Tage zu Tage vermehrte Erschlaffung des 
Bauchringes; es will ein Bruch hervortreten, am 
meisten beim Husten (nach 48 St.). 

e Herausbohrender Schmerz über dem linken 
Bauchringe, als wenn ein Bruch hervortreten wollte, im 
Sitzen. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Gefühl von Erweiterung des linken Bauchringes, als 
wenn ein Bruch herausträte; von jedem Hustenstoße 
dehnt sich die Stelle schmerzhaft aus (nach 1 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Am Bauchringe ein einfacher Schmerz, als wenn da ein 
Bruch heraustreten wollte. 

e In der linken Dünnung Empfindung, als wäre ein Teil 
(Bruch) herausgetreten. [Gefühl] 

e Herausdehnen in der rechten Weiche, als wenn ein 
Bruch entstehen wollte. 

e In der linken Dünnung, beim Gehen, eine Schwere, als 


hinge da eine Beule herab. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Beim Gehen ein drückender Schmerz in dem 
Bauchringe, als wenn ein Bruch hervortreten wollte. 
China officinalis (chin.) 
e Im Bauchringe Wundheitsschmerz und Empfindung, als 
wenn ein Bruch durch den wunden Bauchring 


heraustreten wollte (nach 4 St.). [Gefühl] 
Chamomilla (cham.) 


e Ein Drängen nach dem Bauchringe, als wenn jetzt 
dieser Teil zu schwach wäre, zu widerstehen, wie wenn 
ein Darmbruch entstehen will (nach 3 St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e In der rechten Schoßgegend einzelne, in Stich 
übergehende Drucke, eine Empfindung, als wollte ein 
Bruch entstehen. [Gefühl] 

Veratrum album (verat.) 

e Anstöße von einem Leistenbruche. 

e Bewegung, als wenn ein Bruch sich einklemmen wollte. 

e Den ganzen Morgen hindurch in den Eingeweiden der 
Schambeingegend ein drückender, stumpfer Schmerz, 
wie von Zerschlagenheit, dabei im linken Schoße ein 
Gefühl, als sollte da ein Leistenbruch entstehen, am 
meisten beim Sitzen. 

Digitalis purpurea (dig.) 


e Einfacher Schmerz, wie von Wundheit, im linken 
Bauchringe, als wenn ein Bruch heraustreten wollte 
(nach 6 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Heraustreten eines Leistenbruchs mit großem 
Schmerze, wie Klamm; in den Bruch scheinen 
Blähungen zu treten. 

e Eine Schwäche im Schoße. 

e Drängen im rechten Schoße, im Bauchringe, als wollte 
ein Bruch heraustreten, im Sitzen, beim Ausdehnen des 
Körpers; im Aufstehen vergeht es. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Es tritt ein Windbruch mit Gewalt aus dem Bauchringe 
schmerzhaft hervor. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Schmerz im Schoße, wie von einem Leistenbruche. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Herauspressen am Schamhügel im Schoße, an der 
Wurzel der Ruthe, als wollte da ein Bruch heraustreten 
(nach 12 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Herausdrückender Schmerz im rechten Schoße, als 
wenn ein Bruch entstehen wollte, im Gehen; beim 
Daraufdrücken mit der Hand heftiger, 4: Stunde 
anhaltend. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der Gegend des Bauchringes ein Schneiden und 
Stechen; der Darm tritt heraus (welcher vorher selten 
herausging) und blieb als Bruch vorgefallen; die Stelle 
schmerzt, beim Befühlen, wundartig. 

Spongia tosta (spong.) 
e Schmerz im Bauchringe, wie bei einem Leistenbruche. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Im linken Schoße Gefühl, als wenn ein Bruch 

hervortreten wollte. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
« Ein Darmbruch. 


Coffea cruda (coff.) 

e Früh, im Bette, ein fortwährendes kneipendes Drücken 
in beiden Seiten des Unterleibes, auch nach dem 
Bauchringe zu, als wenn ein Bruch hervortreten wollte, 
ohne Anspannung des Unterleibes; einzelne abgehende 
Blähungen erleichterten nur auf Augenblicke. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

Clematis erecta (clem.) 

e Herausdrückender Schmerz in dem rechten 
Bauchringe, als wollte ein Bruch hervortreten, oder als 
ob er schon etwas hervorgetreten sei. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Unaufhaltbarer Drang eines Bruches zum Bauchringe 
heraus, mit sehr schründendem Schmerze des 
Bauchringes, selbst nachdem der Bruch wieder 
zurückgebracht ist. 

e Stiche in der Gegend des Leistenbruchs. 

e Früh im Bette beim Erwachen, in der rechten 
Leistengegend, ein hervordringender Schmerz, als 
sollte plötzlich ein Bruch entstehen; beim Aufstehen 
ist's vergangen; derselbe Zufall ereignet sich später 
nochmals. 

e Beim Gehen oder Stehen plötzlich ein arger Schmerz in 
der rechten Leistengegend, als träte eben ein Bruch 
heraus, daß er nicht husten oder Einatmen darf; er 
vergeht nach einer kleinen Weile von selbst, aber von 
Zeit zu Zeit tritt, besonders beim Sprechen, doch auch 
ohne Veranlassung, unter heftigen Schmerzen ein 
Bruch heraus, wiewohl er bei ruhigem Verhalten, 
besonders beim Sitzen, von selbst wieder hineingeht, 
wo er dann wieder ohne Beschwerde Einatmen und 
husten kann. 

e Beim Aufstehen nach dem Stuhlgange, plötzlich im 
rechten Schoße ein herausdrängender Schmerz, wie zu 
einem Leistenbruche; er vermehrt sich aber nicht beim 
Husten oder Einatmen. 


71. Krankheitserscheinungen an den äußern 
Bauchbedeckungen. 


a. Drücken, Ziehen, Reißen. 
Arnica montana (arn.) 
e Feines Reißen in den Bauchmuskeln (nach 1 St.). 
Ledum palustre (led.) 
e Druck am oberen Rande des linken Beckens und den 
Muskeln bis zur letzten falschen Rippe, heftiger beim 
Gehen. 


Sambucus nigra (samb.) 

e Krampfhaftes Reißen in den Bauchmuskeln, vorzüglich 
beim Bewegen derselben, Abends beim Niederlegen 
(nach 12 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Reißen in den Bauchmuskeln, durch das Einatmen 

verstärkt (nach 2 St.). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Kurzreißender Schmerz in der linken Seite des 

Oberbauchs, sich oft wiederholend. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Klammartiges Reißen in den ganzen Bauchmuskeln bis 
zur Herzgrube herauf, beim eingebogenen Sitzen 
stärker, als im Gehen (nach " St.). [Magengrube] 

Senega (seneg.) 

e Eine ziehende Empfindung, wie von einem fremden 
Körper, zwischen den Bauchbedeckungen rechter Seits, 
im Gehen (d. 2. Tg.). [Gefühl] 


b. Stechende Schmerzen in den Bauchbedeckungen. 
Coffea cruda (coff.) 
e Zuckende Stiche an der Seite des Unterleibes, bei 


jedem Ausatmen (nach 4 St.). [Abdomen] 
Mezereum (mez.) 


e Heftige Stiche auf der linken Seite über dem 
Hüftbeinkamme, mehr nach dem Rücken zu, welche 
ihm den Atem versetzen. [Becken, Beckenkamm] 

Viola tricolor (viol-t.) 


e Brennender Schmerz in der Haut des Oberbauchs, 
beim Gehen (nach 32 St.). 

e Juckender Stich in der rechten Bauchhaut; beim 
Berühren vergehend (nach 9 St.). 

e Stiche äußerlich um den Nabel herum (nach 3 St.). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Stumpfe Stiche an der oberen und vorderen Seite des 
linken Darmbeins. 

e Unter der oberen und vorderen Spitze des Darmbeins, 


empfindliche, stumpfe Stiche. 
Belladonna (bell.) 
e Anhaltender, feiner Stich in der Haut der linken 
Magengegend, der beim Reiben verging. 
Arnica montana (arn.) 
e Feiner Stich in den Unterbauchmuskeln, der Jucken 
zurückläßt, durch Kratzen vergehend (nach 3 St.). 
Squilla maritima (squil.) 
e Drückend stechender Schmerz in der linken Seite der 
Bauchmuskeln (nach 24 St.). 
Ledum palustre (led.) 
e In den Bauchmuskeln stumpfes Stechen, und Druck 


zwischen den Becken und der untersten linken Rippe. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Starke Stiche in den Bauchmuskeln in der 
Nabelgegend, die den Bauch einzuziehen nöthigen 
(nach 1 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e In den Bauchmuskeln, neben der letzten wahren Rippe, 
scharfe Stiche von innen heraus, welche sich in ein 
feines Kneipen endigen und durch Reiben etwas 
nachlassen (nach 60 Stunden). [kneifend, zwickend] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Stiche in den linken, schief herabsteigenden 

Bauchmuskeln, im Sitzen und Stehen (nach 4 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Nadelstichartiger Schmerz in der Gegend des 

Bauchringes (nach 3 Tag.). 


e Nadelstichartige Schmerzen in der untern Bauchhaut 

(nach 1% St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Juckend stechender Schmerz in den rechten 

Bauchmuskeln. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nadelstiche in den Bauchmuskeln linker Seite (nach 
St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Hinten am Rande des linken Darmbeins, neben dem 
Kreuzbeine, bei jedem Einatmen ein brennender Stich. 

e Bohrender Stich im Darmbeine. 

Staphisagria (staph.) 

e Spannender Stich in den linken Bauchmuskeln (nach 32 
Sst.:; 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Bohrende Stiche in der rechten Seite der Bauchdecken 
(nach 13 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stiche in der Haut des Leibes. 
Laurocerasus (laur.) 

e Es zieht ihm den Unterleib hinein, und wenn er ihn 
herausdrückt, so sticht es ihn äußerlich herauf bis 
gegen das rechte Schlüsselbein (nach 1% St.). [Abdomen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Spitziges Stechen in der linken Bauchseite äußerlich, 
welches durch Reiben gänzlich verging (nach 3% St.). 

e Juckendes Stechen in der Haut der rechten Seite des 
Unterbauchs (nach 5 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e In der linken Bauchseite, gleich unterhalb der kurzen 
Rippen, flüchtige, kurze Stiche ganz oberflächlich in 
den Muskeln. 

e Stumpfe, tiefdrückende Stiche an der vorderen und 
oberen linken Darmbeinspitze. 

e An der rechten Seite des Unterbauchs, unter den 
kurzen Rippen, tactmäßiges brennendes Nadelstechen. 


c. Zusammenziehender Schmerz in den 
Bauchmuskeln; Kneipen; Packen. [kneifend, zwickend] 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Zusammenziehen der Bauchmuskeln beim Gehen, und 
Anspannung in denselben, daß er vorwärts gebeugt 


gehen muß. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Kneipender Schmerz in den linken Bauchmuskeln. 

[kneifend, zwickend] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Krampfhafte Zusammenziehungen in den 
Bauchmuskeln, als wenn innerhalb etwas Lebendiges 
wäre (nach drei St.). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Feines Kneipen in den rechten Bauchmuskeln unter 

den kurzen Rippen (nach 1 St.). [kneifend, zwickend] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ein ruckweise heftig kneipender Schmerz äußerlich an 
einer kleinen Stelle auf der linken Seite des 
Unterleibes, während des Ausatmens jedesmal heftiger 
(nach 11 St.). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Feines Kneipen in und unter der Nabelgegend, mehr in 


den Bauchmuskeln (nach " St.). [kneifend, zwickend] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Schmerz in den linken Bauchmuskeln, als ob ein Haken 
in ihnen heraufgezogen würde, ein Einkrallen von 
unten nach oben. 

e Ein brennendes Zusammenpressen, quer über den 
Bauch, gleichsam äußerlich (nach % St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Links, zwischen Herzgrube und Nabel, Schmerz, als 
knippe jemand die Muskeln mit zwei Fingern 
zusammen. [Magengrube] 

Laurocerasus (laur.) 

e Zwicken um den Oberbauch, dann ein Stich in der 

Mitte desselben (nach 1% Stunde). 
Sabadilla (sabad.) 


e Krampfhafte Zusammenziehung der Bauchmuskeln 
linker Seite mit brennendem Schmerze; es krümmte 
ihn auf der linken Seite zusammen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Auf der hintern Seite der Darmbeine kneipende 

Schmerzen. [kneifend, zwickend] 


d. Wühlen, Bohren, Rucke, Stöße in den 
Bauchmuskeln. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Ein bohrender Schmerz im rechten Unterbauche, 

gleich über dem Schoße (nach 34 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Empfindung als feines Wühlen, wie von etwas 
Lebendigem unter der Bauchhaut, über der linken 
Hüfte, in der linken Seite, auf welcher er im Bette liegt, 
früh (nach 22 St.). [Gefühl] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Flüchtiges Jucken, wie ein stumpfer Stoß auf einer 
kleinen Stelle der Bauchmuskeln linker Seite (sogleich). 

e Mitten auf dem Bauche eine Handbreit unter dem 
Nabel, Schmerz, wie von einem stumpfen Stoße. 


e. Wundheitsschmerz und Wundheit an den 
Bauchbedeckungen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Wundheit in den überhängenden Bauchfalten im 
Schoße. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Wundheitsschmerz der äußern Bauchbedeckungen 
beim Berühren und Reiben der Kleider, gleich als 
wären sie mit Blütchen besetzt (nach 72 St.).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Wundheitsschmerz in der Haut des Oberbauchs, beim 
Liegen, wie bei Bewegung, doch beim Bücken am 


schlimmsten (nach 2 St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e In den Bauchmuskeln, unter den Rippen, eine Menge 
Nadelstiche von innen heraus, vorzüglich beim 
Einatmen (nach 3 St.). 

e Wundheitsschmerz in beiden Seiten des Schoßes, als 
wenn daselbst eine Drüsengeschwulst entstehen wollte, 
besonders beim Gehen fühlbar; beim Betasten ließ sich 
eine kleine Erhebung der Drüse spüren (nach 10 St.). 
[Drüsenschwellung] [Schwellung] 


f. Zerschlagenheits-Gefühl; Schmerzhaftigkeit des 
außern Unterleibes. [Abdomen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Bauch und Brust sind äußerlich schmerzhaft. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Der Unterleib ist bei Berührung schmerzhaft. [Abdomen] 
e Nach starkem Gehen auf einer kleinen Stelle am 
Unterleibe ein Schmerz bei Berührung oder beim 
Anliegen der Kleider; daselbst wird auch ein feiner 
Nadelstichschmerz empfunden. [Nadelstich Schmerz, Stechen, 
Abdomen] 
e Schmerz wie von Zerschlagenheit an der Seite des 
Unterleibes und der Lenden bei Berührung. [Abdomen] 
e Die Bauchmuskeln schmerzen wie zerschlagen, nur bei 
Berührung und Bewegung des Körpers. 
e Schmerz der Bauchmuskeln, wie von Zerschlagenheit, 
besonders bei Bewegung schmerzhaft. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e (Schmerzhafte Empfindlichkeit der Bauchmuskeln.) 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein Schmerz in den Unterleibsmuskeln, beim Sitzen 
und beim Husten (nach 3 Tagen). [Abdomen] 
e Beim Gähnen Schmerz, wie Zerschlagenheit in den 
Unterbauchsbedeckungen (nach 2 Stunden). 
Chamonmilla (cham.) 
e Zerschlagenheitsschmerz der Unterbauchmuskeln 
(nach 9 St.). 


China officinalis (chin.) 


e Schmerz der Bauchmuskeln, wie Zerschlagenheit (nach 
1 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e In der linken Schoßbiegung, Empfindung von 
Anspannen der Flechse (des Lendenmuskels), welche 
beim Daraufdrücken wie zerschlagen schmerzt. [Gefühl, 
Sehne, Sehnen, Schoßbeuge, Leistenbeuge] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Bauchdecken. 

e Schmerz des Bauches (der Bauchmuskeln), als wenn 
man sich allzu sehr angestrengt und verhoben hätte, 
früh gleich nach dem Erwachen. 

e Schmerzen der Bauchmuskeln, als wäre er 
daraufgefallen (im Sitzen) (nach 2 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schmerz in den Bauchmuskeln beim Zurückbiegen, wie 

vom Verheben. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Bauchmuskeln unter 
den Rippen, querüber und um den Nabel, bemerkbar 
beim Darauffühlen, Husten und dergleichen, und 
heftiger beim Aufrichten aus der Rückenlage. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Vorn an einer der kurzen Rippen linker Seite ein 
Wehtun, wie von einem angestemmten stumpfen 
Instrumente; beim Daraufdrücken schmerzt’s, wie von 
Stoß oder Fall. [Schmerz, schmerzen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Stumpf drückender Schmerz in den Bauchmuskeln, wie 
zerschlagen oder Verkältung, beim Einatmen 
schlimmer. 

e Im Schoße, besonders auf dem Schamknochen, ein 
Zerschlagenheitsschmerz, der sich anfallweise wie ein 
schmerzliches Drücken oder Ziehen vermehrt. 

Sabina (sabin.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der Bauchmuskeln, Abends 

im Bette. 


g. Gefühl von Spannen in den äußern 
Bauchbedeckungen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Spannen der Haut am Unterleibe, wenn er sich 

aufrichtet. [Abdomen] 
Stannum metallicum (stann.) 

° Über der hervorstehenden Ecke des Beckens, in den 
Bauchmuskeln rechter Seite, eine Empfindung wie von 
Zerdehntheit. [Gefühl] 

Sabina (sabin.) 

e Bauchbedeckungen sind sehr gespannt (nach 2 St.). 

e Ungeheure Auftreibung der Bauchbedeckungen; sie 
glaubt platzen zu müssen. 

e Ziehende Unterleibschmerzen mit etwas 
aufgetriebenen Bauchbedeckungen. [Bauchschmerzen, 
Abdomen] 


h. Glucksen, Fippern, Zucken, Hüpfen in den 
Bauchmuskeln. [Zittern] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zucken und Fippern in den Bauchmuskeln, unter der 

Haut. [Zittern] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach dem Essen, Glucksen im Unterleibe oder den 
Unterleibsmuskeln, nach der Zeitfolge des Pulses. 
[Abdomen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e In den Bauchmuskeln eine quellend 
gluckerndeEmpfindung, gleich als wenn er es hören 
könnte. [Gefühl] 

e Zucken in den Bauchmuskeln (nach 20 St.). 

Squilla maritima (squil.) 

e Gluckerndes Quellen in den Muskeln der rechten 

Bauchseite. 
Veratrum album (verat.) 

e Zucken in den Bauchmuskeln mit nicht unangenehmer 

Wärme in der Brust (nach " St). 


Guajacum officinale (guaj.) 

e Ein immerwährendes Fippern in den inneren 
Bauchmuskeln rechter Seite, dicht am Darmbeine. 
[Zittern] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Schmerzloses Gluckern in den Muskeln des linken 
Unterbauchs. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Einzelne glucksende Zucke im rechten Schoße. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Zucken in den Bauchmuskeln, Abends. 
Alumina (alum.) 

e Ein feines Zucken an der rechten Seite des Bauches, 
gleichsam als wenn etwas wegfliegen wollte, daß sie 
darüber erschrickt, Vormittags 10% Uhr (den 2. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der Magengegend Zucken, wie Muskelhüpfen, das 

man äußerlich sieht. 
Sabina (sabin.) 

e Eine Art Gluckern am Rande der kurzen Rippen in der 
Gegend des stumpfen Winkels unter der Herzgrube, 
beim Vorbücken, als sollten die Knorpel nach außen 
umgebogen werden, und als würden Knorpel und 
Muskeln gehoben, hat etwas Beängstigendes und 
nöthigt zum Aufrichten. [Magengrube] 


i. Kältegefühl am äußern Bauche. 
Oleander (olnd.) 
e Kältegefühl, wie von einem kühlen Hauche auf der 
rechten Seite des Unterbauchs. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Frost über den Unterleib (auch bis zum Unterteil des 
Rückens herum). [Abdomen] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Kältegefühl am Unterleibe. [Abdomen] 


k. Taubheits-, Bollheits-Gefühl in den Bauchmuskeln. 


Nux vomica (nux-v.) 


e Wie ein Laufen in den rechten Bauchmuskeln; beim 
Anfühlen ist die Stelle taub, boll, und däucht wie 


geschwollen. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 


I. Kitzeln, Jucken in den Bauchbedeckungen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Kitzelnde Empfindungen an den Bauchbedeckungen 

(nach % St.). [Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends ein stechendes Jucken am Unterleibe, nach 
dem Kratzen brennt’s, auf der Haut sieht man keinen 
Ausschlag. [Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Flüchtiges Jucken, wie ein stumpfer Stoß, auf einer 

kleinen Stelle der Bauchmuskeln linker Seite (sogleich). 
Asa foetida (asaf.) 

e Jucken in der Bauchhaut, unterhalb des Nabels (nach 5 
StL.). 

a officinalis (paeon.) 

e Ziehendes Kriebeln unter dem Nabel, das durch 
Kratzen vergeht. [kribbeln, kribbelnd] 


m. Roter Streif über dem Nabel. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Ein roter, krummer Streif über dem Nabel, da wo vorn 
die Rippen aufhören, mit schmerzhaft drückender 
Empfindung, vorzüglich in seiner Mitte. [Gefühl] 


n. Geschwulst und Geschwulstgefühl in den 
Bauchbedeckungen. [Schwellung, Schwellungsgefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Die Bauchbedeckungen sind wie geschwollen, mit 
spannendem Schmerze, und dabei geht keine Blähung 
ab. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Während des Gehens, Empfindung im Magen, wie 
Aufgeschwemmbtheit unter der Haut, mit Kneipen iin 
den Därmen. [Gefühl, kneifend, zwickend] 


72. Krankheitserscheinungen in Bezug auf die 
Leibesöffnung; und Krankheitserscheinungen im 
After und im Mittelfleisch. [Perineum] 


a. Gefühl, als solle Durchfall erfolgen. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Nöthigen zum Stuhle, Gefühl im Unterleibe, als 
wollte Durchfall entstehen, nebst innerer Hitze im 
Unterleibe (nach 1 Stunde). [Abdomen] 

Dulcamara (dulc.) 

e Unterleibsschmerz, als wenn Durchfall entstehen 
wollte, aber nach Abgang einer Blähung hörte das 
Bauchweh auf. [Abdomen] 

Oleander (olnd.) 

+ Es ist ihm, als wären die Eingeweide durch Laxiren 
geschwächt, und als sollte er Durchfall bekommen. 
[abführen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Bauchweh, als wenn Durchfall erfolgen müßte, und es 
erfolgt doch nur ein guter, natürlicher Stuhl (nach 48, 
72 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Leibweh, als wenn er Durchfall bekommen sollte, 1'% 

Stunde lang (nach 5 Minuten). [Bauchschmerzen] 
Helleborus niger (hell.) 

e Kolikartiges Bauchweh, als wenn ein Durchfall 

bevorstände. 
Squilla maritima (squil.) 

e Im Unterbauche, zwischen dem Nabel und der 
Schamgegend, ein empfindlicher Schmerz (wie von 
Blähungen oder wie von einer Purganz, oder als sollte 
Durchfall entstehen) (nach 2 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Ofteres Gefühl im Unterleibe, als sollte Durchfall 

kommen, doch ohne Drängen zum Stuhle; nur so eine 


Weichlichkeit und Kollern im Unterleibe. [Abdomen] 
Ledum palustre (led.) 


e Bauchweh, als wenn ein Durchfall entstehen sollte, vom 
Nabel an bis zum After; zugleich Appetitlosigkeit, bei 
richtigem Geschmacke, und kalte Füße. 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Bauchweh, wie bei Durchfall. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Hörbares Butteln in der rechten Seite des Unterleibes, 
als wenn Durchfall entstehen wollte (nach 3%, 5 St.). 
[Abdomen] 

Staphisagria (staph.) 

e Im Unterleibe eine bebende Empfindung und 

Durchfallsregung. [Gefühl, Bewegung Durchfall, Abdomen] 
Angustura vera (ang.) 

e Mehrmalige Empfindung in den Därmen, als sollte 

Durchfall kommen. [Gefühl] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Gefühl im Unterbauche, als wenn Durchfall erfolgen 

wollte, was aber nicht geschieht (nach 4 St.). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Eine Art von Krampf im Ober- und Unterbauche 
zwischen Brecherlichkeit und Durchfallsregung, wovon 
bald jene, bald diese die Oberhand zu behalten scheint, 
von Zeit zu Zeit mit erleichterndem, leerem Aufstoßen 
und Neigung zum Blähungsabgang, oder wirklichem 
Abgang von Winden. [Bewegung Durchfall, Oberbauch, Übelkeit, 
Erbrechen] 

Mezereum (mez.) 

e Es geht ihr im Leibe herum, als sollte Durchfall 

entstehen, nicht ohne Schmerz. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Empfindung im Leibe wie von oben entstehendem 

Durchfalle. [Gefühl] 
Senega (seneg.) 
« Ein leises Gefühl zum Durchfall, der aber nicht eintrat. 


b. Dünner, breiartiger, weicher Stuhl. 
Belladonna (bell.) 
+ Breiartiger Stuhlgang mit Schleim gemischt. 


e Drängen zum Stuhle, welcher dünner als gewöhnlich, 

doch in gehöriger Menge abgeht. 
Dulcamara (dulc.) 

e Weicher Stuhlgang (sogleich). 

e Weicher, in kleinen Stücken erfolgender Stuhlgang. 

e Mehrere Nachmittage hinter einander Dünnleibigkeit 
mit Blähungen (nach 3 Tag.). 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Weicher, dünnerer Stuhlgang (nach 1 Stunde). 
Opium (op.) 
e Darmausleerung, breiige Stuhlgänge (sogleich oder 
binnen " St.). 
Oleander (olnd.) 
e Weicher Stuhlgang (nach 48 Stunden). 
Arnica montana (arn.) 

e Breiartiger Durchfall mit Aufgetriebenheit des 
Unterleibes vor dem Stuhlgange (nach 24 Stunden). 
[Abdomen] 

Arsenicum album (ars.) 
e Abgang bald mehr, bald wenigern breiartigen Kotes 
(nach 6, 13 St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e Weicher Stuhl gleich nach dem Essen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Nach 2 Tagen zweimaliger weicher Stuhl. 
Bryonia alba (bry.) 

e Im Unterleibe und in der Gegend des Nabels, ein 
Grimmen und Kneipen, wie nach einer Erkältung, 
mehrere Tage (nach 3 Tag.); nach dem Bauchweh eine 
starke, dünne Ausleerung durch den Stuhl. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

China officinalis (chin.) 

e Bei Tage ein weicher Stuhlgang. 

e Stuhl dünner, als gewöhnlich (nach 24 St.) 
Squilla maritima (squil.) 

e Breiiger Stuhlgang, ohne Leibweh. [Bauchschmerzen] 
Veratrum album (verat.) 


e Schnelle, öftere, weiche Stuhlgänge (die ersten 

Stunden). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Einmaliger, breiiger Stuhlgang, 5 Stunden vor seiner 
gewohnten Zeit (nach 1% St.). 

e Abgang vielen musigen Stuhls, mit wenigem 
Urinabgange (nach 4 St.). 

e Abgang vielen musigen Stuhls, mit wenigem 
Urinabgange (nach 4 St.) 

Ledum palustre (led.) 

e Breiartiger Stuhl, wie Durchfall ohne Beschwerde. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Weicher Stuhlgang. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Sehr weicher Stuhl, ohne sonstige Beschwerden (d. 2. 

Tag). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Breiartiger Stuhlgang (nach 15 Tag.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Mehrmaliger Abgang derben, breiartigen und dünnen 
Stuhls des Tages, ohne Beschwerde; die 2 folgenden 
Tage aber Hartleibigkeit. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Weicher Stuhlgang (sogleich). 

e Mehrere Morgen nacheinander, weicher Stuhlgang. 

e Mehrmaliger, weicher Stuhlgang (d. 2. 10. 12. 14. Tag). 

° Öfterer Stuhlgang reichlichen, breiartigen Kotes, was 
ihn sehr erleichtert. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Stuhl ganz weich und häufig (nach 72 St.). 

e Aller 2, 3 Stunden, ein weicher Stuhl (nach 24. St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Kollern in den Därmen vor dem Stuhlgange, der sich 
früh ein paar Mal und Abends einmal dünn breiartig 
einstellt (nach 6 Tag.). 

Staphisagria (staph.) 
e Weicher Stuhlgang (nach 49 Stunden). 


Ambra grisea (ambr.) 


e Leibschneiden, mit einem weichen Stuhle, früh, 2 
Morgen nacheinander (nach 5 Tag.). 
Angustura vera (ang.) 
e Der Stuhl war nicht so dünn, als die 
Durchfallempfindung vermuthen ließ. [Durchfallgefühl] 
e Binnen 4 Stunden, 3 maliger Abgang einer großen 
Menge dünnen Kotes. 

e Dünner, reichlicher Stuhl, ohne Schmerzen (nach 2 St.). 
Manganum (mang.) 

e Abends, zweimal weicher Stuhl). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Ein weicher Stuhlgang, mit Drängen (nach 3 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Blähungsabgang und ein weicher Stuhlgang ohne 

Beschwerde (nach 6 Stunden.) 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein immer weicher abgehender Stuhlgang (nach 1. St.). 

e Stuhlgang vielen breiartigen Kotes (nach 14 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

+ Vormittags ein weicher, Nachmittags ein dünner Stuhl 

(nach 3 Tag.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Nach wiederholtem Umgehen und Aufblähen, weicher 
Stuhl (nach 3. St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Drängen zum Stuhl, und dann Abgang vielen weichen 
Kots. 
Laurocerasus (laur.) 

e Weicher Stuhl, seit 18 Stunden der erste, nach Stuhl 
Brennen im After, während desselben Zwicken um den 
Oberbauch nach dem Mittagsessen. 

Weicher Stuhl mit Pressen (nach 1 St.). 

Drang und weicher Stuhl, dann erst Zwang (nach 1'% 
St.); 

Drang und weicher Stuhlgang nach dem Mittagsessen. 
Weicher Stuhl, Nachmittags 4 Uhr. 


e Zweimal nacheinander weicher Stuhl ohne 
Erleichterung der Schmerzen, Nachmittags 5 Uhr. 

e Weicher Stuhl mit Zwang (d. 2. Morgen). 

e Zweimal weicher Stuhl (d. 1. Abend). 

e Zweimal weicher Stuhl (d. 2. Morgen). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

+ Öfterer, breiartiger Stuhl. 

e Sehr dünner Stuhlgang. 

e Stuhlgang sehr dünn, während er die letzten Tage 
ziemlich fest gewesen war. 

e Nach Essiggenuß sehr dünner Stuhlgang, der vorher 
fest gewesen war, und beim Fortgange Schmerz im 
Mastdarme. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Dreimal an einem Tage Stuhl, der sehr weich ist, mit 
Umgehen und Schneiden im Bauche vorher. 

+ Täglich einbis zweimal weicher Stuhl. 

e Weicher Stuhl Abends 7 Uhr. 

Alumina (alum.) 
e Erst Nachmittags 4 Uhr weicher Stuhl, aber nur wenig. 
Asa foetida (asaf.) 

e Zwei Ausleerungen breiartigen Kotes, gegen Abend (d. 
1. Tag). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Nach wiederholter Anregung, Stuhlgang, der ihm beim 
Abgange, seinem Gefühle nach, fast dünnflüssig zu sein 
scheint, aber in der That nur breiig ist. 

Mezereum (mez.) 

e Kleine, weiche öftere Stühle. 

e Es thut ihm Noth, und dann gehtin kleinen und 
schnellen Absätzen ein reichlicher, dem Gefühle nach 
sehr dünner, doch eigentlich nur breiartiger Stuhl ohne 
alle Beschwerde ab. Gleich nachher entsteht ein 
Zwängen im After, wie bei Durchfall (nach  St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Der Stuhlgang ist mehr dünn, als hart (bei einem 

Hartleibigen), vor und nach demselben im After eine 


Art gelinden Zwängens, wie wenn Durchfall kommen 
will (nach 2 St.). 
e (Der Stuhlgang ist dünner, als sonst, und geht 
geschwinder fort, mit einer gewissen Gewalt). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Abgang breiartigen Kotes (nach 3%, 10% und 23 St.). 
e Weicher, mit kleinen Klümpchen untermischter 
Stuhlgang; es geht wenig Kot ab, und 15 Stunden zu 
spät. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Weicher Stuhlgang (nach 24 St.). 
e Weicher Stuhlgang mit vorgängigen Blähungen. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Abgang vielen breiigen Kotes (nach 12, 23, 26, 38 St.). 
Senega (seneg.) 
e Breiiger Stuhlgang; den 6 und 7. Tag. 
e Zwei bis drei leicht erfolgende, breiartige 
Stuhlausleerungen; den 1. Tag. (Scheint Nachwirkung 
einer großen Gabe zusammen.) 


c. Durchfälliger Stuhlgang. 
Belladonna (bell.) 
e Mit Durchfall abwechselnde Kopfhitze. 
e Durchfall, Brecherlichkeit und Magendrücken. [Übelkeit, 
Erbrechen] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Weiche Stühle, Durchfall (nach % Stunde). 


Moschus (mosch.) 


e Durchfall. 
Oleander (olnd.) 

e Durchlauf. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Kalter Angstschweiß im Gesichte mit höchster 
Unbehaglichkeit eine Viertelstunde lang, dann 
durchfälliger Stuhl. 

e Vor dem durchfälligen Stuhle, Drang, Angst, und 
Zittern am ganzen Leibe; nach dem Stuhle, bitter 
kratziges Aufstoßen und Sodbrennen. 


e Von einem durchfälligen Stuhlgange bis zum andern, 
Frost; beim zu Stuhlegehen selbst aber überlief ihn 
eine Hitze, vorzüglich im Gesichte. 

e Beim Laxiren wird ihm übel, und er bekommt viel 
Aufstoßen. [abführen] 

e Durchfall. 

e Durchfall Abends. 

e Nachtdurchfall. 

Aconitum napellus (acon.) 
. Purgiren. [abführen, reinigen] 
e Bald vor, bald nach dem Durchfalle, Übelkeit mit 


Schweiße. 
Arnica montana (arn.) 


« Öftere Stuhlgänge, nach deren jedem er sich legen 
muß. 

Arsenicum album (ars.) 

e Früh, erst starkes Poltern im Unterleibe, dann ein 
schneidendes Zusammendrehen der Därme, dann 
dreimaliger Durchfall. [Abdomen] 

e Durchfall. 


Ferrum metallicum (ferr.) 

« Öfterer Durchlauf. 

e Durchfälliger Stuhl. 

e Durchfall mit nervös krampfhaften Schmerzen im 
Unterleibe, Rücken und After. [Abdomen] 

e Starker Durchlauf. 

« Öftere durchfällige Stühle. 

e Starkes Purgiren. [abführen, reinigen] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Durchfall ohne Leibweh. [Bauchschmerzen] 

e Unschmerzhafter Kotdurchfall, mit Blähungen 
untermischt (nach 12 St.). [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Durchfall. 

e Mehrtägiger Durchfall. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e (Früh Durchlauf). 


e Durchlauf mit Leibschneiden. 
e Ein nicht schwächender Durchfall. 
e Durchfall, ohne Leibweh. [Bauchschmerzen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Durchfall, besonders früh und gleich nach dem 
(Mittag-) Essen, von dunkler Farbe. [Mittagessen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Durchlauf. 
e Durchfall mehrmals in einer Stunde, 60 Stunden lang 
(nach 30 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Durchfall (nach 3 Tag.). 


e Durchfall, und Leibschneiden vorher (nach 44, 72 St.). 
(Nachtdurchfall.) 
Durchfälliger Stuhl (nach 28 St.). 
Laxiren, ohne Beschwerde (nach 24, 30 St.). [abführen] 
Durchfall, 4 Tage nacheinander, alle 3 Stunden einmal, 
so schnell, daß er’s nicht halten konnte; die darauf 
folgenden 12 Tage ging der ordentliche Stuhl fast eben 
so unversehends schnell ab. 
e Zweitägiger Durchfall, der sie so matt machte, daß sie 
das Bett hüten mußte (nach 3. Tag.). 
e Durchfall, früh am meisten. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Nächtlicher Durchlauf mit Leibschmerzen, daß sie sich 
ganz zusammenkrümmen mußte. [Bauchschmerzen] 
China officinalis (chin.) 
e Dünnleibigkeit, wie Durchfall. 
e Bauchflüsse. 
e Starkes Purgiren. [abführen, reinigen] 
Helleborus niger (hell.) 
e Durchfall. 
° Purgiren unter Übelkeit und Bauchweh. [abführen, reinigen] 
e Durchfall und vor jedem Stuhle Leibweh, welches nach 
jedem Stuhlgange wieder nachließ. [Bauchschmerzen] 
e Durchfall. 


Asarum europaeum (asar.) 


e Durchfall. 
Ipecacuanha (ip.) 
 Öfterer, flüssiger Stuhlgang, mit weichlicher 
Empfindung im Unterleibe. [Gefühl, Abdomen] 
. Purgiren. [abführen, reinigen] 
Stramonium (stram.) 
e Bauchweh, wässeriges Erbrechen und Durchfall. 
e Durchfall 6 Tage hinter einander. 
e Diarrhöe, die nach starkem Schweiße vergeht. 
e Durchfall, mit sich vermehrender Eßlust. 
e Durchfall mit Gesichtsblässe. 
Veratrum album (verat.) 
e Übermäßige Ausleerungen. 
e Sehr häufiger und schmerzhafter Bauchfluß. Öftere und 
heftige Durchfallstühle (sogleich). 
Durchfall. 
Durchfall mit starkem Schweiße. 
Allzu weicher Stuhl. 
Ein durchfälliger Stuhl (nach 12 St.). 
e Bei Durchfall, Appetit zum Essen und Trinken. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Durchlauf. 
e Durchlauf Tag und Nacht. 
e Mäßiger Durchfall. 
Digitalis purpurea (dig.) 
Durchfall. 
Purgiren. [abführen, reinigen] 
Dünner Stuhlgang. 
Nach 72 Stunden wird der Stuhl ganz weich und flüssig 
und auch weit häufiger. 
e Heftige Diarrhöe. 
e Schmerzhaftes Purgiren 3, 4 Tage lang. [abführen, reinigen] 
e Diarrhöe mit Leibschneiden. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Durchfall. 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


« Öfteres Abführen, 4 bis 5 mal des Tages, mit 
Bauchschmerzen (d. 5. und 6. Tag). 

e Beim Durchfalle, Umkollern und Gähren im Bauche, mit 
Abgang stinkender Blähungen (d. 7. Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Alle Nächte, 3 mal Durchfallstuhl. 

e Durchfall. 

e Durchfall ohne Schmerz; das Knurren dauert fort. 

e Fünfmaliger Durchfall in einem Nachmittage. 

e Viertägiger Durchfall. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Dreimal durchfälliger Stuhlgang, und dabei eine 
weichliche Übelkeitsempfindung im Unterleibe, mit 
Kollern darin.[Gefühl, Übelkeitsgefühl, Abdomen] 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Durchfall, täglich 3, 4 Mal, viele Tage lang, nicht 
schwächend. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Kotdurchfall (nach 10 St.). 
e Nach dem Essen, Abgang flüssigen Stuhls. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein nicht schwächender Durchfall. 

e Viermaliger Durchfall, alle Viertelstunde einmal, mit 
Bauchweh (nach 1% St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Durchfälliger Stuhl, mit Blähungen gemischt (nach drei 
St.). 

e Viele Tage nacheinander, mehrmaliger, gewöhnlich 
dünner Stuhlgang. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Arges Leibschneiden, mit 3 Durchfallstühlen, 3 Tage 

nacheinander, (nach 5 Tag.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Durchfall. Funfzehn Stühle in 18 Stunden, wovon sich 

das Leibweh allmählig mildert (nach 1. St.). 


[Bauchschmerzen] 


e Tag und Nacht Durchfall mit Übelkeit, ohne sich 
erbrechen zu können. 
Spongia tosta (spong.) 
e Weichlichkeit im Unterleibe, nebst öfterm, flüssigem 
Stuhlgange, wie Durchlauf. [Abdomen] 
Cicuta virosa (cic.) 
e Durchlauf. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Durchlauf mit Kollern im Leibe, ohne Schmerz (nach 2 
St.). 
e In einigen Fällen mehr oder weniger beträchtlicher 
Durchfall. 
e Unbezwingliche Diarrhöe - in seltenen Fällen. 
e Bauchflüsse. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Früh (d. 3. Tag) gewöhnlicher und Abends 6 Uhr 2 mal 
durchfälliger Stuhl; auch (d. 4. Tag) einmal Abführen. 
Kotdurchfall ohne allen Schmerz, mehrmals des Tages. 
Durchfälliger Stuhl braunen, flüssigen Kotes, 2 mal (d. 
16. Tag früh). 

Durchfall ohne Leibschmerz. [Bauchschmerzen] 
Zweimal Abführen ohne Beschwerde, unter 
Kamphergebrauch (d. 5. Tag). [Kampfergebrauch] 
e Durchfall, wodurch die Leibschmerzen etwas gelinder 
wurden. [Bauchschmerzen] 
Laurocerasus (laur.) 

e Flüssiger Stuhl (nach 2. St.). 

e Abführen ohne Zwang (d. 5. Tag Abends). 

e Abführen mit Zwang, kommt Nachmittags wieder; 

Abführen, bald mit, bald ohne Zwang (d. 1. und 2. Tag 

e Abends, d. 3. Tag, früh). 

e Abführen zweimal, mit Zwang (d. 4. Tag, früh). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Halbflüssiger Stuhl (d. 3. Tag). 

. Purgiren. [abführen, reinigen] 

e Hypercatharsis. 


e Durchfall ganz flüssigen Kotes ohne sonstige 
Beschwerden, Nachmittags 2% Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Laxiren 2 bis 3 mal täglich. [abführen] 


e Laxiren, des Abends. [abführen] 
Alumina (alum.) 


e Auf Pflaumenmus bekommt er sogleich Blähungen und 
Laxiren. [abführen] 

e Abends, 2 mal durchfälliger Stuhl, am Ende bröcklich 
und den folgenden Tag gewöhnlicher Stuhl. 

e Im Bauche eine Empfindung, als sollte Durchfall 
kommen, der auch nachher 2 mal erfolgt, und zwar mit 
Zwang. [Gefühl] 

e Laxiren mit Zwang im Mastdarme. [abführen] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Den ganzen Tag weichlich im Bauche, mit öfterem 
Blähungsabgange nach flüssigem Stuhle, ohne Zwang, 
Vormittags 9 Uhr (d. 4. Tag.). 

Asa foetida (asaf.) 
e Durchfallartige Ausleerung des Mastdarms (d. 1. Tag). 
e Drei flüssige Stuhlausleerungen (d. 3. Tag). 
e Blähungen mit Durchfall (nach 5 St.) Durchfall mit 
Bauchschmerzen (nach 2% St.). 
+ Drei Tage lang täglich 2 bis 3 mal Durchfall mit 
Leibweh. [Bauchschmerzen] 
+ Vier Tage hinter einander täglich 3 bis 4 mal 
durchfälliger Stuhl mit Leibweh. [Bauchschmerzen] 
e Wirkt abführend auf den Darmkanal. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Durchfall. 

e Häufige Stuhlausleerungen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Durchfall. 

e Heftige Diarrhöe. 

e Eine Art Durchfall, doch nicht ganz dünnen Kotes. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Erst Erbrechen, dann Laxiren. [abführen] 


Mezereum (mez.) 

e Durchfälliger Stuhl mit vorhergehender Beängstigung 
in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Ungeheure Abführung. 

e Beständige Diarrhöe mit unerträglichem Leibschmerze. 
[Bauchschmerzen] 

Sabina (sabin.) 
e Unschmerzhafter Durchfall mit Poltern in den 
Gedärmen (4 Tage lang). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 
e Durchfall mit Abgang vieler Blähungen. 
Colchicum autum. 

e Neigung zum Durchfalle. 

e Unaufhörlicher Stuhlgang. 
Clematis erecta (clem.) 

e Ofterer Stuhlgang, der immer dünner und dünner 

wurde, ohne Leibschneiden (d. 3. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Durchfall. 
Senega (seneg.) 
e 9 oder 10 maliger Stuhlgang. 
e Durchfall. 
Senna (senn.) 

e Durchfall 3 mal des Tages, dann Brennen im After. 

e Dünne Stühle, ohne Beschwerde. 

e Durchfall und darauf Tenesmus. 


d. Gewöhnlicher und reichlicher Stuhlgang. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ordentlicher Stuhlgang, jedoch mit etwas Pressen 
(nach %, St.). 
Cinnabaris (cinnb.) 
+ Täglich 2 mal offener Leib. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Sie hat kurze Zeit hinter einander 4 mal ordentlichen 
Stuhlgang (nach wenigen St.). 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Er muß oft zu Stuhle; die Stuhlgänge sind aber 
natürlich. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ungewöhnlich reichlicher Stuhlgang, Abends (nach 10. 
St.). 
e Häufiger, aber gewöhnlicher Stuhlgang. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Das zweite Mal Stuhl, nach dem Mittagsessen, ganz 
gewöhnlich. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Mehrmaliger, gewöhnlicher Stuhlgang (nach 13, 16 
St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Der auch natürlich feste Stuhl geht mit Blähungen 
dazwischen ab. 
Ambra grisea (ambr.) 
e 4 Stuhlgänge gewöhnlicher Art, binnen einigen 
Stunden (nach wenigen St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Der Stuhl ist unverändert, ob er gleich oft Drängen 
dazu empfindet. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Nachmittags gewöhnlicher Stuhl (d. 3. Tag). 
e Vormittags 2 mal gewöhnlicher Stuhl. 
e Zweimal bald nacheinander gewöhnlicher Stuhl (nach 4 
St.). Nachmittags. 


Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nach Tische halb 3 Uhr starker, schneller Stuhldrang 
und schneller Abgang gewöhnlichen Stuhls mit Pressen 
(d.4. Tg). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stuhl, Abends sehr verspätet, sonst wie gewöhnlich. 

e Die Darmausleerungen sind natürlich (stark breiig), 
erfolgen aber nur mit Anstrengung und nach langem 
vorgängigen Drängen (nach 3 Tag.). 

Alumina (alum.) 


e Der Stuhl, der sonst immer gegen Abend erfolgte, 
kommt schon des Morgens. 
+ Täglich 3 bis 4 mal gewöhnlicher Stuhl, ohne 
Beschwerden, einige Zeit hindurch. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Dreimal an einem Tage gewöhnlicher Stuhl mit vielem 
Blähungsabgange. 
Crocus sativus (croc.) 
e Der gewohnte Abendstuhlgang erschien schon 3 Uhr 
Nachmittags. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Es treibt ihn mit großer Eile zum Stuhle, der aber 
gewöhnlich ist. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Darmausleerungen folgen leichter und öfter (d. 1. 
Tag.). 
+ Statt der nur einmal erfolgten täglichen 
Darmausleerung, erfolgten täglich zwei (viele Tage). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Mehrmaliger Stuhlgang (nach 15 St.). 
Senega (seneg.) 
e Vermehrte Stuhlausleerungen (den 9. und 10. Tag). 
Aethusa cynapium (aeth.) 


e Gewöhnlicher Stuhl, gegen Mittag. 
e. Weicher und dann harter Stuhl. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Stuhlgang aus erst weichem und dünnem, dann hartem 
Kote bestehend (nach 20 St.). 

e Aus hartem und weichem Kote bestehende Stuhlgänge, 
mit abgehenden Blähungen untermischt, des Morgens 
nach dem Essen (und Trinken). 

Oleander (olnd.) 

e Stuhl: der erste Kot ist Durchfall, der folgende aber 
fester; er muß aber viel pressen. 

e Stuhlgang erst nach 24 Stunden, dessen erster Teil hart 
und bröcklich, der übrige dünn war. 

Ignatia amara (ign.) 


e Stuhlgang erst harten, und darauf dünnen Kotes. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Stuhlgang, dessen erster Teil derb, der letzte flüssig 
war. 

e Stuhlgang erst von weichen, dann von harten Teilen; 
vorher und dabei heftiges Leibschneiden. 

Veratrum album (verat.) 

e Stuhlgang, dessen erster Teil dickgeformt, der folgende 
aber in dünn gezogenen Striemen, obwohl von 
gehöriger Festigkeit und Farbe. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stuhl am Ende halb flüssig (d. 9. Tag). 

e Stuhl, wovon der erste Teil hart, der letzte weich war, 
mit Brennen darnach im After (d. 2. Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Kotabgang, dessen erste Hälfte fest, die andere dünn 
ist, nach dessen Abgang ein Paar drückende Stöße zur 
Stirne heraus erfolgen. 

Spongia tosta (spong.) 

e (Der erste Teil des Stuhlgangs ist hart, der zweite 
weich.) 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Dreimaliger Stuhl, dessen erster Teil immer halbflüssig, 
und der letzte fest und mit Pressen abgeht, nach dem 
Mittagsessen. 

e Drängen zum Stuhle, und dann halb welcher Stuhl mit 
etwas Pressen, des Nachts und früh. 

e Halbflüssiger Stuhl, dessen letzter Teil mehr fest ist, 
aber wenig und mit Pressen, Abends 7 Uhr. 

Alumina (alum.) 

e Stuhl, dessen erster Teil flüssig ist und mit Gewalt von 

ihr spritzt, der letzte aber verbrennt (d. 5. Tag). 
Sabina (sabin.) 

e Stuhlgang, der erst aus weichem, dann aus hartem 

Kote besteht. 


Euphorbium officinarum (euph.) 


e Es reizt ihn zum Stuhle; er muß etwas drücken, worauf 
dünner Stuhl erfolgt und nach diesem 3 harte Knoten, 
ohne Unbequemlichkeit (nach 1 St.). 


f. Dünngeformter Stuhl. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Stuhlgang dünngeformten Kotes. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e (Der Kot geht dünngeformt und wie breitgedrückt ab.) 


Veratrum album (verat.) 

e Stuhlgang, dessen erster Teil dickgeformt, der folgende 
aber in dünngezogenen Striemen, obwohl von 
gehöriger Festigkeit und Farbe, abgeht. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Der gewohnte Frühstuhlgang bleibt etliche Stunden 
länger aus, und dann war es wenig, eigelb (schleimig) 
und in einem dünnen Zuge. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Weicher Stuhlgang in kleinen und dünngezogenen 

Stückchen. 
Staphisagria (staph.) 

e Geringer, harter, dünngeformter Stuhl, welcher unter 

drückendem Schmerze im After abgeht (nach 26 St.). 


g. Dickgeformter Stuhl. 
Ignatia amara (ign.) 

e Sehr dickgeformter und sehr schwierig durch 
Mastdarm und After abgehender weißgelber 
Stuhlgang. 

e Sehr dickgeformter und schwierig abgehender 
Stuhlgang (nach 12 St.). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Früh, ziehender, fast ruhrartiger Schmerz im 
Unterbauche, dann schwierig abgehender, sehr 
dickgeformter Kot (nach 24 St.). 

+ Harter, dickgeformter, selten und schwierig 


abgehender Stuhlgang (nach einigen Tagen). 
Bryonia alba (bry.) 


e Schwierig abgehender, sehr dickgeformter Kot. 
Veratrum album (verat.) 
e Hartleibigkeit, Leibverstopfung wegen Härte und Dicke 
des Kotes (nach 3, 14 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Sehr dickgeformter und deßhalb mühsam abgehender 
Kot. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Der Stuhl ging schwer ab, wie aus Mangel der 
wurmförmigen Bewegung im Mastdarme, in den ersten 
24 Stunden, und war dick geformt. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Es geht harter, dicker, brauner Darmkot in Kugeln ab, 
die mit Blutstriemen überzogen sind (nach 14 Tag.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Abgang trocknen, dickgeformten Kotes, mit heftig 
schneidenden Schmerzen (nach 2 Tagen). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Der Stuhl ist sehr dick geformt. 
Senega (seneg.) 
e Die Stuhlausleerung geht anfangs wegen 
dickgeformter, trockener faeces sehr schwer von 
Statten (d. 3. Tag). 


h. Zäher Stuhl. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Zäher Stuhlgang. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Stuhlgang zähen Kotes. 
Veratrum album (verat.) 

e Auf ziehend kneipendes Bauchweh erfolgt eine Blähung 
und Stuhlgang zähen Kotes, der sich sehr an den 
Mastdarm anhängt. [kneifend, zwickend] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stuhl zwar wie gewöhnlich, doch wie pechartig klebrig, 

anhängend: mehrere Tg. 
Manganum (mang.) 


e Einige Minuten vor dem Stuhlgange und dann während 
des Stuhls ein Kneipen im Bauche und in der Seite, 
welches nur durch Zusammenhalten des Unterleibes 
mit den Händen vergeht, und nach dem Abgange eines 
mehr lockeren und zähen Stuhles gänzlich 
verschwindet; dabei Schüttelfrost. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Wenig Kotausleerung, welche zähe und schleimig war. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

« Zäher, träger Stuhl, zuletzt mit Blutstreifen. 
Mezereum (mez.) 


e Zäher Stuhlgang, täglich, doch sparsam. 


|. Stuhl wie Schafkot; Stuhl aus harten Knoten 
bestehend. 
Opium (op.) 

e Stuhl in kleinen, harten Knoten, mit wehenartigen 

Schmerzen, wie zur Geburt. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e In kleinen Stückchen wie Schaafkot abgehender 
Stuhlgang. 

China officinalis (chin.) 

e Knotiger, gelber, weicher Stuhl, früh. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Stuhl in harten, kleinen Stückchen. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Etwas weicher, bröcklicher Stuhlgang. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Stuhlgang wenigen harten Kotes, fast wie 
Schaaflorbeeren (nach 40 St.). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Hartleibigkeit; der Stuhl geht in kleinen, harten 

Knoten, wie Schaafkot, ab (2 Tage nacheinander). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Stuhl, erst dünn, darauf bröcklich, ohne Leibweh (nach 

51% St.) [Bauchschmerzen] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Es geht harter, dicker, brauner Darmkot in Kugeln ab, 
die mit Blutstriemen überzogen sind (nach 14 Tag). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Stuhl hart und bröcklich. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Es gehen Stückchen dicken Schleims durch den After 
ab, 2 Tage lang; es war ihm, als ginge eine Blähung 
fort; der Stuhlgang war für sich, wie aus 
Schaaflorbeeren zusammengesetzt und in Schleim 
eingehüllt. 

Staphisagria (staph.) 

e Den ersten Tag harter Stuhl, den zweiten gar keiner, 

den dritten Tag wieder harter Stuhl, den vierten Tag 


gewöhnlicher. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Es geht wenig Kot in kleinen harten Stückchen ab, wie 

Schaaflorbeeren, unter Pressen (nach 15 St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Sehr harter Stuhl, welcher in Stücken abgeht (nach 5, 
6 Tag.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Trockner Stuhl in Knoten. 

e Abgang eines einzigen Stückes harten Kotes, mit 
Pressen (nach 6 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ In drei Tagen nur zweimaliger Abgang wenig harten 
Kotes, der dem Schaafmist glich. [Schafmist] 

e Die Stuhlausleerungen spärlich, hart, dem Schaafkot 
ähnlich. 

e Die Ausleerungen sind hart, von aschgrauer Farbe, und 
dem Schaafmiste am ähnlichsten. [Schafmist] 

e Ausleerungen harter, weißlicher, dem Schaafmiste 
gleichender Excremente, unter größter Anstrengung. 
[Schafmist] 

e Stuhlgänge von gelblicher Farbe, abgerundet und hart 
wie Schaafmist; mit Zunahme der Krankheit werden sie 
weicher, und oft zuletzt wässerig. [Schafmist] 

Alumina (alum.) 

e Harter Stuhl in kleinen Brocken mit Pressen, doch nur 
einmal Urinabgang denselben Tag (d. 4. Tag.). 

e Drücken und Pressen beim Stuhle, der sehr fest, knotig 
und wenig ist; vorher Drängen dazu (d. 2. Tag.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Fast steter Stuhldrang, bei Ausleerung weniger, sehr 

harter, gleichsam ausgetrockneter Excremente. 
k. Bräunlicher Stuhl. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Weicher bräunlicher, leichter Stuhlgang, welcher oben 

auf dem Wasser schwamm; beim Abgange Beißen im 


After. 
Arnica montana (arn.) 

e (Durchfall, wie braune Hefen). 

e Breiartiger, brauner Stuhl, mit Kollern im Unterleibe, 
als käme Durchfall (nach 1% St.) [Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 
e Brauner, öfterer, dünner Stuhlgang bei einem 
Säuglinge. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reichlicher, weicher, hellbrauner Stuhl (nach 8. Tag.) 
Colocynthis (coloc.) 

e Heftiger Drang zum Stuhle, welcher reichlich war, 
gelblich braunen, bald dünnen Kotes, wie von einer 
Purganz von säuerlich fauligem Geruche; nach dieser 
Ausleerung war das Leibweh wie verschwunden, kehrt 
aber bald zurück (nach 9 St.). [Bauchschmerzen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Stuhl wie gewöhnlich, nur sehr braun. 
Asa foetida (asaf.) 

e Den ersten Tag kein Stuhl, den folgenden, Stuhl von 
fester Consistenz, mehr dunkelbraun, den Geruch der 
Arznei von sich gebend. 

e Eine musige, reichliche, braune, sehr übelriechende 
Darmausleerung (d. 2. Tag). 

e Ausleerung schwarzbrauner, musiger, breiiger und sehr 
übelriechender Excremente (d. 2. Morgen). 

e Ausleerung dunkelbrauner, ekelhaft stinkender 
Excremente (d. 2. Tag). 

Mezereum 

e (In dem braunen Kote finden sich kleine, weiße 

Körnerchen, welche zu glänzen scheinen.) 
Sabadilla (sabad.) 

e Durchfall: der Stuhl sieht wie gegohren aus, und ist 

braun. 


Il. Grüner Stuhl. 


Belladonna (bell.) 
e Grüne Stühle. 


e Grüne Stühle mit Harnfluß, und doch dabei Schweiß. 
Dulcamara (dulc.) 
e Schleimiger abwechselnd gelber und grünlicher 
Durchlauf. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Grünschleimige, dünne Stuhlgänge. (nach 24 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Durchfall grünen Schleims, mit Brennen am After und 
Heraustreten des Afters. 

e Grüner Durchfall mit heftigem Kneipen und Schneiden. 
[kneifend, zwickend] 

e Nach Druck im Unterleibe wie von einer Kugel, 
erfolgten Stühle dunkelgrünen Schleims. [Abdomen] 

e Dunkelgrüne, gallige, schäumige Stühle. 

e Grüne, schleimige, scharfe Stühle, welche den After 
anfressen. 

Arsenicum album (ars.) 

e Nach Leibweh, kleine Abgänge mit Stuhlzwang, erst 
von dunkelgrünem Kote, dann von dunkelgrünem 
Schleime. [Bauchschmerzen] 

e Schleunige und grüne Abgänge durch den Stuhl. 

° Öfterer Abgang eines zähen, galligen Wesens durch den 
Stuhl, 2 Tage lang. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Durchfall, grün wie Galle, die Nacht 1 bis 2 mal; vor 
jedem Stuhlgange geht es in den Därmen herum (nach 
4 Tag.). 

e Durchfall grünen Schleims (nach 2 Tag.). 

e Durchfall erst grün, dann schleimig. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Unschmerzhafte, durchfällige, grüne, wässerige Stühle, 
aus Kot und Schleim zusammengesetzt. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

China officinalis (chin.) 
e Gallige Stuhlgänge. 
Ipecacuanha (ip.) 


e (Lauchgrüne Stühle). 


e Grasgrüne Stuhlgänge. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Grünlicher Stuhlgang. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Grünlicher Stuhlgang, und wenig. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Abführen grünen Schleims (d. 10. Tg.) nach dreitägiger 
Verstopfung. 

Laurocerasus (laur.) 

° Abführen flüssig grünlichen Schleims, mit 
Zusammenziehen in den Schößen, 4 mal in 2 Stunden, 
ohne Erleichterung, Nachmittags 2 Uhr (d. 2. Tag.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Dreimaliger Durchfall grünen schaumigen Wassers, das 
gewaltsam, aber ohne alle Schmerzen abgeht, nach 
dem Mittagsessen. 

e Zwei Durchfallstühle galliger Art und von gelbgrüner 
Farbe (nach % St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Stuhl den ersten Tag gewöhnlich; nach 24 Stunden 
grünlicher Breistuhlgang mit etwas Blut. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Wässeriger, grüner Durchfall. 
Croton tiglium (crot-t.) 


e Leibschneiden, Stuhlzwang, ein anfangs breiiger, dann 
dünner, mit vielem Schleime, und, der Farbe nach zu 
schließen, mit Galle gemischter Stuhl (nach 2 St.); 
hierauf noch drei durchfallartige, grünlich gelbgefärbte 
Stühle. 


m. Gelber Stuhl. 
Belladonna (bell.) 
e Körniger, gelber, etwas schleimiger Stuhl. 
Dulcamara (dulc.) 
e Schleimiger, abwechselnd gelber und grünlicher 
Durchlauf. 
Oleander (olnd.) 


e Stuhlgang ganz dünn und gelb, vor dem Stuhle aber 

Kollern und Knurren im Bauche (nach 39 St.) 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Schwefelgelber Stuhl. 

e Gelblicher, durchfälliger Stuhl; zweimal täglich, ohne 
Empfindung, mehrere Tage. [Gefühl] 

Arsenicum album (ars.) 

e Hie und da umherschweifende Schmerzen im 
Unterleibe, gelber Durchfall und Stuhlzwang mit 
brennendem Schmerze im After, und Durste. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Siebenmaliger Durchfall, wie Gallerte, gelb und 
weißstreifig, ohne Leibweh (nach 20. St.). 
[Bauchschmerzen] 

e Schnell entstehende, dünne, gelbe, schäumige 
Stuhlgänge, die fast gar nicht stinken, ohne 
vorgängiges Bauchweh; die ersten Tropfen gehen 
unwillkürlich ab, wie bei einer Lähmung des 
Afterschließmuskels (nach 24 St.). 

e Zusammenhängender, doch sehr weicher, 
weißgelblicher Stuhlgang (nach 45 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Der gewohnte Frühstuhlgang blieb etliche Stunden 
länger aus, und dann war es wenig, eigelb (schleimig) 
und in einem dünnen Zuge. 

Ipecacuanha (ip.) 
e (Citronengelbe Stuhlgänge.) 
Aurum metallicum (aur.) 
e (Weißgelblicher Stuhl.) 
Hepar sulphur (hep.) 
e Mehrere Tage lehmfarbiger Stuhlgang. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Kneipen im Oberbauche, als wenn ein Durchfall 
entstehen wollte, und kurz darauf ein gelber, weicher 
Stuhl, mit wiederkehrendem, fortwährendem Kneipen 
im Bauche (nach " St.), worauf eine dreitägige 
Leibsverstopfung erfolgte. [kneifend, zwickend] 


Staphisagria (staph.) 

e Früh, gleich nach dem derben Stuhlgange, ein sehr 

dünner, gelblicher, reichlicher. 
Angustura vera (ang.) 

e Empfindung im Mastdarme, als wollte er heraustreten, 
und hierauf Ausleerung eines gelben, weichen, sehr 
reichlichen Stuhls, (nach 1% St.). [Gefühl] 

Manganum aceticum (mang.) 

e Gelber, grieseliger Stuhl, mit Zwängen und 
Zusammenschnüren des Afters, nachdem die 
Leibesöffnung einen Tag ausgesetzt hatte. 

e Sehr blaßgelber und, im Verhältnisse zu dem 
Genossenen, geringfügiger Stuhlgang, mit etwas 
kneipendem Leibweh vorher. [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Grünlichgelbe Durchfallstühle, mit Empfindung, als 
wenn er sich erkältet hätte. [Gefühl] 

e Ganz dünner, schäumiger Stuhlgang von safrangelber 
Farbe und modrigem Geruche, fast wie von 
verbranntem grauem Löschpapiere (nach 12 Stunden.) 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Öfteres Abführen gelben Kotes mit Schmerz (d. 3. bis 
6.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Eine dünne, breiige, gelbe Darmausleerung (d. 6. Tag). 

e Zwei Durchfallstühle von ganz flüssigem hellgelbem 
Kote, mit nachfolgendem Froste. 

e Abgang halbflüssigen, ocherfarbigen Kotes, mit 
Blähungsabgang ohne sonstige Beschwerden, '% Stunde 
nach dem Mittagessen. 

Oftmaliges Abführen wässeriger gelblicher Stoffe (nach 
1. St.). 

Dreimaliges Abführen gelben Wassers, dem 
vergebliches Drängen ohne Bauchschmerzen folgt, 
Nachmittags 2 Uhr. 


e Durchfall bloßen grüngelben Wassers, dem Brennen im 

After erfolgt (nach 4 Stunden). 
Asa foetida (asaf.) 

e Die Excremente waren musig und gelblich. 

e Ausleerung gelblich gefärbter, anfänglich consistent 
abgehender, dann aber mehr breiiger und musiger 
Excremente, die der Arznei nicht unähnlich rochen (d. 
2. Tag). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Durchfall, hellbraungelb. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Breiiger, gelblicher Stuhlgang. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Das Kind hat häufige, wie gehackte Stühle, safrangelb 
und dehnig schleimig. 


n. Stuhl blasser Farbe. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Stuhl von ganz blasser Farbe (nach 48 Stunden). 


o. Stuhl grauer Farbe. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Weißsgrauer Farbe. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Stuhl weißlichgrau und aschfarben, obenauf wie 
Blutschleim. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Aschfarbiger Durchlauf, wie bei Gelbsüchtigen. 
e Nach Amaligem Erbrechen Ohnmacht, darauf heftiger 
Durchfall einer aschfarbigen, breiartigen Materie, wie 


von einem Gelbsüchtigen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Weißgraue, durchfällige Stühle. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Die Ausleerungen sind hart, von aschgrauer Farbe und 
dem Schaafmiste am ähnlichsten. [Schafmist] 
e Bleifarbiger Kot, der durch Brechen und Stuhl abging. 
[Erbrechen] 
+ Bleifarbige Excremente. 


p. Stuhl schwarzer Farbe. 
Opium (op.) 

e Ausleerung einer schwarzen Materie durch den Stuhl 

(nach 24 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e Nach vieler Unruhe und Bauchweh Abgang einer 
schwarzen, im After wie Feuer brennenden Flüssigkeit 
durch den Stuhl. 

e Schwarze, scharfe, faulige Stuhlgänge. 

China officinalis (chin.) 
+ Öftere, durchfällige, schwärzliche Stühle. 
Stramonium (stram.) 

e Windender Schmerz in den Gedärmen vor jedem 
Stuhlgange; alle Stunden kam ein schwärzlicher, 
durchfälliger Stuhl (nach 36 St.) 


q. Weißer, schleimiger Stuhl; - Schleimdurchfall. 
Belladonna (bell.) 

e Zusammenziehender Schmerz im Mastdarme, dann 
Wundheitsschmerz im Oberbauche, darauf schneller 
Abgang schleimigen Durchfalls, zuletzt leeres 
Zwängen. 

e Stühle so weiß wie Kalk. 

Dulcamara (dulc.) 

e Weißer, schleimiger Durchfall. 

e Schleimiger Durchfall. 

e Schleimiger Durchfall, mit Mattigkeit. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e (Schleimige Stühle.) 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach Leibweh, Ausleerung dunkelfarbigen Schleims, 
der ein beißendes Brennen im After verursacht (nach 8 
St.). [Bauchschmerzen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach Druck im Unterleibe, wie von einer Kugel, 
erfolgten Stühle dunkelgrünen Schleims. [Abdomen] 

e Grüne, schleimige, scharfe Stühle, welche den After 
anfressen. 


e Durchfall grünen Schleims, mit Brennen am After und 
Heraustreten des Afters. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Weißer Stuhlgang. 
e Weiße Stuhlgänge und roter Harn. 
Arnica montana (arn.) 

e Sehr viel Drängen zum Stuhle, alle halbe Stunden, es 
ging aber nichts als Schleim. 

e Öftere kleine, bloß aus Schleim bestehende Stühle 
(nach 6, 7 St.). 

e Weiße, durchfallartige Abgänge. 

Arsenicum album (ars.) 

e (Dünne, schleimige Stühle, wie gehackt.) 

e Unter Stuhlzwang, Ausleerung von Stücken Schleim, 
mit schneidenden Schmerzen im After, und wie von 
blinden Hämorrhoiden. 

e Schleimige und grüne Abgänge durch den Stuhl. 

Ignatia amara (ign.) 
e Gelbweißliche Stuhlgänge (nach 3 St.). 
e Schleimige Stuhlgänge. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Öftere Abgänge bloßen Schleims (auch nach 48 St.) mit 
Bauchweh vor jedem Stuhlgange. 

e Durchfall, erst grün, dann schleimig. 

e (4 Tage lang) ganz weilser Stuhlgang (nach 3 Tag. auch 
nach 8, 24 St.). 

e 5 Morgen nacheinander, jedesmal gleich nach dem 
Aufstehen, ein schleimiger Durchfall. 

Rheum palmatum (rheum) 
e Stuhlabgänge graulichen Schleims. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Siebenmaliger Durchfall, wie Gallerte, gelb- und 
weißstreifig, ohne Leibweh (nach 20 St.). [gelbstreifig, 
Bauchschmerzen] 

e (Ganz weißer Stuhlgang, der nicht zu weich und nicht 
zu hart ist.) 

Chamonmilla (cham.) 


e Bloß weißschleimiger Durchfall mit Leibweh (nach 1, 3 
St.). [Bauchschmerzen] 
China officinalis (chin.) 
e Weißer Stuhlgang und dunkler Harn (nach 48. St.). 
Helleborus niger (hell.) 

+ Täglich 3, 4 mal geht statt des Stuhls weiße Gallerte 
wie Froschleich ab, mit vielem Pressen. 

+ Stühle lautern, zähen, weißen Schleims. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Durchfälliger, zähschleimiger, gleichsam harziger 
Stuhl; es gehen Madenwürmer in ganzen Zotten 
Schleim ab, wohl 6 Tage lang. 

Squilla maritima (squil.) 

e Durchfälliger Abgang einer Menge brauner, ganz 
dünner, schleimiger, sehr stinkender Excremente, ohne 
Schmerz oder Zwängen, mit hervorsprudelnden 
Blähungen, und gemischt mit Madenwürmern und 
einer Menge formloser weißer Fäserchen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Schleimiger Durchfall. 

e Schleimiger, schwächender Durchfall. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Kneipen im Unterleibe, und darauf dünner, schleimiger 

Stuhlgang (sogleich). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Schleimiger Durchfall. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Weißer Stuhlgang, täglich. 
Staphisagria (staph.) j 

e Früh nach Leibschneiden und Übelkeit erfolgt 
Durchfall; der letzte Stuhl ist bloßer Schleim. 

e Leibschneiden, durchfälliger Stuhl, und der letzte 
schleimig (nach 42, 48 St.). 

Angustura vera (ang.) . 

e Früh, nach vorgängigem Leibschneiden und Übelkeit 

erfolgt Durchfall; der letzte Stuhl war bloßer Schleim. 


e Leibschneiden und Laxiren; das letzte Mal, schleimig 

(nach 12, 84. St.) labführen] 
Capsicum annuum (caps.) 

e Schleimige Diarrhöe mit Tenesmus. 

e Kleine Stuhlgänge, die aus lauterm Schleime bestehen. 

e Nach Trinken muß er, bei aller Hartleibigkeit, zu 
Stuhle; es geht aber nur Schleimiges fort. 

Colocynthis (coloc.) 
e Erst wässerig schleimige, dann gallige, zuletzt blutige 
Stühle. 
Spongia tosta (spong.) 
e Weißer Durchfall (nach 48 Stunden). 
Sabina (sabin.) 
e Flüssiger, schleimiger, öfterer Stuhl. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Stühle, durchsichtigen, gallertartigen Schleims, in 
Menge, gehen mit Erleichterung des Leibwehs ab. 
[Bauchschmerzen] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Stuhlgang gelbweiß. 

e Laxiren bis Abends; es geht bloß Schleimgäsch unter 
Brennen im Mastdarm und Blähungen und Kollern ab. 
[abführen] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Schleimiger Durchfall mit vielen Blähungen. 

e Schleimabgang durch den Stuhl mit Blähungen. 
Petroselinum sativum (petros.) 


e Weißlicher, lehmiger Stuhlgang (d. 3. Tag.). 


r. Wässeriger Stuhl. 
Belladonna (bell.) 
e Mehrere wässerige Stühle gleich nach starkem 
Schweiße. 
Opium (op.) 
+ Wässeriger Durchfall. 
Oleander (olnd.) 
e Abgang wenigen dünnen, wässerigen Stuhls (nach 6% 
St.). 


Aconitum napellus (acon.) 

e Wässeriger Durchfall. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nachts wässeriger Durchlauf. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e 3, 4 fast wässerige Stühle, mit vielen Blähungen (nach 
24 St.). 

e Bei stärkerem Kneipen und Wühlen im Unterbauche, 
schnell abgehende, mit Blähungen untermischte, 
ungeheuer stinkende, anfänglich dickere, dann 
wässerige, Öftere Stuhlausleerungen (nach 1% St.). 
[kneifend, zwickend] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Unschmerzhafte, durchfällige, grüne, wässerige Stühle, 
aus Kot und Schleim zusammengesetzt. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

+ Wässerige Diarrhöe mit (und ohne) Leibschneiden. 

Squilla maritima (squil.) 
e Durchfall von früh 2 Uhr bis 7 Uhr, zuletzt ganz 
wässerig, fast ohne Blähungen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Wässeriger Durchfall. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

+ Täglich 1, 2 Mal, dünner, auch wohl wässeriger 

Stuhlgang (nach 16 Tag.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Drang zu Stuhl, und wässeriger Stuhlgang (d. 2. 
Vormittag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

+ Wässeriger Durchfall. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Oftere Stühle von dünnem wässerigem Kote mit 
Wundheitsgefühl im After (nach 1. St.). 
Asa foetida (asaf.) 
e Viermal wässerige Ausleerungen (den 2. Morgen). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e (Der Säugling, welcher bisher öftere dünne Stuhlgänge 

hatte, hat jetzt auch häufigere, noch dünnere, fast 


wässrige Abgänge, worin consistente Teile wie Stücke 
geronnener Milch schwimmen). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Der Durchfall ist sehr wässerig. 
Colchicum autumnale (colch.) 
+ Wässerige Diarrhöe. 
e Dünner, wässeriger Stuhl geht ohne alle Empfindung 
ab. [Gefühl] 
« Sie hat oft wässerige, ohne Gefühl abgehende Stühle. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Der Stuhl ist erst normal; dann aber wie gegohren und 
dünn wie Wasser. 


s. Gegorene Stühle. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Durchfällige, gleichsam gegohrene Stühle (nach 1. St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e Durchfall; der Stuhl ist wie gegohren und ist braun. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Der Stuhl ist erst normal; dann aber wie gegohren und 

dünn wie Wasser. 


t. Gehackter Stuhl. 
Arsenicum album (ars.) 
e (Dünne, schleimige Stühle wie gehackt). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Stuhlgang wie gehackte Eier, mit Schneiden vor und 
nach dem Stuhlgange, vorzüglich früh. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Durchfall, Stuhl wie gehackt. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Stuhlgang wie gehackt. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Das Kind hat häufige, wie gehackte Stühle, safrangelb 
und dehnig, schleimig. 


u. Auf dem Wasser schwimmender Stuhl. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Weicher, bräunlicher, leichter Stuhlgang, welcher oben 
auf dem Wasser schwamm; beim Abgange Beißen im 


After. 


v. Schaumige Stühle. 
Opium (op.) 
e Flüssige, schaumige Stuhlgänge, mit juckendem 
Brennen am After und heftigem Stuhlzwange. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Dunkelgrüne, gallige, schaumige Stuhlgänge. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schnell entstehende, dünne, gelbe, schaumige 
Stuhlgänge, die fast gar nicht stinken, ohne 
vorgängiges Bauchweh; die ersten Tropfen gehen 
unwillkürlich ab, wie bei einer Lähmung des 
Afterschließmuskels (nach 24 St.). 

Colocynthis (coloc.) 

e Ganz dünner schaumiger Stuhlgang von safrangelber 
Farbe und modrigem Geruche, fast wie von 
verbranntem grauen Löschpapiere (nach 12 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Durchfall schaumigen Kotes (d. 22. Tg.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Dreimaliger Durchfall grünen schaumigen Wassers, das 
gewaltsam, aber ohne alle Schmerzen abgeht, nach 
dem Mittagessen. 


w. Körniger, sandiger Stuhl. 
Belladonna (bell.) 
e Körniger, gelber, etwas schleimiger Stuhl. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Nach dem Mittagsessen, Stuhlgang, welcher sehr 
trocken und sandig ist, aber doch ohne Mühe abgeht 
(nach 8 St.). 


x. Blutiger Stuhlgang oder Abgang von Kot mit 
Schleim gemischt. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Mit Kotausleerung abgehendes Blut. 
e Mit zähem Schleime und Blutstriemen vermischter, 
weißlicher Kot (nach 1, 2 St.). 


e Stuhlgang mit Blut überzogen und etwas Schleimiges 
dabei. 

e Unter Gefühl von Verengung und 
Zusammengezogenheit des Mastdarms, während des 
Stuhlganges, Abgang von hellem Blute mit dem Kote 
(nach 48 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Blutstreifiger Durchfall. 

e Durchfall mit vielem Blute, mehrere Tage, dann harter 
Stuhl mit Blute. 

Arnica montana (arn.) 

e Blutige, eiterige Stuhlgänge. 
Arsenicum album (ars.) 

e Der abgehende Kot ist mit wässerigem Blute umgeben. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Mit dem Stuhlgange geht zweimal des Tages Blut ab 

(nach 4 Tag.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kotstuhlgänge, mit Blut gefärbt, früh (nach 72 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Stuhlgang etwas blutig). 

e Stuhlgänge mit Blut gemischt. 
Bryonia alba (bry.) 

e Dünner blutiger Stuhl. 
China officinalis (chin.) 

e Stiche im After während eines mit Blut gemischten 

Stuhlganges (nach 5 St.). 

Ipecacuanha (ip.) 

e Blutiger Stuhlgang. 
Squilla maritima (squil.) 

e Mit Blut gefärbter Stuhlgang. 
Veratrum album (verat.) 

+ Heftiger, blutiger Durchfall. 
Ledum palustre (led.) 

e Der Stuhlgang ist mit Blut gemischt. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Blutabgang beim Stuhlgange. [Blutung, bluten] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Es geht harter, dicker, brauner Darmkot in Kugeln ab, 
die mit Blutstriemen überzogen sind (nach 14 Tag.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Beim nicht harten Stuhle, viel Blutabgang (nach 7 
Tag.). [Blutung, bluten] 
Colocynthis (coloc.) 
e Erst wässerig schleimige, dann gallige, zuletzt blutige 
Stühle. 
e Blutige Stühle. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Häufige Stuhlausleerungen, die oft bluthaltig sind. 
e Durchfall, ähnlich dem der roten Ruhr. 
e Reines Blut geht beim, Stuhlgange und beim Harnen 
fort. 
Alumina (alum.) 
e Sehr fester Stuhl mit wenig Blutabgang (d. 9. u 30. 
Tag.). [Blutung, bluten] 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Blutige Durchfälle. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Blutige Stuhlgänge. 
Sabina (sabin.) 
e Der Stuhl wird härter, schmerzhaft; nachher 
Blutabgang aus dem After, der beim Druck schmerzt (d. 


12. Tag). [Blutung, bluten] 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Blutige Stühle mit Gedärmabschabsel gemischt. 


[Darmabschabsel, Schleimhautfetzen] 


y. Stühle, aus Kot und Schleim bestehend. 
Belladonna (bell.) 
e Breiartiger Stuhlgang mit Schleim gemischt. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Stuhlgang in weißem Schleime eingehüllt. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Breiartiger Stuhl mit Schleim. 
e Schleimabgang durch den Stuhl mit wenigem Kote, 
täglich 4-5 Mal. 


Arsenicum album (ars.) 

e Ruhr. 

e Fast alle Augenblicke ein blutiger Stuhlgang, mit 
Erbrechen und ungeheuren Leibschmerzen. 
[Bauchschmerzen] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Schleimfasern unter dem derben Stuhlgange. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
+ Öfterer, weicher Stuhl, mit Schleim gemischt (auch 
nach 2 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 
e Durchfällige Kotabgänge mit Schleim. 
e Stuhlgang mit Schleim vermischt. 
Chamomilla (cham.) 

e Unschmerzhafte, durchfällige, grüne, wässerige Stühle, 
aus Kot und Schleim zusammengesetzt. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Excremente mit Schleim überzogen und mit Schleim in 
den Zwischenräumen der Kotstücke. 

Veratrum album (verat.) 

e Früh nach dem Erwachen, im Bette, plötzliches 
(kneipendes?) Leibweh, und gleich darauf 
Ausleerungsdrang; er leerte unter dem Leibweh 
gelbgrünen, breiigen Kot aus, dessen letzter Teil zur 
Hälfte aus Schleim bestand; auch nach der Ausleerung 
blieb Drängen, worauf noch etwas fast bloßer Schleim 
erfolgte; zurück blieb ein Gefühl in den Därmen über 
den Schambeinen, als wären sie zerschlagen, und eine 
wabbelige Empfindung in der Herzgrube (nach 20 St.). 
[Gefühl, kneifend, zwickend, Magengrube, Bauchschmerzen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Hartleibigkeit, harter Stuhl mit Schleim daran, und bei 

Abgange, Schmerz im After, 5 Tage nacheinander. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Durchfall mit Schleim gemischten Kotes, vorher 

Leibweh, bald drückend, bald schneidend (nach 6, 8 


St.); welches beim Zustuhlegehen jedesmal verging. 
[Bauchschmerzen] 
Ledum palustre (led.) 
e Kotdurchfall mit Schleim (nach 24 Stunden). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Es gehen Stückchen dicken Schleims durch den After 
ab, 2 Tage lang; es war ihm, als ginge eine Blähung 
fort; der Stuhlgang war für sich, wie aus 
Schaaflorbeern zusammengesetzt und im Schleim 
eingehüllt. 

e Zweitägiger Durchfall, dünner Kot, mit einem zähen, 
gelblichen Schleime gemischt, täglich 2-4 Mal, zu 
unbestimmten Zeiten (nach 3 Tag.). 

Colocynthis (coloc.) 

e Wenig Kotausleerung, welche zähe und schleimig war. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Stuhlgang mit wurmförmigen Schleime. 

e Nach dem Stuhlgange Schleimabgang. 
Alumina (alum.) 

e Der (feste) Stuhl ist in weißlichen Schleim eingehüllt; 
vor dem Stuhle: Drücken in der Magengegend, das 
nach erfolgter Öffnung sogleich aufhört (d. 30 Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 
e Etwas dünner, schleimartiger Stuhlgang (nach % St.). 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Leibschneiden, Stuhlzwang, ein anfangs breiiger, dann 
dünner, mit vielem Schleime und, der Farbe nach zu 
schließen, mit Galle gemischter Stuhl (nach 20 St.), 
Hierauf noch 3 durchfallartige, grüngelb gefärbte 
Stühle. 

e Bald nach Tische Stuhlzwang und wenig dünne, mit 
Schleim reichlich gemischte Excremente (nach 5 % St.) 


z. Stühle, aus Kot, Blut und Schleim bestehend. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Schleim und Blut am Kote, der doch nicht hart war. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 


e Ausleerung von Kot mit Schleim und dunklem, 
geronnenem Blute gemischt. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Kotabgänge mit rotem, blutigem Schleime überzogen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Mit den Stuhlgängen kommt blutiger Schleim; hierauf 
Bauchschmerzen und Schmerz im Kreuze. 
Sabadilla (sabad.) 
e Schmerzendes Abführen, flüssig, mit Schleim und Blut 
gemengt. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Sehr übelriechende Stuhlgänge, halb fest und halb 
flüssig, mit viel flüssigem Schleime und Blutstreifen. 


aa. Blutigschleimige Stühle. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Mit Leibschneiden und Zwängen (tenesmus) begleitete 
Abgänge blutigen Schleims. 

e Rothschleimiger Stuhl (nach einigen Stunden). 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Unter fast stetem Leibschneiden und unerträglichem, 
schmerzhaftem, fast vergeblichem Pressen, Drängen 
und Stuhlzwänge, öfterer Abgang wenigen blutigen 
Schleims, bei Tage und Nacht. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Bei jedem Stuhlgange Schleim, auch wohl etwas 

Blutabgang. [Blutung, bluten] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Stühle, welche bloß aus gelblich weißem Schleime 
bestehen, mit etwas wenigem Blute vermischt (nach 12 
St.). 

Rhus EIER (rhus-t.) 
e Stuhlgänge mit Schleim, rot und gelb, wie Gallerte 
fließend. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Fast unheilbare Ruhren. 
Hepar sulphur (hep.) 


e Durchfall blutigen Schleims, mit Poltern wie hinten im 

Rücken (ohne Leibweh). [Bauchschmerzen] 
Capsicum annuum (caps.) 
e Unter schneidendem, sich um den Nadel windenden 
Bauchweh, durchfälliger Abgang zähen, zuweilen mit 
schwarzem Blute untermischten Schleims; nach jedem 
Stuhlgange, Durst, und nach jedem Trunke, Schauder. 
e Nach einiger Blähungskolik im Unterbauche, kleine 
öftere Stuhlgänge, welche aus Schleime, zuweilen mit 
Blut untermischt bestehen und Stuhlzwang erregen. 
e Kleine Stühle blutigen Schleims. 
Colocynthis (coloc.) 

e Erregt Ruhr. 

e Tödliche Ruhr. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Dysenterie. 

e Ruhr, vom Trinken des Wassers, was in bleiernen 
Gefäßen aufbewahrt worden. 
Ruhr (vom inneren Gebrauch des Bleiwassers). 
Heftige rote Ruhr, Fieber, entsetzliches Schneiden im 
Magen und im Unterleibe, heftiges Aufstoßen, das alles 
in Blähung verwandelt zu sein schien; - am 12. Tage 
nach einer ungeheuren Gabe Bleizucker bei einem 
Gichtkranken. [Abdomen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Tödliche, 3 wöchentliche Dysenterie. 
Sabina (sabin.) 


e Schleimiger Blutabgang aus dem After. [Blutung, bluten] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Tödliche Ruhr. 


bb. Heißer, scharfer, mit Brennen und Schründen 
abgehender Stuhl. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Kolikartige Schmerzen im Oberbauche mit einem 
durchfälligen Stuhle darauf und schründendem 
Schmerze im After. 


Nux vomica (nux-v.) 


Schwierig und mit Brennen abgehender Stuhlgang. 
Kleine, durchlaufartige Stuhlgänge des Morgens, 
welche den After anfressen. 

Nach Stuhlgange beißender und Wundheitsschmerz im 
After, Abends (nach 10 St.). 

Brennender Schmerz äußerlich am After, gleich nach 
dem Stuhlgange (nach 20 St.). 

Nach Leibweh, Ausleerung dunkelfarbigen Schleims, 
welcher ein beißendes Brennen im After verursacht 
(nach 8. St.). [Bauchschmerzen] 


Opium (op.) 


Flüssige, schaumige Stuhlgänge, mit juckendem 
Brennen am After und heftigem Stuhlzwange. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Grüne, schleimige, scharfe Stühle, welche den After 
anfressen. 

Durchfall grünen Schleims, mit Brennen am After und 
Heraustreten des Afters. 

Weicher, bräunlicher, leichter Stuhlgang; welcher oben 
auf dem Wasser schwamm; beim Abgange Beißen im 
After. 

Unter einer kleinen Diarrhöe, Brennen im After wie 
Feuer. 

Bei weichen Stühlen brennender Schmerz im After. 
Nach dem Stuhlgange jedesmal Brennen im After. 
Mehrere, den After angreifende, brennend beißende 
Stuhlgänge den Tag über, ohne doch etwas 
Bedeutendes auszuleeren. 


Arsenicum album (ars.) 


Hier und da umherschweifende Schmerzen im 
Unterleibe, gelber Durchlauf und Stuhlgang mit 
brennendem Schmerze im After, und Durste. [Abdomen] 
Durchfall mit heftigem Brennen im After. 


Ignatia amara (ign.) 


Scharfe Stuhlgänge. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Früh weicher, scharfer, beißender Stuhlgang. 

e Scharfe Abgänge durch den Stuhl. 

e Wundheitsschmerz des Afters, gleich nach Abgang des 
Stuhlganges (nach 4, 5 Tag.). 

e Beim Stuhlgange ein Brennen im Mastdarme. 

Bryonia alba (bry.) 

e Weicher Stuhl, mit brennend scharfem Schmerz im 
After. 

e Durchfall, vorzüglich die Nacht, und bei jedem 
Abgange Brennen im After (nach 7 Tag.). 

Chamomilla (cham.) 
e (Heißer, durchfälliger Stuhlgang von Fauleiergestanke.) 
China officinalis (chin.) 

e Dreimaliger weicher Stuhlgang mit beißend 
brennendem Schmerze im After, und mit Leibweh vor 
und nach jedem Stuhlgange. [Bauchschmerzen] 

e Empfindung im After beim Stuhlgange, wie von einer 
scharfen Materie. [Gefühl] 

e Durchfall mit brennendem Schmerze im After. 

Helleborus niger (hell.) 

e Nach einer Ausleerung ein minutenlanger, brennender, 

beißender Schmerz im After. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Dünner Stuhlgang, unter brennendstechendem 

Schmerze im Mastdarme und After. 
Veratrum album (verat.) 

e Nach dem Mittagsessen gehen Blähungen ab, 
unvermerkt, mit flüssigem Stuhlgange; dann Durchfall 
scharfen Kotes mit Stuhlzwang. 

e Die Excremente sind scharf (nach 12 St.). 

e Brennen im After beim Stuhlgange. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Nachtdurchfall mit vielem Brennen im Mastdarme. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stuhl, wovon der erste Teil hart, der letzte weich war, 

mit Brennen darnach im After (d. 2. Tag.). 


e Abends flüssiger Stuhl, mit nachfolgendem Brennen im 
After. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh, beim Stuhlgange, ein Zusammenziehen der 
Gedärme und darauf ein Beißen im Mastdarme. 

Staphisagria (staph.) 

e Harter, weniger Stuhl mit brennendschneidendem 

Schmerze im After (nach 10 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Beim Stuhlabgange, Wundheitsschmerz, einige Tage 

(nach 2 Tag.). [Stuhlgang] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Sogleich nach Abgange des Stuhls, ein Gefühl im After, 
als ob er wund und schründig wäre, mit feinen Stichen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Brennen im After, während Stuhlabgangs. [Stuhlgang] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

+ Heftiger Durchfall mit unerträglichem Brennen im 
After. 

e Schmerzen im Darmkanal und im After, besonders beim 
Stuhlgange, der dadurch vermehrt wird. 

e Brennen wie Feuer im After nach dem Durchfall (d. 10. 
Tag.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Weicher Stuhl, seit 18 Stunden der erste; nach Stuhl 
Brennen im After, während desselben Zwicken um den 
Oberbauch, nach dem Mittagessen. 

e Abführen einmahl, dann Brennen im After (d. 7. Tag.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Erst halbflüssiger, dann fester Stuhl mit Brennen, 
während desselben, früh nach dem Aufstehen (d. 2. 
Tag). 

e Weicher Stuhlgang ohne Schmerzen mit 
nachfolgendem Wundheitsschmerze im After, Yı Stunde 
lang (nach drei St.). 

« Öftere Stühle von dünnem wässerigem Kot mit 
Wundheitsgefühl im After (nach 1 St.). 


+ Zweimaliges Abführen mit Brennen im After ohne 
Erleichterung; die Bauchschmerzen vergehen erst nach 

e Blähungsabgang (den 5. Tag.). 

e Durchfall bloßen grüngelben Wassers, dem Brennen im 
After folgt (nach 4 St.). 

e Nach dem gewöhnlichem Stuhlgange, etwas Prickeln 
im After. 

e Nach jedem Stuhlgange brennendes Gefühl im 
Mastdarme. 

e Brennendes Gefühl im Mastdarmende, bei und nach 
dem Stuhlgange. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Abführen sehr weichen Kotes, Abends 9 Uhr: vor, bei 
und nach dem Stuhle Schneiden im Bauche, und nach 
dem Stuhle brennt es im After wie Feuer (den 2. Tag). 

e Etwas Brennen im After nach dem gewöhnlichen 
Stuhlgange. 


Alumina (alum.) 

e Gewöhnlicher, aber verspäteter Stuhl mit Brennen im 
After. 

e Nachmittags 4 Uhr, harter Stuhl in gewöhnlicher 
Menge, mit Brennen im After, nur 1 Mal seit 24 
Stunden (d. 3. Tag). 

e Abends Drängen zu Stuhl mit stillem Abgange von 
Winden, dann weicher Stuhl mit Brennen im After und 
etwas Zwang danach; auch des Nachts Drang zu Stuhl, 
den er jedoch unterdrückt (nach 5 Tg.). 

e Sehr weicher, fast flüssiger Stuhl mit Brennen im After 
(d. 2. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Gewöhnlicher Stuhl, dessen Oberfläche glänzend ist, 
und nach dem Stuhle Brennen im After (nach 1" St.). 

e Ganz flüssiger Stuhl, dem Zwang und 
Wundheitsschmerz im After folgt, was durch rheum 
gehoben wird (d. 6. Tag). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Nach dem Stuhlgange brennt’s im After. 
Mezereum (mez.) 

e Der nach heftigem Drängen ausgeleerte Kot ist dick 
breiig und schwierig; mehr beißender Schmerz im 
After. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Krümmen durch den ganzen Darmkanal; nach einiger 
Zeit dünner Stuhlgang und brennendes Jucken um den 
Mastdarm herum. 

e Durchfall einige Mal täglich, unter Brennen am After, 
mit Auftreibung des Unterleibes und Bauchweh wie von 
innerer Wundheit. [Abdomen] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Laxiren bis Abends; es geht bloß Schleimgäsch unter 
Brennen im Mastdarme und Blähungen und Kollern ab. 
[abführen] 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Breiiger Durchfall mit Weichlichkeitsgefühl im Bauche 
und Brennen im After nach dem Stuhlgange, der in 6 
St. wiederkehrt; er tritt schnell ein, nachher innerer 
Frost; überhaupt ist einige Stunden nachher das 
Übelbefinden am ärgsten. [Übelkeit] 

Senna (senn.) 
e Durchfall, 3 mal des Tages, dann Brennen im After. 


cc. Abgang unverdaueter Speisen. 
Oleander (olnd.) 

e Die am vorigen Abend gegessene Speise ging ziemlich 
unverdauet ab und fast ohne Nöthigung; er wähnte, es 
gehe bloß eine Blähung ab (nach 48 St.). 

Arnica montana (arn.) 

e Unverdauete, obgleich nicht flüssige Stuhlgänge. 
Chamonmilla (cham.) 

e (Unverdauete Excremente). 
China officinalis (chin.) 

e Durchfall unverdaueten Kotes, nach Art einer Lienterie. 

e Durchfall: es ist, als ob der Kot unverdauete Speisen 
enthielte; er geht in einzelnen Stückchen ab (nach 12 


St.); und wenn er fertig ist, reizt es ihn noch zum 
Stuhle, es geht aber nichts ab. 


dd. Abgang von Würmern. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Es gehen durch den After Madenwürmer ab. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Madenwürmer (Askariden) dringen kriebelnd zum 
Mastdarme heraus (nach " St.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Abgang mehrerer großer Spuhlwürmer. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Jucken und Fressen im Mastdarme, und im schleimigen 
Stuhle gehen Madenwürmer ab. 

e Es scheinen sich Madenwürmer danach zu mehren; vor 
Jucken im Mastdarme konnte er die Nacht nicht 
schlafen; die Würmer krochen die Nacht zum After 
heraus. 

Ignatia amara (ign.) 

e Es kriechen Madenwürmer zum After heraus (nach 16 
St.). 

China ae (chin.) 

e Kriebeln im Mastdarme, wie von Madenwürmern, und 
Abgang vieler derselben. [kribbeln, kribbelnd] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Durchfälliger, zähschleimiger, gleichsam harziger 
Stuhl; es gehen Madenwürmer in ganzen Zotten 
Schleim ab, wohl 6 Tage lang. 

Squilla maritima (squil.) 

e Durchfälliger Abgang einer Menge brauner, ganz 
dünner, schleimiger, sehr stinkender Excremente, ohne 
Schmerz oder Zwängen, mit hervorsprudelnden 
Blähungen und gemischt mit Madenwürmern und einer 
Menge formloser, weißer Fäserchen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Häufiger Abgang von Madenwürmern. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Erst 2, 3 mal dünner Stuhlgang (nach 24 St.), dann 

Verstopfung früh, und erst Abends Ausleerung mit 


vielen Madenwürmern (nach 55 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Es gehen täglich viele Madenwürmer ab; alle Abende 

kriebelt es im Mastdarme. 
Gratiola officinalis (grat.) 

+ Treibt die Askariden in großer Menge fort, von 15 Gran 
des Pulvers. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e (Bei einem Wurmkranken leerte 1/10000 Gran Marum 
verum eine sehr große Menge Madenwürmer aus und 
benahm ihm auf 2 Monate alle damit verbundenen 
Beschwerden, Kriebeln am After und Mangel an 
Appetit). [kribbeln, kribbelnd] 


ee. Besondere Abgänge durch den Stuhl. 
Arsenicum album (ars.) 

e Durch den Stuhl Abgang eines kugelförmigen 
Klumpens, welcher wie aus unverdautem Talge mit 
eingemischten, sennigten Teilen zu bestehen schien 
(nach 8 Tag.). 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Blutige Stühle mit Gedärmabschabsel gemischt. 


[Darmabschabsel, Schleimhautfetzen] 


ff. Unwillkürlicher Stuhlgang. 
Belladonna (bell.) 
e Kleine, schnelle, unwillkürliche Stuhlgänge. 
e Unwillkürlicher Abgang des Stuhls, Lähmung des 
Afterschließmuskels. 
e Unwillkürlicher Abgang der Excremente. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Vormittags, unter Blähungsabgang, unwillkürlicher 
dünnflüssiger Stuhl, worauf harter Kot erfolgt. 
Oleander (olnd.) 
e Die am vorigen Abende gegessene Speise ging ziemlich 
unverdauet ab und fast ohne Nöthigung; er wähnte, es 
gehe bloß eine Blähung ab (nach 48 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 


e Er kann den Stuhlgang oft nicht schnell genug 
loswerden, wenn er’s versieht, geht er unwillkürlich ab, 
ob er gleich nur breiartig ist. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Unter Gefühl bloß einer abgehenden Blähung, 
unvermutheter Abgang dünnen Kotes (nach 4 St). 

e Vorübergehende Blähung des Afters, unwillkürlicher 
Stuhlgang. 

Arsenicum album (ars.) 

e Der Stuhlgang geht von ihm, als wären es Blähungen, 
unvermerkt fort. 

e Stuhlgänge gehen ohne sein Wissen von ihm. 

Ignatia amara (ign.) 

e Dünner Kot geht mit Blähungen unwillkürlich ab (nach 

50. St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Abgang dünnen Stuhls unter der täuschenden 
Empfindung, als gehe eine Blähung ab (nach 14 St.). 
[Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Fünf Nächte hinter einander (im Schlafe) ohne Wissen 
abgehender durchfälliger Stuhlgang; auch am Tage 3, 4 
maliger Durchfall (nach 40 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Mit Blähungen geht unvermerkt etwas dünner 
Stuhlgang ab (nach 4, 16 Stunden). 

e Nach dem Mittagsessen gehen Blähungen ab, 
unvermerkt, mit flüssigem Stuhlgange; dann Durchfall 
scharfen Kotes mit Stuhlzwang (nach 1 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Unwissend läßt er den Stuhlgang von sich, im Bette 

(nach 2 St.) 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Er läßt die Stuhlgänge und den Harn unwillkürlich von 
sich. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Beim Harnen geht ihm, unversehens, dünner, 

wässeriger Stuhl ab, ohne vorgängiges Noththun. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Gefühl, als wollte eine Blähung abgehen, kommt 
schnell und unwillkürlich etwas breiartiger, hellgelber 
Stuhl. 

Staphisagria (staph.) 

e Unter der Empfindung, als wolle eine Blähung 
abgehen, erfolgt unbewußt dünner Stuhl (nach 2 St.) 
[Gefühl] 

Laurocerasus (laur.) 

e Bewußtloser Stuhl- und Harnabgang. [Stuhlabgang, 
Stuhlgang] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Es entwischt ihm unversehends eine kleine Portion 
Stuhl. 


gg. Sauer riechender Stuhl. 
Belladonna (bell.) 

e (Stuhlgang sehr sauren Geruchs). 
Dulcamara (dulc.) 

e Abends im ganzen Unterbauche Kneipen, mit Anregung 
zum Stuhle; nachdem er schon vorher den Nachmittag 
seinen gewöhnlichen, doch sehr harten und 
beschwerlichen Stuhlgang gehabt hatte, bekam er 
einen starken, feuchten Stuhl, und zuletzt viel, ganz 
dünnen, sauer riechenden Stuhl, worauf er sich 


erleichtert, aber matt fühlt. [kneifend, zwickend] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Stuhlgang sauren Geruchs. 
Arnica montana (arn.) 
e Stuhldrang, worauf ein reichlicher, dünner oder 
breiiger, säuerlich riechender Stuhl, mit großer 
Erleichterung folgt (4, 5 mal täglich). 


Rheum palmatum (rheum) 
e Breiartiger, sauer riechender Stuhlgang; bei seinem 
Abgange erfolgt Schauder und nach der Ausleerung 
erfolgt neues Drängen mit Kneipen 


(Zusammenschnüren) in den Gedärmen (nach 6 St.). 
[kneifend, zwickend] 


hh. Sehr übelriechender, stinkender Stuhl. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Nachdrang, dann Kotdurchfall faulen Gestankes. 
Opium (op.) 

e Sehr stinkender Stuhlgang (nach 20 Stunden). 

e Höchst stinkender Durchfall. 
Rheum palmatum (rheum) 

« Öfteres Drängen zum Stuhle, worauf ein dünner, 
musiger, übelriechender Stuhl kommt, mit 
Leibschneiden und gleich nach dem Abgange Gefühl 
von Stuhlzwang - trotz aller Anstrengung will nichts 
abgehen, obgleich Drang zum Stuhle da ist - worauf 
nach einiger Zeit wieder ein Abgang erfolgt; steht man 
endlich vom Nachtstuhle auf, so wird das nach und 
nach gestillte Drängen wieder viel heftiger, auch die 
Schmerzen im Leibe vermehren sich, die mit dem 
Abgange des Stuhlganges eintreten. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Bei stärkerem Kneipen und Wühlen im Unterbauche, 
schnell abgehende, mit Blähungen untermischte, 
ungeheuer stinkende, anfangs dickere, dann wässerige, 
öftere Stuhlausleerungen (nach 1% St.). [kneifend, 
zwickend] 

Bryonia alba (bry.) 
e Sehr übelriechender, häufiger Stuhlgang, und 
Schneiden vorher im Bauche. 
e Durchfall, welcher heftig wie fauler Käse roch. 
Chamonmiilla (cham.) 

e (Heißer, durchfälliger Stuhlgang von Fauleiergestanke). 
Ipecacuanha (ip.) 

e Faulig stinkende Stühle. 
Squilla maritima (squil.) 

e Durchfälliger Abgang einer Menge brauner, ganz 
dünner, schleimiger, sehr stinkender Excremente, ohne 
Schmerz oder Zwängen, mit hervorsprudelnden 


Blähungen, und gemischt mit Madenwürmern und 
einer Menge formloser, weißer Fäserchen. 
Stramonium (stram.) 
e Aashaft stinkende Stühle. 
Colocynthis (coloc.) 

e Heftiger Drang zum Stuhle, welcher reichlich war, 
gelblich braunen, halb dünnen Kotes, wie von einer 
Purganz, von säuerlich fauligem Geruche; nach dieser 
Ausleerung war das Leibweh wie verschwunden, kehrte 
aber bald zurück (nach 9 St.). Ganz dünner, schaumiger 
Stuhlgang von safrangelber Farbe und modrigem 
Geruche, fast wie von verbranntem, grauem 
Löschpapiere (nach 12 St.). [Bauchschmerzen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stuhl dünnflüssig anfangs, hintennach aber kommen 
kleine Knöllchen vom durchdringendsten Geruch (d. 1. 
Tag.). 

e Häufige, stinkende Blähungen. 

Asa foetida (asaf.) 

+ Eine reichliche, musige, braune, sehr übelriechende 
Darmausleerung (d. 2. Tag). 

e Ausleerung schwarzbrauner, musiger, breiiger und sehr 
übelriechender Excremente (d. 2. Morgen). 

e Ausleerung dunkelbrauner, ekelhaft stinkender 
Excremete (d. 2. Tag). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Nach Genuß von leichtem reinem Braunbier Mittags 
etwas Blähungskolik und Abgang sehr stinkender 
Blähungen; dann Gefühl von kommendem Durchfalle 
und Ausleerung sehr reichlichen, musigen, 
übelriechenden Stuhles (d. 13. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 
e Sehr stinkende Stuhlgänge, wie faules Fleisch. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Sehr übelriechende Stuhlgänge halb fest und halb 

flüssig, mit viel flüssigem Schleime und Blutstreifen. 


ii. Verminderte, kleine, ungenügende Stühle. 
Belladonna (bell.) 

e Ungewöhnlich verminderter Stuhl, nur kleine 

Ausleerungen erfolgten mehrere Tage. 
Cocculus indicus (cocc.) 

+ Öftere kleine Ausleerungen durch den Stuhl (nach 
mehreren Stunden. 

e (Täglich mehrere, hellfarbige, blasse Stühle). 

e Zugleich Stuhl- und Blähungsdrang und dann erfolgt 
mit letzterem in kurzen Absätzen, schnell, in kleinen 
Portionen, durchfällige Kotausleerung. [Stuhldrang] 

Nux vomica (nux-v.) 
e Kleine öftere Stühle. 


kk. Blahungsabgang beim Nottun zum Stunhle; 
Gefühl, als sei mit Blähungen Stuhl abgegangen. 
Moschus (mosch.) 

+ Es drängt ihn zu Blähungs- und Stuhlabgang; der Stuhl 
ist natürlich; vor demselben, doch nicht mit demselben 
gehen leise Blähungen ab. [Stuhlgang] 

Arnica montana (arn.) 

e Unter Nöthigen zum Stuhle, Abgang von Blähungen, 
nach vorgängigem Knurren in den Gedärmen (nach 1 
St.). 

China officinalis (chin.) 

e (Auf Noththun und Drang zum Stuhle erfolgen bloß 

Blähungen). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Blähungsabgang mit Empfindung, als wenn Stuhlgang 

erfolgen sollte (nach 39 St.). [Gefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Beim Abgange der Blähungen, Gefühl, als sei ihm 
zugleich etwas durchfälliger Stuhl mit abgegangen, 
welches jedoch nicht war. 

Laurocerasus (laur.) 

e Drang zu Stuhle, es gingen aber nur Blähungen ab, im 

Gehen (nach 1 St.). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


e Mit einem auseinanderpressenden Gefühle, als sollte 
ein starker Stuhlgang entstehen, ging eine ganz 
unbedeutende Blähung ab (nach 5 % Stunde). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Ein nach dem Mastdarme herabgehendes flüchtiges 
Gefühl, wie Durchfallsregung, das sich nach einer 
Blähung verlor. [Bewegung Durchfall] 

Sabadilla (sabad.) 

e Bauchkneipen, dann Stuhldrang, es gehen aber nur 

Winde. [kneifend, zwickend] 


II. Erregung und Reiz zum Stuhle. 
Bryonia alba (bry.) 

e Erregt Leibesöffnung. 

e Mehrmaliger Stuhlgang (nach 48. St.). 
China officinalis (chin.) 

e Reiz zum Stuhlgange. 


mm. Stuhlzwang, Nottun zum Stuhle ohne oder mit 
wenigem Erfolge. 
Belladonna (bell.) 
e Vergebliches Drängen zum Stuhle. 
Es nöthigt ihn beständig zum Stuhle. 
Nach vergeblichem Drange zum Stuhle, Erbrechen. 
Anfangs weicher, durchfälliger Stuhl, späterhin aber 
öfteres Nöthigen zum Stuhle, wobei sehr wenig oder 
gar nichts abgeht. 

e Zwängen zum Stuhle; es geht zwar durchfälliges, doch 
nur wenig ab, und gleich darauf folgt sehr vermehrtes 
Zwängen (nach 3 St.). 

« Öfterer Drang zum Stuhle, ohne Stuhlzwang, oder mit 
sehr wenigem hartem. 

e Stuhlzwang und Bauchweh. 

e Drücken im Mastdarme nach dem After zu. 

Dulcamara (dulc.) 

e Es treibt ihn schnell zu Stuhle, und er konnte es kaum 
aufhalten, obgleich nur wenig und harter Kot abging 
(nach " St.). 


+ Es nöthigte ihn, unter Übelkeit, öfters zum Stuhle, und 
doch konnte er den ganzen Tag nichts ausleeren (nach 
1% St.). 

Plötzlich ein ungeheures Pressen auf den Mastdarm, 
daß er kaum den Stuhl aufhalten kann, und wenn er auf 
den Stuhl kömmt, geht erst nach einer Weile, bei 
starkem Drücken, sehr harter Kot langsam und mit 
flüchtigem Kneipen und Schneiden hie und da im 
Bauche ab. [kneifend, zwickend] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Vergeblicher Drang zum Stuhle mit Leibesverstopfung, 
3 Tage lang; den 4. Tag harter Stuhl, der nur mit Mühe 
abging. 

e Anregung im Mastdarme zum Stuhle; es fehlt aber in 
den oberen Gedärmen an wurmförmiger Bewegung; 
daher 36 Stunden lang verspäteter Stuhlgang (nach % 
St.). 

Nux oo (nux-v.) 

° Ängstlicher Trieb zu Stuhle (nach 6. St.). 

e Vergebliches Drängen zum Stuhle. 

e Nach geringer Leibesöffnung, Öfteres vergebliches 
Drängen zum Stuhle. 

+ Sie wird täglich 3, 4 mal zum Stuhle genöthigt, mit 
einigem Kneipen; oft geht sie vergeblich, und wenn 


etwas abgeht, so ist es weich. [kneifend, zwickend] 
Oleander (olnd.) 


e Vergebliches Drängen zu Stuhle. 


e Vergebliches Drängen und Zwängen zum Stuhle. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Leerer Drang zum Stuhle (Früh). 

e Vergebliches Pressen zum Stuhle und austretende 
Goldaderknoten, welche wie wund schmerzen. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

« Ängstliches Drängen zum Stuhle, jedesmal mit großer 
Übelkeit und Pressen in den Schläfen, dabei und 
vorher. 


Heftiges Noththun, was ihn sehr jähling zu Stuhle 
treibt. 

e Tief unten im Unterbauche Schnittstiche, wie mit 
einem Messer, von der rechten zur linken Seite, 
während des Gehens ärger, als beim Stehen und Sitzen; 
zugleich zwängt es sie schmerzhaft zum Stuhle, ohne 
den mindesten Abgang, 4 Tage lang. 

Öfterer Stuhldrang, wonach mit vieler Anstrengung 
wenig harter, dicker Kot in langen Zwischenperioden 
abgeht. 

e Es thut ihm alle Augenblicke noth zum Stuhle zu gehen, 
mit einem Zwangen auf den Mastdarm, ohne etwas 
verrichten zu können. 

e Beständiger Drang zum Stuhle, es ging aber immer nur 
wenig ab, mit Kneipen im Bauche. [kneifend, zwickend] 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

. T[enesmus. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Weiche kleine, mit Zwängen begleitete Stuhlgänge, 3, 5 
täglich. 

Arnica montana (arn.) 

e Ein vergebliches Drängen zum Stuhle. 

e Sehr viel Drängen zum Stuhle, alle halbe Stunde, es 
ging aber nichts als Schleim. 

e Stuhlzwang im After. 

Arsenicum album (ars.) 

+ Es drängt ihn vergeblich zu Stuhle. 

e Brennen und Schmerzen im Mastdarme und am After 
und beständiges Pressen, eine Art Stuhlzwang, wie bei 
einer Ruhr. 

e Zurückhaltung des Stuhls und Harns bei aller 
Nöthigung dazu von innen. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
« Öfterer Drang zum Stuhle mit Brennen am After und 


Rückenschmerz bei Bewegung. 
Ignatia amara (ign.) 


Öfterer, fast vergeblicher Drang zum Stuhle, mit 
Bauchweh, Stuhlzwang und Neigung zum Austreten 
des Mastdarms (nach 48 St.). 

Abends starkes Noththun und Drang, zu Stuhle zu 
gehen, mehr in der Mitte des Unterleibes, aber es 
erfolgte kein Stuhl; bloß der Mastdarm drängte sich 
heraus. [Abdomen] 

Vergeblicher Drang zum Stuhle im Mastdarme, nicht im 
After (nach 1" St.). 

Vergebliches Nöthigen und Drängen zum Stuhle und 
Noththun in den Därmen des Oberbauchs, am meisten 
bald nach dem Essen. 

Ängstliches Noththun zum Stuhle, bei Unthätigkeit des 
Mastdarms; er konnte den Kot nicht hervordrücken 
ohne Gefahr des Umstülpens und Ausfallens des 
Mastdarms. 

Heftiger Drang zum Stuhle, mehr in den oberen 
Gedärmen und im Oberbauche; es thut ihm sehr noth, 
und dennoch geht nicht genug Stuhlgang, obgleich 
weich, ab; das Noththun hält noch lange nach Abgang 
des Stuhls an (nach 20 St.). 

Vergebliches Nöthigen und Drängen zum Stuhle. 

Nach jählingem, starkem Noththun geht schwierig und 
nicht ohne kräftige Anstrengung der Bauchmuskeln 
(fast als wenn es an der wurmartigen Bewegung der 
Därme mangelte) eine unzureichende Menge zähen, 
lehmfarbigen und doch nicht harten Kotes ab (nach 3 
Tag). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, öfterer, fast vergeblicher Reiz zum Durchlaufe, 
abwechselnd mit Knurren der unruhigen Blähungen im 
Unterleibe. [Abdomen] 

e Drang und Nöthigung in den Gedärmen zum 

Stuhlgange. 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


e (Oft Noththun, wobei ihr übel; sie kann aber nichts 
verrichten.) 

e Schneller Drang zum Stuhle, welcher dennoch 
schwierig abgeht. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Es nöthigt ihn öfters zum Stuhle, bei fahler 
Gesichtsfarbe (schlechtem Aussehen) und 
Ohnmächtigkeit. 

« Öfterer Drang, zu Stuhle zu gehen (öfteres Noththun), 
als wenn von Zeit zu Zeit Durchlauf entstehen wollte. 

e Ohne Stuhlzwang, weder im Mastdarme, noch im After, 
thut es ihm anhaltend Noth in den entferntern 
Gedärmen, ohne hinreichenden Stuhl los zu werden. 

Rheum palmatum (rheum) 

« Es kneipt ihm im Leibe, es thut ihm sehr Noth (der 
Grimmdarm wird stark zur Ausleerung erregt), aber er 
kann nichts verrichten, der Mastdarm ist unthätig 
(nach 24 St.). 

e Öfteres Drängen zum Stuhle, worauf ein dünner, 
musiger, übelriechender Stuhl kommt, mit 
Leibschneiden, und gleich nach dem Abgange Gefühl 
von Stuhlzwang; trotz aller Anstrengung will nichts 
abgehen, obgleich Drang zum Stuhle da ist, worauf 
nach einiger Zeit wieder ein Abgang erfolgt; steht man 
endlich vom Nachtstuhle auf, so wird das nach und 
nach gestillte Drängen wieder viel heftiger, auch die 
Schmerzen im Leibe vermehren sich, die mit dem 
Abgange des Stuhlganges eintreten. 

e Bei Bewegung und Gehen vermehrter Drang zum 
Stuhle. 

e Eine Art Stuhlzwang (nach 5 Stunden). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beständiges Zwingen zum Stuhle, mit Übelkeit und 
Reißen in den Därmen; oft kam auf das Drängen zum 
Stuhle nichts; oft nur wenig Wässeriges. 


+ Es treibt ihn oft zu Stuhle, er kann aber nur wenig 

verrichten (nach 68 Stunden). 
China officinalis (chin.) 

e Stuhl kommt nach langem Noththun nur bei starkem 
Drücken, und dann thut’s sehr weh. 

e Heftiges Kneipen im Oberbauche (er mußte sich 
zusammenkrümmen, um sich zu erleichtern) (nach 1 
St.), abwechselnd mit Brecherlichkeit und Noththun 
zum Stuhle, unter Schüttelfrost über und über; nach 
dem Kneipen Drücken im Oberbauche. [kneifend, zwickend, 
Übelkeit, Erbrechen] 

Helleborus niger (hell.) 

e Gefühl von Aufblähung des Bauches, beständiges 
Bedürfniß zu Stuhlausleerung, ohne daß etwas zu 
verrichten ist (d. 2. Tg.). 

° Öftere Anregung zu Stuhlausleerung. 

e Vergeblicher Drang und langes Pressen ohne Stuhl (d. 
1. Tag). 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Stechende Leibschmerzen, und Brennen und Stechen 

im Mastdarme, mit Stuhldrang). [Bauchschmerzen] 
Stramonium (stram.) 

« Er hat Drang, zu Stuhle zu gehen, kann aber nichts 

verrichten bis nach 24 Stunden. 
Veratrum album (verat.) 

e Ein Noththun und Nöthigen zum Stuhlgange im 
Oberbauche, und dennoch erfolgt der Stuhl nur 
schwierig oder gar nicht, gleichsam wegen einer 
Unthätigkeit des Mastdarms und als ob er an der 
wurmförmigen Bewegung der übrigen Därme keinen 
Teil nahme (nach 4, 15 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Öfteres Drängen zum Stuhle. 

e Drängen zum Stuhle (nach 1 St.). 

e Drängen zum Stuhle, mit Empfindung im Mastdarme, 
als wenn Durchfall erfolgen sollte (nach % St.). [Gefühl] 


e Drängen im Mastdarme, als müsse er zu Stuhle gehen 
(nach " St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Drang zum Stuhle. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Spannender Druck im Unterbauche zu beiden Seiten in 
den Lendengegenden, am heftigsten aber gerade unter 
dem Nabel, mit Noththun zum Stuhle (nach 6 Tag). 

e Unbehaglichkeit im Unterbauche und Empfindung, als 
sollte er zu Stuhle gehen, besonders nach Tische (nach 
36 St.) [Gefühl] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Drängen zum Stuhle: der Stuhl ist von gewöhnlicher 
Art, es geht aber wenig ab, worauf wieder sehr heftiges 
Drängen und noch geringerer Abgang erfolgt (nach 1 
St.). 

e Drängen zum Stuhle (nach 4 St.). 


Ruta graveolens (ruta) 

e Immerwährendes Drängen zum Stuhle, der doch mehr 
als gewöhnlich weich ist, und noch nach dem 
Stuhlgange Drängen und Noththun (nach 24 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Noththun, aber kein Stuhlgang. 

e Erst zieht’s die Gedärme im Unterleibe zusammen, und 
so sehr es ihm auch Noth thut, so geht es doch nicht, 
und er muß etliche Minuten auf dem Abtritte warten 
bei ungeheurem Drücken nach unten, als wenn die 
Gedärme mit herausgedrückt werden sollten; dann 
geht wohl ruckweise etwas, aber mit argem Beißen und 
Schneiden im Mastdarme, und darauf gleich wieder 
Stuhlgang, als wenn der Mastdarm herausgepreßt 
würde, daß er vor Schmerz kaum sitzen kann. [Abdomen] 

« Öfterer Drang zu Stuhle, wo jedoch nur wenig abgeht; 
nach dem Stuhlgange, Zwang im After (d. 2. Tg.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Bei vielem Noththun doch sehr schwieriger Abgang zu 

wenigem, nicht harten Kotes. 


+ Öftere Stuhlgänge, auch die Nacht; es geht sehr wenig 
fort, und doch mit Pressen und Stuhlzwang und 
Mattigkeit. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Öfterer (ein vergeblicher) Drang zum Stuhle im untern 
Teile des Mastdarms, und Abgang wenigen, weichen 
Stuhls (nach 2% St.); - mehrere Tage anhaltend. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Unter Drängen im Mastdarme zum Stuhle, ein Kneipen 

im Unterbauche. [kneifend, zwickend] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Erst Pressen, als sollte sie zu Stuhle gehen, es erfolgte 
aber nichts; nachgehends (den 1. Tag). kam etwas 
Laxirstuhl; den Tag darauf ein Laxirstuhl ohne Pressen; 
den 3. Tag gar kein Stuhlgang. 

e Dreimaliges Drängen zum Stuhle mit Ruthesteifigkeit. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 

° Öfteres Noththun, ohne daß Stuhlgang erfolgt (nach 16 
St.). 

En offcinale (tarax.) 

+ Zum zweiten Male, den ersten Tag, ein schwierig und 
mit vielem Pressen erfolgender, nicht harter Stuhl 
(nach 8 % St). 

° Zum dritten Male den ersten Tag, mit vielem Pressen 
abgehender, weniger harter Stuhl. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Vergebliches Nöthigen zum Stuhle, 24 Stunden lang, 
dann schwieriger Stuhlgang - den folgenden Tag gar 
keiner. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

+ Ein öfteres Noththun; er konnte aber nichts los werden 
(nach 4 Tag.). 

e Noththun: es nöthigt ihn zum Stuhle; es erfolgt aber 
nichts, und das Nöthigen vergeht. 

Staphisagria (staph.) 

e Er ward oft zum Stuhle genöthigt, ohne Leibweh; es 

ging jedesmal sehr wenig und sehr Hartes fort, mit 


einem Schmerze im After, als wenn er zerspringen 
sollte. [Bauchschmerzen] 

e Früh zögert der Stuhl sehr lange, wegen Mangel an 
wurmförmiger Bewegung der dicken Gedärme. 

e Schneiden und Herumwühlen im Ober- und 
Unterbauche, mit Stuhldrang, worauf dünner Stuhl, 
aber wenig abgeht; ist er abgegangen, so erfolgt, unter 
vermehrtem Leibschneiden neuer Stuhldrang, doch, 
ungeachtet aller Anstrengung, ohne Ausleerung - eine 
Art von Stuhlzwang, der sich, so wie die 
Leibschmerzen, erst dann verliert, nachdem er vom 
Stuhle aufgestanden ist. [Bauchschmerzen, Oberbauch] 

e Schneiden im Bauche, mit heftigem Stuhldrange, 
worauf ganz flüssiger, aber wenig Kot abgeht, unter 
innerlichem Frösteln im Kopfe; gleich nach dem 
Abgange erfolgt eine Art Stuhlzwang. 

e Schwieriger Stuhl: erst ging harter Kot ab; diesem 
folgte weicher, welcher ihn aber, gleich als wäre der 
Mastdarm zusammengeschnürt, sehr quälte und 
drängte; es wollte fort, und konnte nicht; darauf noch 
Stuhlzwang. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Ein Ööfteres Noththun zum Stuhle, es kommt aber kein 
Stuhl, und das macht sie sehr bänglich, wobei ihr die 
Nahe anderer Menschen unerträglich wird. 

e Nach vergeblichem Noththun zum Stuhle, ein 
klemmender Schmerz im Unterbauche, besonders 
rechter Seite (nach einigen Tagen). 

Angustura vera (ang.) 

e Häufiges Drängen im Mastdarme, als sollte sogleich 
Durchfall erfolgen, mit Schauder über’s Gesicht. 

« Öfteres, obgleich nicht dringendes Noththun zum 
Stuhlgange; es war ihm, als wenn der Stuhl nicht 
erfolgen würde, und als er dann sich auszuleeren 
bemühete, gingen, bei vielem Drücken und Pressen, 
doch nur einzelne harte Stücke ab (nach 12 St.). 


Capsicum annuum (caps.) 

e Stuhlzwang. 

e Bei drückendem Schmerze auf die Eingeweide treibt es 
ihn zum Stuhle; aber er ist hartleibig. 
Stuhlzwang. 
Sobald er etwas getrunken hat, ist es ihm, als sollte 
Durchfall kommen; es geht aber jedesmal nur wenig 
fort. 
Colocynthis (coloc.) 

e Klammartiges Bauchweh, daß er weder ruhig sitzen, 
noch liegen, noch gehen kann; nach dem Essen erfolgte 
gleich ein fast leerer Drang zum Stuhle, Stuhlzwang 
(nach 18 St.). 

+ Heftige Nöthigung zum Stuhle öfters: dabei 
Empfindung am After und im untern Teile des 
Mastdarms, als wären diese Teile von langwierigem 
Durchfall geschwächt und hätten ihren Ton verloren. 
[Gefühl] 

e Er muß die Stuhlausleerung mit großer Anstrengung 
zurückhalten, um nicht den Abgang vor Erreichung des 
Nachtsstuhls wider Willen fahren zu lassen (nach 10 
St.). 

tosta (spong.) 
e Zwängen bei jedem Stuhlgange. 
Bismuthum (bism.) 

e Kneipender Druck im Unterbauche und Knurren mit 
Noththun. [kneifend, zwickend] 

e Empfindung, als müsse er zu Stuhle gehen. [Gefühl] 

e Abends, Stuhlzwang, ohne etwas verrichten zu können 
(nach 13 St.). 


Stannum metallicum (stann.) 
e Vergeblicher Drang zum Stuhle. 
« Öfterer Drang zum Stuhle, wo aber wenig Kot abgeht, 
zuweilen bloß Schleim. 
° Öftere Anregung zum Stuhle, den er denselben Tag 
schon zweimal verrichtet hatte, und da er dann wieder 
zu Stuhle ging, konnte er nichts verrichten. 


Sie hat öfters Stuhlanregung, als gewöhnlich. [Stuhldrang] 


e Abends ist es ihr, als sollte sie Durchfall bekommen und 


müßte immer zu Stuhle gehen, bei Kneipen und 
schmerzhaftem Herumgehen im Leibe, wie von 
Erkältung, wobei es ihr in der linken Seite einige Stöße 
gibt, wie von einem Kinde in hoher Schwangerschaft, 
unter Aufgetriebenheit des Leibes; als sie dann zu 
Stuhle ging, erfolgte dünner Abgang, und da sie 
aufstehen wollte, war’s immer, als sollte noch mehr 
kommen; das Leibweh blieb auch nachher, bis sie ins 
Bett kam, wo es allmählig verging. [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

Schwieriger Abgang eines sehr derben, doch nicht 
harten Kotes, gleich als hätten die Därme nicht Kraft 
genug, ihn fortzutreiben (nach 24 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Es ist ihm, als sollte dünner Stuhl kommen, es kommt 
aber nichts; - gleich nach dem Einnehmen und auch 
später (d. 1. Tag). 

Bisweilen träges Drängen zu Stuhl; der Stuhl selbst 
träge; zäher Kot. 

Heftiges Drängen und Nöthigen zum Stuhl, der wenig, 
doch von gewöhnlicher Farbe und Consistenz war, mit 
Pressen, Nachmittags. 

Vergebliche Neigung zur Kotausleerung. 

Beständiges Drängen zu Stuhl, ohne Erfolg, 
Nachmittags. 

Empfindlicher, herausdrängender Schmerz ganz tiefim 
Bauche und zum Mastdarme heraus; eine Art 
schmerzlicher Neigung zum Blähunglassen, ohne daß 
Blähungen abgehen. 

Tenesmus des Afters. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Drängen und Zwängen zu Stuhl. 
Stuhldrang. 
Vergeblicher Stuhldrang (nach 2 St.). 


Drängen ohne Stuhl (d. 4. Tag). 
Beständiges Drängen zu Stuhl ohne Wirkung (d. 8. 
Tag). 

e Vergebliches Drängen zu Stuhl, bald nach dem ersten 
Stuhlgange. 

e Beständiges, wiewohl vergebliches Drängen zu Stuhl. 

e Nach häufigem Drängen erfolgten nur einige 
Blähungen mit Erleichterung. 

Laurocerasus (laur.) 

e Vergeblicher Drang zu Stuhl, sie muß oft gehen. 

e Drängen zu Stuhl, 5 Minuten nach dem weichen 
Stuhlgange (nach 1% St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Vorübergehender Drang zu Stuhl (nach 1" St.). 

e Drang zu Stuhl, ohne etwas verrichten zu können (nach 
1% St.). 

e Mehrmaliges Drängen zu Stuhl ohne Abgang (d.1. 
Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kein Stuhl, nur manchmal vergeblicher Drang dazu (d. 
2. Tag). 

e Nach langem Drängen zu Stuhle, eine harte, unter 
großer Anstrengung erfolgte Darmausleerung (d. 2. 
Tag). 

e Drang und Pressen zu Stuhl, der aber erst einige 
Stunden darauf hart, trocken und mit Anstrengung 
erfolgt. 

e Drang zu Stuhl ohne Abgang, bis nach 1 St. schnell 
eine breiige Ausleerung erfolgt. 

° Ängstliches Drängen zu Stuhl: es erfolgen aber erst 
einige breiige faeces (d. 12. und 13. Tag). 

Alumina (alum.) 
e Drängen zu Stuhl, jedoch vergeblich, Nachmittags 1 
Uhr (d. 1. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 


e Nach einem durch den ganzen Leib gehenden 
Ängstlichkeitsgefühle hat sie einen Schmerz im Leibe, 
wie er bisweilen vom Schreck zu entstehen pflegt, und 
dabei drängt’s zum Stuhle, als sollte Durchfall 
kommen, und doch geht mit großer Anstrengung nur 
sehr wenig gewöhnlicher Stuhl fort. [Ängstlichkeitsgefühl] 

e Eine Art kriebelnden Zwängens im After, wie zum 
Durchfall, Abends, vor Schlafengehen; kehrt alle 
Abende um dieselbe Zeit zurück. [kribbeln, kribbelnd] 

« Öfteres Noththun, wobei er doch sehr wenig verrichten 
kann; er muß den Stuhl mit Beihülfe der Bauchmuskeln 
herauspressen, wo er dann nur stückweise erfolgt. 
Dabei im Leibe eine Art schmerzlichen 
Schwächegefühls und Empfindung von Straffheit in den 
Bauchmuskeln (d. 7. Tag). [Gefühl] 

e Bald nach dem Mittagsessen Stuhlgang, zuerst geht 
eine beträchtliche Menge ohne allen Schmerz, mit 
großer Gewalt und geräuschvoll ab, wie bei heftigem 
Durchfall (beim Zusehen ist das Abgegangene nicht 
dünn, nur etwas weicher, wie gewöhnlich); dann folgt 
nach stärkerem vergeblichem Noththun endlich noch 
ganz wenig in etwas festerer Form und abgebrochenen 
Stücken, von denen er fast jedes besonders 
herausdrücken muß (und welche fast zerreibbar 
trocken sind), und nach deren Abgange schüttelt es ihn 
mit Schauderempfindung, besonders am Oberkörper; 
darauf vergeht das Noththun allmählig. Nach dem 
Aufstehen vom Stuhle empfindet er ein leises Wehtun 
unter dem Nabel, mit einer Art Schwächegefühl 
daselbst (d. 6. Tg.). [Gefühl, Schmerz, schmerzen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Steter Drang zu Stuhle zu gehen. 

e Anhaltender Drang zu Stuhle zu gehen, bei dessen 
Befriedigung entweder nichts, oder nur harte 
Excremente abgehen (d. 1. Tg.). 


Anacardium orientale (anac.) 


Er mußte oft zu Stuhle gehen, es ging aber wenig auf 
einmahl, erst weicher, dann harter Kot. 

Es drängt ihn immer zu Stuhle, er kann aber nichts los 
werden; viele Tage lang. 

Täglich 3 mal Anregung zum Stuhlgange; es that ihm 
Noth, und wenn er sich dazu setzte, so war jedesmal 
der Trieb weg, der Mastdarm that seine Schuldigkeit 
nicht, er mußte, so weich auch der Kot war, doch sehr 
drücken. 

Nöthigung zum Stuhle, und gleichwohl kann er nichts 
verrichten; es ist ihm, als wäre alles eingestopft im 
Mastdarme. 

Ein immerwährender Drang zum Stuhle, und da die 
Ausleerung nicht sogleich erfolgt, so stellt sich ein 
schmerzhaftes Drehen und Winden in den Gedärmen 
ein, quer durch den Unterleib (nach " St.). [Abdomen] 
Nach dem Essen Drängen zum Stuhl und Noththun; 
mehr in den oberen Därmen. 


Coffea cruda (coff.) 


Es geht ihr im Bauche herum, wie zum Stuhle 
nöthigend. 

Es thut ihm Noth; der Kot ist auch weich, doch kann er 
nicht gehörig viel los werden. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Wiederholte Stuhlanregung. [Stuhldrang] 


Mezereum (mez.) 


Früh muß er zu Stuhle, und erst nach langem Sitzen 
erfolgt endlich in mehreren kurzen Absätzen ziemlich 
harter Stuhl; gleich nach dem Essen hat er wieder in 
mehreren kurzen Absätzen eine breiige Ausleerung, 
und spät Abends thut’s ihm wieder dringend Noth, als 
sollte er Durchfall bekommen, er muß dann lange 
wieder sitzen, und von Zeit zu Zeit geht eine Blähung 
ab, mit augenblicklichem Aufhören des 
Durchfalldranges, der jedoch bald wiederkehrt und 


durch den Abgang einer neuen kurzen Blähung 
verschwindet. 

Zuletzt erfolgt eine kleine Portion Excremente, deren 
erster Teil natürlicher Consistenz, der letzte breiartig 
ist; beim Abgange selbst vermehrt sich der Stuhldrang 
bis zum schmerzlichen Gefühl einer heftig 
schwächenden Diarrhöe, läßt aber dann gleich ganz 
nach. 

Mehrmals Stuhlgang täglich, er glaubt nicht viel von 
sich zu geben und wird äußerst wenig los. 


Sabadilla (sabad.) 


Zusammenschnürendes Bauchweh und heftiges 
Drängen zum Stuhle, mit unmerklichem Abgange. 
Heftiges Drängen zum Stuhle, er kann kaum schnell 
genug hinkommen, glaubt, es werde sehr viel abgehen, 
dann muß er mehr pressen wie sonst, es kommt wenig 
und gelinder Stuhl; nachher stärkeres Kopfweh (5 und 
7 St. nach einer sehr starken Gabe). [Kopfschmerz] 

Beim gelind zunehmenden Drängen zum Stuhle flüchtig 
zuckendes Ziehen in der Schamgegend, als käme es 
von den Samensträngen her, bis in die Schamfuge; 
nachher stiller Abgang ganz kurzer Blähung, wonach 
ein Schauder über den Rücken läuft (d. 3. Tag 
Nachmittags). 


Sabina (sabin.) 


Ein drängender, fast wie lähmiger Schmerz im 
Schließmuskel des Afters; eine Art Noththun, fast den 
ganzen Tag, ohne daß er braucht zu Stuhle zu gehen; 
erst lange nachher zwingt es ihn zum Stuhle, der das 
erste Mal geschwind und flüssig, später langsam und 
hart abgeht. 


Colchicum autumnale (colch.) 


Drang zum Stuhl mit wenig hartem oder gar keinem 
Abgange und Schmerz im After; mehrmals den Tag 
über. 


e Krampf im Schließmuskel des Afters, mit Frösteln 
darauf im Rücken, welchem Drang zum Stuhle folgt, 
ohne sich doch hinlänglich der Excremente entledigen 
zu können. 

e Sie wird öfters zu Stuhle genöthigt, ohne daß etwas 
abgeht; mit vorgängigem Leibweh. [Bauchschmerzen] 

Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 

e Heftiger Drang zum Stuhle; dennoch geht nur sehr 
wenig dünner, mit Schleim gemischter Stuhl ab, und 
nach dem Abgange empfindet er einen klammartig 
drückenden Schmerz dicht unter dem Nabel, durch den 
ganzen Unterleib, der sich durch Daraufdrücken 
mindert; dabei immer noch Drängen zum Stuhle, ohne 
daß etwas abgeht (nach 6% Stunde). [Abdomen] 


nn. Stuhlzwang mit Abgang dünnen Stuhls. 
Belladonna (bell.) 
e Oftere, dünne Stühle; es that ihm oft Noth, er mußte 
alle Viertelstunden zu Stuhle gehen (nach 48 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Vor dem durchfälligen Stuhlgange, Frost und Drängen, 
und während des Frostes, überlaufende Hitze. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Weiche, kleine, mit Zwängen begleitete Stuhlgänge, 3, 
5 täglich. 


oo. Stuhlzwang mit Schmerzen im After und 
Mastdarme. 
Belladonna (bell.) 

+ Eine Art Stuhlzwang, ein beständiges Drücken und 
Drängen nach dem After und den Geschlechtsteilen zu, 
abwechselnd mit schmerzhafter Zusammenziehung des 
Afters (nach 12 St.). 

e Zusammenziehender Schmerz im Mastdarme, dann 
Wundheitsschmerz im Oberbauche, darauf schneller 
Abgang dünnen schleimigen Durchfalls, zuletzt leeres 
Zwängen. 


pp. Zwang im Mastdarme nach dem Stunhle. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Nach erfolgtem Stuhlgange hinterdrein heftiger Zwang 


im Mastdarme bis zur Ohnmacht. 
Arsenicum album (ars.) 


e Mit Verstopfung abwechselnder Durchfall; es ging oft 
ein wenig wässeriges Gelbes ab, dann erfolgte 
Zwängen, als sollte noch mehr kommen, mit 
empfindlichem Leibschmerze um den Nabel. 
[Bauchschmerzen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Breiartiger, sauerriechender Stuhlgang; bei seinem 
Abgange erfolgt Schauder, und nach der Ausleerung 
erfolgt neues Drängen mit Kneipen 
(Zusammenschnüren) in den Gedärmen (nach 6 St.). 
Öfteres Drängen zum Stuhle, worauf ein dünner, 
musiger, übelriechender Stuhl kommt, mit 
Leibschneiden, und gleich nach dem Abgange Gefühl 
von Stuhlzwang - trotz aller Anstrengung will nichts 
abgehen, obgleich Drang zum Stuhle da ist - worauf 
nach einiger Zeit ein Abgang erfolgt; steht man endlich 
vom Nachtstuhle auf, so wird das nach und nach 
gestillte Drängen wieder viel heftiger, auch die 
Schmerzen im Leibe vermehren sich, die mit Abgang 


des Stuhlganges eintreten. [kneifend, zwickend] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e (dünner Stuhlgang, mehrmal täglich, und hinterdrein 

leeres Pressen, Stuhlzwang). 
China officinalis (chin.) 

e Durchfall; es ist, als ob der Kot unverdauete Speisen 
enthielte; er geht in einzelnen Stücken ab (nach 12 St.); 
- und wenn er fertig ist, reizt es ihn noch zum Stuhle, 
es geht aber nichts ab. 

e Mit äAußerster Gewalt muß er den Stuhl herauspressen, 
ob er gleich nicht hart, sondern breiig ist, und hierauf 


vergebliches Nöthigen zum Stuhle, mit Schmerz. 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Bauchweh, mehr Reißen als Stechen, früh im Bette, mit 
zweimaligem Durchfalle darauf, und noch hinterdrein 
Drang im Mastdarme zu Stuhle. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Immerwährendes Drängen zum Stuhle, der doch mehr 
als gewöhnlich weich ist, und nach dem Stuhlgange 
Drängen und Noththun (nach 24 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

+ Öfterer Drang zu Stuhle, wo jedoch nur wenig abgeht; 
nach dem Stuhlgange, Zwang im After (d. 2. Tg.). 

e Weicher Stuhl, mit nachfolgendem Zwange im After (d. 
2. Tag). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Pressen im Unterbauche bei dem ziemlich weichen 

Stuhlgange und auch nachher (nach 72. St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beim Abgange des Stuhls, ein Zwängen am Ende des 

Mastdarms und lautes Knurren und Kollern im Bauche. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Stuhl früher als gewöhnlich und breiig; das Drängen 
zum Stuhlgange dauerte aber fort, ohne daß weiter 
etwas abging. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach dem Stuhlgange, ein langes Drängen und 
Stuhlzwang, ohne Leibweh, der erste Kot war jedesmal 
hart, der folgende breiig. [Bauchschmerzen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Nach dem vollkommenen Stuhlgange, noch langes, 

vergebliches Noththun im Bauche. 
Staphisagria (staph.) 

e Nach verendetem Stuhlgange, noch ein gleiches, aber 
vergebliches Noththun, ohne Stuhlgang im Mastdarme. 

e Schneiden und Herumwühlen im Ober- und 
Unterbauche, mit Stuhldrang, worauf dünner Stuhl, 
aber wenig abgeht; ist er abgegangen, so erfolgt, unter 
vermehrtem Leibschneiden, neuer Stuhldrang, doch 
ungeachtet aller Anstrengung, ohne Ausleerung - eine 


Art von Stuhlzwang, der sich, so wie die 
Leibschmerzen, erst dann verliert, nachdem er vom 
Stuhle aufgestanden ist. [Bauchschmerzen, Oberbauch] 

e Schneiden im Bauche, mit heftigem Stuhldrange, 
worauf ganz flüssiger, aber wenig Kot abgeht, unter 
innerlichem Frösteln im Kopfe; gleich nach dem 
Abgange folgt eine Art Stuhlzwang. 

e Schwieriger Stuhl; erst ging harter Kot ab; diesem folgt 
weicher, welcher ihn aber, gleich als wäre der 
Mastdarm zusammengeschnürt, sehr quält und drängt; 
es wollte fort und konnte nicht; darauf noch 
Stuhlzwang. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Nach verrichtetem Stuhlgange immer noch Noththun 
im Unterleibe (es ist ihm, als sei er noch nicht fertig); 
über eine Minute lang. [Abdomen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Schleimige Stühle mit Tenesmus. 

e Sogleich Durchlauf, und gleich darauf leerer 
Stuhlzwang. 

Spongia tosta (spong.) 
e Beim Stuhlgange Zwängen am After, als ob Durchlauf 


entstehen wollte (nach 4. Tag). 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Die ersten Tage dünner Stuhl, dann etwas härterer, 
aber es blieb nach dem Abgange vergeblicher Reiz zur 
Ausleerung übrig. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Kurz nach dem Stuhlgange wieder Drang dazu. 

e Abends ist es ihr, als sollte sie Durchfall bekommen und 
müßte immer zu Stuhle gehen, bei Kneipen und 
schmerzhaftem Herumgehen im Leibe, wie von 
Erkältung, wobei es ihr in der linken Seite einige Stöße 
gibt, wie von einem Kinde in hoher Schwangerschaft, 
unter Aufgetriebenheit des Leibes; - als sie dann zu 
Stuhle ging, erfolgte dünnerer Abgang, und da sie 


aufstehen wollte, war’s immer, als sollte noch mehr 
kommen; das Leibweh blieb auch nachher, bis sie ins 
Bett kam, wo es allmählig verging. [kneifend, zwickend, 
Bauchschmerzen] 

Laurocerasus (laur.) 

e Drang und weicher Stuhl, dann etwas Zwang (nach 1% 
St.). 

e Abends das dritte Mal Stuhl, nach Stuhlzwang. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Der Stuhl ist sehr fest und nach ihm ein zwängendes 
Gefühl im After (d. 5. Tg.). 

e Dreimaliges Abführen gelben Wassers, dem 
vergebliches Drängen ohne Bauchschmerzen folgt, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Häufiger Blähungsabgang, dem gewöhnlicher Stuhl 
folgt, mit Zwicken im ganzen Bauche und nach dem 
Stuhle Drängen ohne Wirkung und einigemal Aufstoßen 
(nach % St.), sie hatte schon vor dem Einnehmen Stuhl 
gehabt. 

Alumina (alum.) 

e Abends, Drängen zu Stuhl mit stillem Abgange von 
Winden, dann weicher Stuhl mit Brennen im After und 
etwas Zwang danach; auch des Nachts Drang zu Stuhl, 
den er jedoch unterdrückt (d. 5. Tg.). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Stuhl mit Blähungen vor und bei demselben, Zwicken 
im ganzen Bauche, und nach dem Stuhle Zwängen im 
After. 

° Ganz flüssiger Stuhl, dem Zwang und 
Wundheitsschmerz im After folgt, was durch Rheum 
gehoben wird (d. 6. Tg.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Nachdem er sich nach einer ordentlichen Ausleerung 
vom Nachtstuhle erhoben hat, spürt er im After ein 
starkes Zwängen, als sollte Durchfall entstehen; dieses 
verschwindet allmählig, kommt aber nach einigen 


Stunden sehr heftig wieder, daß er von neuem zu 
Stuhle muß, wo er dann nur eine gewöhnliche 
Ausleerung hat. 


Mezereum (mez.) 


e Es thut ihm Noth, und dann geht iin kleinen und 
schnellen Absätzen ein reichlicher, dem Gefühle nach 
sehr dünner, doch eigentlich nur breiartiger Stuhl ohne 
alle Beschwerde ab. Gleich nachher entsteht ein 
Zwängen im After, wie bei Durchfall (nach ” St.). 


Senna (senn.) 


e Durchfall und darauf Tenesmus (nach 24 St.). 


qq. Harter, seltener, schwieriger, trockener Stuhl; 

Untätigkeit des Mastdarms. 

Dulcamara (dulc.) 

e Schwerer, trockener, seltener Stuhl. 

e Seltener, träger und harter Stuhl; wenn es ihm auch 
Noth thut, so ist doch kein Drang im Mastdarme, und 
nur mit größter Anstrengung geht sehr dicker, harter 
Kot langsam ab. 


Cocculus indicus (cocc.) 


e Nur einen Tag um den andern harter Stuhl, welcher 
nur mit großer Mühe erfolgt. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Abgang harten, dickgeformten Kotes (nach 24 St.). 

e Sehr harter, trockner Stuhl, und einige Zeit hernach ein 
stechender Schmerz im Mastdarme, wie von 
Hämorrhoiden (nach 14 St.). 

Opium (op.) 

e Seltene Leibesöffnung. 

e Stets Zurückhaltung des Stuhls und Hartleibigkeit. 

e Harter Stuhlgang mit vorgängigem Leibkneipen und 
Blähungen. [kneifend, zwickend] 

e Harter und nur mit Anstrengung erfolgender Stuhl 6 
Tage lang. 

+ Hartleibigkeit, zu 6, 8 Wochen lang, mit 
Appetitlosigkeit; bloß durch Klystiere gingen 


Excremente ab, doch in kleine, harte Kugeln geformt. 
e Hartleibigkeit mehrere Monate lang. 


e Fast unheilbare, langwierige Hartleibigkeit. 
Oleander (olnd.) 


e Stuhlgang hart und schwierig (nach 31 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Sehr fester Stuhlgang, der bei ungeheuren Schmerzen 
im After und erst in langer Zeit herauszubringen war. 
e Stuhlgang wenig harten Kots, ohne Pressen (d. 24. 
Tag). 
e Harter Stuhlgang. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Einige Stunden früher, als gewöhnlich, aber harter 
Stuhlgang, wobei er stark pressen mußte. 


e Harter, mit Pressen begleiteter Stuhlgang. 
Arnica montana (arn.) 


e Harter, schwieriger Stuhlgang mit einem Drücken im 

Unterleibe (nach 36 St.). [Abdomen] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Täglicher, aber harter Stuhlgang (mit Schmerz in den 
Hämorrhoidalknoten. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

e Schwere Ausleerung des Stuhls mit schmerzhaftem 
Pressen und Rückenschmerz. 

e Früh, schwerer Stuhlgang, dann am Tage noch zweimal 
weicher. 

Bryonia alba (bry.) 

e Nach hartem Stuhle langdauerndes Brennen im 
Mastdarme. 

e Sehr fester Stuhl, mit Herauspressen des Mastdarms, 
welcher aber bald wieder von selbst hineinging; darauf 
durchfälliger Stuhl mit Gähren im Unterleibe. [Abdomen] 

e Sehr harter Stuhl. 

Chamomiilla (cham.) 

e Unterleibsschmerz, wie bei Hartleibigkeit der zögernde 
Abgang des Stuhlganges verursacht. [Abdomen] 

e Beschwerde im Unterleibe, wie von Leibesverstopfung 
(nach 4 St.). [Abdomen] 


China officinalis (chin.) 

e Hartleibigkeit und Anhäufung des Kotes in den 
Gedärmen, mit Hitze im Kopfe und Duseligkeit. 
[Benommenheit, schwindlig Schwindel] 

e Viel Blähungsabgang, nebst einem Ziehen im 
Unterleibe beim harten Stuhlgange, welcher schwierig 
abgeht (nach 48 St.). [Abdomen] 

e Mit Außerster Gewalt muß er den Stuhl herauspressen, 
ob er gleich nicht hart, sondern breiig ist, und hierauf 
vergebliches Nöthigen zum Stuhle mit Schmerz. 

e Den ganzen Tag Verstopfung und Abends hartleibiger 
Stuhl. 

Helleborus niger (hell.) 

e Harter, weniger Stuhlgang, während dessen und gleich 
nachher heftiges, schneidendes Stechen im Mastdarme, 
von unten hinauf, gleich als zöge er sich eng zusammen 
und als stäke ein Körper mit schneidenden Rändern 
dazwischen (nach 12 St.). 

Squilla maritima (squil.) 
e Harter, weniger Stuhl, Abends (nach 12 St.). 
e Sehr harter, doch täglicher Stuhlgang. 
Veratrum album (verat.) 

e Hartleibigkeit, Leibverstopfung wegen Härte und Dicke 
des Kotes (nach 3. 14 St.). 

e Bei Hartleibigkeit, Harnfluß. 

e Bei Hartleibigkeit, Hitze und Schmerz im Kopfe. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

+ Hartleibigkeit, harter Stuhl mit Schleim daran, und 
beim Abgange Schmerz im After, 5 Tage nacheinander. 

e Einmaliger, sehr fester Stuhlgang, einige Stunden nach 
der gewohnten Zeit (nach 6 St.). 

e Schwierige Leibesöffnung. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Die Excremente gehen schwierig ab, nicht ohne 
Anstrengung der Bauchmuskeln, gleich als wenn die 
peristaltische Bewegung der Därme vermindert und 


zugleich auch der Mastdarm verengert wäre (nach 24 
St.). 

e Den ersten Tag zweimaliger Stuhlgang nach einigem 
Kneipen im Unterleibe, den zweiten Tag gar kein 
Stuhlgang, den dritten Tag ziemlich harter und 
schwieriger Stuhlgang. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Der Stuhl ging schwer ab, wie aus Mangel der 
wurmförmigen Bewegung im Mastdarme, in den ersten 
24 Stunden, und war dick geformt. 

e Nach vorgängiger Übelkeitempfindung im Unterleibe, 
zweimaliger weicher Stuhlgang, der mit großer 
Schwierigkeit hervorkommt, wegen einer Art Straffheit 
und Unthätigkeit des Mastdarms (nach 1% St.) 
[Übelkeitsgefühl, Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Den ersten Tag harter Stuhlgang, den zweiten 
Leibesverstopfung, den 3. Tag erst Abgang harten, 
dann weichen Kotes. 

e Fester Stuhlgang und Öfteres Urinlassen (d. 10. Tag). 

e Wenig und fester Stuhl, und während desselben, 
Schneiden im Bauche. 

e Sehr harter Stuhl (d. 2. Tag). 

e Zweimal fester Stuhl (d. 1. Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Öfteres Drängen, dann harter Stuhl mit Pressen: er 
hatte schon früh vor dem Einnehmen gewöhnlichen 
Stuhl (nach % St.). 

e Erst den dritten Tag Abends harter Stuhl mit Pressen, 
das erste Mal seit dem Einnehmen. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Stuhl wohl täglich, doch nur hart und wenig. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Verhaltung des Stuhls, 32 St. lang; dann Abgang harten 

Kotes. 


e Stuhlverhaltung den ersten Tag und erst am dritten, 
zweimaliger leichter Stuhlgang. 

e Stuhlverhaltung den ersten Tag, den zweiten aber, 
unter schwierigem Abgang eines harten Stuhls, ziehend 
kneipende Schmerzen im Unterbauche. [kneifend, zwickend] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
« Öfterer Abgang harten Stuhlganges (nach 10. St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Verminderter Stuhlgang (nach fünf Tg.). 

e Beim Stuhlgange, heftiger Schmerz im Mastdarme, daß 
sie ablassen mußte. 

e Harter, schwierig abgehender Stuhlgang, vorzüglich 
Nachmittags (nach 8 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Harter Stuhlgang (nach 5 St.). 

e Sehr harter, schwierig abgehender Stuhlgang (nach 30 
St.). 

u anthelmia (spig.) 

e Den ersten Tag kein Stuhlgang, den zweiten Tag (nach 
wiederholter Gabe) harter Stuhlgang, welcher nur nach 
vielem Pressen erfolgte. 

Staphisagria (staph.) 

e Nach hartem Stuhlgange, wie ein Quetschungsschmerz 
tief im Mastdarme % Stunden lang. 

e Mehrtägige Hartleibigkeit (die ersten Tage). 

e Stuhl 12 Stunden später als gewöhnlich, und hart und 
in kleinen Stückchen abgehend. 

e Den ersten Tag harter Stuhl, den zweiten gar keiner, 
den dritten wieder harter Stuhl, den vierten 
gewöhnlicher. 

e Harter, weniger Stuhl, mit brennend schneidendem 
Schmerze im After (nach 10 Stunden). 

Angustura vera (ang.) 

e Mäßige Hartleibigkeit. 
Manganum aceticum (mang.) 

e Seltener, trockner, schwierig abgehender Stuhl. 
Colocynthis (coloc.) 


e Harter Stuhlgang mit wenigem Pressen (nach 48 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Harter, um 7 Stunden zu später Stuhlgang (nach 9 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Stuhlgang wenigen harten Kotes, mit Pressen (nach 383 
St.). 

ER metallicum (stann.) 

e Wenig Stuhl. 

e Hartleibigkeit, einige Zeit lang, bei der Mutter und 
ihrem Säuglinge. 

e Fester Stuhl, welcher ihm schlüpfrig zu sein däuchtete 
und es doch nicht war. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Die strengste Hartleibigkeit. 

e Stuhlgang einen Tag um den andern. 

e Stuhl den einen Tag etwas härter und schwerer 
abgehend als gewöhnlich. 

+ Träge, schwierige Stuhlausleerung. 

e Der Kot ging anfangs hart ab, blieb aber unter 
zunehmenden Kolikschmerzen bald aus. 

+ Harter, kratziger Stuhl (d. 2. Vormittag). Harte und 
geringe Stuhlausleerung. 

e Harter Stuhlgang mit Pressen, mit Gefühl, als wenn ein 
stachliger Körper durchginge, (d. 4. Tg., früh) 
Nachmittags dreimal weicher Stuhl. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Erschwerte Stuhlausleerung; er mußte viel stärker 
pressen, als sonst, und wird doch nicht hinreichend 
Stuhl los (d. 3. Tg.). 

e Stuhlgang hart und nur durch Pressen, daß sie hätte 
schreien mögen (d. 1. Tg.). Drang zu Stuhl, und Stuhl 
verhärteten Kots, bald darauf flüssiger Stuhl und 
vorher Leibschneiden, Nachmittags. 

Laurocerasus (laur.) 
e Hartleibigkeit. 
e Trockener und festerer Stuhl. 


Harter Stuhl (nach % St.). 

Harter Stuhl gegen Gewohnheit (nach 1 St.). 
Fester Stuhl gegen Gewohnheit (d. 2. Morgen). 
Harter Stuhl (den 3. Tag). 

Fester Stuhl (d. 3. Tag, früh). 

Mittags fester Stuhl mit Pressen. 

Harter Stuhl mit etwas Pressen (nach % St.). 
Harter Stuhl mit Pressen (d. 2. Tag, früh 6 Uhr). 
Stuhl fest mit Drücken (d. 2. Morgen). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Früh, harter Stuhl. 

Schwieriger Abgang harten Stuhls ohne Pressen vorher 
(nach 11 St.). 

Schwere Ausleerung harten Stuhls und vorher Pressen 
im Mastdarme, wohl 2 Minuten lang (nach 12 St.). 
Abends bei ziemlich festem Stuhlgange heftiges 
Pressen, dabei schneidende Schmerzen im Unterleibe. 
[Abdomen] 

Gegen Mittag Stuhl, erst natürlich, dann mehrere 
kleine, weiche, dann eben so kleine, harte Partieen, von 
Anfang bis zu Ende mit einem Schmerze im ganzen 
Mastdarme und After, als würde er von hartem Kote 
von einander gepreßt und gäbe nicht nach (d. 6. Tag.). 


Gratiola officinalis (grat.) 


Harter Stuhlgang, der täglich einige Stunden später 
kommt, vorher öfteres Drängen dazu (vom 2. bis 12. 
Tag). 

Nach langem Drängen zu Stuhle ein harter Abgang, 
mehrere Tage. 

Nach mehrmaligem Drängen und Knurren zu Stuhle, 
als ob Durchfall entstehen sollte, eine harte Ausleerung 
unter Pressen. 

Früh, unter großer Anstrengung eine spärliche 
festgeformte Darmausleerung (d. 2. Tag). 

Der Stuhlgang bleibt die ersten Wochen hart und träge, 
dann wird er weicher und erfolgt wider Gewohnheit 


täglich zweimal. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Unter starkem Pressen eine harte Stuhlausleerung mit 
etwas Erleichterung des Leibschmerzes (nach 36 St.). 
[Bauchschmerzen] 

e Der Stuhl erfolgt seltener, hart und mit der größten 
Anstrengung (d. 3. und 4. Tag). 

e Geringer, fester Stuhl ohne Pressen (d. 3. Tg.). 

e Abends fester Stuhl mit Pressen (d. 2. Tg.). 

e Sehr fester Stuhl (d. 2. Tg.). 

Alumina (alum.) 

+ Festerer Stuhl als gewöhnlich, mehrere Tage hindurch 
(nach 8 Tag.). 

e Wenig fester Stuhl, der schwer abgeht (d. 4. Tg.). 

e Stuhl hart und wenig, mit Bauchschmerzen während 
desselben (d. 2. Tag). 

e Nachmittags 4 Uhr, harter Stuhl in gewöhnlicher 
Menge, mit Brennen im After, nur einmal seit 24 St. (d. 
3. Tag). 

Fester Stuhl, mit Krallen im After und viel Urinabgange 
(d. 6. Tag). 

Sehr harter und schwer abgehender Stuhl mit Schmerz 
im After. 

e Fester Stuhl und später wieder weicher (d. 12. Tag). 
Allzu geringer Stuhl. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Fester Stuhl mit Pressen. 

e Sehr fester Stuhl, mit heftigem Schmerze im After (d. 
2. Tag). 

e Sehr reichlicher, fester Stuhl mit etwas Krallen beim 
Durchgange (d. 2. Tag). 

e Zwei harte Stühle mit schmerzhaftem Pressen (d. 3. 
Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e (Beim Stuhlgange muß sie, wiewohl der Abgang nicht 

hart ist, sehr pressen, worauf jedesmal ein heftiger, 


erschreckender Stich im After entsteht, auf den 
sogleich eine Art krampfhaften Zusammenziehens der 
Hinterbacken folgt, das nach dem Kreuze hingeht, und 
etwa 1 Minute anhält; sie muß des Schmerzes wegen 
mit Pressen einhalten, und erst später gehen die 
Excremente fort. Preßt sie dann von neuem, so erfolgt 


auch das Zusammenziehen wieder). 
Asa foetida (asaf.) 


e Hartleibigkeit, mehre Tage, bei öfterem Stuhldrange. 

e Träge, schwierige Stuhlausleerung, mehrere Tage lang. 

e Eine Ausleerung vieler harter Excremente unter vielem 
Drängen und Pressen (d. 3. Tg.). 

e Nach öfterem Drängen, zu Stuhle zu gehen, 4 


Ausleerungen von hartem und breiartigem Kote. 
Anacardium orientale (anac.) 
« Täglich 2, 3 Stuhlgänge gewöhnlicher Art, die aber 
jedesmal schwierig abgingen. 
Coffea cruda (coff.) 
e Den ersten Tag (gegen seine Gewohnheit) 2 mal 
Stuhlgang, erst derb, dann flüssig. 


e Den zweiten Tag dreimaliger harter Stuhlgang. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Ungewöhnlich harter, schwer abgehender Stuhlgang 
(d. 1. Tag). 

e Harter Stuhl, setzt auch einen Tag aus. 

Mezereum (mez.) 

e Abends mit starkem Pressen, harter, langsam 
erfolgender Stuhl (gegen seine Gewohnheit). 

e Der nach heftigem Drängen ausgeleerte Kot ist 
dickbreiig und schwierig; nachher beißender Schmerz 
im After. 

Sabina (sabin.) 

e Der Stuhl wird härter, schmerzhaft; nachher 
Blutabgang aus dem After, der beim Druck schmerzt (d. 
12. Tg.). [Blutung, bluten] 

e Harter Stuhl mit Zwängen). 

Colchicum autumnale (colch.) 


e Höchst schmerzhafter Stuhlgang. 
e Der nicht eben harte, aber sehr geringe Stuhl wird mit 
großer Anstrengung herausgepreßt. 
e Geringer Kotabgang. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Harter und schwer abgehender Stuhlgang. 
Viola tricolor (viol-t.) 

+ Harter Stuhlgang (nach 13 Stunden). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Nach mehrmaliger Neigung zum Stuhl, erfolgt früh 
eine harte, Nachmittag eine natürliche 
Darmausleerung, mehrere Tage. 
e Stuhl bisher weich, wird hart und weniger an Menge, 
von dunkelbrauner Farbe (d. 2. Tg., früh). 
Stuhl sehr fest und obgleich scheinbar dicker, als die 
Öffnung des Afters, dennoch ganz schmerzlos (d. 3. 
Tag). 
Stuhl viel später und hart (d. 5. Tag). 
Stuhl seit 8 Tagen täglich später und sehr hart, bei 
einem, der früher sehr regelmäßigen weichen Stuhl 
hatte (d. 11. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Etwas harter, schwieriger Stuhlgang (nach 3% St.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Schmerz beim Stuhlgange, als wenn der Mastdarm 
zerrissen würde. 

Senega (seneg.) 

e Der Stuhl zögert um 8, 12 St.; die ersten Tage. 

e Seltenere, spärliche, harte Darmausleerungen; die 
ersten Tage. 

e Harter, spärlicher Stuhlgang, und nach demselben 
Pressen im Mastdarme; den 2. Tag. 

e Hartleibigkeit. 

e Hartleibigkeit bis zum 9. Tage. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Scheint in der Nachwirkung festen Stuhl weich zu 

machen. 


e Unordnung im Stuhle; er tritt nicht zur gedachten 
Tageszeit ein und ist zu fest. 


rr. Schwerer Stuhlgang wegen Verengung und 
Zusammengezogenheit des Mastdarms. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zusammengezogenheit und Verengung des Mastdarms, 

die den Abgang des Stuhles hindert. 
Opium (op.) 

e Bei der Anstrengung zum Stuhlgange, Gefühl, als wenn 

der Weg in den Mastdarm verschlossen wäre. 
Arsenicum album (ars.) 

e Beim Stuhlgange schmerzhafte Zusammenziehung 

dicht über dem After, nach dem Kreuze zu. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Leibverstopfung, als wenn der Mastdarm verengt und 

zusammengezogen ware (nach 36 Stunden). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Die Excremente gehen schwierig ab, nicht ohne 
Anstrengung der Bauchmuskeln, gleich als wenn die 
peristaltische Bewegung der Därme und zugleich auch 
der Mastdarm verengert wäre (nach 24 St.). 

e Der Mastdarm ist wie verengert, geschwollen und 
schmerzhaft beim Abgang der Blähungen. 

Staphisagria (staph.) 

e Schwieriger Stuhl: erst ging harter Kot ab; diesem 
folgte weicher, welcher ihn aber, gleich als wäre der 
Mastdarm zusammengeschnürt, sehr quälte und 
drängte; es wollte fort und konnte nicht; darauf noch 
Stuhlzwang. 

e Weicher, doch schwierig abgehender Stuhlgang wegen 
Zusammenschnürung des Afters, wie bei 
Hämorrhoiden. 


ss. Gefühl, als bliebe Kot zurück nach dem 
Stuhlgange. 


Nux vomica (nux-v.) 


e Wenn er Stuhlgang hat, ist es ihm, als wenn noch Kot 
zurückbliebe und er nicht genug davon los werden 
könnte, mit einer Empfindung von 
Zusammenschnürung des Mastdarms, nicht des Afters. 
[Gefühl] 

Angustura vera (ang.) 

e Empfindung, als sei nicht genug Stuhl abgegangen, und 

als müsse noch mehr kommen. [Gefühl] 


tt. Verstopfter Stuhl. 
Belladonna (bell.) 
e Verstopfter Leib. 
e Verstopfter Leib, Auftreibung des Unterleibes und 
Kopfhitze. [Abdomen] 
e Er kann nicht drücken beim Stuhlgange. 
e Stuhlverhaltung. 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e Die ersten 5 Tage ordentlicher Stuhl, die folgenden 2 
Tage gänzlich verstopft. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Leibesverstopfung von mehreren Tag. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Leibesverstopfung. 

e Leibesverstopfung und zugleich Andrang des Blutes 

nach dem Kopfe. 

e Leibesverstopfung wie von Zusammenschnürung und 

Zusammenziehung der Gedärme. 

e Leibesverstopfung wie von Unthätigkeit der Gedärme. 
Opium (op.) 

e Von Unthätigkeit des Mastdarms, auch wohl des 
Grimmdarms wegen, Reizlosigkeit derselben in der 
Erstwirkung. 

Zurückhaltung der Darmausleerung. 

Trägheit der Darmbewegung und verhaltener Stuhl. 
Lähmung der Gedärme. 

Verstopft den Leib fast immer. 

Darmausleerung und Harnen unterbrochen. 


e Zehntägige Leibesverstopfung (die mit dem Tode 

endigte). 
Morphinum (morph.) 
« Es stellt sich in der regio hypogastrica und in dem 
Darmkanale mehr oder weniger Schmerz mit 
Verstopfung ein, auf welche oft schnell Diarrhoe folgt. 
e Verstopfung, der bisweilen Diarrhoe folgt. 
e Verstopfung einen ganzen Monat hindurch. 
e Verstopfung. 
Moschus (mosch.) 

e Verschlossener Leib, mehrere Tage. 
Oleander (olnd.) 

e Den ersten Tag kein Stuhl. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Mehrtägige Leibesverstopfung mit Schnupfenfieber, 
hypochondrischer Niedergeschlagenheit und Ekel vor 
allen Genüssen, außer Biere. 
° Stuhlgang nur alle 3 Tage einmal (nach 14 Tag.). 
Arsenicum album (ars.) 

e Leibesverstopfung. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Hartnäckige Leibesverstopfung. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Mehrtägige Leibesverstopfung mit Kopfschmerz, wie 
von einer Verhinderung im Gehirne, welcher den Kopf 
gleichförmig einnimmt, bei ärgerlichem, ungeduldigem 
Gemüte. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Hartnäckige Leibesverstopfung. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

« (Verstopfter Leib) (nach 3 Tag.). 
Bryonia alba (bry.) 

e Aufgetriebener Unterleib, es geht ihm immer im Leibe 
herum, und Leibweh (Leibschneiden) und doch 
fortwährende Leibverstopfung, es ist, als wenn ihm 
etwas im Leibe säße. [Bauchschmerzen, Abdomen] 


e Stuhl zweimal täglich; nach einigen Tagen 

Leibverstopfung. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Beschwerde im Unterleibe, wie von Leibverstopfung 
(nach 4 St.). [Abdomen] 

e Leibverstopfung. 

e Leibverstopfung von Unthäthigkeit des Mastdarms, so 
daß die Excremente bloß mittelst der Anstrengung der 
Bauchmuskeln herausgedrückt werden (nach 1, 4 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Leibesverstopfung. 

e Leibesverstopfung: langdauernde Anhäufung harten 
Kotes im Mastdarme. 

Helleborus niger (hell.) 
e Verhaltener Stuhl den ersten Tag, den andern Tag früh 
gewöhnlicher, und Nachmittags Durchfallstuhl. 
Squilla maritima (squil.) 
e Mehrtägige Leibverstopfung. 
Stramonium (stram.) 

e Sechstägige Leibverstopfung; ohne Beschwerde von 
Vollheit oder Anspannung des Unterleibes. [Abdomen] 

e Unterdrückung aller Ausleerungen. 

e Leibesverstopfung. 

Veratrum album (verat.) 
e Den ersten Tag Leibesverstopfung. 
e Langwierige Leibesverstopfung. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Viertägige Leibesverstopfung und Öfteres Drücken in 
der Nabelgegend, wie von Vollheit des Unterleibes, 
wobei es ihm öfters Noth thut und ihn zu Stuhle 
nöthigt, ohne Stuhlzwang im Mastdarme und After. 
[Abdomen] 

e Der Leib ist verstopft, und die Harnausleerung 
gehemmt, mit Pressen zum Uriniren. 

e Stuhl den ersten Tag 3 Stunden später, als gewöhnlich, 
den zweiten lag 4 Stunden zeitiger. 

e Leibesverstopfung. 


Digitalis purpurea (dig.) 
e Nach 48 stündiger Stuhlverhaltung folgte ein ganz 
weicher, gelber Stuhl, ohne Beschwerden. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Dreitägige Leibesverstopfung. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Den ersten Tag Leibesverstopfung; den 2 und 3. Tag 
Hartleibigkeit. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Leibverstopfung. 
e Hartnäckige Verstopfung des Leibes. 
Ledum palustre (led.) 
e Mehrtägige Leibesverstopfung. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Stuhl am zweiten Tage viel später, als gewöhnlich. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Kein Stuhl (den 3. und 4. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Kein Stuhl (d. 4. Tg.); gewöhnlicher Stuhl (d. 5. Tg.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Zurückgehaltener Stuhl. 
e Zwei Tage lang verstopfter Leib. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Kein Stuhlgang den 2. Tag. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Den 2ten Tag hat er keinen Stuhl. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Aufeine starke, nächtliche Saamenergießung, 
mehrtägige Leibesverstopfung. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Die ersten 6 Tage täglich Stuhlgang, dann mehrere 
Tage alle 48 St. Stuhl, später nur alle 72 Stunden. 
e Stuhlgang nur erst nach 32 Stunden; der erste Kot war 
hart, der folgende breiig. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Stuhl zu weich (nach 24 St.). 
e Leibverstopfung (nach 4. Tg.). 


Manganum aceticum (mang.) 


e Der Stuhlgang erfolgte am ersten Tage gar nicht. 

e Leibverstopfung, 48 Stunden lang. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Leibverstopfung, als wenn zu viel Hitze im Unterleibe 

wäre. [Abdomen] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Außenbleiben des Stuhlganges den 1. Tag. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Leibverstopfung. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Stuhlverhaltung: der Stuhlgang erfolgte 25 Stunden 

später, als gewöhnlich. 

e Stuhlgang 6 Stunden später als gewöhnlich. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
Kein Stuhlgang. 
Den ganzen ersten Tag weder Stuhl noch Urin. 
Gehinderte Stuhlausleerung. 
Leibesverstopfung. 
Stuhlverstopfung. 
Verstopfung des Leibes, es gehen weder Winde noch 
Kot ab. 
Hartnäckige Stuhlverstopfung; es gehen weder Winde 
doch Excremente fort. 
Hartnäckige Verstopfung, nie durch abführende Mittel 
verschlimmert wird, und wobei der Kot bei großer 
Anstrengung in kleinen harten Kügelchen abgeht. 
Hartnäckige Verstopfung. 
Unleidlicher Schmerz um den Nabel und sehr 
hartnäckige Verstopfung den folgenden Tag - bei einem 
30 jährigen Manne vom Einatmen der Bleidämpfe bei 
Verkalkung der Bleierze. 
Drücken und heftige Koliken, wobei der Unterleib 
krampfhaft zusammengezogen wird, mit hartnäckiger 
Verstopfung. [Abdomen] 
Hartnäckige Verstopfung, bei einem jungen Manne, von 
unvorsichtigem Gebrauch der Tr. antiphlogistica 


Gramunni. 
Verstopfung und heftige Kolikschmerzen; - von großen 
Gaben Bleizucker gegen Tripper bei einem jungen 
Manne. 
e Zweitägige Leibesverstopfung. 
e Drei- bis viertägige Leibesverstopfung. [dreitägige] 
e Siebentägige Verstopfung. 
e Achttägige Stuhlverstopfung. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Den ganzen ersten Vormittag weder Stuhl noch Urin. 

e Keinen Stuhl, wohl aber abgehende Blähungen. 

e Nach fünftägiger Verstopfung zwei sehr harte Stühle 
mit Pressen, - nach dem zweiten Zwängen im After (d. 
18. Tag). 

e Die Canthariden halten in der Erstwirkung den Stuhl 
an und verhärten ihn. 

Laurocerasus (laur.) 
e Ganz vorstopft, 8 Tage lang. 
e Nach 36 Stunden den ersten Stuhlgang, ganz normal. 
e Keinen Stuhl (d. 2. Tg.), fester Stuhl (d. 3. Tg.). 
e Kein Stuhl, kein Urin (d. 1. Tg.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Kein Stuhl (d. 1, 2 und 4. Tg.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kein Stuhl (den 2. und 3. Tag). 
Alumina (alum.) 

e Den ganzen Tag weder Stuhl noch Urinabgang, doch 
ohne Beschwerde. 

e Den ganzen Tag kein Stuhl und erst den folgenden 
Mittag weicher Stuhlgang (d. 8. Tg.). 

e Den ganzen Tag kein Stuhl, doch der Urin wie 
gewöhnlich (d. 11. Tg.). 

e Erst Nachmittags 5 Uhr harter Stuhl; er blieb 48 St. 
aus (d. 4. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Den ganzen Tag kein Stuhl, nur Nachmittags und 

Abends vorübergehender Drang dazu. 


Cuprum metallicum (cupr.) 

e Mehrtägige Verstopfung. 

e Verschlossensein des Darmkanals oder heftige 
Ausleerungen. 

e Leibverstopfung mit großer Hitze des Körpers. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Mehrere Tage keinen Stuhlgang. 
Sabadilla (sabad.) 

e Nach einer großen Gabe mehrmals des Tags Stuhlgang; 
dann nach mehreren kleinen Gaben bleibt er 4 Tage 
lang aus. 

Der Stuhlgang bleibt mehrere Tage aus, und wenn er 
kommt, ist er fester, anfangs muß er sehr drängen, 
dann geht’s leicht, aber immer wenig. 

e Je mehr er mit der Gabe steigt, desto länger bleibt der 

Stuhlgang aus. 

e Der Stuhlgang bleibt 5 Tage aus; er hat zwar einmal 
plötzliches Drängen, aber wenn er sich setzt, ist es 
weg; den 3. Tag nach dem letzten Einnehmen erfolgt 
ein Stuhl, wo er sehr pressen muß. 

Sabina (sabin.) 

e Stuhlgang bisweilen einen Tag aussetzend, dann nach 
mattem Drängen wenig dickbreiiger, mehrmals gegen 
Abend (d. 8. Tg.). 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Mehrtägige Verstopfung, und wenn Stuhlgang erfolgt, 
so ist erim Verhältniß zu dem Genossenen sehr gering. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Zweitägige Verstopfung. 
Viola odorata (viol-o.) 
e Zweitägige Leibesverstopfung, er hat Anregung dazu, 
aber es kommt nichts. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Stuhlverstopfung (da er sonst sehr regelmäßig nach 24 
Stunden wiederkommt) und endlich nach 7 Stunden 
sparsam und fast ohne peristaltische Bewegung, mehr 


durch Anstrengung der Bauchmuskeln bewirkt (nach 
31 Stunden). 


uu. Mastdarmvorfall; Heraustreten des Afters. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Durchfall grünen Schleims, mit Brennen am After und 

Heraustreten des Afters. 
Arsenicum album (ars.) 

e Es drängt und preßt ihr mit großen Schmerzen 

krampfhaft den Mastdarm heraus (nach 72 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Mastdarmvorfall bei mäßig angestrengtem Stuhlgange. 

« Öfterer, fast vergeblicher Drang zum Stuhle, mit 
Bauchweh, Stuhlzwang und Neigung zum Austreten 
des Mastdarms (nach 48 St.). 

e Abends starkes Noththun und Drang, zu Stuhle zu 
gehen, mehr in der Mitte des Unterleibes; aber es 
erfolgte kein Stuhl, bloß der Mastdarm drängte sich 
heraus. [Abdomen] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Vorfall des Mastdarms beim zu Stuhle gehen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Sehr fester Stuhl, mit Herauspressen des Mastdarms, 
welcher aber bald wieder von selbst hineinging; darauf 
durchfälliger Stuhl mit Gähren im Unterleibe. [Abdomen] 

Ruta graveolens (ruta) 

+ Öfteres Pressen zum Stuhle mit Ausfall des Mastdarms, 
welcher dann noch öfterer erfolgte, mit Empfindung 
von Drängen, wobei jedesmal viel Blähungen abgehen; 
das mindeste Bücken, und noch mehr das Kauern, 
brachte den Mastdarm schon heraus (nach 72 St.); die 
folgenden Tage blieb der Mastdarm stets vorgefallen, 
und ob er sich gleich leicht wieder hineinbringen ließ 
ohne Schmerzen, so fiel er doch stets gleich wieder 
heraus, mehrere Tage über. [Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Vorfall des Afters. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Abgang harten Kotes mit Hervortreten des Mastdarms. 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Bei einem 60jährigen Manne entstand von einem heftig 
nach oben und unten wirkenden Brechmittel aus 
tartarus emeticus Vorfall des Mastdarms beim 
Stuhlgange, gleichsam mit einem Knalle, welcher lange 


Zeit immer beim Stuhlgange von neuem entstand. 
Valeriana officinalis (valer.) 


e (Der Säugling, wenn er sein Wasser läßt, preßt stark, 
daß der dunkelrote Mastdarm heraustritt, und dann 
fallen einige Bluttropfen heraus). 

Mezereum (mez.) 

e Nach dem Stuhlgange schnürt sich der After über den 

hervortretenden Mastdarm zu, der dann eingeklemmt 


und bei Berührung wie wund schmerzhaft ist. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Vorfall des Afters. 
vv. Gefühl, als träufelte etwas aus dem After. 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e Am After Gefühl, als träufelte etwas heraus an der Haut 
hin, was kalt wäre. 


ww. Entstehung von Goldaderknoten; Anregung 
dazu. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Blinde Goldader (Hämorrhoiden) (nach 6 St.). 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

e Kurz dauernde Anregung zur Goldader (nach 8 St.). 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

e Brennen und Stechen im Mastdarme, mit Blutknoten 
am After (nach 2 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Vergebliches Pressen zum Stuhle, jedesmal mit großer 
Übelkeit und Pressen in den Schläfen, dabei und 
vorher. 

« Ein Blutaderknoten tritt vor den After und schmerzt 
beim Stuhlgange; auch beim Berühren, stechend. 


[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Arnica montana (arn.) 


e Blinde Goldader. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Arsenicum album (ars.) 


e Am After Aderknoten stechenden Schmerzes beim 
Sitzen und Gehen, außer dem Stuhlgange. [Hämorrhoide, 
Hämorrhoiden] 

+ Hämorrhoidalknoten am After, welche vorzüglich in der 
Nacht brennend schmerzen, wie Feuer, und nicht 
schlafen lassen, am Tage aber wird der Schmerz 
schlimmer und artet in heftige Stiche aus; beim Gehen 
schlimmer, als beim Sitzen oder Liegen. [Hämorrhoide, 
Hämorrhoiden] 

e Blinde Hämorrhoiden mit Schmerzen, wie langsame 
Stiche mit einer heißen Nadel. 

e Schmerzhafte Geschwulst der Hämorrhoidalvenen mit 


Stuhlzwang . [Hämorrhoide, Hämorrhoiden, Schwellung] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Leibesverstopfung und Mastdarmaderknoten, die beim 
Stuhlgange einen schmerzhaften Druck verursachten. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

e Hervortreten großer Goldaderknoten am After. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein juckender Knoten am After, welcher beim 
Stuhlgange nicht schmerzt, beim Sitzen aber ein 
Drücken verursacht. 

e Bei weichem Stuhlgange Hämorrhoidalbeschwerden 
(nach 5 St.). 

e Blinde Hämorrhoiden mit Schmerz, aus Drücken und 
Wundheit (am After und im Mastdarme) 
zusammengesetzt, schmerzhafter im Sitzen und 
Stehen, gelinder im Gehen, doch am schlimmsten 


erneuert nach dem Genusse der freien Luft. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
. Juckende Goldaderknoten. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 


Nach weichen Stuhlgängen blinde Hämorrhoiden, als 
wenn die Aderknoten am Rande des Afters wund 
wären, beim Sitzen und Gehen. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 


Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Jucken eines Hämorrhoidalknotens am After (nach 6 


St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Blinde Hämorrhoiden, mit Jucken des Abends (nach 10 
St.). 

Blinde Hämorrhoiden, mit Jucken am After. 
Goldaderknoten, mit einzelnen juckenden Stichen im 
After. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

Blinde Hämorrhoiden Abends bis um 9 Uhr, mit 
Wundheitsschmerze am After, bei Ruhe und Bewegung, 
der jedoch bei Bewegung sich etwas erhöht (nach 24 
St.). 

Blinde Hämorrhoiden, mit Wundheitsschmerze (nach 1 
St.). 

Schründende (Wundheits-) Schmerzen im After und den 
Goldaderknoten (nach 3 St.). [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Schmerzhafte, hervorragende Goldaderknoten. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

Nach Kreuzschmerzen, früh, blinde Goldaderknoten. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Nach weichem Stuhlgange wundschmerzende 
hervorragende Afterblutkoten, blinde Hämorrhoiden 
(nach 24 St.). 


Chamomilla (cham.) 


Bewegung zu blinden Hämorrhoiden. 
Blinde Hämorrhoiden. 


Helleborus niger (hell.) 


Reiz zu Hämorrhoiden. 


Veratrum album (verat.) 


Pressen gegen den After, mit blinden Hämorrhoiden. 
Blinde Hämorrhoiden (nach 10 St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Geschwollene Aderknoten am After (blinde Goldader) 
mit brennendem Wundheitsschmerze. [Hämorrhoide, 
Hämorrhoiden] 

e Geschwollene, blaue Aderknoten am After, welche beim 
Aufdrücken schmerzen. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Der Blutaderknoten am After schmerzt bei der 
mindesten Berührung. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Staphisagria (staph.) 
e Starkes Jucken am After, mit Knötchen am After. 
Angustura vera (ang.) 

e Schmerzhaftes Pressen, wie von großer 
Zusammengezogenheit im After, mit Anschwellung der 
Hämorrhoidalvenen, unter brennendem Schmerze, als 
würde der After angefressen, bei einem weichen Stuhle 
(nach 3 Tg.), 

Capsicum annuum (caps.) 

e Blinde Hämorrhoiden, Ader. knoten am After, welche 
beim Stuhlgange heftig schmerzen. 

e Blutaderknoten am After welche zuweilen jucken. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

Colocynthis (coloc.) 

e Schmerz unter dem Mastdarme von geschwollenem 
Aderknoten, beim Sitzen, beim Gehen und beim 
Stuhlgange. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

e Blinde Hämorrhoiden. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Links, am After, ein Knötchen wie Goldader, bloß bei 

Berührung wund schmerzend. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Die Hämorrhoidalknoten jucken, der After ist nach 


innen gezogen. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Das Kriebeln und Brennen in dem Afterknoten repetirt 
(nach 5 Wochen). [kribbeln, kribbelnd] 

e Seit mehreren Tagen immer Abends und im Bette bis 
zum Einschlafen Kriebeln und bisweilen etwas Brennen 


in dem mehr als sonst aufgetriebenen Knoten am After 
(den 11. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Klopfender Schmerz im After, mehrere Tage (nach 3 
Tag.). 

e Die vor 16 Jahren da gewesenen Goldaderknoten bilden 
sich wieder, mit stechend beißendem Gefühle. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e (Blutaderknoten am After). [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Sabina (sabin.) 
ee Hämorrhoidalknoten, die besonders früh schmerzen. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e (Viel Blutandrang gegen den Mastdarm). 
e Starkes Jucken an den Afterblutknoten. 


xx. Blutfluß aus dem Mastdarme; Goldaderfluß. 
[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Belladonna (bell.) 


° Mehrtägiger Goldaderblutfluß. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Blutfluß aus dem After. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Blutige Stühle mit schmerzhafter Empfindung von 

Schärfe im After. [Gefühl] 

e Beim Harnen, Blutausfluß aus dem Mastdarme. 

e Blutabgang nach dem Kotabgange. [Blutung, bluten] 
Aconitum napellus (acon.) 


e Fließende Hämorrhoiden. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
. Heftiger Goldaderfluß. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Ignatia amara (ign.) 
e (Blutfluß aus dem After, mit Jucken des Mittellfleisches 
und Afters). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Goldaderblutfluß. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e (Fließende Hämorrhoiden) Blutabgang aus dem After 
(nach 8 Tag.). [Blutung, bluten] 

e Starkes Bluten des Afters (nach 7 Tag.). 

e Starkes Bluten aus dem After beim Stuhlgange. 

. Goldaderfluß, 3 Tage lang. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Chamomilla (cham.) 

e Fließende Hämorrhoiden. 
China officinalis (chin.) 

e Goldaderblutfluß. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Stramonium (stram.) 

e Abgang geronnenen Blutes aus dem After. 

. Mehrtägiger Goldaderfluß. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

. Goldaderfluß, 8 Tage lang. [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Ledum palustre (led.) 


e Bauchweh (schneidendes?) mit Blutfluß aus dem After. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Blutabfluß aus dem After, 4 Tage lang. [Blutung, bluten] 
Colocynthis (coloc.) 

e Blutfluß aus dem After. 

e Blutfluß aus dem After einige Stunden nach dem Tode. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ausleerung ganz schwarzen Bluts durch den Mastdarm. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e (Beim Blähunglassen schreit der Säugling und preßt; es 
entgeht ihm dabei zuweilen etwas Blut durch den 
After.) 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Viertägiger Blutfluß aus der Goldader. [Hämorrhoide, 

Hämorrhoiden] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e (Stark fließende Hämorrhoiden). 


yy. Schmerzhafte Empfindungen vor dem Stuhlgange 


im Unterleibe. [Gefühl, Apdomen] 
Dulcamara (dulc.) 
e Kneipender Schmerz in der Nabelgegend und über der 
linken Hüfte, der ihn zu Stuhle zu gehen nöthigt; nach 


Abgang einiger Blähungen geht aber trotz des starken 
Drückens nur wenig und harter Kot ab, doch ließ der 
Schmerz dann etwas nach (nach 2% Tg.). [kneifend, 
zwickend] 

e Abends im ganzen Unterbauche Kneipen, mit 
Anstrengung zum Stuhle; nachdem er schon vorher den 
Nachmittag seinen gewöhnlichen, doch sehr harten und 
beschwerlichen Stuhlgang gehabt hatte, bekam er 
einen starken, feuchteren Stuhl, und zuletzt viel, ganz 
dünnen, sauerriechenden Stuhl, worauf er sich 
erleichtert, aber matt fühlt. [kneifend, zwickend] 

e Es kneipt im Leibe, und er muß zu Stuhle, ist aber ganz 
hartleibig, und es geht nur wenig ab, bei starkem 
Drücken (nach 8 St.). 

e Drücken im Unterleibe und Bauchweh vor dem Stuhle, 
mit demselben nicht, nachher kehrend unter Kollern im 
Leibe. [Abdomen] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Kolikartige Schmerzen im Unterbauche mit einem 
durchfälligen Stuhle darauf, und schründendem 
Schmerze im After. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Wenn sie zu Stuhle gehen will, ein Greifen in der 
Oberbauchgegend. 
Opium (op.) 
e Leibweh vor und nach dem Stuhlgange. [Bauchschmerzen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach Druck im Leibe wie von einer Kugel, erfolgten 
Stühle dunkelgrünen Schleims. 

e Grüner Durchfall mit heftigem Kneipen und Schneiden. 
[kneifend, zwickend] 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Alle Tage zweimal gelinder, weicher Stuhl, und 
jedesmal Kneipen vorher, weniger hinterdrein. [kneifend, 
zwickend] 

Arnica montana (arn.) 


Nächtlicher Durchfall, mit drückenden Leibschmerzen 
wie von Blähungen. [Bauchschmerzen] 

Leibschneiden: 1 Stunde darauf Stuhldrang und 
endlich, mit untermischten Blähungen, Stuhl in 
abgebrochenen Stückchen. 


Arsenicum album (ars.) 


Bloß alle Morgen kneipendes, zu schneidendem sich 
erhöhendes Leibweh, tief im Unterbauche, vor 
durchfälligen Stühlen und während derselben, welche 
Schmerzen auch nach jedesmaligem Stuhlgange nicht 
aufhören, ob sie ihn gleich nicht erregen. [kneifend, 
zwickend, Bauchschmerzen] 

Früh, erst starkes Poltern im Unterleibe, dann ein 
schneidendes Zusammendrehen der Gedärme, dann 
dreimaliger Durchfall. [Abdomen] 

Nach Leibweh, kleine Abgänge mit Stuhlzwang erst von 
dunkelgrünem Kote, dann von dunkelgrünem Schleime. 
[Bauchschmerzen] 

Nach dem Herzklopfen ein Poltern im Unterleibe und 
ein Kneipen und Zusammendrehen der Därme vor und 
bei dem flüssigen Stuhlgange. [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Fast alle Augenblicke ein blutiger Abgang durch den 
Stuhl, mit Erbrechen und ungeheuren Leibschmerzen. 
[Bauchschmerzen] 

Vor dem Durchfalle hat er ein Gefühl, als wenn er 
zerplatzen sollte. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


Früh, ziehender, fast ruhrartiger Schmerz im 
Unterbauche, dann schwierig abgehender, sehr 
dickgeformter Kot (nach 24 St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Erst Schneiden im Bauche, mit Frost, dann Durchfall 
(nach 5 St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Mehr kneipendes, als schneidendes Leibweh im 
Unterbauche, mit weichem Stuhlgange. [kneifend, zwickend, 


Bauchschmerzen] 

e Leibkneipen (nach 4 St.). und starke Stiche, die aus 
dem Unterleibe in das männliche Glied fahren, Öfterer, 
dünner Stuhlgang, mit starkem Durste auf Braunbier. 
[kneifend, zwickend, Penis, Abdomen] 

e Öftere Abgänge bloßen Schleims (auch nach 48 
Stunden) mit Bauchweh vor jedem Stuhlgange. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Vor jedem Stuhlgange schreit das Kind, nach 
demselben ist es ruhig. 

e Durchlauf; vor jedem Stuhlgange Kneipen (nach 40 
St.). [kneifend, zwickend] 

e Bei stärkerem Kneipen und Wühlen im Unterbauche, 
schnell abgehende, mit Blähungen untermischte, 
anfänglich dickere, dann wässerige, Öftere 
Stuhlausleerungen (nach 1% St.). [kneifend, zwickend] 

e Nach der Kotausleerung Nachlaß der Bauchschmerzen, 
die aber bald zur Erregung neuer Ausleerungen 
wiederkehren. 

Bryonia alba (bry.) 

e Im Unterleibe und in der Gegend des Nabels ein 
Grimmen und Kneipen, wie nach einer Erkältung, 
mehrere Tage, und (nach drei Tag.) nach dem 
Bauchweh eine starke, dünne Ausleerung durch den 
Stuhl. [kneifend, zwickend, Abdomen] 

e Sehr übelriechender, häufiger Stuhlgang, und 
Schneiden vorher im Bauche. 

e Durchfall und Leibschneiden vorher (nach 44, 72 St.). 

China officinalis (chin.) 
e Leibweh vor dem Stuhlgange. [Bauchschmerzen] 
e Stuhlgang mit Leibweh. [Bauchschmerzen] 
Helleborus niger (hell.) 

e Durchfall, und vor jedem Stuhle Leibweh, welches nach 

jedem Stuhlgange wieder nachließ. [Bauchschmerzen] 
Asarum europaeum (asar.) 


e Vor dem Stuhlgange Schneiden im Bauche und scharfe 


Stiche im Mastdarme von oben nach unten (früh). 


Stramonium (stram.) 
e Windender Schmerz in den Gedärmen vor jedem 


Stuhlgange; alle Stunden kam ein schwärzlicher, 
durchfälliger Stuhl. 


Veratrum album (verat.) 
e Vor dem Stuhlgange ein Winden im Unterleibe und 


Rücken, und große Mattigkeit vorher, nach dem 
Stuhlgange kräftiger und leichter. [Abdomen] 

Auf ziehend kneipendes Bauchweh erfolgt eine Blähung 
und Stuhlgang zähen Kotes, der sich sehr an den 
Mastdarm anhängt. [kneifend, zwickend] 

Früh nach dem Erwachen, im Bette, plötzliches 
(kneipendes?) Leibweh und gleich darauf 
Ausleerungsdrang; er leerte unter dem Leibweh 
gelbgrünen, breiigen Kot aus, dessen letzter Teil zur 
Hälfte aus Schleim bestand; auch nach der Ausleerung 
blieb Drängen, worauf noch etwas fast bloßer Schleim 
erfolgte; zurück blieb ein Gefühl in den Därmen über 
den Schambeinen, als wären sie zerschlagen, und eine 
wabblige Empfindung in der Herzgrube (nach 20 St.). 
[Magengrube, Bauchschmerzen, kneifend, zwicken, zwickend, kraftlos, 
flau, weichlich, übel,] 


Digitalis purpurea (dig.) 


Bauchweh, mehr Reißen, als Stechen, früh im Bette, 
mit zweimaligem Durchfall darauf, und noch 
hinterdrein Drang im Mastdarme zu Stuhle. 

Mehre durchfällige Stuhlgänge mit Leibschneiden 
vorher (nach 8 St. und ferner). 

Durchfall, mit Schleim gemischten Kotes, vorher 
Leibweh, bald drückend, bald schneidend nach (6, 8 
St.). welches beim zu Stuhle gehen jedesmal verging. 
[Bauchschmerzen] 


Guajacum officinale (guaj.) 


e Kneipen im Unterleibe, und darauf dünner, schleimiger 

Stuhlgang (sogleich). [kneifend, zwickend, Abdomen] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Den ersten Tag zweimaliger Stuhlgang mit einigem 
Kneipen im Unterleibe, den 2. Tag gar kein Stuhlgang, 
den 3 Tag ziemlich harter und schwieriger Stuhlgang. 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Schneiden in den Eingeweiden des Unterleibes, wie mit 
Messern, ruckweise: er muß zu Stuhle gehen, der von 
weicher Consistenz ist, ohne Erleichterung. [Abdomen] 

e Plötzliches Schneiden im Unterleibe, und gleich darauf 
leichter, doch nicht durchfälliger Stuhlgang (nach 1 
St.). [Abdomen] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Täglich ein Paar Mal gelindes Laxiren, vorher einiges 
Kneipen, dann kommt eine Blähung vor dem 
Laxirstuhle, und endlich Blähungen hinterdrein. 
[kneifend, zwickend, abführen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Bauchkneipen, und darauf ein nicht ganz harter Stuhl, 
welcher mehrere Stunden zeitiger, als gewöhnlich, 
erfolgte. [kneifend, zwickend] 

e Bauchkneipen, und gleich darauf harter Stuhlgang. 
[kneifend, zwickend] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Kneipen im Oberbauche, als wenn ein Durchfall 
entstehen wollte, und kurz darauf ein gelber, weicher 
Stuhl, mit wiederkehrendem, fortwährendem Kneipen 
im Bauche (nach % St.), worauf eine dreitägige 
Leibverstopfung erfolgte. [kneifend, zwickend] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Pressen, vor dem Stuhlgange, im Unterbauche, 
vorzüglich gegen die Seiten, wie von Blähungen (nach 
9 Tag.). 

Staphisagria (staph.) 
e Früh, Leibschneiden vor dem Stuhlgange. 


e Früh, nach Leibschneiden und Übelkeit, erfolgt 
Durchfall; der letzte Stuhl ist bloßer Schleim. 

e Leibschneiden, durchfälliger Stuhl, und der letzte 
schleimig (nach 42, 84 Stunden). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Leibschneiden, mit einem weichen Stuhle, früh, 2 
Morgen nacheinander (nach 5 Tg.). 

e Arges Leibschneiden, mit 3 Durchfallstühlen, 3 Tage 
nacheinander (nach 5 Tag.). 

Angustura vera (ang.) 

° Früh, nach vorgängigem Leibschneiden und Übelkeit 
erfolgt Durchfall; der letzte Stuhl war bloßer Schleim. 

e Leibschneiden und Laxiren; das letzte Mal schleimig 
(nach 12, 84 St.). [abführen] 

Manganum aceticum (mang.) 

e Zweimaliger weicher Stuhl, und jedesmal vorher einige 

Stiche im Unterbauche. 
Colocynthis (coloc.) 

e Nach dem Genusse einer einzigen Kartoffel, heftiges 
Leibweh und schneller Stuhlabgang. [Bauchschmerzen, 
Stuhlgang] 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Kneipen und Raffen im Unterleibe mit Durchfalle. 
[kneifend, zwickend, Abdomen] 
e Mit Schneiden, Öftere Stuhlgänge. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Seit dem Einnehmen der Arznei täglich Leibweh, mit 
nachfolgendem Lariren. [Bauchschmerzen] 
Durchfall, 3 mal des Tages, mit sehr starkem Leibweh. 
[Bauchschmerzen] 

e Grimmen im Bauche und darauf flüssiger Stuhl ohne 
Schmerz. 

Laurocerasus (laur.) 

e Schneiden im Bauche, dann Abführen, um 2 und 4 Uhr 

Nachmittags (den 3. Tag). 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Stuhl: erst wie gewöhnlich, dann mit Heftigkeit viel 
flüssiger Abgang mit Schmerzen im Bauche, dann 
Zwang; bald nach dem Stuhle wieder Schmerzen im 
Leibe und wieder flüssiger Stuhl, Abends 6 Uhr und 
öfters. 

e Beim Gehen nach dem Stuhle, Drücken im Bauche, das 
im Sitzen vergeht, % Stunde nach dem Mittagessen. 

Alumina (alum.) 

e Früh, halbflüssiger Stuhlgang mit Bauchschmerz 
vorher, und eben so gegen Mittag (d. 3. Tag). 

e Flüssiger Stuhlgang mit Bauchschmerz vorher, und 
eben so gegen Mittag (d. 3. Tag.). 

e Flüssiger Stuhlgang mit Schneiden im Bauche seit 
Mittag 3 Mal (d. 5. Tg.). 

e Vor dem Stuhlgange unangenehmes Drücken in der 
Magengegend (d. 9. Tg.). 

e Vor dem Stuhlgange Grimmen im Leibe: bald ist er fest, 
bald weich, aber immer sehr wenig. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Vor dem Durchfall geht’s stark im nicht aufgetriebenen 
Leibe herum. 

e Erst Leibschneiden, dann Purgiren. [abführen, reinigen] 

Mezereum (mez.) 

e Vor der zur ungewöhnlichen Zeit erfolgenden 
Stuhlausleerung, schmerzhaftes Winden im Unterleibe; 
der Stuhl ist breiig und weichlich; auch nachher etwas 
Leibweh und Stuhldrang im After, als sollte noch etwas 
folgen (den 1sten Tag). [Bauchschmerzen, Abdomen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Dünner Stuhlgang mit vorhergehendem Leibweh. 

[Bauchschmerzen] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Etwas Leibschmerz, darauf Darmausleerung (nach 5 

St.). [Bauchschmerzen] 


zz. Schmerzhafte Empfindung im Leibe beim 
Stuhlgange. [Gefühl] 


Dulcamara (dulc.) 

e Plötzlich ein ungeheures Pressen auf den Mastdarm, 
daß er kaum den Stuhl aufhalten kann, und wenn er auf 
den Stuhl kömmt, geht erst nach einer Weile, bei 
starkem Drücken, sehr harter Kot langsam und mit 
flüchtigem Kneipen und Schneiden hie und da im 
Bauche, ab. [kneifend, zwickend] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach einem mit vielem Kneipen verbundenen 
Stuhlgange ist er sehr erschöpft. [kneifend, zwickend] 

e Mit Leibschneiden und Zwängen (Tenesmus) begleitete 
kleine Abgänge blutigen Schleims. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Lautes Knurren im Unterleibe, mit öfterem Laxiren und 
Greifen und Kneipen im Unterleibe. [kneifend, zwickend, 
Abdomen, abführen] 

e Ziehen im Rücken während des Stuhlganges, außerdem 
fast nicht. 

e Schwere Ausleerung des Stuhls mit schmerzhaftem 
Pressen und Rückenschmerz. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

+ Während des Abganges natürlichen Stuhlganges, 
außerordentliches Kneipen im Unterleibe (nach 25 
Stunden). [kneifend, zwickend, Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Bauchweh beim Stuhlgange, wie Zusammenschnüren 
und Zusammenkneipen mit der Hand. [kneifend, zwickend] 

e Erst Reißen und Ziehen im Unterleibe, vorzüglich bei 
Bewegung, dann Stechen, vorzüglich beim Stuhlgange, 
und am meisten Abends. [Abdomen] 

Chamonmilla (cham.) 

e Mitten unter scharfkneipendem Bauchschmerze gehen 
hellgefärbte Excremente ab (nach 12, 24 St.). [kneifend, 
zwickend] 

e Nächtlicher Durchlauf mit Leibschmerzen, daß sie sich 


ganz zusammenkrümmen mußte. [Bauchschmerzen] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Alle Morgen gelinder Stuhl mit etwas Kneipen. [kneifend, 
zwickend] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Wenig und fester Stuhl, und während desselben 
Schneiden im Bauche. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Während der Ausleerung eines weichen Stuhls, ein 

schmerzhaftes Noththun im Unterbauche. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stuhlverhaltung den ersten Tag, den 2. aber, unter 
schwierigem Abgang eines harten Stuhls, 
ziehendkneipende Schmerzen im Unterbauche. [kneifend, 
zwickend] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e (Weicher Stuhlgang mit Schneiden und einer 
Weichlichkeit im Bauche, wie von Verkältung; nach dem 
Stuhlgange wird es ihm wieder wohl) (nach 24 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh, beim Stuhlgange, ein Zusammenziehen der 

Gedärme, und darauf ein Beißen im Mastdarme. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Während der Stuhlgänge und beim Drange dazu ein 
schmerzhaftes Zerschlagenheitsgefühl an den vier 
ersten Rippen der linken Seite, welches jedesmal nach 
der Ausleerung verging. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Abgang trockenen, dickgeformten Kotes mit heftig 

schneidenden Schmerzen (nach 2 Tagen). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Früh, harter Stuhl, nachher aber weicher, mit Leibweh. 

[Bauchschmerzen] 
Alumina (alum.) 

e Früh ordentlicher Stuhl unter Bauchkneipen (d. 3. 

Tag.). [kneifend, zwickend] 


aaa. Schmerzen im Leibe nach dem Stuhlgange. 


Mercurius corrosivus (merc-c.) 


e Gleich nach dem Stuhlgange, Herabpressen vorn unter 

dem Nabel, welches einige Zeit anhält. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Bald nach dem Stuhlgange Schmerz in der einen Seite 

des Unterleibes. [Abdomen] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Stuhlgange Bauchweh. 

e Nach dem Stuhlgange kolikartiges Bauchweh, wie von 
Blähungen (nach 5 St.). 

e Nach Laxiren, mit heftigem Durste, schmerzhafte 
Empfindlichkeit der Bauchbedeckungen; man konnte 
ohne Schmerz den Unterleib nicht berühren. [Abdomen, 
abführen] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Breiartiger, sauerriechender Stuhlgang; bei seinem 
Abgange erfolgt Schauder, und nach der Ausleerung 
erfolgt neues Drängen mit Kneipen 
(Zusammenschnüren) in den Gedärmen (nach 6 St.) 
[kneifend, zwickend] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Nach dem Frühstuhlgange zusammenziehendes 

Bauchweh, wie von Erkältung im Sitzen. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Nach dem Stuhlgange, Drücken tiefim Unterbauche. 

e (Nach dem Stuhlgange, jedesmal eine Schwäche in der 
Herzgrube). [Magengrube] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Erst gewöhnlicher Stuhl, dann Zwicken im Bauche, und 
gleich darauf zweimal nacheinander Durchfall (d. 2. 
Tag). 

e Nach dem Stuhlgange, Stechen um den Nabel, 
Nachmittags. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Nach dem Stuhle schmerzen die Gedärme wie 

zerschlagen, früh 7 Uhr. 


Anacardium orientale (anac.) 


e Zwei Tage nacheinander, während oder vorzüglich nach 
der Stuhlausleerung empfindet er gleich unterhalb des 
Nabels stumpfen, durch Einatmen vermehrten Druck in 
den Bauchmuskeln, der dann noch eine Zeit lang 
fortwährt. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Nach dem Stuhlgange, Abgeschlagenheitsgefühl in den 
Gedärmen. 

Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 

e Heftiger Drang zum Stuhle; dennoch geht nur sehr 
wenig dünner, mit Schleim vermischter Stuhl ab, und 
nach dem Abgange empfindet er einen klammartig 
drückenden Schmerz dicht unter dem Nabel, durch den 
ganzen Unterleib, der sich durch Daraufdrücken 
mindert; dabei immer noch Drängen zum Stuhle, ohne 
daß etwas abgeht (nach 6% St.). [Abdomen] 


bbb. Schmerzhafte Empfindungen vor und bei dem 
Stuhlgange. [Gefühl] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Leibschmerzen vor und während des Stuhlganges, 
welche nach Vollendung des Stuhlganges nachlassen. 
[Bauchschmerzen] 

e Stuhlgang erst von weichen, dann von harten Teilen; 
vorher und dabei heftiges Schneiden (nach 24 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Es drängt ihn (1% Stunde nach dem ersten Stuhlgange) 
eilends zu Stuhle, mit Schneiden im Unterbauche und 
Mastdarme vor und während des (weichern) 
Stuhlganges. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Einige Minuten vor dem Stuhlgange, und dann 
während des Stuhls, ein Kneipen im Bauche und in der 
Seite, welches nur durch Zusammenhalten des 
Unterleibes mit den Händen vergeht, und nach dem 
Abgange eines mehr lockern und zähen Stuhles 


gänzlich verschwindet; dabei Schüttelfrost. [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

e Früh, nach dem Aufstehen, gewöhnlicher Stuhl, mit 
Schneiden im Mastdarme, vorher Kneipen im Bauche 
(d. A. Tag). [kneifend, zwickend] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Unter schneidendem, sich um den Nabel windendem 
Bauchweh, durchfälliger Abgang zähen, zuweilen mit 
schwarzem Blute untermischten Schleims; nach jedem 
Stuhlgange Durst, und nach jedem Trunke Schauder. 

e Ein Ziehen und Umwenden im Unterleibe, ohne und mit 


Durchfall. [Abdomen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Vor und während Stuhl Kneipen im Bauche unter dem 
Nabel. [kneifend, zwickend] 


ccc. Schmerzhafte Empfindungen vor, bei und nach 
dem Stunhle. [Gefühl] 
Arsenicum album (ars.) 

e Bloß alle Morgen kneipendes, zu schneidendem sich 
erhöhendes Leibweh, tief im Unterbauche, vor 
durchfälligen Stühlen und während derselben, welche 
Schmerzen auch nach jedesmaligem Stuhlgange nicht 
aufhören, ob sie ihn gleich nicht erregen. [kneifend, 
zwickend, Bauchschmerzen] 

China officinalis (chin.) 

e Dreimaliger weicher Stuhlgang mit beißend 
brennendem Schmerze im After, und mit Leibweh vor 
und nach jedem Stuhlgange. [Bauchschmerzen] 

Veratrum album (verat.) 

e Durchfall mit Schmerzen während und nach dem 
Stuhlgange. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Abführen sehr weichen Kots, Abends 9 Uhr; vor und bei 
und nach dem Stuhle Schneiden im Bauche, und nach 
dem Stuhle brennt es im After wie Feuer (d. 2. Tag). 


e Herumfahren im Bauche vor und nach dem 
gewöhnlichen Stuhlgange. 


ddd. Gefühl wie Pressen auf die Bärmutter beim 
Stuhlgange. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Wenn sie zu Stuhle geht, so geht das Pressen mehr auf 
die Bärmutter (gleich als wenn das Kind abgehen 
wollte), weniger auf den Mastdarm. [Gebärmutter] 


eee. Stechen im Mastdarme bei und nach dem Stuhl. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Sehr harter, trockener Stuhl, und einige Zeit hernach 
ein stechender Schmerz im Mastdarme, wie von 


Hämorrhoiden (nach 14. Stunden). 
Chamomiilla (cham.) 


e Stechender Mastdarmschmerz nach jedem Stuhlgange. 
Helleborus niger (hell.) 

e Harter, weniger Stuhlgang, während dessen und gleich 
nachher heftiges, schneidendes Stechen im Mastdarme, 
von unten hinauf, gleich als zöge er sich eng 
zusammen, als stäke ein Körper mit schneidenden 


Rändern dazwischen (nach 12 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 


e Beißend stechender Schmerz im After, beim 

durchfälligen Stuhle. 
Platinum metallicum (plat.) 

e (Beim Stuhlgange muß sie, wiewohl der Abgang nicht 
hart ist, sehr pressen, worauf jedesmal ein heftiger, 
erschreckender Stich im After entsteht, auf den 
sogleich eine Art krampfhaften Zusammenziehens der 
Hinterbacken folgt, das nach dem Kreuze hingeht, und 
etwa 1 Minute anhält; sie muß des Schmerzes wegen 
mit Pressen einhalten, und erst später gehen die 
Excremente fort. Preßt sie dann von neuem, so erfolgt 
auch das Zusammenziehen wieder). 


fff. Schneiden im Mastdarme und After bei und vor 
dem Stuhl. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Durchfall mit Schneiden und Pressen im Mastdarme. 
Arsenicum album (ars.) 


e Unter Stuhlzwang, Ausleerung von Stücken Schleim, 
mit schneidenden Schmerzen im After, und wie von 
blinden Hämorrhoiden. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Erst zieht’s die Gedärme im Unterleibe zusammen, und 
so sehr es ihm auch Noth thut, so geht es doch nicht, 
und er muß etliche Minuten auf dem Abtritte warten, 
bei ungeheurem Drücken nach unten, als wenn die 
Gedärme mit herausgedrückt werden sollten; dann 
geht wohl ruckweise etwas, aber mit argem Beißen und 
Schneiden im Mastdarme, und darauf gleich wieder 
Stuhlgang, als wenn der Mastdarm herausgepreßt 
würde, daß er vor Schmerz kaum sitzen kann. [Abdomen] 

Manganum aceticum (mang.) 

e Früh nach dem Aufstehen, gewöhnlicher Stuhl mit 
Schneiden im Mastdarme, vorher Kneipen im Bauche 
(d. 4. Tg.). [kneifend, zwickend] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Geringer, etwas harter und schwer, mit schneidendem 

Schmerze im Mastdarme abgehender Stuhl. 


ggg. Pressender Schmerz im Mastdarme vor und 
beim Stuhle. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Pressen im Mastdarme vor dem Stuhlgange. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Durchfall mit Schneiden und Pressen im Mastdarme. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Stuhlgange Drücken im Mastdarme. 
Ignatia amara (ign.) 

e Scharfdrückender Schmerz tief im Mastdarme nach 

dem Stuhlgange, wie von eingesperrten Blähungen (wie 


nach einer übereilten Ausleerung zu erfolgen pflegt - 
eine Art Proktalgie) (nach 2 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Nach dem Stuhlgange, stumpfer Druck im Mastdarme. 
Oleum animale aetheum (ol-an.) 
e Pressender Schmerz im After nach dem Stuhle. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Nach dem Stuhle, pressender Schmerz am 
Schwanzbeine (d. 2. Tg.). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Heftiges Pressen im Mastdarme, ohne Stuhlgang. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Breiartiger, weicher Stuhl mit Pressen am After, 
während des Abganges und einige Zeit nachher (nach 6 
St.): 

Senega (seneg.) 

« Harter, spärlicher Stuhlgang, und nach demselben 
Pressen im Mastdarme, d. 2. Tag. 

e Drücken (klopfendes) am After nach dem Stuhlgange, 
d. 3. Tg. 


hhh. Schauder, Frostempfindung, bei, vor und nach 
dem Stuhlgange. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Beim Stuhlgange, Schauder. 
e Beim Stuhlgange überlief das Kind ein Schauder. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Frost vor jedem Stuhlgange. 

e Vor Abgang des Stuhles, Schauder. 

e Vor dem durchfälligen Stuhlgange, Frost und Drängen, 
und während des Frostes, überlaufende Hitze. 

e Von einem durchfälligen Stuhlgange bis zum andern 
Frost; beim zu Stuhlegehen selbst aber überlief ihn 
eine Hitze, vorzüglich im Gesichte. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Stuhlgange ein kleiner Frost, vorzüglich 
unten im Rücken (Kreuze) (und ein Drücken in der 
Gegend der Hertzgrube). 


Rheum palmatum (rheum) 

e Breiartiger, sauerriechender Stuhlgang; bei seinem 
Abgange erfolgt Schauder, und nach der Ausleerung 
erfolgt neues Drängen mit Kneipen 
(Zusammenschnüren) in den Gedärmen (nach 6 St.). 
[kneifend, zwickend] 

Veratrum album (verat.) 

e Bei öftere Stuhlgängen, Frost und Schauder. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Vor dem Stuhlgange, Frost. 
Angustura vera (ang.) 

e Nach jedem Stuhlgange, Schauder über’s Gesicht, mit 
Gänsehaut. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Einige Minuten vor dem Stuhlgange und dann während 
des Stuhls, ein Kneipen im Bauche und in der Seite, 
welches nur durch Zusammenhalten des Unterleibes 
mit den Händen vergeht, und nach dem Abgange eines 
mehr lockeren und zähen Stuhles gänzlich 
verschwindet; dabei Schüttelfrost. [kneifend, zwickend, 
Abdomen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Plötzliche Anregung zum Stuhle, dessen Abgang erst 
gewöhnlich, dann breiig, zuletzt dünn ist, und mit einer 
schauderähnlichen Empfindung durch den Körper von 
oben nach unten, und einem Ziehen vom Kreuze durch 
die Oberschenkel erfolgt; - wenn er aufstehen will, ist’s 
immer, als wäre er noch nicht fertig (nach 10 Minuten). 
[Gefühl] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Während Stuhlgangs Zwicken im Bauche; nach dem 
Stuhle Schauder, Nachmittags. 

e Während Stuhls Leibschneiden den ganzen Abend, und 
nach Stuhl Schauder. 

+ Heftiger Frost nach dem Stuhl, mit Gefühl, als würde 
sie mit eiskaltem Wasser übergossen, bei innerer 
Wärme; gegen Abend. 


Gratiola officinalis (grat.) 

e Nach dem Stuhle, Schauder beim Eintritte in das 

Zimmer (nach 1% St.). 
Alumina (alum.) 

e Während des Stuhls überfällt ihn Frost mit Schütteln 
des ganzen Körpers, das 2 Minuten dauert, Abends (d. 
5. 1g.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Nach Stuhl und Harnabgang schüttelt’s ihn, mit 
Schauderempfindung an Kopf, Brust und Armen (nach 2 
St.). [Gefühl] 

Mezereum (mez.) 

e Vor und nach dem Stuhlgange Frostschauder, 
Hinfälligkeit und große Empfindlichkeit gegen freie 
Luft. 

Sabadilla (sabad.) 

e Beim gelind zunehmenden Drängen zum Stuhle flüchtig 
zuckendes Ziehen in der Schamgegend, als käme es 
von den Saamensträngen her, bis in die Schamfuge; 
nachher stiller Abgang ganz kurzer Blähungen, wonach 
ein Schauder über den Rücken läuft (d. 3. Tg. 
Nachmittag). 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Breiiger Durchfall mit Weichlichkeitsgefühl im Bauche, 
und Brennen im After nach dem Stuhlgange, der in 6 
Stunden wiederkehrt; er tritt schnell ein, nach ihm 
innerer Frost; überhaupt ist einige Stunden nachher 
das Übelbefinden am stärksten. [Übelkeit] 


iii. Gefühl von Mattigkeit, Ohnmacht, Angst vor und 
beim Stuhl. 

Ignatia amara (ign.) 
e (Mattigkeit nach dem Stuhlgange.) 


Veratrum album (verat.) 
e Beim zu Stuhlegehen ausnehmende Mattigkeit. 
e Vor dem Stuhlgange, eine Empfindung tief im 
Unterbauche, wie von einer bevorstehenden Ohnmacht. 
[Gefühl] 


« Bei der Ausleerung durch Stuhlgang eine Ängstlichkeit, 
mit Furcht vor einem Schlagflusse. 
e Er wird blaß im Gesichte beim Stuhlgange. 
e Bei Ausleerungen kalter, häufiger Schweiß an der 
Stirne. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e (Nach erfolgtem Stuhlgange, Ermattung) (nach 5 Tag.). 


kkk. Allgemein genannte Schmerzen im Mastdarme. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Mastdarmschmerz. (nach 1 Stunde). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Schmerz im Mastdarme, und zugleich in der Blase 
(nach 5 Tag.). 


Ill. Drücken, Pressen im Mastdarme. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Im Mastdarme und Kreuze, ein Pressen, als wenn die 
ganzen Eingeweide sich herabsetzten und 
herausgepreßt würden, im Sitzen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Scharf drückender Schmerz im Mastdarme nach dem 
Stuhlgange und nach der Mahlzeit, vorzüglich bei 
Kopfanstrengung und Studiren. 

e Scharfdrückender Schmerz im Mastdarme vor dem 
Stuhlgange, früh (nach 16 St.). 

e Schmerz im Mastdarme, wie von Hartleibigkeit, Abends 
nach dem Essen, welcher durch abgehende Blähungen 
von Zeit zu Zeit gemildert wird (nach 4 St.). 

e Drückender Schmerz im Innern des Afters und im 
Mastdarme, Abends (nach 11 St.). 

e Heftiger, drückender, Odem versetzender Schmerz, tief 
im Mastdarme, um Mitternacht (nach 16 St). 

Arnica montana (arn.) 

e Ein Drücken im Mastdarme. 

e Im Mastdarme ein drückender Schmerz (nach 6 St.). 

e Im Stehen Klemmen und Pressen im After (nach 7 St.). 

Ignatia amara (ign.) 


e Scharf drückender Schmerz tief im Mastdarme, nach 
dem Stuhlgange, wie von eingesperrten Blähungen (wie 
nach einer übereilten Ausleerung zu erfolgen pflegt - 
eine Art Proktalgie (nach 2 St.). 

e Abends nach dem Niederlegen, 2 Stunden lang, 
scharfdrückender Schmerz im Mastdarme, Proktalgie), 
ohne Erleichterung in irgend einer Lage, welcher sich 
ohne Blähungsabgang von selbst legt (nach 36 
Stunden). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein scharfer Druck im Mastdarme (nach 1 St.). 

e Nach Mitternacht, im Schlummer, ein stundenlanger, 
drückendpressender Schmerz im Mastdarme (nicht im 
After), welcher beim vollen Erwachen verschwindet. 
[drückend pressender] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Es zieht am Rücken herunter, und spannt und preßt im 
Mastdarme, als wenn alles da heraus wollte. 

China officinalis (chin.) 

e Ein Drücken im Mastdarme (nach 2, 6. St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Pressen gegen den After, mit blinden Hämorrhoiden. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Ein Druck am After, beim Sitzen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e In und an dem After und im Mittelfleisch ziehend 
drückender Schmerz, als wenn eine Stelle daselbst 
unterköthig wäre, im Gehen und Sitzen. [Perineum, 
Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stumpfes Drücken im Mastdarme außer dem 
Stuhlgange. 

e Im Mastdarme, ein krampfhaftes Drängen und Pressen, 
als wäre er nicht vermögend, den Stuhl aufzuhalten 
(nach 3 St.). 

Staphisagria (staph.) 


e Anhaltend drückender Schmerz im Mastdarme, beim 
Sitzen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Drängen im Mastdarme. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Herauspressender Schmerz im Mastdarme, außer dem 
Stuhlgange (nach 6. St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Drückender Schmerz im Mastdarme (nach 4. Tag.). 
Alumina (alum.) 
e Pressen im After (d. 3. Tg.). 
Asa foetida (asaf.) 


e Heftiges Pressen nach dem Mastdarme hin (d. 3. Tag). 


mmm. Ziehender und reißender Schmerz im 


Mastdarme und After. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e (Beim Stehen ein drückendes Reißen bis in den After). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Reißen im Mastdarme und in der Harnröhre, außer 

dem Harnen (nach 2 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im Mastdarme und After schmerzliches 
Zusammenziehen und Reißen herauf, wie in den 
Därmen, ruckweise. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Reißender Schmerz im After und an der männlichen 
Ruthe, Abends und früh. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Im Mastdarme reißender Schmerz und 
Durchfallsregung, ohne darauf folgenden Stuhlgang. 
[Bewegung Durchfall] 

Ambra grisea (ambr.) 
e (Ziehen am Mastdarme). 
Manganum (mang,.) 

e Einige schmerzhafte Risse im Mastdarme, nach dem 

Mittagessen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Drei Risse nacheinander im Mastdarme (nach zwei St.). 


Antimon crud. 
e Ziehender Schmerz in der Gegend des lev. ani. 
Valeriana officinalis (valer.) 

+ Heftiges Reißen im After, wenn er im Sitzen sich etwas 

bewegt (Nachmittags 2 Uhr den 3. Tag). 
Mezereum (mez.) 

e Empfindliches Zwängen, Reißen und Ziehen im After 
und im Mittelfleisch; von letzterem aus durch die ganze 
Harnröhre. [Perineum] 

Sabadilla (sabad.) 
e Bald vergehendes kneipendes Reißen im Mastdarme 
(sogleich). [kneifend, zwickend] 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Fein stechen des Reißen im After. 
e Reißen tief im Hinterbacken gegen den After hin. 


nnn. Stechende Schmerzen im Mastdarme und im 
After. 
Belladonna (bell.) 
« Einzelne, schnelle, große Stiche im Mastdarme (bei 
Bewegung) (nach 3 Stunden). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Brennen und Stechen im Mastdarme, mit Blutknoten 
am After (nach 2 Stunden). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Scharfe Stiche im After, wobei er zusammenfährt. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Stechen und Drücken im After. 
Ignatia amara (ign.) 
e Ein großer Stich vom After tief in den Mastdarm hinein. 
e Große Stiche im After (nach 2 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein anhaltender, stumpfer Stich im Mastdarme, wie von 
einer versetzten Blähung (nach 1 Stunde). 
Bryonia alba (bry.) 
e Juckende, ruckähnliche, grobe Stiche vom After in den 
Mastdarm herauf. 
China officinalis (chin.) 


e Durchdringende Stiche im After und Mastdarm, außer 
dem Stuhlgange (nach 5 Tag.). 

e Scharfe Stiche im untern Teile des Mastdarms, 
vorzüglich im Afterschließmuskel; auch beim 
Stuhlgange und nach demselben, stechendes Ziehen, 3 
Tage lang. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Vor dem Stuhlgange Schneiden im Bauche und scharfe 

Stiche im Mastdarme von oben nach unten (früh). 
Ipecacuanha (ip.) 

«e (Stechende Leibschmerzen, und Brennen und Stechen 
im Mastdarme mit Stuhldrang). [Bauchschmerzen] 

+ Starke Stiche im After. 

Squilla maritima (squil.) 
e Stechen am After beim Gehen (nach 8 Tag.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Scharfe Stiche im After und Mastdarme (nach % St.). 
Ruta graveolens (ruta) 
e Im Sitzen reißende Stiche im Mastdarme. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
«e Brennende Stiche im After. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brennendes Stechen im Mastdarme, außer dem 

Stuhlgange. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Juckender Stich in dem äußern Umfange des Afters 
(nach % St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Stechen im After. 
Colocynthis (coloc.) 

e Ein heftig juckender Stich im After, außer dem 

Stuhlgange. 
Spongia tosta (spong.) 

e Vor jedem Stuhlgange, Stiche im After und Knurren im 

Bauche. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Juckender Stich im Mastdarme (nach 4 Tag.). 


Laurocerasus (laur.) 


e Feines Stechen im Mastdarme nach Drang zum Stuhl. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein schmerzhafter Stich im After (nach 2 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennen und Stiche im Mastdarme. 

e Einige Mai Stechen im After. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Vorn im Mastdarme gewaltige stumpfe Stiche, daß sie 

aufschreien möchte (beim Sitzen). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Im Stehen ein Stich im Mastdarme (nach 1 St.). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Flüchtiger Stich im Mastdarme (nach 9 St.). 

e Stichartiger Schmerz im Mastdarme (d. 2. Tag). 

+ Plötzlich heftiger Stich, erschreckender Stich aus dem 
Unterleibe durch den Mastdarm hindurch (nach 4 St.). 
[Abdomen] 

Sabina (sabin.) 

e Im After und vorn in den Oberschenkeln ruckweises 

Stechen; im Gehen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Stiche im After. 


000. Wundheitsschmerz, Brennen, Schründen in und 
am After, und im Mastdarme. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Einige Stunden nach dem Stuhlgange, ein brennend 
schründender Schmerz und als wenn eine Wunde 
geschnitten würde, am After, wie von Hämorrhoiden. 

Oleander (olnd.) 
e Brennen im After außer der Zeit des Stuhlganges, auch 
vor und nach demselben. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennen im After. 
Arsenicum album (ars.) 

e Brennen im After, eine Stunde lang, was sich nach 

Abgang eines harten, knotigen Stuhles legte. 


Brennen und Schmerzen im Mastdarme und am After 
und beständiges Pressen, eine Art Stuhlzwang, wie bei 
einer Ruhr. 

Nach dem Stuhlgange trat große Schwäche und 
Brennen im Mastdarme ein und Zittern in allen 
Gliedern. 

Brennen im After. 

Stuhlzwang mit Brennen. 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Öfterer Drang zum Stuhle mit Brennen am After und 
Rückenschmerz bei Bewegung. 


Ignatia amara (ign.) 


Schmerz im Mastdarme, wie von Hämorrhoiden, 
zusammenschnürend und schrinnend, wie von einer 
berührten Wunde (nach 3 Stunden). 

Bald oder gleich nach einem weichen Stuhlgange 
Schmerz im After, wie von der blinden Ader und wie 
Wundheitsschmerz. 

Wundheitsschmerz im After außer dem Stuhlgange 
(nach 1 St.). Ein bis zwei Stunden nach dem 
Stuhlgange Schmerz im Mastdarme, wie von blinder 
Goldader, aus Zusammenziehen und Wundheitsschmerz 
gemischt (nach 2 St. nach nach 36 St.). [Hämorrhoide, 
Hämorrhoiden] 

Nach Anspannung des Geistes mit Denken, bald nach 
dem Stuhlgange Schmerz, wie von blinden 
Hämorrhoiden, drückend und wie wund (nach 36 St.). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Beim Sitzen ein Brennen im After, wie bei einer Art 
Hämorrhoiden. 

Nach dem Stuhlgange heftiger Hämorrhoidalschmerz 
im After (schründend) wie von einer Wunde und einer 
zusammenschnürenden Empfindung, mehr im 
Mastdarme als im After. [Gefühl] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Außer dem Stuhlgange Wundheitsschmerz am After. 


e Vor jedem Stuhlgange Brennen im Mastdarme. 
Bryonia alba (bry.) 

e Nach hartem Stuhle Brennen im Mastdarme. 
China officinalis (chin.) 

e Ein Brennen und brennendes Jucken an der Mündung 
des Afters (sogleich). 

« Ein anhaltend brennender Schmerz im Mastdarme 
nach dem Mittagsschlafe (nach 4 Tag.). 

Ipecacuanha (ip.) 

e Stechend schneidend brennender Schmerz am Rande 
des Afters, wie bei hartnäckigen Hämorrhoiden (nach 
% St.). 

Veratrum album (verat.) 

e (Im After schründender Schmerz). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schründen im Mastdarme. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e In der Nacht weckt ihn ein Wundheitsschmerz am After 
auf, welcher in ein (brennendes) Jucken übergeht, 
welches den ganzen Tag fortwährt. 

Hepar sulphur (hep.) 

« (Brennen im After). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brennen im After. 
Staphisagria (staph.) 

e Lange nach dem Stuhlgange, ein schründender 

Wundheitsschmerz im Mastdarme. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Brennender Schmerz im After (nach 3, 4, 8 St.). 
e Brennen am After. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Am After ein kriebelnd stechendes Jucken, mit 
Wundheitsschmerz verbunden (nach 1 St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Spongia tosta (spong.) 

e Zerschlagenheitsschmerz am After, fast wie 

Wundheitsschmerz. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Zu Zeiten, meist gleich nach dem Stuhlgange, doch 
auch außerdem, ein Brennen im After. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Nach Stuhlgang Brennen und Stechen wie mit Nadeln 
im After (den 1. Tag). 
Laurocerasus (laur.) 
e Brennen im After (den 7. Tag früh). 
e Heftiges Brennen im After nach Stuhlgang, Abends 
(auch d. 2. Tag). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Brennendes Jucken und Schrunden im After, des 
Nachts (d. 3. Tag). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Wundheitsgefühl in der Tiefe des Mastdarms. 
e Schründen im After fast wie von Pfeffer, 10 Minuten 
nach dem Durchfalle. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Brennen und Stiche im Mastdarme. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Brennen im After, nach vergeblichem Drange zu Stuhle, 
Nachmittags 1% Uhr. 
Mezereum (mez.) 
e Im After beim Gehen ein beißender Wundheitsschmerz, 
und im Mastdarme Brennen, wie im Magen, 1 St. lang. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Absetzendes Brennen im After. 
e Brennen im After. 
ppp. Bohrender Schmerz im Mastdarme. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Bohren im Mastdarme (Ab. 10, und d. 2. Tg.). 
e Im Stehen bohrender Schmerz in der linken Seite des 
Mastdarms, gleichsam wie im Schließmuskel (Mittags 1 
und d. 2. Tag). 


qqq. Schmerz wie Zusammenschnüren und 


Zusammenziehen im Mastdarme und After. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Zusammenziehender Schmerz am After; dabei ist’s, als 
zöge es ihr die Oberschenkel zusammen, so daß sie 
dieselben schließen muß. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Zusammenziehender Schmerz, im After, der am Sitzen 

hindert, Nachmittags (nach 20 Stunden). 


Nux vomica (nux-v.) 

e Nach der Nachtzeit und nach Kopfanstrengung und 
Nachdenken, reißend stechender und 
zusammenschnürender Schmerz wie von schlimmen 
blinden Hämorrhoiden, im Mastdarme und After (nach 
38 St.). 

« Früh nach dem Aufstehen, schmerzhafte 
Zusammenziehung im Mastdarme und After (nach 10 
St.). 

e Zusammenziehende Empfindung im Mastdarme, 
zuweilen so, als wenn es zum Stuhle nöthigte. [Gefühl] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Zusammenziehender Krampf im Mastdarme, einige 

Minuten lang. 
Ignatia amara (ign.) 

e Unschmerzhafte Zusammenziehung des Afters, eine Art 
mehrtägiger Verengung (nach 12 St.). [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Zusammenziehung des Afters (Abends), welche Tags 
darauf um dieselbe Stunde wiederkommt, schmerzhaft 
beim Gehen, am meisten aber beim Stehen, 
unschmerzhaft aber im Sitzen, mit Zusammenfluß eines 
faden Speichels im Munde (nach 12, 36 St.). [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Ein bis zwei Stunden nach dem Stuhlgange Schmerz im 
Mastdarme, ein von blinder Goldader, aus 
Zusammenziehen und Wundheitsschmerz gemischt 


(nach 2 und 36 St.). [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Nach dem Stuhlgange heftiger Hämorrhoidalschmerz 
im After (schründend) wie von einer Wunde und einer 
zusammenschnürenden Empfindung mehr im 
Mastdarme, als im After. [Gefühl] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Anhaltende Verengung und Zusammenschnürung des 
Mastdarms und Afters, so daß kaum die kleinste 
Blähung herauskonnte. 

China officinalis (chin.) 

 Zusammenziehender Schmerz im Mastdarme, 

vorzüglich beim Sitzen (nach 72 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stuhlgang erfolgt fast stets nur unter schmerzhaftem 
Zusammenziehen des Afters. 

e Im Mastdarme und After, schmerzliches 
Zusammenziehen und Reißen herauf, wie in den 
Därmen, ruckweise. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Der bis tief herab sich erstreckende Bauchschmerz 
bewirkt ein krampfhaftes Zusammenziehen des 
Afterschließmuskels und einen überhingehenden Drang 
zum Stuhle. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zusammenschnürung und Hinaufziehen des Afters 
(introtractio ani). 

e Der After war stark zusammengeschnürt und nach 
aufwärts gezogen. 

e Der After ist nach innen gezogen. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Stuhlzwang: nach jedem Stuhlgange schmerzhaftes 

Zusammenziehen des Mastdarms (nach 6 St.). 


rrr. Gefühl wie Rucken und Zucken im Mastdarme. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ein Zucken im After außer dem Stuhlgange. 
China officinalis (chin.) 
e Risse und reißende Rucke im Mastdarme beim Liegen 
im Bette (nach 10 St.). 


Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Zucken am After. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Kriebeln und heftiges Zucken im After. [kribbeln, kribbelnd] 
Croton tiglium (crot-t.) 


e Zucken im After (nach 12 Stunden). 


sss. Gefühl wie Kneipen und Schneiden im 
Mastdarme und After. [kneifend, zwickend] 
Ignatia amara (ign.) 
e Mehrmaliges Schneiden, etwas tief im Mastdarme 
(nach 20 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ein stechendes Kneipen im Mastdarme. [kneifend, zwickend] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Heftig schneidendes Kneipen vom Mastdarme zum 
Oberbauche herauf (nach 1 St.), dann Drängen zum 
Stuhle, der etwas weicher, als gewöhnlich, war. [kneifend, 
zwickend] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Abends 8 Uhr überfiel sie ein so heftiger schneidender 
Schmerz im Mastdarme, wie sie Zeitlebens nicht 
erlitten, im Stehen und Gehen: dann Abgang einer 
Blähung mit Erleichterung, aber gleich darauf kam der 
nämliche Schmerz und Drängen zu Stuhl, dann weicher 
Stuhlabgang mit Aufhören des Schmerzes. [Stuhlgang] 


ttt. Gefühl, als sei der Mastdarm ausgetrocknet. 
Alumina (alum.) 

e Bei der Stuhlausleerung war ihm, als sei der Mastdarm 
ausgetrocknet und zusammengezogen, doch war der 
Stuhl selbst regelmäßig. 

uuu. Gefühl von Auseinanderpressen, Spannen im Mastdarme. Opium 
(op.) 

e Ungeheurer, drückend auseinander pressender 

Mastdarmschmerz (zwisch. 4-6 St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e Krampfhafte Spannung im Mastdarme den ganzen Tag. 


vvv. Jucken, Kriebeln im Mastdarme und im After. 
[kribbeln] 
Belladonna (bell.) 

e Jucken unten im Mastdarme. 

e Ein wollüstiges Kitzeln im untern Teile des Mastdarms. 

e Heftiges, jahlinges, schmerzhaftes Jucken im 
Mastdarme und After. 

e Stark juckende und zugleich zusammenschnürende 
Empfindung im After. [Gefühl] 

Cina (cina) 

e (Ein wollüstiges Jucken vorwärts am After, was zum 

Kratzen nöthigt (nach 4 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Brennendes Jucken im After. 

e Kriebeln und Jucken im Mastdarme, wie von 
Madenwürmern. [kribbeln, kribbelnd] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Im After Jucken und heißer Stuhlgang. 

e Ein wollüstiges, unerträgliches Jucken im Mastdarme 
bis zum After (nach 3 St.). 

e Kriebeln und kitzelndes Jucken im Mastdarme und 
After, wie von Madenwürmern. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln im After des Nachts, wie von Madenwürmern. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Am Rande des Afters, Jucken, welches in Schründen 
und Wundheitsschmerz übergeht, wie von blinder 
Goldader (nach 1% St.). [Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 

e Jucken des Afters mit Wundheitsschmerz verbunden, 
wie bei Hämorrhoiden, im Gehen des Abends (nach 30 
St.). 

Moschus (mosch.) 
e Kriebeln am Ausgange des Mastdarms, was durch 
Reiben vergeht. [kribbeln, kribbelnd] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Jucken im After, wie von Madenwürmern. 
Arsenicum album (ars.) 
e (Jucken am After). 


Ignatia amara (ign.) 

e Heftiges Jucken im Mastdarme, Abends im Bette. 

e Kriebeln im Mastdarme, wie von Madenwürmern. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Unten im Mastdarme, nach dem After zu, 
unangenehmes Kriebeln, wie von Madenwürmern. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Jucken am After. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schmerz, aus Jucken und Wundheit zusammengesetzt, 


auf beiden Seiten des Afters, beim Gehen in freier Luft. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Mitten im Gehen juckendes Kriebeln außen am After. 
[kribbeln, kribbelnd] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Kriebelnd im Mastdarme, wie von Madenwürmern 
(nach einig. St.). [kribbelnd] 
e Jucken tief im Mastdarme. 
e Juckender Schmerz am After, wie von der Goldader. 


[Hämorrhoide, Hämorrhoiden] 
Chamomilla (cham.) 


e Juckender Schmerz im After (nach % St.). 
China officinalis (chin.) 

e Ein Brennen und brennendes Jucken an der Mündung 
des Afters (sogleich). 

e Nach dem Stuhlgange ein Kriebeln im Mastdarme, wie 
von Madenwürmern. [kribbeln, kribbelnd] 

« Ein Kriebeln am After. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein kriebelndes Laufen und Jucken im After und in der 
Harnröhre, mit einem Brennen in der Eichel. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Ipecacuanha (ip.) 
e Kriebeln im After, als wollten Madenwürmer 
hervorkommen. [kribbeln, kribbelnd] 
Squilla maritima (squil.) 
e Jucken am After. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Jucken an der rechten Seite des Afters, durch Kratzen 

vergehend (d. 8. Tg.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Empfindliches Jucken im inneren Mastdarme (nach 13 
St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

«e Am After ein kriebelnd stechendes Jucken, mit 
Wundheitsschmerz verbunden (nach 1 St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Krabbeln im Mastdarme und After, wie von 

Madenwürmern (nach 1 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Jucken im After beim Sitzen, außer dem Stuhlgange 

(nach 7 Stunden). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Jucken am After. 

e Jucken im After (nach etlichen St.). 

e Kitzeln im Mastdarme. 

e Jucken und Beißen im After, was durch Reiben vergeht. 

Angustura vera (ang.) 
e (Krabbelndes Kitzeln im Mastdarme, wie von 
Madenwürmern). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Jucken im After (nach 3, 4, 8 Stunden). 
Cicuta virosa (cic.) 

e Jucken inwendig im Mastdarme, gleich über dem After; 
nach dem Reiben schmerzte es brennend, ein Schmerz, 
welcher ihm jedesmal Schauder erregte - nach Gehen, 
beim Stillstehen und Stuhlgange. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Kriebeln und Feinstechen im Mastdarme (nach 2% St.). 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Juckende und brennende Schmerzen in dem 
Mastdarme, dem peritonaeo am Blasenhalse. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Kriebeln im Mastdarme. [kribbeln, kribbelnd] 
Laurocerasus (laur.) 


e Kriebeln im Mastdarme, wie von Würmern. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Abends im Bette, Jucken und Kriebeln im Mastdarme 
(d. 2. Tg. fr.). [kribbeln, kribbelnd] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Scharfes Jucken im Mastdarme (d. 7. Tag). 

e Jucken im After (d. 4. Tg.). 

e Brennendes Jucken und Schründen im After, des 
Nachts (nach 3 Tag.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Jucken im After, das durch Kratzen zwar vergeht, aber 
gleich wiederkommt: nach fernerem Kratzen, Brennen, 
Nachmittags 5 Uhr (d. 3. Tg.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kriebeln im After. [kribbeln, kribbelnd] 

e Jucken am After, das nach Kratzen vergeht, 
Nachmittags (d. 3. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Im Mastdarme ein Kriebeln, wie von Würmern. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Am Mastdarme Jucken, Brennen und Stechen. 

e Jucken im After, das nach Kratzen noch ärger wird (d. 
1. und 2. Tg.). 

e Jucken am After, längere Zeit hindurch (nach 30 Tag.). 

e Im After ein Gefühl, als wenn es pulsiren möchte, mit 
Jucken. [Pulsieren, pulsierend] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Jucken im After, das nach Reiben zu Brennen wird. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Abends Kriebeln und Jucken im After, wie von 
Madenwürmern; (3 Wochen lang beobachtet). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Crocus sativus (croc.) 

e Kriebeln im After, wie von Madenwürmern. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Nachmittags, 2 Uhr, Kriebeln im After. [kribbeln, kribbelnd] 

e Unausstehliches Krümmen im After. 


Cuprum metallicum (cupr.) 
e Kitzeln im Mastdarme, wie von Madenwürmern. 
Sabadilla (sabad.) 

e Kriebeln und Jucken an After, abwechselnd mit 
angenehmen Kitzel an den Nasenflügeln und am 
außern Ohrgange. [kribbeln, kribbelnd] 

e Heftiges Kriebeln im Mastdarme, wie von 
Madenwürmern. [kribbeln, kribbelnd] 

Sabina (sabin.) 
e Kriebeln im After. [kribbeln, kribbelnd] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

«e Gefühl von Geschwulst, Jucken und Kriebeln am After, 
als wenn Würmer da wären, Unruhe in der Nacht, 
Umherwerfen; hielt mehrere Tage an und repetirte 
nach 4-6-8 Wochen zu denselben Tageszeiten mit 
Nachtunruhe. [kribbeln, kribbelnd, Schwellung] 

e Etwas Kriebeln, mitunter auch wirkliches heftiges 
Feinstechen im After; Abends im Bette. [kribbeln, kribbelnd] 

e Nach jedem Stuhlgange Kriebeln im Mastdarme. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Colchicum autumnnale (colch.) 
e Kriebeln und heftiges Jucken im After. [kribbeln, kribbelnd] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

« Es treibt ihn zum Stuhle mit einem vorangehenden 
Jucken um den Mastdarm herum; nach einigen Minuten 
erfolgte leimiger Stuhl. 

e Mit einem Jucken um den Mastdarm herum, treibt es 
ihn zu Stuhle; der Stuhl war durchfällig und ging 
reichlich ab. 

e Nach einem 5 Stunden zu früh erfolgten Stuhle starkes 
Jucken im Mastdarme (nach 3 St.). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Kitzelndes Jucken im After (beim Gehen und Stehen) 

das zum Kratzen nöthigt (nach % St.). 


www. Feuchten, Jucken, Geschwürigkeit, Wundheit, 


Schründen in der Nähe des Afters. 
Belladonna (bell.) 


e Jucken, äußerlich, am After (beim Gehen im Freien). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wundheit und schründender Schmerz an den 
Hinterbacken, äußerlich, wo die Kerbe anfängt (nach 1 
St.): 

Rheum msn (rheum) 

e In der Aftergegend eine Schmerzhafte Empfindung, wie 

nach lang dauerndem Durchfalle. [Gefühl] 
Ledum palustre (led.) 

e Uber dem After, am Steißbeine, eine rote, feuchtende 
Stelle, mit beißend wundhaftem Jucken schmerzend, im 
Sitzen und Gehen (nach 48 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Starkes Brennen in der Kerbe, zwischen den 

Hinterbacken, beim Gehen (nach 9 Tag.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein juckendes Fressen über dem Mastdarme, am 

Steißbeine. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Vieltägiges Jucken am After und auf dem Steißbeine, 
was auf Kratzen schwerlich nachließ. 

e Jucken am After, was durch Kratzen verging (nach 4 % 
St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Jucken um den After herum, anhaltend (nach 6. St.). 

e Ätzend fressender Schmerz um den After, beim Gehen 
und Sitzen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Um den Mastdarm herum brennender 

Wundheitsschmerz. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Links am Steißbeine, ein juckendes Fressen. 

e Zum Kratzen reizendes Jucken am linken 
Sitzbeinknorren. 

Senega (seneg.) 

e Jucken zwischen den Arschbacken nöthigt zum Kratzen 

und läßt dann nach; den 2. Tag. 


Paeonia officinalis (paeon.) 


e Am Mittelfleisch, am After ein kleines Geschwür, das 
beständig Feuchtigkeit ausschwitzt, von sehr üblem 
Geruch; 8 Tage lang schmerzt es. [Perineum] 


xxx. Stechen, Zucken, Kneipen in der Nähe des 
Afters [kneifend, zwickend] 

Cicuta virosa (cic.) 
e Reißendes Zucken im Steißbeine. 

Aurum metallicum (aur.) 


e Kneipender Schmerz an der inneren Seite der 


Sitzknochen. [kneifend, zwickend] 
Crocus sativus (croc.) 


e Von Zeit zu Zeit links neben dem After ein 
empfindlicher stumpfer, langer Stich; anhaltend. 

e Rechts über dem After, empfindliche, dumpfe Stiche. 

« Vom After von Zeit zu Zeit ein langsamer stumpfer 
Stich durch die Kreuzgegend bis in die linke 
Schoßgegend hinauf, wo dann ein einfaches Wehtun 
bleibt, welches sich beim Einatmen verschlimmert und 
dann allmählig vergeht. [Schmerz, schmerzen] 


yyy. Geschwulst um den After herum. [schwellung] 
Ignatia amara (ign.) 
e Geschwulst des Randes des Afters, ringsum, wie von 
aufgetriebenen Blutadern. [Schwellung] 
Hepar sulphur (hep.) 
e Ein Knötchen über dem After und Gefühl von 
Anschwellung daselbst. 


zzz. Schmerzhafte Empfindungen im Mittelfleisch. 
[Gefühl, Perineum] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Bohrender Stich im Mittelfleisch im Gehen und Sitzen. 
[Perineum] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Einzelne schmerzhafte Nadelstiche im Mittelfleisch von 
innen nach außen, welche beim Einziehen des Afters 


vergehen (nach acht St.). [Perineum] 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Bohrender Stich im Mittelfleisch (nach 37 St.). [Perineum] 
Asa foetida (asaf.) 

e Schmerz im Mittelfleisch, als ob etwas Stumpfes da 

herauspreßte. [Perineum] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Im Mittelfleisch, drückender Schmerz, nach dem 

Mittagessen (nach 2 St.). [Perineum] 
China officinalis (chin.) 

e Stechender Schmerz im Mittelfleisch, besonders beim 

Niedersetzen empfindlich. [Perineum] 
Alumina (alum.) 

e Schmerzhaftes Drücken im Mittelfleisch, das aber 
schnell vergeht. [Perineum] 

e Beim Ausschnauben der Nase fühlt er einen 
augenblicklichen Druck im Mittelfleische. [Perineum] 

e Bei Berührung des Mittelfleisches, ein Schmerz 
daselbst, wie an einer gequetschten Stelle. [Perineum] 

e Stiche im Mittelfleische. [Perineum] 

e (Schmerz im Mittelfleische, der einem heftigen 
Wundheitsschmerze gleicht, und sich späterhin ganz 
auf die linke Seite zieht, wo er die Stelle des 
Sitzknorrens mit einnimmt, so daß er immer auf der 
rechten Seite sitzen muß; - beim Tripper; nach 4 
Wochen). [Perineum] 

e Empfindung, als wäre der Teil zwischen Hodensack und 
After entzündet. [Gefühl] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Heftiges Spannen im Mittelfleische, besonders beim 
Gehen, mit starker Neigung zum Wasserlassen 
(mehrere Tage ununterbrochen). [Perineum] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Flüchtige Stiche durch das Mittelfleisch nach dem 
Mastdarme und den Geschlechtsteilen zu. [Perineum] 


aaaa. Juckende Empfindung im Mittelfleische. [Gefühl, 
Perineum] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Kitzelndes Jucken am Mittelfleische, zwischen dem 
After und den Schamteilen, was zum Kratzen nöthigt 
(nach 14 St.). [Perineum] 

e Wollüstiges Jucken am Mittelfleische, was zum Kratzen 
nöthigte, worauf ein fressender Schmerz an dieser 
Stelle entstand, viele Stunden lang dauernd (nach 32 
St.). [Perineum] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Im Mittelfleische, drückender Schmerz, nach dem 

Mittagschlafe (nach 16 Stunden). [Perineum] 
Arsenicum album (ars.) 

e Jucken am Miittelfleische, vorzüglich beim Gehen, das 
zu kratzen nöthigt (nach 5% St.). [Perineum] 

e Fressendes Jucken am Mittelfleische, das zu kratzen 
nöthigte (nach % Stunde). [Perineum] 

Ignatia amara (ign.) 
e Jucken im Mittelfleische, vorzüglich im Gehen. [Perineum] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ein brennendes, wollüstiges Jucken im Mittelfleische, 
dicht am After, welches zum Kratzen nöthigte, Y: St. 
lang, in jeder Lage des Körpers, und wenn Kratzen 
nicht gleich verging (nach 15 St.). [Perineum] 

Alumina (alum.) 

e Unerträgliches Jucken im Mittelfleische, das sich nach 
dem Reiben noch vermehrt und hinterdrein schmerzt; 
die Stelle schwitzt. [Perineum] 


Krankheitserscheinungen der 
Harnwerkzeuge. 


A. Krankheitserscheinungen der 
Harnwerkzeuge ohne Bezug auf das 
Harnen. 
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22. Entzündungsschmerz, Entzündung in der Harnröhre. 

23. Schleimausfluß aus der Harnröhre; 
Vorsteherdrüsensaft-Ausfluß. 
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1. Klemmender und drückender Schmerz in der Blase 
und in der Blasengegend. 
Belladonna (bell.) 
e In der Nacht, stumpfes Drücken in der Blasengegend. 
Ignatia amara (ign.) 

e Ein scharfer Druck auf die Harnblase, wie von 
versetzten Blähungen, - nach dem Abendessen. 

e Ein kratzig drückender Schmerz auf die Gegend des 
Blasenhalses, vorzüglich beim Gehen und nach dem 
Essen, außer dem Harnen, welches unschmerzhaft vor 
sich geht. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein scharfer (fast schneidender) Druck auf den 
Blasenhals beim Gehen im Freien, wie von Blähungen, 
doch ohne Drang zum Harnen. 

e Anhaltendes Drücken an der Blase, ohne daß es zum 
Urin nöthigte, Abends und die Nacht. 

e Ein Drücken auf die Blase, wie von versetzten Winden 
gegen Morgen. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Drücken auf die Harnblase; während und nach dem 
Harnen. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Druck in der Gegend des Blasenhalses, wie eine 
schmerzhafte Verschließung desselben, kurz nach dem 


Harnen (nach 24 St.). 

«e Er läßt im Ganzen wenig Urin, es erfolgt aber nach 
dem Harnen ein Drücken und Drängen in der Blase, 
ohne daß mehr Urin erfolgt (d. 2. und 3. Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Pressen auf die Urinblase. 

Alumina (alum.) 

e Pressen und Ziehen in der Blasengegend, vorzüglich im 

Blasenhalse, (den 4. und 5. Tag). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Ein vorübergehendes Klemmen in der Blasengegend (d. 

2. Tg. Abends). 
Caffea cruda (coff.) 

e Ein Druck auf die Blase, welches ihn zum Harnen 

nöthigt. 
Mezereum (mez.) 
e Klemmende Empfindung auf der Blase. [Gefühl] 


2. Stechende Schmerzen in der Harnblase. 
Nux vomica (nux-v.) 

e (Nach dem Mittagmahle, stechender Schmerz in der 
Harnblase, außer dem Harnen, welcher durch 
abgehende Blähungen sich mindert (nach 80 St.). 
Mittagessen 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein anhaltender, stumpfer Stich im Blasenhalse, wie 

von einer versetzten Blähung (nach 1 Stunde). 
Chamomiilla (cham.) 

e Stechender Schmerz im Blasenhalse, außer dem 
Harnen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Drückend stechender Schmerz im Blasenhalse. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Ein sehr empfindlich stechender Schmerz im untern 
Teile der Blase; er glaubt, der Schmerz müsse bei 
Steinbeschwerden eben so sein. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Beim Drängen zum Harnen Stiche von beiden Seiten 
auf die Blase. 


3. Reißen, Winden, und Drehen, Jucken und 
harnabdrängendes Gefühl in der Harnblase. 
Belladonna (bell.) 

e Empfindung von Winden und Drehen in der Blase, wie 
von einem großen Wurme, ohne Drang zum Harnen. 
[Gefühl] 

Ignatia amara (ign.) 

e Bei Blähungsauftreibung des Unterleibes, brennendes 
Jucken am Blasenhalse, welches den Geschlechtstrieb 
erregt. [Blähungen, Abdomen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Pressen und reißender Schmerz im Blasenhalse. 
e Schmerzliches Herabdrängen nach der Harnblase. 


4. Schneidende Schmerzen in der Blasengegend bei 
und außer dem Harnen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Gleich vor dem Harnen und bei demselben, aber auch 
außerdem, hinter den Schambeinen, in der 
Blasengegend, ein schneidender Schmerz, beim Gehen 
am heftigsten (nach 12 Tagen). 

Manganum (mang.) 

e Ungeheures Schneiden in der Blasengegend, ohne 
Harndrang, einige Stunden lang, im Sitzen, beim 
Aufstehen und Bewegen sehr vermehrt, so daß er still 
zu sitzen genöthigt war, Abends; doch konnte er den 
Harn ohne Beschwerde lassen, als das Schneiden in der 
Blasengegend noch nicht vorüber war. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Krampfhaftes Zusammenziehen, mit schneidendem 
Schmerze, am Blasenhalse; - nicht eben als Drang zum 
Harnen; - zuweilen aussetzend, zuweilen 
wiederkehrend; früh im Bette; durch Lassen des Urins 


scheint es etwas beschwichtigt zu werden (nach 24 
St.). 


5. Brennender Schmerz im Blasenhalse, bei und 


außer dem Harnen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Während des Harnens, ein brennender und reißender 
Schmerz im Blasenhalse. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Brennen im Blasenhalse außer dem Harnen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Einige Minuten nach dem Harnen ein Brennen in der 

Harnblase, vorzüglich am Blasenhalse. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Abends, vor dem Niederlegen, ein Brennen am 
Blasenhalse, als wenn es ihn zum Harnen nöthigte. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Brennen in den Nieren und in der Blase. 
Chamonmilla (cham.) 
e Brennen im Blasenhalse während des Urinirens. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kein Urinabgang die ersten 7 Stunden; dann Öfteres 
Harnen, doch weniger an Menge, als gewöhnlich, mit 
einem unangenehmen, fast brennenden Gefühle am 
Blasenhalse. 

Staphisagria (staph.) 

e Der Harn geht in der Nacht mit Steifigkeit der Ruthe 
und zuletzt nur tropfenweise ab, mit Brennen am 
Blasenhalse, und es treibt zugleich vergeblich auf den 
Stuhl; das Krummliegen erleichterte es. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Sabina (sabin.) 

e Flüchtige, brennende Schmerzen in der Blasengegend 

(die ersten Tage). 


6. Pulsiren in der Harnblase. [Pulsieren, pulsierend] 
Dulcamara (dulc.) 


e Pulsiren in der Harnblase nach außen Zu. [Pulsieren, 
pulsierend] 


7. Schmerzhaftigkeit der Blasengegend bei 
Berührung. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Die Blasengegend schmerzt beim äußern Befühlen. 


8. Gefühl von Zusammenschnüren der Harnblase. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Schmerzhaftes Zusammenschnüren der Harnblase, 
ohne Harndrang. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Schmerzlich krampfhaftes Zusammenschnüren der 
Harnblase, ohne auf den Urin zu drängen. 


9. Gefühl, als schwapperte es in der Harnblase. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Beim Wasserlassen ein leises Gefühl (von Schwappern) 
in der Blasengegend. 


10. Gefühl, als sei die Harnblase zu voll. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Gleich nach dem Harnen ist es ihr bei jedem Tritte, als 
wenn die Blase voll wäre und würde auf und nieder 
bewegt; nicht im Sitzen (nach 48 St.). 


11. Hitzegefühl in der Blase; Entzündung und 
Vereiterung in der Blase. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Entzündung des Blasenhalses. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Außerordentliche Hitze in der Blase. 
Hitze der Blase. 
Brennen der Blase. 
Entzündung der uropoetischen Organe. 
Entzündung der Harnblase, Harnbrennen und endlich 
Blutharnen, vom Auflegen eines 
e Spanischfliegenpflasters im Nacken, bei einer Frau. 


e Entzündung der Harnblase. 

e Exulceration der Harnblase und der Harnröhre. 

e Brand der inneren Harnblasenhaut. 

+ Im geöffneten Leichname sind Blase, Harnröhre und 
Nieren vereitert. 

e Exulceration der Blase und der Harnwege. 


12. Drückender Schmerz in der Harnröhre außer dem 
Harnen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Außer dem Harnen, Drücken wie auf das Wasser, 
vorzüglich vorn in der Harnröhre. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Spannend drückender Schmerz in der Harnröhröffnung 
außer dem Uriniren (nach 1. St.). [Harnröhre Mündung] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Außer dem Harnen, ein drückender Schmerz in der 
Mündung der Harnröhre, mit Schauder (nach 4 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e (Ein drückender Schmerz in der Harnröhre.) 


13. Reißender Schmerz in der Harnröhre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Ein Reißen wie in den Fasern der Harnröhre, gleichsam 

in der Form eines Zickzacks. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Während des Harnens ein brennender, außer 
demselben aber ein reißender Schmerzin der 
Harnröhre. 

Arsenicum album (ars.) 

«e Tiefin der Harnröhre öfterer Schmerz, wie Risse 

(Nachmittags). 
Ignatia amara (ign.) 

e Bald nach dem Mittagessen ein Stich vorn in der 
Harnröhre, der sich in ein Reißen endigt. 

e In der Mitte der Harnröhre (Abends beim Sitzen) ein 
kratzig reißender Schmerz (nach 1 St.). 


e In der Mitte der Harnröhre ein scharrig kratzender und 
kratzend reißender Schmerz (Abends beim Liegen im 
Bette (nach 5 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e (Ein Ziehen und Reißen vorn in der Harnröhre, außer 

dem Harnen.) 
Aurum metallicum (aur.) 

e Stumpfstechendes Reißen in der Harnröhre. [stumpfes 
Stechen] 

Coffea cruda (coff.) 

e Ein brennendes Reißen im vorderen Teile der 
Harnröhre. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Leise reißender Schmerz im Vorderteile der Harnröhre. 
Mezereum (mez.) 

e Empfindliches Zwängen, Reißen und Ziehen im After 
und im Miittelfleische, von letzterem aus durch die 
ganze Harnröhre. [Perineum] 


14. Stechender Schmerz in der Harnröhre außer dem 
Harnen. 
Belladonna (bell.) 

e Außer dem Harnen, stumpfe Stiche in der Harnröhre, 
hinter der Eichel, vorzüglich bei Bewegung. 

e Langer Stich längs der Harnröhre hin, der am 
Harnröhrknollen anfing und sich bis zur Mündung 
derselben erstreckte, während des Gehens (nach 3 St.). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Stiche längs der Harnröhre, außer dem Harnen. 

e Beim Stehen zuckende Stiche im Hinterteile der 
Harnröhre. 

e Juckende, kitzelnde Stiche vorn in der Harnröhre. 

e Vorn in der Harnröhrmündung ganz fein stechendes 
Picken, außer dem Harnen. [Harnröhre Mündung] 

e Fressendes Brennen und Stechen in den äußern Teilen 
der Vorhaut und in der Harnröhre an der Krone der 
Eichel. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Stechender Schmerz in der Harnröhre (nach 12 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Stiche vorn in der Harnröhre, außer dem Uriniren. 

e Stiche in der Harnröhre nach dem Unterleibe, gegen 
Abend. [Abdomen] 

e Ein stumpfes Stechen (etliche Mal) in der Harnröhre. 

« Ein ziehendes Stechen in der Harnröhre außer dem 
Uriniren. 

Arnica montana (arn.) 
e Stiche in der Harnröhre. 
Ignatia amara (ign.) 

e Große Stiche in der Harnröhre hin beim Gehen (nach 5 
St.). 

e Bald nach dem Mittagsessen ein Stich vorn in der 
Harnröhre, der sich in ein Reißen endigt. 

Squilla maritima (squil.) 

e Stechen an der Mündung der Harnröhre und etwas 
weiter zurück (nach 2% St.). 

e Stechender Schmerz in der Harnröhre beim Drücken 
zum Stuhle (nach 8 Tg.). 

Veratrum album (verat.) 

e Stich in der Mündung der Harnröhre, nach dem 
Harnen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e In der Harnröhre einige Stiche von hinten nach vorn, 
außer dem Harnen, nicht beim Harnen selbst. 

e Ein ungeheurer Stich aus dem Mastdarme vor in die 
Harnröhre unter dem Bändchen. 

« Ein starker Stich in der Harnröhre, Abends (nach 3 
Tag.). 

e Bei öfterer Ruthesteifigkeit, die Nacht, Stiche in der 
Harnröhre, daß er davor nicht schlafen kann. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

e Reißende Stiche in dem vorderen Teile der Harnröhre. 

« Ein zuckend schneidendes Stechen in der Harnröhre, 
außer dem Harnen (nach 30 St.). 


e In der Nähe der Harnröhröffnung brennende, 
durchdringende Stiche, außer dem Harnen (nach 10 
St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Stechen vorn in der Harnröhre außer dem Harnen 
(sogleich). 

e Schmerzhafte Stiche am Ende der Harnröhre. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennender Stich in der Harnröhre, mit Andrang zum 

Uriniren (nach 59 St). 
Mangan. acetic. 

e Ein stechender Schmerz an der Mündung der 
Harnröhre, außer dem Harnen. 

e Wenn er während des Sitzens eine stille Blähung läßt, 
fäahrt’s ihm sehr schmerzlich, wie ein stumpfer Stich, in 
den hintern Teil der Harnröhre. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Außer dem Uriniren, starke Stiche in der 
Harnröhrmündung . [Harnröhre Mündung] 

e Außer dem Uriniren, Stechen wie mit Nadeln im 
vorderen Teile der Harnröhre (nach 8 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stiche in der Mündung der Harnröhre. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Brennend stechender Schmerz in der Harnröhre, bei 
und außer dem Harnen. 

e Brennend stechender Schmerz in der Öffnung der 
Harnröhre an der Eichel, nach 30 St. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Den ganzen Vormittag anhaltend stechender Schmerz 

im hintern Teile der Harnröhre (d. 2 Tg.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Juckender Stich vorn in der Harnröhre, außer dem 

Urinlassen. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Stumpfer Stich in der Harnröhre, außer dem Harnen 

(nach 18 St.). 


Paris quadrifolia (par.) 
«e Feine Stiche vorn in der Harnröhre (nach 1" St.). 
Petroselinum sativum (petros.) 

+ Öfterer Drang zum Harnen, von einem kriebelnden 
Stich in der Harnröhre hinter der fossa navicularis 
herrührend, ohne Einfluß weder auf Qualität, noch 
Quantität des Urins. [kribbeln, kribbelnd] 


15. Ziehende Schmerzen in der Harnröhre, außer 


dem Harnen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ziehender Schmerz in der Harnröhre, außer dem 
Urinlassen. 
Asarum europaeum (asar.) 
e (Ein Ziehen in der Harnröhre). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Ein empfindlicher Zug in der Harnröhrmündung. 
[Harnröhre Mündung] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e (Ein Ziehen in der Harnröhre bis an den After hin.) 
Alumina (alum.) 
e Ziehen von der Eichel durch die Harnröhre (d. 4. und 5. 
Tag). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Ziehende Schmerzen in der Harnröhre. 
e Ziehende Empfindung im hintersten Teile der 
Harnröhre. [Gefühl] 
e Drückendes Ziehen in der Harnröhre. 
e Ziehen und Reißen in der Harnröhre. 
Petroselinum sativum (petros.) 
e Ein schwaches Ziehen und Drücken in der Harnröhre, 
gleich hinter der fossa navicularis; einige Minuten lang. 
e In der fossa navicularis Ziehen und Stechen, welches 
nach dem Uriniren in ein schneidendes Beißen 
übergeht (d. 5. Tag). 
e Schrinnendes Ziehen in der fossa navicularis von 
hinten nach vorn. 


e Ziehen im orificio urethrae (außer dem Harnen) 
hinterher Jucken. 


16. Schneidender Schmerz in der Harnröhre. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ziehend schneidender Schmerz in der Harnröhre, beim 
Stehen (nach 10 St.). 
Manganum (mang,.) 
e Schneiden in der Mitte der Harnröhre, außer dem 
Harnen. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Außer dem Uriniren, ein schneidender Schmerz, in der 


Harnröhre, rückwärts (nach 6 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Schneiden im vorderen Teile der Harnröhre. 


17. Beißen und Brennen in der Harnröhre, außer dem 
Harnen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Auch außer dem Harnen einiger brennender Schmerz 
vorn in der Harnröhre, welches fast zum beständigen 
Harnen nöthigt, wenn auch kein Urin mehr vorhanden 
ist. 

e Stechend beißender Schmerz beim Harnlassen, außer 
dem Uriniren ein beißender. 

e Fressendes Brennen und Stechen in den äußern Teilen 


der Vorhaut in der Harnröhre an der Krone der Eichel. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Harn geht zuerst hell, weiterhin aber weiß, wie mit 
Kreide vermischt ab, und kurz darauf schmerzt, nach 
bloßer Berührung des Gliedes, die Harnröhre wie 
brennend. 

e (Bei Berührung des Gliedes schmerzt die Harnröhre 


brennend.) 
Arsenicum album (ars.) 


e (In der Harnröhre beißender Schmerz.) 
Bryonia alba (bry.) 


e Ein aus Jucken, Brennen und Stechen 
zusammengesetzter Schmerz im vorderen Teile der 
Harnröhre, außer dem Uriniren. 

e Brennen in der Harnröhre. 

China officinalis (chin.) 

e Ein fortwährendes Brennen in der Mündung der 
Harnröhre. 

e Fortwährendes Brennen an der Mündung der 
Harnröhre, mit einer Wundheitsempfindung am Saume 
der Vorhaut, beides vorzüglich schmerzhaft beim 
Reiben der Kleider (nach 2. St.). [Gefühl, Wundheitsgefühl] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Ein wilder, empfindlicher Schmerz im linken Schoße, 
welcher schnell durch die Harnröhre in die Eichel fuhr 
und in derselben einen schründenden, 
zusammenziehenden, heftigen, innerlichen Schmerz 
eine lange Zeit unterhielt. 

Ledum palustre (led.) 

e (Brennen in der Harnröhre nach dem Uriniren.) 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brennen in der Harnröhre, außer dem Harnen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Starkes Brennen in der Harnröhre, wovon das Uriniren 
aufgehalten wird; es reizte hinterdrein immer wieder 
zum Harnen. 

Staphisagria (staph.) 

e Bloß außer dem Harnen, im Sitzen, ein Brennen tief 
hinten in der Harnröhre. 

« Eine Art Brennen in der Mitte der Harnröhre, außer 
dem Harnen (nach 6 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Brennen in der Harnröhröffnung und im After. 

e Brennen an der Mündung der Harnröhre (nach 6 Tag.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Sogleich außerordentlich lebhafter, brennender 
Schmerz in der ganzen Harnröhre; zugleich brechen 
einige kleine rote Pusteln am inneren Teile der Hüfte 


aus - von verdünnter Blausäure bei Tripper im 
entzündlichen stadio in die Harnröhre eingespritzt. 
Alumina (alum.) 
e (Eine Hitzempfindung in der Harnröhre, die durch 


ruhiges Liegen vergeht.) [Gefühl, Hitzegefühl] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Ein ganz eigener brennender Reiz, mehr einem Kitzel 
ähnlich, jedoch durchaus keine wollüstige, sondern 
höchst beschwerliche, durch nichts zu mildernde 
Empfindung zieht, von der Gegend des Mastdarms 
anfangend, durch die Harnröhre bis in die Eichel, wo 
der Kitzel am stärksten ist. (Dauert ohne 
Unterbrechung 6-7 Tage und ist ihm das 
[Gefünljallerpeinlichste Symptom.) 

Sabadilla (sabad.) 

e Brennen in der Harnröhre, bloß außer dem Harnen; 

dabei zugleich Trieb zum Harnen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Im vorderen Teile der Harnröhre (nicht beim Harnen) 
drückendes Wundheitsgefühl. 

e Beißender Schmerz vorn in der Harnröhre, außer dem 
Harnen. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Unwillkürliches Brennen in den Harnwegen und wenig 
Harnabgang. 

e Heftiges Brennen in den Harnwegen. 

e Brennen in den Harnwegen (nach einig. Minuten). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Im Sitzen, heftiges Brennen in der Spitze der 

Harnröhre (nach 2% St.). 


18. Kneipender und zusammenziehender Schmerz in 
der Harnröhre. [kneifend, zwickend] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Außer dem Harnen, früh beim Nachdenken, ein 
zusammenziehender Schmerz im Vorderteile der 
Harnröhre rückwärts. 


China officinalis (chin.) 

e Krampfhaft zusammenziehender Schmerz vom 
Mastdarme an durch die Harnröhre bis zur Eichel der 
Ruthe und durch die Hoden, Abends. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Veratrum album (verat.) 

e Kneipender Schmerz in der Harnröhre, außer dem 

Uriniren. [kneifend, zwickend] 


19. Gefühl von Trockenheit, Klopfen, Glucksen, 
Zucken in der Harnröhre. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ein Glucksen in der Harnröhre, welches eine 
Ähnlichkeit mit Stechen hatte. 
e In der Harnröhre mehr ein Klopfen, als ein Stechen. 
China officinalis (chin.) 
e Ein Glucksen in der Gegend des Harnröhrknollens. 
Ambra grisea (ambr.) 
e (Zucken in der Harnröhre) (nach 12 Tagen). 
Alumina (alum.) 
e (Ein Trockenheitsgefühl vorn in der Harnröhre, als 
wenn die Haut dort ohne Gefühl wäre, besonders des 
Morgens.) 


20. Kriebeln, Jucken in der Harnröhre. [kribbeln] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Stechendes Jucken vorn in der Harnröhre (nach 13 St.) 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Jucken vorn in der Harnröhre. 
Arnica montana (arn.) 
e Jucken vorn in der Harnröhre, in der Gegend der 
Eichel, außer dem Harnlassen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Ein Jucken im vorderen Teile der Harnröhre (nach 2 
St.). 
Sambucus nigra (samb.) 
e Jucken an der Mündung der Harnröhre (nach 1 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Ein Kriebeln in der Harnröhre, außer dem Harnen. 

[kribbeln, kribbelnd] 
Staphisagria (staph.) 

e Ein beißendes und brennendes Kriebeln an der 
Harnröhrmündung, außer dem Harnen. [kribbeln, kribbelnd, 
Harnröhre Mündung] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Jucken in der Harnröhre. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Jucken in der Harnröhre. 
Alumina (alum.) 

e In der Harnröhre und zwischen dem Hodensacke ein 

angenehmes und wollüstiges Jucken. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Ein ganz eigener, brennender Reiz, mehr einem Kitzel 
ähnlich, jedoch durchaus keine wollüstige, sondern 
höchst beschwerliche, durch nichts zu mildernde 
Empfindung zieht, von der Gegend des Mastdarms 
anfangend, durch die Harnröhre bis in die Eichel, wo 
der Kitzel am stärksten ist (dauert ohne Unterbrechung 
6-7 Tage, und ist ihm das allerpeinlichste Symptom). 
[Gefühl] 

Mezereum (mez.) 

e Ein stechend - kriebelnder Schmerz an der Harnröhre 
und Abgang einiger Feuchtigkeit. [kribbeln, kribbelnd] 

e Juckend wunde Empfindung in der Harnröhre, durch 
den Druck vermehrt. [Gefühl] 

Petroselinum sativum (petros.) 

e Ein laufendes Kriebeln im isthmus urethrae, früh im 
Bette (d. 4. 'T'g.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein anfangs kriebelndes, nach etwa einer Minute ein 
schwaches Drücken (als ob die Gefäße überfüllt wären) 
ausartendes Gefühl in der Harnröhre, wo die 
Ausführungsgänge der Cooperschen Drüsen münden, 
früh im Bette; - stehend oder sitzend ließ es nach; ohne 
Einfluß auf das Harnlassen (d. 5. Tg.). [kribbeln, kribbelnd] 


21. Wundheit in der Harnröhre. 


Stannum metallicum (stann.) 


e (Wundheit der Spitze der Harnröhre.) 


22. Entzüundungsschmerz, Entzündung in der 
Harnröhre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Die Harnröhre ist wie entzündet und beim Befühlen in 
ihrer ganzen Länge schmerzhaft; bei Erektionen 
entsteht spannender Schmerz. 

Hepar sulphur (hep.) 
e Die Harnröhröffnung sieht rot und entzündet aus. 


[Harnröhre Mündung] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Die Mündung der Harnröhre ist etwas entzündet. 
Entzündung der Mündung der Harnröhre. 

e Entzündung der Harnwerkzeuge und Blutungen aus 
denselben. 


23. Schleimausfluß aus der Harnröhre; 
Vorsteherdrüsensaft-Ausfluß. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Unschmerzhafter Schleimfluß aus der Harnröhre (eine 
Art Tripper?). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

e Wässerig schleimiger Ausfluß aus der Harnröhre. 

e Unschmerzhafter Ausfluß eines hellen, durchsichtigen 
Schleims aus der Harnröhre (Vorsteherdrüsensaft?) 
ohne Erektion. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

e Die Harnröhrmündung klebt zusammen von einer 
Feuchtigkeit, die beim Daraufdrücken sichtbar wird. 


[Harnröhre Mündung] 
Belladonna (bell.) 


e Ausfluß des Vorsteherdrüsensafts aus schlaffer Ruthe. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Schleimausfluß aus der Harnröhre. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Etwas Feuchtigkeit kommt vorn aus der Harnröhre. 

e Stückchen verhärteten Schleims gehen mit dem Harne 
ab, wie Stückchen Fleisch. 

e Ganze Stückchen weißer Fasern und Flecken gehen 
nach dem Urine fort, ohne Schmerz. 

e Grünlicher, schmerzloser Harnröhrtripper, vorzüglich 
Nachts. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Harnröhrtripper, erst dünn, dann dicker, zuletzt 
beißender Schmerz beim Harnlassen und Stiche durch 
die Harnröhre hin. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e (Tripper) Schleimausfluß aus der Harnröhre, nach 

Erkältung. 
Ignatia amara (ign.) 

e Beim Andrange zum Stuhle floß viel Schleim (der 

Vorsteherdrüse) aus der Harnröhre (n 5 Tag.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Tripper, von Farbe und Dicke des männlichen Samens, 
mit brennendem Schmerze, besonders gleich nach dem 
Harnen. 

e Beim (schon vorhandenen) Tripper, Bluttröpfeln aus der 
Harnröhre (nach 4 St.). 

e Abgang einer übelriechenden Feuchtigkeit aus der 
Harnröhre (Tripper?). 

e Angenehmer Kitzel an der Eichel, dann Ausfluß eines 
farbelosen Schleims wie Vorsteherdrüsensaft. [farblos] 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Aus der Harnröhre des Kindes fließt mehrere Tage 
eine eiterartige Flüssigkeit aus, mit beißendem 
Schmerze.) 

Aurum metallicum (aur.) 

e Aus schlaffer Ruthe dringt Vorsteherdrüsensaft. [Erektion, 

Penis, Steifigkeit] 
Chelidonium majus (chel.) 


e Harnröhrtripper. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ausfluß von Vorsteherdrüsensaft, in Faden dehnbar, 

früh nach dem Erwachen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Vorsteherdrüsensaft drang vor die Mündung der 

Harnröhre (nach 20 Stunden). 
Staphisagria (staph.) 

e Bei Abgang harten Stuhls, Ausfluß des 

Vorsteherdrüsensafts. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Eiteriger Harnröhrfluß, eine Art Tripper. 

e (Der Tripper wird gelb und dick) (nach 7 Tagen). 

e Harnröhrtripper. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Samenfluß (Tripper) - von salzsaurem Plumbum 

aceticum (plb-act.) 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Hebt die dringendsten, anfänglichen Zufälle des 

frischen entzündlichen Trippers. 
Alumina (alum.) 

e (ITripper, über 6 Wochen lang (nach 14 Tag.); dabei 
starke schmerzhafte Anschwellung der Inguinaldrüsen 
auf der rechten Seite, Harnschneiden und Schmerz im 
Mittelfleische, was vorzüglich zu Ende der zweiten 
Woche sehr heftig wird: der Schmerz im Mittelfleische 
ist vorzüglich heftig beim Stehen, Aufstehen und 
Niedersetzen). [Perineum] 

Mezereum (mez.) 

e Abgang eines wässerigen Schleims aus der Harnröhre, 

bei Bewegung. 
Sabina (sabin.) 

e Harnröhre ist ihrer Länge nach entzündet und 
schmerzhaft, und eiterartiger Tripperausfluß, 14 bis 21 
Tage lang (von äußerlich in die Harnröhre gebrachtem 
Pulver der Sadebaumblätter). 

Euphorbium officinarum (euph.) 


e Wollüstiges Jucken vorn an der Vorhaut, das zu reiben 
nöthigt, mit Ausfluß des Vorsteherdrüsensafts. 

e Ausfluß des Vorsteherdrüsensafts ohne Steifigkeit des 
Gliedes (nach 4% St.). [Penis] 

Petroselinum sativum (petros.) 

e Absonderung einer milchartigen Feuchtigkeit in der 
Harnröhre (d. 5. Tag). 

e Die Mündung der Harnröhre mit Schleim zugeklebt 
(nach 6 Tagen). 


24. Zurückziehung der Harnröhre. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Zurückziehung der Harnröhre (urethrae retractio). 


B. Krankheitserscheinungen der 
Harnwerkzeuge mit Bezug auf das 
Harnen; Absonderung 
verschiedenartigen Harns. 


Inhaltsverzeichnis 
1. Absonderung eines wässerigen, bleichen, hellen, 
weißen Urins. 
. Dunkler Harn. 
. Roter Urin. 
. Gelber Urin. 
. Grüner Urin. 
. Brauner Urin. 
. Schaumiger Urin. 
. Heißer Urin. 
. Trüber Urin. 
10. Wolkiger Urin. 
11. Milchweißer, weißtrüber Urin. 
12. Schleimiger Urin. 
13. Lehmfarbiger Urin. 
14. Urin mit rotem Satze. 
15. Urin mit gelbem Satze 
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16. Urin mit weißem Sediment. 

17. Urin mit grauem und gelbartigem Sediment. 

18. Eiteriger, faseriger Urin. 

19. Erdiger, sandiger Satz im Urin. 

20. Urin von scharfem Geruche; übel und 
sauerriechender Harn 

21. Scharfer, die Umgebung ätzender Urin. 

22. Unwillkürlicher Abgang des Urins im Schlafe; 
Unvermögen den Urin zu halten; Lähmung des 
Blasenschließ-Muskels. 

23. Beißen, Brennen in der Harnröhre beim Harnen. 

24. Schneidender Schmerz in der Harnröhre beim 
Harnen. 

25. Stechender Schmerz beim Harnen 

26. Juckendes Gefühl in der Harnröhre beim Urinlassen. 

27. Drücken und Schneiden und Stechen im Unterleibe 
beim Harnen. 

28. Zusammenziehender Schmerz im Schoße beim 
Harnen. 

29. Aufstoßen beim Harnen. 

30. Schmerzhafte Empfindungen vor dem Harnen. 

31. Schmerzhafte Empfindungen nach dem Harnen 

32. Angst; Übelkeit bei und nach dem Harnen; 
allgemeines Unwohlsein; Erschrecken beim Harnen. 

33. Oftes Harnen vielen Urins; Harnfluß. 

33. Sparsamer Harnabgang; unterdrückter Harnabgang; 
Harnverhaltung. 

34. Heftige Ausspritzung des Harns. 

35. Erwarteter, tropfenweiser Harnabgang; Dysurie. 

36. Veränderter Strahl des Urins; Verengung der 
Harnröhre. 

37. Gefühl, als sei Harn abgegangen, ohne daß es ist. 

38. Drang zum Harnen mit erfolgendem Stuhle. 

39. Harndrang zur ungewöhnlichen Zeit. 

40. Harntröpfeln nach Abgang des Urins. 

41. Blutharnen; Blautabgang aus der Harnröhre. 


1. Absonderung eines wässerigen, bleichen, hellen, 
weißen Urins. 

Belladonna (bell.) 

e (Weißlicher Harn.) 
Cocculus indicus (cocc.) 

«e Wässeriger Harn (n 2% Stunde). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wässeriger Harn (nach 3 St.). 
Arnica montana (arn.) 

e Wässeriger Urin. 
Arsenicum album (ars.) 

° (Urin fast farbelos.) [farblos] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wasserheller, farbloser Harn (nach 1 " St.). 

e Während des Lassens eines wässerigen Harns, und bei 
Schwächegefühl in den Lenden, scharfe 
Schleimstuhlgänge. 

China officinalis (chin.) 

e Der Harn kommt nicht öfter, aber blasser, und setzt 

dennoch eine Wolke ab (nach 3 Stunden). 
Squilla maritima (squil.) 

e Geringer Abgang wässerigen Harns (nach " St.). 

e Heftiger Drang zum Harnen, er leerte ungewöhnlich 
viel Urin aus, welcher wie Wasser aussah (nach 7 St.). 

« Öfteres Harnen ganz wasserhellen Urins; es thut ihm 
schnell Noth, zu harnen (nach 1 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Öfteres Lassen eines wässerigen Urins. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Vormittags, kein Urin, Nachmittags 3 mal 
nacheinander, vieler Abgang blassen Urin, dann wieder 
keiner. 

+ Sie läßt öfters bleichen Urin in großer Menge, der sich 
nach einer Zeit trübt, wie Lehmwasser (den 5. Tag.). 

e Er läßt viel wässerigen Urin, bei etwas Brennen in der 
Harnröhre (d. 1. und 2. Tag). 

e Blasser Urin, Nachmittags. 


Chelidonium majus (chel.) 

e Bleicher Urin in gewöhnlicher Menge (nach 1 St.). 

e Der Urin das zweite Mal sehr blaß, in gewöhnlicher 
Menge; nach dem Harnen Zwicken im Unterbauche, 
Abends 6 Uhr. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Häufiger Abgang eines hellen Urins (nach 2 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Der Urin sieht hell und wasserfarbig aus. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
+ Wässeriger Harn (nach 2% St.). 
Staphisagria (staph.) 

« Öfteres Lassen wässerigen Harns im Anfange, nach 

einigen lagen aber dunkelgelber Harn. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Reichlicher, hellfarbiger, nicht wolkiger Harn. (nach 4 
Tag.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Wässeriger, geruchloser Urin, bei weißen, schleimigen, 
stinkenden Stuhlgängen (nach 24 Stunden). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Harn von natürlicher, aber wässeriger Farbe. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Abgang weißes Urins. 
Laurocerasus (laur.) 
e Urin blaß, in gewöhnlicher Menge (nach 1 St.). 
e Urin blaß und scheint vermehrt (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Vermehrter, blasser, heller Urinabgang (d. 1. Tag). 
Nachmittags vermehrter heller Urinabgang. 

e Der Urin ist ganz wasserfarbig (nach 1 St.). 

° Urin blaß, Abends. 

Alumina (alum.) 

e Viermaliges Lassen wässerigen, bleichen Urins, 
Nachmittags (d. 2. Tag). 

e Er läßt 9mal bleichen Urin und in hinreichender 
Menge; vorher Brennen in der Harnröhre (den 1. Tag). 


e Er läßt Vormittags wider Gewohnheit zweimal und viel 

Urin von bleicher Farbe (d. 4. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Abgang von sehr blassem und wasserhellen Urine, da 
er erst vor % Stunden Harn gelassen hat. 

e A maliges Lassen fast wasserhellen, blassen Harns. 

e Der Urin ist schon das zweite Mal sehr blaß (nach 1 
Stunde); - nach 2 Stunden wieder von dieser Blässe, 
fast grünlich, ohne daß sie etwas getrunken hat. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Wiewohl er den Harn wie sonst die ganze Nacht lang in 
der Blase gesammelt, so ist er doch nicht, wie sonst, 
sehr dunkel, sondern früh beim Lassen blaßgelb, 
Nachmittags ist der Harn wasserhell. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Früh, nüchtern, Öfteres Lassen wasserhellen Harns. 

« Öfteres Lassen wasserhellen Urins in geringer Menge. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Vermehrter Abgang wässerigen Urins (nach drei St.). 


2. Dunkler Harn. 
Opium (op.) 
e Dunkelfarbiger Harn. 
e Dunkler Harn und trockene Zunge (an sich selbst). 
e Sehr dunkler Harn, welcher einen Satz bildet. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Dunklerer Harn. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Dunkler Harn. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Dunkler Harn. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Der Harn ist wieder dunkler gefärbt und der Schmerz 
beim Harnen ist geringer (nach 24 St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Ofteres Lassen dunkelfarbigen Urins (nach 7 St.). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Urin trübe und dunkel anfangs, späterhin aber heller. 


Colchicum autumnale (colch.) 
e Urin dunkler, als gewöhnlich. 


3. Roter Urin. 
Dulcamara (dulc.) 
e Urin rötlich und brennend. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Urin rötlich und trübe. 
Opium (op.) 
e Sehr wenig, sehr roter Harn, ohne Wolken. 
e Er läßt wenig Harn von sehr dunkelroter Farbe, mit 
schneidenden Schmerzen während des Lassens. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Urin rötlich, wird dick beim Stehen und schneidet, 
wenn erihn läßt. 
e Es geht sehr wenig feuerroter Harn. 
e Es geht sehr wenig, wie mit Blut gemischter Harn ab. 
e Dunkelroter Harn, wie mit Blut gemischt. 
e Viel roter und brauner Urin. 
e Braunroter Harn. 
Arnica montana (arn.) 
e Er harnet mehr dunkelroten Urin, als er getrunken hat. 
« Öfteres Drängen zum Harnen, mit wenigem, gelbrotem 
Urinabgange (nach 46 Stunden). 
e Wenig roter Harn. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Der Urin ist von Zeit zu Zeit rot. 
e Braunroter Harn. 
e Dunkelroter Harn ohne Satz. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Weniger, roter Urin. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Roter Urin. 
Ledum palustre (led.) 
e Rötlicher Harn (nach 24 Stunden). 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Urin sehr feurig, doch ohne Brennen (d. 2. Tag.). 
e Urin rot und wenig, früh (d. 4. Tag.). 


Chelidonium majus (chel.) 
e Rötlicher Harn (vom äußern Gebrauche). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Roter Urin, in welchem sich, wenn er steht, dickes 
Ziegelsediment absetzt. 
Staphisagria (staph.) 
e Häufiger, roter Urin. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Rötlicher, feuriger Urin. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Rötlicher Urin - bald nach dem Einnehmen. 
e Urin rot (d. 2. Tg.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Urin braunrbot. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Der Urin ist sparsam und rötlich, und wird beim Stehen 
trübe (d. 1. Tg.). 

Alumina (alum.) 

e Vormittags kein Urin, aber Nachmittags zweimal und 
mehr als gewöhnlich: er ist rötlich, wird über Nacht 
trübe und macht einen Bodensatz (d. 1. Tag). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

Urin dunkelbraunrot, trübe, von scharfem Geruche. 

e Den 5. Tag hat der Urin ein entzündlich rotes Ansehen, 
und es bilden sich beim Stehen blutig rote Fasern. 
[Aussehen] 

Clematis erecta (clem.) 

e Urin rötlich und eine Menge, ohne Schmerz abgehend 

(nach 3-6 St.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Braunroter Harn. 


4. Gelber Urin. 
Belladonna (bell.) 
+ Hellgelber, klarer Urin (nach 4 St.). 
e Gelber, trüber Harn. 
e Klarer, zitronengelber Harn. 
e Goldgelber Urin. 


Opium (op.) 
e Zitronengelber Harn, mit vielem Satze. 
Ignatia amara (ign.) 
° Zitronengelber Harn mit weißem Satze (nach 16 
Stunden). 


Rheum palmatum (rheum) 

e Rothgelber Harn, wie in Gelbsucht und hitzigen 
Fiebern. 

e Urin hellgelb, ins Grünliche fallend. 

China officinalis (chin.) 
e Blaßgelber Urin, der den Morgen darauf einen 
schmutziggelben, mehr lockern Bodensatz ablegt. 
Helleborus niger (hell.) 
e Urin dunkelgelb; er ging ohne allen Strahl (nach 5 St.). 
Ipecacuanha (ip.) 

e (Häufiges Harnen strohgelben Urins, der vor dem 
Lassen sehr drängt und brennt, ohne nachfolgenden 
Harnzwang (nach 2 St.). [Tenesmus] 

Squilla maritima (squil.) 

e Braungelber, durchsichtiger Urin, welcher in geringer 
Menge abgesondert wird, und nach dem Stehen 
Flecken bildet (die ersten 8 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Der wenige Harn ist gelb und trübe schon beim Lassen 

(nach 24 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Gelber, schon beim Lassen trüber Harn, nachgehends 

mit weißgraulichem Satze. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Der hochgelbe Urin setzt eine dünne Wolke ab (d. 8. 
Tag). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Dunkelgelber Harn; er brennt beim Abgehen. 
Sambucus nigra (samb.) 
e Ofteres Harnen eines hochgelben Urins. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Urin zitronengelb, fast geruchlos, mit einer kleinen 
Wolke. 


Angustura vera (ang.) 
e Pomeranzenfarbiger Harn, welcher schnell sehr trübe 
wird (nach 24 St.). [Orange] 
Manganum (mang.) 
« Öfteres Harnen goldgelben Urins, gleich vom Anfange 
an. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Sehr blaßgelber Urin (den 2. Tag früh). 
e Urin blaßgelb während Frostes und Schmerzes, 
Abends. 
Laurocerasus (laur.) 
e Urin wässerig gelb, wenig (nach % St.). 
e Urin gelb und wenig (nach 3% Stunde). 
e Bleichgelber Urin, das zweite Mal seit dem Aufstehen 
(nach 1 St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Goldgelber, dünner Harn, mit einer kaum bemerkbaren 
Wolke. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Der Urin ist sehr hochgelb, mit einer kleinen Wolke am 
Boden. 
Alumina (alum.) 
e Viel strohgelber, heller Harn wird ausgeleert, früh (d. 
4. und 5. Tag). 
e Vermehrter Abgang hochgelben Urins mit einer Wolke 
am Boden, dreimal in 2 Stunden (den 5. Tag). 
Sabina (sabin.) 
e Vermehrter Abgang dunkelgelben Harns. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Erst trüber, dann hellgelber Urin. 
+ Heftiger Drang zum Harnen, unter Abgang einer 
großen Menge gelben, fast geruchlosen Harns. 
Paris quadrifolia (par.) quadrifol. 
e Mehrere Tage lang sehr dunkelgelber Harn, der selbst 
bei längerem Stehen keinen Bodensatz fallen läßt. 
Senega (seneg.) 
e Der orangegelbe, helle Urin wird beim Stehen trübe 
und setzt am ganzen Glase einen weißen Niederschlag 


an; d. 2. Tag. 


>. Grüner Urin. 
China officinalis (chin.) 

e Sparsamer, gelbgrüner Urin. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Gelbgrüner, trüber Harn von dumpfigem Geruche (nach 
10 St.). 

e Er läßt trüben Harn, der beim Stehen durchaus trübe 
und dick wird, von weißgrünlicher Farbe, ohne einen 
Bodensatz abzusetzen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Der Urin scheint ihm grünlich zu sein. 


6. Brauner Urin. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Brauner Harn. 

e Nach dem Lassen eines braunen Harns Brennen im 
vorderen Teile der Harnröhre. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Urin braun. 

e Harn dunkelbraun und etwas trübe, schon während des 
Lassens (nach 20 St.). 

e Harn schon beim Lassen trübe, gelbbraun und setzte 
braunen Satz, während der helle Harn darüber gelb 
war. 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Brauner, schwarzer Urin. 


7. Schaumiger Urin. 
Spongia tosta (spong.) 
e (Der Urin ist gaschig und schaumig.) 
Laurocerasus (laur.) 
e Urin schaumig den ganzen Tag, in gehöriger Menge 
(nach 2 St.), heute das dritte Mal. 
Senega (seneg.) 
e Der häufig gelassene Urin behält lange ein schaumiges 
(wie Seifenblasen) Ansehen; - von starken Gaben bei 


einem Brustkranken. [Aussehen] 
8. Heißer Urin. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Heißer Urin. 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Bewegen entgehen ihm unbewußt öfters etliche 
Tropfen heißen Harns. 

e Nach dem Uriniren ist’sin der Blase, als hätte er den 
Harn nicht ganz gelassen, und es kommen noch einige 
Tropfen unwillkürlich nach. 

e Der Harn geht heiß ab. 

Squilla maritima (squil.) 
e (Urin heiß und Stuhlgang mit unverdauten Teilen und 


sehr stinkend.) 
Alumina (alum.) 
e Der Urin heiß, blaß und vermehrt (d. 1. Tag). 
Mezereum (mez.) 
e Heißer Urin; er setzt einen rötlichen Bodensatz ab. 


9, Trüber Urin. 
Belladonna (bell.) 
e Der Harn wird trübe, wie Hefen, mit rötlichem Satze. 
Dulcamara (dulc.) 
e [rüber Harn. 
Cina (cina) 
e [rüber Harn (sogleich). 
e Harn, der alsbald trübe wird. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Harn gleich beim Abgange höchst trübe und macht 
Bodensatz. 
Arsenicum album (ars.) 
e Höchst trüber Urin (nach 5 Tag.). 
Ignatia amara (ign.) 
e [rüber Urin. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Der Urin ist schon trübe, wenn er ihn läßt. 
e Dunkeler, sich bald trübender Urin. 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Ohne Harndrang dunkeler Urin, der sich beim Stehen 
noch mehr rötete und trübte (nach 14 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Sehr trüber Harn. 
Senega (seneg.) 

e Der Urin anfangs mit Schleimfäden vermischt, nach 
dem Erkalten völlig dick und wolkig (urina jumentosa), 
den 5. Tag. 

e Der Urin wird gleich nach dem Erkalten trübe und 
wolkig; früh, den 2. Tag. 

e Der früh gelassene Harn wird gleich nach dem Erkalten 
Jumentös; die untere Schicht des dicken Bodensatzes 
ist gelbrot, die obere gelbflockig und wolkig, d. 6. - 8. 
Tag. 


10. Wolkiger Urin. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Harn mit flockigen, weißen Wolken. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Der Urin ist beim Lassen ganz wasserfarbig; nach 
langem Stehen aber zeigt sich etwas Wolkiges darin. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Der Urin geht dem 2. Tag noch sehr häufig, aber 
dunkelfarbig ab, und bildet eine Wolke. 
e Ganz blasser Harn, welcher gleich eine dicke, weißliche 
Wolke bildet (nach einigen Tagen). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Wenig Harn mit rötlicher Wolke, bei Durstlosigkeit. 
e Urin mit rötlicher Wolke. 
Laurocerasus (laur.) 
e Der Urin setzt eine kleine Wolke ab (nach 2 St.). 
e Urin, der bald eine dünne Wolke absetzt, Nachmittags 
vermehrt. 
e Urin blaßgelb, Nachmittags 3 Uhr das zweite Mal, setzt 
eine Wolke ab. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Der Urin setzt in einer Stunde eine leichte Wolke ab. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Der Urin ist sehr hochgelb, mit einer kleinen Wolke am 
Boden. 
e Der Urin setzt bald eine dünne Wolke ab und bleibt 
sehr hell. 
e Der blasse, nur etwas gelb gefärbte Urin setzt bald auf 
der Schattenseite eine flockige Wolke ab. 
e Der Urin ist weniger blaß und macht einen dichten 
wolkigen Bodensatz, 1 Stunde nach dem Mittagessen. 
Alumina (alum.) 
e Der schön hochgelb gefärbte Urin setzt bald eine große 
lockere Wolke ab (d 1. Tg.). 
Senega (seneg.) 
e Häufiger Abgang eines in’s Grauliche spielenden Urins, 
welcher einen wolkigen Bodensatz machte, im 
Verhältniß wenig getrunken wurde; nach 15 Stunden. 


11. Milchweißer, weißtrüber Urin. 
Dulcamara (dulc.) 
« [rüber, weißlicher Urin. 
e Häufiger Abgang eines erst klaren und zähen, dann 
dicken milchweißen Urins. 
e Trüber, weißlicher Harn. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Weißtrüber Urin. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Harn wie mit Mehl angerührt, mit dickem Satze. 
e Harn geht zuerst hell, weiterhin aber weiß, wie mit 
Kreide vermischt ab, und kurz darauf schmerzt, nach 
bloßer Berührung des Gliedes, die Harnröhre wie 


brennend. 
Arnica montana (arn.) 


e Brauner heller Harn, der sich gleich weißlich trübt 
(nach 48 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Weißtrüber Urin, der immer weißtrüber ward, je länger 
er harnte, so daß die letzten Tropfen am trübsten 
waren, wie Flocken (nach 24 St.). 


China officinalis (chin.) 
e Pressen und Schneiden in den Därmen während und 
nach dem Abgange eines weißlich trüben Harns. 
e Weißlich trüber Harn mit weißem Satze. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Der Urin geht gleich beim Lassen weißtrübe wie Milch 
ab. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Urin wolkig. 
Alumina (alum.) 
e Der Urin weiß und trübe, als wenn Kreide 
hineingerührt sei. 


12. Schleimiger Urin. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Beim Uriniren geht mit dem Harne sehr zäher Schleim 
aus der Blase ab, ohne Schmerz (nach 9-12 Tagen). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e In dem die ersten Stunden gelassenen Harne schwebt, 
nachdem er gestanden, etwas faserig Schleimiges. 
e Schleimiger Harn. 
e Schleim und Sand geht bisweilen mit dem blutigen 
Urine ab. 


13. Lehmfarbiger Urin. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Urin trübe, wie Lehmwasser, gleich nach dem Lassen, 
und nur sehr wenig (d. 6. Tag.). 

e Der Urin wird nach einigem Stehen trübe, und setzt 
häufigen lehmfarbigen Bodensatz ab, mehrere Tage 
lang (nach 48 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e (Der Urin sieht, wenn er gestanden hat, trübe wie 

Lehmwasser aus.) 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Urin über Nacht trübe wie Lehmwasser mit weißem 

Satz (d. 2. Tg.). 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Der Urin wird im Stehen trübe wie Lehmwasser. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Der Urin wird über Nacht trübe wie Lehmwasser mit 

lehmigem Satze. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Der Urin ist gleich beim Lassen trübe, setzt einen 
schmutzigen Satz zu Boden und bekommt dann beim 
Umschütteln Lehmfarbe. 

Sabadilla (sabad.) 
e Urin wird dick und trübe wie Lehmwasser (nach 5 St.). 


14. Urin mit rotem Satze. 
Belladonna (bell.) 
e Der Harn wird trübe, wie Hefen, mit rötlichem Satze. 
Dulcamara (dulc.) 
e Urin mit schleimigem, bald rotem, bald weißem Satze. 
Opium (op.) 
e Der Urin hat einen ziegelfarbigen Bodensatz. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Brauner, mit Brennen abgehender Urin, nachgehends 
mit ziegelfarbigem Satze. 
Arnica montana (arn.) 
e Brauner Harn mit ziegelrotem Satze. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
+ Harn mit violettrotem Satze. 
«e Harn mit rotem Satze. 
e Harn mit ziegelfarbenem Bodensatze. 
China officinalis (chin.) 
e Sparsamer Urin mit ziegelrotem Satze und 
rotgefleckter, harter, praller Fußgeschwulst. [Schwellung] 
e Dunkelfarbiger Urin mit ziegelrotem Satze (nach 24 
St.). 
Ipecacuanha (ip.) 
e Urin trübe, mit Bodensatz, wie Ziegelmehl. 
Squilla maritima (squil.) 
e Beim geringen Nöthigen zum Harnen, rötlicher Urin 
(von gewöhnlicher Menge) mit rötlichem Bodensatze, 3 
Tage lang (nach 20 St.). 


Thuja occidentalis (thuj.) 
e Roter Urin, in welchem sich, wenn er steht, dickes 
Ziegelsediment absetzt. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Weniger Harn, der nach mehreren Stunden rötlichen 
Satz hat. 


Laurocerasus (laur.) 

« Der Urin bildete beim Stehen einen rötlichen, 

dicklichen Bodensatz. 
Mezereum (mez.) 

e Weit weniger Harn als gewöhnlich: auch nach vielem 
Trinken verhältnißmäßig wenig; der Harn ist dunkel, 
weingelb, nach einer Stunde wird er trübe: später 
bekommt er fliegende Flocken und rötlichen Bodensatz. 

e Heißer Urin; er setzt einen rötlichen Bodensatz ab. 

Senega (seneg.) 

e Der Urin wird beim Stehen trübe und setzt einen 
rötlichen, mit Schleimzotteln vermischten Bodensatz 
ab; vom 8. Tage an. 


15. Urin mit gelbem Satze 
China officinalis (chin.) 
e Blaßgelber Urin, der den Morgen darauf einen 
schmutziggelben, mehr lockern Bodensatz ablegt. 
Spongia tosta (spong.) 
e Der helle, hochgelbe Urin setzt beim Stehen einen 
gelben Satz ab (nach 32 St.). 


16. Urin mit weißem Sediment. 
Belladonna (bell.) 

e Harn mit weißem, dickem Bodensatze (nach 12 St.). 
Dulcamara (dulc.) 

e Urin erst hell und zähe, dann trübe, dann hell, mit 

weißem, klebrigen Satze. 

e Urin mit schleimigem, bald rotem, bald weißem Satze. 
Ignatia amara (ign.) 

e Zitronengelber Harn, mit weißem Satze (nach 16 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Urin wie Wasser, mit schneeweißem Bodensatze. 
China officinalis (chin.) 

e Weißlich trüber Harn mit weißem Satze. 
Ledum palustre (led.) 

e (Gelber Harn, mit weißem, kalkartigem Bodensatze). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Schon beim Lassen ist der Urin molkig trübe, und legt 
einen weißen Satz zu Boden (nach 12 St.). 

e Urin beim Lassen ganz blaß und hell, beim Stehen 
trübe, dick, und setzt einen weißen Satz ab. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Urin mit weißlichem Bodensatze, mehrere Tage über. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Der Urin setzt einen weißen Bodensatz ab. 
Spongia tosta (spong.) 

e Der Harn setzt einen dicken, graulich weißen Satz ab. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Urin über Nacht trübe, wie Lehmwasser, mit weißem 
Satz (d. 2. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Der Urin macht beim Stehen einen dicken, weißen 
Bodensatz. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Der anfangs wasserhelle Harn macht einen mehlartigen 
Bodensatz, der sich durch Bewegung des Glases leicht 
mischt und dem Ganzen ein milchartiges Ansehen gibt 
(d. 4. Tag.). [Aussehen] 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Urin setzt sehr viel weißen Bodensatz ab. 
Senega (seneg.) 

e Der orangegelbe, helle Urin wird beim Stehen trübe, 
und setzt am ganzen Glase einen weißen Niederschlag 
an; den 2. Tag. 


17. Urin mit grauem und gelbartigem Sediment. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Harnsatz, gallertartig). [Sediment] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Gelber, schon beim Lassen trüber Harn, nachgehends 
mit weißgraulichem Satze. 


18. Eiteriger, faseriger Urin. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Urin voll Fasern, wie von beigemischtem Eiter. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Es geht blasser Urin ab, worauf zuletzt Abgang einer 
dicken, weißlichen Materie, wie Eiter, erfolgt, mit stark 
brennendem Schmerze (nach 16 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Starker Harnzwang, wie beim Blasensteine, unter 
Abgang weißer, scharfer, trüber Materie mit Schleim. 
[Tenesmus] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ausleerung vieler schmutziger, eiteriger Materie aus 

der Harnblase. 
Clematis erecta (clem.) 
e Er harnt eiterige Materie aus. 


19. Erdiger, sandiger Satz im Urin. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Harn mit einem violetten Schaumringe oben auf 
sandigem Bodensatze. 
Manganum (mang.) 
e Der Urin trübt sich und setzt einen erdigen Bodensatz 
ab (d. 1. Tag). 
e Der Urin setzt einen violetten erdigen Bodensatz ab 
(nach 1% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Kleine, rote, harte Körperchen zeigten sich in demin 
24 Stunden gelassenen Urin. 


20. Urin von scharfem Geruche; übel und 
sauerriechender Harn 
Ambra grisea (ambr.) 
e Urin, nach kurzem Stehen, von durchdringendem 
Geruche. 


Colocynthis (coloc.) 

e Urin, sogleich, von unausstehlichem Geruche: er ward 
im Nachtgeschirre alsbald dick, gallertartig, klebrig, 
wie gerinnendes Eiweiß. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Er hat keinen Drang zum Harnen, nur eine Vollheit im 
Unterleibe scheint auf dieß Bedürfniß hinzudeuten, und 
wenn er dann den Urin läßt, so ist es sehr wenig und 
von sehr üblem Geruche; er kann nur sehr selten Urin 


lassen, doch alles ohne Schmerz. [Abdomen] 
Asa foetida (asaf.) 


e Braungelblicher Urin, der ziemlich scharf und stechend 
roch. 
e Dunkelbrauner Urin, der ziemlich scharf und stechend 
roch. 
e Urin mehr dunkel gefärbt, nach Ammoniak riechend. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Häufiger Abgang eines übelriechenden zähen Urins, 


ohne Bodensatz. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Urin dunkelbraunrot, trübe und von scharfem Geruche. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Urin von Geruche wie Katzenurin. [Katzenharn] 


e Sehr stinkender Harn. 
Dulcamara (dulc.) 


e Trüber, übelriechender Harn und übelriechender 
Schweiß. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Urin riecht sauer. 


21. Scharfer, die Umgebung ätzender Urin. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e In den weiblichen Schamteilen Beißen und Jucken, am 
meisten in der Harnröhre beim Harnen und noch ein 
Weilchen darnach. 

e Schmerz in den Schamteilen, wie wund, und beißender 
Schmerz vorzüglich beim Harnen. 

Hepar sulphur (hep.) 


e Der Urin brennt an den äußern Teilen der 
Geschlechtsteile und frißt die innere Fläche der 
Vorhaut an und macht sie geschwürig. 

Laurocerasus (laur.) 

e Zu scharfer Urin, daß die Schamlefzen davon wund 
werden, (wenigstens scheint das Brennen davon 
herzurühren). [Schamlippen, Labien] 


22. Unwillkürlicher Abgang des Urins im Schlafe; 
Unvermögen den Urin zu halten; Lähmung des 
Blasenschließ-Muskels. 

Belladonna (bell.) 

e Im tiefen Schlafe (am Tage) entging ihm der Urin. 

ee Er kann den Urin nicht halten. 

e Unwillkürliches Harnen. 

e Unwillkürlicher Abgang des Harns; Lähmung des 
Blasenhalses. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Wenn ihm das Uriniren ankommt, muß er eilen; er 
könnte es sonst nicht halten. 

«e Er kann das Wasser nicht halten, wenn ihm das Harnen 
ankommt. 

Aconitum napellus (acon.) 

°e Überhingehende Lähmung des Blasenhalses; 
unwillkürlicher Harnabgang. 

Arsenicum album (ars.) 

e Unwillkürliches Harnen, sie konnte das Nachtgeschirr 
nicht erreichen; der Harn lief von ihr und es war 
dessen wenig. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Er pißt die Nacht unwillkürlich ins Bett. 

e Unwillkürliches Harnen; der Harn geht ihr 
tropfenweise beim Sitzen und Gehen ab. 

e Beim Husten oder beim Abgang der Winde entgeht ihm 
unwillkürlich etwas Harn (nach 48 St.). 

Chamomiilla (cham.) 


ee Unwillkürlicher Harnabgang (nach 3, 4 Stunden). 


China officinalis (chin.) 
e Häufiges und so drängendes Nöthigen zum Harnen, 
daß der Urin unwillkürlich herausgepreßt wird. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Unwillkürliches Harnlassen, vorzüglich am Tage. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e (Erschlaffung des Blasenhalses von 1 Uhr Mittags bis 8 
Uhr Abends, der Harn tröpfelte unwillkürlich ab) (nach 
3:8t.): 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Erschlaffung des Harnblasen - Schließmuskels 
(sogleich). 
Unaufhaltsamkeit des Wassers. 
Urin tröpfelt unwillkürlich ab, und auch beim 
unwillkürlichen Harnen wenig Trieb der Blase, den 
Urin auszuleeren. 


e (Vermehrter, unwillkürlicher Harnfluß) (sogleich). 
Stramonium (stram.) 


e Der Harn ging ohne alle Kraftäußerung ab; er konnte 
ihn wohl zurückhalten, es däuchte ihm aber immer, als 
hätte er nicht die Kraft, den Harn zu halten, und den 
Blasenhals zu schließen; dabei war zugleich das Gefühl, 
als sei die Harnröhre zu enge und unvermögend, sich 
auszudehnen. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen] 

+ Starke, unwillkürliche Harnausleerung. 

Veratrum album (verat.) 
e Unwillkürliches Harnen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Vermehrter Abgang des Harns, mit vermehrtem Triebe 
dazu, bei Unfähigkeit, ihn zu halten. 

e Unvermögen, den Harn zu halten. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Unwillkürliches Harnen nach heftigem Drängen zum 
Uriniren. 

e Fast unwillkürliches Harnen, und Schmerz nach 
Abgang des Urins, in der Harnröhre, wie ein 


Zusammenziehen von vorn nach hinten. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e (Der Urin ging öfters wider Willen ab.) 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e (Beim äußern Drucke auf die Blase spritzte Harn von 
ihm.) 

e Nachmittags, beim Aufstehen vom Sitze, tröpfeln ihm 
jahling und willkührlich 5, 6 Tropfen Harn aus, und 
dieß begegnet ihm noch 4 mal hintereinander; bei 
jedesmaligem Auströpfeln erfolgt ein Brennen vorn in 
der Harnröhre. 

Staphisagria (staph.) 
e Wenn sie hustete, spritzte der Urin von ihr, 
unwillkürlich. 
Spongia tosta (spong.) 
e Unvermögen, den Urin aufzuhalten. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Unwillkürliches Harnen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Eine Art Lähmung des Blasenhalses; der Urin fließt ab, 
ohne daß man die mindeste Kraftäußerung dazu nöthig 
hat; dieser Zufall erhielt sich längere Zeit, und nahm 
allmählig in so weit zu, daß der Urin ohne Drängen fast 
nicht gehalten werden konnte (in den ersten Tagen). 

e Unwillkürlicher, tropfenweiser Abgang des Urins. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Unwillkürlicher Abgang reichlichen Urins bei sehr 

schütterndem Husten: von sulphur. aurat. 
Alumina (alum.) 

e Unwillkürlicher Harnabgang, wol an 20 mal den Tag, 
wobei immer sehr wenig abgeht, beim Tripper (nach 4 
Wochen). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e (Er konnte das Wasser nicht mehr halten.) 
Senega (seneg.) 

e Im Schlafe unwillkürlicher Hornabgang; die erste 

Nacht, die 25. und 30. Nacht. 


e Unter Träumen unwillkürlicher Harnabgang (dessen 
Ausleerung Abends unterlassen wurde) (d. 18. Nacht). 


23. Beißen, Brennen in der Harnröhre beim Harnen. 
Dulcamara (dulc.) 

e Brennen in der Mündung der Harnröhre, während dem 
Harnen. 

e Urin rötlich und brennend. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

° Bloß reines, aber sehr heftiges Brennen vorn in der 
Harnröhre, während des Laufs des Urins. 

e Brennen in der Harnröhrmündung, während dem 
Uriniren. [Harnröhre Mündung] 

e Brennen beim Harnen, vorzüglich gleich nach 
demselben. 

e Brennen beim, vorzüglich aber nach dem Harnen und 
Abends am schlimmsten. 

e Während dem Harnen, von der Eichel bis hinten, ein 
anfangs brennender und nach dem Urinlassen 
beißender Schmerz. 

e Während dem Harnen, Schmerz von der Mündung der 
Harnröhre an, bis hinten, brennend beißend, hinten 
mehr stechend. 

Stechend beißender Schmerz beim Urinlassen, außer 
dem Uriniren ein beißender. 

e Brennen in der ganzen Harnröhre, doch nur zu Anfange 

und zu Ende des Harnens. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Während dem Harnen ein brennender Schmerz im 
vorderen Teile der Harnröhre. 

e Während dem Harnen, ein Brennen in der Harnröhre 
(nach 10 St.). 

« Während dem Harnen, ein brennender, außer 
demselben aber ein reißender Schmerz in der 


Harnröhre. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Beim Harnen erst brennender, dann beißender 

Schmerz. 

e Brennen beim Urinlassen. 

Urin rötlich, wird dick beim Stehen, und schneidet, 
wenn erihn läßt. 

e Drängen auf den Harn, daß er Tag und Nacht 
wenigstens alle Stunden harnen mußte, mit starkem 
Brennen in der Harnröhre beim Anfange des 
Harnabgangs. 

Allzu häufiges Harnen mit brennend beißendem 
Schmerze. 

e Scharfer Urin. 

e Brennen beim Urinlassen. 

e Schneidend beißender Schmerz in der ganzen 
Harnröhre während dem Harnen, besonders gegen das 
Ende, bis zum letzten Tropfen, und dabei kann er nicht 
schnell genug das Wasser abschlagen; gewöhnlich ist 
schon etwas unwillkürlich abgegangen, ehe er dazu 
gelangt. 

e Beißen in der weiblichen Harnröhre beim Harnen. 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Ein Schmerz wie Wundheit in der Harnröhre beim 
Uriniren, obgleich die Harnröhre beim Druck 
unschmerzhaft ist. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Ein Brennenin der Harnröhre beim Uriniren und 

außerdem. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Brauner mit Brennen abgehender Urin, nachgehends 

mit ziegelfarbigem Satze. 
Arsenicum album (ars.) 

e Früh, Brennen im vorderen Teile der Harnröhre zu 
Anfange des Urinirens (nach 24 Stunden). 

e Es geht wenig Urin fort und beim Anfange brennt’s. 

e Brennen beim Harnlassen. 


Ferrum metallicum (ferr.) 
e Beim Harnen brennender Schmerz in der Harnröhre, 
als wenn der Urin heiß herausliefe. 
Ignatia amara (ign.) 
e (Dunkler Harn geht mit brennender Empfindung ab.) 
[Gefühl] 
e Früh Harnbrennen (nach 12 St.). 
e Beißendes Brennen vorn in der Harnröhre beim 


Harnen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


«e Beim Urinlassen beißender Schmerz vorn in der 
Harnröhre, als wäre der Urin scharf oder sauer (nach 2 
St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Öfterer, fast vergeblicher Harndrang mit 
(schneidendem Wasser) schneidendem Schmerze beim 
Urinlassen. 

e Brennen in der Harnröhröffnung bei und nach dem 
Lassen des Urins, welcher ziegelfarbigen Bodensatz 
absetZzt. [Harnröhre Mündung] 


e Beschwerliches Harnbrennen. 
Rheum palmatum (rheum) 


e Harnbrennen (nach 20 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Brennender Schmerz hinten an der Wurzel der 
Harnröhre, beim Wasserlassen. 

e Ein starkes Beißen vorn in der Harnröhre, sowohl 
während, als nach dem Harnlassen, fortwährend, in der 
Ruhe mehr, als im Gehen (nach 5 St.). 

e Früh, beim Aufstehen, Anschwellung der Eichel, mit 
einfachem Schmerze beim Anfühlen, zugleich Beißen in 
der Harnröhre, während und nach dem Harnlassen 
(nach 12 St). 

Chamomiilla (cham.) 

e Beißender Schmerz in der Harnröhre unter dem Lassen 
des Urins. 

China officinalis (chin.) 


e Abends, beim Urinlassen, ein brennendes Beißen vorn 
in der Harnröhre. 

e Brennender Schmerz in der Mündung der Harnröhre 
während und nach dem Urinlassen (nach 3 Stunden). 

e Vermehrter Urinabgang mit Brennen an der Mündung 
der Harnröhre (nach 2 Stunden). 

Helleborus niger (hell.) 

e Etwas Bedürfniß Harn zu lassen, wobei aber nur wenig 
abging, unter starkem Brennen in der ganzen 
Harnröhre, Nachmittags. 

Veratrum album (verat.) 

e Harnbrennen. 

e Schärfe des Urins. 

e Drückender Schmerz in der Blase und Brennen beim 
Harnen. 

e Brennen vorn in der Harnröhre während des Urinirens 
(nach 3 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Der Urin fängt an, weniger oft abzugehen, aber iin 
größerer Menge und mit weniger Brennen, früh (nach 
20 St.). 

e Der Urin ist scharf. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Schmerzhaftes Harnen. 

e Harnbrennen. 

e In den ersten Stunden weniger Urin und ohne 
Beschwerde, nach mehreren Stunden aber 
(Nachmittags) beim Harnen ein beißender Schmerz, 
mehrere Tage lang, im hintern Teile der Harnröhre, 
und nach demselben Drücken in der Blasengegend, wie 
neuer Harnreiz. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Brennen beim Harnlassen, mit Abgang länglicher 
Flocken. 

e Brennen in der Harnröhre, beim Harnen, und es geht 
nur wenig Urin ab, bei öfterem Drange dazu (d.1. 


Tag.). 

e Den ganzen Tag nur einmal Urin, mit Brennen bei dem 
Abgange, doch in gehöriger Menge (d. 1. Tag). 

e Urin mit Brennen, und schon beim Lassen trübe (d. 3. 
Tg.). 

Hepar sulphur (hep.) 
e Dunkelgelber Harn; er brennt beim Abgehen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brennen während des ganzen Abganges des Urins in 
der Harnröhre. 

e Brennen in der Harnröhre, beim Uriniren, und noch ein 
Weilchen darauf. 

e Schründend brennender Schmerz in der Harnröhre, 
beim Harnen (nach 48. St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Harnfluß, mit schneidendem Brennen in der Harnröhre 
und krampfhaftem Schmerze im Kreuze. 

e Beim Harnen ein Brennen (und darauf vermehrter 
Tripperausfluß). 

e Drängen zum Harnen und Brennen dabei. 

e Ein Brennen beim Urinlassen, und ehe es kam, ein 
Schneiden; der Urin kam nicht gleich, sondern es 
nöthigte ihn % Minute lang vergeblich dazu. 

Staphisagria (staph.) 

e Bei jedem Uriniren ein Brennen in der ganzen 

Harnröhre, viele Tage lang. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Brennen, Beißen, Kitzeln und Jucken an der Scham und 

in der Harnröhre, beim Harnen. 
Angustura vera (ang.) 

e (Ein Brennen nach dem Uriniren; es nöthigt öfters zum 
Harnen, es gehen aber nur wenige Tropfen dunkelgelb 
ab, welche jedesmal Brennen verursachen.) 

Capsicum annuum (caps.) 

e Harnbrennen. 

e Ein Brennen in der Mündung der Harnröhre gleich vor, 
während und eine Minute nach dem Uriniren. 


Stannum metallicum (stann.) 

e Brennen vorne in der Harnröhre, vorzüglich beim 
Uriniren; er hatte eine Minute Reiz zum Harnen und 
harnte viel. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Brennen während und noch mehr nach dem Harnen (d. 
2. Tag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Beißender Schmerz in der Harnröhre während des 
Harnens. 

e Harnbrennen. 

e Brennen, während Harnen, Urin gelb (d. 5. Tag). 

e Brennen beim Harnen und auch außer demselben. 

e Starkes Brennen beim Harnen. 

e Anhaltendes Brennen des Harns. 

e Zuckender und brennender Schmerz beim Harnlassen. 

e Heftiges Harnbrennen. 

e Brennen bei dem Harnen so heftig, daß er ohne Tränen 
und Blut keinen Tropfen Harn lassen konnte - vom 
Auflegen des Cantharidenpulvers mit Hefen auf eine 
kalte Geschwulst. [Schwellung] 

e Beim Harnlassen hat er zu Ende desselben Schmerz. 
Hat sich viel Harn angesammelt, so ist dann dieser 
Schmerz geringer, als bei wenigerem Harn. 

e Brennen längs der Harnröhre, nach dem Uriniren. 

e Brennender Schmerz nach dem Harnen. 

Laurocerasus (laur.) 

° Urin vermehrt, Abends, mit Brennen während des 
Harnens (d. 1. Tag.). 

e Reichlicher, wässeriger Harn mit etwas Brennen in der 


Harnröhre beim Abgange. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Brennen in der Harnröhre beim Harnen. 

e Brennen beim Uriniren. 

e Beim Uriniren ein leises Brennen in der Harnröhre. 
Alumina (alum.) 


e Er muß des Nachts einmal zum Harnen aufstehen: 
während desselben Brennen (d. 1. Tag). 

e (Etwas Brennen beim Uriniren.) 

e (Nach längerem Sitzen spürt er gar keine 
Unbequemlichkeit beim Uriniren, so wie er sich aber 
Bewegung macht, hat er Brennen.) 

e Brennen vorn in der Harnröhre, während des Harnens, 
1% Stunde nach dem Mittagsessen. 

e Vermehrter Urin mit Brennen, doch nur einmal den 
Nachmittag (d. 2. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Drang zum Harnen, und es geht immer nur sehr wenig 

mit heftigem Brennen ab, Abends. 
Mezereum (mez.) 

e Harnbrennen. 

e Beim Urinlassen Brennen vorn an der Harnröhre, in 
der Gegend der Eichel. 

e Wundheitsschmerz in der Harnröhre bei Berührung 
derselben, teils vor sich, teils beim Harnen. 

Sabadilla (sabad.) 
e Beim Harnlassen ein heftiges Brennen, als ließe er 
heißes Wasser. 
Sabina (sabin.) 
e Beißen in der Harnröhre beim Abgange des Urins. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Beim erstmaligen Harnlassen, früh, nach dem 

Erwachen, Brennen und noch lange nach, brennender 


Schmerz im vorderen Teile der Harnröhre. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Beim Harnlassen, ein brennendes Gefühl in der 

Harnröhre, als wäre sie wund. 
Clematis erecta (clem.) 

e Beim Anfange des Wasserlassens brennt’s (beißt’s) am 
schlimmsten, während des Urinabgangs, sticht’s zur 
Harnröhre heraus, und nach dem Lassen brennt und 
beißt es noch nach; außer dem Harnen reißt’s in dem 
Gliede vor. 


Viola tricolor (viol-t.) 
e Er läßt häufigen Urin, welcher Brennen verursacht. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Drängen auf den Harn, alle 10, 15 Minuten, und 

Brennen beim Lassen des Urins. 
Senega (seneg.) 

e Gelindes Brennen beim Uriniren in der Eichel, die 
ersten Tage. 

e Abends Drücken und Brennen beim Urinlassen, den 4. 
6. Tag. 

e Früh, beim Urinlassen Brennen mit Gefühl, als ob sich 
derselbe erst einen Weg durch die Harnröhre bohren 
müßte; den 5. Tag. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Beim Harnen, Schmerz in der Harnröhre, als ginge der 

Urin über eine wunde Stelle (nach 14 Tagen). 
Petroselinum sativum (petros.) 

e Gelindes Brennen in der fossa navicularis, während des 

Harnens (den 5. Tag). 


24. Schneidender Schmerz in der Harnröhre beim 


Harnen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schneidender Schmerz vorn in der Harnröhre beim 
Harnen. 
Opium (op.) 
e Er läßt wenig Harn von sehr dunkelroter Farbe, mit 
schneidenden Schmerzen während dem Lassen. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 
e Schneiden in der Harnröhre beim letzten Tropfen Urin. 
Arnica montana (arn.) 


e Schneidender Schmerz in derHarnröhrmündung, zu 
Ende des Harnens. [Harnröhre Mündung] 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Schneiden beim Harnen, als ob etwas Beißiges von ihm 
ginge. 


Chelidonium majus (chel.) 


e Ein Stechen und Schneiden in der Harnröhre beim 

Uriniren und bei Körperbewegung. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Schneiden ganz hinten in der Harnröhre, beim 
Wasserlassen (während des Stuhlganges). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Schneiden beim Harnlassen. 
Staphisagria (staph.) 

e Beim Harnen schneidet’s, und nach dem Harnen wird’s 

noch schlimmer. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Vor, während und nach Harnen grausam schneidende 
Schmerzen in der Harnröhre; sie mußte sich 
zusammenbiegen und schreien vor Schmerzen, 
Nachmittags. 

e Heftiges Schneiden vor, während und nach dem Harnen 
(nach 6 St.). 


Alumina (alum.) 
e Urin wenig und mit Schneiden vorn in der Harnröhre, 
früh (d. 4. Tag). 
e (Schneiden vorn in der Harnröhre beim Harnen und 
noch eine Weile nachher, so, als liefe der Urin über eine 
entzündete Stelle (nach 18 Tagen). 


25. Stechender Schmerz beim Harnen 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Während dem Harnen, Schmerz von der Mündung der 
Harnröhre an, bis hinten, brennend beißend, hinten 
mehr stechend. 

e Brennendes Stechen hinten in der Harnröhre, während 
des Harnabganges (nach 10 St.). 

Aconitum napellus (acon.) 
e Stechender und kneipender Schmerz in der Eichel, 
während des Harnens. [kneifend, zwickend] 
China officinalis (chin.) 
e Beim Uriniren ein Stechen in der Harnröhre. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Stechender Schmerz vorn in der Harnröhre beim 
Urinlassen (n 7 % St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Brennend stechender Schmerz in der Harnröhre bei 
und außer dem Harnen. 


26. Juckendes Gefühl in der Harnröhre beim 
Urinlassen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Während dem Harnen, ein Jucken in der Harnröhre. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brennendes Jucken in der Spitze der Eichel beim 
Harnen. 

e In den weiblichen Schamteilen Beißen und Jucken, am 
meisten in der Harnröhre beim Harnen und noch ein 
Weilchen darnach. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Häufiges Uriniren mit Jucken in der Harnröhre. 


27. Drücken und Schneiden und Stechen im 
Unterleibe beim Harnen. [Abdomen] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Harnen Schneiden im Unterleibe. [Abdomen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Schmerz im Unterleibe beim Urinlassen. [Abdomen] 
China officinalis (chin.) 

e Pressen und Schneiden in den Därmen während und 

nach dem Abgange eines weißlich trüben Harns. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Zuletzt beim Abgange des Urins ist es, als läge eine 
drückende Last im Unterbauche und drückte nach den 
Geschlechtsteilen (nach " St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Während des Harnens Schmerz um die Magengegend, 

nach dem Harnen vergehend (n 2 St.). 
Clematis erecta (clem.) 

e Während des Urinirens Stechen von der Bauchhöhle 

zur Brust herauf; heftiger beim Einatmen (nach 15 St.). 


e Beim Urinlassen schmerzhaftes Ziehen im 
Samenstrange bis in den Leib (nach 24 St. nach d. 6. 
Tag). 


28. Zusammenziehender Schmerz im Schoße beim 
Harnen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Beim Urinlassen zusammenziehender Schmerz im 
linken Schoße. 


29. Aufstoßen beim Harnen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Wenn er Urin läßt, bekommt er Aufstoßen. 


30. Schmerzhafte Empfindungen vor dem Harnen. 
[Gefühl] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Vor dem Harnen Schmerz im Blasenhalse. 

e Vor dem Harnen ein brennender und feinstechender 
Schmerz in der Harnröhre, nach dem Mittagsessen. 

e Gleich vorher, wenn er den Urin lassen will, ein feines 
Stechen oder Zucken in der Harnröhre. 

e Vor oder nach dem Harnen schmerzt die Mündung der 
Harnröhre, als wenn sie wund wäre. 

Arnica montana (arn.) 

e Ein Drängen zum Urine mit einem etwas beißenden 
Brennen, ehe noch das Wasser kommt, nicht während 
dem Harnen. 

e Gleich vor dem Harnlassen, ein etwas beißendes 
Brennen, noch stärker aber nach dem Harnen, aber 
nicht während des Urinlassens. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
« Pressen vor dem Urinlassen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Brennen und Schneiden, ehe der Harn kommt (nach 3. 

Tagen). 
China officinalis (chin.) 
e Pressender Schmerz in der Eichel vor dem Harnen. 


Chelidonium majus (chel.) 
e Brennen in der Harnröhre, gleich vorher, wenn der 
Urin beim Harnlassen kommen will. 
e Gleich vor dem Urinabgange ein Brennen. 
Alumina (alum.) 
«e Er läßt 9 mal bleichen Urin und in hinreichender 


Menge; vorher Brennen in der Harnröhre (d. 1. Tg.). 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Bald auf’s Brennen in den Harnwegen Abgang einer 
Menge blassen Urins. 


31. Schmerzhafte Empfindungen nach dem Harnen 
[Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Gleich nach dem Harnen, ein beißender Schmerz am 


äußern Rande der Vorhaut. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Nach dem Harnen, Pressen im Blasenhalse. 

e Vor oder nach dem Harnen schmerzt die Mündung der 
Harnröhre, als wenn sie wund wäre. 

e Nach dem Harnen Schmerz an der Spitze der Eichel, 
wie Wundheit. 

Arnica montana (arn.) 

e Gleich vor dem Harnlassen ein etwas beißendes 
Brennen, noch stärker aber nach dem Harnen, aber 
nicht während des Urinlassens. 

e Stiche in der Harnröhre nach dem Harnen (nach 1 
Stunde). 


Arsenicum album (ars.) 
e Nach dem Harnen, großes Schwächegefühl im 
Oberbauche, daß sie zitterte. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Nach dem Lassen eines braunen Harns Brennen im 
vorderen Teile der Harnröhre. 
e Nach dem Uriniren ein drückend kriebelnder Schmerz 
in der Harnröhröffnung . [kribbeln, kribbelnd, Harnröhre 
Mündung] 


e Nach dem Harnen, Drücken und Kriebeln in der Eichel. 
[kribbeln, kribbelnd] 
e Nach dem Urinlassen, ein wie mit dem Fingernagel 
scharfdrückender Schmerz in der Harnröhre. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Fast unwillkürliches Harnen, und Schmerz nach 
Abgang des Urins in der Harnröhre, wie ein 


Zusammenziehen von vorn nach hinten. 
Ledum palustre (led.) 


«e (Brennen iin der Harnröhre nach dem Uriniren.) 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Gleich nach dem Urinlassen, ein stechender, beißender 
Schmerz in der Mündung der Harnröhre (nach 4 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Gleich nach dem Harnen, ein Verrenkungsschmerz 


oberhalb der Harnröhre, hinter dem Schambeine. 
Capsicum annuum (caps.) 


e Nach dem Harnen, ein brennend beißender Schmerz in 
der Harnröhre (nach 7 Tagen). 
e Gleich nach dem Uriniren, ein feinstechender Schmerz 


in der Harnröhrmündung. [Harmnröhre Mündung] 
Colocynthis (coloc.) 


e Einige Minuten nach dem Urinlassen, ein drückender 
Schmerz in der Spitze der Harnröhre, als ob sie 
gequetscht wäre (nach 14% St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Früh 4 Uhr Aufwachen wegen Harnen, das mehr als 
gewöhnlich war; nach Harnen Schmerz im Bauche, wie 
nach Erkältung, nach Blähungsabgang vergehend, aber 


dann wieder Stechen im Bauche (d. 2. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Kriebeln und Kitzeln in der Harnröhre nach dem 
Harnen. [kribbeln, kribbelnd] 
Laurocerasus (laur.) 
e Brennen in der Harnröhre und Drängen nach dem 


Harnen (den 2. Morgen). 
Alumina (alum.) 


e Nach dem Urinlassen wurde ihm die Harnröhre heiß, 
dann brennt es ihm darin, und er bekommt Harn- und 
Stuhlzwang. [Harnzwang, Tenesmus] 

e (Nach dem Uriniren, langes Nachbrennen, das ihn sehr 
mißmüthig und hoffnungslos macht.) 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

«. Stärkeres Brennen in der Harnröhre nach dem Harnen 

(d. 3. Tag). 
Senega (seneg.) 

e Nach dem Abgange eines dunkelgelb gefärbten Urins 
flüchtige Stiche längs der Harnröhre; früh, den 2. Tag. 

e (Nach dem Uriniren brennender Schmerz längs des 
ganzen Verlaufs der Harnröhre; nach 5 Stunden.) 


32. Angst; Übelkeit bei und nach dem Harnen; 
allgemeines Unwohlsein; Erschrecken beim 
Harnen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Während des Harnens, eine entfernt brecherliche 


Weichlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Chamomilla (cham.) 


e Angst während des Harnens, ohne ein mechanisches 
Hinderniß. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Nach dem Harnflusse Übelkeit. 
° Nach dem Harnflusse, Harnverhaltung, dann Übelkeit, 
Erbrechen und Durchlauf. 
e Während des Harnflusses und Durchlaufes kleiner, 


geschwinder Puls, indeß Hände und Füße eiskalt sind. 
Alumina (alum.) 


e (Eine Art Erschrecken, wenn er den Harn lassen will). 


33. Oftes Harnen vielen Urins; Harnfluß. 
Belladonna (bell.) 

e Harnfluß. 

e Häufiges Harnen. 

« Öfteres Harnen häufigen Urins. 


« Öfteres Harnen eines häufigen, blassen, dünnen, 
wässerigen Urins. 

e Abgang einer Menge wässerigen Harns mit Schweiße. 

e Beim Abgang einer großen Menge Harns und bei 

vermehrtem Appetite ist er ganz kalt anzufühlen. 

Nachts Harnfluß mit starkem Schweiße. 

Bei stetem Harnflusse starker Nachtschweiß. 

Vorzüglich früh Harnfluß, Durst und 

Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 

Sehschwäche, Sehverlust] 

e Harnfluß bei Schweiße, guter Eßlust und 

Durchfälligkeit. 

Harnfluß bei starkem Schweiße. 

Harnfluß, Durchfall und Eßlust. 

Allzustarker Harnfluß. 

Harnfluß unter Erscheinung der Monatreinigung. 

[Menses] 

China officinalis (chin.) 

e Häufiges Drängen zum Harnen mit vielem 
Urinabgange, den ganzen Tag über (nach 3 Stunden). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Harnfluß; er muß öfters kurze Zeit hintereinander 
harnen, wobei eine reichliche Menge wasserähnlichen 
Urins abgeht (sogleich). 

Cocculus indicus (cocc.) 

e (Er läßt in sehr kurzen Zwischenräumen sehr viel 
wässerigen Harn, und immer drängt’s wieder von 
neuem, wegen Vollheit der Blase.) 

Nux vomica (nux-v.) 

e (Mehr Harnabgang, als er Getränk zu sich genommen 
hat.) 

e (Anmerkung) Reichlicher Harnabgang ist bei dieser 
Arznei nur Heilwirkung nach einem beim Kranken 
vorher gegenwärtigen, entgegengesetzten Zustande. 

Oleander (olnd.) 
+ Öfterer Abgang vielen Urins (nach 24 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) H 


e Pressen in den Geburtsteilen, worauf sie viel harnen 
muß. 
Viel Harnabgang, auch die Nacht etliche Male. 
Er läßt weit mehr Harn, als er getrunken hat. 
Allzu oftes, übermäßiges Harnen. 
Allzuhäufiges Harnen mit brennend beißendem 
Schmerze. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 
e Öfteres Harnen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Bei Durchlauf, reichlicher Harnabfluß und mäßiger 
Schweiß. 

e Harnfluß. 

e Harnfluß bei starkem Schweiße und häufigem 
wässerigen Durchfalle, mit Bauchweh. 

e Harnfluß und dabei beständiger Schweiß. 

Häufiger Harnfluß. 

e Harnfluß unter Verdrehung der Augen und 
krampfhafter Zusammenziehung der Füße. 

e Schmerzhaftes Harndrängen; sie muß sehr oft harnen, 
weil sich die Blase schnell mit einer Menge 
wasserhellen Harns füllt. 

Arnica montana (arn.) 

« Öfteres Harnen eines wässerigen Urins (nach 12 St.). 

e Abgang einer Menge Harnes, den er vorzüglich die 
Nacht lange halten kann (nach 30 St.). 

e Häufiges Drängen zum Harnen, mit vielem 
Urinabgange (nach 1 St.). 

Arsenicum album (ars.) 

e Vermehrter Harnabgang. 

e Öfteres Drängen zum Harnen mit vielem Urinabgange 
(nach 2, 3, 4, 5%, 16, 17 Stunden). 

Ignatia amara (ign.) 

e Öfterer Abgang vielen wässerigen Harns (nach 2, 6, 20 

SL.). 
poli ambo (m-ambo.) 


e Häufiger Harnabgang. 


Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Die ersten Stunden verminderte, nach Tag und Nacht 
sehr vermehrte, häufige Harnabsonderung. 
e Häufiger Harnabgang (nach 18 St.). 
e Sehr reichlicher Urinabgang, mehr als einen Tag lang 
(nach 6 St.). 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Abgang vielen Urins, die Nacht und gegen Morgen 
(nach 10, 14 St.). 
° (Öfteres Harnen einer Menge blassen Urins.) 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Reichlicher Harnfluß. 
e Verstärkter Harnabgang. 
e Harnfluß. 
e Fast beständiger Harnfluß. 
Rheum palmatum (rheum) 
« (Öfterer Abgang vielen Harns). 
e Treibt auf den Harn. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Er muß alle Minuten Harn lassen, am Tage. 
e Starker Harnabgang (nach 14 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Harndrang und häufiger Harnabgang beim Gehen im 
Freien (nach 5 St.). 
China officinalis (chin.) 
e Die ersten 12 Stunden geringere Harnabsonderung, 
dann aber häufigere. 
e Sehr öfteres Harnen (nach 24 St.). 
+ Treibt den Urin. 
Helleborus niger (hell.) 
« Öfteres Uriniren. 
e Abgang häufigen Urins, ohne sonderliches Drängen 
(nach 24, 26 St.). 
e Viel Abgang wässerigen Harns. 
Squilla maritima (squil.) 
e Heftiger Drang zum Harnen: er leerte ungewöhnlich 
viel Urin aus, welcher wie Wasser aussah (nach 7 St.). 


e Er kann den Urin nicht halten, weil die Menge des 
Harns zu groß ist; er wäre ihm entgangen, wenn er mit 
dem Lassen nicht geeilt hätte (nach % St.); - ein 
Zustand, der 12 Stunden anhielt. 

e Starkes Treiben des Urins (nach " St.). 

Stramonium (stram.) 

e Harnfluß, mit Schauder und Kollern im Leibe. 

e Starker Harnfluß ohne Durst. 

e Sehr reichlicher Abgang eines dünnen, beinahe 
wasserhellen Urins. [fast] 

Veratrum album (verat.) 

e Beim Harnflusse, lautes Kollern im Bauche. 

e Harnfluß. 

e Harnfluß mit starkem Schnupfen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Reichlicher Harnabgang. 

e Sehr häufiges Harnen, mit Poltern im Bauche. 

e Häufiges Harnen wasserhellen Urins: er mußte, selbst 
seiner Gewohnheit zuwider, die Nacht mehrmals 
harnen. 

e Reichlicher Harnabgang, Schlaf, Ausdünstung, 
Durchlauf und dann Geisteserheiterung. 

e Harnfluß. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Harnfluß. 

° Nach dem Harnflusse Harnverhaltung, dann Übelkeit, 
Erbrechen und Durchlauf. 

e Häufiger Drang zum Harnen, und er ließ viel Urin von 
gesunder Farbe (nach 8, 9, 10 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 
e (Es geht mehr Urin ab, als er Getränke zu sich nimmt). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Immerwährender Drang zum Harnen, und er läßt 

jedesmal viel Urin ab. 
Ledum palustre (led.) 


e Harnfluß. 


Er muß oft und jedesmal viel uriniren, sogar die Nacht 
einige Mal (die ersten 12 St.). 


Ruta graveolens (ruta) 


Er muß oft viel Urin lassen, ohne schmerzhafte 
Empfindung. [Gefühl] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


Urin geht, ohne besondern Durst, öfter als gewöhnlich 
ab, auch jedesmal (den ersten Tag ausgenommen) 
täglich in einer stärkern Menge, je länger er davon 
einnahm, und auch 48 Stunden nachher. 

Öfteres reichlicheres Harnen (nach 4 St. und ferner). 
Der Urin geht, ohne ihn in den Harnwegen zu fühlen, 
ab, wie nach dem Gebrauche eines harntreibenden 
Getränks. 

Oftes Harnen (den 1. Tag). 

Er läßt öfters Urin, mehr als gewöhnlich und ohne 
Brennen (d. 6. Tag). 

Er muß öfters und viel harnen: der Urin ist bleich, 
Nachmittags. 

Häufiger Urinabgang, der sich nicht mehr trübt, 
sondern nur eine Wolke absetzt (d. 7. Tag). 

Der starke Harnabgang läßt nach (nach 6 Tag.). 

Urin, der am 8. Tage weniger geflossen ist, wird wieder 
häufiger, und er mußte des Nachts wieder aufstehen (d. 
9. Tag). 

Er muß des Nachts 2 mal zum Harnen aufstehen, und 
läßt so viel, daß er glaubt, er könne gar nicht fertig 
werden (den 2. Tag). Mußte des Nachts 3 mal zum 
Harnen aufstehen, und er harnte jederzeit viel, 14 Tage 
lang: erst mit Brennen, später ohne Beschwerde. 


Chelidonium majus (chel.) 


Er mußte den Tag über 10 bis 12 mal, und die Nacht 2, 
3 mal Harnen, und jedesmal sehr viel (nach 24 St.). 


Hepar sulphur (hep.) 
+ Viel Harnabgang (nach 4 Tagen). 


Argentum metallicum (arg-met.) 


Sehr öfteres Harnen (nach sechs St.). 
Ofterer Harndrang und reichlicher Urinabgang, 
mehrere Stunden über (nach 2 St.). 


Euphrasia officinalis (euphr.) 


Öfteres Harnlassen (nach % St.). 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


Öfterer, reichlicher Abgang eines weißlichen Harns 
(nach 4 St.). 


Sambucus nigra (samb.) 


Öfteres Drängen zum Harnen, mit viel Wasserabgange 
(nach 18 St.). 


Calcarea acetica (calc-act.) 


Häufiges Drängen zum Harnen, mit vielem 
Urinabgange (nach 1, 4 St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


Öfterer Reiz zum Harnen, und er läßt viel Urin. 
Öfteres Drängen zum Harnen, mit vielem Urinabgange 
(nach 3% St.). 

Ein ungemein reichlicher Harnfluß wässerigen Urins. 
Er ließ, unter Ööfterem und heftigem Harndrängen, 
wenigstens 6 mal mehr Urin, als er seit dem Morgen 
Wasser getrunken hatte. (nach " St.). 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Harnen sehr oft, fast alle Stunden, doch ohne Schmerz. 
Viel Harnabgang, er mußte auch die Nacht zum 
Uriniren aufstehen (nach 12 St.). 

Öfteres Harnen einer großen Menge Urins. 

Starker Urinabgang (nach 20 St.). 

Er muß öfters Urin und in reichlicher Menge lassen 
(nach 4 % Stunde). 

Öfterer Harndrang, mit nachfolgendem Abgange 
reichlichen, wasserhellen Urins, auch Nachts (nach 36 
St.). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


Häufiges Drängen zum Harnen, mit vielem 
Urinabgange (nach 3 St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Häufiges Harnen (nach 24 St.). 

Vormittags kein Harnabgang, aber Nachmittags (nach 
10, 14 St.). Häufiger Abgang eines wässerigen Harns, 
den er oft kaum halten konnte. 

Der Urin geht den zweiten Tag noch sehr häufig, aber 
dunkelfarbig ab, und bildet eine Wolke. 

Er muß oft und jedesmal viel Harn lassen (nach 24 St.), 
viele Tage lang. 

Während der 2 letzten Tage häufigerer und stärkerer 
Harnabgang. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Zehnmaliges Harnen einer Menge Urins in einer Nacht, 
unter drückendem Schmerze auf die Blase, welcher 
jedesmahl, wenn der Urin heraus war, verging (nach 12 
St.). 

« Öfterer Harndrang, mit vielem Urinabgange, ohne 
Beschwerde (nach 3% St.). 

e Harnen vielen Urins, zweimal nacheinander, nachdem 
er schon vor dem Einnehmen den Harn gelassen hatte 
(nach 1% St.). 

e Häufige und öftere Absonderung des Urins, 3% Tage 
lang. 

e Er muß oft und viel Harnen. 

Staphisagria (staph.) 

e Reichliches, sehr häufiges Harnen, mehrere Tage lang 
(nach 24, 30 St.). 

« Öfteres Nöthigen zum Harnen mit vielem Urinabgange. 

e Beim Erwachen vom Schlafe, Drücken auf die Blase; sie 
mußte viel harnen, und dennoch trieb es sie nach einer 
Stunde wieder zum Harnen, mit Drücken. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Er harnt 3 mal mehr, als er trinkt, vorzüglich früh, 
darauf ein dumpfer Schmerz in der Nierengegend. 
Manganum aceticum (mang.) 
« Öfterer Drang zum Harnen mit vielem Urinabgange 
(nach 27 St.). 


Verbascum thapsus (verb.) 
« Öfterer Drang zum Harnlassen; der Harn ging in 
größerer Menge ab (nach 2 St.). 
e Er muß sehr oft und viel Harnlassen (nach % St.); aber 
nach 36 Stunden geht ungewöhnlich wenig Harn ab. 
Spongia tosta (spong.) 
« Öfterer Harnabgang (nach 1% St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Harnfluß. 
+ Öfterer, reichlicher Harnabgang; den ganzen Tag (nach 
48 St.). 
Bismuthum (bism.) 
e Er muß oft, und jedesmal viel uriniren; der Harn ist 
wässerig (nach 12 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Sehr häufiges Harnen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Sehr vermehrter Harnabgang. 
« Öfteres Harnen in gewöhnlicher Menge - Nachmittags 
(d. 1. Tag.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
« Oftmaliges Harnen. 
Urin seltener, aber vermehrt (d. 6. Tag). 
Öfters und viel Harnen (d. 5. Tag). 
Urin vermehrt (d. 15. und 16. Tag), und sogleich beim 
Lassen trübe (d. 15. Tag). 
e Vermehrter Urin, der bisweilen mit Schwierigkeit 
abgeht, von kleinen Gaben. 
« Öfteres Harnen. 
e Sehr oftes Harnen, bald nach dem Einnehmen. 
e Die ersten Stunden vermehrter Harnabgang ohne 
Beschwerden. 
Urin vermehrt (d. 5. Tag). 
Harnabgang wird vermehrt, zuweilen zurückgehalten. 
Wohl 60 mal in einer Stunde harnen. 
Anhaltendes Harnen. 
Unmäßiger Harnfluß. 


Tödlicher Harnfluß - vom äußern Gebrauche im 
Nacken. 


Laurocerasus (laur.) 


Ofteres Harnen. 

Harnabgang (nach 3 Minuten), nachdem er eine Stunde 
vorher einmal urinirte. 

Das zweite Mal Harnen gegen Gewohnheit (nach 1 St.). 
Das vierte Mal Urin, Nachmittags 4 Uhr. 

Der Urin scheinbar vermehrt, der erste seit früh nach 
dem Einnehmen (nach 3% St.). 

Urin scheint Nachmittags vermehrt, wird über Nacht 
trübe. 

Urin reichlicher als gewöhnlich. 

Stark vermehrte Harnabsonderung und 
Hautausdünstung. 

Urin vermehrt (d. 2. Tag früh). 

Urin vermehrt (d. 3. und 5. Tag). 

Urin vermehrt; im Gehen Nachmittags 4 Uhr (auch d. 
2. Tag). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Heftiger, öfterer Drang zum Harnen und jedesmal 
Harnabgang (nach 1-2 und 2% St.). 

Treibt den Harn. 

Öfteres Harnen. 

Sehr starkes Harnen, auch die Nacht 3 mal (d. 10. Tag). 
Sehr reichliches, öfteres Harnen (bei einem Hunde von 
flor. antimon.) 


Gratiola officinalis (grat.) 


Abends öfteres Harnen. 
Öfteres Lassen vielen wässerigen Harns. 
Treibt den Urin (in der Nachwirkung, wie es scheint). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


Häufiges Uriniren ohne Brennen. 

Der Urin ist scheinbar vermehrt und etwas bleich, setzt 
aber eine kleine Wolke ab (d. 7. Tag). 

Er läßt sehr viel Urin (d. 2. Tag). 


Alumina (alum.) 
e Der Urin ist sehr vermehrt, früh (d. 7. Tag). 
e Sehr vermehrte Harnabsonderung mehrere Tage (d. 6. 
Tag). 
e Urin selten, aber in vermehrter Menge (d. 6. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Vermehrte Urinabsonderung, Vormittags. 
Valeriana officinalis (valer.) 


e Häufiger Harnabgang. Die ersten 3 Stunden öfters 

Harnlassen. 
Coffea cruda (coff.) 

e Häufiges Harnen. 

e Die Menge des Urins vermehrt sich sehr (nach 14 St.). 

e Abgang vielen Harns um Mitternacht, bei schlaffen 
Zeugungsteilen (nach 5 St.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Harnfluß. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Harnfluß. 

Mezereum (mez.) 
+ Ofteres Harnen. 
Sabina (sabin.) 

e Häufiger Harnabgang. 

e Vom Anfange der Wirkung an, 8 Tage lang, bei sehr 
geringem Durste, Öfteres Uriniren einer Menge Harns; 
auch Nachts wieder zum Harnen aufgeweckt; der Urin 
ist oft gleich beim Harnen trübe. 

Colchicum autum. 

e Harnausleerung etwas vermehrt (in den ersten 12 
Stunden) und etwas Drängen dabei. 

e Mehr Urinabgang, als gewöhnlich. 

e Vermehrte Harnabsonderung. 

Clematis erecta (clem.) 

e Harnfluß. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Häufiger und starker Harnabgang, weit mehr, als er 
getrunken hatte, er kann es kaum halten. 


« Öfteres Drangen zum Harnen, mit viel Urinabgange. 

(nach 3, 12 St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 

+ Öfterer Drang zum Harnen, mit vielem Urinabgange, 
bei gänzlich erschlaffter Ruthe (nach 3% St.). [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

Senega (seneg.) 

Vermehrter, öfterer Harnabgang. 

Vermehrter Urinabgang. 

Der Urin geht häufiger, jedoch in geringeren 
Quantitäten auf einmal und von heller Farbe ab; d. 2. 3. 
4. Tag. 

Vermehrte Harnabsonderung, mit Gefühl von Druck in 
der Harnröhre dabei; den 2. Tag. 

e Nach jedem Getränk erfolgt bald vermehrter 
Urinabgang; mehrere Wochen lang. 

e Befördert den Abgang des Urins. 

e Reichlicher Abgang des Harns. 

+ Treibt den Urin und Schweiß. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Nachmittags, vermehrter Urinabgang. 
e (Häufiges Uriniren mit schnellem Drange.) 


33. Sparsamer Harnabgang; unterdrückter 
Harnabgang; Harnverhaltung. 
Belladonna (bell.) 
e Unterdrückter Harn- und Stuhlgang 10 Stunden lang. 
[Harngang] 
e Unterdrückte Stuhl- und Harnausleerung bei 
außerordentlichem Schweiße. [Hernentleerung] 
Stuhlentleerung, Stuhlgang 
e Unterdrückter Harn. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e (Harnverhaltung 10 Minuten lang.) 
Nux vomica (nux-v.) 

e Unterdrückung aller Ausleerungen. 
Morphinum (morph.) 


e Ischurie. 
Opium (op.) 

e Unterdrückt die Harnausleerung. 

e Harnen unterdrückt. 

e Urinverhaltung. 

e Mohnsaft hält die Abscheidung des Urins zurück. 

e Harnverhaltung bei ganz trockenem Munde und 
erhöhtem Durste. 

e Zuweilen unterdrückt Opium den Harn, zuweilen erregt 
es ihn. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Harnunterdrückung, mit Nadelstichen in der Gegend 
der Nieren. 
Arnica montana (arn.) 
e Urinverhaltung mit Drücken und Pressen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Zurückhaltung des Urins, wie von Blasenlähmung. 

e Zurückhaltung des Stuhls und Harns bei aller 
Nöthigung dazu von innen. 

e Harnunterdrückung. 

Chamonmiilla (cham.) 

e (Harnabgang wird durch Bauchschmerzen 

zurückgehalten.) 
Squilla maritima (squil.) 

e Seltner Trieb zum Harnen mit weniger 
Urinabsonderung (nach 20 Stunden). Es scheint 
weniger Urin abzugehen, als gewöhnlich (nach 48 St.). 

e Seltneres Harnen, als in gewöhnlichen Tagen, und 
geringere Absonderung eines nicht dunkeln Harns 
(nach 24 Stunden). 

Stramonium (stram.) 
e Unterdrückte Harn- und Stuhlausleerung. [Harnentleerung] 
e Harnverhaltung. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Der Leib ist verstopft, und die Harnausleerung 
gehemmt, mit Pressen zum Uriniren. 

e Unterdrückter Harnabgang, mit Drängen in der Blase. 


e Lähmung der Blase. 

e Harnverhaltung. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Harnverhaltung. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Verhaltung des Harns, die ersten 12 Stunden, unter 
stetem Drucke in der Blase und Nöthigen zum Harnen, 
wobei aber nichts abging, aber nach 24 Stunden 
öfteres Harnen in gewöhnlicher Menge, also im Ganzen 
mehr Harnabgang, nach 48 Stunden aber noch Öfteres 
und reichlicheres Harnen. 

e Es gehtin den ersten 10 Stunden kein Harn ab. 

Ledum palustre (led.) 

e Verminderte Harnabsonderung und Abgang (nach 12 
Tagen). 

e Sehr seltener und weniger Harnabgang, die ersten 12 
Stunden. 

Chelidonium majus (chel.) 
+ Seit 10 Uhr Vormittags kein Urin: sonst ungewöhnlich, 
Abends 5 Uhr. 
e Urin sehr bleich, wenig, selten (d. 2. Tag). 
Staphisagria (staph.) 

e Den ersten Tag sehr wenig Urinabsonderung. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Verminderte Harnabsonderung (die ersten 3 Tage). 
Colocynthis (coloc.) 

e Urin scheint sparsam abgesondert zu werden. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Harnzurückhaltung. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Harnhemmung. 

e Er hat keinen Drang zum Harnen - nur eine Vollheit im 
Unterleibe scheint auf dies Bedürfniß hinzudeuten - 
und wenn er dann den Urin läßt, so ist es sehr wenig 
und von sehr übelm Geruche; - er kann nur sehr selten 
Urin lassen, doch alles ohne Schmerz. [Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Sehr verminderter Harnabgang. 
e Gänzlich unterdrückte Harnabsonderung, von größeren 
Gaben. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Urin- und Stuhlverhaltung (d. 1. Tag). 
Harnhemmung. 
Schmerz machende Harnverhaltung. 
Verhaltung des Harns, wovon nur selten nach der 
heftigsten Anstrengung einige Tropfen abgingen. 
e Die Absonderung in den Nieren schien ganz aufgehört 
zu haben, denn der in die Blase gebrachte Katheder 
leerte keinen Harn aus (d. 2. Tag.). 
Er läßt früh weniger Harn als sonst (d. 2. Tag). 
Urin eher vermindert, als vermehrt. 
Harnunterdrückung wegen zu großer Anfüllung der 
Blase und daher entstandenem Unvermögen, den Harn 
zu lassen. 

e Harnverhaltung; auch der kleinste, biegsamste 
Katheder ging nicht weiter, als etwa einen Zoll in die 
Harnröhre. Ischurie. 

Laurocerasus (laur.) 
e Es war ihm unmöglich, einen Tropfen Urin zu lassen; 
die Blase und der Afterschließmuskel waren gänzlich 
gelähmt; dieser Zustand dauerte 5 Tage. 
+ Atägige Harnverhaltung. 
e Nur ein Paar Tropfen Urin während des Stuhls. 
e Wenig Urin (nach  St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Urin vermindert. 

e Urin weniger als gewöhnlich, und selten. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Der Urin ist die ersten 12 Stunden spärlich und von 
heller Farbe, dann aber natürlich und orangegelb. 

e Des Nachts sparsamer, etwas dunkler Urinabgang. 

e Verminderte Harnabsonderung, vorzüglich des Nachts 
(nach 4 Tagen). 


e Der Urin ist scheinbar vermindert (d. 1. Tag). 
Alumina (alum.) 

e Urin an Menge vermindert, Abends, während des 
Stuhlganges (d. 5. Tag). 

e Der Urin ist vermindert, doch ohne Brennen, früh (d. 6. 
Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Sehr wenig Urin. 

e Der Urin in geringerer Menge (bald nach dem 
Einnehmen). 

Coffea cruda (coff.) 

e Wenig Urin sondert sich und geht ab (sogleich). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Er läßt weniger Urin und seltener als gewöhnlich. 
Mezereum (mez.) 

e Weit weniger Harn als gewöhnlich: auch nach vielem 
Trinken verhältnißmäßig wenig; der Harn ist dunkel, 
weingelb, nach einer Stunde wieder trübe; später 
bekommt er fliegende Flocken und rötlichen Bodensatz 

Sabadilla (sabad.) 
e Weniger Harn, ob er gleich mehr trinkt (d. 1. und 
folgenden Tag). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Verminderter Harnabgang. 
Viola tricolor (viol-t.) 

+ Öfteres Drängen zum Harnen mit auffallend wenigem 
Urin, (nach dem dritten Einnehmen alle Morgen). 

e Wenig Harnabgang (nach 24-36 St.). 

Senega (seneg.) 
e Verminderte Harnabsonderung; die ersten Tage. 


34. Heftige Ausspritzung des Harns. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Heftige Ausspritzung des Harns. 


35. Erwarteter, tropfenweiser Harnabgang; Dysurie. 
Belladonna (bell.) 
e Zurückhaltung des Harns, der nur tropfenweise abgeht. 


+ Öfterer Trieb zum Harnen; der Harn ging aber in 
auffallend geringer Menge ab, obwohl von natürlicher 
Farbe. 
« Öfteres Drängen zum Harnen mit wenigem 
Urinabgange (nach 1 St.). 
e Unaufhörlicher Harndrang. 
Dulcamara (dulc.) 

e Harnstrenge, schmerzhafter Uriniren. [Tenesmus] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Harndrang m. drückenden Schmerzen. 

e Schwierigkeit zu harnen; Blasenlähmung. 
Cocculus indicus (cocc.) 

+ Öfterer Drang zum Harnen, alle Viertelstunden, mit 
sehr wenigem Urinabgange; 30 Stunden lang (nach 4. 
St.). 

e Bei Drang zum Harnen Schmerz in der Harnröhre. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Drängen zum Harnlassen. 

+ Harndrang Nachmittags. 

e Schmerzhaftes, vergebliches Harndrängen. 

e Schmerzhafter Abgang eines dicken Harns. 

Opium (op.) 

e Gefühl bei der Anstrengung zum Harnen, als wenn der 
Weg zur Harnröhre verschlossen wäre. 

e (Anmerkung:) Eine Unthätigkeit und Unreizbarkeit der 
Blase, in der Erstwirkung. 

e Unfreiwillige Unterbrechung des Strahles bei 
Urinlassen. 

e Dysurie. 

e Er kann nur nach langer Anstrengung das Wasser 
lassen. 

Morphinum (morph.) 

e Beschwerden beim Urinlassen. 

e Schwierigkeit beim Urinlassen: bei Männern. 

e Oft strengen sich die Kranken an, auf einmal ging der 
Urin ab, blieb stehen, um wieder von neuem zu fließen 


und wiederum auszusetzen, bis endlich die Blase leer 
war. 

e Vergebliches Anstrengen zum Harnen (nach 10 St.). 

e Erst nach 20 Stunden kann er den Harn lassen. 

e Bei Männern wird die Excretion des Harns erschwert, 
bisweilen gänzlich gehemmt. 

Oleander (olnd.) 

e Häufiges Drängen zum Harnen mit wenigem 

Urinabgange (nach 27 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Beständig Drang zum Harnen, wol alle 10 Minuten, es 
ging aber nur wenig ab. 

« Öfteres Pressen zum Uriniren (nach einer nächtlichen 

Samenergießung). [Samenerguss, Samenerguß] 

Nach dem Urinlassen, Pressen. 

Öfteres Drängen zum Harnen mit wenigem 
Urinabgange (nach 2 St.). Beständiges Drängen auf den 
Harn, es geht aber keiner ab. 

e Drängen auf den Harn, daß er Tag und Nacht 
wenigstens alle Stunden harnen mußte, mit starkem 
Brennen in der Harnröhre beim Anfange des 
Harnabgangs. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Harnstrenge. [Tenesmus] 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Früh geht der Harn in Menge, aber langsam ab 

(Harnröhr - Enge?) mit Zwängen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Harndrängen bei Berührung des Unterleibes. [Abdomen] 

e Schwierig abgehender Harn (Dysurie) (nach 12-18 St.). 

° Ängstlicher Harndrang (nach 4 St.). 

e Drücken in der Blase, mit Harnverhaltung. 

e Drang zum Harnen; der Harn ging in ungewohnter 
Wenigkeit ab, nicht ohne Schwierigkeit, als wollte er 
nicht wohl fort, doch ohne Schmerz; dabei leises 


Kneipen in der Nabelgegend (vom Geruch der Tinctur). 
[kneifend, zwickend] 


Arnica montana (arn.) 


Harnzwang des Blasenhalses; vergebliches 
Harndrängen. [Tenesmus] 

Harndrängen, mit unwillkürlichen Harntröpfeln (nach 1 
St.). 

Öftere Neigung zum Harnen, als gewöhnlich. 

Öfterer Abgang einer geringeren Menge weißen, 
wässerigen Urins, als er getrunken hatte, wovon er den 
letzten Tropfen nicht gut fortpressen konnte. 

Er läßt früh sehr viel Urin, welcher aber langsam 
abfließt, gleich als wäre die Harnröhre verengert (nach 
24 St.). 

Muß beim Urinlassen lange stehen, bevor etwas 
abgeht. 


Arsenicum album (ars.) 


Brennen auf die Blase, und alle Minuten Drängen zum 
Harnen. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


Öfteres Drängen auf den Harn (nach 18 St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Öfterer Drang zum Harnlassen. 

Harnzwang, Tenesmus der Blase. [Tenesmus] 

Öfterer, fast vergeblicher Harndrang, mit 
(schneidendem Wasser) schneidendem Schmerze beim 
Urinlassen. 

Ein Drücken und Pressen auf den Urin. 

Bloß, wenn er auf dem Rücken liegt, drückt ihn das 
Wasser, und er muß bald harnen; auf der Seite liegend 
aber nicht. 

(Harnzwang). [Tenesmus] 


Rheum palmatum (rheum) 


Blasenschwäche: er mußte beim Harnen stark drücken, 
sonst wäre der Urin völlig fortgegangen. 


Bryonia alba (bry.) 


e Empfindung beim Harnen, als wenn die Harnwege zu 
enge waren. [Gefühl] 

e Es treibt ihn, auch ohne daß die Blase voll ist, mit einer 
solchen Eile auf den Urin, daß er ihn kaum einen 
Augenblick zu halten im Stande ist (nach 12 Stunden). 

e Wenn er den Urin gelassen hat, so zieht sich der 
Blasenhals zusammen, und doch ist es, als wenn noch 
einiger Urin kommen sollte. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Angst mit vergeblichem Harndrange, ohne daß viel 

Urin in der Blase wäre. 
China officinalis (chin.) 

e Nach öfterem und fast vergeblichem Nöthigen zum 

Harnlassen, ein Pressen in der Blase. 
Helleborus niger (hell.) 

e Harndrängen (micturitio). 

« Öfteres Drängen, Harn zu lassen, und wenig 
Urinabgang (nach %, 2%, 3, und nach 5% St.). 

e Beim Harnen gar keinen Strahl und Trieb, als wenn die 
Blase alle Kraft verloren hätte, den Urin fortzutreiben, 
die ganze Versuchszeit. 

Asarum europaeum (asar.) 
e Beständiger Drang zum Uriniren. 
Ipecacuanha (ip.) 
« Öfterer Drang zum Harnen, mit wenigem Urinabgange 
(nach 2, 24 St.). 
Squilla maritima (squil.) 

e Nach dem Harnen, Harnzwang, ohne daß Urin 
vorhanden war (nach 5 Stunden, 3 Tage lang). [Tenesmus] 
Harnzeiten nicht öfter, aber weniger Urin (3 Tage lang). 
Öfteres Harnen, ohne Vermehrung des Urins (in den 
ersten Stunden). 

e Starker Drang zum Harnen sehr wenigen Urins (nach 

40 St.). 

e Steter, aber vergeblicher Drang, den Harn zu lassen 

(nach " St.). 


Stramonium (stram.) 


e Der Harn ging ohne alle Kraftäußerung ab; er konnte 
ihn wohl zurückhalten, es däuchtete ihm aber immer, 
als hätte er nicht die Kraft, den Harn zu halten und den 
Blasenhals zu schließen; dabei war zugleich das Gefühl, 
als sei die Harnröhre zu enge und unvermögend, sich 
auszudehnen. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen] 

e Zum Harnen ward er sehr oft genöthigt, aber der Harn 

zögerte jedesmal eine Minute, ehe er kam, und ob er 

gleich nur tropfte, so ging er doch den Vormittag in 
großer Menge ab (nach A und 5 St.). 

Beim Harnlassen, unter öfterm Nöthigen und Drängen, 

bildet sich kein Strahl, der Urin geht wärmer, als 

gewöhnlich, aber nur tropfenweise ab, er kann auch 
den Abgang nicht beschleunigen und auch die letzten 

Tropfen nicht herauspressen, doch ohne irgend eine 

schmerzliche Empfindung in der Harnröhre, außer daß 

es ihm däuchtet, als würde ein [Gefühlicylindrischer 

Körper durch die Harnröhre herausgeschoben. 

[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerz in der Harnröhre, als wäre sie hinter der 
Eichel zugeschnürt, mit vergeblichem Harndrange 
verbunden, da die Blase leer war (nach 24 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e (Die ersten beiden Tage, Öfteres Drängen mit wenigem 
Urinabgange, den dritten und die folgenden, 
reichliches Harnlassen.) 

e Schwieriges Harnen. 

e Schwieriges, nicht ohne Pressen erfolgendes Harnen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Beim Harnen, in der Mitte der Harnröhre, eine 
pressende (brennende) Empfindung, als wenn die 
Harnröhre da zu enge wäre, welches aber noch 
während des Harnabganges nachläßt. [Gefühl] 

e Drang zum Harnen (nach % St.). 


Angestrengtes, fruchtloses Drängen zum Urin. 

Ein zusammenziehender Schmerz in der Harnblase 
während des Harnens, der Harn ging dieses Schmerzes 
wegen schwieriger ab. 

Er läßt den ersten Tag nur zweimal Urin und nur 
wenig, doch ohne Beschwerde; nach 48 Stunden wird 
der Harn weit häufiger und mit schneidendem Ziehen 
in der Blase begleitet. 

Öfterer Drang zum Uriniren: der Harn geht nur 
tropfenweise ab, mit brennender Empfindung in der 
Harnröhre und in der Gegend der Eichel, und der Harn 
sah rötlich aus (nach 3 St.). [Gefühl] 

Die Nacht fortwährender Drang zum Harnen, und wenn 
er dazu aufstand, bekam er Duseligkeit und Schwindel 
(nach 12 St. und ferner bis früh). [Benommenheit, schwindlig 
Schwindel] 


Aurum metallicum (aur.) 


Beständiger Trieb zum Harnen, wobei wenig, jedoch 
natürlicher Harn abgeht. 


Guajacum officinale (guaj.) 


Öfteres Drängen zum Harnlassen und wenig 
Urinabgang auf einmal (nach 5% St.). 

Es treibt ihn oft auf den Urin, und wenn erihn auch 
erst eben gelassen hatte, so drängte es ihn doch gleich 
wieder dazu, worauf nach dem Abgange des Harns 
Stiche am Blasenhalse erfolgten. 

Er muß alle halbe Stunde Harn lassen, und er harnt 
viel, und wenn erihn gelassen hat, zwängt es ihn doch 
noch dazu, wohl eine Minute lang, wobei nur einzelne 
Tropfen abgehen. 


Camphora officinalis (camph.) 


Verminderte Kraft der Harnblase; ohne ein 
mechanisches Hinderniß ging der Urin sehr langsam 
aus der Blase beim Harnen ab (nach 20 St.). 
Harnverhaltung bei Harndrängen und Tenesmus des 
Blasenhalses. 


e Harnstrenge, fast sogleich. [Tenesmus] 
Ledum palustre (led.) 

e Der Urin hält oft an und geht nicht fort, und wenn sie 
ihn gelassen hat, sticht’s. 

e Häufiger Drang zum Harnen, mit wenigem 
Harnabgange (nach 2 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Starkes Pressen auf den Urin, als wäre die Blase immer 
voll, doch geht nur wenig Urin ab, und nach dem 
Lassen drängt’s, als sollte noch mehr kommen, was 
nicht geschieht (nach einigen Stunden) mehrere Tage 
lang. 

« Es ist, als könnte sie das Wasser nicht mehr halten, mit 
solcher Eile drängt’s, wenn auch nur ein Tropfen drin 
war; während und nach dem Lassen brennt’s in den 
Geburtsteilen schmerzhaft und drängt noch lange fort; 
die Nacht aber konnte sie, wie immer, ruhig davor 
schlafen, bloß früh treibt sie’s vor Tage zum Harnen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Esthut ihm Noth zum Harnen und preßt und drückt auf 
die Blase (Harnzwang), und der Harn will doch nicht 
kommen; wenn dann der Urin geht, so schneidet’s. 
[Tenesmus] 

e Fast den ganzen Tag drückt’s ihn auf’s Wasser, aber es 
geht wenig Harn. 

« Öfteres Urindrängen, wobei nur einige Tropfen ohne 
Drängen abgehen, wie sonst vor dem Monatlichen. 
[Menses] 

+ Öfteres Drängen zum Harnen, aber es geht nur wenig, 
doch ohne Schmerz ab. 

« Öfteres Drängen zum Harnen, mit wenig Urinabgang; 
der Urin selbst hell und rot (d. 1. Tag). 

e Heftiges Urindrängen, wobei nur einige Tropfen 
abgingen, am Ende des Monatlichen. [Menses] 

e Zwang bei dem geringen Abgange des Harnes (d. 2. 
Tag). 


e Urin sehr wenig, bei öfterem Drängen und Brennen: er 
setzt öfters aus (d. 4. Tag). 

e Urin und Stuhl sehr verspätet, selten und wenig (d. 2. 
Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Harndrang, den ganzen Tag über, mit wenig 

Urinabgang (nach 2 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Verhinderter Harnabgang: er muß eine Weile warten, 
ehe der Urin kommt, und dann fließt er langsam 
heraus, viele Tage lang. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Öfteres Drängen zum Harnen, mit wenigem 

Urinabgange (nach 4, 9% St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

« Öfterer Harndrang, ohne Schmerzen (nach 1 St.). 

+ Häufiger Drang zum Harnen, mit wenigem 
Urinabgange (nach 15 Stunden). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Häufiges Drängen zum Harnen, mit wenigem 

Harnabgange (nach 2, 18 Stunden. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Häufiger Drang zum Harnen, mit wenigem und sehr 

wenigem Urinabgange (nach 26 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Es treibt ihn zum Harnen, und es geht doch kein Urin; 
er muß eine Weile warten, ehe es kommt (nach 6 St.). 

e Beständiges Noththun zum Urinlassen, wobei wenig, 

doch oft etwas Urin abgeht, zwar ohne Schmerz, doch, 

nach dem Lassen, Zwängen. 

Öfteres Harnen mit Drang (nach 1% St.). 

Schwäche der Harnblase. 

Der Urin geht langsam ab, gleich als hätte die Blase 

keine Kraft, ihn hervor zu treiben (nach 12 St.). 

e Häufiges Drängen zum Harnen, mit sehr wenigem 
Urinabgange (nach 72 und mehreren darauffolgenden 
Stunden). 


e Harnzwang: es ist ihr immer, als sollte Harn kommen, 
es kommt aber nichts, doch kommt es ohne Schmerzen, 
wenn etwas abgeht. [Tenesmus] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Er muß, wenn er harnen will, drücken; es nöthigt ihn 
alle Minuten dazu: es kommt aber nur ruckweise etwas 
Harn, und bloß dann schmerzt es brennend in der 
Harnröhre. 

e Der Harn setzt 5, 6 Mal ab, ehe der Urin völlig 
herauskommt und die Blase leer wird. 

« Öfterer Harndrang und Harnabgang, ohne Schmerz 

(nach 1% St.). 

Heftige Stiche in der Eichel, neben der Harnröhre, die 
stets mit einem Drange zum Uriniren begleitet sind; 
der Urin geht dann nur tropfenweise ab; bei diesem 
Urinabgange sind die Stiche zuweilen heftiger, 
zuweilen aber verschwinden sie ganz; der Drang zum 
Harnen aber dauert so lange fort, bis das Stechen ganz 
aufhört (nach 7% St.). 

Taraxacum officinale (tarax.) 

e Harndrang ohne Schmerzen (nach 1 St.). 

+ Häufiger Drang zum Harnen, mit wenigem 
Urinabgange (nach 25 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drang zum Harnen, Tags wol 8 Mal, Nachts 2, 3 Mal. 

e Ein Drängen in der Harnröhre und im Mastdarme, wie 
beim schneidendem Wasser (nach 14 Tagen). 

e Harndrang, mit wenig Harnabgang (nach %, %, 3 
Stunden). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der Nacht geht der Urin schwer ab, und nach dem 
Lassen erfolgt Brennen. 

e Drang zum Harnlassen, wie von einem urintreibenden 
Getränke. 

Staphisagria (staph.) 


e Der Urin geht, die ersten 4 Tage, alle Viertelstunden in 
geringer Menge ab; die folgenden Tage geht zwar die 
gehörige Menge, aber von dunkler Farbe, und immer 
noch alle Stunden, ab. 

e Er muß oft harnen und es geht wenig, den zweiten Tag 
nicht so oft, aber mehr Urin, ab. 

e Er harnt etwas öfter als in gesunden Tagen und wenig 
auf einmal (nach 7 Tagen). 

+ Öfterer Harndrang, wobei sehr wenig dunkelfarbiger 
Harn abgeht, 3 Tage lang. 

e Drang zum Harnen, es geht kaum ein Löffel voll, 
meistens rötlicher oder dunkelgelber Harn in einem 
dünnen Strahle ab, bis weilen tropfenweise, und 
nachdem er ihn gelassen hat, ist’s ihm immer, als wäre 
die Blase noch nicht leer, denn es tropft noch immer 
etwas ab. 

e Er harnt oft, doch jedesmal nur wenig, etwa eine 
Obertasse dunkeln Urins (nach 24 St.). 

e Er harnt weniger oft, als den ersten Tag, doch öfter, als 
in gesundem Zustande, und wenig mehr, als den ersten 
Tag. (nach 3-7 Tag). 

e Der Harn geht die Nacht mit Steifigkeit der Ruthe und 
zuletzt nur tropfenweise ab, mit Brennen am 
Blasenhalse, und es treibt zugleich vergeblich auf den 
Stuhl; das Krummliegen erleichterte es. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, 2 St. lang, Drang zum 

Harnen, daß er den Urin oft nicht halten kann. 
Angustura vera (ang.) 

e (Ein Brennen nach dem Uriniren; es nöthigt öfters zum 
Harnen; es gehen aber nur wenige Tropfen und 
dunkelgelb ab, welche jedesmal Brennen verursachen). 

e Häufiges Drängen zum Harnen, mit wenigem 
Urinabgange (nach 2 St.). 


e Öfteres Uriniren eines reichlichen, weißen Harns, mit 
vorübergehendem Pressen in der Harnblase; - und, 
nach dem Harnlassen, vergebliches Nöthigen, 
Harnzwang (nach 36 St.). [Tenesmus] 

Manganum (mang.) 

« Öfteres Drängen zum Harnen. 

e Drang zum Uriniren. 

e Während des Essens eines (einzigen) Apfels, sogleich 
Drang zum Uriniren. 

e Häufiges Drängen zum Harnen, mit wenigem 
Urinabgange (nach 2 St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Harnzwang, Tenesmus, des Blasenhalses; es treibt ihn 
zu Öfterem, fast vergeblichem Harnen (nach 4, 8 St.). 
[Tenesmus] 

e Harn geht nur mit großer Mühe tröpfelnd und 
schubweise ab (sogleich und lange Zeit hindurch). 

e Öfterer Drang zum Harnlassen, am meisten im Sitzen, 
nicht im Gehen (nach 2. St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

« Öfteres Drängen zum Harnen, mit wenigem 

Urinabgange (nach 7. St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Druck auf die SchienbeinGegend, mit Harndrang (nach 
8. St.). 

« Öfterer Harnzwang, mit geringem Urinabgange (nach 1 
St.). [Tenesmus] 

e Zwängen zum Uriniren, ohne daß er Harn lassen kann, 
welcher überhaupt sehr spärlich abging. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Öfteres Drängen zum Harnen mit sehr wenigem, oft 
nur in wenigen Tropfen abgehendem Urin (nach 2 
Stunden). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Nachts, schwieriger Harnabgang. 
« Öfterer Harndrang. 

Stannum metallicum (stann.) 


Öfteres Drängen zum Harnen; er muß jede Nacht zum 
Harnen aus dem Schlafe aufstehen; dies dauert 3 Tage, 
dann erfolgte, bei verminderter Harnmenge, auch 
geringerer und seltenerer Trieb zum Uriniren, als in 
gesunden Tagen. 

Empfindliches Drücken im Blasenhalse und längs der 
Harnröhre nach dem Urinlassen; es ist ihm immer, als 
sollte noch Harn kommen, und erfolgen dann noch 
einige Tropfen, so ist das Drücken noch ärger, 10 
Minuten lang (nach 25 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Harnhemmung. 

Sie kann den Urin zuweilen nicht lassen. 

Der Urin ging nur tropfenweis und immer mit 
Beschwerde ab. 

Bei Drang zu harnen konnte sie den Urin nicht gleich 
lassen, er ward zurückgehalten, Vormittags; 
Nachmittags vergehend (d. 2. Tg.). Heftige Dysurie. 
Ischurie. 

Ischurie mit entzündlichen Fiebern. 

Tenesmus der Harnblase. 

Schwerer und verhinderter Abgang des Harns, auch 
gänzliche Unterdrückung desselben. 

Der Harn konnte nur während des Nachlasses der 
Bauchschmerzen gelassen werden. 

Erschwerter Urinabgang. 

Schwieriges, Öfteres Harnen eines sparsamen Urins. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Sogleich Harndrängen; wenn er den Harn gelassen, 
kommt in kleinen Mengen noch einige Mal etwas nach; 
- vom Dunste. 

Starkes Drängen zum Harnen, mit Unvermögen, 
denselben zu lassen (d. 2. Tg.). 

Trieb zum Harnen, ohne den Urin lassen zu können; 
erst eine Stunde später gingen einige Tropfen Harn, 


mit blutigen Striemen, unter den heftigsten Schmerzen 
ab, (nach 5-6 St.). 

Der Harn geht tropfenweise ab. 

Beständiger Drang zum Harnen, welcher nur 
tropfenweise und mit den furchtbarsten Schmerzen 
abging. 

Beständiges Drängen und immer nur einen Löffel 
Harnabgang mit großen Schmerzen, Abends. 

Alle Augenblicke Drängen zum Harnen, und es geht 
immer nur ein Kaffeelöffel voll ab (nach vier St.). 
Erregung der Harnorgane, so daß er kaum mehr als 
einen Löffel voll Urin in der Blase ohne Reiz zur 
Entleerung zu halten vermag, den ganzen Tag. 
Heftiger Harndrang, wobei mit heftigem Schneiden 
höchstens 2 Löffel voll schmutzigen, zähen Schleims 
abgingen. 

Öfteres Lassen wässerigen Harnes: er geht zu Anfange 
ohne Schmerzen ab, zuletzt aber mit heftig 
schneidenden Schmerzen; zu Ende geht hernach etwas 
tropfenweise ab oder in Absätzen und in schwächerem 
Strahle. 

Indem er danach geht, den Harn zu lassen, kann er mit 
großer Mühe einigen Abgang desselben verhindern. 
Beim Stehen und noch mehr beim Gehen, hat er weit 
größern Drang zum Harnlassen als beim Sitzen (nach 5 
St.). 

Immerwährender Harndrang mit unerträglichem 
Schmerze. 

Drang zum Harnen mit großem Schmerze bei jedem 
Versuche. 

Strangurie mit brennender Empfindung. [Gefühl] 
Harnwinde. 

Drängen auf den Harn mit Strangurie, Ischurie. 
Gewaltige Strangurie. 

Dysurie. 


e Die Strangurie nimmt von Stunde zu Stunde zu (d. 2. 

Tag). 

e Dysurie. - vom äußern Gebrauche des Blasenpflasters 

im Nacken. 

+ Häufige Strangurie und Rückenschmerz - von größern 
Gaben. 

Harnzwang. [Tenesmus] 

Sehr große Harnstrenge. [Tenesmus] 

Tenesmus der Harnblase. 

Heftiges Drängen zum Harnen (nach 2 St.). Heftiger 
Trieb zum Harnen. 

e Harndrang. 

+ Häufiger Harndrang. 

Oftmaliges Harnen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Urin nach 3 Stunden, wie gewöhnlich, aber sie mußte 
eine Zeit warten, ehe er verging; vorher schmerzhafter 
Drang. 

e Der Urin hält eine Zeit an, ehe er geht (d. 8. Tag früh). 

e Öfteres Harnen wenigen Urins (nach % und 1% St.). 

e Er harnt öfters, aber wenig auf einmal, des Tags 
hindurch. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Mußte in Zeit von 1% Stunde zweimal harnen, es ging 
wenig und wässeriger Harn ab (d. A. Tag). 

+ Es treibt sehr oft zum Harnen, wird aber wenig 
ausgeleert (nach 5 Tagen). 

e Lang anhaltendes, öfteres Harnen, mit wenig Abgang, 
er muß aber eilen (d. 18 Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

° Öfteres Harnen, aber wenig auf ein Mal, Nachmittags. 

e Häufiges Drängen und Zwängen zum Uriniren, es 
gehen aber oft nur einige Tropfen Harn ab. 

Alumina (alum.) 
e Starkes Drängen zum Harnen (nach 1. St.). 
e Drängen zum Urin. 


e Drängen und Pressen zum Harnen, ohne vermehrten 
Abgang desselben (bald nach dem Einnehmen). 

e Er muß öfters harnen, wobei aber nicht viel abgeht, 
Abends (d. 1. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Drang zum Harnen, da sie erst vor 5 Minuten Harn 
gelassen hat. 

e Drang zum Harnen und es geht immer nur sehr wenig 
mit heftigem Brennen ab,Abends. 

Anacardium orientale (anac.) 

« Öfteres Drängen zum Harnen und wenig Urinabgang 

(nach 1-4 St.). 
Coffea cruda (coff.) 

e Früh öfteres Drängen, Urin zu lassen, doch nur iin sehr 
geringer Menge und tropfenweise abgehend (nach Y 
St.). 

En metallicum (cupr.) 

e Es drängt ihn zum Harnen, es geht aber wenig, wobei 
sich zuweilen ein brennend stechender oder 
schneidender Schmerz in der Harnröhre einfindet, 
vorzüglich an ihrer Öffnung. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Starker Drang auf’s Wasser, worauf es in der 
Harnröhre brannte (d. 2. Tag). 

e Der Harndrang und das Brennen in der Harnröhre 
nimmt zu, es geht bloß wenig Urin ab; die letzten 
Tropfen sind, unter heftigem Schmerz in der Blase, 
blutig (d. 4. Tg.). 

e Nachts erwacht er mit heftigem Durste und Harndrang, 
wobei nur wenig abgeht (d. 2. Nacht). 

Sabadilla (sabad.) 

e Beim Harndrängen geht ein zwängendes Gefühl bis 
vorn in die Spitze der Harnröhre (gegen Abend) (nach 
10 St.). 

e Gegen Abend steter Harndrang, und doch läßt sie nur 
einige Tropfen, worauf das Drängen immer am 
heftigsten ist, als sollte noch sehr viel Harn abgehen; 


zugleich mit einem Ziehen in der Harnröhre herauf. 

Der Harndrang ist fortwährend mit argem Brennen in 

der Röhre verbunden. (Eine äußerst kleine Gabe 

Pulsatille beseitigte dieses lästige Symptom sehr bald.) 
Sabina (sabin.) 

e Absetzendes, fast schmerzendes Drängen zum 
Harnlassen (nach 4 St.). 

e Drang zum Urinlassen, dem sie nicht widerstehen 
kann. 

e Urinverhaltung, mit tropfenweisem Abgange und 
Brennen. 

e Starker Urindrang, und dennoch ging nur wenig ab; es 
war ihr aber hinterher, als sollte sie noch mehr Urin 
lassen (nach % Stunde). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Drängen zum Uriniren. 

e Früh im Bette, nach dem Urinlassen, unerträglich 
kriebelndes Brennen in der Harnröhre, mit dem 
Gefühle, als wolle noch mehr Urin abgehen, und beim 
Abgang einiger Tropfen Brennen, als wenn sie glühend 
wären; dabei Brennen im After. (Nach 8 Tagen 
wiederholt sich dieser Schmerz ebenfalls früh im 
Bette.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Harnstrenge: alle Augenblicke geht feuriger Urin ab. 
[Tenesmus] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Harndrang; der Urin kaum tropfenweise, wobei er zwei 
Stiche in der Eichel bekam und worauf der natürliche 
Abgang erfolgte. 

« Öfterer Drang zum Harnen, mit wenigem Urinabgange 
(nach 1% St.). Harnstrenge. [Tenesmus] 

Clematis erecta (clem.) 

« Öfteres Harnen, doch wenig auf Einmal. 

e Harndrang ohne Schmerz. 

e Den Vorrath von Urin in der Blase kann er nicht auf 
Einmal entleeren; mitten im Laufen blieb er zurück; 


nach einer Weile (wenn er sich mit Fleiß dazu 
anstrengte) kam wieder ein Teil, stockte dann 
abermals, und so stockte er mehrmals, bis er fast 
heraus war; dann tröpfelte das Übrige wider seinen 
Willen in einzelnen Tropfen ab, wohl eine Minute lang: 
in dem Zwischenraume des Harnstockens fühlte er ein 
stoßweises, reißendes Brennen im vorderen Teile der 
Harnröhre (nach 9 St.). 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Harnzwang; es drängt, als wenn immer noch mehr Urin 
kommen sollte. [Tenesmus] 

e Sehr oftes Drängen zum Harnen. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Früh, nach jedem Urinlassen, Harnzwang (nach % St.). 
[Tenesmus] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Drängen zum Harnen, mit äußerst wenigem 
Urinabgange (nach % St.). 

Petroselinum sativum (petros.) 

e (Ein fast alle halbe Stunden wiederkehrender Drang, 
den Harn zu lassen, welcher aus einem 
unschmerzhaften Reiz in der fossa navicularis 
entsteht). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 


36. Veränderter Strahl des Urins; Verengung der 


Harnröhre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Strahl des Urins auseinander gespritzt. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ungemein schwacher Strahl des Urins. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Verengung der Harnröhre, dünner Strahl des 
abgehenden Urins (nach 1 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e (Der Harn machte einen doppelten Strahl.) 
Chamomilla (cham.) 


e Geschwächte Kraft der Harnblase; der Urin geht in 

einem matten Strahle ab (nach 20 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Der Urin geht in schwachem Strahle und langsam ab 

und nöthigt sehr oft zum Harnen. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Dünner Strahl des abgehenden Urins. 

e Der Harn geht in sehr dünnem Strahle ab, wie bei 
Harnröhrverengerung (nach 2% St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Geschwulst der Röhre: die Harnröhre ist wie 
verschwollen; er muß sehr drücken, wenn er sein 
Wasser lassen will, und der Strahl läuft sehr dünn, doch 
ohne Schmerzen (nach 3 Tagen). [Schwellung] 

Sambucus nigra (samb.) 
e Der Urin geht in dünnem Strahle ab (nach 10 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Drang zum Harnen: es geht kaum ein Löffel voll, 
meistens rötlicher oder dunkelgelber Harn in einem 
dünnen Strahle ab, bisweilen tropfenweise, und 
nachdem er ihn gelassen hat, ist’s ihm immer, als wäre 
die Blase noch nicht leer; denn es tropft noch immer 
etwas ab. 

Spongia tosta (spong.) 

e Sehr dünner Harnstrahl. 
Alumina (alum.) 

e (Der Harnstrahl ist gedreht.) 
Clematis erecta (clem.) 

e Lang anhaltende Zusammenziehung und Verengung 
der Harnröhre; der Urin kann nur tropfenweise 
abgehen; eine krampfhafte Strictur der Harnröhre. 


37. Gefühl, als sei Harn abgegangen, ohne daß es ist. 
Bryonia alba (bry.) 

e Er kann den Harn nicht lange in sich halten, wenn es 
ihn dazu treibt, und wenn er ihn gleich läßt, so ist’s 
ihm, als ginge er von selbst fort (und doch ist beim 
Zusehen nichts abgegangen). 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Empfindung in der Harnröhre, als ob eine Feuchtigkeit 
darin hervorliefe, vorzüglich Abends. [Gefühl] 

e Nach dem Harnen, Empfindung, als ob aus der 
Harnröhre noch einige Tropfen vorliefen, eine 
Viertelstunde lang. [Gefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Empfindung, als gingen einige Tropfen aus der 

Harnröhre. [Gefühl] 


38. Drang zum Harnen mit erfolgendem Stuhle. 
Squilla maritima (squil.) 

e Großer Drang zum Harnen und Stuhlgang; beim erstem 
Harnen ein dünner Stuhl ohne Leibweh (nach 10 
Minut.). [Bauchschmerzen] 

e Beim zweiten Treiben auf den Harn erfolgte zugleich 
dünner Stuhl ohne Leibweh. [Bauchschmerzen] 


39. Harndrang zur ungewöhnlichen Zeit. 
Mercurius solubilis (merc.) 
« Es treibt ihn, früh um 4 Uhr im Bette, auf den Urin. 
e Sie muß dreimal die Nacht zum Harnen aufstehen und 
es geht jedesmal viel Urin. 
Arsenicum album (ars.) 
e Er muß die Nacht 3-4 Mal zum Harnen aufstehen, und 
harnet jedesmal viel, mehrere Tage nacheinander. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Er muß um Mitternacht aus dem Schlafe aufstehen, um 
eine große Menge Urin zu lassen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Er muß die Nacht dreimal zum Harnen aufstehen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Er muß zum Harnen mehrmal die Nacht aufstehen. 
« Es treibt ihn stark auf den Urin, er muß die Nacht zum 
Harnen aufstehen. 
Squilla maritima (squil.) 
e Er wachte die Nacht zum Harnen auf (nach 18 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Sie muß alle Nächte aufstehen, Urin zu lassen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Er wird jeden Morgen durch den Drang des Harns aus 
dem Schlafe geweckt, auch noch nach 24 Stunden; 48 
Stunden lang. 

Sambucus nigra (samb.) 

e Es treibt ihn, die Nacht Harn zu lassen. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Viel Harnen, Nachts. 
Alumina (alum.) 

«e Er muß des Nachts dreimal zum Harnen aufstehen und 
läßt viel Urin (nach 4 Stunden). 

e Er mußte des Nachts einmal zum Harnen aufstehen; 
während desselben Brennen (d. 1. Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Wider Gewohnheit muß er Nachts zum Harnen 
aufstehen, und zur gewohnten Zeit kann er doch 
wieder harnen. 


40. Harntröpfeln nach Abgang des Urins. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Nach dem Harnen verhält sich noch etwas Urin in der 
Harnröhre, welcher hinterdrein bloß tropfenweise 
herauskommt, nicht aus der Blase, sondern nur aus der 
Harnröhre. 


41. Blutharnen; Blautabgang aus der Harnröhre. 
[Harnblutung, Hämaturie] 
Opium (op.) 
e Blutharnen.[Harnblutung, Hämaturie] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Blutausfluß aus der Harnröhre. [Harnblutung, Hämaturie] 
Arsenicum album (ars.) 
e Blutharnen. [Harnblutung, Hämaturie] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Durch die Harnröhre gingen 12 Loth Blut ohne 
Schmerzen ab. [Harnblutung, Hämaturie] 
Ipecacuanha (ip.) 
DD Blutig er Harn. [Harnblutung, Hämaturie] 


Squilla maritima (squil.) 


Blutig er Harn. [Harnblutung, Hämaturie] 


Hepar sulphur (hep.) 


Beim Harnen kommen die letzten Tropfen Urin blutig. 
[Harnblutung, Hämaturie] 


Ambra grisea (ambr.) 


Blutiger Harn (nach 7 Tagen). [Harnblutung, Hämaturie] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Mit dem Harnen gingen erst blutige Fasern (filamenta), 
dann schmerzliche, geronnene Blutklumpen und 
endlich häufiger Schleim ab. [Harnblutung, Hämaturie] 

Urin mit Blut und Schleim gemischt - noch unter 
Kamphergebrauch - mit großen Schmerzen. [Kampfer, 
Harnblutung, Hämaturie] 

Urin in 1% St. kaum 1 Nösel mit geronnenem Blut. 
[Harnblutung, Hämaturie] 

Urin mit Blut ohne Schmerzen (d. 4. Tag). - nach 
Kampferg ebrauch. [Harnblutung, Hämaturie] 

Blutiges Harntröpfeln, Strangurie. [Harnblutung, Hämaturie] 
Blutiger Harn, der mit großen Schmerzen und nur 
tropfenweise abgeht. [Harnblutung, Hämaturie] 

Heißer und blutiger Urin. [Harnblutung, Hämaturie] 
Bluthaltig er Urin. [Harnblutung, Hämaturie] 

Der Urin war sehr rot und mit kleinen schwarzen 
Häutchen bedeckt. [Harnblutung, Hämaturie] 
Blutgemischter Harn, etwas griesig. [Harnblutung, 
Hämaturie] 

Ausfluß blutigen Harns (d. 3. Tag). [Harnblutung, Hämaturie] 
Der blutige Urin wurde häufiger, aber immer in 
geringer Quantität gelassen (nach 8-10 St.). 

Blutiges Harnen. [Harnblutung, Hämaturie] 

Abgang von Blut und Harn. [Harnblutung, Hämaturie] 

Blutig er Harnfluß. [Harnblutung, Hämaturie] 

Nur einige Tropfen Blut dringen aus der Harnröhre und 
dem Mastdarme nach den gewaltsamsten 
Anstrengungen hervor. 


e Blutharnen. [Harnblutung, Hämaturie] 

e Blutharnen - vom äußern Gebrauche. [Harnblutung, 
Hämaturie] 

. Häufiges Blutharnen. [Harnblutung, Hämaturie] 

e Er läßt 5 Pfund Blut durch die Harnröhre; von der 
außern Anwendung . [Harnblutung, Hämaturie] 

e Blutharnen bis zum Tode. [Harnblutung, Hämaturie] 

e Blutharnen, Konvulsionen und Tod - von Anwendung 
einer Salbe, die Canthariden enthielt, bei einem 
Mädchen. [Harnblutung, Hämaturie] 

e Blutfluß aus der Harnröhre; es gingen in kurzer Zeit 5 
Pfund Blut ab (von äußerlichem Gebrauch desselben). 
[Harnblutung, Hämaturie] 

e Blut geht aus steifer Ruthe und aus dem After ab. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit, Harnblutung, Hämaturie] 

e Geronnene Blutklumpen gehen unter dem 
schmerzhaftesten Zwängen aus der Harnröhre (d. 2. 
Tg.). 

e Höchst schmerzhaftes Blutharnen, von 12 spanischen 
Fliegen. [Harnblutung, Hämaturie] 

e Blutharnen, unter großen Schmerzen. [Harnblutung, 
Hämaturie] 

D Häufiges Blutharnen. [Harnblutung, Hämaturie] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Der Harndrang und das Brennen in der Harnröhre 
nimmt zu, es geht bloß wenig Urin ab; die letzten 
Tropfen sind, unter heftigem Schmerze in der Blase, 
blutig (d. 4. Tag). 

e Den fünften Tag hat der Urin ein entzündlich rotes 
Ansehen, und es bilden sich beim Stehen blutig rote 
Fasern. [Aussehen] 

Mezereum (mez.) 

e Blutharnen. 

e Nach dem Urinlassen kommen etliche Tropfen Blut 
nach. 


Krankheitserscheinungen an den 
Geschlechtsteilen. 


A. Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
die männlichen Geschlechtsteile, und in 
Bezug auf die 
Geschlechtsverrichtungen. 


Inhaltsverzeichnis 

1. Stechender Schmerz in der Eichel und in der Vorhaut. 

2. Ziehen und Reißen in der Eichel. 

3. Schneidender Schmerz in der Eichel und im Gliede. 

4. Wundheitsschmerz, Beißen, Brennen an der Eichel und 

Vorhaut. 

5. Bohrender, zusammendrückender und Klammschmerz 

in der Eichel. 

6. Juckendes Gefühl in der Vorhaut. 

7. Juckend-kitzelndes Gefühl an der Eichel. 

8. Risse und Schründen an der Eichel und Vorhaut. 

9. Entstehung der Feuchtwarzen; Empfindungen an den 

Feuchtwarzen. 

10. Schmerzgefühl in der Eichel. 

11. Entstehung von Knoten an der Eichel und am 
männlichen Gliede. 

12. Geschwulst der Eichel, der Vorhaut und des 
männlichen Gliedes. 

13. Zurückgezogene Vorhaut. 

14. Wundheit der Vorhaut. 

15. Röte und Entzündung der Eichel und der Vorhaut; 
Flecken und Ausschlag und Bläschen an diesen Teilen; 
Brand der Zeugungsteile. 

16. Geschwüre an der Eichel und am Bändchen der 
Vorhaut. 


17. Absonderung von Eichelschleim; Eicheltripper. 

18. Drückender Schmerz in der Rute. 

19. Stechender Schmerz in der Rute. 

20. Ziehen, Reißen im Gliede. 

21. Schmerz in dem Gliede, wie Klemmen, Raffen, 
Zusammenschnüren. 

22 Gefühl im Gliede, wie Rucke, Stöße, Zucke. 

23. Schneiden im Gliede. 

24. Wundartiger Schmerz am Gliede. 

25. Kleinerwerden der Rute. 

26. Geschwulst der Rute. 

27. Gefühl wie Klemmen und Drücken in den Hoden. 

28. Stechender Schmerz in den Hoden. 

29. Ziehender Schmerz in den Hoden. 

30. Reißender Schmerz in den Hoden. 

31. Zerschlagenheits- und Quetschungsschmerz in den 
Hoden. 

32. Gefühl wie Zusammenziehen und Schnüren in den 
Hoden. 

33. Zucken, Rucken, Schründen und Zerren in den Hoden. 

34. Wirbelnde und würgende Empfindung in den Hoden. 

35. Drängen, Spannen in den Hoden. 

36. Gefühl von Jucken, Kriebeln in den Hoden. 

37. Gefühl von Kälte und Hitze in den Hoden, und Kälte 
des Hodensacks. 

38. Geschwulst der Hoden. 

39. Verhärtung der Hoden. 

40. Heraufgezogene Hoden. 

41. Schlaff herabhängende Hoden. 

42. Stechen im Hodensacke. 

43. Gluckern, Fippern, Zusammenklemmen im 
Hodensacke. 

44. Brennen im Hodensacke. 

45. Jucken am Hodensacke und an der Rute. 

46. Wundheit und Wundheitsschmerz am Hodensacke. 

47. Geschwulst des Hodensacks; Knoten am Hodensacke. 


48. Drückender Schmerz im Samenstrange. 
49. Ziehende Schmerzen im Samenstrange. 
50. Reißen im Samenstrange. 
51. Stechen im Samenstrange. 
52. Auseinanderdehnen, Spannen im Samenstrange. 
53. Zuckende Empfindung im Samenstrange. 
54. Geschwulst des Samenstranges. 
55. Schmerzen in den Samenbläschen und deren 
Gegend. 
56. Erektionen des Gliedes. 
57. Schmerzhafte Erektionen. 
58. Unwillkürliche Samenergießungen. 
59. Blutiger Samenerguß. 
60. Leichte Erregung der Geschlechtsteile und des 
Geschlechtstriebes. 
61. Verminderter Geschlechtstrieb; Abneigung vor dem 
Beischlaf; Impotenz. 
62. Krankheitserscheinungen beim Coitus und darauf; 
scharfe Beschaffenheit des Samens. 
63. Schmerzen in den Zeugungsteilen und in deren 
nächsten Umgebung. 
a. Stechende Schmerzen. 
b. Juckende Empfindung an den Zeugungsteilen. 
c. Empfindlichkeit der Geschlechtsteile. 
d. Einziehung, Absterben, Kälte der Geschlechtsteile. 
e. Erhöhtes Wärme-Gefühl in den Geschlechtsteilen. 
f. Schweiß der Zeugungsteile. 
g. Geschwulstentzündung und Brand in den 
Zeugungsteilen. 
h. Pressen in der Gegend der Prostata. 
i. Verhärtung der Prostata. 
k. Jucken an den Schambeinen und in der Umgebung 
der Geschlechtsteile. 
I. Unbestimmte Schmerzen in den Geschlechtsteilen 
und der Harnwerkzeuge. 


1. Stechender Schmerz in der Eichel und in der 
Vorhaut. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Stechender Schmerz am Ende der Vorhaut. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißend stechender Schmerz vorn in der Eichel, der 
durch das ganze Glied bis hinten zum After sich zieht, 
auch zuweilen bis in die Weichen. [Penis] 
e Ein juckendes Stechen in der Eichel, wenn sie gedrückt 
wird. 
e Juckendes Stechen in der Eichel nach dem Harnen. 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Reißende Stiche in der Eichel. 
Arnica montana (arn.) 

« Ein feiner Stich durch die Eichel. 
Chamomiilla (cham.) 

e Am Rande der Vorhaut juckend stechender Schmerz 
(nach 3 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Am Bändchen der Eichel ein feines Nadelstechen, was 
bei Berührung noch stärker, nämlich stechend und 
spannend schmerzte: äußerlich war nichts daran zu 
sehen. 

Helleborus niger (hell.) 

e Mehrere juckende feine Stiche an der Spitze der Eichel 

(nach 1 Stunde). 

Squilla maritima (squil.) 
e Angstliche, stumpfe Stiche in der Eichel. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Nadelstiche an der Spitze der Eichel; auf jeden folgt 
augenblicklich ein Stich über dem Nabel nach der 
Herzgrube zu (nach 3 Stunden). [Magengrube] 

Hepar sulphur (hep.) 
e Ein Stich in der Gegend des Fleischbändchens. 
e Stechender Schmerz in der Vorhaut. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 


e Mehrere Nadelstiche an der Spitze der Eichel (nach 1% 
St.). 

e Im Sitzen, wollüstig juckende Nadelstiche an der 
Eichel, welche nach dem Kratzen schmerzt (nach 10 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Einzelne Stiche an der Spitze der Eichel, außer dem 
Harnen, vorzüglich wenn der Teil gedrückt wird. 

e Empfindliche Stiche am Innern der Vorhaut. 

e Stechen und Jucken an der Eichel. 

e Mehrere brennende Stiche in der Eichel (nach 8. St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Juckendes, feines Stechen an der Eichel (nach 23 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Stechender Schmerz an der rechten Seite der Eichel, 
beim Stehen und Gehen. 
Angustura vera (ang.) 
e An der Vorhaut Stechen, zuweilen Jucken. 
Manganum (mang.) 
e Stiche in der Vorhaut. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein feines, juckendes Stechen an der Eichel, wie 

Mückenstich. 
Spongia tosta (spong.) 

e Ziehende, schmerzende Stiche vom Körper aus durch 

die Eichel (nach 4 Tagen). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Juckender, stumpfer Stich in der Eichel, einige Minuten 

anhaltend (nach 33 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Brennender Stich in der Eichel (nach 26 St.). 

e Nadelstichartige Empfindung in der Eichel (nach 1. 
St.). [Gefühl] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Absetzende, scharfschneidende feine Stiche an der 

Spitze der Eichel, beim Stehen (nach 2% St.). 


2. Ziehen und Reißen in der Eichel. 


Aurum metallicum (aur.) 
e Stechendes Reißen an der Eichel, wenn es ihn zum 
Harnen nöthigt (nach 3 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen in der Eichel. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Ziehender Schmerz in der Eichel (d. 2. und 3. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 
e Ziehen in der Eichel, bald verschwindend, bald 
wiederkehrend. 
e Ziehen in der Eichel, vor und bei dem Harnen. 
Mezereum (mez.) 
e Reißen und zuckendes Reißen in der Eichel. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen in der Eichel 


3. Schneidender Schmerz in der Eichel und im 
Gliede. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Ein brennendes Schneiden in der Eichel, mit einem 
herausdrückenden Schmerze in beiden Schößen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Stechend schneidender Schmerz im männlichen Gliede. 


4. Wundheitsschmerz, Beißen, Brennen an der Eichel 
und Vorhaut. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schründen am Rande und an der inneren Seite der 
Vorhaut. 

e Immerwährendes Brennen an der ganzen Vorhaut und 
Eichel, 4 Tage lang; nach Auflegen kalten Wassers 
entstand Schründen. 

Nux vomica (nux-v.) 
e An der Eichel ein Beißen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Wundheitsschmerz, wie aufgerieben, am Saume der 

Vorhaut (nach 1 St.). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Juckendes Beißen auf der inneren Fläche der Vorhaut 
(nach 2 St.). 

e Brennendes Beißen unter der Vorhaut (sogleich). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Nach dem Harnen ein anhaltender (beißender Schmerz 
am Saume der Vorhaut). 

e Juckendes Beißen innerhalb der Vorhaut, was zum 
Reiben nöthigt, die Nacht im Bette. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Juckend beißender Schmerz am inneren und oberen 

Teile der Vorhaut (nach 6 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Fortwährendes Brennen an der Mündung der 
Harnröhre, mit einer Wundheitsempfindung am Saume 
der Vorhaut; beides vorzüglich schmerzhaft beim 
Reiben der Kleider (nach 2 St.). [Gefühl, Wundheitsgefühl] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Schmerz am Rande der Vorhaut, als wenn er 
eingerissen und verwundet wäre. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Geschwürschmerz an der Eichel. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Brennschmerz in der Eichel und gleich darauf 

Harndrang (nach 5% St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Brennen in der Eichel (sogleich). 


5. Bohrender, zusammendrückender und 
Klammschmerz in der Eichel. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e In der Eichel ein anhaltend bohrender Schmerz. 
Alumina (alum.) 
e Ein Gefühl, als würde die Eichel zusammengedrückt, 2 
Minuten lang. 
Senega (seneg.) 
e Ruckweiser Klammschmerz in der Eichel (nach 10 St.). 


6. Juckendes Gefühl in der Vorhaut. 


Cannabis sativa (cann-s.) 

e Angenehmes Jucken am Rande der Vorhaut und an der 
Mündung der Harnröhre. 

e Unangenehmes Jucken an der rechten Seite der 
Vorhaut am vorderen Rande, mehr inwendig, 
angenehm aber während und nach dem Kratzen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Beißendes Jucken an der inneren Fläche der Vorhaut, 

vorzüglich gegen Abend (nach 1% St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Wollüstiges Jucken an und in der Vorhaut des 
männlichen Gliedes, das zu Kratzen nöthigt. 

e Stechendes Jucken am Vorhautbändchen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Jucken an der Vorhaut, was durch Reiben weicht, aber 

bald wieder kommt (nach 3 Tagen). 
Ignatia amara (ign.) 

e Beißend juckender Schmerz an der inneren Fläche der 

Vorhaut (nach 12 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e An der inneren Fläche der Vorhaut ein schmerzhaftes 

Jucken (nach dem Aufwachen in der Mitternacht). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Fein stechendes Jucken in der Vorhaut beim Sitzen und 
Liegen, aber nicht beim Gehen (Abends). 

e Stechend juckende Empfindung unter der Vorhaut 
(nach % St.). [Gefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Stechendes Jucken innerhalb der Vorhaut (nach 9. St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Am Rande der Vorhaut ein stechend brennendes 
Jucken. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Stechendes Jucken an der inneren Fläche der Vorhaut. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Jucken äußerlich an der männlichen Ruthe und am 

Fleischbändchen der Eichel. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 


e Ein wollüstiges, zum Kratzen nöthigendes Jucken am 
Saume der Vorhaut, welche Stelle dann nach dem 
Kratzen und beim Aufdrücken schmerzte (nach 2 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Juckendes Kitzeln an der Vorhaut, zum Reiben 

nöthigend (nach 9. St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Kitzel an der Vorhaut, welcher zum Reiben nöthigt 

(nach 7% St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Juckendes Kriebeln unter der Eichel, am 
Fleischbändchen. [kribbeln, kribbelnd] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Jucken an der Vorhaut, das durch Kratzen vergeht. 
Crocus sativus (croc.) 

e Heftiges Kriebeln an der Vorhaut, daß er reiben muß. 

[kribbeln, kribbelnd] 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Beim Stechen ein mit Steifheit der Ruthe begleitetes 
wollüstiges Jucken an der Vorhaut, das zum Kratzen 
nöthigte (nach 3% St.) [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Kitzelndes Jucken am Rande der Vorhaut, zum Reiben 

nöthigend (nach 5 St.) 
Senega (seneg.) 


e Kitzel an der Vorhaut und Eichel (nach 2, 3 St.). 


7. Juckend-kitzelndes Gefühl an der Eichel. 
Belladonna (bell.) 
° Vornin der Eichel ein juckender Kitzel, auf Art eines 
Flohstichs. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Jucken der Eichel (nach 2 St.). 
e Jucken an der Eichel früh. 
e An der Eichel ein beißendes Jucken (nach 2 St.). 
e Fressendes Jucken an der Eichel, Abends und früh. Am 
hintern Teile der Eichel brennendes Jucken (nach 6 
St.) 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken der Eichel. Ein Kriebeln am Fleischbändchen 
der Eichel und im Hodensacke. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebelndes Jucken an der Eichel. [kribbelnd] 

e Wohlthuendes, kitzelndes Jucken vorn an der Eichel des 
männlichen Gliedes, das zum kratzen reizte (nach 9. 
St.). 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Abends, an der Krone der Eichel, brennend stechendes 
Jucken, was auf Reiben wohl nachließ, aber bald darauf 
stärker wieder anfing. 

Arnica montana (arn.) 

e Jucken oder juckendes Stechen an der Eichel. 
Ignatia amara (ign.) 

e Beißendes Jucken an der Eichel (nach 4 nach 20 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Kriebeln und Kitzeln in der Eichel; es schien 

unbewußt Samen abzugehen. [kribbeln, kribbelnd] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Beißendes Jucken unter der Vorhaut an der Eichel. 
China officinalis (chin.) 

e Jucken an der Eichel, was zum Reiben nöthigt, Abends 

im Bette. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Im Stehen ein wollüstiges Jucken an der Eichel, was 
zum Kratzen nöthigte (nach 3% St.). 
Ledum palustre (led.) 
e (Jucken an der Eichel). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Kitzelndes Jucken an der Spitze der Eichel, zum Reiben 

nöthigend (nach 10. St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stechendes Jucken an der Seite der Eichel. 

e Stechen und Jucken an der Eichel. 

e Kitzelnde, juckende Empfindung zwischen Vorhaut und 
Eichel (nach % St.). [Gefühl] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
« Ein Kriebeln an der Eichel, alle Tage. [kribbeln, kribbelnd] 


Ambra grisea (ambr.) 

e Jucken in der Eichel, anhaltend beim Sitzen, Liegen, 

Stehen und Gehen. 
Angustura vera (ang.) 

e Ein wollüstiges Jucken an der Spitze der Eichel, was 
zum Reiben nöthigt, beim Gehen im Freien (nach 6% 
St.). 

an (mang.) 

e An der Krone der Eichel, wollüstiges Jucken (nach 3, 5 
St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

« Ein immerwährendes Drücken und Prickeln in der 
Eichel, vorzüglich früh und Abends. 

Spongia tosta (spong.) 

e Ein wollüstiges Jucken an der Spitze der Eichel, 
mehrere Stunden lang, welches zum Reiben nöthigte 
(nach 52 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Früh, starkes Jucken in der Spitze der Eichel nach links 
zu (d 6. Tag). 
Alumina (alum.) 
e Auf der Eichel Ameisenkriechen. 
e Jucken an der Eichel. 
Coffea cruda (coff.) 

e Früh ein wollüstiges Jucken an der Spitze der Eichel, 
welches zum Kratzen nöthigt, einige Stunden lang 
(nach 47 St.). 

Sabina (sabin.) 
e Heftig stechendes Jucken in der Eichel (früh). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Juckendes Wehtun am oberen Rande der Eichel. 

[Schmerz, schmerzen] 


8. Risse und Schründen an der Eichel und Vorhaut. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Geschwaulst der Vorhaut, mit Brennen, Beißen und 
Röte, und auf der inneren Fläche derselben Risse und 


Schründen, äußerlich aber ein roter, feiner Ausschlag. 
[Schwellung] 
Arsenicum album (ars.) 
e Die Eichel des männlichen Gliedes ist blaurot, 
geschwollen und in Schründen aufgeborsten. 


9. Entstehung der Feuchtwarzen; Empfindungen an 
den Feuchtwarzen. [Gefühl] 
Cinnabaris (cinnb.) 

e (Hie und da an der Vorhaut Wärzchen, welche bei der 

Berührung bluten.) 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e (Die Feuchtwarze blutete tröpfelnd (nach 48 St.). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e (In den Feuchtwarzen ein Stechen, selbst im Sitzen, 
beim Gehen noch stärker; beim Anfühlen schmerzen sie 
wund und brennend.) 

e (In den Feuchtwarzen eine juckende Empfindung.) 
[Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e (Rote und schmerzhafte Knoten am After, wie 
Feuchtwarzen.) Einige rote, glatte Auswüchse von 
kriebelnder Empfindung, hinter der Eichel, unter der 
Eichel, unter der Vorhaut, 10 Tage anhaltend (nach 22 
Tagen). Ein roter Auswuchs am Innern der Vorhaut, wie 
eine Feuchtigkeit. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Kitzel in den Feuchtwarzen. 

Kitzelndes Jucken an den Feuchtwarzen. 

e Juckendes Stechen an den Feuchtwarzen. 

e Feine Stiche in den Feuchtwarzen am After, beim 

Gehen. 

e Starke Stiche in den Feuchtwarzen an den 

Zeugungsteilen. 

e Die Feuchtwarzen schmerzen bei Berührung brennend. 
e (Die Feuchtwarzen am After schmerzen, wie wund, 
auch bei Berühren.) 

Starkes Bluten der Feuchtwarzen. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (An den Feuchtwarzen, Hitze und Brennen.) 

e An den Feuchtwarzen, Wundheitsschmerz, beim Gehen 
und Sitzen. 

Staphisagria (staph.) 

e Feuchtender, weicher Auswuchs in der Rinne, hinter 
der Eichelkrone und ein ähnlicher an der Krone selbst, 
welche beide vom Reiben des Hemdes jucken. 

Sabina (sabin.) 

e (Die Feuchtwarzen werden schmerzhaft empfindlich.) 

e Brennender Wundheitsschmerz der Feuchtwarzen und 
der Eichel; vor sich, doch mehr noch beim Betasten. 


10. Schmerzgefühl in der Eichel. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Gefühl von Schwere in der Eichel, besonders beim 
Harnen. 


11. Entstehung von Knoten an der Eichel und am 
männlichen Gliede. 
Belladonna (bell.) 
e An der Eichel ein weicher und schmerzhafter Knoten. 
Sabina (sabin.) 

e Eine härtliche Geschwulst auf dem Rücken der Ruthe 
unweit der Eichel, unter der darüber verschiebbaren 
Haut, knorpelartig anzufühlen, nach der Mittellinie hin 
verflacht, nach außen aber mit wulstigem Rande 
abstehend, ganz schmerzlos, selbst beim Druck; bei 
Erektion wird sie härter, fühlbarer und sichtbarer, und 
dann ist ein eignes dumpfes Spanngefühl dabei 
vorhanden, 8 Wochen lang. [Erektion, Penis, Steifigkeit, 
Schwellung] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

« Ein roter, harter, schmerzhafter Knoten in der Haut der 
Ruthe, derin Eiterung ging (nach 14 Tagen). [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 


12. Geschwulst der Eichel, der Vorhaut und des 
männlichen Gliedes. [Schwellung] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Geschwaulst der rechten und untern Seite der Vorhaut. 
[Schwellung] 

e Anschwellen des Bändchens und der Vorhaut, 
besonders. da, wo sie sich in das Bändchen endigt. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Starke Geschwulst der Vorhaut, als wenn sie mit Luft 
oder Wasser zu einer Blase ausgedehnt wäre. [Schwellung] 

e Geschwulst der Vorhaut, mit Brennen, Beißen und 
Röte, und auf der inneren Fläche derselben Risse und 
Schründen, äußerlich aber ein roter, feiner Ausschlag. 
[Schwellung] 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Röte und Geschwulst der Vorhaut; sie sieht wund aus, 

mit juckendem Schmerze. [Schwellung] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Geschwulst der Vorhaut, dicht an der Verbindung mit 
der Eichel. [Schwellung] 

e Früh beim Aufstehen, Anschwellung der Eichel, mit 
einfachem Schmerze beim Anfühlen, zugleich Beißen in 
der Harnröhre, während und nach dem Harnlassen. 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Geschwulst der einen Hälfte der Eichel (nach sieben 
Tagen). [Schwellung] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Starke Geschwulst der Vorhaut. [Schwellung] 
Sabina (sabin.) 

e Das Bändchen ist angeschwollen und zu straff. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Vorhautgeschwulst. [Schwellung] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Anschwellung der Eichel, welche auch bei äußerem 
Drucke sehr schmerzhaft ist. 


13. Zurückgezogene Vorhaut. 
Belladonna (bell.) 


e Die Vorhaut wird hinter die Eichel zurückgezogen, und 
davon unangenehme Empfindung an der entblößten 
Eichel (nach 4 St.). [Gefühl] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e In der Nacht erschlaffte Zeugungsteile und hinter die 

Eichel zurückgezogene Vorhaut (nach 12. St.). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Die Vorhaut zieht sich hinter die Eichel zurück (nach 4 
St.). 

Ignatia amara (ign.) 

« Die Vorhaut zieht sich zurück, und die Eichel bleibt 
entblößt, wie bei Impotenz (nach 24 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Die Vorhaut zieht sich hinter die Eichel zurück, und 
bedeckt sie gar nicht mehr, oder nur zum kleinsten 
Teil. 


14. Wundheit der Vorhaut. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Der Rand der Vorhaut ist wund. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wundheit am Rande der Vorhaut, vorzüglich gegen 
Abend (nach 1% St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Wundsein und Geschwürschmerz mit Jucken vereinigt 
am Rande der Vorhaut (nach 24 St.) (nach 3 und 27 
St.). 

ER (cham.) 
e Wundheit am Rande der Vorhaut. 
Veratrum album (verat.) 


e Wundheit der Vorhaut. 


15. Röte und Entzündung der Eichel und der Vorhaut; 
Flecken und Ausschlag und Bläschen an diesen 


Teilen; Brand der Zeugungsteile. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Die Haut der Eichel ist mit linsengroßen, hellroten 
Flecken besetzt, heller, als die Eichel selbst. 


e Die Eichel selbst ist dunkelrot, so dunkelrot als die 
Vorhaut selbst. 

e Die ganze Vorhaut ist dunkelrot, heiß und entzündet. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Bläschen vorn auf und an der Seite der Eichel; sie 
fraßen tiefer und greifen weiter um sich, mehrere 
kleine weiße Bläschen, die auch sieperten, aber bald 
wieder verschwanden. 

e Geschwulst der Vorhaut und an ihrer inneren Fläche 
Entzündungsröte und schmerzhafte Empfindlichkeit. 
[Schwellung] 

e Entzündung der Vorhaut mit brennendem Schmerze 


daran. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 


e Geschwulst und Entzündung des vorderen Teils der 
Ruthe (mit brennenden und feinstechenden Schmerzen, 
die Nachts aus dem Schlafe wecken); kaltes Wasser 
vermehrt die Schmerzen, laues vermindert sie. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit, Schwellung] 

Cinnabaris (cinnb.) 
e Kleine rote Fleckchen an der Eichel. 
e An der Eichel schimmern rote Pünktchen, wie wenn 


Körnchen aufblühen wollten. 
Arnica montana (arn.) 


e Auf der Eichel ein juckender, roter Fleck. 

e An der Vorhaut ein juckendes Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

« Eine rote Stelle, wie ein Blütchen, an der Krone der 
Eichel und am Innern der Vorhaut, ohne Empfindung. 
[Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Die Eichel ist rot und entzündet, mit Jucken und 
Spannen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e An derinneren Vorhaut, neben dem Bändchen, rote 

Flecken. 
Bryonia alba (bry.) 


e Die Eichel ist voll roter Frieselkörnchen, welche jucken. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e An der Eichel ein kleines niedriges Bläschen, welches 
beim Harnen stechenden Schmerz verursacht (nach 24. 
Tagen). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

« Ein Kriebeln neben dem Fleischbändchen unter der 
Eichel; es entstanden da kleine Bläschen, welche nur 
beim Draufdrücken jucken. [kribbeln, kribbelnd] 

Stannum metallicum (stann.) 
e Ein Bläschen am Rande der Harnröhrmündung. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Entzündung der Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Brand des männlichen Zeugungsgliedes und Tod. 

e Brand des Zeugungsgliedes. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Geschwulst der männlichen Ruthe mit Entzündung der 


Eichel. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Schwellung] 
Sabina (sabin.) 


e Dunkle Röte der Eichel. 


16. Geschwüre an der Eichel und am Bändchen der 
Vorhaut. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends Brennen um die Eichel, dann Bläschen auf der 
inneren Fläche der Vorhaut, welche aufbrechen zu 
(bald von selbst heilenden) Geschwürchen. 

e Geschwulst des vorderen Teils der Harnröhre, mit 
Eiterung zwischen der Eichel und Vorhaut; sie ist rot 
und heiß anzufühlen, und beim Berühren, so wie 
während dem Gehen, sehr schmerzhaft, dabei tobender 
Schmerz in der Stirne und rauher, kratziger Ausschlag 
an den Händen, besonders da, wo der Daumen 
angefügt ist, mehr auf der oberen Seite, sehr juckend 
des Nachts. [Schwellung] 

e Mehrere kleine rote Bläschen am Ende der Eichel unter 
der Vorhaut, welche nach 4 Tagen zu Geschwürchen 


aufbrachen, und eine gelblich weiße, das Hemde 
farbende, stark riechende Materie ergossen - später 
bluteten die größeren Geschwürchen, und erregten 
beim Anfühlen einen Schmerz, der den ganzen Körper 
angriff; sie waren rund, ihre Ränder, wie rohes Fleisch, 
lagen über, und ihr Boden war mit einem käsigen 
Überzuge bedeckt. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Äußerlich an der Vorhaut entstehen Geschwüre, die 
den Schankern ähnlich sehen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e An der Eichelkrone, ein ziemlich rundes, flaches, 
unreines Geschwür, brennenden Schmerzes, mit Röte 
drum herum, nach einigen Tagen Stechen darin. 

e An der äußeren Fläche der Vorhaut ein roter, grieselig 
erhabener Fleck, welcher zu einem Geschwüre wird, 
mit Schorfe belegt, juckenden und zuweilen 
brennenden Schmerzes. 

e Am Innern der Vorhaut, kleine Blattern, welche in der 
Mitte vertieft sind, nässen und eitern; bloß bei 
Berührung schmerzhaft (nach 16 Tagen). 


17. Absonderung von Eichelschleim; Eicheltripper. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Ein Jucken unter der Vorhaut und am Bändchen, mit 
einer Röte und Feuchtigkeit hinter der Eichelkrone. 
e Rings hinter der Eichelkrone, ein Feuchten und Nässen 
wie Eicheltripper. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Stärkere Absonderung der Schmiere hinter der 
Eichelkrone. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Eicheltripper. 
Cinnabaris (cinnb.) 
e In der Vertiefung hinter der Eichel juckender Schmerz; 
es schwitzt da Eiter aus von ekelhaft süßlichem 
Geruche. 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Feuchten der Eichel, Eicheltripper (nach 8 Tagen). 
Staphisagria (staph.) 

e Feuchtigkeit an der Eichelkrone, unter der Vorhaut. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Um die Krone der Eichel eine braune, käsige Masse 

angesammelt, ohne besondere Empfindung, früh. [Gefühl] 
Mezereum (mez.) 

e (Nachdem die obere Haut der Eichel sehr trocken und 
weißlich ausgesehen, sammelt sich viel gelbliche 
Schmiere hinter der Eichelkrone und überzieht den 
untern Teil der Eichel, dabei dunkelrote geschwulstlose 
Entzündung der inneren Vorhaut linker Seite, mit 
heftigem Jucken, und Abends Wundheitsgefühl; den 
zweiten Tag wird die Feuchtigkeit flüssiger, und füllt 
die Rinne und Eichelkrone aus mit reißendem Ziehen 
daselbst. [Schwellung] 

Nach 3 Tagen verschwindet dieser Zufall spurlos, doch 
zeigt sich späterhin hie und da Excoriation der inneren 
Vorhaut rechter Seite, und Ansammlung weißlicher 
Schmiere mit Reißen in der Eichel) (in der dritten 
Woche nach dem Einnehmen). 


18. Drückender Schmerz in der Rute. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Drückender Schmerz in der Ruthe, zur Eichel heraus 
(nach 2% St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 


19. Stechender Schmerz in der Rute. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Starke Stiche, die aus dem Unterleibe in’s männliche 
Glied fuhren. [Penis, Abdomen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Heftiger, brennender Stich im hintern Teile der Ruthe, 
rechts. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Öftere, brennende Stiche in der Ruthe, fortwährend bis 
zu den Hoden und der Nabelgegend, am stärksten im 
Sitzen, im Gehen verschwindend und im Sitzen 
wiederkehrend (nach 24 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Feines Stechen an der Spitze des männlichen Gliedes 
(nach " St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennendes Stechen an der Wurzel der Ruthe, 
Nachmittags 3 Uhr (d. 5. Tag.) [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Asa foetida (asaf.) 

e Nadelstiche äußerlich an der Ruthe (nach 60 St.). 

[Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Mezereum (mez.) 

e Im männlichen Gliede (an der Spitze der Eichel) einige 
feine, prickelnde Stiche. 

e In der Ruthe, nach der Spitze zu ziehender, zuckend 
stechender absetzender Schmerz (nach 6 St.). [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

Sabina (sabin.) 

e Stumpfdrückende Stiche an der Eichel zurück, 

hinterwärts durch das ganze Glied. [Penis] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Feiner Stich in dem Rücken der Ruthe (nach 33 St.). 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 


20. Ziehen, Reißen im Gliede. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Krampfhaft reißender Schmerz, der zwischen den 
Hoden anfängt, dann in das Glied dringt und in den 
Geschwüren bedeutendes Jucken erregt. [Penis] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e In der Ruthe Schmerz, als würden mehrere 
Fleischfasern gerissen oder zurückgezogen. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Wundartig ziehender Schmerz unter der männlichen 

Ruthe bis zur Eichel, welcher zum Harnen nöthigt 


(nach 12 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Ruta graveolens (ruta) 
e (Wenn der Urin abgegangen ist, schmerzt es wie 
Brennen und juckendes Reißen von der Eichel bis zur 
Wurzel des Gliedes.) 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Empfindliches Ziehen im oberen Teile der Ruthe, 
Abends. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Mezereum (mez.) 
e Ruckweises Reißen an der Wurzel und dem mittlern 
Teile der Ruthe, zugleich mit einem wellenartigen 
Schmerze rechts über der Ruthe im Unterleibe. [Erektion, 


Penis, Steifigkeit, Abdomen] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Früh, späterhin auch zu andern Tageszeiten 
wiederkehrender, ziehender Schmerz links unten an 
der Wurzel der Ruthe, welcher sich in die Bedeckungen 
des linken Hodens hineinzieht, so daß diese noch einige 
Zeit nachher beim Anfühlen wie wund schmerzen. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Clematis erecta (clem.) 

e Beim Anfange des Urinlassens brennt’s (beißt’s) am 
schlimmsten, während des Urinabgangs sticht’s zur 
Röhre heraus, und nach dem Lassen brennt und beißt 
es noch nach; außer dem Harnen reißt’s in dem Gliede 
vor. 


21. Schmerz in dem Gliede, wie Klemmen, Raffen, 
Zusammenschnüren. [Penis] 
Ignatia amara (ign.) 

e Wütender, absatzweise aufeinanderfolgender, raffender, 
reißend drückender Schmerz an der Wurzel der 
männlichen Ruthe, vorzüglich beim Gehen, welcher, 
wenn man sich im Stehen mit dem Kreuze anlehne, 
vergeht. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zusammenschnürender Schmerz hinter der Eichel. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schneidende und zusammenziehende Schmerzen von 
den Harnleitern nach dem Gliede herab; zuweilen 
ziehen die Schmerzen von außen nach innen: Druck auf 
die Eichel mindert den Schmerz etwas. 

Alumina (alum.) 

e (Wenn er das männliche Glied streicht, so bekommt er 
darin einen inneren, ziehend klemmenden Schmerz, 
der sich bis gegen die Eichel erstreckt; bei schwachem 
Appetite.) [Penis] 


22 Gefühl im Gliede, wie Rucke, Stöße, Zucke. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Rechts neben der Ruthe Schmerz wie durchdringende 
Stöße, in Ruhe und Bewegung. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Cinnabaris (cinnb.) 
e Zucken in der Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
China officinalis (chin.) 

e Ein zuckender Schmerz zwischen Eichel und Vorhaut 

beim Gehen. 
Aurum metallicum (aur.) 

e (Sehr schmerzhaftes Zucken in der Ruthe nach hinten 

zu.) [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Zuckender Schmerz in der Ruthe, als würde ein Nerve 
schnell und schmerzlich angezogen. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Manganum (mang,.) 

e Zuweilen eine brennend zuckende Empfindung von der 
Gegend der Saamenbläschen her bis in die Eichel (nach 
12 St.). [Gefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Zucken im männlichen Gliede bis hinter, fast wie zur 

Entladung des Samens. [Samenerguss, Samenerguß] 
Mezereum (mez.) 
«e Einzelne, stechende Rucke hinten auf dem Rücken der 


Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Viola tricolor (viol-t.) 


«e Früh, beim Erwachen, ein Ruck in dem männlichen 
Gliede, der es steif zu machen drohete. 


23. Schneiden im Gliede. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Schneiden in derRuthe, das sich bis zur Blase zu ziehen 
scheint, doch am Harnen nicht hindert. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 


24. Wundartiger Schmerz am Gliede. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Das ganze Glied schmerzt beim Gehen wundartig und 
wie verbrannt (es mußte in die Höhe gebunden 
werden). [Penis] 


25. Kleinerwerden der Rute. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 
Ignatia amara (ign.) 
e Die Ruthe zieht sich zusammen, daß sie ganz klein wird 
(nach dem Uriniren). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 


26. Geschwulst der Rute. [Erektion, Penis, Steifigkeit, 
Schwellung] 
Cinnabaris (cinnb.) 
e Die Ruthe ist geschwollen. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Das ganze Glied ist etwas geschwollen, ohne 
eigentliche Erektion. [Penis] 

e Anschwellen der Eichel und Ruthe, eine Art 
empfindungsloser Erektion. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Gefühl] 

Ledum palustre (led.) 

e Geschwaulst der Ruthe: die Harnröhre ist wie 
verschwollen; muß sehr drücken, wenn er sein Wasser 
lassen will, und der Strahl läuft sehr dünn, doch ohne 
Schmerzen (nach 3. Tagen). [Erektion, Penis, Steifigkeit, 
Schwellung] 


27. Gefühl wie Klemmen und Drücken in den Hoden. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


e Beim Stehen eine drückende Empfindung in den 
Hoden, ein Zerren darin. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 
e Drücken in den Hoden. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drückender Schmerz an beiden Hoden, beim Befühlen 

und beim Gehen heftiger. 
Staphisagria (staph.) 

e Drückender Schmerz am linken Hoden, beim Gehen, so 
wie nach jeder Reibung; bei Berührung wird er heftiger 
(nach 8. St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein ziehender Schmerz im Samenstrange, und ein 
klemmender Schmerz im Hoden während des Harnens 
und einige Zeit nachher (nach 48 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Drückender Schmerz am rechten Hoden, bei 

Berührung heftiger (nach 2 St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Klemmendes Gefühl tief im Unterleibe, welches sich bis 
in die Hoden zieht, als wenn diese einen starken Druck 
erlitten hätten. [Abdomen] 


28. Stechender Schmerz in den Hoden. 
Belladonna (bell.) 
e Im aufwärts gezogenen Hoden, große Stiche (nach 12, 
18, 30 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Stechender Schmerz in einem von beiden Hoden. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Stiche in den Hoden. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Beim UÜbereinanderlegen der Schenkel scharfe Stiche 
im linken Hoden (nach 18% St.). 
Bryonia alba (bry.) 
° Einige Stiche in den Hoden (sogleich) im Sitzen. 
Ipecacuanha (ip.) 


« Beim Übereinanderlegen der Oberschenkel ein Stechen 

in den Hoden (nach 2 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
+ Wiederholte, scharfe Stiche im linken Hoden (nach 7. 
St.). 
nn offcinale (tarax.) 
e Ein feiner Stich i. link. Hoden. 
e Brennendes Stechen im rechten Hoden. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckender Stich im linken Hoden (nach 51 St.). 

e Juckender Stich im rechten Hoden und der Ruthe, von 
hinten nach vorn. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Juckender Stich im linken Hoden (nach 51 St.). 

e Brennender Stich im rechten Hoden und in der Ruthe. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Staphisagria (staph.) 

+ Heftig ziehend brennende Stiche aus dem Bauchringe 
rechter Seite, wie im Samenstrange bis in den rechten 
Hoden, (welcher jedoch beim Befühlen unschmerzhaft 
ist) im Sitzen, Stehen und Gehen, doch beim Bücken 
am heftigsten (nach 33 St.). [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Spongia tosta (spong.) 

e Große, etwas stumpfe Stiche, welche aus dem 

Samenstrange in den Hoden fahren. 


29. Ziehender Schmerz in den Hoden. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Ziehende Schmerzen in den Hoden. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ein drückendes Ziehen in den Hoden, doch mehr 
Ziehen als Drücken. 
e Ziehender Schmerz in den Hoden und im Schoße. 
e Ziehender Schmerz im Schoße und in den Hoden. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ein scharfes Ziehen und ein Schneiden in den Hoden. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Ziehende und ziehendspannende Schmerzen gehen aus 
dem Unterleibe durch den Samenstrang in die Hoden, 
welche tief herabhängen (nach 6 St.). [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Im linken Hoden ein schneidendes Ziehen. 
China officinalis (chin.) 

e Ziehender Schmerz in den Hoden. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Ein windender, ziehender Schmerz in den Hoden (nach 

8, 10 St.) 
Veratrum album (verat.) 
e Ziehender Schmerz in den Hoden. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ziehende Empfindung in den Hoden. [Gefühl] 
Staphisagria (staph.) 

e Drückendes Ziehen (Reißen) im rechten Hoden, als 

würde er mit Gewalt zusammengedrückt. 
Manganum (mang.) 

e Drückendziehende Schmerzen und Schwächegefühl in 
den Hoden und im Saamenstrange, als würde dieser 
herausgezogen; dabei Schwächegefühl in den ganzen 
Zeugungsteilen, 2 Stunden lang. [Drückend ziehende] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Empfindliches Ziehen aus der Inguinalgegend in den 
Hoden derselben Seite, abwechselnd bald in der linken, 
bald in der rechten Seite; mehrere Tage lang. 

e Ziehen aus der Inguinalgegend in die Hoden. 

e Ziehschmerz im linken Hoden. 

Clematis erecta (clem.) 

e Aufwärts ziehender Schmerz in den Hoden und dem 

Samenstrange (nach 24. St.) (nach 6 Tagen). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ziehen in den Hoden, mit Unbehaglichkeit, 

Unbeholfenheit und Schläfrigkeit; Abends. 


30. Reißender Schmerz in den Hoden. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Reißender Schmerz in den Hoden (nach 24 St.). 


China officinalis (chin.) 
e Eine Art reißenden Schmerzes im linken Hoden und der 
linken Seite der Vorhaut, Abends im Bette. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Brennendes Reißen im linken Hoden, und Brennen in 
der Vorsteherdrüse, unter häufigen Erektionen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Reißender Schmerz in beiden Hoden (nach 4 St.). 


31. Zerschlagenheits- und Quetschungsschmerz in 
den Hoden. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Heftige Schmerzen in beiden Hoden, wie zerschlagen, 

besonders bei Berührung (d. 8. Tag). 
Aconitum napellus (acon.) 
«e Einfacher Schmerz am Hoden, so wie der, welcher nach 
Quetschung desselben zurückbleibt (nach 2 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Im rechten Hoden ein Schmerz, wie von Quetschung. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Drückend spannender Schmerz im rechten Hoden, wie 

von Quetschung (nach 3% St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Ein Schmerz im linken Hoden, wie nach einer 

Quetschung (nach 49 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im Gehen und Sitzen ein drückender Schmerz in den 
Hoden, als wenn sie gequetscht worden wären, beim 
Gehen vermehrt (nach 2 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Einfacher Schmerz der Hoden, auch bei Berührung. 

e Klemmender, quetschender, würgender Schmerz in den 
Hoden. 

Sabadilla (sabad.) 

e Im linken Hoden leiser, quetschender Schmerz, der 

absetzt und wiederkehrt; gegen Abend (nach 10 St.). 
Sabina (sabin.) 
e Quetschender Schmerz im rechten Hoden. 


Clematis erecta (clem.) 

e Ziehen und Dehnen in der Leistengegend, dem linken 
Oberschenkel und im linken Hodensacke, welcher beim 
Befühlen und selbst beim Gehen klemmend schmerzte; 
der Hoden selbst schmerzte beim Befühlen wie 
zerschlagen, die Geschwulst dauerte 24 Stunden. 
[Schwellung] 


32. Gefühl wie Zusammenziehen und Schnüren in 
den Hoden. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Zusammenschnürender Schmerz der Hoden (nach 2 
St.). 
Mercurius aceticus (merc-act.) 
e Zusammenziehender Schmerz im Hoden. 
China officinalis (chin.) 

e Krampfhaft zusammenziehender Schmerz vom 
Mastdarme an durch die Harnröhre bis zur Eichel der 
Ruthe und durch die Hoden, Abends. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Squilla maritima (squil.) 

e Zusammendrückender Schmerz in den Hoden. 
Camphora officinalis (camph.) 

e (Zusammenziehendes Gefühl in den Hoden). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zusammenziehen der Hoden. 


33. Zucken, Rucken, Schründen und Zerren in den 
Hoden. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Beim Stehen eine drückende Empfindung in den 
Hoden, ein Zerren darin. [Gefühl] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Reißende, würgende Rucke in den Hoden, welche 
anschwellen (nach 6. St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Schmerzhaftes Zucken im rechten Hoden, stärker in 
Ruhe (nach 6% St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Ein ziehender, schründender Schmerz in den Hoden, 
wie von etwas Wundem. 
Ambra grisea (ambr.) 
e (Zucken in den Hoden (nach 14 Tagen). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Im Sitzen spannend glucksender Schmerz im rechten 
Hoden (d. 2. Tag Abends 5 Uhr). 


34. Wirbelnde und würgende Empfindung in den 
Hoden. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 
+ Eine strenge, würgende Empfindung in den Hoden 
Abends nach dem Niederlegen im Bette. [Gefühl] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ein würgender Schmerz im rechten Hoden (nach 3 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Würgender Schmerz im linken Hoden, der bisweilen 

wie aus dem Samenstrange hineinzieht (d. 4. Tag). 
Sabadilla (sabad.) 

e Langsam wirbelnde Bewegung in den Hoden, den 
ganzen Tag; bisweilen kommt ein feines Sumsen von 
den Oberschenkeln her, bis in die Hoden hinab, dann 
fangt das Wirbeln frisch an, oder wird stärker (den 
ersten und die folgenden Tage). 


35. Drängen, Spannen in den Hoden. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Bohrend spannender Schmerz von dem rechten Hoden 
bis in die Mitte der Ruthe (nach 4% St.). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Spannungen in den Testikeln. 
Asa foetida (asaf.) 

e Besonderes Drängen nach den Genitalien, in Folge 
dessen die Testikel schmerzend wurden, was sich 
besonders bei Berührung und Bewegung zu erkennen 
gab; nach zweistündigem Fahren im Wagen (d. 2. Tag). 


36. Gefühl von Jucken, Kriebeln in den Hoden. 
[kribbeln] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Jucken im rechten Hoden. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Die Hoden sind heraufgezogen, und es kriebelt darin 
(nach 12 St.). 


37. Gefühl von Kälte und Hitze in den Hoden, und 
Kälte des Hodensacks. 


Nux vomica (nux-v.) 


«e Hitze in den Hoden (nach 4 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Kältegefühl in den Hoden, Nachmittag und Abend, 14 
Tagelang. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Früh, beim Erwachen, Kälte des Hodensacks. 
e Kälte des Hodensacks und männliches Unvermögen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Juckendes Brennen im Hodensacke und dem Körper 
der Ruthe, mehrmals. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 


38. Geschwulst der Hoden. [Schwellung] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Starkes Anschwellen der Hoden. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ehe die Blähungen abgehen, ist der geschwollene 
Hoden empfindlich, doch nicht schmerzhaft. 
Arsenicum album (ars.) 
D Hodengeschwulst. [Hodenschwellung] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Geschwulst des Nebenhoden (epididymis), und 
einfacher Schmerz desselben bei Bewegung und beim 


Anfühlen. [Schwellung] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Hodengeschwulst (nach 48 St.). [Hodenschwellung] 
e Der rechte Hode ist herangezogen und angeschwollen, 
der Samenstrang geschwollen, mit spannendem 


Schmerze, während der linke Hode tief herabhängt 
(nach 1% St.). 
China officinalis (chin.) 
e Beim Anfühlen schmerzhafte Geschwulst des 
Samenstrangs und des Hodens, vorzüglich des 


Nebenhodens. [Schwellung] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Anschwellung des untern Teils des rechten Hodens, mit 
drückendem Schmerze bloß bei Berührung und 
Reibung, welches mehrere Abende um 6 Uhr anfing 
und gegen 11 Uhr wieder aufhörte (nach 5. Tagen). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e (Kropfaderschwulstige Ausartung des Nebenhodens). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Der rechte Hode ist etwas angeschwollen und beim 
Berühren schmerzhaft (d. 1. Tag.). 

e Abwechselnd der eine oder der andere Hode 
angeschwollen und beim Berühren schmerzhaft, 
mehrere Tage. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schmerzhafte Anschwellung des rechten Hodens (nach 
9 St.). 
Clematis erecta (clem.) 
e Geschwulst beider Hoden. [Schwellung] 
Spongia tosta (spong.) 

e Drückend schmerzhafte Hodengeschwulst (nach 10, 24 

St.) [Hodenschwellung] 


39. Verhärtung der Hoden. 
Alumina (alum.) 
e Der linke Testikel hart und bei Berührung ein 
Wehschmerz darin, der sich nicht beschreiben läßt. 


40. Heraufgezogene Hoden. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein krampfhaftes Heraufziehen der Hoden, die Nacht. 


Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Beide Hoden sind heraufgezogen, doch der rechte mehr 

(nach 1% St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Unter den strömenden Schmerzen im linken Schoße 
zieht sich der linke Hode krampfhaft und schmerzlich, 
wie ein Drücken, aufwärts an den Bauch heran, und 
schmerzt auch beim Befühlen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

«e Der linke Hode zieht sich stark an den Unterleib heran, 
mit Geschwulst der Schoßdrüsen. [Schoßdrüsen, 
Leistendrüsen, Schwellung, Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zeitweiliges Heranziehen der Hoden. 
Oleum. anim. aeth. 

+ Heraufgezogene, schmerzhafte Hoden. 
Alumina (alum.) 

e Zusammenziehender Schmerz im rechten 
Samenstrange, wobei derselbe Hode heraufgezogen 
wird, und ebenfalls empfindlich schmerzt (d. 2. Tag.). 


41. Schlaff herabhängende Hoden. 
Arnica montana (arn.) 

e Früh, im Bette, Gefühl von Schwäche mit schlaffen 
Hoden, als wenn er die vorige Nacht im Schlafe eine 
Samenergießung gehabt hätte, was doch nicht war. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Lang herabhängende Hoden (nach 1. St.). 
China officinalis (chin.) 

e Herabhängen des Hodensacks (nach 1. St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Erschlaffung des Hodensacks. 


42. Stechen im Hodensacke. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Heftige Stiche im Hodensacke. 
Arnica montana (arn.) 

e Einzelne Stiche im Hodensacke. 
Ignatia amara (ign.) 


e Juckendes Stechen am Hodensacke, wie von unzähligen 
Flöhen, besonders in der Ruhe. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Anhaltende, brennende Stiche am Hodensacke und an 
der Schambeinvereinigung (nach 1% St.). 
e In der linken Seite des Hodensacks feine Stiche (nach 3 
St.). 
Thuja als (thuj.) 
«e Nadelstiche im Hodensacke. 
e Drückend brennende Stiche längs durch den 
Hodensack und Samenstrang von unten herauf. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Juckender langer Stich am Hodensacke. 
Mezereum (mez.) 
e Drückender Stich auf der rechten Seite des 
Hodensacks. 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Juckender Stich im Hodensacke (nach 5. St.). 


43. Gluckern, Fippern, Zusammenklemmen im 
Hodensacke. [Zittern] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Beim Stehen ein spannender Schmerz im 
Samenstrange und Zusammenziehen des Hodensacks, 
mit einer zusammenziehenden Empfindung darin. 
[Gefühl] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fippern im Hodensacke (nach 4 Tagen). [Zittern] 
Staphisagria (staph.) 

e Ein schmerzloses Gluckern im Hodensacke. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e An der rechten Seite des Hodensacks drückend ziehend 
schneidender Schmerz, oder als würde er an der einen 
Seite eingeklemmt (nach 14 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Zusammenschnürung des Hodensacks. 


4A. Brennen im Hodensacke. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Juckendes Brennen im Hodensacke. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Kneipend brennender Schmerz auf der linken Seite des 
Hodensacks. [kneifend, zwickend] 


45. Jucken am Hodensacke und an der Rute. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Jucken am Hodensacke. 
e Jucken im Hodensacke. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Jucken am Hodensacke (nach 2 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e An der Ruthe, nahe beim Hodensacke, fressendes 
Jucken, zum Kratzen nöthigend (nach 5% St.). [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Jucken des Hodensacks. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Früh im und außer dem Bette, Jucken des Hodensacks. 

e Am Hodensacke öfteres Jucken, besonders früh und 
Abends. 

Chamomilla (cham.) 
e Jucken des Hodensacks (nach 6 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Ein juckendes Krabbeln im Hodensacke, Abends im 
Bette, welches zum Reiben nöthigt. 

e Stechendes Jucken am Hodensacke. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Jucken am Hodensacke. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Jucken a. linken Hodensacke (Abends). Krabbeln im 
Hodensacke und Jucken; die geriebene Stelle schmerzt 
brennend. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Kitzelndes Jucken am Hodensacke, das zum Reiben 

nöthigt (beim Sitzen) (nach 12 St.). 


46. Wundheit und Wundheitsschmerz am 
Hodensacke. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Wundheitsschmerz am Hodensacke. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Nach dem Schweiße eine Wundheit der Haut des 
Hodensacks und Schenkels, so weit sich beide 
berühren. 

Coffea cruda (coff.) 

e Wundheitsschmerz am Hodensacke beim geringsten 

Reiben der Beinkleider. 


47. Geschwulst des Hodensacks; Knoten am 
Hodensacke. [Schwellung] 
Arnica montana (arn.) 
e (Ein unschmerzhafter Knoten am Hodensacke.) 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Ignatia amara (ign.) 


e Abends Geschwulst des Hodensacks (nach 5 St.). 


[Schwellung] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Hodensack auf der rechten Seite geschwollen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Geschwulst des Hodensacks. [Schwellung] 
Mezereum (mez.) 


e Schmerzlose Geschwulst des früher einmal 

geschwollen gewesenen linken Hodensacks. [Schwellung] 
Clematis erecta (clem.) 

e Geschwulst der rechten Hälfte des Hodensacks; sie 
verdickte sich und senkte sich tief herab, sammt den 
Hoden; die Geschwulst dauerte 24 Stunden (nach 3 
St.). [Schwellung] 


48. Drückender Schmerz im Samenstrange. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Abends im Bette ein Herandrängen im rechten 
Unterbauche nach dem Bauchringe zu, im 
Samenstrange, nicht schmerzhaft, aber mit dem 


Gefühle, als würde der Samenstrang gedrückt; am 
andern Morgen nach dem Frühstücke kehrte es in 
kleinen Absätzen beim Sitzen wieder, ohne daß 
Blähungen vorhanden waren; beim Stuhlgange merkte 
er nichts, dann erneuerte es sich Nachmittags um 5 
Uhr bei wenigem Essen. 
Sabina (sabin.) 

e Ziehend drückende, absetzende Schmerzen im rechten 

Samenstrange. 


49. Ziehende Schmerzen im Samenstrange. 
Belladonna (bell.) 

e Während des Harnens Ziehen im Samenstrange. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ziehen im Samenstrange, ruckweise. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Ziehen im Samenstrange. 

e Im Samenstrange ein langsames, feines, schmerzhaftes 
Ziehen. 

Angustura vera (ang.) 

e (Mit Zucken abwechselndes Ziehen im linken 
Samenstrange, mit Gefühl von Schauder in den 
benachbarten Teilen des Hodensacks und 
Oberschenkels). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein ziehender Schmerz im Samenstrange, und ein 
klemmender Schmerz im Hoden während des Harnens 
und einige Zeit hernach. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Sehr starke und anhaltend ziehende Schmerzen in den 
Samensträngen während der Dauer eines erzeugten 
Blutschwäres im Mittelfleische; der Kranke mußte sich 
immer bücken, wodurch sie gemindert wurden: im 
Stehen am heftig sten. [Perineum, Eitrige Entzündung, Furunkel] 


50. Reißen im Samenstrange. 
Belladonna (bell.) 


e Vor dem Einschlafen Abends im Bette einige Male 
wiederholtes Reißen aufwärts im linken Samenstrange. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Im Samenstrange Reißen. 
Colchicum autum. 
e Reißen im linken Samenstrange. 


51. Stechen im Samenstrange. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Heftige Stiche, die vom linken Samenstrange durch den 
Unterleib bis zur Brust dringen (d. 2. Tag). [Abdomen] 


52. Auseinanderdehnen, Spannen im Samenstrange. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Beim Stehen ein spannender Schmerz im 
Samenstrange und Zusammenziehen des Hodensacks, 
mit einer zusammenziehenden Empfindung darin. 
[Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehende und ziehend spannende Schmerzen gehen 
aus dem Unterleibe durch den Samenstrang in die 
Hoden, welche tief herabhängen (nach 6. St.). [Abdomen] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Früh, wenn der Hode herabhängt, Schmerz im 
Samenstrange, als wenn er allzu stark gezogen oder 
ausgedehnt würde; auch beim Befühlen ist er 
schmerzhaft (nach 4 St.). 


53. Zuckende Empfindung im Samenstrange. [Gefühl] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Im Samenstrange Zucken. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Leise Zucke im Samenstrange früh, Nachmittag aber 
Stiche an der Stelle, wo er aus dem Bauche austritt (d. 
1. Tag). 


54. Geschwulst des Samenstranges. [Schwellung] 
Spongia tosta (spong.) 
e Geschwollener, schmerzhafter Samenstrang. 


55. Schmerzen in den Samenbläschen und deren 
Gegend. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Früh beim Erwachen ein Brennen in der Gegend der 
Samenbläschen. 
e Früh beim Erwachen ein brennendes Jucken in der 
Gegend der Samenbläschen, oder am Hahnkopfe in der 
Harnröhre, welcher zur Begattung reizt; das Brennen 


vermehrt sich an dieser Stelle beim Harnlassen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Brennen innerlich, in der Gegend der Samenbläschen. 


56. Erektionen des Gliedes. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
« Oftere Erektionen am Tage bloß beim Sitzen, beim 
Gehen nicht. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Anhaltende Steifigkeit der Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Steifigkeit der Ruthe nach dem (Mittag-) Schlafe. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit, Mittagschlaf] 

e Viele Morgen nacheinander Steifigkeit der Ruthe. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Opium (op.) 

« Steifheit der männlichen Ruthe während des Schlafes, 
und nach dem Erwachen gänzliche Impotenz. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

° Übermäßige Steifigkeiten der Ruthe. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Unvollkommene Erektionen mit Spannen in der 
Schamgegend; entstanden, wie ihm däucht, von vielen 
Blähung en. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Cinnabaris (cinnb.) 
e Abends im Bette, starke Erektionen. 
Arnica montana (arn.) 


e Nach dem Erwachen starke, anhaltende Erektionen, 
ohne Trieb zum Beischlafe und ohne verliebte 


Gedanken (nach 12 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e Ruthesteifigkeit, früh, ohne Pollution. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Steifigkeiten der Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Steifigkeiten der Ruthe am Tage, fast ohne 
Veranlassung . [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Ignatia amara (ign.) 

e Steifigkeit der männlichen Ruthe von etlichen Minuten 
(nach " St.). Steifigkeit der männlichen Ruthe, jedes 
Mal beim Zustuhlegehen. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Beim Gehen Steifigkeit der Ruthe, ohne verliebte 
Gedanken. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

+ Früh im Bette heftige, anhaltende Steifigkeiten der 
Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Unbändige Steifigkeit der Ruthe, mit unbändigem 
Drange zum Beischlafe und zur Samenausleerung. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Früh, heftige Erektionen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, nach dem Erwachen, lange Ruthensteifigkeit, 
nicht ohne Geschlechtstrieb (nach 6 St.). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

e Erektionen des Gliedes bei Tage und bei Nacht. 

+ Öftere Steifigkeit des Gliedes, mit Ausfluß des 
Vorsteherdrüsensafts (nach 36 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gegen Morgen heftige Ruthensteifigkeit, mit haufigem 
Drange zum Harnen. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Nachts häufige Steifigkeit der Ruthe, mit öfterem 
Abgange des Harms. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Chamonmiilla (cham.) 
e Früh, im Bette, Steifigkeit des Gliedes. 


China officinalis (chin.) 


« Öftere Steifigkeiten der Ruthe (nach 6 St.). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 
Veratrum album (verat.) 
e Steifigkeiten des männlichen Gliedes. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Nach Tische häufige und anhaltende 

Ruthensteifigkeiten (nach 5 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Nächtliche Erektionen, 3 Nächte nacheinander. 

e Nächtliche Erektionen ohne Samenergießung (die erste 
Nacht). [Samenerguss, Samenerguß] 

Ledum palustre (led.) 

+ Heftige und anhaltende Ruthensteifigkeiten. [Erektion, 

Penis, Steifigkeit] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Früh, im halben Schlafe, mehrstündige 
Ruthensteifigkeit. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Nachts, langdauernde Ruthensteifigkeit. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Langdauernde, unwillkürliche Erektionen (nach 9 
Tagen). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

+ Heftige Steifigkeit der Ruthe, ohne Geschlechtstrieb. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Ohne verliebte Anreizung weder durch Gedanken, noch 
Worte, noch Handlungen, Anschwellung der Ruthe, 
mehrere Minuten lang (nach 1% St.). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Oftere Ruthensteifigkeiten, ohne inneren körperlichen 
Geschlechtsreiz, jedoch mit wollüstigen Gedanken 
(nach 17 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Staphisagria (staph.) 

e Die ganze Nacht über ungeheure Steifigkeit, ohne 

Samenerguß (nach 16 St.). [Samenerguss] 


e Die ganze Nacht Ruthensteifigkeit ohne verliebte 
Phantasieen, und ohne Samenerguß. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit, Samenerguss] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Erektion, Vormittags, Nachmittags, Abends. 

+ Steifheit des männlichen Gliedes, früh im Bette, ohne 
verliebte Gedanken. 

e Heftige Erektionen früh, beim Aufstehen, bloß durch 
kaltes Wasser zu dämpfen. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Ruthensteifigkeit sogleich - die Tage darauf 
unterbleiben alle Erektionen. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
« Erektionen, früh. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Anhaltende Erektionen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Erektion ohne Phantasie, was schon lange nicht 
geschah, Abends 7, 9 Uhr. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Erektion (nach 6 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ruthensteifigkeit ohne Phantasie, Vormittags. [Erektion, 

Penis, Steifigkeit] 
Alumina (alum.) 

e Erektionen Abends beim Liegen (d. 1. Tag). 

e Nachmittags Erektionen (d. 3. Tag). 

e (In der Nacht Priapismus). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Stete nächtliche Erektionen ohne Samenerguß oder 

wollüstige Träume. [Samenerguss] 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Kriebeln und Ziehen, wie Eingeschlafenheit in der 
Ruthe; Tags vorher öftere Erektionen. [kribbeln, kribbelnd, 
Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Mezereum (mez.) 
« (Öftere Erektionen am Tage.) 
Sabina (sabin.) 


e Sehr starke und häufige Ruthensteiftgkeiten, bei Tage 

und Nacht. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Ruthensteifigkeit im Sitzen, ohne Veranlassung (n.'% 
St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Nachts lang anhaltende Ruthensteifigkeit ohne 
Samenerguß oder geile Träume (nach 15 St.). [Erektion, 
Penis, Steifigkeit, Samenerguss] 

Clematis erecta (clem.) 

e Unwillkürliche Erektionen am Tage. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Früh, Steifigkeit der Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Gegen Morgen häufige Erektionen, und duselig im 

Kopfe (d. 2. Tag). [Benommenheit, schwindlig Schwindel] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Erektion am Tage, ohne verliebte Gedanken. 
Senega (seneg.) 
e Erektionen; die erste Nacht. 


57. Schmerzhafte Erektionen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

+ Öftere Steifigkeiten der Ruthe; nachgehends Stiche in 
der Harnröhre. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Während des Hustens Steifigkeiten der Ruthe, dann 
Schmerz in der Harnröhre. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Er erwacht früh mit dem Gefühle, als komme eine 
Samenergießung, bei geringer Steifheit der Ruthe, 
während sich eine wässerig schäumige Feuchtigkeit, 
ganz ohne Geruch, ergießt, mit darauf folgender, langer 
Steifigkeit der Ruthe unter spannendem Schmerze. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Früh, beim Erwachen, heftige Erektionen, ohne 
Wollustempfindung bei äußerlicher Taubheit und 
Gefühlverminderung; beim Nachlaß der Erektion ein 


kriebelndes Reißen im vorderen Teile der Harnröhre. 
[kribbeln, kribbelnd, Wollustgefühl] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Anhaltende Steifheit der Ruthe mit etwas 
schmerzhaftem Gefühle, 3 Stunden lang. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

e Schmerzhafte Erektionen. 

e Beschwerliche Ruthensteifigkeit. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Heftiger Priapismus mit grausamen Schmerzen. 

e Hartnäckiger und schmerzhafter Priapismus. 

Alumina (alum.) 

e Bei Erektionen, ein heftiger Schmerz im Mittelfleische, 
eben so zu Anfange des Beischlafes. [Perineum] 

e (Des Nachts beim Wachen fast immerwährend 
schmerzhafte Erektionen, die nicht vollkommen sind, 
aber einen Schmerz verursachen, als sei das ganze 
Glied unterköthig, was in kurzen, feinen Stichen im 
ganzen Gliede besteht, fast wie bei heftigem Klamme, 
aber ungeheuer schmerzhaft, als würden die Zellen der 
schwammigen Körper einzeln oder zugleich zuckend 
durchstochen (nach 4 Wochen.) [Penis, Geschwür, geschwürig, 
eitrig entzündet, ulzerös] 

Mezereum (mez.) 

e Etwas spannend schmerzhafte Ruthensteifigkeit, früh, 

ohne Begattungstrieb (d. 5. Tag). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Senega (seneg.) 

e Schmerzhafte Erektionen mit vermehrtem 

Begattungstriebe; die ersten 2 Tage. 


58. Unwillkürliche Samenergießungen. [Samenerguss, 
Samenerguß] 
Belladonna (bell.) 
e Nächtlicher Samenerguß bei schlaffer Ruthe. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 
e Zweimaliges Entgehen des Samens in einer Nacht. 
Nächtliche Samenergießung ohne geile Träume (die 
erste Nacht). [Samenerguss, Samenerguß] 


Cocculus indicus (cocc.) 

e Nächtliche Samenergießung (nach 6 St.). [Ssamenerguss, 

Samenerguß] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nächtlicher Samenerguß mit geilen Träumen (nach 48 
St.). [Samenerguss, Samenerguß] 

e Nächtliche Samenergüsse, worauf anhaltende Kälte der 
Füße folgt, die durch Bewegung nicht vergeht (nach 6. 
St.). [Samenerguss, Samenerguß] 

e Nächtlicher Samenerguß, ohne Steifigkeit der Ruthe, 
hintennach Erschlaffung der untern Teile (nach 36 St.). 
[Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 

Opium (op.) 

e Nächtliche Samenergießung (die erste Nacht). 

[Samenerguss, Samenerguß] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Samenergießung im Mittagsschlafe, daraufin der 
Harnröhrmündung brennender Schmerz beim Uriniren. 
[Harnröhre Mündung, Samenerguss, Samenerguß] 

+ Nächtliche Samenergießung. [Samenerguss, Samenerguß] 

e Auf eine nächtliche Pollution ist er, früh nach dem 
Aufstehen, über und über kalt, doch aber nicht matt. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Samenergießung ohne wollüstige Träume. [Samenerguss, 


Samenerguß] 
Arnica montana (arn.) 


e Mehrere Pollutionen in einer Nacht, bei wollüstigen 
Träumen. 

e (Am Tage) bei verliebter Umarmung entgeht ihm der 
Samen. 

Arsenicum album (ars.) 

e Nächtliche Samenergießung mit wollüstigen Träumen. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Nächtliche Samenergießung ohne wollüstige Träume, 
mit darauf folgender, anhaltender Ruthensteifigkeit 
(nach 20 Stunden). [Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, 
Samenerguß] 


Ferrum metallicum (ferr.) 
e Nächtliche Samenergießung. [Samenerguss, Samenerguß] 
Ignatia amara (ign.) 

e Gleich in der Nacht darauf eine starke Pollution (bei 
einem jungen Manne, welcher fast nie dergleichen 
hatte). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Nächtliche Pollution (nach einigen Stunden). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Nächtliche Pollution ohne Steifheit, worüber er 
ängstlich erwachte. 

e Nächtliche Pollution (nach einigen St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Nachts eine Pollution (bei einem halbseitig Gelähmten, 
die sich seit Jahren nicht ereignet hatte (nach 48 St.). 

e Zwei Nächte nacheinander Pollutionen mit vielem 
Reden im Schlafe. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nächtliche Samenergießung. [Samenerguss, Samenerguß] 

e Zwei Pollutionen in einer Nacht bei nicht verliebten 
Träumen, und den ganzen Tag darauf eine 
unerträgliche Schwere und Laßheit in den Gliedern 
(nach 12 St.). Nachts Pollutionen im Schlafe. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Starke nächtliche Samenergießung (nach 6 St.). 
Chamomiilla (cham.) 
e Nächtlicher Samenerguß. 
China officinalis (chin.) 
e Nächtliche Samenergießungen. 
e Starke Pollution, Nachts um 3 Uhr. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Mehrmalige Empfindung die Nacht, als wenn 
Pollutionen kommen wollen, und es kam keine; früh 
eine klebrige Feuchtigkeit an der Harnröhrmündung. 
[Gefühl, Harnröhre Mündung] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Samenergießung, 3 Nächte nacheinander, ohne 

nachfolgende Schwäche. [Samenerguss, Samenerguß] 


e Nächtliche Samenergießungen (die folgenden Nächte). 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Nachts, Samenergießungen mit wollüstigen Träumen 
(nach 7 Tagen). [Samenerguss, Samenerguß] 

e In der Nacht Erektionen und Pollutionen. [Samenerguss, 
Samenerguß] 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Nachts, Samenergießung, ohne wollüstige Traume 


(nach 20 St.). [Samenerguss, Samenerguß] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Neigung zu nächtlichen Samenergießungen. 
[Samenerguss, Samenerguß] 
Ledum palustre (led.) 
e (Auf eine nächtliche Pollution so matt, daß er die Füße 
kaum erschleppen kann.) [Samenerguss, Samenerguß] 


e Nächtliche Samenergießungen. [Samenerguss, Samenerguß] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Nächtliche Samenergießungen, ohne verliebte Träume. 
[Samenerguss, Samenerguß] 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Fast jede Nacht eine Samenergießung. [Samenerguss, 
Samenerguß] 
e Nachts, Pollutionen, ohne geile Träume. [Samenerguss, 


Samenerguß] 
Sambucus nigra (samb.) 


e Nach Mitternacht, Samenergießung. [Samenerguss, 


Samenerguß] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Die erste Nacht 2 Samenergießungen, mit wollüstigen, 
doch unerinnerlichen Träumen. [Samenerguss, Samenerguß] 

e Zwei Samenergießungen in einer Nacht, ohne 
wollüstige Träume. [Samenerguss, Samenerguß] 


e Samenergießung die erste Nacht. [Samenerguss, Samenerguß] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Er erwacht früh mit dem Gefühle, als komme eine 
Samenergießung bei geringer Steifheit der Ruthe, 
während sich eine wässerig, schäumige Feuchtigkeit, 


ganz ohne Geruch, ergießt, mit darauf folgender langer 
Steifheit der Ruthe unter spannendem Schmerze. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Nächtliche Samenergießung mit anstrengendem 
Schmerze in der Mündung der Harnröhre, gleich als ob 
sie zu enge wäre. [Samenerguss, Samenerguß] 

e Nächtliche Samenergießung, worüber er aufwacht 
(nach 23, 28 St.). [Samenerguss, Samenerguß] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Samenergießung eine Nacht um die andere. [Samenerguss, 

Samenerguß] 
Staphisagria (staph.) 

e Eine Pollution im Nachmittagsschlafe, dergleichen seit 
30 Jahren nicht erfolgt war, wie bei einem Greise (nach 
12. St.): [Samenerguss, Samenerguß] 

e Drei Nächte nacheinander Samenergießung. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Fünf Nächte nacheinander Samenerguß, jedesmal mit 
geilen Träumen. [Samenerguss, Samenerguß] 

e Nach einer nächtlichen Pollution, Mattigkeit und 
Schwere in beiden Armen, als hätte er Blei darin. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Nachts, verliebte Traumbilder, mit 2 Samenergüssen. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Nachts eine Samenergießung ohne Träume. [Samenerguss, 
Samenerguß] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Samenergießung die Nacht. (Samenerguß) [Samenerguss, 

Samenerguß] 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Nächtliche Samenergießungen. [Samenerguss, Samenerguß] 

e Nächtl. Samenergießung ohne geile Träume. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

Bismuthum (bism.) 

e Nachts, Samenergießung ohne wollüstige Träume. 

[Samenerguss, Samenerguß] 


Cicuta virosa (cic.) 
e Samenergießung ohne wollüstige Träume. [Samenerguss, 
Samenerguß] 
e Drei Samenergießungen die Nacht. [Samenerguss, 
Samenerguß] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Samenergießung ohne geile Träume. [Pollution, Pollutionen, 


Samenerguss, Samenerguß] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Pollutionen, von salzsaurem Plumbum aceticum (plb- 
act.) [Samenerguss, Samenerguß] 

e Samenergießung im Morgenschlafe bei wollüstigen 
Träumen (d. 5, Tag). [Samenerguss, Samenerguß] 

e Nach Weintrinken ganz unbewußter Samenabgang im 
Schlafe mit schlaffer Ruthe; nachher früh Mattigkeit, 
und auf jeden gelinden Reiz heftige schmerzhafte 
Erektionen. Mehrere Nächte nacheinander. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Der Samen entgeht ihm während eines kurzen 
Zeitraums 3 mal, unter wollüstigen Bewegungen, als 
übe er den Beischlaf. [Samenerguss, Samenerguß] 

e Samenfluß: früh beim Liegen im Bette; während des 
Wachens floß bei schlaffer Ruthe und fast ohne 
Empfindung eine beträchtliche Menge Samen von 
natürlicher Beschaffenheit aus; bei einem jungen 
Manne. Dieser Zufall wiederholt sich nach 24 Stunden 
genau auf dieselbe Weise. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Gefühl, 


Samenerguss, Samenerguß] 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Pollution des Nachts ohne wollüstige Träume. 
[Samenerguss, Samenerguß] 
e Pollution mit vielen Träumen des Nachts (d. 11. Tag). 
[Samenerguss, Samenerguß] 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Früh, nach einem geilen Traume eine Pollution, und 
darauf lange anhaltende schmerzhafte Erektion. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Starke Pollutionen des Nachts (d. 2. Tag). 

e Sobald er früh wieder ein wenig eingeschlummert ist, 
Erektionen und Pollutionen (d. 1. Tag). 

e Die Nacht Erektionen und Pollutionen (d. 1. Tag). 

Alumina (alum.) 

« Oftere starke Erektionen und Pollutionen (nach 33 
Tagen). [Samenerguss, Samenerguß] 

e Pollutionen und Erektionen des Nachts (d. 3. Tag). 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Die erste Nacht Pollution. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Samenergießung die Nacht, ohne geile Träume (nach 
27 Stunden). 
Coffea cruda (coff.) 
e Nächtliche Pollution. [Samenerguss, Samenerguß] 
Sabadilla (sabad.) 

e Früh, bei wollüstigen Träumen, Samenausleerung von 
sehr geringer Menge und mit schlaffer Ruthe; er weiß 
dabei, daß er träumt und daß er eben Pollutionen 
erleidet. Nachher schmerzliche Steifigkeit der Ruthe 
und außerordentliche Mattigkeit und Trägheit. Beim 
Ausgehen in freie Luft aber Leichtigkeitsgefühl (d. 2. 
und 5. Tag). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Clematis erecta (clem.) 
e Pollution die Nacht nach dem Einnehmen, und den Tag 
darauf eine im Mittagsschlafe. [Samenerguss, Samenerguß] 
Viola tricolor (viol-t.) 
® Samenerguß mit geilen Träumen. [Samenerguss, Samenerguß] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Gegen Morgen Pollutionen (d. 2. Tag). [Samenerguss, 
Samenerguß] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Nächtlicher Samenerguß. [Samenerguss, Samenerguß] 
Viola odorata (viol-o.) 

e Höchst ungewohnte nächtliche Pollutionen, die ihm 

nicht wohl bekommen; es erfolgte Kopfweh darauf. 


[Kopfschmerz, Samenerguss, Samenerguß] 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Nächtlicher Samenerguß ohne geile Träume. 


[Samenerguss, Samenerguß] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Zwei Nächte hinter einander Pollution, einmal mit 
wollüstigen Träumen (bei einem, der fast gar nicht 
dergleichen hatte). [Samenerguss, Samenerguß] 

Petroselinum sativum (petros.) 

e Gegen Morgen eine starke Pollution. [Samenerguss, 

Samenerguß] 


59. Blutiger Samenerguß. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Nächtliche Samenergießung mit Blut gemischt. 
[Samenerguss, Samenerguß] 
Ledum palustre (led.) 
e Nächtliche Pollutionen blutigen oder wässerigen 


Samens (nach 12, 36 Stunden). [Samenerguss, Samenerguß] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Statt des Samens fließt Blut aus. 


60. Leichte Erregung der Geschlechtsteile und des 
Geschlechtstriebes. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Erregt Geschlechtstrieb bei Menschen und Thieren. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Aufreizung der Geschlechtsteile und Trieb zum 


Beischlafe. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Auf geringe Anreizung verliebte Entzückung (nach 5 
St.). 

e Auf geringe Anreizung oder nur leichte Berührung des 
Frauenzimmers entsteht Begattungsentzückung, 
vorzüglich früh im Bette (nach 3 St.). [Orgasmus] 


e Ein juckendes Brennen des Blasenhalses, früh im Bette, 
däucht wie Begattungstrieb (nach 19 Stund.). [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 


e Unwillkürlicher Reiz in den Geschlechtsteilen und 
Drang zur Samenergießung, früh nach dem Aufstehen 
aus dem Bette. [Samenerguss, Samenerguß] 

Opium (op.) 

e Erregung des Geschlechtstriebes. Erregter 
Geschlechtstrieb, mit Steifigkeiten der Ruthe, 
Pollutionen und geilen Träumen. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Erregung des Geschlechtstriebes, Steifigkeiten der 
Ruthe, nächtliche Samenergießungen. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 

e Geile Träume und nächtliche Samenergießungen. 
[Samenerguss, Samenerguß] 

e Es erregt den Geschlechtstrieb. 

e Verliebte Entzückung, 24stündige Ruthensteifigkeit, 
geile Träume, nächtliche Samenergießungen. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 

e Nächtliche verliebte Bilder, Pollutionen. 

e Unbändige Geilheit. 

e Bei Einigen Erregung, bei Andern Minderung des 
Geschlechtstriebes. 

Moschus (mosch.) 

e Es scheint den Geschlechtstrieb zu erregen. 

e Erregter Geschlechtstrieb. 

e Rege Begattungskraft bei einem abgelebten Greise. 

e (Anmerkung) Bloße Erstwirkungen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Er bekommt verliebte Anfälle. 

e (Sehr vermehrter Geschlechtstrieb mit Schlaffheit 
schnell wechselnd). 

Arnica montana (arn.) 

e Starker Geschlechtstrieb und anhaltende 
Ruthensteifigkeit (bei einem Greise). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Begattungstrieb (nach 12 St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Die ersten 2 Tage große Erregung der Geschlechtsteile 
zur Samenausleerung; nach mehreren Tagen 
Herrschaft der Seele über den Geschlechtstrieb. 

+ Heftiger erregter Geschlechtstrieb nach dem 
Mittagsschlafe (nach 4 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, beim Erwachen, Aufregung der Geschlechtsteile 
und Reiz zum Beischlafe (nach 24 St.). 

e Früh, im Bette ein juckender Reiz in der Gegend der 
Samenbläschen, welcher sehr zur Ergießung des 
Samens antreibt, fast ohne Ruthensteifigkeit und ohne 
verliebte Gedanken (nach 12, 36 St.). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Unwiderstehlicher Reiz zur Samenausleerung, nach 3 
Uhr früh (nach 20 St.). 

Chamonmiilla (cham.) 

e Geschlechtstrieb (späterhin). 
China officinalis (chin.) 

e Erhöhter Geschlechtstrieb. 
Stramonium (stram.) 

e Geilheit, Unzüchtigkeit. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Begattungstrieb. 

e Erregung der Geschlechtsteile und Ruthensteifigkeit, 
ohne Phantasieerregung. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Früh, nach dem Aufstehen heftige Erektionen und 
Drang zum Beischlafe (nach 16 und 40 St.). 

e Sehr erhöhter Geschlechtstrieb, der doch lange Zeit 


vorher bei ihm geschlafen hatte. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Erhöhter Geschlechtstrieb. 
e Begattungsentzückung. [Orgasmus] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Erhöhter, starker Geschlechtstrieb. 


Menyanthes trifoliata (meny.) 


+ Starker Begattungstrieb, ohne Phantasie Erregung und 
ohne Ruthensteifigkeit (nach 5 St.). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Staphisagria (staph.) 

e Erregt in der Erstwirkung lebhaften Geschlechtstrieb, 
in der Nach- oder Gegenwirkung des Organismus aber 
(nach 5, 6 Tagen) erfolgt Gleichgültigkeit dagegen und 
beharrlicher Mangel des Geschlechtstriebs, sowohl in 
den Zeugungsorganen, als auch in der Phantasie. 
[Nachwirkung] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Heftiges, stundenlang anhaltendes Wollustgefühl im 
Innern der Zeugungsteile, ohne sonderliche Erektion 
oder Reiz der äußerlichen Geschlechtsteile (nach 4 
Tagen). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Bei verliebten Tändeleien ein unbändiges Zittern des 

ganzen Körpers (nach 24 Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Brennen in den inneren Geschlechtsteilen, eine Art 
heftiger Reiz zur Samenausleerung (nach 24 St.). 
[Pollution, Pollutionen] 

e Unerträgliches Hochgefühl von Geschlechtswollust in 
den Zeugungsteilen und im ganzen Körper bis zur 
Samenentleerung (nach 40 St.). [Orgasmus, Pollution, 
Pollutionen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Großer Reiz zum Beischlafe, von salzsaurem Plumbum 

aceticum (plb-act.) 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Geilheit. 

e Wütende Geilheit. 

e Unmäßige Geilheit und unersättliche Begierde zum 

Beischlafe. 

Furchtbare Satyriasis. 

Die heftigste Satyriasis. 

Er übt in einer Nacht 30 mal den Beischlaf aus. 


e Er übt binnen 2 Nächten 87 mal den Beischlaf aus. 
Laurocerasus (laur.) 

e Vermehrung des Geschlechtstriebes. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Sehr aufgeregter Geschlechtstrieb mit besonderer 
Unruhe im ganzen Körper, er kann nicht lange still 
sitzen (nach 6 Stunden). 

Crocus sativus (croc.) 

e Aufregung des Geschlechtstriebes. 
Asa foetida (asaf.) 

e Vermehrter Reiz in den Genitalien, mehrere Stunden 

lang (d. 1. Tag). 
Anacardium orientale (anac.) 

e (Früh nach dem Aufwachen, Anschwellung der 
männlichen Ruthe mit Geschlechtstrieb.) [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Coffea cruda (coff.) 

e Große Aufgelegtheit zum Beischlafe, die 
Geschlechtsteile sind sehr erregt (Primairwirkung), 
aber es erfolgt nur große trockne Hitze des Körpers, 
ohne Samenerguß. [Samenerguss, Samenerguß] 
Unaufgelegtheit zum Beischlafe und Impotenz; die 
Geschlechtsteile sind nicht zu erregen und die 
Phantasie ist träge (nach 2 St.) (Nachwirkung). 
[Abneigung, Unlust] 

Mezereum (mez.) 

e Nach einer Pollution sehr heftige Aufregung des 
Geschlechtstriebes mit einer kriebelnden Empfindung, 
wie von übertriebener Geilheit im ganzen Körper (3 
Wochen nach dem Einnehmen). [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Sabina (sabin.) 

e Verstärkter Geschlechtstrieb: geringe Anreizungen 
erregen sogleich heftige und anhaltende 
Ruthensteifigkeiten, wobei dennoch Abneigung vor dem 
Beischlafe stattfindet. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Unwiderstehlicher, unbändiger Trieb zum Beischlafe. 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Nach dem Mittagsschlafe, unbändiger Reiz in den 
Geschlechtsteilen zur Samenausleerung, und nach 
seiner Ausleerung drückende Spannung unter den 
Rippen, ohne Blähungszeichen. 


61. Verminderter Geschlechtstrieb; Abneigung vor 
dem Beischlaf; Impotenz. 
Belladonna (bell.) 

e Gleichgültig beim Gedanken an den Unterschied beider 
Geschlechter; es können ihm keine geilen und 
lüsternen Gedanken einfallen; der Geschlechtstrieb in 
der Phantasie ist wie erloschen (Nachwirkung?). 

Cannabis sativa (cann-s.) 
e Abneigung vor Beischlaf. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Begattungstrieb, aber unter der Begattung entsteht 

Impotenz und das Glied wird schlaff. [Penis] 
Opium (op.) 

« Trägheit des Geschlechtstriebes. 

e Bei Einigen Erregung, bei Anderen Minderung des 
Geschlechtstriebes. 

e Wird für entmannend und Zeugungstrieb schwächend 

gehalten. 
Männliches Unvermögen. 
Erkaltung des Begattungstriebes. 

+ Steifheit der männlichen Ruthe während des Schlafes, 
und nach dem Erwachen gänzliche Impotenz. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

e Impotenz. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Verminderter Geschlechtstrieb. 
Ignatia amara (ign.) 

e Geile, verliebte Phantasie und schnelle Aufregung des 
Geschlechtstriebes, bei Schwäche der Zeugungsteile 
und Impotenz, und äußerer, unangenehmer 
Körperwärme. 


e Unwiderstehlicher Drang zur Samenausleerung bei 
schlaffer Ruthe (nach 24 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Geilheit bei Impotenz (nach 10, 20 St.). 

Geilheit mit ungeheurer Hervorragung der Clitoris, bei 
Schwäche und Erschlaffung der übrigen Zeugungsteile 
und kühler Temperatur des Körpers (nach 40 St.). 

e Männliches Unvermögen, mit Gefühl von Schwäche in 
den Hüften. 

e Völliger Mangel an Geschlechtstrieb. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Mangel an Geschlechtstrieb, Abneigung vor Beischlaf. 

e Die männliche Ruthe bleibt schlaff bei allen verliebten 
Anreizungen (sogleich). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schlaffheit der Zeugungsglieder und verminderter 

Trieb zum Beischlafe (nach 36 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Impotenz: Beischlaf mit gehöriger Empfindung und 
Erektion, doch wenn der höchste Moment kommen soll, 
vergeht plötzlich die wollüstige Empfindung, der 
Samen wird nicht ausgespritzt, und das Glied sinkt und 
wird wieder schlaff. [Gefühl, Penis] 

Helleborus niger (hell.) 

e Scheint den Begattungstrieb gewaltig zu unterdrücken. 

° Allgemeine Schlaffheit in den Geschlechtsteilen, ohne 
alle Neigung zum Beischlafe. 

e Selbst bei angehäuftem Harne in der Blase keine 
Erektion; das Glied bleibt immer schlaff (d. 6. Tag). 
[Penis] 

Stramonium (stram.) 
e Gänzliches Unvermögen zum Beischlafe. 
e Impotenz. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Männliches Unvermögen. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Die ersten 2 Tage Schwäche der Zeugungsteile aus 
Mangel an Geschlechtstrieb. 


e Die ersten 2 Tage Schlaffheit des Hodensacks, Mangel 
an Ruthensteifigkeit, Mangel an Geschlechtstrieb, aber 
nach 48 St. weit heftigere Erektionen, als in 
gewöhnlichen Tagen. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Männliches Unvermögen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Erektionen scheinen weniger häufig als sonst zu 
kommen. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Gefühl von Schwäche in den Zeugungsteilen; die Ruthe 
hängt schlaff herab; gänzlicher Mangel an Steifheit 
(nach 24 Stunden). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Mangel an Geschlechtstrieb. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Nimmt (in der Nachwirkung) die Erektion weg. 
Colocynthis (coloc.) 

e Gänzliche Impotenz; die die Eichel sonst stets 
bedeckende Vorhaut blieb hinter die Eichel 
zurückgezogen, obgleich das Gemüt nicht ohne 
Geschlechtsneigung war. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Besondere Schwäche der Zeugungsteile - von 
salzsaurem Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Erlöschen des Geschlechtstriebes. 

e Beim Beischlafe sehr geringer Samenerguß (d. 5. Tag). 

[Pollutionen] 
Schlaffheit des männlichen Gliedes. 
Völlige Impotenz. (Nachwirkung?) 

e Es mindert den Geschlechtstrieb; - von Aufbinden einer 
Bleiplatte auf die Lendengegend. 

e Unfruchtbarkeit bei einem Manne. 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Der Geschlechtstrieb scheint späterhin mehrere Tage 


lang vermindert zu werden. 
Alumina (alum.) 


e (Gleichgültig gegen Geschlechtsverrichtung.) 


Sabadilla (sabad.) 

e Der Geschlechtstrieb ist vermindert; er hat fast gar 
keinen, fünf Tage hindurch; dann ist der 
Geschlechtstrieb erhöht, er kann sich der wollüstigen 
Gedanken kaum erwehren, doch bleibt die Ruthe 
schlaff (d. 5. 6. und 7. Tag). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Unempfindlich gegen Geschlechtserregungen; er 
bekommt sogar einen Ekel, wenn er verliebten Spielen 
zusieht (den 1. und die folgenden Tage). 

Teucrium marum verum (teucr.) 
e Sehr verminderter Geschlechtstrieb; keine Neigung zu 


Erektionen. 
Clematis erecta (clem.) 


e Abscheu vor Wollust den Tag über, selbst während der 
Erektionen; es war ihm, als hätte er den 
Geschlechtstrieb bis zum höchsten Übermaße 
befriedigt, und schon der Gedanke daran wäre ihm 
zuwider geworden. 

Senega (seneg.) 
e Verminderter Begattungstrieb; später. 


62. Krankheitserscheinungen beim Coitus und 
darauf; scharfe Beschaffenheit des Samens. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Beischlafe, gleich trockne Hitze des ganzen 
Körpers, welche das Aufdecken nicht leidet, und 
Trockenheit des Mundes ohne Durst (nach 5 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e In der Harnröhre, beim Hahnkopfe, ein Brennen beim 


Abgange des Samens im Beischlafe. 
Alumina (alum.) 


e Beim Beischlafe Druck im Miittelfleische. [Perineum] 
e (Der Same geht beim Beischlafe sehr dick und klumpig 
ab.) [Samen] 


e Der Same beim Beischlafe ist wie Gallerte. [Samen] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Beim Ausfluß des Samens ein Fressen am 
Vorhautbändchen, von salzsaurem Plumbum aceticum 
(plb-act.) 

Clematis erecta (clem.) 

e Brennender Schmerz beim Hahnkopfe in der Harnröhre 
während des Beischlafs, unter dem Abgange des 
Samens. 


63. Schmerzen in den Zeugungsteilen und in deren 
nächsten Umgebung. 


a. Stechende Schmerzen. 
Belladonna (bell.) 
e Bei jedem Tritte heftige Stiche in der Schamgegend, 
wie in den inneren Geschlechtsteilen (nach 10 Tagen). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e (Ein feines Stechen neben den Zeugungsteilen.) 
Crocus sativus (croc.) 


«e Ein absetzendes scharfes Stechen von den 
Geschlechtsteilen an bis hinaufin die rechte 
Oberbauchhälfte, wie wenn ein Messer mit schnellen, 
allmählig weiter dringenden und immer schärfer 
werdenden Stößen in dieser Richtung hinaufgeführt 
würde; absatzweise (nach 6 Stunden). 


b. Juckende Empfindung an den Zeugungsteilen. 
[Gefühl] 
Dulcamara (dulc.) 


e Hitze und Jucken an den Zeugungsteilen und Reiz zum 

Beischlafe 
Aconitum napellus (acon.) 

e Leises, nicht unangenehmes Kriebeln in den 

Geschlechtsteilen. [kribbeln, kribbelnd] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kriebelndes Jucken unterwärts, hinten an der äußern 
Haut der Ruthe (nach 4% St.). [kribbelnd, Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

« Ein Kriebeln am Hodensacke, wie von Ameisen, 
welches nach dem Kratzen in Brennen und 


Wundheitsschmerz übergeht (nach 2% St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 
Staphisagria (staph.) 

e Ein Jucken im Innern des Hodensacks, was bloß durch 
Drücken und Reiben zwischen den Fingern sich etwas 
tilgen läßt. 

e Wollüstiges Jucken um den Hodensack, welches beim 
Reiben immer zunimmt, oberflächlich zu 
Wundschmerze wird, während tiefer noch das Jucken 
fortbesteht und endlich einen Samenerguß bewirkt 
(nach 5,6,8 Tagen). [Samenerguss, Samenerguß] 

Angustura vera (ang.) 
e Jucken des Hodensacks. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Brennende Hitze mit Jucken an den Zeugungsteilen. 

e Jucken an den Schamteilen. 

e Jucken um die Schamteile. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

° Öfters des Tags empfindliches, beißendes Jucken wie 
von Salze oben an der linken Seite der Hodensacks 
(nach 14 Tagen) 14 Tage lang. 

+ Feines Jucken am Gliede (nach 14 Tagen). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken an der Ruthe, dicht am Hodensacke, 

Nachmittags 2 Uhr (d. 3. Tag.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Alumina (alum.) 

e Jucken am Hodensacke, das durch Kratzen vergeht (d. 
2. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Links, unmittelbar neben den Schamteilen, wundes 
Fressen wie aufgerieben (nach % St.). 

e Am Hodensacke oft ein wundes Fressen, wie 
aufgerieben von wollenem Zeuge, daß er oft dessen 
Lage ändern muß, besonders beim Sitzen, auch beim 


Liegen im Bette, viele Tage über. 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Jucken zwischen dem Hodensacke und dem 
Oberschenkel, im Sitzen, durch Kratzen vergehend 
(nach 26 St.). 

e Juckendes Beißen in der oberen Haut der Ruthe (nach 
60 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 


c. Empfindlichkeit der Geschlechtsteile. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Erhöhte Empfindlichkeit der Geschlechtsteile. 
China officinalis (chin.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit in der Harnröhre, 
besonders bei Steifigkeit der Ruthe, auch beim Sitzen 
und Aufstehen bemerkbar. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

Veratrum album (verat.) 

e Größere Empfindung und Empfindlichkeit der 

Geschlechtsteile (nach 12, 15 Stunden). [Gefühl] 


d. Einziehung, Absterben, Kälte der Geschlechtsteile. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Kälte der Geschlechtsteile bei Wärme des übrigen 
Körpers (denselben Tag, und hielt 3 Tage an). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Eingeschlafenheit (Absterben) der männlichen Ruthe 
Stunde lang. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Krampfhaftes Einziehen der Geschlechtsteile, nebst 
Drücken über dem Schambeine, Abends im Bette. 


e. Erhöhtes Wärme-Gefühl in den Geschlechtsteilen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Verstärkte Wärme der Geschlechtsteile, die Nacht. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Hitze in den Geschlechtsteilen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Wärme iin den Hoden und Geschlechtsteilen. 


f. Schweiß der Zeugungsteile. 
Belladonna (bell.) 
e Schweiß der Zeugungsteile, die Nacht. 


Mercurius solubilis (merc.) 


e Beim Gehen starker Schweiß an den Geschlechtsteilen 
und den nahen Teilen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Schweiß des Hodensacks. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Schweiß des Hodensacks. 
e Schweiß des Hodensacks auf der einen Hälfte. 
e Starker Schweiß der männlichen Zeugungsteile über 
und über. 


g. Geschwulstentzündung und Brand in den 
Zeugungsteilen. [Schwellung] 
Arsenicum album (ars.) 

e Entzündungsgeschwulst der Zeugungsteile bis zum 
Brande, mit ungeheuren Schmerzen. [Schwellung] 

e Höchst schmerzhafte Geschwulst der Zeugungsteile. 
[Schwellung] 

+ Plötzliche Entstehung des Brandes an den männlichen 
Zeugungsteilen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Heftige Entzündungsgeschwulst des Penis und Scroti 
mit heftigem Entzündungsfieber, Dysurie, 
Hartleibigkeit, Delirium, und am 9ten Tage Brand 
dieser Teile, und am 10ten Tage Tod; - von äußerlichem 
Gebrauche der Aqua vegeto mineralis Goulardi gegen 


Tripper und Phimosis. [Schwellung] 
Laurocerasus (laur.) 
e Brandigwerden des männlichen Gliedes. 


h. Pressen in der Gegend der Prostata. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Pressen in der Gegend der Vorsteherdrüse. 


I. Verhärtung der Prostata. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Verhärtung der Prostata - von Einspritzung des Liquor 
Goulardi gegen Tripper. 


k. Jucken an den Schambeinen und in der Umgebung 
der Geschlechtsteile. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Jucken an den Schambeinen über der Ruthe (nach 2. 
St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 
Ignatia amara (ign.) 
e Jucken rings um die Zeugungsteile und an der Ruthe, 
Abends nach dem Niederlegen, welches durch Kratzen 
vergeht (nach 3 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 


I. Unbestimmte Schmerzen in den Geschlechtsteilen 
und der Harnwerkzeuge. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerz der Harnblase, beim Gehen (nach 4. St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e (Krampfhafter Schmerz an der Eichel). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Schmerz in der Harnröhre, vorzüglich Vormittags. 
e Die Harnröhre ist beim Befühlen schmerzhaft (nach 7 
Tagen). 
Spongia tosta (spong.) 
e (Schmerz im Blasenhalse, als Mahnung zum Harnen.) 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schmerz in der Harnröhre, wo sie aus der Blase tritt (d. 
3. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
«e Großer Schmerz im Blasenhalse. 
e Heftiger Schmerz im Blasenhalse. 
Entsetzliche Blasenschmerzen. 
Blasenschmerz. 
Nach Eintritt der Harnbeschwerden schwiegen alle 
gehabten übrigen Beschwerden, Abends. 
«e Eiskälte an Händen und Füßen, bei entsetzlichen 
Schmerzen in der Harnröhre. 
Sabina (sabin.) 
e Schmerzhaftigkeit der Vorhaut; er kann sie nicht 
zurückziehen. 


.s 


chmerz am Fleischbändchen, absatzweise. 


Clematis erecta (clem.) 


.s 


chmerz der Harnröhre beim äußern Anfühlen. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Blasenschmerz, wenn er nicht sogleich harnt, wenn es 
ihm ankommt. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e In der Eichelöffnung ein kurzer, aber empfindlicher 
Schmerz, außer dem Harnen. 


B. Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
die weiblichen Geschlechtsteile. 
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1. Schneidender Schmerz im Muttermunde. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schneidender Schmerz im Muttermunde (nach 6 St.). 


2. Anschwellung des Uterus. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Der Eingang zur Gebärmutter war mit heftigen Wehen 
angeschwollen. 

e Anschwellung des Gebärmutterhalses, Brennen in der 
Harnblase, Leibschmerzen, anhaltendes Erbrechen und 
hitziges Fieber - von einem Spanischfliegenpflaster, bei 
einer Dame. [Bauchschmerzen] 


3. Stechen in der Vagina. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Stechen in der Mutterscheide, durch Befühlen nicht 
vermehrt. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Wenn sie (weit) geht, sticht’s in den Schamteilen. 
Sabina (sabin.) 
e Starke Stiche tiefin der Mutterscheide, hinterwärts. 


4. Wundheitsschmerz in der Vagina. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Abends, bald nach dem Befühlen, Schmerz in der 
Mutterscheide, wie wund. 
e In der Mutterscheide, Abends, Wundheitsschmerz, für 
sich, 2 Abende hinter einander. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Die Geburtsteile schmerzen wie wund und beißend. 


5. Geschwulst der Geburtsteile; Vorfall der Vagina 
[Schwellung] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Innere Geschwulst der Mutterscheide, einem Vorfalle 
ähnlich, mit brennendem Schmerze, welcher die 
außere Berührung unleidlich macht. [Schwellung] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Großer Vorfall der Mutterscheide. 

e Innere Entzündungsgeschwulst der Mutterscheide, als 
wenn sie roh und wund wäre. [Schwellung] 

Mercurius aceticus (merc-act.) 
e Innere Geschwulst innerhalb der Schamlefze. [Schwellung] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Vorfall der Mutterscheide, bloß während der 

Schwangerschaft, außerdem nicht. 
Stannum metallicum (stann.) 

e (Scheidenvorfall beschwert sehr beim harten 

Stuhlgange.) 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Geschwulst beider Schamlefzen, welche bloß beim 
Gehen und Berühren brennend schmerzen (nach 15 
Tagen). [Schwellung, Schamlippen, Labien] 


Ambra grisea (ambr.) 
e Geschwulst und Wundheit der Schamlefzen und Jucken 
daran. [Schwellung, Schamlippen, Labien] 


6. Beißen und Brennen in der Scham. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Brennen in den weiblichen Schamteilen, mit heftigem 
Begattungstriebe (nach 15 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Hitze und Brennenin den weiblichen Schamteilen mit 
vielen feinen Stichen (nach 3 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e In der Mutterscheide und außerhalb in den 
Schamlefzen ein brennender (stechender?) Schmerz. 


[Schamlippen, Labien] 
Chamomiilla (cham.) 
e Schründendes Brennen in der Mutterscheide. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Gefühl von Wundheit und Brennen im Eingange der 
Mutterscheide (nach 1 Stunde). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ein Brennen und Beißen in der Mutterscheide, im 
Gehen und Sitzen. 
Staphisagria (staph.) 
e Ein Beißen an den weiblichen Schamteilen, auch außer 


dem Harnen. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Brennen in den Geburtsteilen, mit etlichen Tropfen 
Blutabgang, besonders nach Gehen und nach hartem 
Stuhlgange. [Blutung, bluten] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Brennen in der weiblichen Scham. 


7. Kriebeln, Jucken in und an der weiblichen Scham. 
[kribbeln] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Jucken an den Schamlippen. 
e Langwieriges Jucken an den Schamlippen, kurz vor 
dem Monatlichen. [Menses] 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Jucken in den weiblichen Schamteilen, beim Gehen. 
Staphisagria (staph.) 

e Feinstechendes Jucken an den weiblichen Schamteilen. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Starkes Jucken an den Schamteilen (seltner am After); 
sie muß reiben. 

e Wundweh und Jucken an der Scham, auch außer dem 
Harnen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Unerträgliches Jucken (pruritus) in der Vagina. 
Platinum metallicum (plat.) 

e In den Geschlechtsteilen fühlt sie ein wollüstiges 
Kriebeln und zugleich ein ähnliches, wenn auch 
schwächeres, Gefühl im Unterleibe mit ängstlicher 
Beklemmung und Herzklopfen; darauf schmerzloses, 
nicht unangenehmes Drücken unten in den 
Geschlechtsteilen, mit Abspannung und Stichen im 
Vorderkopfe. [kribbeln, kribbelnd, Abdomen] 


8. Klammschmerz, krampfhafter Schmerz in der 
Scham. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Klammschmerz in den weiblichen Schamteilen bis in 
den Unterbauch (nach 10 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Krampfhafter Schmerz in den weiblichen Schamteilen 
und der Mutterscheide. 


9. Schmerzhafte Empfindlichkeit der Scham. 
Staphisagria (staph.) 
e Schmerzhafte Empfindlichkeit der weiblichen 
Geschlechtsteile; wenn sie sitzt, thut es ihr da weh. 


10. Geschwüre, Knäutel an der Scham. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Knäutel an den Schamlefzen. [Schamlippen, Labien] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e (Im Innern der großen Schamlefze ein weißliches 
Geschwüre, erst wund schmerzend und weh beim 
Befühlen, dann juckend, von langer Dauer.) 


11. Wehenartige Schmerzen in der Mutter; Drängen 
nach den Geburtsteilen. 
Belladonna (bell.) 

e Ein heftiges Zwängen und Drängen nach den 
Geschlechtsteilen, als solle da alles herausfallen; beim 
Krummsitzen und Gehen schlimmer, beim Stehen und 
Geradesitzen besser (nach 10 St.). 

Opium (op.) 

e Ungeheure, wehenartige Schmerzen in der Bärmutter, 
welche den Unterleib zusammenzukrümmen nöthigen, 
mit ängstlichem, aber fast vergeblichem Drange zum 
Stuhle (nach % St.). [Gebärmutter, Abdomen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Beim Gehen Schmerzen in den Lenden, wie 

Geburtswehen. 
Sabina (sabin.) 

e Eine unbeschreibliche Unruhe in den Lendenwirbeln; 
es ist ihr, als zöge es von hinten vor (wie schwache 
Geburtswehen). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ein Drängen nach den Geburtsteilen zu, im 
Unterbauche. 

e Beim Gehen in freier Luft, ein Zusammenziehen im 
Unterbauche und ein Drängen nach den Geburtsteilen 
ZU. 

e Früh, im Bette, ein Drängen, wie zu den Geburtsteilen 
heraus. 

Belladonna (bell.) 

e (Früh, ein Pressen, als wollte alles zu den Geburtsteilen 
herausdrängen (bei Auftreibung des Unterleibes); nach 
dem Pressen zog sich der Unterleib zusammen, und es 
ging ein weißer Schleim aus der Mutterscheide ab). 
[Abdomen] 


Cocculus indicus (cocc.) 

e Drängender Schmerz in den Weichen, wie zum 
Monatlichen. [Menses] 

e In den Weichen innerlich Alles voll und zu dick, wie 
ausgestopft; bloß in beiden Seiten, vorn nicht, wohl 
aber im Vorwärtsschreiten, wo es war, als wenn sich 
das Dicke mit fortschöbe, und als gäbe sich alles 
auseinander (nach etlichen Stunden). 

Moschus (mosch.) 

e Ein Ziehen und Drängen nach den Geschlechtsteilen 
zu; Gefühl, als sollte das Monatliche erscheinen (nach 
9, 22 St.). [Menses] 

Mercurius solubilis (merc.) 

«e Pressen in den Geburtsteilen, worauf sie viel harnen 
muß. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Früh, wehenartige Schmerzen im Unterleibe, als wenn 
das Monatliche eintreten sollte (nach 12 St.). [Abdomen, 
Menses] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend pressender Schmerz gegen die Mutter zu, mit 
Brecherlichkeit jeden Morgen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Ziehend spannender Schmerz im Unterleibe, wie 
Geburtswehen (nach 4, 5 St.). [Abdomen] 

e Zusammenziehende Schmerzen auf der linken Seite der 
Mutter, wie Geburtswehen, welche nöthigen, sich 
krumm vorzubiegen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Stehen, nach der Bärmutter zu, ein wehenartiges 
Ziehen. [Gebärmutter] 

e Heftige Wehen, wie wenn die Monatzeit augenblicklich 
eintreten wollte, tief im Unterbauche (sogleich 4 
Stunden lang). [Menses] 

Bryonia alba (bry.) 

e Sehr aufgetriebener Unterleib; es ist ungemein unruhig 
darin, und kneipt so, als wenn das Monatliche kommen 
wollte. [Abdomen, Menses] 


Chamomiilla (cham.) 

e Drang nach der Bärmutter, wie Geburtswehen, mit sehr 

häufigem Drange zum Uriniren. [Gebärmutter] 
Ipecacuanha (ip.) 

e Ein Drang und Pressen nach der Bärmutter und dem 

After. [Gebärmutter] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Wehenartige Schmerzen im Unterleibe, als wolle das 
Monatliche eintreten. [Abdomen, Menses] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Art heftiger Wehen, wie zur Geburt. 
Ruta graveolens (ruta) 

e In der Nacht ein spannendes Pressen im ganzen 
Unterbauche, vom Nabel nach unten zu, als sollte das 
Monatliche eintreten; beim Draufdrücken tat’s weher. 
[Menses, schmerzend] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ein Zwängen in den Geburtsteilen, als wenn das 

Monatliche kommen wollte (nach sechs St.). [Menses] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

« Im Sitzen ein Schmerz in den Geburtsteilen, wie 

Pressen und Zusammenziehen. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Große Erregung im Unterleibe, als sollte das 
Monatliche kommen, was erst vor 21 Tagen erschienen 
war (nach 2 St.). [Abdomen. Menses] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Im Unterbauche Pressen, wie zum Monatlichen, beim 

Aufdrücken verschlimmert. [Menses] 
Alumina (alum.) 

e Drängen in beiden Schößen gegen die Geschlechtsteile 

zu, Abends 6-8 Uhr (d. 3. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Der Eingang zur Gebärmutter war mit heftigen Wehen 

angeschwollen. 
Platinum metallicum (plat.) 

e In beiden Schößen herab ein schmerzliches Ziehen, wie 

wenn das Monatliche eintreten sollte (sie hat es erst 


vor 8 Tagen verloren). [Menses] 

e Eine Art Drücken im Unterbauche, mit 
Weichlichkeitsempfindung daselbst, wie vor dem 
Ausbruche der Menstruation. [Weichlichkeitsempfindung, flaues 
Gefühl] 

e Schmerzliches Herabpressen aus dem Unterbauche in 
die Genitalien, bisweilen zugleich Stuhldrang dabei, 
gerade wie zum Monatlichen; von den 
Geschlechtsteilen zieht’s dann durch die Schöße 
herauf, über beide Hüften herüber nach dem Kreuze 
zu, was dann längere Zeit wehthut. [Menses] 

e Am Schamberge und innerlich in den Geschlechtsteilen 
eine schmerzliche Empfindlichkeit und unausgesetztes 
Drücken, mit fast unaufhörlichem innerlichem 
Frostschauder, wobei sie äußerlich (das Gesicht 
ausgenommen) kalt anzufühlen ist. 

e Der schmerzliche Drang zum Monatlichen 
verschwindet sogleich, wenn sie sich Abends in’s Bette 
legt, beginnt jedoch früh gleich nach dem Aufstehen 
von neuem. [Menses] 

e Eine schneidende Empfindung tief im Unterbauche, als 
wenn das Monatliche erscheinen sollte; zugleich mit 
ziehendem Kopfweh (gleich nach dem Einnehmen). 
[Gefühl, Kopfschmerz, Menses] 

Crocus sativus (croc.) 

e Drücken im Schoße, wie zum Monatlichen. [Menses] 

e Gefühl von Schwere in der Schoßgegend. 

e Wehethun im Schoße, es zieht von beiden Seiten nach 
dem Kreuze hin, wo es dann drückt; mit Übelkeit. 

e Gefühl, als sollte das Monatliche erscheinen, mit 
Leibweh und Zwängen nach den Geschlechtsteilen 


(nach etlichen Stunden). [Bauchschmerzen. Menses] 
Asa foetida (asaf.) 


e Heftiger, 5 Minuten dauernder, wehenartiger Schmerz 
in der Bärmutter, der bald darauf zweimal 
wiederkehrte (nach 2 St.). [Gebärmutter] 


e Wehenartige, drängende und schneidende Schmerzen 
in der Tiefe des Unterleibes, in der Gegend des Uterus, 
in Absätzen von 4-5 Minuten Dauer wiederkehrend, 
Nachmittags (d. 1. Tag). [Abdomen] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Weichliche Empfindung im Unterleibe, als wenn das 

Monatliche kommen wollte. [Gefühl, Abdomen, Menses] 


12. Zu später Eintritt der Regel; Ausbleiben der 
Regel; zu geringe Regel. 
Belladonna (bell.) 
e Verstärkung und Verspätigung der Monatreinigung bis 
zum 32, 36 und 48sten Tage. [Menses] 
Dulcamara (dulc.) 
e Verminderte Stärke der Monatreinigung. [Menses] 
e Mehrere, selbst bis 25 Tage verspätigte Monatzeit. 
[Menses] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Monatliches setzt 6 Wochen aus, um zum Vollmonde 


wieder zu erscheinen. [Menses] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Die Monatzeit kommt um einen Tag später, es geht 
weniger und wässeriges Blut unter starkem 
Leibschneiden (nach 6 Tagen). [Menses] 

e Monatzeit einige Tage später über die Zeit. [Menses] 

e Monatzeit setzt 8 Wochen aus. [Menses] 

e 3 jahriges Außenbleiben der Monatzeit. [Menses] 

Ignatia amara (ign.) 
e Monatliches um einige Tage verspätet. [Menses] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Monatlichen: das Blut ist dick und schwarz und 
kommt bloß ruckweise, nur ein paar Mal des Tages. 
[Menses] 

e Monatliches bloß am Tage, wenn sie geht, seinen 
Fortgang, die Nacht wenig oder gar nicht). [Menses] 

e Außenbleiben des Monatlichen, mit Kälte des Körpers, 
Frostigkeit und Fußzittern. [Menses] 


Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Um einige Tage verspätigte Monatreinigung. [Menses] 
e Verzögerung der Monatzeit (Nachwirkung). [Menses] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Das Monatliche um 3 Tage verspätet, und bei dem 
vollkommenen Flusse desselben hört das Urindrängen 
auf. [Menses] 

e Das Monatliche sehr gering, aber sehr scharf; dabei 
Brennen an der inneren Seite beider Oberschenkel, sie 
darf dieselben nicht zusammenbringen vor Schmerz; 


das Blut fließt nur dann und wann. [Menses] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Monatliches sehr stark (d. 9. Tag); - 3 Tage immer an 
Stärke zunehmend, um 4 Tage verspätet, mit 
Schmerzen, 7 Tage lang dauernd. [Menses] 

Cicuta virosa (cic.) 
e Das Monatliche kommt später. [Menses] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Das Monatliche tritt ein, aber wenig (3 Tage früher). 
[Menses] 

e Das Monatliche erscheint 3 Tage verspätet (d. 8. Tag). 
[Menses] 

Alumina (alum.) 
e Das Monatliche nur sehr gering und ohne Beschwerde, 


und nur 3 Tage dauernd. [Menses] 
Sabadilla (sabad.) 


e Das eben fließende Monatliche verminderte sich, kam 
absatzweise und unordentlich, bald stärker, bald 
schwächer. [Menses] 

e Die Menses kommen einen Tag später als sonst, und 
dann weit stärker, und fließen um einen Tag länger, als 
sonst; 3-4 Tage vorher schon schmerzliches Drücken 
nach unten zu, als sollte die Periode eintreten. 


13. Unterdrückung des Monatlichen; Aussetzen 


desselben um mehrere Tage. [Menses] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Monatliches wird unterdrückt. [Menses] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Das Monatliche setzt 2, 3 Tage aus, und kommt dann 

wieder. [Menses] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Unterdrückung der Monatreinigung. [Menses] 

e Bei Monatzeitunterdrückung, brecherliche Übelkeit 
ohne Erbrechen, bei vollem Appetite. [Menses unterdrückt, 
Übelkeit, Erbrechen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Am dritten Tage der Monatreinigung, bei einem 
ältlichen Frauenzimmer, stand das Blut augenblicklich 
still, und es kam davon kein Tropfen mehr. [Menses] 

Chamomilla (cham.) 

e Unterdrückung der Monatzeit, mit Geschwulst der 
Herzgrube, und einem Schmerze, als wenn es ihr das 
Herz abdrücken wollte, nebst geschwollenem 
Unterleibe, wehenartigen Schmerzen und 
Hautwassersucht. [Magengrube, Schwellung, Abdomen, Menses] 

China officinalis (chin.) 
e Unterdrückung der Monatsreinigung. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Das zu Ende des Monatlichen abgehende Blut wird 
unterdrückt (Nachwirkung). [Menses] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Unterdrückte Monatzeit. [Menses] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Störung des monatlichen Blutflusses. [Menses] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Das Monatliche bleibt den dritten Tag ganz aus. [Menses] 

e Das Monatliche hört fast ganz auf - sie hatte es sonst 3, 
4 Tage lang (d. 2ten Tag). [Menses] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Das Monatliche, das eben fließt, hört auf (nach 2 St.). 
[Menses] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Die eben eingetretene Menstruation verschwindet 
wieder. [Menses] 


14. Monatserregung; vermehrte Monatreinigung. 
[Menses] 
Belladonna (bell.) 
e Vermehrte Monatreinigung. [Menses] 
Dulcamara (dulc.) 

e Vermehrung und Beförderung des Monatlichen. [Menses] 

e Verstärkter monatlicher Blutabgang. [Blutung, bluten, 
Menses] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

+ Starkes Treiben der Monatreinigung (vom Auflegen). 
[Menses] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Das Monatliche geht zu stark und mit Leibschmerz 
begleitet. [Bauchschmerzen, Menses] 

Arnica montana (arn.) 

e Monatzeiterregung. [Menses] 
Arsenicum album (ars.) 

e Erregung eines allzustarken Monatflusses. [Menses] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Monatliches, welches so eben an der Zeit war, kam 
sogleich auf das Eisenbad, und doppelt so stark, als 
gewöhnlich. [Menses] 

Ignatia amara (ign.) 
e Erregung der Monatzeit. [Menses] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Das eben zu erwartende Monatliche erschien nach 20 
Stunden, vermehrte sich binnen 24 Stunden bis etwas 
über die Stärke des gewöhnlichen Menstruums 
(welches bisher zu schwach gewesen war) bis zum 
gesunden Grade, ohne neue Nebenzufälle (also 
Heilwirkung). [Menses] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Das schon seine gewöhnliche Zeit angehaltene 
Monatliche geht noch 6 Tage länger fort, und zwar bloß 
bei Bewegung, nicht in der Ruhe, auch schneidet es 
allemal im Leibe, wenn etwas Blut fortgeht. 

e Das ehester Tage zu erwartende Monatliche erschien 
schon 4 Stunden auf die Berührung des Südpols, ging 


aber sehr hellfarbig und wässerig ab. [Menses] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Verstärkte, starke Monatreinigung. [Menses] 
Stramonium (stram.) 

e Vermehrte Monatreinigung; das Blut geht in großen, 
geronnenen Stücken ab. [Menses] 

e Starke Monatreinigung. [Menses] 

e Unmäßige Monatreinigung. [Menses] 

Veratrum album (verat.) 
e Reichliche Monatreinigung. [Menses] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Starker Abgang des Monatlichen (Erstwirkung). [Menses] 

e Starker Abgang des Monatlichen mit delirirendem 
Geschwätze. [Menses] 

Ledum palustre (led.) 
e Verstärkte Monatreinigung. [Menses] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Monatliches sehr stark (d. 9. Tag); - 3 Tage immer an 
Stärke zunehmend, um 4 Tage verspätet, mit 
Schmerzen, 7 Tage lang dauernd. [Menses] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Das Monatliche erfolgt stärker, als sonst (d. 12. Tag). 
[Menses] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Das gerade in der Nacht vor dem Einnehmen 
eingetretene Monatliche ist stärker als gewöhnlich, 
doch ohne Schmerzen (nach 1% St.). [Menses] 

e Stärkeres Fließen des Monatlichen. [Menses] 

e Monatliches etwas vermehrt und schmerzhafter 
Abgang (d. 9. Tag). [Menses] 

Laurocerasus (laur.) 

e Monatliches stärker und länger als sonst (d. 17. Tag). 
Monatliches in der Zeit, aber stärker als gewöhnlich. 
[Menses] 

e Am zweiten Tage desselben Zahnweh, am dritten sehr 
heftig schneidende Bauchschmerzen, Nachmittags 2-4 
Uhr, durch Auflegen warmer Tücher auf den Bauch 


gemindert, am 4. Tage Aufhören des Monatlichen (um 
einen Tag länger, fast ohne Beschwerden). [Zahnschmerzen, 
Menses] 

Sabadilla (sabad.) 

e Die menses kommen einen Tag später, als sonst, und 
dann weit stärker, und fließen um einen Tag länger, als 
sonst; 3-4 Tage vorher schon schmerzliches Drücken 
nach unten zu, als sollte die Periode eintreten. 

Sabina (sabin.) 

e Monatliches kommt die Nacht ohne Schmerzen, aber 3- 
4 mal stärker, als gewöhnlich; nach dem Aufstehen 
verlor sie ganze Stücken Bluts. [Menses] 

e Beim Monatlichen: der Muttermund ist geöffnet, das 
Blut sieht rot aus, läuft sehr stark und kömmt 
ruckweise, besonders stark bei Bewegung. [Menses] 

e Monatreinigung hält 9 Tage und geht sehr stark. [Menses] 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Stärkerer Abgang des Monatlichen. [Menses] 


15. Zu früher Eintritt der Menses; Eintritt der Menses. 
Belladonna (bell.) 

e Erscheinung der Monatreinigung. [Menses] 

e Monatreinigung 4 Tage zu früh. [Menses] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Monatzeit 7 Tage zu zeitig mit Auftreibung des 
Unterleibes und schneidend zusammenziehendem 
Schmerze im Bauche bei jeder Bewegung und jedem 
Atemzuge; zugleich ein Zusammenziehen im 
Mastdarme (nach 48 Stunden). Monatreinigung 8 Tage 
zu zeitig, mit Auftreibung des Unterleibes und einem 
Schmerze in der Oberbauchgegend, nicht nur bei jeder 
Bewegung - jeder Schritt ist schmerzhaft - sondern 
auch im Sitzen, als wenn die inneren Teile einen 
scharfen Druck von einem Steine erlitten; bei äußerer 
Berührung schmerzen die Teile, als wenn innerlich ein 


Geschwür wäre. [Abdomen, Menses] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Monatliches 3 Tage vor dem Zeitpunkte (nach 48 St.). 
[Menses] 
e Monatliches 3 Tage zu früh, mit Unterleibskrämpfen 
(nach 72 St.). [Abdomen, Menses] 
e Monatliches 3 Tage zu früh, hielt weniger lange an, und 
war weniger an Menge, als sonst. [Menses] 
e Monatliches 4 Tage vor der richtigen Zeit (nach 3 St.). 
[Menses] 
e Monatliches 4 Tage zu früh, und in geringerer Menge. 
[Menses] 
e Das schon einen Tag lang vergangene Monatliche 
kommt auf einige Stunden wieder (nach 3 St.). [Menses] 
e Monatliches schon am 14ten Tage wieder. [Menses] 
e Monatliches zum Vollmonde (nach 26 St.). [Menses] 
e Bringt das Monatliche zum Vollmonde wieder. [Menses] 
Moschus (mosch.) 
e Erregt das Monatliche. [Menses] 
e Ausbruch des Monatlichen schon vom Geruche. [Menses] 
e Das Monatliche kam 6 Tage zu früh und sehr stark 
(nach 5 Tagen). [Menses] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e 6 Tage nach dem Monatlichen wieder Blutabgang. 
[Blutung, bluten] 
Mercurius aceticus (merc-act.) 


e (Monatzeit 4 Tage zu früh, zum Neumonde). [Menses] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Das den Tag vor dem Einnehmen beendigte Monatliche 
bricht sogleich wieder stark hervor (nach % St.). 
[Menses] 

Arsenicum album (ars.) 
e Allzuzeitliches Monatliches. [Menses] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Die vor einigen Tagen verflossene Monatreinigung kam 
Tags darauf nach Auflegung des Magnets wieder 
zurück und floß noch 10 Tage lang. [Auflegen, Menses] 

e Die vor 10 Tagen vergangene Monatreinigung kam den 
Tag nach Auflegung des Magnets wieder, dauerte aber 


nur die gewöhnliche Zeit. [Auflegen, Menses] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Monatreinigung kommt 7 Tage zu zeitig (seltene 
Wechselwirkung). [Menses] 
° Über die Zeit ausgebliebene Monatreinigung tritt ein 
(nach 1% St.). [Menses] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Blutabgang aus der Bärmutter (Monatliches) (nach 7 
St.). [Blutung, bluten, Gebärmutter, Menses] 
Bryonia alba (bry.) 
e Die Monatzeit erfolgt binnen wenigen Stunden, 
zuweilen 8 Tage zu früh. [Menses] 
e Das Monatliche kommt 8 Tage zu früh. [Menses] 
e Das Monatliche kommt 14 Tage zu früh. [Menses] 
e Das Monatliche zeigt sich etwa 3 Wochen zu früh. 
[Menses] 
Helleborus niger (hell.) 
e Eintritt des monatlichen Blutflusses (nach 8 St.). [Menses] 
Ipecacuanha (ip.) 
e Mutterblutfluß. [Menses] 
e Erneuerung der vor 14 Tagen gehaltenen Reinigung 
(Erstwirkung). [Menses] 
Veratrum album (verat.) 
e Monatreinigung kommt allzuzeitig, wohl den 13. und 9. 
Tag wieder. [Menses] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Das Monatliche tritt schon den 14ten Tag ein. [Menses] 
Ledum palustre (led.) 
e Monatliches um einige Tage zu früh. [Menses] 
e Monatliches alle 14 Tage. [Menses] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Monatliches um 3 Tage zu früh (nach 4 Tagen). [Menses] 
e Monatliches um 4 Tage zu früh (nach 20 Tagen). [Menses] 
Manganum (mang.) 
e Monatliches außer der Zeit (nach 48 St.). [Menses] 
e Das Monatliche um 6 Tage zu früh, schwach, und nur 2 
Tage lang. [Menses] 
Spongia tosta (spong.) 


e Das Monatliche erscheint viel zu früh und zu stark 

(sogleich). [Menses] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Das Monatliche tritt ein, aber wenig (3 Tage früher). 
[Menses] 

e Das einen Tag ausgebliebene Monatliche erscheint 
auf’s Neue mit Schmerzen 4 Vormittage, und dauerte 
bis Mittag. [Menses] 

e Die Periode erscheint 4 Tage zu früh, mit großen 
Übelkeiten und Leibweh. [Bauchschmerzen, Menses] 

Laurocerasus (laur.) 

e Das Monatliche kommt um 8 Tage zu früh (d. 6. Tag). 
[Menses] 

e Monatliches um 8 Tage zu früh, dabei die ersten 4 Tage 
Reißen im Scheitel, bloß Nachts, früh nach dem 
Aufstehen vergehend. Der Blutabgang dauerte 8 Tage, 
war stärker als sonst und schmerzhaft; das Blut flüssig. 
[Blutung, bluten, Menses] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Das Monatliche kommt 8 Tage zu früh, und dauerte 2 

Tagelänger, als sonst. [Menses] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Das Monatliche kommt um 9 Tage zu früh; vor und bei 
dem Eintritte, schneidende Schmerzen im Bauche und 
Kreuze, dann Kopfschmerzen wie Stechen auf der 
linken Kopfseite und dem Scheitel, 6 Abende hinter 
einander von 7 Uhr bis früh, wo sie beim Aufstehen 
jederzeit vergehen. [Menses] 

e Der Blutfluß ist gering und schwarz, mit Mattigkeit in 
Händen und Füßen. [Menses] 

e Das Monatliche um 4 Tage zu früh, Abends beim 
Eintritte desselben: Zwicken im Bauche, da sie sonst 
Abführen dabei hatte; der Blutfluß ist im Anfange 
gering, und nimmt bis zum 4Aten Tage Zu. [Menses] 

Alumina (alum.) 


e Das Monatliche um 11 Tage zu früh, ohne Vorboten; die 
Nacht spürte sie nichts, wohl aber den andern Morgen, 
es dauerte nur 3 Tage, war sehr gering, und diesmal 
ohne Beschwerde, vor, während und nach demselben. 
[Menses] 

e Das Monatliche um 3 Tage zu früh, ohne Beschwerde, 
sehr gering und kurz dauernd. [Menses] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Das Monatliche 7 Tage zu früh: es tritt mit Mattigkeit 
und Abgeschlagenheit ein, die sich im Gehen verlieren, 
ohne sonstige Beschwerden. [Menses] 

e Das Monatliche um 12 Tage zu früh, dauert diesmal nur 
1% Tag, und ist sehr gering, jedoch ohne alle 


Beschwerde: ganz ungewöhnlich. [Menses] 
Platinum metallicum (plat.) 


e Die Menstrua, die sonst alle 3 Wochen sehr mäßig 
kamen, traten diesmal schon nach 14 Tagen sehr stark 
ein. [Menses] 

e Das Monatliche erscheint gleich den Abend des Tages, 
wo Platina früh (% Gran) genommen wurde, (bei einer 
Person, die es sonst sehr regelmäßig und ohne 
Schmerzen bekam) 6 Tage zu früh; und da es sonst nur 
3 Tage gedauert, hielt es diesmal 8 Tage an, und 
verursachte am Tage des Erscheinens einen ziehenden, 
sonst fremden Leibschmerz. [Bauchschmerzen, Menses] 

Asa foetida (asaf.) 

e Monatliches 10 Tage vor der rechten Zeit, floß 3 Tage 

lang nur in einem unbedeutenden Grade, später aber 


regelmäßig (den 2ten Tag). [Menses] 
Sabina (sabin.) 


e 3 Tage nach der Menstruation stellten sich (nach 26 
St.) heftige Menstrua von neuem ein, mit gewaltigem 
Grimmen und wehenartigen Schmerzen. Das Blut war 
teils dünnflüssig, teils klumpig. [Menses] 

e Zugleich verminderter Abgang roten Urins mit 
Strangurie und Abgang schleimiger Flüssigkeit aus der 


Scheide. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Monatliches 7 Tage früher, als gewöhnlich. [Menses] 
Clematis erecta (clem.) 
e (Monatzeit, 8 Tage zu früh und stärker, als ehedem.) 
[Menses] 


16. Wiedereintritt der lange ausgebliebenen Menses. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Das ein Jahr ausgebliebene Monatliche kommt sogleich 
in zwei Fällen. [Menses] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Rückkehr der lange ausgebliebenen Monatzeit, sie 
fließt stark (nach 7 Stunden). [Menses] 
e Bringt die 11 Wochen verhaltene Monatzeit wieder 
hervor. [Menses] 
Stramonium (stram.) 
e A Jahre lang ausgebliebene Monatreinigung kommt 


wieder. [Menses] 
Veratrum album (verat.) 


e Die lang unterdrückte Monatreinigung kommt zum 
Neumonde wieder. [Menses] 
e Viele Jahre unterdrückte Monatreinigung erscheint 
wieder. [Menses] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e (Das viele Monate ausgebliebene Monatliche wird 
wieder hergestellt zum Vollmonde.) [Menses] 
Staphisagria (staph.) 
e Ausbruch des ein Jahr ausgebliebenen Monatlichen, 
unter Leibschneiden und starkem Kollern, zum 
Neumonde. [Menses] 


17. Ubelriechende Menses. 
Ignatia amara (ign.) 
e Es geht beim Monatlichen wenig, aber schwarzes 
Geblüte von faulem, üblen Geruche ab.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln, Menses] 


18. Menses in geronnenen Stücken. 
Ignatia amara (ign.) 
e Abgang des Monatlichen in geronnenen Stücken. 
[Menses] 


19. Scharfe, beißende Menses. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Der Abgang des Monatlichen verursacht an den 

Geburtsteilen einen stark beißenden Schmerz. [Menses] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Das Monatliche sehr gering, aber sehr scharf; dabei 
Brennen an der inneren Seite beider Oberschenkel, sie 
darf dieselben nicht zusammenbringen vor Schmerz; 
das Blut fließt nur dann und wann. [Menses] 


20. Wässerige Menses; Abgang schwarzen Blutes 
beim Monatlichen. 
Stramonium (stram.) 
e Wässerige Monatreinigung. [Menses] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schwarzes Blut beim Monatlichen, auch sonst öfters. 
[Menses] 


21. Regelmäßige Menses, trotz vielen Einnehmens. 
Opium (op.) 

e Mohnsaft ließ die Monatzeit in einer Ordnung, selbst 
wo er 30 Jahre zu einem Quentchen und mehr täglich 
unter Veranlassung höchst schmerzhafter und 
krampfhafter Anfälle gebraucht ward. [Menses] 


22. Beschwerden vor dem Eintritt der Menses. 
Belladonna (bell.) 
e Vor der Monatreinigung Müdigkeit, Bauchweh, 


Appetitmangel und Trübsichtigkeit. [Appetitlosigkeit, Menses] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Langwieriges Jucken an den Schamlippen, kurz vor 
dem Monatlichen. [Menses] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Vor Eintritt des Monatlichen stechendes Kopfweh und 


Singen vor den Ohren. [Kopfschmerz, Menses] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Vor Antritt des Monatblutflusses Frieren, Dehnen, 
Gähnen. [Menses] 

e Empfindung einer Schwere im Unterleibe, wie ein Stein 
bei bevorstehendem Monatlichen (nach 1. Stunde). 


[Gefühl, Abdomen, Menses] 
Chamomilla (cham.) 


e Schneidender Leibschmerz und Ziehen in den 
Dickbeinen vor dem Monatlichen. [Oberschenkel, 


Bauchschmerzen, Menses] 
Veratrum album (verat.) 

e Vor der Monatreinigung Nasenbluten. [Menses] 

e Blüten an der rechten Schamlippe vor der 
Monatreinigung.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln. Menses] 

e Vor der Monatreinigung (gegen Mittag) Schwindel und 
(die Nacht) Schweiß. [Menses] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Vor Eintritt des Monatlichen, wehenartige Schmerzen, 
wie zum Kinde, in der Bärmutter, nebst Ziehen in den 
Lenden und im Kreuze. [Gebärmutter, Menses] 

e Vor Ausbruch des Monatlichen hysterische Schmerzen. 
[Menses] 

e Fast ununterbrochenes Lautlachen vor Ausbruch des 
Monatlichen. [Menses] 

Spongia tosta (spong.) 
e Vor Eintritt der Monatreinigung erst Rückenschmerz, 


dann Herzklopfen den ganzen Tag. [Menses] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Die Woche vor dem Monatlichen eine unbeschreibliche 
Angst und Schwermuth, welche mit dem Flusse des 
Bluts aufhört. [Menses] 

e Vor dem Monatlichen Schmerz am Jochbeine, bei 
Berührung, während des Fließens des monatlichen 
Bluts aber ein Schmerz am Jochbeine, wie von einem 


Stoße, schon bei Bewegung der Gesichtsmuskeln. 
[Menses] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Vor dem Eintritte des Monatlichen, schneidende 

Schmerzen im Bauche und Kreuze. [Menses] 
Sabadilla (sabad.) 

e Die Menses kamen einen Tag später, als sonst, und weit 
stärker, und fließen um einen Tag länger, als sonst; 3-4 
Tage vorher schon schmerzliches Drücken nach unten 
zu, als sollte die Periode eintreten. 


23. Beschwerden während der Menses. 
Belladonna (bell.) 

e Während der Monatreinigung ein klammartiges Reißen 
bald hie bald da im Rücken, bald in den Armen. [Menses] 

e Während der Monatreinigung nächtlicher 
Brustschweiß, nächtliches Gähnen und über den 
Rücken laufender Frost. [Menses] 

e Während der Monatreinigung Herzensangst. [Menses] 

e Während der Monatreinigung großer Durst. [Menses] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Monatzeit 7 Tage zu früh mit Auftreibung des 
Unterleibes, und schneidend zusammenziehendem 
Schmerze im Bauche bei jeder Bewegung und jedem 
Atemzuge; zugleich ein Zusammenziehen im 
Mastdarme (nach 48 St.). Monatreinigung 8 Tage zu 
zeitig, mit Auftreibung des Unterleibes und einem 
Schmerze in der Oberbauchgegend nicht nur bei jeder 
Bewegung - jeder Tritt ist schmerzhaft - sondern auch 
im Sitzen, als wenn die inneren Teile einen scharfen 
Druck von einem Steine erlitten; bei äußerer 
Berührung schmerzen die Teile, als wenn innerlich ein 
Geschwür wäre. [Abdomen, Menses] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Monatliches 3 Tage zu früh, mit Unterleibskrämpfen 

(nach 72 St.). [Abdomen, Menses] 


e Beim Monatlichen, früh, Übelkeit mit Frost und 
Ohnmachtanfällen. [Menses] 

e Nach eingetretener Monatzeit Ohnmachten, früh nach 
dem Aufstehen, mit vorgängigen krampfhaften 
Bewegungen im Unterleibe und nachgängiger 
Mattigkeit und Frost beim Aufstehen vom Lager (nach 
10 Tagen). [Abdomen, Menses] 

e Beim Monatlichen Hinfälligkeit (um 2 Uhr 
Nachmittags) und Kopfweh, als wenn die Augen aus 
dem Kopfe fallen sollten, sie konnte den Kopf nicht 
halten, fing an zu frieren bis zum Schütteln, und eine 
Stunde darauf bekam sie eine innere brennende Hitze 
mit trockenen Lippen. [Kopfschmerz, Menses] 

e Zur Zeit des Monatlichen, Kopfweh im Hinterhaupte, 
wie ein Geschwür im Gehirne, und wie unterköthig, und 
wenn sie sich legte, that es weit weher, als wenn sie 
aufstand. [Hinterkopf, Kopfschmerz, Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös, Menses] 

e Während des Monatlichen, ein auswärts drückender 
Schmerz in der Seite des Unterleibes (nach 10 St.). 
[Abdomen, Menses] 

e Während des Monatlichen, nach dem Mittagsschlafe, 
ein Reißen im linken Arme und dem rechten 
Oberschenkel. [Menses] 

e Während des Monatlichen ein Kriebeln aufwärts in 
Schlunde, Abends nach dem Niederlegen. [kribbeln, 
kribbelnd, Menses] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Monatlichen, Ängstlichkeit, daß sie sich nicht zu 
lassen weiß. [Menses] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Beim Ausbruch des Monatlichen, Wut. [Menses] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Die Monatzeit kommt um einen Tag später, es geht 
weniger und wässeriges Blut unter starkem 
Leibschneiden (nach 6 Tagen). [Menses] 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Das schon seine gewöhnliche Zeit angehaltene 
Monatliche geht noch 6 Tage länger fort und zwar bloß 
bei Bewegung, nicht in der Ruhe, auch schneidet es 
allemal im Leibe, wenn etwas Blut fortgeht. [Menses] 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Während des Monatlichen ein niederwärts, wie ein 
Stein drückender Schmerz im Unterleibe und im 
Kreuze, wobei die Untergliedmaßen beim Sitzen 
einzuschlafen geneigt sind, mit leerem, vergeblichem 
Drange zur Ausleerung durch den Stuhl. [Abdomen, Menses] 
(Krampfige und fast brennende Schmerzen im 
Unterleibe, während des Monatlichen.) [Abdomen, Menses] 
Beim Monatlichen: die Nacht ward ihr übel und mit 
Würgen stieß der Magen Wasser aus, wie 
Würmerbeseigen. [Menses, Zusammenlaufen, Hochsteigen von 
Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Beim Monatlichen: es wird ihr schwarz vor den Augen, 
und schlimmer, wenn sie in die warme Stube kommt. 
[Menses] 

Bei der Monatreinigung ein Paar Tage Seitenschmerz. 
[Menses] 

Bei der Monatreinigung Magenschmerz (Herzdrücken, 
Kardialgie). [Menses] 

Bei der Monatreinigung Stechen in der Brust beim 
Atemholen. [Menses] 

Vor dem Ausbruche des Monatlichen und während 
desselben ein durch Bewegung des Arms, durch 
Atemholen und Lautreden erregtes Seitenstechen, 
wobei der Arm wie gelähmt war. [Menses] 


Chamomilla (cham.) 


(Beim Ausbruch des Monatlichen, verdrießlich, 
unleidlich und bis zum Zanken eigensinnig). [Menses] 


Stramonium (stram.) 
e Geiler Gestank des Körpers während der 


Monatreinigung. [Menses] 


e Allzugroße Geschwätzigkeit während der 


Monatreinigung. [Menses] 


Veratrum album (verat.) 


Beim Flusse des (6 Wochen ausgebliebenen) 
Menstruums, Kopfweh (Reißen?) vorzüglich früh, mit 
Brecherlichkeit; Abends vermindert sich das Kopfweh. 
[Kopfschmerz, Menses, Übelkeit, Erbrechen] 

Bei der Monatreinigung, Ohrensausen, Schmerz in 
allen Gliedern und großer Durst. [Menses] 

Gegen das Ende der Monatreinigung, Zähneknirschen 
und bläuliches Gesicht. [Menses] 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Starker Abgang des Monatlichen, mit delirirendem 
Geschwätze. [Menses] 

Mit Händen und Füßen zittert sie heftig, gleichsam wie 
konvulsivisch und wie rasend, während der Monatzeit. 
[Menses] 

Harnfluß während des Monatlichen. [Menses] 

Harnfluß und Schweiß während des Monatlichen. 
[Menses] 

Schweiß während des Monatlichen. [Menses] 

Die Monatreinigung bricht unter starkem Schweiß, 
Kopfweh und Übelkeit aus. [Kopfschmerz, Menses] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


Das Monatliche sehr gering, aber sehr scharf; dabei 
Brennen an der inneren Seite beider Oberschenkel; sie 
darf dieselben nicht zusammenbringen vor Schmerz; 
das Blut fließt nur dann und wann. [Menses] 

Drängen zum Urin und Wundheit der rechten 
Schenkelbeuge, beim Eintritt des Monatlichen. [Menses] 


Chelidonium majus (chel.) 


Monatliches sehr stark (d. 9. Tag), 3 Tage immer an 
Stärke zunehmend, um 4 Tage verspätet, mit 
Schmerzen, 7 Tage lang dauernd. [Menses] 


Ambra grisea (ambr.) 


e Beim Monatlichen wird der linke Unterschenkel ganz 
blau von aufgetriebenen Wehadern, unter pressendem 
Schmerze im Unterschenkel. [Krampfadern, Menses] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Während des Monatlichen Blutflusses, Drücken in der 
Herzgrube mit Brecherlichkeit. [Magengrube, Menses, 
Übelkeit, Erbrechen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Bei der Monatreinigung Ziehen in den Ober- und 

Unterschenkeln. [Oberschenkeln, Menses] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Vor dem Monatlichen Schmerz am Jochbeine bei 
Berührung, während des Fließens des monatlichen 
Blutes aber ein Schmerz am Jochbeine, wie von einem 
Stoße, schon bei Bewegung der Gesichtsmuskeln. 
[Menses] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
« (Die Periode erscheint 4 Tage zu früh, mit großen 


Übelkeiten und Leibweh. ) I Bauchschmerzen, Menses] 
Laurocerasus (laur.) 


e Das Monatliche um 8 Tage zu früh; dabei die ersten 4 
Tage Reißen im Scheitel, bloß Nachts, früh nach dem 
Aufstehen vergehend. Der Blutabgang dauerte 8 Tage, 
war stärker als sonst, und schmerzhaft; das Blut 
flüssig. [Blutung, bluten], Menses 

e Monatliches in der Zeit, aber stärker, als gewöhnlich. 
Am zweiten Tage desselben Zahnweh, am 3ten sehr 
heftig schneidende Leibschmerzen, Nachmittags 2-4 
Uhr, durch Auflegen warmer Tücher auf den Bauch 
gemindert, am A4ten Tage Aufhören des Monatlichen 
(um einen Tag länger, fast ohne Beschwerden). 


[Zahnschmerzen, Bauchschmerzen, Menses] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Kopfweh, heftiges Stechen an der linken Seite des 
Scheitels, mit Mattigkeit in Händen und Füßen; die 
Kopfschmerzen fangen Abends 7 Uhr an und dauern bis 
früh 5 Uhr, wobei sie die ganze Nacht nicht schläft, am 


Tage keine Kopfschmerzen; beim Monatlichen. 
[Kopfschmerz, Menses] 

Das Monatliche kommt um 9 Tage zu früh; vor und bei 
dem Eintritte schneidende Schmerzen im Bauche und 
Kreuze, dann Kopfschmerzen wie Stechen auf der 
linken Kopfseite und dem Scheitel, 5 Abende hinter 
einander von 7 Uhr bis früh, wo sie beim Aufstehen 
jederzeit vergehen; der Blutfluß ist gering und schwarz, 
mit Mattigkeit in Händen und Füßen. [Menses] 

Das Monatliche um 4 Tage zu früh; Abends beim 
Eintritte desselben: Zwicken im Bauche, da sie sonst 
Abführen dabei hatte; der Blutfluß ist im Anfange 
gering, und nimmt bis zum 4ten Tage Zu. [Menses] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Das Monatliche 7 Tage zu früh: es tritt mit Mattigkeit 
und Abgeschlagenheit ein, die sich im Gehen verlieren, 
ohne sonstige Beschwerden. [Menses] 

e Beim Eintritte des Monatlichen große Mattigkeit, 
Gähnen und heftiger Zerschlagenheitsschmerz an der 
inneren Fläche beider Oberschenkel, daß sie ohne 
große Schmerzen weder sitzen, noch stehen, gehen 
oder liegen kann: beim Halten des Körpers auf die linke 
Seite wird es etwas erleichtert und vergeht 
Nachmittags; Alles gegen die Gewohnheit. Der 
Monatfluß währt nur 4 Tage lang, geht früh und 


Abends, und ist auch etwas stärker, als sonst. [Menses] 
Platinum metallicum (plat.) 


e Kneipen im Leibe, dann in beiden Schößen 
Heraberessen, abwechselnd mit Drücken in den 
Geschlechtsteilen und vermehrtem Blutdrange; - am 
2ten Tage der Menstruation, wo sonst gar kein 
Schmerz vorhanden zu sein pflegte, und die menses nur 
noch spärlich flossen. [kneifend, zwickend] 

e Sie hatte die Menses eben einen Tag lang gehabt, und 
dennoch kehrte das Drücken ganz untenin den 
Genitalien (welches sie sonst nur ganz schwach beim 


Druck derselben den ersten Tag spürte) nochmals 
zurück am zweiten Tage, und war sogar heftiger, so wie 
auch der Blutabgang. [Blutung, bluten] 

e Das Monatliche erscheint gleich den Abend des Tages, 
wo Platina früh (% Gran) genommen wurde (bei einer 
Person, die es sonst sehr regelmäßig und ohne 
Schmerzen bekam) 6 Tage zu früh, und da es sonst nur 
3 Tage gedauert, hielt es diesmal 8 Tage an, und 
verursachte am Tage des Erscheinens einen ziehenden, 
sonst fremden Leibschmerz. [Bauchschmerzen, Menses] 

Sabina (sabin.) 

e 3 Tage nach der Menstruation stellten sich (nach 26 
St.) heftige Menstrua von neuem ein, mit gewaltigem 
Grimmen und wehenartigen Schmerzen. Das Blut war 
teils flüssig, teils klumpig. Zugleich verminderter 
Abgang roten Urins mit Strangurie und Abgang 
schleimiger Flüssigkeit aus der Scheide. [Menses] 


24. Beschwerden nach der Monatreinigung. [Menses] 
Stramonium (stram.) 
e Gleich nach dem Monatlichen Rotlauf auf der linken 
Backe. [Wangen, Wundrose, Erysipel, Menses] 
e Nach der Monatreinigung Schlucksen und Winseln. 
[Schluckauf, Singultus, Menses] 


25. Bärmutterblutfluß; Abgang von Blut aus der 
Barmutter zur ungewöhnlichen Zeit. [Menses] 
Cina (cina) 

e Bärmutterblutfluß, so lange sie (das 10jährige 
Mädchen) den Cinasamen gebrauchte. [Gebärmutter, 
Menses] 

Cocculus indicus (cocc.) 
e (Mutterblutfluß.) [Menses] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Mutterblutfluß bei einer alten Frau, deren Monatzeit 
schon vor 11 Jahren aufgehört hatte. [Menses] 

e Mutterfluß 3 Wochen lang. [Menses] 


Aconitum napellus (acon.) 
e Mutterblutfluß. [Menses] 
Arnica montana (arn.) 

e Bei einem übrigens gesunden, aber ein Jahr nicht 
menstruirten 20jährigen Mädchen, gleich nach dem 
Einnehmen, Übelkeitsempfindung in der Herzgrube, 
worauf ein Klumpen dickes Blut durch die 


Mutterscheide abging. [Gefühl, Magengrube, Menses] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Mutterblutsturz. [Menses] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Der Mutterblutfluß vermehrte sich. [Menses] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Einiger Blutabgang aus der Bärmutter, ohne Schmerz, 
bei einer Schwangern, zum Neumonde (nach 72 St.). 
[Blutung, bluten, Gebärmutter, Menses] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Unter starken Schmerzen wie zum Kinde und wie 
Geburtswehen in der Bärmutter, häufiger Abgang 
geronnenen Geblütes, mit reißenden Schmerzen in den 
Adern der Unterschenkel. [Gebärmutter Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln, Menses] 

e Es zieht vom Kreuze vor, packt und greift ihr in die 
Bärmutter ein, und dann gehen allemal große Stücken 
Blut ab. [Gebärmutter] 

e Mutterblutsturz. [Menses] 

e Mutterblutsturz selbst bei alten Personen. [Menses] 

China officinalis (chin.) 

e Vermehrung des gegenwärtigen Monatlichen bis zum 
Mutterblutsturze; das Geblüt geht in schwarzen 
Klumpen ab (nach 1 Stunde) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln, Menses] 

Squilla maritima (squil.) 
e Bärmutterblutfluß. [Gebärmutter, Menses] 
Stramonium (stram.) 

e Allzustarker Abgang des Monatlichen, Mutterblutfluß, 

mit ziehenden Schmerzen im Unterleibe, den 


Dickbeinen und andern Gliedmaßen. [Oberschenkel, 
Abdomen, Menses] 

e Abgang schwarzen Blutes aus der Bärmutter. 

[Gebärmutter Menses] 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Blutfluß aus der Bärmutter, etliche Tage über, wie das 
Monatliche, nicht schwächend, bei einer bejahrten 
Frau, die schon seit Jahren nicht mehr menstruirt war 
(nach / Tagen). [Gebärmutter, Menses] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Blutabgang aus der Bärmutter (nach 2 St.). [Blutung, 

bluten, Gebärmutter, Menses] 
Crocus sativus (croc.) 

e Bärmutterblutfluß von saffrangelber Farbe. [Gebärmutter, 
Menses] 

e Tödlicher Bärmutterblutfluß. [Gebärmutter, Menses] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Ausfluß eines wässerigen Blutes aus den weiblichen 

Geschlechtsteilen. 
Sabina (sabin.) 

+ Sie verliert ganze Klumpen geronnenes Blut. 

e Erscheinung von Blutfluß aus der Bärmutter in Gestalt 
des Monatlichen. [Gebärmutter Menses] 


26. Übelriechender Mutterblutfluß. fMenses] 
Belladonna (bell.) 
e UÜbelriechender Mutterblutfluß. [Menses] 


27. Verschiedene Arten von Weißfluß aus der 
Mutterscheide und Harnröhre. 
Belladonna (bell.) 

e Früh, ein Pressen, als wollte Alles zu den Geburtsteilen 
heraus drängen (bei Auftreibung des Unterleibes); nach 
dem Pressen zog sich der Unterleib zusammen, und es 
ging ein weißer Schleim aus der Mutterscheide ab). 
[Abdomen] 

e Weißfluß und Leibweh. [Bauchschmerzen] 

Cocculus indicus (cocc.) 


e Weißer Fluß. 
Nux vomica (nux-v.) 

° Übelriechender Schleimabgang aus den Geburtsteilen. 

e Unschmerzhafter Abgang gelben Schleims aus der 
Mutterscheide. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Eiterartiger Weißfluß. 
e Milder Weißfluß. 
e Abgang von Flocken, Schleim und Eiter, wie 
Haselnüsse groß aus der Mutterscheide. 
Weißfluß mit beißender Empfindung. [Gefühl] 
Fressender weißer Fluß. 
Weißfluß, besonders Abends von 8-10 Uhr, der nicht 
tröpfelt, grünlich aussieht, und Beißen vorn in den 
Geburtsteilen verursacht, so daß sie besonders Abends 
und die Nacht viel kratzen muß, nach dem Kratzen 
brennt es heftig. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Weißer Fluß, blaßgelb von ekelhaft süßlichem Geruche. 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Weißer Fluß, welcher beim Abgange ein Pressen in der 

Mutterscheide erregt. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Häufiger, zäher, gelblicher Scheidefluß. 
Arsenicum album (ars.) 

e (Beim Stehen tröpfelt der weiße Fluß unter Abgang von 

Blähungen (nach 24 Stunden). 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Vor Eintritt der Monatzeit Abgang langgedehnter 
Schleimstücke aus der Bärmutter, wobei es ihr im Leibe 
herumging, wie sonst beim Monatlichen. [Gebärmutter, 
Menses] 

e Scheidefluß, wie Milchwasser, welcher (anfangs) biß 
und wund machte. 

e Ein vorher unschmerzhafter weißer Fluß ward nun 
schmerzhaft, als wenn die Teile wund wären. [schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Ignatia amara (ign.) 

e Langwieriger, weißer Fluß. 

e Heftiges zusammenkrampfendes Pressen an der 
Bärmutter, wie Geburtswehen, worauf ein eiterartiger, 
fressender weißer Fluß erfolgt. [Gebärmutter] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Scheidefluß (Leucorrhöe) mit brennendem Schmerze. 

e Scharfer, dünner Scheidefluß. 

e Milchartiger, unschmerzhafter Scheidefluß. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Milchartiger Scheidefluß, mit Schamgeschwulst. 
[Schwellung] 

e Unschmerzhafte Leucorrhöe dicklichen Schleims, von 
Milchfarbe, besonders beim Niederliegen bemerkbar. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 


e Unschmerzhafter Scheidefluß wie Milchrahm. [schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Bryonia alba (bry.) 
e (Vermehrung des weißen Flusses.) 
Chamomiilla (cham.) 
e Gelber, beißender Mutterscheidefluß. 
e Scharfer, beißender, wässeriger Abgang aus der 
Mutterscheide nach dem Mittagsessen. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Vermehrter Scheide Schleimfluß. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Schleimiger Weißfluß, in ziemlicher Menge im Gehen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e (Vermehrt anfangs den Weißfluß.) 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Weißfluß nach dem Monatlichen, einige Tage über. 
[Menses] 
Ambra grisea (ambr.) 
e (Nachts, viel Weißfluß). 
e (Abgang bläulich - weißer Schleimstücken aus der 
Mutterscheide.) 


e Dichtschleimiger Weißfluß, von Tage zu Tage vermehrt, 


und vor jedem Abgange ein Stich in der Mutterscheide. 
Manganum (mang.) 


+ Weißfluß, 2 Tage lang, doch nicht anhaltend. 


Stannum metallicum (stann.) 
e Weißfluß durchsichtigen Schleims aus der Scheide. 
e Weißfluß hört auf (Heilwirkung). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Scheideschleimfluß - von salzsaurem Plumbum 


aceticum (plb-act.) 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Weißfluß dünnen weißen Schleims. 
Alumina (alum.) 

° Weißfluß. 

e Der (gegenwärtige) Weißfluß hört auf. 

e Beim Gehen im Freien, starker Weißfluß, wie 
Fleischwasser, Nachmittags, und die folgende Nacht 
noch stärker. 

e Weißfluß wie Fleischwasser, doch nur wenig im Sitzen; 
Nachmittags 1 Uhr. 


e Jucken in der Scham, während des Weißflusses. 
Sabina (sabin.) 


e Weißer Fluß mit Jucken an den Geburtsteilen. 

+ Viel milchartiger Scheidefluß, welcher Jucken 
verursacht. 

e Habitueller Weißfluß von stärkeartiger Consistenz, 
gelblich, jauchig, stinkend und (früher vorhandene) fast 
alle 14 Tage eintretende, schmerzhafte Blutabgänge, 
wie Fleischwasser, übelriechend, vergingen für immer, 


und die Menses erschienen regelmäßig (Heilwirkung). 
Mezereum (mez.) 


e Schleimausfluß aus der Harnröhre und der 
Mutterscheide. 
e Weißer Fluß wie Eiweiß. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Der vorhandene Weißfluß wird etwas vermehrt; vorher 
mild, wird er nun scharf und fressend (d. 2. Tag). 


Viola tricolor (viol-t.) 
e Weißfluß der Scheide (Leucorrhöe). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Milchartiger und durchsichtiger Weißfluß, ohne 
Empfindung. [Gefühl] 
e Abgang blutigen Schleims aus den Geburtsteilen, als 
wenn die Regel erscheinen wollte (nach 2 Stunden). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Schleimfluß aus der weiblichen Harnröhre. 


28. Krankheitserscheinungen in Bezug auf Geburt 
und Conception. 


a. Nachlaß der Wehen. 
Belladonna (bell.) 
e Plötzlicher Nachlaß der Wehen (nach " Stunde). 


b. Eintritt der Geburt. 
Belladonna (bell.) 
e Eintritt der Geburt, ganz von selbst mit regelmäßigen 
Wehen (nach 10 Stunden). 


c. Frühgeburt. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Frühgeburt (im 8ten Monate) und schreckliche 
Konvulsionen dabei. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Unrichtiggehen (Abortus). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Unzeitige Geburt, Abtreibung der Frucht. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Mißfall bei einer Schwangern und Tod. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Treibt Molen, abgestorbene Kinder und die Nachgeburt 
ab. 
Sabina (sabin.) 
e Unzeitige Geburt, Mutterblutsturz. [Menses] 


d. Besondere Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
Mutter und Frucht. 


Opium (op.) 

e Wehen, und zwei Stunden darauf Geburt eines 
schwarzblau aussehenden Kindes, das 10 Minuten 
darauf an Konvulsionen starb, und dessen Gehirn und 
Rückenmark man entzündet fand (d. 3. Abend). 

+ Heftige, schmerzhafte, oft Stunden lang aussetzende, 
aber desto stärker wiederkehrende Bewegungen des 
Kindes. 

e Das Kind wird äußerst unruhig, die Bewegungen 
desselben werden für die Mutter schmerzhaft. 

e Die Lage des Kindes war erkennbar, von dem weder 
von der Schwangern, noch von dem Untersuchenden 
Bewegungen entdeckt wurden. 

e Die Gebärmutter war weich. [Gebärmutter] 


e. Leichte und gewisse Conception. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim Beischlafe, ungemein leichte und gewisse 

Empfängniß und Schwangerschaftsentstehung. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Eine Frau, die in 14 Jahren nicht empfangen hatte, 
ward binnen 4 Monaten schwanger - nach dem 
Gebrauche einer Essenz, die meistens aus Canthariden 
bestand. 


f. Unfruchtbarkeit. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Der Geschlechtstrieb wird sehr erregt, aber 
Unfruchtbarkeit erzeugt. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Unfruchtbarkeit ohne Abortus. 


29. Schmerzhafte Gefühle in den weiblichen 
Schamteilen während des Beischlafes. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e (Bei Berührung des Muttermundes im Beischlafe, wie 
drückender Schmerz, worauf ein Pressen erfolgt.) 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Schmerzhaftigkeit in der Mutterscheide beim 
Beischlafe. 


Vierte Abteilung. 


Krankheitserscheinungen der Respirationsorgane, des 
Herzens und der äußern Teile der Brust. 


A. Krankheitserscheinungen der 
Respirationsorgane. 


Inhaltsverzeichnis 

1. Reißende und ziehende Empfindungen in der Nase. 

2. Schmerzen in der Nase verschiedener Art. 

3. Geschwürschmerz und Wundheitsgefühl in der Nase; 
Geschwürigkeit der Nase. 

4. Heiße, brennende Empfindung in der Nase. 

5. Trockenheits-Empfindung; Trockenheit in der Nase. 

6. Ausfluß von Nasenschleim ohne Schnupfen. 

7. Ansammlung von Nasenschleim, der durch die hintern 
Nasenöffnungen abgeht. 

8. Ausschnauben blutigen Schleims; Absonderung 
blutigen Schleims. 

9. Nasenbluten. 

10. Kopfschmerz beim Ausschnauben. 

11. Jucken, Kitzeln, Kriebeln in der Nase. 

12. Niesen ohne Schnupfen. 

13. Niesen mit Schmerzen. 

14. Versagendes Niesen; Unvermögen zu niesen. 

15. Schnupfen; Katarrh. 

16. Fließschnupfen. 

17. Gefühl wie Verstopfung der Nase; Verstopfung der 

Nase; Stockschnupfen. 

18. Geruchs-Täuschungen; Geruchs-Veränderungen. 

19. Empfindlichkeit der Geruchsnerven; verstärkter 
Geruch. 

20. Unempfindlichkeit der Nase. 

21. Schnupfen mit stinkendem Geruche in der Nase. 


22 
23 
24 
25 


26 
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28 


. Ausfluß scharfer Feuchtigkeit aus der Nase. 

. Stinkender und eiterartiger Ausfluß aus der Nase. 

. Heiserkeit, Rauheit und wie kratzig im Halse. 

. Schmerzen der Kehlkopfgegend und Luftröhre ohne 


nähere Angabe. 


. Stechende Schmerzen in der Luftröhre und 


Kehlkopfgegend. 


. Brennender Schmerz in der Luftröhre. 
. Schmerz wie Drücken und wie von Quetschung in der 


Kehle. 


. Übelriechender und übelschmeckender Atem. 
. Heißer Atem. 

. Kalter Atem. 

. Leichtes Verschlucken. 

. Husten im Allgemeinen. 

. Krampfhafter Husten. 

. Husten mit Erstickungsanfällen. 

. Morgenhusten. 

. Abendhusten. 

. Nachthusten. 

. Verschiedenartiger Reiz; verschiedenartiger Sitz des 


Hustens; verschiedene Ursachen des Hustens. 

a. Reiz am Gaumen zum Husten. 

b. Reiz zum Husten in der Luftröhre. 

c. Husten, erregt durch Kitzel, Kriebeln und Jucken in 
der Luftröhre. 

d. Reiz zum Husten durch Schleimansammlung in der 
Luftröhre. 

e. Stechen in der Luftröhre, zum Husten reizend. 

f. Husten durch ziehende Empfindung in der Luftröhre 
erregt. 

g. Husten, erregt durch in die Luftröhre getretenes 
Wasser. 

h. Husten durch Kratzen im Halse erregt. 

i. Reiz zum Husten wegen Trockenheits-Gefühl im 
Halse. 


k. Husten, erregt durch Reiz in der Luftröhre, wie von 
eingeatmetem Staube. 
I. Husten, erregt durch Reiz in der Brust und in der 
Magengegend 
m. Husten durch Einatmen, Lachen, Gähnen, Schreien 
erregt. 
n. Husten, durch Körperbewegung erregt. 
o. Husten beim Nachdenken. 
p. Husten bei und nach dem Essen, durch Schlingen 
und Trinken erregt. 
q. Husten durch Verkältung 
40. Feuchter Husten; Husten mit Auswurf. 
41. Trockner, schwer sich lösender Husten. 
42. Heiserer, hohlklingender Husten. 
43. Husten mit verschiedenartigem Auswurf; Auswurf 
verschiedenen Geschmacks. 
44. Blutauswurf; Husten mit Blutauswurf. 
45. Husten mit Blutgeschmack. 
46. Husten mit Übelkeit, Würgen und Erbrechen. 
47. Husten mit Hitze-Empfindung. 
48. Schweiß beim Husten. 
49. Besondere Erscheinungen beim Husten. 
50. Husten mit Ausfluß von Speichel. 
51. Husten mit Niesen. 
52. Husten in der Seitenlage. 
53. Husten beim Liegen auf dem Rücken, beim Liegen 
zum Aufrechtsitzen nötigend. 
54. Husten mit Gefühl wie kratzig und wund im Halse. 
55. Husten mit Gefühl wie Brennen, Wundheit und Roheit 
in der Brust. 
56. Husten mit stechenden Schmerzen in der Brust. 
57. Husten mit Brustbeklemmung; mit Atemhemmung. 
58. Husten mit Schmerz in der Brust, als wenn sie 
zerspringen sollte. 
59. Schmerzen in der Brust verschiedener Art beim 
Husten, wie: Zerschlagenheit, Drücken, Schneiden, 


Ziehen. 

60. Husten durch und mit Beengungsgefühl in der 
Luftröhre. 

61. Husten mit Schmerzen in entferntern Teilen. 

62. Pfeifen, Keuchen und Giemen in der Luftröhre. 

63. Schleimansammlung, Röcheln in der Luftröhre; 
Schleimracksen. 

64. Brust- und Luftröhr-Katarrh. 

65. Gefühl von Trockenheit in der Brust und im Kehlkopf. 

66. Atem beengende Erstickung, drohende Gefühle 
verschiedener Art in der Luftröhre. 

67. Brustbeklemmung; Engbrüstigkeit verschiedener Art; 
Schweres Atmen; Kurzathmigkeit; Atemversetzung. 

68. Brustbeengung mit dem Gefühle, als saßen die 
Kleider zu fest. 

69. Schnelles, Ööfteres und kurzes Atmen; unregelmäßiges 
Ein- und Ausatmen. 

70. Tiefes und langsames Atemholen. 

71. Ängstlichkeitsgefühl in der Brust; Engbrüstigkeit mit 
Angst verbunden. 

72. Engbrüstigkeit im Liegen und des Nachts. 

73. Engbrüstigkeit beim Gehen. 

74. Engbrüstigkeit im Sitzen. 

75. Engbrüstigkeit nach dem Essen. 

76. Engbrüstigkeit in der Seitenlage. 

77. Engbrüstigkeit beim Ärger. 

78. Engbrüstigkeit, vergehend durch Hinlegen. 

79. Engbrüstigkeit nach Trinken. 

80. Engbrüstigkeit mit dem Gefühl, als sei die Brust zu 
kurz, als sei in der Brust etwas angewachsen. 

81. Schwäche der Lungen beim Reden, Lautlesen und s. 
w.; Müdigkeits-Gefühl in den Lungen. 

82. Leerheits-Gefühl in der Brust. 

83. Vollheits-Gefühl in der Brust. 

84. Gefühl von Weitbrüstigkeit und als sei die Brust 
aufgetrieben. 


85. Bockstoßen; doppeltes Einatmen. 

86. Schnarchender, seufzender, keuchender, 
schluchzender Atem. 

87. Unwillkürliches Tiefatmen. 

88. Atmen mit offenem Munde. 

89. Gefühl von Zusammendrücken, Zusammenpressen, 
Zusammenschnüren, Zusammenklemmen in der 
Brust. 

90. Orthopnoe. 

91. Ausbleiben des Atems; Erstickungsänfälle; Stickfluß. 

92. Drücken und Pressen in der Brust verschiedener Art. 
a. Drücken und Pressen in der Brust ohne Bezug auf 

das Atmen. 
b. Drücken in der Brust mit Bezug auf das Atmen. 

93. Drücken in der Brust, wie von einer Last oder 
Schwere. 

94. Druck im Unterleibe, das Atmen hindernd. 

95. Hineindrückender Brustschmerz. 

96. Herausdrückender Brustschmerz. 

97. Drücken in der Brust bei Bewegung. 

98. Drücken in der Brust in der Ruhe. 

99. Drücken, Beengung in der Brust mit Übelkeit. 

100. Drücken in der Brust nach dem Essen. 

101. Zusammengesetztes Drücken in der Brust. 

102. Stechender Schmerz in der Brust. 

a. Stechen in der Brust beim Atmen. 

b. Stechen in der Brust ohne Bezug auf Ein- und 
Ausatmen. 

c. Zusammengesetztes Stechen in der Brust. 

d. Stechen in der Harnblase beim Atmen. 

103. Reißender Schmerz in der Brust. 

104. Ziehender Schmerz in der Brust. 

105. Schneidender Schmerz in der Brust. 

106. Gefühl von Klamm, Klemmen und Zwängen in der 
Brust. 

107. Kneipender Schmerz in der Brust. 


108. Spannender Schmerz in der Brust. 

109. Bohrender Schmerz in der Brust. 

110. Wühlender Schmerz in der Brust. 

111. Zucken, Hüpfen und Gefühl wie von Elektrisiren in 
der Brust. 

112. Gefühl wie Rucke und Stöße in der Brust. 

113. Nagender und fressender Schmerz in der Brust. 

114. Gefühl wie Stämmen in der Brust; und Greifen. 

115. Gefühl, als sollte die Brust aus einander gesprengt 
werden. 

116. Gefühl von Kratzen auf der Brust 

117. Knurren und Kollern in der Brust. 

118. Gefühl wie Kriebeln, Krabbeln und Jucken in der 
Brust. 

119. Schmerz wie von Zerschlagenheit und Verrenkung in 
der Brust. 

120. Gefühl von Eingeschlafenheit in der Brust. 

121. Geschwulstgefühl in der Brust. 

122. Gefühl, als wolle etwas herabfallen, und Gefühl, als 
drehe sich etwas in der Brust herum. 

123. Gefühl von Roheit und Wundheit in der Brust; 
Geschwürschmerz. 

124. Gefühl von Wärme, Hitze und Brennen in der Brust. 

125. Gefühl von Hitze aus dem Unterleibe in die Brust 
steigend. 

126. Kältegefühl in der Brust. 

127. Drang des Blutes nach der Brust; Gefühl von 
Wallung in der Brust. 

128. Klopfen, Pochen, Pulsiren in der Brust. 

129. Brustentzündung. 

130. Besondere Empfindungen in der Brust. 

131. Schmerzen, die durch Daraufdrücken erregt oder 
vermehrt werden. 

132. Schmerzen, durch Daraufdrücken vergehend. 

133. Schmerzen in der Brust ohne nähere Angabe der Art 
des Schmerzes. 


1. Reißende und ziehende Empfindungen in der 
Nase. [Gefühle] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schmerzhaftes Reißen in der Nasenscheidewand, 
rechter Seite (nach 5 Stunden). 
Kalium iodatum (kali-i.) 
«e Feines Reißen oben in der linken Nasenhöhle (nach 12 
Tagen). 
Castoreum canadense (castm.) 
e Reißen, oben in der Nasenwurzel, mit Verstopfung der 
Nase (d. 4. Tag). 
Indigo color (indg.) 
e Feines Reißen an der rechten Nasenseite, lange 
anhaltend; Nachmittags (d. 1. Tag). 
e Hinaufziehendes Gefühl in beiden Nasenlöchern (nach 
112 St.). 


2. Schmerzen in der Nase verschiedener Art. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Schmerz des Nasenlochs im vorderen Winkel an der 

Nasenspitze, vorzüglich beim Anfühlen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Das Innere der Nasenlöcher ist schmerzhaft 
empfindlich. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerz und Spannung in der Nase, und Klopfen dabei 
mit der Empfindung, als sei sie geschwollen, auch 
schmerzhaft beim Anfühlen (d. 4. und 8. Tag). [Gefühl] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Der Nasenschleim verdickt sich sehr schnell und häufig 

und verursacht Spannen und Schmerz in der Nase. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Uber dem linken Nasenflügel in der Haut erst ein 
Zupfen, als würde an einem Haare gezogen; dann ein 
tauber Schmerz wie von einem ausgerissenen Haare (d. 
8. Tag). 


e Im linken Nasenflügel taktmäßig absetzende 
klammartige Zucke. 

e Klammschmerz in der Hälfte des Nasenbeins, mit 
Taubheitsgefühl, wie von einem Schlage, besonders 
beim Daraufdrücken (nach 15 Minuten). 

Asa foetida (asaf.) 

e Drücken in der Nase, als wenn sie platzen sollte, 

besonders am rechten Nasenflügel (nach 31 Stunden). 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Empfindliches Stechen in der linken Seite der Nase 
äußerlich, dann ein sehr feines schmerzhaftes Brennen 
an der rechten Seite derselben, dann feines Brennen, 
wie mit einer glühenden Nadel, äußerlich in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

Indigo color (indg.) 

e Reißendes Schneiden, wie mit Messern, in den 

Nasenknochen und Knorpeln; Nachmittags im Sitzen. 


3. Geschwürschmerz und Wundheitsgefühl in der 
Nase; Geschwürigkeit der Nase. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Im linken Nasenloche Schmerz wie von einem 

Geschwüre, ohne Berührung. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Die Ränder der Nasenlöcher schmerzen ringsum wie 
wund und wie geschwürig, bei Bewegung der Nase, 
vorzüglich Abends. 

e Die vorderen Winkel der Nasenlöcher schmerzen wie 
geschwürig, und als wenn man in eine Wunde 
schneidet (nach 1, 10 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Die Nasenlöcher sind geschwürig. 

e Empfindung von Geschwürigkeit und Wundheit am 
inneren Winkel des einen oder beider Nasenlöcher 


(nach 12 St.). [Gefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Verstopfte Nase, geschwürige Nasenlöcher. 


e Stockschnupfen mit geschwürigen Nasenlöchern. 
Squilla maritima (squil.) 

e Schnupfen mit geschwürigen Nasenlöchern. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Der vordere Winkel des rechten Nasenlochs wird wund, 
schmerzt wie beim Schnupfen (d. 5. Tag). 

e Beide Nasenlöcher sind aufgesprungen und bekommen 
Krusten wie beim Schnupfen, auch ist mäßiger 
Schnupfen da, er muß den ganzen Tag viel dicken, 
gelblichen Schleim aus den hintern Nasenlöchern in 
den Nachen ziehen und auswerfen (d. 9. Tag). 

e Das linke Nasenloch springt auf und wird schmerzhaft. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Geschwüriges, schmerzhaftes Nasenloch im vorderen 

Winkel (nach 4 St.). 
Mezereum (mez.) 
e Schnupfig, mit Wundheitsschmerz des rechten inneren 
Nasenflügels. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Verstopfte und inwendig wundschmerzende Nase. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Böse Nase: die Nase war auch äußerlich rot 
geschwollen, mit spannendem Schmerz drin, es bilden 
sich eine Menge Grinde drin, fast bloß auf der rechten 
Seite, die Nase ist immer trocken (d. 4. Tag. 5 Wochen 
fortdauernd). 

Ambra grisea (ambr.) 
e Verstopfte und inwendig wundschmerzende Nase. 


4. Heiße, brennende Empfindung in der Nase. [Gefühl] 
Cina (cina) 

e Im linken Nasenloche, tief innerlich, eine nicht 
unangenehme, heiß brennende Empfindung, als wollte 
Blut kommen, oder als hätte man Brantwein 
hinaufgezogen. [Gefühl] 

e Im linken Nasenloche an der Nasenscheidewand, ein 
brennendes Wehtun, wie wenn man einen Schorf 


abgekratzt hätte; schlimmer beim äußern Daranfühlen. 
[Schmerz, schmerzen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Trockenheits - Empfindung und Hitze in der Nase. 
[Gefühl] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Fortwährende Hitze in der Nase und oft Ansatz zum 
Schnupfen. 
Arnica montana (arn.) 
e (Beständiges Brennen an den Rändern der Nasenlöcher 
mit Reiz zum Niesen). 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Oben in der Nase Gefühl, als läge da ein Blatt vor, mit 
Brennen (d. 16. Tag). 


5. Trockenheits-Empfindung; Trockenheit in der Nase. 
[Gefühl] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Trockenheit und Trockenheitsempfindung in der Nase 
(nach 5 Taqg.). [Gefühl, Trockenheitsgefühl] 
e Trockenheitsempfindung und Hitze in der Nase. [Gefühl] 
Nux vomica (nux-v.) 
«e (Die innere Nase hat Luft, ist aber trocken). 
Ipecacuanha (ip.) 
e Wie trockner Schnupfen in der Nase, als wenn die 
innere Nasenhöhle zu trocken wäre (nach 3 St.). 
e Empfindung von Trockenheit in der Nase und den 
Stirnhöhlen (nach 3 St.). [Gefühl] 
Stramonium (stram.) 
e Die Nase scheint ihm verstopft und trocken zu sein, ob 
er gleich Luft durch dieselbe hat. 
Veratrum album (verat.) 
e Es wird ihm in der Nase so trocken und heiß, wie bei 
Stockschnupfen (nach 6 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Bei Schnupfengefühl, lästige Trockenheit in der Nase. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Lange anhaltende, starke Trockenheit der Nase, aber 
öfteres Beißen darin, wie zum Niesen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Trockenheit in der Nase. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Trockenheit der Nase. 
Tabacum (tab.) 

e Trockenheit der Nase. 
Sabadilla (sabad.) 

e Trockene Empfindlichkeit oben in der Nase. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Verminderter Schleimabgang aus der Nase, ohne die 
mindeste Spur von Schnupfen zu haben. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Böse Nase: Die Nase war auch äußerlich rot 
geschwollen, mit spannendem Schmerz drin, es bilden 
sich eine Menge Grinde drin, fast bloß auf der rechten 
Seite, die Nase ist immer trocken (d. 4. Tag, 5 Wochen 
fortdauernd). 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Trockenheit der Nase mit Schnupfengefühl. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Trockenheit der inneren Nase, ohne Verstopfung 

derselben (d. 6. und 7. Tag). 


6. Ausfluß von Nasenschleim ohne Schnupfen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Abfluß von Nasenschleim, ohne Schnupfen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Es tröpfelt den ganzen Tag viel Feuchtigkeit aus der 
Nase, ohne daß sie Schnupfen hat. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 


e Wasserauslaufen aus beiden Nasenlöchern. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Der Nasenschleim läuft in Menge unwillkürlich aus der 
Nase, wie beim ärgsten Schnupfen, ohne daß er 
Schnupfen hat, früh nach dem Aufstehen aus dem 
Bette. 


Squilla maritima (squil.) 
e (Schleimausfluß aus der Nase.) 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Häufiger Ausfluß einer wässerigen Feuchtigkeit aus der 

Nase, einen Monat lang. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Früh beim Aufstehen (und Abends beim 
Schlafengehen?) Ausfluß dünnen Nasenschleims, ohne 
Niesen und ohne wahren Schnupfen (nach 18 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Sehr dicker Nasenschleim. 
Alumina (alum.) 

e Aus der rechten Nasenöffnung laufen einige Tropfen 

Wasser, ohne Schnupfen. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Tropfenweises Ausfließen eines hellen Wassers aus der 
Nase. 

e Ohne Schnupfen zu haben, fallen zuweilen einige helle 
Tropfen helles Wasser aus der Nase. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Ein Paar Tropfen Wasser laufen ihm aus dem rechten 
Nasenloche. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Vermehrte Schleimabsonderung aus der Nase. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Reichliches Ausströmen zähen Schleims aus der Nase 

(vom Dunste des bereiteten Saftes). 


7. Ansammlung von Nasenschleim, der durch die 
hintern Nasenöffnungen abgeht. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Er wirft den ganzen Tag viel Schleim aus dem Rachen, 
welcher größtenteils aus den hintern Nasenöffnungen 
kommt (nach 24 St.). Der Nasenschleim ging von selbst 
bloß aus den hintern Nasenöffnungen durch den Mund 
ab; durch heftiges Schnauben kam sehr wenig, höchst 
zähes, von grünlicher Farbe; außerdem war die vordere 
Nase beständig trocken (vom 16-26. Tage). 


° Oft geschah das Übertreten des Schleims durch die 
hintern Nasenöffnungen in den Mund fühlbar und in 
solcher Menge, daß er ihn sogleich ausracksen mußte, 
um nicht zu ersticken, wovon er Nachts aufgeweckt 
ward. 

e Durch die Nase geht bald weißer, bald gelblicher 
Schleim ab, zugleich auch viel hinten durch den Mund 
(nach 7 Tag.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Viel zäher Schleim in der Nase, den er aber nicht 
ausschnauben, sondern nur durch die hinteren 
Nasenöffnungen, wo er auch mehr seinen Sitz hat, 
herausziehen kann (d. 2. Tag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Durch die hintern Nasenöffnungen zieht er viel zähen 

Schleim in den Mund (in der ersten Stunde). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Vieler Schleimabfluß aus den hintern Nasenöffnungen 

(den ersten Tag). 


8. Ausschnauben blutigen Schleims; Absonderung 
blutigen Schleims. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e (Sie schnaubt blutigen Schleim). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Blutiger Nasenschleim (nach 1 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Der Schleim bei chronischem Schnupfen wird blutig. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Früh nach dem Aufstehen ganz verstopfte Nase; er 
schnaubt mit vieler Mühe Schleim mit Blut vermischt 
aus. 

e Ausschnauben roten und grünlichen Nasenschleims. 

Mezereum (mez.) 

e Schnupfen, blutigen, sehr zähen Nasenschleims. 

° Ausfluß einer gelben, dünnen Feuchtigkeit, die 
zuweilen blutig ist, aus der Nase, welche davon 


inwendig wund wird und brennend schmerzt. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Früh, nach dem Erwachen, einmaliges Niesen blutigen 
Schleims. 


9. Nasenbluten. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Anhaltendes Nasenbluten. 
e Abgang geronnenen Blutes aus der Nase, früh. 
Arsenicum album (ars.) 
e (Bei Argerlichkeit) heftiger Blutfluß aus der Nase (nach 
3 Tagen). 
« Ein heftiges Nasenbluten nach starkem Erbrechen. 
Ignatia amara (ign.) 
e (Sogleich Nasenbluten). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Nasenbluten. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Ofteres Nasenbluten (nach 6 Tag.). 
e Nasenbluten, mit Gefühl, als wenn in der Nase kleine 
Bläschen zersprängen (d. 3. Tag). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Er schnaubt oft Blut aus. 
e Früh, nach Aufstehen aus dem Bette, bei geringem 
Schnauben, Nasenbluten, 2 Tage lang. 
e Nasenbluten, besonders wenn er sich erhitzt (nach 70 
Stunden). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Nasenbluten (d. 9. Tag, früh). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Jedesmal beim Schneutzen, Nasenbluten von einigen 
Tropfen (d. 5. Tag). 
e Nasenbluten, des Morgens. 
Kalium iodatum (kali-i.). 
e Nasenbluten, wodurch sie in 2 Stunden über ein halbes 
Pfund Blut verlor (d. 2. Tag). 
e Heftiges, durch nichts zu stillendes Nasenbluten (nach 
11 Tagen). 


Ratanhia peruviana (rat.) 
e Fünf Tage nacheinander täglich dreimal heftiges 
Nasenbluten (nach 5 Tagen). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Nasenbluten (d. 15. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 

e Nasenbluten, ganz zähen, dicken, dunkelschwarzen 
Blutes, mit kaltem Schweiß auf der Stirn, in großen 
Tropfen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Nachmittags 3 Uhr Nasenbluten und darauf laufender 

Schnupfen mit Niesen. 
Indigo color (indg.) 

e Nasenbluten, Nachmittags, mit Vergehen der Augen (d. 
3. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Heftiges Nasenbluten, über eine Stunde lang (d.1. 
Tag). 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Heftiges Nasenbluten. 
Secale cornutum (sec.) 

e Nasenbluten. 

e Anhaltendes Nasenbluten. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Geringes Nasenbluten. 


10. Kopfschmerz beim Ausschnauben. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Kopfschmerz beim Ausschnauben. 


11. Jucken, Kitzeln, Kriebeln in der Nase. [kribbeln] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Jucken in der verstopften Nase, wie im Stockschnupfen. 
Ignatia amara (ign.) 
e In beiden Nasenlöchern ein kriebelndes Jucken. [kribbeln, 
kribbelnd] 
e Kitzel in der Nase. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Immerwährendes Kitzeln in der Nase. 


e In der Nase Kitzel, wie von feinem Schnupftabak, 
worauf starkes Niesen erfolgt. 
Helleborus niger (hell.) 
e Krampfhafter Kitzelreiz in der Nase, wie zum Niesen 
(welches doch nicht erfolgte), mit Gähnen (nach 1 St.). 


Asarum europaeum (asar.) 

« Es läuftin der Nase wie ein Kitzel (wie vom 
galvanischen Säurepol), der nach vergeblichem 
Drängen ein Niesen und ein Auslaufen heller 
Feuchtigkeit erzeugt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ein Jucken und Kitzel in der Nase und anhaltende 

Neigung zum Niesen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Kriebeln in der Nase, wie zum Schnupfen. [kribbeln, 
kribbelnd] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Kriebeln in der Nase, wie zum Niesen. [kribbeln, kribbelnd] 
« Öftere Mahnung zum Niesen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Kriebeln und Kitzeln in der Nase, wie beim 
Stockschnupfen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Brennendes Kriebeln in der Nase, mit starkem Niesen 
und Schleimausflusse. [kribbeln, kribbelnd] 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Kriebelnde Empfindung in der rechten Nasenhöhle, 


zum Niesen reizend (nach 26 St.). [kribbelnd, Gefühl] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Jucken im linken Nasenloche, durch Kratzen 

vergehend, Nachmittags. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Kriebeln in den Nasenöffnungen, wie von genommenem 
Schnupftabak, oder als wollte ihm die Nase bluten, 
welches ihn zum Reiben nöthigt, die Augen tränen 
macht und vergeblichen Reiz zum Niesen erweckt. 


[kribbeln, kribbelnd] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Kriebelndes Heraufdrängen in der Nasenspitze durch 
die Nase nach der Nasenwurzel, und innerlich durch 
die rechte Augenbraue nach der Schläfe zu (nach 7 
St.). [kribbelnd] 

e Schmerzhaftes Kriebeln in der Gegend der Untern 

Nasenmuscheln, innerlich in der Nase. [kribbeln, kribbelnd] 

Nachmittag wieder schmerzhaftes Kriebeln, wie Druck 

in der Nase; sie mußte sich oft ausschnauben, wobei 

etwas Blut kam. Nach dem Schnauben verging die 
kriebelnd drückende Empfindung in der Nase und das 
rechte Nasenloch verstopfte sich, wurde jedesmal in 
der Luft frei, in der Stube wieder verstopft (d. 2. Tag). 

[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Indigo color (indg.) 

e Kitzeln in der Nase (nach 2 Stunden). 


12. Niesen ohne Schnupfen. 
Belladonna (bell.) 
e Mehrmaliges Niesen. 
Dulcamara (dulc.) 
« Niesen. 
Cina (cina) 
e Heftiges Niesen (nach % St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Niesen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ofteres Niesen. 
Moschus (mosch.) 
e Starkes Niesen. 
Oleander (olnd.) 
e Heftiges zweimaliges Niesen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
+ Sehr öfteres Niesen, vorzüglich früh. 
+ Ein sehr heftiges Niesen (sogleich). 
e Niesen (nach 5 Minut.). 
e Öfteres Niesen. 
e Öfteres Niesen, ohne Fließschnupfen. 


+ Sie mußte täglich einmal, 12 Tage hinter einander, 
niesen. 

e Drei Tage lang fast beständiges Niesen, dann starke 
Geschwulst des linken untern Augenliedes, vorzüglich 
nach dem äußern Winkel zu, mit brennendem 
Schmerze und Wässern, 5 Tage lang. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider, Schwellung] 

Arnica montana (arn.) 
« Niesen. 
e Öfteres Niesen (nach 48 St.). 
e Niesen (nach 2% St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e Arges, anhaltendes Niesen. 

« Öfteres Niesen, ohne Schnupfen (nach 3, 6 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

« Früh Niesen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Niesen (nach 4, 12 St.). 

e Niesen, Abends im Schlafe. 

« Niesen, früh im Bette. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Häufiges, sehr heftiges, fast krampfhaftes Niesen. 
e Arges Niesen (nach 4 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh heftiges Niesen (nach 18 St.). 

e Früh heftiges Niesen und Gähnen (nach 48 St.). 

« Öfteres Niesen, vorzüglich, wenn er mit der Hand über 
die Stirne streicht. 

China officinalis (chin.) 

« Niesen (nach %, 2, 3 St.). 

e Einige Mal gewaltsames, trockenes Niesen (nach 7 St.). 
Helleborus niger (hell.) 

e Niesen. 

e Früh, nüchtern Niesen (nach 26 St.). 
Asarum europaeum (asar.) 

+ (Heftiges Niesen). 


Ipecacuanha (ip.) 


e Heftiges wiederholtes Niesen. 
Squilla maritima (squil.) 
e (Sie nies’t etliche Mal die Nacht). 
Veratrum album (verat.) 
e Starkes, sehr häufiges Niesen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Ofteres Niesen, ohne Schnupfen (nach 1% St.). 
Ruta graveolens (ruta) 
« Öfteres Niesen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Niesen, früh nach dem Aufstehen. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Zweimaliges Niesen (nach % St.). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Ofteres Niesen (sogleich). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Niesen ohne Schnupfen (nach 6% St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Vom Geruche des Saftes Niesen (nach ” St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Ofteres Niesen, ohne Schnupfen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
« Niesen (nach 28 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Beim Gehen im Freien, Öfteres Niesen (nach 4, 28 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
« Ofteres Niesen (nach 4 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Ofteres Niesen, ohne Schnupfen (nach 2 und 10 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Zuweilen Niesen, bei trockener Nase. 
e Sie nies’t fast alle Tage, was sonst nie geschah. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Häufiges Niesen, ohne Schnupfen, Nachmittags und 
Abends (d. 2. Tag). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Ofteres Niesen, mit oder ohne Fließschnupfen (nach 
13, 24 St.). 


Cicuta virosa (cic.) 


e Sehr oftes Niesen, ohne Schnupfen (nach % St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Niesen (nach 7 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Niesen (nach 3 St.). 
e Starkes Niesen (d. 2. Morgen). 
Laurocerasus (laur.) 
« Niesen mit Gähnen, öfters (nach " St.). 
e Niesen, Nachmittags 2 Uhr. 
e Zweimaliges Niesen, Nachmittags 4 Uhr. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Reiz und Kitzel in der linken Nasenseite, wie zum 
Niesen (nach 2 St.). 
e Reiz zum Niesen, der aber bald wieder vergeht (nach 
St.) 
e Oftmaliges Niesen, während des Mittagsessen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Starker Reiz zum Niesen in der rechten Nasenhöhle, 
was dann auch erfolgte. 
Alumina (alum.) 
+ Viermal heftiges Niesen, Abends und früh (d. 1. und 2. 
Tag). 
e Früh, Niesen und Schlucksen ohne Schnupfen (den 7. 
Tag). [Schluckauf, Singultus] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Zweimaliges Niesen, % Stunde nach dem Mittagsessen. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Früh, nach dem Erwachen, Niesen. 
« Öfteres Niesen. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Sehr starkes und oftes Niesen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Ofteres Niesen (d. 2. Tag). 
Tabacum (tab.) 
e Mehrmaliges Niesen, wonach ihm der Kopf viel freier 
wurde (d. 4. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Oftes Niesen. 


e Starkes Niesen. 
Crocus sativus (croc.) 

e Heftiges Niesen (bald nach dem Einnehmen). 
Asa foetida (asaf.) 

+ Heftiges Niesen mehrmals am Tage. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Niesen. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Starkes, herzhaftes Niesen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e (Zweimaliges herzhaftes Niesen). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Sehr häufiges Niesen mit Kriebeln in der Nase, ohne 

Schnupfen. [kribbeln, kribbelnd] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Niesen (bald nach dem Einnehmen). 

e Kriebeln in der Nase mit Niesen. [kribbeln, kribbelnd] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Niesen. 

e Niesen vom bloßen Geruche des Pulvers. 

« Öfteres Niesen ohne Schnupfen. 
Clematis erecta (clem.) 


e Früh, Niesen. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Niesen ohne Schnupfen. 
e Mehrmaliges, starkes Niesen, früh im Bette. 
« Öfteres Niesen, sogleich nach dem Einnehmen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Anhaltendes heftiges Niesen mit Gesichtshitze, früh 
beim Aufstehen (d. 9., 10. Tag). 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Niesen, nur einmal Nachmittags. 
Castoreum canadense (castm.) 


+ Häufiges Niesen, ohne Schnupfen (d. 17. Tag). 


Niccolum metallicum (nicc.) 
e Früh, täglich Niesen, um 5 Uhr, und auch öfters 
Vormittags. 
e Heftiges, Öfteres Niesen, Vormittags, mehre Tage. 


e Häufiges Niesen, ohne Schnupfen, mehre Morgen 
nacheinander, die erste Zeit hindurch. 
e Starkes Niesen, Abends, nach dem Niederlegen (d. 7. 
Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
« Ofteres Niesen, ohne Schnupfen (nach 12, 22 St.). 
e Oftes und stets zweimaliges Niesen (d. 1. Tag). 
Senega (seneg.) 
e Niesen und Kitzel in der Nase. 
« Öfteres Niesen. 
e Mehrmaliges Niesen; beim Stoßen der Wurzel. 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Ofteres Niesen (d. 19., 20. Tag). 
Corallium rubrum (cor-r.) 
« Öfteres Niesen, nach vorausgegangenem Kitzel in der 
Nase. 


13. Niesen mit Schmerzen. 
Cina (cina) 

e Niesen, so heftig, daß es ihm in den Kopf fuhr und zu 
den Schläfen herauspreßte; der durch die Schläfen 
herauspressende Kopfschmerz blieb noch einige Zeit 
nachher. 

e Niesen, so heftig, daß es ihm die Brust auf beiden 
Seiten zersprengen wollte; er fühlt noch nachher einen 
Schmerz, besonders in der rechten Seite. 

Aconitum napellus (acon.) 

« Öfteres gewaltsames Niesen mit Schmerz im 
Unterleibe. [Abdomen] 

e Kann nicht ausniesen wegen Schmerzes in der 
Ribbengegend linker Seite. [Rippengegend] 

Helleborus niger (hell.) 

e Niesen, gleich nach dem Aufstehen, früh aus dem 

Bette, wobei die Oberlippe in der Mitte aufsprang. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Niesen mit nachfolgendem Stechen im linken 

Nasenflügel. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Zweimaliges Niesen, und dabei jedesmal einen Stich in 
die linke Seite (nach " St.). 

e Niesen und dabei Stechen in der Unterribbengegend, 
während des Mittagsessen. [Unterrippengegend, Rippengegend] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Das Niesen erregt heftigen auseinanderpressenden 
Schmerz in der Brust. 

e Niesen mit Wundheitsschmerz in der Brust. 

Mezereum (mez.) 

e Niesen mit Wundheitsschmerz in der Brust unter der 

dritten, vierten Ribbe. [Rippe, Rippen] 
Sabadilla (sabad.) 

e Von Zeit zu Zeit sehr starkes, kurzes einmaliges 
Niesen, welches den Leib erschüttert, danach treten 
Tränen in die Augen (nach drei St.). 

Castoreum canadense (castm.) 

e So heftiges Niesen, daß es ihr den ganzen Körper 

erschütterte. 
Alumina (alum.) 

e Beim Niesen, stechend reißender und kneipender 
Schmerz im Genick bis zur rechten Achsel, mit 
heftigem, anhaltendem, kurzem, trockenem Husten. 
[kneifend, zwickend] 


14. Versagendes Niesen; Unvermögen zu niesen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Er kann in freier Luft gehend nicht niesen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Versagendes Niesen (den 8. Tag). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Beständiger Reiz und versagendes Niesen (nach % St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ziehen und Kitzel mit vergeblichem Reiz zum Niesen 

im rechten Nasenloche (nach 3% St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Versagendes Niesen (nach % St.). 
Alumina (alum.) 

e Versagendes Niesen (nach 2 St.). 


Kalium iodatum (kali-i.) 
e Vergeblicher Reiz zum Niesen. 
Mezereum (mez.) 
e Anregung zum Niesen, ohne Niesen zu können. 
Indigo color (indg.) 
e Versagendes Niesen (nach 2 St.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Reiz zum Niesen, ohne es zu können (d. 2. Tag). 


15. Schnupfen; Katarrh. 

Belladonna (bell.) 
e Katarrh oder Husten mit Schnupfen. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Starker Schnupfen den ganzen Tag hindurch. 
e Heftiger Schnupfen, 4 Tge. lang. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Wahrer Schnupfen, mit Scharren im Halse, Kriebeln 
und Kratzen in der Nase und Niesen (nach 1 St.). 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Niesen, früh im Bette, nach dem Aufstehen aber 
plötzlicher Schnupfenfluß. 

e Schnupfen, früh nach dem Mittagsessen. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Schnupfen mit viel Niesen. 
e Schnupfen, zwei Tage lang. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Ungeheurer Schnupfen. 
Cinnabaris (cinnb.) 
e Viel Schnupfen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Anfälle von Katarrh und Schnupfen (zwischen 8, 12 
Stunden). 

e Anfall von Schnupfen. 

Arnica montana (arn.) 

e Starker Schnupfen. 

e Abends beim Schlafengehen, Schnupfen (nach 3 St.) 
und früh beim Erwachen, Katarrh auf der Brust. 

Arsenicum album (ars.) 


e Ungeheurer Schnupfen, mit Heiserkeit und 

Schlaflosigkeit. 
Ignatia amara (ign.) 

e Erst Tröpfeln aus der Nase, dann Schnupfen (nach % 
St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schnell entstehender und eben so schnell vergehender 
Schnupfen. 

e (Eine Art Katarrh, nach 12 Tagen). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Anfall von Niesen und Schnupfen (nach 2 St.). 

e Schnupfen und Niesen (nach 18 St.). 

e Heftiger Schnupfen der Nasenseite, auf welcher der 
Magnet an’s Auge gelegt wurde. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schnupfen, 2 Stunden lang (sogleich nach 12 St.). 

e Schnupfen, mit Verlust des Geruchs und Geschmacks. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Husten und Schnupfen mit Auswurf. 
Bryonia alba (bry.) 

e Starker Schnupfen, ohne Husten (nach 36 St.). 

e Starker Schnupfen mit stechendem Kopfweh; es wollte 
alles zur Stirne heraus, vorzüglich beim Bücken (nach 
70 St.). [Kopfschmerz] 

e Starker Schnupfen, mit Schmerz in der Stirne. 

Chamomilla (cham.) 
e Fünf bis achttägiger Schnupfen (nach 2 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Niesen mit Schnupfen (nach 1, 2 St.). 

e Schnupfen mit Empfindlichkeit der Nase und einigen, 
bei Berührung schmerzhaften, Blütchen an dem Rande 
der Nasenlöcher und der Nasenscheidewand (nach 9 
Tagen) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Schnupfen mit ziehenden Schmerzen in allen Gliedern. 
Squilla maritima (squil.) 

e Schnupfen, mit geschwürigen Nasenlöchern. 


e Beißender Schnupfen mit öfterm Niesen (nach 48 St.). 
e Sehr heftiger Schnupfen: Die Augen haben ein trübes, 
mattes Ansehen und laufen voll Wasser (Vormittags, 
den 7. Tag). [Aussehen] 
Veratrum album (verat.) 
e Schnupfen (nach 8 St). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Schnupfen und Husten im hohen Grade, er konnte 
kaum sprechen vor Schnupfen. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Schnupfen. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Schnupfen (nach 10 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e (Schnupfen und Husten). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Schnupfengefühl in der Nase mit vielem Schleime darin 
(nach % St.). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Schnupfen und viel Speichelspucken. 
e Schnupfen und Kratzen im Halse. 
e Wie Schnupfenfieber: innerlich frostig und verdrießlich. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Reiz in der Nase, wie zum Schnupfen (nach 1 St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Schnupfen mit schmerzhafter Empfindlichkeit der Nase 
und innerer Hitze im Kopfe (nach 72 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Schnupfen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
+ Heftiger, schnell entstehender Schnupfen. 
e Starker Schnupfen mit Nachthusten (nach 13 Tagen). 
° Öfterer Schnupfenfluß (nach 2 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Niesen, mit Schnupfen. 
e Starker Schnupfen, ohne Husten. 
e Schnupfen und Husten mehre Wochen. 
Ambra grisea (ambr.) 


e In Stirne und Augen, Gefühl wie von einem 
Schnupfenausbruche. 
Manganum (mang.) 
e Schnupfen (nach 36 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Starker Schnupfen (nach 4 Tag.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Gefühl in der Nase, als wenn Schnupfen kommen sollte 
(nach 1% St). 
e Über der Nase Gefühl wie beim Schnupfen (nach 3 St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Mehre Tage lang ist allemal Abends die Nase verstopft 
wie beim Schnupfen (d. 5. Tag). 
e Schnupfen. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Schnupfen, Abends vor dem Niederlegen, der im Bette 
vergeht. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Niesen und Schnupfen früh (d. 3. Tag). 
Alumina (alum.) 
e In der Nase ein Gefühl, als wenn Schnupfen erscheinen 
wollte, Abends, mehre Tage (nach 4 Tagen). 
e Rasseln und feines Pfeifen in der Nase mit heiserer 
Stimme (Nachmittags 3 Uhr). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Beständiges Schnupfengefühl in der Nase und 
Anschwellung derselben (d. 15. Tag). 
+ Öfteres Bedürfniß zum Schneuzen, doch geht nur 
wenig Nasenschleim ab. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Schnupfige Stimme. 
Asa foetida (asaf.) 
e Schnupfen (nach 36 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Heftiger, 4 Wochen lang dauernder Schnupfen. 
e Starker Schnupfen, Abends (nach 48 St.). 
Sabadilla (sabad.) 


e Bisweilen Niesen; zugleich stechend 
zusammenziehender Kopfschmerz über den Augen und 
rote Augenliedränder, wie beim Schnupfen, wozu es 
jedoch nicht kommt. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Teucrium marum verum (teucr.) 


e Empfindung, als sollte er Schnupfen bekommen. [Gefühl] 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Langdauernder Schnupfen, der nie dünnflüssig ist und 
wobei viel zäher Nasenschleim ausgespuckt wird. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Schnupfen, Heiserkeit und Reizung zum Husten. 
e Geruchsverlust während des Schnupfens. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Schnupfen, Nachmittags. 
« Plötzlicher Schnupfen mit Niesen. 
Senega (seneg.) 
e Schnupfen, 2 Tage anhaltend (nach 6 Tagen). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Mehrmaliges Niesen und vermehrte dünne 
Schleimabsonderung aus der Nase (Vormittags, den 1 
Tag). 


16. Fließschnupfen. 
Belladonna (bell.) 

e Bald ist die Nase verstopft, bald fließt Wasser heraus. 

e Fließschnupfen, bloß in der einen Nasenseite und aus 
dem einen Nasenloche. 

Cina (cina) 

e Fließschnupfen (nach % St.). 

e Eine Art Schnupfen: er muß sich früh oft schneuzen, 
die Nase ist immer voll beweglichen Schleims (nach 
einigen Tagen). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Am Tage Fließschnupfen und die Nacht 
Stockschnupfen. 

e Früh, Fließschnupfen. 

e Heiß im Kopfe, wie von Schnupfen, mit einer roten 
Backe und Schleimlaufen der Nase (nach 2, 3 St.). 


Arsenicum album (ars.) 

e Stockschnupfen, mit fließendem Schnupfen verbunden. 

e Starker Fließschnupfen. 

« Öfteres Niesen mit Fließschnupfen (nach 11 St.). 

Ignatia amara (ign.) 
e Fließender Schnupfen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends sehr oft Niesen; dann träufelt aus dem einen 
Nasenloche Schnupfen, während das andere frei und 
offen ist. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Früh, schnelles Auslaufen flüssigen Schleims aus der 
Nase. 

«e Niesen und Fließschnupfen bei verstopfter Nase (nach 
38 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Starker Fließschnupfen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Fließschnupfen, 8 Tage lang. 

e Starker Fließschnupfen, so daß er durch die Nase 
redete, dabei immer Frost, 8 Tage lang. 

e Starker Fließschnupfen mit viel Niesen, 8 Tage lang 
(nach 48 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Schnupfen, so daß es ihm aus der Nase träuft, 2 

Stunden lang. 
Squilla maritima (squil.) 

e Heftiges anhaltendes Niesen und Fließschnupfen 
(sogleich). 

e Früh, Ausbruch starken, fließenden Schnupfens (nach 6 
Tagen). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Niesen und Fließschnupfen, früh, der sich bei Tage 

verliert (d. 2. Tag). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Fließender Schnupfen; die Nase ist stets voll Schleim. 


e Ungeheurer Fließschnupfen mit Öfterem Niesen, 2 Tage 
lang. 

e Arger Fließschnupfen, ohne Niesen (nach 10 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Niesen bei starkem Fließschnupfen, wobei viel Schleim, 
sowohl vorn durch die Nase, als durch die hintern 
Nasenöffnungen abgeht (nach 9 St.). 

e Früh, häufiger Fließschnupfen und starker Husten mit 
Auswurf (nach 46 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Starker Fließschnupfen, den ganzen Tag; es lief ihm 

unwillkürlich aus der Nase. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Jähling heftiger Schnupfenfluß (nach 1% St.). 

e Fließschnupfen und mehrmaliges Niesen dabei (nach 7 
St.). 

a acetica (calc-act.) 
e Fließschnupfen mit Kopfschmerz (nach 5 Tagen). 
e Fließschnupfen mit vielem Niesen (nach 27 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Starker Fließschnupfen und Katarrh, dergleichen er 
seit vielen Jahren nicht hatte. 

e Heiserkeit und Fließschnupfen (gegen Abend). 

e Früh, Fließschnupfen (nach 70 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Jahlinger Schnupfen; erst Stockschnupfen und nach 4 

Stunden Fließschnupfen, der 24 Stunden dauert. 
Staphisagria (staph.) 

e Schnell entstehender Fließschnupfen, mit schnupfiger 
Sprache, Yı Stunde anhaltend (Nachmittags 2 Uhr). 

e Schnupfen: Anfangs schnaubt er nur dicken Schleim 
aus, nachgehends dünnflüssigen (nach 4 Tagen). 

e Heftiger Fließschnupfen; das eine Nasenloch ist 
verstopft, das andere nicht, bei häufigem Niesen, 
Tränen der Augen und aufgesprungene Lippen (nach 3, 
4 Tagen). 


e Heftiger Schnupfen; unter Kitzel in der Nase und 
Niesen fließt bald häufige, milde, wässerige 
Feuchtigkeit, bald dicker Schleim aus der Nase; 
späterhin bloß die dickschleimige Materie. 

Manganum aceticum (mang.) 

+ Öfteres Niesen und Auslaufen wasserhellen, milden 
Schleims aus der Nase. 

e Bald Verstopfung der Nase, bald sich lösender 
Schnupfen. 

Capsicum annuum (caps.) 
« Heftiges, erschütterndes Niesen mit Ausfluß dünnen 
Schleims aus der Nase (sogleich). 

Colocynthis (coloc.) 

e Früh, Fließschnupfen, ohne Niesen (nach 1% St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Niesen und Fließschnupfen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Arger Fließschnupfen, vorzüglich früh. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Fließschnupfen mit wässerigem Schleim (nach % St.), 
bald vergehend. 

e Fließschnupfen, 1 Stunde lang, Nachmittags. 

e Es läuft ihr Wasser aus der Nase, während des 
Mittagessens. [Mittagessen] 

e Fließschnupfen ohne Niesen (d. 3., 4. Tag). 

Laurocerasus (laur.) 

e Heftiges Niesen (d. 2. Tag, früh 5 Uhr), dann flüssiger 
Nasenschleim. 

e Der Schnupfen löst sich. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Fließschnupfen. 

e Früh, Fließschnupfen, einige Stunden lang, ohne 
Niesen (nach 7 St.). 

Alumina (alum.) 

e Er nies’t viel, mit Tränen der Augen und 

Fließschnupfen. 


Erst Fließschnupfen, dann arger Stockschnupfen, er 
hatte durch beide Nasenlöcher keine Luft (nach 8 
Tagen). 

Nachmittags Fließschnupfen, 1 St. lang (d. 6. Tag). 

e Fließschnupfen, ohne daß er dazu vorher Neigung 
hatte (d. 6. Tag). 

e Früh, Fließschnupfen, mit unreiner Stimme, 3 Stunden 
lang (d. 4. Tag). 

e Plötzlich starker Fließschnupfen aus dem linken 
Nasenloche, während das rechte ganz verstopft ist. 

Phelland. aquat. 
e Fließschnupfen mit Heiserkeit. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Sie muß sich öfters schneuzen, wobei bloß dünnes 
Wasser aus der Nase kommt. 

«e Fließschnupfen. 

e Fließschnupfen mit Kopfeingenommenheit. [Benommenheit] 

e Fließschnupfen; es geht dünner Schleim aus der Nase. 

Kalium iodatum (kali-i.) 
« Öfteres Niesen, wobei helles Wasser aus der Nase fließt 
(d. 3. Tag). 
e Häufiger Abgang dicken gelben Schleims aus der Nase. 
Tabacum (tab.) 

e Fließschnupfen (d. 1., 2., 4., 5. Tag). 

e Fließschnupfen mit feinem Geruche (d. 4. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Fließender Schnupfen, abwechselnd mit 
Stockschnupfen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Nach teilweisem Stockschnupfen - ein Nasenloch ist 
geöffnet, das andere verstopft - erfolgt (beim Gehen in 
freier Luft) starker Fließschnupfen mit Niesen; später 
aber verstopft sich das linke Nasenloch wieder, heftiger 
Fließschnupfen. 

e Die Nase sondert mehr als gewöhnlich Schleim ab (d. 

13. Tag). 


Anacardium orientale (anac.) 


e Nach wiederholtem Niesen, heftigster Fließschnupfen 
mit Augentränen, der nach mehreren Stunden 
verschwand. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Stark fließender Schnupfen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Niesen, fließender Schnupfen und Frost mit Mangel an 
Geschmack und Geruch. 
e Fließender Schnupfen. 
Mezereum (mez.) 

e Häufiges Niesen und Schnupfenfluß. 

e Heftigster Fließschnupfen (nach 48 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

+ Häufiger dünn dicklicher, weißlich durchsichtiger 
Nasenschleim, bisweilen beim leichtesten Schnauben in 
großen Klumpen, ohne allen Schnupfen, mehre Tage 
lang; dann Öfteres Schnauben wegen einigen 
anliegenden, zähen gelbgrünlichen Nasenschleims. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Heftiges Niesen und dann kurz dauernder 
Fließschnupfen. 

e Im Freien sogleich Fließschnupfen mehre Tage lang. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Fließschnupfen ohne Niesen (d. 1. ganzen Tag). 

e Fließschnupfen ohne Niesen (nach 7 St.). 

e Ein erstickendes Beißen in der Nase bis in die 
Stirnhöhle, daß sie keine Luft kriegen kann, mit 
starkem Schleimausflusse ohne Niesen. 

Clematis erecta (clem.) 
e Arger Fließschnupfen; wässrige Feuchtigkeit schoß ihm 
zuweilen ganz unwillkürlich aus der Nase. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Flüssiger Schnupfen (d. 4. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Fließschnupfen. 

e Reichlicher Abgang konsistenten Nasenschleims durchs 
Ausschnauben (nach 5 Tagen). 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Fließschnupfen mit abwechselnder einseitiger 
Nasenverstopfung (d. 4. Tag). 

e Fließschnupfen mit Verminderung des Geruchs und 
Geschmacks (den 8. Tag, 14 Tage anhaltend). 

e Heftiger Fließschnupfen mit Kopfschmerz und Rauheit 
im Halse (d. 8., 9. Tag). 

Castoreum canadense (castm.) 

e Schnupfen, wobei viel Wasser abgesondert wird (d. 16. 
Tag). 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Eine eigene Art Schnupfen, bei welchem ohne gestörtes 
Gemeingefühl und den sonstigen begleitenden 
Symptomen eines gewöhnlichen Schnupfens und ohne 
alle Vorboten, dünne, wasserhelle Flüssigkeit bald aus 
dem einen, bald aus beiden Nasenlöchern ausfließt und 
2 Tage anhält (nach 3, 4 Tagen). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schnupfen mit dicker Schleimabsonderung (d. 9. und 
10. Tag). 

e Viele Schleimabsonderung aus der Nase, was sonst 
sehr selten war. 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Nach zweitägigem Stockschnupfen ein sehr heftiger 
Fließschnupfen, wobei ein, dem geschmolzenen 
Unschlitt ähnlicher, auch ähnliche Flecke in der Wäsche 
bildender Schleim in solcher Menge abfloß, daß in 
einer Stunde 4 Sacktücher voll wurden. Der 
beschriebene geruchlose Schleim tröpfelte aus der 
Nase so frei heraus, wie das Blut beim Nasenbluten, 
hörte auf kurze Zeit auf und kam dann wieder, durch 2 
Wochen. 


17. Gefühl wie Verstopfung der Nase; Verstopfung 


der Nase; Stockschnupfen. 
Belladonna (bell.) 
e Bald ist die Nase verstopft, bald fließt Wasser heraus. 


Cina (cina) 
e Abends verstopfte Nase, nachdem er Vormittag 
fließenden Schnupfen gehabt hatte. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Niesen und Gefühl von Stockschnupfen und dennoch 
Luft durch die Nase. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Häufiger Ausfluß von Schleim aus dem einen, wie von 
Stockschnupfen verstopften Nasenloche (nach 1 St.). 
e Häufiger Schleimausfluß aus beiden, wie von 
Stockschnupfen verstopften Nasenlöchern (nach 20 
St.). 
e Am Tage Fließschnupfen und die Nacht 
Stockschnupfen. 
e Früh Stockschnupfen, mit äußerster Trockenheit des 
Mundes. 
Opium (op.) 
e In warmer Stube, nach Gehen im Freien, Verstopfung 
der Nase, wie Stockschnupfen. 
Moschus (mosch.) 
e Die vorher vom Stockschnupfen verstopfte Nase wird 
nach reichlichem Ausschnauben plötzlich frei. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Mangel an Luft durch die Nase. 


Aconitum napellus (acon.) 
e Durch die Nase unterbrochenes Atemholen, vorzüglich 
im Schlafe. 
Arsenicum album (ars.) 
e Stockschnupfen, mit fließendem Schnupfen verbunden. 
Ignatia amara (ign.) 

e Konnte, wenn er den Mund zumachte, keinen Atem 
durch die Nase bekommen. 

e Verstopfung des einen Nasenlochs, als wenn ein 
Blättchen inwendig vorläge; nicht wie von 
Stockschnupfen. 

e Katarrh, Stockschnupfen. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Von Stockschnupfen ist das eine Nasenloch verstopft, 
während aus dem andern dünner Schleim trieft. 

e Sehr starker Stockschnupfen, so daß beide 
Nasenlöcher verstopft sind und er nur beschwerlich 
atmen kann (nach 20 St.). 

e Nachts gänzliche Verstopfung des linken Nasenlochs, 
während das rechte offen, aber ganz trocken war, wie 
ein Stockschnupfen. 

e Nach dem Aufstehen aus dem Bette, Öffnung der die 
Nacht über verstopften Nase, doch blieb die 
Trockenheit derselben. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Stockschnupfen. 
Verstopfte Nase, geschwürige Nasenlöcher. 
Stockschnupfen mit geschwürigen Nasenlöchern. 
Abends, beim Schlafengehen, Verstopfung in der Nase, 
wie von Schnupfen, und früh wird dicker, gelber, 
undurchsichtiger Schleim ausgeschnaubt, wie bei 
einem alten Schnupfen. 
e Mangelnder Atem, wenn man die Luft durch die Nase, 
nicht aber, wenn man sie durch den Mund an sich zieht 
(nach " St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) toxic. 
e (Nase zuweilen verstopft, wie im Stockschnupfen, in 
der Stube schlimmer, im Freien besser). 
Bryonia alba (bry.) 
e Heftiger, mehr stockiger Schnupfen (nach 48 St.). 
Chamonmiilla (cham.) 
e Verstopfung der Nase, wie von Stockschnupfen (nach 1 
St.). 
e Stockschnupfige Nasenverstopfung, mit Schleimausfluß 
aus der Nase. 
China officinalis (chin.) 
e Wässeriger Ausfluß aus dem Nasenloche, welches 
gleichwohl verstopft ist (nach 13 St.). 


e Zufälle eines Stockschnupfens. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Stockschnupfen; das linke Nasenloch ist verstopft. 
Squilla maritima (squil.) 

e Stockschnupfen. 
Stramonium (stram.) 

e Die Nase ist verstopft. 

e Die Nase deuchtet ihm verstopft zu sein, ob er gleich 
gehörige Luft durch dieselbe haben kann. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Früh, bei einigem Schnupfen, Verstopfung der Nase 
(nach 73 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Stockschnupfen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Nasenverstopfung kurze Zeit, Vormittags. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Empfindung von Verstopfung der Nase, wie im 
Stockschnupfen, und doch hatte er gehörige Luft durch 
(nach 2% St.). [Gefühl] 

e Das Nasenloch scheint ihm verstopft zu sein, ob er 
gleich Luft durch dasselbe bekommen kann. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Stockschnupfen (nach zwei St.). 

e Stockschnupfen: er kann gar keine Luft durch die Nase 
bekommen (nach 1% St.). 

e Gänzliche Verstopfung der Nase (nach 2% St.). 

e Die Verstopfung der Nase auf der rechten Seite hört 
auf und dauert auf der linken fort (nach % St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Die Nase ist in beiden Nasenlöchern ganz vorn wie 
verstopft und es beißt im linken Nasenloche. 

e Unangenehme Verstopfung im oberen Teile der Nase, 3 
Tage lang. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Fließschnupfen scheint ihm die Nase verstopft zu 
sein, ob er gleich gehörige Luft durch dieselbe hat 
(nach 2% St.). 


Calcarea acetica (calc-act.) 


Arger Stockschnupfen mit Kopfschmerzen (nach 32 
Tagen). 
Stockschnupfen mit vielem Niesen (nach 52 St.) 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Empfindung oben in der Nase, wie Stockschnupfen, 
Abends am stärksten, und doch ist die Nase wie 
verstopft. [Gefühl] 

Stockschnupfen, mit anhaltenden Kopfschmerzen, wie 
Stockschnupfen gewöhnlich ist (nach 48 St.). 
Stockschnupfen, ohne Niesen, mit Schleim im Rachen, 
der zum Räuspern nöthigte, aber nicht ausgeräuspert 
werden konnte (nach 26 St.). 

Stockschnupfen, welcher in freier Luft durch Niesen 
zum Fließschnupfen wird (nach 10 St.). 


Spigelia anthelmia (spig.) 
e Jahlinger Schnupfen; erst Stockschnupfen und nach 4 


Stunden Fließschnupfen, der 24 Stunden dauerte. 
Verstopfung der vorderen Nase, aus deren hintern 
Öffnungen der Schleim häufig in den Rachen abfließt, 8 
Tage lang. 

Mehre Tage lang verstopfte Nase. 

Mehr stockiger Schnupfen, nach dem Essen (nach 12 
St.). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


Das linke Nasenloch ist verstopft, und doch laufen 
einzelne Tropfen Wasser aus demselben (d. 17. Tag). 
Die Nase ist sehr verstopft, was ihr im Sprechen 
hinderlich ist. 

Starke Verstopfung der Nase; nur mit Mühe kann er 
Luft durchziehen; mit Druck in den Schläfen. 

Nachts ist ihr die Nase verstopft, sie kann keine Luft 
durch dieselbe kriegen (nach 8 Tagen). 

Früh, nach dem Aufstehen, Stockschnupfen mit öfterem 
Niesen; dabei kann sie durch das rechte Nasenloch 
keine Luft kriegen. 

Stockschnupfen. 


e Der vorher zähe und gelbe Nasenschleim, welcher in 
Menge ausgeworfen wurde, wird weiß und geht immer 
noch in großer Menge ab (nach 16 Tagen). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Brennen in den Nasenhöhlen, mit Abfluß von Wasser 
aus der Nase und zugleich Verstopfung derselben (nach 
11 Tagen). 

e Früh, nach dem Erwachen, hat er fast keine Luft durch 
die Nase, wegen Schnupfen (nach 23 Tagen). 

e Verstopfung der Nase, aus der bloß helles Wasser 
fließt. 

e Oben in der Nase Gefühl, als läge da ein Blatt vor, mit 
Brennen (d. 16. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Vollheit in der Nase und Verstopfung derselben. 

e Stockschnupfen, so daß er gar keine Luft durch die 
Nase hat. 

Tabacum (tab.) 
e Verstopfte Nase (den 3. und 8. Tag). 
e Stockschnupfen (d. 3. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, ganz verstopfte Nase; er 
schnaubt mit vieler Mühe Schleim mit Blut vermischt 
aus. 

e Stockschnupfen. 

Coffea cruda (coff.) 
e Verstopfte Nase, wie Stockschnupfen. 


e Stockschnupfen mit wenig Ausfluß. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Schnupfen und Stockschnupfen, ohne weitere 

Beschwerde, als schläfriges Gähnen (nach 20 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Verstopfung hinten in der Nase, dem Gefühle nach 
durch vielen Schleim. 

e Es kommt fester, zäher Schleim in den Rachen, der sich 
zugleich mit vor die hintern Nasenöffnungen legt (nach 
1 St.). 


Mezereum (mez.) 
e Stockschnupfen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Feines Pfeifen in der Nase beim Einatmen in einem 
Nasenloche, das andere ist verstopft (nach 5 St.). 

e Bald das eine, bald das andere Nasenloch ist verstopft, 
so daß er den Atem zwar unter schnaubendem 
Geräusch herauspressen kann, einziehen aber nur mit 
großer Anstrengung unter dumpfem Schnarchen 


(mehrere Tage lang). 
Sabina (sabin.) 


e Stockschnupfen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Im rechten Nasenloche Gefühl, als sei es halb 
zugestopft; er muß schneuzen und niesen, kann aber 
die Verstopfung damit nicht heben (nach 3, 4 Tg.). 

e Mehrmals am Tage und besonders Abends, beim 
Lautlesen, ist die Nase auf beiden Seiten sehr verstopft 
(d. 2. und 5. Tag). 

e Schnupfen mit feuchter Verstopfung der linken 
Nasenhöhle und zugleich Reißen links am Halse und 
unter dem Kinnbacken. 

Staphisagria (staph.) 
e (Abends, ein Stocken in der Nase, so daß sie gar keine 


Luft durch hat und es ihr das Sprechen erschwert). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Verstopfte und inwendig wundschmerzende Nase. 
e Stockschnupfen. 
Manganum (mang.) 
e Verstopfung der Nase; er hatte keine Luft durch die 
Nase. 
e Heftiger Stockschnupfen (nach 4 Tag.). 
e Stockschnupfen, mit entzündeter, roter und wund 
schmerzender Nase und Oberlippe, Abends. 
e Schnupfen in der linken Nasenhöhle, mit Mangel an 
Luft durch die Nase und Geruchsverlust, Nachmittags 
1% Uhr. 


e Schnupfen, Verstopfung der Nase, bei dicker 
Schleimabsonderung. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Stockschnupfen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Stockschnupfen (nach 25 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Verstopfung der Nase und zugleich häufige 
Schleimabsonderung daraus. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Das linke Nasenloch hat keine Luft und ist äußerlich 
geschwollen, rot und schmerzhaft beim Berühren. 
e Starker Stockschnupfen; nur auf dem rechten 
Nasenloche hat er Luft. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Gefühl von Verstopftheit in der Nase, sie kann nicht 
schnauben (d. 3. Tag). 
e Verstopfung der Nase (d. 4. Tag). 
Laurocerasus (laur.) 
Gefühl von Vollheit in der Nase (nach 2% St.). 
Gefühl im oberen Teile der Nase, als ob etwas vorläge, 
das die Luft nicht durchläßt (nach % St.). 
Hat keine Luft durch die Nase (nach 1% St.). 
Verstopfungen in der Nase, als sollte sie den Schnupfen 
bekommen, Nachmittags 5 Uhr. 
Verstopft in der Nase, sie kann kaum Luft bekommen 
(nach % St.). 
Stockschnupfen (d. 2. Tag früh), beim Bücken ärger, 
kann keine Luft bekommen. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Gefühl von Verstopfung in der Nase (nach % St.). 
e Beim Erbrechen ist die Nase wie voll und verstopft, was 
sich nach dem Brechen verliert. [Erbrechen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Schnupfen: er kann kaum Atem genug durch die Nase 
bekommen. 
e Starker Stockschnupfen. 


e Heftiger Stockschnupfen, vorzüglich die Nacht, mit 

großer Mundtrockenheit. 
Alumina (alum.) 

e Niesen mit Schnupfen und Verstopfung der Nase, den 
ganzen Tag (d. 3. Tag). 

e Das linke Nasenloch ist verstopft (d. 10. Tag). 

e Stockschnupfen. 

e Aussonderung vieles dicken und zähen Schleims aus 
der Nase. 

e Verstopft die Nase (den ersten Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Er kann vor Verstopfung und Schnupfen kaum Luft 
durch die Nase bekommen, bei unreiner Stimme (den 
1. und 2. Tag). 

e Die Nase ist Abends verstopft, daß sie sich des Nachts 
aufsetzen muß, um Luft zu bekommen und am 
folgenden Morgen Fließschnupfen (d. 4. Tag). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nasenverstopfung kehrt, nachdem sie den ganzen Tag 
nicht zugegen war, Abends wieder, mit 
Wundheitsschmerz bis tief in die Nase (d. 3. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Hartnäckiger Stockschnupfen. 

e Heftiger Stockschnupfen; bisweilen hat er durch das 
eine oder das andere Nasenloch keine Luft. 

e Es läuft ihr häufig Wasser aus der Nase, bei 
Verstopfung eines Nasenlochs (d. 6. und 7. Tag). 

+ Es stieg ihr ein Dunst durch die Nase, worauf 
20maliges Niesen und dann Verstopfung der Nase 
erfolgte (d. 3. Tag). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Stockschnupfen mit öfterem Niesen (d. 8. Tag). 
Castoreum canadense (castm.) 

+ Öfteres Niesen des Tages mit Verstopfung der Nase (d. 
1. Tag); den andern Morgen löste sich die Verstopfung. 

e Verstopfung oben in der Nase, als ob sie keine Luft 
bekommen könnte. 


e Die Nase scheint ihr im oberen Teile wie voll und 
verstopft; es läuft nur helles Wasser heraus (d. 2. Tag). 
Indigo color (indg.) 
e Verstopfung der Nase (den 2., 4. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Stockschnupfen (d. 2. und 3. Tag). 

e Verstopfung der Nase, Nachts (d. 2. Tag). 

e Nachts, Verstopfung der Nase; sie hat keine Luft (nach 
10 Tagen). 

e Die Nase bald verstopft, bald offen, doch ohne 
Schnupfengefühl (d. 3. Tag). 

e Obgleich immer etwas Schleim abgesondert wird, doch 
Verstopfungsgefühl in der Nase (d. 1. Tag). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

° Gefühl, als wenn oben in der Nase ein Blatt die Öffnung 
verstopfte und die Stelle trocken wäre, doch aber wird 
Nasenschleim abgesondert; es hält lange an (nach 2 
Tagen). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Schnupfen mit Verstopfung der Nase, besonders beim 

Bücken (d. 7. Tag). 
Caladium seguinum (calad.) 

e Plötzlich brennt es oben in der Nase wie Pfeffer, dann 

Niesen und Stockschnupfen (Abends). 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Stockschnupfen, durch das linke Nasenloch kann keine 

Luft durch. 


18. Geruchs-Tauschungen; Geruchs-Veränderungen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Geruchstäuschung; es deuchtet ihr, als röche es wie 
fauler Käse um sie herum. 
e Geruchstäuschung: es riecht ihm schwefelartig in der 
Nase. 
e Geruchstäuschung: es riecht ihm Abends wie 


glimmende Lichtschnuppe in der Nase. 
Laurocerasus (laur.) 


e Er riecht die Arznei in freier Luft (nach , St.). 

e Beständiger Geruch und Geschmack nach bitteren 
Mandeln. 

« Gefühl, als hätte er einen sehr stinkenden Atem und 


eben solchen Geschmack auf der Zunge. 
Alumina (alum.) 


e Er fühlt einen sauren Geruch in der Nase, der lange 
anhält, früh (d. 3. Tag). 


Paris quadrifolia (par.) 
e Veränderter Geruch: Milch und Brod riechen ihm wie 
faules Fleisch. 


19. Empfindlichkeit der Geruchsnerven; verstärkter 
Geruch. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Verstärkter Geruch (nach 132 St., Heilwirkung). 


Aconitum napellus (acon.) 
e Außerste Empfindlichkeit der Geruchsnerven, widrige 
Gerüche greifen sie sehr an. 


20. Unempfindlichkeit der Nase. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Beim Tabakschnupfen hatte er keine Empfindung, 
keinen Reiz vom Tabak in der Nase. [Gefühl] 


21. Schnupfen mit stinkendem Geruche in der Nase. 
Belladonna (bell.) 


e Schnupfen mit stinkendem Geruche in der Nase, wie 


von Heringslake, vorzüglich beim Ausschnauben. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Geruch aus der Nase, wie bei einem heftigen 
Schnupfen, fauliger Art. 


22. Ausfluß scharfer Feuchtigkeit aus der Nase. 


Nux vomica (nux-v.) 


e Abgang einer scharfen Feuchtigkeit aus der Nase. 
Arsenicum album (ars.) 


e Der aus der Nase fließende, wässerige Schleim beißt 
und brennt an den Nasenlöchern, als wenn sie davon 


wund würden. 
e Ausfluß einer scharfen Feuchtigkeit aus der Nase. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ausfluß eines scharfen Wassers aus der Nase. 

e Scharfer Nasenfluß, der brennenden Schmerz im 
Nasenloche erregt. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

+ Es läuft ihr häufig brennendes Wasser aus der Nase, 

das die Haut wund macht. 
Mezereum (mez.) 

e Ausfluß einer gelben, dünnen Feuchtigkeit, die 
zuweilen blutig ist, aus der Nase, welche davon 
inwendig wund wird und brennend schmerzt. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Ohne Verstopfung in der Nase fließt helles, scharfes 
Wasser aus derselben, daß es die Nasenöffnungen 
auffrißt (den 4. Tag). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schnupfen: es fließt scharfes Wasser aus der Nase, das 

die Haut wund frißt (den 1. Tag). 


23. Stinkender und eiterartiger Ausfluß aus der Nase. 
Cina (cina) 
e Abgang einer eiterartigen Materie aus der Nase. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Scharfer, wie alter Käse riechender Eiter fließt aus der 
Nase. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Grüner, stinkender Ausfluß aus der Nase. 
e Der Nasenschleim ist übelriechend, wie von altem 
Schnupfen. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Ohne daß das Kind einen Schnupfen hat, schnaubt es 
viel aus der Nase, was einen übeln Geruch hat. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Ausleerung aus der Nase, wie weißer Eiter, mit 
Blutklumpen gemischt. 


24. Heiserkeit, Rauheit und wie kratzig im Halse. 
Belladonna (bell.) 
« Heiserkeit. 
e Rauhe, heisere Stimme. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Rauher Hals vom Schnupfen. 
e Rauheit und scharriges Wesen in der Kehle, welches 
zum Husten reizt. 
e Rauhigkeit im Halse, die zum Husten nöthigt. 
Opium (op.) 
« Heiserkeit. 
« Heiserkeit bei sehr trocknem Munde und weißer 
Zunge. 
e Höchste Heiserkeit. 


e Heiserkeit wie von Schleim in der Luftröhre. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Früh, Heiserkeit (nach 8 St.). 
Arsenicum album (ars.) 


e Rauhe Sprache und Heiserkeit. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Scharrige Empfindung am Kehldeckel, wie bei 
Heiserkeit gewöhnlich ist (nach 1 St.). [Gefühl] 
e Heiserkeit ohne ein lautes Wort reden zu können. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) tox. 
e Heiserkeit tiefin der Luftröhre. 
e Ein Heiserkeit verursachendes, kratziges, rauhes 
Wesen im Kehlkopfe. 
e Im Halse und in der Luftröhre eine Rauheit, als wenn 
die Brust roh und wund wäre. 
e Rauhigkeit im Halse, die zum Hsteln nöthigt (nach 3 
St.) 
Bryonia alba (bry.) 
e Einige Heiserkeit und unreiner Ton der Stimme beim 
Gehen im Freien. 
e Eine Art Heiserkeit und zugleich Neigung zu Schweiße. 
e Stimme rauh und heisch (nach 4 St.). [heiser, heiseren, 
heiseres] 


e Heiserkeit, 21 Tage lang. 
Chamomilla (cham.) 

e Heiserkeit von zähem, im Kehlkopfe sitzendem 
Schleime, der nur durch starkes Räuspern 
wegzubringen ist (nach 8 St.). 

e Katharrhalische Heiserkeit der Luftröhre, mit 
Trockenheit der Augenlieder (nach 1-8 St.). [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider] 

China officinalis (chin.) 

e Es sitzt ihm etwas in der Kehle (dem Luftröhrkopfe), so 
daß die Töne der Sprache und des Gesangs tiefer und 
unreiner werden (nach 2 St.). 

e Im Kehlkopfe Stiche und Rauheitsempfindung. [Gefühl, 
Rauheit] 

«e Heisere, rauhe Sprache. 

Veratrum album (verat.) 
e Im Halse ist es scharrig, wie Katarrh. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Früh ist er heisch. [heiser, heiseren, heiseres] 

e Nach einem Nachtschweiße, früh eine so große 
Heiserkeit, daß er nicht sprechen konnte. 

e Schnupfen und Husten im hohen Grade; er konnte 
kaum sprechen vor Schnupfen. 

e Rauhigkeit in der Luftröhre (bald nach dem 
Einnehmen). 

Ledum palustre (led.) 

e Ein heiseres, rauhes, scharriges Wesen (in der 

Luftröhre) auf der Brust (nach 48 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Rauheit im Halse, beim Husten, des Morgens (d. 2. 
Tag). 

e Rauheit im Halse, welche zu trocknem Husten reizt, 
nur Vormittags (d. 2., 3. Tag). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Heiserkeit. 

e Rauhe Sprache. 


e Beim Sprechen ist die Stimme rauh, fast heiser und 
dabei die Ohren so verstopft, als wenn sich etwas 
vorgeschoben hätte (nach 3 St.). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Heiserkeit von vielem zähem, klebendem Schleime im 

Luftröhrkopfe. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ungemeine katarrhalische Heiserkeit. 

e Achttägige Heiserkeit. 

e Rauh und heiser im Halse, mit Wundheitsgefühl auf der 
Brust (d. 1. Tag). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Eine Heiserkeit, wie von Zusammenziehung im 
Schlunde. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Starke Heiserkeit. 
e Rauhigkeit im Halse, die am Reden hindert. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Kratzig im Halse, wie bei Schnupfen. 

e Die Stimme ist rauh und heiser, es sammelt sich zäher 
Schleim im Halse. 

e Heiserkeit; rauhe tiefe Stimme, mit dickem Schleime in 
der Luftröhre abwechselnd, welchen er durch Kotzen 
und willkührliches Hüsteln leicht answirft (nach 10, 24 
St.). 

e Ansammlung graulichen Schleims im Halse, welcher 
mühsam ausgehustet wird; dabei Kratzen im Halse. 

e Husten durch Kratzen im Halse erregt. 

Angustura vera (ang.) 

e Heiserkeit, welche durch vielen Schleim in der Kehle 
erregt wird (nach 10 St.). 

« Es ist ihm öfters scharrig im Halse; er muß kotzen, 
ohne etwas auswerfen zu können (nach 6 St.). 

Manganum (mang.) 

e Früh, beim Aufstehn aus dem Bette, rauher Hals, mit 

heiserer Sprache, hölzerner Stimme. 


e Früh, rauhe Sprache, ohne Empfindung im Halse; die 
Rauheit vergeht beim Tabakrauchen. [Gefühl] 

e In freier Luft bekommt er sogleich trocknen Hals und 
rauhe Sprache, mit schneidendem Drücken im 
Unterleibe und Übelkeit auf der Brust. [Abdomen] 

Capsicum annuum (caps.) 
«e Heiserkeit. 
e Gefühl von Rauheit im Halse, fast 2 Tage lang. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Beim Lautlesen, Heiserkeit. 
Spongia tosta (spong.) 
e Heiserkeit. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Tiefim Rachen (und am weichen Gaumen), eine rauhe, 
scharrige, zum Hüsteln reizende 
Trockenheitsempfindung, mit einem gelben 
Schleimauswurfe, bei Heiserkeit der Stimme, so daß er 
nur mit Anstrengung in einem tiefen Baßtone sprechen 
kann; dabei fühlt er in der Brust eine Beklemmung, als 
hielte da etwas beim Husten und Sprechen die 
[GefünljLuft zurück, daß der Odem nicht ausgestoßen 
werden könnte (mehre Tage anhaltend). 

e Eine brennende Rauheitsempfindung tief im Halse, 
gleich nach dem Mittagsessen (nach 29 St.). 
[Rauheitsgefühl] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Heiserkeit. 

Stannum metallicum (stann.) 

« Rauheit in der Kehle. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Rauh im Halse und etwas heisere Stimme (d. 4. 
Morgen). 

« Rauhe Stimme mit Hüsteln. 

«e Rauhe, heisere Stimme. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Rauh und heiser im Halse. 
Laurocerasus (laur.) 


Rauh im Halse mit Kälstern (nach % St.). 

Öfteres Krächzen wegen Rauheit in der Kehle (nach % 
St.). 

Rauh im Halse über eine Stunde lang, auch 
Nachmittags öfters zurückkehrend (nach % St.). 

Das Sprechen wird ihr sauer, wegen Rauheit im Halse 
(nach % St.). 

Kratzen im Kehlkopfe (früh mit dem Einnehmen), 
worauf Abends vermehrte Schleimabsonderung im 
Kehlkopfe folgte. 

Kratzen im Kehlkopfe und Heiserkeit, die den ganzen 
folgenden Tag eine vermehrte Schleimabsonderung in 
der Luftröhre, besonders aber im Kehlkopfe, zur Folge 
hatte. 

Kratzen im Kehlkopfe, mit entstehender Heiserkeit und 
darauf folgender vermehrter Schleimabsonderung im 
Kehlkopfe und öfterem Reiz zum Husten, 4 Stunden 
lang. 

Kratzen im Kehlkopfe und vermehrter Durst, mit 
einiger Verminderung der Pulsschläge. 

Kratzen im Halse. 

Kratzen im Halse mit dem Gefühl, als sei der Kehlkopf 
vergrößert oder geschwollen. 

Einiges Kratzen im Kehlkopfe (bald nach dem 
Einnehmen). 

Lästiges Scharren im Halse. 

Rauhigkeit im Halse und Heiserkeit der Stimme. 
Einiges Kratzen im Halse und Kitzeln im Kehlkopfe. 

Er wird heiser und muß öfters husten (nach 10 Minut.). 
Rauh und heiser im Halse bei und außer dem Schlingen 
(nach 1% St.). [Schlucken] 

Heiser, und Gefühl, als wenn es ihr in der Luftröhre den 
Atem versetzte (nach % St.). 

Heiser und vergeblicher Reiz zum Husten (nach % St.). 
Tiefe Baßstimme (nach % St.). 

Kitzeln und rauh in der Luftröhre (nach " St.). 


Feines Kitzeln in der Luftröhre, während der Rauheit 
(nach " St.). 

Trocken und rauh in der Luftröhre, als wenn Schleim 
dort wäre, der nicht loswollte, daher sie immer 
rauspern mußte (nach % St.). 

Etwas rauh in der Luftröhre (nach " St.). 

Rauh und scharrig in der Luftröhre (nach 2 St.). 
Rauh in der Luftröhre mit Schmerz wie Ziehen und 
Hüsteln (nach  St.). 

Bedeutendes Kratzen in der Luftröhre. 

Rauh im Halse und dann etwas Husten (d. 4. Tag früh) 
bald vergehend. 

Rauh und scharrig im Halse, was zum Hüsteln reizt 
(nach 5 Minut.). 

Hüsteln wegen Rauheit in der Luftröhre (nach einer 
Stunde). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


So oft er heiß ward, verlor er die Stimme, und erhielt 
sie nur durch Ruhe wieder. 

Äußerste Schwäche der Stimme, 6 Wochen lang, so daß 
man das Ohr an den Mund des Kranken halten mußte, 
um ihn zu verstehen, und auch später hin blieb die 
Sprache und Gesang weniger vollklingend und fest. 
Früh sehr rauh und trocken im Halse (d. 6. Tag). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


Heiser: er kann nicht gut laut reden, was bald vergeht 
(nach 1 St.). 

Rauheit in einer laugen Strecke des Halses, die zu 
kurzem Husten reizt (nach % St.). 

Früh, rauh im Halse, was zum Husten reizt (d. 3. und 4. 
Tag). 


Alumina (alum.) 
e Heiser und ranzig im Halse, den ganzen Nachmittag 


(nach 5 Tagen). 


e Rauhigkeit im Halse, die öfters zum Hüsteln nöthigt (d. 


4. Tag). 


e Kratzig und rauh im Halse, was zum Husten reizt, aber 
nicht lange dauert, Abends 6% Uhr (d. 4. Tag). 

Früh, Heiserkeit (d. 16. Tag). 

Öfters, ganz plötzlich, völlig heiser, daß ihr die Stimme 
versagte und wogegen kein Räuspern etwas fruchtete, 
meist Nachmittags und Abends. 

e Früh, gleich nach dem Erwachen, ist die Kehle rauh, 
die Brust belegt; er kann nichts ausräuspern und muß 
viel niesen (nach 12 St.). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Heiserkeit mit Rauheit in der Kehle (nach 2% St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Alle Morgen, Heiserkeit. 

e Heftiges Kratzen in der Kehle, wie wund, bis in die 
Brust hinab; dabei so vieler und zäher Schleim in der 
Brust, daß sie ersticken zu müssen glaubt; dieser 
Schleim wurde nur mit Mühe ausgerackset und 
schmeckte salzig. 

e Kratzen und Brennen im Halse, zu trocknem Husten 
reizend. 

«e Kratzig im Halse, mit Reiz zum Husten (d. 1. Tag). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Kurzes Hüsteln, durch Rauhigkeit im Halse erregt (bald 

nach dem Einnehmen). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Heisere Sprache (d. 5. Tag). 

e Rauh im Halse, was sie zum Hüsteln reizt. 
Tabacum (tab.) 

e Reiz zum Husten und Kratzen im Halse (d. 2. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Etwas Heiserkeit. 

e l.uftröhre (und der Mund) ist früh beim Erwachen ganz 
ausgedörrt, mit einiger Heiserkeit der Stimme. 
Rauheit in der Luftröhre und davon tiefe Baßstimme. 
Eine so starke Heiserkeit, daß er kein lautes Wort 
herausbringen kann, periodisch wiederkehrend, in 


viertel und halben Stunden, ohne schmerzhafte 
Empfindung im Halse (nach 1% St.). [Gefühl] 
Borax veneta (borx.) 

e Rauheit im Halsgrübchen, und beim Husten und Niesen 
ein ziehender Stich daselbst; es ist ihm leichter, wenn 
er den Schleim ausrackst (d. 11. Tag). 

Castoreum canadense (castm.) 

e Heiser und sie muß öfters ausräuspern, ohne etwas 
loszubringen (d. 7. Tag). 

e Heiserkeit ohne Husten; Morgens, die während des 
Tags vergeht (d. 8. und 9. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Heiser und trocken im Halse, Vormittags (d. 3. Tag). 

e Rauheit in der Kehle und Heiserkeit, Vormitt. (d. 7. 
Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 
e Heiser, daß er kaum reden konnte (d. 1. Tag). 
e Heiser, Abends, am 16. und 17. Morgen. 
Coffea cruda (coff.) 

e Früh, beim Erwachen, ganz rauh und heiser im 

Luftröhrkopfe. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Lang anhaltende Heiserkeit, so daß er kein Wort 
sprechen kann, mit Neigung sich nieder zu legen. 
Senega (seneg.) 
e Beim Lautlesen plötzliche Heiserkeit; den 1. Tag. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Nach dem Essen eine Art Rauheit im Halse, mit tiefem 
Tone der Stimme. 
Mezereum (mez.) 
e Heiserkeit bis zum Halsgrübchen herab. 
Sabadilla (sabad.) 

e Heiserkeit; unreine Stimme. 

e Kurzer trockner Husten, durch ein kratziges, 
scharriges Wesen in der Kehle hervorgebracht. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Große Trockenheit in der Luftröhre, früh, den 2. Tag. 


e Ein mehr trockener Husten, wegen Rauhigkeit im 
Halse, früh. 
Eugenia jambos (eug.) 
e Husten macht Trockenheit im Halse. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Der Hals fängt an zu schmerzen, die Sprache ist rauh 
geworden; früh war die Kehle rein; nach 2 Stunden. 

e Kehle unrein, immer trocknes Kotzen. 

« Stimme verändert, Heiserkeit; den 2. Tag. 

e Husten sehr oft, er ist ganz tonlos, rauh klingend, wie 
ein Zischen; den 2. Tag. 

e Husten immer Öfterer bis zum 6. Tag, wo er anfing 
seltener und das Atmen leichter zu werden; jedoch 
Singen, anhaltendes Sprechen oder Vorlesen war erst 
nach mehreren Tagen möglich. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Trockner Husten, dabei Rauheit im Halse, mit Schwere 

auf der Brust (den 6. Tag). 


25. Schmerzen der Kehlkopfgegend und Luftröhre 
ohne nähere Angabe. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Heftige Schmerzen im Innern der Kehle. 
Laurocerasus (laur.) 

e Empfindlichkeit und wie Hinunterziehen in der 
Luftröhre, beim Schlingen vermehrt (nach 4 St.). 
[Schlucken] 

e Schmerz in der Luftröhre beim Husten (d. 2. 
Vormittag). 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schmerz im Schildknorpel. 


26. Stechende Schmerzen in der Luftröhre und 
Kehlkopfgegend. 
Belladonna (bell.) 
e Feine Stiche im Halsgrübchen. 
Oleander (olnd.) 
e Feiner Stich m Schildknorpel. 


Bryonia alba (bry.) 
e Beim Husten Stechen inwendig im Halse. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stechen in der Luftröhre, in der Gegend des 
Halsgrübchens, beim Atemholen, 2 Tage lang. 

e Ein drückendes Stechen auf der linken Seite der 
Luströhre, dicht unter dem Kehlkopfe, welches beim 
Schlucken sich verschlimmert (nach 3% St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Oben am Brustbeine, gleich unter dem Halsgrübchen, 
juckende, feine, scharfe Stiche, die zum Kratzen 
nöthigen. 

Angustura vera (ang.) 
e Ein Stich am Kehldeckel (sogleich). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Anhaltende Stiche im Halse, in der Gegend des 
Kehldeckels, welche trocknen Husten erregen, ohne 
daß sie dadurch vergehen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Kriebeln im Kehlkopfe, was ihn zum Hüsteln reizt, mit 
Gefühl, als wenn daselbst ein weicher Körper sich 
befände, mit feinen Stichen darin bis zur rechten 
Schlundseite (nach 4 Tagen). [kribbeln, kribbelnd] 

Laurocerasus (laur.) 

e Stechen von außen in den Kehlkopf, was ihm den Atem 

versetzte (nach 5/4 St.). 
Borax veneta (borx.) 

e Rauheit im Halsgrübchen, und beim Husten und Niesen 
ein ziehender Stich daselbst; es ist ihm leichter, wenn 
er den Schleim ausrackst (d. 11. Tag). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend schmerzhafte Stiche im Schildknorpel, die 

aber dem Schlingen nicht hinderlich sind. [Schlucken] 


27. Brennender Schmerz in der Luftröhre. 
Chamomiilla (cham.) 

e Ein Brennen in der Kehle. 
Spongia tosta (spong.) 


e Kratziges Brennen und Zusammenschnüren des 
Kehlkopfs. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Brennende Hitze in der Gurgel. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Leichtes Brennen im Kehlkopfe. 
Mezereum (mez.) 

e Im Halse Brennen und im Kehlkopfe Reiz zum Hüsteln, 
wie von Trockenheit, mit etwas ängstlicher 
Atembeklemmung, beim Husten geht ein wenig 
Schleim los (bald nach dem Einnehmen). 


28. Schmerz wie Drücken und wie von Quetschung in 
der Kehle. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Am Kehlkopfe Schmerz, wie von Stoß oder Quetschung. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Drücken unter dem Kehlkopfe - im Sitzen. 


29. Ubelriechender und übelschmeckender Atem. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Stinkender Atem durch die Nase. 
e Beim Bücken übelriechender Dunst aus dem Munde 
und Schwindel. 
e Früh, nach dem Aufstehen, riechts ihm übel aus dem 
Munde, ohne daß er es selbst merkt. 
Übelriechender Atem und Hauch aus dem Munde, ohne 
daß er es selbst gewahr wird, früh, während die Zunge 
rein und der Geschmack unverdorben ist (nach einigen 
Stunden). 
e Übelriechender Atem nach dem Mittagessen (nach 36 
St.). 
e Sauer riechender Atem. 
Arnica montana (arn.) 
e Faul riechender Atem geht aus dem Munde. 
e Fauliger Dunst aus dem Munde, beim Ausatmen, 2 Tage 
lang. 


Aconitum napellus (acon.) 


e Stinkender Atem. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e UÜbelriechender Atem und Hauch aus dem Munde, was 
er selbst fühlt, früh beim Aufstehen (nach 24 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Übelriechender Atem, früh nach dem Erwachen. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Der Hauch aus der Lunge, beim Husten, erregt einen 
fremden, widrigen Geschmack im Munde. 
e Der Husten stößt einen übelriechenden Atem aus der 
Lunge. 
Ledum palustre (led.) 
e (Ubelriechender Atem.) 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Beim Husten haucht er einen Atem von brenzlichtem 
Geruche aus den Lungen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Der Atem roch stark nach bitteren Mandeln. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e UÜbelriechender Atem (nach 10 Tagen). 
Crocus sativus (croc.) 
e Ihr sonst sehr reiner Atem hat jetzt einen widerlich 
kranken Geruch. 
Mezereum (mez.) 
e Der Atem (Hauch aus der Lunge) stinkt wie fauler 
Käse. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Stinkender Atem. 


30. Heißer Atem. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Es steigt ihm ein heißer Dunst aus der Luftröhre. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
« Es kommt ein heißer Dunst aus dem Halse (aus den 
Lungen) herauf. 
Asarum europaeum (asar.) europ. 
e Gefühl, als wenn der Atem und der Speichel heiß 
wären, ohne daß jedoch der Mund Trockenheitsgefühl 


hat. 
Manganum (mang.) 

e Auf der Brust widrige Wärme; der Atem ist heiß und 
brennt in der Luftröhre. 

e Abends, erst innerlicher Frost, ohne äußere Kälte, dann 
gelinde Wärme in der Brust und Stockschnupfen, mit 
heißem Atem, den er beim Ein- und Ausatmen im 
Rachen fühlt. [Einatmen] 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Bei jedem Husten fühlte er die Brust innerlich wie von 


Feuer brennen, und der Hauch war glühend heiß. 
Sabadilla (sabad.) 
e Heißer Atem. 


31. Kalter Atem. 
Arnica montana (arn.) 

e Der Atem deuchtete, bei seinem Ausstoßen, ihm eine 
empfindliche Kühlung in der Luftröhre zu verursachen, 
gleich als wäre die Haut derselben zu dünn. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Ausatmen Empfindung von Kälte im Halse, als 

wenn ein kalter Atem herausführe. [Gefühl] 


32. Leichtes Verschlucken. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Krankhafte Beschaffenheit (anfallweise Lähmung?) des 
Kehldeckels; Speisen und Getränke gerathen leicht 
beim Schlingen in die Luftröhre, so daß sie Erstickung 
drohen und Husten erregen; er verschlückert sich sehr 
leicht. [Schlucken] 

e Er verschluckt sich sehr leicht am Speichel. 


33. Husten im Allgemeinen. 
Cina (cina) 
e Anfälle heftigen Hustens von Zeit zu Zeit. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Husten, welcher einen Tag um den andern mit 
Heftigkeit wiederkehrt. 


Aconitum napellus (acon.) 
e (Husten bei der Körperhitze). 
e Kurzer Husten. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Husten den ganzen Tag und auch Abends nach dem 
Niederlegen etwas. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Augenblickliches, heftiges Husten von 3, 4 Stößen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Husten (nach 4 St.). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e (In freier Luft Husten). 
China officinalis (chin.) 
e Abends Kitzel zum Husten, den er unterdrücken 
konnte. 
Helleborus niger (hell.) 
+ Hüsteln. 
Ledum palustre (led.) 
e Husten ohne Auswurf (nach 40 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Tag und Nacht Husten. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Bloß des Tages Husten; des Nachts hat er keinen 
Husten. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
ee Hüsteln (nach % St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Schnupfen und Husten, mehre Wochen. 
Angustura vera (ang.) 
e Öfteres, kurzes Husten, mit einmaligem Schlucksen 
darauf (nach 15 St.). [Schluckauf, Singultus] 
Manganum (mang.) 
e Früh, Neigung zum Husten. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Sehr häufiges Hüsteln. 
e Schmerzhafter Husten. 
Spongia tosta (spong.) 
e Husten und Schnupfen, sehr stark. 
Stannum metallicum (stann.) 


+ Heftiger, erschütternder, tiefer Husten. 

e Hüsteln mit dreimaligem Anstoße. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Husten in zwei Stößen. 

e Husten. 

e Hüsteln. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Hüsteln (d. 2. Tag) öfters. 
Laurocerasus (laur.) 
Husten, schon vom Schmecken. 
Einzelne Hustenstöße (nach " St.). 
Einige Male ein paar Hustenstöße (d. 2. Vormittag). 
Husten von etlichen Stößen (nach 4 St.) und öfters. 
Kurzes Hüsteln, Nachmittags 2 Uhr. 


(nach " St.). 
e Starkes Husten, vom eingeathmeten Dunst des 
Kirschlorberwassers beim Keichhusten. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Früh, Reiz zum Husten (den 2. Tag). 
e Einige Hustenstöße, Nachmittags 2 Uhr und noch 
öfterer (d. 5. Tag). 
+ Öfteres Hüsteln, früh. 
e Trocknes Hüsteln (nach % St.). 
+ Öfteres Hüsteln, bei zunehmender Rauheit im 
Kehlkopfe (nach 1 St.). 
e Einige Hustenstöße, Abends 6%: Uhr (den 2. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Etliche Hustenstöße, Nachmittags 3 Uhr. 
« Öfters einige Hustenstöße, Nachmittags 1% Uhr. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e (Von freier Luft Husten). 
e Hüsteln. 
e Husten, nur beim Gehen im Freien (den 6. Tag). 
+ Öfteres kurzes Hüsteln (den 6. und 7. Tag). 


Niccolum metallicum (nicc.) 


Öfters kurzer Husten bei Rauheit und heiserer Sprache 


e Von Zeit zu Zeit einzelne Hustenstöße, ohne Auswurf, 
mehre Tage. 

« Öfters einige Hustenstöße, mit etwas Schleimauswurf 
(d. 5. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 
e Heftiger Husten. 
Coffea cruda (coff.) 

e Kurzer, schnell aufeinanderfolgender Husten; 
einzelnes, kurzes, abgebrochenes, obwohl häufiges 
Kotzen (nach 1 St.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Husten. 

e Husten, welcher ununterbrochen eine halbe, eine 
ganze Stunde, auch wohl zwei Stunden fortdauert 
(ganz früh). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Viel Husten und Niesen. 
Sabadilla (sabad.) 
e Ganz kurzer Husten, mit ein paar leichten Stößen; 
dabei Tränen in den Augen. 
e Gewaltiger Husten, gleich nach dem Einnehmen. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Reiz zum Husten. 

« Öfterer Husten nach Tische, ohne Auswurf. 
Eugenia jambos (eug.) 

e Husten bringt etwas aus dem Halsgrübchen nach oben; 
es geht aber immer wieder nach und nach hinunter. 

Senega (seneg.) 

e Unangenehmer, lang anhaltender Husten. 

e Schmerzloser Husten ohne Auswurf; den 6. Tag. 

e Vermehrtes Hüsteln in freier Luft; gegen 3 Wochen 
anhaltend. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Anhaltend schwacher Husten, nach Auswurf von 

Klümpchen Schleim scheint die Brust hohl und leer. 


34. Krampfhafter Husten. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Konvulsiver Husten (sogleich). 

e Nach Mitternacht beim Wachen und Nachdenken 
krampfhafter Husten. 

e Krampfhafter Husten, mit Stößen und ängstlichem 
Atemholen und sichtbarer Beklemmung der Brust. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Mitten im Einschlafen entsteht ein erschütternder 
Krampfhusten, der jeden Versuch, einzuschlafen, 
hindert. 

e Um Mitternacht erstickender Krampfhusten: der Reiz 
zum Husten ist in den feinsten und entferntesten 
Luftröhrästen, wo der Husten noch nichts losstoßen 
kann, und was an Schleim losgehustet wird, geht in 
einer höhern Gegend ab, ohne Erleichterung des 
Hustenkitzels, welcher in einer tiefern Gegend seinen 
Sitz hat; der Husten wird daher sehr angreifend und 
erschütternd; selbst der Kopf wird erschüttert und der 
ganze Körper geräth in Hitze, worauf eine allgemeine 
Schweißausdünstung bis gegen Morgen erfolgt, mit 
Nachlaß des Hustens. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Abend zwischen 6 und 7 Uhr äußerst heftiger, 

konvulsivischer Husten. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Husten kömmt mitunter in ordentlichen großen 
Anfällen. 

e Schrecklicher Krampfhusten, mit vielem Aufstoßen und 
Heiserkeit. 

e Eine Art Keichhusten (nach 48 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Husten, dessen Stöße so heftig auf einander folgen, 
daß er kaum zu Atem kommen kann. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Konvulsivischer Husten. 
Anacardium orientale (anac.) 

e (Erschütternder Husten, anfallsweise, wie Keichhusten, 

jedes Sprechen erregt ihn). 


35. Husten mit Erstickungsanfällen. 
Opium (op.) 
e Er wird plötzlich blau im Gesichte und will husten, aber 
der Atem bleibt aus (Stickfluß); darauf tiefer Schlaf bei 
kaltem Schweiße des Körpers (nach 30 St.). 


Arsenicum album (ars.) 

e Husten weckte ihn die Nacht; starke Stöße, daß er 
hätte ersticken mögen, und daß ihm der Hals 
anschwoll. 

Bryonia alba (bry.) 

e Gleich vor dem Hustenanfalle, ein öfteres Schnappen 
nach Luft, schnelle krampfhafte Atemzüge, als wenn 
das Kind nicht zu Atem kommen und deshalb nicht 
husten könnte: eine Art Erstickungsanfall, worauf dann 
Husten erfolgt; vorzüglich nach Mitternacht. 

Chamomiilla (cham.) 

e Um Mitternacht ein Hustenanfall, wobei ihr etwas im 
Halse heraufzukommen scheint, als wenn sie ersticken 
sollte. 

China officinalis (chin.) 

e Die Nacht um 2 Uhr und um 4 Uhr ein 
halbviertelstündiger Erstickungshusten (eine Art 
Keichhusten); sie schreiet dabei, doch nicht eher, als 
bis sie schon ein paar Mal gehustet hatte. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Ein Husten, der den Atem bis zum Ersticken hemmt. 

e Erstickungshusten, wobei das Kind ganz steif wird und 
im Gesicht blau (nach 10 St.). 

e Gegen Abend eine Stunde anhaltender, erstickender, 
angreifender, sehr entkräftender Husten. 

e Abends um 7 Uhr ein eine halbe Stunde anhaltender, 
erstickender, äußerst entkräftender Husten, mit Kälte 
der Extremitäten. 

Hepar sulphur (hep.) 
e Von Zeit zu Zeit heftige Hustenanfälle, wie zum 


Ersticken oder zum Erbrechen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


« Eine Art Erstickungshusten, wie von einer Menge in die 
Luftröhröffnung von oben herab zuströmenden Wasser 
erzeugt. 

Tabacum (tab.) 

e Husten und Schlucksen zugleich, als wenn sie ersticken 

sollte, Y Stunde lang (d. 10. Tag). [Schluckauf, Singultus] 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Während des Hustens wird der Atem unterbrochen und 

fast gänzlich gehemmt. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Beijedem Anfang eines Hustenanfalls schnappt sie 
mehrere Male kächzend nach Luft, als wenn sie außen 
bleiben wollte, ehe sie die Macht bekömmt zu husten. 


36. Morgenhusten. 
Cina (cina) 

e Früh, nach dem Aufstehen, heiserer Kotzhusten, der 
seinen Erregungsreiz (wie von Federstaub) nach einer 
längern Pause durchs Einatmen erhält. 

e Früh, nach dem Aufstehen, hohler Husten; starke Stöße 
gegen den oberen Teil der Luftröhre, wobei sich 
Schleim ablöst, obgleich mühsam (nach einigen Tagen). 

e Morgens muß er, um den nächtlichen Schleim 
loszuwerden, so gewaltsam husten, daß ihm Tränen in 
die Augen treten. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e (Der Husten weckt ihn früh, um 2, 3 Uhr auf). 
Arsenicum album (ars.) 

e Heftiger Frühhusten. 

e Früh, nach dem (gewohnten) Theetrinken, ein kurzer 
Husten. 

Ignatia amara (ign.) 

e Hohler, trockner Husten, früh beim Erwachen aus dem 
Schlafe. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Husten früh um 3 Uhr, nach dem Erwachen am 
stärksten. 


e Husten, vorzüglich stark nach dem Erwachen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Früh, im Bette, ein starker Husten, der Yı Stunde 

anhielt und viel Schleimauswurf hervorbrachte. 
Squilla maritima (squil.) 

e Früh, plötzlich ein heftiger Husten, mit Stichen in der 
Seite bei jedem Hustenstoße, mit Auswurf (nach 6 
Tagen); die Tage vorher war kaum eine Spur von 
Husten. 

e Früh, Husten mit starkem schleimigem Auswurfe (nach 
7 Tagen). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Rauheit im Halse, welche zu trockenem Husten reizt, 
nur Vormittags (d. 2. und 3. Tag). 

e Etwas Husten, ohne Auswurf, Vormittags (d. 2. Tag). 

e Rauheit im Halse, beim Husten, des Morgens (d. 2. 
Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Husten, Abends und früh. 

e Husten weckt sie früh aus dem Schlafe öfters auf. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e (Früh, Husten). 

e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, ein reizendes 
Hüsteln, ohne Auswurf (nach 48 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Früh, beim Aufstehen, Husten, wie durch scharfe 
Genüsse erregt (nach 25 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh, Husten, mit weißgelbem Auswurfe. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Früh, wie der Schnupfen ziemlich vorbei war, etwas 
Husten (nach 48 St.). 
Manganum (mang.) 
e Frühhusten mit Auswurf (nach 21 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Frühhusten mit Auswurf. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Früh, beim Aufstehen, trockner Husten, der im Gehen 
bald vergeht (den 3. und 4. Tag). 
Alumina (alum.) 
e Heftiger trockner Husten, früh nach dem Aufstehen, 
dem später etwas Auswurf folgt (d. 4. Tag). 
e Früh, plötzlich trockner Husten, der % Stunde lang 
dauert, und dann eben so plötzlich aufhört (d. 6. Tag). 
e Husten mit etwas Auswurf, früh (d. 6. Tag). 
e Husten des Morgens leicht, mit etwas Schleimauswurf. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Trockner Husten, Abends und früh, 11 Stunden lang. 
e Trockner Husten, früh nach dem Aufstehen, Stunde 
lang. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Mehre Morgen nacheinander, trockner Husten (nach 
sechs Tagen). 
Tabacum (tab.) 
e Den ganzen Morgen, trockner Husten, mit Stechen in 
der Herzgrube (d. 12. Tag). [Magengrube] 
e Gegen Morgen, trockner Husten (d. 4. Tag). 
Indigo color (indg.) 
e Husten; früh nach dem Aufstehen, bald vergehend. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Lockerer Husten, mit schleimigem Auswurfe; Morgens 
(d. 4. Tag). 
Senega (seneg.) 
e Früh, beim Frühstück, Husten; den 2. Tag. 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Des Morgens mehr Husten, als am Tage. 


37. Abendhusten. 
Belladonna (bell.) 
e Husten fängt Abends (um 10 Uhr) an und kömmt alle Yı 


Stunde und öfterer, von 3, 4 Stößen. 
Nux vomica (nux-v.) 


+ Heftige Anfälle trocknen Hustens, Abends nach dem 
Niederlegen und ganz in der Frühe (nach 12 St.). 


+ Sie schlief wegen Husten nicht gut ein, und wenn sie 
einzuschlafen glaubte, kam der Husten und störte sie 
bis Mitternacht; dann schlief sie ruhig fort. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Einen Abend um den andern, heftigster, erschütternder 
Husten. 

e Anfall, Abends, da er einschlafen wollte, als wenn Brust 
und Kopf zerspringen sollten, eine halbe Stunde lang; 


nach dem Husten arges Dehnen. 
Arsenicum album (ars.) 


e Abends, gleich nach dem Niederlegen, Husten, sie muß 
sich aufsetzen; hierauf ein zusammenziehender 
Schmerz in der Herzgrube und der Magengegend, 
welcher den Husten unterhielt, der sie matt machte. 
[Magengrube] 

e Husten, gleich nach dem Niederlegen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Abends im Bette, gleich nach dem Niederlegen, 
unaufhörlicher (nicht kitzelnder) Reiz zum Husten, 
welcher kurz und trocken ist, und den Reiz zum fernern 
Husten nicht erschöpft, wie andere Hustenarten thun; 
bloß vom Unterdrücken des Hustens, selbst durch 
festen, angestrengten Willen wird dieser unablässige 
Hustenreiz getilgt. 

Ignatia amara (ign.) 

e Abends nach dem Niederlegen, beim Einschlafen, Reiz 
zum Husten (nach 6 St.). 

e Abends nach dem Niederlegen ein (nicht kitzelnder) 
ununterbrochener Reiz zum Hüsteln im Kehlkopfe, der 
durch Husten nicht vergeht, eher noch durch 
Unterdrückung des Hustens (nach 5 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends nach dem Niederlegen, ein heftiger Anfall 
trocknen Hustens, auch wohl währenden Schlafes (vor 
Mitternacht). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Nach dem Niederlegen, Abends, anhaltender Husten. 


e Gegen Abend ein harter Husten. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Abends, trockner Husten (nach 5 St.). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, Öfteres Kotzen, mit 
bitterem Geschmacke im Halse, bis zum Einschlafen, 
und früh gleiches Kotzen und gleicher Geschmack im 
Halse, bis zum Aufstehen aus dem Bette. 

Bryonia alba (bry.) 

e Im Halse kratzend schmerzender Kotzhusten, wie von 
Rauheit und Trockenheit des Luftröhrkopfs, Abends 
nach dem Niederlegen im Bette. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Gegen Abend eine Stunde anhaltender, erstickender, 
angreifender und sehr entkräftender Husten. 

e Abends zwischen 6 und 7 Uhr äußerst heftiger, 
konvulsivischer Husten. 

e Abends um 7 Uhr ein eine halbe Stunde anhaltender, 
erstickender, äußerst entkräftender Husten, mit Kälte 
der Extremitäten. 

Veratrum album (verat.) 

e Abends, tiefer, hohler Husten von 3, 4 Stößen jedesmal, 
der aus dem Unterleibe zu kommen schien. [Abdomen] 

e Abends starker Husten, 3 Stunden lang, mit 
Speichelflusse. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Husten, Abends und früh. 

e Trockner Husten beim Schlafengehen, Abends (nach 4 
Tagen). 

e Abends Anstöße von trocknem Husten. 

e Abends plagt sie der Husten sehr. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Trockner Husten; die Aufreizung und der Kitzel dazu 
wird gleich über der Herzgrube tief drin empfunden; 
Abends, nach dem Niederlegen, ist der Husten am 


schlimmsten. [Magengrube] 
Staphisagria (staph.) 


e Starker Husten, nach dem Niederlegen, Abends, 

Mittags, mit zahem Schleimauswurfe. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Alle Abende Husten, mit Schmerz unter den linken 

Rippen, als würde da etwas losgeprellt. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, ein Kriebeln und 
Kitzeln im Luftröhrkopfe und trocknes Hüsteln. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Abends, gleich nach dem Niederlegen, Husten. 
Tabacum (tab.) 

e Gegen Abend trockner Husten (d. 4. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Anhaltendes Kotzen und Husten, ohne Schleimabgang, 
sobald er sich zu Bette legt; er kotzt so heftig, daß ihm 
Funken vor den Augen erscheinen. 

Indigo color (indg.) 

e Abends, Husten bis zum Ersticken, vor und 2 Stunden 
nach dem Niederlegen (den 2. Tag). 

e Den dritten Abend wieder heftigen Husten, daß es sie 
zum Erbrechen reizte vor und eine halbe Stunde nach 
dem Niederlegen. 

Vitex Agnus castus (agn.) 
e Husten, Abends im Bette, vor dem Einschlafen. 
Eugenia jambos (eug.) 

e Feuchter, tiefer Husten, ohne Auswurf, ohne Schmerz; 

besonders Abends. 


38. Nachthusten. 
Belladonna (bell.) 
e Nachthusten, der sie oft aus dem Schlafe weckt, worauf 
sie aber gleich wieder einschläft. 
e Hustenanfall, wie wenn man Staub eingeathmet hätte, 
Nachts davon aufgeweckt, mit Schleimauswurfe. 
+ Heftiger Husten während des Schlafs, mit 
Zähneknirschen (nach 10 St.). 


Cocculus indicus (cocc.) 


e Im Quartantypus, jede vierte Nacht, um 12 Uhr, auch 
wohl um 2 Uhr, weckt ihn Husten auf, mit Trockenheit 
im Munde; es war beim Husten, als wenn die Kehle 
nicht weit genug wäre. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Trockner Husten von Mitternacht an bis zu 

Tagesanbruch. 

Heftige Anfälle trocknen Hustens, Abends nach dem 

Niederlegen und ganz in der Frühe (nach 12 St.). 

e Husten, die Nacht, es liegt ihm dabei auf der Brust. 

e Nachthusten. 

e Husten kommt die Nacht und hindert am Schlafe. 

e Sie schlief wegen Hustens nicht gut ein, und wenn sie 
einzuschlafen glaubte, kam der Husten und störte sie 
bis Mitternacht; dann schlief sie ruhig fort. 

e Trockner, anhaltender, angreifender Husten um die 
Mitternacht, wenn sie auf dem Rücken liegt, welcher 


vergeht, wenn sie sich auf die Seite legt (nach 5 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Manche Nächte starker Husten, und Reiz dazu von 
unten herauf, wie aus dem Magen; er kommt beim 
Wachen und im Schlafe, und er braucht sich nicht dabei 


aufzurichten. 
Arnica montana (arn.) 


e Husten des Nachts, während des Schlafes. 
Arsenicum album (ars.) 


e In der Nacht muß er sich aufsetzen, wenn der Husten 
kommt. 

e Husten weckte ihn die Nacht; starke Stöße, daß er 
hätte ersticken mögen, und daß ihm der Hals 
anschwoll. 

+ Tiefer, trockner, kurzer, unablässiger Husten nach 
Mitternacht. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Öftere Anfälle von Husten, die Nacht, welcher nicht aus 

dem Schlafe weckt. 


e Die Nacht und zu andern Zeiten ein heftiger, aber kurz 
dauernder Anfall trocknen Hustens, auf welchen 
nachgehends ein leichter Auswurf des gewöhnlichen 
Luftröhrschleims erfolgt (nach einigen Stunden). 

e Nach Mitternacht beim Wachen und Nachdenken 
krampfhafter Husten. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Mehre Anfälle stinkenden Hustens, die Nacht im 
Schlafe, welche nicht vollkommnes Aufwachen 
bewirken. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Um Mitternacht erstickender Krampfhusten: der Reiz 
zum Husten ist in den feinsten und entferntesten 
Luftröhrästen, wo der Husten noch nichts losstoßen 
kann, und was an Schleim losgehustet wird, geht in 
einer höhern Gegend ab, ohne Erleichterung des 
Hustenkitzels, welcher in einer tiefern Gegend seinen 
Sitz hat; der Husten wird daher sehr angreifend und 
erschütternd; selbst der Kopf wird erschüttert und der 
ganze Körper geräth in Hitze, worauf eine allgemeine 
Schweißausdünstung bis gegen Morgen erfolgt, mit 
Nachlaß des Hustens. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nächtlicher Husten, welcher am Schlafe hindert und 
abmattet. 

e Nächtlicher Husten und davon Trockenheit im Halse. 

e Nächtlicher trockner Husten, welcher beim Aufsitzen 
im Bette vergeht, beim Niederlegen aber wiederkehrt 
(nach 8, 32 St.). 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Kurzer, ängstlicher, schmerzhafter Husten, welcher vor 
Mitternacht oft aus dem Schlafe weckt, mit sehr 
kurzem Atem. 

e Er kann die Nacht nicht gut vor dem Husten schlafen, 
der ihn sehr quält. 


e Vor Mitternacht trockner Husten, wovon es ihrin der 
einen Lende stach. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Ein starker, trockner Husten im Schlafe (nach 11 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Die Nacht um 2 und um 4 Uhr ein halbviertelstündiger 
Erstickungshusten (eine Art Keichhusten); sie schreiet 
dabei, doch nicht eher, als bis sie schon ein paar Mal 
gehustet hat. 

e Er wacht nach Mitternacht zum Husten auf; bei jedem 
Hustenstoße fühlte er ein scharfes Stechen in beiden 
Brustseiten, doch konnte er liegend husten. 

Veratrum album (verat.) 

e Die Nacht heißer, trockner Husten. 

e Die Nacht und früh, starker trockner Husten. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Nachts, trockner Husten. 
e Nachthusten. 
e Er hustet oft die Nacht, wacht aber jedesmal darüber 
auf, und schläft dann wieder ein (nach 30 St.). 
e Husten, welcher in der Nacht schlimmer ist. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e (Um 12 Uhr Nachts, Husten und Schweiß). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Husten wegen Mangels an Atem, Nachts. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Gewaltsames Husten, Abends gleich nach dem 
Niederlegen, mit vielem Auswurfe zähen dehnigen 
Schleims; der Husten kehrt einige Male des Nachts 
wieder, doch auf kürzere Zeit und weniger heftig; wenn 
der Husten sehr heftig wird, ist es, als ob der Magen 
sich umwende, und er sich erbrechen solle. 

e Er wacht des Nachts um 12 Uhr über einen 
krächzenden Husten auf; dabei ein Kratzen am oberen 
Teil der Brust, ohne Schmerz und mit sehr wenigem 


und ganz seltenem Auswurfe. 
Hepar sulphur (hep.) 


e Nach Zubettegehen, die Nacht von 11-12 Uhr, heftiger 
Husten (mit Schleimauswurfe). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Sie bekommt die Nacht Husten und Katarrh. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Husten bloß die Nacht von einem ungeheuern Reize im 
Halse - nicht am Tage. 
e Husten bloß die Nacht, wegen entsetzlichen Reizes im 
Halse dazu. 
Spongia tosta (spong.) 
° (Öfterer, 2 Minuten langer Nachthusten und 
verdrießliche Miene dabei.) 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Nachthusten. 
e Er wacht die Nacht um 2 Uhr auf kurze Zeit zum 
Husten auf und schläft dann wieder ein. 
Ledum palustre (led.) 
e Bloß nächtlicher oder Frühhusten mit eiterartigem 
Auswurfe. 
Bismuthum (bism.) 
e Husten, welcher ihn Nachts im Schlafe stört, mit vielem 
Auswurfe - auch eben so viel Husten am Tage. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Vor Mitternacht, viel Hustenreiz, mit geringem 
Auswurfe - mehre Nächte. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Ein trockner Husten weckte ihn gegen Mitternacht auf 
(nach 40 St.). 
e Trockner Husten mit Brustbeklemmung und Frost, der 
2 Stunden dauert, um Mitternacht (nach 40 St.). 
Alumina (alum.) 
e Trockenheit im Halse, und trockner Nachthusten (nach 
24 St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Beständig Husten, doch Nachts am ärgsten, mehre 
Tage lang (nach 13 Tagen). 
Indigo color (indg.) 


e Der Husten weckt sie Nachts öfters auf, und auch des 

Tages hustet sie öfters (nach 6 Tagen). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Nachts heftiger Husten, daß er sich aufsetzen und den 
Kopf halten mußte (d. 4. Tag). 

e Von Zeit zu Zeit Husten, auch Nachts (nach 13 Tagen). 

Anacardium orientale (anac.) 
e (Der erschütternde Husten läßt ihn nicht schlafen). 
Coffea cruda (coff.) 
e Um Mitternacht ein starker Reizhusten, eine Stunde 
lang. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Husten, nach Mitternacht, um 2, 3 Uhr, mit Auswurf. 
e Vor Mitternacht, Husten, eine halbe Stunde lang. 
Mezereum (mez.) 
e Nächtlicher Husten, vorzüglich nach Mitternacht. 
Sabadilla (sabad.) 
e Nächtlicher trockner Husten, der ihn nicht ruhen läßt; 
es wird ihm dabei heiß, er schwitzt. 
Eugenia jambos (eug.) 
e Feuchter Nachthusten. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Husten und betäubender Kopfschmerz weckt sie um 3 
Uhr Nachts auf; wie sie sich hebt und rührt, wird der 
Husten ärger (den 22. Tag). 

Caladium seguinum (calad.) 

e Schwacher, klangloser Husten Nachts, hindert im 

Schlafe, Morgens noch. 


39. Verschiedenartiger Reiz; verschiedenartiger Sitz 
des Hustens; verschiedene Ursachen des Hustens. 


a. Reiz am Gaumen zum Husten. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Kitzel in der Gegend der Gaumendecke, der zum 
trocknen Husten reizt (nach 48 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Der Hustenreiz geht bis zur Gaumendecke. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Zuweilen ein Reiz wie zum Husten, welcher aber bloß 
ein Paar Stiche im Gaumen verursacht, doch keinen 
wirklichen Husten hervorbringt. 


b. Reiz zum Husten in der Luftröhre. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Reiz zum Husten ganz oben in der Luftröhre. 

e Abends im Bette Reiz zum Husten an der hintern Seite 
des Kehlkopfs; der Husten immer von zwei Stößen. 

Arnica montana (arn.) 

e Reiz zum Hüsteln aus der Luftröhre, ohne Auswurf 

(nach 3" St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Abends nach dem Niederlegen ein (nicht kitzelnder) 
ununterbrochener Reiz zum Hüsteln im Kehlkopfe, der 
durch Husten nicht vergeht, eher noch durch 
Unterdrückung des Hustens (nach 5 St.). 

e Eine jählinge (nicht kitzelnde) Unterbrechung des 
Atmens oben in der Luftröhre über dem Halsgrübchen, 
die unwiderstehlich zum kurzen, gewaltsamen Husten 
reizt, Abends (nach 11 St.). 

Squilla maritima (squil.) 

+ Gelinder Hustenreiz im Halsgrübchen, im oberen Teile 

der Luftröhre; er hustet einige Mal (nach 1 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Trockner, fast ununterbrochener Husten von einem 
Reize oben in der linken Seite des Halses, welcher beim 
Reden und Bücken am schlimmsten ist, Abends spät 
immer mehr steigt und dann plötzlich aufhört (nach 2 
St.). 

e Husten mit Schleimauswurf, den ganzen Tag; ein 
scharriger Reiz in der Luftröhre, vorzüglich aber im 
Halse, erregt ihn. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Trockner, heftiger, hohler Husten, von einem Reize tief 
in der Luftröhre, vorzüglich durch Vorbücken erregt, 
der Husten benimmt ihm den Atem. [nimmt] 


Ambra grisea (ambr.) 
e Husten bloß die Nacht von einem ungeheuern Reize im 
Halse; nicht am Tage. 
Angustura vera (ang.) 
e Während des ganzen Tages Hüsteln von einem Reize in 
der Tiefe der Luftröhre, was, nur beim Gehen im 
Freien, mit Röcheln auf der Brust verbunden war und 


mit vielem Auswurfe gelben Schleims. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Scharriger Husten, anfänglich lösend mit grünlichem 
Auswurfe von widrigem, süßlichtem Geschmacke, vor 
dem Niederlegen Abends (10 Uhr) schlimmer; dabei 
heisere Sprache; nach jedesmaligem Husten ein Gefühl, 
als wenn es in der Luftröhre und in der Brust wund 
wäre; der Reiz zum Husten ist unten an der Luftröhre 
im oberen Teile des Brustbeins (nach 5 Tagen). 
[süßlichem] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Einige kurze Stöße trocknen Hustens, durch Reiz im 
Kehlkopfe erregt, zugleich mit schnellerem Atem und 
einer Art Engbrüstigkeit (gleich nach dem Einnehmen). 

Alumina (alum.) 

e Reiz zum Husten im Kehlkopfe. 

e Reiz zum Husten mit Ööfterm Ausspucken von Speichel. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Reizin der Kehle zum Husten. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Beständiger Reiz in der Kehle zum trocknen Husten 
(nach 6 Tagen). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

« Öfteres Hüsteln, wie von Reiz in der Luftröhre (d. 3. 
Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

e Trockner Husten in Absätzen; er mußte oft hinter 
einander husten, wie von einem beständigen und 
heftigen Reiz in der Luftröhre. 

Coffea cruda (coff.) 


e Kurzes, schnell vorübergehendes Hüsteln, wie von 
einem Reize im Halse, öfters wiederkehrend (nach 1 
St.). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Heftiger Reiz zum kurzen Husten oben in der 

Luftröhre. 
Senega (seneg.) 

e Reiz im Halse erregt einige Mal trocknen Husten, 
gleich nachher. 

e Reiz im Halse nöthigt zum Hüsteln (nach % St.). 


c. Husten, erregt durch Kitzel, Kriebeln und Jucken in 
der Luftröhre. fkribbeln] 
Belladonna (bell.) 

e Abends, nach dem Niederlegen im Bette, ein juckender 
Kitzel im hintern Teile des Luftröhrkopfs zum 
unvermeidlichen, trocknen, kurzen Husten. 

Cina (cina) 

e Kitzelnder Reiz etwas tief in der Luftröhre zum Husten, 
und hustet er dann wirklich, so erfolgt ein weißlicher 
Schleimauswurf (nach 24 St.). 

e Kitzelnder Reiz zum Husten in der Luftröhrgegend, 
unter dem Handgriffe des Brustbeins, mit weißem 
Schleimauswurfe (nach 15 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Jucken im Kehlkopfe, welches zum Husten reizt. 

e Ein juckender Kitzel in der Luftröhre, in der Mitte des 
Brustbeins, bringt Husten hervor (nach % St.). 

e Unterm Ausatmen entsteht ein Kitzel in der Luftröhre, 
welcher Husten hervorbringt. 

Oleander (olnd.) 

e Kitzel im Luftröhrkopfe, der, durch Einatmen der Luft 
erzeugt, einen den ganzen Körper erschütternden, 
kurzen Husten hervorbringt. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Angreifender, kurzer, trockner Husten, dessen 

kitzelnder Reiz unter dem Oberteile der Brust gefühlt 


wird und welcher vorzüglich unter dem Reden entsteht 
und fast nicht zu Worte kommen läßt. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Hüsteln von einem Kitzel oben am Luftröhrkopfe 
(sogleich). 

e Nach Mitternacht, alle halbe Stunden, ein kurzer 
Husten (karche karch) von einem Kitzel im Kehlkopfe; 
je mehr sie ihn unterdrücken wollte, desto Öfterer und 


schlimmer kam er. 
Arnica montana (arn.) 


e Irocknes Hüsteln, wie von einem Kitzel unten in der 
Luftröhre, alle Morgen nach dem Aufstehen. 

e Ganz trockner Husten von einem Kitzel am untersten 
Teile der Luströhre (nach 4 St.). 

e Im Mittagsschlafe, Husten von einem juckenden Reize 
oben am Anfange des Kehlkopfs (nach 4 St.). 

Arsenicum album (ars.) 
e Beständiger Kitzel in der ganzen Luftröhre, der ihn 


zum Husten reizt, auch außer dem Atmen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Kitzel oben in der Luftröhre zu beständigem Husten. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In der Luftröhre und von der Herzgrube an bis zum 
Kehldeckel ein Jucken, welches Husten erregt. 
[Magengrube] 

e Kitzel in der Gegend des Schildknorpels, und davon 


entstehendes kurzes Husten (Kotzen). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


+ Oft ein kitzelnder Reiz in den Luftwegen, wie zum 
Husten, der ihm den Atem verkürzt, welches bei 
mäßiger Bewegung vergeht. 

e Vorzüglich Abends ein Kitzelhusten, welcher 
Trockenheit im Halse bewirkt. 

Bryonia alba (bry.) 
e Husten von einem immerwährenden Krabbeln im Halse 


herauf; wirft dann Schleim aus. 
Chamomilla (cham.) 


e Fast ununterbrochener, kitzelnder Reiz zum Husten 
unter dem oberen Teile des Brustbeins, ohne daß es 
jedoch allemal zum Husten käme. 

e Trockner Husten wegen eines juckenden Reizes und 
immerwährenden Kitzels in dem Teile der Luftröhre 
hinter dem Halsgrübchen (nach 4 St.). 

Ipecacuanha (ip.) 

e Trockner Husten, von einem Kitzel im oberen Teile des 
Kehlkopfs (nach 2, 3, 5 St.). 

e Husten, welcher von einer zusammenziehend 
kitzelnden Empfindung entspringt, die vom oberen 
Teile des Kehlkopfs bis in das unterste Ende der 
Bronchien sich erstreckt (nach 4, 6, 7 St.). [Gefühl] 

Squilla maritima (squil.) 

e Ein Kitzel inwendig in der Gegend des Schildknorpels, 
der zum Husten reizte, wodurch jedoch der Kitzel noch 
vermehrt ward. 

e Öfterer Reiz zum trockenen, kurzen Husten, von 4, 5 
Stößen hervorgebracht, von einem Kitzel unter dem 
Schildknorpel. 

Veratrum album (verat.) 

e Kitzeln ganz unten in den Luftröhrästen zum Husten, 

mit leichtem Auswurfe (nach 1, 6 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

«e Ein trocknes, kitzelndes Hüsteln, welches aus der 

Luftröhre zu kommen scheint. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Ein trockner, dumpfer Husten, wie von einem Kitzel in 
der Luftröhre. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Kitzel im Halse und dämpfig zum Husten. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Kriebelndes Kitzeln, öfters wiederkehrend, im 

Kehlkopfe (nach 15 St.). [kribbelnd] 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Kitzelnder Reiz in der Luftröhre zum Hüsteln (nach 2% 

Stunde). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Kitzeln im Halse, wodurch kurzes Hüsteln entsteht (d. 
5. Tag). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Kitzelnder Reiz zum Hüsteln, in der Gegend des 
Halsgrübchens, dessen Anfall er jedesmal einige 
Sekunden vorher gewahr ward, was er aber nicht 
unterdrücken konnte (nach 40 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Reiz zum Husten von einem Kitzel im Halsgrübchen. 
Staphisagria (staph.) 

e Husten mit kitzelndem Reize dazu, bloß am Tage. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Kitzel im Halse, der zum Husten reizt. 

e Jucken im Halse und an der Schilddrüse während des 
Hustens. 

e Brennend juckender Kitzel vom Kehlkopfe an bis in den 
Unterleib. [Abdomen] 

Angustura vera (ang.) 

e Kitzelnder Reiz oben am Luftröhrkopfe, welcher zum 
trocknen Hüsteln nöthigte, lang anhaltend (nach 2% 
St.). 

Manganum (mang.) 

e Juckende Trockenheit im Halse, die zum Hüsteln reizt, 

früh (den 17. Tag). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, ein Kriebeln und 
Kitzeln im Luftröhrkopfe und trocknes Hüsteln. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Kitzelnde Empfindung in der Luftröhre, so daß er 
einige Mal heftig niesen muß. [Gefühl] 

Colocynthis (coloc.) 

e Öfterer Reiz zum trocknen Husten im Luftröhrkopfe, 
wie ein Kitzel (nach 1 St.). 

e Die Stelle im Kehlkopfe, wo es kratzt und zum Husten 
kitzelt, wird kratziger beim Einatmen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 


e Kriebeln im Kehlkopfe, was ihn zum Hüsteln reizt, mit 
Gefühl, als wenn daselbst ein weicher Körper sich 
befände, mit feinen Stichen darin bis zur rechten 
Schlundseite (nach 4 Tagen). [kribbeln, kribbelnd] 

Stannum metallicum (stann.) 
e Kitzelhusten, wie von einer Wundheit tiefin der 
Luftröhre; es kratzte herauf bis in den Hals. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Kitzeln zum Husten. 
Laurocerasus (laur.) 
« Ein Kitzel in der Luftröhre reizt sie zum Husten (nach 
1% St.). 

e Kitzeln im Halse, zum Husten reizend (nach 2 St.). 
Prickelnder Reiz vom Kehlkopfe aus bis tiefer in die 
Luftröhre hinab, der öfters Hüsteln erregte, und worauf 
Trockenheit der Mundhöhle und des Kehlkopfes 
erfolgte. 

e Kurzes Hüsteln, von einem Kitzel im Kehlkopfe erregt 

(nach 1% St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kitzel in der Luftröhre, der zum Husten reizt. 

e Kriebelnder Reiz in der linken Halsseite beim Husten 
(nach 1% St.). [kribbelnd] 

Alumina (alum.) 

e Starker Kitzel im Halse erregt öfters Husten, Abends 
(d. 4. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Kitzeln im Halse, was sie zum Öftern Husten nöthigt, 
Nachmittags 5 Uhr (den 3. Tag). 

e (Öfterer Reiz zum Husten, von Kitzel in der Kehle 
verursacht; der Schleim, den sie auswirft, ist ganz zähe 
und geht nur mit großer Anstrengung los.) 

e Husten, wie von einem Kitzel in der Luftröhre erregt, 
des Abends und früh nach dem Aufstehen, mehrere 
Tage hindurch. 


Ratanhia peruviana (rat.) 


« Öfteres Kitzeln im Kehlkopfe, zum Husten reizend (d. 8. 

Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Es kitzelt im Halse herauf und reizt zum Öftern Husten 

(nach " St.). 
Indigo color (indg.) 

e Kitzeln im Halse, mit trocknem Husten, während des 

Nasenblutens (d. 3. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Kitzel im Halse und davon trocknes Hüsteln, Abends (d. 
3. Tag). 

e Trocknen, doch seltenen Husten, Tag und Nacht, von 
einem Kitzel in der Luftröhre erregt (d. 3. und 4. Tag). 

e Abends, nach dem Niederlegen, Kitzeln im Halse, 
welches zum Husten reizt, doch bald vergeht (d. 5. 
Tag). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

+ Heftiger Kitzel mitten in der Luftröhre reizt zu einem 

kurzen Husten. 
Crocus sativus (croc.) 

« Öfteres einmaliges Kotzen, erregt von einem beim 
Ausatmen entstehenden Kitzeln, oben am Anfange der 
Luftröhre. 

Sabina (sabin.) 

e Ein Krabbeln und Kitzeln im Kehlkopfe reizt ihn zum 
Husten und schleimigen Auswurrf. 

e Trocknes Hüsteln und Kitzeln in der Luftröhre; den Tag 
darauf Auswurf mit Blutstriemen. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Nach einigen Minuten kurzer, trockner Reizhusten, der 
mit einem leisen Kitzel im oberen Teile der Luftröhre 
anfing und in kleinen Zwischenräumen wiederkehrte. 

e Abends, nach dem Niederlegen, kitzelndes Gefühl, wie 
von eingeathmetem Staube, in der Luftröhre, welches 
zu einem unangenehmen trocknen Reizhusten nöthigt, 
der sich nicht unterdrücken läßt und durch längeres 
Husten schlimmer wird, etwa eine halbe Stunde anhält, 


am Einschlafen hindert (und nebst einigen andern 
Symptomen, nach 8 Wochen repetirt). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Kitzel im Kehlkopfe, welcher ein kurzes, trocknes 
Hüsteln erregt. 
e Kriebeln in der Luftröhre und auf der Brust, mit 
Husten. [kribbeln, kribbelnd] 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Ein leises Krabbeln im Halse erregt Hüsteln. 
e Husten, welcher von einem brennenden Kitzeln in dem 
oberen Teile der Luftröhre entsteht. 
Agaricus muscarius (agar.) 
« Oft wiederkehrender, kitzelnder Reiz in der Luftröhre 
zu kurzem Hüsteln. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Mehrmaliger trockner Husten, durch Kitzel in der 
Luftröhre erzeugt (d. 1. Tag). 
Senega (seneg.) 
e Ein plötzlich eintretender Kitzel im Halse erregt 
Husten (d. 1. und 2. Tag). 
e Reiz im Halse nöthigt zum Hüsteln (nach % St.). 


d. Reiz zum Husten durch Schleimansammlung in der 
Luftröhre. 
Bryonia alba (bry.) 

e Reiz zum Kotzen; es ist, als ob etwas Schleimiges in der 
Luftröhre wäre; hatte er einige Zeit gekotzt, so 
empfindet er da einen Schmerz, aus Wundsein und 
Druck gemischt; beim Reden und Tabakrauchen wird 
der Schmerz heftiger (nach 4 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Immerwährender Reiz zum Kotzen, wegen zähen 
Schleims im Luftröhrkopfe, den er nicht loshusten 
kann. 

Manganum (mang.) 

e Hustenreiz: er will loshusten, was festsitzt auf dem 

Kehlkopfe; aber es geht schwer und mehr durch eine 


gewisse, scharf aushauchende Bewegung der Brust, als 
durch eigentlichen Husten, etwas Schleim los. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Reiz in der Luftröhre zum Husten beim Atemholen, wie 
von Schleim, da doch der erregte Husten weder 
schleimartig, noch trocken war - nicht so fühlbar beim 
Gehen, als beim gebückten Sitzen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Trockner Schleim oben in der Luftröhre, wovon er nur 
mühsam und nicht ganz ohne leisen Schmerz in der 
Brust etwas loshusten kann; dabei Pfeifen oben in der 
Brust beim Einatmen (d. 2. Tag). 

e Leichter Husten durch trocknen Schleim oben in der 
Brust erregt, früh (d. 1. und 2. Tag). 

Senega (seneg.) 

+ Öfteres Hüsteln durch vermehrte Schleimabsonderung 
im Kehlkopfe erzeugt, besonders Vormittags im Freien 
und beim stärkern Gehen. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e In der Kehle scheint ein fremder Körper zu hängen, den 

er vergeblich zu verschlucken oder auszuwerfen sucht. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Empfindung, als wenn etwas in der Luftröhre säße und 

vom Husten nicht losginge. [Gefühl] 


e. Stechen in der Luftröhre, zum Husten reizend. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Stumpfes, in ein Stechen übergehendes Schneiden 
steigt in der Luftröhre heran und zwingt zu einem 
Husten von 2, 3 Stößen und dauert auch nach 
demselben noch einige Zeit fort; der Husten bringt 
wässerigen Auswurf, welcher den Hustenreiz nicht 
wegnimmt (nach 24 St.). 


f. Husten durch ziehende Empfindung in der 


Luftröhre erregt. [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 


e In der Luftröhre, unter dem Kehlkopfe, eine Art Ziehen, 
worauf Husten mit einem Stoße erfolgt. 


g. Husten, erregt durch in die Luftröhre getretenes 
Wasser. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Ganz jählings, heftiges Husten von Wasser, welches aus 
dem Munde in die Luftröhre getreten ist. 


h. Husten durch Kratzen im Halse erregt. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Husten durch Kratzen im Halse erregt. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Früh, rauh im Halse, was zum Husten reizt (d. 3. und 4. 
Tag). 
Alumina (alum.) 
e Rauhigkeit im Halse, die öfters zum Hüsteln nöthigt (d. 
4. Tag). 
e Kratzig und rauh im Halse, was zum Husten reizt, aber 
nicht lange dauert, Abends 6 Uhr (den 4. Tag). 
e Krallen im Halse beim Husten (nach % St.). 


|. Reiz zum Husten wegen Trockenheits-Gefühl im 
Halse. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Tiefim Rachen (und am weichen Gaumen) eine rauhe, 
scharrige, zum Hüsteln reizende 
Trockenheitsempfindung, mit einem gelben 
Schleimauswurfe, bei Heiserkeit der Stimme, so daß er 
nur mit Anstrengung in einem tiefen Baßtone sprechen 
kann; dabei fühlt er in der Brust eine Beklemmung, als 
hielte da etwas beim Husten und Sprechen die Luft 
zurück, daß der Atem nicht ausgestoßen werden könnte 
(mehre Tage anhaltend). [Gefühl, Trockenheitsgefühl] 

Alumina (alum.) 

e Trockenheit im Halse und trockener Nachthusten (nach 

24 St.). 


Mezereum (mez.) 


e Im Halse Brennen und im Kehlkopfe Reiz zum Hüsteln, 
wie von Trockenheit, mit etwas ängstlicher 
Atembeklemmung, beim Husten geht ein wenig 
Schleim los (bald nach dem Einnehmen). 


k. Husten, erregt durch Reiz in der Luftröhre, wie von 
eingeatmetem Staube. 
Ignatia amara (ign.) 

e Sehr kurzer, oft ganz trockner Husten, dessen 
Erregungsreiz in der Halsgrube, wie von 
eingeathmetem Federstaube, nicht durch’s Husten 
vergeht, sondern sich desto öfterer erneuert, je mehr 
man sich dem Husten überläßt, vorzüglich gegen 
Abend schlimmer. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Abends nach dem Niederlegen kitzelndes Gefühl, wie 
von eingeathmetem Staube in der Luftröhre, welches 
zu einem unangenehmen trocknen Reizhusten nöthigt, 
der sich nicht unterdrücken läßt und durch längeres 
Husten schlimmer wird, etwa '% St. anhält, am 
Einschlafen hindert (und nebst einigen andern 
Symptomen, nach 8 Wochen repetirt). 


I. Husten, erregt durch Reiz in der Brust und in der 
Magengegend 
Belladonna (bell.) 
e Es ist, als ob etwas in der Herzgrube läge, was immer 
zum Husten reizt. [Magengrube] 
e Es liegt ihm fest auf der Brust, wie trockner Katarrh, 
und reizt ihn zum trocknen Husten. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Manche Nächte starker Husten, und Reiz dazu von 
unten herauf, wie aus dem Magen; er kommt beim 
Wachen und im Schlafe, und er braucht sich nicht dabei 


aufzurichten. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Ein Kratzen auf der Brust (in der Luftröhre) erregt den 
Husten. 

e Wie von Trockenheit in der Brust (Luftröhre) erregter 
Husten. 

e In der Luftröhre und von der Herzgrube an bis zum 
Kehldeckel ein Jucken, welches Husten erregt. 
[Magengrube] 

Bryonia alba (bry.) 

e Trockner, gleichsam aus dem Magen kommender 

Husten; vorher ein Krabbeln und Kitzeln in der 


Herzgrube. [Magengrube] 
Veratrum album (verat.) 

e Trocknes Hüsteln, von einem Kitzel in der untersten 
Gegend des Brustbeins erregt (sogleich). 

e Kitzel ganz unten in den Luftröhrästen zum Husten, 
ohne Auswurf (nach 24 St.). 

e Kitzel auf der Brust, wie zum Husten, in der Mitte des 
Brustbeins (nach % und 1 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Trockner Husten von einem Kitzel in der Brust öfters 

(d. 4. Tag). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

« Ein Brennen in der Brust reizt sie zum Husten. 

e Trockner Husten; die Aufreizung und der Kitzel dazu 
wird gleich über der Herzgrube, tief drin, empfunden; 
Abends, nach dem Niederlegen, ist der Husten am 
schlimmsten. [Magengrube] 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Ganz tief aus der Brust kommender Husten. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Beständiger Reiz auf der Brust zum Hüsteln, wie von 
vielem Schleime - inwendige Empfindung von Keichen 
und Schnärcheln (nach 24 St.). [Gefühl] 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Rauheitsgefühl in der rechten Brustseite, das ihn zum 


Husten reizt (d. 1. Tag). [Rauheit] 
Mezereum (mez.) 


e Husten, dessen Anreizung in der Brust entsteht und 
welcher nicht nachläßt, bis Erbrechen und Ausfluß 
vielen wässerigen Speichels erfolgt. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Trockner, hohler Husten, welcher von einem kitzelnden 

Reize mitten in der Brust entsteht, in der Ruhe. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Trocknes Hüsteln, 14 Tage lang, mit dumpf 
spannendem, zusammenziehendem und drückendem 
Schmerze in der Brust; unter dem Brustblatte eine 
Raunheit, die sie zum Husten reizt, die auf Minuten nach 
dem Husten nachläßt. 


m. Husten durch Einatmen, Lachen, Gähnen, 
Schreien erregt. 
Belladonna (bell.) 
e Jedes Einatmen erregt Reiz zum (trocknen) Hüsteln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Kurzer Kotzhusten, der sich durch Tiefatmen zu 

erzeugen scheint. 
Cina (cina) 

e Vom Tiefatmen entstehen Bewegungen zum Husten. 

e Früh, nach dem Aufstehen, heiserer Kotzhusten, der 
seinen Erregungsreiz (wie vom Federstaube) nach 
einer längern Pause durchs Einatmen erhält. 

Arnica montana (arn.) 

e Selbst das Gähnen erregt Husten. 

e Schreien bei Kindern, unter Unwillen und 
Umherwerfen, erregt Husten (zwischen der 7. und 8. 
St.). 

e Nach Weinen und Wimmern, Husten bei Kindern. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Vom Einatmen entstehen Bewegungen zum Husten 
(nach 2 St.). 
China officinalis (chin.) 
e Husten vom Lachen erregt. 
Asarum europaeum (asar.) 
e (Zornig und böse vor dem Husten.) 


e Das Einatmen macht einen Reiz im Halse, welcher 

Husten erregte. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Ein Husten, welcher nach dem Gehen in kalter Luft und 
beim Niederlegen, früh und Abends, unaufhörlich 
fortwährt, von tiefem Einatmen erregt; zugleich mit 
einem Leibschmerze, als wenn der Nabel 
herausgerissen werden sollte, und Hitze im (Kopfe) 
Gesichte und Schweiße an der Stirne. [Bauchschmerzen] 

Squilla maritima (squil.) 

« Es nöthigt ihn oft zum Tiefatmen, und dies Tiefatmen 

reizt ihn zum Husten. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Husten und beim Tiefatmen der stärkste Husten, 

welcher ihn zum Brechen zwingt. [Erbrechen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Durch Lachen wird Schleim in der Luftröhre erregt und 

Husten hervorgebracht. 
Manganum (mang.) 

e Laut Lesen und Sprechen erregt einen trocknen 
Husten; es entsteht eine schmerzhafte Trockenheit und 
Rauhigkeit im Kehlkopfe, welche, verbunden mit einem 
Zusammenschnüren des Kehlkopfs, einen höchst 
empfindlichen Husten erregt, wobei erst nach langem 
Räuspern etwas Schleim losgeht. 

Anacardium orientale (anac.) 

e (Erschütternder Husten, anfallsweise, wie 

Keuchhusten; jedes Sprechen erregt ihn.) 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Wenn das Kind böse wird, bekommt es Husten. 


n. Husten, durch Körperbewegung erregt. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Husten bei Körperbewegung (nach 48 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Bei Körperbewegung, trockner Husten. 
Hepar sulphur (hep.) 
e (Am meisten beim Gehen quält ihn der Husten.) 


o. Husten beim Nachdenken. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Unter Lesen und Nachdenken entsteht Husten. 


p. Husten bei und nach dem Essen, durch Schlingen 


und Trinken erregt. [Schlucken] 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e (Gleich nach dem Essen Husten.) 
Bryonia alba (bry.) 
e (Vorzüglich gleich nach dem Essen Husten.) 
Anacardium orientale (anac.) 
e Nach Tische Hüsteln, was den Hals angreift, als wenn 
er roh wäre (nach 3'% Tagen). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach dem Essen Husten. 
Opium (op.) 
+ Sie hustete beim Schlucken von Flüssigkeit. 
e Der Husten wird nach dem Essen schlimmer. 
e Husten beim Schlingen Sie hustete beim Schlucken von 
Flüssigkeit. [Schlucken] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Husten nach dem Trinken. 
Arsenicum album (ars.) 
e Früh, nach dem (gewohnten) Theetrinken, ein kurzer 
Husten. 
e Wenn er ohne Durst trinkt, so erregt’s ihm Husten. 
e Husten, vorzüglich nach dem Trinken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e (Husten sogleich, wenn sie einen Bissen gegessen hat.) 
e (Von einer zusammenziehenden Empfindung im 
Kehlkopfe erregter Husten, vorzüglich nach dem Essen, 
mit Erbrechen und Nasenbluten.) [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 
e Heftiger Husten gleich nach dem Essen (nach 4 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Gleich nach dem Essen scharfer Hustenreiz im 
Kehlkopfe, aber wenig Husten (nach 4 Tagen). 


e Kurz nach dem Essen jedesmal scharfer Husten und 
Wasserzusammenlaufen im Munde - es ist, als würde 
dies Wasser mit Gewalt durch den Schlund getrieben 
und schnitte darin (nach 26 St.). 

Capsicum annuum (caps.) 
e Husten, vorzüglich nach Kaffee trinken. 
Eugenia jambos (eug.) 

e Nach dem Husten muß er allezeit schlingen, dann ist 
der Reiz vorbei; sobald er aber dann wieder einmal 
schlingt, muß er auch wieder husten. [Schlucken] 


q. Husten durch Verkältung 
Hepar sulphur (hep.) 
e Wenn das geringste Glied kühl wird, kommt gleich 
Hustenanstoß, wie von Verkältung und 
Überempfindlichkeit des Nervensystems. 


40. Feuchter Husten; Husten mit Auswurf. 
Belladonna (bell.) 

e Es liegt ihm auf der Brust (im oberen Teil der 
Luftröhre); er hustet eine Materie aus, wie alter 
Katarrhschleim, von eiterigem Ansehen (früh im Bette 
und nach dem Aufstehen). [Aussehen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Husten, der sich in der freien Luft löset. 

e Husten und Auswurf vermehren sich beim Spazieren in 
freier Luft und es erfolgt Mattigkeit darauf. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Husten mit Auswurf. 
Arnica montana (arn.) 

e (Husten mit Auswurf, der aus den hintern 

Nasenlöchern zu kommen scheint.) 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Erst einen halben Tag trockner Husten und dann mehre 
Tage immer Schleim im vorderen Teile der Luftröhre, 
der sich durch freiwilliges Husten in Menge auswerfen 
läßt. 

e Husten mit Auswurf (nach 2 St.). 


e Husten mit Auswurf gelben Schleims. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Husten mit Schleimauswurf, 5 Minuten lang (nach 13 
St.). 

Rhus Sn (rhus-t.) 

e Husten und Schnupfen, mit Auswurf. 

e Sehr angreifender Husten mit Auswurf weißen 
Schleims, bei Tage und Nacht. 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh, im Bette, ein starker Husten, der Yı Stunde 
anhielt und viel Schleimauswurf hervorbrachte. 

e Husten mit Auswurf (sogleich). 

e Husten mit Auswurf, Vormittags, 4 Tage nacheinander 
(nach 34 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Mehrmaliges Husten wegen Schleims auf der Brust, 
welcher vorher in den Hals steigt und schweres Atmen 
und zuletzt Husten verursacht mit Auswurf. 

e Viel Schleimauswurf durch Racksen und Husten. 

Squilla maritima (squil.) 

e Ein anfangs mit Auswurf begleiteter Husten. 

e Ein immerwährender Schleimauswurf. 

e Früh, Husten mit starkem, schleimigem Auswurfe (nach 
/ Tagen). 

e Früh, plötzlich ein heftiger Husten, mit Stichen in der 
Seite bei jedem Hustenstoße, mit Auswurf (nach 6 
Tagen); die Tage vorher war keine Spur vom Husten. 

Veratrum album (verat.) 

e Kitzeln ganz unten in den Luftröhrästen zum Husten, 
mit leichtem Auswurfe (nach 1, 6 St.). 

e Husten und viel Auswurf, mit Bläue des Gesichts und 
unwillkürliches Harnen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Grünlicher Auswurf beim Husten. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Früh Schleimauswurf durch unwillkürliches Kotzen 

(nach 73 St.). 


Ruta graveolens (ruta) 

e Gewaltsames Husten, Abends gleich nach dem 
Niederlegen, mit vielem Auswurfe zähen, dehnigen 
Schleims; der Husten kehrt einige Mal des Nachts 
wieder, doch auf kürzere Zeit und weniger heftig; wenn 
der Husten sehr heftig wird, ist es, als ob der Magen 
sich umwende und er sich erbrechen solle. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Alle 3, 4 Stunden ein starker Hustenanfall mit viel 
Auswurf; der Husten weckt aber die Nacht nicht aus 
dem Schlafe. 

e Husten mit Auswurf. 

e Husten mit Schleimauswurf, den ganzen Tag, ein 
scharriger Reiz in der Luftröhre, vorzüglich aber im 


Halse, erregt ihn. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Am Tage (nicht die Nacht und nicht in freier Luft) 
mehre Anfälle von kurzem, röchelndem Husten 
(Kölstern), mit weißem, dicklichem, leicht abgehendem 
Auswurfe, wie gekochte Stärke, aber undurchsichtig, 
ohne Geschmack und Geruch. 

e Schleim auf der Brust und Auswurfhusten (nach 26 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Mehre Tage häufiger Schleimauswurf durch freiwilliges 
Kotzen. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

«e Kratzen auf der Brust mit Husten und Auswurf 
ungekochten Schleims (d. 1. Tag). 

e Lockerer Husten mit etwas Schleimauswurf, Abends 
und den nächsten Morgen (d. 2. Tag). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh, Husten, mit weißgelbem Auswurfe. 
Staphisagria (staph.) 

e Husten, mit Schleimauswurf. 

e Husten mit gelbem Auswurfe, wie Eiter, am 
schlimmsten Vormittags, von 9-12 Uhr, früh wenig 
(nach 5 Tagen). 


e Leichtes Auswerfen einer Menge Schleims durch 
Kotzen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Schnupfen und Husten, mit weißem Schleimauswurfe. 
Angustura vera (ang.) 

e Während des ganzen Tages Hüsteln von einem Reize in 
der Tiefe der Luftröhre, was, nur beim Gehen im 
Freien, mit Röcheln auf der Brust verbunden war und 
mit vielem Auswurfe gelben Schleims. 

e Heftiges Husten tief aus der Luftröhre, früh, mit 
Auswurfe gelben Schleims (nach 24 St.). 

Manganum (mang.) 

e Früh, Husten mit Auswurf (nach 21 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Früh, Husten mit Auswurf. 
Bismuthum (bism.) 

e Husten, welcher ihn Nachts im Schlafe stört, mit vielem 

Auswurfe; auch eben so viel Husten am Tage. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Husten, mit vielem Auswurfe, besonders am Tage. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Früh hustete er tief aus der Brust etwas zähen und 

dünnen Schleim aus. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Lockerer Husten, mit schleimigem Auswurfe, Morgens 

(d. 4. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 

e Von einem leichten Hustenanstoße wirft er einen 
großen Klumpen, leicht löslichen Luftröhrenschleim 
aus (späterhin). 

Sabina (sabin.) 

e Ein Krabbeln und Kitzeln im Kehlkopfe reizt ihn zum 

Husten und schleimigen Auswurf. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Husten, Tag und Nacht gleich wie von Engbrüstigkeit 

und Kurzathmigkeit, worauf früh viel Auswurf folgt. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Scharriger, mit schleimigem Auswurf verbundener 
Husten, den Schlaf störend; mehre Tage anhaltend. 
e Erleichterter Husten und Schleimauswurf bei 
Brustkrankheiten. 
Senega (seneg.) 
e Husten mit Auswurf eines zähen Schleims (d. 2. Tag). 
Alumina (alum.) 
e Husten mit vielem Auswurfe, vorzüglich früh. 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Husten mit Auswurf, der ihr Erleichterung macht (d. 
23. Tag). 
Caladium seguinum (calad.) 
e Husten von wenigen, schwachen, aber empfindlichen 
Stößen, mit Auswurf kleiner Klümpchen Schleim. 
Corallium rubrum (cor-r.) 
e Er hustet gelben, eiterähnlichen Schleim aus. 


Al. Trockner, schwer sich lösender Husten. 
Belladonna (bell.) 

e (Vormittags) arger, trockner Husten, als wenn ihm 
etwas Fremdes in die Luftröhre gefallen wäre, mit 
Schnupfen (nach 3 St.). 

Dulcamara (dulc.) 
e Kurzer Kotzhusten, der sich durch Tiefatmen zu 


erzeugen scheint. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Trockner Husten, von Mitternacht an bis zu 
Tagesanbruch. 

e Trockner, anhaltender, angreifender Husten, um die 
Mitternacht, wenn sie auf dem Rücken liegt, welcher 
vergeht, wenn sie sich auf die Seite legt (nach fünf St.). 

Opium (op.) 
° Anfall von einem heftigen, trocknen Husten, darauf 


Gähnen und plötzliches, lautes Geschrei (nach 36 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Trockner Husten. 
e Angreifender, kurzer, trockner Husten, dessen 
kitzelnder Reiz unter dem Oberteile der Brust gefühlt 


wird, welcher vorzüglich unter dem Reden entsteht und 
fast nicht zu Worte kommen läßt. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Trockner Husten. 
e Hohler, angreifender, trockner Husten (nach 2 St.). 
Cinnabaris (cinnb.) 

e (Wenn sie sich legt, muß sie unabgesetzt forthusten, 
wenn sie sitzt, weniger; einzelne, ganz trockne 
Hustenstöße.) 

Aconitum napellus (acon.) 

e Trockner Husten. 

Arnica montana (arn.) 

e Irocknes Hüsteln, wie von einem Kitzel unten in der 
Luftröhre, alle Morgen nach dem Aufstehen. 

e Ganz trockner Husten von einem Kitzel am untersten 
Teile der Luftröhre (nach 4 St.). 

Arsenicum album (ars.) 

« Tiefer, trockner, kurzer, unablässiger Husten nach 
Mitternacht. 

e Trocknes Hüsteln. 

e Trockner, ermüdender Husten. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e (Vermehrter trockner Husten.) 
Ignatia amara (ign.) 

e Hohler, trockner Husten, früh beim Erwachen aus dem 
Schlafe. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Stumpfer Husten, ohne Auswurf, und beim Husten ist’s, 
als wenn ihr die Luft fehlte. 

e Husten ist Abends nach dem Niederlegen trocken, beim 
Gehen aber mit Auswurfe. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, ein heftiger Anfall 
eines trocknen Hustens, auch wohl während des 
Schlafs (vor Mitternacht). 

e Die Nacht und zu andern Zeiten ein heftiger, aber kurz 
dauernder Anfall trocknen Hustens, auf welchen 


nachgehends ein leichter Auswurf des gewöhnlichen 
Luftröhrschleims erfolgt (nach einigen Stunden). 

e Anfälle von einem heftigen, trocknen Husten, wovon 
beißende und brennende Tränen aus den Augen 
gepreßt werden. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Trocknes Hüsteln (nach 5 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Abends im Bette, vor dem Einschlafen, öfterer, trockner 
Kotzhusten. 

e Abends im Bette, gleich nach dem Niederlegen, 
unaufhörlicher (nicht kitzelnder) Reiz zum Husten, 
welcher kurz und trocken ist und den Reiz zum fernern 
Husten nicht erschöpft, wie andere Hustenarten; bloß 
vom Unterdrücken des Hustens, selbst durch festen, 
angestrengten Willen wird dieser unablässige 
Hustenreiz getilgt. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Trockner Husten, mit schwierigem Auswurfe (nach 
mehren Stunden). 

e Starker Husten, mit schwierigem Auswurfe wenigen, 


zähen Schleims. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Abends, trockner Husten (nach 5 St.). 
Bryonia alba (bry.) 

e Trockner Husten. 

e Trockner, gleichsam aus dem Magen kommender 
Husten; vorher ein Krabbeln und Kitzeln in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Anhaltender trockner Husten, vorzüglich früh, wobei 
ihm Wasser aus dem Munde läuft, wie 
Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

e Ein trockner Kotzhusten: einzelne, krampfhafte, 
gewaltsame Stöße gegen den oberen Teil der Luftröhre, 


welche mit trocknem, festem Schleime bezogen zu sein 
scheint; schon Tabaksrauch erregt ihn. 

e Ein kotzender, oben an der Luftröhre anstoßen der, 
trockner Husten. 

Chamomilla (cham.) 

e Trockner Husten wegen eines juckenden Reizes und 
immerwährenden Kitzels in dem Teile der Luftröhre 
hinter dem Halsgrübchen (nach 4 St.). 

e Ein starker, trockner Husten im Schlafe (nach 11 St.). 

e Trockner Husten: 4-5 mal täglich. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Trockner Husten, von einem Kitzel im oberen Teile des 

Kehlkopfs (nach 2, 3, 5 St.). 
Squilla maritima (squil.) 

e Trockner, heftiger Husten, welcher einen 
Erschütterungsschmerz im Unterleibe und Trockenheit 
im Halse verursacht. [Abdomen] 

Veratrum album (verat.) 

e Die Nacht heißer, trockner Husten. 

e Die Nacht und früh starker, trockner Husten. 

e Nach trocknem Husten Öfterer Auswurf. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Ein trockner, dumpfer Husten, wie von einem Kitzel in 
der Luftröhre. 

e Trockner Husten, welcher spannend drückende 
Schmerzen im Arm und Schulter erregt (nach 36 St.). 

e Früh, nach dem Aufstehen, Engbrüstigkeit mit 
trocknem Husten. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Früh, beim Erwachen, auf der Brust festsitzender, 
trockner Katarrh; er kann nur mit großer Mühe etwas 
sehr zähen Schleim loshusten, und auch dies nur erst 
nach dem Aufstehen aus dem Bette (nach 16 St.). 

e Zuweilen oben in der Luftröhre festsitzender Schleim, 
welcher schwer durch Kotzen abgeht; auch Schleim 
tiefer in der Lunge, welcher in Menge und leicht 
ausgeworfen wird; - bald darauf hatte er einen sehr 


freien Atem und war weitbrüstig (da er sonst 
gewöhnlich sehr engbrüstig war). 

« Öfters Schleim tief in der Luftröhre unter dem 
Kehlkopfe, den er mit der größten Anstrengung nicht 
loshusten kann. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Trockner Husten und Brennen in der Nase, beim 
Schnauben (d. 5. Tag). 

e Rauheit im Halse, welche zu trocknem Husten reizt, 
nur Vormittags (d. 2. und 3. Tag). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Husten, des Tages am stärksten, mit Brustschleim, der 

nicht losgehen will. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Trockner Husten von einem Kitzel in der Brust öfters 
(d. 4. Tag). 

e Kurzes trocknes Hüsteln, mit Brennen im Halse dabei 
(d. 1. Tag). 

e Tag und Nacht beständig trockner Husten, mit 
Anstrengung (den 6. Tag). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Trockner Husten; die Aufreizung und der Kitzel dazu 
wird gleich über der Herzgrube, tief drin, empfunden; 
Abends, nach dem Niederlegen, ist der Husten am 
schlimmsten. [Magengrube] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Trockner, heftiger, hohler Husten, von einem Reize tief 
in der Luftröhre, vorzüglich durch Vorbücken erregt; 
der Husten benimmt ihm den Atem. [nimmt] 

Manganum (mang.) 

e Tiefer Husten, ohne Auswurf, den ganzen Tag, welcher 
beim Liegen aufhörte, den folgenden Tag wiederkam, 
mit fast schleimigem Auswurfe und 
Erschütterungsschmerze in der Herzgrube und in der 
Brust, Mittags aber schnell verschwand. [Magengrube] 

e Ein trockner Husten, wobei es ihm jedesmal in die 
Seitenteile des Kopfs fährt. 


e Zwei trockne Hustenstöße (nach 1 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Trocknes, Öfteres Hüsteln. 

e Abends, nach dem Niederlegen, ein Kriebeln und 
Kitzeln im Luftröhrkopfe und trocknes Hüsteln. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Spongia tosta (spong.) 

e Trockner Husten (nach " St.). 

e Trockner Husten, Tag und Nacht, mit Brennen in der 
Brust, als hätte sie inwendig etwas Heißes; nach Essen 
und Trinken läßt der Husten nach. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Trockner Husten. 
+ Öfteres, kleines, trocknes Hüsteln (d. 15. Tag). 


Antimonium crudum (ant-c.) 

e Auf einmal ein kleiner Anfall von starkem, trocknem, 
unbedeutend in der Luftröhre kratzendem Husten (d. 6. 
Tag). 

+ Häufiger, trockner Husten. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Früh, beim Aufstehen, trockner Husten, der im Gehen 
bald vergeht (d. 3. und 4. Tag). 

e Ein trockner Husten weckte ihn gegen Mitternacht auf 
(nach 40 St.). 

e Trockner Husten mit Brustbeklemmung und Frost, der 
2 Stunden dauert, um Mitternacht (nach 40 St.). 


Alumina (alum.) 
e Kleines trocknes Hüsteln, das Y: Stunde anhält, Abends 

6 Uhr (d. 5. Tag). 

Öfteres trocknes Hüsteln, Vormittags. 

Heftiger trockner Husten, früh nach dem Aufstehen, 

dem später etwas Auswurf folgt (den 4. Tag). 

e Trockner Husten, beim Gehen im Freien, der auch im 
Zimmer noch fortdauert (d. 1. Tag). 

e Früh, plötzlich trockner Husten, der 4% Stunde lang 
dauert und dann eben so plötzlich aufhört (d. 6. Tag). 


e Starker, trockner Husten am Tage, jeder Hustenanfall 
dauert lange; erst nach 2 Tagen wird er seltener und 
lösend (nach 16 Tagen). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Trockner Husten, Nachmittags (d. 5. Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Trockner Husten, Abends und früh eine Stunde lang. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Früh und Abends trockner Husten (nach 16 Tagen). 

e Mehre Morgen nacheinander trockner Husten (nach 6 
Tagen). 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Trockner Husten; nur mit vieler Mühe geht etwas 
fester Schleim los (nach 11 Tagen). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Trocknes Hüsteln, Abends. 
Tabacum (tab.) 

e Trockner Husten (d. 2., 3., 7., 13. Tag). 

e Den ganzen Morgen trockner Husten, mit Stechen in 
der Herzgrube (d. 12. Tag). [Magengrube] 

e Gegen Abend, trockner Husten. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Anhaltendes Kotzen und Husten, ohne Schleimabgang, 
sobald er sich zu Bette legt; er kotzt so heftig, daß ihm 
Funken vor den Augen erscheinen. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Trockner, kurzer Husten, keichende Hustenstöße. 

e Etliche trockne Hustenstöße, früh nach dem Aufstehen 
(d. 3. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

« Ein sehr heftiger Anfall angreifenden trocknen 
Hustens; sie mußte lange husten, ehe Auswurf 
erschien; durch Auflegung der Hand auf die Herzgrube 
wurde der Husten sehr erleichtert. [Auflegen, Magengrube] 

e Trockner Husten in Absätzen; er mußte oft hinter 
einander husten, wie von einem beständigen und 
heftigen Reiz in der Luftröhre. 


Cuprum metallicum (cupr.) 

e Trockner Husten. 

e Trockner Husten ohne abzusetzen, vor welchem er 
nicht zum Sprechen kommen konnte (sogleich). 

Mezereum (mez.) 

e Trockner Husten mit kratziger Empfindung im untern 
Teile des Brustbeins, wobei Stiche im rechten 
Stirnhügel. [Gefühl] 

Sabadilla (sabad.) 

e Nächtlicher trockner Husten, der ihn nicht ruhen läßt; 
es wird ihm dabei heiß, er schwitzt. 

e Kurzer, trockner Husten, durch ein kratziges, 
scharriges Wesen in der Kehle hervorgebracht. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Fast ununterbrochener trockner Husten. 

e Trockner, hohler Husten, welcher von einem kitzelnden 
Reize mitten in der Brust entsteht, in der Ruhe. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Nach Tische trockner Husten, beim Sitzen, der im 

Mittagsschlafe stört. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Angreifender, trockner Husten, früh und des Nachts 
(den 12. Tag). 

e Ein mehr trockner Husten wegen Rauhigkeit im Halse, 
früh. 

e Scharriger, trockner Husten; Abends nach 12 Stunden. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

« Trockner Husten von etlichen Stößen; nach dem 

Mittagsessen. 
Senega (seneg.) 

e Trockner Husten, beim Stoßen der Wurzel. 

e Öfterer trockner Husten (nach 9 Tagen). 

e Trockner Husten mit Erschütterung der ganzen Brust; 
bald nachher. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Trocknes Hüsteln den ganzen Tag, dabei schlägt das 

Herz, daß sie es fast hört (d. 20. Tag). 


42. Heiserer, hohlklingender Husten. 
Belladonna (bell.) 

e (Husten, hohl und kratzig). 
Cina (cina) 

e Heiserer Kotzhusten von wenigen Stößen, der seinen 
Erregungsreiz nur durch eine längere Pause erhält; 
Abends. 

e Früh, nach dem Aufstehen, hohler Husten; starke Stöße 
gegen den oberen Teil der Luftröhre, wobei sich 
Schleim ablöst, obgleich mühsam (nach einigen Tagen). 

e Früh, nach dem Aufstehen, heiserer Kotzhusten, der 
seinen Erregungsreiz (wie von Federstaube) nach einer 
längern Pause durch’s Einatmen erhält. 

Opium (op.) 
e Hohler, sehr trockner Husten (gleich nach dem 
Einnehmen); er vergeht schnell wieder. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schurrhusten. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Hohler, angreifender, trockner Husten (nach 2 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Abends, tiefer, hohler Husten, von 3, 4 Stößen 
jedesmal, der aus dem Unterleibe zu kommen schien. 
[Abdomen] 

e Hohler Husten mit langen Stößen, bei schneidendem 
Schmerze im Unterleibe (nach 6 St.). [Abdomen] 

Asarum europaeum (asar.) 

e (Beim Anfange des Hustens ist das Atmen so pfeifend.) 
Hepar sulphur (hep.) 

e Kratziger, scharriger Husten. 
Spongia tosta (spong.) 

e Hohler Husten mit etwas Auswurf, Tag und Nacht. 


43. Husten mit verschiedenartigem Auswurf; Auswurf 
verschiedenen Geschmacks. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Bisweilen Hüsteln vom Halsgrübchen aus, wobei eine 
kühle, salzige Feuchtigkeit tief hinten im Halse gespürt 


wird. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Husten mit süßlichtem Auswurfe. [süßlichem] 
Opium (op.) 
e Er hustet schäumigen Schleim aus. 
Ignatia amara (ign.) 

e Gelber Brustauswurf, an Geruch und Geschmack, wie 

von altem Schnupfen (nach 12 St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 

+ Weißeiteriger Auswurf in Menge, nach geringem 
Husten, der sich durch Tabakrauchen und 
Branntweintrinken mehrt. 

e Er wirft früh Eiter in Menge aus (von fauligem 
Geschmacke). 

e Früh, beim Aufwachen viel grünlicher Eiterauswurf von 
weichlichem Geschmacke. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Geschwürige, angefressene Lungen, hektisches Fieber, 
Blutauswurf, Eiterauswurf). 

e (Beim Frühhusten Auswurf von salzig ekelhaftem 
Geschmacke.) 

e Husten mit bitterm Auswurfe. 

e Schleim, vom Husten ausgeworfen, von bitterm, 
galligem Geschmacke. 

e Hustenauswurf schmeckt ihm bitter. 

e Der vom Husten ausgeworfene Schleim schmeckt 
beißend bränzlich, fast wie Krebsbrühe oder Saft der 
Tabakspfeife (nach einigen Stunden). 

Manganum (mang.) 

e Er wirft früh, fast ohne Husten, eine Menge 

mattgrünen gelblichen Schleim in Klümpchen aus. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Husten eines dicken, widrig metallisch schmeckenden 
Schleims. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e (Der Geschmack des Ausgehusteten und 
Ausgerackseten ist salzig.) 


e Was früh ausgehustet wird, schmeckt bitter. 

e Früh ist der Geschmack des Ausgehusteten ekelhaft - 
nicht am Tage. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Scharriger Husten, anfänglich lösend, mit grünlichem 
Auswurfe von widrigem, süßlichtem Geschmacke, vor 
dem Niederlegen, Abends (10 Uhr) schlimmer; dabei 
heisere Sprache; nach jedesmaligem Husten ein Gefühl, 
als wenn es in der Luftröhre und in der Brust wund 
wäre; der Reiz zum Husten ist unten an der Luftröhre, 
im oberen Teil des Brustbeins (nach 5 Tagen). [süßlichem] 

e Gelber Auswurf aus der Luftröhre von fauligem 
Geschmacke. 

e Salzig schmeckender Brustauswurf. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Lungenvereiterung. 

e Schleim wird mit leichtem Racksen aus der Kehle 
ausgeworfen, speichelähnlich schäumig, durchsichtig, 
klumperig und in gelbgrünen zähen Klumpen (d.1. 
Tag). [klumpig] 

Laurocerasus (laur.) 


e Er rackst süßlichen Schleim aus, Nachmittags 2 Uhr. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


« Heftiges Kratzen in der Kehle, wie wund, bis in die 
Brust hinab; dabei so vieler und zäher Schleim in der 
Brust, daß sie ersticken zu müssen glaubt; dieser 
Schleim wurde nur mit Mühe ausgerackset und 
schmeckte salzig. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Frühhusten mit faulschmeckendem Auswurf. [faul 

schmeckendg, faulig] 


44. Blutauswurf; Husten mit Blutauswurf. 
Belladonna (bell.) 

e Früh, beim Husten, blutiger Schleimauswurf. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Heftiger Husten, früh vor dem Aufstehen, mit 
Aushusten geronnenen Blutes und Wehtun in der Brust 
(nach 18 St.). [Schmerz, schmerzen] 

Opium (op.) 

e Blutspeien. 

e Auswurf dicken blutigen Schleims. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Blutauswurf beim Gehen im Freien. 

e Blutauswurf beim Arbeiten. 

e Bluthusten. 

e Er hustete während des Liegens, 3 Stunden lang 
(Vormittags) über ein Pfund Blut aus. 

Arnica montana (arn.) 
e Blutiger Auswurf aus der Brust. 
e Bluthusten. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Bluthusten. 

Arsenicum album (ars.) 

e Unter dem ausgehusteten Schleime sind Blutstreifen. 

e Er rakst Schleim mit Blutstriemen aus; dann folgt 
Brechübelkeit. 

e Nach dem Essen ein süßer Blutgeschmack, mit einem 
kratzig stechenden Schmerze im Halse, wie wenn er 
eine Gräte verschluckt hätte, Y: Stunde lang; darauf mit 
Kotzen Blutauswurf, anfangs wie geronnenen Blutes; 
nach dem Blutspeien Übelkeit und nach zwei Stunden 
Ängstlichkeit. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Nächtlicher Bluthusten und größere Engbrüstigkeit 
darauf. 

e Bluthusten früh beim Aufstehen aus dem Bette. 

e Durch Kotzen wirft er Blutschleim aus (nach 5 Tagen). 

e Während des Kindsäugens Husten mit Blutauswurf. 

e Blutspeien. 

e Geringer, dünner, schäumiger Brustauswurf mit 
Blutstriemen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


+ Heftiger Hustenanfall, mit starkem Blutauswurf. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Bluthusten. 

e Husten mit Auswurf schwarzer Stücken geronnenen 
Blutes, bis zu Abend (nach 1 St.). 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e (Etwas Husten, vorzüglich früh, mit schwarzem, 
klebrigem Auswurfe). 

Bryonia alba (bry.) 

e Er hustet geronnene Stückchen Blut aus (nach 3 St.). 
China officinalis (chin.) 

e (Husten eines blutigen Schleims). 
Ipecacuanha (ip.) 

e Bluthusten. 
Stramonium (stram.) 

e Blutspeien. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Bluthusten. 

e Lungenauswurf mit Blut gefärbt. 
Ledum palustre (led.) 

e Mit leichtem Husten, Blutauswurf. 

e Mit starkem Husten, starker Blutauswurf. 

e Auswurf hellroten Blutes mit heftigem Husten. 

Hepar sulphur (hep.) 

« Erst in der Herzgrube Gefühl, wie von einem harten 
Körper, dann Bluthusten, dann stinkender Schweiß - 
dann Schwäche im Kopfe (nach 48 St.). [Magengrube] 

e Blutiger Brustauswurf, bei ärgerlicher Laune und 
Mattigkeit. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Bluthusten. 

Staphisagria (staph.) 

e Hustenauswurf jedesmal mit 5-8 Tropfen Blut, und 
jedesmal vorher eine kratzende Empfindung in der 
Brust. [Gefühl] 

Manganum (mang.) 
e Blutiger Brustauswurf (nach 48 St.). 


Drosera rotundifolia (dros.) 


e Von früh an unerträgliche Stiche beim Husten und 
Tiefatmen im oberen Teile der Brustseite, nahe bei der 
Achselgrube, welche nur beim Aufdrücken der Hand 
auf die schmerzhafte Stelle etwas gemildert wird - mit 
Eiterauswurf innig mit Blut gemischt und rot gefärbt; 
die Stelle schmerzt aber bei äußerer Berührung nicht 
(nach 24 St.). 

e Bluthusten. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Bluthusten - von größern Gaben. 

e Blutspeien, das in tödliche Eiterung der Lungen 
überging, bei einem jungen Manne, dem ein Pfuscher 
die Rose mit Bleiweiß vertrieb. 

e Blutiger Auswurf nach kurzem Husten (d. 8. Tag). 

Alumina (alum.) 

«e Es überfällt ihn plötzlich ein starker, doch kurzer 
Husten, wobei er mit Anstrengung ein Stück Schleim 
mit Blut vermischt auswirft, Nachmittags 1 Uhr (den 5. 
Tag). 

Secale cornutum (sec.) 

e Bei den heftigen Anstrengungen, Atem zu holen, wird 

bisweilen Blut ausgeworfen. 
Borax veneta (borx.) 

e Beim Aushusten eines weißen Schleims, der sich 
schwer löste, ein blutiger Streifen im Schleime (nach 
18 Tagen). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Blutspeien beim langsamen Gehen. 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Der Atem im Steigen beklemmt, Stechen in der Brust, 
und beim Husten Auswurf klaren Blutes (d. 24. Tag). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Bluthusten. 
Mezereum (mez.) 

e Nachmittags und die Nacht hindurch Blutauswurf bei 
mäßigem Husten und unruhigem Schlafe, mit schweren 
schreckhaften Träumen. 


Sabadilla (sabad.) 
e Er rakst hellrotes Blut aus, welches aus den hintern 
Nasenöffnungen kommt. 
Sabina (sabin.) 
e Trocknes Hüsteln und Kitzeln in der Luftröhre, den Tag 
darauf Auswurf mit Blutstriemen. 
e Blutspeien. 
Eugenia jambos (eug.) 


e Der Schleim ist gelb und blutig. 


45. Husten mit Blutgeschmack. 
Belladonna (bell.) 
e Husten mit Blutgeschmack im Munde. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Beim Husten bekommt sie einen Blutgeschmack im 
Munde, doch ohne Blut auszuhusten. 


46. Husten mit Übelkeit, Würgen und Erbrechen. 
Belladonna (bell.) 
e (Beim Husten wendet sich der Magen um, zum 
Erbrechen, wenn er auch nüchtern ist.) 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Husten Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 
Arnica montana (arn.) 
e Erbrechen erregender Husten. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Husten ist’s, als wenn sich der Magen umwende, 
und er sich übergeben sollte, der Husten preßt ihm 
Tränen aus den Augen. 

e (Von einer zusammenziehenden Empfindung im 
Kehlkopfe erregter Husten, vorzüglich nach dem Essen, 
mit Erbrechen und Nasenbluten.) [Gefühl] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e (Erbrechen der Speisen vom Husten, Abends.) 
Bryonia alba (bry.) 

e (Übelkeit reizt ihn zum Husten.) 

e Beim Husten Erbrechen der Speisen. 

e Beim Husten hebt’s zum Erbrechen, ohne Übelkeit. 

Ipecacuanha (ip.) 


e Von Husten entsteht Brecherlichkeit ohne Übelkeit 
(nach 1 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Squilla maritima (squil.) 
e Husten bis zum Brechwürgen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e (Nach dem Essen ist der Husten so arg, daß er die 

Speisen ausbricht.) 
Ruta graveolens (ruta) 

e Gewaltsames Husten, Abends, gleich nach dem 
Niederlegen, mit vielem Auswurfe zähen, dehnigen 
Schleims; der Husten kehrt einige Male des Nachts 
wieder, doch auf kürzere Zeit und weniger heftig; wenn 
der Husten sehr heftig wird, ist es, als ob der Magen 
sich umwende und er sich erbrechen solle. 

Hepar sulphur (hep.) 

Husten und beim Tiefatmen der stärkste Husten, 
welcher ihn zum Brechen zwingt. [Erbrechen] 
Husten, welcher zum Brechen reizt. [Erbrechen] 

Von Zeit zu Zeit heftige Hustenanfälle, wie zum 
Ersticken oder zum Erbrechen. 

Gewaltsamer, tiefer Husten von etlichen Stößen, 
welcher schmerzhaft an den Kehlkopf anstößt und 
Brechwürgen hervorbringt. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Starker Husten, welcher zum Erbrechen hebt, doch 
ohne Schmerz. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Der Husten erregt Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Nachmittägige Hustenanfälle (um die fünfte Stunde), 
welche Brecherlichkeit und Erbrechen erregen. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Der Husten griff, wenn der Auswurf nicht gut folgte, 
den Unterleib an, wie ein Zusammengreifen und 
Brechheben. [Abdomen] 

e Unter dem Husten will er sich erbrechen. 


e Beim Husten bricht er Wasser, Schleim und Speisen 
aus. 

Indigo color (indg.) 

e Den dritten Abend wieder heftigen Husten, daß es sie 
zum Erbrechen reizte, vor und eine halbe Stunde nach 
dem Niederlegen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Nach dem Essen bekommt das Kind Husten und muß 
das Genossene und Schleim wegbrechen. 

e Wegbrechen der Speisen durch Husten. 

Mezereum (mez.) 

e Trockner Husten mit Würgen zum Erbrechen, 
Nachmittags und gegen Abend. 

e Husten, dessen Anreizung tief in der Brust entsteht und 
welcher nicht nachläßt, bis Erbrechen und Ausfluß 
vielen wässerigen Speichels erfolgt. 

e Einige Stunden lang unabgesetzter, heftiger, Erbrechen 
erregender Husten (nach 1 St.). 


47. Husten mit Hitze-Empfindung. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Hustenanfall mit darauf folgender Hitze. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Husten, welcher Hitze erregt. 
Arsenicum album (ars.) 
e Während des Hustens Hitze im Kopfe. 
Squilla maritima (squil.) 

e Beim Husten, beim Reden und von der mindesten 
Bewegung ein unerträgliches Gefühl von Hitze, ohne 
äußerlich fühlbare Hitze (nach 20 St.). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Beim Husten bekam sie Hitze in der Stirn und 
Stirnschweiß, so daß sie ganz duselig war. [Benommenheit, 
schwindlig Schwindel] 

e Bloß beim Husten Hitze und Feuchtigkeit der Hände 
und Kopfschweiß. 


48. Schweiß beim Husten. 


Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Beim Husten Schweiß über und über. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e (Um 12 Uhr Nachts, Husten und Schweiß.) 


49. Besondere Erscheinungen beim Husten. 
Belladonna (bell.) 

e (Beim Husten preßt das Kind sehr und ist verdrießlich.) 

e Vor jedem Hustenanfalle ward das Kind still, und 
gleich, ehe der Husten eintrat, weinte es. 

Cina (cina) 

e Vor dem Husten richtet sich das Kind jähling auf, sieht 
sich starr um; der ganze Körper hat etwas Starres; sie 
ist bewußtlos, gleich als wenn sie die Fallsucht 
bekommen sollte, und so kömmt darauf Husten. 
[Epilepsie, epileptischer Anfall] 

e Nach dem Husten wimmert das Kind Au! au! man hört 
ein herabglucksendes Geräusch; sie ist ängstlich, 
schnappt nach Luft und wird dabei ganz blaß im 
Gesichte - in zweiminutigen Anfällen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Wenn das Kind hustet, schuttert (erschüttert) es so. 
e Das Kind kotzt so nach dem Husten. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e (Starker, keichender Husten, und nach dem Husten 
kollerte es hörbar in der Brust herunter.) 

Asarum europaeum (asar.) 
e (Zornig und böse vor dem Husten.) 


50. Husten mit Ausfluß von Speichel. 
Belladonna (bell.) 

e Mehrere Tage nacheinander, um Mittag, heftiger 

Husten, mit Ausfluß vielen zähen Speichels. 
Arsenicum album (ars.) 

e Bei starkem Husten kommt viel Wasser aus dem 
Munde, wie Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen 
von Wasser, Flüssigkeit aus dem Magen] 

Bryonia alba (bry.) 


e Anhaltender, trockner Husten, vorzüglich früh, wobei 
ihm Wasser aus dem Munde läuft, wie 
Würmerbeseigen. [Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen] 

Veratrum album (verat.) 

e Abends, starker Husten, 3 Stunden lang, mit 

Speichelflusse. 
Staphisagria (staph.) 

e Kurz nach dem Essen jedesmal scharfer Husten und 
Wasserzusammenlaufen im Munde - es ist, als würde 
dieses Wasser mit Gewalt durch den Schlund getrieben 
und schnitte darin (nach 26 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Tiefer, trockner Husten, mit Wasserzusammenlaufen im 

Munde, und hinterdrein Kratzen im Halse. 


51. Husten mit Niesen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Beim Husten zweimaliges Niesen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Husten in Niesen endigend. 
Belladonna (bell.) 

e (Hustenanfälle endeten mit Niesen.) 


52. Husten in der Seitenlage. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Wenn er auf der linken Seite im Bette liegt, fängt der 
Husten sogleich an. 


53. Husten beim Liegen auf dem Rücken, beim 
Liegen zum Aufrechtsitzen nötigend. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Trockner, anhaltender, angreifender Husten um die 
Mitternacht, wenn sie auf dem Rücken liegt, welcher 
vergeht, wenn sie sich auf die Seite legt. 

Arsenicum album (ars.) 

e In der Nacht muß er sich aufsetzen, wenn der Husten 

kommt. 


e Abends, gleich nach dem Niederlegen, Husten; sie muß 
sich aufsetzen, hierauf ein zusammenziehender 
Schmerz in der Herzgrube und der Magengegend, 
welcher den Husten unterhielt, der sie matt machte. 
[Magengrube] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nächtlicher, trockner Husten, welcher beim Aufsitzen 
im Bette vergeht, beim Niederlegen aber wiederkehrt 
(nach 8, 32 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Während des Liegens fast unaufhörlicher Husten, der 

beim Aufsitzen vergeht. 


54. Husten mit Gefühl wie kratzig und wund im 
Halse. 
Belladonna (bell.) 


e Trocknes Hüsteln, wobei es im Halse kratzt. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


« Früh sitzt ihm zäher Schleim ganz unten in der 
Luftröhre; Husten und Kotzen kann ihn nicht erreichen, 
und er strengt sich sehr an, um nur etwas Weniges 
loszubringen, das doch nicht bis in den Mund kömmt 
und das er verschlucken muß; nach dem Husten und 
Kotzen bleibt eine kratzige Empfindung längs der 
Luftröhre herab, als wenn’s da roh und wund wäre; 
endlich löst sich der Schleim von selbst und er muß ihn 
wiederholt ausräuspern. [Gefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Rauheit und scharriges Wesen in der Kehle, welches 
zum Husten reizt. 

e Rauheit im Halse, die zum Husten nöthigt. 

e Scharriger Husten. 

e Bloß während des Hustens so scharf im Halse, daß es 


im Halsgrübchen schmerzt (nach 2 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Ein Scharren und eine Trockenheit im Halse, welche 
Husten erregt, von 2, 3 Stößen. 


Bryonia alba (bry.) 

e Im Halse kratzend schmerzender Kotzhusten, wie von 
Rauheit und Trockenheit des Luftröhrkopfs, Abends 
nach dem Niederlegen im Bette. 

e Reiz zum Kotzen; es ist, als ob etwas Schleimiges in der 
Luftröhre wäre; hatte er einige Zeit gekotzt, so 
empfindet er da einen Schmerz aus Wund sein und 
Druck gemischt; beim Reden und Tabakrauchen wird 
der Schmerz heftiger (nach 4 St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Schmerz in der Luftröhre und den Luftröhrästen, am 
meisten beim Husten, auch selbst beim Kotzen und 
Räuspern. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Roh und wund schmerzhaft oben im Luftröhrkopfe, 

beim Husten, nicht beim Schlingen. [Schlucken] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

«e Kurzes trocknes Hüsteln, mit Brennen im Halse dabei 

(d. 1. Tag). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Ansammlung graulichen Schleimes im Halse, welcher 
mühsam ausgehustet wird, dabei Kratzen im Halse. 

« Tiefer, trockner Husten, mit Wasserzusammenlaufen im 
Munde, und hinterdrein Kratzen im Halse. 

e Beim Husten, Empfindung wie von einer wunden Stelle 
im Halse. [Gefühl] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Bloß beim Husten, ein Schmerz im Halse, wie von einer 
einfach schmerzenden Geschwulst. [Schwellung] 

e Bloß beim Hustenanfalle, ein drückender Schmerz im 
Halse, als wenn da ein Geschwür aufgehen wollte. 

Colocynthis (coloc.) 

e Die Stelle im Kehlkopfe, wo es kratzt und zum Husten 

kitzelt, wird kratziger beim Einatmen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Vor und während des Hustens Kratzen im Halse (nach 3 

St.). 


Gratiola officinalis (grat.) 
e Scharriger Husten mit Wundheitsgefühl in der ganzen 
Luftröhre (den 2. und 3. Tag). 
Alumina (alum.) 
e Krallen im Halse beim Husten (nach % St.). 
e (Husten mit Auswurf, wobei der Hals rauh und heiser 


ist, mit Fließschnupfen.) 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Trockner Husten mit Wundheitsgefühl im Kehlkopf, 
Abends (nach 14 Tag.). 
Castoreum canadense (castm.) 
e Husten, Nachts, und beim Husten Brennen im Halse 
(nach 15 Tagen). 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Schmerz in der Luftröhre, als wäre sie, durch 
langwierigen, anhaltenden Husten, sehr angestrengt, 
und doch fängt der Husten erst an. 


55. Husten mit Gefühl wie Brennen, Wundheit und 
Roheit in der Brust. 
Cina (cina) 

e Beim Frühhusten thut der obere Teil der Brust (oben 
unterm Brustbeine) weh, und wenn er dann mit Mühe 
etwas loshustet, so schmerzt diese Stelle, als wäre da 
etwas losgerissen, noch lange fort, wund und 
brennend. 

Arnica montana (arn.) 
e (Beim Husten, Schmerz wie roh in der Brust und krallig 
in der Kehle.) 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Ein Brennen oben im Brustbeine nach dem Husten. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e (Irockner Husten, welcher auf der Brust 
Roheitsschmerz verursacht, vorzüglich Nachts, wenn 
sie, nach vorgängigem Froste, im Bette warm 
geworden ist.) [roh, Schmerz] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Husten erschüttert die ganze Brust, als wenn alles lose 

darin wäre. 
Spongia tosta (spong.) 

e Unaufhaltsamer Husten aus einer tiefen Stelle in der 
Brust, wo es davon schmerzt, als wäre es da wund und 
blutig vom Husten geworden (nach "% St.). 

e Trockner Husten, Tag und Nacht, mit Brennen in der 
Brust, als hätte sie inwendig etwas Heißes; nach Essen 
und Trinken läßt der Husten nach. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Kratzig und rauh im Halse mit nur wenigem Husten, 
beim Husten ist ihr die Brust wie wund, ohne 
Heiserkeit, Abends und den folgenden Morgen (nach 2 
Tagen). 

e So heftiger Husten, daß sie glaubt, es müsse ihr das 
Brustbein vor Schmerz zerspringen, nach dem 
Mittagessen; der Schmerz dauert bis Abend und ist 
besonders schmerzhaft beim Reden, Lachen und 
Gähnen, wie wund und zerschlagen (d. 6. Tag). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Brennen in der Brust reizt sie zum Husten. 

e Beim Fließschnupfen und Husten, Brennen in der Brust 
und im Halse heran, bis in den Mund vor, auch wenn 
sie nicht hustete. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der freien Luft bekommt er einen kurzen, trocknen, 

auf der Brust wie wund schmerzenden Husten. 
Staphisagria (staph.) 

e Beim Husten, Schmerz hinterm Brustbeine, wie 

unterschworen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Bei jedem Husten fühlte er die Brust innerlich wie von 
Feuer brennen, und der Hauch im Munde war glühend 
heiß. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Scharriger Husten, anfänglich lösend, mit grünlichem 

Auswurfe von widrigem, süßlichtem Geschmacke, vor 


dem Niederlegen Abends (10 Uhr) schlimmer; dabei 
heisere Sprache; nach jedesmaligem Husten, ein 
Gefühl, als wenn es in der Luftröhre und in der Brust 
wund wäre; der Reiz zum Husten ist unten an der 
Luftröhre, im oberen Teile des Brustbeins (nach 5 
Tagen). [süßlichem] 
Alumina (alum.) 
e Husten, wobei ihr die Brust innerlich wund schmerzt, 
Vormittags (d. 3. Tag). 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Bei und nach dem Husten, Geschwürschmerz in der 
Brust. 


56. Husten mit stechenden Schmerzen in der Brust. 
Belladonna (bell.) 
e Husten mit Nadelstichen in der Seite unter den linken 
Rippen (nach 6 St.). 
e Stiche im Brustbeine beim Husten und während des 
Gähnens. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ein wundartiges Stechen beim Husten. 
Arsenicum album (ars.) 
e Beim Husten Stechen in der Herzgrube. [Magengrube] 
e Beim Husten Stechen, erstin der Seite der Brust, dann 


(nach 2 Tagen) in der Seite des Unterleibes. [Abdomen] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Nächtlicher Husten, welcher Stiche in der Seite macht. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Auf der linken Brustseite Stiche beim Husten. 
Bryonia alba (bry.) 
e Beim Husten Stiche an der letzten Rippe. 
e Es sticht beim Husten im Brustbeine; er muß die Brust 
mit der Hand halten; auch beim Darauffühlen sticht’s. 
China officinalis (chin.) 
e Er wacht nach Mitternacht zum Husten auf; bei jedem 
Hustenstoße fühlte er ein scharfes Stechen in beiden 
Brustseiten, doch konnte er liegend husten. 


e (Während des Frostes eines Wechselfiebers) 

beschwerlicher Husten mit Stichen in der Seite. 
Squilla maritima (squil.) 

e Früh, plötzlich ein heftiger Husten, mit Stichen in der 
Seite bei jedem Hustenstoße, mit Auswurf (nach 6 
Tagen); die Tage vorher war kaum eine Spur von 
Husten. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

«e Bruststechen beim Husten. 

e Von früh an, unerträgliche Stiche beim Husten und 
Tiefatmen im oberen Teile der Brustseite, nahe bei der 
Achselgrube, welche nur beim Aufdrücken der Hand 
auf die schmerzhafte Stelle etwas gemildert wird - mit 
Eiterauswurf innig mit Blut gemischt und rot gefärbt; 
die Stelle schmerzt aber bei äußerer Berührung nicht 
(nach 24 St.). 

« Beim Husten und Atmen, Stiche in den Brustmuskeln. 

Tabacum (tab.) 

e Den ganzen Morgen trockner Husten, mit Stechen in 

der Herzgrube (d. 12. Tag). [Magengrube] 
Coffea cruda (coff.) 

e Es thut beim Husten an der Seite der Brust weh, fast 

wie Stechen. 


57. Husten mit Brustbeklemmung; mit 
Atemhemmung. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Sehr anstrengender Husten wegen einer Beklemmung 
der Brust, die jedesmal erst beim Husten entstand 
(nach 48 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim Husten ist’s als wenn’s ihm den Atem versetzen 

wollte. 
Arsenicum album (ars.) 

e (Beim Gehen im Freien dämpft’s ihr so, daß sie husten 

muß.) 


e Immer gleich auf den Husten ist der Atem so kurz, als 
wenn’s ihm die ganze Brust zusammenzöge. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Krampfhafter Husten, mit Stößen und ängstlichem 


Atemholen und sichtbarer Beklemmung der Brust. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Husten wird beim Gehen im Freien immer schlimmer, 

steckte und dämpfte, als wenn er ersticken wollte. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Kurzer, ängstlicher, schmerzhafter Husten, welcher vor 
Mitternacht oft aus dem Schlafe weckt, mit sehr 
kurzem Atem. 

e Oft ein kitzelnder Reiz in den Luftwegen, wie zum 
Husten, der ihm den Atem verkürzt, welches bei 
mäßiger Bewegung vergeht. 

e Husten, mit einem unangenehmen Spannen auf der 
Brust. 

e Ein feinstechender, beklemmender Schmerz auf dem 
Brustbeine, der das Atemholen erschwert, mit einem 
beständigen kurzen Husten, ohne Auswurf (nach % 
St.). 

a album (verat.) 
e Beim Husten, Beklemmung auf der Brust. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Früh, nach dem Aufstehen, Engbrüstigkeit mit 
trocknem Husten. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Husten, wegen Mangel an Atem, Nachts. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Auf der Brust, in der Gegend der Herzgrube, befällt sie 
jäahling, auch selbst in der Nacht im Schlafe, wie eine 
Verstopfung oder Stockung, als wenn sie keine gute 
Luft hätte; dies zwingt sie zu einem fast ganz trocknen 
Husten, welcher dann so oft wiederkehrt, bis einiger 


Auswurf erfolgt. [Magengrube] 
Ledum palustre (led.) 


e Ehe der Husten kommt, versetzt es ihr den Atem, als 

wenn sie ersticken sollte. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Trockner, tiefer Husten, von Atembeengung 
(Dämpfung) beim Atemholen; bei diesem tiefen Husten 
schmerzt’s in der Brust herauf wie wund. 

e Dämpfiger Husten; Husten, dessen Anreizung nicht 
Kitzel, sondern Atembeengung ist. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Während des Hustens hat er keinen Atem, fast wie 

beim Keichhusten. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Trockner, heftiger, hohler Husten, von einem Reize tief 
in der Luftröhre, vorzüglich durch Vorbücken erregt; 
der Husten benimmt ihm den Atem. [nimmt] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

+ Einige starke Stöße trocknen Hustens, durch Reiz im 
Kehlkopfe erregt, zugleich mit schnellerem Atem und 
einer Art Engbrüstigkeit (gleich nach dem Einnehmen). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Trockner Husten mit Brustbeklemmung und Frost, der 

zwei Stunden dauerte, um Mitternacht (nach 40 St.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Trockner Husten mit Stocken und kurzem Atem, 

Abends (d. 3. Tag). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Hüsteln, was den Atem benimmt (nach Wiederkehr der 

Besinnung). [nimmt] 
Mezereum (mez.) 

e Im Halse Brennen und im Kehlkopfe Reiz zum Hüsteln, 
wie von Trockenheit, mit etwas ängstlicher 
Atembeklemmung beim Husten geht ein wenig Schleim 
los (bald nach dem Einnehmen). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Husten Tag und Nacht, gleich wie von Engbrüstigkeit 

und Kurzathmigkeit, worauf früh viel Auswurf, folgt. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Trockner Husten mit vermehrter Brustbeengung und 

Rauheit im Halse; den 7. Tag. 
Senega (seneg.) 

e Trockner Husten mit Beklemmung der Brust und 

Rauhigkeit im Halse, Abends den 1. Tag. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Trocknes Hüsteln, 14 Tage lang, mit 
dumpfspannendem, zusammenziehendem und 
drückendem Schmerz in der Brust; unter dem 
Brustblatte eine Rauheit, die sie zum Husten reizt, die 
auf Minuten nach dem Husten nachläßt. 

e Beim Husten benimmt es ihr beinahe den Atem. [fast, 
nimmt] 


58. Husten mit Schmerz in der Brust, als wenn sie 
zerspringen sollte. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Einen Abend um den andern, heftigster, erschütternder 
Hustenanfall, Abends, da er einschlafen wollte, als 
wenn Brust und Kopf zerspringen sollten, eine halbe 


Stunde lang; nach dem Husten arges Dehnen. 
Arsenicum album (ars.) 


e (Es will ihr vom Husten die Brust zerspringen.) 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e So heftiger Husten, daß sie glaubt, es müsse ihr das 
Brustbein vor Schmerz zerspringen, nach dem 
Mittagsessen; der Schmerz dauert bis Abend, und ist 
besonders schmerzhaft beim Reden, Lachen und 


Gähnen, wie wund und zerschlagen (d. 6. Tag). 
Manganum aceticum (mang.) 


+ Tiefer Husten, ohne Auswurf, den ganzen Tag, welcher 
beim Liegen aufhörte, den folgenden Tag wiederkam, 
mit fast schleimigem Auswurfe und 
Erschütterungsschmerze in der Herzgrube und in der 


Brust, Mittags aber schnell verschwand. [Magengrube] 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Schmerzhaftes Niesen und ein Husten, wobei er die 
Brust mit aufgelegter Hand halten muß. 


59. Schmerzen in der Brust verschiedener Art beim 
Husten, wie: Zerschlagenheit, Drücken, Schneiden, 
Ziehen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Husten, welcher klingt und ihm deuchtet, als wenn 
alles trocken in der Brust wäre, mit Schmerz in der 
Brust und im Kreuze. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Husten mit Brustschmerz. 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Husten Wehtun in der Herzgrube. [Magengrube, 
Schmerz, schmerzen] 

China officinalis (chin.) 

e Schmerz in der Luftröhre und dem Brustbeine beim 
Husten. 

e Beim Husten drückender Schmerz in der Brust und 
Wundheitsgefühl im Luftröhrkopfe. 

Squilla maritima (squil.) 

e Husten mit vermindertem Auswurfe (nach 9 Tagen); bei 
jedem Hustenstoße schmerzhaftes Drücken in der 
Brusthöhle nach außen zu, und schmerzhafte 


Zusammenziehung der Bauchmuskeln. 
Veratrum album (verat.) 


e Brustschmerz bei trocknem Husten. 
e Bei fast trocknem Husten Schmerz in der Seite und 
Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Bei Husten, Schmerz in der linken Seite, bei Schwäche 
und Schwerathmigkeit. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Brustschmerz, welcher den Husten beschwerlich 
macht. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e (Nach Racksen und Räuspern, ein drückender Schmerz 
in der ganzen Brust.) 


Manganum aceticum (mang.) 

e Beim Husten ein stumpfer Schmerz auf der Brust. 

e Tiefer Husten ohne Auswurf, den ganzen Tag, welcher 
beim Liegen aufhörte, den folgenden Tag wiederkam, 
mit fast schleimigem Auswurfe und 
Erschütterungsschmerze in der Herzgrube und in der 
Brust, Mittags aber schnell wieder verschwand. 
[Magengrube] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Beim Husten ein ziehender Schmerz in der Seite der 

Brust bis nach dem Halse. 
Spongia tosta (spong.) 

e Beim Husten, Schmerz in der Brust und Luftröhre, mit 

Rauhigkeit des Halses. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schmerzhaftes Niesen und ein Husten, wobei er die 

Brust mit aufgelegter Hand halten muß. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Angreifende Hustenstöße, wovon die Gegend der 

Herzgrube sehr, wie zerschlagen, schmerzt. [Magengrube] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Dann und wann kurzer Husten, mit drückendem 
Brustschmerze, nach dem Gehen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Abends, beim Brustschmerz etwas Husten (d. 7. Tag). 
Eugenia jambos (eug.) 

e Er fühlt den Husten in der ganzen Brust, besonders arg 

im Halsgrübchen. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Beim Husten thut es schneidend weh unter dem 
Brustblatte. 

e Beim Husten ist ihr, als wenn etwas in der Brust los 
wäre (nach 30 Tagen). 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Sehr schmerzhafter Husten, es ist als wenn ein Stein in 
den Brustfellsäcken läge, dieselben herabdrückte, und 
einen heftigen Druckschmerz in der Brust, unter dem 


Brustbeine, erzeugte. Von da erstreckt sich der 
Schmerz bis zu den Schulterblättern, verliert sich aber 
nach und nach in dem Maaße, als sich der Husten 
mindert. 


60. Husten durch und mit Beengungsgefühl in der 
Luftröhre. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Im Quartantypus, jede vierte Nacht, um 12 Uhr, auch 
wol um 2 Uhr, weckt ihn Husten auf, mit Trockenheit 
im Munde; es war beim Husten, als wenn die Kehle 
nicht weit genug wäre. 

e Eine dämpfende, den Atem versetzende und die 
Luftröhre verengende Empfindung, die fast beständig 
zum Husten reizt. [Gefühl] 

Arsenicum album (ars.) 

e Eine zusammenschnürende Empfindung oben in der 
Luftröhre (in der Gegend des Halsgrübchens), wie von 
Schwefeldampfe, welcher Husten erregt. [Gefühl] 

« Öfter, ganz kurzer, trockner Kotzhusten, durch eine 
erstickende Empfindung im Kehlkopfe erzeugt, wie vom 
Schwefeldampfe zu entstehen pflegt. [Gefühl] 

Ignatia amara (ign.) 

e Eine zusammenschnürende Empfindung im 
Halsgrübchen, welche Husten erregt wie vom 
Schwefeldampfe. [Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Von einer zusammenziehenden Empfindung im 
Kehlkopfe erregter Husten vorzüglich nach dem Essen, 
mit Erbrechen und Nasenbluten.) [Gefühl] 

e Während des Hustens, Empfindung wie von 
Schwefeldampfe im Halse. [Gefühl] 

Bryonia alba (bry.) 

e Wenn er aus der freien Luft in die warme Stube kömmt, 
Empfindung, als sei Dampf in der Luftröhre, der ihn 
zum Husten nöthigt; es ist ihm, als könne er nicht 
genug Luft Einatmen (nach 2 St.). [Gefühl] 


China officinalis (chin.) 

e Fortwährender Reiz zum Kotzen (Hüsteln) früh nach 
dem Aufstehen, wie vom Schwefeldampfe, wobei sich 
nichts loshustet, mehre Morgen. 

Asarum europaeum (asar.) 
e Kurzer Atem; es schnürt ihm den Hals zu und erregt 


Hüsteln. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Krampfhafte Verengung des Kehlkopfs; die 
Anstrengung, um Luft einzuziehen, reizte zum Husten, 
Ys Stunde lang (nach neun St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Scharfer Husten, welcher die Kehle aufzureißen droht, 
wie von einer beständigen Verengung der Luströhre, 
ohne vorgängigen besondern Reiz (nach 4 St.). 

e Gleich nach dem Essen scharfer Hustenreiz im 
Kehlkopfe, aber wenig Husten (nach 4 Tagen). 

Manganum (mang.) 

e Lautlesen und Sprechen erregt einen trocknen Husten, 
es entsteht eine schmerzhafte Trockenheit und 
Rauhigkeit im Kehlkopfe, welche, verbunden mit einem 
Zusammenschnüren des Kehlkopfs, einen höchst 
empfindlichen Husten erregt, wobei erst nach langem 
Räuspern etwas Schleim losgeht. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beständige Zusammengezogenheit der Luftröhre, 

welche zum Husten reizt. 
Paris quadrifolia (par.) 

« Im Luftröhrkopfe ist ein Reiz zum Kotzen, wie vom 
Schwefeldampfe, und beim Kotzen geht immer nur 
ganz wenig Schleim weg, und schon nach einigen 
Minuten ist der Reiz wieder da, und er muß von neuem 
kotzen. 

Asa foetida (asaf.) 

e In der Luftröhre ist’s ihm so dämpfig, daß er wiederholt 
kotzen muß und der Ton des Kotzhustens ist auch nicht 
hell, sondern gleichsam heiser. 


Coffea cruda (coff.) 

e Schnell überfallendes trocknes Hüsteln, wie von 
krampfhafter Zusammenschnürung des Kehlkopfs, 
welcher mit trocknem Schleime überzogen zu sein 
scheint. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Kehlkopf und Luftröhre scheinen wie 
zusammengezogen, so daß es giemt beim Tiefatmen; 
und die Hustenstöße über dem Kehlkopfe zu entstehen 
scheinen. 


61. Husten mit Schmerzen in entferntern Teilen. 
Belladonna (bell.) 


e Beim Husten ein heftig drückender Schmerz im 


Nacken, als ob er zerbrechen sollte (nach 3% St.). 
Nux vomica (nux-v.) 


e Husten, welcher Kopfweh erregt, als wenn der Schädel 
zerspringen sollte. [Kopfschmerz] 

e Husten, welcher in der Oberbauchgegend 
Zerschlagenheitsschmerz erregt. [Oberbauchgegend] 


e (Husten, welcher Knacken im Ohre zuwege bringt.) 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Einen Abend um den andern, heftigster, erschütternder 
Hustenanfall, Abends, da er einschlafen wollte, als 
wenn Kopf und Brust zerspringen sollten, eine halbe 


Stunde lang; nach dem Husten arges Dehnen. 
Arnica montana (arn.) 


e Husten, welcher Zerschlagenheit aller Rippen erzeugt. 


e Husten mit Stichen in der Brustseite (nach 10 St.). 
Arsenicum album (ars.) 


e Abends, gleich nach dem Niederlegen, Husten; sie muß 
sich aufsetzen; hierauf ein zusammenziehender 
Schmerz in der Herzgrube und der Magengegend, 
welcher den Husten unterhielt, der sie matt machte. 
[Magengrube] 

e Zucken in der Hüfte und trockner Husten darauf, 
welcher von ersterm erregt zu werden scheint. 


e Beim Husten Zerschlagenheitsschmerz im Unterleibe, 
wie zerschmettert (nach 2 St.). [Abdomen] 

e Beim Husten Stechen in der Seite der Brust, dann 
(nach 2 Tagen) in der Seite des Unterleibes. [Abdomen] 

e Durch Husten vermehrte Stiche unter den Rippen und 
vermehrter Kopfschmerz, wie von Hitze darin. 

Ignatia amara (ign.) 

e Jeder Stoß des Hustens fährt in die männliche Ruthe 
mit schmerzhafter Empfindung, wie ein jählinges 
Eindringen des Blutes. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz in der Seite während des Hustens und beim 
Aufstehen. 
Von geringem Husten, in der Gegend der kurzen 
Rippen, auf beiden Seiten, ein Ermüdungsschmerz, wie 
sonst nach einem langdauernden, erschütternden 
Husten zu entstehen pflegt (nach 30 St.). 
Von Husten Stechen in der Schulter. 
Während des Hustens Stiche im Rücken. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Keuchender Husten und davon Erschütterung im 
Kopfe. 

e Beim Husten Magenschmerz. 

e Vor Mitternacht trockner Husten, wovon esihn iin der 
einen Lende stach. 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Husten ein lang anhaltender Stich tief im 
Gehirne, linker Seite. 

e Beim Husten fährt’s ihm durch den ganzen Kopf. 

e Beim Husten fährt’s allemal in den Kopf, wie ein Druck. 

Helleborus niger (hell.) 

e Beim Husten ist der Magen sehr schmerzhaft von der 
Erschütterung. 

+ Öfteres trockenes Hüsteln, mit schmerzhafter 
Spannung in den kurzen linken Rippen (nach 5 St.). 

Ipecacuanha (ip.) 


e Ein Husten, welcher nach dem Gehen in kalter Luft und 
beim Niederlegen, früh und Abends, unaufhörlich 
fortwährt, von tiefem Einatmen erregt, zugleich mit 
einem Leibschmerze, als wenn der Nabel 
herausgerissen werden sollte, und Hitze im (Kopfe) 
Gesichte und Schweiße an der Stirne. [Bauchschmerzen] 

e Beim Husten Schmerz im Unterleibe, als wenn es zum 
Wasser drängte und der Harn nicht fortkönnte, wie bei 
Harnverhaltung. [Abdomen] 

e Nach dem Husten klopfender Schmerz im Kopfe und 
der Herzgrube. [Magengrube] 

Squilla maritima (squil.) 

e Trockner, heftiger Husten, welcher einen 
Erschütterungsschmerz im Unterleibe und Trockenheit 
im Halse verursacht. [Abdomen] 

e Beim Husten und im Gehen Schmerz auf der Seite des 
Unterleibes, als wenn ein Eingeweide herausbrechen 
wollte. [Abdomen] 

e Husten mit vermindertem Auswurfe (nach 9 Tagen); bei 
jedem Hustenstoße schmerzhaftes Drücken in der 
Brusthöhle nach außen zu, und schmerzhafte 
Zusammenziehung der Bauchmuskeln. 

Veratrum album (verat.) 

e Hohler Husten mit langen Stößen, bei schneidendem 

Schmerze im Unterleibe (nach 6 St.). [Abdomen] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Trockner Husten, welcher spannend drückende 
Schmerzen im Arm und Schulter erregt (nach 36 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Husten und Kopfweh (den 2. Tag). [Kopfschmerz] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Ehe der Husten kommt, schreiet er im voraus über 
Unterleibsschmerzen.) [Abdomen] 

e Vom Husten Kopfweh, als wollte der Schädel 
zerspringen. [Kopfschmerz] 

Ambra grisea (ambr.) 


e Es drückt beim Husten in der Nabelgegend. 


e Beim Husten Wehtun in der Seite unter der Herzgrube. 
[Magengrube, Schmerz, schmerzen] 

e Alle Abende, Husten, mit Schmerz unter den linken 
Rippen, als würde da etwas losgeprellt. 

Manganum (mang.) 

e Ein trockener Husten, wobei es ihm jedesmal in die 

Seitenteile des Kopfs fährt. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Beim Husten Kopfweh, als wenn die Hirnschale 
zerspringen sollte. [Kopfschmerz] 

e Bei jedem Male Husten ein drückender Schmerz im 
Ohre, als wenn da ein Geschwür aufgehen wollte. 

e Beim Husten ein tiefeindrückender Schmerz an der 
Seite des Oberschenkels bis ins Knie. 

e Vom Husten und Niesen fährt ein Schmerz in dieses 
oder jenes Glied. 

«e Während des Hustens und einige Zeit nachher, ein 
Pressen nach der Blase zu und einige von innen nach 
außen zugehende Stiche in der Gegend des 
Blasenhalses. 

Spongia tosta (spong.) 

e Beim Husten schmerzhaftes Drücken unter den kurzen 

Rippen (nach 1 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Beim Husten Schmerz in den Hypochondern, als wenn 

diese Gegend mit Gewalt zusammengeschnürt würde. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Trockner Husten von ein Paar Stößen, und während 
desselben Drücken in der linken Bauchseite unter den 
kurzen Rippen, Vormittags (d. 2. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e (Vor jedem Hustenstoße erfolgt ein stumpfer Stoß 
gleich über dem rechten Augenliedrande heraus.) 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Lidrand, Lidränder] 

Coffea cruda (coff.) 

e Er mußte inne halten mit Husten; es zog sich vor die 

Augen, es ward ihm bleich davor und er wurde wie 


drehend. 
Mezereum (mez.) 

e Trockener Husten mit kratziger Empfindung im untern 
Teile des Brustbeins, wobei Stiche im rechten 
Stirnhügel. [Gefühl] 

Alumina (alum.) 

e Anhaltender, trockener Kotzhusten, mit 
Atemversetzung, und Stichschmerz von der linken 
Bauchseite bis zum Hypochonder herauf und bis in die 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Bei kurzen Hustenanstößen, Kopfschmerz, reißend, 
stechender Schmerz in der rechten Schläfe, und im 
Scheitel. 

e Wenn er hustet, schmerzt es pressend im Hinterkopfe. 


62. Pfeifen, Keuchen und Giemen in der Luftröhre. 
Cina (cina) 
e Beim Einatmen ein laut pfeifendes Keuchen in der 


Luftröhre, beim Ausatmen nicht hörbar (nach 12 St.). 
Arnica montana (arn.) 


e (Es knirrt in der Luftröhre beim Gehen und Abends im 

Niederlegen.) 
Chamomiilla (cham.) 

«e Pfeifen, Giemen, Schnurcheln in der Luftröhre beim 
Atmen. 

China officinalis (chin.) 

« Ein Pfeifen und Giemen in der Luftröhre beim 
Atemholen (nach 2 St.). 

e Es liegt ihm (die Nacht) auf der Brust; es pfeift, röchelt, 
schnörchelt und giemt ihm in der Luftröhre, ohne daß 
ihn der zähe Schleim zum Husten nöthigte (nach 5 St.). 

Sabadilla (sabad.) 

e Beim Liegen pfeift es, wenn sie athmet, in der 

Luftröhre. 


Alumina (alum.) 
e Es dämpft auf der Brust und piept in der Luftröhre 
beim Atmen. 
Asarum europaeum (asar.) 


e (Beim Anfange des Hustens ist das Atmen so pfeifend.) 
Caladium seguinum (calad.) 

e Kehlkopf und Luftröhre scheinen wie 
zusammengezogen, so daß es giemt beim Tiefatmen, 
und die Hustenstöße über dem Kehlkopfe zu entstehen 
scheinen. 


63. Schleimansammlung, Röcheln in der Luftröhre; 
Schleimracksen. 
Belladonna (bell.) 
e Geräusch und Röcheln in den Luftröhrästen. 
Cina (cina) 

e Schleim in der Kehle, den er durch willkührliches 
Hüsteln und Kotzen auswirft (nach 6 St.). 

e Morgens, nach dem Aufstehen, hängt in dem 
Luftröhrkopfe Schleim, daß er öfters räuspern muß, 
wonach er sich aber bald wieder erzeugt. 

e Früh muß er immer kotzen und racksen und sich 
rauspern wegen Schleims, der sich fortwährend hinten 
im Halse und am Kehlkopfe erzeugt. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Zäher Schleim hängt im Luftröhrkopfe und nöthigt ihn 

zum Kotzen und Racksen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schleimräuspern aus der Luftröhre ohne Husten. 

e Katarrh mit Kopfschmerz, Hitze im Gesichte, Frösteln 
und vielem Schleime im Halse. 

e Es ist, als wenn ihn Schleim oben in der Kehle beengte 
und klemmte, den er durch freiwilliges Husten und 
kurz ausstoßen (auskotzen) muß. 

e Ganz oben in der Luftröhre hängt Schleim, der ihm 
Husten erregt. 

Oleander (olnd.) 

e Zäher Schleim in der Luftröhre, er muß früh beim 

Aufstehen viel kotzen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Schleim in der Luftröhre, welcher sich leicht durch 
Kotzen (freiwilliges Hüsteln) auswerfen läßt, Abends 
und früh (nach 24 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Er kotzt und rackst gelben Schleim aus dem Rachen. 

e Zäher Schleim in der Luftröhre, der sich nur nach 
öfterm Kotzen löset. 

Chamomilla (cham.) 

e Heiserkeit und Husten wegen schnurchelnden Schleims 
im oberen Teile der Luftröhre, und wo der Schleim 
weggehustet worden ist, da thut die Stelle weh (nach 2 
St.). 

China ed (chin.) 

e Es liegt ihm (die Nacht) auf der Brust; es pfeift, röchelt, 
schnärchelt und giemt ihm in der Luftröhre, ohne daß 
ihn der zähe Schleim zum Husten nöthigte (nach 5 St.). 

e Gefühl von Ansammlung von Schleim im Kehlkopfe. 

« Es sitzt im Kehlkopfe Schleim, den er beständig 
losräuspert und der die Stimme hohl und heiser macht. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Mehrmaliges Husten wegen Schleims auf der Brust, 
welcher vorher in den Hals steigt und schweres Atmen 
und zuletzt Husten verursacht, mit Auswurf. 

e Viel Schleimauswurf durch Racksen und Husten. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Röchelndes Geräusch in den Luftröhrästen, beim 

Atemholen. 
Squilla maritima (squil.) 

e (Vor dem Husten Röcheln, was nach dem Husten weg 
war.) 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Viel Schleim in der Luftröhre und im Kehlkopfe, der die 
Sprache und Stimme unrein macht (nach % St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Früh hängt Schleim in der Kehle, der sich leicht löset, 
aber, wenn er ihn auskotzen will, gewöhnlich in den 
Schlund kommt, so daß er ihn verschlucken muß. 


Aurum metallicum (aur.) 

e Schleim im Rachen, der sich ausracksen läßt, aber 
doch das volle Einziehen des Atems verhindert (nach 2 
St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Schleim in der Luftröhre, welcher die Sprache unrein 

macht und durch Kotzen und Räuspern nicht vergeht. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Treppensteigen und Bücken kommt Schleim in 
die Luftröhre, der durch einen einzigen Hustenstoß 
ausgeworfen wird. 

e Beim Bücken kommt Schleim in die Luftröhre, der 
durch einen einzigen Hustenstoß ausgeworfen wird. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beim Ausatmen lautes Röcheln in der Luftröhre, wie 
bei Kindern, deren Brust mit Schleim angefüllt ist, Ya 
Stunde lang (nach 37 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

« Heiserkeit, rauhe tiefe Stimme, mit dickem Schleime in 
der Luftröhre abwechselnd, welchen er durch Kotzen 
und willkührliches Hüsteln leicht auswirft (nach 10, 24 
St.). 

e Ansammlung graulichen Schleims im Halse, welcher 
mühsam ausgehustet wird; dabei Kratzen im Halse. 

Angustura vera (ang.) 

e In der Luftröhre zäher Schleim, welcher sich nicht 

leicht loshusten läßt (nach 10, 11 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Schleim im oberen Teile der Luftröhre, welcher von 
Zeit zu Zeit durch Kotzen und freiwilliges Hüsteln 
ausgeworfen sein will (nach 3 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Schleimkotzen (nach 25 St.). [Schleimerbrechen, Schleim 
Erbrechen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Losräuspern eines zähen Schleims aus dem Kehlkopfe 
(nach " St.). 


Laurocerasus (laur.) 

e Absonderung zähen Schleimes in der Luftröhre. 
Alumina (alum.) 

e Husten mit leichtem Schleimracksen (Heilwirkung). 

e Beständig festsitzender Schleim in der Luftröhre, der 


zum Räuspern nöthigt, wobei aber wenig losgeht. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 


+ Öfterer, leichter Schleimauswurf, früh. 

e Husten bei Schleim im Halse, der zum beständigen 
Racksen und Husten nöthigt und durch Aufsetzen nicht 
vergeht, des Nachts (d. 3. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, stetes Kotzen, worauf kein 
Auswurf erfolgt, nach etwa ' Stunde erfolgt grüner, 
zäher Schleim. 

e Sehr öfteres Kotzen; er will zähen Schleim, der sich 
hinten im Kehlkopf festgesetzt zu haben scheint, 
loshüsteln. 

e Beständiges Schleimräuspern; es war, als läge eine 
Menge Schleims oben im Kehlkopfe, den er losräuspern 
müßte, worauf ein weißer, zäher, geschmackloser 
Schleim zum Vorschein kam. 

« Er muß stets Schleim aus dem Kehlkopfe und der 
Luftröhre losräuspern. 

e Er hustet und kotzt zähen grünlichen Schleim aus dem 
Kehlkopfe. 

e Mehre Tage löst sich beständig ein Klümpchen Schleim 
von dem oberen Teile der Luftröhre schmerzlos ab, 


selbst ohne bedeutendes Räuspern. 
Crocus sativus (croc.) 


e Muß sich oft räuspern, wegen stets in Menge von 
neuem zufließenden Schleims, welcher die Stimme 
unrein und scharrig macht. 

Asa foetida (asaf.) 

e Häufige und schleimige sputa in der Luftröhre fängt 
sich an zu lösen und wird den ganzen Tag über 
abgesondert (nach 1 St.). 


Agaricus muscarius (agar.) 

e Auswurf kleiner Schleimflocken, ohne Husten (d. 3. 
Tag). 

e Ohne vieles Husten kommt ihm Schleim, in Kügelchen 

geformt, in den Mund. 
Auswurf kleiner, fester Schleimkügelchen mit wenig 
Husten (d. 2. Tag). 

e Durch kurzes Räuspern löset sich Schleim in kleinen 

Kügelchen ab (den 1. Tag). 
Sabina (sabin.) 

e Früh öfteres Schleimräuspern: der Schleim geht leicht 
los, kommt aber nicht herauf; er fühlt immerwährend 
etwas ansitzen, was aber nur von Zeit zu Zeit zum 
Räuspern reizt. 

Eugenia jambos (eug.) 

e Er muß sich immer räuspern; es löset sich allezeit 
etwas, aber bleibt auch immer noch etwas sitzen. 

e Das viele Räuspern erregt Husten. 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Beim tiefen Einatmen ist’s, als wenn die Luft eiskalt 
wäre, die durch die Luftwege streift, mit einigem 
Hustenreize, und vielem beschwerlichen Ausracksen 
des Bronchialschleimes. 


64. Brust- und Luftröhr-Katarrh. [Brustkatarrh, 
Luftröhrenkatarrh] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Abend, vor Schlafengehen, trockner, schmerzhafter 
Katarrh im Luftröhrkopfe. 

+ Es liegt ihm früh katarrhalisch auf der Brust, daß er 
ohne Schmerz in der Luftröhre nichts loshusten kann 
(nach 14 St.). 

+ Es liegt ihm auf der Brust; er kann nichts loshusten 
(nach 16 St.). 

e Ganzin der Frühe, trockner, schmerzhafter Katarrh im 
Kehlkopfe, mit erhöhter Wärme der Hände und Füße, 
welche anfangs das Entblößen, nach 1 Stunde aber das 


Zudecken verlangen; hierauf allgemeine Ausdünstung 
(und Befreiung vom Katarrh) (nach 20 St.). 

e Früh, im Bette, liegt ihm Katarrh auf der Brust (wie ein 
Pelz); er ist heisch und rauh auf der Brust und an der 
Stelle der Luftröhre, wo der Husten den Schleim 
losreißt, thut es weh; durch’s Aufstehen aus dem Bette 
wird’s besser (nach 10 St.). [heiser, heiseren, heiseres] 

e Früh, beim Aufstehen, fühlt er zähen Schleim festsitzen 
oben in der Luftröhre; es liegt ihm auf der Brust. 

e Scharrig auf der Brust, daß er kotzen muß. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Früh ist’s ihr wie von Salz so kratzig auf der Brust; sie 
muß kotzen und das Losgekotzte, weil es nichtin den 
Mund kömmt, verschlucken. 

e Gegen den siebenten Tag löst sich früh der vorher zähe 
Schleim leicht ab und die bis dahin (gleich als läge eine 
Last auf der Brust) Statt gefundene Schwerathmigkeit 
ließ sogleich nach. 

Cina (cina) 

e Früh große Trockenheit hinten im Halse (Luftröhre); 
ein katarrhalisches Gefühl. 

e Beim Gehen im Freien, kurzer, röchelnder Atem, als 
wenn er viel Schleim auf der Brust hätte, ohne daß er 
zu kotzen genöthigt war (nach 6 St.). 

e Sehr kurzathmig ist das Kind, mit lautem Röcheln auf 
der Brust. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e (Es liegt dem Kinde auf der Brust, es röchelt). 
Arsenicum album (ars.) 

e Sehr zäher Schleim auf der Brust, der sich schwerlich 

loshusten läßt (nach 48 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Es liegt ihm katarrhartig auf der Brust; die Luftröhren 
sind ihm mit Schleim besetzt (nach % St.). 

e Schwieriger Auswurf aus der Brust. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Nach Mitternacht, beim Wachen und Nachdenken, 
Engbrüstigkeit wegen Schleims auf der Brust, welche 
durch Husten sich mindert. 

e Es liegt ihm auf der Brust, d. i. es hängt ihm zäher 
Schleim im vorderen Teile der Luftröhre, welcher sich 
aber durch starkes, freiwilliges Kotzen loshusten läßt. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schnupfen und Husten mit grünem Schleimauswurfe 

und kurzem Atem. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, liegt’s ihm auf der Brust, 
mit Husten und Auswurf (nach 24 St.). 

e Liegt ihm auf der Brust und thut ihm weh. 

Bryonia alba (bry.) 

e Früh liegt es ihm auf der Brust; es ist ihm wie 

verschleimt auf der Brust und löset sich nicht gut. 
Veratrum album (verat.) 

e Katarrh auf der Brust, ohne eigentlichen 
(unwillkürlichen) Husten; der zähe Schleim muß durch 
Kotzen herausgebracht werden (nach 8 St.). 

Hepar sulphur (hep.) 
e Zäher Schleim auf der Brust (nach 5 Tagen). 
Helleborus niger (hell.) 

e Kratzig rauhe Empfindung im oberen Teile des 

Brustbeins. [Gefühl] 
Staphisagria (staph.) 

e Fester Schleim liegt ihm auf der Brust, die ersten 6, 8 
Stunden und mehre Morgen; in spätern Stunden und 
am Tage, leichte Schleimablösung von der Brust. 

e Sie fühlt ihre Brust schwach; es liegt ihr etwas festin 
der Luftröhre, was sie zum Kotzen nöthigt. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Auf der Brust ist er wie verschleimt; ein, vorzüglich 
inwendig, fühlbares und beim Atemholen bemerkbares 
Röcheln. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Er bekommt einen starken Katarrh, der sich durch die 
Absonderung vielen zähen Schleims aus der Nase ohne 
Niesen, durch Heiserkeit und schmerzhaftes 
Losräuspern zähen Schleims von der Brust, und (was 
sonst bei ihm im Schnupfen nie der Fall war) durch 
nächtliches trocknes schneidendes Stechen längs der 
Luftröhre äußert (d. 2. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges Kratzen in der Kehle, wie wund, bis in die 
Brust hinab; dabei so vieler und zäher Schleim in der 
Brust, daß sie ersticken zu müssen glaubt, dieser 
Schleim wurde nur mit Mühe ausgerackset und 
schmeckte salzig. 

Alumina (alum.) 

e Rasseln in der Brust von Schleim, gleich nach dem 

Mittagessen (den 5. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Es liegt ihr Schleim auf der Brust, ohne Reiz ihn 

auszuwerfen (nach 4% St.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Früh, beim Erwachen, liegt es ihm katarrhalisch auf 
der Brust, es reizt ihn zum Husten, er kann aber nichts 
loshusten; nach mehrern Stunden löst sich’s und er 
wirft den Schleim leicht aus (nach 14 St.). 

e Vollheit auf der Brust. 

Coffea cruda (coff.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, ist’s wie Katarrh hinten im 
Halse, ein Schnupfenschleim läuft aus der Nase, ohne 
Empfindung von Schnupfen in der Nasen - und 
Stirnhöhle. [Gefühl] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Der Schleim röchelt so in der Brust; es liegt ihr so auf 
der Brust. 

e Der Katarrh reizt sie zum Husten, und doch hatte sie 
nicht Macht dazu. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Scharriges, rauhes Gefühl mit Schwere auf der Brust, 


was ihn zum Öftern Ausräuspern nöthigt; d. 1. Tag. 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Viele Tage hindurch in der Luftröhre ein sehr 
unangenehmes Gefühl von Belegtheit, Trockenheit, 
welches immer zum Räuspern nöthigt, wobei nach 
längerer Anstrengung etwas weniges losgeht; bisweilen 
geht auch etwas leicht los, jedoch ohne Erleichterung. 


65. Gefühl von Trockenheit in der Brust und im 
Kehlkopf. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Empfindung von Trockenheit und Schleim auf der 
Brust; die Trockenheit mindert sich durch Trinken nur 
auf kurze Zeit. [Gefühl] 

Stramonium (stram.) 

e Empfindung von Trockenheit in der Brust. [Gefühl] 
Spongia tosta (spong.) 

e Trockenheit in der Gegend des Kehlkopfs, durch 


Räuspern vermehrt (nach % St.). 
Alumina (alum.) 


e Trockenheitsgefühl in beiden Brustseiten (d. 15. Tag). 


66. Atem beengende Erstickung, drohende Gefühle 
verschiedener Art in der Luftröhre. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Es wird ihr so ängstlich und bänglich in der Herzgrube 
mit Atembeklemmung und Herzklopfen; es steigt ihr 
warm herauf bis in den Hals und verschließt den Odem, 
als wenn etwas in der Luftröhre säße, mit fliegender 
Hitze. [Magengrube] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Im Halsgrübchen Gefühl, als wäre etwas da, was ihr die 
Luft versetzte: es schnürt ihr die Kehle zu. 

e Eine dämpfende, den Atem versetzende und die 
Luftröhre verengende Empfindung, die fast beständig 


zum Husten reizt. [Gefühl] 
Moschus (mosch.) 


e In der Kehle Gefühl wie von Schwefeldampf, mit 
Zusammenschnürung der Luftröhre, vom Geruche 
(sogleich). 

e Oben in der Kehle, plötzliches Gefühl, als wollte es ihm 
den Atem verschließen, fast wie wenn man 
Schwefeldampf eingeathmet hat. 


Arsenicum album (ars.) 


e Eine zusammenschnürende Empfindung oben in der 
Luftröhre (in der Gegend des Halsgrübchens), wie von 
Schwefeldampfe, welcher Husten erregt. [Gefühl] 

e Abends, wenn er auch noch so sachte ins Bett steigt 
und sich noch so behutsam niederlegt, entgeht ihm 
gleich der Atem, und es pfeift so fein in der 
(zusammengeschnürten) Luftröhre, als wenn eine feine 
Saite ertönte. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Abends im Bette zieht es ihr die Kehle zu, das Blut 
strömt nach dem Kopfe, sie fühlt ein Brennen äußerlich 
im Halse und zwischen den Schulterblättern und so 
überhaupt am Oberkörper, während die Füße kalt sind: 
Früh Schweiß. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beklemmung wie in der Luftröhre, als wenn sie von 
außen hineingedrückt und zugeschnürt würde - so daß 
er eine Minute ganz der Luft beraubt war, Abends im 
Stehen - ganz ohne Husten. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Im Halsgrübchen Empfindung, als wenn sie ihm die 
Luftröhre verstopfte und zuschnürte; durch Essen und 
Trinken verging’s auf kurze Zeit, kam aber bald wieder. 
[Gefühl] 

Chamonmilla (cham.) 

e Steckflußartige Engbrüstigkeit (es will ihm die Kehle 
zuschnüren) in der Gegend des Halsgrübchens, mit 
beständigem Reize zum Husten (nach % St.). 

China officinalis (chin.) 

e Eine Art Erstickungsanfall, als wenn der Luftröhrkopf 
mit Schleim angefüllt wäre, vorzüglich gegen Abend 
und (die Nacht) beim Erwachen aus dem Schlafe (nach 
8 St.). 

Helleborus niger (hell.) 
e Zusammenschnürung der Kehle. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Er kann nur kurz und rückweise atmen, wegen Stiche 
und Zusammenschnürens der Kehle; dem 
Zusammenschnüren half das Hüsteln auf kurze Zeit ab. 
[ruckweise] 

Veratrum album (verat.) 

e Krampfhafte Zusammenschnürung der Kehle, bei 
verengter Pupille. 

e Anfälle von Zuschnürung der Kehle, Erstickungsanfälle, 
mit hervorgequollenen Augen (nach % St.). 
Engbrüstigkeit; er kann nicht genug Atem einziehen 
wegen Verengung der Luftröhre durch zähen, festen 
Schleim (nach 4% St.). 

e Zuschnüren der Kehle. 


e Erstickendes Zuschnüren der Kehle. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Er ist sehr kurzathmig und wie verstopft im Kehlkopfe, 
einige Tage über. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Klage über eine die Kehle zuschnürende Empfindung, 
wie von Schwefeldampfe. [Gefühl] 


e Es willihn ersticken und die Kehle zuschnüren. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Es hält ihr beim Einatmen wie durch Krampf den Atem 
auf, als wenn ein Hinderniß in der Lunge zugegen 
wäre, mit zusammenschnürendem Gefühle im Halse, 
eine Minute lang bei großer Ängstlichkeit (nach 3 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Krampfhafte Verengung des Kehlkopfs; die 
Anstrengung, um Luft einzuziehen, reizte zum Husten, 
s Stunde lang (nach 9 St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein das Halsgrübchen gleichsam verengernder, 
zusammenziehender Schmerz, beim Biegen des Halses 
schlimmer 10 Minuten lang (nach 3% St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Kratziges Brennen und Zusammenschnüren des 

Kehlkopfs. 


e Schweres Atemholen, als ob ein Stöpsel in der Kehle, 
steckte und der Atem durch die Verengung des 
Kehlkopfs nicht hindurchkönnte (nach "% St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Engbrüstig, besonders bei jedem Sprechen, selbst bei 
jedem Worte - es zog ihm den Hals zusammen; beim 
Gehen war er nicht engbrüstig. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zusammenschnürung der Kehle. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Zusammenziehen der Kehle bis zum Ersticken. 

e Heftiges Zusammenziehen der Gurgel, so daß er nicht 
einen Tropfen Flüssigkeit hinunterschlucken konnte, 
ohne eine nicht zu beschreibende Beängstigung 
auszustehen. 

Zusammenziehen der Luftröhre. 

Erschwertes und beklommenes Atemholen, teils, wie es 
scheint, wegen Zusammenziehung des Kehlkopfs und 
der Luftröhre, teils auch wegen Trockenheit der Nase 
(bald nach dem Einnehmen). 

Laurocerasus (laur.) 

e Krampfhafte Zusammenschnürung der Kehle und 
Räuspern, vom eingeathmeten Dunste. 

e Krampfhaftes Zusammenschnüren der Kehle. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Krampfhaftes Zusammenziehen der Luftröhre, wodurch 
des Nachts der Schlaf mehrmals gestört wird (d. 6. 
Tag). 

e Wenn er früh im Bette in der Rückenlage den Kopf nach 
der Brust hält, so hat er ein Gefühl im Halse, als wenn 
etwas den Kehlkopf ganz zudrückte, wodurch der Atem 
gänzlich gehemmt wird, und was nur vergeht, wenn er 
sich geschwind in eine andere Lage versetzt (d. 5. Tag). 

Alumina (alum.) 

« Einigemal am Tage ist es ihm in der Kehle, als werde 
sie verengt und die Luft Benommenheit, wie bei 
heftigem Halsweh nach Erkältung oder bei 


Halsentzündung, was aber nur eine oder einige 
Minuten dauert (die erste Woche). [Halsschmerzen] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Im Halse ein plötzliches Gefühl, wie wenn man einem 
scharfen Luftzuge entgegengeht, der einem den Atem 
versetzt. 

Crocus sativus (croc.) 

e Beim Einatmen im Halse ein Gefühl wie von 

Schwefeldampfe. 
Sabadilla (sabad.) 

e Stickende Empfindung in der Kehle, durch Engheit und 
scharfes Kratzen daselbst erzeugt, er muß sich durch 
Racksen Luft zu verschaffen suchen. [Gefühl] 


67. Brustbeklemmung; Engbrüstigkeit verschiedener 
Art; Schweres Atmen; Kurzathmigkeit; 
Atemversetzung. 

Belladonna (bell.) 

e Brustbeklemmung. 
e Schweres Atmen. 

Sehr schweres Atmen. 

Engbrüstigkeit. 

Abends, im Bette, ein so beklommenes Wesen auf der 

Brust, was auch durch willkührlichen Husten nicht 

vergeht; er konnte nur schwer den Atem einziehen, 

gleich als wenn ihn der Schleim in der Luftröhre 
hinderte; dabei zugleich ein Brennen in der Brust (nach 

60 St.). 

Dulcamara (dulc.) 

e Beklommen auf der Brust. 

e Brustbeklemmung wie nach vorgebücktem Sitzen. 

e Großer Beklemmungsschmerz in der ganzen Brust, 
vorzüglich beim Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 

Cina (cina) 

e Schwerer, lauter Atem. 
e Engbrüstigkeit beim Stehen (eine halbe Stunde 
anhaltend) mit Ängstlichkeit, wobei er sehr auf der 


Brust schwitzte. 

Eine Art von Brustbeklemmung; das Brustbein scheint 
zu nahe anzuliegen und der Atem wird etwas 
beklemmt. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


Es ist ihr beklommen auf der Brust und bänglich im 
Halse; sie muß tief Atem holen. 

Schweres Atemholen, ohne Auswurf. 

Sehr behindertes Atemholen. 

Engbrüstigkeit. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Sie hat keine Luft, muß immer kurz atmen, gebsen. 
Engbrüstigkeit und schweres Atmen. 

Beklemmung der Brust, vorzüglich am oberen Teile des 
Brustbeine, welche das Atemholen hemmt (nach vier 
St.). 


Nux vomica (nux-v.) 


Beengung des Atems und davon Kotzen (kurzer 
Husten). 

Kurzathmigkeit; sie kann nicht genug Luft einziehen, 
selbst im Liegen nicht; dabei schneller Puls. 
Engbrüstigkeit, Abends und früh. 

Brustbeklemmung. 

Brustbeklemmung, Abends. 

Engbrüstigkeit und Angst steigen allmählig einige 
Stunden lang, so daß der Atem immer kürzer wird, und 
von Zeit zu Zeit Schweiße über den ganzen Körper 
ausbrechen. 

Nachts, beim Erwachen aus fürchterlichen Träumen, 
Engbrüstigkeit, sie kann kaum Luft schöpfen, unter 
Ohrenbrausen, geschwindem Pulse und Schweiße. 
Früh, im Bette, beim Liegen auf dem Rücken, 
Engbrüstigkeit, nach dem Wenden auf die rechte Seite 
aber Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Nach dem Mittagsmahle Engbrüstigkeit; er muß den 
Atem langsam tief holen; einige Stunden darauf 


Kurzathmigkeit (schneller Atem) (nach 26, 30 St.). 
e Der Atem ist, so lange sie aufbleibt, schwierig und 
beengt, beim Liegen im Bette aber ist er natürlich. 
e Ein quer über die Brust sich erstreckender Schmerz, 
welcher die Luft benimmt. [nimmt] 
Opium (op.) 
e Schneller, beklommener, ängstlicher Atem. 
e Schnelleres, schwieriges Atmen. 
e Schwerer, beengter Atem, vorzüglich Nachts. 
e Schweres Atemholen. 
e Kurz dauernde Anfälle von Ängstlichkeit, mit kurzem, 
beengtem Atem und Zittern der Arme und Hände. 
e Schweres Atmen und Ängstlichkeit. 
e Engbrüstigkeit, als wenn der Seitenstich bevorstände 
und Spannung im Schulterblatte. 
e Krampfhafte Engbrüstigkeit. 
e Beengtes und schwieriges Atmen und Ängstlichkeit 
um’s Herz. 
Verhindertes Atemholen, Engbrüstigkeit. 
Schweres, verhindertes Atemholen. 
Schweres, tiefes Atemholen. 
Er holt Atem mit der größten Anstrengung und 
Ängstlichkeit, mit offenem Munde. 
Moschus (mosch.) 
e Beengtes Atmen: sie muß tief atmen. 
Oleander (olnd.) 
e Beim Liegen ist es ihm, als sei die Brust zu enge; er 
muß in langen, tiefen Zügen Atem holen (nach 6 St.). 
e Es beklemmt ihm die Brust in der Herzgrube beim 
Liegen und eine viertel Stunde nach dem Niederlegen 
erbricht er Schleim, Wasser und kleine vorher 
genossene Brodstückchen; wenn er sich vom Liegen 
aufrichtet, so verläßt ihn die Beklemmung der Brust 


(nach 7% St.). [Magengrube] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schweratmen, wie von Mangel an Luft, früh. 


Kurzathmigkeit, Dämpfigkeit. 

e Eine Beängstigung unter dem Brustbeine; er muß tief 
atmen. 

In der Gegend des Brustbeins Beengung. 

Die Brust schmerzt wie beklommen. 

° Ängstlichkeit um die Brust herum; eine Art 
Engbrüstigkeit. 

e Legt er sich (Abends im Bette) auf die linke Seite, so ist 
er engbrüstig und muß recht tief atmen, wobei er aber 
in der linken Schoßgegend einen unerträglichen 
Schmerz fühlt. 

e Engbrüstigkeit nach dem Essen. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Beklemmung auf der Brust. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Engbrüstigkeit. 

e Kurzer Atem im Schlafe, nach Mitternacht. 

e Engbrüstigkeit, mit starkem, lautem Atemholen. 

e Bänglichkeit in der Brusthöhle und Beklemmung auf 
der rechten Brusthälfte, dann in der ganzen Brust. 

Arnica montana (arn.) 

e Beklemmung des Atems, schnelles Aus- und Einatmen. 
[Ausatmen] 

+ Brustbeklemmungen mit Ängstlichkeit, Schmerzen im 
Unterbauche und Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Höchste Schwerathmigkeit. 

e (Schnelles, schweres Einatmen, langsames Ausatmen.) 

Arsenicum album (ars.) 

e Abends Engbrüstigkeit und trockner Husten. 

e Achttägige Schwerathmigkeit, Beklemmung in der 
Brustbeingegend beim Tiefatmen. 

e Schmerz unter der Herzgrube, welcher den Atem 
benimmt. [Magengrube, nimmt] 

e Wenn er sich ärgert, bekommt er Engbrüstigkeit. 

e Wenn er sich ermüdet hat, bekommt er eine 

Engbrüstigkeit, wie sie aus Angst zu entstehen pflegt. 


Starke Engbrüstigkeit. 

Schmerzhaftes Atemholen. 

Brustbeklemmung. 

Beklemmung der Brust, schweres Atmen. 
Schwieriges Atmen. 

Öfters wiederkehrende Engbrüstigkeit. 
Langwierige Engbrüstigkeit. 

Erst Brustbeklemmung, dann Brustschmerz mit 
Hüsteln und salzigem Auswurf. 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Engbrüstigkeit und Müdigkeit der Glieder, gewöhnlich 
Vormittags am schlimmsten; oft besser, wenn er ein 
wenig gegangen ist; nur zuweilen wird’s damit beim 
Gehen im Freien unerträglich schlimm. 

Er kann keine Luft kriegen; selbst im Sitzen ist das 
Atmen schwer. 

Zuweilen muß er sich nach Mitternacht im Bette 
aufsetzen, der Engbrüstigkeit wegen. 

Auf der Brust Vollheit und Engigkeit. 

Engbrüstigkeit. 

Engbrüstigkeit; schwierig langsames Atemziehen, 
vermindert durch Gehen oder Sprechen, oder bei 
anhaltender Beschäftigung mit Lesen oder Schreiben; 
am schlimmsten ist es bei mäßigem, ruhigem Sitzen, 
und noch schlimmer beim Liegen, vorzüglich Abends; 
er mußte mehre Atemzüge thun, ehe er die Lunge mit 
Luft füllen konnte. 


Ignatia amara (ign.) 


Beklemmung der Brust und des Atmenholens (nach 5 
St.). 

Beklemmung der Brust nach Mitternacht, als wenn die 
Brust zu enge wäre, wodurch das Atmen gehindert wird 
(nach 12 St.). 

Es fehlt ihm im Gehen an Atem, und wenn er dann still 
steht, bekommt er Husten. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Krampfhafter Husten, mit Stößen und ängstlichem 
Atemholen, und sichtbarer Beklemmung der Brust. 

e Starke Beklemmung auf der Brust, Reißen im Magen 
und den Gedärmen und Klopfen in den Schultern. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Atem wird ihr schwer. 

e Er mußte krampfhaft (in abgesetzten, tiefen Zügen) 
atmen, als wenn es ihm, beim Bedürfniß, möglichst viel 
Atem einzuziehen, die Luft versetzen wollte; dabei 
schwitzte er über und über (sogleich). 

e Jählinge Brustbeklemmung. 

e Beklemmung auf der Brust mit Ängstlichkeit. 

e Beklemmung der Brust. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Beklemmung des Atemholens, quer an den untern 
Rippen her. 

e Kurzathmigkeit in der Herzgrube. [Magengrube] 

° (Öftere Anfälle von Kurzathmigkeit - Abends, nach dem 
Einsteigen in’s Bett, kann er sich von der 
Kurzathmigkeit kaum wieder erholen. -) Eine 
Beklemmung auf der Brust, als wenn der Atem zitterte 
und als wenn er den in die Brust einziehenden Atem 
kühlend fühlte (sogleich). 

e Erstickende Brustbeklemmung. 

e Schwerathmigkeit, Zungengeschwulst. [Schwellung] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kurzathmigkeit gleich nach dem Mittagsessen, einige 
Stunden lang (nach 72 St.). 

e Engbrüstigkeit und Schwindel nebst Kopfschwäche, bei 
wagerechter Lage auf dem Rücken, welches aber alles 
beim Aufrechtsitzen vergeht. 

e Abends Engbrüstigkeit, dann Schlummer, dann 
Erwachen mit einem Erstickungsanfalle, kurzen Husten 
oder Kotzen, einem durch die Augen reißenden 
Stirnkopfweh, Kriebeln auf der Zunge, kalten Füßen, 


kaltem Gesichtsschweiße und vielem Aufstoßen. 

[kribbeln, kribbelnd, Kopfschmerz] 

Im Unterteile der Brust Empfindung von 
Engbrüstigkeit, als wenn sie da zu voll und allzuverengt 
wäre, des Morgens. [Gefühl] 

Krampfhafte Empfindung durch die Brust. [Gefühl] 
Krampfhafter Schmerz über die Brust. 

Beschwerung auf der Brust, mit Husten ohne Auswurf. 
Engbrüstigkeit. 


Rheum palmatum (rheum) 


(Beklemmung auf der Brust.) 


Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


Nachts eine Beklommenheit der Brust, mit stechenden 
Schmerzen, besonders beim Atemholen (nach 5 St.). 
Kurzathmigkeit, vorzüglich beim Zustuhlegehen. 

Sie kann nicht sitzen, muß so tief atmen, als wenn sie 
ersticken wollte, vorzüglich nach jedem Essen. 
Beklommen und ängstlich, als wenn sie keinen Atem 
bekommen könnte. 

Beklemmung der Brusthöhle (nach 2 St.). 
Beklemmung auf der Brust, wie nach heftigem Weinen. 


Bryonia alba (bry.) 


Verhindertes Atemholen. 

Engbrüstigkeit (nach 1 St.). 

Ein zwölfstündiger Anfall von Seitenstechen und 
Brustbeklemmung. 

Brustbeengung: sie fühlte Bedürfniß, tief zu atmen (als 
wenn’s in der Brust verstopft wäre und sie keine Luft 
bekommen könnte), und wenn sie tief zu atmen 
versuchte, so schmerzte es in der Brust, als wenn sich 
etwas ausdehnte, was sich nicht ausdehnen lassen 
wollte. 

Schwere in der Brust und Schwere im Körper, die sich 
auf’s Essen verlor. 

Schmerz über die ganze Brust, mit Beklemmung, die 
beim Abgange der Blähungen vergeht, Abends 9 Uhr. 


° Ein Anfall, als wenn das Übel in die Höhe stiege und 
Atem und Sprache benähme. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Beklemmung auf der Brust. 
e Holt kurzen tiefen Atem mit starker Erhebung der 
Brust. 
China officinalis (chin.) 
e Schweres, schwieriges, schmerzhaftes Atemholen und 
schnelles Ausatmen. 
Engbrüstigkeit. 
Brustbeengung. 
Beklommenheit auf der Brust. 
Abends, ein Gefühl von Beklommenheit und Unruhe in 
der Brust; er fühlt sich zum Tiefatmen genöthigt und 
muß dann seufzend Ausatmen, wodurch die 
Beklommenheit auf Augenblicke gemindert wird, bei 
schwachem, kaum fühlbarem Pulle, und ängstlich 
ungeduldiger Gemütsstimmung. 
e Große Beklemmung der Brust in der 
Herzgrubengegend, als wühlte etwas darin herum 
(nach 4 St.). [Magengrube] 
Engbrüstigkeit mit schwerem, zuweilen röchelndem 
Ausatmen (am meisten beim Gehen) und Raunheit der 
Brust (nach 4 St.). 
e Gehemmter Atem, eine halbe Stunde lang. 
Helleborus niger (hell.) 
e Schwerathmigkeit: er mußte langsam und zum Teil tief 
Atem holen (nach % St.). 
e Beengung der Brust, als wenn die Lunge eingeengt 
wäre, weil die Rippen nicht nachzugeben scheinen. 
e Schwerathmigkeit mit sehr häufigem Bedürfniß tief zu 
atmen, besonders auffallend beim Gehen im Freien. 
e Schwerathmigkeit: die Brusthöhle scheint zu eng (d. 5. 
Tag). 


Ipecacuanha (ip.) 


Vormittags eine Beklemmung auf der Brust und kurzer 
Atem, als wenn er in vielem Staube wäre und er davor 
nicht atmen könnte. 

Engbrüstigkeit. 

Mehrstündige Engbrüstigkeit. 

Abendliche Engbrüstigkeit. 

Beklemmung der Brust nach dem Essen. 

Jählinge Anfälle von beschwerlicher Kurzathmigkeit, 
mit einem keichenden Laute in den Luftröhren. 
Erneuerung der Engbrüstigkeit nach 24 Stunden, von 
Abends 10 Uhr an bis 10 Uhr früh, 8 Tage lang. 


Squilla maritima (squil.) 


Schweres, langsames Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 
Engbrüstigkeit mit öfterem, schnellerem Atem und 
Ängstlichkeit, so lange die Engbrüstigkeit anhielt. 
Beklemmung über die Brust, als wäre sie zu enge. 


Stramonium (stram.) 


Schweres Atmen. 

Beengtes Atmen. 

Beklemmung und ungewöhnliche Schmerzen. 

Bei Schwerathmigkeit, Ängstlichkeit um die Herzgrube. 
[Magengrube] 

Es versetzt ihm den Atem immer mehr und er wird blau 
im Gesichte. 


Veratrum album (verat.) 


Bei der geringsten Bewegung, selbst zu Hause, kurzer 
Atem (eine Art Brustbeklemmung), welcher sich nur 
verliert, wenn man ganz still und ruhig sitzt. 

Es versetzt ihm den Atem. 

Viele Beklemmungen auf der Brust, und beim 
Atemholen ein Schmerz in der Seite, besonders früh 
beim Aufstehen (nach 5 Tagen). 

Brustbeklemmung nach einem Brennen im Halse und 
einem nagenden Magenschmerze. 

Engbrüstigkeit und erschwertes Atemholen selbst im 
Sitzen, und zugleich Kopfschmerz. 


e Höchst mühsames und beschwerliches Atemholen. 
e Es versetzt ihm den Atem. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


Engbrüstigkeit. 

Schwerathmigkeit. 

Schweres Atmen, mit abwechselndem Röcheln. 

Ein beengendes Gefühl quer über die Brust, wie von 
allzu großer Anstrengung durch Sprechen oder Laufen. 
Beklommenheit der Brust, wie Kurzathmigkeit, und 
dabei starker Herzschlag (nach 3 Stunden). 


Asarum europaeum (asar.) 


Sehr kurzer Atem (die Nacht). 


Digitalis purpurea (dig.) 


Schwerer und langsam aus der Tiefe geholter Atem. 
Viele Tage lang eine peinliche Engbrüstigkeit; er mußte 
oft tief Atem schöpfen, und dennoch war’s ihm, als 
hätte er noch nicht Luft genug eingeathmet, vorzüglich 
beim Sitzen. 


Aurum metallicum (aur.) 


Starke Engbrüstigkeit beim Gehen in freier Luft. 

Sehr starke Brustbeengung. 

Engbrüstigkeit: wenn er lacht oder stark geht, ist ihm 
beim Einatmen die Brust zu enge und scheint ihm vorn 
zu flach und zu platt zu sein (nach 44 St.). 

Beengung der Brusthöhle, und beim Einatmen hie und 
da dumpfe Stiche in der Brust. 

Ungeheure Beengung der Brusthöhle mit Erschwerung 
des Atemholens, Nachts (nach 58 St.). 

Engbrüstigkeit auch im Sitzen und ohne Bewegung, 
und durch keine Lage erleichtert; er holt immer tief 
Atem und kann nicht genug Luft schöpfen. 


Guajacum officinale (guaj.) 


Auf der Brust, in der Gegend der Herzgrube, befällt sie 
jäahling, auch selbst in der Nacht im Schlafe, wie eine 
Verstopfung oder Stockung, als wenn sie keine gute 
Luft hätte; dies zwingt sie zu einem fast ganz trocknen 


Husten, welcher dann so oft wiederkehrt, bis einiger 
Auswurf erfolgt. [Magengrube] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schweres, langsam schwieriges Atmen (nach 1% St.). 
Ledum palustre (led.) 

e Beengtes, schmerzhaftes Atmen. 

e Sie konnte den ganzen Tag nicht zu Atem kommen. 

e Ein Kriebeln in der Luftröhre und hierauf schneller, 

beengter Atem. [kribbeln, kribbelnd] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Erist engbrüstig und kurzathmig. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Schwerer, kurzer Atem, nach dem Mittagsessen (d. 3. 
Tag). 
e Er ist sehr engbrüstig, muß oft und kurz atmen (den 5. 
Tag). 

e Stocken und Beengung auf der Brust, Abends und den 

darauf folgenden Morgen (nach 48 St.). 

e Gewaltiges Stocken, beim Arbeiten: er kann nur mit 
Mühe genug Atem bekommen (d. 4. Tag). 
Beklemmung auf der Brust, die ihr das Atmen 
erschwerte, früh (d. 8. Tag). 

So engbrüstig und erschöpft und so schwerer Atem, 
daß er das Halstuch lösen mußte, längere Zeit (nach 7 
Tagen). 

Es hält ihr beim Einatmen, wie durch Krampf, den Atem 
auf, als wenn ein Hinderniß in der Lunge zugegen 
wäre, mit zusammenschnürendem Gefühle im Halse, 
eine Minute lang bei großer Ängstlichkeit (nach 3 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Engbrüstigkeit. 

e Beklemmung der Brust und des Atems. 

e Beklemmung der Brust beim Ausatmen. 

e Es wird ihm so eng auf der Brust (die ersten 4 

Stunden). 


e Schweratmen mit Stechen in der linken Brustgegend, 
rückwärts, nach dem Mittagsessen. 

e Es wird ihr sehr eng in der Brust (die ersten Stunden). 

Hepar sulphur (hep.) 
e Kurzathmigkeit. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Gefühl von Druck und Beklemmung in der linken 
Brustseite über dem Herzen (nach 78 St.). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Mühsames Atemholen, selbst im Zimmer. 
e Tiefatmen wird ihm schwer, selbst im Sitzen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Engbrüstigkeit. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Brustbeklemmung mit erschwertem Atemholen. 

e Abends große Mattigkeit und Kurzathmigkeit; es ist 
ihm, als wenn er nicht Kraft genug hätte, vollkommen 
Atem zu schöpfen (nach 8% St.). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Schlummer mit halb offnen Augen und halb offnem 
Munde; wenn er daraus erwachte, konnte er keinen 
Atem kriegen, mußte sich aufsetzen und da war der 
Atem sehr schnell, mit Pfeifen in der Brust, als ob er 
ersticken sollte; er schmiß mit den Händen um sich, 
Kopf und Hände blaulicht aufgetrieben; er war heiß 
ohne Durst; wenn der Anfall kam, weinte er; alles ohne 
Husten und vorzüglich in der Nacht von 12-4 Uhr. 

e Beklemmung und Stiche in der linken Brustseite, 
unterhalb der Warze (nach 5 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Sehr schmerzhafte Beklemmung über die Brust, 

vorzüglich auf der rechten Seite (nach 16 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Engbrüstigkeit, zum Tiefatmen oft genöthigt. 

e Beengung, bald in der linken Brust, bald im linken 
Hypochonder, welche zum Hüsteln reizt. 


Schweres beengtes Atemholen mit großem 
Wasserdurste und vieler Ängstlichkeit. 


Staphisagria (staph.) 


Nachmittags eine Beklemmung auf der Brust und ein 
Unruhegefühl, was ihn von einem Orte zum andern 
treibt und auf keinem zu bleiben verstattet. 

Gegen Ende des Beischlafs Engbrüstigkeit. 


Ambra grisea (ambr.) 


Beklemmung auf der Brust. 

Beklemmung im Rücken durch die Brust. 

Beklemmung der Brust im Rücken, zwischen den 
Schulterblättern, die vom Essen auf kurze Zeit 
nachläßt. 

Beengte Brust mit vieler Unruhe, den ganzen Tag (nach 
3 Tagen). 

Engheit der Brust; sie kann nicht tief atmen und nicht 
ausgähnen. 


Angustura vera (ang.) 


Schnell vorübergehende Engigkeit der Brust (sogleich). 


Capsicum annuum (caps.) 


Ein Schmerz in der Brust beim Sitzen, als wenn die 
Brust zu voll und nicht Raum genug darin wäre. 
Engbrüstigkeit selbst in der Ruhe, mit Steifigkeit des 
Rückens, welcher beim Vorbücken wehe thut, wobei 
von Zeit zu Zeit ein seufzerartiges Tiefatmen und 
trockner Husten Statt findet. 

Asthma, Gefühl von Vollheit der Brust. 
Engbrüstigkeit, welche aus dem Magen zu kommen 
scheint. 

Engbrüstigkeit mit Gesichtsröte, Aufstoßen, und 
Empfindung, als wenn die Brust aufgetrieben wäre. 
[Gefühl] 

Engbrüstigkeit bei Ruhe und Bewegung. 


Colocynthis (coloc.) 


In der Nacht, ein Anfall von Engbrüstigkeit mit 
langsamem, schwerem Atem, welcher ihn zum Husten 


zwingt. 


Spongia tosta (spong.) 


(Starke Engbrüstigkeit) (nach 10 Tagen). 


Drosera rotundifolia (dros.) 


Schwer Atmen. 

Tief im Rachen (und am weichen Gaumen) eine rauhe, 
scharrige, zum Hüsteln reizende 
Trockenheitsempfindung, mit einem gelben 
Schleimauswurfe, bei Heiserkeit der Stimme, so daß er 
nur mit Anstrengung in einem tiefen Baßtone sprechen 
kann; dabei fühlt er in der Brust eine Beklemmung, als 
hielte da etwas beim Husten und Sprechen die Luft 
zurück, daß der Atem nicht ausgestoßen werden könnte 
(mehre Tage anhaltend). [Trockenheitsgefühl] 


Bismuthum (bism.) 


Beklemmung auf der Brust. 


Cicuta virosa (cic.) 


Engheit auf der Brust, daß sie kaum Atem bekommen 
kann, den ganzen Tag über (sogleich). 
Mangel an Atem, den ganzen Tag über (sogleich). 


Stannum metallicum (stann.) 


Abends, Angst; das Atemholen wird kürzer und er muß 
lange schnell atmen, bis er einmal recht tief, wie beim 
Gähnen, Atem holen kann - dann ist Angst und kurzer 
Atem vorbei. 

Abends befällt sie eine starke Engbrüstigkeit, kurzer 
Atem und schreckliche Angst (nach 60 St.). 
Beklommenheit der Brust, als wäre sie inwendig 
zusammengezogen, welches machte, daß der Atem sehr 
trocken eingezogen zu werden schien. 

Engbrüstigkeit: bei nur geringer Bewegung fehlt es ihm 
gleich an Atem. 

Lastende Beklemmung oben auf der Brust - er muß oft 
tief atmen, zugleich mit einer Empfindung großer Leere 
in der Herzgrube. [Gefühl, Magengrube] 


Beklemmung auf der Brust: es steigt ihr etwas in die 
Höhe bis an den Hals und verschließt den Atem. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Schweres Atemholen (d. 4. Tag). 

Schwerer Atem mit Angst. 

Schwerathmigkeit, die ihn nöthigte, Nachts aus dem 
Bette zu springen und die Fenster zu Öffnen, um nur 
frische Luft zu schöpfen. 

Gehindertes Atmen. 

Kurzathmigkeit mit etwas trocknem Husten (d. 4. Tag). 
Kurzathmigkeit. 

Engbrüstigkeit von größern Gaben. 

Plötzliche Brustbeklemmung, die in Zwischenräumen 
wiederkehrt und immer heftiger wird. 
Brustbeklemmungen - von innerem Gebrauche des 
Bleiwassers. 

Beengung der Brust (den 5. Und 6. Tag). 
Brustbeengung. 

Bedrängter Atem. 

Beängstigter Atem. 

Der Atem ist beklommen. 

Etwas Beklommenheit auf der Brust, früh (d. 2. Tag). 
Beklemmender Atem. 

Zuweilen ein wirkliches Asthma vorhanden. 

Asthma. 

Krämpfe in den Respirationsorganen. 

Es versetzt ihr den Atem und sticht in das Brustbein, 
wenn sie stehend oder sitzend den rechten Arm nach 
der linken Seite bewegt, Nachmittags. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Atembeklemmung (den 2. Tag). 
Atem wird erschwert. 
Schwerer Atem. 

Erschwerte Respiration. 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Engbrüstigkeit. 


Die beschwerlichste Engbrüstigkeit. 


Gratiola officinalis (grat.) 


Brustbeklemmung und vermehrter Herzschlag (nach 1 
St.). 

Wie Beklemmung auf der Brust, was durch Aufstoßen 
vergeht (nach 8 Minuten). 


Alumina (alum.) 


Es dämpft auf der Brust und piept in der Luftröhre 
beim Atmen. 

Beengung der Brust und drückender Brustschmerz. 
Schweres Atmen, Vormittags. 

Beklemmung, Wallungen und Pulsiren in der Brust 
(nach 2 St.). [Pulsieren, pulsierend] 

Beengung der Brust (den 1. Tag). 

Schwere auf der Brust mit kurzem Atem, ohne Husten, 
nur Nachmittags (den 18. Tag). 


Laurocerasus (laur.) 


Sie athmet schwer. 

Beengte Respiration (nach % St.). 

Beengung der Brust und des Atems, vom 
eingeathmeten Dunste. 

Eng auf der Brust beim Bücken, durch Aufrichten nicht 
vergehend (nach " St.). 

Engbrüstigkeit mit Schmerz in der Herzgegend, mit 
Nöthigung zum Tiefatmen und langsamer Respiration. 
Engbrüstigkeit nebst einem gelinden Druck in der 
Herzgegend. 

Beengung der Brusthöhle mit Drücken in der rechten 
Brusthälfte. 

Verengung der Brust, mit Stichen daselbst beim 
Tiefatmen. 

Engbrüstigkeit: es schien, als könnten sich die Lungen 
nicht gehörig ausdehnen. 

Beim Einatmen hält es ihrin der Magengegend den 
Atem auf (nach 1% St.). 


e Beklommenheit, Beklemmung auf der Brust, beim 
Atmen unverändert (nach % St.). 

e Starke Beklemmung auf der Brust und erschwerte 
Respiration. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Im Stehen Beklemmung der Brust, die sie zum 
Tiefatmen nöthigt (nach " St.). 

e Beklemmung auf einer handgroßen Stelle in der 
rechten Brustseite, beim Atmen (nach 1% St.). 

e Kurzer Atem und Beklemmung der Brust (nach 1% St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Beengter Atem. 

e Beklemmung und Hitze in der Brust, welche letztere zu 
Kopfe stieg. 

e Beklemmung der Brust: er muß oft seufzen, um freien 
Atem zu bekommen; dabei kann er nichts auf der 

e Brust leiden und der weite Hosenbund deuchtet ihm zu 
enge. 

e Beklemmung in der Mitte der Brust, mit feinen Stichen 
beim Einatmen. 

e Bei jeder Anstrengung der Hände entsteht kurzer 
Atem. 

Tabacum (tab.) 

e Beim Tiefatmen ist es, als wäre die Brust zu eng (d. 2. 
Tag). 

e Brustbeklemmung, die durch Tiefatmen erleichtert 
wird. 

e Die Brust beklommen, beengt, konnte nicht tief atmen, 
mit Bangigkeitsgefühl und Angst verknüpft; sie kann 
sich gar nicht von dem Gedanken losmachen, als wenn 
ihr ein Unglück begegnen müßte (d. 3. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Etwas beengter Atem. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Kurzer Atem. 

e Beengung auf der Brust. 


Sehr kurzer Atem und Engbrüstigkeit beim langsamen 
Gehen. 

Die Brust ist sehr beklommen. 

Schweres Atemholen (nach 8 Tagen). 

Es beklemmt ihr die Brust so, daß sie, wenn sie 
langsam und tief Atem holen will, schnell nachlassen 
muß. 

Gefühl von Beklemmung in der Herzgegend, als würde 
die Brusthöhle beengt. 

Brustbeklemmung, mit starkem Pulsiren der Gefäße 1-2 
Tage. [Pulsieren, pulsierend] 

Leichte Beklommenheit der Brust, in der Gegend des 
Zwerchfells, mit leisem, schmerzhaftem Ziehen 
verbunden (nach % St.). 


Terebinthinae oleum (ter.) 


Sie klagt über kurzen Atem. 
Erschwertes Atem: es scheinen die Lungen überfüllt zu 
werden. 


Secale cornutum (sec.) 


Brustbeklemmung. 

Engbrüstigkeit. 

Beklemmung. 

Ängstlicher, schwerer Atem. 

Ängstliches, schweres Atmen, bei einer Frau. 
Erschwerte Respiration. 

Die Krätze tritt zurück, worauf sich ein heftiges Asthma 
entwickelte, was durch die Wiederherstellung der 
Krätze verschwand. 


Borax veneta (borx.) 


Beschwerliches Atmen (nach 18 Tagen). 


Castoreum canadense (castm.) 


Schweratmen in kurzen Zügen, mit Öfterem langsamen, 
tiefen Einatmen. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Zuweilen auf Augenblicke engbrüstig. 


e (Oft des Nachts Atemhemmung und Würgen in der 
Kehle. 

« Beklemmung auf der Brust, früh, mit Übelkeit (nach 10 
Tag.). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Beim Arbeiten, im Sitzen, sehr kurzer Atem, was beim 
Gehen sich verliert (d. 4. Tag). 

« Öfters lästige, doch bald vorübergehende Schwere auf 
der Brust, Nachmittags. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Es kommt ihr von der Herzgrube warm herauf bis in’s 
Halsgrübchen, mit Atembeklemmung, daß sie tief 
atmen muß, und einem plötzlichen heiseren Tone der 
Stimme, der sich nach dem Aufhören der 
Atembeklemmung wieder in den natürlichen 
verwandelt. [Magengrube] 

° Große Ängstlichkeit und Beklemmung in der Brust, mit 
warmen Aufsteigen von der Herzgrube bis zum 
Halsgrübchen, von Zeit zu Zeit. [Magengrube] 

e Eine Art Brust- (Herz-) Schwäche; es ist, als fehlte ihr 
der Atem, sie athmet deßhalb tief, kann aber nicht so 
tief, als sie will, weil eine Schwäche der 
Atemwerkzeuge sie daran hindert, und den Atem 
gleichsam aufhält. [Brustschwäche, Herzschwäche] 

Crocus sativus (croc.) 

e Eine Art von Beklemmung, daß sie bei aller Neigung 
dazu doch nicht ausgähnen kann, was erst nach 
mehrern vergeblichen Versuchen gelingt (nach 10 
Minuten). 

+ Es kommt ihr warm herauf an’s Herz mit Ängstlichkeit 
und einiger Atembeklemmung, daß sie nicht tief atmen 
kann, bei Neigung zum Tiefatmen; auch wird’s ihr 
jedesmal nach dem häufig erfolgenden Gähnen wohler. 

e Beengung der Brust (nach 8 St.). 

e Schwerathmigkeit. 


Asa foetida (asaf.) 


Krampfhafte Beengung der Brusthöhle, zu der sich ein 

trockner Reizhusten, von einem Kitzel in der Luftröhre 

erregt, gesellte, in den ersten Nachmittagsstunden, '% 

Stunde lang. 

Krampfhafte Beengung der Brusthöhle, der zu Folge es 

schien, als könnten sich die Lungen nicht gehörig 

ausdehnen, obgleich das Atmen dabei weder schneller, 

noch langsamer von Statten ging (nach 1% St.). 

e Beengung der Brust, 2 St. lang, mit Beschleunigung 
des Atems und kleinem zusammengezogenen Pulse. 

e Beengung der Brusthöhle und Beschleunigung des 

Atems, wobei die Arterien schneller als gewöhnlich und 

zusammengezogen schlugen. 

Engbrüstigkeit (d. 2. Morgen). 

e Unbehaglichkeit in der Brusthöhle, weil sich die 
Lungen nicht gehörig ausdehnen konnten. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Kurzer Atem; es dämpft in der Gegend des Brustbeins. 

e Innerliche Angst und Hitze und Beklemmung auf der 
Brust. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Vorübergehende Beklemmung der Brust an der 
untersten wahren Rippe der rechten Seite (vom 
Dunste). 

e Nach dem gewohnten Frühstück Schwerathmigkeit und 
Bangigkeit auf der Brust (früh 9 Uhr; d. 2. Tag). 

Coffea cruda (coff.) 

e Beklemmung auf der Brust (sogleich). 

e Beklemmung der Brust; sie muß kurz atmen, das Atmen 
hebt die Brust sichtbar (nach dem Verschwinden der 
Gesichtshitze). 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Engbrüstigkeit. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Kurzathmigkeit (nach 3 St.). 


Schwerathmigkeit; sie mußte im Bette in die Höhe 
gelehnt sitzen. 

Früh um 3 Uhr stockte es ihr und benahm ihr den 
Atem, sie mußte sich aufsetzen, um Luft zu bekommen: 
erst da Husten und Auswurf kam, ward es ihr besser. 
Abends im Bette will er ganz ersticken, es will ihn 
zuknüpfen, er kann keinen Atem bekommen, er muß 
die ganze Nacht aufsitzen. 

Bänglich mit Brustbeklemmung, und dabei kommt es 
ihr warm herauf an’s Herz. 

Ungewöhnliche Beklemmung der Brust (den 4. Tag). 


Mezereum (mez.) 


Beim tiefen Einatmen ist es ihm, als wäre die Gegend 
unter der 3. bis 4. Rippe zu eng. 

Langsamer, schwieriger Atem, mit Ängstlichkeit, er 
kann dessen nicht genug einziehen, so daß er glaubt 
ersticken zu müssen. 

Beim Einatmen, als wäre die Luftröhre und die Brust zu 
eng; durch Laufen, Treppensteigen nicht vermehrt. 
Die Brust ist beim Vorbücken und im Sitzen beengt, 
muß die Kleider aufknöpfen; Atem langsamer und 
kürzer. 

Mehrere Stunden anhaltende Engbrüstigkeit. 


Sabadilla (sabad.) 


Kurzes, schweres Atemholen, am meisten Nachmittags. 
Beklemmung auf der Brust (nach 7 St.). 


Sabina (sabin.) 
e Beim Tiefatmen, wozu es ihn drängt, fast wie beim 


Gähnen, als müßte es die geringe Brustbeklemmung 
erleichtern; auch gibt es jedesmal zuletzt, wo es 
schwerer wird, einen Stich links hinter den vereinigten 
Knorpeln der kurzen Rippen, ohne Tiefe, wie dort 
oberflächlich; entstanden nach Kauen der Beeren. 


e Kurzathmigkeit ohne Schmerz, in Ruhe und Bewegung. 


e Engbrüstigkeit bis zum Atemversetzen. 
Colchicum autumnale (colch.) 


Abwechselnde Beklemmung der Brust (nach % St.). 
Schwerathmigkeit. 

Engbrüstigkeit. 

Ängstliche Beklemmung der Brust (nach 3 Stunden), 
den Tag über anhaltend. 


Euphorbium officinarum (euph.) 


Engbrüstigkeit; es ist, als wenn die Brust zu enge wäre, 
mit spannendem Schmerze in den rechten 
Brustmuskeln, besonders wenn er sich mit dem 
Oberkörper nach rechts drehet; hielt 10 Stunden an 
(nach 50 St.). 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


Abends schwerer, kurzer Atem, er kann nicht genug 
Atem holen und muß oft tief atmen, mit Brennen und 
feinen Stichen in der linken Brustseite (d. 7. Tag). 
Abends Beklommenheit der Brust, mit vielem Weinen, 
und Wundheitsschmerz der Augen, besonders des 
rechten (d. 3. Tag). 

Beklommenes Gefühl in der Brust, wie nach tiefer 
Kränkung, er mußte oft tief atmen, den ganzen Tag 
anhaltend (d. 5. Tag). 

Beklemmung der Brust beim Gehen und Steigen. 
Beklommenheit der Brust (nach % St.). 

Brustschmerz mit Beklemmung der Brust, bald nachher 
(d. 1. Tag). 


Senega (seneg.) 


Beklemmungen - in großen Gaben. 

Gefühl von Stockungen im oberen Teile der Lungen, 
vorzüglich beim starken Gehen (den 3. Tag). 
Beengung der Brust, zu verschiedenen Zeiten, die 
ersten Tage. 

Brustbeklemmung, vorzüglich in der Ruhe; die ersten 
Tage. 

Der Brustkasten scheint zu enge zu sein (den 4. Tag). 
Zwängen und Beengung der Brust; bald nachher. 


e Beengendes Gefühl in der linken Brust, welches sich 
fast zum drückenden Schmerze steigert (nach 2 St.). 

e Beengung und dumpfer Druck in der Brust (nach 1% 
St.). 

e Manche Bewegungen, vorzüglich das Vorwärtsbücken, 
verursachen Schmerz in der Brust, als ob dieselbe zu 
enge wäre; es ist Neigung zugegen, sich durch Öfteres 
Dehnen die Brust zu erweitern, wo es aber 
bedeutenden Wundheitsschmerz zurückläßt. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Unterdrückung des Atems. 

e Im Schlafe Beklemmung auf der Brust, eine Art 
Alpdrücken. 

e Brustbeengung. 

e Brustbeklemmung und Brustschmerz beim Bücken und 
Krummsitzen. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Brustbeengung bei dem Brennen im Magen, und auch 

nachher noch. 


68. Brustbeengung mit dem Gefühle, als saßen die 
Kleider zu fest. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Treppensteigen eng auf der Brust, gleich als hätte 
er allzu enge Kleidung an, nach dem Sitzen gab es sich 
wieder. 

e Wenn die Kleider dicht unter den Rippen anliegen, so 
kann er beim Gehen keinen Atem bekommen; werden 
sie etwas lockerer gemacht, so athmet er freier; legt er 
aber die Kleider ganz ab, so wird der Atem wieder 
schwerer. 

e Der Bund der Kleider über die Hüften beengt immer 
und scheint stets allzu fest anzuliegen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Engbrüstigkeit: er muß die Kleider öffnen - sie scheinen 

ihm zu enge - um gehörig atmen zu können. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Beklemmung der Brust: er muß oft seufzen, um freien 
Atem zu bekommen; dabei kann er nichts auf der Brust 
leiden und der weite Hosenbund deuchtet ihm zu enge. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Kurzathmig; erschwertes langsames Atmen, als sei sie 

auf der Brust zu fest geschnürt (sogleich). 


69. Schnelles, öfteres und kurzes Atmen; 
unregelmäßiges Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 
Belladonna (bell.) 
+ Heftige, kleine, Öftere, ängstliche Atemzüge (nach 18 
St.). 
Opium (op.) 
e Schneller Atem. 
e Schneller, beklommener, ängstlicher Atem. 
e Schnelleres, schwieriges Atmen. 
e Immer kürzerer und kürzerer Atem. 
° Kurz dauernde Anfälle von Ängstlichkeit, mit kurzem 
beengtem Atem und Zittern der Arme und Hände. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Kurzer Atem im Schlafe, nach Mitternacht. 
Arnica montana (arn.) 
e Beklemmung des Atems, schnelles Aus- und Einatmen. 
[Ausatmen] 
e Schnelles, schweres Einatmen, langsames Ausatmen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Kurzer Atem. 
Ignatia amara (ign.) 
e Langsame Einatmung, schnelles Ausatmen (nach 3 St.). 
e Kurzer Atem wechselt mit längerem, gelinder mit 
heftigem ab (nach 2 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Der Atem ist verkürzt, er muß schneller Ausatmen. 
China officinalis (chin.) 
e Schweres, schwieriges, schmerzhaftes Atemholen und 
schnelles Ausatmen. 
Helleborus niger (hell.) 
e Schnelles Atmen. 


Asarum europaeum (asar.) 
e Sehr kurzer Atem (die Nacht). 
Ipecacuanha (ip.) 

+ Vormittags eine Beklemmung auf der Brust und kurzer 
Atem, als wenn er in vielem Staube wäre und er davor 
nicht atmen könnte. 

Squilla maritima (squil.) 
e Engbrüstigkeit mit öfterem, schnellerem Atem und 
Ängstlichkeit, so lange die Engbrüstigkeit anhielt. 
Stramonium (stram.) 
e Langsames Einatmen, sehr schnelles Ausatmen. 
Ledum palustre (led.) 

e Ein Kriebeln in der Luftröhre und hierauf schneller 

beengter Atem. [kribbeln, kribbelnd] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schwerer, kurzer Atem, nach dem Mittagsessen (d. 3. 
Tag). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beschleunigtes Atemholen, selbst im Stehen, mit 
vermehrtem Pulse und Röte und Hitze im Gesichte 
(nach 2 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Abends Angst; das Atemholen wird kürzer und er muß 
lange schnell atmen, bis er einmal recht tief, wie beim 
Gähnen, Atem holen kann - dann ist Angst und kurzer 
Atem vorbei. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Kurzer Atem und Beklemmung der Brust. 
Asa foetida (asaf.) 

e Beengung der Brust, zwei Stunden lang, mit 
Beschleunigung des Atems und kleinem, 
zusammengezogenem Pulse. 

e Beengung der Brusthöhle und Beschleunigung des 
Atems,wobei die Arterien schneller als gewöhnlich und 
zusammengezogen schlugen. 

Coffea cruda (coff.) 

e Beklemmung der Brust, sie muß kurz atmen, das Atmen 

hebt die Brust sichtbar (nach dem Verschwinden der 


Gesichtshitze). 
Sabadilla (sabad.) 
e Kurzer Atem, trocknes Hüsteln; Magenkrampf. 
e Kurzes schweres Atemholen, am meisten Nachmittags. 
e Kurzer Atem, den ganzen Tag über (d. 1. Tag). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Abends schwerer, kurzer Atem, er kann nicht genug 
Atem holen und muß oft tief atmen, mit Brennen und 


seinem Stechen in der linken Brustseite (d. 7. Tag). 
Viola odorata (viol-o.) 
e Kurzes Atmen. 


70. Tiefes und langsames Atemholen. 
Opium (op.) 
e Langsamer Atem. 
e Schweres, tiefes Atemholen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Bei sehr langsamen Atem erweiterte Pupillen. 
Oleander (olnd.) 

e Beim Liegen ist es ihm, als sei die Brust zu enge; er 
muß in langen und tiefen Zügen Atem holen (nach 6 
St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Eine Beängstigung unter dem Brustbeine; er muß tief 


atmen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Engbrüstigkeit; schwierig langsames Atemziehen, 
vermindert durch Gehen oder Sprechen, oder bei 
anhaltender Beschäftigung mit Lesen oder Schreiben; 
am schlimmsten ist es bei müssigem, ruhigem Sitzen, 
und noch schlimmer beim Liegen, vorzüglich Abends; 
er mußte mehre Atemzüge thun, ehe er die Lunge mit 
Luft füllen konnte. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Er mußte krampfhaft (in abgesetzten, tiefen Zügen) 
atmen, als wenn es ihm, beim Bedürfniß, möglichst viel 
Atem einzuziehen, die Luft versetzen wollte; dabei 
schwitzte er über und über (sogleich). 


Chamonmiilla (cham.) 

e Holt kurzen, tiefen Atem mit starker Erhebung der 
Brust. 

Helleborus niger (hell.) 

e Schwerathmigkeit: er mußte langsam und zum Teil tief 
Atem holen (nach % St.). 

Squilla maritima (squil.) 

e Schwereres, langsameres Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Schwerer und langsam aus der Tiefe geholter Atem. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schweres, langsam schwieriges Atmen (nach 1" St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e In der Nacht ein Anfall von Engbrüstigkeit mit 
langsamem, schwerem Atem, welcher ihn zum Husten 
zwingt. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Lastende Beklemmung oben auf der Brust; - er muß oft 
tief atmen, zugleich mit einer Empfindung großer Leere 
in der Herzgrube. [Gefühl, Magengrube] 

Laurocerasus (laur.) 

e Engbrüstigkeit mit Schmerz in der Herzgegend, mit 

Nöthigung zum Tiefatmen und langsamer Respiration. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Im Stehen Beklemmung der Brust, die sie zum 
Tiefatmen nöthigt (nach " St.). 
Paris quadrifolia (par.) 
« Ofteres Tiefatmen. 
Secale cornutum (sec.) 

e Schweratmen in kurzen Zügen, mit Ööfterem langsamen 

tiefen Einatmen. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Es kommt ihr von der Herzgrube warm herauf bis in’s 
Halsgrübchen, mit Atembeklemmung, daß sie tief 
atmen muß, und einem plötzlichen heiseren Tone der 
Stimme, der sich nach dem Aufhören der 
Atembeklemmung wieder in den natürlichen 
verwandelt. [Magengrube] 


e Eine Art Brust- (Herz-) Schwäche; es ist, als fehlte ihr 
der Atem, sie athmet deßhalb tief, kann aber nicht so 
tief, als sie will, weil eine Schwäche der 
Atemwerkzeuge sie daran hindert und den Atem 
gleichsam aufhält. [Brustschwäche, Herzschwäche] 

Mezereum (mez.) 

e Die Brust ist beim Vorbücken und im Sitzen beengt, 
muß die Kleider aufknöpfen; Atem langsamer und 
kürzer. 


71. Angstlichkeitsgefühl in der Brust; Engbrüstigkeit 
mit Angst verbunden. 
Cina (cina) 

e Engbrüstigkeit beim Stehen (eine halbe Stunde 
anhaltend) mit Ängstlichkeit, wobei er sehr auf der 
Brust schwitzte. 

Nux vomica (nux-v.) 

° Ängstlichkeit in der Brust. 

e Engbrüstigkeit und Angst steigen allmählig einige 
Stunden lang, so daß der Atem immer kürzer wird und 
von Zeit zu Zeit Schweiße über den ganzen Körper 
ausbrechen. 

Opium (op.) 

e Kurz dauernde Anfälle von Ängstlichkeit, mit kurzem, 
beengtem Atem und Zittern der Arme und Hände. 

e Schweres Atmen und Ängstlichkeit. 

e Beengtes und schwieriges Atmen und Ängstlichkeit 
um’s Herz. 

e Er holt Atem mit der größten Anstrengung und 
Ängstlichkeit mit offenem Munde. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Eine Beängstigung unter dem Brustbeine; er muß tief 
atmen. 

° Ängstlichkeit um die Brust herum; eine Art 
Engbrüstigkeit. 


Aconitum napellus (acon.) 


e Angst, die das Atemholen hemmt, mit warmem 
Stirnschweiße. 

e Bänglichkeit in der Brusthöhle und Beklemmung auf 
der rechten Brusthälfte, dann in der ganzen Brust. 

Arnica montana (arn.) 

° Ängstlichkeiten und Schmerzen in der Brust. 

+ Brustbeklemmung mit Ängstlichkeit, Schmerzen im 
Unterbauche und Kopfe. 

e Bangigkeit quer über die Brust mit Brecherlichkeit 
(nach zwei St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

Arsenicum album (ars.) 

«e Jammerliche Wehklage, daß ihm eine unerträgliche 
Angst und eine sehr beschwerliche Empfindung im 
Unterleibe den Atem hemme. [Gefühl, Abdomen] 

e Wenn er sich ermüdet hat, bekommt er eine 
Engbrüstigkeit, wie sie aus Angst zu entstehen pflegt. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

+ Eine Art Asthma: eine Ängstlichkeit in der Herzgrube, 

die das Einatmen verhindert. [Magengrube] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

« Beklemmung auf der Brust mit Ängstlichkeit. 

° Ängstlichkeit und Wabbeligkeit um die Brust (nach 6 
St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Brustbeängstigung im Brustbeine. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein ängstliches Gefühl in der Brust bei geschwinderem 
Pulse (nach 1 St.). 

e Früh, von Beängstigung der Brust, beschwertes 
Atemholen. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Beklommen und ängstlich, als wenn sie keinen Atem 

bekommen könnte. 
Bryonia alba (bry.) 

° Ängstlichkeit früh, wie aus dem Unterleibe, wie von 
einer genommenen Purganz, und als wenn der Atem zu 
kurz wäre. [Abdomen] 


Veratrum album (verat.) 
e Höchste Angst, die den Atem benimmt. [nimmt] 
Squilla maritima (squil.) 

« Engbrüstigkeit mit öfterem, schnellerem Atem, und 

Ängstlichkeit, so lange die Engbrüstigkeit anhielt. 
Stramonium (stram.) 

e Bei Schwerathmigkeit, Ängstlichkeit um die Herzgrube. 

[Magengrube] 
Aurum metallicum (aur.) 

° Gefühl von Ängstlichkeit oft in Verbindung mit 

Beengung der Brusthöhle (nach 3 Tagen). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Es hält ihr beim Einatmen wie durch Krampf den Atem 
auf, als wenn ein Hinderniß in der Lunge zugegen 
wäre, mit zusammenschnürendem Gefühle im Halse, 
eine Minute lang bei großer Ängstlichkeit (nach 3 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schweres, beengtes Atemholen mit großem 

Wasserdurste und vieler Ängstlichkeit. 
Staphisagria (staph.) 

e Nachmittags eine Beklemmung auf der Brust und ein 
Unruhegefühl, was ihn von einem Orte zum andern 
treibt und auf keinem zu bleiben verstattet. 

e Unruhe in der Brust. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Beengte Brust, mit vieler Unruhe, den ganzen Tag 

(nach 3 Tagen). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Abends Angst; das Atemholen wird kürzer und er muß 
lange schnell atmen, bis er einmal recht tief, wie beim 
Gähnen, Atem holen kann - dann ist Angst und kurzer 
Atem vorbei. 

e Abends befällt sie eine starke Engbrüstigkeit, kurzer 
Atem und schreckliche Angst (nach 60 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schwerer Atem mit Angst. 
Laurocerasus (laur.) 


e Angst in der Brust (sogleich). 


° Ängstliche Respiration. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Beängstigungen in der Brust, mit Frostschauder 


manchmal, den ganzen Vormittag. 
Tabacum (tab.) 

e Die Brust beklommen, beengt, konnte nicht tief atmen, 
mit Bangigkeitsgefühl und Angst verknüpft; sie kann 
sich gar nicht von dem Gedanken losmachen, als wenn 
ihr ein Unglück begegnen müßte (d. 3. Tag). 

Secale cornutum (sec.) 


e Angstliche Respiration. 
Platinum metallicum (plat.) 


e Große Angstlichkeit und Beklemmung in der Brust, mit 
warmem Aufsteigen von der Herzgrube bis zum 
Halsgrübchen, von Zeit zu Zeit. [Magengrube] 

Crocus sativus (croc.) 

+ Es kommt ihr warm herauf an’s Herz, mit Ängstlichkeit 
und einiger Atembeklemmung, daß sie nicht tief atmen 
kann, bei Neigung zum Tiefatmen; auch wird’s ihr 


jedesmal nach dem häufig erfolgenden Gähnen wohler. 
Anacardium orientale (anac.) 


e Innerliche Angst und Hitze und Beklemmung auf der 
Brust. 

e In der Gegend des Brustbeins eine Unschmerzhafte 
Beängstigung, als wenn er nicht in der Stube bleiben 
könnte und hinaus in die freie Luft gehen und sehr 
thätig sein müßte. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Nach dem gewohnten Frühstück Schwerathmigkeit und 

Bangigkeit auf der Brust (früh 9 Uhr, den 2. Tag). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Bänglichkeit mit Brustbeklemmung, und dabei kommt 
es ihr warm herauf an’s Herz. 
Mezereum (mez.) 


e Angstlichkeit auf der Brust. 


« Langsamer, schwieriger Atem, mit Ängstlichkeit, er 
kann dessen nicht genug einziehen, so daß er glaubt 
ersticken zu müssen. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends im Bette, Schmerz der ganzen Brust, vorzüglich 
der linken Seite; er kann auf keiner Seite liegen, wegen 
Schmerz der äußern Brustteile; dabei Ängstlichkeit, 
Beengung des Atems, beschleunigter Puls (d. 3. Tag). 

Colchicum autumnale (colch.) 

° Ängstliche Beklemmung der Brust (nach 3 St.); - den 

Tag über anhaltend. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Beängstigungen in der Brust. 


72. Engbrüstigkeit im Liegen und des Nachts. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Beim Niederlegen schwieriges Atemholen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Kurzathmigkeit; sie kann nicht genug Luft einziehen, 
selbst im Liegen nicht, dabei schneller Puls. 

e Nachts, beim Erwachen aus fürchterlichen Träumen, 
Engbrüstigkeit, sie kann kaum Luft schöpfen, unter 
Ohrenbrausen, geschwindem Pulse und Schweiße. 

e Früh, im Bette, beim Liegen auf dem Rücken, 
Engbrüstigkeit, nach dem Wenden auf die rechte Seite 
aber Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Opium (op.) 
e Schwerer, beengter Atem, vorzüglich Nachts. 
Oleander (olnd.) 

e Beim Liegen ist es ihm, als sei die Brust zu enge; er 
muß in langen und tiefen Zügen Atem holen (nach 6 
St.). 

e Es beklemmt ihm die Brust in der Herzgrube beim 
Liegen und eine Viertelstunde nach dem Niederlegen 
erbricht er Schleim, Wasser und kleine vorher 
genossene Brodstückchen, wenn er sich vom Liegen 


aufrichtet, so verläßt ihn die Beklemmung der Brust 
(nach 7% St.). [Magengrube] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Zuweilen muß er sich nach Mitternacht im Bette 
aufsetzen, der Engbrüstigkeit wegen. 
Engbrüstigkeit; schwierig langsames Atemziehen, 
vermindert durch Gehen oder Sprechen, oder bei 
anhaltender Beschäftigung mit Lesen oder Schreiben; 
am schlimmsten ist es bei müssigem, ruhigem Sitzen, 
und noch schlimmer beim Liegen, vorzüglich Abends; 
er mußte mehre Atemzüge thun, ehe er die Lunge mit 
Luft füllen konnte. 
Ignatia amara (ign.) 

e Beklemmung der Brust nach Mitternacht, als wenn die 
Brust zu enge wäre, wodurch das Atmen gehindert wird 
(nach 12 Stunden). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Engbrüstigkeit und Schwindel nebst Kopfschwäche, bei 
wagerechter Lage auf dem Rücken, welches aber alles 
beim Aufrechtsitzen vergeht. 

e Abends Engbrüstigkeit, dann Schlummer, dann 
Erwachen mit einem Erstickungsanfalle, kurzem 
Husten oder Kotzen, einem durch die Augen reißenden 
Stirnkopfweh, Kriebeln auf der Zunge, kalten Füßen, 
kaltem Gesichtsschweiße und vielem Aufstoßen. 
[kribbeln, kribbelnd, Kopfschmerz] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Nachts eine Beklommenheit der Brust, mit stechenden 

Schmerzen, besonders beim Atemholen (nach 5 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Ungeheure Beengung der Brusthöhle mit Erschwerung 

des Atemholens, Nachts (nach 58 St.). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Auf der Brust, in der Gegend der Herzgrube, befällt sie 
jahling, auch selbst in der Nacht im Schlafe, wie eine 
Verstopfung oder Stockung, als wenn sie keine gute 
Luft hätte, das zwingt sie zu einem fast ganz trocknen 


Husten, welcher dann so oft wiederkehrt, bis einiger 
Auswurf erfolgt. [Magengrube] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Schlummer mit halb offnen Augen und halb offnem 
Munde; wenn er daraus erwachte, konnte er keinen 
Atem kriegen; mußte sich aufsetzen, und da war der 
Atem sehr schnell, mit Pfeifen in der Brust, als ob er 
ersticken sollte, er schmiß mit den Händen um sich, 
Kopf und Hände bläulicht aufgetrieben; er war heiß 
ohne Durst; wenn der Anfall kam, weinte er; alles ohne 
Husten und vorzüglich in der Nacht von 12 bis 4 Uhr. 

Colocynthis (coloc.) 

e In der Nacht ein Anfall von Engbrüstigkeit mit 
langsamem, schwerem Atem, welcher ihn zu husten 
zwingt. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schwerathmigkeit, die ihn nöthigte, Nachts aus dem 
Bette zu springen und die Fenster zu Öffnen, um nur 
frische Luft zu schöpfen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Schwerathmigkeit, sie mußte im Bette in die Höhe 
gelehnt sitzen. 

e Früh um 3 Uhr stockte es ihr und benahm ihr den 
Atem, sie mußte sich aufsetzen, um Luft zu bekommen: 
erst da Husten und Auswurf kam, ward es ihr besser. 

e Abends im Bette will er ganz ersticken, es will ihn 
zuknüpfen, er kann keinen Atem bekommen, er muß 
die ganze Nacht aufsitzen. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Im Schlafe Beklemmung auf der Brust, eine Art 

Alpdrücken. 


73. Engbrüstigkeit beim Gehen. 
Belladonna (bell.) 
e Während des Gehens öfters eine Beklemmung in der 
Herzgrube, eine Art krampfhafter Empfindung, die ihn 


nöthigt, tiefer Atem zu holen (nach 1 St.). [Gefühl, 
Magengrube] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Eine asthmatische, zusammenschnürende Verengung 
quer durch die Brust beim Gehen und Emporsteigen. 

e Beim Treppensteigen eng auf der Brust, gleich als hätte 
er allzu enge Kleider an, nach dem Sitzen gab es sich 
wieder. 

e Wenn die Kleider dicht unter den Rippen anliegen, so 
kann er beim Gehen keinen Atem bekommen; werden 
sie etwas lockerer gemacht, so athmet er freier; legt er 
aber die Kleider ganz ab, so wird der Atem wieder 
schwerer. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim Treppensteigen Kurzathmigkeit. 

e Kurzathmigkeit beim Gehen, als wenn er nicht genug 
Atem einziehen Könnte. 

Arsenicum album (ars.) 

e Bei Bewegung (im Gehen) jählinge Engbrüstigkeit und 

Atemmangel, Schwäche und äußerste Ermattung. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Zusammenziehender Krampf auf der Brust und Husten, 
bloß beim Bewegen und Gehen. 

e Engbrüstigkeit und Müdigkeit der Glieder, gewöhnlich 
Vormittags am schlimmsten; oft besser, wenn er ein 
wenig gegangen ist; nur zuweilen wird’s damit beim 
Gehen im Freien unerträglich schlimm. 

Ignatia amara (ign.) 

e Es fehlt ihm im Gehen an Atem, und wenn er dann still 
steht, bekommt er Husten. 

e Sehr matt im ganzen Körper; wenn er geht, ist’s ihm, 
als wenn der Atem fehlen wollte, es wird ihm weichlich 
in der Herzgrube und dann Husten. [Magengrube] 

China officinalis (chin.) 

e Engbrüstigkeit, mit schwerem, zuweilen röchelndem 
Ausatmen (am meisten beim Gehen) und Raunheit der 
Brust (nach 4 St.). 


Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Kurzathmigkeit beim Treppensteigen. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Wenn er etwas gegangen ist, wird der Atem schwer. 
Veratrum album (verat.) 

e Im Gehen Brustbeengung und Pressen darin, wie von 
Vollheit, so daß es ihm an Atem fehlt. 

e Bei der geringsten Bewegung, selbst zu Hause, kurzer 
Atem (eine Art Brustbeklemmung), welcher sich nur 
verliert, wenn man ganz still und ruhig sitzt. 

Helleborus niger (hell.) 

e Schwerathmigkeit mit sehr häufigem Bedürfniß tief zu 

atmen, besonders auffallend beim Gehen im Freien. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Drücken unten in der rechten Brustseite, welches beim 
Treppensteigen noch mit großer Beängstigung und 
Kurzathmigkeit begleitet wird (nach 6 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Starke Engbrüstigkeit beim Gehen in freier Luft. 

e Engbrüstigkeit: wenn er lacht oder stark geht, ist ihm 
beim Einatmen die Brust zu enge und scheint ihm vorn 
zu flach und zu platt zu sein (nach 44 St.). 

Ledum palustre (led.) 
e Beim Treppensteigen Engbrüstigkeit. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerzhafte Beklemmung der Brust beim Anfange 

des Gehens. 
Angustura vera (ang.) 

e Beim Schnellgehen Beengung der Brust und Drücken in 
der linken Seite derselben (nach 12 St.). 

e Gegen Abend, beim Treppensteigen, große 
Beklemmung und Drücken auf der Brust, mit Drücken 
an den Seiten des Stirnbeins und starkem Herzklopfen 
(nach 2 St.). [Os frontale] 

Capsicum annuum (caps.) 
e Engbrüstigkeit bei Ruhe und Bewegung. 
e Engbrüstigkeit beim Gehen. 


Stannum metallicum (stann.) 


e Engbrüstigkeit: bei nur geringer Bewegung fehlt es ihm 
gleich an Atem. 

e Beim Treppensteigen und sonstiger nur geringer 
Bewegung Mangel an Atem. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Brustbeklemmung beim Bergsteigen: er muß mehrmals 
stille stehen, um Atem zu bekommen, Abends (d. 2. 
Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brustbeklemmung beim Steigen einer Anhöhe, wegen 
großer Aufblähung des Unterleibes, wogegen öfters 
abgehende Blähungen große Erleichterung 
verschaffen, Nachmittags 3 Uhr. [Abdomen] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Kurzer Atem beim Gehen (nach 1 St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Engbrüstigkeit beim Gehen, mit Unruhe und Brennen 
des Gesichtes, während der Kopfschmerzen (d. 4. Tag). 


Castoreum canadense (castm.) 


e Kurzer Atem im Gehen, besonders Berg auf. 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Beim Gehen muß sie oft stehen bleiben, um wieder 
Atem holen zu können. 

e Das ofte und tiefe Atemholen erschwert ihr das Gehen. 
Sehr kurzer Atem und Engbrüstigkeit beim langsamen 
Gehen. 


Platinum metallicum (plat.) 


e Wenn sie ein wenig geht, fehlt’s ihr an Atem. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Beklemmung der Brust beim Gehen und Steigen. 
Senega (seneg.) 

e Kurzer Atem und Beklemmung der Brust beim 
Treppensteigen (d. 2., 3., 4. Tag). 

e Brustbeklemmung mit geringen flüchtigen Schmerzen 
durch die Brust nach den Schulterblättern, kehrten die 
ersten 10 Tage zu unbestimmten Zeiten zurück, 
besonders in freier Luft beim Gehen. 


e Leichter Druck in der Herzgegend, mit Beklommenheit 
und erschwertem Atem beim Gehen (nach 3% St.). 

e Gefühl von Stockungen im oberen Teile der Lungen, 
vorzüglich bei starkem Gehen (d. 3. Tag). 


74. Engbrüstigkeit im Sitzen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er kann keine Luft kriegen, selbst im Sitzen ist das 

Atmen schwer. 
Veratrum album (verat.) 

e Engbrüstigkeit und erschwertes Atemholen, selbst im 

Sitzen, und zugleich Kopfschmerz. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Viele Tage lang eine peinliche Engbrüstigkeit; er mußte 
oft tief Atem schöpfen, und dennoch war’s ihm, als 
hätte er noch nicht Luft genug eingeathmet, vorzüglich 
beim Sitzen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Engbrüstigkeit auch im Sitzen und ohne Bewegung und 
durch keine Lage erleichtert, er holt immer tief Atem 
und kann nicht genug Luft schöpfen. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Tiefatmen wird ihm schwer, selbst im Sitzen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein Schmerz in der Brust, beim Sitzen, als wenn die 

Brust zu voll und nicht Raum genug darin wäre. 
Mezereum (mez.) 

e Die Brust ist beim Vorbücken und im Sitzen beengt, 
muß die Kleider aufknöpfen; Atem langsamer und 
kürzer. 


75. Engbrüstigkeit nach dem Essen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Mittagsmahle Engbrüstigkeit; er muß den 
Atem langsam tief holen; einige Stunden darauf 
Kurzathmigkeit (schneller Atem) (nach 26, 30 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Engbrüstigkeit nach dem Essen. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Kurzathmigkeit gleich nach dem Mittagsessen, einige 
Stunden lang (nach 72 St.). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Sie kann nicht sitzen, muß so tief atmen, als wenn sie 
ersticken wollte, vorzüglich nach jedem Essen. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Beklemmung der Brust nach dem Essen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Schwerer, kurzer Atem nach dem Mittagsessen (d. 3. 
Tag). 
e Schweratmen mit Stechen in der linken Brustgegend, 
rückwärts, nach dem Mittagsessen. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Nach dem gewohnten Frühstück Schwerathmigkeit und 
Bangigkeit auf der Brust (früh 9 Uhr, den 2. Tag). 


76. Engbrüstigkeit in der Seitenlage. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Legt er sich (Abends im Bette) auf die linke Seite, so ist 
er engbrüstig und muß recht tief atmen, wobei er aber 
in der linken Schoßgegend einen unerträglichen 
Schmerz fühlt. 


77. Engbrüstigkeit beim Ärger. 
Arsenicum album (ars.) 
e Wenn er sich ärgert, bekommt er Engbrüstigkeit. 


78. Engbrüstigkeit, vergehend durch Hinlegen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Der Atem ist, so lange sie aufbleibt, schwierig und 
beengt, beim Liegen im Bette aber ist er natürlich. 


79. Engbrüstigkeit nach Trinken. 
Belladonna (bell.) 
e Auf (Kaffee-) Trinken kurzer Atem, Nachmittags (nach 3 
Tagen). [Kaffee, Kaffeetrinken] 
Veratrum album (verat.) 


e Mehr nach dem Trinken, als nach dem Essen, 
klemmender Schmerz in der Gegend des Brustbeins. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schmerzhafte Zusammenziehung der Brust, vorzüglich 
nach dem Trinken. 


80. Engbrüstigkeit mit dem Gefühl, als sei die Brust 
zu kurz, als sei in der Brust etwas angewachsen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein Schmerz in der Gegend des Brustbeins, bloß am 

Tage, beim Atmen, als wenn die Brust zu kurz wäre. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Schmerzhafte erstickende Zusammenschnürung der 
Brust, als wenn die inneren Teile derselben alle 
zusammengewachsen wären, vorzüglich früh beim 
Erwachen; daher er sich jähling aufrecht setzen muß. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beklemmung der Brust, als wenn etwas darin 

angewachsen wäre (nach etlichen Stunden). 
Mezereum (mez.) 

e Beim Tiefatmen ein Schmerz in der Seite der Brust, als 
wenn die Lungen an den Rippen angewachsen wären, 
und sie sich nicht frei ausdehnen könnten. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Gehindert durch ein Gefühl, als sei der linke 
Lungenflügel angewachsen, kann er nicht tief 
Einatmen. 


81. Schwäche der Lungen beim Reden, Lautlesen 
und s. w.; Müdigkeits-Gefühl in den Lungen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Das Lautlesen ermüdete ihm die Brust so, daß er nicht 
ohne große Anstrengung fortlesen konnte. 
Nux vomica (nux-v.) 
+ Eine etwas schmerzhafte Müdigkeit in der Brust, 
welche bei Berührung nicht wehe thut, durch 
Zurückbiegen des Rumpfes erleichtert (nach 48 St.). 


Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Schwäche auf der Brust, daß ihm das Reden 

beschwerlich fällt, nach dem Gehen in freier Luft. 
Spongia tosta (spong.) 

e Nach einiger Anstrengung ward sie plötzlich matt, 
besonders war die Brust angegriffen; sie konnte fast 
nicht mehr sprechen, bekam Hitze im Gesichte und 
Übelkeit; nach einigen Stunden Schwere im Kopfe. 

Stannum metallicum (stann.) 

+ Als sie singen wollte, mußte sie alle Augenblicke 
absetzen und tief atmen wegen Mattigkeit und 
ungeheurer Leere in der Brust und ward sogleich 
heiser - ein Paar schwache Hustenstöße hoben die 
Heiserkeit, doch nur auf Augenblicke. 

e Von Zeit zu Zeit ein Kotzhusten, wie aus Schwäche der 
Brust, ohne allen andern Hustenreiz und ohne Auswurf 
- die Luftröhre scheint ganz frei vom Schleime zu sein, 
mit einem heisern, ganz schwachen Laute, weil’s ihm 
an Kraft der Brust fehlte. [heiser, heiseren, heiseres] 

e Vormittags Schleim in der Luftröhre, welcher durch 
leichte Hustenstöße ausgeworfen wird, bei einer 
ungemeinen Schwäche der Brust, als wäre sie 
ausgeweidet und unter Mattigkeit in dem ganzen 
Körper und den Gliedmaßen, in welchen ein 
Schwächegefühl herauf- und herunterzieht - dieser 
Auswurf erschien viele Morgen hinter einander. 
[heraufzieht] 

e Er athmet kurz, und wiewohl es ihm nicht an Luft fehlt, 
doch mühsam, aus Schwäche der Atemwerkzeuge, bei 
großer Leerheit der Brust. [Leere, Leeregefühl] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Beim Tiefatmen und Sprechen ist ihr, als ob sie sich 
nicht getrauen dürfe, sich anzustrengen, wegen 
außerordentlicher Schwäche der Respirationsorgane; 


sie spricht daher nur schwach und furchtsam. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e So schwach auf der Brust, daß sie nur mit Mühe reden 
konnte. 
Mezereum (mez.) 
e Beim Sprechen geht der Atem leicht mitten im Worte 
aus und er muß von vorn anfangen. 


82. Leerheits-Gefühl in der Brust. [Leere, Leeregefühl] 
Oleander (olnd.) 
« Große Leerheit in der Brust, wie ausgeweidet. [Leere, 
Leeregefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Er athmet kurz, und wiewohl es ihm nicht an Luft fehlt, 
doch mühsam, aus Schwäche der Atemwerkzeuge, bei 
großer Leerheit der Brust. [Leere, Leeregefühl] 


83. Vollheits-Gefühl in der Brust. 


Moschus (mosch.) 
e Vollheit in der Brust. 
Ignatia amara (ign.) 
e Vollheit auf der Brust. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Auf der Brust Vollheit und Engigkeit. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Unterteile der Brust Empfindung von 
Engbrüstigkeit, als wenn sie da zu voll und allzu 
verengt wäre, des Morgens. [Gefühl] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Es ist so voll auf der Brust; dabei Hunger ohne Appetit. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein Schmerz in der Brust beim Sitzen, also wenn die 
Brust zu voll und nicht Raum genug darin wäre. 

e Asthma, Gefühl von Vollheit der Brust. 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Erschwertes Atmen: es scheinen die Lungen überfüllt 

zu werden. 


84. Gefühl von Weitbrüstigkeit und als sei die Brust 


aufgetrieben. 
Oleander (olnd.) 


e Starkes Herzklopfen mit dem Gefühle, als wäre die 
Brust weiter geworden: er athmet dann mit starker 
Erhebung der Brust, ohne Beängstigung. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Zuweilen oben in der Luftröhre festsitzender Schleim, 
welcher schwer durch Kotzen abgeht, auch Schleim 
tiefer in der Lunge, welcher in Menge und leicht 
ausgeworfen wird; - bald darauf hatte er einen sehr 
freien Atem und war weitbrüstig (da er sonst 
gewöhnlich sehr engbrüstig war). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Engbrüstigkeit, mit Gesichtsröte, Aufstoßen und 
Empfindung, als wenn die Brust aufgetrieben wäre. 
[Gefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Tiefatmen bekommt sie ein Gefühl von 
angenehmer Leichtigkeit, welches aber nicht länger als 
das Atmen dauert. 

e In der Ruhe bekommt er zuweilen ein Gefühl von 
Weitbrüstigkeit - gleich als erweitere sich die Brust - 
und dennoch ist dabei eine eigne Empfindung von 
Ängstlichkeit, wie von Herzklopfen. [Gefühl] 

Laurocerasus (laur.) 

e Im Gehen nicht mehr so engbrüstig, wie sonst, sondern 
leichte Bewegung (d. 4. Tag). 

e So leicht in der Brust und dem Unterleibe (d. 4. Tag). 
[Abdomen] 

Alumina (alum.) 

e Ein Gefühl oder mehr Schmerz, als wenn sich die Brust 

erweiterte (d. 1. und 9. Tag). 


85. Bockstoßen; doppeltes Einatmen. 
Ledum palustre (led.) 
e Ein krampfhaftes, doppeltes Einatmen und Schluchzen; 
Bockstoßen. 
Angustura vera (ang.) 


e Beim Einziehen des Atems inwendig eine zitternde 
Empfindung, wie Schlucksen oder Bockstoßen, so daß 
er den Atem gleichsam auf zwei Rucke einzieht (nach 8 
St.). [Gefühl, Schluckauf, Singultus] 


86. Schnarchender, seufzender, keuchender, 


schluchzender Atem. 
Opium (op.) 

e Die Atemzüge sind lang und seufzend. 

e Kurzes, schnarchendes Atemholen, welches von Zeit zu 
Zeit auf eine halbe Minute außen bleibt. 

e Keuchender, lauter Atem. 

e Lautes, schweres Atmen. 

e Die Respiration ward bald schnarchend und laut, bald 
schwer und sehr schwach. 

e Laute, mühsame, röchelnde Respiration. 

e Langsamer, schwieriger, schnarchender Atem. 

e Stöhnender, langsamer Atem (nach 4 St). 

Morphinum (morph.) 
e Respiration selten und röchelnd (den dritten Tag). 
e Sehr mühsame Respiration. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Engbrüstigkeit mit starkem, lautem Atemholen. 
Arnica montana (arn.) 
e Kurzer, keuchender Atem. 
Arsenicum album (ars.) 
e Angstliches, stöhnendes Atemholen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schluchzender Atem. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Tiefatmen, wie Seufzen, und unwillkürliches 
Schlingen dabei, wie sonst bei Seufzen (sogleich). 
[Schlucken] 

Chamomiilla (cham.) 
e Kurzer, krächzender Atem. 
China officinalis (chin.) 


e Abends ein Gefühl von Beklommenheit und Unruhe in 
der Brust; er fühlt sich zum Tiefatmen genöthigt und 
muß dann seufzend Ausatmen, wodurch die 
Beklommenheit auf Augenblicke gemindert wird, bei 
schwachem, kaum fühlbarem Pulse und ängstlich 
ungeduldiger Gemütsstimmung. 

Helleborus niger (hell.) 


e Unwillkürliches Seufzen. 
Stramonium (stram.) 

« Oftere Seufzer. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Schweres Atmen, mit abwechselndem Röcheln. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Beklemmter, ängstlicher, keuchender Atem. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Er athmet tief und mit Stöhnen. 

. Seufzen. 
Ambra grisea (ambr.) 

+ Pfeifen auf der Brust. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein unwillkürliches, starkes Atemausstoßen. 

e Engbrüstigkeit, selbst in der Ruhe, mit Steifigkeit des 
Rückens, welcher beim Vorbücken weh thut, wobei von 
Zeit zu Zeit ein seufzerartiges Tiefatmen und trockner 
Husten Statt findet. 

Colocynthis (coloc.) 

e Mehre Tage zwiefach kürzerer Atem, ohne 
Engbrüstigkeit oder Hitze. 

e Früh beim Einatmen ein Pfeifen auf der Brust (nach 1% 
St.). 

Spongia tosta (spong.) 
e Nach einem Tanze heftiges Jagen des Atems, sehr 
schneller, keichender Atem. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Keichendes, ängstliches Atemholen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Sehr erschwertes, rasselndes Atmen. 
e Langsames, stöhnendes, röchelndes Atemholen. 


e Der Atem schnarchend, langsam und immer seltner 
werdend. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Beklemmung der Brust: er muß oft seufzen, um freien 
Atem zu bekommen; dabei kann er nichts auf der Brust 
leiden und der weite Hosenbund deuchtet ihm zu enge. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Mehre Tage lang, am meisten den 12., nach dem Essen 
und auch sonst den Nachmittag über, muß er von Zeit 
zu Zeit ganz tief und seufzend Atem holen, es scheint 
ihn eine Vollheit auf der Brust dazu zu nöthigen, und er 
fühlt sich wohler darauf, lang anhaltend. 

Secale cornutum (sec.) 
° Ängstliches Atmen, Seufzen und Schluchzen. 
Asa foetida (asaf.) 

e Beschleunigung des Atems, in die sich zuweilen Husten 
und Gähnen einmischt; bei kleinem, 
zusammengezogenem Pulse. 

e Stiche und Drücken auf der Brust im Liegen, mit sehr 
erschwertem, schluchzendem, stoßweisem Einatmen, 
beim Daraufdrücken mit der Hand und beim Aufsetzen 
verschwindend (d. 2. Tag). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Sehr schnelles Atmen mit Wimmern. 

e Sehr schnelles Atmen mit einem Geräusche, einem 
Schnurcheln in den Luftröhrästen, als wenn sie voll 
Schleim säßen. 

e (In der Fallsucht ließ das Röcheln und der Ausfluß 
blutigen Schleims aus der Nase und dem Munde nach.) 
[Epilepsie, epileptischer Anfall] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

° Ängstliches, wallendes Gefühl aus dem Unterleibe 

beschleunigt das Atmen. [Abdomen] 


87. Unwillkürliches Tiefatmen. 
Ignatia amara (ign.) 


e (Mußte oft tief Atem holen, und das Tiefatmen minderte 
das Drücken auf der Brust auf Augenblicke.) 

e Langsame Einathmung, wozu er tief aus dem 
Unterleibe ausholen muß (muß den Atem tief aus dem 
Leibe holen (nach 1. St.). [Abdomen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Brustbeengung; sie fühlte Bedürfniß tief zu atmen, als 
wenn’sin der Brust verstopft wäre und sie keine Luft 
bekommen könnte, und wenn sie tief zu atmen 
versuchte, so schmerzte es in der Brust, als wenn sich 
etwas ausdehnte, was sich nicht ausdehnen lassen 
wollte. 

China officinalis (chin.) 
e Neigung zum Tiefatmen vor dem Mittagsmahle. 
Helleborus niger (hell.) 

e Schwerathmigkeit mit sehr häufigem Bedürfniß tief zu 

atmen, besonders auffallend beim Gehen im Freien. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Viele Tage lang eine peinliche Engbrüstigkeit; er mußte 
oft tief Atem schöpfen, und dennoch war’s ihm, als 
hätte er noch nicht Luft genug eingeathmet, vorzüglich 
beim Sitzen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Sie muß manchmal ganz tief atmen. 
Camphora officinalis (camph.) 

« Tiefes und langsames Atemholen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ofteres Tiefatmen nach dem Mittagsessen. 
Hepar sulphur (hep.) 

« Öfteres Tiefatmen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Engbrüstig, zum Tiefatmen oft genöthigt. 
Capsicum annuum (caps.) 

° Ängstlichkeit, die ihn tief zu atmen nöthigt. 

e Er muß oft einen einzigen, recht tiefen Atemzug holen, 
wodurch er sich in Allem, was ihn beschwert, 

e Erleichterung zu verschaffen wähnt. 


+ Tiefes Atmen, fast wie ein Seufzer. 
Spongia tosta (spong.) 
e Langsames, tiefes Atemholen, wie nach Erschöpfung, 
mehre Minuten lang (nach % St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Tiefes Atmen. 
Laurocerasus (laur.) 
« Ofteres Tiefatmen (nach 1 St.). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Sehr tiefes Einatmen, mit Hitze in Brust und Gesicht. 

+ Öfteres langsames, tiefes Einatmen, mit kurzem 
Ausatmen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Er muß oft tief Einatmen, und doch ist der Atem frei 
und er spürt weder Beklemmung noch Bänglichkeit in 
der Brust (nach 1% St.). 

Crocus sativus (croc.) 

e Muß oft tief atmen, es liegt ihr so schwer auf dem 

Herzen. 
Sabina (sabin.) 

e Beim Tiefatmen, wozu es ihn drängt, fast wie beim 
Gähnen, als müßte es die geringe Brustbeklemmung 
erleichtern; auch gibt es jedesmal zuletzt, wo es 
schwerer wird, einen Stich links hinter den vereinigten 
Knorpeln der kurzen Rippen, ohne Tiefe, wie dort 
oberflächlich: entstanden nach Kauen der Beeren. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beklommenes Gefühl in der Brust, wie nach tiefer 
Kränkung, er mußte oft tief atmen, den ganzen Tag 
anhaltend (d. 5. Tag). 

Senega (seneg.) 
e Öfteres tiefes Inspiriren (nach  St.). 


88. Atmen mit offenem Munde. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Geräuschvolles, lautes Atemholen bei offenem Munde. 
Opium (op.) 


« Er holt Atem mit der größten Anstrengung und 
Angstlichkeit, mit offenem Munde. 


89. Gefühl von Zusammendrücken, 
Zusammenpressen, Zusammenschnüren, 
Zusammenklemmen in der Brust. 

Belladonna (bell.) 

° Über die Brust heftige Beklemmung, als wenn sie von 
beiden Seiten nach innen zugedrückt würde. 

Cina (cina) 

e In der linken Brusthälfte klammartiges 
Zusammenziehen. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Spannende Zusammenschnürung der rechten 
Brustseite, welche das Atemholen beklemmt (nach % 
St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Eine asthmatische, zusammenschnürende Verengung 
quer durch die Brust beim Gehen und Emporsteigen. 

e In der Nacht, im Bette, klemmt es auf der Brust, sie ist 
wie zusammengezogen. 

e Ein unangenehmes Gefühl in der Herzgrube zieht 
heran bis an die Kehle und würgt und verschließt den 
Atem. [Magengrube] 

e In freier Luft ein Schmerz auf der Brust, als wenn sie 
von einer Last zusammengedrückt würde. 

e Ein quer über die Brust sich erstreckender Schmerz, 
mit kurzem Atem. 

e Ein zusammenschnürender Schmerz in der Brust. 

e Eine asthmatische Zusammenschnürung, beim Gehen 
und Steigen. 

Opium (op.) 

° Ängstlichkeit mit Zusammenziehung und Verengung 
der Brust. 

e Zusammenschnürung der Brust, als wenn sie steif 


wäre; schweres Atmen. 
Moschus (mosch.) 


e Erstickende Zusammenschnürung der Brust. 
e Zusammenpressung der Brust. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Zusammenklemmen der Brust, rechts neben dem 
Brustbeine; eine Art Engbrüstigkeit. 

e Es ist ihm, als wäre ihm die Brust zusammengezogen. 

e Zusammendrücken der Brust in der Gegend des 
Herzens. 

e Zusammmenziehender Schmerz in der Brust, als wenn 
die Rippen von beiden Seiten gegen einander gezogen 
würden. 

e Er fühlt eine Schwere in der Brust; es ist, als wenn die 
ganze Brust von allen Seiten zusammengedrückt 
würde. 

Arnica montana (arn.) 

e In der Mitte der linken Brust eine 
zusammenschnürende, Unschmerzhafte, den Atem 
verengende Empfindung, mit einem Schmerze in der 
Herzgrube bei Berührung, welche den Atem hemmt. 
[Gefühl, Magengrube, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Arsenicum album (ars.) 

e Arge Angst, als wollte es ihr alles zuschnüren, mit 
Beängstigung in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Abends große Ängstlichkeit und Unruhe, und die Brust 
wie zusammengezogen. 

e Zusammenschnürende Empfindung in der Brust. [Gefühl] 

e Es zog ihm die Brust zusammen, daß er fast kein Wort 
reden konnte und beinahe ohnmächtig wurde (d. 3. 
Tag). Ifast] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

+ Früh, im Bette (gegen 6 Uhr), zieht es ihm in der 
Herzgrube alles schmerzhaft zusammen, dann erfolgt 
eine Art Krampfhusten mit Schleimauswurfe. 
[Magengrube] 


e Beengung der Brust, als wenn sie zusammengeschnürt 
wäre, schweres, ängstliches Atmen, welches durch 
Gehen schlimmer wird. 

e Zusammenziehender Krampf auf der Brust. 

e Zusammenziehender Krampf auf der Brust und Husten, 
bloß beim Bewegen und Gehen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Klemmend zusammenziehender Schmerz quer durch 
die Brust, der ein zitterndes, ängstliches Atmen, 
vorzüglich Einatmen, verursacht (beim Vorlehnen auf 
die Arme und Hinaussehen zum Fenster) (nach 3% St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Eine Zusammenschnürung über die Brust herüber. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Zusammendrückung der Brust. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Zusammenziehende Empfindung im Brustbeine, mit 
stechenden Rucken darin. [Gefühl] 

e Empfindung von Zusammenschnürung der Brust. [Gefühl] 

« Es will ihm die Brust zuschnüren, und es ist ihm 
wabbelich und übel. 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein Zusammenzgreifen in der Brust neben dem 

Brustbeine. 
Chamonmilla (cham.) 

e Zusammenziehen der Brust. 

e Zusammenschnürung des oberen Teils der Brust, der 
dann auch beim Husten weh thut (nach 4 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Auf der rechten Brustseite, in der Mitte auf einer nicht 
großen Stelle, ein zusammenziehender Schmerz, daß er 
fast unwillkürlich jähling den Atem ausstoßen und 


aushauchen muß. 
Helleborus niger (hell.) 


e Brust ganz zusammengezogen, daß er nach Luft mit 
aufgesperrtem Munde schnappte, aber nicht atmen 
konnte. 


Asarum europaeum (asar.) 

e Kurzer Husten; es schnürt ihm den Hals zu und erregt 
Hüsteln. 

e Gefühl, wie von Zusammenschnürung des linken 
Lungenflügels mit einer Schnur oder Draht, wie ein 
Zerschneiden. 

e Schmerz in beiden Lungen rings herum, als würden sie 
mit einem scharfen Draht zusammengeschnürt. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Krampfhaftes Asthma, mit einem starken 
Zusammenziehen im Halse und in der Brust, wobei eine 
besondere Art keichenden Lautes gehört ward. 

e Zusammenziehen auf der Brust, mit Kurzathmigkeit 
und keichendem Atem; sie mußte am offenen Fenster 
nach freier Luft schnappen, mit Gesichtsblässe, kaum 
fühlbarem Pulse und Erstickungsgefahr, von Abend bis 
früh 9 Uhr. 

Squilla maritima (squil.) 
e Ein, in Stich endigender, zusammendrückender 
Schmerz in der rechten Brustseite. 
Stramonium (stram.) 
e Die Brust ist ihm querüber heftig zusammengeschnürt. 
Veratrum album (verat.) 

e In der linken Brust wie klamm zusammenziehender 
Schmerz, periodisch wiederkehrend (sogleich). 

e Krampfhafte Zusammenziehung der 
Zwischenrippenmuskeln, nach der linken Seite zu, die 
den Atem hemmt (nach 3 St.). 

e Schmerzhafte Zusammenschnürung der Brust. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Schmerzhafte, erstickende Zusammenschnürung der 
Brust, als wenn die inneren Teile derselben alle 
zusammengewachsen wären, vorzüglich früh beim 
Erwachen; - daher er sich jähling aufrecht setzen muß. 

Ledum palustre (led.) 

e Engbrüstige Zusammenschnürung der Brust, die sich 

durch Bewegung und Gehen verschlimmert. 


e Engbrüstigkeit, mit erschwertem, schnellerem 
Atemholen, wie von Brustzusammenschnürung, dabei 
stets Wehtun des Brustbeins (nach 1% St.). [Schmerz, 
schmerzen] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Starkes Zusammendrücken des untern Teils der Brust 
an den letzten falschen Rippen, Nachts; er träumt, es 
umfasse ihn jemand so heftig und er wacht darüber auf 
(nach 24 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Brust ist ihm die meiste Zeit wie eingeschraubt, 
beim Atmen und Gehen ist ihm alles zu eng; er muß 
Halstuch und Weste lösen, um genug Atem zu 
bekommen; öfters aussetzend und wiederkommend. 

«e Gefühl in der Brust, wie schmerzhaftes 
Zusammenschnüren, welches mit plötzlicher 
Erweiterung öfters abwechselt (d. 8. Tag). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Auf beiden Brustseiten, ein Zusammenpressen, mit 
scharfen Stichen, durch Einatmen sehr verstärkt (nach 
9 St.). 

e Zusammenraffender Schmerz von beiden Seiten der 
Brust, mit scharfen Stichen (nach 12 St.). 

e Es preßt rings um die Brust zusammen, im Sitzen, 
Gehen und Stehen, eine sehr unangenehme, ängstliche 
Empfindung (nach 6% St.). [Gefühl] 

Sambucus nigra (samb.) 

e In den beiden Brustseiten, in der Gegend der vierten 
wahren Rippe, innerlich, ein plötzliches 
Zusammenraffen (nach % St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brustbeklemmung; es zog die Brust zusammen, 
zugleich mit Stichen (Nachmittags). 

e Brustschmerz wie eingeschnürt. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Es zieht ihm stechend die Brust zusammen, daß er 

keinen Atem bekommen kann. 


e Reißendes Zusammenschnüren des untern Teils der 
Brust, über der Herzgrube, mit Beklemmung, dann 
auch denselben Schmerz im oberen Teile der Brust, 
unter dem Halsgrübchen, mit Herzklopfen. [Magengrube] 

e Schneidendes Zusammenschnüren der Brust, mit 
Angst. 

Staphisagria (staph.) 

e Beklemmung der Brust, wie Zusammenziehen 
derselben; davon langsames und sehr schwieriges 
Einatmen; das Ausatmen ist erleichternd; zugleich 
Unruhe und Ängstlichkeit, am schlimmsten beim 
Sitzen, leichter beim Gehen, fünf Stunden anhaltend 
(nach 6 St.) 

Angustura vera (ang.) 

e Druck über die ganze rechte Brust- und Bauchseite, als 
würde sie von vorn und von hinten zusammengepreßt, 
mit scharfem Einschneiden auf dem Brustbeine 
herunter und hinten am Rückgrate, durch Einatmen 
und jede Bewegung des Rumpfes vermehrt (nach 5 St.). 
[Brustseite] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Schmerz, als wenn die Brust zusammengeschnürt wäre, 

welcher den Atem beengt und sich, selbst bei geringer 


Bewegung, vermehrt. 
Colocynthis (coloc.) 


e Beklemmender Druck vorn auf der Brust; es scheint 
alles zu enge zu sein - auch auf den Seiten 
Zusammenpressung, besonders beim vorgebückt Sitzen 
und Abends, 6 Tage lang (nach 2% St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Die Gegend unter den kurzen Rippen (Hypochondern) 
leidet einen zusammenziehenden Schmerz, welcher den 
Husten hemmt; er kann vor Schmerz nicht husten, 
wenn er nicht mit der Hand auf die Herzgrube drückt. 
[Magengrube] 

Bismuthum (bism.) 


« Ein heißes, brennendes Zusammenziehen der Brust, so 

daß er schwer atmen und sprechen konnte. 
Stannum metallicum (stann.) 

ee Zusammenziehender Brustschmerz unter dem rechten 
Arme, bei Bewegung, stechend. 

e Zusammenschnürung der Brust, Abends, mit Angst. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Klemmen und Zusammenziehen vorn in der Brust, mit 
Atemverhinderung und Stechen in der ganzen Brust, 
von 11 Uhr Mittags bis Abends 8 Uhr; im Liegen 
erleichtert, kKömmt auch wieder (d. 3. Tag). 

« Gefühl, als hielte sie etwas unterhalb der rechten 
falschen Rippen zusammen (nach 2 St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl in der Brust, als würde sie querüber 
zusammengeschnürt, ohne eigentlichen Schmerz (nach 
2 St.). 

e Zusammenschnüren der Brust und augenblickliche 
Atembeschwerde. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schmerzhaftes Gefühl von Zusammenziehen in der 

Mitte der Brust, das nur kurz dauert (nach " St.). 
Alumina (alum.) 

e Die Brust wie zusammengezogen, mit bangem Gefühle 
(d. 11. Tag). 

e Wie zusammengeschnürt um die Brust, beim 
Gebücktsitzen, was beim Aufrichten vergeht, 
Nachmittags 2 Uhr (d. 1. Tag). 

e Ein unangenehmes zusammenziehendes Gefühl unter 
der rechten Brust, auf einer kleinen Stelle (nach 2 St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Ein Zusammenschnüren unter dem Brustblatte. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Schmerzhaftes Gefühl, wie Zusammenschnüren von 

beiden Brustseiten. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Zusammenziehen der Brust (d. 3. Tag). 


Tabacum (tab.) 
e Sehr arges Zusammenschnüren der Brust (d. 10. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Es schnürt ihr die Brust ganz zu, sie muß oft und tief 
Atem holen. 

e Übles Gefühl im Unterteile der Brust, besonders der 
Herzgrubengegend; es thut ihm weh, als würden die 
Brusteingeweide zusammengedrückt, heftiger nach 
Tische (nach 28 St.). [Magengrube] 

Asa foetida (asaf.) 

e Krampfhaftes Zusammenziehen der Brust; der Puls war 
dabei klein, zusammengezogen und ungleich und 
schlug nur 60 Mal in der Minute. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Früh im Liegen, ein Zusammenziehen vom Rücken in 
die Brust, so als wenn die Lunge zusammengeschnürt 
würde, welches das Tiefatmen verhindert; will sie 
dennoch tief atmen, so muß sie früher nach Luft 
schnappen, und dann hustet sie darauf (nach 4 Tagen). 

«e Krampfhaftes Zusammenziehen in der Brust, mit 
Beängstigung und Erstickungsangst, wechselt mit 
krampfhafteren Ziehen im Hinterkopfe und Nacken, so 
daß sie den Kopf rückwärts halten mußte, der Schmerz 
war bloß auf der linken Seite, und zuweilen so heftig, 
daß sie aufschrie, doch hielt er nie lange an (d. 27. 
Tag). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Krampfhafte Anfälle, vorzüglich von Engbrüstigkeit; die 
Brust ist wie zusammengezogen, der Atem schwer bis 
zur Erstickung, und wenn diese Krämpfe nachließen, 
erfolgte krampfhaftes Erbrechen, worauf ein Nachlaß 
von einer halben Stunde erfolgte. 

e Schmerzhafte Zusammenziehung der Brust, vorzüglich 
nach dem Trinken. 

Mezereum (mez.) 

e Er kann nicht frei atmen, weil die Brust von beiden 

Seiten her zusammengezogen deuchtet (nach 4% St.). 


e Zuweilen ein Zusammenziehen des Zwerchfells unter 

den Rippen. 
Sabina (sabin.) 

e Krampfhaft drückender Schmerz im vorderen Teile der 
Brust, oberhalb der Herzgrube, der sich wie ein Band 
querüber erstreckt, und sich durch Einatmen verstärkt 
(nach starkem Gehen). [Magengrube] 

Senega (seneg.) 

e Pressender Schmerz in der Brust; den 3. Tag. 

+ Heftiges Zusammenpressen, des oberen Teils der Brust, 
vorzüglich in der Ruhe. 

e Zusammenpressen der Brust von beiden Seiten nach 
vorn; gegen Abend; den 5, 6. Tag. 

e In der Mitte der Brust, heftig pressender, drückender 
Schmerz, vermehrt in der ruhigen Lage; den 1. Tag. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Zusammenziehender Schmerz auf der Brust; 
Zusammenschnüren auf der Brust. 

e Brustbeengung, als ob die Brust zusammengeschnürt 
würde, mehr äußerlich. 

Euonymus europaeus. 

e Der ganze Umfang der linken Brusthöhle scheint 
zusammengedrückt, wobei besonders der Schmerz in 
der Gegend der linken Brustwarze und hinten unter 
dem linken Schulterblatte hervorsticht. 


90. Orthopnoe. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Orthopnoe: nur mit aufwärts gestrecktem Halse, unter 
Pfeifen in der Luftröhre und mit großer Ausdehnung 
des Unterleibes konnte er atmen. [Abdomen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Er kann nur mit aufgerichtetem Körper Atem holen; 

Orthopnoe 


91. Ausbleiben des Atems; Erstickungsänfälle; 
Stickfluß. 


Belladonna (bell.) 


e Bald athmete er; bald schien er den letzten Hauch von 
sich gegeben zu haben, in während einer Viertelstunde 
viermal zurückkehrenden Anfällen. 

Cina (cina) 

e Sehr kurzer Atem, zuweilen mit Unterbrechungen, so 

daß einzelne Atemzüge fehlten. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Ein pfeifendes, schnarchendes, bis zur Erstickung 
gehemmtes Atmen, vorzüglich Einatmen; es wechselt 
sehr langsames, zuweilen ganz aufhörendes Atmen mit 
einander ab und das Gesicht ist wie beim Schlagfluß 
aufgetrieben. 

Opium (op.) 

e Bald einzelne, tiefe Atemzüge, bald minutenlanges 
Ausbleiben des Atems. 

e Stöhnendes, unterbrochenes Atemholen. 

e Die Respiration wird unterbrochen. 

e Respiration unmerkbar, manchmal mit etwas Geräusch. 

e Unordentliches, Erstickung drohendes Atemholen. 

e Beengtes und nicht nur schwieriges, sondern auch 
ungleiches Atmen. 

e Einige Minuten aufhörendes, dann mit einem tiefen 
Seufzer wiederkehrendes Atmen. 

e Ausbleibender Atem; er war fünf Minuten wie tot, dann 
kurze, jählinge Atemzüge, als wenn Schlucksen 
kommen wollte. [Schluckauf, Singultus] 

e Der Atem bleibt immer länger und länger aus bis zum 
Tode. 

Arsenicum album (ars.) 

e Einstündige Engbrüstigkeit, welche Erstickung droht. 

e Er will ersticken, steckt die Zunge heraus. 

+ Stickfluß. 

e Nächtlicher, plötzliche Erstickung drohender Katarrh. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Abends Engbrüstigkeit, dann Schlummer, dann 

Erwachen mit einem Erstickungsanfalle, kurzem 


Husten oder Kotzen, einem durch die Augen reißenden 
Stirnkopfweh, Kriebeln auf der Zunge, kalten Füßen, 
kaltem Gesichtsschweiße und vielem Aufstoßen. 
[kribbeln, kribbelnd, Kopfschmerz] 

e Einmaliges krampfhaftes Ein- und Ausatmen, welches 
in eine kurze Erstickungsempfindung überging, als 
wenn einem der Atem wegbleibt und man sterben 
müßte. [Erstickungsgefühl, Gefühl zu ersticken, Gefühl, Einatmen] 

China officinalis (chin.) 

e Erstickungsasthma. 

e Tödliche Brustbeklemmung. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Zusammenziehen auf der Brust, mit Kurzathmigkeit 
und keichendem Atem; sie mußte am offenen Fenster 
nach freier Luft schnappen, mit Gesichtsblässe, kaum 
fühlbarem Pulse und Erstickungsgefahr, vom Abend bis 
früh 9 Uhr. 

e Anfall von Erstickung 2-3 Tage lang. 

e Die heftigsten Erstickungsanfälle (nach 1 St.). 

e Furchtbare krampfhafte Zusammenschnürung der 
Luftröhre, mit höchster Erstickungsgefahr (nach drei 
St.). 

e Zusammenschnürung der Luftröhre und des Schlundes 
(nach 1 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Fast ganz verloschener, unmerklicher Atem. 

e Sie schwebt in Gefahr des Erstickens, so beengt war ihr 
Atem. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Fast gänzlich ausbleibender Atem. 

+ Stickflußartige Brustbeengung, gleich als wenn sie von 
einem Drucke in der Herzgrube entspränge (nach 1 
St.). [Magengrube] 

e Der Atem vergeht ihm fast gänzlich. 

Ledum palustre (led.) 
e Luftröhrasthma. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Erstickung (strangulatio, suffocatio) 
Sambucus nigra (samb.) 

e Schlummer mit halb offenen Augen und halb offenem 
Munde; wenn er daraus erwachte, konnte er keinen 
Atem kriegen, mußte sich aufsetzen und da war der 
Atem sehr schnell, mit Pfeifen in der Brust, als ob er 
ersticken sollte; er schmiß mit den Händen um sich, 
Kopf und Hände blaulicht aufgetrieben; er war heiß, 
ohne Durst; wenn der Anfall kam, weinte er; alles ohne 
Husten und vorzüglich in der Nacht von 12 bis 4 Uhr. 

Spongia tosta (spong.) 

e Nach jeder auch noch so unbedeutenden Bewegung des 
ganzen Körpers wird sie schwach, das Blut wallt in die 
Brust herauf, das Gesicht wird heiß, der Körper fängt 
an zu glühen, die Adern sind hart aufgetrieben und der 
Atem vergeht ihr; erst nach langer Ruhe kann sie sich 
wieder erholen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Das Atmen ging sehr langsam und kaum vernehmbar 
von Statten. 

e Langsamer, schwacher Atem. 

e Plötzliche Lungenlähmung und Tod, bei einem 
Schwindsüchtigen, der 8 Tropfen Blausäure 
genommen. 

Secale cornutum (sec.) 
e Krampf im Rippenfelle (Pleurospasmus), verbunden mit 
einem Stickflusse, Sprachlosigkeit und Sehnenhüpfen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Erstickende Atemversetzung. 
Viola odorata (viol-o.) 

e Kaum merkbar ist der Atem, er geht schwer aus und 
ein; beim Ausatmen ist er am schmerzhaftesten, unter 
großer Bangigkeit, mit starken Herzschlägen 
untermischt (nach 8% St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Tod durch Stickfluß. 


92. Drücken und Pressen in der Brust verschiedener 
Art. 


a. Drücken und Pressen in der Brust ohne Bezug auf 
das Atmen. 
Belladonna (bell.) 

e Drücken auf der Brust (es kam ihm an’s Herz). 

e Drückender Schmerz in der Brust und zwischen den 
Schultern. 

e Drücken in der rechten Brust, was Ängstlichkeit 
verursacht. 

Dulcamara (dulc.) 

e Links über dem Schwertknorpel (bei vorgebücktem 
Sitzen) ein schmerzliches Drücken, wie mit einem 
stumpfen Instrumente, nachher kommt es auch bei 
aufrechter Stellung des Körpers in langen Absätzen 
und artet sich wie tiefin die Brust hineindringende 
Stöße. 

e Absetzendes Drücken unter der ganzen Fläche des 
Brustbeins. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Drückender Schmerz in der Mitte des Brustbeins mit 
Ängstlichkeit, nachgehends stechender Schmerz im 
Brustbeine (nach 3 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Drückender Schmerz in der linken Brust, wenn sie ein 
Weilchen sitzt, gleich vergehend aber, wenn es ihr 
aufstößt. 

Opium (op.) 

e Ungeheurer drückender Schmerz in der rechten 
Brustseite, auch außer dem Atemholen, mit Stichen in 
derselben Seite, während des Einatmens (nach 1 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ein drückender Schmerz an der Seite des Brustbeins, 
welcher durch den Rücken geht, auch in der Ruhe, 
doch schlimmer im Gehen, Abends; nachgehends 
schmerzte die Stelle wie zerschlagen. 


Aconitum napellus (acon.) 

e Drückender Brustschmerz, welcher durch 
Zurückbiegen des Oberkörpers etwas nachließ, aber 
sobald er sich gerade richtete, wiederkam (nach 12 
St.). 

e Drückend einengender Schmerz in der Brustseite. 

Arnica montana (arn.) 

+ Öfteres, langsames Tiefatmen, mit Druck unter der 
Brust. 

° Über der Herzgrube, unten im Brustbeine, stumpfes 
Drücken. [Magengrube] 

e Ein drückender Schmerz in der (rechten) Brust, auf 
einer kleinen Stelle, welcher sich weder durch 
Bewegung, noch durch Berührung, noch auch durch 


Atemholen vermehrt. 
Arsenicum album (ars.) 


e Drücken auf der Brust. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Schweres Atmen und Beklemmung der Brust, als wenn 
man mit der Hand stark darauf drückte. 
e Ein Druck oben unter dem Brustbeine, mit Katarrh und 
Husten. 
Ignatia amara (ign.) 
e Erst Drücken in der linken Brust, und hierauf feines 
Stechen in der rechten Brust (nach 1 St.). 
e Drücken erstin der linken, dann in der rechten Brust, 
dann im Fußgelenke (nach 1 St.). 
e Ein Drücken in der Gegend der Mitte des Brustbeins, 
wie mit einem scharfen Körper (nach 20 St.). 
e Ein Drücken in der Mitte des Brustbeins bald nach dem 
Essen (nach 24 St.). 
e Drücken und Pressen auf der Brust (nach 7 und 9 
Tagen). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Drücken auf der Brust (nach 4 Tagen). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Drücken in der Gegend des Herzens (sogleich). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Drückender Schmerz auf der Brust, Nachmittags und 
Abends. 
e In der linken Brust ein stumpfes Drücken bei Ruhe und 
Bewegung. 
e Drücken auf der Brust am untern Teile des Brustbeins, 
mit Ängstlichkeit und Gedankenstille (sogleich). 
Rheum palmatum (rheum) 
e Drückend einengender Schmerz über das Brustbein, 


zuweilen auch einzelne Stiche. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


«e (Früh im Bette) Brustschmerz, als wenn das Brustbein 
eingedrückt würde, nach dem Aufstehen verging er. 

e Drückende Beklemmung auf der Brust. 

Bryonia alba (bry.) 

e Drücken in der Herzgrube, welches ihr die Brust 
beklemmt. [Magengrube] 

e Eine außerordentliche Wärme in der Gegend der 
Herzgrube verkürzt ihr den Atem, mit einer Art 
drückendem Schmerze. [Magengrube] 

Drücken über die ganze Brust (nach 24 St.). 

Oben auf dem Brustbeine Druck, wie mit der Hand; sie 
glaubt, ohne Schmerz daselbst im Freien nicht gehen 
zu können. 

Mitten auf dem Brustbeine drückender Schmerz, auch 
beim Atemholen, bei eiskalten Füßen. 

e Auf der Brust ein Drücken, als wenn sie von Schleim 
beengt würde, und beim Einatmen einiges Stechen im 
Brustbeine, welches sich durch Essen zu mindern 
schien. 

Chamomiilla (cham.) 

e Ein drückender Schmerz unter dem Brustbeine, der 
den Atem nicht beklemmt, und sich weder beim Atmen, 
noch beim Befühlen vermehrt (nach 12 St.). 

e Beklemmung auf der Brust wie von Blähungen, die im 
Oberbauche sich stauchen, mit drückendem Schmerze; 
dabei Magenschmerz, wie beim Anfange des 


Soodbrennens, nachgehends ein Brennen im 
Rückgrate. 
China officinalis (chin.) 

e Starkes Drücken im Brustbeine nach dem Essen; am 
schlimmsten, wenn er gebückt saß und die Arme in der 
Höhe hatte. 

e (Ein scharfes Drücken mit Kriebeln zusammengesetzt 
in der einen Brustseite.) [kribbeln, kribbelnd] 

e Drücken auf dem ganzen vorderen Teile der Brust, die 
Nacht, wenn er auf dem Rücken lag. 

e Ein angenehmes Dämmen auf der Brust, wie von 
Sattheit, mit (süßem) Wohlgeschmacke des Speichels 
(nach 1 St.). [Sättigung] 

e Drücken auf der Brust. 

e Drückender Brustschmerz. 

e Druck auf der linken Seite neben dem Schwertknorpel. 

e Hart drückender Schmerz in der rechten Brustseite, in 
der Gegend der 4. und 5. Rippe. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Gefühl von Druck auf der ganzen Brust. 

e In der Gegend der letzten Rippen ein scharfer Druck, 
wie mit einem Messerrücken. 

e In der rechten Brustseite ein starkes, nachdrückliches, 
taktmäßiges Pressen (nach 1% St.). 

Squilla maritima (squil.) 

e (In der rechten Seite der Brust, unter dem Arme, ein 
drückender, und wenn er sich bückt, ein pochender 
Schmerz; beim Befühlen aber schmerzte es, als wenn 
das Fleisch da los wäre.) 

Stramonium (stram.) 

e Ein drückender Schmerz in der Brust und dem 

Brustbeine, der durch Reden erregt wird. 
Veratrum album (verat.) 

e Ein drückender Schmerz in der Gegend des Brustbeins 
nach Essen und Trinken. 

e Drücken in der Gegend des Brustbeins (nach 2 St.). 


e In Stich sich endigender Druck unter der letzten 
rechten Rippe, am schlimmsten beim Atemholen (nach 
24 St.). 

e Weiches Drücken auf der Brust, im Stehen, und 
Brustengigkeit (nach 11% St.). 

e Pulsartiges Drücken, wie mit einer stumpfen Spitze, auf 
der linken Brustseite, in der Gegend der vierten Rippe; 
bei Berührung schmerzte die Stelle wundartig und wie 
unterköthig. [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Drücken unten in der rechten Brustseite, welches beim 
Treppensteigen noch mit großer Beängstigung und 
Kurzathmigkeit begleitet wird (nach 6 St.). 

e Harter Druck mit Stichen in der Brust (nach 3 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Spannen auf der Brust und Drücken in der Herzgrube, 


welches öfters zum tiefen Einatmen nöthigt. [Magengrube] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Drücken auf der rechten Brustseite, in der Gegend der 
vierten Rippe, welches ihm gewaltige Angst verursacht. 

e Auf dem Brustbeine Drücken, mit einem emsigen, 
ängstlichen Wesen, als stände ihm eine große Freude 
bevor. 

e Druck links neben der Herzgrube, unter den Knorpeln 
der oberen falschen Rippen, heftiger beim Ausatmen 
(nach 7 Tagen). [Magengrube] 

e Drücken, wie von etwas Hartem auf dem Brustbeine, 
mit ziehenden Rissen nach den Achseln zu. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Oben auf dem Brustbeine Drücken, wie von einer Last. 

e Drücken auf dem Brustbeine im Stehen (nach 27 St.). 
Ledum palustre (led.) 

e Drücken auf der Brust im Gehen. 

e Drust am Brustbeine, im Bette, bei Bewegung heftiger. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Druck auf dem Brustbeine, dem Gefühle nach innerlich 
und äußerlich. 


e Harter Druck an der linken wahren Rippe, beim 

Ausatmen und Betasten heftiger (nach 2 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückender Schmerz am Brustbeine, beim Betasten 
heftiger (nach 2 St.). 

« Öfteres, aber bald vorübergehendes Drücken auf der 
Brust, Nachmittags (d. 2. Tag). 

e Des Nachts und den folgenden Morgen Drücken und 
Beengung auf der Brust, ohne Husten (d. 8. Tag). 


Argentum metallicum (arg-met.) 

«e Auf der rechten Brustseite eine Stelle mit drückendem 
Schmerze, als würde da mit etwas Hartem auf die 
Rippenknochen gedrückt. 

e Heftiges Drücken mitten auf dem Brustbeine, innerlich, 
durch jede Bewegung, besonders durch Vorbücken und 
Wiederaufrichten sehr vermehrt. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Öfteres Drücken auf der linken Brustseite, wie von 
Blähungen. 

e Mit untermischten Stichen anhaltendes Drücken, auf 
der linken Brust, beim Ein- und Ausatmen gleich (nach 
12 St.). [Einatmen] 

e Druck, nebst einzelnen scharfen Stichen, auf dem 
Brustbeine (nach 12 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Drückender Schmerz in der linken Brust, vorzüglich um 
das Herz, als wenn sich allzu viel Blut in dieser Gegend 
angehäuft hätte, mit fühlbarem Herzklopfen. 

e Beim Stillsitzen lähmiges Drücken auf der Brust, dem 
Oberarme und Schienbeine (nach 8 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 


e Beängstigung in der Brust, als wäre sie zu enge, er 
athmet kurz, vorzüglich im Sitzen, und fühlt einen 
drückenden Schmerz auf der ganzen Brust, vorzüglich 
beim Einatmen; das Herz schlägt ängstlich und 
zitternd. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Engbrüstiges Drücken auf der Brust, anfallsweise. 

e Schmerzhaftes Drücken in der rechten Brust, was für 
sich allmählig heftiger wird, durch kein Ein- und 
Ausatmen verändert (nach 5 St.). [Einatmen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Druck in der linken Brustseite unter der Achselgrube. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Ein die Nacht aus dem Schlafe weckendes, arges 
Drücken über die ganze Brust, was sich nach dem 
Unterleibe zog und durch Abgang einer Blähung 
verschwand.) [Abdomen] 

e Drückender Schmerz in der linken Brust, am heftigsten 
beim Ein- und Ausatmen (nach 10 St.). [Einatmen] 

e Drückender Schmerz in der Mitte der Brust, beim 
Ausatmen am heftigsten; es ist, als wenn es ihm den 
Brustknochen herausdrücken wollte; beim Aufdrücken 
mit der Hand auf das Brustbein ward der Schmerz 
heftiger, so wie auch beim Bücken, Husten und Ss. w., 
eine Stunde lang (nach 25 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e (Nach Racksen und Räuspern ein drückender Schmerz 
in der ganzen Brust.) 

e Unterhalb des linken Schlüsselbeins ein starker Druck 
auf die Brust. 

e Gegen Abend ein ungeheures, hartes Drücken auf der 
ganzen Brust. 

e Auf der Mitte der Brust ein starker, schmerzlicher, 
beklemmender Druck. 

e Drücken über dem Schwertknorpel im Stehen. 

e Drücken und zugleich Ziehen in der Brust, beim 
Stehen. 

Staphisagria (staph.) 

«e In der Brust ein Drücken und eine Schwere darin, beim 
Sitzen, welches beim Gehen nachließ. 

e Drücken in der linken Brust, ohne daß das Atemholen 
darauf Einfluß hat. 


Ambra grisea (ambr.) 

e Drückendes Gefühl tiefin der rechten Brust, bei 
starkem Ausatmen, am empfindlichsten auf einer 
kleinen Stelle. 

e Drücken im Oberteile der Brust in Anfällen, 5 Minuten 
lang. 

e Drücken oben auf der Brust. 

e Drücken unten (in?) der linken Brust. 

e Drücken in der linken Brust, in der Herzgegend. 

Angustura vera (ang.) 

e Beim Schnellgehen Beengung der Brust und Drücken in 
der linken Seite derselben (nach 12 St.). 

e Gegen Abend, beim Treppensteigen, große 
Beklemmung und Drücken auf der Brust, mit Drücken 
an den Seiten des Stirnbeins und starkem Herzklopfen 
(nach 2 St.). [Os frontale] 

Capsicum annuum (caps.) 
e Ein drückender Schmerz in der Seite der Brust, auf 
welcher sie liegt. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Scharfer Druck gleich unter der linken Brustwarze. 
Spongia tosta (spong.) 

e Ein Drücken in der linken Brust und zuweilen mehre 

Stiche darin, bei Bewegung und Ruhe. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Quer über die Brust, auch außer dem Husten, ein 
heftiger Schmerz, im Sitzen, welcher mehr aus 
Drücken, als aus Stechen zusammengesetzt ist und bei 
Bewegung vergeht; die Stelle schmerzt bei Berührung 
auch drückend. 

Bismuthum (bism.) 

e Bald mehr, bald weniger starker Druckschmerz in der 
rechten Brust, neben dem Brustbeine, auf einer kleinen 
Stelle, unverändert beim Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 

« Harter Druck neben der linken Brustwarze, einwärts 


nach dem Brustbeine zu. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Spannung und Druck oben über die Brust, früh, beim 

Aufstehen aus dem Bette. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Drücken auf der Brust (nach "% St.). 

e Drücken auf der Brust. 

e Drücken auf den untern Teil des Brustbeins (nach 2% 
St;), 

e Dumpfe Empfindung und drückender Schmerz innen in 
der linken Brust, hinten und vorn, absetzend und 
wiederkehrend. [Gefühl] 

e Stumpfer Druck auf der linken Brust, immer ganz 
unabhängig vom Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 

e Heftiger stumpfer Druck, wie von einem angestämmten 
Holze, vorn und unten in der linken Brustseite, 
oberflächlich, wie auf der Oberfläche der Lunge, beim 
Einatmen, besonders beim Tiefatmen sehr verstärkt, so 
wie auch beim Lachen; von früh nach dem Aufstehen 
an bis nach dem Mittagsessen; als er nach letzterm auf 
dem Sopha lag, konnte er es vor Schmerz nicht 
aushalten und in keiner Lage Erleichterung finden, 
dabei stellte sich zugleich ein ziehendes Stechen im 
linken Oberarm und Stechen zwischen den 
Schulterblättern ein, welches ein Paar Minuten anhielt, 
und dann mit dem Schmerz in der Brust zugleich 
plötzlich verschwand (d. 9. Tag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Drücken auf der Brust, längere Zeit. 

e Auf der rechten Seite des Brustbeins tief innerlich ein 
Drücken, mit Herausstechen (nach 4 St.). 

e Drückender Schmerz in beiden Seiten unter den 
Rippen (nach 2 St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Drücken im oberen Teil des Brustbeins, beim Gehen 
unverändert, Nachmittags 2 Uhr. 

e Drücken auf den untern Teil des Brustbeins (nach % 
St.). 


e Drücken auf dem Brustbeine, über dem Schwertknorpel 
(nach " St.). 

e Drücken auf dem Brustbeine, durch Einatmen verstärkt 
(nach " St.). 

e Drücken auf der Mitte des Brustbeins (nach  St.). 

e Drücken auf der Brust, im Zimmer (nach 1 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Beim Erwachen drückender Schmerz in der Brust. 

e Abends beim Liegen drückender Schmerz im Innern 
der rechten Brust. 

e Bisweilen fühlte er einen schweren, drückenden 
Schmerz in der Brust, bisweilen im Rücken, bisweilen 
in beiden Teilen vorn und hinten zugleich. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Beständiges Drücken auf der Brust. 

e Drücken auf dem oberen Teile der Brust, ohne Bezug 
auf das Atmen (nach 1% St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Heftiges Drücken oben auf der Brust, das bis zwischen 
die Schultern durchdringt (Nachmittags 2 Uhr). 

e Drücken im untern Teil des Brustbeins (nach Stunde) 
und später noch einmal. 

Alumina (alum.) 

e Bei starker Bewegung wie harter Druck oben auf 
beiden Seiten der Brust; im Sitzen drückt’s auch, doch 
weniger; aber beim Liegen gar nicht; beim Befühlen 
wird nichts geändert. 

e Drücken auf der Brust. 

e (Irocknes Drücken vorn unter dem Brustbeine.) 

e Druck auf dem Brustbeine, der beim Gehen gegen 

Abend ärger ist. 

Gelindes Drücken auf dem Schwertknorpel (nach 2 St.). 

e Drücken auf der Mitte der Brust, als wenn es den Atem 
verhalten wollte; darauf mehrmaliges leeres 

e Aufstoßen ohne Erleichterung, Vormittags 10 Uhr (den 
1. Tag). 


Plötzliches Drücken vorn in der Brust, das im Rücken 
zwischen den Schultern wieder herausgeht, ohne 
Bezug auf das Atmen; dann leeres Aufstoßen ohne 
Erleichterung, beim Gehen noch ärger, Vormittags 10 
Uhr (d. 2. Tag). 

Drücken auf der Brust, gleich über der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Des Nachts drückender Brustschmerz. 

e Schmerzhaftes Drücken und Stechen in der linken 
Seite zwischen den Rippen (nach 12, 18 St.). 
Schmerzhaftes Drücken tiefin der Mitte der Brust 
(nach " St.). 

e Des Nachts heftiger drückend pressender Schmerz in 
der Mitte der Brust, welcher den übrigens ruhigen 
Schlaf stört, und durch Atmen nicht, wohl aber durch 
Vorbeugen des Kopfes vermehrt wird; mehre Tage 
(nach 5 Tagen). 

e Ein drückender Schmerz mitten in der Brust (nach 1 
St.). 

e Drücken in der Mitte der Brust bei und nach dem 
Husten (den er vorher schon hatte); es durchzieht ihm 
auf einmal den rechten Vorderarm ein lähmiger 
Schmerz, und dieser wird matt und kraftlos (nach % 
St.). [Unterarm, Unterarme] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Drücken in der linken Brustseite, worauf er nicht liegt, 
das vergeht, wenn er sich auf diese Seite legt, und 
nicht wieder kommt, früh vor dem Aufstehen (den 2. 
Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Krampfhafter Druck unter dem Brustblatte, so als hätte 
er sich den Magen überladen, 6 Tage hindurch. 

e Drücken unter dem Brustblatte und im Magen. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Drückender Brustschmerz, vorzüglich bei Bewegung (d. 
2. Tag). 


e Nachts, drückender Schmerz unter dem Brustbeine, 
der sich früh beim Aufstehen verlor (d. 6. Tag). 
e Druck auf dem Brustblatte. 
+ Stumpfes absetzendes Drücken in der Herzgegend. 
Tabacum (tab.) 
e Drücken und Stiche in der Brust (den 2. Tag). 
e Drücken unter dem Brustblatte (d. 5. Tag). 


Paris quadrifolia (par.) 
e Dumpfer Druck in der rechten Brustseite. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzlicher Druck auf der Mitte des Brustbeins, 

beim Einatmen verschlimmert (nach 2% St.). 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Druckschmerz auf der Brust, Nachmittags (d. 23. Tag). 

e Kurze Zeit andauernder, drückender Brustschmerz. 

e Schmerzhafter Druck am untersten Ende des 
Brustbeines (nach 38 St.). 

Castoreum canadense (castm.) 

e Druck zur Seite des Brustbeins, besonders beim 

Ausatmen. 
Indigo color (indg.) 

e Drücken mitten auf die Brust, ohne Bezug auf das 

Atmen (nach 1 St.). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Drücken auf der linken Brust und in der Herzgrube. 
[Magengrube] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Nachmittags 2 Uhr, bis Abends, Drücken in der Brust, 
und innerlich wie wund. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Wehtun in der Brust, als hätte er sich Schaden gethan; 
auf dem oberen Teile der Brust ein drückendes Wehtun 
(nach % St.). [Schmerz, schmerzen] 

e In der linken Brusthälfte, teils unter der Achselgrube, 
teils in der Mitte der Brust, wagerecht mit der 
Herzgrube, starkes, stumpfstoßendes Drücken, ohne 


Bezug auf das Atmen (nach 3% St. und d. 8. Tag). 
[Magengrube] 


Crocus sativus (croc.) 


Im untern Teile der Brust und der Herzgrube plötzlich 
ein drückendes Wehtun mit leiser Übelkeit daselbst 
(nach % St.). [Magengrube, Schmerz, schmerzen] 


Asa foetida (asaf.) 


Eigenes drückendes Gefühl auf der Brust, das sich bald 
in Absonderung eines schleimigen Auswurfes auflöste. 
Drücken und Brennen unter dem Brustknochen, nebst 
öfterem Reize zum Husten. 

Drückender Schmerz in der Herzgegend, wie von 
Überfüllung und Ausdehnung des Herzens, der in 
kurzen Unterbrechungen nur % Stunde anhielt und von 
einem kleinen Pulse begleitet wurde (nach 3 St.). 
Drücken in der Brusthöhle nach der rechten Seite 
heraus (nach 69 St.). 

Drücken auf der Brust, mit Beengung des Halses (nach 
63 St.). 

Stumpfes Drücken im Brustknochen; beim Ein- und 
Ausatmen verging’s, kam aber während des Schreibens 
wieder (nach % St.). [Einatmen] 

Beim (vorwärts) Zusammenbeugen des Brustkastens 
Drücken auf den untern Teil des Brustbeins (nach 1 
Tage). 


Anacardium orientale (anac.) 


In der rechten Brustseite, nahe an der Achsel, ein 
plötzlich vorübergehender Druck, den er zugleich auf 
der entgegengesetzten Seite am Rücken fühlt, ohne 
Bezug auf das Atmen. 

In der rechten Seite dumpf drückender Schmerz, wie 
von einem eindringenden Pflocke. 

Vorzüglich im Sitzen Vollheit und Drücken auf der 
Brust, dessen er sich gern durch Erbrechen entledigen 
möchte (nach 10% St.). 


e Drücken vorn auf dem Brustbeine und Beklemmung auf 

der Brust, beim Ausatmen (nach 1% St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Drückender Schmerz auf der Brust. 

e Druck wie von etwas Hartem am Knorpel der dritten 
wahren Rippe, bei Berührung heftiger. 

Mezereum (mez.) 

e Drückender Brustschmerz mit Herzklopfen. 

e Drückender Schmerz im Innern der Brust; auf einer 
kleinen Stelle, ziemlich tief unten nach der rechten 
Seite hin, stumpfer Druck, dann eben so linker Seite 
nach der linken Seite hin. 
Drückend beengender Schmerz im hintern Teile der 
Brust, bei aufgerichtetem Körper, der durch tiefes 
Atmen sehr erhöht wird und sich dann durch den 
ganzen untern Teil der Brust erstreckt. Beim 
Vorbeugen des Oberkörpers ist er kaum bemerkbar; 
beugt er aber den Körper stark nach hinten, und 
bewegt dabei die Arme, so erscheint der Schmerz wie 
eine Art Rheumatism (nach 2 St.). [Rheumatismus, Rheumal 
Sabadilla (sabad.) 

e Auf der Mitte der Brust starker, schmerzlicher, 

beklemmender Druck. 

Sabina (sabin.) 

e Drückender Schmerz am ganzen Umfange des 
Brustbeins, durch Einatmen sehr verstärkt; es ist, als 
wenn das Brustbein allzu enge und nach innen 
zusammengezogen wäre (nach 6 Tagen). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Beim Zurückbiegen des Körpers, im Sitzen, eine 
klemmende, schmerzhafte Empfindung im untern Teile 
der Brust und dabei ein drückender Schmerz unter den 
Rippen linker Seite, dicht am Rückgrate; das 
Vorwärtsbeugen des Körpers beseitigt alles (nach % 
St.). [Gefühl] 

e Druck auf der rechten Brust. 


Drückendes, beengendes Gefühl vorn in der Brust. 


Colchicum autumn. 


Drückender Brustschmerz den ganzen Tag über. 
Absetzendes Drücken bald oben, bald unten auf kleinen 
Stellen der rechten Brust. 


Clematis erecta (clem.) 


Ein anhaltend drückender Schmerz in der ganzen 
Brusthöhle; gleich bleibend beim Aus- und Einatmen 
(nach 5 St.). [Ausatmen] 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


Beim Gehen in der Ebene Druck auf der Brust und 
Kurzathmigkeit, und dennoch keine Atembeklemmung 
im Steigen (den 3. Tag). 

Heftig drückender Brustschmerz, vom Abend an die 
ganze Nacht hindurch, durch tiefes Atmen nicht 
vermehrt (den 1. Tag). 

Nachts unruhiger Schlaf mit drückendem, heftigem 
Brustschmerz und Beklommenheit (d. 1. Tag). 
Leichtes Drücken auf die linke Brust, vorübergehend. 
Gleich früh nach dem Aufstehen heftiger Druck und wie 
zerschlagen auf der ganzen linken Brust, bei jeder 
Bewegung des Armes schmerzhaft; der Schmerz 
verbreitet sich über die ganze Brust, mit 
Kurzathmigkeit, er kann keine lange Redesätze 
sprechen, weil es ihm an Atem mangelt (den 12. Tag). 
Scharfer Druck im oberen Teile der linken Brustseite 
(nach " St.). 

Abends Brustschmerz, Druck oben auf die linke 
Brustseite, mit Stichen erschwert, das Atemholen und 
die Bewegung der Stelle ist auch bei Berührung 
schmerzhaft (den 13. Tag, Abends). 

Abends heftiger Druck in der Mitte und auf der linken 
Seite der Brust, mehre Stunden lang, bei vermehrtem 
Schleim im Halse (den 11. Tag). 

Abends, beim Schreiben, heftig drückender Schmerz in 
der Mitte der Brust, auf die obere Hälfte des 


Brustbeins (den 1. Tag). 

e Beim Bücken entsteht Druck auf die untere Hälfte des 
Brustbeins in der Gegend des Schwertknorpels, wozu 
sich beim Aufrichten ein Pochen auf dieser Stelle 
gesellt, welches bald wieder verschwindet und nach 
welchem die Stelle auch bei Berührung schmerzhaft 
wird (nach 4 St.). 

e Der Druck auf den Unterteil des Brustbeins verbreitet 
sich auf einer Faust großen Stelle nach der rechten 
Brustseite und nach der Herzgrube; letztere und das 
Brustbein schmerzen beim Anfühlen und selbst beim 
Bücken: die ganze äußere Brust wird so empfindlich, 
daß ihm selbst das Zuknöpfen des Rockes Schmerzen 
verursacht; 3 Stunden ununterbrochen dauernd, in den 
ersten 6 Stunden (den 1. Tag). [Magengrube] 

e Abends beim Gehen und Stehen, im Freien und in der 
Stube, Druck und Beklemmung unten quer über die 
Brust, mit feinen Stichen, anfangs wie äußerlich, aber 
doch in die Mitte gehend, bald in der rechten, bald in 
der linken Brustseite, durch Bewegung, Bücken, 
Atemholen vermehrt (d. 8. Tag). 

e Vormittags Drängen und Drücken ganz unten in der 
rechten Brustseite, nach der Leber zu (d. 2. Tag). 

Senega (seneg.) 

e Drückender Brustschmerz, zu unbestimmten Zeiten; 
vom 2., 3. Tage an und mehrere Wochen anhaltend. 

e Drückender Brustschmerz, vorzüglich in der Ruhe; 
dauert einige Wochen lang fort. 

e Früh, beim Erwachen, heftig drückender Brustschmerz; 
die ersten Tage. 

e Täglich einigemal zurückkehrendes drückendes Gefühl 
unter dem Brustbeine. 

e Heftiger, drückender Schmerz über die ganze Brust, 
besonders in der linken Hälfte, von wo er auszugehen 
scheint (den 4. Tag). 


e Etwas drückender, bohrender Schmerz in dem 
Umfange der linken Brust, besonders der Herzgegend 
(den 3. Tag). 

e Bei vorwärts gebogenem Kopf entsteht erst heftiger 
Druck unter dem oberen Teile des Brustbeins, der nach 
und nach in heftigen Bauchschmerz übergeht. 

e Heftiges Pressen in der Brust (d. 14. Tag). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Brustbeklemmung, wie Druck auf’s Brustbein. 
Caladium seguinum (calad.) 

e Er möchte husten, aber die Schwere in der Herzgrube 

läßt es nicht zu. [Magengrube] 


b. Drücken in der Brust mit Bezug auf das Atmen. 
Belladonna (bell.) 

e Ein Drücken in der Herzgegend, was den Atem versetzt 
und ängstlich macht. 

e Drückender Schmerz in der Brust mit kurzem Atem, 
zugleich zwischen den Schultern, im Gehen und Sitzen. 

Opium (op.) 

e Ungeheuer drückender Schmerz in der rechten 
Brustseite, auch außer dem Atemholen, mit Stichen in 
derselben Seite, während des Einatmens (nach 1 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Drücken in der linken Brust, welches das Tiefatmen 
hindert. 

e Drückender Schmerz in der rechten Brusthöhle, wenn 
er den Atem an sich hielt, und weder ein- noch 
ausatmete, vergehend beim Ein- und Ausatmen. 
[Einatmen] 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Auf dem Brustbeine, gleich über der Herzgrube, ein 
Drücken und Engigkeit des Atems im Stehen, als wenn 
er nicht ging. [Magengrube] 

Arnica montana (arn.) 

e Ein drückender Schmerz gegen das untere Ende des 

Brustbeins, besonders stark beim tiefen Atemholen 


(nach 12 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Bei Brustbeklemmung Drücken in der Herzgrube, 
welches sich beim Einatmen vermehrt und zu Stichen 
in der Herzgrube schnell übergeht (nach 2 St.). 
[Magengrube] 

Bryonia alba (bry.) 

e Mitten auf dem Brustbeine drückender Schmerz, auch 

beim Atemholen, bei eiskalten Füßen. 
Chamomilla (cham.) 

e Ein drückender Schmerz unter dem Brustbeine, der 

den Atem beengt (nach 10 St.). 
China officinalis (chin.) 

e In der Brustseite ein drückender Schmerz, der den 

Atem beengt. 
Stramonium (stram.) 

e Hartes Drücken vorn auf den Brustknorpeln, der 
dritten und vierten Rippe, mit schwierigem Atem, 
dessen er nicht genug einziehen kann, ohne große 
Ängstlichkeit (nach % St.). 

Veratrum album (verat.) 

° In Stich sich endigender Druck unter der letzten 
rechten Rippe, am schlimmsten beim Atemholen (nach 
24 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Drücken unten in der rechten Brustseite, welches beim 
Treppensteigen noch mit großer Beängstigung und 
Kurzathmigkeit begleitet wird (nach 6 St.). 

e Drücken auf der rechten Seite der Brust, nahe am 
Schwertknorpel und der letzten wahren Rippe, mit 
großer Beängstigung und Beklemmung des Atems 
(nach 6% St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Bei gebücktem Sitzen Drücken auf den untern Teil der 
Brust, der Atem ist kürzer und dessen nicht genug; er 
kann ihn nicht lange an sich halten, und muß auch 
schnell wieder Atem schöpfen. 


Aurum metallicum (aur.) 

e Druck links neben der Herzgrube, unter den Knorpeln 
der oberen falschen Rippen, heftiger beim Ausatmen 
(nach sieben Tagen). [Magengrube] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Weicher Druck innerlich auf die Brust, unter dem 
Brustbeine, mit erschwertem Einatmen und einer 
kältenden Empfindung, welche aus der Brust in den 
Mund heraufsteigt (nach 29 St.). [Gefühl] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Eine drückende Vollheit in der Brust, welche 
Engbrüstigkeit und kurzen Atem erzeugt. 

e Harter Druck an der sechsten wahren Rippe, beim 
Ausatmen und Betasten heftiger (nach 2 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Drücken auf der Brust, mit kurzem Atem (d. 6. Tag). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beängstigung in der Brust, als wäre sie zu enge; er 
athmet kurz, vorzüglich im Sitzen, und fühlt einen 
drückenden Schmerz auf der ganzen Brust, vorzüglich 
beim Einatmen; das Herz schlägt ängstlich und 
zitternd. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Engbrüstiges Drücken auf der Brust, anfallsweise. 

e Schneidende Stöße in der Mitte, innerhalb des 
Brustbeins, nebst stumpfem Drücken hinten in der 
Brusthöhle, allgemeiner Beklommenheit derselben und 
beengtem Atemholen, den ganzen Tag lang, von Zeit zu 
Zeit (nach 4 St.). 

«e Beim Einatmen drückender Schmerz in der linken 
Brust, dicht neben dem Rückgrate (nach  St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drücken und Beklemmung hinter dem Brustbeine, 
wovon das Einatmen erschwert wird (nach 3 St.). 

e Drückender Schmerz in der linken Brust, am heftigsten 
beim Ein- und Ausatmen (nach 10 St.). [Einatmen] 


e Drückender Schmerz in der Mitte der Brust, beim 
Ausatmen am heftigsten; es ist, als wenn es ihm den 
Brustknochen herausdrücken wollte; beim Aufdrücken 
mit der Hand auf das Brustbein ward der Schmerz 
heftiger, so wie auch beim Bücken, Husten und Ss. w., 
eine Stunde lang (nach 25 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Drückendes Gefühl tief in der rechten Brust, bei 
starkem Ausatmen, am empfindlichsten auf einer 
kleinen Stelle. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein Schmerz wie Drücken auf der Brust, beim 

Tiefatmen und Wenden des Körpers. 
Colocynthis (coloc.) 

e Erhöhte Brustbeklemmung: beim Einatmen wird die 
Lunge wie durch einen Druck von außen beklemmt, 
beim Einatmen aber sticht es darin (nach 6 Tagen). 

e Druck mit stumpfem Stiche in der Herzgrube, welches 
zum schnellen Atem nöthigt; die Lunge scheint sich 
beim Atmen nicht genug ausdehnen zu können. 
[Magengrube] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Heftiger stumpfer Druck wie von einem angestämmten 
Holze vorn und unten in der linken Brustseite, 
oberflächlich, wie auf der Oberfläche der Lunge, beim 
Einatmen, besonders beim Tiefatmen sehr verstärkt, so 
wie auch beim Lachen; von früh nach dem Aufstehen 
an bis nach dem Mittagsessen; als er nach letzterem 
auf dem Sopha lag, konnte er es vor Schmerz nicht 
aushalten, und in keiner Lage Erleichterung finden, 
dabei stellte sich zugleich ein ziehendes Stechen im 
linken Oberarm und Stechen zwischen den 
Schulterblättern ein, welches ein Paar Minuten anhielt, 
und dann mit dem Schmerz in der Brust zugleich 
plötzlich verschwand (d. 9. Tag). 


Laurocerasus (laur.) 


e Drücken auf dem Brustbeine, durch Einatmen verstärkt 
(nach " St.). 

e Drücken auf der Brust beim Einatmen (nach 1 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Schwere und Drücken auf der Brust beim Einatmen 

(nach 1% St.). 
Alumina (alum.) 

e Beim Liegen auf dem Rücken des Nachts Drücken auf 
der Brust und kurzer Atem, beim Liegen auf der Seite 
verging es (d. 2. Tag). 

e Drücken auf der Brust mit Reiz zum Husten und 
kurzem Atem, was 2 Minuten anhält, öfters aussetzt 
und wiederkommt. 

e Drücken auf der Mitte der Brust, als wenn es den Atem 
anhalten wollte; darauf mehrmaliges leeres Aufstoßen 
ohne Erleichterung, Vormittags 10 Uhr (d. 1. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Drücken auf der Brust und Beengung beim Atmen 

(nach 4 St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzlicher Druck auf der Mitte des Brustbeins, 

beim Einatmen verschlimmert (nach 2% St.). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Druck zur Seite des Brustbeins, besonders beim 
Ausatmen. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Drücken auf der Brust, mit ziemlich schwerem Atem 
und Öfterem Hüsteln (den 26. ganzen Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Stumpfes Drücken im Brustknochen; beim Ein- und 
Ausatmen verging’s, kam aber während des Schreibens 
wieder (nach % St.). [Einatmen] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Druck auf der Brust nach der Gegend der Achselhöhlen 
hin, das Atmen wird dadurch erschwert, wie 
Beklemmung (nach 24 St.). 


e Drücken vorn auf dem Brustbeine und Beklemmung auf 

der Brust, beim Ausatmen (nach 1% St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Im Gehen Drücken quer über die untere Hälfte der 
Brust und Atembeklemmung (Abends 10 Uhr, den 3. 
Tag). 

Mezereum (mez.) 

e Drückend beengender Schmerz im hintern Teile der 
Brust, bei aufgerichtetem Körper, der durch tiefes 
Atmen sehr erhöht wird und sich dann durch den 
ganzen untern Teil der Brust erstreckt. Beim 
Vorbeugen des Oberkörpers ist er kaum bemerkbar, 
beugt er aber den Körper nach hinten und bewegt 
dabei die Arme, so erscheint der Schmerz wie eine Art 
Rheumatism (nach 2 St.). [Rheumatismus, Rheuma] 

Sabina (sabin.) 

e Drückender Schmerz am ganzen Umfange des 
Brustbeins, durch Einatmen sehr verstärkt; es ist, als 
wenn das Brustbein allzu enge und nach innen 
zusammengebogen wäre (nach 6 Tagen). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Gleich früh nach dem Aufstehen heftiger Druck und wie 
zerschlagen auf der ganzen linken Brust, bei jeder 
Bewegung des Armes schmerzhaft; der Schmerz 
verbreitet sich über die ganze Brust, mit 
Kurzathmigkeit, er kann keine lange Redesätze 
sprechen, weil es ihm an Atem mangelt (den 12. Tag). 

e Abends Brustschmerz, Druck oben auf die linke 
Brustseite, mit Stichen erschwert, das Atemholen und 
die Bewegung der Stelle ist auch bei Berührung 
schmerzhaft (den 13. Tag Abends). 

e Abends beim Gehen und Stehen, im Freien und in der 
Stube, Druck und Beklemmung unten quer über die 
Brust, mit feinen Stichen, anfangs wie äußerlich, aber 
doch in die Tiefe gehend, bald in der rechten, bald in 


der linken Brustseite, durch Bewegung, Bücken, 
Atemholen vermehrt (d. 8. Tag). 
Senega (seneg.) 

e Leichter Druck in der Herzgegend mit Beklommenheit 
und erschwertem Atem beim Gehen (nach 3% St.). 

e Beim tiefen Inspiriren drückender Schmerz in der 
Herzgegend (den 7. Tag). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Drückender Brustschmerz mit Beengung des Atems 
(den 3. Tag). 

° Äußerst heftiger, den Atem hemmender, drückender 
Schmerz in der Tiefe der Brust; Nachmittags die ersten 
Tage. 

e Brustbeklemmung, wie Druck auf’s Brustbein. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Druck auf die Herzgrube beengt den Atem und macht 

Husten. [Magengrube] 


93. Drücken in der Brust, wie von einer Last oder 
Schwere. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Das Einatmen fällt ihr schwer; es ist, als läge ihr eine 

Last auf der Brust. 
Oleander (olnd.) 

e Gefühl, als ob etwas Schweres auf der Brust läge, das 
sie zusammenpreßte, wodurch ein tiefes und 
ängstliches Einatmen entsteht, beim Gehen, Stehen 
und Liegen (nach 10 St.). 


Arnica montana (arn.) 

e Früh, beim Erwachen, scheint eine Last von Blut sich in 
der Brust angehäuft zu haben, nach einiger Bewegung 
wird es ihm wohler. 

Ignatia amara (ign.) 
e Das Einatmen wird wie von einer aufliegenden Last 


gehindert; das Ausatmen ist desto leichter. 
Rheum palmatum (rheum) 


e Engbrüstigkeit: beim Tiefatmen gibt die Brust nicht 
genug nach, gleich als wenn vorn unter dem Halse eine 
Last auf der Brust läge, die sie niederdrückte. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Auf der Mitte der Brust ein starkes Drücken, wie von 
einem schweren Körper, was dem Atem nicht hinderlich 
ist (im Sitzen) (nach % St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Bei starkem Herzklopfen Pressung in der Brust, als 
wenn da ein Klump läge, oder die Brust da verstopft 
wäre. [Klumpen] 

Colocynthis (coloc.) 

e Druck in der Mitte des Brustbeins, als läge etwas auf 
den Lungen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drücken tief inwendig in der Brust, wie von einer 
darauf liegenden Last. 

Laurocerasus (laur.) 

e Druck auf die Brust, als wenn ein Gewicht darauf läge, 

Nachmittags (2% Uhr). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Es ist ihr schwer auf der Brust, als wenn etwas darauf 

läge, und sie kann nur schwer tief atmen. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Bei geringer Anstrengung heftiges Drücken auf der 

Brust, wie Stein, mit Atemverkürzung; er muß ruhen, 


um wieder zu Atem zu kommen (d. 3. Tag). 
Tabacum (tab.) 


e Auf dem Brustbeine Druck, als wenn etwas Schweres 

darauf läge (den 3. Tag). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Unter dem Brustbeine Gefühl, als läge etwas Schweres 
darunter, beim Tiefatmen. 

« Es ist ihr so schwer auf der Brust, wie ein Zentner, 
doch nur von kurzer Dauer (d. 4. Tag). 

e Drücken, oder wie große Schwere, mitten auf der 
Brust, innerlich; Vormittags, im Sitzen; eine Minute 


lang (d. 3. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Es ist ihr, als läge eine Last oben auf der Brust; daher 

Tiefatmen. 
Asa foetida (asaf.) 

e Beengung der Brust, als würde dieselbe durch einen 
schweren, auf dem Brustknochen aufliegenden Körper 
zusammengepreßt. 

Mezereum (mez.) 

e Ruckweise Engbrüstigkeit, als läge etwas Schweres auf 

der Brust. 
Sabadilla (sabad.) 

e Beklemmung auf der Brust beim Sitzen und Liegen, als 

läge ein großer schwerer Stein auf ihr. 
Viola odorata (viol-o.) 

e Fürchterliche Brustbeklemmung und Engbrüstigkeit 

mit Brustschmerz, wie von einem aufliegenden Steine. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Sehr schmerzhafter Husten, es ist, als ob ein Stein in 
den Brustfellsäcken läge, dieselben herabdrückte und 
einen heftigen Druckschmerz in der Brust, unter dem 
Brustbeine, erzeugte. Von da erstreckt sich der 
Schmerz bis zu den Schulterblättern, verliert sich aber 
nach und nach in dem Maße, als sich der Husten 
mindert. 


94. Druck im Unterleibe, das Atmen hindernd. 
[Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Gleich nach dem Mittagsessen Schmerz dicht unter 
dem Nabel, als wenn ein Stein da läge, was ihm fast 
den Atem versetzt, so daß er nur schwierig atmen kann 
(nach 70, 90 St.). 


95. Hineindrückender Brustschmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerz, als wenn ihm das Brustbein eingedrückt 
würde. 


China officinalis (chin.) 
e In der ganzen Brust ein brennendes Einwärtsdrücken. 
Laurocerasus (laur.) 

e Hineindrücken auf dem Brustbeine, auf einer kleinen 
Stelle, beim Einatmen nicht verstärkt, Nachmittags 2 
Uhr. 

Asa foetida (asaf.) 

e Unterhalb der rechten Achselhöhle, nach vorn zu, ein 
absatzweise verstärktes Einwärtsdrücken, ohne 
Atembeklemmung. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Druck über der rechten Brustwarze nach innen zu. 


96. Herausdrückender Brustschmerz. 
Belladonna (bell.) 
e Scharfes Drücken in der Gegend der sechsten wahren 
Rippe von innen heraus (nach " St.). 
Dulcamara (dulc.) 
e Es ist, als wollte es links aus der Brust herausdrängen. 
Cina (cina) 

e Ein herausdrückender Schmerz baldin der linken 
Brustseite, bald im Kreuze, letzterer wie von vielem 
Bücken, besonders beim Ausatmen (nach 4 St.). 

Bryonia alba (bry.) 
e Wie von innen herausstechendes Pressen in der Brust. 
China officinalis (chin.) 

e Drücken nach außen in der Gegend der untersten 

Rippen (nach 24 St.). 
Ledum palustre (led.) 

e Harter Druck von innen nach außen, eine Hand breit 
unter der rechten Brustwarze, beim Ausatmen heftiger, 
früh im Bette (nach 44 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim tiefen Einatmen, unter der zweiten bis dritten 
rechten Rippe, ein Fleck von der Größe eines Guldens, 
mit herausdrückendem Schmerze. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 


e In der rechten Seite der Brust, von der Lebergegend 
bis in die Brust herauf, auf einer mehr als handgroßen 
Fläche ein Drücken von innen an den Rippen, beim 
Ausatmen, im Stehen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drückender Schmerz in der Mitte der Brust, beim 
Ausatmen am heftigsten; es ist, als wenn es ihm den 
Brustknochen herausdrücken wollte; beim Aufdrücken 
mit der Hand auf das Brustbein ward der Schmerz 
heftiger, so wie auch beim Bücken, Husten und Ss. w., 
eine Stunde lang (nach 25 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Innerlicher Druck unter der rechten Brustwarze, nach 

außen (nach 3 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Drücken vom Herzen gegen das Brustbein zu, gegen 

Abend durch Reden und Tiefatmen vermehrt. 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückender Schmerz in der rechten Brustseite von 

innen nach außen (nach 26 St.). 
Senega (seneg.) 

e Heftiger, nach auswärts pressender Brustschmerz (d. 

8., 9. Tag). 


97. Drücken in der Brust bei Bewegung. 
Belladonna (bell.) 

e Drückender Schmerz in der Brust mit kurzem Atem, 

zugleich zwischen den Schultern, im Gehen und Sitzen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ein drückender Schmerz an der Seite des Brustbeins, 
welcher durch den Rücken geht, auch in der Ruhe, 
doch schlimmer im Gehen, Abends; nachgehends 
schmerzte die Stelle wie zerschlagen. 

Ledum palustre (led.) 

e Drücken auf der Brust, im Gehen. 

e Druck am Brustbeine, im Bette, bei Bewegung heftiger. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Heftiges Drücken mitten auf dem Brustbeine, innerlich, 
durch jede Bewegung, besonders durch Vorbücken und 
Wiederaufrichten sehr vermehrt. 

Angustura vera (ang.) 

e Beim Schnellgehen Beengung der Brust und Drücken in 
der linken Seite derselben (nach 12 St.). 

e Gegen Abend, beim Treppensteigen, große 
Beklemmung und Drücken auf der Brust, mit Drücken 
an den Seiten des Stirnbeins und starkem Herzklopfen 
(nach 2 Stunden). [Os frontale] 

Spongia tosta (spong.) 

e Ein Drücken in der linken Brust und zuweilen mehrere 

Stiche darin, bei Bewegung und Ruhe. 
Alumina (alum.) 

e Bei starker Bewegung wie harter Druck oben auf 
beiden Seiten der Brust; im Sitzen drückt’s auch, doch 
weniger; aber beim Liegen gar nicht; beim Befühlen 
wird nichts geändert. 

e Druck auf dem Brustbeine, der beim Gehen gegen 

Abend ärger ist. 

Plötzliches Drücken vorn in der Brust, das im Rücken 
zwischen den Schultern wieder herausgeht, ohne 
Bezug auf das Atmen, dann leeres Aufstoßen ohne 
Erleichterung; beim Gehen noch ärger, Vormittags 10 
Uhr (d. 2. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Drückender Brustschmerz, vorzüglich bei Bewegung (d. 
2. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Im Gehen Drücken quer über die untere Hälfte der 
Brust und Atembeklemmung (Abends 10 Uhr, den 3. 
Tag). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen in der Ebene Druck auf die Brust und 
Kurzathmigkeit, und dennoch keine Atembeklemmung 
im Steigen (den 3. Tag). 


e Abends beim Gehen und Stehen, im Freien und in der 
Stube, Druck und Beklemmung unten quer über die 
Brust; mit feinen Stichen, anfangs wie äußerlich, aber 
doch in die Tiefe gehend, bald in der rechten, bald in 
der linken Brustseite; durch Bewegung, Bücken, 
Atemholen vermehrt (d. 8. Tag). 

Senega (seneg.) 

e Leichter Druck in der Herzgegend, mit Beklommenheit 

und erschwertem Atem beim Gehen (nach 3% St.). 


98. Drücken in der Brust in der Ruhe. 
Dulcamara (dulc.) 

e Links über dem Schwertknorpel (bei vorgebücktem 
Sitzen) ein schmerzliches Drücken, wie mit einem 
stumpfen Instrumente, nachher kommt es auch bei 
aufrechter Stellung des Körpers in langen Absätzen 
und artet sich wie tiefin die Brust hineindringende 
Stöße. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Drückender Schmerz in der linken Brust, wenn sie ein 
Weilchen sitzt, gleich vergehend aber, wenn es ihr 
aufstößt. 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Auf dem Brustbeine, gleich über der Herzgrube, ein 
Drücken und Engigkeit des Abends im Stehen, auch 
wenn er nicht ging. [Magengrube] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e In der linken Brust ein stumpfes Drücken bei Ruhe und 
Bewegung. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Beim Stillsitzen lähmiges Drücken auf der Brust, dem 
Oberarme und Schienbeine (nach 8 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Ein Drücken in der linken Brust und zuweilen mehre 

Stiche darin, bei Bewegung und Ruhe. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Quer über die Brust, auch außer dem Husten, ein 
heftiger Schmerz im Sitzen, welcher mehr aus 
Drücken, als aus Stechen zusammengesetzt ist, und bei 
Bewegung vergeht; die Stelle schmerzt bei Berührung 
auch drückend. 

Senega (seneg.) 

e Drückender Brustschmerz, vorzüglich in der Ruhe; 

dauert einige Wochen lang fort. 


99. Drücken, Beengung in der Brust mit Übelkeit. 
Belladonna (bell.) 

e Es kam ihr an’s Herz (die Herzgrube) wie Herzdrücken; 
sie konnte nicht recht atmen; dabei Übelkeit, die nach 
dem Halse steigt, als sollte sie sich übergeben, und so 
Herzdrücken und Übelkeit absatzweise etwa aller 7 
Minuten (nach " St.). [Magengrube] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Drücken in der linken Brust, wobei es ihr übel wird. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Brecherliche Übelkeit unter den kurzen Rippen, welche 

den Atem beengt. [Übelkeit, Erbrechen] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Beklemmung und Drücken unter dem Brustbeine und 
Drücken in der Herzgrube und Magengegend, mit 
Übelkeit und Gefühl von Hinfälligkeit (nach 5 St.). 
[Magengrube] 

Staphisagria (staph.) . 

e Druck über der Herzgrube, wie Wundheit, mit Übelkeit 

daselbst. [Magengrube] 
Crocus sativus (croc.) 

e Im untern Teile der Brust und der Herzgrube plötzlich 
ein drückendes Wehtun mit leiser Übelkeit daselbst 
(nach % St.). [Magengrube, Schmerz, schmerzen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückender Schmerz in der Mitte des Brustknochens 
mit einer Art Übelkeit von der Brust herauf (nach 34 
SL.): 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Abends Übelkeit, Druck auf das Brustbein und 
schwerer Atem, er holt oft tief Atem und dennoch ist’s 
ihm, als könne er nicht genug Luft einziehen (den 9. 
Tag). 

e Abends Übelkeit, Druck auf das Brustbein und 
schwerer Atem, er holt oft und zuweilen tief Atem, als 
könne er nicht genug Luft einziehen (den 5. Tag). 


100. Drücken in der Brust nach dem Essen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Gleich nach dem Essen ein drückender (und 
schneidender) Schmerz in der Brust. 

e Gleich nach dem Mittagsessen Schmerz dicht unter 
dem Nabel, als wenn ein Stein da läge, was ihm fast 
den Atem versetzt, so daß er nur schwierig atmen kann 
(nach 70, 90 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein Drücken in der Mitte des Brustbeins bald nach dem 

Essen (nach 24 Stunden). 
China officinalis (chin.) 

e Starkes Drücken im Brustbeine nach dem Essen; am 
schlimmsten, wenn er gebückt saß und die Arme in der 
Höhe hatte. 

Veratrum album (verat.) 

e Ein drückender Schmerz in der Gegend des Brustbeins 

nach Essen und Trinken. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Beim Einatmen ist ihr, als wenn es sie auf der Brust 
drückte, nach dem Mittagsessen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Drücken auf der Brust, nach dem Essen entstehend. 
e Brustschmerz, wie ein Drücken, mehr nach dem Essen. 
Asa foetida (asaf.) 

e Kurz nach Tische im Liegen große Brustbeklemmung 

mit Drücken und Klopfen in derselben (den 2. Tag). 


101. Zusammengesetztes Drücken in der Brust. 
Dulcamara (dulc.) 


e Durch die linke Brustseite zieht in Absätzen ein sehr 
empfindlicher wellenartiger Schmerz, fast wie 
reißender Druck. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Atembeklemmung von spannend drückendem 
Schmerze in der Mitte des Brustbeins, was da zugleich 
auch beim Befühlen weh thut; dabei ist Schläfrigkeit 
zugegen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Stechend drückender Schmerz auf der rechten Seite 

des Brustbeins. 
Arnica montana (arn.) 

e Schneidendes Drücken aus beiden Seiten der 
Brusthöhle heraus, durch Einatmen vermehrt (nach 1 
St.). 

: polus australis (m-aust.) 

e Aus Drücken und Ziehen zusammengesetzter Schmerz 
auf beiden Seiten des Brustbeins zugleich, mit einer 
Angst, die ihn nirgend bleiben läßt, als wenn er 
Unrecht gethan hätte. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

« In der Herzgegend stumpfe Stiche und anhaltendes 
Drücken, mit Ängstlichkeit, wodurch der Atem 
gehindert ward, durch Gehen erleichtert. 

e (Ein Drücken, Pressen und Raffen in der Gegend des 
Brustbeins bis in die Gegend des Magens herab.) 

Bryonia alba (bry.) 

e Klemmender Druck hinter dem Brustbeine, heftiger 

beim Ein- und Ausatmen (nach 5 Tagen). [Einatmen] 
China officinalis (chin.) 

e Auf der rechten Brustseite ziehendes Drücken im 
Sitzen, welches im Stehen und Gehen nachläßt. 

° Über die Brust, bei gebücktem Sitzen, ein absetzend 
schneidendes Drücken, welches beim Aufrichten, noch 


mehr aber beim Stehen und Gehen verschwindet. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Während eines beklemmenden Drückens auf der Brust 
zugleich innerliches Stechen, mehr beim Einatmen 
(nach % St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Klemmend drückendes Gefühl in der Brust, doch ohne 
Atembeengung (nach 4 St.). 

e Stechendes Drücken in der rechten Brust, unter der 
Brustwarze, sich allmählig verstärkend und allmählig 


wieder verschwindend (nach 3% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Bohrender Druck über der Herzgrube (nach 40 St.). 

[Magengrube] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Klemmender Druck unter der rechten, letzten, falschen 
Rippe, vorn in der Gegend des Brustbeins (nach 3 St.). 

e Klemmender Druck, der rechten Brustwarze 
gegenüber, unter der rechten Achselhöhle (nach 23 
St.). 

e Schneidendes Drücken auf der linken Seite der Brust, 
beim Tiefatmen. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Reißender Druck in der linken Brustseite. 
Angustura vera (ang.) 

e Schneidender Druck in beiden Brustseiten, zuerst bloß 
beim Einatmen, nachher verstärkt zu schneidenden 
Stößen, welche selbst beim Anhalten des Atems 
fortdauern (nach 1 St.). 

e Schneidendes Drücken aus der Brusthöhle heraus, mit 
Gefühl von Beängstigung (nach % St.). 


Bismuthum (bism.) 

e Klemmender Druckschmerz in der Gegend des 
Zwerchfells, quer durch die Brust, im Gehen (nach 2 
St.). 

Indigo color (indg.) 

e Ziehendes Drücken an der rechten Brustseite, dann 
unter der Achselgrube durch in’s rechte Schulterblatt; 
Nachmittags, im Sitzen. 


Platinum metallicum (plat.) 

e Auf einer Stelle der Brust unterhalb des rechten 
Schlüsselbeins, in der Breite einer Hand, absetzend 
klammartiges Drücken. 

Asa foetida (asaf.) 

e Ziehend drückender Schmerz mit Beengung der 

Brusthöhle (nach % St.). 
Mezereum (mez.) 

e Spannend drückende Schmerzen an verschiedenen 
Stellen der Brust. 

e Klammartiger Druck auf einer kleinen Stelle zu beiden 
Seiten des Brustbeins, im Sitzen, verliert sich im 
Gehen. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Klemmend drückende Empfindung im untern Teile der 
Brust und in der Herzgrube, die sich weiter heraufin 
die Brust und tiefer in den Unterleib verbreitet und 
eine ängstliche Unbehaglichkeit erzeugt; öfters 
zurückkehrend, doch jedesmal beim Gehen 
verschwindend. [Gefühl, Magengrube, Abdomen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Klemmend drückendes Gefühl auf der Brust. 

+ Stumpfer stechender Druck ganz oben in der rechten 
Brust, nahe am Arme. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Schneidendes Drücken auf der rechten Brustseite, 
durch Einatmen nicht verstärkt, wohl aber durch 
Bewegung des Rumpfes und der Arme; vom Aufdrücken 
schmerzt es, wie zerschlagen (nach 24 St.). 

Senega (seneg.) 

e Bohrend drückender Schmerz in der ganzen untern 
Hälfte der Brust, besonders über der Herzgegend; nach 
21% Stunde anhaltend. 

e Unter den kurzen Rippen, meist rechter Seits, ein 
klopfender Druck an einer kleinen Stelle, vorzüglich 
beim Einatmen. 

Paeonia officinalis (paeon.) 


e Schneidendes Drücken auf der linken Brustseite (beim 
eingebogenen Sitzen). 
e Pressender Druck neben beiden Seiten des Brustbeins 
am untern Teile desselben, während des Essens. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Unter der linken Brustwarze betäubender, 
zusammenklemmender Druck. 


102. Stechender Schmerz in der Brust. 


a. Stechen in der Brust beim Atmen. 
Belladonna (bell.) 

e Stiche in der Brustseite, unter dem rechten Arme, 

welche den Atem hemmen, gegen Abend. 
Cina (cina) 

e Neben dem Brustbeine, unterhalb des linken 
Schlüsselbeins, beim tiefen Einatmen zwei stumpfe, 
durchdringende Stiche, schnell hinter einander; beim 
Ausatmen fühlt er nichts, beim Daraufdrücken thut’s 
sehr weh. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Anfallweise feinstechende Schmerzen in der linken 

Brust beim Einatmen. 
Opium (op.) 

e Ungeheuer drückender Schmerz in der rechten 
Brustseite, auch außer dem Atemholen, mit Stichen in 
derselben Seite, während des Einatmens (nach 1 St.). 

Oleander (olnd.) 

e Stumpfer Stich in der linken Brust, anhaltend beim Ein- 
und Ausatmen (nach 29 St.). [Einatmen] 

° Stumpfer Stich in der rechten Brust, anhaltend beim 
Ein- und Ausatmen (nach 5% St.). [Einatmen] 

e Stiche im Zwerchfelle beim Liegen, beim Ein- und 
Ausatmen, die beim Aufrichten aufhören (nach 31 St.). 
[Einatmen] 

e Während des Gehens stumpfe Stiche in der Brust, beim 
Ausatmen stärker (nach 8 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 


e Beim Atmen Stiche oben und vorn auf der Brust durch 
und durch bis in den Rücken, es sticht und klemmt die 
Brust zusammen. 

e Auf der linken Brust, außer und während des Atmens, 

5, 6 starke Stiche. 

Stiche in der rechten Brust, beim Niesen und Husten. 

Beim Einatmen, während des Gehens im Freien, 

Stechen an der letzten rechten Rippe und in der 

Leistengegend, mit Beengung des Atems. 

Stumpfe Stiche in der rechten Brusthöhle, einige 

Minuten lang, bloß beim Ausatmen, im Liegen und 

Bücken. 

Bei jedem Einatmen ein Stich unter den linken kurzen 

Rippen in der Seite, wie mit einem Messer. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Stiche in der Brust (beim Atmen). 

e Unter jedem Atemzuge Stechen von der untersten 
Rippe der rechten Seite bis in die Spitze des 
Schulterblatts, mitten durch die Brust, bei klagendem 
Gemüte. 

e Das Atemholen unterbrechender Schmerz in der Brust, 
wie ein Stechen. 

Arnica montana (arn.) 

e Beim tief Einatmen Stiche in der linken Brust, neben 
dem Brustbeine. 

Arsenicum album (ars.) 

e Stiche oben in der rechten Brust, besonders beim 
Atemholen fühlbar, wie Druck, der sich in einen Stich 
endigt (nach 1% St.). 

e Heftiges Stechen auf der linken Brust, bloß beim 
Ausatmen, welches dadurch erschwert ward (nach 7 
St.). 

Ignatia ER (ign.) 

e Stechen in der Herzgegend beim Ausatmen (nach Yı 
St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Ein scharfer Stich in der rechten Brust, der den Atem 
versetzt. 


Rheum palmatum (rheum) 


Stumpfe, schnelle Stiche unter der letzten Rippe, beim 
Ausatmen. 

Stumpfe, schnelle Stiche unter der letzten Rippe, beim 
Aus- und Einatmen (lang anhaltend). [Ausatmen] 


Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


Nachts eine Beklommenheit der Brust, mit stechenden 
Schmerzen, besonders beim Atemholen (nach 5 St.). 
Stechen in der linken Seite beim Sprechen und 
Tiefatmen. 

Ein feinstechender, beklemmender Schmerz auf dem 
Brustbeine, der das Atemholen erschwert, mit einem 
beständigen kurzen Husten, ohne Auswurf (nach % 
St.). 


Bryonia alba (bry.) 


Schnelles, ängstliches, fast unmögliches Atmen, wegen 
Stiche in der Brust, erst unter den Schulterblättern, 
dann unter den Brustmuskeln, welche das Atmen 
verhindern und aufzusitzen nöthigen; dann Stiche in 
dem Wirbel des Hauptes. 

Beim Tiefatmen Stiche in der Seite an den Rippen, 
ruckweise, die sich an der freien Luft verlieren. 

Beim Einatmen ein Stich von dem oberen Teile der 
Brust durch bis zum Schulterblatte. 

Beim Einatmen schmerzen die Biegungen der Rippen 
nach dem Rücken zu mit spannendem Schmerze, 
welcher bei noch tieferem Einziehen des Atems in 
einen stumpfen Stich sich erhöht, vorzüglich unter den 
Schulterblättern, und am meisten beim Vorbücken. 

Bei dem geringsten Atemzuge ein Stich, wie in einem 
Geschwüre, der so lange dauert, als der Atemzug, auf 
einem kleinen Flecke unter dem Brustbeine, welcher 
wie ein Geschwür schmerzt, selbst beim Berühren, 


noch mehr aber beim Aufheben des rechten Armes, 
früh (nach 24 St.). 

e Spitzig stechender Schmerz unter der rechten 
Brustwarze nach außen, in der Brusthöhle nur beim 
Ausatmen. 

Chamomiilla (cham.) 

e Stiche in der Seite der Brust, unter den Rippen und 
Schulterblättern, beim Atmen (nach 4 St.). 

e Stiche grade durch die Brust, bei jedem Atmen. 

e Stiche aus der Brustmitte nach der rechten Seite zu, 
nach jedem Ausatmen (nach 1% St.). 

China officinalis (chin.) 

« Beim Einziehen des Atems starke Stiche in der 
Herzgrube (nach 3 St.). [Magengrube] 

e Beim Einatmen starke Stiche unter den letzten Rippen, 
die den Atem versetzen. 

e Scharf stechender Schmerz links neben dem 
Schwertknorpel und in der Herzgrube, bloß beim 
Ausatmen (nach 60 St.). [Magengrube] 

e Stechen in der linken Seite der Brust (beim Ausatmen) 
im Sitzen (nach 2 St.). 

e Stumpfe Stiche auf der Brust, welche zum Ausatmen 
nöthigen. 

Helleborus niger (hell.) 

e Bei jedem tiefen Atemzuge stumpfe Stiche in der linken 
Brustseite; beim Niederlegen Abends. 

e Bei jedem Atemzuge stumpfe Stiche in den letzten 


wahren Rippen auf beiden Seiten. 
Asarum europaeum (asar.) 


+ Stumpfer, den Atem hemmender Stich, ganz tief, wie in 
der linken Lunge, bei jedem Einatmen (nach 15 St.). 

e Im rechten Lungenflügel Stiche beim Einatmen (nach 
12 SE). 

e Häufige, stumpfe Stiche in beiden Lungen, beim 

Einatmen, 8 Tage lang. 

Stiche auf der Brust beim Atemholen (nach 24 St.). 


e Wenn er nur ein wenig tief athmet, sogleich stumpfe 
Stiche in beiden Lungen. 
Squilla maritima (squil.) 

e Auf der linken und auf der rechten Seite der Brust, 
unweit des Brustbeins, zuckende Stiche beim Einatmen 
(nach 24 St.). 

Beim Ausatmen drückende, breite Stiche unter der 
letzten Rippe an beiden Seiten (2 Tage lang). 

Spitzige Stiche am Ende des Schlüsselbeins, nach der 
Achsel zu, beim Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 
Engbrüstigkeit und Stechen in der Brust, welches beim 
Einatmen am beschwerlichsten ist. 

e Ungeheures Stechen neben dem Brustbeine herunter, 


daß er nur sehr schwierig Atem holen konnte. 
Veratrum album (verat.) 


e Einige Anfälle des Tages von stechendem Schmerze in 
der rechten Brust, der das Atmen unterbricht. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Während eines beklemmenden Drückens auf der Brust 
zugleich innerliches Stechen, mehr beim Einatmen 
(nach % St.). 


Aurum metallicum (aur.) 

e Beim Tiefatmen und Gähnen empfindliche Stiche unter 
den Rippen, wodurch das Gähnen und Atmen 
verhindert wird, welches beim Schlafengehen aufhört. 

e Beengung der Brusthöhle, und beim Einatmen hie und 
da stumpfe Stiche in der Brust. 

e Stumpfe Stiche auf beiden Brustseiten, nebst Gefühl 
von Hitze und Beklemmung in der Brust, durchs 
Einatmen verstärkt (nach 2 St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Ein immerwährendes Stechen, welches zuletzt in einen 
einzigen anhaltenden Stich überzugehen schien, dicht 
unter dem rechten Schulterblatte, welches aus der 
Mitte der rechten Brusthöhle zu entspringen schien, 


beim Einatmen beträchtlich verstärkt (nach 36 St.). 
Ruta graveolens (ruta) 


e Scharfes Stechen zwischen der linken Brustwarze und 
der Achselhöhle, beim Einatmen heftiger (nach 30 St.). 

e Beim Treppensteigen Stiche auf der Brust und 
Atemversetzung, die ihm große Angst macht. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Beim Einatmen feine Nadelstiche nacheinander in der 
Brust, von der linken bis in die rechte Seite gehend, 
mehr äußerlich (nach % St.). 

e Im Schreiben, beim Einatmen und Aufrichten des 
Körpers ein spitziger Stich links neben der Herzgrube, 
Nachmittags (d. 1. Tag). [Magengrube] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

« In der rechten Brust, von innen heraus, ein fast 
minutenlanger, so heftiger Stich, daß er weder ein- 
noch ausatmen konnte (im Sitzen) (nach 28 St.). 
[Einatmen] 

e Scharfe Stiche zwischen der 6. und 7. wahren Rippe 
rechter Seite, die sich beim Einatmen verstärkten. 

e Stumpfe Stiche unter der 3. wahren Rippe linker Seite, 
beim Ein- und Ausatmen gleich. [Einatmen] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Einzelne feine Stiche unter dem Brustbeine, vorzüglich 

beim Einatmen (nach 10 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Auf der linken Brust, dicht am Schlüsselbeine, lange, 
feine Stiche, beim Einatmen (nach 1% St.). 

e Mit untermischten Stichen anhaltendes Drücken auf 
der linken Brust, beim Ein- und Ausatmen gleich (nach 
12 St.). [Einatmen] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Scharfe Stiche in der linken Seite, unter der 
Achselhöhle, aus der Brust heraus, am stärksten beim 
Einatmen (nach 2 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Stechen in der Herzgegend, daß sie sich nur mit Mühe 
aufrichten konnte, mit Atemversetzung; vergeht durch 
Reiben (den 7. Tag). 


e Beim Ausatmen Nadelstiche in der linken Seite der 
Brust, zwischen 2 wahren Rippen (im Sitzen), welche 
beim Stehen und Gehen und bei Berührung wieder 
verschwinden (nach % St.). 

e Im Sitzen, beim Ausatmen, Nadelstiche an der rechten 
Brustseite, unter den wahren Rippen, welche bei 
Berührung, beim Gehen und Stehen wieder vergingen 
(nach 3 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Stehen einwärtsgehende Stiche in der Brust, beim 
Einatmen. 

e Unter der letzten Rippe der linken Seite, nach hinten 
zu, drei heftige Stiche, bei jedem Atemzuge einer. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Stechen in der untern rechten Brust, im Sitzen, 
beim Atemeinziehen, welches beim Gehen 
verschwindet. 

e Stumpfes Stechen auf der linken Seite, zwischen den 
untern falschen Rippen und dem Becken, welches sich 
in der Bauchhöhle zu verbreiten scheint, beim 
Einatmen heftiger. 

Schweres, beengtes Atmen, mit kleinen Stichen 
zwischen den kurzen Rippen beider Seiten, am meisten 
der linken (nach 3% St.). 

In der oberen Gegend der Brust, unter dem rechten 
Arme, ein scharfes Stechen, welches auf Augenblicke 
den Atem versetzt, wie wenn man jählings in’s Wasser 
fallt (nach 3, 4 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der linken Brust, nach dem Schlüsselbeine zu, ein 
augenblicklicher, heftig stechender Schmerz, der am 
Atem hindert, Abends (nach 12 St.). 

e Ein stumpfer Stich in der linken Brust, beim Ein- und 
Ausatmen anhaltend. [Einatmen] 

e Stumpfe Stiche in der rechten Brust, bloß beim 
Einatmen anhaltend (nach zwei St.). 


Staphisagria (staph.) 

e Schmerzliche Stiche auf der Brust, das Atmen 

erschwerend. 
Ambra grisea (ambr.) 

+ Ein heftiger, stumpfer, den Atem versetzender Stich in 

der rechten Brust. 
Angustura vera (ang.) 

e Wenn er den Atem so tief holt, als er kann, dann hält es 
gleichsam an unter dem oberen Teile des Brustbeins; er 
fühlt da einen Schmerz, fast wie stumpfes Stechen, 
oder Druck (nach 72 St.). 

Manganum aceticum (mang.) 

e Beim Ausatmen Stechen oben auf der Brust (nach 10 
Tagen). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Beim Atmen während des Gehens ein Stich in der Seite 
der Brust; beim Sitzen nicht. 

e Stechen in der linken Seite, was ihm den Atem versetzt 
(nach 10 St.). 

e Stechen in der linken Brustseite, beim Atemholen, 
zwischen der dritten und vierten Rippe. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Unter der linken Brustwarze mehrmals ein heftiger 
Stich beim Einatmen, welcher langsam verschwand, 
wodurch wieder ein tiefes Einatmen verursacht ward 
(nach 4 St.). 

Colocynthis (coloc.) 

e Erhöhte Brustbeklemmung: beim Einatmen wird die 
Lunge wie durch einen Druck von außen beklemmt, 
beim Einatmen aber sticht es darin (nach 6 Tagen). 

e Stumpfe Stiche in der rechten Brust beim Einatmen, 
beim Ausatmen hingegen gelinder Druck, sechs Tage 
lang (nach 1 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Beim Sitzen mit etwas gekrümmtem Rücken, vorzüglich 
aber bei langsamem, tiefem Einatmen ziehende Stiche 
in der linken Brust (nach 5 Tagen). 


Cicuta virosa (cic.) 

e Beim Ein- und Ausatmen einige Nadelstiche unter den 
letzten falschen Rippen linker Seite, welche beim 
Stehen und Gehen vergingen (nach 3 St.). [Einatmen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Es sticht beim Atmen in der Brust und im 
Schultergelenke. 

+ Heftiges Brust- und Seitenstechen, von früh bis Mittag, 
was ihn am Atemholen hinderte - mehre Vormittage; 


Nachmittags Leibauftreiben. [Bruststechen] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Stechen in der linken Brust, durch Einatmen verstärkt, 
dann Reißen; nach Reiben nicht vergehend (nach 2 St.). 

e Beim Einatmen ein Stich in der Herzgegend, dann 
Ängstlichkeit mit Hitzaufsteigen und Gesichtsröte 
(nach 6 St.); - bald vergehend. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

« Öfteres Stechen im Vorderteile der Brust, besonders 
beim Einatmen. 

e Bei einem unbedeutenden, etwas schnellem Drehen des 
Körpers, beim Atemholen heftiger Seitenstich auf der 
linken Seite unter dem Oberarm, durch den ganzen 
Körper hindurch, gleich als ob Jemand mit einem feinen 
Spieße ganz heftig mit einem Rucke durchsteche, so 
daß es auf einige Augenblicke den Atem versetzt. Mit 
dieser Heftigkeit kam es nur einmal auf der andern 
Seite, doch weniger stark, und nicht beim Atmen und 
Bewegen, sondern in der Ruhe (den 2. Tag). 

e Sie kann auf der linken Seite nicht liegen, wegen 
Stechens beim Einatmen, Mitternachts (die 3. Nacht). 

e Stechen unter der rechten Brust bis in die rechte 
Achsel beim Einatmen. 

e Stechen bis in die rechte Brustseite bei jedem 
Einatmen, nach Mitternacht und noch den folgenden 
Tag. 


Laurocerasus (laur.) 


e Stechen im untern Teil des Brustbeins, etwas rechts; 
beim Einatmen sticht es durch die Brust durch bis in 
den Rücken, Abends 6 Uhr. 

Feines Stechen in der linken Brust, beim Einatmen. 
Mehre flüchtige Stiche und abwechselnd anhaltende 
Schmerzen unmittelbar unterhalb der linken 
Brustwarze in der Höhle der Brust, welche das Aus- 
und Einatmen einigermaßen erschwerten. [Ausatmen] 

e Absetzendes feines Stechen in der Herzgegend, durch 
Einatmen heftiger (nach 1% St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Beim Atmen ein eigener, halb stechender, halb 
drückender Schmerz unter dem linken Schlüsselbeine, 
wahrscheinlich in der Luftröhre. 

e Beim Tiefatmen stumpfes Stechen, erst rechts unter 
den zwei ersten Rippen, dann unter dem oberen Teile 
des Brustbeins. 

e In der linken Seite Stechen beim Atemholen mit etwas 
Husten und Kopfschmerz (den 9. Tag). 

e Scharfe Stiche in der linken Brust, beim Ausatmen im 
Stehen (nach 5 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

+ Ein heftiger stumpfer Stich in der rechten Brustseite, 
besonders heftig beim Einatmen (nach 5 Minuten). 

e Beim Einatmen jedesmal ein kleiner Stich in der 
rechten Lunge (nach 1% St.). 

e Stechen in der linken Brustseite, beim Einatmen (nach 
1 St.). 

Alumina (alum.) 

e Beim Bücken ein stich aus der linken Bauchseite in der 
Mitte der Brust hervor bei jedem Atemholen; dann auch 
beim Gradestehen. 

e Stechen iin der rechten Brustseite, das sich beim 
Einatmen verschlimmert, eine Minute lang, früh (den 
11. Tag). 


e Stechen und Brennen unter der linken Brust, das beim 

Einatmen noch schlimmer ist, Vormittags (d. 14. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Spitziges Stechen in der Mitte der Brust, beim Atmen, 
nach dem Mittagsessen (nach 1% St.). 

e Stechen in der Brust beim Einatmen und Gähnen, 1'% 
Stunde nach dem Mittagsessen. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Stechen in der Brust von vorn nach hinten, durch 

Tiefatmen vermehrt - beim Mittagsessen. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Stechen vor der linken Achselgrube in der Brust, als 
stecke ein spitziger Körper tief darin, vermehrt beim 
Ausatmen, vermindert beim Einatmen, den Nachmittag 
über (nach 3 Tagen). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Beim Husten und Einatmen Stechen in der Brust (nach 
> Tagen). 

e Den Atem versetzendes dumpfes Stechen tief innerlich 
unter dem Schwertknorpel (d. 9. Tag). 

Tabacum (tab.) 

e Beim Tiefatmen Stechen unter dem Brustbeine (d. 4. 
Tag). 
Stechen unter dem Brustbeine, mit Unmöglichkeit tief 
zu atmen (den 1. Tag). 
Viele flüchtige Stiche von vorn nach hinten durch die 
Brust, durch Tiefatmen vermehrt. 
Stechen in der Brust beim tiefen Atemholen (den 4. und 
8. Tag). 
Beim Atemholen Seiten- und Bruststechen, und dabei 
große Kopfschwäche, wie betrunken, und Flimmern vor 
den Augen, so daß er von weitem die Leute nicht 
erkennen konnte (den 1. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Feines schmerzhaftes Stechen zwischen den vier 
letzten rechten Rippen, dicht am Rückgrate, beim 
Einatmen stärker (nach 3 St.). 


Kali nitricum (kali-n.) 

e Beim Tiefatmen eine stechende Empfindung in der 
linken Brustseite neben dem Brustbeine. [Gefühl] 

e Beim Tiefatmen schmerzhafte Stiche in der Gegend der 
untern Spitze des linken Schulterblattes. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Kurzer Atem, und beim Tiefatmen Stechen in der Mitte 
der Brust, im Gehen und Sitzen, Nachts von 12 bis 
Vormittags 9 Uhr (den 3. Tag). 

+ Ein heftiger, spitziger Stich unter der linken Brust, daß 
es ihr den Atem versetzte. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Etliche feine Stiche in der linken Brustseite tief hinein, 
mit Atemversetzung (den 5. Tag). 

e Beim Einatmen ein spitziger Stich in die linke 
Brustgegend (den 5. Tag). 

e Spitziges Stechen in der linken Brustgegend, beim 
Einatmen und Husten ärger, im Gehen; in der Ruhe 
erleichtert (den 5. ganzen Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Ein heftiger Stich unter der linken Brust tief hinein, 
daß es ihr den Atem versetzte (d. 10. Tag). 

e Im Gehen heftiges Stechen in der linken Brust, welches 
durch Einatmen ärger wird, Nachmittags (d. 24. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Von Zeit zu Zeit in der linken Brustseite ein stumpfer, 
empfindlicher Stich; besonders beim Einatmen (nach 5 
St.). 

Crocus sativus (croc.) 

e Unter dem Herzen ein Stechen, beim Atemholen 

schlimmer (nach 2% St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Beim Einatmen, besonders Tiefatmen, in der linken 
Brustseite (unterhalb der Achselgrube) ein stumpfer 
Stich, wie ein Herausdrücken, das so lange währt, wie 
der Atemzug; auch äußerer Druck erregt einen 
(Wundheits-) Schmerz. 


e Beim Aufrechtsitzen und Stehen plötzliche Stiche in der 
Gegend des Herzens, die sich beim Bücken minderten, 
bloß beim Einatmen (nach 2 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Beim Tiefatmen stumpfer Stich unter dem Herzen. 

e Feinstechender Schmerz auf der rechten Brustseite, 
meist beim Atmen (nach 9 Tagen). 

e Heftige, absetzende Stiche in der rechten Brust, mehr 
nach der rechten Seite hin, welche kaum zu atmen 
verstatten. 

e Taktmäßige, höchst empfindliche Stiche auf der linken 
Brustseite, nicht weit unterhalb des Schlüsselbeins, bis 
tief in die Brust hinein. Eine Zeit lang nachher endet 
der Schmerz als stumpfes, empfindliches Wehtun, das 
bald schwächer, bald stärker hervortritt und sich dann 
bei jedem Einatmen verschlimmert, einige Tage 
hindurch wiederkehrend (d. Ss Tag). [Schmerz, schmerzen] 

Sabadilla (sabad.) 

e Beim Ausatmen einige von innen herausbohrende 
Nadelstiche in der rechten Brustseite (im Sitzen), die 
bei geringer Bewegung bald verschwinden (nach 7 St.). 

e Stechen vorn in der Mitte der rechten Brustseite, beim 
Atemholen und Husten; er wacht die Nacht mehrmals 
über diesen Schmerz auf; er kann auf dieser Seite nicht 
recht liegen, muß sich auf den Rücken legen; dabei 
Husten mit Auswurf, welcher die ganze Nacht öfters 
wiederkehrt. 

e Stechen in der linken Seite, erst mehr oben, dann 
unten in der Gegend der kurzen Rippen, beim Husten 
und Tiefatmen schlimmer (nach " St.). 

e Stechen in der rechten Seite unter den kurzen Rippen, 
10 Minuten anhaltend, durch Tiefatmen vermehrt (nach 
10 St.). 

Sabina (sabin.) 

e Anhaltend wundartiger Stichschmerz im 

Schwertknorpel, durch Tiefatmen und Berührung 


verstärkt, in völliger Ruhe aber am erträglichsten (14 
Tage lang). 

e Scharfe Stiche unter dem Brustbeine, die sich beim 
Einatmen verstärken; es ist, als wäre das Brustbein zu 
eng und erschwerte so das Atmen. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Beim Atemholen einige scharfe Stiche tiefin der 

rechten Brust. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Beim Einatmen und auch, doch weniger, beim Husten 
Stechen in der linken Brust. 

e Beim starken Ausatmen sticht es stumpf tiefin der 
linken Brust, aber nicht beim Einatmen; bald darauf 
aber nur beim Einatmen. 

Clematis erecta (clem.) 

+ Stumpfe Stiche in der Brusthöhle, etwas heftiger beim 
Ein- und Ausatmen (nach 10 St.). [Einatmen] 

e Stumpfer Stich in der rechten Brust, fortwährend beim 


Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Stich in der linken Brust, anhaltend beim Ein- und 
Ausatmen, beim Gehen (nach 6 St.). [Einatmen] 

e Stumpfe Stiche in der rechten Brust, beim Ein- und 
Ausatmen heftiger (nach 74 St.). [Einatmen] 

e Drückendes Stechen im Zwerchfelle, anhaltend beim 
Ein- und Ausatmen (nach 10 St.). [Einatmen] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends Brustschmerz, Druck oben auf die linke 
Brustseite, mit Stichen erschwert, das Atemholen und 
die Bewegung der Stelle ist auch bei Berührung 
schmerzhaft (den 13. Tag Abends). 

e Vormittags, im Stehen, heftige, feine Stiche vorn in der 
Mitte der linken Brust, beim Atemholen (den 8. Tag). 

e Heftiges Stechen in der rechten Brustseite, in der 
Gegend der fünften bis siebenten Rippe, 
atemversetzend, mit Stichen und Druck auf der rechten 


Schulterhöhe, beim Gehen nach dem Sitzen (d. 3. Tag 
früh). 

e Brustbeschwerden, Stiche in der rechten Seite und 
Druck in der Mitte der Brust dauern fast den ganzen 
Tag ununterbrochen fort, mit schmerzhaftem Einatmen 
(d. 2. Tag). 

Senega (seneg.) 

e Flüchtige Stiche in der Brust, beim Einatmen in ruhiger 
Lage (nach 4 St.). 

e Herumziehende dumpfstechende Schmerzen in der 
Brust, bei Beengung der Brust, beschwerlichem 
Einatmen, Ööfterm Schauder über den Rücken und 
abwechselnd Schmerzen an einzelnen kleinen Stellen 
des Kopfes. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Scharfe Stiche in der rechten Seite, etwa unter den 
letzten wahren Rippen; bei jedem Stich Erschwerung 
des Atems. 


b. Stechen in der Brust ohne Bezug auf Ein- und 
Ausatmen. [Einatmen] 
Belladonna (bell.) 
e Während des Gehens feine Stiche unter dem 
Schlüsselbeine von vorn nach hinten (nach 4 Tagen). 

e Feine Stiche in der linken Brustseite vom Brustbeine 
nach der Achselhöhle zu, bei Bewegung heftiger, ohne 
Bezug auf das Atmen. 

Feinstechender Schmerz in der Brust. 

e Auf der rechten Brustseite ein tief eingreifender und 
anhaltender Stich, ohne Bezug auf Atmen (nach 72 St.). 
Schmerzhafte Stiche auf der linken Brustseite, ohne 
Bezug auf Atmen. 

Schnell vorübergehendes Stechen, wie mit einem 
stumpfen Messer unter den beiden letzten Rippen, 
neben dem Schwertknorpel und über den falschen 
Rippen (nach 8 Minuten). 


Dulcamara (dulc.) 


Betäubender, stumpfer Stich unter dem rechten 
Schlüsselbeine in die Brust hinein. 

Stumpfstechender Schmerz in der rechten Seite in der 
Gegend der dritten Rippe, besonders beim 
Daraufdrücken. Hierauf zog sich der Schmerz in’s 
Kreuz, und stieg dann hinauf bis zwischen die 
Schultern: ein Stechen am inneren Rande des linken 
Schulterblattes beim Atemholen. [stumpfes Stechen] 

In der linken Rippenseite langsam absetzende stumpfe 
Stiche. 

In der rechten Seite, zwischen der vierten und sechsten 
Rippe, ein plötzlich entstehender und schnell 
verschwindender schmerzhafter Stich (nach 8% St.). 
In der linken Brustseite, in der Gegend der fünften und 
sechsten Rippe ein schmerzhafter Stich, wie von einem 
etwas stumpfen Messer (nach 6 St.). 

Stechender Schmerz in der linken Brustseite in der 
Gegend der sechsten Rippe. 

Heftiges Stechen in der Brust, bald auf der rechten, 
bald auf der linken Seite; er mußte viel husten und warf 
einen zähen Schleim aus (nach 4 Tagen). 


Cina (cina) 


Von Zeit zu Zeit einzelne Stiche in der Brust. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


In der linken Brustseite, ohne Atembeklemmung, ein 
Stemmen mit absetzenden, stumpfen Stichen - eine Art 
von Hineindrücken. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Stiche im Innern der Brust nach dem Takte des Pulses, 
im Sitzen, wohl eine Viertelstunde unausgesetzt. 

Beim Gehen ein außerordentlich heftiger Stich durch 
die linke Brust bis in den Rücken. 

Vorn an den falschen Rippen absetzende, stumpfe 
Stiche. 

Einige Stiche in der rechten Brustseite (nach 2 St.). 
Stiche in der rechten Seite (nach 1 St.). 


e Stiche in der linken Seite (nach 3 St.). 
+ Einige Stiche in der linken Brust in der Nähe der 


Herzgrube, Abends (nach 24 Stunden). [Magengrube] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Früh, eine Stunde nach dem Aufstehen, einige heftige 
Stiche in der Herzgegend (nach 7 Tagen). 

e Etliche Stiche in der Gegend des Herzens. 

e Stechender Brustschmerz, welcher bei der Bewegung 


heftiger wird, mitten in der Brust. 
Moschus (mosch.) 


e In der linken Seite, unter den kurzen Rippen, 
absetzende, stumpfe Stiche. 

e In der linken Brusthälfte stumpfe, absetzende Stiche 
(nach 28 St.). 

Oleander (olnd.) 

e Während des Gehens stumpfe Stiche in der Brust, beim 
Ausatmen stärker (nach 8 St.). 

e Feine Stiche in der linken Brust (nach 1% St.). 

e Ein Stich in der linken Brust, wie mit einem Messer 
(nach 48 St.). 

e Stumpfstechen in der linken Brustseite beim Gehen. 


[stumpfes Stechen] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Beim Bücken Brustschmerz, einzelne Stiche. 

e Außer dem Atmen, bloß beim Niesen und Husten, ein 
Stich vorn und oben in der Brust durch und durch bis 
in den Rücken; es sticht und klemmt die Brust 
zusammen. 

+ Einzelne spitzige Stiche (jeder 5 Minuten anhaltend) in 
der Brust (im Knie, im Jochbeine und im äußern 
Ellbogenknorren), mehr Vormittags und beim Gehen. 

e Stechen in der linken Seite. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Nächtlicher stechender Schmerz quer durch die ganze 


Brust. 
Cinnabaris (cinnb.) 


e Pochen, wie Puls, und Stechen hie und da neben dem 
Brustbeine und unter den kurzen Rippen, am meisten 
im Gehen, am wenigsten im Sitzen und Liegen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Schmerzhafte Stiche in der rechten Brustseite, in der 
Gegend der letzten Rippe, welche nach dem Kreuze 
zugehen (nach 10 St.). 

e In der linken Brustseite, neben der Achselgrube, 
beklemmende stumpfe Stiche. 

e Stechen in der rechten Seite, mit klagend weinerlichem 
Gemüte. 

e Einzelne große Stiche in der Seite nach dem Rücken zu 
(nach 24 St.). 

e Bei Angst und Verdrießlichkeit ein Stechen in der 
Brustseite, hierauf Klopfen in der Brustseite, dann 
drückendes Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Ein brennend feinstechender Schmerz in der Brust. 

Arnica montana (arn.) 

e Stumpfe Stiche durch das Brustbein in die Brusthöhle 
(nach 2 St.). 

e Schmerz in der linken Brustseite, wie Nadelstiche 
(nach 29 St.). 

« Feinstechender Schmerz in den Brustseiten. 

e Stechender Schmerz in einer der beiden Seiten der 
Brust, mit einem kurzen Husten, der den Schmerz 
vermehrt unter anhaltender Engbrüstigkeit. 

+ Fein- und stark stechender Schmerz unter der letzten 
Rippe. [fein stechender] 

e In der rechten Brustseite, Schmerz wie Nadelstiche. 

e In der Mitte der linken Brust, starke Stiche. 

e In der rechten Seite, neben den Rippen, stumpfe 
Stiche. 

e Stechen auf beiden Seiten unter den Rippen, wie von 
Blähungen (nach 1 St.). 


Arsenicum album (ars.) 


e Stechen in der Seite unter den kurzen Rippen, und auf 
diese Seite darf er sich nicht legen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Bei Leibesbewegung Stechen in der Seite. 
Ignatia amara (ign.) 

e Stechen in der linken Seite (nach % und 3 St.). 

+ Öftere Stiche in der Brustseite, in der Gegend der 
letzten Rippe, außer dem Atemholen, nach dem Gange 
des Pulses. 

Einzelne große Stiche auf der rechten Brustseite, außer 
dem Atemholen; auch am Schienbeine (nach 1 St.). 

« Erst Drücken in der linken Brust, und hierauf 

Feinstechen in der rechten Brust (nach 1 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Stechen in der Brust und ein kaltes, schauderhaftes 
Brennen durch den ganzen Körper. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Mehrere spitzige Stiche in der Herzgegend. 

e Stiche in der linken Seite der Brust (nach % St.). 

e Beim Gehen im Freien ein Stechen an der linken 

Brustseite (nach 10 Minuten). 

e Abends ein anhaltender Stich auf der linken Brustseite. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Stechender Schmerz in der Brust bei Bewegung des 
Körpers. 
Stechen in der Seite, bloß beim Niederliegen. 
In der Herzgegend stumpfe Stiche und anhaltendes 
Drücken, mit Ängstlichkeit, wodurch der Atem 
gehindert ward, durch Gehen erleichtert. 
Feinstechender Schmerz in der linken Seite nach dem 
Niederlegen, Abends (nach % St.). 

e Reißender und einigermaßen stechender Schmerz in 

der Brustseite (nach 1 St.). 

Rheum palmatum (rheum) 

« Einzelne Stiche in der Brust (nach 6. St.). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Auf beiden Seiten des Brustbeins tiefe Stiche, bei 
gebücktem Sitzen. 
e Abends ein heftiges Stechen in der linken Seite unter 
den Rippen, bis Mitternacht. 
Öftere Stiche in der Seite. 
Öftere Stiche in der rechten Seite. 
Stiche in der Seite, beim Gehen im Freien. 
Einige starke, pulsweise Stiche über der Gegend des 
Herzens, so daß er laut schreien mußte, im Sitzen, 
Abends (nach " St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Abends (6 Uhr) Stechen in der Brust, mit 
Beklommenheit. 
e Beim Umwenden, im Bette, Stich in der Brust auf der 
Seite, auf welcher er nicht lag. 
e Im untern Teile der rechten Brust Stechen und Pochen, 


wie Puls. 
Chamomilla (cham.) 


e Vor Mitternacht, aus dem Unterleibe in die Brust 
strahlende Stiche, bei immerwährendem Durste, ohne 
Hitze. [Abdomen] 

e (Etwas stumpfe) Stiche, welche aus dem Bauche in die 
Mitte der Brust dringen, wie von Blähungen (nach 2, 4 
St.) 

e Nach jedem Erschrecken, wachend und schlummernd, 
gab es ihm Stiche aus dem Unterleibe nach der Brust 
herauf. [Abdomen] 

e Stechen in der Brust, wie Nadelstiche. 

e Zu Zeiten einzelne, starke Stiche in der Brust (nach 3, 
4 St.). 

China officinalis (chin.) 

« Etliche Stiche vom Brustbeine nach dem Rücken 
hindurch, bald nach dem Trinken (nach 8. St.). 

e Stechen in der Seite die Nacht, am Tage aber nur bei 
Bewegung oder beim Anfühlen (nach 13 Tagen). 


Unter der rechten letzten Rippe eine kleine Stelle, 
welche ihr sowohl beim kleinsten Drucke, als beim 
Gehen einen stechenden Schmerz verursacht. 
Seitenstich. 

Stechen in der Brust, früh. 

Stechen in der linken Brust. 

Stechen auf der Brust beim Schnellgehen, was in der 
Ruhe verging. 

Einige heftige Stiche in der Brust, gleich über der 
Herzgegend, wenn er ohne Bewegung war; vorzüglich 
beim Lesen (nach 3%, 16, 18 St.). 

Seitenstechen beim Sitzen und Lesen. 

Scharfe Stiche in der Brusthöhle von innen nach außen, 
in der Gegend der 6. und 7. wahren Rippe, ohne Bezug 
auf Aus- oder Einatmen (nach % St.). [Ausatmen] 
Taktmäßige stumpfe Stiche von innen herausin der 
Brusthöhle, in Ruhe und Bewegung und ohne Bezug auf 
das Atemholen (nach 1 St.). 

In der rechten Seite der Brust, in der Gegend der 
vierten Rippe, unterm Arme, ein Stechen, als wäre es 
im Brustfelle, fast wie ein anhaltender Stich, der beim 
Daraufdrücken und Niederbücken vergeht (nach 6 St.). 
Scharfe Stiche zwischen der siebenten und achten 
Rippe. 

Scharfe Stiche neben der rechten Brustwarze, von 
innen nach außen (nach 10 St.). 

Scharfe Stiche am Brustbeine, da, wo sich die Rippen 
anfügen, auf beiden Seiten, von außen nach innen, 
ohne Bezug auf Aus- und Einatmen (nach 2 Tagen). 
[Ausatmen] 

Seitenstechen mit großer Hitze, starkem, hartem Pulse 
und starren Augen. 

Fieber nach Art eines unächten Seitenstichs. 


Asarum europaeum (asar.) 


Stumpfer Stich links neben der Herzgrube (nach 9 St.). 
[Magengrube] 


Squilla maritima (squil.) 
e Stumpfe, breite Stiche in der untersten linken Rippe, 
früh, im Bette, worüber er aufwachte. 
e Stiche an der linken und rechten wahren Rippe, zu 
gleicher Zeit. 
e Eine Art Seitenstechen. 
e Wiederkehrendes Seitenstechen. 
Veratrum album (verat.) 
° In Stich sich endigender Druck unter der letzten 
rechten Rippe, am schlimmsten beim Atemholen (nach 
24 St.). 
e Stiche in der rechten Seite. 
e Scharfe langsame Stiche neben der Brustwarze, die 
zuletzt jucken. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
« Harter Druck mit Stichen auf der Brust (nach drei St.). 
e Stechen in der Seite der Brust. 
e Stechen in der rechten Seite. 
Digitalis purpurea (dig.) 
«e Wie roh in der Brust und Stiche darin. 
e Rechts oberhalb der Herzgrube scharfe Stiche. 
[Magengrube] 
Fressend juckendes Feinstechen nach dem Takte des 
Pulses in der linken Seite, der Herzgrube gegenüber. 
[Magengrube] 
e Unterhalb der rechten Achselhöhle, unter den Rippen, 


stumpfe (klemmende) Stiche. 
Aurum metallicum (aur.) 


e (Ein Paar Stiche gleich über dem Herzen). 

e Etliche sehr heftige Stiche in der Brust, über dem 
Herzen (nach 72 St.). 

e Stumpfschneidender und stechender Schmerz rechts 

neben dem Brustbeine, unter den letzten wahren 

Rippen. 

Scharfe Stiche auf dem Brustbeine (nach 2 St.). 

Über die ersten drei rechten Rippenknorpel eine rote 

Stelle und unter diesen Knorpeln, besonders dem 


zweiten, ein beklemmendes, stumpfes Stechen, welches 
bald wie ein daselbst steckender Pflock anhält, bald 
langsam absetzt, bei starkem Gehen aber fühlt er 
wenig davon (nach 16 St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Stiche in der linken Brustseite, mehr nach hinten zu, 
unter den wahren Rippen. 

e Ein immerwährendes Stechen, welches zuletzt in einen 
einzigen anhaltenden Stich überzugehen schien, dicht 
unter dem rechten Schulterblatte, welches aus der 
Mitte der rechten Brusthöhle zu entspringen schien, 
beim Einatmen beträchtlich verstärkt (nach 36 St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Stiche in der linken Brust im Gehen (nach "% St.). 

e Schmerzhafte Empfindung in der Brust, wie Stiche. 
[Gefühl] 

e Stechen auf der Brust und Hüsteln, wie von einer 
schneidend kältenden Empfindung tief in der Luftröhre 
verursacht (nach 2 St.). [Gefühl] 

e Die Stiche in und auf der Brust wurden alle Tage 
stärker. 

Ledum palustre (led.) 
e Stumpfes Stechen an der letzten wahren Rippe. 
e Früh, Stiche auf der Brust. 

Ruta graveolens (ruta) 

e (Stechen in der Herzgrube.) [Magengrube] 

e Scharfes Stechen zwischen der linken Brustwarze und 
der Achselhöhle, beim Einatmen heftiger (nach 30 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stiche mitten auf der Brust, neben dem Brustbeine, 
ohne Bezug auf Ein- oder Ausatmen. [Einatmen] 

e Stiche in der rechten Brust ohne Einfluß des Ein- oder 
Ausatmens darauf. [Einatmen] 

e Stechen in der rechten Brustseite, bei Bewegung im 
Stehen, Nachmittags. 


e Stechen in der rechten Brustseite, bei Bewegung im 

Stehen, Nachmittags. 

e Stechen in der rechten Brustseite, Nachmittags 1 Uhr 

(den 3. Tag). 

e Stechen in der linken Brustseite, beim Gehen im 
Freien, und zugleich in der Stirn, wo es lange anhält, 
früh (den 4. Tag). 

Heftiges Stechen in der linken Rippengegend: er mußte 
sich vor Schmerz zusammenkrümmen, Abends im 
Sitzen (den 12 Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Schweratmen mit Stechen in der linken Brustgegend, 
rückwärts, nach dem Mittagessen. 

Hepar sulphur (hep.) 

e In der Brustseite, nach dem Rücken zu, stechender 
Schmerz. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Unter der letzten linken Rippe, ein schneidender Stich 
querüber, beim seitwärts Vorbücken und Auflehnen mit 
dem Arme. 

e Feine Stiche innerhalb des oberen Teils des Brustbeins, 

von innen heraus (nach 48 St.). 

Scharfe Stiche auf der rechten Seite, neben der 

Brustwarze. 

e Unter der rechten Brustwarze, ein Stechen, ohne 

Beziehung auf Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 

Nadelstiche unter dem Schwertknorpel des Brustbeins. 

Scharfe Stiche, rechts neben dem Griffe des Brustbeins 

(nach 3 St.). 

° Stumpfe Stiche auf der linken Seite, unter der letzten 
falschen Rippe. 

e Langsam absetzende, stumpfe Stiche unter den 
Knorpeln der letzten wahren Rippen, links über der 


Herzgrube (Abends im Bette) (nach 31 St.). [Magengrube] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Flüchtiger Stich in der rechten Brust (nach " St.). 


e Bloß bei Bewegung heftige Stiche in der Brust (nach 
31% St.). 

e Stumpfstechender Schmerz in der Brust, in der Gegend 
des Herzens und an derselben Stelle auf der rechten 
Seite, der beim Aufdrücken und Anspannen der Teile 
sich vermehrt (nach 21% St.); erst nach 26 Stunden 
kam er mehre Stunden anhaltend wieder. [stumpfes 
Stechen] 

e Heftiger, anhaltender Stich in der Gegend des Herzens; 
beim Anhalten des Atems wurden der Stiche mehre 
(nach 15 St.). 

e Druck, nebst einzelnen scharfen Stichen, auf dem 
Brustbeine (nach 12 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Oben auf dem Brustbeine, in ungleichzeitigen Perioden 

wiederkehrende, scharfe, flache Stiche (nach 32 St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Scharfe Stiche in der rechten Brustseite, von innen 
heraus, ohne Bezug auf Einatmen (nach 7 St.). 

e Starke Stiche aus der Brusthöhle durch das Rückgrath, 
zwischen den Schulterblättern heraus (nach "% St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Etliche feine Stiche unter der Herzgegend, dann feines 
Reißen hinter dem linken Ohre, und während diesem 
ein heftiger spitziger Stich in der linken Rippengegend 
gerade unter der vorigen Stelle (nach 1 St.). 

Spitziges Stechen in der Herzgegend bis zur 
Achselgrube und rückwärts nach dem Rücken zu, tiefin 
der Brust, nach einer halben Stunde, im Sitzen; dieses 
Stechen auch in der Mitte des linken Oberschenkels bis 
an das Knie; nach dem Aufstehen vergeht nur der 
Schmerz im Oberschenkel, Abends 7 Uhr (den 4. 
Tag). 
e Stechen in der Herzgegend, daß sie sich nur mit Mühe 
aufrichten konnte, mit Atemversetzung, vergeht durch 
Reiben (den 7. Tag). 


e Ein stumpfer Stich in die linke Brustseite vor der 
Achselgrube, mit Husten, Abends 6 Uhr (den 1. Tag). 

e Scharfe Stiche in der linken Brustseite, an den 
untersten wahren Rippen, ohne Bezug auf Ein- oder 
Ausatmen (nach 4 St.). [Einatmen] 

e Stechen unter dem Brustbeine, gleich über der 
Herzgrube. [Magengrube] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e (Ein Stich im Rücken durch die Brust aufwärts). 

e Drückende, stumpfe Stiche in der linken Brustseite, 
sich gleich bleibend beim Ein- und Ausatmen (nach 1 
St.). [Einatmen] 

e Starke, stumpfe, absetzende Stiche in der Brust, von 
der linken Achselhöhle nach innen (nach 12 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

Ein Stich in die rechte Brustseite (nach 4 St.). 
Stumpfes Stechen in der linken Brust (nach 1 St.). 
Stechen in der linken Brustseite, nach dem Rücken zu. 
Beim Gehen, anhaltendes Stechen in der rechten 
Brustseite. 

e Stich in der rechten Brust, gleich unter der 

Achselgrube (nach 1% St.). 

« Ein starker Stich in der Gegend der sechsten Rippe. 
Heftiges Stechen in der linken Brustseite, an der 
untersten Rippe. 

e Stechen in der rechten Seite des Zwerchfells, beim 
Liegen auf dieser Seite. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Stumpfe Stiche in der Mitte des Brustbeins (nach 4 
St.). 

e Scharfe Stiche, in der Gegend der rechten ersten 
falschen Rippe (nach 34 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Außer dem Atmen, ein Stechen in der Brust, von innen 

heraus; er kann aber leicht atmen. 


e Der Brust gegenüber, am meisten aber im Brustbeine, 
sticht es, wie von innen nach außen, in allen Lagen. 

e In verschiedenen Zeiträumen wiederkehrende, scharfe 
Stiche über der linken Brustwarze nach innen, beim 
Schreiben, wo er gebeugt saß; richtete er sich aber auf, 
so vergingen sie schnell (nach 31 St.). 

e Stechen in der rechten Seite der Brust, wie mit feinen 
Nadelstichen (nach 5 St.). 

e Stumpfe, im Takte des Pulsschlags wiederkehrende 
Stiche da, wo man den Herzschlag fühlt, nur etwas 
mehr nach außen (nach 3 St.). 

e Auf der Stelle, wo man den Herzschlag fühlt, stumpfes 
Stechen (nach 56 St.). 

+ Heftiger Stich in der linken Seite, dicht unter dem 
Herzen, welcher kurze Zeit in eine Art Kriebeln 
überging, dann aber als Stich eben so heftig 
wiederkehrte (nach % St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Staphisagria (staph.) 

e Stumpfer Stich in der linken Brust, nach einigen 
Minuten wiederkehrend. 

e Beim Biegen des Oberkörpers auf die rechte Seite, 
schief nach vorn, ein heftiger Stich in der rechten 
Brust, beim Sitzen (nach 2% St.). 

e Scharfe Stiche, welche sich am hintersten Teile der 
rechten Rippen und bis zu den Knorpeln 
hervorschlängeln. 

e Scharfe, in Pausen von mehreren Sekunden absetzende 
und länger als gewöhnlich dauernde Stiche in der 
Gegend des vierten Rippenknorpels rechter und linker 
Seite; sie dringen langsam von innen nach außen, ohne 
Beziehung auf Ein- oder Ausatmen (nach 14 St.). 
[Einatmen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Ein Stich in der Brust bis in den Rücken (nach einigen 

Stunden). 


Mangan. acetic. 


Langdauerndes schmerzhaftes Stechen in der oberen 
linken Brustseite beim Schlüsselbeine, und zugleich in 
der linken Achselhöhle (nach 2 St.). 

Ein feiner Stich in der linken Brustseite unter der 
Achselhöhle, bei Bewegung des Rumpfes (nach % St.). 
Flüchtige Stiche auf dem oberen Teile des Brustbeins. 
Früh, mehre feine Nadelstiche bald auf der linken, bald 
auf der rechten Brustseite. 

Heftige, unmittelbar aufeinanderfolgende Stiche in der 
rechten Brust, neben dem Brustbeine, von der zweiten 
bis zur vierten, fünften Rippe, wie von außen 
herkommend, weder durch Bewegung, noch durch 
Ruhe zu vertreiben, eine halbe Stunde lang. 


Capsicum annuum (caps.) 


Beim Husten, Schmerz wie Stechen in der Seite der 
Brust und im Rücken. 

In der Gegend des Herzens, mehre starke Stiche, daß 
er hätte schreien mögen. 

Ein einzelner Stich in der linken Brustseite, zwischen 
der dritten und vierten Rippe, wie mit einer stumpfen 
Nadel. 

Stiche in der linken Seite, bei der fünften und sechsten 
Rippe (nach 1 St.). 

Einzelne Stiche in der linken Brustseite, zwischen der 
zweiten und dritten Rippe (nach 5 St.). 


Verbascum thapsus (verb.) 


Gleich nach dem Niederlegen, Abends im Bette, 
sogleich ein schmerzliches Spannen, über die Brust, 
mit Stichen in der Gegend des Herzens. 


Colocynthis (coloc.) 


Druck mit stumpfem Stiche in der Herzgrube, welches 
zum schnellen Atmen nöthigt; die Lunge scheint sich 
beim Atmen nicht genug ausdehnen zu können. 
[Magengrube] 

Einzelne Stiche in der Brust und unter den Rippen, hie 
und da, alle Tage. 


Spongia tosta (spong.) 

e Starke, absetzende Stiche auf der linken Seite der 
Brust (nach 1% St.). 

e Flüchtige, schmerzhafte Stiche auf der rechten 
Brustseite; reibt er an der Stelle, so ist es ihm, als ob 
da unter der Haut eine Last herabzöge (nach 50 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e In der linken Brustseite, eine Hand breit unter der 
Achselhöhle, plötzlich ein langer Stich, so daß er 
erschrickt. 

e In der linken Brustseite plötzlich scharfe Messerstiche. 

e In der letzten rechten, wahren Rippe und der linken 
falschen, ein Stechen, wie von einem Floh. 

e Beim Aufrichten im Bette, plötzlich ein Ziehen unter 
der linken Brust; dann gibt es ihr von da bis unter das 
Schlüsselbein, nach der Achsel zu, innerlich ein Paar 
scharfe, gewaltige Messerstiche; dann bleibt der 
Schmerz an der letzten Stelle, geht an der linken Seite 
hinunter und nimmt den Unterbauch ein, als ein 
unverrücktes Ziehen - beim Einkrümmen der linken 
Seite und beim Aufdrücken ist es schlimmer, besonders 
aber beim Einatmen und Kotzen, wo es allemal einen 
schmerzlichen Ruck gibt, der sich nur langsam 
verzieht. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen in der linken oberen Brustgegend, durch 
Reiben ging es in die weibliche Brust, dann weiter 
rückwärts und aufwärts unter die Achsel, Nachmittags. 

e Stechen in die linke Brustseite, vorübergehend (nach 
21%. St.). 

e Stechen in der linken Brustseite, durch das 
Schulterblatt durch (den 2. Nachmittag). 

+ Heftiges feines Stechen in die linke Brustseite (nach % 
St.). 

e Stechen in der linken Brustseite (den 2. Nachmittag). 

e Stechen unter der rechten Brust (nach 5 St.). 


Etliche heftige Stiche unter der rechten Brust hinein 
bis in’s rechte Schulterblatt (nach 1% St.). 

Nach Niedersitzen, Stechen in der rechten 
Rippengegend, durch Gehen vergehend. 

Stechen bald auf der rechten, bald auf der linken Seite 
der Brust (den 2. Nachmittag und Abend). 

In der rechten Brustseite Stechen, was zu Zwicken wird 
(den 2. Tag). 

Auf der linken Brustseite nahe dem Brustbein feines 
Stechen, durch Reiben vergehend (nach % St.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Leise Stiche in der Brust, ohne Bezug auf Atemholen 
(nach 3 St.). 

Viele feine Nadelstiche nacheinander in den untern Teil 
des Brustbeins hinein (nach % St.). 

Sehr schmerzhaftes Stechen in die linke Brust hinein, 
gleich darauf unter der rechten Brust. 

Stechen in der linken Brust (nach 2% St.). 

Feine Stiche in die linke Brustseite, unter der 
Achselhöhle (nach 4 St.). 

Stechen hinein unter der linken Brust, bis unter die 
Achselhöhle hinauf (nach % St.). 

Spitziges Stechen in der linken Brustseite unter dem 
Arme, bis in die Mitte des Brustbeins. 

Stechen in die linke Brust hinein, nach dem 
Mittagessen. 

Sehr spitziges Stechen in die rechte Brust, mehr oben, 
dann gleich in die linke, % Stunden nach dem 
Mittagessen. 

Stechender Schmerz. vorn in der rechten Brust, er geht 
dann herunter in die untern rechten Rippen (nach 1'% 
St.). 

Auf der rechten Seite des Brustbeins tief innerlich ein 
Drücken mit Herausstechen (nach 4 St.). 

Stechen in dem untern Teile der rechten Brust, gegen 
die Mitte des Brustbeins (nach 8 St.). 


Stechen in der rechten Seite der Brusthöhle. 

Ein feiner Stich von der rechten Achselhöhle in die 
Brust hinein (nach 1 St.). 

Stechen in die rechte Brust hinein (nach 2% St.). 
Schmerzhafte Stiche in die rechte Rippengegend unter 
dem Arm, öfters wiederholt, Nachmittags. 

Mehre seine Stiche in die rechten untern Rippen, 
Nachmittags. 

In die untern falschen rechten Rippen ein 
schmerzlicher Stich, während Gähnen (nach 4 St.). 
Mehre feine Nadelstiche tiefin die untern linken 
Rippen hinein, Nachmittags. 

Stechen hinein in die letzten linken Rippen, gegen den 
Rücken. 


Laurocerasus (laur.) 


Grobes Stechen in den rechten Rippen gegen den 
Rücken (nach 1% St.). 

Ein so heftiger Stich in die rechte Brustseite, daß er 
schreien mußte, im Stehen Abends 6 Uhr. 

Einige flüchtige Stiche in der Gegend der rechten 
fünften und sechsten Rippe, nahe am Brustbein (in der 
ersten halben Stunde). 

Stechen in der rechten Brustseite nahe dem 
Brustbeine. 

Langsame Stiche in der linken Brust (nach % St.). 
Mehre absetzende Stiche, erst heftig und dann 
abnehmend, auf den linken Rippen neben dem 
Schwertknorpel (bald nach dem Einnehmen). 
Stumpfer Stich unter der linken Brust bis in das 
Schulterblatt (nach " St.). 

Etliche feine Stiche in die linke Brustseite, unter dem 
Arme (nach 1% St.). 

Stechen in der linken Brusthälfte in der Gegend der 
Brustwarze (nach 8 St.). 

Heftiges Stechen von beiden Brustseiten hinein bis 
gegen eine Hand breit vom Brustbeine (nach 2 St.). 


« Ein schmerzlicher Stich vom Rücken durch die Brust 

in’s Brustbein, um 2 Uhr. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Feines Stechen in der Mitte der Brust. 

e Ein feiner Stich in der rechten oberen Rippengegend 
(nach % St.). 

e Feines Stechen unter der rechten weiblichen Brust 
(nach 1% St.). 

e Stechender Schmerz in der linken Brustseite an der 
vierten Rippe, der schnell vorübergeht (nach vier St.). 

e Ein langer stumpfer Stich hinter der linken Brust (nach 
5/4 St.). 

e Ein spitziger Stich unterhalb der linken weiblichen 
Brust, dem schmerzhaftes Zwicken im ganzen Bauche 
folgt (nach 1% St.). 

e Stechen von der linken Brustseite nach dem Magen zu, 
nach dem Mittagessen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

° Ein starker spitziger Stich bei der rechten Achselhöhle 
in die Brust (nach 1 St.). 

e Ein sehr langer Stich unter der linken weiblichen Brust 
(nach 2% St.). 

« Ein Schmerz fast wie Stechen unter und hinter der 
linken weiblichen Brust, der nach Reiben vergeht, 
worauf aber Wärme im ganzen Körper entsteht (nach 2 
St.). 

e Dreimaliges feines Stechen hinter der linken 
weiblichen Brust am Rücken (nach 5 Minut.). 

Alumina (alum.) 

e Stechen oben in beiden Seiten der Brust, bei starker 
Bewegung; beim Sitzen und Gehen sticht’s nicht, 
sondern drückt bloß im Brustbeine, was ihm den Atem 
hemmt. 

e Stechen in der linken Brust. 

e Scharfes Stechen in dem oberen Teile der Brust (den 3. 
Tag). 


Ein blitzschneller Stich in der Mitte der Brust, in der 
linken Hüfte und im Kreuze, Nachmittags (den 4. Tag). 
Beim Bücken ein so heftiger Stich in die Mitte der 
Brust, daß er es um sich geschehen glaubte, 
Nachmittags (den 4. Tag). 

Ein scharfer Stich und starkes Brennen in der Mitte der 
Brust, Nachmittags 2 Uhr (den 2. Tag). 

Stechen auf der Brust, unter dem Rücken und durch 
die Schultern; dabei Frost und Reißen in den Knien 
(den 20. Tag). 

Zwei stumpfe Stiche in der rechten Brustseite. 
Stumpfes Stechen in der rechten Brustseite am 
Rücken, Nachmittags (den 3. Tag). 

Spitziges schmerzhaftes Stechen unter der rechten 
Brust, das sich gegen die Achselgrube hin verbreitet, 
Nachmittags 1% Uhr (den 3. Tag). 

Stechen in der Brust unter der rechten Brust, ohne 
Bezug auf das Atmen, Abends 6 Uhr (den 7. Tag). 
Stumpfes Stechen in der linken Brustseite, ohne Bezug 
auf das Atmen, Vormittags (den 3. Tag). 

Stumpfes Stechen in der Brust unter der linken 
Achselgrube, früh 9% Uhr (den 2. Tag). 

Stechen mitten in der linken Brust, im Gehen, früh (den 
4. Tag). 

Ein sehr feiner Stich unter der linken weiblichen Brust 
(nach % St.). 

Spitzige Stiche von beiden Brustseiten zugleich gegen 
das Brustbein zu, Abends 8% Uhr. 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Spitziges Stechen tief in der linken Brust (nach 3% St.). 
Ein stumpfer Stich unter der linken Achsel in die 
Brustseite (nach 5/4 St.). 

Etliche spitzige Stiche unter der linken weiblichen 
Brust hinein, ohne Bezug auf das Atmen (nach 2 St.). 
Einige spitzige Stiche in der Herzgegend mit Ziehen, 
durch Bewegung und Atmen nicht vermehrt (nach 3 


St.). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


Stechen oft hinter einander, vorn in der Tiefe der Brust, 
beim Gebücktstehen und ohne Bezug auf das Atmen; 
nach dem Mittagessen. 

Schmerzhaftes Stechen in der Mitte des Brustbeins. 
Stechen erst in der Mitte der Brust, dann in der 
rechten Unterrippengegend und dann auch in der 
linken (den 10. Tag). 

Spitziges Stechen in der rechten Seite der Brust, unter 
der Achselgrube, so heftig, daß sie schreien möchte, 
früh (den 3. Tag). 

Spitziges Stechen in die rechte Brustseite hinein, unter 
beständigem Dehnen, Vormittags. 

Stechen in der rechten Brustseite und zugleich in der 
rechten großen Zehe. 

Stechen in der linken Brustseite. 

Stechen wie von einer Pfrieme, oberhalb der linken 
weiblichen Brust, durch und durch bis in den Rücken. 
Ein sehr empfindlicher spitziger Stich unten in die linke 
Brustseite hinein. 


Kalium iodatum (kali-i.) 


Feine flüchtige Stiche tief in der Mitte der Brust. 
Stumpfes Stechen in der Mitte der Brust, was durch 
Bewegung vergeht (nach 5 Tagen). 

Heftige Stiche in der Mitte des Brustbeins, bis in die 
Schulter. 

Spitziges Stechen und Drücken mitten im Brustbeine, 
Nachmittags (den 6. Tag). 

Im Gehen ein äußerst heftiger Stich in der Mitte der 
Brust. 

Mehrmaliges spitziges Stechen in der rechten 
Brustseite. 

Scharfes Stechen in der linken Brustseite, Abends (den 
15. Tag). 


e Beim Gebücktsitzen, scharfes Stechen oben in der 
linken Brust, was nach dem Aufrichten vergeht. 

« Öfters ein Paar spitzige Stiche in der Herzgegend, im 
Gehen (den 5. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Ein stumpfer Stich in der rechten Brustseite, bald nach 

dem Mittagessen (den 1. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Stiche gehen zu beiden Seiten des Brustbeins mit 

Blitzesschnelle in aufrechter Richtung durch die Brust. 
Tabacum (tab.) 

e Feine Stiche in der Mitte der Brust, bis in’s Brustbein. 

e Stechen in der rechten Brustseite (den 4. Tag). 

e Spitziges Stechen in der rechten Brustseite, nahe an 
der Achselgrube, beim Einatmen vermindert (nach % 
SE). 

Paris rei (par.) 

e Sehr heftige, bald schneidende, bald stechende 
Empfindung in der rechten Seite der Brusthöhle neben 
dem Schwertknorpel, als wenn der Schmerz vom 
Rücken und dem Brustbeine gleich weit entfernt, in der 
Mitte der Brusthöhle selbst wäre, doch mehr nach der 
rechten Seite Zu. [Gefühl] 

e Stechen in der rechten Brustseite, was sich von da in’s 
rechte Schlüsselbein, dann in einen rechten Backzahn, 
und endlich in die rechte Wade zieht. 

e Stumpfe Stiche in der linken Brustseite. 

e Oft Stiche durch die Lunge. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Stiche unter der linken Brustwarze (nach 30 St.). 

e Stiche unter der rechten Brustwarze (nach 14 St.). 

e Stechender Schmerz in der Mitte der Brust. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Nach einigen Hustenstößen etliche spitzige Stiche 
unter der linken Brust, vorn neben der Herzgrube (den 
1. Tag). [Magengrube] 


e Schmerz, wie Stechen unter der rechten Brust, ohne 

Bezug auf Atmen. 
Indigo color (indg.) 

e Ein starker, spitziger Stich in der Mitte des Brustbeins, 
durch die Brust durch, im Sitzen (nach 2% St.). 

e Stechen in der rechten Brustseite, nahe am Brustbeine 
(nach 1 St.). 

e Ein langer Stich, unmittelbar unter der rechten 
Brustwarze (nach 3 St.). 

e Ein äußerst schmerzhafter Stich unter der linken 
weiblichen Brust hinein, im Sitzen, Nachmittags. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

« Plötzlich ein heftiger, oder durchdringender stumpfer 
Stich durch den oberen linken Teil der Brust bis zum 
Rücken. 

e Wenn er aus der freien Luft in das Zimmer tritt, 
spitzige starke Stiche im Brustbeine, die sich bis auf 
die andere Brustseite erstreckten, tief innerlich; 
Abends (den 1. Tag). 

Spitziges Stechen in der rechten Brust (nach "% St.). 
Heftig spitziges Stechen in der rechten Brust, öfters 
und lange dauernd, durch Daraufdrücken geht der 
Schmerz noch tiefer; Vormittags (den 5. Tag). 

e Sehr feine Stiche, tiefin der linken Brust, unter der 
Achselgrube; dann Empfindlichkeit an einer kleinen 
Stelle, links über dem Schwertknorpel (den 2. Tag). 

e Als er eine schwere Last wegsetzte, 3 heftige Stiche, 
wie von einer Pfrieme, vor der linken Achselgrube, 
dann heftiger Zerschlagenheitsschmerz auf einem 
großen Teile des Brustbeines (den 2. Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Ein heftiger Stich in der Gegend des Herzens (nach 5 
St.). 

e Brennen und Stechen auf der Brust, von 8-10 Uhr 
Abends (den 9. Tag). 


Schmerz in der linken Brustseite, mit Stechen, dauert 
ein Paar Stunden lang, beim Gehen im Freien ließ er 
nach, und kehrte erst gegen Abend heftiger zurück, so 
wie Schneiden und Reißen inwendig in der Lunge, 
durch Tiefatmen vermehrt sich der Schmerz, so dauert 
er eine halbe Stunde, dann stellte sich Frösteln und 
Reißen in den Füßen, von den Knien herunter bis in die 
Zehen ein, sie mußte sich in’s Bett legen, wo sie sich 
erwärmte und einschlief (den 7. Tag). 


Niccolum metallicum (nicc.) 


Heftiges Stechen auf der Brust, besonders beim 
Aufrichten (den 1. und 2. Tag). 

Etliche spitzige Stiche in der rechten Brustseite, beim 
Aufheben des Arms (den 24. Tag). 

Spitziges Stechen, mit Spannen in der rechten 
Brustseite, Nachmittags (den 2. Tag). 

Absetzende kleine Pfriemenstiche in die rechte 
Brustseite (den 14 Tag). 

Ein sehr heftiger Stich unter der rechten Brust (den 10. 
Tag). 

Feines Stechen auf der linken Brust hinein (den 12. 
Tag). 

Heftig erschreckende Stiche in der linken Brustseite, 
mit Brennen beim Aufheben des Armes (den 1. Tag). 
Stechen auf einer Hand breiten Stelle in der linken 
Brustseite, besonders nach Aufrichten vom Bücken 
heftig; Nachmittags (den 2. Tag). 

Beim Lachen, heftiges Stechen in der linken Brustseite, 
sie durfte nicht lachen vor Schmerz (nach 24 Tagen). 


Platinum metallicum (plat.) 


In der linken Brustseite, unter der Achselgrube, 
plötzlich ein flüchtiger Stich, daß er zusammenfuhr. 


Crocus sativus (croc.) 


In der rechten Brustseite ein kurzes Stechen. 
Stumpfes Stechen in der linken Brust. 


Asa foetida (asaf.) 


e Kurz vorübergehendes Stechen in der linken 
Brusthöhle, bei einem Knaben. 

e Stich in den rechten Rippen (nach 6 St.). 

e Nach Tische Stechen in der Gegend der letzten wahren 
Rippe rechter Seite und Beklemmung der Brust. 

e Stumpfe Stiche in den linken Rippen (nach 63 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Scharfe pulsirende Stiche in der Brust, oberhalb des 
Herzens (nach 80 St.). [Pulsieren, pulsierend] 

e Durch und durch fahrende Stiche am Herzen, jedesmal 
2 kurz aufeinanderfolgende. 

e Langsam wiederkehrende, doch bisweilen auch 
geschwind aufeinanderfolgende, stumpfe Stiche in der 
linken Brustseite, eine Hand breit unter der 
Achselhöhle. 

e In der Nähe der Herzgrube und im Kreuze zugleich 
scharfe Stiche, wie von der Herzgrube nach dem 
Kreuze durch und durch. [Magengrube] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Während eines ganz langsamen Rittes häufige Stiche 
auf der Brust (Abends 5 Uhr, den 3. Tag). 

« Plötzliche Stiche in der Brust und zur Lebergegend 
heraus, daß er darüber erschrickt (Nachmittags 2 Uhr; 
d. 3. Tag). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e (Stechen in der Seite, mit einem Schrei vorher oder 

nachher, wodurch der Schlaf unterbrochen wird.) 
Mezereum (mez.) 

e Innerer, feinstechender Brustschmerz (nach 4 St.). 

e Starke Stiche in der Brust (nach 4 St.). 

e 'Taktmäßige, höchst empfindliche Stiche auf der linken 
Brustseite, nicht weit unterhalb des Schlüsselbeins, bis 
tief in die Brust hinein. Eine Zeit lang nachher endet 
der Schmerz als stumpfes, empfindliches Wehtun, das 
bald schwächer, bald stärker hervortritt und sich dann 


bei jedem Einatmen verschlimmert, einige Tage 
hindurch wiederkehrend (den 3. Tag). [Schmerz, schmerzen] 
e Beim Lachen Stich tief innerlich in der linken Brust. 
Sabadilla (sabad.) 
e Ein Paar feine Stiche über dem schwerdtförmigen 
Knorpel (nach % St.). 
e Einzelne Stiche in der linken Brustseite (den 2. Tag). 
Sabina (sabin.) 
e Unter dem Handgriffe des Brustbeins, links, 
empfindliche stumpfe Stiche (nach 30 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Stumpfe Stiche in der rechten Brust. 
e Früh im Bette und auch später, bei einiger körperlichen 
Bewegung, mehrere heftige Stiche in der linken Brust. 
e Heftiger Stich von innen nach außen in der rechten 
Brust. 
e Scharfe spitzige Stiche in der rechten Brust. 
e Heftiges Stechen ganz oben in der linken Brust. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
« Beim Sitzen, anhaltendes Stechen auf der linken 
Brustseite, das beim Gehen verschwand. 
e Stechen in der linken Brustseite (beim Stehen und 
Sitzen) (nach % St.). 
e Absetzendes Feinstechen in der linken Brustseite (beim 
Lesen) (nach 6 St.). 
e Beim Gehen im Freien, stichähnlicher Schmerz in der 
linken Brustseite, daß er fest stehen bleiben muß. 
Clematis erecta (clem.) 
e Ein scharfer Stich in der Herzgegend, innen heraus. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Beklemmendes Stechen in der rechten Seite, beim 
Gehen (nach 9 St.). 
Stiche in der Brust, während des Stehens (nach % St.). 
Stich in der linken Brust an den wahren Rippen (nach 
11% St.). 
e Beklemmungen und Stiche in der Gegend des Herzens, 
beim Vorbiegen der Brust, im Sitzen. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


Früh, beim Erwachen, gleich Brustschmerz, wie 
zerschlagen und Stiche in der linken Seite oberhalb der 
Brustwarze auf einer Hand großen Stelle, bei 
Berührung und Bewegung schlimmer, seit 8 Tagen 
täglich (nach 15 Tagen). 

Früh beim Aufstehen gleich wieder heftig stechender 
Schmerz, oben neben der linken Brustwarze, nahe an 
der Achselgrube; er darf den Arm nicht bewegen, oder 
in die Höhe heben, selbst den Oberkörper nicht 
aufrichten, ohne daß er laut schreien möchte, sondern 
muß mit Kopf und Brust vorwärts nach der linken Seite 
zu gebückt sitzen und stehen (den 13. Tag). 

Schmerz, wie Stechen und unterköthig in der linken 
Brust (den 15. Tag ). [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, 
ulzerös] 

Beim Sprechen, Vormittags, Stiche in der linken Brust 
(den 7. Tag). 

Beim Steigen, Stechen in der Seite des Brustbeins nach 
der linken Seite zu, mit Gefühl von Zerschlagenheit 
(den A. Tag). 

Beim Gehen im Freien, Stiche innerlich in der linken 
Brustseite, in der Gegend der Warze, die sich beim 
Weitergehen verlieren, worauf sogleich ein Schmerz, 
tiefer unterhalb der linken, letzten, wahren Rippe, in 
der rechten Bauchseite entsteht (Milzstechen?) (nach 
47 St.). 

Früh beim Gehen, Stechen in der Gegend der fünften 
und sechsten Rippe linker Seite, mit großer 
Empfindlichkeit dieser Stelle bei Berührung und großer 
Hinfälligkeit (den 2. Tag). 

Einzelne Stiche in der rechten Brustseite (nach 16 St.). 
Früh nach dem Aufstehen, beim Gehen im Freien, 
heftig stechende Schmerzen in der ganzen rechten 
Brustseite (den 7. Tag). 


Vormittags, stechender Schmerz in der rechten 
Brustseite, in der Gegend der fünften bis sechsten 
Rippe (den 8. Tag). 

Den ganzen Tag heftige Stiche, vorzüglich in der 
rechten, seltner in der linken Brustseite, Abends Druck 
auf die Mitte des Brustbeins (den 2. Tag). 

Der Schmerz zieht von der linken Brust zugleich in die 
rechte, so daß beide Brustseiten stechend schmerzen, 
doch kann er dabei gehörig tief atmen, wenn er es mit 
vorwärts gebücktem Körper verrichtet; Vormittags, 
(den 13. Tag). 


Senega (seneg.) 


Bedeutende Stiche in der Tiefe einer kleinen Stelle der 
linken Brusthälfte, durch Husten und manche 
Bewegungen vermehrt; den 3. 4. Tag. 

Einige scharfe Stiche durch die linke Brusthälfte, (nach 
1 St.). 

Dumpfe Stiche in der linken Brusthälfte, vorzüglich 
beim Sitzen oder Liegen, (den 18. Tag). 

Dumpfe Stiche in der Mitte der Brust; den 6-9 Tag 
abwechselnd. 

Dumpfe Stiche unter den kurzen Rippen linker Seits, 
(den 2. Tag). 

Erst dumpfe Stiche, dann heftige Beklemmung in der 
Brust, mit großer Mattigkeit der untern Extremitäten, 
Schweiß und Übelsein (fast Ohnmacht), im Freien beim 
Gehen, (den 6. 8. Tag). 

Beim Gehen Stechen in einer kleinen Stelle der linken 
Brusthälfte, (den 3. Tag). 

Herumziehende, dumpfstechende Schmerzen in der 
Brust, mit Beengung der Brust, beschwerlichem 
Einatmen, Ööfterm Schauder über den Rücken, und 
abwechselnd Schmerzen an einzelnen kleinen Stellen 
des Kopfs, (den 3. Tag). 

Bei der rechten Seitenlage, stumpfe Stiche und 
Brennschmerz in der linken Brusthälfte, Abends den 


ersten Tag. 
Caladium seguinum (calad.) 

e Stechen auf der Brust, Abends. 

e Stechen auf kleinen Stellen, zwischen Brustwarze und 
Achselhöhle links, wie mit Nadeln, sehr tief innerlich, 
ohne daß Atmen oder Bewegen einigen Einfluß darauf 
hätte. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen in der linken Unterrippengegend und dann 
gleich wieder im rechten Ohr, Nachmittags. 

e Ein Stich in der linken Unterrippengegend nach 
rückwärts; dann Stechen tief innerlich unter der linken 
weiblichen Brust, Nachmittags. 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Stumpfe Stiche in der Brusthöhle von vorn nach hinten, 

wie durch das Herz mit hindurch. 
Euonymus europaeus. 

e Einige erschütternde Stiche in der Gegend der linken 
Brustwarze. 

+ Spitzige Stiche auf der rechten Seite, oberhalb der 
Brustwarze. 


c. Zusammengesetztes Stechen in der Brust. 
Cina (cina) 

e Kneipend stechender Schmerz in der linken Brustseite 
(eine Viertelstunde anhaltend). [kneifend, zwickend] 
Prickelnd brennende, absetzende feine Stiche in der 
Seite, an einer der wahren Rippen. 

e In der rechten Brust, zwischen der sechsten und achten 

Rippe, zuckend stechende Schmerzen, die durch 

Daraufdrücken und Ein- und Ausatmen nicht verändert 

werden. [Einatmen] 

Plötzlicher, zuckender Stich in der linken Bauchseite 

zwischen der fünften und sechsten Rippe. 

e In der Mitte der rechten Seite unter den Rippen, ein 
bohrend stechender Schmerz, der durch 

Daraufdrücken verschwand. 


Nux vomica (nux-v.) 
e (Zuckendes Stechen in der Brust.) 
Oleander (olnd.) 

e Kneipender Stich in der linken Brustseite zu den 
falschen Rippen heraus (nach 6 St.). [kneifend, zwickend] 

e Spannender Stich in der Mitte der Brust (nach 31 St.). 

Arnica montana (arn.) 

e Drückende Stiche in der Brust. 

e Vorn auf dem Brustbeine drückend stechender 
Schmerz, besonders im Gehen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Brennende Stiche erst an den Rückenmuskeln, dann in 

der Brustseite, und zuletzt vorn auf der rechten Brust. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Ein reißender Stich von der rechten Brust bis zur 

linken Seite des Unterleibes, Abends. [Abdomen] 
China officinalis (chin.) 

e Drückendes, feines Stechen auf der linken Seite der 
Brust (nach 8% St.). 

e Ein kitzelndes Stechen in der linken Brust nach der 
Herzgegend hin. 

Squilla maritima (squil.) 

«e Ziehender Stich von der letzten wahren Rippe bis in die 
Achsel (nach 46 St.). 

e In der linken Seite, gleich unter der letzten Rippe, ein 
zusammenschnürender Stich, durch starkes Gehen 
erregt. 

Ledum palustre (led.) 

e Reißende Stiche in der linken Seite der Brust, über der 
Herzgrube, bei jeder Bewegung des Armes und im 
Sitzen. [Magengrube] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend stechender Schmerz unter der letzten 
wahren Rippe. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Drückendes Stechen auf der rechten Brustseite und 
dem Brustbeine, nur bei sehr tiefem Einatmen etwas 


verstärkt (nach einigen Minuten). 

e Schneidende Stiche zu Ende der Rippen, rechts neben 
der Wirbelsäule, besonders beim Krümmen des 
Rückens. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Bohrendes Stechen in der linken Brust, im Sitzen und 
bei Bewegung, doch beim Ein- und Ausatmen heftiger 
(nach 3% St.). [Einatmen] 

e Juckender Stich in den linken falschen Rippen, beim 
Ein- und Ausatmen anhaltend (nach 2% St.). [Einatmen] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Auf der Brust, bei Bewegung und Ruhe, reißende 
Stiche, mit Engbrüstigkeit und Kurzathmigkeit, (den 2. 
Tag). 

e Reißende Stiche an der letzten wahren Rippe, beim 
Vorbiegen des Körpers. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Juckende Stiche auf der Brust, am ärgsten beim 

Ausatmen, durch Reiben vergehend (nach 46 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Spannend zuckender Stich von den linken falschen 

Rippen an, zu den rechten Rippen heraus (nach 3 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e In der rechten Brust, ein kriebelndes Stechen (nach 3 
St.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Mehre klopfende Stiche auf der linken Brustseite (nach 
2 St.). 

=... offcinale (tarax.) 

e Ein drückender Stich in der rechten Brust, welcher 
beim stärkern Ein- und Ausatmen verging; da er aber 
auf die Stelle drückte, kam er heftiger wieder und 
verbreitete sich weiter als ein fortgesetzter 
Stichschmerz (nach 2 St.). [Einatmen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Bohrender, stumpfer Stich in der linken Brust, 

anhaltend; beim Einatmen heftiger (nach " St.). 


e Kneipendes Stechen in der ganzen Brust (nach 3 St.). 

[kneifend, zwickend] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schneller, ziehender, feinstechender Schmerz neben 
dem Brustbeine herab. 

e Spannende Stiche in der linken Brust, heftiger beim 
Ausatmen (nach 27 St.). 

e Anhaltend spannender Stich in der rechten Brust- und 
Bauchseite, beim Ein- und Ausatmen fortdauernd, im 
Gehen am schlimmsten, 2 Stunden lang. [Einatmen, 
Brustseite] 

e Spannend ziehender Stich in den rechten wahren 
Rippen, anhaltend beim Ein- und Ausatmen, heftiger 
beim äußern Drucke. [Einatmen] 

e Spannender, anhaltender Stich in der rechten Brust, 
heftiger beim Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 

e Spannend bohrende. Stiche in der linken Brust, 
anhaltend beim Ausatmen (nach 57 St.). 

e Spannender Stich in der rechten falschen Rippen, 
jedesmal beim Ausatmen anhaltend. 

e Bohrender Stich in der Gegend des Zwerchfells, rechts, 
beim Ein- und Ausatmen anhaltend. [Einatmen] 

e Kneipender Stich links im Zwerchfelle, so heftig, daß es 
ihm den Atem benahm und er stehen bleiben mußte 
(nach 3% St.). [kneifend, zwickend] 

e Juckender Stich unter dem Schlüsselbeine. 

Staphisagria (staph.) 

e Spannende Stiche in der linken Brust, beim Liegen und 
bei Bewegung, heftiger beim Ausatmen, als beim 
Einatmen, am schlimmsten beim Treppensteigen, wo 
zuletzt ein anhaltender Stich erfolgt, welcher fast den 
Atem hemmt (nach 16 St.). 

e Ein anhaltender, bohrender, stumpfer Stich in der 
linken Brust (nach 37 St.). 


Angustura vera (ang.) 


e Schneidende Stiche an der letzten Rippe beim 
Einatmen, und außerdem kurz vor dem Schlafengehen 
nach dem Niederlegen. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Ein beständig herunter- und hinauffahrender, ziehender 
Stich in der linken Brust. [herunterfahrender] 

e Zuweilen, beim Ausatmen, ein aufwärtsziehend 
stechender Schmerz in der Brust. 

e Zusammenziehend stechender Schmerz auf der Brust 
beim Tiefatmen, den ganzen Vormittag (den 9. Tag). 

e Brennend stechender Schmerz unter der linken 2. 
Rippe, der durch Ausatmen und Bewegung verstärkt 
wird, in der Ruhe aber und beim Einatmen etwas 
nachließ. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Drückend stechender Schmerz in der vorletzten 
falschen Rippe, wo sie in den Knorpel übergeht, 
welcher durch Druck von außen schnell verschwindet, 
aber auch gleich zurückkehrt. 

e In der Gegend. des ersten und zweiten Rippenknorpels, 
ein betäubender, beklemmender, Atem versetzender 
Stich (nach 5 Minuten). 

Spongia tosta (spong.) 

e Beim Sitzen mit etwas gekrümmten Rücken, vorzüglich 
aber bei langsamen, tiefem Einatmen, ziehende Stiche 
in der linken Brust (nach 5 Tagen). 

e Ziehende Stiche unter der zweiten Rippe der linken 
Brust, bloß beim Gehen (nach acht St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Fein reißende Stiche in der Gegend beider Brustwarzen 
(wie oberflächlich in den Lungen und zugleich in den 
Brustmuskeln), bisweilen beim Ein- und Ausatmen 
heftiger. [Einatmen] 

e (Kneipende Stiche in der Gegend der beiden 
Brustwarzen, ungeändert durch Ein- und Ausatmen.) 
[kneifend, zwickend, Einatmen] 


Stannum metallicum (stann.) 

e Spannender Stich in der linken Brust, anhaltend beim 
Ein- und Ausatmen, am schlimmsten beim Bücken 
(nach 4 St.). [Einatmen] 

e Spannender Stich in der rechten Brust, daß es ihm fast 
den Atem benahm (nach 1% St.). 

e Schneidende, nicht schnelle Stiche, öfters wiederholt, 
durch die Brusthöhle herauf und vorn an den obersten 
Rippen heraus, ohne Bezug auf Ein- oder Ausatmen 
(nach 14 St.). [Einatmen] 

e Beim Gehen in freier Luft brennende Stiche in der 
linken Brust, mehr beim Ausatmen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stumpfe, drückende Stiche in der linken Brust, 
unabhängig vom Atemholen, absetzend und 
wiederkehrend. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Mitten auf der Brust ein zusammenkneipendes Stechen 

(den I: Tag). [kneifend, zwickend] 
Oleum animale aether. 

e Ein klemmendes Stechen in der linken Brustgegend, 
ohne Bezug auf das Atmen, Nachmittags 21 Uhr (den 
3. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Ein heftig brennender Stich in der linken Brustseite am 

Rücken, Nachmittags 2 Uhr (d. 1. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Wundartiges Stechen in der rechten Seite der Brust, 
ärger in Ruhe (den 3. Tag). 

e Ein brennender Stich unter der linken Brust (den 1. 
Tag). 

Indigo color (indg.) 

e Ein jählinger, brennender Stich neben der linken 
weiblichen Brust, am Brustbeine hinein, im Sitzen, 
Nachmittags. 


Asa foetida (asaf.) 


Drückendes Stechen in der rechten Brusthöhle, darauf 
feine Stiche mit drückendem Schmerz in den Rippen 
nach dem Rückgrathe zu (nach 5 St.). 

Kneipend spitziges Stechen an der rechten inneren 
Rippenseite (nach 27 St.). [kneifend, zwickend] 

Bohrend stumpfe Stiche in der linken Seite zu den 
Rippen heraus, beim Aus- und Einatmen anhaltend 
(nach 47 St.). [Ausatmen] 

Bohrendes Stechen in der linken Brusthöhle, von innen 
heraus, beim Ein- und Ausatmen gleich und anhaltend. 
[Einatmen] 

Ziehend stechender Schmerz in der linken Brustseite 
(nach 4% St.). 


Sabina (sabin.) 


Brennender Stich in der linken Brust. 


d. Stechen in der Harnblase beim Atmen. 
Aurum metallicum (aur.) 


Beim Einatmen scharfe Stiche (der Empfindung nach) 
in der Seite der Harnblase. [Gefühl] 


103. Reißender Schmerz in der Brust. 
Dulcamara (dulc.) 

e Mitten auf dem Brustbeine ein stechend reißender 
Schmerz, der durch die ganze Brust bis zum 
Rückgrathe im Sitzen ging und beim Aufstehen 
verschwand (nach 7 Tagen). 

Nux vomica (nux-v.) 
e Wie ein ziehendes und brennendes Reißen in der linken 
Brustseite, früh (nach 36 St.). 
Opium (op.) 
e Ziehend reißender Schmerz in der Brustseite. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Reißender und einigermaßen stechender Schmerz in 
der Brustseite (nach 1 St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Reißen unter der rechten Brustwarze. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schneidend reißender Schmerz, welcher unter der 
linken Brustwarze anfängt und sich bis in die Gegend 
des Schulterblattes und des Oberarmes fortsetzt, nur 
beim Einatmen und Tiefatmen heftiger (nach 11 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Stumpf stechendes Reißen in der Gegend der letzten 
Rippen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen in der Brusthöhle, besonders in der Herzgegend 
(nach " St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Reißen mit etwas Drücken an der linken Brustseite 
herauf gegen das Herz, als wollte es die ganze Seite 
zertrümmern, besonders wenn er gebückt sitzt (nach 
10 St.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Beim Atemholen reißender Schmerz in den 
Hypochondern, welche beim Befühlen wie zerschlagen 
weh thun. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Heftiger, rheumatischer, langdauernder Schmerz in der 

ganzen linken Seite. Dieser Schmerz wiederholt sich. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Wellenartiges Reißen unfern der Achselgrube in der 

rechten Brust. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Stumpf reißender Schmerz in der rechten Brust, unfern 
der Achselgrube, der eine wunde Empfindung, auch 
beim Befühlen und bei Bewegung, nach sich zieht. 
[Gefühl] 

e Stumpf stechendes Reißen sehr tief im Innern der 
rechten Brust, wobei es schwer zu unterscheiden ist, ob 
es mehr im Rücken, bis wohin es durchzugehen 
scheint, oder mehr in der Brust ist. 


104. Ziehender Schmerz in der Brust. 
Dulcamara (dulc.) 

e Zucken und Ziehen unter dem Brustbeine. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Beim Seitwärtsbiegen des Körpers nach der rechten 
Seite, im Sitzen und Stehen, ein dumpfziehender 
Schmerz in der rechten Brust, so lange die Biegung 
dauert. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ein kneipend ziehender Schmerz neben dem 
Brustbeine (nach " St.). [kneifend, zwickend] 

° Ein Ziehen unter der linken Brust mit Ängstlichkeit, 
eine Art Herzbeklemmung, die den Atem schwierig 
macht (nach 3 St.). 

e Ziehender Schmerz in der Brust. 

e Ziehender Schmerz in den Rippen. 

Oleander (olnd.) 

e Dumpfziehender Schmerz über dem Herzen, heftiger 
beim Bücken und anhaltend beim Ausatmen (nach 55 
St.). 


Arnica montana (arn.) 


e (Ein ziehender Schmerz in der Brust, mit 

Ängstlichkeit.) 
Chamomiilla (cham.) 

e Ein ziehender Schmerz oder Empfindung, als wenn die 
rechte Brust wiederholt einwärts gezogen würde (nach 
12, 16 Stunden). [Gefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Ziehender Schmerz hinter dem Brustbeine. 

e Unten über die Brust drückend ziehender Schmerz im 
Sitzen, welcher Angst verursacht; er vergeht im Stehen 
und Gehen. 

Squilla maritima (squil.) 

« Ein ziehender Schmerz in der Brust (nach 8, 12 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Drückendes Ziehen auf der Brust beim Husten. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Atzendes, fressendes Ziehen in der linken Brust. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ziehender Schmerz in der rechten Brust, nach der 
Achselhöhle zu. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Stechend ziehender Schmerz in der Herzgegend (nach 
91% St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e In der rechten Brust eine ziehende Empfindung, welche 
unter der Brustwarze anfıng und, sich nach dem Halse 
zuziehend, schwächer ward und da verschwand (nach 
2% St.). [Gefühl] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Drücken und zugleich Ziehen in der Brust, beim 
Stehen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ziehender Schmerz in der Herzgegend. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Krampfhaftes Ziehen und Raffen in der Brust. 
Asa foetida (asaf.) 


e Leichtes Ziehen in der Brusthöhle, wobei das Atmen 
nur wenig beschleunigt war und der Puls kleiner, 


schneller und zusammengezogen schlug. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Wellenförmiges Ziehen in der linken Brustseite (nach 1 
St.). 
Senega (seneg.) 
e Brennendes Ziehen in der Tiefe der Brust (nach 1 St.). 
e Ziehen aus der Brust in die Achselhöhlen (den 3. Tag). 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Tiefes, schmerzliches Ziehen in der Gegend der linken 
Brustwarze, Abends im Bette vor dem Schlafengehen. 


105. Schneidender Schmerz in der Brust. 
Belladonna (bell.) 

e Absetzendes, drückendes Schneiden auf der rechten 
Brustseite, ohne Bezug auf Ein- oder Ausatmen (nach % 
St.). [Einatmen] 

Dulcamara (dulc.) 

e Ein tiefschneidender Schmerz in der linken Brustseite, 
dicht unter dem Schlüsselbeine, der durch 
Daraufdrücken verging (nach 30 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zusammendrückendes Schneiden, fast wie ein Stich, an 
einer der untern linken Rippen, beim Liegen auf der 
rechten Seite, welcher beim Ausstrecken oder Legen 
auf die schmerzhafte Seite verging. 

e In der Brust hie und da ein schneidender Schmerz 
(nach 6 St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Scharfes Schneiden an den untersten wahren Rippen 
über die Brust weg, von innen heraus, durch Einatmen 
verstärkt. 

Veratrum album (verat.) 
e Schneidender Schmerz in der Brust (nach 15 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Stumpf schneidender und stechender Schmerz rechts 
neben dem Brustbeine, unter den letzten wahren 
Rippen. 


e Stumpfschneidender Schmerz links neben dem 

Brustbeine, beim Einatmen heftiger (nach 9 Tagen). 
Ruta graveolens (ruta) 

« Feines Schneiden zieht aus dem Halse in die Brust, 
besonders an das Schlüsselbein und die Achselgrube, 
wo es anhält, im Gehen; bei stärkerm Gehen vermehrt 
(nach 36 Stunden). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Starkes Schneiden in beiden Seiten an den untersten 
Rippen, von innen heraus, beim Tiefatmen, außerdem 
nur schwach; bewegt er den Rumpf ohne einzuatmen, 
so fühlt er keine Verstärkung, wohl aber sogleich, als er 
den Atem einzieht (nach 10 St.). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Scharfes absetzendes Schneiden vorn an der dritten 
falschen Rippe, besonders beim Bewegen des Rumpfes 
(nach 3 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e In den letzten falschen Rippen ein von innen heraus 
schneidender Schmerz, durch das Atemholen verstärkt 
(nach 3 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brennend schneidender Schmerz in der linken Brust 

(im Sitzen), beim Anfühlen stärker (nach 9 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Stechendes Schneiden an den Rippenknorpeln der 
linken Seite; es ist, als ob man da einen Einschnitt 
machte, mit Stichen verbunden. 

Manganum (mang,.) 

e Zu beiden Seiten des Brustbeins, etwas über der 
Herzgrube, ein drückend schneidender Schmerz, wie 
ein Wühlen, Abends (nach 8 St.). [Magengrube] 

Spongia tosta (spong.) 

e In der linken Brustseite ein drückend schneidender 
Schmerz beim Tiefatmen; außerdem fühlt er wenig 
(nach 3 Tagen). 


Stannum metallicum (stann.) 


e Reißendes Schneiden, fast wie Leibschneiden, in der 
linken Seite der Brust, beim Gehen und Stehen. 

e Im Gehen ein klemmend schneidender Schmerz in den 
rechten Rippen, bloß beim Einatmen entstehend (nach 
7, St.): 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Flüchtig schneidender Schmerz durch die Brust, 

Abends. 
Tabacum (tab.) 

e Beim tiefen Atmen ist es, als wenn die 
Zwischenrippenmuskeln von vorn gegen den Rücken zu 
zerschnitten würden; bei Berührung ärger; es flossen 
ihm vor Schmerz die Tränen aus den Augen (den 1. 
Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Sehr heftige, bald schneidende, bald stechende 
Empfindung in der rechten Seite der Brusthöhle neben 
dem Schwertknorpel, als wenn der Schmerz vom 
Rücken und dem Brustbeine gleich weit entfernt, in der 
Mitte der Brusthöhle selbst wäre, doch mehr nach der 
rechten Seite zu. [Gefühl] 

Indigo color (indg.) 

e Schmerz, wie Schneiden, über dem Schwertknorpel 

(den 1. Tag). 
Sabina (sabin.) 

e Schneiden in der Brust über der Herzgrube (nach 3 

St.). [Magengrube] 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Schmerz in der linken Brustseite, mit Stechen, dauert 
ein Paar Stunden lang, beim Gehen im Freien ließ er 
nach und kehrte erst gegen Abend heftiger zurück, so 
als wie Schneiden und Reißen inwendig in der Lunge, 
durch Tiefatmen vermehrt sich der Schmerz, so dauert 
er eine halbe Stunde, dann stellte sich Frösteln und 
Reißen in beiden Füßen, von den Knien herunter bis in 
die Zehen ein, er mußte sich in’s Bett legen, wo er sich 
erwärmte und einschlief (den 7. Tag). 


106. Gefühl von Klamm, Klemmen und Zwängen in 
der Brust. 
Belladonna (bell.) 

e Drückend klemmender Schmerz in der linken und 

rechten Brust. 
Dulcamara (dulc.) 

e Oben unterm Brustbeine auf einer kleinen Stelle 

absetzendes Klemmen. 
Cina (cina) 

e Klemmen auf der Brust beim Einatmen. 

e Beim Laufen ein klemmender Schmerz auf dem 
Brustbeine. 

e Plötzlicher Beklemmungsschmerz in der linken Seite 
der Brust. 

Moschus (mosch.) 

e In der linken Seite unter den kurzen Rippen, beim 

Tiefatmen Klemmen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ein Klemmen und Spannen in der linken Seite, gleich 
unter den Rippen, eine Empfindung, die, obgleich 
wenig schmerzhaft, doch das Leben befährdet; es 
mangelt ihm sehr an Atem und er durfte sich nicht 
rühren, denn bei der mindesten Bewegung, zZ. B. des 
Armes, oder beim Sprechen eines Wortes, drohete die 
Seele den Körper zu verlassen. [Gefühl] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Klemmender Schmerz in der Brust. 

e Drückend klemmender Schmerz in der Brust, unter 
dem Brustbeine. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Klammartiger Schmerz erst in der rechten, dann in der 

linken Seite, dann in der Brust. 
Bryonia alba (bry.) 

e Brustschmerz dicht über der Herzgrube, klemmend, am 
schlimmsten, wenn sie auf dem Stuhle sitzt und sich 
bückt, und wenn sie im Bette auf der Seite liegt. 
[Magengrube] 


Chamomiilla (cham.) 

e Quer über dem oberen Teil der Brust ein klemmender 

Schmerz, Abends (nach 5 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Mehr nach dem Trinken, als nach dem Essen, 

klemmender Schmerz in der Gegend des Brustbeins. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein Klemmen im oberen Teile der Brust, lästig, doch 
nicht schmerzhaft, und weder im Gehen, noch durch 
Sprechen vermehrt (nach 6 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Klammschmerz auf der linken Brustseite, und wenn er 
vorüber ist, schmerzt die Stelle noch bei Berührung 
(nach 9 St.). 

e Ein stechend klemmender Schmerz auf der linken Seite 
des Brustbeins, am stärksten beim vorgebogenen 
Sitzen, ohne Bezug auf Aus- oder Einatmen (nach 8 
St.). [Ausatmen] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Drückend klemmende Empfindung in der rechten 
Brust, bei der vierten und fünften Rippe, beim 
Einatmen sich immer mehr verstärkend (nach 1 St.). 
[Gefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In der rechten Seite, in der Gegend der siebenten 
Rippe, ein drückendes Klemmen. 

e In der Gegend der 7. Rippe, unweit des Brustbeins, ein 
absetzendes, drückendes Klemmen. 

e In der Gegend der linken Brustwarze ein drückendes 
Klemmen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drückendes Klemmen in der linken Brust, beim Sitzen, 

erhöht durch Einatmen (nach 3 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Nach Körperbewegung ein drückendes Klemmen unten 

in der Brust, und dabei ungewöhnlich ermüdet. 
Platinum metallicum (plat.) 


In der linken Brustseite schwach steigender und eben 
so allmählig abnehmender Klammschmerz (nach % St.). 


Teucrium marum verum (teucr.) 


Beim Zurückbiegen des Körpers, im Sitzen, eine 
klemmende, schmerzhafte Empfindung im untern Teile 
der Brust und dabei ein drückender Schmerz unter den 
Rippen linker Seite, dicht am Rückgrathe; das 
Vorwärtsbeugen des Körpers beseitigt alles (nach % 
St.). [Gefühl] 


Senega (seneg.) 


Klemmender Schmerz an verschiedenen Stellen der 
Brust (den 3., 4. Tag). 

Klemmender Schmerz in der linken Brusthälfte, wird 
durch die rechte Seitenlage vermehrt (den 1. Tag). 
Bedeutender, klemmender Brustschmerz, vorzüglich in 
der linken Hälfte, mit Unruhe und Ängstlichkeit; in der 
Ruhe den 4. Tag. 

Abwechselnder klemmender Schmerz und Pulsiren in 
der linken Brusthälfte; Nachmittags den 5. Tag. 
[Pulsieren, pulsierend] 

Klemmender Schmerz im oberen Teile der rechten 
Brusthälfte mit dumpfen Stichen. 
Zusammenzwängender Brustschmerz (d. 1. Tag). 
Zwängen zu beiden Seiten des untern Brustteiles; im 
Sitzen den 15. Tag. 

Heftiges Zwängen und Pressen in der Brust (den 4. 
Tag). 

Kneipen und Zwängen in der Brust (nach 4 St.). [kneifend, 
zwickend] 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


Klemmender Schmerz quer durch die Brust (den 5. 
Tag). 


107. Kneipender Schmerz in der Brust. [kneifend, zwickend] 
Belladonna (bell.) 


Stechend kneipender Schmerz in der Brust zu beiden 
Seiten des oberen Teils des Brustbeins. [kneifend, zwickend] 


Dulcamara (dulc.) 

e Kneipender Schmerz in der ganzen Brust, der durch 

Einatmen verstärkt ward (nach 14 St.). [kneifend, zwickend] 
Cina (cina) 

e In der linken Brustseite kneipende Schmerzen, die 
durch jedes Einatmen verstärkt werden (nach 30 St.). 
[kneifend, zwickend] 

e Kneipender Schmerz in der linken Brustseite, zwischen 
der zweiten und dritten Rippe. [kneifend, zwickend] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Heftiges Zusammenkneipen unter dem Brustbeine, im 
untern Teile der Brust, wodurch das Atmen nicht 
gehindert wird; beim Zurückbiegen verliert sich’s und 
ist am heftigsten beim Vorbücken und dann schlimmer 
beim Einatmen. [kneifend, zwickend] 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Kneipende, zuckend reißende?) Schmerzen von kurzer 
Dauer in der rechten Brust, unter der Achsel. [kneifend, 
zwickend] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Schneidendes Kneipen an den letzten falschen Rippen, 

nach dem Rückgrathe zu (nach 9 St.). [kneifend, zwickend] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Kneipender Schmerz in der Gegend der fünften und 

sechsten Rippe. [kneifend, zwickend] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Bohrendes Kneipen in der linken Brust, anhaltend beim 
Ein- und Ausatmen (nach 3% St.). [kneifend, zwickend, 
Einatmen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stumpf stechend kneipender Schmerz unter der 
rechten Brustwarze, in der Brusthöhle, von innen nach 
außen, nur beim Einatmen heftiger (nach 8 Tagen). 
[kneifend, zwickend] 

Angustura vera (ang.) 

+ Ein scharf drückender, gleichsam kneipender Schmerz 

oben in der Brust, auf einer kleinen Stelle (nach 15 St.). 


[kneifend, zwickend] 
Alumina (alum.) 

e Kneipender Schmerz im oberen Teile der Brust, Abends 

beim Sitzen (den 1. Tag). [kneifend, zwickend] 
Paris quadrifolia (par.) 

e Mehrmaliges Kneipen in Herz und Lunge; beim Bücken 
ist es, als läge ihm ein Stein auf dem Rücken. [kneifend, 
zwickend] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Kneipender Schmerz in der linken Brust, schief 

herunter bis zum Nabel. [kneifend, zwickend] 


108. Spannender Schmerz in der Brust. 
Dulcamara (dulc.) 

e Beim Tiefatmen Spannen auf der Brust. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Spannende Eingenommenheit der linken Brusthälfte, 
mit leisen Rucken, Herzklopfen und Ängstlichkeit. 
[Benommenheit] 

Opium (op.) 

e Spannender Schmerz unter den kurzen Rippen, längs 
dahin, wo das Zwerchfell anhängt, während des 
Atmens. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ein Klemmen und Spannen in der linken Seite, obgleich 
unter den Rippen, eine Empfindung, die, obgleich 
wenig schmerzhaft, doch das Leben gefährdet; es 
mangelt ihm sehr an Atem und er durfte sich nicht 
rühren, denn bei der mindesten Bewegung, zZ. B. des 
Armes, oder beim Sprechen eines Wortes, drohte die 


Seele den Körper zu verlassen (nach 1 St.). [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 


e (Empfindung von Spannen über die Brust bis zum 
Halse, welche durch Liegen auf dem Rücken 
gemindert, durch Gehen vermehrt und im Stehen 
schmerzhaft wird (nach 2 St.). [Gefühl] 

Arsenicum album (ars.) 


e Spannender Schmerz in der Brust, vorzüglich beim 
Sitzen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Ein spannender Schmerz vorn auf der Brust, wenn er 
(beim Sitzen) sich grade richtet (nach 16 St.). 
e Ein spannender Schmerz über die Brust, wenn man 
aufrecht steht (nach 24 St). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Anhaltend krampfhafte Spannung unter der Brust. 

e Auf der rechten Seite der Brust eine krampfhaft 
zusammenziehende Spannung, mit Blutwallung und 
einer inneren Wärme (Hitze) (nach 26 St.). 

e Auf der einen oder der andern Seite der Brust ziehend 


spannender Schmerz, der beim Atmen sich vermehrt. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Abends Spannen über die Brust, ganz kurzer Atem und 

Schwäche in allen Gliedern. 
Bryonia alba (bry.) 

e Beim Einatmen schmerzen die Biegungen der Rippen 
nach dem Rücken zu mit spannendem Schmerze, 
welcher bei noch tieferem Einziehen des Atems in 
einen stumpfen Stich sich erhöht, vorzüglich unter den 
Schulterblättern, und am meisten beim Vorbücken. 

e (Ein Dehnen von den kurzen Rippen herüber.) 


e Spannen in der Brust beim Gehen. 
Chamomilla (cham.) 


e Spannender Schmerz über die Brust beim Einatmen. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Dehnender Schmerz in der linken Seite (nach % St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Beim Aufrichten des Körpers Spannen auf der Brust, 
als wenn diese Teile zusammengezogen wären. 
e Spannen auf der Brust und Drücken in der Herzgrube, 


welches öfters zum tiefen Einatmen nöthigt. [Magengrube] 
Ledum palustre (led.) 


e Beim Einatmen und Anhalten des Atems starkes 
Spannen in der Unterrippengegend. 


Calcarea acetica (calc-act.) 

e Schweres Einatmen und ängstliche, große 
Engbrüstigkeit, wie Spannung am untern Teile der 
Brust, so daß es ihm den Atem benahm, bis zum 
Ersticken, eine Stunde lang, bei Bewegung und im 
Sitzen (nach 30 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Spannender Schmerz auf dem Brustbeine, welcher das 
Atmen hindert, als wenn er aus dem Magen käme; auch 
beim Betasten ist die Stelle schmerzhaft (nach 20 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Spannen von der ersten falschen Rippe an bis zur 
Achselhöhle linker Seite, vorzüglich beim Aufheben des 
Arms (nach 1 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Beim stärkern Einatmen spannender Schmerz in der 

Gegend des Zwerchfells (nach 11 St.). 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Gleich nach dem Niederlegen, Abends im Bette, 
sogleich ein schmerzliches Spannen über die Brust, mit 
Stichen in der Gegend des Herzens. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Spannung und Druck oben über die Brust, früh beim 

Aufstehen aus dem Bette. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Spannender Schmerz über die Brust weg, von 
Nachmittag (einige Zeit nach der zweiten Gabe) bis 
Abend (d. 1. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Ziehendes Spannen in der linken Brust (d. 1. Tag). 
Sabadilla (sabad.) 

°e (Spannung auf der Brust in der Gegend der Herzgrube, 

vorzüglich auch beim Atmen.) [Magengrube] 
Sabina (sabin.) 

e Drückend spannender Schmerz auf der Mitte des 

Brustbeins, der sich weder durch Aus- noch Einatmen 


vermehrt. [Ausatmen] 
Colchicum autumnale (colch.) 


« Öfteres spannendes Gefühl auf der Brust. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Spannender Schmerz auf der linken Brustseite, 
besonders wenn er sich mit dem Oberkörper nach 
rechts dreht (nach 2 Tagen). 

Senega (seneg.) 

e Beim tiefen Einatmen spannendes Gefühl in der untern 

Hälfte der Brust (d. 6. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Der untere Teil der Brust spannt ihm bei Bewegungen 

und im Sitzen so, daß es ihm den Atem benimmt. [nimmt] 


109. Bohrender Schmerz in der Brust. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Bohrender Schmerz in der linken Seite, Abends im 

Bette (nach 5 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Spannend bohrender Schmerz in der Brust, anhaltend 

beim Ein- und Ausatmen (nach 51 St.). [Einatmen] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein bohrender und wühlender Schmerz in der rechten 
Brust, stärker und anhaltender beim Gehen (nach 3 
St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Reißend bohrender Schmerz von innen nach außen, 
unter der rechten Brustwarze; der Schmerz verbreitet 
sich jedesmal nach dem Brustbeine zu und wird scharf 
drückend reißender Schmerz (nach 2 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Brust- und Rückenweh, ein Bohren und Brennen. 

[Brustschmerzen, Rückenschmerz, Rückenschmerzen] 
Alumina (alum.) 

e Beim Gebücktsitzen bohrender Schmerz auf der Mitte 
der Brust, wie mit einem Bohrer, der beim Aufrichten 
und Gehen vergeht, Abends von 6 bis 8 Uhr (d. 1. Tag). 

+ Heftiges Hineinbohren in der Mitte der Brust und 
hierauf auch unter der linken Brust, Nachmittags (den 
8. Tag). 


e Bohrender Schmerz, bald in der Mitte der Brust, bald 
in der rechten, bald in der linken Brustseite, am 
längsten aber in der Mitte; sie getrauet sich nicht, 
Atem zu schöpfen, weil es dadurch ärger wird, 
Nachmittags (den 3. Tag). 

e Schmerzhaftes Bohren in der rechten Brustseite, 
Abends (den 2. Tag). 

Senega (seneg.) 

e Etwas drückender, bohrender Schmerz in dem 
Umfange der linken Brust, besonders der Herzgegend 
(den 3. Tag). 

e Der drückende, bohrende Brustschmerz hat sich in der 
Herzgegend fixirt und strahlt von hier nach der linken 
Achselhöhle aus (den 2. Tag). 

e Heftiger, bohrender Schmerz in der Herzgegend (nach 
fünf St.). 


110. Wühlender Schmerz in der Brust. 
Dulcamara (dulc.) 

« Ein wütender Schmerz in der rechten Brustseite, durch 
Daraufdrücken vergehend (nach 8% St.). 

e Wehtun in der Brust, wie Wühlen, oder als hätte er sich 
Schaden gethan (verhoben). [Schmerz, schmerzen] 

Cina (cina) 
e Schmerzhaftes Wühlen oben unter dem Brustbeine. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Wühlen oben unter dem Brustbeine, ohne 

Atembeklemmung. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Kneipend wühlender Schmerz in der rechten 
Brustseite, zwischen der dritten und vierten Rippe, 
durch nichts zu ändern, bis er von selbst verschwindet. 
[kneifend, zwickend] 

e Stechend bohrend wühlender Schmerz in der linken 
Brustseite zwischen der vierten und sechsten Rippe, 10 


Minuten lang. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Ein bohrender und wühlender Schmerz in der rechten 
Brust, stärker und anhaltender beim Gehen (nach 3 
St.). 

Manganum (mang.) 

e Zu beiden Seiten des Brustbeins, etwas über der 

Herzgrube, ein drückend schneidender Schmerz, wie 


ein Wühlen, Abends (nach 8 St.). [Magengrube] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schmerzhaftigkeit in der Brust, wie Wühlen; dann 
geht’s herab in den Unterleib und wühlt schmerzlich 
mit Stuhlerregung. [Abdomen] 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Wühlender Schmerz unter dem Brustbeine, wobei der 
Atem nicht wirklich erschwert ist. 

e Herumwünhlen in der linken Seite der Brusthöhle, bald 
unter dem Schulterblatt und neben dem Rückgrath hin, 
bald unter dem Arme, bald unter der Brustwarze, durch 
Stoßen, Stechen, Drücken sich äußernd. 


111. Zucken, Hüpfen und Gefühl wie von Elektrisiren 
in der Brust. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Empfindung bei jedem Atemzuge, als würde er 
elektrisirt. [Gefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Vornin der Brust ein schneller, sein zuckender 


Schmerz, wie von einem elektrischen Funken. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Zucken in der Herzgegend (nach % St.). 
Crocus sativus (croc.) 

e In der linken Brust, innerlich, ein eigener zuckender 
Schmerz, als würde dieselbe mittelst eines Fadens nach 
dem Rücken zu in Absätzen gezogen. 

e Untenin der rechten Brusthälfte, wie unter den 


Rippen, eine Art Hüpfen, wie von etwas Lebendigem. 
Valeriana officinalis (valer.) 


e In der Brust ein zuckender (vulsorius) Schmerz. 


Mezereum (mez.) 

e In der linken Brustseite flüchtiges, schmerzliches 

Zucken, wie elektrische Stöße. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Mehrere schnell aufeinanderfolgende Zuckungen im 
hintern Teile der Brust, quer durch, dann in dem 
Oberbauche und zuletzt im Unterleibe; dieses erfolgte 
mehrmals hinter einander und war besonders auf der 
rechten Seite heftig; dabei war zugleich das 
täuschende Gefühl, als durchschüttele es den ganzen 
Körper; beim Stehen (Abends). [Abdomen] 

Euonymus europaeus (euon.) 
e Nach der linken Seite der Brusthöhle zu wie elektrische 


Schläge. 
112. Gefühl wie Rucke und Stöße in der Brust. 


Dulcamara (dulc.) 

e Links über dem Schwertknorpel (bei vorgebücktem 
Sitzen) ein schmerzliches Drücken, wie mit einem 
stumpfen Instrumente; nachher kommt es auch bei 
aufrechter Stellung des Körpers in langen Absätzen 
und artet sich wie tiefin die Brust hinein dringende 
Stöße. 

e Absetzender Schmerz in beiden Seiten unterhalb der 
Achseln, als stieße man die Fäuste von beiden Seiten 
gewaltsam da ein. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e In beiden Seiten der Brust Stöße oder Schläge, welche 
öfters wieder kommen und zugleich das Atemholen 
hemmen, am allerschmerzhaftesten aber in der Gegend 
des Herzens sind. 

Oleander (olnd.) 

e Oben auf dem Brustbeine stumpfe Drucke. 

e In der linken Rippenseite einige absetzende, stumpfe 
Stöße. 


Mercurius solubilis (merc.) 


e Schmerz wie von einem Stoße im oberen Teile der 
Brust, Abends. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Langsame Stöße dringen in der Gegend des Herzens 
zur Brust heraus. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Stoß auf den oberen Teil des Brustbeins, welcher 
Husten erregt und Tränen der Augen. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Zusammenziehende Empfindung im Brustbeine, mit 


stechenden Rucken darin. [Gefühl] 
Ruta graveolens (ruta) 
«e Stumpfer Stoß in der linken Brustseite. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Stumpfe Stöße von der hintern Wand der 
Rückenbrusthöhle bis zwischen die Schultern herauf, 
im Takte des Herzschlags, mit großer Beängstigung 
(nach 8 St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schneidende Stöße in der Mitte, innerhalb des 
Brustbeins, nebst stumpfem Drücken hinten in der 
Brusthöhle, allgemeiner Beklommenheit derselben und 
beengtem Atemholen, den ganzen Tag lang, von Zeit zu 
Zeit (nach 4 Stunden). 

Angustura vera (ang.) 

e Schneidender Druck in beiden Brustseiten, zuerst bloß 
beim Einatmen, nachher verstärkt zu schneidenden 
Stößen, welche selbst beim Anhalten des Atems 
fortdauern (nach 1 St.). 

e Schneidende Stöße auf dem Brustbeine und am 
Rückgrathe, nach innen zu (nach 36 St.). 

e Ein stoßender Schmerz in der Herzgegend. 

Manganum aceticum (mang.) 

« Im Sitzen ein jählinger Stoß in der linken Seite der 

Brust, von oben herab, bis an die letzte wahre Rippe. 
Spongia tosta (spong.) 


e Kneipender Ruck auf der linken Brustseite, nach innen 

zu (nach 20 Minuten). [kneifend, zwickend] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Aufrichten im Bette plötzlich ein Ziehen unter der 
linken Brust; dann gibt es ihr von da bis unter das 
Schlüsselbein, nach der Achsel zu, innerlich, ein paar 
scharfe, gewaltige Messerstiche; dann bleibt der 
Schmerz an der letzten Stelle, geht an der linken Seite 
herunter und nimmt den Unterbauch ein, als ein 
unverrücktes Ziehen, beim Einkrümmen der linken 
Seite und beim Aufdrücken ist es schlimmer, besonders 
aber beim Einatmen und Kotzen, wo es allemal einen 
schmerzlichen Ruck gibt, der sich nur langsam 
verzieht. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Einzelne, schneidende Stöße in der rechten Brusthälfte 
herauf (d. 10. Tag). 

e Gleich links neben dem Schwerdtknorpel an einem 
Rippenknorpel einzelne stumpfe Stöße. 

Crocus sativus (croc.) 

e In der linken Brustseite ruckweise Stöße, als wollte es 

ihr den Atem versetzen. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Unterhalb der rechten Achselhöhle einige schnelle 

flüchtige Rucke, wie elektrische Schläge. 
Clematis erecta (clem.) 

e Stumpfstechende Stöße in der ganzen linken Bauch- 
und Brustseite, daß er laut aufschreien mußte (nach 15 
St.). [stumpfes Stechen, Bauchseite] 


113. Nagender und fressender Schmerz in der Brust. 
Belladonna (bell.) 
« Ein ätzend fressender Schmerz unter den letzten 
rechten Rippenknorpeln (nach 2 St.). 
Oleander (olnd.) 
e Links an einer der Rippen (der Herzgrube gegenüber) 
ein absetzendes Nagen. [Magengrube] 


Ruta graveolens (ruta) 
e Ein Nagen in der linken Brust. 
e In der rechten Brustseite ein nagender Schmerz, mit 
etwas Ätzendem und Brennendem verbunden. 
e Nachts über dem Schwerdtknorpel, an einem der 
Rippenknorpel, ein absetzendes Nagen oder Picken. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Juckendes Fressen auf der rechten Seite an den 
falschen Rippen, welches zum Kotzen reizt. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Fressend nagender Schmerz auf dem Brustbeine (nach 
1% St.). 


114. Gefühl wie Stämmen in der Brust; und Greifen. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e In der linken Brust, unweit der Herzgrube, ein 
Stämmen, während gebückten Sitzens (nach 25 St.). 
[Magengrube] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Oben auf der Brust, auf einer kleinen Stelle, 
schmerzliche Empfindung, als stämmte man einen 
stumpfen Körper gewaltsam an (nach 1 St.). [Gefühl] 

Veratrum album (verat.) 
+ Greifender Schmerz in der rechten Brust (nach 20 St.). 


115. Gefühl, als sollte die Brust aus einander 
gesprengt werden. 
Cina (cina) 

e Unter dem Brustbeine klammartig wühlender Schmerz, 
als wenn die Brust aus einander gesprengt werden 
sollte. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Empfindung in der Brust und im Halse, als stäke etwas 
von einander Pressendes darin, wie eine Faust dick, die 
das Atemholen verhindert und den Hals aus einander 
treiben will - beim Sitzen schlimmer, als beim Gehen. 
[Gefühl] 

Euphorbium officinarum (euph.) 


e Krampfhaftes Auseinanderpressen in den untern Teilen 
der Brust. 


116. Gefühl von Kratzen auf der Brust 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Früh ist’s ihr wie von Salz so kratzig auf der Brust; sie 
muß kotzen und das Losgekotzte, weil es nichtin den 
Mund kömmt, verschlucken. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Nagendes Kratzen auf der linken Brustseite, in der 

Ruhe. 


117. Knurren und Kollern in der Brust. 
Cocculus indicus (cocc.) 

« Hörbares Kollern wie in der linken Seite der Brust, als 
wäre es von einer Leerheit darin, besonders beim 
Gehen fühlbar. [Leere, Leeregefühl] 

Aurum metallicum (aur.) 

e (Beim Ausatmen ein Knurren oben in der Brust bis 
herab in den Unterleib und den Schoß, und nach dem 
Knurren ein sehr schnelles Herzklopfen mit Mattigkeit 
und Bangigkeit - hierauf Schlummer.) [Abdomen] 

Indigo color (indg.) 

e Bei jedem Einatmen ein Gluckern und Knurren in der 

Brust, lange anhaltend. 
Caladium seguinum (calad.) 

e Beim Aufrichten knurret es unter den letzten Rippen, 
als wären diese ausgerenkt gewesen, und schnappten 
wieder ein. 


118. Gefühl wie Kriebeln, Krabbeln und Jucken in der 
Brust. [kribbeln] 
Aconitum napellus (acon.) 
«e Ein kriebelnder Schmerz in der Brust. [kribbeln, kribbelnd] 
e Ein Krabbeln in der Brust, wie von Käfern. 
Arnica montana (arn.) 
e Stechendes Jucken in den Brustseiten und auf dem 
Rücken, durch Kratzen nicht zu tilgen (nach einigen 


Minuten). 
e Kriebelndes Jucken auf der linken Brustseite (nach 1 
St.). [kribbelnd] 
Arsenicum album (ars.) 
e (Kriebeln in der linken Brust.) [kribbeln, kribbelnd] 
China officinalis (chin.) 

e (Ein Kriebeln in der einen Brust, als wenn etwas darin 
herumliefe.) [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein scharfes Drücken mit Kriebeln zusammengesetzt in 
der einen Brustseite. [kribbeln, kribbelnd] 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Ein Krabbeln in der Brust. 
Ledum palustre (led.) 

e Beim Einatmen, ein Schmerz in der Brust, als wenn 

etwas Lebendiges darin Unruhe verursachte. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein kriebelnder Schmerz in der Brust, in der Ruhe; 
beim Bücken that’s auf dem Brustbeine weh, so wie bei 
jeder Bewegung und beim Betasten. [kribbeln, kribbelnd] 

Staphisagria (staph.) 
e Stechendes Jucken zwischen den Rippenknorpeln. 
Angustura vera (ang.) 

e Sehr scharf stechendes Jucken vorn an der letzten 
rechten, wahren Rippe, welches anfangs nicht einmal 
durch Kratzen vergeht, dann aber von selbst 
verschwindet (nach 24 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Stechend kneipendes Krabbeln in der linken Brustseite, 
in der Gegend der sechsten und siebenten Rippe, was 
durch äußern Druck schmerzhafter wird (nach 10 St.). 
[kneifend, zwickend] 

Cicuta virosa (cic.) 
e Mit Hitzempfindung vereinigtes Jucken in der rechten 


Brustseite. [Gefühl] 
Platinum metallicum (plat.) 


e Zuckendes Prickeln auf einer Stelle der rechten 
Brustseite, das nach Kratzen gleich verschwindet, dann 


aber nochmals wiederkehrt (nach  St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Kriebeln in der Luftröhre und auf der Brust, mit 
Husten. [kribbeln, kribbelnd] 
Senega (seneg.) 

e Kriebeln an kleinen Stellen der Brust (mehr 
oberflächlich, wie in der Pleura); nach 4 St. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Krabbeln in der Brust; den 2. 3. Tag. 

Beengung und Krabbeln im oberen Teile der Brust; den 

1. Tag. 

e Fippern und Krabbeln im oberen Teile der Brust, 
vorzüglich in der Ruhe; den ersten Tag. [Zittern] 

e Stechen und Krabbeln im untern Teile der Brust; nach 

1% St. 


119. Schmerz wie von Zerschlagenheit und 
Verrenkung in der Brust. 
Nux vomica (nux-v.) 

e In der Seite der Brust unter der Achsel ein Schmerz, 
wie zerstoßen und zerschlagen, bei Berührung und 
Bewegung schlimmer als in der Ruhe. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in der linken Seite der Brust 

beim Befühlen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Durch Berührung sehr vermehrter Schmerz, wie von 
Zerschlagenheit, in der untersten Rippe, wobei der 
Kranke viel Beschwerden und Klage führt. 

e Auf der Mitte des Brustbeins, Schmerz, wie von 
Zerschlagenheit (auch durch äußere Berührung zu 
verschlimmern). 

Chamonmiilla (cham.) 

e Die Brust thut innerlich wie zerschlagen weh (nach 24 

St.). 


China officinalis (chin.) 


e Schmerz in der Seite wie zerschlagen oder wie von 

einem Stoße. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Gebücktsitzen, Wehtun der Brust, wie 

zerschlagen. [Schmerz, schmerzen] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e In der linken Brustseite, dicht neben der 
Herzgrubengegend, eine Empfindung, als ob er sich 
verrenkt, oder durch Heben einer großen Last sich 
Schaden gethan (verhoben) hätte (nach 6% St.). [Gefühl, 
Magengrube] 

e In der rechten Brust, unter dem Arme, ein 
Zerschlagenheitsschmerz (nach 3% St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brustschmerz, wie von Mattigkeit, gleich als von 
langem Sitzen herrührend, durch die ganze Brust, - 
durch Gehen vermindert. 

e Empfindung an der Seite der Brust, als wären die 
Rippen eingeschlagen (nach 3 St.). [Gefühl] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Heftiger Schmerz, einem Verrenkungsschmerz gleich, 
in der oberen linken Brustseite, bloß bei Wendung des 
Körpers auf die rechte Seite, bei einem Fehltritte, oder 
beim Drehen des linken Arms, einen Tag lang (nach 7 
Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 

e In der Brust, über der Herzgrube, ein drückender 
Zerschlagenheitsschmerz, durch Aufstoßen erleichtert. 
[Magengrube] 

e Zerschlagenheitsschmerz auf den rechten untersten, 
wahren Rippen, mehr nach innen. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Zerschlagenheitsschmerz auf der Brust. 

e Ein dumpfer Schmerz, wie nach einem Stoße, im 
Brustbeine, früh. 

Stannum metallicum (stann.) 


e Die Brust schmerzt, wie zerschlagen, bei Bewegung 
und Ruhe. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Die ganze Brust ist ihr schmerzhaft wie zerschlagen 
(nach 1" St.). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Im Innern der Brust ein Verrenkungsschmerz, der sich 
vorzüglich beim tiefen Atmen vermehrt; gegen Abend 
(den 9. Tag). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Früh, beim Erwachen, gleich Brustschmerz, wie 
zerschlagen, und Stiche in der linken Seite oberhalb 
der Brustwarze auf einer Hand großen Stelle, bei 
Berührung und Bewegung schlimmer, seit 8 Tagen 
täglich (nach 15 Tagen). 

e Gleich früh, nach dem Aufstehen, heftiger Druck und 
wie zerschlagen auf der ganzen linken Brust, bei jeder 
Bewegung des Armes schmerzhaft; der Schmerz 
verbreitet sich über die ganze Brust, mit 
Kurzathmigkeit, er kann keine langen Redesätze 
sprechen, weil es ihm an Atem mangelt (den 12. Tag). 

e Vormittags, beim Gehen und Stehen, in der Gegend der 
linken, letzten, wahren Rippen, wie zerschlagen und 
unterköthig, mit leisen Stichen (d. 3. Tag). [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

e Beim Steigen, Stechen in der Seite des Brustbeins nach 
der linken Seite zu, mit Gefühl von Zerschlagenheit (d. 
4. Tag). 


120. Gefühl von Eingeschlafenheit in der Brust. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Empfindung wie von Eingeschlafenheit und Taubheit in 
der Luftröhre, unter dem Brustbeine (nach 8 St.). 
[Gefühl] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Auf der Brust und in den oberen Backzähnen ist’s ihm 

wie gefühllos (taub und voll). 


121. Geschwulstgefühl in der Brust. [schwellung, 
Schwellungsgefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e In der linken Seite, unter den letzten Rippen, 
schmerzhaftes Gefühl, als wenn’s da geschwollen wäre. 


122. Gefühl, als wolle etwas herabfallen, und Gefühl, 
als drehe sich etwas in der Brust herum. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Gefühl in der Brust, als wenn etwas herabfallen wollte 
(nach 6 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Empfindung, als wäre in der Brust alles los und fiele 


herab in den Unterleib. [Gefühl, Abdomen] 
Stramonium (stram.) 


e Empfindung, als wenn sich etwas in der Brust 
herumkehrte; hierauf Hitze im Gesicht. [Gefühl] 


123. Gefühl von Roheit und Wundheit in der Brust; 


Geschwürschmerz. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e (Roheit und Wundheitsempfindung in der Brust.) [Gefühl, 
Wundheitsgefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e In der Brust ein Wundheitsschmerz. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 

e In der Brust Schmerz, als wenn sie unterschworen, wie 

roh und wund wäre. 
Arnica montana (arn.) 

e Die Brust ist ihm wie angegriffen, wie roh, wobei er 
einige Male mit dem Speichel Blut ausspuckte, 
vorzüglich beim Gehen (nach 36 St.). 

Arsenicum album (ars.) 
e Empfindung von Roheit und Wundheit der Brust. [Gefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In der Mitte der Brust, dem Brustbeine, Schmerz wie 
von einem inneren Geschwüre, mit Kopfweh in der 
Stirne, vor Mitternacht (nach 4 St.). [Kopfschmerz] 


Bryonia alba (bry.) 

e Bei dem geringsten Atemzuge ein Stich, wie in einem 
Geschwüre, der so lange dauert, als der Atemzug, auf 
einem kleinen Fleck unter dem Brustbeine, welcher wie 
ein Geschwür schmerzt, selbst beim Berühren, noch 
mehr aber beim Aufheben des rechten Armes, früh 
(nach 24 St.). 

Ipecacuanha (ip.) 

e Die Brust thut inwendig weh wie wund. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Wie roh in der Brust und Stiche darin. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Wundheitsschmerz in der Mitte der Brust, und mitunter 
auch ein starker Schnitt, worauf stets der 
Wundheitsschmerz stärker wird und weiter links neben 
die Herzgrube hinabgeht; 4 Uhr Nachmittags 5 
Minuten, und 8 Uhr Abends "Y: Stunde lang (den ersten 
Tag). [Magengrube] 

e Gefühl von Wundheit in der Brust mit Reiz zum Husten, 
der aber nicht erfolgt, Vormittags (den 2. Tag). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Brennender Wundheitsschmerz innerlich an der letzten 

Rippe (nach 7 Stunden). 
Staphisagria (staph.) 

e Immerwährender Schmerz in der Mitte des Brustbeins, 
als wenn da etwas Böses (Geschwüriges) wäre, am 
schlimmsten beim Aufrichten und Ausdehnen des 
Körpers, auch beim Betasten schmerzhafter, wie 
Spannen und Drücken, so daß es zuweilen den Atem 
versetzt. 

e Gefühl von Wundheit hinter dem Brustbeine. 

e Druck über der Herzgrube, wie Wundheit, mit Übelkeit 
daselbst. [Magengrube] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Empfindung wie Roheit in der Brust. [Gefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Die ganze Brust, vom Halse an, ist ihr innerlich wie 

wund. 
Alumina (alum.) 

e Brustschmerz wie zerschnitten oder wund, nach dem 
Mittagessen bis Abends 10 Uhr; nach dem Niederlegen 
vergeht er, kommt aber am folgenden Morgen nach 
dem Aufstehen sogleich wieder, mit leerem Aufstoßen 
und kurzem Atem (den 7. Tag). 

e Beim starken Gehen ist die Brust wie zerschnitten mit 
Drücken, im Sitzen wird es erleichtert, und dauert 14 
Tage (nach 20 Tagen). 

e Wundheitsschmerz auf der Brust und im Herzgrübchen, 
mit anstrengendem Husten, Tränen der Augen und 
schwer sich lösendem Auswurfe. 

e Die Brust wie ermattet und zerschnitten beim 
Frühhusten (den 7. Tag). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Schmerz in der Brust, wie zerschnitten, Abends (d. 3. 
Tag). 

e Wundheitsschmerz mit Stechen in der Tiefe der Brust, 
an der rechten untersten Rippe, Abends 8 Uhr. 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Am oberen Teile des Brustbeins, auf einer kleinen 
Stelle, ein flüchtiger Zerschnittenheitsschmerz, der 
öfters wiederkehrt (d. 2. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Wundheitsschmerz vorn in der Brust (den 3. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e In der Ruhe, Schmerz wie wund in der Brust (den 12. 
Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e An einer kleinen Stelle der rechten Brusthälfte, des 
Nachts, klopfender Wundheitsschmerz (den 14. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Die Brust wie zerschnitten, und wie wund, 
Nachmittags; dann nach zwei Abenden 
wiederkommend. Nach diesem Schmerze, Jucken an 


derselben Stelle, welches nur nach starkem Kratzen 
vergeht (nach 11 Tagen). 

e Brustschmerz, wie wund, ohne Husten, und ohne Bezug 
auf Atmen, Nachmittags (den 9. Tag). 

e Wundheitsschmerz in der Brust. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Wundheits- und Roheitsgefühl in der Brust, vermehrt 
durch Einatmen, lang dauernd (sogleich). [Gefühl wie roh, 
wund] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Gegen Abend, den zweiten Tag, Gefühl in der Brust, 
besonders in der linken Seite, fast wie wund, 
ruckweise, zugleich eine hoffnungslose, alles 
aufgebende Gemütsstimmung. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Früh, beim Aufstehen, Wehtun der ganzen Brust, wie 
rheumatisch und unterköthig, bei der geringsten 
Bewegung des Oberkörpers (den 2. Tag). [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös, Schmerz, schmerzen] 

e Schmerz der linken Brust, wie unterköthig und 
stechend, durch Bewegung, Drehen des Oberkörpers, 
und s. w. verschlimmert, dauert den ganzen 
Nachmittag und Abend mit wenig Unterbrechung fort. 
Abends zugleich Druckschmerz im rechten 
Schulterblatt (d. 3. Tag). [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, 
ulzerös] 

e Den ganzen Nachmittag ununterbrochen Schmerz der 
Brust, meist auf der linken Seite und zum Teil wie 
äußerlich im großen Brustmuskel, welcher beim 
Wenden des Körpers wie unterköthig rheumatisch 
schmerzt: erst äußerlich, dann ist’s, als zöge sich der 
Schmerz auf die innere und hintere Fläche des 
Brustbeins und nach der Herzgrube. Oft verschwindet 
er und es entsteht drückend unterköthiger Schmerz 
unterhalb der Leber, in der rechten Umbilicalgegend. 
Oft geht bitterer bränzlicher Mundgeschmack voraus 


und Nöthigung zum Räuspern (den 4. Tag). [Geschmack, 
Magengrube, Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 
Schmerz, wie Stechen und unterköthig in der linken 
Brust (den 15. Tag). [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, 
ulzerös] 


Senega (seneg.) 


Manche Bewegungen, vorzüglich das Vorwärtsbücken, 
verursachen Schmerz in der Brust, als ob dieselbe zu 
enge wäre; es ist Neigung zugegen, sich durch öfteres 
Dehnen die Brust zu erweitern, was aber bedeutenden 
Wundheitsschmerz in derselben zurückläßt. 
Wundheitsschmerz in der linken Seite der Brust; den 3, 
4. Tag. 

Wundheitsschmerz zwischen der dritten und vierten 
linken Rippe, durch Daraufdrücken vermehrt, oft bis 
zum Stechen gesteigert; den 3. Tag. 
Wundheitsschmerz und Stiche in der linken Brusthälfte, 
an einer kleinen Stelle; Abends den 3. Tag. 

Brennender Wundheitsschmerz unter dem sterno, 
vorzüglich bei Bewegung und ganz tiefem Einatmen; 
den 1. und 2. Tag. 

Beim Niesen, äußerst heftiger Wundheitsschmerz in 
der Brust, als ob dieselbe zersprengen sollte, obgleich 
das Niesen wohlthut und Erleichterung in der Brust 
verschafft. 

Bei vorwärtsgebogener Brust, starkes Pulsiren und 
Wundheitsschmerz in der Brust, beim 
Wiederzurückbeugen schwindlig; den 3. Tag. [Pulsieren, 
pulsierend] 

Beim starken Auftreten oder Laufen wird die Brust so 
heftig erschüttert, als wenn alles wund darin wäre; den 
6. und mehrere folgende Tage. 

Beim starken Auftreten, Fehltreten, Schnellgehen, 
Laufen mitten durch die Luft, von vorn nach hinten 
(wie im mediastinum) ein heftig zerrender 


Wundheitsschmerz, der jene Bewegungen beschwerlich 
macht; den 9. Tag, mehre Wochen anhaltend. 


Euonymus europaeus (euon.) 
e Die Brust ist wie wund und zerschlagen. 


124. Gefühl von Wärme, Hitze und Brennen in der 


Brust. 


Belladonna (bell.) 


Abends im Bette ein so beklommenes Wesen auf der 
Brust, was auch durch willkührlichen Husten nicht 
vergeht; er konnte nur schwer den Atem einziehen, 
gleich als wenn ihn der Schleim in der Luftröhre 
hinderte; dabei zugleich ein Brennen in der Brust (nach 
60 St.). 

Brennen in der rechten Brust. 


Nux vomica (nux-v.) 


Brennen auf der Brust mit Ängstlichkeit (nach 20 St.). 
Es ist ihm heiß in der Brust. 

Eine warme Aufwallung in der Brust, welche 
Ängstlichkeit erzeugt. 

Hitze in der Brust, welche bis in den Mund 
heraufsteigt, und Unruhe, Ängstlichkeit und 
Schlaflosigkeit zuwege bringt (nach 6 St.). 

Eine warme Spannung auf der Brust. 

Wärme in der Brust innerlich und äußerlich, mit feinen 
Stichen in den Brustmuskeln (nach 4. Tagen). 


Opium (op.) 


Er fühlt Hitze in der Brust (an sich selbst). 


Mercurius solubilis (merc.) 


Brennende Empfindung in der Brust bis in den Hals 
heran. [Gefühl] 
Brennen in der linken Seite, wo die Rippen aufhören. 


Arsenicum album (ars.) 


Brennen in der Brust. 

Brennen in der rechten Brust bis in die Dünnung, wo es 
drückte. 

Große Hitze in der Brust bis unter das Zwerchfell. 


e Ein lang dauerndes Brennen in der Gegend des 

Brustbeins. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Bei Körperbewegung Hitze von der Herzgrube heran, 

wie eine Bangigkeit; sie mußte sich legen. [Magengrube] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Es deuchtet ihm Hitze über den Schlund gegen die 

innere Brust hinein zu gehen, bei Bewegung im Freien. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Zur linken Seite des Brustbeins ein brennender 
Schmerz. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Es ist ihm so scharrig und brennend auf der Brust, 
auch außer dem Atem. 

+ Widrige Hitzempfindung in der Brust, beim Gehen in 
freier Luft. [Gefühl] 

Bryonia alba (bry.) 

e Brennender Schmerz in der rechten Brust (nach 8 St.). 

e Innere Hitze in der Brust. 

e Hitze in der Brust und im Gesicht. 

Chamomiilla (cham.) 

e Ein brennender Schmerz unter dem Brustbeine bis zum 
Munde. 

e Ein Brennen in der Brust, mit Dummheit des Kopfes, 
als wenn er nicht wüßte, wo er wäre, mit Ängstlichkeit. 
[Benommenheit] 

Helleborus niger (hell.) 


e Erhöhte Wärme in dem untern Teile der Brusthälfte. 
Asarum europaeum (asar.) 
e In der rechten Brust eine brennende Empfindung, mehr 
nach außen, als nach innen. [Gefühl] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Ein brennender Schmerz in der linken Seite, Abends.) 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Große Hitze auf der Brust, als stände er entblößt am 
warmen Ofen, bald darauf Kühle um die Brust. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Inneres Hitzgefühl in der Brust. [Gefühl, Hitzegefühl] 


Chelidonium majus (chel.) 

e Brennen auf dem untern Teile der Brust (nach " St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e (Beklemmendes Brennen in der Gegend des Herzens.) 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

«e Ein Brennen in der Brust reizt sie zum Husten. 

e Bei Fließschnupfen und Husten, Brennen in der Brust 
und im Halse heran, bis in den Mund vor, auch wenn 
sie nicht hustete. 

«e Brennen auf der Brust. 

Ambra grisea (ambr.) 
«e Brennen auf der Brust. 
Manganum aceticum (mang.) 

e Brennen oben unter dem Brustbeine, dann auch im 
Magen (nach "% St.). 

e Erst gelinde Wärme, hernach brennende Empfindung in 
den Backen, welche anfangs ohne äußerlich fühlbare 
Hitze, zuletzt aber fühlbarer zugegen war, mit 
Schnupfen und Übelkeitswärme auf der Brust. [wangen, 
Gefühl] 

e Auf der Brust widrige Wärme; der Atem ist heiß und 
brennt in der Luftröhre. 

e Empfindung von fieberhafter Schwäche auf der Brust 
und widriger Wärme in derselben, mit Schnupfen und 
verstopfter Nase. [Gefühl] 

e Abends erst innerlicher Frost, ohne äußerliche Kälte, 
dann gelinde Wärme in der Brust, und Stockschnupfen, 
mit heißem Atem, den er beim Ein- und Ausatmen im 
Rachen fühlt. [Einatmen] 

«e Innere Wärme, besonders in der Brust; die andern 
Glieder deuchteten ihm auch warm und waren auch 
ziemlich warm anzufühlen (nach 7% St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Brennende Empfindung in der Mitte der Brust, ohne 

Durst (nach 4 St.). [Gefühl] 


Bismuthum (bism.) 


e Brust- und Rückenweh, ein Bohren und Brennen. 

[Brustschemerzen, Rückenschmerzen] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Mit Hitzempfindung vereinigtes Jucken in der rechten 
Brustseite. [Gefühl] 

e Hitze in der Brust (und im Unterleibe). [Abdomen] 

e Allgemeine Hitze und vorzüglich Hitze in der Brust, % 
Stunden lang, durch (gewohntes) Tabakrauchen 
vermehrt. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Hitziges Brennen auf der Brust und Zwicken im Bauche 
mit Verstopfung (den 15. Nachmittag). 

e Brennen auf der Brust wie Feuer, und wieder ein 

Klümpchen Blut im Munde (den 17. Tag). 
Heftiges Brennen mit Stichen in der ganzen Brust, 
äußerlich und innerlich wie in den Knochen. 

e Brennen in der Brust. 

Laurocerasus (laur.) 

e Jahes, jedoch kurzes Brennen über dem 

Schwerdtknorpel, nach 2 Uhr Nachmittags. 


e Brennen in der Brust, beim Atmen (nach 1 St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Brennen in der Brust, trockner Husten und 

Beklemmung fast bis zum Ersticken. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Wärme in der Brust über der Herzgrube, dann im 
Kopfe, mit Röte des Gesichts und der Hände, bei nur 
mäßiger Wärme der Haut (nach 1% St.). [Magengrube] 

e Brennen am oberen Teil der linken Brustseite (nach 1 
St.). 

Oleum indie aethereum (ol-an.) 

e Ein heftiger Stich oben in der rechten Brust nahe am 
Brustbeine, wie mit einer glühenden Nadel, und die 
Stelle brennt noch lange fort, Nachmittags 2 Uhr (den 
3. Tag). 

e Wärme, am meisten und am längsten auf der Brust 
(nach 2 St.). 


e Brennen in der Mitte der Brust (nach 1 St.). 
Alumina (alum.) 

e Ein scharfer Stich und starkes Brennen in der Mitte der 
Brust, Nachmittags 2 Uhr (d. 2. Tag). 

e Stechen und Brennen unter der linken Brust, das beim 
Einatmen noch schlimmer ist, Vormittags (d. 14. Tag). 

e Wärme in der Mitte der Brust, die lange anhält (nach 5 
Minuten). 

e Brennen in der ganzen rechten Brustseite mit Stechen 
und Zwängen in einer rechten falschen Rippe, 
Nachmittags 1 Uhr (d. 1. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Brennender Schmerz in der linken Brusthälfte (d. 3. 
Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Bis sich, des Morgens der Auswurf löst, hat sie stark 
brennenden Schmerz in der Brust, der sich bis in den 
Hals herauf erstreckt. 

e Brennen und Stechen auf der Brust, von 8 - 10 Uhr 
Abends (d. 9. Tag). 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Brennen in der Brust, längs dem Brustbeine, verbreitet 
sich allmählig über die ganze Brust und verliert sich 
mit flüchtigen Stichen zu beiden Warzen hinaus (nach 3 
Minuten) - nach warmen Getränke. 

Castoreum canadense (castm.) 
e Hitze in der Brust, als brennte ein Feuer darin. 
e Gefühl innerer Hitze unter dem Brustbeine. 
Indigo color (indg.) 

e Lange anhaltendes Brennen hinter der linken Brust, im 

Sitzen (den 3. Tag). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

« Öfteres einzelnes Brennen in der linken Brust (den 6. 
Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Brennen hinter der linken Brust, beim Aufheben des 
Armes, Abends (d. 13. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 

e In der linken Brustseite zwischen zwei Rippen eine Art 

Brennen in tactmäßigen Absätzen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Brennen in der Brust (vor jedem ihr sonst 
gewöhnlichen epileptischen Anfalle), welches bis in den 
Hals heran stieg. 

Mezereum (mez.) 

e Drückend brennende Empfindung hinter dem 

Schwerdtknorpel absatzweise wiederkehrend. [Gefühl] 
Sabadilla (sabad.) 

e Unter der rechten Brustseite ein Brennen, als wenn er 
etwas heißes Wasser verschluckt hätte. 

e Brennender Schmerz in der linken Brust (nach 5% St.). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Ein sich durch das Brustbein verbreitendes Brennen 
(nach 1 St.). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Wärmegefühl in der Mitte der Brust, als wenn er heißes 
Essen verschluckt hätte (nach " St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Heftig drückend brennender Brustschmerz, viele Tage. 
Senega (seneg.) 

e Herumziehender, zuweilen brennender Schmerz in der 
Brust; nach 10 St. 

e Bei der rechten Seitenlage, stumpfe Stiche und 
Brennschmerz in der linken Brusthälfte; Abends, den 
ersten Tag. 

e Brennen auf der Brust. 

e Heftiger Brennschmerz in der linken Brusthälfte, im 
Sitzen Abends den ©. Tag. 

e Sehr empfindlicher Brennschmerz mit öftern Stichen 
begleitet, im oberen Teile der linken Brusthälfte, 
vermehrt in den Ruhe; den 7. Tag und den 2. Tag. 

e Brennender Schmerz an einer kleinen Stelle der linken 
Brusthälfte, mit widerlicher Gemütsstimmung; 
Nachmittags, den 9. Tag. 


e Brennendes Gefühl unter dem sterno, bis nach dem 
Rücken sich erstreckend; nach 3 St. 

e Brennschmerz mit dumpfen Stichen an einer kleinen 
Stelle der linken Brusthälfte in der Ruhe; nach 4 St. 
(die ersten Tage wiederholt). 

e Heftiger brennender Druck unter dem Brustbeine; 
vorzüglich Nachmittags den 5. und 6. Tag. 

e Bei der linken Seitenlage, heftiger Brennschmerz in 
derselben Bauchhälfte; Abends den 3. Tag. 

e Brennender Schmerz in der linken Seite der Brust, mit 
großem Angstgefühl in derselben; Abends, den 2. Tag. 


125. Gefühl von Hitze aus dem Unterleibe in die 
Brust steigend. [Abdomen] 
Belladonna (bell.) 
e Aus dem Unterleibe steigt plötzlich Hitze herauf iin die 
Brust und vergeht sehr schnell (nach % St.). [Abdomen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Es kommt heiß aus dem Unterleibe in die Brust 
gestiegen, und die Sinne scheinen zu vergehen, gegen 
Abend (den 1. Tag). [Abdomen] 


126. Kältegefühl in der Brust. 
Oleander (olnd.) 

e Plötzliches Kältegefühl auf der linken Brust. 
Arnica montana (arn.) 

e Gefühl von innerer Kälte in der Brust. 
Arsenicum album (ars.) 

e Gegen Abend ein Frieren in der Brust inwendig, auch 
nach dem Abendessen. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Weicher Druck innerlich auf der Brust, unter dem 
Brustbeine, mit erschwertem Einatmen und einer 
kältenden Empfindung, welche aus der Brust in den 
Mund heraufsteigt (nach 29 St.). [Gefühl] 

e Stechen auf der Brust und Hüsteln wie von einer 
schneidend kältenden Empfindung tief in der Luftröhre 


verursacht (nach 2 St.). [Gefühl] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Angenehme Kühle in der Brust. 
Angustura vera (ang.) 

e Krampf der Brust, wie wenn einen eine heftige Kälte 

plötzlich befällt. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Beim tiefen Einatmen ist’s, als wenn die Luft eiskalt 
wäre, die durch die Luftwege streicht, mit einigem 
Hustenreize, und vielem beschwerlichen Ausracksen 
des Bronchialschleimes; früh. 


127. Drang des Blutes nach der Brust; Gefühl von 
Wallung in der Brust. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Drang des Blutes nach der Brust. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Blutdrang nach der Brust und nach dem Herzen des 
Nachts, mit ängstigenden Träumen (z. B. er sei 
eingemauert), und Aufschrecken mit ängstlichem 
Geschrei. 

Spongia tosta (spong.) 

e Nach jeder, auch noch so unbedeutenden Bewegung 
des ganzen Körpers wird sie schwach, das Blut wallt in 
die Brust herauf, das Gesicht wird heiß, der Körper 
fängt an zu glühen, die Adern sind hart aufgetrieben 
und der Atem vergeht ihr; erst nach langer Ruhe kann 
sie sich wieder erholen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Wallung in der Brust (den 5. Tag) beim Schnellgehen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Wallungen nach der Brust, mit trockner Gesichtshitze 

(nach " St.). 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Blutandrang und Hitze in der Brust, mit erschwertem 

Atem (d. 3. Tag.) 


Cuprum metallicum (cupr.) 


e Empfindung von allzustarker Blutanhäufung in der 
Brust, ohne Herzklopfen. [Gefühl] 
Senega (seneg.) 
e Starker Blutandrang nach der Brust, durch heftiges 
Pulsiren darin bemerkbar (d. 3. Tag). [Pulsieren, pulsierend] 
e Wallungen in der Brust, mit dumpfem Stechen in 
derselben (d. 1. Tag). 
Wallungen und Kriebeln in der Brust; in der Ruhe 
gegen Abend (d. 1. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 
Starke Blutwallungen in der Brust, die fast Ohnmacht 
erregen, im Sitzen (d. 4. Tag). 
Wallung und Beengung der Brust mit fliegender Hitze 
im Gesicht und frequentem Pulsschlag; Nachmittags (d. 
3. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Eine Art Wogen in der Brust. 
e Heftige Congestionen nach der Brust, die bald mehr, 
bald weniger heftig die beiden ersten Tage 
zurückkehrten (nach 3 St.). 


128. Klopfen, Pochen, Pulsiren in der Brust. [Pulsieren, 
pulsierend] 
Belladonna (bell.) 
e Ein klopfender Schmerz unter dem Brustbeine über der 
Herzgrube. [Magengrube] 
e Starke Unruhe und Klopfen in der Brust. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Es pocht ihr in der linken Seite an den Rippen. 
e Ein Heraushämmern unter einem Rippenknorpel, 
neben dem Brustbeine. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Klopfen in der Brust. 
e Früh, Klopfen in der Seite der Brust (nach 16, 80 St.). 
Cinnabaris (cinnb.) 
e Pochen wie Puls, und Stechen hie und da neben dem 
Brustbeine und unter den kurzen Rippen, am meisten 
im Gehen, am wenigsten beim Sitzen und Liegen. 


Ignatia amara (ign.) 

e Ein Klopfen auf der rechten Brust (nach 1% St.). 
China officinalis (chin.) 

e (Klopfen im Brustbeine, Abends und früh.) 
Squilla maritima (squil.) 

e In der rechten Seite der Brust, unter dem Arme, ein 
drückender, und wenn er sich bückt, ein pochender 
Schmerz; beim Befühlen aber schmerzte es, als wenn 
das Fleisch da los wäre. 

Veratrum album (verat.) 

e In der linken Brust, auf einer kleinen Stelle, ein fein 

stechend klopfender Schmerz (nach 5 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e In der rechten Brustseite ein stark fühlbares Pochen, 
wie von einer starken Pulsader, nach dem Tacte des 
Pulses (nach "% St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Pochen in der linken Brust, beim Ein- und Ausatmen 

anhaltend, doch bloß im Liegen (nach 14 St.). [Einatmen] 
Manganum (mang,.) 
e Abends im Bette, Pochen in der rechten Brust, gleich 
als wäre der Herzschlag daselbst. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ein klopfender Schmerz in der Brust. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Ein sichtbares Pulsiren über der rechten weiblichen 

Brust, nahe am Schlüsselbeine. [Pulsieren, pulsierend] 
Tabacum (tab.) 

e Pulsiren unter der rechten Schulter (d. 1. Tag). [Pulsieren, 

pulsierend] 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückendes Pochen in der Brusthöhle, nach dem 
Rachen zu dringend, beim Stehen und Sitzen (nach 64 
St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nach dem Mittagsessen, heftiges Klopfen in der Brust, 
wie von Blutandrang dahin, mit Neigung sich 
niederzulegen (d. 2. Tag). 


e Pochen in dem Brustbein (d. 8. Tag). 

e Beim Bücken entsteht Druck auf die untere Hälfte des 
Brustbeins in der Gegend des Schwerdtknorpels, wozu 
sich beim Aufrichten ein Pochen auf dieser Stelle 
gesellt, welches bald wieder verschwindet und nach 
welchem die Stelle auch bei Berührung schmerzhaft 
wird (nach 4 St.). 

Senega (seneg.) 

e Bei vorwärtsgebogener Brust, starkes Pulsiren und 
Wundheitsschmerz in der Brust, beim 
Wiederzurückbeugen schwindlig (d. 3. Tag). [Pulsieren, 
pulsierend] 

Caladium seguinum (calad.) 

e Klopfen in der Herzgrube nach dem Gehen macht ihn 
bald müde. [Magengrube] 

e Unter dem Herzen ein besonderes Klopfen, mit 
Herzschlag, nur der angelegten Hand fühlbar. 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Pochen durch die rechte Seite der Brusthöhle und von 
hinten bis in den Nacken herauf, wo es sich in ein 
absetzendes Kneipen endigt. [kneifend, zwickend] 


129. Brustentzündung. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Sechs- bis siebenmalige Brust- und Lungenentzündung. 
[Brustentzündung, sechsmalig] 
e Lungenentzündung mit Erbrechen einer grünen, 
galligen Materie. 
e Lungenentzündung mit Irrereden. 
Arsenicum album (ars.) 
e Symptome von Entzündung der Lunge, des Herzens 
und der Milz. 


Squilla maritima (squil.) 
e Lungenentzündung. 


130. Besondere Empfindungen in der Brust. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 


e Beim Vorbücken ein Schmerz vorn auf der Brust, zu 
beiden Seiten des Brustbeins, als wenn die 
zusammengeschobenen Rippen schmerzhaft an 
einander träfen (früh) (nach 15 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Reißen von der rechten Seite in die inneren Teile des 
Leibes, mit Stößen und Stechen vermischt, gleich als 
wenn kleine Stückchen Fleisch herausgerissen würden, 
oder Feuerfunken sprüheten. 

e Aus der Mitte der Brust vier brennende Ströme nach 
beiden Schultern zum Rücken und Kreuze, mit 
Beängstigung und Gefühl, als wenn die Teile 
zergliedert und getrennt würden. 

e Brennender Zug von der linken Schulter durch die 
Brust auf die rechte Seite hin, gleich als wenn Teile 
abgesondert würden. 

e Brennende Züge vom Magen durch Unterleib und 
Rücken, wo die Ströme, im Kreuze geteilt, nach den 
Untergliedmaßen gingen. [Abdomen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

+ Eine Empfindung im Halse und in der Luftröhre, wie 
nach starkem Lachen, das ist eine Empfindung, die das 
innere Gefühl von Lachen erregt und den Speichel im 
Munde zusammenzieht. [Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Eine kleine Stelle in der Gegend des Brustbeins 

schmerzhaft, als wenn der Atem da anstieße. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Empfindung, als würde die Brust von innen 

aufgetrieben. [Gefühl] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Empfindung auf der Brust, wie von übermäßigem 
Hunger, mit Zusammenlaufen des Speichels hinten im 
Munde (nach 4 St.). [Gefühl] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Abends, beim Liegen im Bette, wenn er ausatmet, ein 

jahlinges Zusammenziehen des Unterbauchs, welches 


ihn gleichsam zum Brechen heben will und Husten 
erregt. [Erbrechen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ein Schmerz in der Brust, wie ein Schuß, von vorn 

gegen den Rücken zu, wobei es ihr den Atem verhält. 
Tabacum (tab.) 

e (Wenn er sich gegen die linke Seite beugt und 

anstämmt, kann er leichter Atem holen.) 
Platinum metallicum (plat.) 

e Nüchternheitsgefühl in der Brust, wie wenn man sehr 
früh aufgestanden ist, lange nach dem Aufstehen 
dauernd; allmählig wird’s ärger, als sollte ihm übel 
werden, gegen die Mittagszeit verliert sich’s immer 
mehr. 

Sabina (sabin.) 

e In der Brust, unter dem Brustbeine rechter Seite, öfters 
den Tag über, ein unschmerzhaftes Zittern (gleichsam 
in der Lungensubstanz); eine zitterige Bewegung mit 
dem Tone eines dumpfen Prasselns oder Knisterns - fast 
wie der Ton von frischem Eise, worauf man tritt (nach 8 
Tagen). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 


131. Schmerzen, die durch Daraufdrücken erregt 


oder vermehrt werden. 
Dulcamara (dulc.) 

e Stumpf stechender Schmerz in der rechten Seite in der 
Gegend der dritten Rippe, besonders beim 
Daraufdrücken. Hierauf zog sich der Schmerz in’s 
Kreuz, und stieg dann hinauf bis zwischen die 
Schultern; ein Stechen am inneren Rande des linken 
Schulterblattes beim Atemholen. 

Cina (cina) 

e Stumpfe Stiche neben dem Brustbeine auf einem 
Rippenknorpel, vermehrt durch Daraufdrücken und 
durch Ausatmen, vermindert durchs Einatmen. 


e Neben dem Brustbeine, unterhalb des linken 
Schlüsselbeins, beim tiefen Einatmen zwei stumpfe, 
durchdringende Stiche, schnell hinter einander; beim 
Ausatmen fühlt er nichts, beim Daraufdrücken that’s 
sehr weh. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Atembeklemmung von spannend drückendem 
Schmerze in der Mitte des Brustbeins, was da zugleich 
auch beim Befühlen weh thut; dabei ist Schläfrigkeit 
zugegen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e In der Seite der Brust unter der Achsel ein Schmerz, 
wie zerstoßen und zerschlagen, bei Berührung und bei 
Bewegung schlimmer als in der Ruhe. 

e An der Brust, unter der Achselhöhle, Schmerz bei 
Berührung; er darf den Arm nicht an die Brust drücken. 

Opium (op.) 

e Spannung der Unterrippengegend, die bei Berührung 

höchst schmerzhaft ist (nach 4 St.). 
Oleander (olnd.) 

e Wühlendes Wehtun in den Rippenknorpeln der rechten 
Brust, mit absetzendem Drücken auf einer kleinen 
Stelle, vermehrt durch Daraufdrücken. [Schmerz, 
schmerzen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Durch Berührung sehr vermehrter Schmerz, wie von 
Zerschlagenheit, in der untersten Rippe, wobei der 
Kranke viel Beschwerden und Klage führt. 

e Auf der Mitte des Brustbeins, Schmerz, wie von 
Zerschlagenheit (auch durch äußere Berührung zu 
verschlimmern). 

Ignatia amara (ign.) 
e Schmerz auf dem Brustbeine, wie zerschlagen, auch 
vom Anfühlen erregbar (nach 14 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e (Die Rippen thun beim Angreifen weh.) 
Bryonia alba (bry.) 


e Schmerz am Schwerdtknorpel beim Anfühlen, wie mit 

Blut unterlaufen, Abends. 
China officinalis (chin.) 

e Unter der rechten letzten Rippe eine kleine Stelle, 
welche ihr sowohl beim kleinsten Drucke, als beim 
Gehen einen stechenden Schmerz verursacht. 

Squilla maritima (squil.) 

e (In der rechten Seite der Brust, unter dem Arme, ein 
drückender, und wenn er sich bückt, ein pochender 
Schmerz; beim Befühlen aber schmerzt es, als wenn 
das Fleisch da los wäre.) 

Veratrum album (verat.) 

e Pulsartiges Drücken, wie mit einer stumpfen Spitze auf 
der linken Brustseite, in der Gegend der vierten Rippe; 
bei Berührung schmerzte die Stelle wundartig und wie 
unterköthig. [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Ledum palustre (led.) 

e Schmerz äußerlich in der rechten Brust, wie wenn man 
auf eine Wunde drückt, schon für sich, doch noch mehr 
beim Betasten. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückender Schmerz am Brustbeine, beim Betasten 

heftiger (nach 2 St.). 


Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stumpf stechender Schmerz in der Brust, in der 
Gegend des Herzens und an derselben Stelle auf der 
rechten Seite, der beim Aufdrücken und Anspannen der 
Teile sich vermehrt (nach 20% St.); erst nach 26 
Stunden kam er mehre Stunden anhaltend wieder. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Spannender Schmerz auf dem Brustbeine, welcher das 
Atmen hindert, als wenn er aus dem Magen käme; auch 
beim Betasten ist die Stelle schmerzhaft. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein drückender Stich in der rechten Brust, welcher 
beim stärkern Ein- und Ausatmen verging; da er aber 
auf die Stelle drückte, kam er heftig wieder und 


verbreitete sich weiter, als ein fortgesetzter 
Stichschmerz (nach 2 St.). [Einatmen] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drückender Schmerz in der Mitte der Brust, beim 
Ausatmen am heftigsten; es ist, als wenn es ihm den 
Brustknochen herausdrücken wollte; beim Aufdrücken 
mit der Hand auf das Brustbein ward der Schmerz 
heftiger, so wie auch beim Bücken, Husten und s. w. 
eine Stunde lang (nach 25 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Spannend ziehender Stich in den rechten wahren 
Rippen, anhaltend beim Ein- und Ausatmen, heftiger 
beim äußern Drucke. [Einatmen] 

Staphisagria (staph.) 

e Immerwährender Schmerz in der Mitte des Brustbeins, 
als wenn da etwas Böses (Geschwüriges) wäre, am 
schlimmsten beim Aufrichten und Ausdehnen des 
Körpers, auch beim Betasten schmerzhafter, wie 
Spannen und Drücken, so daß es zuweilen den Atem 
versetzt. 

e Beim Bücken; ein stumpf stechend drückender 
Schmerz an den Knorpeln der letzten Rippen, auch 
beim Befühlen wund schmerzhaft. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Auf der einen rechten Rippe ein drückend brennender 
Schmerz, durch äußern Druck verschlimmert: dann auf 
der linken Brust ein gleicher Schmerz. 

Angustura vera (ang.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Brust, wenn er auch 

nur schwach daraufdrückt (nach 24 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 

e (Einfacher Schmerz an einer Rippe, auf einer kleinen 
Stelle, welcher am ärgsten beim Befühlen ist, aber 
weder durch Atmen noch durch Husten erregt wird.) 

Spongia tosta (spong.) 

e Stechend kneipendes Krabbeln in der linken Brustseite, 

in der Gegend der sechsten, siebenten Rippe, was 


durch äußern Druck schmerzhafter wird (nach 10 St.). 
[kneifend, zwickend] 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Quer über die Brust, auch außer dem Husten, ein 
heftiger Schmerz, im Sitzen, welcher mehr aus 
Drücken als aus Stechen zusammengesetzt ist, und bei 
Bewegung vergeht; die Stelle schmerzt bei Berührung 
auch drückend. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Aufrichten im Bette, plötzlich ein Ziehen unter 
der linken Brust; dann gibt es ihr von da bis unter das 
Schlüsselbein, nach der Achsel zu, innerlich, ein paar 
scharfe, gewaltige Messerstiche; dann bleibt der 
Schmerz an der letzten Stelle, geht an der linken Seite 
herunter und nimmt den Unterbauch ein, als ein 
unverrücktes Ziehen - beim Einkrümmen der linken 
Seite und beim Aufdrücken ist es schlimmer, besonders 
aber beim Einatmen und Kotzen, wo es allemal einen 
schmerzlichen Ruck gibt, der sich nur langsam 
verzieht. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

° Äußerste Empfindlichkeit der Brust bei Berührung (d. 

10, 11, 12. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Der untere Teil des Brustbeins sammt der Herzgrube 
ist beim Daraufdrücken empfindlich (nach 1% St.). 
[Magengrube] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Schmerzhaftigkeit des Brustbeins bei Berührung (d. 6. 

Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Beim tiefen Atmen ist es, als wenn die 
Zwischenrippenmuskeln von vorn gegen den Rücken zu 
zerschnitten würden; bei Berührung ärger; es flossen 
ihm vor Schmerz die Tränen aus den Augen (d. 1. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Heftig spitziges Stechen in der rechten Brust, öfters 
und lange dauernd, durch Daraufdrücken geht der 
Schmerz noch tiefer, Vormittags (d. 5. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Beim Einatmen, besonders Tiefatmen, in der linken 
Brustseite (unterhalb der Achselgrube) ein stumpfer 
Stich, wie ein Herausdrücken, das so lange währt wie 
der Atemzug; auch äußerer Druck erregt einen 
(Wundheits-) Schmerz. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Druck wie von etwas Hartem am Knorpel der dritten 
wahren rechten Rippe, bei Berührung heftiger. 

e Beim Atemholen reißender Schmerz in den 
Hypochondrien, welche beim Befühlen wie zerschlagen 
weh thun. 

Sabina (sabin.) 
e Das Brustbein schmerzt bei jeder Berührung. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Stumpf reißender Schmerz in der rechten Brust, unfern 
der Achselgrube, der eine wunde Empfindung, auch 
beim Befühlen und bei Bewegung, nach sich zieht. 
[Gefühl] 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Schneidendes Drücken auf der rechten Brustseite, 
durch Einatmen nicht verstärkt, wohl aber durch 
Bewegung des Rumpfes und der Arme, vom Aufdrücken 
schmerzt es, wie zerschlagen (nach 24 St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Früh, beim Erwachen, gleich Brustschmerz, wie 
zerschlagen und Stiche in der linken Seite oberhalb der 
Brustwarze auf einer handgroßen Stelle, bei Berührung 
und Bewegung schlimmer, seit 8 Tagen täglich (nach 
15 Tagen). 

e Beim Bücken entsteht Druck auf die untere Hälfte des 
Brustbeins in der Gegend des Schwerdtknorpels, wozu 
sich beim Aufrichten ein Pochen auf dieser Stelle 
gesellt, welches bald wieder verschwindet und nach 


welchem die Stelle auch bei Berührung schmerzhaft 
wird (nach 4 St.). 

e Der Druck auf den Unterteil des Brustbeins verbreitet 
sich auf einer faustgroßen Stelle nach der rechten 
Brustseite und nach der Herzgrube; letztere und das 
Brustbein schmerzen beim Befühlen und selbst beim 
Bücken; die ganze äußere Brust wird so empfindlich, 
daß ihm selbst das Zuknöpfen des Rockes Schmerzen 
verursacht; drei Stunden ununterbrochen dauernd, in 
den ersten 6 Stunden (den 1. Tag). [Magengrube] 

Senega (seneg.) 

e Eine allgemeine Empfindlichkeit oder einfacher 
Schmerz der Brustwände, besonders bei Berührung, 
weniger beim Tiefatmen fühlbar (den 2. Tag). 

e Der Thorax schmerzt vorn bei Berührung und Einatmen 
einfach; früh (nach 24 St.). 

e Druck auf die Brust vermehrt den Schmerz in 
derselben. 

e Wundheitsschmerz zwischen der dritten und vierten 
Rippe, durch Daraufdrücken vermehrt, oft bis zum 
Stechen gesteigert (den 3. Tag). 


132. Schmerzen, durch Daraufdrücken vergehend. 
Dulcamara (dulc.) 

« Ein wühlender Schmerz in der rechten Brustseite, 
durch Daraufdrücken vergehend (nach 8% St.). 

e Ein tief schneidender Schmerz in der linken Brustseite, 
dicht unter dem Schlüsselbeine, der durch 
Daraufdrücken verging (nach 30 St.). 

Cina (cina) 

e In der Mitte der rechten Seite unter den Rippen, ein 
bohrend stechender Schmerz, der durch 
Daraufdrücken verschwand. 

China officinalis (chin.) 

e Äußerliches Drücken mitten auf dem Brustbeine, bei 
gebücktem Oberkörper, auch im Stehen, welches beim 
Daraufdrücken verschwindet (nach 26 St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Ausatmen, Nadelstiche in der linken Seite der 
Brust, zwischen zwei wahren Rippen (im Sitzen), 
welche beim Gehen und Stehen und bei Berührung 
wieder verschwinden (nach % St.). 

e Im Sitzen, beim Ausatmen, Nadelstiche an der rechten 
Brustseite, unter den wahren Rippen, welche bei 
Berührung, beim Gehen und Stehen wieder vergingen 
(nach 3 St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Drückend stechender Schmerz in der vorletzten 
falschen Rippe, wo sie in den Knorpel übergeht, 
welcher durch Druck von außen schnell verschwindet, 
aber auch gleich zurückkehrt. 

Asa foetida (asaf.) 

e Stiche und Drücken auf der Brust im Liegen, mit sehr 
erschwertem, schluchzendem, stoßweisem Einatmen, 
beim Daraufdrücken mit der Hand und beim Aufsetzen 
verschwindend (den 2. Tag). 

Aethusa cynapium (aeth.) 

« Ein scharfer Stich in der Mitte des Brustbeins, dann 
Brennen auf dieser Stelle, daß sie glaubte, es sei aus 
mit ihr, durch Daraufdrücken vergehend, aber 
wiederkommend (nach 5 St.). 


133. Schmerzen in der Brust ohne nähere Angabe 


der Art des Schmerzes. 
Cina (cina) 
e Wehtun vorn unter dem Brustbeine, bloß für sich. 
[Schmerz, schmerzen] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schmerz in der Herzgegend. 
Oleander (olnd.) 
e Dumpfer Schmerz im Brustbeine (nach 10 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Innerer Schmerz im oberen Teile der Brust (nach 5 St.). 
e Brustschmerzen. 


e Viel Schmerzen in der Brust. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Schmerz auf der Brust und Stechen und Spannen 
zwischen den Schulterblättern, er konnte sich nicht 
regen. 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerz unter den Rippen, vorzüglich beim Ausatmen. 

e Schmerz in der Seite mit Schmerzen in der 
Magengegend. 

e Schmerz an allen Rippen. 

e Schmerz in der Seite, in den Brüsten und 
Oberschenkeln. 

e Schmerz in der linken Brust, dann im Rücken. 

«e Oft wiederkehrende Brustschmerzen. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Brustschmerz. 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Die ganze Brust ist bei Berührung und beim Einatmen 
schmerzhaft empfindlich. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Schmerz in der Herzgegend. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Abwechselnder Schmerz in der Brust. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Schmerz der Rippen und des Brustbeins beim 
Atemholen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schmerz quer über den untern Teil der Brust und die 
Hypochondern. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Ein Weh in der ganzen Brust, besonders über der 
Herzgrube, und schlimmer beim Einatmen. [Magengrube] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schmerz des Herzens. 
Laurocerasus (laur.) 

e Brustschmerzen (nach fünf Minuten). 

e Schmerz auf einer kleinen Stelle, unterhalb der linken 
Rippen (nach "% St.). 


e Ziemlich lebhafte Brustschmerzen und ein Gefühl von 
Beängstigung, das sich oft erst nach mehrern Stunden 
verliert, vom Dunste der Blausäure. 

e Brustschmerzen mit einem Gefühl von Beklemmung, 
was mehre Stunden anhielt, vom eingeathmeten 
Dunste. 

Alumina (alum.) 

e Im Innern der Brust ein Wehgefühl, bei Bewegung oder 

Wendung des Körpers. 
Kali nitricum (kali-n.) 

« Beim Tiefatmen und Schneuzen, schmerzhafte 
Empfindung in der Herzgrube und Magengegend (den 
5. Tag). [Gefühl, Magengrube] 

Borax veneta (borx.) 

e Schwäche in der Brust. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Krampfhafter Schmerz quer über die Brust. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Schmerzhaftigkeit der inneren Brust, Nachmittags (den 

6. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 
e Wehtun in der ganzen Brust. [Schmerz, schmerzen] 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schmerzhafte Hypochondern. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Brustschmerz und unruhige Nächte, lange Zeit 
(wochenlang) anhaltend. 

e Den ganzen Vormittag, heftige Brustschmerzen (den 1. 
und 4. Tag). 

e Brustschmerz der linken Seite, bloß früh einige 
Stunden, dann nicht mehr (den 14. Tag). 

e Früh, Brustschmerz der linken Seite, da, wo sich der 
große Brustmuskel nach dem linken Schulternkopf 
hinzieht, (gegen die Achselgrube) bei jeder Bewegung 
schlimmer (den 16. Tag). 

e Den ganzen Tag Schmerzhaftigkeit der linken Brust, die 
am Abend sich verstärkt, mit häufigem zähem Schleim 


im Halse (den 12. Tag). 
Senega (seneg.) 

e Plötzlich heftiger Brustschmerz an einer kleinen Stelle 
der rechten Seite; im Gehen (den 2. Tag). 

e Herumziehende Schmerzen in der Brust. 

e Mitten durch die Brust, vorzüglich längs den 
Rückenwirbeln, heftiger Schmerz bei Erschütterungen 
der Brust, den 9. Tag, einige Tage anhaltend. 

Euonymus europaeus. 

e Starker Brustschmerz, der sich beim Einatmen 

vermehrt, beim Ausatmen vermindert. 


B. Krankheitserscheinungen am Herzen. 


Inhaltsverzeichnis 

1. Herzklopfen. 

2. Herzstöße. 

3. Zittern, Glucksen und Zucken am Herzen; schwacher 
Herzschlag. 

4. Herzstechen. 

5. Ängstlichkeit in der Herzgegend, Herzzwängen. 

6. Brennen am Herzen. 

7. Druck und Quetschungsgefühl am Herzen. 


1. Herzklopfen. 
Belladonna (bell.) 

e (In der Ruhe, Herzklopfen, als wenn die Erschütterung 
bis an den Hals ginge, bei Bewegung stärker, mit 
schwierig langsamen Atem.) 

Dulcamara (dulc.) 

e Herzklopfen; starker, äußerlich fühlbarer Pulsschlag 
des Herzens, besonders Nachts. 

e Starkes Herzklopfen; es war ihm, als fühlte er das Herz 
außer der Brusthöhle schlagen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Spannende Eingenommenheit der linken Brusthälfte, 

mit leisen Rucken, Herzklopfen und Ängstlichkeit. 


[Benommenheit] 
e Schlagen des Herzens an einer niedern Stelle. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Herzklopfen. 

e Beim Niederliegen nach dem Mittagessen, Herzklopfen. 

e Blutwallung mit Herzklopfen, ganz in der Frühe (nach 
20 St.). 

+ Öftere kleine Anfälle von Herzklopfen. 

Oleander (olnd.) 

«e Starkes Herzklopfen mit dem Gefühle, als wäre die 
Brust weiter geworden; er athmet dann mit starker 
Erhebung der Brust, ohne Beängstigung. 

+ Herzklopfen mit Ängstlichkeit. 

e Mehrere Anfälle von Herzklopfen. 

Arsenicum album (ars.) 

e Herzklopfen. 

e Die Nacht um 3 Uhr ein unregelmäßiges, aber so 
starkes Herzklopfen, daß er es zu hören glaubt, mit 
Angst verbunden. 

e Ungeheures, sehr lästiges Herzklopfen. 

e Wenn er sich auf den Rücken legt, schlägt das Herz viel 
schneller und stärker. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

« Etliche starke Herzschläge. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Herzklopfen (sogleich). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wenn sie sich auf die linke Seite legt, klagt sie über 
Ängstlichkeit und schnelles Herzklopfen, und daß es ihr 
an Atem fehle. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Herzklopfen, beim Stillsitzen so arg, daß sich der 

Körper bei jedem Pulsschlage bewegte. 
Bryonia alba (bry.) 

e Herzklopfen, mehre Tage hinter einander (nach 12 

Tagen). 


China officinalis (chin.) 


e Herzklopfen. 

e Herzklopfen und Andrang des Blutes nach dem 
Gesichte, welches heiß und rot ward, und zugleich 
Kälte der Hände (nach 1. St.). 

+ Heftige Herzschläge, mit niedrigem Pulse und Kälte 
der Haut. 

+ Stärkerer Herzschlag, mit einem ängstlichen Gefühle 
verbunden. 

Veratrum album (verat.) 

e Heftiges Klopfen des Herzens, welches die Rippen 
hervortreibt; das Herz schlägt sehr hoch hervor und 
treibt die Hand weg - ohne Schmerz. 

+ Herzklopfen mit Ängstlichkeit und schnellerem, 
hörbarem Atem. 

e Anfallsweise Angst am Herzen, welches dann sehr stark 
schlägt und mit einer Empfindung, als wenn es selbst 
sehr warm wäre (nach 4 St.). [Gefühl] 

Digitalis purpurea (dig.) 

«e Fast hörbare, stärkere Herzschläge, mit Angst und 
zusammenziehenden Schmerzen unter dem Brustbeine. 

e Drückende (pressend zusammenziehende) Herzschläge, 
mit Angst und krampfhaften Schmerzen im Brustbeine 
und unter den Rippen, welche sich bei Vorbiegung des 
Kopfs und Oberleibes vermehren (nach % St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e (Beim Ausatmen ein Knurren oben in der Brust bis 
herab in den Unterleib und den Schoß, und nach dem 
Knurren ein sehr schnelles Herzklopfen mit Mattigkeit 
und Bangigkeit; hierauf Schlummer). [Abdomen] 

e Herzklopfen (nach % St.). 

e Zuweilen ein einziger, sehr starker Herzschlag. 

e Heftiges Herzklopfen (nach 4 Tagen). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Nach dem Essen fühlt und hört er das Pochen seines 

Herzens an die Rippen (nach 4% St.). 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Herzklopfen, oft, am Tage. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Drückender Schmerz in der linken Brust, vorzüglich um 
das Herz, als wenn sich allzu viel Blut in dieser Gegend 
angehäuft hätte, mit fühlbarem Herzklopfen. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beängstigung in der Brust, als wäre sie zu enge; er 
athmet kurz, vorzüglich im Sitzen, und fühlt einen 
drückenden Schmerz auf der ganzen Brust, vorzüglich 
beim Einatmen; das Herz schlägt ängstlich und 
zitternd. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Der Herzschlag war so heftig während des 
Nachtfiebers, daß er ihn im Gesichte fühlte. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

° Sichtbares Herzklopfen, ohne Ängstlichkeit. 

e Beim Treppensteigen, starke Blutwallung; das Herz 
pocht heftig; sie muß oft ausruhen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach jedem Aufschrecken im Schlafen, Herzklopfen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ungewöhnlich starker Herzschlag, so daß er nicht 
selten das Pulsiren des Herzens hört; auch konnte man 
den Herzschlag äußerlich durch die Kleider sehen. 
[Pulsieren, pulsierend] 

Herzklopfen und ängstliche Brustbeklemmung. 

Herzklopfen, früh, nach dem Aufstehen, im Sitzen, mit 

ängstlicher Beklemmung; das Herz scheint in einer 

zitternden Bewegung zu sein. 

e Das Herzklopfen vermehrt sich stets durch 
Niedersetzen und Vorbiegen der Brust. 

e Wenn er stark einatmet und den Atem an sich hält, so 
steigt die Angst; er bekommt Herzklopfen und 
Beklemmung; das Herz schlägt stärker und er fühlt es 
auch pulsiren, wenn er die Hand auf die Herzgrube 
legt. [Magengrube, Pulsieren, pulsierend] 


e Sobald er früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, 
sich niedergesetzt hat, fängt das Herz an, stark zu 
klopfen, und über der Stelle, wo man es schlagen fühlt, 
scheint eine schwere, schmerzlich drückende, 
Beklemmung verursachende Last zu liegen; dabei fühlt 
er im Unterbauche ein Schneiden und Wühlen, wie von 


eingesperrten Blähungen, welches länger als das 
Herzklopfen anhält. 
Staphisagria (staph.) 

e Herzklopfen beim Gehen und beim Anhören von Musik. 

e Bebendes Herzklopfen bei geringer Bewegung. 

e Er erwacht aus dem Nachmittagsschlafe mit dem 
heftigsten Herzklopfen. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Herzpochen beim Gehen im Freien, mit Gesichtsblässe. 

e Bei starkem Herzklopfen, Pressung in der Brust, als 
wenn da ein Klump läge, oder die Brust da verstopft 
wäre. [Klumpen] 

Angustura vera (ang.) 

e Beim Sitzen und Vorbeugen, starkes Herzklopfen, mit 
schmerzhaftem Gefühle von Zusammenziehung des 
Herzens. 

e Abends, im Bette, beim Liegen auf der linken Seite, 
fühlt er ein starkes Herzklopfen; beim Aufsitzen 
vermindert es sich. 

Manganum aceticum (mang.) 

«e Herzklopfen. 

Bismuthum (bism.) 
e Starker Herzschlag. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Das Herz schlägt sehr fühlbar. 

e Zuweilen entsteht Herzklopfen. 

e Herzklopfen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

+ Starkes Herzklopfen, mehre Minuten lang (bald nach 
dem Einnehmen). 

e Starkes Herzklopfen gegen Abend. 


Laurocerasus (laur.) 

e Unregelmäßiger Herzschlag und zugleich der Puls 
langsam und deprimirt. 

e Herzklopfen bei weichem und vollem Aderschlag. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Brustbeklemmung und vermehrter Herzschlag (nach 1 
St.). 

e Starker und schneller Herzschlag (den 1. Tag). 

Alumina (alum.) 

+ Öfteres Herzklopfen; einige außerordentliche Schläge, 

kleine und große untereinander. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Er fühlt den Herzschlag vorn an der Brust als ein 

Schlagen und Pochen (nach 1% St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Brennen auf dem Brustblatte und sichtbares 
Herzklopfen, besonders in der Herzgrube. [Magengrube] 
Herzklopfen. 

Herzklopfen mit Schwindel und Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Herzklopfen, mit Zittern des ganzen Körpers und 
Unruhe. 

e Herzklopfen, mit Blutwallungen zum Kopfe, Hitze und 
Durst und Jucken im rechten Auge. 

Tabacum (tab.) 

e Starkes Herzklopfen (den 3. und 4. Tag). 

e Wenn sie sich im Bette auf die linke Seite legte, 
Herzklopfen, was beim Umwenden auf die rechte 
aufhörte (den 12. Tag.) 

Paris quadrifolia (par.) 

e Herzklopfen, in Ruhe und Bewegung (Abends). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzhaftes Herzklopfen, im Stehen. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Bei schneller Bewegung und Aufstehen, einige Zeit 
anhaltendes Herzklopfen mit Gesichtshitze und 
Beklemmung auf der Brust. 

Secale cornutum (sec.) 


e Heftiges Herzklopfen, und zusammengezogener, oft 
aussetzender Puls, bei der acuten Form. 

e Krampfhaftes Pochen des Herzens. 

Indigo color (indg.) 

e Im Starkgehen, Herzklopfen und Wallen im Kopfe, mit 
Hitze, auch im Zimmer einige Zeit anhaltend, Abends 
(den A. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Beim vorgebückten Oberkörper, unter Aufstützung 
beider Arme, ein Herzklopfen, ohne Ängstlichkeit, mit 
Neigung zum Tiefatmen, was er auch ohne Anstoß 
vermag. 

Asa foetida (asaf.) 

e Beengung der Brust, mit Beschleunigung des Atmens, 
des Herz- und Arterienschlags, welcher letztere groß, 
voll und energisch wahrgenommen wurde. [Herzschlags] 

Mezereum (mez.) 
e Drückender Brustschmerz mit Herzklopfen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Herzklopfen und zugleich Gefühl, als klopften alle 

Adern des ganzen Körpers. 
Sabina (sabin.) 

e Der Herzschlag vermehrt, starker, abwechselnd, und 
Schlagen der Adern durch den Leib, aber weder im 
Kopfe, noch in den Gliedern; dabei Schläfrigkeit, ohne 
daß er einschlafen kann, Nachmittags. 

e Der Herzschlag stärker, bisweilen etwas schneller und 
mehre Schläge voller, weiter zu fühlen (nach 3 St.), 
nach dem Mittagsschlafe schwächer. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Im Liegen, Beängstigung des Herzens, in wellenförmig 

anschlagendem Pochen. 
Senega (seneg.) 

e Sehr heftiger Herzschlag, so daß er die ganze Brust 

erschüttert (nach % St.). 


2. Herzstöße. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e In beiden Seiten der Brust Stöße oder Schläge, welche 
öfters wiederkommen und zugleich das Atemholen 
hemmen, am allerschmerzhaftesten aber in der Gegend 
des Herzens sind. 

e Bei Körperbewegung und Bücken, ein Paar heftige 
Schläge an’s Herz, als wenn’s herausfallen wollte; 
dabei ward es ihm warm um’s Herz (nach 48 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerzhafte Stöße nach dem Herzen, nach der Reihe 

der Pulse. 
Arnica montana (arn.) 

e In der Gegend des Herzens, Schmerz, als würde es 
zusammengedrückt, oder als bekäme es einen Stoß 
(nach 36 St.). 


3. Zittern, Glucksen und Zucken am Herzen; 
schwacher Herzschlag. 
Belladonna (bell.) 
e Wenn sie die Treppe steigt, gluckst das Herz, eine Art 
Herzklopfen. 
Arnica montana (arn.) 
e Das Schlagen des Herzens ist mehr ein Zucken zu 
nennen. 
e Die Bewegung des Herzens ist zuerst sehr schnell, 
dann plötzlich überaus langsam. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Ein unangenehmes Gefühl von Schwäche des Herzens, 
Herzzittern. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Im Gehen scheint das herz zu schüttern, als wenn es los 
wäre. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Die Schläge des Herzens waren kaum fühlbar. 
e Kaum fühlbarer Herzschlag. 


A. Herzstechen. 
Arnica montana (arn.) 
e Stiche im Herzen von der linken zur rechten Seite. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Brennende Stiche am Herzen. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Schnelle, den Atem beengende Stiche am Herzen, bei 

Bewegung. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stumpfes, beklemmendes Herzstechen zwischen der 
Stelle, wo man den Herzschlag fühlt und der Herz- 
(Magen-) Grube; auch sticht es eben so in der 
Herzgrube und über derselben, und die Brust ist 
beklemmt. [Magengrube, Herzgrube] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stich in das Herz, mit einer kriebelnden Empfindung 

nachher. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 


5. Angstlichkeit in der Herzgegend, Herzzwängen. 
Oleander (olnd.) 

° Ängstlichkeit um’s Herz, ohne ängstliche Gedanken, 
mit Zittern des ganzen Körpers, mehre Stunden lang 
(nach 7 St.). 

Arnica montana (arn.) 

e Herzzwängen. 
Arsenicum album (ars.) 

e In der Herzgegend Bangigkeit. 
Chamomilla (cham.) 

+ Es steht ihm auf dem Herzen, das Herz thut ihm weh, 
es will ihm das Herz abdrücken. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Ängstlichkeit am Herzen, bis zum Atemhemmen, mit 

fliegender Hitze. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

° Ängstlichkeit, bang um das Herz (nach % St.). 

e Herzensangst und Angstschweiß. 

e Leichte Beängstigung um die Brust (den folgenden Tag) 
- bei einem ganz gesunden Manne, der sich eine Stunde 
lang in einer Mühle aufhielt, wo Bleiweiß gemahlen 
wurde. 

e Herzensangst und kalter Schweiß. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Bang um das Herz, Nachmittags. 
Secale cornutum (sec.) 

e Lebhaftes Herzgespann. 


6. Brennen am Herzen. 
Opium (op.) 
e Im Herzen ein Brennen, wie von glühenden Kohlen, so 
daß sie glaubt, vergehen zu müssen. 


7. Druck und Quetschungsgefühl am Herzen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Druck am Herzen. 


C. Krankheitserscheinungen an den 
außern Teilen der Brust. 
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2. Drückender Schmerz äußerlich an der Brust. 
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4. Ziehen und Reißen äußerlich an der Brust. 
5. Gefühl, wie Zusammenziehen, Klemmen und Kneipen 
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6. Wühlende Empfindung äußerlich. 
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9. Kriechen, Krabbeln und Jucken an der Brust. 
10. Verrenkungs-, Zerschlagenheits-Schmerz. 
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17. Krankheitserscheinungen in Bezug auf die weiblichen 

Brüste und Brustwarzen. 

a. Stechende Schmerzen in den Brüsten und 
Brustwarzen. 

b. Schmerzen in den Brüsten und Warzen, 
verschiedener Art. 

c. Empfindlichkeit der Warzen 

d. Jucken an den Warzen. 

e. Entstehen und Verschwinden von Verhärtungen in 
der Brustdrüse. 

f. Geschwürschmerz; Entzündung in den Brüsten. 

g. Anschwellen der Brüste; Erscheinungen in Bezug 
auf die Milchsecretion. 


1. Einfacher und allgemein benannter Schmerz. 
Ledum palustre (led.) 

« Ein Schmerz im Brustbeine. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Schmerz an der Brust, unter dem rechten Arme, wenn 
er die Stelle anfühlt, oder den Arm aufhebt. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Unter dem Brustbeine Schmerz beim Berühren. 

e Schmerz vorn unter dem Kinne, bei Bewegung und 
Druck, und vorn an der Vereinigung der Schlüsselbeine 
mit dem Brustbeine (nach 18 Tagen). 

Asa foetida (asaf.) 

e Schwache Bewegungen in den linken Rippenmuskeln 

(nach 4% St.). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Schmerz in den Brustmuskeln, durch Berührung 

vermehrt (den 1. Tag). 


2. Drückender Schmerz äußerlich an der Brust. 
Belladonna (bell.) 
e Ein scharf drückender Schmerz im Brustbeine, gleich 
über dem Schwerdtknorpel. 


e Ein drückender Schmerz über der rechten Brustwarze. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Mitten auf dem Brustbeine ein Schmerz, wie von einem 
aufgedrückten stumpfen Werkzeuge. 

e Im Brustbeine jählinger Druck, als stieße man mit einer 
Faust daran. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nachts, ein Spannen und Drücken in den äußern Teilen 
der Brust, wie von einer Last und als wenn die Seite 
gelähmt wäre. 

China officinalis (chin.) 

e Äußerliches Drücken mitten auf dem Brustbeine bei 
gebücktem Oberkörper, auch im Stehen, welches beim 
Daraufdrücken verschwindet (nach 26 St.). 

e Bei gebücktem Sitzen, Drücken äußerlich auf dem 
Brustbeine, welches Angst verursacht und den Atem 
nicht genug einzuziehen verstattet. 

Squilla maritima (squil.) 

e Ein Drücken (Spannen?) in beiden Seiten von der 
Achselhöhle bis zum Unterbauche, am meisten beim 
Ausdehnen der Brusthöhle durch’s Einatmen (nach 2 
St.]; 

BB: album (verat.) 

e Ein schmerzhaftes, taktweises Drücken im oberen Teile 

des Brustbeins. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Bei heftiger Bewegung des Arms bekommt er gleich 
schneidendes Drücken auf der entgegengesetzten 
Brustseite, vorn in der Gegend der dritten Rippe, 
äußerlich. 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Drückender Schmerz auf dem Brustbeine, äußerlich. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Brennendes Drücken im Brustbeine, beim Ausatmen 

heftiger, als beim Einatmen (nach " St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e An der Brust, um die Achselgrube herum, Anfälle von 

Drücken. 
Staphisagria (staph.) 


e Beim Bücken, ein stumpf stechend drückender 
Schmerz an den Knorpeln der letzten Rippen, auch 
beim Befühlen wund schmerzhaft. 

Angustura vera (ang.) 

e Drücken an der Brust gegen die Achselgrube zu und an 

der Sehne des großen Brustmuskels (nach 3 Tagen). 
Spongia tosta (spong.) 

e Plötzlicher Schmerz zugleich in den Brust- und 
Rückenmuskeln linker Seite, als drängte sich ein 
breiter, mit Spitzen versehener Körper herauf - ein 
breiter Druck, mit vielen feinen Stichen (nach 3 Tagen). 
[Brustmuskeln] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Am untern Ende des Brustbeins ein Druck, wie nach 

einem Stoße, und wie wund - im Gehen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehender Druck auf der Erhabenheit, welche auf der 
linken Brustseite die letzten vereinigten Rippenknorpel 
bilden. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Drücken äußerlich am untern Teile des Brustbeins 
(nach 1 St.). 

e Ein dem Stechen ähnliches Drücken in dem großen 
Brustmuskel der rechten linken Brust. 

Laurocerasus (laur.) 

e Oberflächliches Drücken auf der Brust, beim Gehen im 

Freien, im Zimmer vergehend (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Drücken äußerlich in dem untern Teile des Brustbeins, 

ohne Bezug auf das Atmen (nach 2 St.). 
Alumina (alum.) 

e Drücken am untern Teile des Brustbeins, mehr 
äußerlich, das durch Drücken und Reiben etwas 
vermindert, durch Tiefatmen nicht vermehrt wird, eine 
halbe Stunde lang. 

e Am untern Teile der Brust, mehr äußerlich, Drücken, 
und beim Einatmen ein kleiner Stich (nach 1" St.). 


Indigo color (indg.) 

e Gluckerndes Drücken am oberen Teile des Brustbeines 

(nach 2 St.). 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückender Schmerz in den linken Rippenmuskeln von 
innen nach außen, welches sich beim Ein- und 
Ausatmen verstärkt (nach 5 St.). [Einatmen] 

e Unterhalb der linken Achselgrube ein vorübergehendes 
Einwärtsdrücken. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Oben im Brustbeine, an seinem rechten Rande, ein 
stumpfes Drücken. 
Mezereum (mez.) 
e Drücken in der Warzengegend der linken Brust. 
Sabina (sabin.) 

e Drückender Schmerz neben der linken Brustwarze 
(nach 1 St.). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Stichartiger Druck auf dem Brustbeine (bei Sitzen und 
Stehen) (nach 2% St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Äußerlich drückend pressender Brustschmerz. 

e Drückend, pressend, zwängender Brustschmerz, viele 
Tage lang, der jedoch mehr äußerlich ist und nur beim 
Gehen den Atem erschwert. 

Senega (seneg.) 

e Ein mehr äußerlich zu sein scheinender, gelinder, 
bohrender, drückender Schmerz in der Gegend des 
Herzens (nach % St.). 

Agnus castus (agn.) 

e Drücken im Schwerdtknorpel, gleich über der 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Drücken auf dem Brustbeine, besonders beim 
Tiefatmen. 

« Harter Druck oberhalb der rechten Brustwarze, beim 
Ausatmen und Berühren heftiger. 


3. Stechender Schmerz äußerlich an der Brust. 


Belladonna (bell.) 

e In der rechten Seite Stiche hie und da unter der Haut, 
einigermaßen äußerlich. 

e Anhaltend drückendes Stechen in den linken 
Rippenknorpeln, heftiger noch und fast in eine 
brennende Empfindung übergehend beim Ausatmen 
(nach 3 St.). [Gefühl] 

Dulcamara (dulc.) 

e Schmerzhaftes Stechen auf dem Brustbeine (nach "% 
St.). 

e Auf das Brustbein ein stoßähnlicher, mehr stumpfer 
Stich (nach 8 St.). 

Cina (cina) 

« Stumpfe Stiche neben dem Brustbeine auf einem 
Rippenknorpel, vermehrt durch Daraufdrücken und 
durch Ausatmen, vermindert durch’s Einatmen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 
e Stechen in den äußern Brustbedeckungen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Fein stechender Schmerz im Brustbeine beim Gehen 

(nach 48 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nachmittägiger Schmerz im Brustbeine, wie 
Nadelstiche. 

e Stiche in den Brustmuskeln, die nicht durch’s Atmen 
erregt werden (nach 3 St.). 

e Juckenartiges Stechen unter der Brustwarze. 

Oleander (olnd.) 

e Kriebelndes Stechen im Brustbeine. [kribbelnd] 

e Im Brustbeine ein stumpfer, anhaltender Stich (nach 24 
St.). 

e Rechts neben dem Brustbeine, an einer der falschen 
Rippen, stumpfe Stiche, wo es beim Daraufdrücken 
einfach weh thut. 

e Spannendes Stechen im Brustbeine, beim Bücken 
heftiger (nach 12 St.). 


Ferrum metallicum (ferr.) 


e In der Nacht im Bette Stechen im Brustbeine. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Unerträgliche, brennende Stiche in den Seitenmuskeln 

der Brust nach dem Rücken zu. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Spitzige Stiche in der linken Seite der Brustmuskeln 

bei Bewegung des Arms. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Stechen in der Mitte des Brustmuskels beim 
Aufheben des Arms gegen Abend und die ganze Nacht 
bis früh (nach 4 St.). 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Bohrende Stiche in einer der untersten Rippen, beim 

Stehen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Ein augenblicklicher Stich im linken Schlüsselbeine, 
worauf ein einfacher Schmerz folgte, hinterdrein that’s 
einfach weh. 

China officinalis (chin.) 

e Stumpfes Stechen am Knorpel der dritten und vierten 
linken, falschen Rippe, ohne Bezug auf Ein- und 
Ausatmen. [Einatmen] 

Squilla maritima (squil.) 

e Stiche in der Mitte des Schwerdtknorpels, fast wie ein 

anhaltender Stich. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Stiche auf dem Brustbeine bei jeder Bewegung (den 2. 
Tag). 

e Sowohl beim Ein- als Ausatmen drückend 
beklemmendes Stechen auf dem Brustbeine (im Sitzen) 
(nach 4 St.). [Einatmen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Heftiges Stechen in der Mitte des Brustbeins, früh (den 
3. Tag). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Im Brustbeine Stechen beim Atmen und Gehen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Bei jedem Herzschlage ein breiter Stich in den 

Brustmuskeln herauf (nach 10 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Feine brennende Stiche unter der linken weiblichen 
Brust, mehr äußerlich (nach " St.). 

e Bohrender Stich in den rechten Rippenmuskeln, außer 
dem Atmen, und beim Ein- und Ausatmen anhaltend (im 
Sitzen) (nach 8 St.). [Einatmen] 

° Äußerlich an den Brustseiten langsam heraufgehende, 
breite Stiche (nach 1 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Heftiges Stechen im Brustbeine (nach 6 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein juckendes Stechen, wie von vielen Flöhen, 
zwischen beiden Brüsten, worüber sie um Mitternacht 
aufwacht und davor weder ruhig liegen, noch sitzen 
kann, sondern das Bett verlassen und eine Stunde in 
der Stube herumgehen muß. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Oben an der Brust, unter der Achselhöhle, ein zuckend 
stechender Schmerz (nach 55 St.). 

e Juckend fressendes Feinstechen an der linken 
Achselhöhle, nach vorn zu (nach 1% St.). 

e Ein juckender Stich in den linken Brustmuskeln (nach 
10 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Stumpfe Stiche auf beiden Seiten in den 
Rippenmuskeln, beim Sitzen, schlimmer beim 
rückwärts Anlehnen, und beim Ein- und Ausatmen 
anhaltend (nach " St.). [Einatmen] 

Angustura vera (ang.) 

« Einzelne Stiche am Brustbeine, beim Sitzen (nach 28 
St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Beim Atmen, ein stechender Schmerz zwischen den 
Schulterblättern und in der Gegend des Magens, und 
einzelne Stiche in der Seite des Unterleibes, am 


schwerdtförmigen Knorpel und im Brustbeine; - 
Schmerzen, welche jedoch nicht eindringen, sondern 
nur oberflächlich zu sein scheinen. [Abdomen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Äußerlich an der Brust und an den Armen, feines 
Stechen, mehre Tage lang. 

e Bohrender Stich in den rechten Rippenmuskeln, 
anhaltend beim Ein- und Ausatmen (nach 7 St.). 
[Einatmen] 

e Starke Nadelstiche auf der rechten Brust, von innen 
heraus (nach 56 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein heißer, stumpfer Stich in den Muskeln der rechten, 
wahren Rippen, anhaltend beim Ein- und Ausatmen. 
[Einatmen] 

e Stumpfe Stiche in den linken Rippenmuskeln so heftig, 
daß sie ihm fast den Atem benahmen, anhaltend beim 
Ein- und Ausatmen (nach 3 Tagen). [Einatmen] 

Bismuthum (bism.) 

«e Feines Stechen im Brustbeine, in der Mitte, vom Ein- 
oder Ausatmen nicht zu verändern (nach 8 St.). 
[Einatmen] 

e Absetzende Stiche an den letzten falschen Rippen, 
linker Seite, wo sie sich mit den Rückenwirbeln 
verbinden. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Spannender Stich im Brustbeine, anhaltend beim Ein- 
und Ausatmen (nach drei Tagen). [Einatmen] 

e Scharfe, durchdringende Nadelstiche auf dem 
Schlüsselbeine. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ein Stich in der Mitte des Brustbeins (nach 6 St.). 

e Stechen im oberen Teile des Brustbeins während 
Einatmen, Nachmittags. 

e Stechen unter der linken weiblichen Brust, nahe am 
Brustbeine, Nachmittags. 


Stiche unter der weiblichen Brust. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Mehre spitzige Stiche nacheinander in’s Brustbein, daß 
sie vor Schmerzen aufschrie, Nachmittags. 

Stechen mitten in das Brustbein. 

Viele feine Nadelstiche nacheinander in den untern Teil 
des Brustbeins hinein (nach % St.). 

Viele feine Stiche hinein in die Gegend der linken 
Achsel an der Brustseite (den 2. Morgen). 

Nach dem Stechen in’s Brustbein mehre solche Stiche 
an der letzten rechten falschen Rippe. 

Stechen in die rechten falschen Rippen hinein (nach 7 
St.). 

Stechen auf der rechten Rippengegend, nach dem 
Mittagessen. 

Spitziges Stechen auf die linken untern Rippen, dann 
ein Riß bei der rechten Handwurzel, und dann spitziges 
Stechen am linken Oberarme. 

Ein Paar feine Stiche auf der Mitte des rechten 
Schlüsselbeins (nach 4 St.). 

Stechen in die linke Brustseite, mehr äußerlich an den 
Rippen (nach 10 St.). 

Ein Paar Nadelstiche auf der Haut unter der rechten 
Brust (nach % St.). 


Laurocerasus (laur.) 


Feine Stiche in der Mitte des Brustbeins (nach " St.). 
Stechen und dann Brennen auf dem Brustbeine (nach 
212. SE:). 

Leichtes Stechen unter dem untern Ende des 
Brustbeins. 

Unter der linken weiblichen Brust einen äußerst 
heftigen Nadelstich (nach % St.). 

Etliche feine Stiche nacheinander unter der linken 
weiblichen Brust (nach 1 St.). 

Feines Stechen wie Nadelstiche unter der linken 
weiblichen Brust, Nachmittags 2 Uhr. 


Oleum animale aether. 

e Etliche stumpfe Stiche unten um die linke weibliche 
Brust, die durch Reiben vergehen, aber wieder 
kommen; zugleich ein feines Reißen im Gold- und 
Mittelfinger der rechten Hand (nach 1% St.). 

e Stechen neben der rechten Brustwarze. 

Alumina (alum.) 

e Ein Stich im oberen Teile des Brustbeins, beim 
Einatmen nach Gehen im Freien (nach 1 St.). 

+ Ein spitziger Stich in der Mitte des Brustbeins, früh, 
81% Uhr. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Spitziges Stechen oben auf dem Brustbeine, etwas 
rechts, ohne Bezug auf das Atmen (nach 4 St.). 

« Etliche stumpfe Stiche in der letzten wahren Rippe 
gegen den Schwerdtknorpel, ohne Bezug auf das 
Atmen, und zu gleicher Zeit ein schmerzhaftes Gefühl 
im Magen, wie Zusammenschrauben, nach dem 
Mittagessen. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Schmerzhaftes Stumpfstechen oder wie Bohren im 

Brustbeine, Abends (den 3. Tag). [stumpfes Stechen] 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Ein scharfer Stich im Brustbeine, gleich über dem 
Schwerdtknorpel, mit Gefühl, als wäre ein stechendes 
Instrument da stecken geblieben (d. 1. Tag). 

e Ein großer scharfer Stich, wie mit einem Messer, im 
Brustbeine, daß es ihm den Atem versetzte, beim 
Treppensteigen; er fühlte den Schmerz in jedem Tritte 
(den 1. Tag). 

e Abends Stechen hinten auf den rechten Rippen, als 
wenn ein fremder Körper da stecke, Nachmittags (d. 4. 
Tag). 

e Mehre feine Stiche unter der linken Brust, an den 

Rippen abwärts (d. 1. Tag). 
Spitziges Stechen in der Herzgegend, doch mehr 
äußerlich (den 1. Tag). 


Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Beim Gehen im Freien ein leises Stechen auf dem 

Schwerdtknorpel (den 9. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Schmerz im Brustbeine, als stecke ein Messer darin 

(nach 5 Minuten). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Unterhalb der linken Brustwarze eine kleine Stelle mit 
pulsirender schmerzlicher Empfindung, bei Berührung 
stechend schmerzend. [Gefühl, Pulsieren, pulsierend] 

Indigo color (indg.) 
e Schmerz im Schwerdtknorpel, fast wie Stechen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

+ Einige stumpfe Stiche links neben dem Brustbeine, an 

einem Rippenknorpel. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Im Sitzen, Nachmittags bis Abends, spitziges Stechen 
im Brustbeine (den 11. Tag). 

e In der Mitte des Brustblattes viele brennende 
Nadelstiche (den 3. Tag). Feines Stechen äußerlich auf 
der linken Brustseite, wie im Fleische (d. 3. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

e Auf beiden Seiten der Brust, mehr äußerlich, ein 
Stechen, was sich späterhin weiter bis vor verbreitend, 
zu Brennen wurde, ohne Bezug auf Atmen oder 
Bewegen (nach 1 St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückendes Stechen im Brustknochen von innen 
heraus (nach 32 St.). 

e Spannendes Stechen in den linken Brustmuskeln (nach 
58 St.). 

e Unterhalb der linken Achselgrube einige feine, 
oberflächliche, doch empfindliche Nadelstiche. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Fressend juckende Nadelstiche an der letzten falschen 

Rippe. 


e Zusammenschnürender Nadelstich äußerlich an den 
falschen Rippen (nach 4% St.). 
Sabadilla (sabad.) 
e Beim Ausatmen Nadelstiche äußerlich auf der rechten 
Brustseite (nach 3% Stunde). 


Sabina (sabin.) 
e Absetzende Stiche im Schlüsselbeine. 
e Scharfe Stiche an den letzten wahren Rippen rechter 
Seite, nach dem Brustbeine zu, bloß beim Einatmen. 
e Stecknadelstiche in der linken Seite hinten an den zwei 
letzten falschen Rippen (nach 31 St.). 


Teucrium marum verum (teucr.) 
e Stumpfes Stechen auf den linken Rippen, eine Hand 


breit unter der linken Brustwarze. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Brennender Stich, wie äußerlich, auf der rechten Brust. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Stumpfer, fortwährender Stich oben im Brustbeine, 
beim Ausatmen heftiger (nach 50 St.). 

e Juckendes Stechen in den rechten Brustmuskeln (nach 
35 St.). 

Senega (seneg.) 

e Flüchtige Stiche, mehr äußerlich in den 
Intercostalmuskeln der untern Rippen, rechter Seits 
(nach 1 St.). 

Aethusa cynapium (aeth.) 
e Ein Stich auf der rechten Rippengegend, Nachmittags. 
e Beständiges Stechen auf der linken Unterrippengegend 


mit Brennen, durch Reiben nur kurz vergehend. 
Euonymus europaeus. 


e Unterhalb der linken Brustwarze einige scharfe, 
betäubende Stiche. 
e Starke Stiche an der letzten wahren Rippe. 


A. Ziehen und Reißen äußerlich an der Brust. 
Dulcamara (dulc.) 
e Außerliches Spannen und Ziehen am vorderen Teile der 
Brust. 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e Ziehender Schmerz an der linken, letzten Rippe. 
Mercurius solubilis (merc.) H 
e Schreckliches Reißen in den Brustmuskeln, neben der 
linken Achsel. 


Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Ein langsames Ziehen an der linken Brust herab, vor 
sich selbst, nicht beim Atemholen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
«e Ziehender Schmerz in der Mitte des Brustbeins beim 
Gehen. 


Camphora officinalis (camph.) 
e Fein reißender Schmerz rechts neben der Brustwarze 
nach dem Becken zu (nach 4% St.). 
Ledum palustre (led.) 
e Ziehen äußerlich auf der Brust, im Gehen und beim 
Einatmen; daneben einzelne Stiche. 
e Ziehen in den Seiten der Brust, besonders beim 
Einatmen; daneben einzelne Stiche. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Drückend ziehender Schmerz am Schlüsselbeine, in der 
Gegend des Brustbeins (nach 8 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Am Schulterende des rechten Schlüsselbeins ein 


bohrend stechendes Ziehen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Rheumatischer Schmerz an der rechten Brustseite, 
unter dem Arme. 
Manganum aceticum (mang.) 
e Eine knorpelnd ziehende Empfindung am untern Teile 
der Brust herunterwärts. [Gefühl] 
Bismuthum (bism.) 
e Reißen um und neben der linken Brustwarze (nach 2 
Tagen). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Von den Schlüsselbeinen zieht es bis in die linke 
Achselhöhle herüber. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Stechendes Reißen äußerlich in der Brustgegend, 
Vormittags 10 Uhr (den 3. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Ziehender Schmerz in den rechten Brustmuskeln (den 
3. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 
e Brennendes Ziehen in den rechten Rippenmuskeln 
(nach 61 St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Am Knorpel der linken Rippe scharf ziehender Schmerz 
ohne Bezug auf Berührung (nach 11 St.). 
Clematis erecta (clem.) 
e Reißender Schmerz äußerlich an der Brust über dem 
Herzen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
« Feiner, reißender Schmerz am untern Ende des 
Brustbeins. 


5. Gefühl, wie Zusammenziehen, Klemmen und 
Kneipen äußerlich an der Brust. [kneifend, zwickend] 
Cina (cina) 

e Auf dem Schlüsselbeine ein feines Klemmen, wie ein 

Druck von einer stumpfen Spitze. 
Opium (op.) 

e Zusammenziehender (klemmender) Schmerz im 

Brustbeine und Rücken, bei Bewegung fühlbar. 
Digitalis purpuraea (dig.) 

e Zusammenziehende Schmerzen im Brustbeine selbst; 
sie vermehren sich bei Vorbiegung des Kopfes und 
Oberleibes (nach 2% St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Reißendes Zusammenschnüren der Brustmuskeln, im 

Stehen. 
Mezereum (mez.) 

e Beim Gehen im Freien klammartig zusammenziehender 
Schmerz über den untern Brustmuskeln, den untern 
Teil des Rückens und der Oberarme. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Periodisch kneipender Schmerz in der äußern Brust; 
vorzüglich in der Stube bei Bewegung (d. 1. Tag). 


[kneifend, zwickend] 


6. Wühlende Empfindung äußerlich. [Gefühl] 
Oleander (olnd.) 

e Wühlendes Wehtun in den Rippenknorpeln der rechten 
Brust, mit absetzendem Drücken auf einer kleinen 
Stelle, vermehrt durch Daraufdrücken. [Schmerz, 
schmerzen] 

Ledum palustre (led.) 

e Schmerz des Brustbeins, als wenn der Knochen 
schmerzte, ruckweise, wie Wühlen, Reiben und 
Schaben darin, ohne Husten. 

Manganum (mang.) 

e Im rechten Schlüsselbeine ein Nagen und Wühlen 

(nach 36 St.). 


7. Fippern, Zwicken, Greifen und Glucksen äußerlich 
an der Brust. [Zittern] 
Moschus (mosch.) 
e In der Seite an den kurzen Rippen juckendes Zwicken. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Fippern in den rechten Brustmuskeln (nach 24 St.). 
[Zittern] 

e Nach dem Essen, unter den Brüsten, ein ruckweises 
Greifen. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Erstin den linken, dann auch in den rechten 
Brustmuskeln ein knisterndes Quellen, wie in kleinen 
Bläschen, ihm selbst hörbar und anhaltend. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Zitterndes Glucksen an den letzten wahren Rippen der 

rechten Seite (nach "4 St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Ein greifender Schmerz in den rechten Rippenmuskeln 

(nach 2 St.). 


Cicuta virosa (cic.) 


e Ein Zupfen an der Brust, bei der Herzgrube (nach 1 
St.). [Magengrube] 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Fippern in der Haut unter der rechten Achselgrube. 
[Zittern] 
Senega (seneg.) 
e Herumziehendes Fippern an verschiedenen Stellen der 
Brust (den 9. Tag). [Zittern] 


8. Muskelzucken. 
Oleander (olnd.) 
e Zucken iin den rechten Brustmuskeln (nach 15 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zuckende Empfindung in den Brustmuskeln, vorzüglich 
früh nach dem Erwachen. [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 
e Einiges Zucken und Hüpfen hie und dain den 
Brustmuskeln. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Sichtbares Zucken und Palpitiren in den Muskeln der 
Gegend des Schlüsselbeins. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Zucken in den linken Rippenmuskeln. 
e Zucken in den rechten Rippenmuskeln (nach 14 St.). 
Colocynthis (coloc.) 
e Muskelzucken in den rechten Rippenmuskeln, was 
beim Aufrichten verging (nach 5 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Muskelzucken oben an der Brust, bei der linken 
Achselhöhle (nach 6% St.). 
e Fipperndes Zucken an den Muskeln der falschen 
Rippen (nach 36 St.). [Zittern, zitterendes] 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Zucken in den rechten Brustmuskeln (nach 24 St.). 


9. Kriechen, Krabbeln und Jucken an der Brust. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Kriechen in den linken Brustmuskeln. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Auf dem oberen Teile des Brustbeins ein fressendes 
Jucken, was durch Kratzen nicht vergeht, Abends (nach 
36 St.). 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Jucken an den Brüsten. 
Colocynthis (coloc.) 

e Ein Laufen und Kriebeln in der linken Brust- und 
Bauchhaut, als wenn Insekten drin herumliefen. [kribbeln, 
kribbelnd, Brusthaut] 

Spongia tosta (spong.) 

e Stechendes Jucken auf der linken Brust gegen die 

Achsel zu (nach % St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Kriebelndes Gefühl in den linken Rippenmuskeln, mit 
einem pressenden Kopfschmerze in beiden Schläfen, 
vorzüglich der rechten (nach 8% St.). [kribbelnd] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Heftiges Jucken an der rechten Brustseite unter dem 
rechten Arme, Nachmittags. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Jucken an der Brust. 
Terebinthinae oleum (ter.) 

e Juckender, flüchtiger Schmerz im linken großen 

Brustmuskel. 
Sabadilla (sabad.) 

e Gegen Abend nach dem Gehen viel Schweiß auf der 
Brust und in der Achselgrube; um die Brustwarze 
heftiges Jucken. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Jucken auf der Brust, was in Brennen übergeht. 

e Brennendes Jucken auf der Brust und im Rücken. 
Squilla maritima (squil.) 

e An der Brust, unter dem rechten Arme, ein krabbelndes 
Jucken, was sich durch Kratzen nur auf kurze Zeit 
vertreiben läßt. 


10. Verrenkungs-, Zerschlagenheits-Schmerz. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e In den Gelenken der Brust und aller Rückgrathwirbel 
ein durchdringender Schmerz, als wenn sie verrenkt 
oder krampfhaft zusammengezogen würden, besonders 
bei Bewegung (nach 20 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Bloß am Tage ein Schmerz wie Zerschlagenheit vom 
Brustbeine, bis zu den Schulterblättern, mit Stichen 
und Kurzathmigkeit in Ruhe und Bewegung. 

e Das ganze Brustbein schmerzt beim Befühlen wie 
zerschlagen. 

Oleander (olnd.) 

e Wehtun der rechten Brust äußerlich, wie hart gedrückt. 

[Schmerz, schmerzen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Heftiger Zerschlagenheitsschmerz vorn über die Brust; 
er wußte nicht, wie er sitzen und sich regen sollte, um 
sich wieder davon zu befreien. 

Arnica montana (arn.) 

e Alle Gelenke und Zusammenfügungen der zur Brust 
gehörigen Knochen und Knorpel schmerzen bei 
Bewegung und Atmen wie zerschlagen. 

e Schmerz wie von Verrenkung in den 
Zusammenfügungen der Teile der Brust und des 
Rückens. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Schmerz auf der Brust, als wäre sie zerschlagen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Schmerz auf dem Brustbeine, wie zerschlagen, auch 

vom Anfühlen erregbar (nach 14 St.). 
Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz am Schwerdtknorpel beim Anfühlen, wie mit 

Blut unterlaufen, Abends. 
China officinalis (chin.) 

e Knochenschmerz in den Gelenken der Rippen, wie 

Zerschlagenheit, beim Einatmen. 
Staphisagria (staph.) 


e Schmerz in den Brustmuskeln, früh, wenn sie sich im 
Bette bewegt, und am Tage, wenn sie die Arme 
zusammenlegt, wie zerschlagen; beim Betasten der 
Teile selbst fühlt sie nichts, auch nicht beim Atmen. 

e Die Brust schmerzt äußerlich, beim Befühlen. 

Angustura vera (ang.) 

e Schmerz in den Brustmuskeln, früh, wenn sie sich im 
Bette bewegt, und am Tage, wenn sie die Arme 
zusammenlegt, schmerzen sie wie zerschlagen; bei 
Berührung der Teile fühlt sie nichts, auch nicht beim 
Atmen. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Zerschlagenheitsschmerz am oberen Teile der Brust, 
beim Kopfbücken; beim Aufrichten wird es erleichtert, 
kommt aber beim Bücken wieder (nach 2 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Früh, beim Aufstehen und einige Stunden nachher, im 
großen Brustmuskel beim starken Ausdehnen Heben 
des Arms, und beim Daraufdrücken ein Schmerz, als 
wenn man ihn zu sehr angestrengt hätte, wie gestoßen 
(den 8. Tag). 

Indigo color (indg.) 

e Schmerz im Brustbeine, wie daran gestoßen, beim 

Eintritte in die warme Stube. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Mitten auf dem Brustbeine ein stumpfer Schmerz, wie 


von einem Stoße. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Der ganze Brustkasten wie verrenkt und zerschlagen; 
die ersten Tage. 


11. Spannendes Gefühl. 
Dulcamara (dulc.) 
e Außerliches Spannen und Ziehen am vorderen Teile der 


Brust. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e (Beim Sitzen) Spannschmerz vorn um die Brust, das 
den Atem vermindert (mehre Tage lang). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im Brustbeine ziehend spannender Schmerz. 
China officinalis (chin.) 

e Spannender Schmerz, vorzüglich in den äußern 

Brustmuskeln (früh). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Spannender Schmerz, in den Brustmuskeln, anhaltend 
mehre Stunden lang beim Ein- und Ausatmen (nach 3 
St.). [Einatmen] 

Mezereum (mez.) 

e Beim Ausdehnen der Arme schmerzen die 

Brustmuskeln spannend. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Ein spannendes Gefühl in den Brustmuskeln verursacht 

Brustbeengung; Abends, den 1. Tag. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Gelindes Spannen im Brustbeine. 


12. Brennender Schmerz. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Brennen äußerlich an der rechten Brust, eine halbe 
Stunde lang. 

e Äußerlich auf der Mitte des Brustbeines, an einer 
kleinen Stelle, Brennen mit Gefühl, als wenn innerlich 
etwas steckte; später nur äußerliches Stechen (nach % 
St.). 

En acidum (ph-ac.) 
e Brennen auf der Brust, äußerlich. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Ein Brennenin den äußern Teilen der Brust. 

e Auf der einen rechten Rippe ein drückend brennender 
Schmerz, durch äußern Druck verschlimmert, dann auf 
der linken Brust ein gleicher Schmerz. 

Manganum aceticum (mang.) 

e Brennen an der linken Brust, nahe an der Achsel, mehr 

äußerlich, beim Daraufdrücken oder Reiben ist es 


ärger, läßt dann nach und setzt auch etwas von selbst 
aus (nach "% St.). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Brennen um die Brustwarze herum (nach 3 St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Stechen und dann Brennen auf dem Brustbeine (nach 
21% St.). 

e Brennen unter der linken weiblichen Brust (nach 4 St.). 

e Brennen auf dem rechten Schlüsselbeine an der Achsel 
(nach 1 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Brennen auf dem Brustbeine (nach 8 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein Brennen auf dem Schwerdtknorpel. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Brennen oben auf dem Brustbeine und zugleich in der 
Mitte des linken Schulterblattes, im Stehen (nach 4 
St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Brennen auf dem Brustblatte und sichtbares 
Herzklopfen, besonders in der Herzgrube. [Magengrube] 

e Schneidendes Brennen in der Mitte der Brust, mehr 
äußerlich, zweimal nacheinander. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Leichtes Brennen an der linken Seite des Brustbeins 
herauf. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Gemischte Empfindung von feinem Prickeln und 
Brennen, besonders auf dem Brustbeine, durch 
Befühlen weder vermehrt noch vermindert (nach 1 St.). 
[Gefühl] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Brennen äußerlich an der linken Brustseite, wie von 

siedendem Wasser, bald minder, bald stärker, öfters 


aussetzend (den 2. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 


e Brennen in der linken Brustseite, auf den Rippen, 

Nachmittags 1 Uhr (den 3. Tag). 
Mezereum (mez.) 

e Wundes Brennen auf einer kleinen Stelle des 
Brustknochens, gleich rechts neben der Herzgrube. 
[Magengrube] 

e Zwischen den weiblichen Brüsten plötzlich ein 
brennendes Wehtun. [Schmerz, schmerzen] 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Empfindliches Stechen in der linken Seite der Nase 
äußerlich, dann ein sehr feines, schmerzhaftes Brennen 
an der rechten Seite derselben, dann feines Brennen, 
wie mit einer glühenden Nadel, äußerlich in der 
Herzgrube. [Magengrube] 

e Ein scharfer Stich in der Mitte des Brustbeins, dann 
Brennen auf dieser Stelle, daß sie glaubte, es sei aus 
mit ihr, durch Daraufdrücken vergehend, aber 
wiederkommend (nach 5 St.). 


13. Kälte-Gefünhl. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Schauder über die Brüste (nach % St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Frost überläuft die Brust unter spannendem Schmerze. 
e Frostschauder über die Brüste (nach % St.). 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Schauder an den Brüsten. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Ungewöhnliches Frieren an der äußern Brust, beim 
Gehen im Freien, trotz der wärmeren Bekleidung. 


14. Wundheitsschmerz. 
Ledum palustre (led.) 

e Schmerz äußerlich in der rechten Brust, wie wenn man 
auf eine Wunde drückt, schon für sich, doch noch mehr 
beim Betasten. 

Cicuta virosa (cic.) 


e Am untern Ende des Brustbeins ein Druck, wie nach 
einem Stoße und wie wund, im Gehen. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Schmerz wie wund äußerlich auf der linken Brustseite, 
ärger beim Befühlen (nach 12 Tagen). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Am Tage, an einzelnen kleinen Stellen der Brust, mehr 
äußerlich, klopfender Wundheitsschmerz. 


15. Nagen, Schneiden, Stoßen an der Brust; Gefühl 
von Steifigkeit der Brustmuskeln. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schneiden über die äußern Brustbedeckungen herüber. 
Oleander (olnd.) 

e An der Brust, unter der rechten Achsel, ein Pochen, wie 

stumpfe Stöße. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, schmerzhafte Steifigkeit 
der Brustmuskeln beim Tiefatmen und bei Bewegung 
der Brust (nach 12 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Nagender Schmerz auf der linken Brustseite, wie 
äußerlich auf den Rippen und dem Brustbeine, durch 
Einatmen nur wenig verstärkt (nach 1 St.). 

Manganum (mang.) 

e Im rechten Schlüsselbeine ein Nagen und Wühlen 

(nach 36 St.). 


16. Geschwulstentstehung und Bildung von Knoten. 
[Schwellung] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Am schwerdtförmigen Knorpel eine Erhöhung und ein 
Knoten, welcher unschmerzhaft zwei Jahre lang wuchs 
und dann Schweratmen verursachte. [schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Die linke Seite des Rumpfes von der Achselhöhle bis 
unter die Rippen ist geschwollen und schmerzhaft. 


Bryonia alba (bry.) 
e Starke Geschwulst der vorderen, äußern Brust. 
[Schwellung] 


17. Krankheitserscheinungen in Bezug auf die 
weiblichen Brüste und Brustwarzen. 


a. Stechende Schmerzen in den Brüsten und 


Brustwarzen. 

Belladonna (bell.) 

e Stiche in einer von den Brüsten (nach 3 St.). 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schmerz wie Nadelstich an der linken Brustwarze. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Feine Stiche in beiden Brustwarzen (nach " St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Bei Tiefatmen ein Stich in der Brustwarze, bei 
Blähungsbewegungen im Unterleibe (nach 5 St.). 
[Blähungen, Abdomen] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Juckendes Stechen in beiden Brustwarzen zugleich 
(nach 24 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 
e Ein lang anhaltender Stich in beiden Brustwarzen. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Feines Stechen in den Brustwarzen (nach 2 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Heftige starke Stiche in der rechten Brustwarze (nach 
14 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Stechender Schmerz innerhalb der linken Brustwarze, 
beim Einatmen heftiger (nach 4 Tagen). 

Manganum aceticum (mang.) 

e Ein juckender Stich an der rechten Brustwarze (nach % 
St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen in der linken weiblichen Brust beim Einatmen, 
Nachmittags. 


« Ein feiner Stich in der linken weiblichen Brust, dannin 
die rechte (nach 6 St.). 

e Stechen in der linken weiblichen Brust (den 2. Tag). 

e Spitziges Stechen in und unter der weiblichen Brust, 
eine Stunde lang früh im Bette, nach Aufstehen 
vergehend (den 3. Tag). 

e Stechen tiefin der rechten weiblichen Brust, nach 
Reiben nicht vergehend (d. 2. Tag). 

e Ein flechtenartiger, dem Friesel ähnlicher Ausschlag an 
beiden Händen eines 2l1jährigen Mädchens, 
verschwand am 12. Tage nach dem äußerlichen 
Gebrauch einer Bleisalbe, und es entstand sogleich 
Jucken und stechende Schmerzen in beiden Brüsten. 
Aus dem Hofe der linken Brust sieperte 6 Tage 
nacheinander ein wenig seröses Wasser und darauf 
blieb diese Brust gesund. In der rechten Brust bildete 
sich eine Härte von außerordentlich großem Umfang, 
die den ganzen Brustkörper einnahm, eigentlich aber 
festern Sitz nach der äußern Seite hin genommen 
hatte: eine livide Farbe überzog nach oben und außen 
hin die ganze Peripherie dieser Geschwulst, und hie 
und da sah man rote Streife; zugleich empfand sie in 
der Geschwulst heftige Schmerzen, die sich in den Arm 
erstreckten und dessen Gebrauch hemmten. Nach 
einem gemachten Einschnitt ergossen sich ungeheure 
Quantitäten eines dünnen und scharfen Eiters, worauf 
nach einem Zeitraum von vielen Tagen die Geschwulst 
sich gänzlich verlor. [Schwellung] 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein Laufen oder bewegliches Stechen in der weiblichen 
Brust, und die Haut wird dabei empfindlich beim 
Befühlen, lang dauernd (nach "% St.). 

e Spitziges Stechen in die linke weibliche Brust; beim 
Lachen, aber nicht beim Einatmen (nach % St.) öfters. 

e Heftiges Stechen und Brennen in der linken weiblichen 
Brust, nach 2% Uhr. 


e Feinstechen in die linke weibliche Brust (nach % 
Stunde). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Spitziges Stechen in der linken weiblichen Brust. 

e Beim Zusammenkrümmen des Körpers ein sehr heftiger 
Stich in die rechte weibliche Brust, der beim Aufrichten 
ärger wird; beim Einatmen thut es nur weh: 
Nachmittags 2% Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein spitziger Stich in die weibliche Brust nach vorn, im 

Stehen (nach 2% St.). 
Alumina (alum.) 

« Feines Stechen in der linken weiblichen Brust, früh 9 

Uhr (den 2. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

+ Öftere stumpfe Stiche in die rechte weibliche Brust 
(nach 3 St.). 

+ Ein heftiger Stich durch die rechte weibliche Brust, 
nahe am Brustbeine bis in den Rücken zwischen die 
Schultern, und dann hinunter in die rechte Seite des 
Kreuzbeins, was beim Atmen sehr schmerzhaft ist; 
gleich nach dem Mittagsessen. 

e Sehr schmerzhaftes reißendes Stechen, das sich in der 
ganzen linken weiblichen Brust verbreitet, Nachmittags 
3 Uhr. 

e Reißendes Stechen an der rechten Brustwarze, Abends 
vor dem Niederlegen. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Beim Einatmen ein stark drückendes Stechen auf der 

linken Brustwarze (nach 5% St.). 
Indigo color (indg.) 

e Schmerzhaftes Stechen in der linken weiblichen Brust; 
durch Reiben zog es sich weiter hinauf, nach dortigem 
Reiben fing es wieder auf der ersten Stelle an; 
Nachmittags, im Sitzen. 

Mezereum (mez.) 


e Zur rechten weiblichen Brust heraus jähling ein 
empfindlicher Stich. 
Sabina (sabin.) 
e Stiche in der linken Brustwarze (nach zwei St.). 
e Wie Nadelstiche an der linken Brustwarze, nach innen. 


b. Schmerzen in den Brüsten und Warzen, 
verschiedener Art. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Einfacher Schmerz der rechten Brustwarze bei der 
Berührung. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schmerz in beiden Brüsten. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Einfaches Wehtun beider Brustwarzen, deuchtend von 
Blähungen im Unterleibe herzurühren. [Schmerz, schmerzen, 
Abdomen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Scharfer Druck in der linken Brustdrüse (nach 1% St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißen in der rechten weiblichen Brust und 

Feinstechen in der rechten Rippengegend (nach " St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen in der rechten weiblichen Brust, eine halbe 

Stunde lang (nach 2 St.). 
Tabacum (tab.) 

e Ein heftiger Wundheitsschmerz in der rechten 
weiblichen Brust, mit Gefühl, als wenn die Warze 
derselben abgebissen würde (den 12. Tag). 

Indigo color (indg.) 
e Bohren in die rechte weibliche Brust hinein, im Sitzen. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Plötzliches Zwicken in beiden Brüsten, mit Frösteln, 
daß es ihr den Atem versetzte, 5 Minuten lang, öfters 
aussetzend; Abends 8 Uhr (nach 6 Tagen). 


c. Empfindlichkeit der Warzen 


Nux vomica (nux-v.) 


e Schmerzhafte Empfindlichkeit in den Brustwarzen 
(nach 1 St.). 


d. Jucken an den Warzen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Jucken an den Brustwarzen (nach 1 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e An der rechten Brustwarze Jucken, welches durch 
Kratzen nicht vergeht (nach 24 St.). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Jucken an der linken Brustwarze, Abends nach dem 
Niederlegen, im Bette. 
Sabina (sabin.) 
e Kriebeln in den Brustwarzen mit wollüstigem Gefühl. 


[kribbeln, kribbelnd] 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Heftiges Jucken der Brustwarzen. 
e Brennendes Jucken und Blüten an der linken 
Brustwarze.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e. Entstehen und Verschwinden von Verhärtungen in 
der Brustdrüse. 
Bryonia alba (bry.) 

e In einer verhärteten Brustwarze einzelne, leise, den 
elektrischen ähnliche Schläge, drittehalb Stunden lang, 
worauf alle Spur von Verhärtung verschwunden war 
(nach 5 St.). 

Chamomilla (cham.) 

e Skirrhöse Härte der Brustdrüsen. 

e Ein harter Knoten unter der Brustwarze, beim Befühlen 
schmerzhaft, auch für sich zuweilen von ziehend 
reißendem Schmerze. 

Clematis erecta (clem.) 

e Eine verhärtete Drüse unter der Brustwarze, welche 

beim Angreifen schmerzt. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Um die Brustwarzen herum schmerzhafte 

Drüsengeschwülste. [Drüsenschwellung, Drüsenschwellungen] 


f. Geschwürschmerz; Entzündung in den Brüsten. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Periodischer Schmerz in den Brüsten, als wenn etwas 

darin zum Schwären kommen wollte. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ein flechtenartiger, dem Friesel ähnlicher Ausschlag an 
beiden Händen eines 21jährigen Mädchens, 
verschwand am 12. Tage nach dem äußerlichen 
Gebrauch einer Bleisalbe und es entstand sogleich 
Jucken und stechende Schmerzen in beiden Brüsten. 
Aus dem Hofe der linken Brust sieperte 6 Tage 
nacheinander ein wenig seröses Wasser und darauf 
blieb diese Brust gesund. In der rechten Brust bildete 
sich eine Härte von außerordentlich großem Umfang, 
die den ganzen Brustkörper einnahm, eigentlich aber 
festern Sitz nach der äußern Seite hin genommen 
hatte: eine livide Farbe überzog nach oben und außen 
hin die ganze Peripherie dieser Geschwulst, und hie 
und da sah man rote Streife; zugleich empfand sie in 
der Geschwulst heftige Schmerzen, die sich in den Arm 
erstreckten und dessen Gebrauch hemmten. Nach 
einem gemachten Einschnitt ergossen sich ungeheure 
Quantitäten eines dünnen und scharfen Eiters, worauf 
nach einem Zeitraum von vielen Tagen die Geschwulst 
sich gänzlich verlor. [Schwellung] 


g. Anschwellen der Brüste; Erscheinungen in Bezug 
auf die Milchsecretion. 
Belladonna (bell.) 

e Es tritt Milch in die Brüste (bei einer Nichtschwangern) 
und läuft aus; auf der linken Brust entstanden kleine, 
zerstreute Blütchen, welche kriebelnd juckten und an 
welchen das Reiben wohlthat.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz in beiden Brustwarzen, als wenn nach der 

Niederkunft die Milch in die Brüste einschießen will. 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Unnatürliche Anschwellung der weiblichen Brüste, 
vorzüglich der Warzen, welche auch härter als 
gewöhnlich waren. 

Sabina (sabin.) 

e Fühlbares Anschwellen der Brüste. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Die Milch vergeht in den Brüsten (nach 12 St.). 
Rheum palmatum (rheum) 

e Gelbe bittere Milch bei säaugenden Frauen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e (Vermehrte Milch in den Brüsten.) 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Geschwulst der Brüste, mit spannendem Schmerze 
darin, als wenn Milch einträte und drückte, beim 
Kindsäugen. [Schwellung] 


Fünfte Abteilung. 


Krankheitserscheinungen: A. An dem Gesäß, Steißbein, 
Kreuz, Rücken, Halse, an den Schulterblättern, Schultern 
und in den Achselgruben. - B. An den oberen 
Extremitäten. - C. An den untern Extremitäten. - D. An 
mehrern Teilen des Körpers zugleich oder den ganzen 
Körper ergreifend (Anfälle allgemeinen Unwohlseins und 
Krämpfe). - E. Juckende Empfindungen; Ausschläge; 
Krankheits- Erscheinungen in Bezug auf die Drüsen des 
Körpers. 


A. Krankheitserscheinungen an dem 
Gesäaß, dem Steißbein, Kreuz, Rücken, 
Halse, an den Schulterblättern, 
Schultern und in den Achselgruben. 


Inhaltsverzeichnis 
1. Ungenannte Schmerzen. 
a. In der Gesäß-, Steißbein-, Kreuz-, Lenden- und 
Rückengegend. 
b. In den Schulterblättern. 
c. In den Schultern. 
d. In der Achselgrube. 
e. Am Halse. 
2. Stechender Schmerz. 
a. Stechender Schmerz am Halse, Nacken und Genick. 
b. Stechen im Schlüsselbeine. 
c. Stechen in der Achselgrube und 
Achselgrubengegend. 
d. Stechen im Schulterblatt, Achsel und Schulter. 
e. Stechen im Rücken und zwischen den 
Schulterblättern. 
f. Stechen in der Lendengegend. 


g. Stechen in der Kreuzgegend. 
h. Stechen in der Hüft- Darmbein- und Beckengegend. 
i. Stechen in der Gesäßgegend. 
3. Zusammengesetztes Stechen. 
a. In der Achselgrube. 
b. In den Schultern und Achseln. 
c. Am Halse und Nacken. 
d. Am Schulterblatt. 
e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
f. In der Lendengegend. 
g. Im Kreuze. 
h. Am Steißbeine und Gesäß. 
4. Drückender Schmerz. 
a. Drückender Schmerz in den Halsmuskeln und im 
Nacken. 
b. Drücken im Schlüsselbeine. 
c. Drücken in der Achselgrube 
d. Drücken auf den Schultern und Achseln. 
e. Drücken in den Schulterblättern. 
f. Drücken, Gefühl von Schwere im Rücken und 
zwischen den Schulterblättern. 
g. Drücken in der Lendengegend. 
h. Drücken in der Kreuzgegend 
i. Drücken in der Steißbein- und Gesäßgegend. 
k. Drücken im Mittelfleische. 
5. Zusammengesetztes Drücken. 
a. Am Halse und im Nacken. 
b. In der Achselhöhle und deren Gegend. 
c. In der Schulter und Achsel. 
d. In den Schulterblättern 
e. Im Rücken. 
f. In der Lendengegend. 
g. In der Kreuzgegend. 
h. In der Steißbeingegend. 
6. Ziehender Schmerz und rheumatischer Schmerz. 
a. Ziehen in den Hals- und Nackenmuskeln. 


b. Ziehen in der Schulter und Achsel. 

c. Ziehen in den Schulterblättern. 

d. Ziehen im Rücken und zwischen den 

Schulterblättern. 

e. Ziehen in der Lendengegend. 

f. Ziehen in der Kreuz- und Beckengegend. 

g. Ziehen in der Steißbein- und Gesäßgegend. 
7. Zusammengesetztes Ziehen. 

a. In den Nacken- und Halsmuskeln. 

b. In der Schulter und Achsel. 

c. In der Achselgrube. 

d. Im Rücken. 

e. In der Lendengegend. 

f. Im Kreuze 

g. In der Gesäßgegend. 
8. Reißende Schmerzen. 

a. In den Hals- und Nackenmuskeln. 

b. In der Achselgrube. 

c. In den Schultern und Achseln. 

d. Reißen in den Schulterblättern. 

e. Reißen im Rücken und zwischen den 

Schulterblättern. 

f. Reißen in der Lendengegend. 

g. Reißen im Kreuze. 

h. Reißen in der Steißbein- und Gesäßgegend. 
9. Zusammengesetztes Reißen. 

a. In den Nacken- und Halsmuskeln. 

b. In der Schlüsselbeingegend. 

c. In der Achselgrubengegend. 

d. In der Schulter und Achsel. 

e. Im Schulterblatte. 

f. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 

g. In der Lendengegend. 

h. In der Kreuzgegend. 

i. Im Gesäß. 
10. Zerrender Schmerz im Rücken 


11. Schneidender Schmerz. 
a. In der Achsel. 
b. In den Schulterblättern. 
c. Im Rücken. 
d. In der Lendengegend. 
e. Im Kreuz. 
f. In der Gesäßgegend. 
g. Schneiden in der Nacken- und 
Achselgrubengegend. 
12. Zusammenschnürender Schmerz. 
a. Zusammenschnürender Schmerz in den Hals- und 
Nackenmuskeln. 
b. In der Schulter und Achsel. 
c. In den Schulterblättern. 
d. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
e. In der Lendengegend. 
f. In der Kreuzgegend 
g. In der Gesäßgegend. 
13. Kneipender Schmerz. 
a. Am Halse. 
b. In der Achselgrube. 
c. In den Schulterblättern. 
d. Im Rücken. 
e. In der Becken-, Lenden- und Darmbeingegend. 
14. Klemmender Schmerz. 
a. Am Halse. 
b. In der Achselgrubengegend. 
c. In der Schulter und Achsel. 
d. In den Schulterblättern. 
e. Im Rücken. 
f. In der Gesäßgegend. 
15. Klammschmerz. 
a. Am Halse und Nacken. 
b. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
c. In der Lendengegend. 
d. In der Kreuzgegend. 


e. In der Gesäßgegend. 
16. Greifen und Zwicken 
17. Wühlender Schmerz in der Hals-, Rücken-, Lenden- 
und Steißbeingegend. 
18. Bohrende Schmerzen. 
19. Nagender Schmerz. 
a. Im Schulterblatte. 
b. Im Rücken. 
c. Im Kreuze. 
d. Im Steißbeine. 
20. Krampfschmerz. 
21. Spannender Schmerz. 
a. Am Halse und Nacken. 
b. In der Achselgrube und Achselgrubengegend. 
c. In der Schulter und Achsel. 
d. In den Schulterblättern. 
e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
f. Im Kreuze. 
g. In der Lendengegend. 
h. In der Gesäßgegend. 
22. Steifigkeits-Schmerz. 
a. In den Hals- und Nackenmuskeln. 
b. In den Schultern. 
c. Im Schulterblatte. 
d. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
e. In der Lendengegend. 
f. In der Kreuzgegend. 
23. Schmerz, wie zerschlagen, gequetscht, gestoßen. 
a. In den Hals- und Nackenmuskeln. 
b. In der Achselhöhlengegend. 
c. In den Schultern und Achseln. 
d. In den Schulterblättern. 
e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
f. In der Kreuzgegend. 
g. In der Lendengegend. 
h. In der Darmbein-, Steißbein- und Gesäßgegend. 


24. Schmerz, wie zerbrochen. 
a. Im Rücken. 
b. In der Lendengegend. 
c. In der Kreuzgegend. 
25. Verrenkungsschmerz; Verhebungsschmerz. 
a. Im Halse und Nacken. 
b. In der Achselgrube. 
c. In der Achsel. 
d. In den Schulterblättern. 
e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
f. In der Lendengegend. 
g. In der Kreuzgegend und in der Beckengegend. 
h. In der Gesäßgegend. 
26. Gefühl von Müdigkeit und Lähmigkeit. 
a. Im Nacken. 
b. In der Achselgrubengegend. 
c. In den Schultern und Achseln. 
d. Im Rücken. 
e. In der Lendengegend. 
f. Im Kreuze. 

27. Schwäche der Nacken- und Halsmuskeln, so daß der 
Kopf zu schwer erscheint und nur schwer getragen 
werden kann. 

28. Gefühl von Eingeschlafenheit und Taubheit. 

a. Im Nacken. 
b. Im Schlüsselbeine, in den Achseln und in der 
Gesäßgegend. 
29. Klopfen, Pochen, Pulsiren. 
a. Am Halse. 
b. In der Achselgrube. 
c. Auf der Schulter und Achsel. 
d. Im Schulterblatte. 
e. In der Rücken- und Lendengegend. 
f. In der Kreuzgegend. 

30. Zuckende Schmerzen; Muskelzucken; Fippern, 

Glucksen und Gluckern in den Muskeln. 


. Am Halse und Nacken. 
. In der Achselgrube. 
. Im Schulterblatte, Schulter und Achsel. 
. In der Rücken-, Kreuz- und Lendengegend. 
. In der Gesäßgegend. 
31. Schmerz, wie Schlag, Stoß und Ruck. 
a. In den Schultern, Achseln und Schulterblättern. 
b. In der Rücken-, Lenden- und Kreuzgegend. 
c. In der Gesäßgegend. 
32. Gefühl von Krabbeln, Kriebeln, Laufen, wie von einer 
Maus. 
a. Am Halse. 
b. Im Schulterblatte. 
c. Im Rücken. 
d. Im Kreuze. 
e. In der Steißbeingegend. 
33. Brennender Schmerz und Gefühl von Wärme. 
a. Am Halse und Nacken. 
b. In der Achselgrubengegend und in den 
Achselgruben. 
c. In den Schultern und Achseln. 
d. Im Schulterblatte. 
e. In der Rücken-, Lenden- und Kreuzgegend 
f. In der Steißbein- und Gesäßgegend. 
34. Kältegefühl am Halse, an den Schulterblättern, dem 
Rücken und an den Hinterbacken. 
35. Knacken im Nacken und in den Schulterblättern. 
36. Geschwürschmerz. 
37. Geschwüre in der Achselgrube. 
38. Wundheitsgefühl 
a. Am Halse und Nacken. 
b. In der Achselgrube. 
c. In der Schulter und Achsel. 
d. Im Schulterblatte. 
e. In der Rücken-, Lenden- und Kreuzgegend. 
39. Wundheit. 
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a. Am Halse. 
b. In der Achselgrube. 
40. Besondere Gefühle. 
a. Als saße ein Klumpen auf dem Rücken. 
b. Als säße kein Fleisch am Sitzknochen. 
c. Als würde das Rückgrat eingespritzt. 
d. Als stäke ein Pflock im Rücken. 
e. Als befinde sich ein fremder Körper im Nacken. 
f. Röte der Hinterbacken. 
9. Zitterndes Gefühl. 
h. Kollern. 
i. Herausdrängen im Kreuze. 
k. Empfindlichkeit der Haut. 
I. Höherwerden der Achsel. 
m. Schiefgezogener Hals. 
n. Geschwulst der Halsmuskeln. 
o. Anschwellung der Halsadern; Schlagen der 
Halsarterien. 
p. Knollen am Hinterbacken. 
41. Eitergeschwüre und Blutschwären. 


1. Ungenannte Schmerzen. 


a. In der Gesäß-, Steißbein-, Kreuz-, Lenden- und 


Rückengegend. [Gesäßgegend, Steißbeingegend, Kreuzgegend, 
Lendengegend] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz bei Bewegung des Kopfs, zwischen den 
Schulterblättern und im Nacken (nach 1 St.). 

e Nächtlicher Schmerz im Kreuze, der das Umwenden im 
Bette hindert. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Zwischen den Schultern, wo der Hals anfängt, beim 
Drehen des Kopfs und wenn er (beim Liegen) den 
übrigen Körper wendet, heftiger Schmerz, der, wenn er 
etwas aufhob, so heftig ward, daß er die Zähne 
zusammenbeißen mußte. 


Aconitum napellus (acon.) 

e Lendenschmerz. 
Arsenicum album (ars.) . 

e Unter Rückenschmerzen Unruhe und Angstlichkeiten. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Schmerzen im Kreuze beim Aufstehen vom Sitze. 
Ignatia amara (ign.) 

e Schmerz im heiligen Beine, auch beim Liegen auf dem 
Rücken, früh im Bette. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerz im Kreuzgelenke früh im Bette beim Liegen, 
auf der Seite und am Tage beim langen Vorbücken. 

e Rückenschmerz beim Stehen und ruhig Sitzen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz im Kreuz beim Aufrichten und Zurückbiegen 
des Oberkörpers, welcher durch Vorbücken vergeht 
(nach 12 St.). 

e Schmerz im Kreuze beim Vorbücken, welcher beim 
Aufrichten des Oberkörpers und Zurückbiegen vergeht 
(nach 24 St.). 

e Schmerz im Kreuze, nach dem Sitzen, er kann sich 
kaum aufrichten. 

e Schmerz im Kreuze nach dem Sitzen, er kann sich 
kaum bücken. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Wenn er auf der Seite liegt, thut ihm die Hüfte, und 

wenn er auf dem Rücken liegt, das Kreuz weh. 
Bryonia alba (bry.) 

e Kreuzschmerzen, die das Gehen sehr beschwerlich 

machen. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Nachts unerträglicher Schmerz in den Lenden und dem 
Hüftgelenke, wenn er auf der entgegengesetzten Seite 
liegt. 

e Schmerz im Kreuz, vorzüglich in der Nacht. 

Helleborus niger (hell.) 


e Kreuzweh, wie von Blähungen, als könnten diese nicht 
abgehen, gegen Abend im Sitzen. 
Stramonium (stram.) 
e Starker Schmerz in den Lenden. 
e Ein Fleck im Rücken, welcher durch Berührung und für 
sich schmerzt. 
Veratrum album (verat.) 
e Schmerz im Kreuz beim Gehen auf den Ebenen hin, 
beim Sitzen nicht (früh). 
e Schmerz von den Schulterblättern bis über den ganzen 
Rücken, bei Harnflusse, Durst und Hartleibigkeit. 
e Nach Rückenschmerzen, Bauchweh in der 
Nabelgegend. 
e Lendenschmerzen. 
e Lendenweh und gichtartig reißende Schmerzen in den 
Untergliedmaßen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Fixe Schmerzen in den Lenden. 
e Rückenschmerz. 
e Wiederholte Lendenschmerzen. 
e Lendenschmerz und Geschwulst um die Fußknöchel. 
[Schwellung] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Schmerz, früh, sogar im Rückgrate, daß er kein Glied 
regen konnte. 
Ledum palustre (led.) 
e Lendenweh nach Sitzen. 
e Schmerz im Kreuz beim Aufstehen vom Sitzen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Heftiger Kreuzschmerz, im Bücken, der bei Bewegung 
nicht vergeht, Vormittags (den 2. und 3. Tag). 
Hepar sulphur (calc-s.). 
« Oft wiederholter Kreuzschmerz. 
e Schmerz zwischen den Schulterblättern. 
Staphisagria (staph.) 
e Wenn er ein Weilchen gesessen hat, thut ihm die 
Hinterbacke weh. 


e Kreuzschmerz, weniger im Gehen hindernd, als beim 
Aufstehen vom Sitze, beim Wenden des Körpers im 
Bette, und bei jeder Seitenbewegung, mehrere Tage 
anhaltend (nach 10 St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Dumpfer Schmerz in der Gegend der Vereinigung des 
rechten Darmbeins mit dem Kreuzbeine, im Stehen 
(nach 27- St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Schmerzen im Rücken und in den Gliedern. 
e Heftiger Rückenschmerz. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Kreuzschmerz, vorzüglich beim Sitzen heftig. 
Alumina (alum.) 
e Schmerz in der Nierengegend. 
e Kreuzschmerz. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Nachts heftiger Kreuzschmerz, daß sie nirgends ruhig 
liegen konnte (nach 16 Stunden). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Kreuzschmerz, vorzüglich in der Ruhe, mehre Tage. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ungeheuren Kreuzschmerz im Sitzen und Liegen, 
durch Bewegung erleichtert (den 1. 3. Tag). 

e Heftiger Schmerz im Kreuze, beim Aufstehen vom 
Sitze, verhindert, den Körper in die Höhe zu richten 
und die Schenkel zu bewegen. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Rückenschmerz (den 27. Tag). 

e Rückenschmerz beim Bücken, woran er nie im Leben 
litt. 

e Des Morgens, beim Erwachen, Weh im Kreuz, bis in 
den linken Hypochonder, das sich in einigen Stunden 
verlor (den 12. Tag). 

e Des Morgens, beim Erwachen, that ihr das Kreuz weh, 
es ließ sie nicht liegen, sie mußte sogleich aufstehen 
(den 29. Tag). 


Borax veneta (borx.) 
e Kreuzschmerz beim Spazieren (d. 1. Tag). 
e Kreuzschmerz und beim Stuhlgange viel Schleim (den 
19. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Kreuzschmerzen, bei Ruhe und Bewegung, Nachts und 
früh (den 6. Tag). 
Coffea cruda (coff.) 
e Kreuzschmerz beim Gehen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Rückenschmerz, besonders am rechten Schulterblatte 
(nach 29 Stunden). 
Angreifender Rückenschmerz, besonders unterm 
Schulterblatte (nach 6 Stunden). 
e Rückenschmerz rechter Seits (nach 6 Stunden). 
e Kann nicht mehr arbeiten wegen Rückenschmerz (nach 
30 Stunden). 


Mezereum (mez.) 

e Schmerz im Kreuze, der sich über alle Teile des 
Körpers verbreitet (nach 144 Stunden). 

e Schmerz im Kreuze mehr im Gehen als in der Ruhe. 

e Kreuzschmerzen auf der rechten Seite. 

Sabadilla (sabad.) 

e Ein Schmerz am oberen Rande des Darmbeins, nicht 
weit von der Spina ilei superior anterior, welcher beim 
Daraufdrücken und Umhergehen besser, beim Sitzen 
schlimmer wird (nach 1 Stunde). 

e Arger Schmerz im Kreuze links in der Gegend der 
Symphysis sacro-iliaca, beim Gehen. [sacroiliaca, 
Sakroiliakalgelenk, Kreuzbeingelenk, Darmbeingelenk] 

e Schmerz im Kreuze mit Frösteln. 

Sabina (sabin.) 

+ Steter Kreuzschmerz, der zum Einwärtsziehen nöthigt, 

wo er dann wollüstig schmerzt. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Schmerz in der Lendengegend. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Früh Kreuzschmerz und Trägheit des ganzen Körpers, 
nach einem unruhigen Schlaf mit Träumen und 
Pollution. 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, Rückenschmerz 
(den 2. Tag). 

Senega (seneg.) 
e Rückenschmerz; nach 2% Stunde, die ersten Tage. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Kreuzschmerz. 

e Kreuzschmerz im Sitzen. 

e Kreuzschmerz, welcher beim Bücken unerträglich 
vermehrt wird. 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Nächtlicher Schmerz im Sitzknochen. 


b. In den Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 
e In die Schulterblätter übergehender Kopfschmerz. 
Cina (cina) 
e In den Schulterblättern ein Wehtun, wenn er sie 
bewegt. [Schmerz, schmerzen] 
Ignatia amara (ign.) 
e Einfacher Schmerz im Schulterblatte, durch Bewegung 
des Armes, und wenn der Arm hängt, vermehrt (nach 
20 Stunden). 
Helleborus niger (hell.) 
e Ein dumpfer Schmerz im linken Schulterblatte, bei 
Bewegung schärfer schmerzend. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Schmerzhafte Empfindung auf der inneren Fläche der 
Schulterblätter. [Gefühl] 


c. In den Schultern. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Die Achsel thut ihr weh und will heruntersinken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schmerz in der Achsel, wenn man den Arm aufheben 
will. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Schmerz, der weder Reißen noch Stechen zu nennen 

ist, in der linken Achsel (den 4. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Beim Wenden des Halses über dem linken 
Schulterblatte, und auch beim Anfassen, schmerzliches 
Wehtun, das plötzlich kömmt und dann anhaltend wird, 
Abends; 24 Stunden später über dem rechten 
Schulterblatte. [Schmerz, schmerzen] 


d. In der Achselgrube. 
Asarum europaeum (asar.) 
e In der Achselhöhle wie in den Achseldrüsen, ein schnell 
entstehender stumpfer Schmerz. 
Veratrum album (verat.) 
e In der rechten Achselhöhle, ein leiser, 
unbeschreiblicher Schmerz. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Schmerzhafte Empfindung unter dem rechten Arme. 
[Gefühl] 


e. Am Halse. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Die Gelenke der Halswirbelbeine sind schmerzhaft. 
China officinalis (chin.) 
e Schmerzhaft ist die Bewegung des Nackens. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Schmerzhaftigkeit des Hinterkopfs und Nackens, durch 
Bewegung des Kopfs erregt. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Mit Genickschmerz abwechselndes Kopfweh. 
[Kopfschmerz] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Schmerzhaftigkeit im Genick, bei Bewegung des Kopfs, 
früh, das sich im Lauf des Tages verliert (den 3. Tag). 
Capsicum annuum (caps.) 
« Ein Schmerz äußerlich am Halse. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Die rechten Halsmuskeln thun sehr weh. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Beim Vorbeugen des Kopfs schmerzt’s im Nacken. 
Mezereum (mez.) 
e Kopfweh im Genick, welches sich nach der Stirn zieht. 
[Kopfschmerz] 
Sabadilla (sabad.) 
e Bei Bewegung des Nackens, Schmerz darin (nach 12 
Stunden). 
Sabina (sabin.) 
e Rechts am Halse, Schmerz auf einer kleinen Stelle, 
durch Drücken vermehrt, lange fortgesetzt verliert er 


sich eine Weile, beim Gehen im Freien (den 3. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Schmerz in den Nackenmuskeln (den 1. Tag). 


2. Stechender Schmerz. 


a. Stechender Schmerz am Halse, Nacken und 
Genick. 
Belladonna (bell.) 

e Heftige, sich oft erneuernde Stiche im Nacken, in der 
Gegend des zweiten und dritten Halswirbels, beim 
Emporhalten des Kopfs (nach % Stunden). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Am untersten Teile des Nackens Stechen, wie mit 

einem Messer. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Stechender Schmerz im Nacken beim Liegen des Kopfs 
nach vorn und hinten. 

« Feine Stiche in den äußern Teilen des Halses. 

« Feiner Stich äußerlich an der rechten Halsseite. 

e Pulsirende Stiche äußerlich an der linken Halsseite. 
[Pulsieren, pulsierend] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Im Nacken, Schmerz, als wäre das Fleisch los, mit dem 
Gefühle, als hätte der Nacken keinen Halt und als 
wollte deßwegen der Kopf vorfallen; bei Bewegung des 
Kopfs Stechen im Nacken. 

« Feines Stechen äußerlich am Halse. 


« Einzelne Stiche im Nacken zu beiden Seiten. 
Ignatia amara (ign.) 

e Stechen im Genick. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Stechender Schmerz im Genick. 
China officinalis (chin.) 

e Mehre Stiche im Nacken, welche eine Art Steifigkeit in 
demselben zurückließen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Stechende Schmerzen äußerlich in den Halsmuskeln, 

bei Bewegung des Halses. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Beim Bewegen, so wie beim Steifhalten des Kopfs, 
öftere, anhaltende Stiche auf der linken Halsseite, vom 
Schulterblatte an bis nahe an das Hinterhaupt (nach 
11 Stunde). [Hinterkopf] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Stiche im Nacken, nahe an der rechten Schulter, beim 

Bewegen, (nach 1" Stunde). 
Hepar sulphur (hep.) 

« Einzelne feine Stiche an den äußern Teilen des Halses 

und hinter den Ohren, wie Flohstiche. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Flüchtiger, höchst feiner Stich an der rechten Seite des 

Halses, (nach 1 Stunde). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Bei Bewegung des Halses, ein kurzer Stich in den 
Halsmuskeln, der ihn erschreckte. 

e Stechende Schmerzen vorn am Halse, unter dem 
Kehlkopfe (nach 9 Stunden). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Stechen links im Nacken, wie von einer etwas stumpfen 
Nadel, beim Stehen, was beim Niedersetzen verging 
(nach 1% Stunde). 

Staphisagria (staph.) 

e Ruckweise Stiche an der Seite des Halses, fast hinterm 

Ohre, Abends. 


Angustura vera (ang.) 


e Selbst in der Ruhe, Spannen vorn an der rechten 

Halsseite, nebst scharfen Stichen (nach 3 Stunden). 
Spongia tosta (spong.) 

- Äußerlich über dem Halsgrübchen immerwährende 
Nadelstiche (im untern Teile des Kropfs). 

e Ein flüchtiger Stich an der linken Halsseite (nach " 
Stunde). 

e Große, langsame Stiche in den rechten Halsmuskeln, 
gleich beim Aufwachen aus dem Schlafe, welche beim 
Schlingen sich verloren und dann gleich wiederkamen 
(nach 23 St.). [Schlucken] 

Stannum metallicum (stann.) 
e Unten im Nacken, plötzlich ein empfindlicher Stich. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen im Nacken und Stechen in den rechten 
Halsmuskeln, bei Bewegung des Kopfs (nach 6 
Stunden); - von da verbreitet es sich in den oberen Teil 
des Kopfs. 

e Mehre stumpfe Stiche in den linken Halsmuskeln, 
Nachmittags. 

Laurocerasus (laur.) 

e Feinstechen in der rechten Halsseite (nach 31% Stunde). 

+ Ein Stich im Nacken, gegen die linke Achsel, 2 Uhr. 

e Im Nacken ein Flohstich (nach 1 Stunde). 

Alumina (alum.) 

e Feines Stechen in der rechten Nackenseite an der 
Schulter, das nur durch langes Reiben vergeht (nach 1 
Stunde). 

e Stumpfes Stechen auf einer kleinen Stelle des 
Genickes, Nachmittags 5% Uhr, (den 3. Tag). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Stechen im Genicke, bei Ruhe und Bewegung. 
e Spitziges links im Genicke, das sich gegen das linke 
Ohr zieht. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Stechen an der rechten Seite des Nackens, beim 
Liegen. 


Ratanhia peruviana (rat.) 

e Reißen, Stechen und Zusammenziehen in der linken 
Halsseite (den 4. Tag). 

e Stechen und Ziehen über dem linken Schlüsselbeine, 
als würde die Haut einwärts gezogen, Abends (den 3. 
Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Feines Stechen und wie Spannen im Genick, bei 

Bewegung (den 2. Tag). 


Anacardium orientale (anac.) 

e Am Halse, bald hie, bald da, oberflächliches Stechen, 
wie mit Nadeln. 

e Absetzende, pochende Stiche nahe am Halse an der 
linken Brustseite (nach 3% Stunde). 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e In den linken Halsmuskeln ein scharfer Stich hinein, 
dann ein solcher Stich oben im linken 
Seitenwandbeine, dann Schlagen im ganzen Kopf, mehr 
auf der rechten Seite und rückwärts, mit Gefühl von 
Schwere. 


b. Stechen im Schlüsselbeine. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Heftige, lang anhaltende Stiche, im linken 
Schlüsselbeine, die vom Kehlkopfe anfingen (nach 9% 
Stunde). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein Stich am rechten Schlüsselbeine, früh (den 5. Tag). 

e Ein feiner Stich in der Mitte des linken Schlüsselbeins 
und nach demselben ein zwängendes Gefühl daselbst 
(nach 1% Stunde). 

Mezereum (mez.) 
e Stechender Kopfschmerz im Schlüsselbeine. 


c. Stechen in der Achselgrube und 


Achselgrubengegend. [Achselgegend] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Juckender Stich in der linken Achselgrube, wie von 
einem Floh. 
Oleander (olnd.) 
e Ein dauernder Stich in der linken Achselhöhle, durch 
Reiben verkürzt. 
Arnica montana (arn.) 
«e Breite, scharfe Stiche unter der Achselhöhle nach 
innen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e (Etliche Stiche in der Achselhöhle beim Sitzen.) 
Chelidonium majus (chel.) 
e (Im Sitzen) Stechen in der linken Achselhöhle (nach 2 
St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Viele feine Stiche in der rechten Achselhöhle, nach der 
Brust zu (nach 7 Stunde). 
e Feine Stiche fahren in der Achselgrube hin, beim 
Bewegen des Arms (nach 4 Stunden). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Starke Stiche in beiden Achselhöhlen (nach 7 Stunden). 
Staphisagria (staph.) 
« Stiche in der linken Achselhöhle. 
e Juckende Nadelstiche in der rechten (nach 3 Minuten). 
e Juckende Stiche in beiden Achselhöhlen (nach 5 
Minuten). 
Spongia tosta (spong.) 
e Feine Stiche in der rechten Achselhöhle (im Sitzen) 
(nach 1 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Feine Stiche auf der Achselhöhle. 


Stannum metallicum (stann.) 
e Juckende Stiche in und unterhalb der Achselgrube 
(nach 5 Stunden). 
Laurocerasus (laur.) 
e Stiche unter der rechten Achselgrube (nach 4 
Stunden), später bis in die Brust nach vorn; fröhlich 
aufgelegt (nach 3 Stunden). 


e Ein feiner, aber sehr schmerzlicher Stich in der rechten 
Achselgrube, Nachmittags 21 Uhr. 

e Stiche unter der rechten Achselgrube, später bis in die 
Brust nach vorn (nach 4 Stunden). 

e Ein feiner Stich vor der rechten Achsel und zugleich ein 
Stich in der Achselgrube (nach " Stunde). 

e Ein Stich unter der linken Achsel, nach vorn (nach 1 
Stunde). 

Gratiola officinalis (grat.) 


e Stechen neben der Achselgrube (nach 1 Stunde). 


Alumina (alum.) 
+ Spitziges Stechen in der rechten Achselgrube, 
Vormittags 10 Uhr (den 2. Tag). 
e Stechen in der linken Achselgrube bis in den Rücken, 
ohne Bezug auf das Atmen, Nachmittags (den 5. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Gegen Abend, stechender Schmerz in der rechten 
Achselhöhle. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Spitziges Stechen unterhalb und vor der rechten 
Achselgrube (d. 8. Tag). 
Indigo color (indg.) 
e Stechen in der rechten Achselhöhle. 


e Stechen unter der rechten Achselhöhle. 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Stechen unter der rechten Achselgrube beim Lachen 
(den 15. Tag). 
Viola odorata (viol-o.) 
e Dumpfer Stich in der rechten Achselhöhle (nach 24 
Stunden). 


Paeonia officinalis (paeon.) 


e Scharfe Stiche in den Achselhöhlen. 


d. Stechen im Schulterblatt, Achsel und Schulter. 
Belladonna (bell.) 
e Feine Stiche am rechten Schulterblatte. 
« Wiederholte Stiche, wie von Elektricität, von dem 
linken Schulterblatte nach dem rechten hin (nach 1 


Stunde). 
Cina (cina) 

e Stechender Schmerz am äußern Rande des rechten 
Schulterblatts. 

e Nadelstiche auf der Schulterhöhe. 

e Stechender Schmerz auf der linken Schulterhöhe, der 
durch Daraufdrücken und durch Bewegung des Armes 
nicht verging (nach 32 Stunden). 

e Einzelne Stiche in der linken Schulter, vorn. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Stiche in den Schulterblättern vom rechten nach dem 
linken zu. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Feine flüchtige Stiche in der linken Achsel. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Wenn sie etwas arbeitet mit den Armen, so sticht esin 
den Schulterblättern. 

Ignatia amara (ign.) 

e (Früh etliche Stiche an der Spitze des Schulterblattes). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Auf dem Schulterblatte einige schnelle Stiche. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In den Schulterblättern Stiche, des Nachts. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Stechen in der Achsel beim Liegen, welches bei 
Bewegung aufhört. 

Bryonia alba (bry.) 

e Stumpfer Stich über die Achsel herüber, nach dem 
Arme zu. 

China officinalis (chin.) 

e Nadelstiche über dem rechten Schulterblatte und an 
der linken Seite der Brust (nach Y Stunde). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Stechen in den Schulterblättern. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Öftere, zurückkehrende, scharfe Stiche auf der rechten 

Schulterhöhe. 


Ledum palustre (led.) 


e Bei Aufhebung des Arms, ein höchst schmerzhaftes 

Stechen in der Schulter. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stechen in beiden Achseln, beim Aufheben des Armes 

(den 4. Tag). 
Sambucus nigra (samb.) 

e Innerhalb des rechten Schulterblattes, scharfe Stiche 

von innen heraus; in der Ruhe am stärksten. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Scharfe Stiche innerhalb des Schulterblattes (nach 
Stunde). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Stechen auf der rechten Schulter, das sich bald in 
Zwängen umwandelt (den 8. Tag). 

e Heftiges Stechen im untern Teile des rechten 
Schulterblattes, unter der Achselgrube (den 7. Tag). 

e Scharfe Stiche mit feinem Ziehen, an den 
Schulterblättern, und Hitzempfindung in diesen Teilen 
(nach 1 Stunde). [Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stechen vorn auf der rechten Schulter, nahe am 
Schlüsselbeine, mit dumpfem Reißen verbunden (nach 
5 Stunden). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein anhaltender stumpfer Stich im rechten 
Schulterblatte, von innen nach außen (nach 21 
Stunden). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Auf dem rechten Schulterblatte, scharfe Stiche, in 

gleichzeitigen Pausen zurückkehrend. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Stechen im linken Schulterblatte (die ersten Tage). 

e Auf der rechten Achsel, ein heftiger stumpfer Stich 
(nach 2 Stunden). 

Angustura vera (ang.) 

e Stumpfe Stiche zwischen der linken Schulterhöhe und 

dem Halse. 


Verbascum thapsus (verb.) 


Scharfe, absetzende Stiche im linken Schulterblatte. 


Spongia tosta (spong.) 


Höchst schmerzhafter, flüchtiger Stich am rechten 
Schulterblatte (nach 17 Stunden). 

Schmerz auf den rechten Schulterblättern, als ob etwas 
Spitziges dort eingestochen wäre, ein anhaltender 
Stichschmerz mit Wundheitsschmerz verbunden (nach 
Ya Stunde). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Stechen dreimal nacheinander in das linke 
Schulterblatt, dann einmal und öfters. 

Stechen im rechten Schulterblatte, anhaltend (nach 2% 
Stunden). 

Stechen und Brennen im rechten Schulterblatte (nach 
21% Stunde). 

Stechen in die rechte Achsel hinein (nach 1% Stunde). 
Ein Stich in die rechte Achsel. 

Stechen unter der rechten Achsel, das bei der Schulter 
herausgeht (nach 2% St.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Mehre heftige stumpfe Stiche in das linke Schulterblatt 
oben, und auf der Haut daselbst Brennen, Nachmittags. 
Äußerst heftige spitzige Stiche in das rechte 
Schulterblatt, Abends. 


Laurocerasus (laur.) 


Mehrere feine Stiche nacheinander in die Mitte des 
rechten Schulterblattes (nach 1'% Stunde). 

Ein Stich in das rechte Schulterblatt gegen die 
Achselhöhle, im Stehen, Nachmittags 3% Uhr. 

Ein spitziger Stich in den untern Teil des rechten 
Schulterblattes; nach % Stunden und öfters. 

Zwei Stiche nacheinander in das rechte Schulterblatt 
gegen die Achselhöhle (nach 1 Stunde). 

Stechen in der Spitze des rechten Schulterblattes (nach 
1 Stunde) beim Einatmen. 


Stechen und Brennen in der Mitte des Schulterblattes 
(nach 2 Stunden). 

Stechen und Reißen in der linken Achsel, nach vorn 
(nach 2 Stunden). 

An der vorderen Fläche des linken Achselgelenkes, ein 
stumpfes Stechen mit Spannen, als wären die Flechsen 
zu kurz, wenn sie die Achsel vorstreckt; bei andern 
Bewegungen des Armes, empfindet sie nichts (den 2. 
Tag). [Sehne, Sehnen] 

Heftige Stiche in die linke Schulter (nach 2 Stunden). 
Feines Stechen in die rechte Achsel, Nachmittags 2 
Uhr. 


Gratiola officinalis (grat.) 


Feines Stechen von dem linken Schulterblatte über die 
Achsel herüber nach der rechten weiblichen Brust, 
Nachmittags 2% Uhr. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


Stechen am untern Ende des linken Schulterblattes, 
das lange anhält. 

Etliche spitzige und schmerzhafte Stiche in das linke 
Schulterblatt, gegen die Achselhöhle zu (nach % 
Stunden). 

Schmerzhaftes Drücken im Kreuze, das von selbst 
vergeht, und als er mit der linken Hand hinter sich 
fühlen wollte, bekam er einen schmerzhaften Stich in 
die linke Achsel (nach 1% Stunden). 


Alumina (alum.) 


Spitziges Stechen in der rechten Achsel, des Nachts im 
Bette (den 2. Tag). 

Stechen im linken Schulterblatte, gegen die 
Achselgrube zu, das lange anhält (nach 1% Stunden). 
Spitziges Stechen am äußern Rande des linken 
Schulterblattes, das sich gegen die Brust verbreitet, 1 
Stunde nach dem Mittagessen (den 2. Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Beim Essen ein spitziger Stich in das untere Ende des 

linken Schulterblattes (nach 1% Stunde). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges stumpfes Stechen und Reißen am inneren 
Rande des linken Schulterblattes, tief im Knochen. 

e Stechender und reißender Schmerz am inneren Rande 
des rechten Schulterblattes, tief im Knochen. 

e Stechender und reißender Schmerz am inneren Rande 
des rechten Schulterblattes, mit Gefühl, als ob ein 
Stück abgerissen werden sollte, beim Gebücktsitzen, 


und beim Aufrichten vergehend. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Mehre absetzende Stiche am inneren Rande des 
rechten Schulterblattes (den 3. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Absetzend stechender Schmerz in der rechten Schulter, 


Nachmittags. 
Tabacum (tab.) 
e Stechen im rechten Schulterblatte (den 4. Tag). 
e Stechen und Ziehen in der linken Achsel (den 2. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Vorn, am oberen Kopfe des Schulterknochens, feines, 


scharfes Stechen. 
Castoreum canadense (castm.) 


+ Etliche, schmerzhafte, plötzliche Stiche im linken 
Schulterblatte, gegen die Achsel zu (den 1. Tag). 

+ Heftig spitziges Stechen im linken Schulterblatte nach 
dem äußern Rande zu (den 1. Tag). 

Indigo color (indg.) 

e Stechender Schmerz durch die linke Schulter, von vorn 
bis hinten, im Sitzen, Nachmittags. 

e Anhaltendes Feinstechen im rechten Schulterblatte 
(nach 1 Stunde). 


Niccolum metallicum (nicc.) 
e So heftiges erschreckendes Stechen in der linken 
Achsel, daß sie verzweifeln möchte, nach Reiben 
vergeht es (den 26. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 
e In der Achsel einige scharfe Stiche, daß er mit dem 
Arme zuckt, und er iihn fast hätte sinken lassen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Stumpfes Stechen äußerlich am linken Schulterblatte 
(nach 24 Stunden). 
e Stumpfes Stechen in der linken Schulter (nach 1 
Stunde). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Scharfes Stechen in der äußern Seite des linken 
Schulterblattes. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Ein anhaltender stumpfer Stich auf dem obersten 
linken Ende des rechten Schulterblattes. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Stumpfer Stich im linken Schulterblatte (nach 26 
Stunden). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Früh, im Gehen, Stiche im rechten Schulterblatt (den 2. 
Tag). 
e Stiche und Druck auf der rechten Schulterhöhe (den 3. 
Tag). 
e. Stechen im Rücken und zwischen den 
Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 
e Stechender und nagender Schmerz im Rückgrate. 
e In dem Rückgratknochen, Stechen von außen nach 
innen, wie mit einem Messer. 
Dulcamara (dulc.) 
« Einzelne schmerzhafte Stiche beim Atemholen in der 
Mitte des Rückgrats (nach 29 Stunden). 
e Absetzende, stumpfe Stiche, wie ein empfindliches 
Pochen, im Rücken, links neben dem Rückgrate. 
Cina (cina) 
e Stechender Schmerz in der Mitte des Rückgrates, der 
durch Bewegungen des Körpers verging, in der Ruhe 
aber wieder zurückkehrte. 


Cannabis sativa (cann-s.) 

e An den untern Rückgratwirbeln der Brust ein 
schwerdrückender und feinstechender Schmerz (50 
Tage lang), welcher zuweilen hin nach den Lenden oder 
nach den Schulterblättern fuhr. 

e Langsam absetzende, stumpfe Stiche auf der linken 
Seite des Rückens, unter der letzten Rippe. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Durch den Unterleib, zum Unterteile des Rückens 

heraus, mehre Stiche, früh im Bette. [Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zwischen den Schulterblättern, Stechen beim Bewegen 
und Atmen. 

«e Einzelne Stiche zwischen den Schulterblättern, erst vor 
sich, dann durch’s Atmen verstärkt. 

Moschus (mosch.) 

e Links neben dem Rückgrate, in der Mitte des Rumpfs, 

absetzende, stumpfe Stiche. 
Oleander (olnd.) 

e In der rechten Hälfte des Rückens, tief innen, plötzliche 

feine Stiche, daß er fast erschrickt. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Scharfe Nadelstiche im Rückgrate, zwischen den 
Schulterblättern. 

e Feine und grobe Stiche in den Muskeln des Rückens 
während des Gehens. 

Arnica montana (arn.) 

e Bei jedem Einatmen, auf der rechten Rückenseite, ein 
Stich, von den letzten Rippen bis zur Achselhöhle 
herauf (nach 48 Stunden). 

Arsenicum album (ars.) 

e Es zieht vom Kreuze herauf bis in die Schultern und 
sticht dabei in den Seiten, während sich Blähungen im 
Unterleibe bewegen, welche, da sie nicht fort können, 
gleichsam heraufdrücken; dann stößt’s auf und er 


bekommt Erleichterung. [Abdomen] 
Ignatia amara (ign.) 


e Links, unweit des Rückgrats, wo sich die wahren von 
den falschen Rippen scheiden, ein stumpfes Stechen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Absetzende Stiche auf der rechten Rückenseite (nach 
261% Stunde). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Unter dem Schulterblatte, ein reiner, nicht ganz 
spitziger Stich (sogleich). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Stechender Schmerz zwischen den Schulterblättern bei 
Bewegung, welcher den Atem hemmt. 
e Stechender Schmerz zwischen den Schulterblättern 
selbst in der Ruhe. 
e Stechender Schmerz im Rücken. 
e Feinstechender Schmerz im Rücken (nach 2 Stunden). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Beim Bücken Stechen im Rücken (Abends). 
Bryonia alba (bry.) 
e Stechender Schmerz im Kreuze und Rücken, die Nacht, 
6 Stunden lang. 
Chamomiilla (cham.) 
e Feinstechende Schmerzen im Rücken. 
China officinalis (chin.) 
e Kleine Stiche mitten auf dem Rückgrate (nach 5 
Stunden). 
e Stechen in der linken Seite des Rückens (beim Sitzen). 
Helleborus niger (hell.) 
e Anhaltende stumpfe Stiche, mit Nagen, mitten im 
Rückgrate. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Stumpfe Stiche unter den Schulterblättern. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Zwischen den Schulterblättern stumpfe Stiche. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Rechts neben dem Rückgrate, gleich unter dem rechten 
Schulterblatte, ein empfindliches Stechen, wie mit 
Nadeln (nach " Stunde). 


Ledum palustre (led.) 


e Stumpfes Stechen und Druck neben den 

Rückenwirbeln, beim Einatmen heftiger. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Im Sitzen, Stiche im Rückgrate, mit schnell 

entstehender Ängstlichkeit. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Kleine, heftige Stiche mitten auf dem Rückgrate, 
zwischen beiden Schulterblättern (nach 14% Stunde). 

e Stechender Schmerz neben der Wirbelsäule, von dem 
rechten Schulterblatte an bis zur letzten falschen 
Rippe; beim Einatmen weit heftiger. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Scharfes Stechen neben den Wirbeln in der Mitte des 
Rückens. 

e Mehre stumpfe Stiche zwischen den Schulterblättern, 
Nachmittags im Sitzen (den 1. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 
e Einige heftige Stiche im Rücken. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Beim Sitzen, stichartige Rückenschmerzen links in der 
Gegend der falschen Rippen, die bei Anfühlen vergehen 
(nach 15 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beim Gehen im Freien, heftige Nadelstiche in der Mitte 
des Rückgrats, fast bis zum Schreien, beim Stehen 
etwas verringert (nach 30 Stunden). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

+ Heftiges spitziges Stechen an der linken Seite des 
Rückens, so daß sie sich nicht zu bewegen getraute, 
wovon es jedoch besser wurde, Nachmittags (den 6. 
Tag). 

e Beim Sitzen, auf der linken Seite des Rückens, 
schmerzhafte Stiche, welche beim Stehen oder Gehen 
wieder verschwinden (nach 1% Stunde). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Stumpfes Stechen auf der linken Seite, zwischen den 

untern falschen Rippen und dem Becken, welches sich 


in der Bauchhöhle zu verbreiten scheint, beim 
Einatmen heftiger. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Rücken, dem Herzen gegenüber, fühlt er Stiche. 

e Beim Gehen Nadelstiche auf dem Rücken, welche sich 
auf die linke Seite hinzogen (nach 12 St.). 

e Nadelstichschmerz in den oberen Rückenwirbeln (nach 
32 Stunden). [Nadel Schmerz, Stechen] 

Staphisagria (staph.) 

e Starke Stiche den Rücken herauf (nach 7 Tagen). 

e Zwischen dem letzten Hals- und ersten Rückenwirbel, 
ein Schmerz, als steche man mit einem Messer hinein. 
[Halswirbel] 

Angustura vera (ang.) 

e Die Nacht, im Bette, fühlt er rechts, neben dem 
Rückgrat, zwischen den Schulterblättern, bei 
Bewegung, öfters einen Stich, der tief bis in die Brust 
hinein zu dringen scheint. 

Manganum (mang.) 

e Ein feiner Stich zwischen den Schulterblättern (nach 2 

Stunden). 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Ein ganz feiner, anhaltender Stich im letzten 
Rückenwirbel, beim Krummsitzen (nach " Stunde). 

e In der Mitte zwischen der rechten Lende und dem 
Rückgrate, absetzende, tiefe, scharfe Messerstiche, 
ganz im Innern der Eingeweide. 

Colocynthis (coloc.) 

e Stumpfer Stich unter dem rechten Schulterblatte, beim 
Einatmen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein stumpfer Stich in den linken Rückenmuskeln (nach 
12 Stunden). 


Stannum metallicum (stann.) 
e Feinstechen zum Rücken heraus. 
e Zwischen den Schulterblättern, mitten auf dem 
Rückgrate, langsame, absetzende, stumpfe Stiche. 


e Beim Aufheben einer beträchtlichen Last kam’s ihr 
plötzlich zwischen die Schulterblätter, mehr linker 
Seite, wie verhoben; rührt sie sich dann im mindesten, 
oder holt Atem, oder gähnt, so gibt’s ihr die heftigsten 
scharfen Messerstiche; eher noch kann sie sich 
vorbiegen, beim Hinterbiegen aber fühlt sie 
unerträgliche Schmerzen; Aufdrücken verändert nichts. 

e Scharfe breite Stiche im Rückgrate zwischen den 
Schulterblättern, von innen heraus (nach 5 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ein Stich zwischen den Schulterblättern (nach 1% 
Stunde). 

e Ein Stich in die Mitte des Rückens (den 2. Vormittag) 
im Stehen. 

e Zwei große Stiche in der Mitte des Rückgrats (nach 2 
Stunden). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

« Ein Stich hinein unterhalb des rechten Schulterblattes 

(nach 4 St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Gelindes Stechen im Rücken (nach Stunde). 

e Stechen in den Rücken hinein (nach 1": Stunde). 

e Ein Stich zwischen den Schulterblättern bei 
Ausziehung des Corsettes (nach % Stunden). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Stechende Schmerzen in den untern 
Rückenwirbelbeinen, auf der linken Seite (nach 48 
Stunden). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein spitziger Stich zwischen den Schultern, mehr links, 
und als sie mit dem Arme zurücklangte, um die Stelle 
zu zeigen, wiederholte er sich, % Stunden nach dem 
Mittagessen. 

Alumina (alum.) 

e Stechen zwischen den Schulterblättern mit 

Atemversetzung, Öfters des Nachmittags (den 1. Tag). 


e Heftiger Rückenschmerz, längs dem ganzen Rückgrate, 
Stiche und Zucken, so daß sie sich nicht bücken, und 
nichts mit einer Hand aufnehmen kann, beim 
Atemholen vermehrt (den 8. Tag). 

e Mehre feine Stiche gehen langsam vom Rücken nach 
der Rippengegend (nach 2 Stunden). 

e Zwei Tage nacheinander Frost im Rücken, mit Stechen 
und Schneiden darin. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Einigemal spitziges Stechen zwischen den Schultern, 
Stunde nach dem Mittagessen. 

e Wenn sie sich im Sitzen mit dem Rumpfe bewegt, sticht 
es bald hie bald da, im Rücken, in der Weiche und s. w. 
1Yı Stunde nach dem Mittagessen. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftige Stiche wie mit einem Messer zwischen den 

Schultern, Nachmittags. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Mehre grobe, schmerzhafte Stiche, wie mit einem 
Pfriemen, durch das Rückgrat zur Herzgrube heraus 
(den L. Tag). [Magengrube] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Gegen Mittag, stechende Rückenschmerzen. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Stechen zwischen den Schultern, wie im Knochen. 

e Lang anhaltendes Stechen unterhalb des linken 
Schulterblattes. 

e Stechen in den Rücken hinein, im Sitzen. 

e Stiche durch und durch zu beiden Seiten des Rückens 
und Nackens. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Ein heftiger spitziger Stich zwischen beiden Schultern 

(den 2. Tag). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e In der linken Seite, unter den kurzen Rippen, einzelne 

Stiche (nach "% St.). 


Castoreum canadense (castm.) 


e Spitziges Stechen zwischen den Schultern durch die 
Brust, bis in die Herzgrube, beim Einatmen ärger (nach 
1% Stunde), und nach 1 Stunde wiederkommend. 
[Magengrube] 

Indigo color (indg.) 

e Ein Stich zwischen den Schulterblättern, nach dem 

Mittagessen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

« Ein feiner Stich im Rückgrate, und zugleich auf einer 

Stelle links am Nacken (den 1. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Spitziges Stechen zwischen beiden Schultern, in Ruhe 
und Bewegung, Nachmittags (den 2. Tag). 

e Im Stehen, Stechen zwischen den Schultern, welches 

durch Bewegung vergeht. 

Heftiges Stechen an der vorletzten linken Rippe, neben 
der Wirbelsäule, in Absätzen öfters noch heftiger, aber 
nie ganz aussetzend, im Sitzen ärger, so daß es ihr 
öfters den Atem versetzte; nach dem Mittagessen bis 
Abends (den 1 Tag). 

e Spitziges Stechen im Rücken, bis durch die Herzgrube; 

Nachmittags 4% Uhr, im Sitzen (den 1. Tag). [Magengrube] 
Asa foetida (asaf.) 
e Flüchtige Stiche in der rechten Rückenseite (nach 49 
Stunden). 
Nadelstiche in den ganzen Rippenmuskeln im Sitzen. 
Feiner Stich von der rechten Lende nach den Rippen zu 
(nach 5 Stunden). 

e Stiche im breiten Rückenmuskel, nahe am Oberarme 

(den 1. Tag). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Unter dem Schulterblatte links neben dem Rückgrate, 
breite Stiche, wie von einem dicken scharfen Degen, 
ohne Bezug auf Ein- und Ausatmen. [Einatmen] 

Mezereum (mez.) 

e Am Rücken rechts, zwischen dem Schulterende und 

dem Rückgrate, stumpfer Stich, der das Atmen hindert, 


bei Bewegung besonders fühlbar. 

e (Abends) plötzlich einige spitzige Stiche am Rücken 
neben der Wirbelsäule mitten durch die Brust bis vor in 
die linken Rippenknorpel, wie durch die Eingeweide. 

e Ein von innen der linken Seite des Rückens durch die 
Brust gehender, stechender Schmerz, beim Einatmen. 

Sabadilla (sabad.) 
e Schnell nacheinander folgende Stiche an der rechten 


Seite des Rückens (nach 4 Stunden). 
Sabina (sabin.) 
e Scharfe Stiche an den Rückenwirbeln, beim Einatmen 
verstärkt. 
e Stechender Schmerz in den Rückenwirbeln (nach 31 
St.). 
Colchicum aut. 


e Einzelne Stiche in den Rückenmuskeln. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Absetzende, immer auf einer Stelle bleibende starke 
Stiche auf der Mitte des Rückens, beim Sitzen (nach 8 
Stunden). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Früh, Stechen zwischen den Schulterblättern, in der 

Gegend des 3-4 Rückenwirbels (den 5. Tag). 
Eugenia jambos (eug.) 

e Stechen im Rücken, als stäke etwas im Rückgrat, beim 

Krümmen ärger; den 2. Tag. 
Aethusa cynapium (aeth.) 


e Ein feiner Stich zwischen den Schulterblättern. 
Paeonia officinalis (paeon.) 


e Stechen an mehren Stellen des Rückens, das durch 
Kratzen vergeht. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Stechen neben dem Rückgrat, links, etwa in der Mitte 
desselben. 
e Nadelstiche links neben dem Rückgrat, etwa in der 
Mitte des Rumpfes. 


e Unter der letzten linken Rippe, scharfe Stiche, nach 
Tische. 

e Stich, wie ein elektrischer Schlag, der sich im Kreuz 
anfängt, und in Zickzack an der Wirbelsäule bis in die 
Gegend der Schulterblätter hinauffährt, oft wiederholt. 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Stumpfes Stechen in der Seite über der Hüfte, bald 
rechts, bald links, anfangs bloß beim Bücken und 
Bewegen, dann aber bleibend bei und außer dem 
Atmen. 


f. Stechen in der Lendengegend. 
Dulcamara (dulc.) 

e Beim gebückten Sitzen (nach einer kleinen Fußreise), 
bei jedesmaligem Einatmen in beiden Lenden ein 
stumpfer Stich herauswaärts - eine Art Herausdrängen. 

e Dicht neben den Lendenwirbeln, über der rechten 
Hüfte, ruckweise, starke einzelne Stiche, wie mit einer 
Gabel (nach 6 Tagen). 

e Hinten auf der linken Seite in der Lende, gleich über 
der Hüfte, bei jedem Atemzuge ein stumpfer Stich 
herauswärts. 

Arsenicum album (ars.) 

e In der Lenden- (Nieren-) Gegend Stiche beim 

Atemholen und Niesen. [Lendengegend, Nierengegend] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Uber dem heiligen Beine und zwischen den 
Lendenwirbeln heftiges Beißen und Stechen, was beim 
Bücken den Atem versetzt. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e In den Lenden ein Stechen beim Vorbücken, früh im 
Bette (nach 10 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Stechen in den Lendenwirbelbeinen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Stechender Schmerz in den Lenden und in der Seite. 
Chelidonium majus (chel.) 


e Stumpfe Stiche schnell hinter einander, in der linken 
Lende, mehr nach dem Rücken zu (nach 10 Minuten). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
° Stumpfe Stiche am zweiten Lendenwirbel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beim Gehen heftige stichartige Rückenschmerzen links 
an dem Lendenwirbel hin, durch Sitzen nicht zu ändern 
(nach 10 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Beim Heben entstand ein Stich über der Hüfte in den 
Lenden, welcher im Sitzen fortwährend anhielt; bei 
Bewegung verschwand er sogleich. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Beim Tiefatmen, ein stumpfer, schmerzhafter Stich in 

die Lendengegend (nach 2' Stunde). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Stiche in der Nierengegend beim Niedersetzen (nach 

212 Stunde). 
Asa foetida (asaf.) 

« Feine Stiche wie mit Nadeln um die linke Lende (nach 
26 Stunden). 

e Feiner Stich von der rechten Lende nach den Rippen zu 
(nach 5 Stunden). 

Clematis erecta (clem.) 
e Stumpfe Stiche in der rechten Lende, bloß außer dem 


Aus- und Einatmen. [Ausatmen] 
Euonymus europaeus (euon.) 


e Heftige Stiche am ersten Lendenwirbel. 
g. Stechen in der Kreuzgegend. 


Nux vomica (nux-v.) 

e (Unter nachmittägigem Froste, heftiges Stechen im 
Kreuze, welches dann in die Seiten geht und den Atem 
benimmt). [nimmt] 

e Beim Seitwärtsdrehen mit dem Oberkörper, ein großer 
Stich im Kreuze, welcher den Atem versetzt. 

e Im Kreuze und dem Sitzknochen, ein ruckähnliches 
stumpfes Stechen; sie konnte sich im Bette nicht davor 


wenden; auch in der Ruhe dumpfer Schmerz im Kreuze; 
sie konnte nicht still liegen bleiben und vor diesen 
schmerzhaften Rucken weder husten noch niesen. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Stechen im Kreuze beim gewöhnlichen Atmen (nach 1 
Stunde). 

Im Kreuze und in den Schenkeln stechender Schmerz 
mit Unhaltbarkeit im Kreuze, in den Knien und Füßen. 
Feine Stiche, rechts neben den falschen 
Stachelfortsätzen des Kreuzknochens. 

Im Kreuze und in den Beinen, stechender Schmerz bei 
der Berührung; es däuchtete ihm kein Halt und keine 
Kraft im Kreuze und in den Unterschenkeln zu sein, 
vom Knie bis in die Fußsohlen. [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen] 


Arnica montana (arn.) 


Schmerz im Kreuze; es stach darin, wenn er hustete, 
stark athmete oder ging. 


Ignatia amara (ign.) 


Stiche im Kreuze (nach 48 St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Dumpfe Stiche im Kreuze. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Stechender Schmerz im Kreuze und dem Unterleibe, 
mit schneidenden Bauchschmerzen, welche den Atem 
hemmen. [Abdomen] 

Zuerst Stechen im Kreuze, hierauf geht der Schmerz in 
den Unterleib, wo er schneidend und stechend wird 
und den Atem versetzt; dann im Kopfe ein Kriebeln, 
eine Schwere und eine zusammenziehende 
Empfindung, wobei Gesicht und Gehör vergeht; dann 
Frost, als wenn er mit kaltem Wasser übergossen 
würde. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl, Abdomen] 


Bryonia alba (bry.) 
e Stechender Schmerz im Kreuze und Rücken, die Nacht, 


6 Stunden lang. 


Veratrum album (verat.) 


e Beim Bücken entstand im Kreuze ein Stich, welcher 

lange fortdauerte. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

« Öfteres Stechen im Kreuze beim Aufrichten nach 

Bücken, Nachmittags (den 4. Tag). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Beim Aufrichten nach Niederkauern, ein arger Stich im 
Kreuze. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stiche im Kreuze, schlimmer beim Aus- und Einatmen, 
im Sitzen (nach 2% Stunde). [Ausatmen] 

Staphisagria (staph.) 

e Im Kreuze Stiche und Schmerz, wie von Verheben, in 

der Ruhe, welches beim Gehen aufhörte. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Im Kreuze, beim Sitzen, Stiche (nach 819 Tagen). 

e Im Kreuze, einzelne, heftige, scharfe Stiche, bei der 
mindesten Bewegung erhöht. 

Angustura vera (ang.) 

e Stiche unter und neben dem Kreuze, im Sitzen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Arger Stich im Kreuze. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen im Kreuze, und empfindlich, wenn sie damit an 
die Rücklehne kommt, durch Reiben vergehend, 
Nachmittags. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen mit Stechen im Kreuze (nach 1 Stunde). 

e Stechen im Kreuze nach dem Aufstehen vom Sitze im 
Gehen. 

e Stechen und Nagen an der rechten Seite des 
Kreuzbeins, wie im Knochen (nach 2% St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Stechen in der rechten Seite des Kreuzes (nach Y 

Stunde). 
Alumina (alum.) 

e Nachmittags 5 Uhr, ein äußerst heftiger spitziger Stich 

in das Kreuz, der bis durch die Brust dringt (den 3. 


Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Einige heftige schmerzliche Stiche im Kreuzbeine, 
Nachmittags 6 Uhr. 

Kalium iodatum (kali-i.) 
e Im Sitzen, öfters spitziges Stechen im Kreuze (den 3. 
Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Leicht stechender Schmerz im Kreuz, gegen Abend. 
Indigo color (indg.) 

e Stechen im Kreuze vor dem festen Stuhle, nach 

demselben vergeht der Schmerz (den 1. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Etliche schmerzhafte Stiche im Kreuze, Nachmittags 

(den 3. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 
e Stiche längs dem Kreuzbeine herunter bis zum After 
(den 1. Tag). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Im Kreuze grobes Stechen. 
Sabina (sabin.) 

+ Es fährt ihm beim Bücken wie ein Stich in’s Kreuz, und 
es blieb da ein so arges Spannen, als wenn die Teile 
zerrissen würden; er mußte eine Zeit lang gebückt 
bleiben; darauf, im Bette, ein starker Schüttelfrost, 
ohne Durst. 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Stechende Stiche im Kreuze. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Ein Flohstich auf dem Kreuz; Nachmittags. 


h. Stechen in der Hüft- Darmbein- und 
Beckengegend. [Hüftgegend, Darmbeingegend] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Scharfe Stiche hinten im rechten Darmbeine (nach 2 
Stunden). 
e In der vorderen untern Spitze des linken Darmbeins, 
empfindliche, tactmäßige, scharfe Stiche (nach 24 


Stunden). 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein Paar große Stiche, wie Messerstiche, in der Hüfte. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen in der rechten Hüftgegend, dann in derselben 
Unterrippengegend, im Gehen vermindert, 
Nachmittags. 

e Bei jeder Linksbewegung mit dem rechten Arm Stechen 
in der rechten Hüfte, den ganzen Nachmittag. 

Alumina (alum.) 
e Stechen in der rechten Beckengegend (den 6. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

« Ein heftiger Stich am rechten Darmbeinkamme, im 
Sitzen. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Starkes Stechen, bald in beiden Hüften zugleich, bald 
abwechselnd. 


|. Stechen in der Gesäßgegend. 
Dulcamara (dulc.) 

e Einzelne, kleine Stiche auf dem rechten Hinterbacken 

(nach 8% Tag). 
Veratrum album (verat.) 

e Absetzende Stiche am Steißbeine, im Stehen, mehr 

juckend als stechend. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e In den linken Gesäßmuskeln, scharfe Stiche mit 

Klammschmerz (nach 5 Stunden). 
Aurum metallicum (aur.) 

+ Ein feiner Stich fährt in einigen Krümmungen in den 
Hinterbackenmuskeln der rechten Seite hin, nach 
unten zu, einigemal wiederkehrend (nach 15 Stunden). 
[Gesäßmuskel, Gesaßmuskeln, Gesaäßmuskels] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e In den Hinterbacken Nadelstiche beim Niedersitzen (es 

ist, als wenn sie auf Nadeln säße), zuweilen im Gehen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Schnell fahrende Stiche in den Gesäßmuskeln der 
rechten Seite (nach 7 St.). 

e Zuckende Stiche am oberen Rande des linken großen 
Hinterbackenmuskels. [Gesäßmuskel, Gesäßmuskeln, 
Gesäßmuskels] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Anhaltender, juckender Stich in den Gesäßmuskeln der 
rechten Seite, welcher nach Reiben noch heftiger juckt 
(nach 5 Stunden). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Feine Stiche über dem After am Steißbeine, und auf 

dem Brustbeine (nach 4 Stunde). 
Angustura vera (ang.) 

«e Feine Stiche fahren durch die Haut der Gesaäßmuskeln, 
bei äußerlichem Kriebeln (nach 6 Stunden). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Manganum (mang,.) 

e Im Sitzknochen, Schmerz beim Sitzen, ein anhaltender 
Stich. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein heftiger, scharfer Stich im Sitzknochen, beim 
Aufstehen vom Sitze (nach 55 Stunden). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Anhaltender, juckender Stich im linken Hinterbacken, 

in der Nähe des Afters (nach 33 Stunden). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ein Stich im Steißbein, daß sie erschrak, öfters 

wiederholt. 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein großer Stich in den Hinterbacken (nach 2 Stunden). 

e Ein Stich im linken Hinterbacken, während des 
Mittagessens. [Mittagessen] 

e Ein feiner Stich in dem rechten Hinterbacken, mehr am 
After, Nachmittags 2% Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stumpfes Stechen im linken Hinterbacken, 

Nachmittags 3% Uhr. 


Paris quadrifolia (par.) 
e Pulsartiges, spitziges Stechen im Steißbeine. 
e Ein Stich im linken Gesäß. 
Asa foetida (asaf.) 
e Stumpfe Stiche in den rechten Gesäßmuskeln (nach 29 
Stunden). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Stich in den linken Gesäßmuskeln, beim Liegen (nach 
37 Stunden). 


3. Zusammengesetztes Stechen. 


a. In der Achselgrube. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Bohrende Stiche in der rechten Achselhöhle, die bei 
Berührung nicht vergingen (nach 30 Stunden). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Schneidende Stiche, nebst Jucken in der Achselgrube 
(nach " St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Juckende Stiche in und unterhalb der Achselgrube 
(nach 5 Stunden). 


b. In den Schultern und Achseln. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Heftig reißende Stiche in beiden Schultern, bei 
Bewegung und Ruhe. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Brennende Stiche in der linken Achsel, Abends 8 Uhr 
(den 5. Tag). 
Staphisagria (staph.) 
e Drückender Stich in der rechten Schulter, von unten 
herauf (nach 4 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Stich in der rechten Schulterhöhe (nach 2 Tagen). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Einzelne, feine, brennende Stiche auf der rechten 
Achsel (den 1. Tag). 


Anacardium orientale (anac.) 


e Unter den Achseln kitzelndes Stechen, wie von vielen 
Nadeln; nach Reiben vergeht’s. 
Mezereum (mez.) 
e Langer brennender Stich auf der rechten Achsel (nach 
1% Stunde). 
Agnus castus (agn.) 
e Stumpfe, reißende Stiche auf der linken Schulterhöhe. 


c. Am Halse und Nacken. 
Cina (cina) 

e Bohrende Stiche in den rechten Halsmuskeln, nach 
dem Tacte des Pulsschlages, die sich bei Bewegung des 
Halses verlieren. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ziehend feinstechende Schmerzen im Genick, zwischen 
den Schulterblättern und im Rücken. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Juckendes Stechen, wie Flohstiche im Nacken. 
Bryonia alba (bry.) 

e Juckende Nadelstiche am Halse, besonders wenn er 
schnell gegangen ist, welche zum Kratzen reizen; sie 
vergehen nach dem Kratzen (nach 24 Stunden). 

China officinalis (chin.) 

e Langsam ziehende Stiche in den vorderen 

Halsmuskeln, in der Ruhe. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Ein ruckweises, reißendes Stechen an den linken 

außern Halsmuskeln (d. 7. Tag). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend stechender Schmerz in den Muskeln des 
Halses, bei Berührung und bei Bewegung heftiger. 

e Heftige, lang anhaltende ziehende Stiche in den 
Halsmuskeln rechter Seite, vom Schlüsselbeine an bis 
in das Zungenbein (nach 2% Stunden). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Schneidende Stiche tiefin den Halsmuskeln beider 
Seiten, besonders beim Bewegen des Halses (nach 
Stunde). 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Kneipender Stich auf der rechten Seite des Halses, 
welcher durch Bewegen und Drehen desselben 
verschwindet (nach 3% St.). [kneifend, zwickend] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Scharfe bohrende Stiche in der linken Seite des Halses 
von innen heraus, einige Minuten lang (sogleich). 
e Drückendes Stechen im Nacken. 
Staphisagria (staph.) 

e Spannender Stich in den linken Halsmuskeln. 
Angustura vera (ang.) 

e Im Nacken, ein ziehender Stich. 
Spongia tosta (spong.) 

e Zu verschiedenen Zeiten, zuckende, seine Stiche, 
äußerlich in der Gegend des Kehlkopfs. 

e Ziehende Nadelstiche durch die linke Halsseite (nach 
60 Stunden). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Juckende Stiche im Nacken, früh im Bette (nach 24 
Stunden). 

e Bohrende, stumpfe Stiche vom inneren Rachen zu den 
Nackenmuskeln heraus (nach 13 Stunden). 


d. Am Schulterblatt. 
Belladonna (bell.) 
e Juckendes Stechen am rechten Schulterblatte, das zum 
Kratzen reizt. 
Dulcamara (dulc.) 
e In der Mitte des rechten Schulterblattes ein kitzelnder 
Stich. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Reißende Stiche am hintern Rande des rechten 
Schulterblattes (nach 10 Stunden). 
e Reißende Stiche am hintern Rande beider 
Schulterblätter, darauf eine zusammenschnürende 
Empfindung in den Rückenmuskeln (nach 3 Stunden). 


[Gefühl] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Ziehend schmerzende Stiche durch die Schulterblätter 
und zwischen denselben bis in die Brust, bei Bewegung 
der Arme, 2 Tage lang (nach 24 Stunden). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Bei Bewegung des Schulterblattes, an der Spitze 
desselben, ein ziehend stechender Schmerz, daß er 
sogleich den Arm sinken lassen muß. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stumpfes, bohrendes Stechen am linken Schulterblatte; 

nach dem Rückgrate herüber. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Schneidende Stiche aus den Schulterblättern in der 

Ruhe (nach % St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Mehre brennende Stiche auf dem rechten 
Schulterblatte, Vormittags 8 % Uhr (den 6. Tag). 

e Feines drückendes Stechen am untern Rande des 
rechten Schulterblattes (nach 10 Stunden). 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Stumpfer, bohrender Stich im linken Schulterblatte 
(nach 70 Stunden). 
Angustura vera (ang.) 
e Schneidende Stiche am Schulterblatte. 
Stannum 

e Am oberen Teile des Schulterblattes ein heftiges, 
brennendes Stechen, welches durch Reiben verging, 
aber gleich darauf wiederkam. 

Antimon crud. 

e Krampfhafte Stiche im rechten Schulterblatte im 
Sitzen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Juckendes Stechen im linken Schulterblatt an der 
Achselhöhle (nach 4 Stunden). 

Asa foetida (asaf.) 

e Feine brennende Stiche in und hinter dem rechten 

Schulterblatte, nach den Rippen zu (nach 2 und 3 St.). 


Anacardium orientale (anac.) 


e Auf dem linken Schulterblatte langsam 
wiederkehrende, stumpfe, reißende Stiche; nach, oder 
mit jedem Stiche verbreitet sich nach allen Seiten hin, 
ein reißender Schmerz, wie vom leidenden 
Mittelpunkte aus, verschwindet aber gleich, indem er, 
je entfernter, desto schwächer wird. 


e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Cina (cina) 

e Reißend stechender Schmerz im oberen Teile des 

Rückgrats nach dem rechten Schulterblatt zu. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Rechts neben dem Schulterblatte juckende, feine 

Stiche, die nach Kratzen vergehen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Anhaltender, brennend stechender Schmerz zwischen 

den Schulterblättern. 
Oleander (olnd.) 

e Spannendes Stechen im Rückgrate, beim Gehen und 
Stehen (nach 29 St.). 

e Brennender Stich im Rücken unter dem linken 
Schulterblatte, im Sitzen, der beim Bewegen verging 
(nach 78 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Drückend stechender Schmerz im Rückgrate beim 

Gehen in freier Luft. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend feinstechende Schmerzen im Genick, zwischen 

den Schulterblättern und im Rücken. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Drückende Stiche im Rücken, mehr beim Gehen, als im 
Sitzen; auch beim Bücken, doch mehr beim 
Wiederaufrichten. 

China officinalis (chin.) 
e Klopfend stechender Schmerz im Rücken. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Ziehend schmerzende Stiche durch die Schulterblätter 

und zwischen denselben, bis in die Brust, bei 


Bewegung der Arme, 2 Tage lang (nach 24 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißend stechender Schmerz vom Schulterblatte bis 
zur untersten falschen Rippe sich schlängelnd, beim 
Einatmen weit stärker; beim Tiefatmen wird der Atem 
davon ganz gehemmt (nach 9 Stunden). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e In der Seite des Rückens, dem Bauche gegenüber, erst 
ein Drücken, später ein Stechen, bei der geringsten 
Bewegung und beim Atmen, ein fürchterlich arges, 
drückendes Stechen, bis zum Sterben, er mußte krumm 
gehen; es war, als wenn es darin packte, wie in einem 
bösen Geschwüre, wenn er still lag; in der Brust selbst 
war Beklemmung, daß er keinen Atem kriegen konnte, 
als wenn eine große Last auf der Brust läge. 

Ein kitzelnd juckendes Stechen zwischen den 
Schulterblättern, wie von einem heftigen Floh- oder 
Mückenstiche, er konnte nicht genug kratzen. [Flohstich] 
Sambucus nigra (samb.) 
e Im Sitzen ein pulsartig pochendes Stechen unter dem 
rechten Schulterblatte. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Drückende Stiche im Rücken (nach 3 St.). 

e Brennend stechende Schmerzen im Rücken, zwischen 
den Schulterblättern, im Sitzen (nach 13 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Spannendes Stechen im Rücken, nach der rechten 
Seite zu. 

e Drückend stechender Schmerz im ganzen Rückgrate, 
nach der rechten Seite zu, beim Liegen, mit 
erschwertem Atem, besonders heftig im Kreuze. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

° Kleine, heftige, ruckende Stiche auf der Mitte des 

Rückgrats (nach % Stunde). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckender Stich in den rechten Rückenmuskeln. 

Manganum (mang.) 


e Juckend stechender Schmerz in der Mitte des Rückens, 
nach der linken Seite zu, welcher durch Reiben mit der 
Hand verging. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Plötzlich, ziehend stechender Schmerz in der Mitte des 
Rückgrates. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ein scharfer, zuckender Stich in der linken Rückenseite 
und zugleich im linken Oberschenkel (nach 4 Tagen). 

e Brennendes Feinstechen auf einer kleinen Stelle in der 
Mitte des Rückens (nach 13 St.). 

e Wühlendes Stechen in den rechten Rückenmuskeln, 
anhaltend beim Ein- und Ausatmen (nach 4 Tagen). 
[Einatmen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Schründendes Nadelstechen auf der rechten 
Rückenhälfte (d. 7. Tag). 

e Beim Sitzen in der linken Rückenseite wie wund 
gerieben; brennende, spitzige, stumpfe Stiche in 
Absätzen. 

Asa foetida (asaf.) 

e Spannender Stich in den Rückenmuskeln der linken 

Seite, von unten herauf (nach 24 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Reißende Stiche neben dem rechten Schulterblatte, 

nach außen. 
Mezereum (mez.) 

e Brennender Stich und starkes Muskelzucken im Rücken 
unter dem linken Schulterblatte. 

e Ziehendes Stumpfstechen zwischen den Schultern 
herab; weniger beim Bewegen der Teile. [stumpfes Stechen] 

Sabadilla (sabad.) 

e Brennend kriebelnd stechende Empfindung zwischen 

den Schulterblättern. [kribbeln, brennend kribbelnd, Gefühl] 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Ein stark drückender, stumpfer, anhaltender Stich 

unter und zwischen beiden Schulterblättern auf dem 


Rücken. 


f. In der Lendengegend. 
Dulcamara (dulc.) 

e In der Lende, über der linken Hüfte, ein wühlend 
stechender Schmerz, der beim Gehen verging, im 
Sitzen aber wiederkam (nach 4% Tag.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Einige tiefdringende, kneipende, stumpfe Stiche, die in 
gleichen Zeiträumen von einigen Secunden 
wiederkehren (rechts neben dem Rückgrat, zwischen 
den ungenannten Beinen und der letzten falschen 
Rippe), in der Nierengegend, beim Einatmen heftiger, 
welches durch das Übermaß des Schmerzes verhindert 
wird (nach 28 St.). [kneifend, zwickend] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ziehender Stich von der linken Lende bis in die 
männliche Ruthe (nach 6 Stunden). [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Asa foetida (asaf.) 

e Spannendes Stechen in der linken Lende, anhaltend 
beim Ein- und Ausatmen, und während des Gehens 
gänzlich verschwindend (nach 26 St.). [Einatmen] 

e Bohrendes Stechen in der linken Lende von innen 
heraus; beim Ein- und Ausatmen verging’s (nach 41 
St.). [Einatmen] 

e Wühlend drückendes Stechen in der linken Lende von 
innen nach den Rippen zu herauswaärts, mit 
Beängstigung (nach 48 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Drückend stechender Schmerz auf der äußern rechten 
Seite der Lendenwirbel, welcher durch Bewegung 
vermehrt wird (nach 2 Stunden). 


g. Im Kreuze. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ein wühlend stechender Schmerz links neben dem 
Kreuzbeine (nach 10 St.). 


Argentum metallicum (arg-met.) 

e Brennendes Stechen rechts im Kreuze; beim Sitzen, 
beim Aufstehen und beim Daraufdrücken macht diese 
Stelle bloß einen brennenden Schmerz und sticht nicht 
mehr. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Zuckendes Stechen am Kreuzbeine und zugleich am 
Unterschenkel, über dem Fußgelenk (nach 2 St.). 

e Schmerzhaft brennender Stich im Kreuzbeine, so daß 


sie erschrak, Vormittags 11 Uhr (d. 4. Tag). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Drückende Stiche vom Kreuzknochen an bis in die Seite 
des Beckens (nach 7 St.). 

«e Auf der rechten Seite, dicht neben dem Kreuzknochen, 
ein ruckweises, brennendes Stechen, welches nach 
starkem Reiben auf dieser Stelle ganz verschwand 
(nach 3% St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Im Sitzen, ziehendes Stechen, zuweilen Zucken im 

Kreuzbeine. 
Alumina (alum.) 

e Abends vor dem Einschlafen im Bette, reißend 

stechender Schmerz im Kreuze. 
Colchicum autum. 


e Brennende Stiche am heiligen Beine. 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Ruckend stechende Kreuzschmerzen. 
h. Am Steißbeine und Gesäß. 


Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Ziehend zuckendes Stechen, wie mit einem Nagel, im 
Steißbeine. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Drückend stechender Schmerz am rechten Gesäßbeine, 
in jeder Lage. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Juckender Stich über dem rechten After am Steißbeine, 
einige Minuten lang (nach 8 St.). 


Drosera rotundifolia (dros.) 
e Juckender Stich im Steißbeine. beim Sitzen (nach 29 
SE.); 


A. Drückender Schmerz. 


a. Drückender Schmerz in den Halsmuskeln und im 
Nacken. 
Belladonna (bell.) 
e Drückende Empfindung auf der linken Seite des 
Kehlkopfs, die durch äußern Druck erhöht wird (nach 
1% St.). [Gefühl] 
° Äußerlich am Halse drückender Schmerz, beim 
Zurückbiegen des Kopfes und beim Betasten. 
e Drückender Schmerz im Nacken, dicht am 
Hinterhaupte, der sich nicht durch Bewegung ändert 


(nach 3 St.). [Hinterkopf] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Druck iin den Schulterblättern und im Nacken. 
Oleander (olnd.) 

e Scharf drückender Schmerz an der linken Seite des 
Halses, neben dem Adamsapfel. 

e Schmerz, als drückte eine stumpfe Spitze rechts am 
Halse auf die Speiseröhre, und beim äußerlichen 
Aufdrücken schmerzen die Muskeln auch einfach. 

e Ein heranschiebendes Drücken in den vorderen 
Halsmuskeln, so daß er die Halsbinde lösen mußte, 


eine drosselnde, erstickende Empfindung. [Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Rheumatism im Nacken, wie Drücken, selbst in Ruhe, 
am meisten beim Zurückbiegen des Kopfs. [Rheumatismus, 
Rheuma] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Drückender Schmerz im linken Halswirbel. 

e Ein nach innen, wie nach der Luftröhre zu, drückender 
Schmerz am Halse, wie ein Druck mit der 


+ Fingerspitze an dem Halse hinein. 
Arnica montana (arn.) 


e In dem untersten Halswirbel Drücken und Spannen, 
wenn er den Kopf vorbiegt. 
e Drücken in den Halsmuskeln, als wäre die Halsbinde 
fest umgebunden. 
Ignatia amara (ign.) 
e Früh im Bette scharf drückender Schmerz in den 
Halswirbeln, in der Ruhe. 
e Am Halse, gleich über der linken Schulter, ein 
schmerzliches Drücken. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Druck wie mit einem Finger in der Gegend der 
Verbindung des Kopfs mit dem Nacken. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Schmerz im Genicke, wie eine schwere Last, wie Blei, 
wovor er nicht liegen konnte (nach 4 Tagen). 
e Drücken in den Nackenmuskeln bei Vorbiegung des 
Kopfs. 
e Drücken am oberen Teile des Nackens; die Stelle ist 
wie taub (nach 10 St.). 


Asarum europaeum (asar.) 

e An den Muskeln des Nackens Empfindung, wie von 
einer allzu engen Halsbinde, und als würde mit einer 
stumpfen Schneide daraufgedrückt. [Gefühl] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Schmerzhaftes Drücken in den Halswirbeln auf der 

rechten und linken Seite (nach 4 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Von unten herauf drückender und ziehender Schmerz 

an der rechten Seite des Halses, selbst in der Ruhe. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

« Ein schmerzhaftes Drücken auf der linken Halsseite, 
als wollte er inwendig böse werden, was aber weder 
durch Schlingen, noch Sprechen sich verschlimmert. 
[Schlucken] 


e Druck vorn und an beiden Seiten des Halses. 
Staphisagria (staph.) 


e Im Nacken und den linken Schultermuskeln, ein 
Drücken und Spannen (nach " St.). 

e Beim Vorbiegen ist der Hals da, wo er auf der Schulter 
aufsitzt, rheumatisch schmerzhaft, wie Ziehen, 
Drücken, Steifheit. 

e Niederdrückende Empfindung im Nacken. [Gefühl] 

Spongia tosta (spong.) 

e Abgesetztes, langsames Drücken auf der rechten 
Halsseite, als wenn man die Haut zwischen den 
Fingern zusammenpreßte, welche Gegend, an der 
Drosselader herab, auch äußerlich bei Berührung 
schmerzte. 

e Schmerzhafter Druck über dem Schildknorpel, von 
Anfühlen vermehrt (sogleich). 

e Während des Singens ein drückender Schmerz in der 
Gegend des Kehlkopfs (nach 6" St.). 

Colocynthis (coloc.) 

e Im Nacken, gegen die Hervorragung des 
Hinterhauptbeins zu, ein Gefühl, als läge da querüber 
eine schwer drückende Last, beim Drehen des Kopfs so 
empfindlich, als in ruhiger Lage. [Hinterkopf] 

Laurocerasus (laur.) 

e Drücken im Nacken in freier Luft, im Zimmer 
vergehend (nach 1 St.). 

e Ein schmerzlicher Druck im Nacken, der sie nöthigt, 
den Kopf vorwärts zu halten, beim Aufrichten, ein 
schmerzhaftes Spannen, Abends 6% Uhr, 1 Stunde 
lang. 

Gratiola officinalis (grat.) 

+ Gefühl, als wenn sie Jemand mit einem Finger auf die 

rechte Halsseite tüpfte (nach 2 St.). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Empfindung, als läge eine große Last auf dem Nacken. 
[Gefühl] 
Asa foetida (asaf.) 
e Drücken in der rechten Nackenseite (nach 2 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 


e Auf der rechten Seite des Nackens, stumpfes 
absetzendes Drücken, wie von einer schweren Last. 

e An der linken Seite des Halses ein schneller, stumpfer 
Druck, wie von einer Last. 

e An der linken Seite des Halses, gerade in dem Winkel, 
den Hals und Schulterhöhe bilden, langsam 
absetzendes Drücken. 

e Harter Druck am Halse auf beiden Seiten neben dem 
Kehlkopfe, beim Schlingen bisweilen heftiger (nach 2 
St.). [Schlucken] 

Mezereum (mez.) 

e Bei Bewegung des Kopfs drückender Schmerz rechts 

im Genick und im Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Drückender Schmerz am rechten oberen Teile des 
Halses, unter dem Ohre, dem Kinnbackengelenke 
gegenüber, mit etwas Wehtun beim Anfühlen. 
[Kiefergelenk, Schmerz, schmerzen] 

e Drückender Schmerz in den Muskeln, etwas links über 
dem Kehlkopfe, am Halse und an der Kehle. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e An der äußern Seite des Halses, Drücken, beim Gehen 
im Freien. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Druckschmerz im Nacken und bei einem leisen Schlag 
auf denselben, Schmerz in der Stirn und im 
Seitenwandbeine (d. 2. Tag). 


b. Drücken im Schlüsselbeine. 
Asa foetida (asaf.) 
e Am Schulterende des Schlüsselbeins, im Sitzen, ein 
drückender Schmerz (d. 1. Tag). 


c. Drücken in der Achselgrube 
Asarum europaeum (asar.) 
e Ein Druck in der linken Achselhöhle, wie mit einem 


rauhen Holze. 
Ledum palustre (led.) 


e Druck in der linken Achselhöhle nach außen. 
Staphisagria (staph.) 

e In der rechten Achselgrube, ein stumpfer, drückender 
Schmerz. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Scharfes Drücken in der Achselgrube, von innen 
heraus, in der Ruhe (nach 7 St.). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Ein Schmerz, wie Druck, und wie ausgerenkt, in der 
rechten Achselhöhle, bei Bewegung, Nachmittags (d. 
22. Tag). 

Agnus castus (agn.) 

e Harter Druck in der rechten Achselhöhle, bei 

Berührung heftiger (nach % St.). 


d. Drücken auf den Schultern und Achseln. 
Oleander (olnd.) 

e Auf der rechten Schulterhöhe, stumpfer Druck. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e In den Achseln Schmerz wie eine niederdrückende 
Empfindung. [Gefühl] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Auf der linken Achsel, beim Schlüsselbeine 

Empfindung, als drücke da Jemand. [Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e Schmerzhafter Druck auf der rechten Schulterhöhe, bei 
Berührung heftiger; beim Tiefatmen daselbst ein 
stumpfes Stechen, welches sich nach hinten und außen 
bis in das Schultergelenk erstreckt (nach 10 St.). 

Camphora officinalis (camph.) 
e Druck auf der Achselhöhle (nach 2 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Lockerer Druck auf der Achsel, welche beim Berühren 

schmerzt, als ob das Fleisch los wäre beim Gehen. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Auf der rechten Achselhöhe ein mehr drückender, als 

reißender Schmerz, welcher durch Bewegung vergeht. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Ein aus Drücken und Ziehen zusammengesetzter 
Schmerz auf der linken Schulter, wie von einer Last, so 
auch am Oberarme und vom Ellbogen an, in den 
tiefliegenden Muskeln des Vorderarms, welches in der 
Stube allmählig vergeht. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Drücken in einem schmalen Streife auf der linken 
Achsel. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Zwischen der linken Schulter und der Halsseite ein 
Wehtun, wie von einer daraufliegenden Last. [Schmerz, 
schmerzen] 

e Auf der linken Schulter ein gleichsam zitterndes 
Drücken, in ungleichen Absätzen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Auf der rechten Schulterhöhe ein drückender Schmerz, 
als hätte er eine große Last darauf getragen (nach 1 
St.). 

Pe orientale (anac.) 

e Auf der linken Schulterhöhe stumpfes Drücken, in 
langsamen Absätzen, wie von einer schweren Last; es 
scheint im Knochen selbst zu sein. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Stiche und Druck auf der rechten Schulterhöhe (d. 3. 
Tag). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drückender Schmerz auf der rechten Schulterhöhe, 
unfern des Halses. 


e. Drücken in den Schulterblättern. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Druck in den Schulterblättern und im Nacken. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Auf dem linken Schulterblatte ein Schmerz, wie von 
einem starken Drucke mit dem Finger (nach " St.). 


e Drücken auf dem rechten Schulterblatte. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Druck innerhalb des rechten Schulterblattes (nach 14 
St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Scharfes Drücken innerhalb der Schulterblätter. (nach 
1 St.). 
Bismuthum (bism.) 
e Scharfer Druck auf dem oberen Rande des rechten 
Schulterblattes und dem Schlüsselbeine. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Am untern Ende des linken Schulterblatts eine Art 
Drücken mit einer kühlen Empfindung. [Gefühl] 
Asa foetida (asaf.) 
e Drückender Schmerz im rechten Schulterblatte (nach 
214 SE.), 
Senega (seneg.) 
e Ziehender, drückender Schmerz längs der basis des 
linken Schulterblatts; nach 10 St.). 
Corallium rubrum (cor-r.) 
e Druckschmerz in den Schulterblättern, bei jedem 
Husten. 


f. Drücken, Gefühl von Schwere im Rücken und 
zwischen den Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 

e Links am Rückgrate, unter den falschen Rippen, 
drückender Schmerz. 

e Klammartige, drückende Empfindung in der Mitte des 
Rückgrats, die spannend wird, wenn er den Rücken 
gerade machen will (nach % St.). [Gefühl] 

e Drückender Schmerz unter dem linken Schulterblatte, 
mehr nach der äußern Seite zu. 

Dulcamara (dulc.) 

e Absetzender Druck links gleich neben der Wirbelsäule 

im Anfange des Rückens, oben in der Nähe des 


Nackens, früh bei der Rückenlage im Bette. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e An den untern Rückgratwirbeln der Brust ein schwer 
drückender und feinstechender Schmerz (50 Tage 


lang), welcher zuweilen hin nach den Lenden oder nach 
den Schulterblättern fuhr. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Drückende Schmerzen im Rücken, besonders auf seiner 
linken Seite (im Sitzen) (nach 5 St.). 


Nux vomica (nux-v.) 

e (Früh), gleich nach dem Trinken, ein etwas drückender 
Schmerz in den Lenden, nach dem Rückgrate hin, 
worauf sich der Schmerz gegen die Hypochondern 
stämmt, als wenn sich da Blähungen versetzten (nach 
36 St.). 

e Drückender Schmerz in den Rückgratwirbeln (nach 1 
St.). 

Arnica montana (arn.) 

e In der Mitte des Rückgrats, schmerzliches Drücken (im 
Sitzen). 

e Drückender Schmerz zwischen den Schulterblättern 
(nach 2 Tagen). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Unter dem Schulterblatte ein Schmerz, wie von einer 
Schwere. 

e Drückender Schmerz im Rücken aufwärts. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

« Es zieht von unten herauf und drückt unter dem linken 
Schulterblatte in der Seite des Rückens. 

e Ziehen und Drücken unter dem rechten Schulterblatte, 
welches den Atem verengt. 

Bryonia alba (bry.) 

e Drücken zwischen beiden Schulterblättern und 
gegenüber, vorn auf der Brust, im Sitzen, was sich 
durch Gehen verlor. 

Veratrum album (verat.) 

e Beim Bücken und Aufrichten, Schmerz im Rücken, 
drückend schmerzhaft und als wäre er zerbrochen, 
früh. 


Ledum palustre (led.) 


e Stumpfes Stechen und Druck neben den 

Rückenwirbeln, beim Einatmen heftiger. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Drücken im Rücken bis in die Schultern herauf, beim 
Gebücktsitzen, beim Aufrichten vermindert (nach 1% 
St.). 

PR metallicum (arg-met.) 

e In der Seite des Rückens, dem Bauche gegenüber, erst 
ein Drücken, später, im Stehen, bei der geringsten 
Bewegung und beim Atmen, ein fürchterlich arges, 
drückendes Stechen, bis zum Sterben, er mußte krumm 
gehen; es war, als wenn es darin packte, wie in einem 
bösen Geschwüre, wenn er still lag; in der Brust selbst 
war Beklemmung, daß er keinen Atem kriegen konnte, 
als wenn eine große Last auf der Brust läge. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Anhaltende, drückende Rückenschmerzen im Sitzen 

und Gehen (nach 54 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Gefühl einer Schwere zwischen den Schulterblättern, 
im Gehen; er muß sich immer vor- und rückwärts 
biegen, um es zu lindern. [vorwärts] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Drückender Schmerz in der Mitte des Rückgrats, durch 
keine Bewegung verschwindend und lange anhaltend 
(nach " St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Gehen im Freien, drückende Schmerzen längs 
dem Rückgrate hin, welche beim Stehen oder Sitzen 
wieder vergingen (nach 4% St.). 

e Beim Sitzen, in der Mitte des Rückens, ein drückender 
Schmerz, wie von vielem Bücken, welcher bei 
Berührung, beim Gehen, oder Stehen nicht verging 
(nach 9 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Drückender Schmerz hie und da, auf kleinen Stellen im 

Rücken, beim Sitzen. 


Staphisagria (staph.) 

e Harter Druck links, neben der Wirbelsäule, an den 

Rückenmuskeln (nach vier Tagen). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Rückenschmerz, als wenn die Gedärme 
zusammengepreßt wären, und eine Schwere darin, als 
wenn er sich nicht aufrichten könnte. 

Spongia tosta (spong.) 

e Herauf- und heruntergehende, drückende Empfindung 
durch das Rückgrat, beim Geradesitzen (nach 6 St.). 
[Gefühl, heraufgehend] 

Stannum metallicum (stann.) 
e In der linken Rückenseite über der Hüfte, ein von oben 
herabdrückender Schmerz (sogleich). 
Laurocerasus (laur.) 
e Hineindrücken zwischen den Schultern (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Drücken von beiden Seiten des Rückens nach vorwärts. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Drückender, bohrender Schmerz in der Mitte des 
Rückens (d. 2. Tag). 

e Plötzlich entstehender heftiger Druck zwischen dem 
Halse und den Schultern (nach 10 St.). 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Drückender und brennender Rückenschmerz, durch 
Gehen erleichtert, und durch Sitzen, so wie durch 
Liegen im Bette vermehrt. 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Drückender Rückenschmerz, der, zwischen den 
Schultern heraufgehend, dort klopfend wahrgenommen 
wird. 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Drückende Schmerzen in den Rückenmuskeln. 
Senega (seneg.) 

e Drückendes, schmerzhaftes Gefühl unter dem linken 
Schulterblatte, erscheint zu unbestimmten Zeiten, doch 
öfter Abends und nur beim Sitzen; den 10. Tag, einige 
Wochen anhaltend. 


e Drückender, pressender Schmerz zwischen den 
Schulterblättern, vorzüglich beim starken Auftreten 
oder andern Bewegungen, wodurch der Brustkasten 
erschüttert wird; d. 8., 9. Tag). 


g. Drücken in der Lendengegend. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Gleich nach dem (Abend-) Essen, drückender Schmerz 
in den Lenden, nach dem Rückgrate hin, welcher 
Ängstlichkeit erregt (nach 1 St.). [Abendessen] 

e (Früh), gleich nach dem Trinken, ein etwas drückender 
Schmerz in den Lenden, auf dem Rückgrate hin, worauf 
sich der Schmerz gegen die Hypochondern stämmt, als 
wenn sich da Blähungen versetzten (nach 36 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im vierten Lendenwirbel ein drückender Schmerz, 

vorzüglich wenn man gegangen ist. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Druck links neben den Lendenwirbeln, gleich über dem 
ungenannten Beine und auf dem oberen Rande 
desselben. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim jedesmaligen Bücken drückender Schmerz über 

dem Kreuzbeine (nach 8 St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Des Nachts ein empfindlich drückender Schmerz in der 

Gegend des ersten Lendenwirbels. 
Tabacum (tab.) 

e Beim Aufstehen vom Sitzen und im Anfange des 
Gehens, drückender Schmerz in der Lendengegend, 
der durch Gehen verging. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drücken rechts neben dem Rückgrat, in der Gegend 

der Niere. 


h. Drücken in der Kreuzgegend 
Moschus (mosch.) 


e Links über dem Steißbeine, im Kreuzknochen, 
empfindlicher Druck, wie mit einem stumpfen Körper. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Drückender Schmerz im Kreuze, linker Seite. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein drückender und zugleich brennender Schmerz im 
Kreuze (nach 6 St.) bis in die Nacht, bei Ruhe und 
Bewegung. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Kreuze (heiligen Beine) ein drückender Schmerz, 

wie von Ermüdung, Abends. 


e Im Kreuze ein herausdrückender Schmerz, Abends. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Schwere und Drücken, im Kreuze, wie wenn man einen 
Schlag darauf gethan hätte (nach 6 Tagen). 


Veratrum album (verat.) 


e Beim Stehen ein drückender Schmerz im Kreuze. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Harter Druck, an der linken, untern Fläche des 
Kreuzbeins. 

e Harter Druck links neben dem ungenannten Beine, 
nahe am Rückgrate (nach 2 St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ein aus Zerschlagenheit und scharfem Drucke 
zusammengesetzter Schmerz im Kreuze und den 
Lendenwirbeln, vorzüglich aber in der 
Zusammenfügung des heiligen Beins mit den 
Beckenknochen, welcher im Gehen eine Art Hinken 
verursacht, auch im Stehen, Sitzen und Liegen 


schmerzt, und selbst die Untergliedmaßen hinabstrahlt. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Im Kreuze ein zusammenziehender Schmerz, später 
Abends wie ein Druck mit dem Daumen drauf, und 
wenn es schlimmer wird, kriebelt’s drin. 


e Drückender Schmerz im Kreuze, beim Bücken. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Im Stehen und Sitzen, ein drückender Schmerz im 
Kreuze, wie von vielem Bücken, welcher bei Berührung 
und im Gehen wieder verschwindet (nach 3 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drücken im Kreuze. 

e Weicher Druck im Kreuze, beim Stehen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Drückender Schmerz im Kreuze beim Bücken. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Im Kreuze ein lebendiger Schmerz, wie Ziehen und 
Drücken, zuweilen reißend - nur im Stehen deutlich 
fühlbar (nach 5% St.). 

e Absetzender, schnellziehender und drückender 
Kreuzschmerz, am meisten im Stehen, weniger im 
Gehen, welcher durch Aufdrücken, beim Niedersetzen 
und auch beim Bücken vergeht. 

Ambra grisea (ambr.) 
+ Heftiger Druck auf dem untern Teile des Kreuzes. 
Spongia tosta (spong.) 

e Bloß beim Gehen, vorzüglich beim Auftreten mit dem 
linken Fuße, ein drückender Schmerz im Kreuze (nach 
Ya St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Drückender Schmerz, wo sich das Kreuzbein mit dem 
Hüftbein verbindet. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Drückender Schmerz im Kreuze, 2 Tage lang. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Schmerzhaftes Drücken im Kreuze, das von selbst 
vergeht, und als er mit der linken Hand hinter sich 
fühlen wollte, bekam er einen schmerzhaften Stich in 
die linke Achsel (nach 1% St.). 

e Klopfen und Druck, der zuweilen sehr heftig wird, im 
heiligen Beine (d. 5 und 6. Tag). 

Borax veneta (borx.) 
e Dumpfes Drücken im Kreuze (d. 7. Tag). 


e Beim Sitzen und Bücken Kreuzweh, wie von Druck (d. 
3. Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückender Kreuzschmerz, vorzüglich beim Vor- und 
Rückwärtsbeugen des Oberkörpers (d. 1. Tag). 
[Vorwärtsbeugen] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Drückender Kreuzschmerz in der Ruhe. 
Senega (seneg.) 

e Leiser Druck in der Gegend des Kreuzbeins; und ” St. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Schmerz in der Kreuzgegend, wie von einem 
angedrückten stumpfen Instrumente. 


ı. Drücken in der Steißbein- und Gesäßgegend. 
[Steißbeingegend] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Links neben dem Steißbeine im Knochen ein Schmerz, 
als stemmte man diesen Teil gewaltsam gegen einen 
harten Körper. 

e Auf dem Sitzknochen, Druck, wie von einer stumpfen 
Spitze. 

China officinalis (chin.) 

e Oben im Fleische des rechten Hinterbackens, am 
Schwanzbeine, pulsweise sich verstärkendes Drücken, 
im Sitzen, welches nach dem Aufstehen vergeht. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Sitzen, plötzlich ein vorübergehender stumpfer 

Druck in den Sitzbeinen. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Uber dem After, in der Gegend und gleichsam auf dem 
Steißbeine, glucksendes Drücken (früh, 9 Uhr; den 2. 
Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Am Gesäße, im Muskelfleische des linken 
Oberschenkels, ein stumpfer Druck, wie von einem 
Pflocke (im Sitzen). 

Mezereum (mez.) 


e Drückender Schmerz in den Gesäßmuskeln, früh im 
Bette (nach 21 St.). 


k. Drücken im Mittelfleische. [Perineum] 
Asa foetida (asaf.) 
e Schmerz im Mittelfleische, als ob etwas Stumpfes da 
herauspreßte (d. 1. Tag). [Perineum] 


5. Zusammengesetztes Drücken. 


a. Am Halse und im Nacken. 
Belladonna (bell.) 

e In den Halsmuskeln ziehend drückender Schmerz. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Kneipendes Drücken in den Halsmuskeln über der 

Gurgel. [kneifend, zwickend] 
Moschus (mosch.) 
e Ziehender Druck in einem Nackenmuskel. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Reißender Druck im Nacken (nach 8 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

«e Reißender Druck rechts an der untern Seite des Halses 

nahe am Schlüsselbeine (nach 14 Tagen). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein ziehend stechendes Drücken im Nacken, welches 
sich unvermerkt nach dem Hinterhaupte zieht und 
daselbst verschwindet. [Hinterkopf] 

Staphisagria (staph.) 

e Spannendes Drücken in der Seite des Halses. 

e Beim Vorbiegen des Halses, ein ziehend drückender 
(rheumatischer) Schmerz in der Seite desselben. 

Bismuthum (bism.) 

e Spannender Druck auf der rechten Seite des Halses, 
bei den Halswirbeln, in Bewegung und Ruhe (nach 3 
St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein harter, spannender Druck am Nacken; sie muß den 
Kopf vorwärts halten, und kann ihn nicht umdrehen, 
Nachmittags (d. 5. Tag). 


b. In der Achselhöhle und deren Gegend. 
China officinalis (chin.) 
e Reißender Druck in der linken Achselhöhle und am 
vorderen und inneren Rande des Schulterblattes. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Reißender Druck in der linken Achselhöhle und weiter 
vor nach der Brustwarze zu (nach 30 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Stumpfreißendes Drücken rechts hinter der rechten 
Achselgrube. 
e Öfterer, reißend drückender Schmerz, bald in der 
rechten, bald in der linken Achselhöhle. 


c. In der Schulter und Achsel. 
Belladonna (bell.) 
e Stechendes Drücken auf der linken Schulterhöhe (nach 
3 St.). 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Reißender Druck auf der Schulterhöhe, in Absätzen. 
Arnica montana (arn.) 
e An der linken Achsel, ziehend drückender Schmerz, 
beim Aufrechtstehen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Klemmender Druck auf der rechten Schulterhöhe. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e In der Achsel, auch an andern Orten, auf einer ganz 
kleinen Stelle ein schründendes Drücken oder 
Stumpfstechen, wie mit einem harten stumpfen 
Instrumente. [stumpfes Stechen] 


d. In den Schulterblättern 
China officinalis (chin.) 
e Reißender Druck in der linken Achselhöhle und am 
vorderen und inneren Rande des Schulterblattes. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Reißendes Drücken am vorderen Rande des 
Schulterblattes, welches die Bewegung des Armes 
erschwert (nach 32 St.). 


e. Im Rücken. 
Belladonna (bell.) 

e Ziehender Druck zwischen dem rechten Schulterblatte 

und dem Rückgrate. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Krampfhafter Druck zwischen den Schulterblättern 

(nach 5 Tagen). 
Veratrum album (verat.) 

e Das Rückgrat schmerzt im Gehen und nach demselben 
ziehend drückend, wie zerschlagen; durch 
Daraufdrücken vergeht dieser Schmerz (nach 11 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e In den beiden ersten Rückenwirbeln, ein ziehendes 
Drücken, zugleich mit schründender Empfindung (nach 
1% St.). [Gefühl] 

e Brennend drückender Schmerz unter dem rechten 
Schulterblatte, dicht am Rückgrate, mit einer 
empfindlichen Schwerheitsempfindung auf der rechten 
Brust (nach 2 St.). [Schweregefühl, Schwere] 

Capsicum annuum (caps.) 
e Ziehend drückender Schmerz im Rücken. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Nachmittags, erst Rückenschmerz, dann entsteht im 
Innern der Brust, wie in der Speiseröhre, ein 
krampfhaft drückender, ziehender Schmerz, der mehre 
Stunden anhält (den 5. bis 7. Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Ziehend drückender Schmerz längs den 4. bis 5. letzten 
Rücken- und den ersten Lendenwirbelbeinen, 
gleichsam innerlich längs den Körpern derselben fort 
(d. 1. Tag). [Rückenwirbel] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Klammartiger Druck unter und neben dem rechten, 
dann auch dem linken Schulterblatte, nach innen (nach 
% St.). 

e Dicht unter dem Schulterblatte ein starker, stechender 
Druck, der aber weder durch Ein- noch Ausatmen sich 


verschlimmert (nach 1% St.). [Einatmen] 


f. In der Lendengegend. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e In der Lendengegend lähmig drückender Schmerz. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Spannend drückender Schmerz in den Lendenwirbeln 
wie von Zerschlagenheit, zugleich mit Bauchweh, wie 
von Blähungskolik. 


Chelidonium majus (chel.) 

e Reißender Druck an den untersten Lendenwirbeln bis 
vorin die Nähe der Schaufelbeine; es ist, als ob die 
Wirbelbeine von einander gebrochen würden, bloß 
beim Vorwärtsbiegen und wenn er sich dann wieder 
zurückbeugt, mehre Tage lang, auch im Gehen fühlbar 
(nach 86 St.). 

Sabina (sabin.) 

e Reißend drückender Schmerz an den Lendenmuskeln 
und den untersten Rückenwirbeln und an den Stellen 
der Rippen, die diesen zunächst liegen, vorzüglich bei 
vermehrter Biegung des Körpers (nach 8 Tagen). 


g. In der Kreuzgegend. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Reißender Druck an den untersten Lendenwirbeln bis 
vorin die Nähe der Schaufelbeine; es ist, als ob die 
Wirbelbeine von einander gebrochen würden, bloß 
beim Vorwärtsbiegen und wenn er sich dann wieder 
zurückbeugt, mehre Tage lang, auch beim Gehen 
fühlbar (nach 86 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Beim Bücken im Kreuz ziehend drückender Schmerz. 


e Heraufziehend drückender Kreuzschmerz, im Sitzen. 
Sambucus nigra (samb.) 


e Ziehendes Drücken im Kreuze, welches an den 
Darmbeinen innerlich an den Muskeln vorgreift, im 
Stehen (nach 2 St.). 


Angustura vera (ang.) 


e Kreuzschmerz mehr seitwärts, wie zerschlagen und 
ziehend drückend, im Sitzen (nach 35 St.). 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Klemmend drückender Schmerz im Kreuze, den ganzen 
Tag anhaltend. 


Mezereum (mez.) 
e Heftig ziehend drückender Schmerz links neben dem 
Kreuze. 


h. In der Steißbeingegend. 


Valeriana officinalis (valer.) 
e Oberhalb des Afters in der Gegend und gleichsam auf 
dem Steißbeine glucksendes Drücken (früh 9 Uhr, den 
2. Tag). 


6. Ziehender Schmerz und rheumatischer Schmerz. 


a. Ziehen in den Hals- und Nackenmuskeln. [Halsmuskeln] 
Belladonna (bell.) 
e Ziehen in den Halsmuskeln. 
Dulcamara (dulc.) 
«e Ein ziehender Schmerz in den Halsmuskeln. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Ziehen im Nacken an den Halswirbeln herauf. 

e Ziehen vom Nacken bis zum Ohre, mehr klammartig 
außerlich. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Lähmiges Ziehen an der Seite des Halses und an 
andern Stellen, bisweilen fast, wie absetzender 
lähmiger Druck. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ziehender Schmerz im Nacken. 

e Ein ziehender Schmerz und wie von einer Last im 
Nacken, früh. 

e Ziehender Schmerz in den Halsmuskeln. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Rheumatischer Schmerz im Nacken, bloß bei 
Bewegung des Halses merkbar (zwischen der 5. und 9. 
St.). 

e Ziehen von der Seite des Halses hinter’'m Ohr weg. 

Arnica montana (arn.) 

e Rauhes Ziehen in den linken Halsmuskeln, mit 

Zerschlagenheitsschmerz. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Rheumatischer Schmerz im Genicke, mit Fußmüdigkeit 
(nach 84 St.). 

e Es zieht Nachmittags in’s Genick, wie Rheumatism, er 
konnte sich nur schwierig bewegen. [Rheumatismus, Rheuma] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Beim Bücken Ziehen über die eine Nackenseite. 
Bryonia alba (bry.) 

e Ziehen und Druck im Halse zum Ohre hinauf. 
Chamomiilla (cham.) 


e Ziehender Schmerz unten an der rechten Seite des 
Halses, beim Anfange des Nackens, im Stehen, welches 
beim Bücken vergeht. 

e Ziehende Schmerzen im Nacken. 

Squilla maritima (squil.) 

e Ziehen und Klemmen in den Halsmuskeln, auch ohne 
Bewegung. 

e In den Seitenhalsmuskeln rheumatischer Schmerz. 

Stramonium (stram.) 

«e Von der Seite des Halses aus in die Glieder, ein 

ziehender (rheumatischer) Schmerz. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Beim Drehen des Kopfs ein Drücken im Scheitel und 

Ziehen im Nacken. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Beim Gehen im Freien, schmerzhaftes Ziehen und 
Steifigkeitsempfindung an der Seite des Halses und im 
Nacken herab (nach 5 St.). [Steifheitsgefühl] 

e Mehrmaliges, unschmerzhaftes Ziehen in den 
Halswirbeln bei Bewegung. [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Ruta graveolens (ruta) 
e Ziehen im Genicke. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Rheumatisches Ziehen in der linken Seite des Nackens, 
jedesmal durch Hinterbiegen des Kopfs (nach % St.). 

e Abends, ziehender (rheumatischer) Schmerz auf der 
linken Seite des Halses, bei Bewegung des Kopfs, 
während in den Muskeln des Halses und am linken 
Ohre Hitzgefühl zugegen war. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Absetzendes Ziehen in den hintern Halsmuskeln und 

das Hinterhaupt heran. [Hinterkopf] 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, rheumatischer Schmerz im Nacken und zwischen 
den Schulterblättern, wie Ziehen; sie konnte beim 
Aufstehen aus dem Bette mit den Armen sich vor 


Schmerz nicht bewegen und den Hals nicht wenden, 
den ganzen Vormittag, mehre Morgen nacheinander, 
bei Mattigkeit des ganzen Körpers, bis Mittag. 

e Beim Vorbiegen ist der Hals da, wo er auf der Schulter 
aufsitzt, rheumatisch schmerzhaft, wie ziehen, 
Drücken, Steifheit. 

Colocynthis (coloc.) 

e Stark ziehender, strenger Schmerz in den linken 
Halsmuskeln, stärker noch bei Bewegung (nach 1 St.). 

e Schmerzhaftes Ziehen im Nacken, selbst in der Ruhe; 
bald darauf Steifheit des Nackens, welche selbst ohne 
Bewegung, am meisten aber beim Drehen des Kopfes 
schmerzt. 

e Ein ziehender Schmerz, wie eine heftige 
Zusammenziehung im linken großen Halsmuskel, in der 
Ruhe; beim Bewegen und Gehen zieht er sich nach 
hinten und vergeht ganz (nach  St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Von unten herauf drückender und ziehender Schmerz 

an der rechten Seite des Halses; selbst in der Ruhe. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Ziehende Schmerzen in der linken Halsseite (nach 6 
St.). 
BR: aceticum (plb-act.) 
e Starkes Ziehen im Nacken. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Fein, aber scharf ziehender Schmerz in einer schmalen 
Linie abwärts tiefin der rechten Seite der Halsmuskeln 
(nach 2 St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ziehen und Steifigkeit in den Nackenmuskeln der 
rechten Seite, beim Bewegen nicht, beim Berühren 
aber vermehrt. 

e Rheumatische Schmerzen in den Schultern, Achseln 
und Nackenmuskeln früh im Bette, die sich nach 
Bewegung verlieren. 


e Rheumatische Schmerzen abwechselnd in den 
Schulterblättern, Achseln, Nacken- und Brustmuskeln, 
am schlimmsten in den rechten Nackenmuskeln und im 
rechten Schulterblatte, mehre Tage. [Nackenmuskeln] 

Alumina (alum.) 

e Schmerzhaftes Ziehen in den Flechsen des Genickes, 
durch Reiben und Bewegung des Kopfes unverändert, 
Vormittags 11 Uhr (d. 1. Tag). [Sehne, Sehnen] 


Ratanhia peruviana (rat.) 

e Heftiges Ziehen und Spannen in der rechten Halsseite, 
Abends im Stehen. 

e Stechen und Ziehen über dem linken Schlüsselbeine, 
als würde die Haut einwärts gezogen, Abends (den 3. 
Tag). 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Allmählig schmerzhaftes Ziehen vom Nacken herauf, in 
den Hinterkopf, welches sich dann nach der Stirn zu 
verbreitete (nach 1 Stunde). 

Castoreum canadense (castm.) 

e Ziehen in den Flechsen des Genickes, bei Ruhe und 
Bewegung; Abends 7 Uhr (den 17. Tag). [Sehne, Sehnen] 

+ Heftiges Ziehen in den Flechsen des Genickes, bei 
Bewegung des Kopfes; Vormittags (d. 11. Tag). [Sehne, 
Sehnen] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Ziehen auf der Halsseite unterm Ohre. 
Crocus sativus (croc.) 


« Plötzliches Ziehen an der linken Seite des Halses, 
äußerlich und innerlich und zugleich bis in’s Ohr (nach 
Yı St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Ziehende und reißende Schmerzen im Nacken, welche 
sich vom Hinterkopfe aus durch den Nacken und sogar 
bis zu den Oberarmen erstreckten, und den 
rheumatischen Schmerzen ähnelten. 

e Ziehen links der linken Seite des Halses herab, bei 
Bewegung (d. 2. Tag). 


Teucrium marum verum (teucr.) 
e Kurzer, ziehender Schmerz in der rechten Seite des 
Halses, durch Befühlen vermehrt. 
Mezereum (mez.) 
e Rheumatischer Schmerz im Genick und rechts davon 
im Halse und im Hinterkopfe. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Rheumatischer Schmerz im Nacken (Abends), der früh 
in der linken Achsel zu fühlen war (d. 2. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Spannender, rheumatischer Schmerz in der rechten 
Halsseite, mit Ziehen bis hinter das Ohr; den A. Tag. 
e Ziehschmerz in der rechten Halsseite nach der Schulter 
zu; den 6. Tag. 


b. Ziehen in der Schulter und Achsel. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ziehender Schmerz im Schulterkopfe. 

e Rheumatischer Schmerz in der rechten Schulter und 
dem dreieckigen Muskel. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ziehender Schmerz im Rücken und in den Achseln, in 

Ruhe und Bewegung (nach 6 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Ein aus Drücken und Ziehen zusammengesetzter 
Schmerz auf der linken Schulter, wie von einer Last, so 
auch am äußern Oberarme und vom Ellbogen an in den 
tief liegenden Muskeln des Vorderarms, welches in der 
Stube allmählig vergeht. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Rheumatischer Schmerz in der linken Schulter, früh 
(die ersten Tage). 

e Rheumatische Schmerzen in den Schultern, Achseln 
und Nackenmuskeln früh im Bette, die sich nach 
Bewegung verlieren. 

Tabacum (tab.) 
e Stechen und Ziehen in der linken Achsel (d. 2. Tag). 


Mezereum (mez.) 


e Ziehen in der linken, Spannen in der rechten Achsel. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Empfindliches Ziehen in der rechten Schulter (d. 1. 
Tag). 


c. Ziehen in den Schulterblättern. 
Chamomiilla (cham.) 

e Ziehender Schmerz in den Schulterblättern, in der 
Brust und in den Händen, wie von Verkältung (nach 15 
und 16 St.). 

Squilla maritima (squil.) 

e Unschmerzhaftes Ziehen auf dem linken Schulterblatte. 

[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Atem versetzender ziehender Schmerz im 

Schulterblatte. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Scharfe Stiche, mit feinem Ziehen an den 
Schulterblättern und Hitzempfindung in diesen Teilen 
(nach 1 St.). [Gefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Rheumatischer Schmerz am rechten Schulterblatte. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Rheumatische Schmerzen abwechselnd in den 
Schulterblättern, Achseln, Rücken- und Brustmuskeln, 
am schlimmsten in den rechten Nackenmuskeln und im 
rechten Schulterblatte, mehre Tage. [Rückenmuskeln] 

Valeriana officinalis (valer.) 
e In den Schulterblättern rheumatische Schmerzen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Im linken Schulterblatte wiederholtes flüchtiges 
Ziehen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Rheumatisches Ziehen im linken Schulterknochen. 
Senega (seneg.) 

e Ziehender, drückender Schmerz längs der basis des 

linken Schulterblatts; nach 10 St. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Im linken Schulterblatte rheumatisch ziehender 
Schmerz; den 2. Tag. 


d. Ziehen im Rücken und zwischen den 
Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 

e Rheumatischer Schmerz im Rücken. 

e Heftiges Ziehen zwischen den Schulterblättern, am 
Rückgrate herab, Abends. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e In der Seite nach dem Rücken zu ein ziehender 
Schmerz beim Reden, im Gehen und beim Bücken; im 
Liegen wird das Ziehen auf einige Minuten schlimmer, 
dann hört es aber ganz auf. 

e Ziehende Rückenschmerzen. 

e Gleich unter dem linken Schulterblatte, ziehende 
Schmerzen beim Stehen und Liegen, früh am ärgsten 
(nach 6 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

Von den Lenden, im Rücken heraufgehender, ziehender 
Schmerz mit einer lähmigen Steifigkeit verbunden. 
Ziehender Schmerz im Rücken. 

Nachmittags ein Ziehen im Rücken vom Nacken herab 
(beim Sitzen) und zugleich ein heftiger Schmerz in der 
Herzgrube, wie Raffen, so daß sie krumm sitzen mußte. 
[Magengrube] 

Ziehender Schmerz und wie von Zerschlagenheit 
zwischen den Schulterblättern, vorzüglich beim 
Vorbücken. 

Vorzüglich beim Vorbücken ein Schmerz zwischen den 
Schulterblättern, wie Zerschlagenheit und Ziehen. 
Moschus (mosch.) 

e Heftiges Ziehen im Rücken, sie ist da wie eingespannt; 
wie vor dem Monatlichen. [Menses] 

Arsenicum album (ars.) 

e Ziehender Schmerz zwischen den Schulterblättern, 

welcher zum Niederlegen nöthigt (nach 5 St.). 


« Es zieht vom Kreuze herauf bis in die Schultern und 
sticht dabei in den Seiten, während sich Blähungen im 
Unterleibe bewegen, welche, da sie nicht fortkönnen, 
gleichsam heraufdrücken, dann stößt’s auf, und er 
bekommt Erleichterung. [Abdomen] 

e Ziehender Schmerz im Rücken, Vormittags (nach 6 
Tagen). 

« Es zieht in dem Rücken herauf und herunter. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehender Schmerz von den Lenden bis zur Herzgrube, 
wo er zu einem Stechen wird, beim Einatmen. 
[Magengrube] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

+ Heftiger, rheumatischer Schmerz zwischen den 
Schulterblättern; weder durch Bewegung, noch durch 
Ruhe besänftigt, oder erhöht, nur durch Wärme 
gelindert, aber durch Kälte verschlimmert (nach 48 
St.). 

e Abends ziehender Schmerz im Rücken; er mußte sich 
aufrecht setzen. 

e Ziehender Schmerz im Rücken beim Sitzen, im Gehen 
verschwindet er. 

« Es zieht von unten herauf, und drückt unter dem linken 
Schulterblatte in der Seite des Rückens. 

e Ziehen und Drücken unter dem rechten Schulterblatte, 
welches den Atem verengt. 

Bryonia alba (bry.) 

«e Ein Ziehen den Rücken herab, beim Sitzen, welches 

durch Bewegung vergeht. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Ziehender Schmerz im Rücken, 1 Stunde lang (nach 1 

St.). 
Stramonium (stram.) 

« Ein kleiner beim Berühren ziehend schmerzhafter Fleck 

am Rücken. 


e Ziehender Schmerz in der Mitte des Rückgrates, mit 
ziehendem Schmerze gegenüber im Hinterteile des 
Magens. 

e Ziehender Schmerz mitten im Rückgrate. 

e In der Seite und im Rücken rheumatischer Schmerz. 

Veratrum album (verat.) 

e Bei Bewegung fühlbarer, rheumatischer Schmerz 
zwischen den Schulterblättern, und vom Genick bis 
zum Kreuze, welcher sich besonders beim 
Zustuhlgehen hervorthut. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Ziehen im Rückgrat, den Gliedmaßen und den Fingern, 

wie zuweilen nach Verkältungen. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Ziehen und Reißen hinten unter der Achselhöhle, an 
der rechten Seite des Rückgrats herab, bis zur letzten 
wahren Rippe. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Früh im Bette Ziehen im Kreuze und im ganzen Rücken 
herum; nach dem Aufstehen that der ganze Rücken bei 
Bewegung weh, sie konnte sich kaum rühren; dabei 
Mattigkeit in den Gliedern, Abneigung vor Essen und 
Arbeit, bei Schauder, Frost und Durstlosigkeit. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Im Sitzen Schmerz neben den untern Rückenwirbeln, 

wie dumpfes Ziehen, beim Vorbücken des Körpers. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Ziehen am Rückgrate herab, welches sich beim 
Zurückziehen der Schulterblätter mindert, beim 
Vorziehen der Schultern aber vermehrt (nach sieben 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ziehender Schmerz im Rücken, beim Sitzen. 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, rheumatischer Schmerz im Nacken und zwischen 
den Schulterblättern, wie Ziehen; sie konnte beim 
Aufstehen aus dem Bette, mit den Armen sich vor 


Schmerz nicht bewegen, und den Hals nicht wenden, 

den ganzen Vormittag, mehre Morgen nacheinander, 

bei Mattigkeit des ganzen Körpers, bis Mittag. 
Angustura vera (ang.) 

e Früh, im Bette, Steifigkeitsschmerz zwischen den 
Schulterblättern und im Nacken, wie Ziehen; sie 
konnte, beim Aufstehen, vor Schmerz sich mit den 
Armen nicht bewegen, und, den ganzen Vormittag, den 
Hals nicht wenden - mehre Morgen nacheinander, bis 
Mittag, unter Mattigkeit des ganzen Körpers. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Ziehender Schmerz im Rücken. 
Colocynthis (coloc.) 

e In der Gegend des rechten Schulterblatts, eine innere 
ziehende Empfindung, als würden die Nerven und 
Gefäße angespannt. [Gefühl] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Bei Bewegungen, fühlbarer Rheumatism zwischen den 
Schulterblättern, welcher sich bis zum Kreuze 
erstreckt. [Rheumatismus, Rheuma] 

e Ziehender Schmerz im Rücken und in den Achseln, in 
Ruhe und Bewegung (nach 6 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Abwärtsziehen zwischen den Schultern (nach 5 
Minuten). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Ein ziehender oder spannender Schmerz vom Genicke 
aus an der ganzen Wirbelsäule hinab, wie im 
Rückenmarke, nach dem Mittagessen (d. 2. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Nachmittags, leise ziehender Schmerz längs der 
Wirbelsäule, welcher sich in einen fixen, dumpf 
reißenden, beim Gehen sich vermehrenden in den 
Gelenken der untern Extremitäten verwandelte. 

e Ein ziehender, vom Becken ausgehender 


Rückenschmerz, Abends vor Schlafengehen. 
Terebinthinae oleum (ter.) 


e Ziehender Rückenschmerz, beim Sitzen, Abends. 

e Ziehen in den Rücken- und Lendenmuskeln, mit 
Trägheitsgefühl und Schwere, bei Bewegung im Freien. 
[Rückenmuskeln] 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Ziehender Schmerz im Rücken. 
Indigo color (indg.) 

e Ziehen vom Kreuze bis in die Schultern nach 3 
Stunden. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Ziehender Schmerz im Rücken, bei Bewegung und 
beim Treten. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Rheumatisches Ziehen und Spannen links im Rücken, 
unfern der Achselgrube. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Früh beim Erwachen, rheumatischer Schmerz zwischen 


den Schulterblättern (d. 4. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Rheumatischer, die Bewegung hindernder Schmerz 
zwischen den Schulterblättern; nach 8 Stunden. 

e Früh, im Bette, wühlender, ziehender, den Schlaf 
störender Schmerz im Rücken, Schultern und Armen, 
mit Zerschlagenheitsschmerz des ganzen Körpers; den 
2, 3. und A. Tag. 


e. Ziehen in der Lendengegend. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehender Schmerz von den Lenden bis zur Herzgrube, 
wo er zu einem Stechen wird, beim Einatmen. 
[Magengrube] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Gegen Abend ziehender Schmerz in der linken 
Lendengegend. 

e Gegen Morgen, ziehende, sich nach oben verbreitende 


Schmerzen im Becken und in der Lendengegend. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Rheumatischer Schmerz unter dem Rücken, rechts 
über dem Kreuze, früh. 


f. Ziehen in der Kreuz- und Beckengegend. [Kreuzgegend] 
Belladonna (bell.) 

e Ein düsteres (unbehagliches), empfindliches Ziehen im 
ganzen Umfange des Beckens; doch wandelt dieser 
Schmerz abwechselnd vom Kreuzbeine zum 
Schambeine. [Trübheit] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, im Bette, Schmerz im Kreuze und in den Knien, 
wie zerstoßen und zerschlagen, mit einem ziehenden 
Schmerze gemischt, und weder durch Veränderung der 
Lage, noch auch durch Ruhe oder Bewegung zu 
vermindern oder zu erhöhen. 

Stramonium (stram.) 
e Ziehende Schmerzen im Kreuze. 
Ledum palustre (led.) 

e Ziehen im Kreuze und Steifigkeit im Rücken (nach 12 
Tagen). 

e Ziehender Schmerz im Kreuze, im Stehen, der beim 
Daraufdrücken vergeht. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Früh im Bette, Ziehen im Kreuze und im ganzen 
Rücken herum, nach dem Aufstehen that der ganze 
Rücken bei Bewegung weh, sie konnte sich kaum 
rühren, dabei Mattigkeit in den Gliedern, Abneigung 
vor Essen und Arbeit, bei Schauder, Frost und 
Durstlosigkeit. 

e Ein herüber und hinüber ziehender Kreuzschmerz, 
beim Gehen am ärgsten. 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Ziehen auf der rechten Seite des hintern 


Beckenumfangs und im Kreuze (nach " Stunde). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ziehen im Kreuze. 


e Beim Sitzen schmerzhaftes Ziehen im Kreuz- und 
Steißbeine und in den Oberschenkeln, welches ihn, 
nach anhaltendem Sitzen, am geraden Stehen hindert 
(nach 4 St.). [Kreuzbein] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Im Kreuze ein lebendiger Schmerz, wie Ziehen und 
Drücken, zuweilen reißend; - nur im Stehen deutlich 
fühlbar (nach 5% St.). 

e Absetzender, schnell ziehender und drückender 
Kreuzschmerz, am meisten im Stehen, welcher durch 
Aufdrücken, beim Niedersetzen und auch beim Bücken 
vergeht. 

Staphisagria (staph.) 

e Herabziehender Schmerz im Kreuze, mehr beim 

Bücken, als Geradestehen, am wenigsten im Sitzen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Im Kreuze, ein herabziehender Schmerz im Stehen und 

Bewegen, mit Zerschlagenheitsschmerz. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Schmerz im Kreuze, wie zum Monatlichen, mit 

zweimaligem Durchfallstuhle (nach 14 Tagen). [Menses] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Gegen Mittag ziehender Schmerz im Kreuze. 

e Abends fein ziehender Schmerz im Kreuze, der nach 
und nach in einen brennenden Schmerz in den 
Gelenken des linken Beines übergeht. 

e Gegen Morgen ziehende, sich nach oben verbreitende 
Schmerzen im Becken und in der Lendengegend. 

e Gegen Abend ziehender Schmerz im Becken, der sich 
auf die Gelenke der untern Gliedmaßen versetzte und 
stechend wurde. 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Abends im Bette Ziehen quer über das Kreuz (d. 1. 
Tag). 
Terebinthinae oleum (ter.) 
e Sie klagt über ziehende Schmerzen im Kreuze. 
Sabina (sabin.) 


e Ziehende Kreuzschmerzen, welche sich zur 
Gebärmuttergegend erstrecken. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Ziehen im Kreuze, durch Bewegung vermehrt. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Leichtes rheumatisches Gefühl im linken 
Beckenknochen. 


g. Ziehen in der Steißbein- und Gesäßgegend. 
[Steißbeingegend] 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Ziehender Schmerz in der rechten Hinterbacke, gleich 
unter dem Kreuze, welcher vom Daraufdrücken 
vergeht. 

China officinalis (chin.) 
e Ziehen in den Hinterbacken und zugleich in den Knien, 
mit Stechen, welches im Sitzen aufhört. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Langsames Ziehen über den Hinterbacken. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Ziehen im großen Hinterbackenmuskel, in der 
Anfügung oben am Darmbeinkamme, als wollte er den 
Schenkel lähmen. [Gesäßmuskel, Gesaßmuskeln, Gesaäßmuskels] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Rheumatisches Ziehen im linken großen Gesäßmuskel, 
oben an seiner Darmbeinanfügung gegen das Kreuz zu, 
im Sitzen, welches beim Aufstehen vergeht (nach 7 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beim Sitzen schmerzhaftes Ziehen im Kreuz- und 
Steißbeine und in den Oberschenkeln, welches ihn, 
nach anhaltendem Sitzen, am geraden Stehen hindert 
(nach 4 St.). [Kreuzbein] 


7. Zusammengesetztes Ziehen. 


a. In den Nacken- und Halsmuskeln. [Nackenmuskeln] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Drückendes Ziehen am Hinterhaupte, in der Gegend 
der Befestigung der Halsmuskeln, beim Hinterbiegen 


des Kopfs. [Hinterkopf] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In den rechten Halsmuskeln entsteht beim Drehen des 
Kopfs ein krampfhaft ziehender Schmerz bis zum 
rechten Auge hin. 

Staphisagria (staph.) 

e Lähmiges Ziehen hinten im Nackengelenke, am 
Stachelfortsatze des ersten Rückenwirbels. 

e Drückendes Ziehen auf der rechten Seite des Halses, 
ohne Beziehung auf Bewegung oder Berührung (nach 
32 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 
e Drückend ziehender Schmerz im Nacken. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Abends beim Sitzen rechts in einem hintern 
Halsmuskel ein mehrmals wiederholtes krampfhaftes 
Ziehen von oben nach unten (d. 8. Tag). 

e Einwärts drückendes Ziehen an der linken Seite des 
Halses, unten (d. 19. Tag). 

e Abends, nach dem Niederlegen, und auch noch früh ein 
schmerzhaftes, krampfhaftes Ziehen rechts, in den 
Halsmuskeln bis nach der Schulter von oben herunter, 
absatzweise durch Bücken, Anstrengung des rechten 
Arms, Wenden des Kopfes nach links erregt und 
vermehrt (d. 12. Tag). 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Spannendes Ziehen äußerlich, von der linken Stirn an 

bis in den linken Nackenmuskel (nach 1% St.). 
Viola odorata (viol-o.) 

e Zuckendes Ziehen in den Halsmuskeln, in der Nähe des 
Nackens abwärts, Abends, beim Liegen, auf der 
entgegengesetzten Seite. 


b. In der Schulter und Achsel. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Reißendes Ziehen in der linken Schulter. 


c. In der Achselgrube. 


China officinalis (chin.) 
e Absetzend drückend ziehender Schmerz am Rande der 
rechten Achselhöhle, nach vorne (nach 3 Tagen). 


d. Im Rücken. 
Ruta graveolens (ruta) 

e In der rechten Seite des Rückgrates, der Leber 
gegenüber, drückend ziehender, besonders beim 
Einatmen sehr empfindlicher Schmerz (nach 2 Tagen). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Drückendes Ziehen in der Wirbelsäule unterhalb und 

zwischen den Schulterblättern, bei Bewegung und 


besonders bei Drehung des Körpers heftiger. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Spannendes Ziehen in den Rücken- und 
Lendenmuskeln, beim Sitzen (nach 9 Stunden). 
[Rückenmuskeln] 


e. In der Lendengegend. 
Cina (cina) 
e Lähmiges Ziehen in den Lenden. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Spannendes Ziehen in den Rücken- und 
Lendenmuskeln, beim Sitzen (nach 9 St.). [Rückenmuskeln] 


f. Im Kreuze 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Ein lähmiger Schmerz im Kreuze, mit krampfigem 
Ziehen über die Hüften vor, was sie sehr am Gehen 
hindert, mit ängstlichem, befürchtendem Gemüte. 

China officinalis (chin.) 

e Stark stechend ziehende Schmerzen in der Mitte des 

Kreuzbeins gegen die Lendenwirbel hin. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Schmerz im Kreuze beim Bewegen, wie 

Wundheitsschmerz, auch wie krampfhaftes Ziehen. 
Sabina (sabin.) 

e Drückend ziehende Kreuzschmerzen bis in die 

Schamgegend. 


g. In der Gesäßgegend. 
China officinalis (chin.) 

e Reißendes Ziehen im linken Hinterbacken, im Sitzen. 
Veratrum album (verat.) 

e Oben iin den Gesäßmuskeln ein klammartiges Ziehen 
beim Stehen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Im Gehen klammartiges Ziehen im linken 

Hinterbacken. 
Manganum (mang.) 

e Links im Hinterbacken, nach dem After zu, ein 
klammartiges Ziehen, welches beim Ausstrecken des 
linken Oberschenkels, beim Stehen allein auf diesem 
Fuße und während des Niedersetzens sich vermehrt, 
beim Heranbiegen des Fußes aber und im Sitzen fast 
ganz vergeht; am ärgsten beschwert es beim Aufstehen 
vom Sitze, so daß er gar nicht gehen kann, wenn er 
nicht mit der Hand darauf drückt. 


8. Reißende Schmerzen. 


a. In den Hals- und Nackenmuskeln. [Halsmuskeln] 
Nux vomica (nux-v.) 
e (Abends) reisender Schmerz im Nacken, aufallweise 
(nach 2 Stunden). 
Arnica montana (arn.) 
e Reißender Schmerz im Halse. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Reißender Schmerz in den Halsmuskeln, als wenn sie 
allzu müde wären. 
Ignatia amara (ign.) 
e Reißender Schmerz im Nacken, wenn man den Hals 
bewegt, wie vom Drehen des Halses (nach 12 St.). 
Chamomiilla (cham.) 
e In der Gegend des Schlüsselbeins und des Halses 
reißender Schmerz (nach 2 Stunden). 
Camphora officinalis (camph.) 


e Reißender Schmerz im Genicke beim Bücken des Kopfs 

(nach 2 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißen im Genicke: von da geht es über den Scheitel 
rechts in die Stirn, wo es vergeht, Nachmittags (d. 6. 
Tag). 

Staphisagria (staph.) 

« Feines Reißen in den Muskeln des Halses (nach 5 
Minuten). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ein Riß von der rechten Halsseite in die Achsel. 

e Reißen im Genick durch Aufstehen und vergehend, 
dann kam es in die linke Achsel, wo es von selbst 
verging (nach 5 Minuten). 

e Dumpfer Kopfschmerz und Reißen im Nacken. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen in den Halsmuskeln der linken Seite, mit 
Kopfschmerz wie Schwere (den 2. Tag); im Gehen. 

e Reißen im Genick aufwärts gegen den Scheitel (d. 6. 
Tag früh). 

e Reißen im Nacken und Stechen in den rechten 
Halsmuskeln, bei Bewegung des Kopfs (nach 6 
Stunden); von da verbreitet es sich in den oberen Teil 
des Kopfs. 

Laurocerasus (laur.) 

e Reißen im Nacken, dann in der linken Achsel, durch 

Reiben nicht vergehend, nach dem Mittagessen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen in den Muskeln der rechten Halsseite, von wo 
es in das rechte Jochbein geht, und zugleich Reißen in 
2 oberen rechten Backenzähnen. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Reißen in der linken Halsseite unter dem Unterkiefer, 
alsdann in der linken Kopfseite, von da ging es hinter 
das Ohr in den Unterkiefer herunter, wo es zu einem 
Nagen ward (nach 2 St.). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Reißen in den Flechsen der linken Halsseite. [Sehne, 
Sehnen] 

e Im Gehen ein heftiger Riß im Genicke, der sich bis vor 
in die Stirn verbreitet, mit Schwere des Kopfes (d. 1. 
Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Feines Reißen in der linken Halsseite (d. 2. Tag). 

e Reißen, Stechen und Zusammenziehen in der linken 
Halsseite (d. 4. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen in den Hals- und Nackenmuskeln. [Halsmuskeln] 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Reißen in der rechten Seite der Halsmuskeln von der 

Schulter bis in den Kopf. 


b. In der Achselgrube. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Reißen in der Achselhöhle. 
Alumina (alum.) 
e Öfteres, aber aussetzendes Reißen in beiden 
Achselgruben, Nachmittags (d. 4. Tag). 
Sabina (sabin.) 
e Reißender Schmerz in der linken Achselhöhle und 
oberhalb der linken Brustwarze, durch Berühren 
vermehrt. 


c. In den Schultern und Achseln. 
Hepar sulphur (hep.) 
«e Feines Reißen in der linken Achsel. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Reißen auf der Schulterhöhe und am Kopfe des 
Schulterknochens. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Reißen in der rechten Achsel, die äußerlich bei 
Berührung schmerzte, Vormittags (d. 2. Tag). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Reißen in der linken Achsel und in der linken Hand. 
Staphisagria (staph.) 


e Feines Reißen am Kopfe des linken Schulterknochens, 
bei Bewegung heftiger. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen in beiden Achseln. 
Manganum (mang.) 
+ Ein heftiger Riß äußerlich in der rechten Achsel, mit 
nachfolgendem Jucken (nach 1 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Ein Riß von der rechten Halsseite in die Achsel. 
Laurocerasus (laur.) 


e Schmerz fast wie Reißen in der linken Achsel, durch 
Reiben nicht vergehend (nach % St.). 
« Heftiges Reißen in der linken Achsel, durch Reiben 
vergehend (nach 3% St.). 
Heftiges, bald vorübergehendes Reißen in der rechten 
Achsel (nach 1% St.). 
e Schmerzhaft heftiges Reißen in der linken Schulter, von 
6-8% Uhr. 
e Reißen auf der rechten Achsel (nach 1 St.). 
e Stechen und Reißen in der linken Achsel nach vorn 
(nach 2 St.). 
Alumina (alum.) 
e Reißen in der linken Achsel, das bald vergeht, 1 Stunde 
nach dem Mittagessen. 
e Reißen in der linken Achsel, das beim Aufheben des 
Arms vermindert wird, Nachmittags 2 Uhr (d. 2. Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Reißen in der rechten Achsel, das bald vergeht, (nach 
172-St.). 
« Ein feiner Riß in die linke Achsel, nach vorn (nach % 
Stunden). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
+ Heftiges Reißen in der linken Achsel. 
e Flüchtiges Reißen in der rechten Achsel, und dann 
äußerst heftiges Reißen im rechten Ohre. 


e Reißen in den Schultern. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Einige Risse in der linken Achsel, dann dergleichen im 
linken Oberschenkel. 
e Höchst schmerzliches Reißen in beiden Achseln, 
Abends (d. 7. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen in der linken Schulter. 
Castoreum canadense (castm.) 
e Ofteres Reißen in beiden Achseln und über den Knien 
im Oberschenkel (d. 7. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Ein Riß in der rechten Achsel. 
Rhododendron chrys. 
e Früh, im Bette, reißender Schmerz in den Schultern; 
den 3. und 4. Tag. 
e Heftiges Reißen in der rechten Schulter, mehrere 
Abende im Bette und des Nachts den Schlaf störend. 


d. Reißen in den Schulterblättern. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißender Schmerz zwischen der Schulter und dem 
Rückgrate, Abends vor dem Niederlegen (nach 36 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen in den Schulterblättern. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Reißen im Achselgelenke und oben im Schulterblatte. 
China officinalis (chin.) 

e Reißen in der Gegend des linken Schulterblattes beim 
Einatmen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Reißender Schmerz an der inneren Seite des 
Schulterblattes und unter demselben, beim Liegen des 
Körpers nach hinten und links hin (nach 10 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Am oberen Teile des linken Schulterblattes, ungeheures 
Reißen, im Sitzen, welches beim Aufstehen vom Sitze 
nachließ. 

e Reißen in der Pfanne am Schulterbeinkopfe, das sich 
bis in’s Schlüsselbein erstreckt. 


Cyclamen europaeum (cycl.) 
e In einen Stich sich endigendes Reißen über die 
Schulterblätter, mit Lähmungsschmerz im Arme. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Reißen im linken Schulterblatte (nach 3 Tagen). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerzhaftes Reißen auf dem linken Schulterblatte, 

im Sitzen, beim vorgebeugten Körper (nach 26 St.). 
Manganum (mang.) 

e Reißen in den Muskeln des linken Schulterblattes, beim 

Sitzen (nach % St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Heftiges Reißen im rechten Schulterblatte (nach 2'% 
St.). 

e Reißen im rechten Schulterblatte, mit Gefühl, als ob 
etwas Lebendiges darin wäre und hebe solches in die 
Höhe, dann Brennen im Bauche, dann wieder Stechen 
im rechten Schulterblatte (nach 2% St.). 

e Reißen unten am rechten Schulterblatte (nach 2 
Stunden). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Reißen im Schulterblatt (nach 1 St.). 
Laurocerasus (laur.) 

« Feines Reißen am oberen Teile des linken 

Schulterblattes (nach 1% St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges stumpfes Stechen und Reißen am inneren 
Rande des linken Schulterblattes, tief im Knochen. 

e Stechender und reißender Schmerz am inneren Rande 
des rechten Schulterblattes, mit Gefühl, als ob ein 
Stück davon abgerissen werden sollte, beim 
Gebücktsitzen und beim Aufrichten vergehend. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e So heftig reißender Schmerz im ganzen linken 
Schulterblatte, als wenn es aus dem Körper 
herausgerissen werden sollte, worüber sie aus dem 
Schlafe erwacht. Noch am Morgen war dieser Teil beim 


Befühlen schmerzhaft; durch Daraufliegen wurde der 
Schmerz erleichtert (nach fünf Tagen). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Auf dem linken Schulterblatte langsam 
wiederkehrende, stumpfe, reißende Stiche, nach oder 
mit jedem Stich verbreitet sich nach allen Seiten hin 
ein reißender Schmerz, wie vom leidenden 
Mittelpunkte aus, verschwindet aber gleich, indem er, 


je entfernter, desto schwächer wird. 
Mezereum (mez.) 


e Reißen hinten an der rechten Seite des Schulterblatts. 
Alumina (alum.) 


e Reißender Schmerz im linken Schulterblatte (nach 34 
Tagen). 


e. Reißen im Rücken und zwischen den 
Schulterblättern. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißende Rückenschmerzen. 
e Reißender Schmerz zwischen der Schulter und dem 
Rückgrate, Abends vor dem Niederlegen (nach 36 St.). 


Cinnabaris (cinnb.) 
e Reißender Schmerz und als wenn alles entzwei wäre, in 
der Seite des Rückens, besonders Nachts, bei der 
mindesten Bewegung im Bette und im Arme beim 


Schreiben; beides durch Ofenwärme zu mindern. 
Arnica montana (arn.) 


e Gichtartiger Schmerz im Rücken und in den 


Gliedmaßen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


« Eine Art Reißen im Rücken, selbst im Sitzen und 
Liegen. 
e Zwischen den Schulterblättern eine Art Reißen, selbst 
beim Sitzen, welches durch’s Gehen schlimmer wird. 
Ignatia amara (ign.) 
e In der Mitte des Rückgrates, etwas nach der linken 


Seite zu, ein tiefer, reißender Schmerz. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Reißender Schmerz im Rücken. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Es riß zwischen beiden Schultern und zog sich 

gleichsam von beiden Seiten zusammen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Er kann sich weder biegen, noch bücken vor Schmerz 
im Rücken und den Lendenwirbeln, einem Reißen, 
mehr im Stehen, als im Sitzen, aber nicht im Liegen. 

Chamomilla (cham.) 
e Reißen im Rücken. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Reißender Rückenschmerz). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Reißen unter dem rechten Schulterblatte. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Reißender Schmerz an der inneren Seite des 
Schulterblattes und unter demselben, beim Liegen des 
Körpers nach hinten und links hin (nach 10 Stunden). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Ziehen und Reißen hinten unter der rechten 
Achselhöhle, an der rechten Seite des Rückgrats herab, 
bis zur letzten wahren Rippe. 

Ledum palustre (led.) 

e Ein Reißen vom Kreuz aus in’s Hinterhaupt, die linke 
Hirnhälfte und den linken Kinnbacken, vorzüglich 
Abends, bei heißen, aufgetriebenen Backen und roten, 
entzündeten Augen. [Wangen, Hinterkopf] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Höchst schmerzhaftes Reißen zwischen den 
Schulterblättern herab, besonders beim Tiefatmen im 
Sitzen verschwindend, beim Gehen sogleich 
zurückkehrend; in der Ruhe blieb eine 
Wundheitsempfindung zurück. [Gefühl, Wundheitsgefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Nachts, reißender Schmerz im Rücken. 
Manganum (mang.) 

e Reißender Schmerz im ganzen Rückgrate herab, 6 

Stunden lang, in Ruhe und Bewegung. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Reißen zwischen den Schulterblättern (nach 2 Stunden 
und am 3. Tage). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Reißen im Rücken und Kreuzschmerzen; gleich früh 
und den ganzen Tag, Nachts nicht. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Reißen zwischen den Schultern öfters des Tags; (d. 4. 
Tag). 
Anacardium orientale (anac.) 
« Ein schmerzhaftes Reißen zwischen den 
Schulterblättern. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen im Rücken, links am Rückgrate. 


f. Reißen in der Lendengegend. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Reißen in den Lenden. 
Bryonia alba (bry.) 

e Er kann sich weder biegen, noch bücken, vor Schmerz 
im Rücken und den Lendenwirbeln, einem Reißen, 
mehr im Stehen, als im Sitzen, aber nicht im Liegen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Heftig reißender Schmerz in den Lendenwirbeln, 
welcher sich von beiden Seiten bis in die Nierengegend 
erstreckt, heftiger bei jeder Bewegung des Rumpfs 
(nach 2 St.). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerz, wie Reißen, bald nach der rechten, bald nach 

der linken Seite der Lendenwirbel, beim Gehen. 


g. Reißen im Kreuze. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Er erwacht um 4 Uhr über einen argen, reißenden 
Kreuzschmerz, der ihn erst früh um 9 Uhr verläßt. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Absetzend reißender Kreuzschmerz nach dem 
Aufrichten vom Bücken, aber ruckweise ruhig ziehend, 
wenn er still steht. 


Spongia tosta (spong.) 

e Bloß beim Sitzen, feines Reißen am Kreuzbeine, von 
der rechten zur linken Seite, nach oben zu (nach 5 
Tagen). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen mit Stechen im Kreuze. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

« Reißender Kreuzschmerz, früh. 
Asa foetida (asaf.) 

«e Reißender Kreuzschmerz im Sitzen. 
Alumina (alum.) 

e Ruckweises Reißen im Kreuze, vorzüglich beim 
Bewegen. 

Crocus sativus (croc.) 

e Reißende Schmerzen im Kreuze, schlimmer beim 

Atmen (nach 1 St.). 


h. Reißen in der Steißbein- und Gesäßgegend. 
[Steißbeingegend] 
Cina (cina) 
e Reißen in der linken Hüfte und in den Hinterbacken. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Auf dem Steißbeine reißender Schmerz, der durch 
Andrücken an den Unterleib gemindert wird. [Abdomen] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen im rechten Hinterbacken. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ein Stich und Riß im Steißbeine, daß sie erschrak, 
öfters wiederholt. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen im Steißbeine, im Sitzen. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Heftiges Reißen und Kältegefühl in dem linken 
Hinterbacken, der im Sitzen sehr heftig ist, beim 
Aufstehen und Gehen sich vermindert (8 Tage lang). 

Mezereum (mez.) 
e Reißen im rechten Hinterbacken. 


9. Zusammengesetztes Reißen. 


a. In den Nacken- und Halsmuskeln. [Nackenmuskeln] 
Ignatia amara (ign.) 
e Stechend reißender Schmerz im Genicke (nach 2% St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Absetzend stechendes Reißen in den Muskeln des 
Halses, gleich unter dem Ohrläppchen. 
Sabina (sabin.) 
e Drückend reißender Schmerz an der linken Seite des 
Halses zwischen dem Warzenfortsatze und dem Winkel 
des Unterkiefers. 


b. In der Schlüsselbeingegend. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ziehend reißender Schmerz, der sich vom rechten 
Schlüsselbeine über den ganzen rechten Arm bis in die 
Fingerspitzen erstreckt, 3 Minuten lang. 


c. In der Achselgrubengegend. [Achselgegend] 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Drückendes Reißen unterhalb des Schultergelenks. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Lähmig reißender Schmerz in und unter dem rechten 
Achselgelenke; bei Bewegung heftiger (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Ein brennendes, fast schneidendes Reißen in der linken 
Achselgrube, bei Ruhe und Bewegung des Arms, 
Abends 6% Uhr. 


d. In der Schulter und Achsel. 
Dulcamara (dulc.) 

e Ziehendes Reißen in der rechten Achsel, über dem 
rechten Hüftgelenk und über und unter dem rechten 
Kniegelenk. 

China officinalis (chin.) 

e Lähmig zuckendes Reißen auf der Schulterhöhe, die bei 
Berührung empfindlich schmerzt, und wenn der 
Schmerz vergangen war, so wird er durch Berührung 
wieder erregt; schon der Druck des Rockes auf der 
Achsel erregt ihn. 


e. Im Schulterblatte. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ziehend reißender Schmerz am äußern Rande des 
rechten Schulterblattes (nach 6 Tagen). 
China officinalis (chin.) 
e Ziehend reißender Schmerz im linken Schulterblatte 
(nach 9 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Ziehend reißender Schmerz im linken Schulterblatte, 
teils nach dem Rücken, teils nach der Achsel zu. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Brennendes Reißen am untern Ende des linken 
Schulterblattes, das öfters aussetzt, früh 7 Uhr (d. 7. 
Tag). 


f. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Cina (cina) 
e Ziehend reißender Schmerz im ganzen Rückgrate 
hinunter (nach 29 Stunden). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Zerren und Reißen unten im Rücken im Gehen und 
Sitzen, aber nicht im Liegen. 
«e Zerrend reißender Rückenschmerz. 
e Ziehend reißender Rückenschmerz (nach 1 St.). 
e Brennend reißender Rückenschmerz. 
Chamomiilla (cham.) 
e Ziehend reißender Schmerz im Rücken. 
Stramonium (stram.) 
e Ziehend reißende Schmerzen im Rücken und 
Oberbauche (nach 1 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ziehend reißender Schmerz in und neben dem 
Rückgrate. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Stechendes Reißen vom Rückgrate bis an die vordere 
Spitze des linken Darmbeins, im Sitzen (nach 8 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 


e Stichartiges Reißen auf der linken Seite des Rückens, 
sich mehr aufwärts verbreitend, beim Stehen (nach % 
St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drückendes Reißen in der rechten Seite auf den kurzen 

Rippen. 
Opium (op.) 
e Ziehend reißender Schmerz im Rücken. 


g. In der Lendengegend. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Feines, stechendes Reißen rechts neben den 
Lendenwirbeln, beim Daraufdrücken jedesmal 
vergehend (nach 2 St.). 


h. In der Kreuzgegend. 
China officinalis (chin.) 
e Zuckendes Reißen auf der linken Seite im Kreuze. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
« Feines ziehendes Reißen von der linken Seite des 
Kreuzbeins gegen die Lendenwirbel. 
Mezereum (mez.) 
e Schneidendes Reißen ganz tief unten links neben dem 


Kreuze, dann eben so rechts. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Kreuzschmerz, wie feines ziehendes Reißen, wie auf 
dem Knochen, nach 20 Minuten. 


I. Im Gesäß. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Ziehendes Reißen im linken Hinterbacken weckt ihn im 
Bette aus dem Schlafe. 


10. Zerrender Schmerz im Rücken 
Veratrum album (verat.) 

e Es liegt ihm zwischen den Schulterblättern, auch im 
Sitzen; beim Wenden wird der Schmerz bedeutend 
zerrend. 

Nux vomica (nux-v.) 


e Zerren und Reißen unten im Rücken im Gehen und 
Sitzen, aber nicht im Liegen. 


11. Schneidender Schmerz. 


a. In der Achsel. 
Veratrum album (verat.) 
e Auf der Achsel ein schneidender Schmerz, wie ein 
einziger Schnitt. 


b. In den Schulterblättern. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Spannendes Schneiden über die Schulterblätter 
herüber. 


c. Im Rücken. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Brennen und Schneiden zwischen den Schultern, als 
wollte es da durchschneiden (d. 5. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 
e Schneidender Schmerz unter dem rechten 
Schulterblatte (nach 54 St.). 
Alumina (alum.) 
e Zwei Tage nacheinander Frost im Rücken, mit Stechen 
und Schneiden darin. 


d. In der Lendengegend. 
Dulcamara (dulc.) 

e In der Lende über der rechten Hüfte, ein tief 
schneidender Schmerz, der durch Daraufdrücken 
verging, nachher aber bald wieder zurückkehrte und 
dann nur allmählig von selbst verschwand (nach 4 
Tagen). 

e Schmerz, als sollte der Leib in der Lendengegend über 
den Hüften abgeschnitten werden; vor Schmerz bewegt 
er sich hin und her, ohne still sitzen zu können, doch 
ohne Linderung. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Ein Herumschneiden vom Rückgrate bis zum Bauche, 

über der linken Hüfte, in einem Zirkel. 


Digitalis purpurea (dig.) 
e Auf der linken Seite in der Gegend der Lendenwirbel, 
ziehend schneidender Schmerz, der sich durch 
Daraufdrücken mit der Hand mindert. 


e. Im Kreuz. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Im Kreuz herüber ein Drücken, wie mit einer Schneide, 
im Stehen und Zurückbiegen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Im Sitzen Schneiden über das Kreuz, als würde da mit 

etwas Scharfem aufgedrückt. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Arger Kreuzschmerz, wie ein Durchschneiden; sie 
konnte nicht stehen, liegen, gehen, bei Bewegung, wie 
in Ruhe (nach 14 Tagen). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Fast beständig schneidender Schmerz im Kreuze, 

besonders beim Sitzen (d 1. Tag). 


f. In der Gesäßgegend. 
Alumina (alum.) 
«e Ein sehr schmerzhafter Querschnitt über die Haut und 
am Hinterbacken wie mit einem Messer, Vormittags 11 
Uhr (d. 2. Tag). 


g. Schneiden in der Nacken- und 
Achselgru bengegend. [Achselgegend, Nackengegend] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Schneidender Schmerz mit Hautbetäubung oben im 
Nacken, welcher den Kopf hinterwärts zu ziehen 
zwingt, wobei es ihm jedoch däuchtet, als sei ein 
weicher, abgestorbener Teil zwischen dem Gelenke 
eingeklemmt, der den Kopf nicht ganz hinter zu ziehen 
verstatte. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Angustura vera (ang.) 

e Drückendes Schneiden in der Achselgrube (nach " 

St.). 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Schneidender Schmerz vor der linken Achselgrube 
(nach 2 Tagen). 


12. Zusammenschnürender Schmerz. 


a. Zusammenschnürender Schmerz in den Hals- und 
Nackenmuskeln. [Halsmuskeln] 
Dulcamara (dulc.) 

«e In den Nackenmuskeln schnürender Schmerz, als 

würde ihm der Hals umgedreht. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Schweregefühl am Halse und Empfindung, als würden 
Muskeln durch Binden zusammengedrückt. [Gefühl, 
Schwere] 

e Krampfhaftes Zusammenziehen der linken 
Halsmuskeln, nebst sichtbarer Biegung des Kopfs auf 
diese Seite. 

Laurocerasus (laur.) 

e Während des Trinkens krampfhaft zusammenziehendes 

Gefühl in den vorderen Halsmuskeln (nach 1 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Zusammenschnürender Schmerz vorn am Halse (nach 
1% St.). 

e Gefühl im Nacken, als wenn sie dort Jemand mit der 
Hand hielte (nach 1 St.). 


b. In der Schulter und Achsel. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Zusammendrückendes Gefühl an der Achsel. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Gleich neben der Achsel, an der linken Brust, eine Art 
Klammschmerz, als wären alle Teile scharf 
zusammengeschnürt (sogleich). 

Sabadilla (sabad.) 

e In der rechten Schulter bis in die Brust ein Schmerz, 
als würde durch ein allzufestes Band der Umlauf des 
Blutes gehemmt; sie glaubt durch Aufbinden den 
Schmerz zu heben, aber es hilft alles nichts; fast 


ununterbrochen den ganzen Tag, vermehrt in Kälte und 
freier Luft. Einigemal auch in der linken Schulter (nach 
3 St.). 


c. In den Schulterblättern. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Kollerndes Zucken und zusammenziehende Empfindung 
in einigen Teilen des linken Schulterblattes und über 
dem rechten Knie. [Gefühl] 

e Zusammenziehen der Haut auf dem linken 
Schulterblatte (nach 54 St.). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Einzwängendes oder zusammenziehendes Gefühl am 

untern Ende des linken Schulterblattes (nach % St.). 


d. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zusammenziehender, gleichsam zusammenschnürender 
Rückenschmerz. 

e Zusammenschnürender Schmerz zwischen den 
Schulterblättern. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Beim Sitzen ein zusammenschnürender Schmerzin den 
Rückenmuskeln, beim Zurücklehnen vermindert, beim 
Vorbeugen vermehrt. 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein über den ganzen Rücken querüber 
zusammenziehender Schmerz, als wenn er mit Bändern 
fest zusammengebunden wäre, fast wie Klamm 
(Nachmittags von 4 bis 8 Uhr Abends) (nach 48 St.). 

Chamomiilla (cham.) 
e Zusammenziehende Empfindung im Rückgrate. [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 

e Zusammenziehender Schmerz zwischen den 

Schulterblättern im Stehen (nach 3 Stunden). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Reißende Stiche am hintern Rande beider 

Schulterblätter, darauf eine zusammenschnürende 


Empfindung in den Rückenmuskeln (nach 3 St.). [Gefühl] 
e Zwischen den Schulterblättern zusammenschnürender 
Schmerz. 
Asa foetida (asaf.) 
e In der Gegend der kurzen Rippen, rings herum über 


den Rücken weg, ein ruckweises Zusammenschnüren. 
Mezereum (mez.) 


e Spannender, zusammenziehender Schmerz im Rücken, 
bis zum Kreuze herab. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Kneipendes Zusammenziehen zwischen den 
Schulterblättern, mit Kältegefühl daselbst (nach 10 
St.). [kneifend, zwickend] 


e. In der Lendengegend. 
Cina (cina) 
e Nach Tische, Empfindung, als würde die Lendengegend 
gleich über den Hüften mit einem straffen Bande 
zusammengeschnürt. [Band, Gefühl] 


f. In der Kreuzgegend 
Nux vomica (nux-v.) 
e Zusammenziehender Schmerz im Kreuze, welcher dann 
in die Seite zieht. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schmerz im Kreuze, wie Wehen, als wenn ein Band 
durch’s Kreuz ginge und alles zusammenzöge, welches 


ihr den Atem benimmt, vorzüglich früh. [nimmt] 
Helleborus niger (hell.) 


e Zusammenziehender Schmerz im Kreuze. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Im Kreuze ein zusammenziehender Schmerz, später 
Abends, wie ein Druck mit dem Daumen drauf, und 
wenn es schlimmer wird, kriebelt’s drin. 

Alumina (alum.) 

e Zusammenschnürendes Gefühl im rechten 

Schaufelbeine, Vormittags 11 Uhr (d. 1. Tag). 


Kalium iodatum (kali-i.) 


e Wie eingeschraubt im Kreuze, sehr schmerzhaft (nach 
3 Tagen). 
Tabacum (tab.) 
e Kreuzschmerzen, zusammenziehender Art, besonders 
heftig nach dem Stuhlgange (d. 4. Tag). 


Aethusa cynapium (aeth.) 
«e Gefühl im Kreuze, wie zusammengeschraubt; öfters. 


g. In der Gesäßgegend. 
Oleander (olnd.) 

e Zusammenziehender Schmerz beim Gehen in den 
Hinterbackenmuskeln des einen Oberschenkels, wie 
Verrenkung. [Gesaäßmuskel, Gesaßmuskeln, Gesaäßmuskels] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Klammartiges Zusammenziehen im rechten 

Hinterbacken. 


13. Kneipender Schmerz. [kneifend, zwickend] 


a. Am Halse. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Ein kneipender Schmerz auf einem kleinen Punkte am 
Halse. [kneifend, zwickend] 


b. In der Achselgrube. 
Sambucus nigra (samb.) 
e Feines Kneipen in der Achselgrube (nach " St.). 
[kneifend, zwickend] 


c. In den Schulterblättern. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Kneipend krampfartiger Schmerz am inneren Rande 
des rechten Schulterblattes, der ihn abhielt, den Arm 


zu bewegen (nach 1 St.). [kneifend, zwickend] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Scharfes Kneipen neben dem Rückgrate, in der Gegend 
der Schulterblätter (nach 24 St.). [kneifend, zwickend] 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Kneipender Schmerz auf dem linken Schulterblatte. 
[kneifend, zwickend] 


d. Im Rücken. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schmerz in der Mitte des Rückens, als kneipte Jemand 


mit einer Zange, welches vorgriff nach dem Bauche. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Kneipen in den Rückenmuskeln. [kneifend, zwickend] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Kneipender Schmerz in der Mitte des Rückgrats (nach 


6 St.). [kneifend, zwickend] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Stechendes Kneipen auf dem Rücken, an den falschen 
Rippen (nach 1 St.). [kneifend, zwickend] 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Kneipen, bald in den Rücken, bald in den 
Bauchmuskeln. [kneifend, zwickend] 


e. In der Becken-, Lenden- und Darmbeingegend. 
[Beckengegend, Lendengegend] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Kneipen am oberen und vorderen Rande des 


Darmbeins. [kneifend, zwickend] 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Beim Scharfgehen ein zusammenraffendes Kneipen in 
der linken Lendengegend, was den Atem beengt, durch 
Aufdrücken mit der Hand erleichtert (nach 1 St.). 


[kneifend, zwickend] 


14. Klemmender Schmerz. 


a. Am Halse. 
Squilla maritima (squil.) 
e Ziehen und Klemmen in den Halsmuskeln, auch ohne 
Bewegung. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e In den Halsmuskeln, im Genick und in der Brust, eine 
Unruhe, oder abwechselndes, langsames Klemmen und 
Nachlassen, mit einer Art von Übelkeit verbunden. 


b. In der Achselgrubengegend. [Achselgegend] 


Mezereum (mez.) 


e Bohrend klemmende Empfindung an der untern Seite 
des rechten Achselgelenkes nahe am Oberarme. [Gefühl] 


c. In der Schulter und Achsel. 
Cina (cina) 

e Auf der Schulterhöhe ein Klemmen. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Klemmender Schmerz auf der linken Achsel. 


d. In den Schulterblättern. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im rechten Schulterblatte ein klemmender Schmerz 
beim Sitzen. 


e. Im Rücken. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Unter den Schulterblättern ein klemmender Schmerz 
beim Bewegen, nach Mitternacht im Bette. 
Kalium nitricum (kali-n.) 
e Abends klemmender Rückenschmerz (nach 38 St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Klemmender Schmerzin der linken Seite auf den 
kurzen Rippen. 


f. In der Gesäßgegend. 
Angustura vera (ang.) 
e Im Becken, beim Gehen, eine ziehende, klemmende 
Empfindung. [Gefühl] 


15. Klammschmerz. 


a. Am Halse und Nacken. 
Belladonna (bell.) 

e Auf der linken Seite des Halses, in den Halsmuskeln, 
eine klammartige Empfindung, auch ohne Bewegung 
(nach " St.). [Gefühl] 

Arnica montana (arn.) 

e Klammschmerz in den Nackenmuskeln nebst stumpfen 

Stichen nach innen (nach 2 Stunden). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Schmerz in dem Halsmuskel, welcher von der Schulter 
zum Zungenbeine geht, als wenn Klamm drin entstehen 
wollte. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schmerzhafter Klamm in den Halsmuskeln von einem 
Ohre zum andern. 

e Klamm in dem einen Halsmuskel beim Gähnen; 
nachgehends schmerzte der Teil beim Befühlen. 

Manganum (mang.) 

e Abends ein klammartiger Schmerz in den 

Genickmuskeln, bei Bewegung derselben. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Klammartiger, in einen Stich sich endigender Schmerz 
in den rechten Halsmuskeln, der nach Berührung 
verging, dann aber wiederkam (nach 2% St.). 

Cicuta virosa (cic.) 

« Eine Art Klamm in den Halsmuskeln; wenn er sich 
umsieht, kann er mit dem Kopfe nicht gleich wieder 
zurück; die Halsmuskeln geben nicht nach, und wenn 
er’s erzwingen wollte, würde es sehr wehe thun. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Beim Wenden des Halses nach der linken Schulter, 

plötzlich auf dieser Stelle Klammschmerz (nach 1 St.). 


b. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 

e Klammartige, drückende Empfindung in der Mitte des 
Rückgrats, die spannend wird, wenn er den Rücken 
gerade machen will (nach % St.). [Gefühl] 

e Klammschmerz, fast wie Kneipen, zwischen dem 
Schulterblatte und dem Rückgrate. [kneifend, zwickend] 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Zwischen den Schulterblättern Klammschmerz bei 

Bewegung.) 
Ledum palustre (led.) 

e Krampfhafter, klammartiger Schmerz unter den kurzen 
Rippen und gleich über den Hüften, gegen Abend, so 
heftig, daß er hätte schreien mögen, daß es ihm den 


Atem versetzte, und er nicht im Stande war, sich allein 
vom Stuhle zu erheben (nach 13 Tagen). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Klammartiger Rückenschmerz (nach 1 St.). 
e Absetzender, klammartiger Rückenschmerz, % Stunde 
lang (nach 1 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Im Rückgrate, zwischen den Schulterblättern 
Klammschmerz, mit Schneiden und Kriebeln auf der 
Haut (nach 18 St.). [kribbeln, kribbelnd] 


c. In der Lendengegend. 
Ledum palustre (led.) 

e Krampfhafter, klammartiger Schmerz unter den kurzen 
Rippen und gleich über den Hüften, gegen Abend, so 
heftig, daß er hätte schreien mögen, daß es ihm den 
Atem versetzte und er nicht im Stande war, sich allein 
vom Stuhle zu erheben (nach 13 Tagen). 


d. In der Kreuzgegend. 
Belladonna (bell.) 

° Äußerst schmerzhafter Klammschmerz im Kreuze und 
Steißbeine; er kann nur kurze Zeit sitzen, wird durch 
Sitzen ganz steif und kann dann vor Schmerz nicht 
wieder aufstehen; selbst liegen kann er nicht gut, er 
wacht die Nächte öfters davon auf und muß sich unter 
heftigen Schmerzen auf die andere Seite wenden; auf 
dem Rücken kann er gar nicht liegen; am meisten wird 
er erleichtert durch Stehen oder langsames 
Umhergehen; aber schnell zu gehen ist ihm auch nicht 
möglich (8 Tage lang). 

China officinalis (chin.) 

e Unerträglicher Schmerz, wie von Klamm, oder wie 
zerschlagen und zerknirscht, welcher bei der 
mindesten Bewegung plötzliches Schreien auspreßt. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

+ Plötzlicher klammartiger Schmerz im Kreuze, wenn er, 

nach langem Stehen auf einer Stelle, die Füße versetzt; 


der Körper will umsinken (nach 6 Tagen). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Am Rande des linken Schaufelbeins, hinten neben dem 
Kreuze, ein klammartiger Schmerz; drückt er auf die 
Stelle, so schmerzt sie wie gestoßen (nach % St.). 

Bryonia alba (bry.) 

« Es kommt ruckweise ein Schmerz, wie Klamm, in’s 

Kreuz, beim Sitzen und Liegen. 


e. In der Gesäßgegend. 
Belladonna (bell.) 
e Klammschmerz in den Gesäßmuskeln, nebst Spannen 
beim Bücken des Körpers. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Klammartiger Schmerz im linken Hinterbacken im 
Stehen (nach 29 St.). 
e Klamm im linken Hinterbacken und Oberschenkel. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e In den linken Gesäßmuskeln, scharfe Stiche mit 
Klammschmerz (nach 5 St.). 


16. Greifen und Zwicken 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Im rechten Hinterbacken ein Zwicken, beim Sitzen; 
später artet es in stumpfe Stöße aus. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Greifender Schmerz im Kreuze, vorzüglich beim 
Stehen, vom Gehen etwas gemildert. 


17. Wühlender Schmerz in der Hals-, Rücken-, 


Lenden- und Steißbeingegend. [Halsgegend, Lendengegend, 
Rückengegend] 
Dulcamara (dulc.) 


e Über dem linken Beckenkamme, ein wühlender 
Schmerz, der durch Daraufdrücken verging (nach 6 
St.). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Brennend, stechend wühlender Schmerz links, am 

ganzen Rückgrate herunter bis in’s Kreuz, der beim 


Einatmen so verstärkt ward, daß ihm wiederholt 
Tränen in die Augen traten, 4 Stunden lang. 
Manganum (mang.) 
e Nachts ein Wühlen in den innersten Halswirbeln. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Dumpfwühlender Schmerz im rechten Sitzbeine, 

Abends (d. 1. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Früh, im Bette, wühlender, ziehender, den Schlaf 
störender Schmerz im Rücken, Schultern und Armen, 
mit Zerschlagenheitsschmerz des ganzen Körpers; den 
2., 3. und 4. Tag. 


18. Bohrende Schmerzen. 
Cina (cina) 

e Ein nach außen bohrender Schmerz unterhalb der 
Gesäßmuskeln, während des Sitzens, durch 
Daraufdrücken und Bewegung vergehend, aber in der 
Ruhe bald wieder zurückkehrend. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Bohrende Schmerzen im Rücken. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Bohrender Schmerz in den rechten Gesäßmuskeln (im 
Sitzen). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Links neben dem Kreuze, ein schmerzliches Bohren. 

e Ein von dem rechten Schulterblatte, nach der Brust vor, 
wühlend bohrender Schmerz, der durch Einatmen 
verstärkt ward, beim Ausatmen aber nicht, und so auf 
keine Weise nachließ, 12 Minuten lang. 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Bohren auf einer kleinen Stelle im Rücken. 
Staphisagria (staph.) 

e Bohrender Schmerz in den linken Gesäßmuskeln, im 

Sitzen (nach 12 St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Drückender, bohrender Schmerz in der Mitte des 

Rückens (d. 2. Tag). 


Paeonia officinalis (paeon.) 


e Fein bohrender Schmerz auf dem linken Schulterblatte, 


durch Bewegung vergehend. 
19. Nagender Schmerz. 
a. Im Schulterblatte. 


Alumina (alum.) 


e Nagender Schmerz im linken Schulterblatte, der sich in 
die Achselgrube verbreitet, wo es dann sticht, und nach 


diesem Stechen nagender Schmerz am äußern Rande 
des rechten Schulterblattes, % Stunde nach dem 
Mittagessen (d. 2. Tag). 


b. Im Rücken. 
Belladonna (bell.) 
e Nagen im Rückgrate und Husten. 
e Stechender und nagender Schmerz im Rückgrate. 
Helleborus niger (hell.) 
e Anhaltende, stumpfe Stiche mit Nagen, mitten im 
Rückgrate. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Unter der Schulterblattspitze, ein heimliches Ziehen 
und Drücken auf den Knochen, wie Nagen. 


c. Im Kreuze. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stechen und Nagen an der rechten Seite des 
Kreuzbeins, wie im Knochen (nach 2% St.). 
e Fressen und Nagen im Kreuze (d. 3. Tag). 
e Nagen im Kreuzbeine, Abends (d. 2. Tag). 
Alumina (alum.) 
e Juckendes Nagen im Kreuze, das nicht zum Kratzen 
reizt: beim Daraufdrücken ist die Stelle schmerzhaft 
(nach % St.). 


e Heftiger Kreuzschmerz wie Nagen, der sich hinaufzieht 


bis zwischen die Schultern, wo er am heftigsten wird, 
so daß sie weinen möchte, durch Chamille erleichtert 
(d. 32. Tag). 


Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Schmerzhaftes Nagen im Kreuze, im Gehen (d. 3. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Schmerzhaftes Nagen im Kreuze, in Ruhe und 
Bewegung (d. 1. Tag). 


d. Im Steißbeine. 
Alumina (alum.) 
e Nagender Schmerz im Steißbeine, der durch 
Ausstrecken erleichtert wird, im Gehen aber 
unverändert ist, Abends von 6 bis 8 Uhr (d. 1. Tag). 


20. Krampfschmerz. 
Belladonna (bell.) 
e Krampfhafte Empfindung in der Lendengegend. [Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein krampfhafter Schmerz zwischen den 
Schulterblättern, fast wie Schauder. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Früh im Bette, auf dem Rücken liegend, bekommt er 
einen krampfhaften Schmerz in den Rückenwirbeln. 


21. Spannender Schmerz. 
a. Am Halse und Nacken. 


Arnica montana (arn.) 
e In dem untersten Halswirbel, Drücken und Spannen, 
wenn er den Kopf vorbiegt. 
e In den Nackenmuskeln, klammartiger Spannschmerz 
beim Niesen und Gähnen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ziehend spannender Schmerz im Nacken. 
Bryonia alba (bry.) 
e Spannung im Genicke bei Bewegung des Kopfes. 
China officinalis (chin.) 
e Beim Hinterbeugen des Kopfes, Spannen im Schlunde, 
welches jedoch das Schlingen nicht hindert. [Schlucken] 
e Schmerz im Genicke nach dem Halse zu, beim Drehen 
des Kopfs, als wenn er geschwollene Halsdrüsen hätte 


(ob er gleich keine hat); beim Befühlen schmerzte es 
noch stärker, wie zerschlagen, (nach dem 
Spaziergange). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Spannen im Nacken, als wäre ein Muskel zu kurz, 
selbst ohne Bewegung, beim Bücken stärker (nach 10 
St): 

2 officinalis (camph.) 

e Spannender Schmerz in den Nacken- und hinteren 
Halsmuskeln, bei jeder Bewegung und Drehung des 
Halses heftiger (nach 15 St.). [Nackenmuskeln] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Spannen im Genicke. 

e Spannen im Genicke und Stechen daselbst, bei 
Bewegung des Kopfes (d. 10. Tag). 


Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Gehen im Freien, Schmerz in den 
Nackenmuskeln, wie verdrückt, lähmig und spannend, 
wie nach längerer Rückbeugung (nach 6 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Spannen der Nackenhaut bei Bewegung des Kopfes. 
Staphisagria (staph.) 

e In den Nacken- und den linken Schultermuskeln, ein 

Drücken und Spannen. [Nackenmuskeln] 
Angustura vera (ang.) 

e Selbst in der Ruhe, Spannen vorn, an der rechten 

Halsseite, nebst scharfen Stichen (nach drei St.). 
Manganum (mang.) 

e Ziehend spannender Schmerz von beiden Schultern an, 
über den Nacken herüber, als wäre da ein Band 
festgeschnürt. 

Spongia tosta (spong.) 

e Schmerzhaftes Spannen an der linken Halsseite, neben 
dem Adamsapfel, beim Wenden des Kopfs nach der 
rechten Seite (nach 1% St.). 

e Spannen der Halsmuskeln, vorzüglich der rechten 
Seite, beim Zurückbiegen des Kopfes (nach 3 Tagen). 


Cicuta virosa (cic.) 

e Spannen in den Halsmuskeln. 

e Beim Rückwärtsbiegen des Kopfes, ein wundartiges 
Spannen in den linken Halsmuskeln. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Spannen im Genicke, mehr rechts, bis in’s Ohr, bei 

Seitenbewegung des Kopfes (nach 4" St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein schmerzlicher Druck im Nacken, der sie nöthigt, 
den Kopf vorwärts zu halten, beim Aufrichten ein 
schmerzhaftes Spannen, Abends 6% Uhr, 1 Stunde 
lang. 

e Spannen in der rechten Seite des Nackens, bei 
Bewegung des Kopfes bemerkbar. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Spannen und Brennen in der Haut der rechten 


Halsseite, 2 Stunden nach dem Mittagessen. 
Alumina (alum.) 


+ Heftiges Spannen im Genicke, das 1 Stunde dauert, 

Nachmittags 5% Uhr (d. 1. Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Im Genicke Spannen, und beim Aufdrücken Schmerz, 
wie von einem Schlage. 

e Schmerzhaftes Spannen in der rechten Halsseite, bei 
Bewegung des Kopfes, und dabei ein Zucken im linken 
Ohre. 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Ein ziehender oder spannender Schmerz vom Genicke 
aus an der ganzen Wirbelsäule hinab, wie im 
Rückenmarke; nach dem Mittagessen (d. 2. Tag). 

e Heftiges Ziehen und Spannen in der linken Halsseite, 
Abends im Stehen. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Reißendes Spannen im Nacken, als würden die 

Flechsen in die Höhe gezogen, äußerst schmerzhaft 


und öfters wiederkehrend (d. 9. Tag). [Sehne, Sehnen] 
Tabacum (tab.) 


e Brennen und Spannen in der Haut der rechten 

Halsseite (d. 2. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Spannen in den Hals- und Nackenmuskeln, so daß der 

Kopf fast unwillkürlich vorgezogen wird. [Halsmuskeln] 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Feines Stechen und wie Spannen im Genicke, bei 

Bewegung (d. 2. Tag). 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Spannender Schmerz in den rechten Halsmuskeln, 
äußerlich und beim Schlingen fühlbar (nach % St.). 
[Schlucken] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e (Spannender Schmerz in den vorderen Halsmuskeln; 
Mittags). 

e In den linken Halsmuskeln ein spannender Schmerz 
selbst in der Ruhe. 

e Spannender, rheumatischer Schmerz in der rechten 
außern Halsseite, mit Ziehen bis hinter das Ohr; den 4. 
Tag. 

e Schmerzhaftes Gefühl, als schwölle der äußere Hals an; 
nach 6 St. 

e In den linken Halsmuskeln ein spannender Schmerz, 
selbst in der Ruhe. 


b. In der Achselgrube und Achselgrubengegend. 
[Achselgegend] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Reißendes Spannen unter der Achselhöhle. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Spannender Schmerz in der linken Achselhöhle, in der 
Ruhe (nach 38 Stunden). 
Manganum (mang.) 
e Ein zwängendes Gefühl, vor der linken Achselhöhle, als 
zöge man die Haut in die Höhe (nach 2 St.). 


c. In der Schulter und Achsel. 
Laurocerasus (laur.) 


e An der vorderen Fläche des linken Achselgelenks ein 
stumpfes Stechen mit Spannen, als wären die Flechsen 
zu kurz, wenn sie die Achsel vorstreckt; bei andern 
Bewegungen des Armes empfindet sie nichts (d. 2. 
Tag). [Sehne, Sehnen] 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Bei Bewegung und bei Berührung Schmerz in den 

Flechsen der rechten Achsel, wie Spannen und wie 


geschwollen. [Sehne, Sehnen] 
Mezereum (mez.) 
e Ziehen in der linken, Spannen in der rechten Achsel. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Wegen spannender Schmerzen in der Schulter kann er 
den Arm nicht wohl in die Höhe heben. 


d. In den Schulterblättern. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Im linken Schulterblatte, Zerschlagenheitsschmerz mit 
Stechen und Spannen darin, beim Kopfwenden so 
heftig, daß er weint und schreiet (früh gleich nach dem 
Erwachen). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Schmerzhaftes Spannen über das rechte Schulterblatt. 


e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 

e Klammartige, drückende Empfindung in der Mitte des 
Rückgrats, die spannend wird, wenn er den Rücken 
gerade machen will (nach % St.). [Gefühl] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Spannen der Brust- und Rückenmuskeln am 
Schultergelenke, besonders beim Aufheben des Arms, 
als wären sie zu kurz (nach 6 St.). [Brustmuskeln] 

Hepar sulphur (hep.) 
e Die Nacht spannender Rückenschmerz, am 


schlimmsten beim Wenden des Körpers. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e An einigen Rippen krampfhaft drückend spannender 
Schmerz. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Ziehend spannender Schmerz zwischen den 
Schulterblättern, der mit einem ähnlichen in den 
untersten kurzen Rippen wechselt, doch das Atemholen 


nicht erschwert (nach % St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Spannenin den Rückenmuskeln an der Achselhöhle; es 
fallt ihm schwer, den Arm emporzuheben (sogleich). 
Colocynthis (coloc.) 
e Zwischen den Schulterblättern ein stechend 
spannender Schmerz, am meisten beim Gehen, so daß 


er eine Weile krumm gehen mußte. 
Alumina (alum.) 
e Schmerzhaftes Spannen zwischen den Schultern, 
Vormittags 9% Uhr (d. 2. Tag). 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Ein ziehender oder spannender Schmerz vom Genicke 
aus, an der ganzen Wirbelsäule hinab, wie im 


Rückenmarke, nach dem Mittagessen (d. 2. Tag). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Spannen im Rücken und Zwicken im Nabel, vor dem 
Mittagessen (d. 6. Tag). 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Rheumatisches Ziehen und Spannen links im Rücken, 


unfern der Achselgrube. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Zwischen den Schulterblättern, stechend spannender 
Schmerz, am meisten beim Bewegen, so daß er eine 
Weile lang krumm gehen mußte. 


f. Im Kreuze. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Die Gegend des Kreuzes und der Lenden ist wie 
gespannt und thut bei Berührung weh. 
Ignatia amara (ign.) 


e (Im Kreuze und auf der Brust) ein spannender Schmerz 

beim Aufrechtstehen (nach 24 St.). 
China officinalis (chin.) 

e (Dehnender) Schmerz im Kreuze, wie von einer 
schweren Last oder wie nach langem Bücken (nach 23 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Spannschmerz im Kreuze. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ein Schmerz wie von Geschwulst im Knorpel oder in 
der Beinhaut des obersten Teiles der Darmbeinleiste. 
[Schwellung] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Spannenin der Gegend des linken Darmbeines, beim 

Liegen des Rumpfes nach dieser Seite (d. 3. Tag). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Im Kreuze wie schmerzhaftes Spannen beim 

Ausstrecken (d. 20. Tag). 
Sabina (sabin.) 

« Es fährt ihm beim Bücken wie ein Stich in’s Kreuz, und 
es blieb da ein so arges Spannen, als wenn die Teile 
zerrissen würden; er mußte eine Zeit lang gebückt 
bleiben; darauf im Bette ein starker Schüttelfrost, ohne 
Durst. 


g. In der Lendengegend. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Die Gegend des Kreuzes und der Lenden ist wie 
gespannt und thut bei Berührung weh. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ziehend spannender Schmerz in den Lenden. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Schmerzhaftes Spannen in den Lendenmuskeln. 


h. In der Gesäßgegend. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Spannender Schmerz in dem linken Gesäßmuskeln, 
beim Gehen (nach 5 Tagen). 


22. Steifi Q keits-Schmerz. [Steifheitsschmerz] 


a. In den Hals- und Nackenmuskeln. [Halsmuskeln] 
Belladonna (bell.) 


e Schmerzhafte Steifigkeit zwischen den Schulterblättern 
und im Nacken, beim Hin- und Herdrehen des Halses 
und Kopfes, früh (nach 16 St.). 

e Steifigkeit des Nackens. 

e Steifigkeit des Halses, daß sie den Kopf nicht auf die 
Seite legen kann. 

Dulcamara (dulc.) 

e Steifheitsschmerz in den Nackenmuskeln beim Drehen 
des Kopfes auf eine von beiden Seiten. 

e Inden Nackenmuskeln Steifigkeit. 

e Schmerz im Genicke, als hätte der Kopf eine unrechte 
Lage gehabt. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Bei Bewegung des Halses und beim Gähnen 
Steifheitsschmerz der Halsmuskeln. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Steifigkeit auf der rechten Seite des Nackens, als wenn 
er die Nacht mit dem Kopfe nicht recht gelegen hätte. 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Geschwollener und so steifer Hals, daß er ihn nur mit 
Mühe umdrehen konnte. 

e Schmerzhafte Steifigkeit des Halses, daß sie den Kopf 
nicht umdrehen konnte, mit Schwerheitsgefühl darin. 
[Schwere, Schweregefühl] 

+ Steifigkeit im Nacken, und beim Bewegen, Stechen 
darin. 

Arsenicum album (ars.) 

e (Die Nacht und früh) Steifigkeit im Genicke, wie 
zerschlagen oder wie vom Verheben, und ein ähnlicher 
Schmerz über den Hüften (nach 12 St.). 

e Spannende Steifigkeit des Halses. 


Ignatia amara (ign.) 


e Steifigkeit des Nackens. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Früh eine schmerzhafte Steifigkeit in den Halswirbeln 
bei der Bewegung (nach 12 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schmerz im Genicke, als wenn er die Nacht unrecht 


gelegen (sich verlegen) hätte. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 


e Der Nacken thut ihm bei Bewegung weh, wie steif und 
spannend. 

Rheumatische Steifigkeit im Nacken. 

Steifim Genicke (nach 4 St.). 

« Steifigkeit des ganzen Halses, so daß, wenn sie den 
Kopf bewegen will, sie laut über Schmerz im Nacken 
klagen muß (nach 4 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Auf der rechten Seite des Genicks, nach der 
Achselgrube zu, schmerzhafte Steifigkeit der Muskeln 
beim Bewegen des Kopfes. 

Schmerz im Genick, wie nach Verkältung. 
Spannende Steifigkeit der linken Halsseite. 
e Rheumatische Steifigkeit in der Halsseite nach dem 

Nacken zu. 

e Schmerzhafte Steifigkeit aller Halsmuskeln bei 

Bewegung und Rauhigkeit im inneren Halse beim 


Schlingen. [Schlucken] 
Chamomilla (cham.) 


e (Spannende Steifigkeit der Halsmuskeln.) 


Helleborus niger (hell.) 

e Rheumatische Steifigkeit des Nackens. 

e Steifigkeit der Nackenmuskeln, bis zum Hinterhaupte 
heran, selbst in der Ruhe, doch bei Bewegung des 
Kopfs am meisten (früh, nach 41 St.). [Hinterkopf] 

e Bei Bewegung des Halses sind einige Muskeln 
desselben steif und schmerzhaft. 

Squilla maritima (squil.) 
e Steifigkeit im Genicke. 
+ Steifigkeit der linken Halsmuskeln. 


Veratrum album (verat.) 

e Rheumatische Steifigkeit des Genicks, welcher 
vorzüglich bei der Bewegung Schwindel hervorbringt. 

e Bei Kopfweh eine schmerzhafte Steifigkeit im Nacken. 
[Kopfschmerz] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

« Ein dumpfer Steifheitsschmerz im Nacken. 

+ Steifigkeit der Halsmuskeln, beim Vorbiegen des 
Kopfes spannen sie, wie zu kurz, einige Stunden lang 
(nach 1 Stunde). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Steifigkeit der hintern und Seitenmuskeln des Halses, 
mit stoßartig drückendem Schmerze (nach 10 St.). 

«e Eine schmerzhafte Steifigkeit und Spannung in den 
Halsmuskeln und dem Nacken, vorzüglich bei 
Bewegung. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e In der linken Seite des Nackens, der linken Seite des 
Rückens bis in’s Kreuz hinab, eine rheumatische 
Steifigkeit; ganz ohne Bewegung schmerzte es nicht, so 
wenig als beim Darauffühlen, aber bei der mindesten 
Bewegung und Wendung der Teile schmerzte es 
unerträglich. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Beim Gehen im Freien, schmerzhaftes Ziehen und 
Steifigkeitsempfindung an der Seite des Halses und im 
Nacken herab (nach 5 St.). [Gefühl] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Im Nacken wie steif und wie etwas Fremdartiges im 
Hinterhaupte, eine Art Ziehen und Drücken darin. 
[Hinterkopf] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Abends Steifigkeit im Nacken. 

e Beim Gehen im Freien, Schmerz in den 
Nackenmuskeln, wie verdrückt, lähmig und spannend, 
wie nach langer Rückbeugung (nach 6 St.). 


e Bei Bewegung des Halses, Steifigkeitsempfindung der 
Nackenmuskeln (nach 9 St.). [Gefühl] 

e Ziehende Steifigkeitsempfindung im Nacken, mit 
Eingenommenheit des Hinterhauptes. [Steifheitsgefühl, 
Benommenheit, Hinterkopf] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Steifigkeitsgefühl im Nacken und auf der linken Seite 
des Halses, bis zum Ohre hinauf, selbst in der Ruhe, 
welches aber der Bewegung des Halses keineswegs 
hinderlich ist, (der Steifheitsschmerz mehrte sich durch 
Bewegung des Halses nicht). 

e Schmerz in der linken Seite am Halse, wie von einem 
schlechten Lager, oder als wenn er unrecht gelegen 
hätte. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Arge Kopfschmerzen, die ihn zum Liegen nöthigen und 
das Genick war ihm steif. 

e Gefühl von Steifigkeit des Nackens, in der Ruhe, durch 
Bewegung verschwindend. 

e Schmerzhafte Steifigkeit in den linken Halsmuskeln; es 
strammt bis in den Kopf. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Wenn er den Kopf eine Weile gebückt hält, kann er sich 
vor Nackenschmerz nicht wieder aufrichten. 

e Gegen Morgen, (um 3, 4 Uhr), starke Schmerzen am 
(im ?) Hinterkopfe, und im Genicke ist’s ihm wie steif, 
er kann früh den Kopf nicht rühren, bis er 
aufgestanden ist und sich angezogen hat - dann ist’s 
weg. 

Staphisagria (staph.) 

e Im Nacken Steifigkeit. 

e Beim Vorbiegen ist der Hals da, wo er auf der Schulter 
aufsitzt, rheumatisch schmerzhaft, wie Ziehen, 
Drücken, Steifheit. 


Angustura vera (ang.) 


e Früh, im Bette, Steifigkeitsschmerz zwischen den 
Schulterblättern, und im Nacken, wie Ziehen; sie 
konnte beim Aufstehen vor Schmerz sich mit den 
Armen nicht bewegen, und, den ganzen Vormittag, den 
Hals nicht wenden - mehre Morgen nacheinander, bis 
Mittag, unter Mattigkeit des ganzen Körpers. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Steifigkeit im Nacken, welche durch Bewegung sich 
mindert. 

e Schmerzhafte Steifigkeit im Nacken, die man nur bei 
Bewegung desselben spürt. 

Manganum (mang.) 

e Ein ungeheurer Schmerz der Zähne verläßt dieselben 
plötzlich und nimmt die Halsmuskeln ein; der Hals 
däuchtet wie geschwollen und steif. [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Ziehend spannende Steifheit des Nackens, welche mit 
Zahnschmerz wechselt. 

« Eine Steifheit des Genicks. 

Colocynthis (coloc.) 

e Steifheit der linken Seite des Halses, schmerzhaft bei 
Bewegung. 

e Schmerzhaftes Ziehen im Nacken, selbst in der Ruhe; 
bald darauf Steifheit des Nackens, welche selbst ohne 
Bewegung, am meisten aber beim Drehen des Kopfes 
schmerzt. 

Spongia tosta (spong.) 

e Schmerzende Steifheitsempfindung auf der linken Seite 
des Nackens, wenn er den Kopf auf die rechte Seite 
dreht (nach % St.). [Gefühl] 

+ Steifheit des Halses beim Bücken und Drehen des 
Kopfs. 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Der Nacken ist steif und bei Bewegung schmerzhaft. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Dumm im Kopfe mit Schüttelfrost: dabei war ihr der 

Hals wie steif und die Muskeln wie zu kurz. 


Stannum metallicum (stann.) 

e Es zog den Nacken herauf mit Steifigkeitsgefühl, daß 

sie den Kopf nicht recht bewegen konnte. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ziehen und Steifigkeit in den Nackenmuskeln der 
rechten Seite, beim Bewegen nicht, beim Berühren 
aber vermehrt. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Steifigkeit im Genicke, früh, beim Aufstehen (d. 4. Tag). 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Beim Umdrehen des Kopfes, Steifigkeitsgefühl im 
Nacken, was bei stärkerer Bewegung nach und nach 
vergeht (d. 1. Tag). 

Tabacum (tab.) 
e Steifer Hals, so daß sie den Kopf nicht auf die rechte 
Seite wenden konnte (d. 8. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Steifheit im Nacken. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

+ Steifheit im Nacken. 
Secale cornutum (sec.) 

e Steifigkeit im Nacken. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Bei Bewegung des Kopfes Steifheitsgefühl des Halses 

und Nackens; Nachmittags und Abends (d. 7. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Beim Umdrehen, wie steif und geschwollen am Halse. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Dehnender Schmerz mit Steifigkeit in den 
Nackenmuskeln, schon schlimm, wenn er den Kopf 
geraume Zeit in einerlei Richtung hielt, am 
schlimmsten, wenn eriihn dann jähling bewegte, erhielt 
er ihn immer aber in Bewegung, so empfand er wenig 
(nach 52 St.). 

e Zwei Tage nacheinander, früh beim Erwachen, bei der 
mindesten Bewegung Schmerz des Nackens auf der 
rechten Seite, wo er gelegen hatte; ein 
Steifigkeitsschmerz, der am schlimmsten war, wenn er 


den Kopf nach der rechten Seite drehte, und minder, 
wenn er ihn auf die linke Seite wendete (nach 4-5 
Tagen). 

e Auf der linken Seite des Nackens, dicht am 
Hinterhaupte, ein klemmender Steifheitsschmerz, 
selbst in der Ruhe, der aber beim Bewegen des Kopfes 
sich mehrte, und der Bewegung desselben nicht 
hinderlich war (nach 2% St.). [Hinterkopf] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Bewegt er den Kopf zurück, so erfolgt ein sich 

gegenstämmender Schmerz in den Muskeln, wo Hals 


und Rücken sich vereinigen. 
Mezereum (mez.) 

+ Steifheitsschmerz im Genick und den äußern 
Halsmuskeln. 

+ Steifheitsschmerz an der rechten Seite des Halses und 
Nackens, in Ruhe und Bewegung, doch mehr in 
letzterer. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Früh, im Bette Genicksteifigkeit; den 1., 2. und 3. Tag. 

e Früh, nach dem Aufstehen, rheumatischer Schmerz mit 
Steifigkeit im Genick; den 3. und 4. Tag. 

e Nackenschmerz, wie verstarrt. 

Corallium rubrum (cor-r.) 

+ Steifheit in den Nackenmuskeln; sie kann den Kopf 

ohne Schmerz nach keiner Seite bewegen. 
Eugenia jambos (eug.) 


e Schmerzhafte Nackensteifigkeit; den 2. Tag. 


b. In den Schultern. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Wenn er die Schultern bewegt, so ist hinten alles wie 


steif und schmerzhaft. 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Steifheitsschmerz in der rechten Schulter, besonders 
wenn er sich nach links dehnt. 


c. Im Schulterblatte. 


Anacardium orientale (anac.) 
e Rechts neben dem Rückgrate im Schulterblatte 
Schmerz, wie von anhaltendem Krummsitzen, was doch 
nicht vorausgegangen war. 


d. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 

e Schmerzhafte Steifigkeit zwischen den Schulterblättern 
und im Nacken beim Hin- und Herdrehen des Halses 
und Kopfes, früh (nach 16 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Von den Lenden im Rücken heraufgehender, ziehender 

Schmerz, mit einer lähmigen Steifigkeit verbunden. 


e Steifigkeit des Rückens (nach einigen Stunden). 
Arsenicum album (ars.) 


e (Steifigkeit im Rückgrate, vom Steißbeine heran). 
Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Anhaltende Rückenschmerzen im Stehen, Gehen und 
Sitzen, als wenn er sich lange Zeit gebückt hätte (nach 
28% St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Der Rücken ist schmerzhaft steif (wie ein Brett). 

e Rückenschmerz zwischen den Schultern, als wenn man 
sich lange gebückt hätte und sich dann wieder 
aufrichtet; durch Gehen vergeht’s. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e In der linken Seite des Nackens, der linken Seite des 
Rückens bis in’s Kreuz hinab, eine rheumatische 
Steifigkeit; ganz ohne Bewegung schmerzte es nicht, so 
wenig als beim Darauffühlen, aber bei der mindesten 
Bewegung und Wendung der Teile schmerzte es 


unerträglich. 
Ledum palustre (led.) 


e Bei der Bewegung schmerzhafte Steifigkeit des 
Rückens und der Schulterblätter. 

e Schmerzhafte Steifigkeit des Rückens und der Lenden, 
nach dem Sitzen. 


e Ziehen im Kreuze und Steifigkeit im Rücken (nach 12 
Tagen). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Abends, gleich nach dem Niederlegen, 
Rückenschmerzen, wie von anhaltendem Bücken (nach 
66 St.). 

+ Steifheitsempfindung im Rückgrate, wie nach langem 
Gebücktstehen (nach 13 St.). [Gefühl] 

Angustura vera (ang.) 

+ Früh, im Bette, Steifigkeitsschmerz zwischen den 
Schulterblättern und im Nacken, wie Ziehen; sie 
konnte, beim Aufstehen, vor Schmerz sich mit den 
Armen nicht bewegen, und den ganzen Vormittag den 
Hals nicht wenden - mehre Morgen nacheinander, bis 
Mittag, unter Mattigkeit des ganzen Körpers. 

Bismuthum (bism.) 

e Im Sitzen, auf der linken Seite des Rückens, Schmerz, 

wie von vielem Bücken (nach 8 St.). 
Alumina (alum.) 

+ Früh, Steifigkeit des Halses und des oberen Teils des 
Rückens, mit ziehenden Schmerzen, was sich nach 
Bewegung verliert (d. 4. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Rückenschmerzen, als ob man sich anhaltend gebückt 
hätte. 

e Beim Aufstehen vom Sitze und beim Aufrichten des 
Körpers bekommt er Steifheit im Rücken und heftigen 
Schmerz in der linken Lende, der ihm nur erst nach 
einiger Zeit erlaubt, den Körper nach und nach 
aufzurichten; während des Sitzens kann er ohne den 
mindesten Schmerz den Körper nach allen Seiten hin 
bewegen. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Mehre Morgen Steifheit im Rücken, die am Tage bei 


Bewegung vergeht. 
e. In der Lendengegend. 


Chamomilla (cham.) 
e Nach dem Sitzen ein Steifheitsschmerz in den Lenden 
(nach 16 St.). 


f. In der Kreuzgegend. 
Aconitum napellus (acon.) 
+ Steifigkeit des Kreuz- und Hüftgelenks; er ist wie 
kreuzlahm (nach 2 St.). ([Kreuzgelenk] 
Dulcamara (dulc.) 
e Kreuzschmerzen, wie nach langem Bücken. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Nach dem Aufstehen vom Sitze ist er wie steif im 

Kreuze, den Hüften und den Knien. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Steifigkeit und Schmerz im Kreuze beim Liegen, wie 
unterköthig, wie von einem straffen Bande, welches 
nicht nachgeben will. [Band, Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös] 

e Schmerz im Kreuze des Abends, wie von zu vielem 
Bücken, welcher am meisten beim Stehen und Sitzen 
gefühlt, durch Rückwärtsbiegen des Rückens hingegen 
und durch Gehen erleichtert wird; dabei Müdigkeit in 
den Füßen, welche zum Sitzen nöthigt. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Steifigkeit im Kreuze und den Hüften, er kann nicht 
gerade gehen. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Beim Sitzen thut das Kreuz so weh, wie nach 
allzustarkem Bücken des Rückens. 

+ Steifheit des Kreuzes, schmerzlich bei Bewegung. 

+ Steifigkeit im Kreuze. 


23. Schmerz, wie zerschlagen, gequetscht, gestoßen. 


a. In den Hals- und Nackenmuskeln. [Halsmuskeln] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Auf dem letzten Halswirbel ein Schmerz, als wenn das 
Fleisch losgeschlagen wäre, er konnte sogar das 
Hemde nicht darauf leiden. 


e Schmerz, wie Zerschlagenheit im Nacken bei 

Bewegung (Bücken) und bei Berührung (nach 6 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e (Die Nacht und früh) Steifigkeit im Genicke, wie 
zerschlagen, oder wie vom Verheben, und ein ähnlicher 
Schmerz über den Hüften (nach 12 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Schmerz im Genicke nach dem Halse zu, beim Drehen 
des Kopfs, als wenn er geschwollene Halsdrüsen hätte 
(ob er gleich keine hat); beim Befühlen schmerzte es 
noch stärker, wie zerschlagen (nach einem 
Spaziergange). 

Sabina (sabin.) 

e In den Halsmuskeln und Halswirbeln, 
Zerschlagenheitsschmerz vor sich, nicht durch 
Betasten vermehrt. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Lähmiger Schmerz in einem der Nackenmuskeln, wie 

zerschlagen, bei Bewegung des Halses. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der äußern Halsmuskeln mit 
innerm Halsweh; es schmerzt beim Schlingen, wie von 
einer Geschwulst im Halse (nach 24 St.). [Halsschmerzen, 
Schlucken, Schwellung] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Ziehender Zerschlagenheitsschmerz tiefin den 
Halsmuskeln, der sich inwendig bis zur Speiseröhre 
herab erstreckt und daselbst Empfindung von 
Strammen verursacht (nach 10 St.). [Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im Nacken Empfindung, als wäre er 

entzweigeschlagen. [Gefühl] 
Angustura vera (ang.) 

e In den linken Halsmuskeln, nach der Achsel zu, bloß 
bei Bewegung, ein Zerschlagenheitsschmerz und wie 
überdehnt, was sich in freier Luft bessert. 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Die Rücken- und Nackenmuskeln wie zerschlagen und 
beim Vorwärtsbeugen wie zu kurz, was mehre Stunden 
anhielt. [Rückenmuskeln] 


b. In der Achselhöhlengegend. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Schmerz auf einer kleinen Stelle unter und fastin der 
rechten Achselhöhle, als wie nach einem Stoße. 


c. In den Schultern und Achseln. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Beim Ausstrecken des Arms, Empfindung an der 

Schulter, als wäre sie zerschlagen. [Gefühl] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Beim Bewegen des rechten Arms, Schmerz, wie von 
einem Stoße oder Schlage, in der Schulter, in der Ruhe 
weniger. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Flüchtiger Zerschlagenheitsschmerz in der linken 
Achsel. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Auf der linken Schulterhöhe ein schwach beginnender, 
allmählig steigender und eben so abnehmender 
Schmerz, wie von einem Schlage. 


d. In den Schulterblättern. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Im Schultergelenke und im Schulterblatte, Schmerz 
wie Zerschlagenheit beim Seitwärtsbiegen des Kopfs 
auf die entgegengesetzte Seite. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Im linken Schulterblatte, Zerschlagenheitsschmerz mit 
Stechen und Spannen darin, beim Kopfwenden so 
heftig, daß er weint und schreit, früh, gleich nach dem 
Erwachen. 

Arnica montana (arn.) 

e Am rechten Schulterblatte, nach dem Rücken hin, 

Schmerz, wie nach einem starken Stoße oder Falle. 
Arsenicum album (ars.) 


e Zerschlagenheitsschmerz im Rücken und über die 

Schulterblätter, wie zerprügelt (nach 4 Tagen). 
Asarum europaeum (asar.) 

e Am inneren Rande des rechten Schulterblattes ein 
Schmerz, wie von Stoß oder Schlag, vorzüglich bei 
Berührung und Einwärtsziehen des Schulterblattes 
bemerkbar (nach 25 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Heftiger Druck auf den Schulterblättern, als wären sie 

zerschlagen und zerquetscht. 
Colocynthis (coloc.) 

e Von der rechten Halsseite bis über das Schulterblatt 
herunter, arger Schmerz, als wären die Nerven 
gewaltsam gesperrt und gezerrt, oder wie zerschlagen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Zerschlagenheitsschmerz im Deltamuskel. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Öfters Schmerz im rechten Schulterblatte, und oben 
am rechten Oberarme, wie zerschlagen, daß sie den 
Arm kaum heben kann. 


e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im Rücken, beim Befühlen 
und Daraufdrücken noch schmerzhafter, wie mit Blut 
unterlaufen. 
Schmerz, wie zerschlagen in den Rücken- und 
Bauchmuskeln, selbst bei Berührung (nach 30 St.). 
[Rückenmuskeln] 
Ziehender Schmerz und wie von Zerschlagenheit 
zwischen den Schulterblättern, vorzüglich beim 
Vorbücken. 
Vorzüglich beim Vorbücken ein Schmerz zwischen den 
Schulterblättern, wie Zerschlagenheit und Ziehen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Schmerz im Rücken, wie zerschlagen. 

e Der Rücken schmerzt wie zerschlagen. 


e Bei Bewegung, vorzüglich in freier Luft, 
Zerschlagenheitsschmerz auf der linken Seite des 
Rückens, wie von vielem Bücken, mehre Tage lang. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Vom Kreuze durch den Rücken bis in den Nacken, 


Schmerz wie von Zerschlagenheit (nach 4 St.). 
Arnica montana (arn.) 
e Zerschlagenheitsschmerz im Rücken. 
Arsenicum album (ars.) 
e Zerschlagenheitsschmerz im Rücken und über die 


Schulterblätter wie zerprügelt (nach 4 Tagen). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

° In der Mitte des Rückgrats, beim Zurückbiegen, 

Schmerz, wie Zerschlagenheit (nach 36 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Schmerz im Rücken bei der mindesten Bewegung, wie 

Zerschlagenheit (nach 3 St.). 
Helleborus niger (hell.) 

e Zwischen den Schulterblättern, am Rückgrate, 

Zerschlagenheitsschmerz. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Lähmungsschmerz, wie zerschlagen, im Rücken, so 
lange er aufgerichtet bleibt, steht oder sitzt und nicht 
liegt. 

e Zerschlagenheitsschmerz im Rücken. 

Stramonium (stram.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im Rücken und dem 
Unterleibe, bei Bewegung erregbar (nach 12 St.). 
[Abdomen] 

e Schmerz im Rücken und in der Schulter, wie 
zerschlagen (nach 12 Stunden). 

Veratrum album (verat.) 

e Das Rückgrat schmerzt im Gehen und nach demselben 

ziehend drückend, wie zerschlagen; durch 


Daraufdrücken vergeht dieser Schmerz (nach 11 St.). 
Ledum palustre (led.) 


e Unter dem linken Schulterblatte, wie 

Zerschlagenheitsschmerz. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Das Rückgrat schmerzt wie zerschlagen im Sitzen und 
Gehen; ein Schmerz, welcher den Atem versetzt. 

e In den Rückenwirbelbeinen, Schmerz wie von einem 
Falle, in Bewegung und Ruhe. 

e Ziehender Zerschlagenheitsschmerz im Rückgrate, 
welcher oft den Atem versetzt. 

e Beim Sitzen Zerschlagenheitsschmerz auf der linken 
Seite des Rückens, der beim Gehen und Stehen wieder 
verschwand (nach 10% St.). 

e Im Rückgrate, Schmerz, wie zerschlagen und 
kreuzlahm. 

e (Beim Sitzen) Zerschlagenheitsschmerz längs dem 
Rückgrate hin, vorzüglich auf der linken Seite (nach 7% 
Stunden). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Unter dem Schulterblatte, ein Schmerz, wie 

zerschlagen, mehre Stunden lang. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Rückgrate ist’s ihm, wie zerschlagen, selbst in der 

Ruhe (nach 38 Stunden). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In den Rückenwirbeln, schmerzhaftes Ziehen, als 

waren sie zerschlagen, meist im Sitzen (nach 4 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Hie und da Schmerz auf dem Rücken, wie zerschlagen. 

e Der Rücken schmerzt, als wenn er zerschlagen 
(gerädert) wäre, früh, (nach 12 St.). 

Colocynthis (coloc.) 

e Ein drückender Zerschlagenheitsschmerz unten im 
Rücken, zugleich mit hartem Drucke in der Herzgrube, 
bei Ruhe und Bewegung gleich. [Magengrube] 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Gegen Morgen, Zerschlagenheitsschmerz des Rückens, 

der nach dem Aufstehen aus dem Bette vergeht (d. 2. 


Tag). 

e Heftiger Zerschlagenheitsschmerz im ganzen 

Rückgrate (d. 5. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Vormittags, Kreuz- und Rückenschmerz, wie 
zerschlagen, das Bücken und Bewegen fiel ihm schwer; 
eben so vermehrte sich auch der Schmerz beim 
Befühlen, oder wenn er den Rücken aus der Sonne iin 
den Schatten kehrte, worauf sich sogleich auch ein 
unangenehmes ziehendes Gefühl einstellte; der 
Schmerz ging dann vom Kreuz über die Hüfte. Als 
dieser Schmerz verging, stellte sich darauf ein 
drückender Kopfschmerz ein, bald im Vorder-, bald im 
Hinterkopfe; 14 Tage lang immer wiederkehrend (nach 
10 Tagen). [Kreuzschmerzen] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Nach ruhigem Nachtschlafe sind ihm des Morgens 2 
Tage hinter einander, und zwar am 2. Tage schlimmer, 
sowohl beim Liegen im Bette, alsdann im Sitzen, die 
Rücken- und Nackenmuskeln wie zerschlagen und beim 
Vorwärtsbeugen wie zu kurz, was mehre Stunden 
anhielt. [Rückenmuskeln] 

e Zerschlagenheit der Rückenmuskeln. 

e Der ganze Rücken wie zerschlagen und verrenkt, mit 
Neigung, denselben zu dehnen (d. 3. und 4. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Zerschlagenheits- und Wundheitsschmerz im Rücken 


(d. 1. Tag). 
Sabadilla (sabad.) 


e Beim Sitzen Schmerz im Rückgrate, wie zerschlagen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Rückenschmerz, Laßheit, Verdrießlichkeit und 
Zerschlagenheitsschmerz in den Gegenden der kurzen 
Rippen; den 3. bis 4. Tag). 

e Zerschlagenheitsschmerz im Rücken und in den 
Unterrippengegenden, vorzüglich beim Bewegen 


bemerkbar, viele Tage lang. 
Alumina (alum.) 

e Kreuz- und Rückenschmerzen, wie zerschlagen. 

[Kreuzschmerzen] 
Stereocaulon coralli. 

e Zerschlagenheitsschmerz quer über den Rücken, unter 
den Schulterblättern, der durch Atemholen vermehrt 
und beim Tiefatmen feinstechend wird (beim Gehen); in 
der Ruhe verschwindet er wieder (nach 3% St.). 


f. In der Kreuzgegend. 
Cina (cina) 

e Zerschlagenheitsschmerz im Kreuze, durch Bewegung 

nicht vermehrt (nach 35 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Zerschlagenheit der Knochen im Kreuze; durch 

Betasten nicht vermehrt. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz, bloß am Tage im Kreuze, als wenn es 
zerschlagen oder allzuschwach wäre, wie nach einer 
Niederkunft. 

e Kreuz, wie zerschlagen schmerzhaft, schlimmer bei 
Bewegung als in der Ruhe. 

e Früh, im Bette, Schmerz im Kreuze und in den Knien, 
wie zerstoßen und zerschlagen, mit einem ziehenden 
Schmerze gemischt, und weder durch Veränderung der 
Lage, noch auch durch Ruhe oder Bewegung zu 
vermindern, oder zu erhöhen. 

Schmerz, wie zerschlagen im Kreuze, beim starken 
Vorbücken und starkem Zurückbiegen, doch mehr bei 
ersterm (nach 4 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Zerschlagenheitsschmerz im Kreuze, besonders 
schlimm beim Sitzen (mehre Tage lang). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schmerz, wie zerschlagen, im Gelenke des mit dem 

heiligen Beine verbundenen untersten Lendenwirbels; 


das Kreuz ist ihm wie abgeschlagen. 
Arnica montana (arn.) 
e Im Kreuzbeine, Schmerz, wie nach einem starken Stoße 
oder Falle. 
e Das Kreuz schmerzt wie zerschlagen. 
e Im Kreuze Schmerz, als sei inwendig etwas zerrissen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Im Kreuze Schmerz, wie Zerschlagenheit (nach 4 St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im Kreuze. 
Ignatia amara (ign.) 

e Drückender Zerschlagenheitsschmerz im Kreuze beim 
Liegen auf dem Rücken, früh, im Bette. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schmerz, wie verrenkt, in der Zusammenfügung des 
heiligen Beins mit dem Lendenknochen, nachgehends 
ein Zerschlagenheitsschmerz daselbst. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Stillliegen im Bette Schmerz im Kreuze und in 
den Knien, wie zerschlagen, welcher beim Aufstehen 
und Umhergehen sich nicht mehr spüren läßt. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Schmerz im Kreuze, wie zerschlagen, wenn er still 
daraufliegt, oder still sitzt; bei der Bewegung fühlt er 
nichts. 

e Schmerz im Kreuze beim Angreifen, als wenn das 
Fleisch losgeschlagen wäre. 

e In der rechten Seite der Lendenwirbel und im Kreuze 
Empfindung, wie zerschlagen. [Gefühl] 

e Kreuz, wie zerschlagen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Zerschlagenheitsschmerz des Kreuzes und der 
Oberschenkel. 

e Das Kreuz schmerzt beim Darauffühlen wie 
zerschlagen. 

e Zerschlagenheitsschmerz im Kreuze beim Sitzen, am 
schlimmsten im Liegen, wenig beim Bewegen. 


Chamomiilla (cham.) 
e Kreuz wie zerschlagen. 
China officinalis (chin.) 
e Unerträglicher Schmerz im Kreuze, wie von Klamm, 
oder wie zerschlagen und zerknirscht, welcher bei der 


mindesten Bewegung plötzliches Schreien auspreßt. 
Veratrum album (verat.) 


e Nach dem Aufstehen vom Sitzen bei der Bewegung, ein 
lähmiger und Zerschlagenheitsschmerz im Gelenke des 
Kreuzes und des Knies. 

e Beim Bücken sowohl als beim Aufrichten schmerzt das 
Kreuz auf der linken Seite wie zerschlagen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Beim Schnauben, Schmerz im Kreuze, wie 

Zerschlagenheit. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Schmerz vom Steißbeine an bis zum Kreuzknochen, wie 

vom Fall oder Stoß. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Kreuzgegend schmerzt wie zerschlagen, Abends (d. 
2. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ein aus Zerschlagenheit und scharfem Drucke 
zusammengesetzter Schmerz im Kreuze und den 
Lendenwirbeln, vorzüglich aber in der 
Zusammenfügung des heiligen Beines mit den 
Beckenknochen, welcher im Gehen eine Art Hinken 
verursacht, auch im Stehen, Sitzen, Liegen schmerzt, 
und selbst in die Untergliedmaßen hinabstrahlt. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Empfindung, als wäre das Kreuz abgeschlagen (nach 24 
St.). [Gefühl] 

e Das Kreuz schmerzt ihn sehr, wie zerschlagen (nach 36 
St.). 

ee trifoliata (meny.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im Kreuze, meist beim 

Ruhigsitzen, der bei Berührung verschwindet. 


e Zerschlagenheitsschmerz im Kreuze beim Ruhigsitzen, 
Abends. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Früh nach dem Aufstehen aus dem Bette, ein dumpf 
drückender Schmerz, wie zerschlagen im Kreuze und in 
der Lendengegend, heftiger beim Stehen und Drehen 
des Rumpfes, im Gehen aber gemindert (nach 15 
Tagen). 

Staphisagria (staph.) 

e Die ganze Nacht ein Pressen im Kreuze, wie 
zerschlagen; sie wachte über diesen Schmerz auf, wo 
es früh um 5 Uhr am schlimmsten war; als sie aufstand, 
war es weg. 

Angustura vera (ang.) 

e Die ganze Nacht ein Pressen im Kreuze, wie 
zerschlagen; sie wachte über diesen Schmerz oft auf; 
früh um 5 Uhr war es am schlimmsten; aber als sie 
aufstand, war es weg. 

e Kreuzschmerz mehr seitwärts, wie zerschlagen und 
ziehend drückend, im Sitzen (nach 35 Stunden). 

Capsicum annuum (caps.) 

« Im Kreuze, ein herabziehender Schmerz im Stehen und 

Bewegen, mit Zerschlagenheitsschmerz. 
Alumina (alum.) 

e Heftiger Kreuzschmerz, wie zerschlagen, besonders 

beim Daraufdrücken (d. 7. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Das Kreuz schmerzt wie zerschlagen, beim Sitzen, was 
im Gehen erleichtert wird, 1% Stunde nach dem 
Mittagessen. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Beständiges Kreuzweh, fast wie zerschlagen, besonders 
beim Gebücktsitzen. 

e Die ganze Nacht heftiger Kreuzschmerz, wie 
zerschlagen, daß sie nicht wußte, wie sie sich legen 


sollte (nach fünf Tagen). 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Zerschlagenheitsschmerz im ganzen Kreuze und in der 
Hüftgegend, früh beim Aufstehen, was bei Bewegung 
vergeht (d. 8. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Vormittags Kreuz- und Rückenschmerz, wie 
zerschlagen; das Bücken und Bewegen fiel ihm schwer; 
eben so vermehrte sich auch der Schmerz beim 
Befühlen, oder wenn er den Rücken aus der Sonne in 
den Schatten kehrte, worauf sich sogleich auch ein 
unangenehmes ziehendes Gefühl einstellte; der 
Schmerz ging dann vom Kreuz über die Hüfte; als 
dieser Schmerz wegging, stellte sich darauf ein 
drückender Kopfschmerz ein, bald im Vorder-, bald im 
Hinterkopfe; 14 Tage lang immer wiederkehrend (nach 
10 Tagen). [Kreuzschmerzen] 

e Schmerz im Kreuze, wie zerschlagen, und zugleich 
Drücken im Unterbauche, im Sitzen (d. 5. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Wie zerschlagen im Kreuze, besonders beim Stehen. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Früh, beim Erwachen, Kreuzschmerz, so, als wenn sie 

sich vorher darauf stark getroffen hätte (d. 6. Tag). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Kreuzschmerz, wie zerprügelt, Tag und Nacht, während 

des Monatlichen. [Menses] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im Stehen und Sitzen Zerschlagenheitsschmerz im 

Kreuze (d. 13. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Schmerz im Kreuze, wie zerschlagen, durch Ruhe 
vermehrt, bei regnichter Witterung besonders schlimm; 
den 1. Tag. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Kreuz und Rippen zerschlagen, Morgens beim 

Aufstehen. 


Corallium rubrum (cor-r.) 
e Im Kreuze, wie abgeschlagen. 


g. In der Lendengegend. 
Dulcamara (dulc.) 

° Über der linken Hüfte, dicht neben den Lendenwirbeln, 
Schmerz, als wenn er da vorher einen Stoß bekommen 
hätte (nach " Stunde). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Spannend drückender Schmerz in den Lendenwirbeln, 
oder wie von Zerschlagenheit, zugleich mit Bauchweh, 
wie von Blähungskolik. 

Ruta graveolens (ruta) 
e Schmerz in den Lendenwirbelbeinen, wie zerschlagen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ein aus Zerschlagenheit und scharfem Drucke 
zusammengesetzter Schmerz im Kreuze und den 
Lendenwirbeln, vorzüglich aber in der 
Zusammenfügung des heiligen Beins mit den 
Beckenknochen, welcher im Gehen eine Art Hinken 
verursacht, auch im Stehen, Sitzen und Liegen 
schmerzt, und selbst in die Untergliedmaßen 
hinabstrahlt. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

«e Früh nach dem Aufstehen aus dem Bette, ein dumpf 
drückender Schmerz, wie Zerschlagenheit im Kreuze 
und der Lendengegend, heftiger beim Stehen und 
Drehen des Rumpfes, im Gehen aber gemindert (d. 15. 
Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Zerschlagenheitsschmerz in den Lenden. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Lendengegenden, 

vorzüglich beim Liegen und Sitzen. 


h. In der Darmbein-, Steißbein- und Gesäßgegend. 
[Darmbeingegend, Steißbeingegend] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Im rechten Hinterbacken Schmerz, als wenn das 
Fleisch losgeschlagen wäre. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e In den Gesäßmuskeln ein einfacher Schmerz, wie 
Zerschlagenheit oder wie innerlich geschwürig, nach 
dem Sitzen. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Schmerz, wie von einem Falle oder Stoße, auf dem 


linken Darmbeine, beim Daraufdrücken (d. 2. Tag). 
Alumina (alum.) 


e Zerschlagenheitsschmerz im Steißbeine, auch beim 

Befühlen, früh (d. 4. Tag). 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Im Steißbeine Schmerz, als wenn sie daraufgefallen 

wäre (nach 6 Tagen). 
Coffea cruda (coff.) 

e Unter dem Hüftgelenke an dem Hinterbacken nach 
dem Sitzbeine zu, im Oberschenkelbeine, Schmerz, wie 
zerschlagen, beim Sitzen und Gehen; er mußte im 
Gehen hinken. [Oberschenkelknochen] 


24. Schmerz, wie zerbrochen. 


a. Im Rücken. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Schmerz im Rückgrate, als wenn es zerbräche. 
Cina (cina) 
e Abends im Bette, beim Liegen auf der Seite, thut das 
Rückgrat wie zerbrochen weh. 
e Bei der Rückenlage im Bette schmerzt das Rückgrat; 
wie zerbrochen. 
Veratrum album (verat.) 
e Beim Bücken und Aufrichten Schmerz im Rücken, 
drückend schmerzhaft und als wäre er zerbrochen, 
früh. 


Platinum metallicum (plat.) 
e Nach einer Fußreise von einer Stunde schmerzt das 
Rückgrat und Kreuz wie zerbrochen. 


b. In der Lendengegend. 
Chelidonium majus (chel.) 


e Reißender Druck an den untersten Lendenwirbeln bis 
vor in die Nähe der Schaufelbeine; es ist, als ob die 
Wirbelbeine von einander gebrochen würden, bloß 
beim Vorwärtsbiegen und wenn er sich dann wieder 
zurückbeugt, mehre Tage lang, auch beim Gehen 
fühlbar (nach 36 St.). 


c. In der Kreuzgegend. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Von Zugluft Schmerz im Kreuze, als wollte es 

zerbrechen; sie mußte krumm gehen. 
Staphisagria (staph.) 

« Früh, im Bette, Schmerz im Kreuze, als wenn alles 
zerbrochen wäre, beim Aufstehen aus dem Bette 
konnte sie nichts von der Erde aufheben, bis 8 und 9 
Uhr; dann erfolgte Hunger, dann mit Leibschneiden, 
Durchfall, welcher zuletzt schleimig war. 

Angustura vera (ang.) 

e Früh, im Bette, Schmerz im Kreuze, als wenn alles 
zerbrochen wäre; sie konnte nach dem Aufstehen 
nichts von der Erde aufheben bis nach etlichen 
Stunden; dann Hunger, nachgehends Leibschneiden 
und Lariren, zuletzt schleimig. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Nach einer Fußreise von einer Stunde schmerzt das 
Rückgrat und Kreuz wie zerbrochen (d. 4. Tag). 

e Schmerz im Kreuze, wie zerbrochen; beim 
Hinterbeugen besonders fühlbar. 


25. Verrenkungsschmerz; Verhebungsschmerz. [schmerz 


verhoben] 


a. Im Halse und Nacken. 
Arsenicum album (ars.) 
e (Die Nacht und früh) Steifigkeit im Genicke, wie 
zerschlagen oder wie von Verheben, und ein ähnlicher 
Schmerz über den Hüften (nach 12 St.). 


Asarum europaeum (asar.) 


e Schmerz links im Nacken, wie wenn durch allzuheftige 
Anstrengung ein Bund Muskelfasern aus ihrer Lage 
gekommen wäre, der sich dann über den Kopf und die 
Schultern verbreitet (nach 6 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Verrenkungsschmerz in der linken Halsseite, wie in den 
Flechsen, bei Bewegung des Kopfes (d. 21. Tag). [Sehne, 
Sehnen] 

Ambra grisea (ambr.) 

° Äußerer Kopfschmerz, auch im Genicke und am Halse, 
Schmerz wie vom Verheben - auch beim Befühlen 
schmerzhaft - den ganzen Tag. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Verrenkungsschmerz in den Nackenmuskeln, wie vom 

Rücklingsliegen (nach 32 St.). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Verrenkungsschmerz im Nacken; beim Geraderichten 
des Kopfes nach Bücken, mit Knacken, 2 Tage lang 
(nach 17 Tagen). 


b. In der Achselgrube. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Beim Gehen oder Stehen, Verrenkungsschmerz in der 
linken Achselhöhle, der sich aber beim Befühlen 
minderte (nach 11 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Lähmungsartiger Schmerz wie von Verrenkung, dicht 
unter dem Schultergelenke, bloß in der Ruhe; bei 
Bewegung verging’s auf kurze Zeit (nach 6 St.). 


c. In der Achsel. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Abends Ziehen und wie verrenkt und gelähmt in der 
Achsel. 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Früh beim Erwachen Verrenkungsschmerz in der linken 
Achsel, bei Bewegung, und doch bei stärkerer 
Bewegung erleichtert (d. 9. Tag). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e In der rechten Achsel ein Verrenkungsschmerz. 
Bryonia alba (bry.) 
e Schmerz beim Aufheben des Armes, in der Gegend des 
Akromiums, wie von Verrenkung (nach 3 St.). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Schmerz in der Achsel, wie verrenkt, bei Bewegung des 
Arms. 


d. In den Schulterblättern. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz iin dem einen Schulterblatte, wie verhoben. 

e Schmerzhaftes Gefühl in den Schulterblättern, wie von 
allzugroßer Anstrengung und Verheben. 

China officinalis (chin.) 

e Schmerz, wie von Verrenkung im Schulterblatte (nach 

24 St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Empfindung hinter dem rechten Schulterblatte, als 
wäre der Arm verstaucht, in Ruhe und Bewegung. 
[Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Im rechten Schulterblatte Schmerz, wie verrenkt (nach 

Yı St.). 


e. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 

e In der rechten Rückenseite und dem Rückgrate, 
Schmerz, wie verrenkt. 

e Schmerz zwischen den Schulterblättern, wie vom 
Verheben. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e In den Gelenken der Brust und aller Rückenwirbel, ein 
durchdringender Schmerz, als wenn sie verrenkt oder 
krampfhaft zusammengezogen würden, besonders bei 
Bewegung (nach 20 St.). 

e Schmerz im Rücken beim Stehen, als wenn man sich zu 


viel bemühet oder sich verhoben hätte (nach 12 St.). 
Oleander (olnd.) 


e In der rechten Rückenseite, ein Schmerz, als stemmte 
man da eine Hand gewaltsam ein, oder wie vom 
Verheben. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Nach anhaltendem Schreiben, mit etwas gekrümmtem 
Rücken, heftiger Schmerz im Rücken und den 
Schulterblättern, als wenn er sich verhoben hätte (nach 
33 Stunden). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Aufheben einer beträchtlichen Last kam’s ihr 
plötzlich zwischen die Schulterblätter, mehr linker 
Seite, wie verhoben, rührt sie sich dann im mindesten, 
oder holt Atem, oder gähnt, so gibt’s ihr die heftigsten, 
scharfen Messerstiche; eher noch kann sie sich 
vorbiegen, beim Hinterbiegen aber fühlt sie 
unerträgliche Schmerzen; Aufdrücken verändert nichts. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Der ganze Rücken wie zerschlagen und verrenkt, mit 

Neigung, denselben zu dehnen (d. 3. und 4. Tag). 


f. In der Lendengegend. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e In der linken Lendengegend über der Hüfte ein 
empfindlicher Schmerz, als hätte er sich schwer 
verhoben, im Stehen und besonders im Sitzen 
schlimmer, als im Gehen. 


g. In der Kreuzgegend und in der Beckengegend. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz in der Gegend des Beckens, wie verrenkt, bei 

der geringsten Bewegung. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schmerz, wie verrenkt, in der Zusammenfügung des 
heiligen Beins mit dem Lendenknochen, nachgehends 
ein Zerschlagenheitsschmerz daselbst. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schmerz im Kreuze, wie verrenkt, beim Bewegen. 
Staphisagria (staph.) 


e Im Kreuze Stiche und Schmerz, wie vom Verheben, in 
der Ruhe, welches beim Gehen aufhörte. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Kreuzschmerz, wie verrenkt, vorzüglich beim Bücken. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e In der Kreuzgegend auf der linken Seite ein 
bedeutender Verrenkungsschmerz (d. 6. bis 8. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Verrenkungsschmerz im Kreuze. 


h. In der Gesäßgegend. 
Chelidonium majus (chel.) 
e In der Lende und den Sitzbeinen Schmerz, wie 
verrenkt, beim Sitzen und beim Wenden des Körpers im 
Gehen. 


26. Gefühl von Müdigkeit und Lähmigkeit. 


[Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 


a. Im Nacken. 
Cina (cina) 

e Lähmungsgefühl im Genicke. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Lähmiger Schmerz in einem der Nackenmuskeln, wie 

zerschlagen, bei Bewegung des Halses. 
Veratrum album (verat.) 
e Die Muskeln des Genicks sind wie gelähmt. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Drückend lähmiger Schmerz im Nacken, welcher beim 

Hinterbeugen des Kopfs verschwindet. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Auf der linken Seite des Nackens, eine Empfindung von 
Lähmung, welche aber der Bewegung des Kopfs gar 
nicht hinderlich ist und schnell vergeht (nach 1 St.). 
[Gefühl] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Beim Beugen des Kopfes auf die linke Seite lähmiger 

Schmerz in der linken Seite des Nackens. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Drückendes Müdigkeitsgefühl in den Halsmuskeln, 
dicht am Hinterkopfe, besonders auf der rechten Seite. 
[Müdigkeit] 


b. In der Achselgrubengegend. [Achselgegend] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Lähmungsartiger Schmerz, wie von Verrenkung, dicht 
unter dem Schultergelenke, bloß in der Ruhe; bei 
Bewegung verging’s auf kurze Zeit (nach 6 St.). 


c. In den Schultern und Achseln. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Die linke Schulter ist wie gelähmt. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Lähmigkeitsschmerz auf den Achseln, bloß bei 
Bewegung (nach 4 Tagen). [Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Müdigkeitsschmerz in der linken Schulter (nach 4 St.), 

1 Stunde anhaltend. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Auf der rechten Schulter Schmerz, wie von schwerem 

Tragen. 


d. Im Rücken. 
Cina (cina) 

e Schmerzin den Lenden und dem Rückgrate, wenn er 
sich zur Seite oder rückwärts beugt, als hätte er sich 
sehr ermüdet. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Unter dem linken Schulterblatte, absetzend 

drückender, lähmiger Schmerz, in der Ruhe. 
Arnica montana (arn.) 

e Das Rückgrat schmerzt, als ob es den Körper nicht zu 

tragen vermöchte. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Lähmungsschmerz, wie zerschlagen im Rücken, so 
lange er aufgerichtet bleibt, steht oder sitzt, und nicht 
liegt. 


Agaricus muscarius (agar.) 

e Das Rückgrat thut ihm weh, wenn er sich bückt, als 
wäre es zu schwach, die beim Vorbeugen des Körpers 
zunehmende Last desselben zu halten (nach 1 St.). 

e Ohne sich anzulehnen, fällt es ihm schwer, gerade zu 
sitzen, weil die Rückenmuskeln zu schwach scheinen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Rückenschmerz, wie von Ermüdung, mehre Tage, 

besonders nach dem Essen und im Sitzen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Einfacher Schmerz, wie von Müdigkeit, doch 
empfindlicher im ganzen Rücken, der in kurzen 
Zwischenräumen bald verschwand; bald wiederkam, 
Vormittag und Nachmittag eine Weile. Er kömmt im 
Gehen; Hin- und Herbewegen hilft nicht dagegen, aber 
wenn er sich setzt, den Rücken hohl macht und sich 
fest anlehnt, läßt er nach (d. 1. Tag). 


e. In der Lendengegend. 
Cina (cina) 

e In den Lenden ein Ermüdungsschmerz, als hätte er 
lange gestanden. 

e Schmerz in den Lenden und dem Rückgrate, wenn er 
sich zur Seite oder rückwärts beugt, als hätte er sich 
sehr ermüdet. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Lähmiger Schmerz hinten in den Lenden, wie von 
Schwäche, durch Stehen und Gehen verschlimmert 
(nach 12 St.). 

e Lähmigkeitsgefühl, gleich über dem Rande des 
Darmbeins, neben den Lendenwirbeln; beim Aufstehen 
vom Sitze hinderte es ihn einige Minuten lang am 
Fortschreiten. [Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

f. Im Kreuze. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Lähmiger Schmerz im Kreuze, wie kreuzlahm. 


e Ein lähmiger Schmerz im Kreuze mit krampfigem 
Ziehen über die Hüften vor, was sie sehr am Gehen 
hindert, mit ängstlichem, befürchtendem Gemüte. 

Sabadilla (sabad.) 

e (Eine Art wilder Wehen) aus dem Kreuze in die 
Oberschenkel, ein ziehend lähmiger Schmerz (nach 1 
und 2 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Nach dem Aufstehen vom Sitzen, bei der Bewegung, 
ein lähmiger und Zerschlagenheitsschmerz im Gelenke 
des Kreuzes und des Knies. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Schmerz im Kreuze, wie von Ermüdung (nach 3 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Ermüdungsschmerz im Kreuze beim Aufrichten (nach 
% St.) öfters. 
Coffea cruda (coff.) 
e Lähmiger Schmerz im Kreuze, im Sitzen und Stehen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

« Im Kreuze, bei und vor dem Aufstehen aus dem Bette, 
ein Schmerz, als wenn man etwas Schweres darauf 
getragen hätte; nach dem Aufstehen verging es. 

Sabina (sabin.) 

e Das Kreuz schmerzt lähmig: er möchte sich dehnen, 
auch Rückwärtsbiegen thut wohl. 

e Lähmige Kreuzschmerzen, besonders auf der linken 
Seite. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Lähmiger Schmerz in der linken Seite des hintern 
Beckenumfanges. 

g. In der Gesäßgegend. Cina (cina) 

e Beim Sitzen schmerzt das Gesäß, als wäre es vom 
laugen Sitzen ermüdet. 


27. Schwäche der Nacken- und Halsmuskeln, so daß 
der Kopf zu schwer erscheint und nur schwer 


getragen werden kann. [Nackenmuskeln] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Schwäche der Halsmuskeln mit Schwere des Kopfs 
mehre Tage, die Halsmuskeln schienen den Kopf nicht 
tragen zu können; er mußte den Kopf bald dahin, bald 
dorthin anlehnen, sonst schmerzten die Halsmuskeln; 
am erleichterndsten war das Rückwärts Anlehnen. 

Arnica montana (arn.) 

e Der Kopf ist ihr so schwer, daß sie ihn immer auf die 
Seite sinken läßt. 

e Der Kopf ist schwer und, wegen Schwäche der 
Halsmuskeln, so beweglich, daß er leicht nach allen 
Seiten hinsinkt (nach 4 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Schwerheitsgefühl in den Halsmuskeln; er muß den 

Hals hinterbeugen. [Schwere, Schweregefühl] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Drückende Schwere im Nacken; das Bewegen des 
Kopfs erfordert mehr Anstrengung, als gewöhnlich 
(nach " St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Beim Vorbeugen des Kopfs fällt derselbe fast 
unwillkürlich vorwärts, im Sitzen (nach 10 St.). 

e Schwere des Kopfs und Schwäche der Halsmuskeln; er 
mußte den Kopf entweder rückwärts, oder an dieser 
oder jener Seite anlehnen (nach 12 St.). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Im Nacken Schmerz, als wäre das Fleisch los, mit dem 
Gefühle, als hätte der Nacken keinen Halt, als wollte 
deßwegen der Kopf vorfallen; bei Bewegung des Kopfs 
Stechen im Nacken. 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein Schmerz im Genicke, als wenn es an’s Hinterhaupt 
gränzt, wie Schmerz und Schwäche zugleich, als wenn 
der Kopf schwach wäre. [Hinterkopf] 

Veratrum album (verat.) 

e Schwere des Kopfs im Genicke; die Halsmuskeln wollen 
den Kopf nicht mehr halten. 

e Die Muskeln des Genicks sind wie gelähmt. 


Capsicum annuum (caps.) 

e Gefühl von Schwäche über den ganzen Nacken, als sei 

er belastet (nach 4 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schwäche der Nackenmuskeln: es ist, als könnte sie 
den Kopf nicht halten - mit Schmerzhaftigkeit beim 
Bewegen des Kopfs. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im Genicke eine Schwäche, als könnte sie den Kopf 

nicht halten. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

° Äußere Kopfschwäche, sie kann den Kopf nicht aufrecht 

halten. 


Senna (senn.) 
e Im Nacken Gefühl von Schwere und Schmerzen, wenn 
sie den Kopf in die Höhe richten will. 


28. Gefühl von Eingeschlafenheit und Taubheit. 


a. Im Nacken. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Gegen Abend in den Nackenmuskeln, Schmerz, als 
wenn die Teile eingeschlafen wären und als wenn man 
den Kopf allzu lange aufrecht gehalten hätte. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, 
Genickschmerz; wenn er das Genick still hält, thut es 
wie eingeschlafen weh, er muß es also immer bewegen, 
denn bei Bewegung thut es nicht weh. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Spannendes Taubheitsgefühl hinten im Genicke, gleich 
am Hinterhaupte, wie zusammengebunden (nach 3 St.). 
[Hinterkopf] 


b. Im Schlüsselbeine, in den Achseln und in der 
Gesäßgegend. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Die Achseln sammt dem Oberarme sind ihm wie 
eingeschlafen, früh im Bette. 


Ferrum metallicum (ferr.) 
e Schmerz im linken Schlüsselbeine, als sei es ihr 
eingeschlafen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Die Hinterbacke schläft Abends im Sitzen ein und wird 
wie ganz tot. 
Spongia tosta (spong.) 
e Das Kreuz und die Hinterbacken sind sehr taub. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Beim Sitzen im Schwanzbeine Gefühl, als hätte er einen 
Schlag dahin bekommen, eine Art empfindlichen 
Taubheitsgefühls. 


29. Klopfen, Pochen, Pulsiren. [Pulsieren, pulsierend] 


a. Am Halse. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Ein Pochen und Zupfen in der linken Halsseite (d. 2. 
Tag). 
Laurocerasus (laur.) 
e Heftiges Schlagen wie mit einem Hammer in der 
rechten Halsseite, beim Laufen (nach 2 St.). 


b. In der Achselgrube. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ein pulsirender Schmerz in der linken Achselgrube, 
durch Bewegung verschwindend (nach 9 St.). [Pulsieren, 
pulsierend] 


c. Auf der Schulter und Achsel. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Klopfen auf der Schulter mit Empfindung, als wenn sie 
zerrissen würde. [Gefühl] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Klopfen in der rechten Achsel, mit lähmigem Schmerze 
darin, Vormittags 8% Uhr. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Pulsirendes Klopfen auf der linken Achsel, eine Minute 
lang. [Pulsieren, pulsierend] 


d. Im Schulterblatte. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Im Schulterblatte ein unschmerzhaftes Pochen, was 
sich in Zittern endigt. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 


e. In der Rücken- und Lendengegend. fRückengegend] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Hinten im Rücken, gleich über dem linken 
Schaufelbeine, bei Ruhe und Bewegung, ein 
absetzendes, schmerzhaftes Pucken, das sich beim 
Daraufdrücken verliert und nachher wieder kommt. 

e (Nach einem weiten Gange) am hintern Rande des 
linken Schaufelbeins, ein Pucken, das über der Hüfte, 
auf der vorderen Fläche des Oberschenkels fast bis 
zum Knie hinabfährt, und beim Drücken auf das 
Schaufelbein verschwindet. 

e In der vorderen Hervorragung des linken 
Schaufelbeins, ein absetzendes Pochen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Empfindung im Rückgrate, als ob eine große 
Schlagader daselbst pulsire, im Sitzen (nach 6% St.). 
[Gefühl] 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Mehrmaliges Klopfen zwischen den Schultern (nach 17 

Tagen). 
Mezereum (mez.) 

e Stumpfer, pulsartiger Schmerz in der Mitte des 

Rückens, gleich rechts neben dem Rückgrate. 


f. In der Kreuzgegend. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Unter Frostschaudern, klopfender Schmerz im Kreuze 
mit Aufstoßen (nach 36 St.). 
Ignatia amara (ign.) 
« Ein Klopfen im Kreuze (heiligen Beine) (nach 7 St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Klopfen und Druck, der zuweilen sehr heftig wird, im 
heiligen Beine (d. 5. und 6. Tag). 


30. Zuckende Schmerzen; Muskelzucken; Fippern, 
Glucksen und Gluckern in den Muskeln. [Zittern] 


a. Am Halse und Nacken. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Zucken unten auf der Seite des Halses (nach 15 St.). 
e Drückendes Zucken in den Nackenmuskeln, hinter dem 
linken Ohre. (nach 3% St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Eine zuckende Empfindung im Nacken, in der Ruhe, 
doch öfterer beim Aufrichten des Kopfes. [Gefühl] 
Capsicum annuum (caps.) 


« Ein zuckender Schmerz im Nacken. 
Angustura vera (ang.) 
e Starkes Fippern in den Halsmuskeln der linken Seite 
(nach 2 St.). [Zittern] 
Spongia tosta (spong.) 
e Zucken der rechten Halsmuskeln, im Liegen (nach 24 
St.). 
an (bism.) 
e Empfindung von Muskelzucken in der rechten Seite des 
Halses. [Gefühl] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Zucken in den linken Halsmuskeln. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Fippern zwischen den Schultern auf den Halswirbeln 
(nach 4 St.). [Zittern] 
Asa foetida (asaf.) 
e Zucken in den Muskeln der rechten Halsseite (nach 23 
St.). 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Stechendes Zucken im Genicke (nach 2 St.). 


b. In der Achselgrube. 


Colchicum autumnale (colch.) 


e Heftiges, selbst äußerlich fühlbares Glucksen in der 
linken Achselhöhle. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ein zuckender Schmerz in der rechten Achselgrube 
(nach 3 Tagen). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Jucken in beiden Achselhöhlen, besonders der linken 
(nach 13 St.). 


c. Im Schulterblatte, Schulter und Achsel. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Fippern im rechten Schulterblatte. [Zittern] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nachmittags auf der rechten Schulter, ein Glucksen, 
eine Art zitternder Empfindung (nach 3 Tagen). [Gefühl] 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Kollerndes Zucken und zusammenziehende Empfindung 
in einigen Teilen des linken Schulterblattes und über 
dem rechten Knie. [Gefühl] 

Squilla maritima (squil.) 
e Schmerzhaftes Zucken über dem linken Schulterblatte 
(nach acht Tagen). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Zucken in der linken Schulterhöhe. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Einzelne Zucke in den rechten Schultermuskeln. 

e Gefühl im linken Schulterblatte, als ob Blut 
tropfenweise durch eine Klappe hindurchdrängte, eine 
Art von Glucksen (nach 4 St.). 

e Fippern oben auf der rechten Achsel. [Zittern] 

Angustura vera (ang.) 
e Auf der linken Achsel, ein fippernder Schmerz. [Zittern, 
zitternd, zitternder] 
Spongia tosta (spong.) 
e Muskelzucken um das linke Schultergelenk. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Fippern auf der rechten Schulter, bloß in der Ruhe 

(nach 52 Stunden). [Zittern] 


Cicuta virosa (cic.) 
e Zucken in der linken Achsel (nach 20 Minuten). 
Castoreum canadense (castm.) 
e Zucken auf dem rechten Schulterblatte, als wenn man 
mit einem Finger darauf tüpfte (d. 13. Tag). 


Niccolum metallicum (nicc.) 
e Zucken auf dem linken Schulterblatte, welches sich oft 
erneuert, Abends (d. 3. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 
+ Früh, beim Liegen im Bette, ein Muskelzucken auf der 
Schulterhöhe, sichtbar und fühlbar. 


Asa foetida (asaf.) 
e Zucken in der linken Schulter (nach 1 St.). 
e Gluckern in den Muskeln des linken Schulterblatts 
(nach 42 St.). 
e Fippern am linken Schultergelenke nach der äußern 
Seite zu (nach 9 St.). [Zittern] 


d. In der Rücken-, Kreuz- und Lendengegend. 
[Rückengegend, Kreuzgegend] 
Cina (cina) 

e Reißend zuckende Schmerzen in der Mitte des 
Rückgrats. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Während des Gehens stichähnliche Rucke im Kreuze, 
die sich mehr nach den Hüften zu, als oberwärts 
verbreiten, schmerzhafter nach dem Sitzen oder 
Stehen, fast als wenn man sich verhoben hätte. 

Arsenicum album (ars.) 

e Bloß beim Liegen auf der rechten Seite stark 
glucksende Bewegungen in den Muskeln der linken 
Seite des Rückens (nach 3% Stunden). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Zucken der Muskeln im Rücken und Empfindung, als 

wenn was Lebendiges drin wäre. [Gefühl] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Zwischen den Schulterblättern wie Glucksen und 

Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 


e Fippern in den hintern Lendenmuskeln. [Zittern] 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Zucken in der Seite beim linken Schulterblatte, im 

Sitzen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Schmerzhaft stechendes Zucken neben dem Rückgrate 
zu beiden Seiten, beim Sitzen, vorzüglich früh und 
Abends. 

China officinalis (chin.) 
e Zucken über dem heiligen Beine (nach % St.). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Im Rückgrate, der Herzgrube gegenüber, ein 
schmerzhaftes Zucken; drückt sie mit der Hand drauf, 
so ist’s ärger, und dann entsteht zugleich ein Wehtun 
unter den letzten kurzen Rippen, das nachher in den 
Bauch zieht und das Atmen hindert. [Magengrube, Schmerz, 
schmerzen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Muskelzucken in den rechten Rückenmuskeln (nach 11 
St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fippern in den Rücken- und Rippenmuskeln. [Zittern, 
Rückenmuskeln] 

Alumina (alum.) 

e Heftiger Rückenschmerz längs dem ganzen Rückgrate, 
Stiche und Zucken, so daß sie sich nicht bücken und 
nichts mit einer Hand aufnehmen kann; beim 
Atemholen vermehrt (d. 8. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Zucken in der Kreuz- und Hüftgegend. [Kreuzgegend] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Fippern in den Muskeln der rechten Lendengegend, 
Abends (d. 9. Tag). [Zittern] 

e Heftig zuckender Schmerz im Kreuze, da er während 
des Sitzens den Schenkel emporheben wollte. 

Asa foetida (asaf.) 


e Fippern in den Muskeln der untern Rückenhälfte im 
Sitzen. [Zittern] 
Coffea cruda (coff.) 
e Im Rücken zwischen den Schultern eine zitternde 
Bewegung, mit Wärme verbunden. 


e. In der Gesäßgegend. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Zuckenin den linken Gesäßmuskeln nach unten zu. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Juckendes Zucken in beiden Gesäßmuskeln, über dem 
Steißbeine (nach 38 St.). 

Spongia tosta (spong.) 
e An der rechten Hinterbacke, schnelle Zuckungen eines 
Muskelteils. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Muskelzucken im linken Hinterbacken (nach 3 Tagen). 
Alumina (alum.) 

e Ein schmerzhaftes Zucken in der Spitze des 

Steißbeines, Vormittags 10 Uhr. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Abends im Sitzen leichtes Muskelzucken im linken 
Gesäßmuskel gleich am Sitzknorren (d. 5. Tag). 

e Am untern und äußern Teile des rechten Hinterbackens 
ein Stechen ein Paar Minuten lang, ein sonderbares 
Gluckern (nach 4 Wochen). 

Asa foetida (asaf.) 
e Fippern im rechten Gesäßmuskel (nach 68 St.). [Zittern] 


31. Schmerz, wie Schlag, Stoß und Ruck. 


a. In den Schultern, Achseln und Schulterblättern. 
Dulcamara (dulc.) 
e Absetzend reißende Stöße auf die äußere Seite des 
linken Schulterblattes. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Stöße auf die Schultern, wodurch die Arme 
fortgestoßen wurden. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Auf der linken Achsel, plötzlich einige empfindliche 

Schläge, wie von einem eisernen Hämmerchen. 
Alumina (alum.) 

e Ein plötzlicher Ruck oder Erschütterung in der rechten 
Schulter (nach 2 St.). 

e Blitzschnelles Herumschießen in der rechten Schulter, 
dem Kreuze und Bauche, und dann wie zerschlagen, 
früh 9% Uhr (d. 2. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

e Hinten auf der Schulter auf einer kleinen Stelle, einige 

empfindliche Schläge. 
Anacardium orientale (anac.) 

e An der rechten äußern Fläche des linken Schulterblatts 
äußerlich feine und zugleich stumpfe Stöße, in kurzen 
Absätzen. 


b. In der Rücken-, Lenden- und Kreuzgegend. 
[Rückengegend, Lendengegend] 
Arnica montana (arn.) 

e Schneidende Stöße zwischen den Schulterblättern 

hindurch in die Brusthöhle, beim Gehen (nach 6 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Stoß oder Ruck im Kreuze, der fast den Atem benimmt. 
[nimmt] 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Stechende Rucke im Kreuze (im Gehen). 
China officinalis (chin.) 
e Schmerzhafte Rucke an dem Kreuzbeine (nach 21 St.). 
Asarum europaeum (asar.) 

e Von dem einen Beckenkamme bis zum andern, über das 
Rückgrat Schmerz, als würde das Muskelfleisch nach 
außen gerissen, in reißenden Rucken, beim Gehen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e In den ersten Rückgratwirbeln eine stoßartige 

Empfindung (nach 2 St.). [Gefühl] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Schneidende Stöße im Kreuzbeine, am stärksten beim 

Vorbiegen, mit einem Schmerze, wie Spannen (nach 9 


St.). 
Staphisagria (staph.) 
e (Schmerz im Rücken, die Nacht, von Abend bis früh um 
5 Uhr, wie Schläge und Rucke, so daß es ihm den Atem 


benahm, bei Schlummer.) 
Cicuta virosa (cic.) 


e Ein Stoß in den Rückenwirbelbeinen. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Links neben dem Rückgrate, über dem Schaufelbeine, 
ein wellenförmiger Stoß, daß er mit Schreck 
zusammenfuhr. 

+ Stumpfe Stöße im Rücken in der Lendengegend, mit 
Gefühl von äußerlich ihn angehender Kälte (nach 24 
Stunden). 


Agaricus muscarius (agar.) 
+ Ein krampfhaftes, schmerzliches Rucken in der linken 
Seite des Rückens. 
Platinum metallicum (plat.) 
e In der Mitte des Rückens und der linken Rückenseite 
einzelne langsam absetzende stumpfe Stöße, und 
schmerzliches Anstemmen wie mit einem gestumpften 


Instrumente (nach 2 St. und d. 7. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Uber den untern Teil des Rückgrats, in der Seite, 
Stöße, oder vielmehr einzelne, anhaltende Drucke, wie 
von einer stumpfen Spitze. 


c. In der Gesäßgegend. 


Crocus sativus (croc.) 
e Beim Sitzen plötzlich erschütternde Empfindung im 


Gesäße, wie von einem heftigen Falle darauf. [Gefühl] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Stoßschmerz in den Gesäßmuskeln linker Seite, bei 
Bewegung. 


32. Gefühl von Krabbeln, Kriebeln, Laufen, wie von 
einer Maus. [kribbeln] 


a. Am Halse. 
Spongia tosta (spong.) 
e Flüchtiges Kriebeln am Halse (nach " St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 


b. Im Schulterblatte. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Kriebeln, wie von Eingeschlafenheit, auf dem linken 
Schulterblatte. [kribbeln, kribbelnd] 
Anacardium orientale (anac.) 
e Kriebeln in den Schulterblättern, wie wenn Ameisen 
unter der Haut liefen, oder als wenn der Teil 
eingeschlafen wäre. [kribbeln, kribbelnd] 


c. Im Rücken. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Krabbelnder Schmerz im Rückgrate, wie von Käfern. 
Arnica montana (arn.) 
e Kriebeln im Rückgrate. [kribbeln, kribbelnd] 
e Kriebeln im Rückgrate, dann in den falschen Rippen bis 
zum Magen. [kribbeln, kribbelnd] 
Sabina (sabin.) 
e Kriebeln über den Rücken, im Genick anfangend. 
[kribbeln, kribbelnd] 
Bryonia alba (bry.) 
« Ein krabbelndes Laufen, wie von einer Maus, von der 
Achselgrube bis an die Hüfte. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Kriebeln wie Ameisenlaufen, die linke Hälfte des 
Rückens auf und ab. [kribbeln, kribbelnd] 


d. Im Kreuze. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Kriebeln im Kreuze, äußerlich wie Ameisenlaufen, 


Vormittags. [kribbeln, kribbelnd] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Unschmerzhaftes Laufen im Kreuze. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 


e. In der Steißbeingegend. 


China officinalis (chin.) 
e Ein krabbelndes Jucken auf dem Steißbeine, was durch 
Reiben nur auf kurze Zeit vergeht (nach 1 St.). 


33. Brennender Schmerz und Gefühl von Wärme. 


a. Am Halse und Nacken. 
Ignatia amara (ign.) 

e Hitze und Brennen im Nacken oder auf der einen Seite 

des Halses, äußerlich. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Spannen und Brennen in der rechten Halsseite, 2 

Stunden nach dem Mittagessen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Im Nacken Gefühl, als wenn ein warmer Hauch 
hinaufginge, mit angenehmen Gefühle (nach 2 St.). 

e Juckendes Brennen in der rechten Halsseite, das nach 
Reiben vergeht (nach 5 Minuten). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e An der linken Halsseite, unter dem Unterkiefer Gefühl, 
als wenn man in der Nähe mit einem glühenden Eisen 
hinführe (nach 1% St.). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Brennen in der rechten Halsseite bei Bewegung und 

bei Berührung (d. 4. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Brennen und Spannen in der Haut der rechten 

Halsseite (d. 2. Tag). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Brennen rechts neben dem Genick, äußerlich. 


b. In der Achselgrubengegend und in den 

Achselgru ben. [Achselgegend] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennschmerz in der linken Achselhöhle (nach 31 St.). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Unter der rechten Achselhöhle, ein Schmerz, wie von 

einem brennend beißenden Geschwüre (nach 48 St.). 

Laurocerasus (laur.) 


e Große Wärme unter beiden Achselhöhlen (nach " St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Kitzelndes Brennen in beiden Achselhöhlen, was durch 
Kratzen vergeht. 


c. In den Schultern und Achseln. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Im Schulterkopfe und Arme hie und da Empfindung von 
Wärme. [Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Auf der rechten Schulter bis in den Nacken, 
brennender Schmerz (während des Sitzens). 
e Auf der rechten Schulter bis an den Nacken, 
brennender Schmerz, im Sitzen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Oben auf der Achsel, eine brennend kratzige 
Empfindung. [Gefühl] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Hie und da am Arme und auf der Schulter, ein 
brennender Schmerz, wie von einer glühenden Kohle. 
Spongia tosta (spong.) 
e Brennen auf der linken Schulter (nach 16 St.). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Brenngefühl auf der linken Schulter, wie im Knochen. 


d. Im Schulterblatte. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Ein Brennen im linken Schulterblatte. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Stechen und Brennen im rechten Schulterblatte (nach 
21% St.). 
e Brennen an der Spitze des linken Schulterblattes (nach 
1 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Mehre heftige stumpfe Stiche in das linke 
Schulterblatt, oben, und auf der Haut daselbst 


Brennen, Nachmittags. 
Laurocerasus (laur.) 


e Stechen und Brennen in der Mitte des rechten 
Schulterblattes, das durch Reiben vergeht. 
Alumina (alum.) 
e Brennen am oberen Ende des linken Schulterblattes, 


das nach Reiben etwas gemindert wird. 
Tabacum (tab.) 


e Brennen unter dem Schulterblatte (d. 2. Tag). 


Mezereum (mez.) 
e Brennendes Prickeln auf dem linken Schulterblatte in 


der Achsel, fortwährend. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Brennen auf dem linken Schulterblatte. 


e. In der Rücken-, Lenden- und Kreuzgegend 
[Rückengegend, Lendengegend] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Brennen unter dem rechten Schulterblatte. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Brennend heiße Empfindung auf dem ganzen Rücken. 
[Gefühl] 

e Brennen zwischen den Schultern den Rücken herab. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Brennend ätzende Schmerzen neben den 

Rückenwirbeln, rechterseits. 
Arnica montana (arn.) 

e Brennschmerz im Rücken beim Ausgehen in die freie 
Luft. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Brennende Züge vom Magen durch Unterleib und 
Rücken, wo die Ströme, im Kreuze geteilt, nach den 
Untergliedmaßen gingen. [Abdomen] 

e Ein Brennen im Rückgrate. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Eine Hitze von den Halswirbeln an bis durch die ganze 
Rückenwirbelsäule herab (nach " St.). 

e Hitze im Rücken. 

e Ein drückender und zugleich brennender Schmerz im 
Kreuze (nach 6 St.), bis in die Nacht, bei Ruhe und 


Bewegung. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Unten am Kreuze, ein brennender Punkt, nach der 
rechten Seite zu. 

Bryonia alba (bry.) 

e Brennen im Rücken. 

e Brennen unter und zwischen den Schulterblättern. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Brennender Schmerz mit Stechen im Kreuze, während 
des Sitzens. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Brennen zwischen den Schultern, Nachmittags 1 Uhr. 

e Brennen in der linken Lenden- und Hüftgegend (nach 
Yı Stunde). [Lendengegend] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Ein Wärmegefühl im Rücken) (sogleich). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ziehendes Brennen vom Steißbeine im Rücken hinauf, 

wie unter der Haut, Nachmittags (d. 4. Tag). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Unten, gleich über dem Kreuze, eine Stelle brennenden 

Schmerzes. 
Staphisagria (staph.) 

e Außerlich, am untern Teil des Kreuzbeins, ein heftiges 

Brennen (nach " Stunde). 
Manganum (mang.) 

e Über der linken Beckengegend, nach dem ersten 
Lendenwirbel hin, ein kleiner Punkt brennenden 
Schmerzes (nach 4 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 
e Im Kreuze, etwas rechts, ein drückendes Brennen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Gefühl, als wenn eine angenehme Wärme im Rücken 

heraufliefe (nach 1 Stunde). 
Alumina (alum.) 

e Ein plötzliches Brennen äußerlich an der rechten 

Lendengegend, Vormittags 10% Uhr. 


e Rückenschmerz, als wenn ein heißes Eisen durch die 

untersten Rückenwirbel gestoßen würde. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Drückender und brennender Rückenschmerz, durch 
Gehen erleichtert, und durch Sitzen, so wie durch 
Liegen im Bette vermehrt. 

Borax veneta (borx.) 

e Im Kreuze während des Sitzens, wie ein Brennen (d. 5. 
Tag). 

Castoreum canadense (castm.) 

e Ein stechendes Brennen rechts an der Wirbelsäule, 
hinter den untern Rippen, und gleich darauf 
desgleichen weiter vorwärts; Nachmittags im Sitzen (d. 
3. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Brennen und Schneiden zwischen den Schultern, als 

wollte es da durchschneiden (d. 5. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 

e Brennen an den Rückenwirbeln, mehr an der linken 

Seite des Rückens. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Mitten auf dem Rückgrat empfindliches Brennen, wie 

ein Senfpflaster. 
Senega (seneg.) 

e Heftiges Brennen und Jucken unter der Haut der 
ganzen Rückenfläche, besonders aber zwischen den 
Schulterblättern; den 3. bis 6. Tag. 

Aethusa cynapium (aeth.) 
e Brennen äußerlich am Kreuze, nach Reiben vergehend. 


f. In der Steißbein- und Gesäßgegend. [Steißbeingegend] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Brennen in den Hinterbacken. 
Manganum (mang.) 

e In den linken Gesäßmuskeln ein brennender Punkt, als 
ob ein Eiterblütchen da entstehen wollte, am meisten 
beim Sitzen (nach 4 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 


Laurocerasus (laur.) 

e Brennen im Steißbeine, Nachmittags 4 Uhr. 
Mezereum (mez.) 

e Brennen auf der äußern Haut des Hinterbackens. 


34. Kältegefühl am Halse, an den Schulterblättern, 
dem Rücken und an den Hinterbacken. 
Oleander (olnd.) 
e Gefühl, als wehte ihn auf der linken Seite des Halses 
ein kühler Wind an. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Schauder vom Genicke den Rücken herab. 
Helleborus niger (hell.) 

e Frösteln am Rücken. 

e Kälteempfindung und vorübergehendes Frösteln am 
Kreuze und an den Lenden, bei dem Mittagessen (d. 2. 
Tag). [Gefühl, Kältegefühl] 

e Diese Kälteempfindung und das Frösteln lassen sich 
durch Ofenwärme tilgen, kommen aber gleich wieder. 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Vom Kreuze bis an den Nacken läuft es ihr kalt hinauf. 
Spongia tosta (spong.) 

e Gefühl von Kälte auf dem Rücken, in der Gegend der 

letzten Rippen (nach % Stunden). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Heftiges Reißen und Kältegefühl in dem linken 
Hinterbacken, der im Sitzen sehr heftig ist, beim 
Aufstehen und Gehen sich vermindert (8 Tage lang). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Am untern Ende des linken Schulterblatts eine Art 

Drücken mit einer kühlen Empfindung. [Gefühl] 
Crocus sativus (croc.) 

e Plötzlich in der linken Rückenhälfte ein bedeutendes 
Kältegefühl, als würde er da mit kaltem Wasser 
begossen; längere Zeit anhaltend. 


35. Knacken im Nacken und in den Schulterblättern. 


Cocculus indicus (cocc.) 

e Schmerzhaftes Knacken der Halswirbel bei Bewegung 

des Kopfs. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Knacken der Halswirbel bei Bewegung des Kopfs (nach 
3 St.). 
Magnetis zn ambo (m-ambo.) 
e Früh ein Knacken in den Halswirbeln bei Bewegung. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Knistern oder Knacken in den Halswirbeln, besonders 

im Atlas, bei Bewegung (nach 3 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Knacken iin den Schulterblättern, bei der mindesten 
Bewegung, früh (nach 64 St.). 

e Im ersten Halswirbel ein unschmerzhaftes (Knarren) 
Knacken, wenn man den Kopf bewegt (nach 1 St.). 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Spongia tosta (spong.) 

e Öfters wiederkehrender, drückend knackender 
Schmerz auf der linken Seite des Nackens, dicht am 
Schulterblatte, der sich durch keine Bewegung ändert 
(nach 7% St.). 

e Beim Bücken knackt es im Nacken (nach 16 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schüttelt sie schnell mit dem Kopfe, so knacken die 

Halswirbel vornehmlich, selbst Andern hörbar. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Knacken im Gelenke des Nackens, beim Aufrichten des 

Kopfes (nach 2 St.). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Verrenkungsschmerz im Nacken; beim Geraderichten 
des Kopfes, nach Bücken, mit Knacken, 2 Tage lang 
(nach 17 Tagen). 


36. Geschwürschmerz. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Gefühl, als sei ein Geschwür auf dem rechten 
Schulterblatte. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Schmerz, wie von einem Geschwüre unterm rechten 
Arme bis an die rechte Brust, vorzüglich beim Steigen, 
doch auch beim andern Gehen, so stark, daß er sich 
setzen muß. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Sie hat auf der Mitte des heiligen Beins einen 
handgroßen heftig, wie unterköthig, schmerzenden 
Fleck, der besonders bei der leisesten Berührung 
unerträglich weh thut. [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, 


ulzerös] 


37. Geschwüre in der Achselgrube. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Eitergeschwür der Achselhöhldrüse. 
Colocynthis (coloc.) 

e Eiterbeule der Achseldrüsen. 


38. Wundheitsgefühl 


a. Am Halse und Nacken. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Äußerlich und innerlich am Nacken schründende 

Wundheitsempfindung. [Gefühl, Wundheitsgefühl] 
Veratrum album (verat.) 

e Schmerz, äußerlich am Halse, als wäre da die Haut 
wund. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e In der Verbindung des ersten Rückenwirbels mit dem 
letzten Halswirbel schmerzt das Gelenk beim 
Vorbeugen des Halses wie wund, nur beim Befühlen 
nicht. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Brennender Wundheitsschmerz seitwärts am Nacken. 


b. In der Achselgrube. 
Mezereum (mez.) 
e Wundheitsempfindung in der rechten Achselhöhle. 
[Gefühl, Wundheitsgefühl] 


Teucrium marum verum (teucr.) 
e Drückend wunder Schmerz in der linken Achselgrube, 
als wollte da ein Geschwür entstehen. 


c. In der Schulter und Achsel. 
Arnica montana (arn.) 
e Schründende Wundheitsempfindung unter der Achsel. 
[Gefühl, Wundheitsgefühl] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Wundheitsgefühl der Achseln, auch unberührt und 
unbewegt. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Beim Gehen im Freien ein Schmerz an der rechten 
Achsel, wie Wundheit (nach 4% St.). 


d. Im Schulterblatte. 
Colocynthis (coloc.) 

e Wundheitsschmerz im linken Schulterblatte, in der 
Ruhe. 

Spongia tosta (spong.) 

e Schmerz auf den Schulterblättern, als ob etwas 
Spitziges da eingestochen wäre - ein anhaltender 
Stichschmerz mit Wundheitsschmerz verbunden (nach 
Yı St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Am äußern Rande des linken Schulterblatts absetzend 

drückendes Wundheitsgefühl (nach % St.). 


e. In der Rücken-, Lenden- und Kreuzgegend. 
[Rückengegend, Lendengegend] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e In der Lendengegend und an der Handwurzel ein 
schrinnender Schmerz, wie von einer äußern Wunde. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Wundheitsgefühl auf dem Rücken (nach 4 Tagen). 
Castoreum canadense (castm.) 
e Schmerzen im Kreuze und Rücken wie wund, in Ruhe 
und Bewegung, Nachmittags (d. 14. Tag). 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Zerschlagenheits- und Wundheitsschmerz im Rücken; 
den 1. Tag. 

e Schmerz im Kreuze beim Bewegen, wie 
Wundheitsschmerz, auch wie krampfhaftes Ziehen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der Mitte des Rückens, rechts neben dem Rückgrate, 
heftiger Schmerz, als stäke ein scharfer Pflock da; beim 
Daraufdrücken schmerzt’s wie eine böse Wunde, lang 
anhaltend (nach 9 Stunden). 


39. Wundheit. 


a. Am Halse. 
Squilla maritima (squil.) 

e Die Haut am Halse wird äußerlich schmerzhaft 
empfindlich bei geringem Reiben des Halstuches, und 
zeigt rötliche, fast wundgeriebene Stellen (nach 24 
Stunden). 


b. In der Achselgrube. 
Arsenicum album (ars.) 
e Wundheit unter den Armen in der Achselhöhle. 


40. Besondere Gefühle. 
a. Als säße ein Klumpen auf dem Rücken. 


Arnica montana (arn.) 
e Im Rücken, fast unter den Schultern, Gefühl, als säße 
da etwas, wie ein Klumpen, das bei Bewegung, nicht 
bei Ruhe, stumpf sticht. 


b. Als saße kein Fleisch am Sitzknochen. 
Belladonna (bell.) 
e Die Sitzknochen thun weh, als ob sie kein Fleisch daran 
hätte, doch ist es ihr besser, wenn sie ganz hart sitzt, 
als weich. 


c. Als würde das Rückgrat eingespritzt. 


Arnica montana (arn.) 


e Gefühl, als wenn das Rückgrat eingespritzt würde, mit 
einer Erschütterungsempfindung. [Gefühl] 


d. Als stäke ein Pflock im Rücken. 
Platinum metallicum (plat.) 

e In der Mitte des Rückens, rechts neben dem Rückgrate, 
heftiger Schmerz, als stäke ein scharfer Pflock da; beim 
Daraufdrücken schmerzt’s, wie eine böse Wunde, lange 
anhaltend (nach 9 St.). 


e. Als befinde sich ein fremder Körper im Nacken. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Schneidender Schmerz mit Hautbetäubung oben im 
Nacken, welcher den Kopf hinterwärts zu ziehen 
zwingt, wobei es ihm jedoch däuchtet, als sei ein 
weicher, abgestorbener Teil zwischen dem Gelenke 
eingeklemmt, der den Kopf nicht ganz hinter zu ziehen 
g estatte. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 


f. Röte der Hinterbacken. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
«e Röte der Hinterbacken und Füße. 


g. Zitterndes Gefühl. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Zittern im Rücken. 


h. Kollern. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Kollern und Gluckern im rechten Schulterblatte. 
e Unschmerzhaftes Kollern auf der linken Schulter, mit 
Frost über und über. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 


I. Herausdrängen im Kreuze. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Schmerz an der hintern Hervorragung des 
Schaufelbeins, selbst im Sitzen, wie ein 
Hervordrängen, und als wenn da etwas heraus wollte; 
durch Daraufdrücken minderte es sich jedesmal. 


k. Empfindlichkeit der Haut. 
Squilla maritima (squil.) 
e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Haut von einer Hüfte 
zur andern, über den Rücken herüber (nach 6 Tagen). 


I. Höherwerden der Achsel. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Die linke Achsel wird beträchtlich höher, als die rechte, 
ohne jedoch an den Seiten ihren Umfang zu 
vergrößern, mit Schmerz darin, der ihn sogar aus dem 
Schlafe weckt, besonders beim Bewegen. 


m. Schiefgezogener Hals. 
China officinalis (chin.) 
e Schief aufgezogener Hals. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Schiefgedrehter Hals. 
Arsenicum album (ars.) 
e Verdrehung der Halsmuskeln. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Krampfhaftes Zusammenziehen der linken 
Halsmuskeln, nebst sichtbarer Biegung des Kopfs auf 
diese Seite. 


n. Geschwulst der Halsmuskeln. [schwellung] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Die linke Seite der Halsmuskeln ist geschwollen und 
schmerzt bei Bewegung des Kopfs, als wenn die 
Flechsen zu kurz wären und nicht zulangen wollten. 
[Sehne, Sehnen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Geschwollener und so steifer Hals, daß er ihn nur mit 

Mühe umdrehen konnte. 
Aconitum napellus (acon.) 

+ Heftig, wie zerschlagen, bei der Berührung 
schmerzende Geschwulst in den Muskeln der Schultern 
(nach 4 St.). [Schwellung] 

Arsenicum album (ars.) 
° Äußere Halsgeschwulst ohne Schmerz. [Schwellung] 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Geschwulst des Halses, Gesichtsröte und stärkeres 

Herzklopfen. [Schwellung] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Geschwulst im Nacken, auf beiden Seiten des Halses, 
bis an die großen Halsschlagadern, welche nur beim 
Befühlen, aber dann heftig schmerzt, als wenn darunter 
ein inneres Geschwür verborgen wäre. [Schwellung] 

e Geschwulst auf der rechten Halsseite, mit einer 
Empfindung bei Bewegung des Halses oder bei seiner 
Berührung, als wenn die Teile zerrissen oder gespannt 
wären, oder als wenn ein inneres Geschwür da 
verborgen läge, wovon jedoch beim Schlingen nichts 
gefühlt wird (nach vier St.). [Gefühl, Schlucken, Schwellung] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

«e An der linken Seite des Halses Geschwulst, die in 

Eiterung übergeht. [Schwellung] 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Am Halse, neben dem Schildknorpel, ein großer, roter 
Knoten, welcher beim Aufdrücken schmerzt, 2 bis 3 
Tage lang (nach 2 Tagen). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Aufgeschwollener Hals. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Dicker Hals. 
Crocus sativus (croc.) 
° Äußere Halsgeschwulst (inflatio colli). [Schwellung] 


o. Anschwellung der Halsadern; Schlagen der 


Halsarterien. 
Belladonna (bell.) 
e Fühlbares Schlagen der Halsarterien. 
Oleander (olnd.) 
e Vor sich schon fühlbares, heftiges und volles, obgleich 
langsames Pulsiren der Carotiden. [Pulsieren, pulsierend] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Die Adern am Halse sind aufgetrieben und von blauer 
Farbe. 


Opium (op.) 
e Am Halse aufgetriebene Venen und heftig pulsirende 
Arterien. [Pulsieren, pulsierend] 
Arsenicum album (ars.) 
e Beim Tiefbücken schwillt die Schlagader der linken 
Halsseite außerordentlich auf. 


p. Knollen am Hinterbacken. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Ein roter, juckender Knollen oben, an der linken 
Hinterbacke. 


41. Eitergeschwüre und Blutschwären. [Eitrige Entzündung, 
Furunkel] 
Arnica montana (arn.) 
«e (Abszeß des Lendenmuskels) (psoas). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Zwei Blutschwären auf der einen Hinterbacke. [Eitrige 

Entzündung, Furunkel] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Blutschwären am Hinterbacken. [Eitrige Entzündung, 
Furunkel] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

+ Eine Eiterbeule am linken Hinterbacken, die bei 
Berührung stechend schmerzt, 3 Tage lang (nach 22 
Tagen). 

Indigo color (indg.) 
e Ein ziemlich großer Blutschwären an der linken 


Hinterbacke (d. 4. Tag). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Sabina (sabin.) 


e Schwären am oberen Teile des Hinterbackens, 
stechenden Schmerzes. 


B. Krankheitserscheinungen an den 
oberen Extremitäten. 
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e. Im Vorderarme. 

f. Im Handgelenke. 

g. In der Handwurzel. 

h. In den Händen und Fingern. 
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7. Zusammengesetzter ziehender Schmerz. 

a. Im Schultergelenke. 

b. In den Armen. 

c. Im Oberarme. 

d. In der Ellbogenbeuge. 
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d. In den Händen. 
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Gefühllosigkeit. 
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c. Im Vorderarme. 
d. Im Handgelenke. 
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22. Gefühl wie Kriebeln, Kriechen und Laufen. 
a. Im Arme. 
b. Im Vorderarme. 
c. In den Händen und Fingern. 
23. Gefühl von Schwere. 
a. In den Armen. 
b. Im Oberarme. 
c. Im Ellbogengelenke. 
d. Im Vorderarme. 
e. In den Händen und Fingern. 
24. Spannendes Gefühl. 
a. Im Schultergelenke. 
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c. In den Oberarmen. 
d. In der Ellbogenbeuge. 
e. In den Vorderarmen. 
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g. In der Handwurzel. 
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25. Gefühl von Steifheit; Erstarrungs-Gefühl. 
a. Im Arme. 
b. Im Ellbogengelenke. 
c. Im Vorderarme. 
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29. Bohrender Schmerz. 
a. Im Schultergelenke. 
b. Im Arme. 
c. Im Oberarme. 
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b. Im Oberarme. 
c. Im Vorderarme. 
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d. In den Handgelenken. 
e. In den Händen und Fingern. 
31. Gefühl wie Klopfen und Pochen. 
a. Im Schultergelenke. 
b. Im Arme. 
c. Im Oberarme. 
d. Im Ellbogengelenke und in der Ellbogengegend. 
e. Im Vorderarme. 
f. Im Handgelenke und in den Armgelenken 
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h. In den Händen und Fingern. 
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d. In den Händen und Fingern. 
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und Graben in den oberen Extremitäten. 
34. Dumpfer und dröhnender Schmerz. 
a. Im Schultergelenke. 
b. Im Ellbogengelenke. 
c. Im Unterarme. 
d. In der Hand. 
35. Wundheitsschmerz in den oberen Extremitäten. 
36. Schründender Schmerz. 
37. Brennender Schmerz. 
a. Im Schultergelenke. 
b. Im Arme. 
c. Im Oberarme. 
d. In der Ellbogenbeuge. 
e. Am Vorderarme. 
f. Im Handgelenke. 
g. In der Handwurzel. 
h. In den Händen und Fingern. 
38. Kältegefünhl. 
a. In den Armen. 


b. Im Oberarme. 
c. Im Vorderarme. 
d. In den Händen und Fingern. 
39. Rollen, Kollern, Toben in den Armen. 
40. Gefühl, als sei das Fleisch los von den Knochen. 
41. Gefühl wie Krabbeln und Grieseln. 
42. Geschwulstgefühl; Geschwulst. 
a. Am Arme. 
b. Am Oberarme. 
c. Am Ellbogengelenke. 
d. Am Vorderarm. 
e. An der Handwurzel. 
f. Am Handgelenke. 
g. Der Hände und Finger. 
43. Knacken und Knarren in den Gelenken der oberen 
Extremität. 
44. Gefühl, als stocke das Blut in den Armen. 
45. Anschwellen der Adern der Arme und Hände. 
46. Zittern der oberen Extremitäten. 
a. Der Arme. 
b. Der Vorderarme. 
c. Der Hände. 
47. Verschiedenartige Krankheitserscheinungen. 
a. Im Schultergelenke. 
a) Als seien die Bänder im Achselgelenke zerrissen. 
ß) Als sei der Kopf des Oberarmknochens zu groß. 
y) Als würde der Kopf aus dem Schultergelenk 
gedrückt. 
ö) Als wollte das Schultergelenk aus einander reißen. 
e) Angenehmes Ruhegefühl im Achselgelenke. 
b. In den Armen. 
a) Schütteln der Arme. 
ß) Schmerz, vergehend in der Lage auf der 
schmerzenden oder auf der nicht schmerzenden 
Seite. 
y) Ausdehnen und Renken. 


ö) Als würden die Arme einwärts gezogen 
e) Entzündung des Arms. 
C) Narben werden lose. 
c. Im Oberarme. 
a) Als wolle der Oberarm zerbrechen. 
B) Zermalmungsschmerz. 
d. Im Ellbogengelenke. 
a) Schmerz, wie verbrannt. 
B) Geschwürschmerz. 
y) Als sei die Haut mit Blut unterlaufen. 
e. Im Vorderarme. 
a) Als sei die Haut abgeschatbt. 
ß) Rote Striemen. 
f. In den Händen und Fingern. 
a) Als seien die Finger zu sehr mit Blut überfüllt. 
ß) Hände, wie betäubt. 
y) Als spränge eine Flechse über. 
ö) Herausreißender Schmerz 
e) Picken, Sumsen. 
C) Als seien die Flechsen zu kurz. 
n) Als sei die Hand hölzern und zu groß. 
8) Abschälen der Haut. 
ı) Schrunden; schrumpfige Haut. 
K) Trockenheit der Haut. 
48. Verschiedene Krankheitserscheinungen an den 
Händen und Fingern. 
a. Leichtes Entstehen von Eindrücken. 
b. Hastiges Zugreifen mit Gefühlstäuschung. 
c. Leichtes Verknicken der Finger. 
d. Röte der Hände. 
e. Röte und Geschwulst der Fingerballen. 
f. Rotlauf an den Händen. 
g. Entzündung, Geschwürbildung und 
Geschwürschmerz. 
h. Überbein, Knoten. 
i. Frostbeulen. 


k. Bildung von Warzen, und Schmerzen in den schon 
vorhandenen Warzen. 
I. Gelbheit der Hände. 
m. Schmerzen in unbedeutenden Wunden. 
n. Entstehen der Neidnägel. 
49. Krankheitserscheinungen in Bezug auf die Nägel. 
50. Empfindlichkeit der Haare auf der Hand. 


1. Unbestimmte Schmerzen. 
a. Im Schultergelenke. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, um 3 Uhr, ein unnennbarer Schmerz im Gelenke 
der Schulter, auf welcher er liegt, der sich nach dem 
Umwenden allmählig verliert, bei allgemeiner 
Ausdünstung (nach 16 St.). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Schmerz am linken Schultergelenke. 
Manganum (mang.) 

e Aufallsweise Schmerz in den Armgelenken. 


b. Im Arme 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Beim Drücken zwischen dem Kopfe des Schlüsselbeins 
und dem Kopfe des Oberarmknochens, ein großer 
Schmerz, der bis in die Finger vorstrahlt. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Bewegung verhindernder Schmerz im Arme (nach 24 
St.). 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerz in dem Arme und den Fingern. 
Arsenicum album (ars.) 
e Nachts Schmerz in dem Arme der Seite, auf welcher 
man liegt. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Unruhe im gesunden Arme. 
Staphisagria (staph.) 

e Schmerz an den Knochen des Arms, nicht für sich in 

der Ruhe, auch nicht beim Betasten, sondern bloß bei 


Bewegung. 
Manganum (mang.) 
e Eine kranke traurige Empfindung im Arme. [Gefühl] 
Tabacum (tab.) 
e Beim Heben Schmerz im Arme (d. 1. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Des Schmerzes wegen muß er die Arme oftin eine 
andere Lage bringen. 


c. Im Oberarme. 
Dulcamara (dulc.) 

e Abends im Bette und früh nach dem Aufstehen, 

Schmerz im Oberarme. 
Ignatia amara (ign.) 
e Beim Einwärtsdrehen des Arms einfacher Schmerz im 
zweiköpfigen Muskel (nach 2 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz des Oberarms beim Befühlen. 
Ledum palustre (led.) 

e Schmerz in der Mitte des Oberarms bei Bewegung. 
Agaricus muscarius (agar.) 

«e Die Oberarme schmerzen beim Befühlen. 
Mezereum (mez.) 

e Am untern Teile des Oberarms, stumpfer Schmerz. 
Euonymus europaeus (euon.) 

e Schmerz im linken Schulterbein (Oberarm), der sich 
nach und nach mehrt, und auch im Gelenke. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Sobald sie in’s Bett kommt, heftiger Schmerz in der 
rechten Achsel, bis zum Ellbogen, und im rechten Knie, 
welches durch Daraufdrücken und Reiben einige Zeit 
vergeht, mehre Nächte (nach 11 Tagen). [Ellbogen] 


d. Im Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Das Ellbogengelenk thut beim Anfühlen weh. 
[Ellbogengelenk] 
Laurocerasus (laur.) 


e Schwere der Unterarme und Schmerz beim Befühlen 
der inneren Ellbogenknorren (nach " St.). 
[Ellbogenknorren] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Früh, dumpfer Schmerz im Ellbogengelenke, vorzüglich 

beim Bewegen desselben (d. 2. Tag). [Ellbogengelenk] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Laurocerasus (laur.) 

e Schmerz im linken Ellbogen. [Ellbogen] 
Asa foetida (asaf.) 

e Am äußern Knöchel des linken Handgelenks an der 
Daumenseite ein von Zeit zu Zeit verstärktes Wehtun. 
[Schmerz, schmerzen] 

Mezereum (mez.) 

e Auf der inneren Seite der rechten Speiche Schmerzen 
der Beinhaut, vom Daraufdrücken verstärkt (nach 4 
Tagen). 


f. Im Handgelenke 
Drosera rotundifolia (dros.) 

Am Handgelenke, wo die beiden Köpfe des 
Ellbogenbeins und der Speiche einander berühren, 
Schmerz beim Biegen und Wenden der Hand und beim 
Befühlen. [Ellbogenbein, Ellbogenknochen] 

Alumina (alum.) 

e Das linke Handgelenk ist so empfindlich, daß er ohne 
die größten Schmerzen nichts mit dieser Hand heben 
kann (nach 34 Tagen). 

Sabadilla (sabad.) 

e Eine schmerzhafte Angegriffenheit des rechten 
Handgelenks, immer anhaltend, am meisten bei 
Bewegung (d. 4. Tag). 


g. In der Handwurzel. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Schmerzin der Handwurzel. 


h. In den Händen und Fingern. 
Moschus (mosch.) 


e Im vorderen Gliede des linken Zeigefingers, ein innerer, 
einfacher Schmerz; der Finger zittert davon (sogleich). 
Arsenicum album (ars.) 
e Fingergelenke schmerzhaft beim Bewegen. 
Veratrum album (verat.) 

e Die zweite Reihe der Knochenröhren der Finger ist 

schmerzhaft beim Angreifen (nach 20 St.). 
Ledum palustre (led.) 

e Die Beinhaut der Fingerglieder schmerzt beim 

Daraufdrücken. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e (Schmerz in der linken Hand, ohne Geschwulst.) 
[Schwellung] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Dumpfes Wehtun in den Mittelhandknochen des 
Mittelfingers der linken Hand. [Schmerz, schmerzen] 

Anacardium orientale (anac.) 

e In der flachen Hand einfaches Wehtun, besonders bei 

Bewegung derselben. [Schmerz, schmerzen] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Heftiger Schmerz im mittelsten Gelenke des kleinen 
Fingers der linken Hand, die Bewegung desselben 
hindernd. 

Senna (senn.) 
e (Am Ballen der linken Hand ein schmerzender Punkt.) 


2. Stechende Schmerzen 


a. Im Schultergelenke. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Fürchterliche Stiche am Schultergelenke, Abends. 


Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er kann den rechten Arm nicht in die Höhe bringen; es 
sticht und reißt im Schultergelenke - welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt - bis durch den 
Oberarm herab, und es knarrt im Achselgelenke. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Schultergelenke ein stechend rheumatischer 

Schmerz früh, bei Bewegung des Arms oder bei 


Seitwärtsbiegung des Kopfs (nach 18 St.). 
e Im Schultergelenke ein stechender Schmerz bei 
schneller Bewegung des Arms. 
Veratrum album (verat.) 
e Einzelne Stiche im linken Schultergelenke, selbst in der 
Ruhe (nach 4 Stunden). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Sehr spitziges Stechen im rechten Achselgelenke, 
Nachmittags in Ruhe (d. 1. Tag). 
Staphisagria (staph.) 
e Stumpfstechende Schmerzen am Schultergelenke, bei 
Bewegung und Berührung heftiger. [stumpfes Stechen] 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Stechende Schmerzen durch das ganze linke 
Achselgelenk, die lange anhalten (nach 36 St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Ein stumpfer Stich im rechten Achselgelenke. 
Indigo color (indg.) 
e Heftiges Stechen im rechten Achselgelenke, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Stechen im Achselgelenke beim Aufheben des Arms. 
e Stiche in den Gelenken der Arme. 
Asa foetida (asaf.) 
e Stiche im linken Schultergelenke von innen heraus 
(nach 26 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Feine Stiche im linken Schultergelenke, beim Bewegen 
vergehend. 


b. Stechen im Arme. 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Starke Stiche zuweilen im Arme. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nadelstechen im Arme. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Stiche hie und da im Arme. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Einzelne Stiche in den Armen. 


Bryonia alba (bry.) 

e (Heftiges Stechen und Kriebeln im linken Arme.) 

[kribbeln, kribbelnd] 
Ruta graveolens (ruta) 

e In beiden Armen feine, sehr dichte, tiefe Stiche, die in 
ein fressendes Jucken ausarten, mit Röte und Hitze der 
Haut der Arme. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Scharfes Stechen an der äußern Seite des linken 

Armes. 
Colocynthis (coloc.) 

e Von Zeit zu Zeit Stiche in den Armen, bald hie bald da 

(nach 4 St.). 
Alumina (alum.) 

e Stechen im rechten Arm und in der rechten 

Rippengegend, früh (d. 3. Tag). 
Sabina (sabin.) 

e Ein Stich von der Achsel bis in die Ellbogenspitze und 
zugleich ein Stich vom Handgelenke bis in die 
Ellbogenspitze, wie Elektrizität. [Ellbogenspitze] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Stechender Schmerz im rechten Arm; den 2. Tag. 

e Flüchtige, stumpfstechende Schmerzen im ganzen 
linken Arme, nach 5 Stunden. [stumpfes Stechen] 


c. Stechen im Oberarme. 
Belladonna (bell.) 

e Ein heftig stechender Schmerz, wie mit einem 
stumpfen Messer, unter dem Kopfe des 
Oberarmknochens nach außen zu. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Im Achselgelenke und in den Muskeln des Oberarms 
einzelne Stiche in der Ruhe (nach 1 St.). 

e Im Gelenke der Schulter und des Ellbogens, so wie in 
der Knochenröhre dazwischen, ein aus Zerbrechen, 
Reißen und Stechen zusammengesetzter Schmerz, 
welcher in der Ruhe unerträglich ist, mit einer 
Empfindung von Schwere; er fürchtet sich, den Arm zu 


bewegen, und doch wird durch die Bewegung der 
Schmerz minder (nach 5 St.). [Ellbogen, Gefühl] 

e Stiche im rechten Oberarme. 

e An der äußern Seite des linken Oberarms, unterhalb 
seines Kopfes, absetzende, stumpfe Stiche (wie Stöße). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Einzelne Stiche in der Mitte des rechten Oberarms, auf 
der vorderen Seite, in Ruhe, bei Bewegung und beim 
Daraufdrücken unverändert. 

Arnica montana (arn.) 

«e Stumpfe Stiche in der Mitte des Oberarms, daß er 

zusammenfährt. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Schmerz, Stechen und Reißen vom Achselgelenke in 
den Oberarm und weiter herab, der ihm das Aufheben 
unmöglich macht. 

e Stechen und Reißen im Oberarm, vom Achselgelenke 
aus, daß er den Arm nicht heben kann. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

° Einige Stiche im dreieckigen Muskel des rechten 
Oberarms (nach 1. St.). 

e Im Oberarm stechender Schmerz. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nadelstechen im linken Oberarm (nach 5 Tagen). 

e Ein heftiger Stich am rechten Oberarme, als käme er 
von außen. 

Bryonia alba (bry.) 

e In dem Oberarme, besonders beim Heben desselben, 

eine Art Stiche. 
China officinalis (chin.) 

e Stechende Schmerzen im Oberarm, die sich aber bei 

Bewegung desselben sogleich verloren (nach % St.). 
Squilla maritima (squil.) 

e Langsamer Nadelstich in der Haut hin, von der Achsel 

bis in die Mitte des Oberarms. 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Nadelstiche am untern Teile des linken Oberarms, bei 

Bewegung desselben anhaltend. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Stark schmerzende Stiche im rechten Oberarm, am 

meisten in der Mitte desselben (nach 2 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ein pulsartig absetzender, stechender, schnell 
vorübergehender, äußerlicher Schmerz am Oberarme, 
nahe am Schultergelenke. 

e Stumpf stechender Schmerz am oberen und vorderen 
Teile des Oberarmknochens. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Ein betäubender Stich am linken Oberarme (nach " 
St.). 
ee trifoliata (meny.) 
+ Stiche im dreieckigen Muskel, am Oberarmgelenke. 
Sambucus nigra (samb.) 

+ Feine Stiche in der Mitte des Oberarms, an der inneren 

Seite (nach 1 Stunde). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Stiche auf dem rechten Oberarme, in allen Lagen 
bemerkbar, welche bei Berührung vergehen (nach 4 
St.). 

e Stechender Schmerz, wie mit einer stumpfen Spitze, im 
rechten Deltamuskel, beim Gehen im Freien. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Stechender Schmerz auf der inneren Seite des linken 
Oberarms. 

e Hinten am Oberarme, eine Reihe empfindlicher, zum 
Teil heftiger Nadelstiche, die durch Reiben vergehen. 

e Absetzende Stiche an der äußern Seite zwischen dem 
Ellbogen und der Mitte des rechten Oberarms, in der 
Ruhe. [Ellbogen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein juckender Stich am rechten Oberarme, welcher von 

Kratzen nicht ganz verging (nach 1 St.). 
Manganum (mang,.) 


e Feines Stechen und Zwängen unter der linken 
Achselhöhle, dann ein Stich mit Zwängen am linken 
Ellbogenknorren (nach 2 St.). [Ellbogenknorren] 

e Einzelne Stiche oben im rechten Oberarme, nach der 
Achsel zu. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Es sticht im rechten Arme und es entsteht ein Schmerz 
von der Achsel bis in den Ellbogen, selbst in der Ruhe, 
das Ellbogengelenk schmerzt beim Befühlen, wie 
unterschworen. [Ellbogen, Ellbogengelenk] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen unter dem rechten Arm, daß es ihr den Atem 

versetzte, - im Stehen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stich im rechten Schulterknochen durch und durch, 
wiederholt sich anhaltend (den 1. Nachmittag) dann 
nicht wieder. 

e Ziehen und Stechen im rechten Oberarm, wie im 
Knochen, nach dem Mittagessen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein Stich im rechten Oberarme, dann 
Zerschlagenheitsschmerz bis in die Achsel (nach % St.). 

e Ein Flohbiß an der äußern Fläche des linken Oberarms 
(nach 3 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein Stich im rechten Oberarme über der Ellbogenbeuge 

(nach % St.). [Ellbogenbeuge] 
Alumina (alum.) 

e Ein heftiger spitziger Stich vor der rechten Schulter (d. 
2. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Am hintern Rande des Deltamuskels empfindliches 
Stechen (Abends 11 Uhr den 2. Tag). 

Indigo color (indg.) 

e Stechen auf der äußern Fläche des rechten Oberarmes, 

von außen hinein (nach 2 St.). 


e Stechen im Ellbogengelenke bis in die Achsel, im 
Sitzen, Nachmittags. [Ellbogengelenk] 

e Feines Stechen dicht über der rechten Ellbogenbeuge, 
in pulsartigen Absätzen (d. 2. Tag). [Ellbogenbeuge] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Ein schmerzhafter Riß an der hintern Fläche des 
rechten Oberarmes, unterhalb des Achselgelenkes und 
bis zu selbigem hinauf (d. 2. Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Stechender Schmerz an der inneren Seite des linken 

Oberarms (nach 26 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e In der Ruhe, Stiche in den Muskeln des linken 

Oberarms (nach 2 St.). 
Sabina (sabin.) 

e Feinstechen von außen nach innen an beiden 
Oberarmen neben dem Ellbogengelenke (nach 1 St.). 
[Ellbogengelenk] 

Agnus castus (agn.) 

e Scharfe Nadelstiche gleich über dem Ellbogengelenke, 
an der äußern Fläche des linken Oberarms. 
[Ellbogengelenk] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Scharfe Stiche aus der Tiefe des linken Oberarms; den 

>. Tag. 
Croton tiglium (crot-t.) 
e Stumpfes Stechen in der Mitte des rechten Oberarms. 


d. Stechen am und im Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 
Belladonna (bell.) 

e Scharfe Stiche außen am linken Ellbogengelenke (nach 

72 St.). [Ellbogengelenk] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Im Gelenke der Schulter und des Ellbogens, so wie in 
der Knochenröhre dazwischen, ein aus Zerbrechen, 
Reißen und Stechen zusammengesetzter Schmerz, 
welcher in der Ruhe unerträglich ist, mit einer 
Empfindung von Schwere; er fürchtet sich, den Arm zu 


bewegen, und doch wird durch die Bewegung der 
Schmerz minder (nach 5 St.). [Ellbogen, Gefühl] 

e Anhaltendes Stechen im linken Ellbogen (d. 4. Tag). 
[Ellbogen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Einzelne, spitzige Stiche, jeder 5 Minuten anhaltend, 
im äußern Ellbogenknorren (auch im Jochbeine, in der 
Brust und am äußern Knieknorren) mehr Vormittag und 
beim Gehen. [Ellbogenknorren] 

e Stechen am Ellbogen. [Ellbogen] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Wenn sie die Finger bis an’s Handgelenk beugt, 
sogleich heftige Stiche in den Ellbogengelenken bis an 
die Handgelenke herauf, an der äußern Fläche des 
Arms hin. [Ellbogengelenk] 

Bryonia alba (bry.) 

e Stechen in der Ellbogenspitze mit Ziehen in den 
Flechsen bis in die Hand; beim Biegen des Ellbogens 
verschlimmert sich das Stechen. [Ellbogen, Ellbogenspitze, 
Sehne, Sehnen] 

China officinalis (chin.) 
e Stechen im linken Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e (Im Ellbogengelenke, stechender Schmerz). 
[Ellbogengelenk] 

e Stechen, wie Nadelstiche, vorzüglich an der Außenseite 
des linken Ellbogens, in allen Lagen gleich, beim 
Anfühlen schnell verschwindend (nach " St.). [Ellbogen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Stechen im rechten Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

+ Starke Stiche in der Ellbogenbeuge und in den Fingern. 

[Ellbogenbeuge] 
Capsicum annuum (caps.) 

e Stechen im linken Ellbogengelenke, welches bis in die 
Hand mit fliegender Hitze fuhr, wovon dann der Arm 
wie eingeschlafen war. [Ellbogengelenk] 


Spongia tosta (spong.) 

e Stiche im Ellbogengelenke, beim Bewegen. 
[Ellbogengelenk] 

e Bei Krümmung des Arms ein Stich in der 
Ellbogenspitze und dann Reißen in dem Gelenke, so 
lange er den Arm krumm hält. [Ellbogenspitze] 

Laurocerasus (laur.) 

e Stechen im linken Ellbogen (nach 1% St.). [Ellbogen] 

e In der untern Fläche des rechten Ellbogens ein Stich 
(nach 2 St.). [Ellbogen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein Stich von der linken Ellbogenbeuge durch den Arm 
in die Ellbogenspitze, später nur in der Ellbogenbeuge 
allein (nach 12 St.). [Ellbogenbeuge, Ellbogenspitze] 

e Beim Einbiegen des rechten Arms, Stechen an der 
oberen Fläche des Ellbogens (nach 2 St.). [Ellbogen] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Stechen im rechten Ellbogen, dann auch im linken, 

Abends. [Ellbogen] 
Tabacum (tab.) 

e Er konnte, wegen stechender Schmerzen im Ellbogen, 
den rechten Arm nicht schnell ausstrecken (den 2. Tag). 
[Ellbogen] 

e Wie ein Verrenktsein des rechten Vorderarmes, 
besonders im Ellbogengelenke, wo er bei jeder 
Anstrengung sogleich schmerzhafte Stiche fühlt (d. 3. 
Tag). [Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Stiche in den Gelenken der Arme. 
Asa foetida (asaf.) 

e Feiner Stich am Ellbogen (nach 26 und 64 St.). [Ellbogen] 

e Feiner langer Stich bis in die Ellbogenbeuge (nach 64 
St.). [Ellbogenbeuge] 

Mezereum (mez.) 

e Beim Aufheben des Arms eine spannende Lähmung im 

rechten Ellbogengelenke; beim Geradestrecken des 


Arms schmerzt’s stechend im Ellbogengelenke. 
[Ellbogengelenk] 
Sabina (sabin.) 
e Stechender Schmerz im äußern Ellbogenknorren beider 


Arme (nach 10 Stunden). [Ellbogenknorren] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Feine Stiche in dem linken Ellbogen, in der Ruhe und 
bei Bewegung anhaltend. [Ellbogen] 


e. Stechen im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Belladonna (bell.) 

e Feine Stiche auf dem linken Vorderarme (nach 24 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

e Stumpfes Stechen in der Mitte des inneren Vorderarms, 
welches allmählig schlimmer und endlich sehr heftig 
wird. [Unterarm, Unterarme] 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Stechender Schmerz auf der äußern Seite des linken 


Vorderarms, bis zum kleinen Finger. [Unterarm, Unterarme] 
Moschus (mosch.) 


e Abends, nach dem Niederlegen, im Bette kam ein 
Ziehen und Stechen in den linken Vorderarm von der 
Handwurzel bis ins Ellbogengelenk, was sie am 
Einschlafen hinderte; sie mußte ihn aus dem Bette 
herauslegen und ihn auf- und abbewegen, um den 
Schmerz zu mindern, % Stunde lang (nach 6 Stunden). 
[Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme, aufbewegen] 

Oleander (olnd.) 
e Stumpfe Stiche oder Stöße am linken Vorderarme, über 


dem Handgelenke. [Unterarm, Unterarme] 
Arnica montana (arn.) 


e Scharfe, breite Stiche unterhalb dem Ellbogengelenke 
(nach 2 St.). [Ellbogengelenk] 

e Langsame, scharfe Stiche im linken Vorderarme, mit 
empfindlichen Schmerzen, als wäre er an der Stelle 
zerbrochen. [Unterarm, Unterarme] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Stiche unten am Vorderarme bei dem Handgelenke 

(nach 251% St.). [Unterarm, Unterarme] 
Stramonium (stram.) 

« Feine, scharfe Stiche im Vorderarme, und rheumatisch 
zusammenziehender Schmerz im Deltamuskel (nach 32 
St.). [Unterarm, Unterarme] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Anhaltender Stich, wie mit einer Nadel, an der 
Beugeseite des Vorderarms (nach 5 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Starke Stiche in den Muskeln des rechten Vorderarms 
(nach 1% St.). [Unterarm, Unterarme] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Stiche im Vorderarme (nach 1% St.). [Unterarm, Unterarme] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Spitzige, absetzende Stiche an der Speiche rechter 
Seite, mehr in den Muskeln. 

e Scharfer, anhaltender Stich hinter dem Handgelenke, 
am Anfange der Speiche (nach 6 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

« Einzelne, stumpfe Stiche vorn am linken Vorderarme, 
dicht an der Handwurzel (nach 13 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Scharfe Stiche unter dem Ellbogen und am 

Handgelenke (nach 12 Stunden). [Ellbogen] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Stichartiger Schmerz in den Muskeln des rechten 
Vorderarms, bei Ruhe und Bewegung (nach 2 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

+ Feine Nadelstiche in den Muskeln des linken 

Unterarms, beim Handgelenke (nach 3 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Feinstechen im linken Vorderarme, in Ruhe und 

Bewegung (nach 13 St.). [Unterarm, Unterarme] 


e Scharfe Stiche im rechten Vorderarme, welche bei 

Berührung vergehen (nach 13 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Angustura vera (ang.) 

e Einzelne, tief eindringende Stiche über dem rechten 

Handgelenke (nach 7 Stunden). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Starke, sehr empfindliche schmerzende Stiche durch 
die Mitte des linken Vorderarms (nach 12 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stechen vom rechten Handgelenke bis gegen den 
Ellbogen herauf, und bei jedem Stich ein Schlag, 
Nachmittags. [Ellbogen] 

Laurocerasus (laur.) 
e Ein Stich im äußern linken Handknöchel (nach % St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stechen im rechten Vorderarm in die Armspindel. 
[Unterarm, Unterarme] 

e Stechen im linken Arme unter dem Ellbogen. [Ellbogen] 

Alumina (alum.) 

e Stechen in der inneren Fläche des linken Vorderarms 

(d. 4. Tag). [Unterarm, Unterarme] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Stechen und Reißen an der inneren Seite des linken 

Vorderarms, öfters. [Unterarm, Unterarme] 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Stiche unterhalb der Ellbogenspitze (Abends 6 Uhr, den 

2 Tag). [Ellbogenspitze] 
Castoreum canadense (castm.) 
e Ein spitziger Stich im rechten Unterarme, gleich über 


dem Handgelenke innerer Fläche. 
Asa foetida (asaf.) 


e Stumpfes Stechen im rechten Vorderarme, an der 
inneren Seite. [Unterarm, Unterarme] 
Mezereum (mez.) 
e Am linken Vorderarme und den Fingern Reißen und 


Stechen, früh. [Unterarm, Unterarme] 
Sabadilla (sabad.) 


e Einige Stiche in den Muskeln des linken Vorderarms, 
von innen heraus, die bei der mindesten Bewegung 
vergingen (nach 1% bis 9% St.). [Unterarm, Unterarme] 

Sabina (sabin.) 

e Im Vorderarme viele schnelle Nadelstiche (im Sitzen). 

[Unterarm, Unterarme] 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Beim Gehen, einige Nadelstiche in den Muskeln des 
linken Vorderarms bei der Ellbogenbeuge (nach 12 St.). 
[Ellbogenbeuge, Unterarm, Unterarme] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Durch den Vorderarm fahren einige heftige Stiche, 
nach einiger Zeit darauf auch im Daumen der linken 
Hand (den 2; Tag). [Unterarm, Unterarme] 

Agnus castus (agn.) 

e Stumpfer Stich an der äußern Seite des rechten 
Ellbogenknochens, etliche Zoll über dem Handgelenke 
(nach 1 St.). [Ellbogenknochen] 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Gefühl im Vorderarme, gleichsam in den Adern, wie ein 
langer Messerstich, mit anhaltendem Brennen. [Unterarm, 
Unterarme] 


f. Stechen im Handgelenke. 
Arnica montana (arn.) 
e Im Handgelenke scharfe Stiche, durch Bewegung 
verstärkt (nach zwei St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Stechende Schmerzen in den Gelenken der Hände, und 
Schwere derselben. 
Helleborus niger (hell.) 
e Abends, beim Gehen im Freien, starke Nadelstiche im 
linken Handgelenke (nach 13 St.). 
Squilla maritima (squil.) 
e Empfindliches Stechen in den Gelenken beider Hände, 
auch ohne Bewegung (nach 3 Tagen). 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Einige stumpfe Stiche in dem Gelenke, wo sich der 
Handwurzelknochen des Daumens mit der Speiche 
vereinigt, wie eine Art (Lähmung oder) Verstauchung. 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein feiner Stich auf dem rechten Handgelenke, nach 
Reiben vergehend, kommt aber wieder, dann von selbst 
vergehend, dann ein solcher Stich im Oberarme (nach 
Ya Stunde). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zwei seine Stiche im rechten Handgelenke am äußern 

Knöchel. % Stunden nach dem Mittagessen. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Bei Bewegung des rechten Zeigefingers Schmerz wie 

Spannen und Stechen am Gelenkkopfe der Speiche. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Starkes Reißen und Stechen im rechten Handgelenke, 

hinter dem Daumenballen. 
Indigo color (indg.) 

e Stechen im rechten Handgelenke, bei Bewegung 

desselben, 5 Minuten lang (den 2. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Flüchtige Stiche im rechten Handgelenke; Abends, den 

2. Tag. 


g. Stechen in der Handwurzel. 
Dulcamara (dulc.) 

e Auf der rechten Handwurzel ein Stich, wie mit einer 
stumpfen Spitze, der durch Bewegung verging (nach 1 
St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Feinstechen in der Handwurzel, wenn die Hand warm 
wird und in der Ruhe, vergeht auch durch die 
Bewegung nicht. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stechender Schmerz in der linken Handwurzel (nach ' 

St.). 


Manganum (mang.) 


e Stiche in den rechten Handwurzelknochen, dann 
Schmerzgefühl, als wenn die Gelenkkapsel erweitert 
und die Knochen gepackt und herausgezogen würden. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Ein stechender Schmerz in der Haut der Handwurzel. 
Spongia tosta (spong.) 

e Mehre Stiche in der rechten Handwurzel, in der Ruhe 

(nach % Stunde). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Mehre empfindliche spitzige Stiche im rechten 
Handgelenke. 

e Drei Tage hinter einander, wenn sie etwas angreifen 
will, Stechen in der rechten Handwurzel, besonders 
wenn sie den Daumen und Zeigefinger 
zusammenbringt, werden die Stiche ärger; nachdem es 
in der rechten Hand aufgehört hatte, kam es in die 
linke, doch nur für kurze Zeit. 


h. Stechen in den Händen und Fingern. 
Belladonna (bell.) 

e Am Mittelhandknochen des Daumens scharfe Stiche 
(nach 1 St.). 

e Bei Körperfrost, Stiche zu den Fingerspitzen heraus, 
am meisten beim Anfassen. 

Cina (cina) 

« Einzelne Stiche in der linken Hand nach dem kleinen 
Finger zu. 

e Feine Stiche am oberen Ende des Mittelhandknochens 
des Ringfingers; beim Daraufdrücken schmerzt es wie 
zerschlagen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Stumpfer Stich unten in der hohlen Hand über dem 

Handwurzelknochen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Ausstrecken der Arme fährt’s in die Finger wie 

Krampf und sticht wie Nadeln. 
Moschus (mosch.) 
e In der linken Hand halbstumpfes Stechen. 


Oleander (olnd.) 
e Feines Stechen und Jucken am hintern Gliede des 
Mittelfingers. 
Aconitum napellus (acon.) 
+ Einige pulsirende Stiche in der rechten hohlen Hand, 


wie mit einer spitzigen Nadel. [Pulsieren, pulsierend] 
Arnica montana (arn.) 


e Stiche in beiden Mittelfingern (und im Knie). 

e Feine Stiche im vorderen Gelenk des Mittelfingers 
(nach " St.). 

e Scharfe Stiche in der Beuge des Mittelgelenkes des 
Zeigefingers. 

Ignatia amara (ign.) 
e Einige Stiche im äußersten Daumengelenke (nach 10 
St.). 
Me: poli ambo (m-ambo.) 
e Stechen und Brennen in der Spitze des Mittelfingers. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein feines, häufiges Nadelstechen auf der leidenden 
Stelle und in jeder Fingerspitze, am schlimmsten 
Abends nach dem Niederlegen. 

e Beim Gehen im Freien, in den Muskeln der linken 
hohlen Hand sich verbreitende Stiche (nach 2 St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Stechen auf dem Rücken des Zeigefingers in der 
Flechse. [Sehne, Sehnen] 
e Feinstechender Schmerz in den Fingern. 
Bryonia alba (bry.) 
e (Im Ballen des Daumens Schmerz, wie Stechen und 
Klamm.) 
e In den Fingern stechende Schmerzen beim Schreiben. 
China officinalis (chin.) 
e Stumpfes Stechen am Mittelhandknochen des rechten 
Zeigefingers. 
Helleborus niger (hell.) 
e Quer über die Beugeflechsen der linken Hand laufende 
Nadelstiche (beim Gehen im Freien, nach 12% 


Stunden). [Sehne, Sehnen] 
Squilla maritima (squil.) 

e In der Mitte der linken Mittelhand zuweilen ein 

Schmerz wie Nadelstich. 
Guajacum officinale (guaj.) 
«e Einzelne heftige Stiche in den Daumenmuskeln der 
rechten Hand (nach " St.). 
Ledum palustre (led.) 
e Ein starkes oder feines Stechen in der Hand. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

« Im ersten Gelenke des Daumens, ein Schmerz, wie von 
unzähligen Stecknadeln, nachgehends that die Stelle 
beim Berühren weh. 

« Kleine Stiche im hintersten Gelenke des rechten 
kleinen Zeigefingers (nach 2% St.). 

Hepar sulphur (hep.) 
e Nadelstiche in dem einen Finger. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ein Stich aus dem rechten Daumen und Zeigefinger 
heraus (nach 1% St.). 

e An den hintersten Fingergelenken feine Stiche, durch 
Bewegung etwas beschwichtigt (nach 3 St.). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Scharfe Stiche am äußern Handknöchel (nach " St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Scharfe Stiche im äußern Handknöchel (nach 1 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Nadelstichartige Schmerzen in der Spitze des linken 
Zeigefingers, bloß bei Berührung, einige Minuten 


anhaltend (nach 52 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Feinstichlichter Schmerz auf den hintersten 
Fingergelenken. 

e Feines Stechen auf den Fingern. 

e In den Spitzen der drei mittlern, linken Finger, ein 
Feinstechen (Nachmittags). 

e Ein scharfer Stich im Nagel des linken Daumens. 


e Stechen hinter dem Mittelgelenke des Mittelfingers, als 
wäre ein Dorn da hineingestochen, am 
schmerzhaftesten beim Einbiegen der Finger (nach 16 
St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Stechender Schmerz im vierten Finger der linken 
Hand. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Stiche in den Fingergelenken. 

e Einzelne stumpfe Stiche im linken Daumenballen. 

e Feines Stechen durch den Rücken des Daumens der 
rechten Hand bis unter den Nagel (nach 1% St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Nadelstichartiger Schmerz im mittelsten Gliede des 
rechten Zeigefingers und dem anstoßenden Gelenke, 
anhaltend in der Bewegung (nach 54 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Stiche in den Händen und Fingern, wie von 
Stechfliegen. 

+ Stiche, bald im rechten Zeigefinger, bald im rechten 
Daumen. 

Angustura vera (ang.) 

e Stumpfe Stiche auf dem rechten Handrücken, vor dem 

Handgelenke (nach " St.). 
Manganum (mang.) 

e Reißen und Stechen im Daumenrande der linken Hand, 
so heftig, als wollte es ihr die Flechsen herausreißen, 
Vormittags 9 Uhr. [Sehne, Sehnen] 

e Stechen im hintern Gelenke des Gold- und Mittelfingers 
an der linken Seite, wie von einer Distel, beim 
Daraufdrücken ärger (den ©. Tag). 

Capsicum annuum (caps.) 

« Heftige, tiefe Stiche im Ballen des linken kleinen 

Fingers. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Stumpfes Stechen im äußern Knöchel der hohlen Hand. 


e Scharfes Stechen im hinteren Gliede des linken 
Daumens. 

e Im dicken Fleische, zwischen dem Mittelhandknochen 
des rechten Daumens und dem des linken Zeigefingers, 
ein heftiges Stechen, wie mit einem stumpfen Messer. 

e Heftiges, absetzendes, stumpfes Stechen im vorderen 
Gliede des Zeigefingers; bei Bewegung des Fingers 
zieht sich der Schmerz in das hinterste Gelenk. 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Es sticht zu den Fingern hin und zu den Spitzen heraus, 


auch in der Ruhe. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Stechen in den Fingerspitzen beider Hände. 
e Feine Nadelstiche in der Spitze des linken 
Mittelfingers. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Feines Hineinstechen in den rechten Handrücken (nach 
21% St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Reißen und Stechen im linken Daumen, hart hinter dem 
Nagel, Nachmittags 2 Uhr. 
Ein Stich hinter dem Rücken des rechten Daumens, 
nach dem Mittagessen. 
e Ein feiner Nadelstich an der äußern Fläche des linken 
Zeigefingers, um 1 Uhr Nachmittags. 
e In dem vorderen Ballen des linken Ohrfingers ein feiner 
Stich (nach 2 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Reißen und Stechen am Rücken des rechten 
Zeigefingers, Nachmittags. 
e Stechen im hintern linken Daumengelenke. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Stechen in der rechten Hand, zwischen dem 
Mittelhandknochen des Daumens und des Zeigefingers. 
e Ein spitziger Stich zwischen und hinter dem rechten 
Daumen und Zeigefinger, wie im Knochen, der öfters 
wiederkommt (nach 1 St.). 


+ Ein spitziger Stich hinten im rechten Daumenballen 

(nach 1 St.). 
Alumina (alum.) 

e Stechen an der inneren Fläche des linken 
Handgelenkes nach dem Tacte des Pulses, das bei 
Bewegung der Hand vergeht, Abends 6 Uhr (den 5. 
Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Stechen im Gelenk des rechten Zeigefingers, beim 

Arbeiten. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Ein scharfer Stich auf der Mitte des Daumens bis in 


dessen Spitze (d. 4. Tag). 
Tabacum (tab.) 
e Stechen und Reißen in der rechten Hand (nach 10 
Minuten). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Stechen im linken Handteller. 
e Stumpfstechen auf dem Rucken des Zeigefingers. 
[stumpfes Stechen] 
e Glucksendes Stechen im Zeigefinger, im Knochen. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Stiche in den mittlern Phalangen der Fingerknochen 
(Abends 11 Uhr, den 3. Tag). 
Castoreum canadense (castm.) 
e Etliche Stiche, wie mit einer Nadel in der rechten 
hohlen Hand, neben dem Daumenballen (den 1. Tag). 
e Etliche feine Stiche im rechten Daumenballen, dann in 
den Spitzen des rechten Zeige- und Mittelfingers; 
Abends 9 Uhr (d. I Tag). [Zeigefinger] 
e Spitziges Stechen im rechten Daumen, zwischen dem 
vorderen und zweiten Gelenke (d. 3. Tag). 
Indigo color (indg.) 
e Flüchtiges Stechen im rechten Handrücken, in den 
hintern Fingergelenken (d. 2 Tag). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
+ Stumpfe Stiche in den mittlern Fingergelenken. 


Niccolum metallicum (nicc.) 

e Heftiges Stechen hinter dem Nagel des rechten 
Mittelfingers, dreimal nacheinander (d. 4. Tag). 

e Heftiges Stechen vorn in der Spitze des rechten kleinen 
Fingers, wie von einem Bienenstachel, welches lange 
anhält (den 17. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 
e Am linken Zeigefinger ein heftiges Stechen (sogleich). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Am äußern Rande der linken Hand, wo sich der kleine 
Finger mit seinem Mittelhandknochen verbindet, ein 
absetzender, klammartiger Schmerz, wie stumpfe 
Stiche. 

e Nadelstechen auf dem linken Handrücken. 

Mezereum (mez.) 
e Stechen, wie mit seinen Nadelspitzen, in der Spitze des 
rechten Daumens, beim Angreifen besonders fühlbar. 
Sabina (sabin.) 
e Stechender Schmerz in der linken Daumenspitze. 
Clematis erecta (clem.) 

e Die (mit dem Safte befeuchteten) Hände schmerzen 
über und über feinstechend, sobald man sie mit Wasser 
befeuchtet und wäscht. 

Viola odorata (viol-o.) 

e Stechen in der Spitze des Mittelfingers. 
Senega (seneg.) 

e Stiche im linken Handteller (nach 4 Stunden). 
Agnus castus (agn.) 

+ Ein langer, scharfer Stich auf der untersten 
Gelenkerhöhung (dem Knebel) des Zeigefingers. 

e Stumpfes Stechen im obersten Gelenke des rechten 
Daumens (nach 5 St.). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

+ Feine, scharfe Stiche im Zeigefinger der linken Hand, 

Abends im Bette; den 4. Tag. 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Ein Stich in den äußern linken Handknöchel (nach 1% 

St.). 


3. Zusammengesetztes Stechen. 


a. Im Schultergelenke. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ziehende Stiche im rechten Schultergelenke und der 
rechten Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Staphisagria (staph.) 
e Im linken Schultergelenke ein ziehendes Stechen, 
vorzüglich bei Bewegung des Arms nach der Brust. 
Asa foetida (asaf.) 
e Feine, spannende Stiche im rechten Oberarmgelenke, 
nach innen (nach 2 St.). 


b. Im Arme. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Prickelnd stechender Schmerz im Arme bis zur Achsel, 
besonders in den Knochenröhren des Vorderarms. 
[Unterarm, Unterarme] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In den Armen, von der Schulter herabziehende Stiche. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Brennendes Stechen unter der Achselhöhle, am Arme. 
Staphisagria (staph.) 

e Klammartiger Schmerz um das rechte Handgelenk, der 
beim Ausstrecken der Finger vergeht, beim 
Einschlagen derselben aber zurückkehrt, und dann 
zugleich auch einen reißenden Stich durch den ganzen 
Arm bis in die Schulter erzeugt (nach 24% St.). 


c. Im Oberarme. 
Oleander (olnd.) 
e Juckender, etwas anhaltender Stich im linken Oberarm 
(nach 31 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 
e Plötzlicher, ziehend stechender Schmerz an der hintern 
Seite des rechten Oberarms. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Im Oberarme (beim Stehen) bohrende Stiche. 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Im linken Oberarme eine brennend stechende 
Empfindung. [Gefühl] 

e Reißende Stiche am rechten Oberarm beim Gehen 
(nach 74 Stunden). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Ein brennender, schnell vorübergehender Stich vorn in 

der Mitte des linken Oberarms. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

«e Reißender Stich in den Muskeln des Oberarms (im 

Sitzen) (nach 36 Stunden). 
Manganum (mang.) 

e Ein nach außen bohrend stechender Schmerz an der 

Inseite des rechten Oberarms, Yı Stunde lang. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Wühlender Stich im rechten Deltamuskel (nach 5 

Tagen). 
Laurocerasus (laur.) 

e Drei brennende Stiche im rechten Oberarme beim 

Ellbogen (nach % St.). [Ellbogen] 
Alumina (alum.) 

e Reißendes Stechen in der inneren Fläche des linken 
Oberarms, wie im Knochen, Vormittags 12 Uhr (d. 1. 
Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückendes Stechen im rechten Oberarme an der 
inneren Fläche desselben von innen nach außen heraus 
(nach 68 St.). 

e Bohrendes Stechen an der inneren Fläche des rechten 
Oberarms, welches durch Bewegung nicht verging 
(nach 43 St.). 

e Spannendes Stechen im rechten Oberarme von oben 
nach der inneren Seite hinaus, sogleich. 

e Brennender Stich an der Außenseite des rechten 
Oberarms (nach 48 Stunden). 


d. Im Ellbogengelenke und in der Ellbogenbeuge. 
[Ellbogenbeuge, Ellbogengelenk] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Langsamer, reißender Stich im Ellbogengelenke. 

[Ellbogengelenk] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckender Stich in der linken Ellbogenspitze (nach 11 
St.). [Ellbogenspitze] 

e Juckende, nadelstichartige Schmerzen in der rechten 
Ellbogenbeuge, zum Kratzen nöthigend (nach 35 St.). 
[Ellbogenbeuge] 

Indigo color (indg.) 

e Ein Paar Brennstiche am rechten inneren 

Ellbogenknorren. [Ellbogenknorren] 
Colocynthis (coloc.) 

e Feiner, juckender Stich in der rechten Ellbogenbeuge, 

in der Ruhe. [Ellbogenbeuge] 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Ein brennender Stich in der rechten Ellbogenbeuge, 
und gleich darauf ein plötzliches kurzes Frostschütteln 
(d. 2. Tag). [Ellbogenbeuge] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Oleander (olnd.) 

e Brennender Stich im linken Vorderarme (nach 28 St.). 

[Unterarm, Unterarme] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Ziehend stechender Schmerz im Vorderarmknochen, 
durch Bewegung erregbar. [Unterarm, Unterarme, 
Unterarmknochen] 

Arnica montana (arn.) 
e Brennendes Stechen im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Juckende Stiche an der Beugeseite des Vorderarmes 

(nach 1 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Uber dem rechten Handgelenke, auf dem Rücken des 
Ellbogenbeins, ein Kneipen und klemmendes 
Scharfstechen. [Ellbogenbein, Ellbogenknochen, kneifend, zwickend] 

Guajacum officinale (guaj.) 


« Öfters ziehend reißende Stiche vom linken Ellbogen bis 

in’s Handgelenk. [Ellbogen] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend stechender Schmerz am Ellbogenbeine, in 
den Muskeln beider Vorderarme. [Ellbogenbein, 
Ellbogenknochen, Unterarm, Unterarme] 

e Reißende Stiche über dem linken Handgelenke, 
aufwärts. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Bohrende Nadelstiche in den Muskeln des linken 
Unterarms, nahe am Handgelenk (nach 1 St.). 

«e Reißende Stiche in den Muskeln des linken Unterarms 
(nach 37 St.). 

e Reißend stichartiger Schmerz in den Muskeln des 
rechten Unterarms (nach 1% St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e An der Außenseite des rechten Vorderarms, ein 
reißender Stich, von Zeit zu Zeit (nach 3% St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Bohrende Stiche im rechten Unterarme (nach 52 St.). 
Manganum (mang,.) 

e Ziehend stechender Schmerz auf dem Rücken des 
rechten Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

e Reißende Stiche über der rechten Handwurzel nach 
dem Vorderarme zu. [Unterarm, Unterarme] 

Spongia tosta (spong.) 

e In deninneren Muskeln des rechten Vorderarms, 
herausbohrende, starke Stiche (nach " St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Sehr empfindlicher, bohrend stechender Schmerz unter 
dem Ellbogen, am Rande des Spindelbeins, der sich bis 
zu den Fingern erstreckte, die dabei wie gelähmt 
wurden, 2 Minuten lang. [Ellbogen] 

Ratanhia peruviana (rat.) 


e Ein brennender Stich im Fleische des linken 

Vorderarmes, worauf Spannen folgt. [Unterarm, Unterarme] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Pulsirendes Stechen an der inneren Fläche des linken 

Vorderarms. [Pulsieren, pulsierend, Unterarm, Unterarme] 
Asa foetida (asaf.) 

e Reißende Stiche, auf welche Brennen folgt, 
heraufwärts im rechten Vorderarme in der Ruhe (d. 2. 
Tag ). [Unterarm, Unterarme] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Am Knöchel der rechten Hand, auf der Seite des 
kleinen Fingers, juckendes Stechen, das durch starkes 
Rothkratzen nur auf Augenblicke vergeht und erst nach 
öfterm. Kratzen ganz verschwindet. 

Clematis erecta (clem.) 

+ Heftig ziehende Stiche im linken Vorderarme, in allen 

Lagen (nach 1% St.). [Unterarm, Unterarme] 


f. Im Handgelenke. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Schneidende Stiche in beiden Handgelenken, im Tacte 
des Pulses, durch Bewegen derselben etwas gemindert 
(nach  St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein brennend stechender Schmerz gleich über der 

rechten Handwurzel (nach 6 St.). 
Clematis erecta (clem.) 

e Beim Gehen im Freien ein heftig ziehendes 

Scharfstechen im Handgelenke (nach 11 St.). 


g. In der Handwurzel. 
China officinalis (chin.) 
e Scharfziehendes Stechen auf der linken Handwurzel 
querüber (Abends) (nach 13 und 14 St.). 


h. In den Händen und Fingern. 
China officinalis (chin.) 
e Einzelne, kleine, zuckende Stiche bald in der rechten, 
bald in der linken Hand (nach 33 St.). 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Krampfartig stechender Schmerz von hinten nach vorn 
im rechten Zeigefinger. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ein ziehendes Stechen im äußern Knöchel der rechten 
Hand, Abends vor Schlafengehen. 
e Zuckend stechender Schmerz in der Richtung der 


Daumenknochen, rückwärts. 
Oleander (olnd.) 


e Brennende Stiche in der Spitze des linken Zeigefingers 
(nach 12 St.). 
e Am vordersten Gliede des rechten Zeigefingers, ein 
brennender Stich, daß der Finger zittert. 
Arnica montana (arn.) 


e Juckende Stiche in der Spitze des Mittelfingers. 


Arsenicum album (ars.) 

e Reißend stechender Schmerz in den Knochen der Hand 

und des kleinen Fingers (nach 2 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Juckende Stiche am Daumengelenke, welche zum 

Kratzen nöthigen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Ein lange anhaltender, brennender Stich, mit 
Wundheitsempfindung verbunden, im dicksten Teile der 
Muskeln am Daumenballen und in der Wade; später an 
dem untern Teile des Schienbeins (nach 1 St.). [Gefühl, 
Wundheitsgefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein reißendes Stechen in der linken Handwurzel. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Krampfhafte Stiche im linken Daumenballen, bei Ruhe 
und Bewegung (nach 6” St.). 

e Brennendes Stechen am linken Daumen, gleich über 
dem Nagel, welches beim Daraufdrücken sich 
verschlimmert. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Reißender Schmerz an der oberen Seite über dem 
linken Handgelenke herüber, der mit ziehend 
reißenden Stichen nach dem vierten Finger zugeht 
(nach 2 St.). 

e Druckartiges Stechen in den Daumenmuskeln der 
linken Hand, in Ruhe und Bewegung. 

e Absetzend drückend stechender Schmerz am 
Mittelhandknochen des Zeigefingers der rechten Hand 
(2 Tage lang). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Reißend stechender Schmerz in den rechten 
Mittelhandknochen, der durch Aufdrücken sehr erhöht 
wird (nach 26 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ziehend stechende Schmerzen in den Muskeln der 
rechten hohlen Hand (nach 4% St.). 

e Ziehend stechende Schmerzen in den Muskeln der 
linken hohlen Hand. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Juckendes Stechen in den Fingerspitzen (nach 10 
Minuten). 

e In den Fingerspitzen glucksende, stumpfe Stiche, als 
hätte er sie erfroren (nach " St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Tiefe, juckend brennende, scharfe Nadelstiche im 
linken Daumen, welche zum Kratzen reizen. 

e Spannende Stiche in der linken Daumenspitze (nach 52 
St.); 

e Kitzelnde, scharfe Stiche in der hohlen Hand (nach 1 
St.). 

Manganum (mang.) 

e Reißend stechend kneipender Schmerz in der linken 

hohlen Hand, am Daumenballen, durch nichts zu 


ändern, 4 Minuten lang. [kneifend, zwickend] 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Reißendes Stechen in der hohlen Hand. 


+ Heftig reißender Stich am vorderen Daumengelenke 

(nach 1% St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Im hintersten Gelenke des linken Zeigefingers, 

ziehendes Stechen nach der Fingerspitze zu. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Brennende, oder schründende, feine Stiche an einer 

Seitenfläche des linken Mittelfingers. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Brennende feine Stiche im Gelenke des mit seinem 
Mittelhandknochen verbundenen linken Zeigefingers; 
er muß kratzen, worauf sie verschwinden, dann jedoch 
abermals wiederkehren. 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückendes Stechen im rechten Handrücken (nach 8 
St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Ein sehr starker, langer, schmerzlich reißender Stich im 
Ballen der rechten Hand. 

e Scharfes brennendes Stechen, wie mit einer Pfrieme, 
auf dem äußern Rande der linken Hand, wo sich der 
kleine Finger mit dem Mittelhandknochen vereint (nach 
36 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Auf der linken Hand langsam feine, spitzige, juckende 

Stiche. 
Sabadilla (sabad.) 

e In den Spitzen der Finger der linken Hand ein 
feinbrennender Stich, darauf gleich eine Hitze in den 
Stellen, als wenn sie glüheten, während die übrigen 
Teile der Hand ganz kalt waren. 

Sabina (sabin.) 

e Reißend stechender Schmerz in den Muskeln des 

Zeige- und Mittelfingers der linken Hand (nach 1 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Drückende Stiche im linken Ringfinger, bloß in der 

Ruhe, bei Bewegung hörte es auf, und kam in der Ruhe 


wieder. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Brennender Stich in der rechten Hand; den 1. Tag. 


A. Drückender Schmerz. 


a. Im Schultergelenke. 
Ledum palustre (led.) 

e Druck im linken Schultergelenke, bei Bewegung 
heftiger. 

e Druck in beiden Schultergelenken, bei Bewegung 
heftiger. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Im rechten Schultergelenke ein Druckschmerz, bloß in 
der Ruhe, nicht beim Bewegen oder beim Heben des 
Arms. 

Staphisagria (staph.) 

e Heftig drückender Schmerz im linken Schultergelenke, 

durch keine Bewegung verschwindend (nach 36 St.). 
Mezereum (mez.) 

e Drückender Schmerz am vorderen, darauf auch am 

hintern Rande des linken Achselgelenks, fast noch am 


Oberarm. 
Sabina (sabin.) 
e Druck in den Achselgelenken. 


b. In den Armen 
Chamonmiilla (cham.) 

e Von Mitternacht an ein ununterbrochenes, feines, 
empfindliches Drücken in den Gelenkbändern und der 
Knochenhaut des Armes, von der Achsel an bis in die 
Finger, welches einem Ziehen oder Reißen ähnelt (ohne 
Bewegung fast so schlimm, als bei Bewegung); tiefin 
der Nacht ist’s am schlimmsten, vorzüglich wenn man 
auf dem Rücken liegt, und am besten, wenn man sich 
auf den schmerzenden Arm legt (nach 8 St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Mattigkeit der Obergliedmaßen und Drücken an 

mehrern Stellen derselben, eine Art von Lähmung 


(nach " St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im ganzen Arme, in der Beinhaut der Knochenröhre, 
ein wühlend ziehender Schmerz bis in die Finger, mit 
einem Drücken, wie von innen heraus; beim 
Tiefaufdrücken bis auf die Beinhaut schmerzt es, als 


wenn das Fleisch von den Knochen los wäre. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Drückender Schmerz auf der inneren Seite des linken 
Arms. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Druck im rechten Ober- und Unterarme, welcher 
sowohl in den Muskeln als auch in den Röhrknochen zu 
sein scheint; zugleich Müdigkeit darin. [Oberarme] 


c. Im Oberarme. 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein Drücken auf beiden Oberarmknochen, welches ihn 


Abends am Einschlafen hindert. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Druck auf der untern Fläche und in der Mitte des 
rechten Oberarms. 
e Druck am linken Oberarm, in der Beinhaut (nach 43 
St... 
Ledum palustre (led.) 
e Druck am rechten Oberarme nach innen. 


e Druck und Gefühl von Schwere am linken Oberarm. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Drückender Schmerz im Fleische des Oberarms, der 
sich durch Berührung vermehrt. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Drückender Schmerz in den linken Oberarmmuskeln 
(nach 30 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Am rechten Oberarmknochen Schmerz, ein unleidliches 
Drücken in der Beinhaut, in Ruhe und Bewegung; beim 
Befühlen schmerzt die Stelle noch mehr (nach 36 St.). 


e Hartes Drücken am rechten Oberarme, nach innen, bei 

Berührung heftiger (nach 2 St.). 
Angustura vera (ang.) 

e Drückender Schmerz am Oberarmknochen, wie 

Zerschlagenheitsschmerz (nach 1% St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Drückender Schmerz in den Muskeln des rechten 
Oberarms (beim Gehen im Freien), nach 21% Stunde. 

e Abends beim Sitzen ein drückender Schmerz in den 
Muskeln des linken Oberarms, bei der Ellbogenbeuge 
(nach 12 St.). [Ellbogenbeuge] 

e Am linken Oberarme, unweit des Ellbogens, fast wie in 
der Knochenröhre, absetzendes empfindliches, 
stumpfes Drücken, wie ein Mucken. [Ellbogen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Am Kopfe des Oberarmknochens stumpfer Druck, wie 

mit der Fingerspitze. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Drücken, wie mit einer Hand, an der inneren Fläche 
des rechten Oberarms, Nachts 1 Uhr, daß sie darüber 
erwachte, worauf der Teil noch lange empfindlich blieb. 

Sabina (sabin.) 

e Drückender Schmerz an den Muskeln des Oberarms 
nach innen zu; beim Befühlen vermehrt. 

e Drückender Schmerz an beiden Oberarmen, neben dem 
Ellbogengelenke nach innen, beim Anfühlen und 
Bewegen heftiger (nach 8 St.). [Ellbogengelenk] 

Sabadilla (sabad.) 

e Bei Bewegung des Arms, ein drückender Schmerz in 

den Muskeln des Oberarms (nach 15 St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Drückender Schmerz über dem Ellbogen auf der 
außern Seite des linken Oberarms, früh im Bette. 
[Ellbogen] 

Clematis erecta (clem.) 
e Ein drückender Schmerz am Oberarme (nach 28 St.). 
Agnus castus (agn.) 


e Harter Druck im Oberarm, oben nach außen, bei 
Berührung heftiger (nach % St.). 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Beim Zusammenbeugen der Arme spannen die Muskeln 
über dem Ellbogengelenk mit dem Gefühle, als ob in 
der Mitte ein Druck wäre. [Ellbogengelenk] 


d. In der Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Drücken in der Ellbogenbeuge, wenn er den Arm 

gekrümmt stillhält (nach % St.). [Ellbogenbeuge] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schmerzhafter Druck im rechten Ellbogengelenke, 
beim Aufstützen desselben heftiger, wovon sich der 
Schmerz bis in die Hand zieht (nach 1% St.). 
[Ellbogengelenk] 

Ledum palustre (led.) 

e Druck im rechten Ellbogengelenke, bei Bewegung 

heftiger. [Ellbogengelenk] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Harter Druck im rechten Ellbogengelenke, beim 
Ausstrecken des Arms heftiger (nach 12 St.). 
[Ellbogengelenk] 

Angustura vera (ang.) 

e Der linke Arm wird im Gehen schwer, mit Drücken 
äußerlich an der Ellbogenbeuge, als würde er 
herabgezogen, wenn er ihn frei hängen läßt (nach 4 
St.). [Ellbogenbeuge] 

Spongia tosta (spong.) 

e Drückender Schmerz an der Spitze des linken 

Ellbogens (nach % St.). [Ellbogen] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Drücken in der linken Ellbogenbeuge, welches ihm den 
Arm schwer beweglich macht und wie schwer 
herabzieht, beim Gehen im Freien (nach 13 St.). 


[Ellbogenbeuge] 
Clematis erecta (clem.) 


e Beim Ausstrecken des Oberarmes ein drückender 
Schmerz in der Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Agnus castus (agn.) 
e Druck im rechten Ellbogengelenke, bei Bewegung 
heftiger (nach 13 St.). [Ellbogengelenk] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Drückender Schmerz auf dem rechten Vorderarme. 
[Unterarm, Unterarme] 
Oleander (olnd.) 
e Stumpfdrücken auf dem Vorderarme, wie von einem 
derben Schlage. [Unterarm, Unterarme] 
e Auf der äußern Seite des linken Vorderarms auf einer 
kleinen Stelle, absetzendes Drücken. [Unterarm, Unterarme] 
e Stumpfe Drucke am Vorderarme, gleich unter dem 
Ellbogen. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Abends, Drücken auf dem linken Vorderarmknochen, 
wie nach einem Schlage. [Unterarm, Unterarme, 


Unterarmknochen] 
Veratrum album (verat.) 


e Schmerz in der Mitte des linken Vorderarms, als würde 
der Knochen gedrückt. [Unterarm, Unterarme] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Druck an der vorderen Fläche des rechten Vorderarms. 
[Unterarm, Unterarme] 
e Druck auf der äußern Seite des rechten Vorderarms 


(nach 12 Tagen). [Unterarm, Unterarme] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Schmerzhafter Druck an der inneren Fläche des linken 
Vorderarms (nach 134 Stunden). [Unterarm, Unterarme] 
Hepar sulphur (hep.) 
e Nach Mitternacht Schmerz im Innern des Vorderarms 
und über dem Handrücken, drückend, bohrend und wie 
wund, beim Befühlen schmerzhafter, am Tage weniger. 


[Unterarm, Unterarme] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Beim Gehen, schmerzhafter Druck in den Muskeln des 
linken Unterarms, welcher beim Berühren, Stehen und 
Sitzen sogleich vergeht (nach % St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drückender Schmerz auf der inneren Seite des rechten 

Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Drückender Schmerz im rechten Vorderarme. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Drückender Schmerz über dem rechten Handgelenke, 
in der Ruhe (nach 34 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Langsame, stumpfe Stiche wie Drücken, in der Mitte 

des Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 
Manganum (mang,.) 

e Harter Druck in den Muskeln, bald des rechten, bald 
des linken Vorderarms, dicht an dem Handgelenke, in 
jeder Lage (nach 1 St.). [Unterarm, Unterarme] 

Bismuthum (bism.) 
«e Harter Druck am linken Vorderarme, mehr nach unten 


und außen. [Unterarm, Unterarme] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Drückender Schmerz am rechten Vorderarme nach 

vorn und außen. [Unterarm, Unterarme] 
Asa foetida (asaf.) 

e Drücken an der Außenseite des linken Vorderarms 

(nach 2 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Anacardium orientale (anac.) 

e In beiden Vorderarmen an einzelnen Punkten, bald hier, 
bald da, kurzes, schmerzliches Einwärtsdrücken (bald 
nach dem Einnehmen). [Unterarm, Unterarme] 

e Ein drückender Schmerz in den Muskeln des rechten 
Vorderarms (beim Schreiben) (nach 13 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Sabadilla (sabad.) 

e Ein drückender Schmerz unter dem Ellbogengelenke, 

beim Beugen des Armes (nach 14 St.). [Ellbogengelenk] 


e Ein drückender Schmerz in den Muskeln des rechten 
Vorderarms, nahe am Handgelenke, bloß bei Bewegung 
(nach 12 St.). [Unterarm, Unterarme] 

Sabina (sabin.) 

e Drückender Schmerz an der rechten Speiche, der sich 
beim Bewegen und beim Anfühlen vermehrt (nach 6 
St.). 


f. In der Handwurzel. 
Viola odorata (viol-o.) 
e Drückender Schmerz in der rechten Handwurzel. 


g. In den Händen und Fingern. 
Oleander (olnd.) 

e Absetzendes, stumpfes Drücken in der hohlen Hand. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim Zubiegen des Mittelfingers, ein drückender 

Schmerz im Mittelgelenke. 
Arnica montana (arn.) 
e Auf dem Rücken der Hand, schmerzliches Drücken. 
Helleborus niger (hell.) 

e Ein schmerzhaftes Drücken quer über den rechten 

Daumen. 
Ledum palustre (led.) 

e Druck zwischen dem Mittelhandknochen des rechten 
Daumens und den Handwurzelknochen, bei Bewegung 
heftiger (nach 7 Tagen). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Drücken auf dem linken Handrücken. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drückender Schmerz in den drei letzten Fingern der 

rechten Hand. 
Staphisagria (staph.) 

e Hartes Drücken am Mittelhandknochen des linken 
Zeigefingers, bei Berührung und bei Bewegung des 
Fingers heftiger (nach 4 Minuten). 

e Absetzend drückender Schmerz an den 
Mittelhandknochen des linken Daumens, bei Berührung 
heftiger. 


e Anhaltend drückender Schmerz vom Mittelgelenke des 
rechten Mittelfingers an, nach vorn zu, auch in der 
Bewegung anhaltend (nach 77 St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Drückender Schmerz innerlich im Fleische des linken 

Daumenballens (nach 4 Stunde). 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Auf dem Rücken der rechten Hand, ein mehr 

drückender, als reißender Schmerz (nach 1 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Drückender Schmerz im hintersten Fingergelenke der 

rechten Hand (nach % Stunde). 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückender Schmerz vom rechten Handgelenke bis in 
den rechten Zeigefinger (nach 29 St.). 

e Drücken an den Wurzeln des Mittel- und Zeigefingers 
der rechten Hand; auch bei verschiedenen 
Bewegungen fortdauernd (nach 8 St.). [Mittelfinger] 

e Drücken an der inneren Seite des Daumens (nach 9 
St.). 

e Stumpfer Druck vom Daumen aus nach dem Rücken 
der Hand (nach 45 St.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Harter Druck an den Mittelhandknochen beider Hände, 

bei Berührung heftiger, aber nicht bei Bewegung. 
Mezereum (mez.) 

e Lähmiger und drückender Schmerz in den 

Mittelhandknochen der rechten Hand. 
Sabadilla (sabad.) 

e Ein drückender Schmerz am linken Zeigefinger, der 

durch Bewegung verging (nach 12 St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e An der Spitze des rechten Zeigefingers ein bei 
Biegungen drückender Schmerz auf einer kleinen 
Stelle, als wollte ein panaricium entstehen; verging 
nach 2 Tagen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 


e Schmerzhafter Druck in den Muskeln des rechten 
Daumenballens, der beim Bewegen und Berühren 
minder ward. 

Agnus castus (agn.) 
e Druck in den Muskeln des linken Daumens. 
Rhododend. chrysanth. 

« Ein schmerzhaft drückendes Gefühl im 
Mittelhandknochen des linken Zeigefingers; nach % 
Stunde. 


5. Zusammengesetztes Drücken. 


a. Im Schultergelenke. 
Ledum palustre (led.) 
«e Reißender Druck im linken Schultergelenke, bei 
Bewegung heftiger. 


b. Im Arme. 
Belladonna (bell.) 

e Lähmig ziehender Druck, mit Schwäche im rechten 
Ober- und Vorderarme (nach vier Tagen). [Unterarme, 
Oberarme] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Bei Bewegung der Arme spannend drückender 

Schmerz der Muskeln des Arms und der Schulter. 
Ledum palustre (led.) 

e Druck und reißender Druck, mit Gefühl von Schwere, 
an verschiedenen Stellen des rechten Armes, 
vorzüglich in den zum Arme gehörigen Gelenken, in 
denen der Schmerz bei Bewegung um Vieles heftiger 
ward (nach 32 Stunden). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Eine Art lähmiger, harter Druck am rechten Ober- und 
Unterarme, dem Gefühle nach in der Beinhaut und 
ganz innerlich in den Muskeln; er zieht sich von da bis 
in die Finger und hindert ihn am Schreiben (nach 37 
St.). [Oberarme] 

Staphisagria (staph.) 


e Lähmiger Druck an beiden Ober- und Unterarmen; bei 
Bewegung und Berührung heftiger (nach 5 Tagen). 
[Oberarme] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Lähmiger Druck und Schwere des ganzen rechten 
Arms, heftiger bei Bewegung, wo er sogleich ermüdet, 
mit Mangel an Atem (nach 14 St.). 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Schmerz an der Insertion des Deltamuskels und in der 
Mitte des rechten Vorderarms, als wenn die genannten 
Stellen mit scharf eingesetzten Fingern gedrückt 
würden. [Unterarm, Unterarme] 


c. Im Oberarme. 
Belladonna (bell.) 

e Lähmiger Druck am linken Oberarme mit lähmiger 
Empfindung und Schwäche im ganzen linken Arme. 
[Gefühl] 

e Lähmig reißender Druck an der vorderen Fläche des 
linken Oberarms (nach 5 Tagen). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Reißender Druck in der Mitte der vorderen Fläche 

beider Oberarme (nach 15 Tagen). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Reißender Druck in der Mitte hinten am rechten 

Oberarme. 
Ledum palustre (led.) 
e Absetzend reißender Druck am linken Oberarme, nach 
hinten zu, bei Bewegung heftiger. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Lähmiger Druck am linken Oberarme (nach 2 Tagen). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Lähmiger, klemmender Druck am linken Oberarme, 
nach vorn, bei Berührung heftiger (nach 13 St.). 

e Lähmiger Druck am linken Oberarme, nach hinten, bei 
Berührung heftiger. 

Spigelia anthelmia (spig.) 


e Reißender Druck in der Mitte und der inneren Seite des 

rechten Oberarms, bei Berührung heftiger. 
Staphisagria (staph.) 

e Lähmig drückender Schmerz am linken Oberarme, bei 
Berührung heftiger (nach 72 St.). 

e Lähmig drückender Schmerz am linken Oberarme, bei 
Berührung und Bewegung heftiger; der Arm ist 
geschwächt (nach 36 St.). 

Bismuthum (bism.) 
e Lähmiger Druck am rechten Oberarme nach vorn. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Reißender Druck in der Mitte des linken Oberarms, 
nach hinten und innen, auf eine handbreite Stelle 
beschränkt (nach 48 St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Im linken Oberarme unweit des Achselgelenkes, 

absetzendes klammartiges Drücken. 
Mezereum (mez.) 

e Periodisch stechend - drückender Schmerz auf dem 
linken Oberarmknochen (nach 2 Tagen). 

e Lähmig drückender Schmerz im linken Oberarme, 
welcher sich bis in’s Ellbogengelenk erstreckt, durch’s 
Auswärtsbeugen des Arms vermehrt. [Ellbogengelenk] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Sehr empfindlich lähmig - drückender Schmerz am 
oberen Teile des rechten Oberarms; hängt der Arm 
ruhig herab, oder wird er nur mäßig bewegt, so fühlt er 
nichts, sobald er gehoben wird, scheint er sehr schwer 
und lähmig; wird er hoch gehoben und rückwärts 
gedehnt, so ist der Schmerz am heftigsten, z. B. beim 
Hutabnehmen, und zwar an der Insertionsstelle des 
Deltoideus an den Oberarmknochen. Will er den hoch 
aufgehobenen und rückwärts gedehnten Arm abwärts 
beugen, so verliert er fast alle Kraft und sinkt. 

Colchicum autum. 

e Brennend drückender Schmerz am linken inneren 

Oberarme, gleich an der Achselgrube. 


d. In dem Ellbogen. [Ellbogen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Zusammenziehend drückender Schmerz im Ellbogen. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Klammartiger Druck am linken Ellbogen bis in den 
Vorderarm, in allen Lagen (nach 3% St.). [Ellbogen, 
Unterarm, Unterarme] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Cina (cina) 

e Klammartig drückender Schmerz in den Muskeln des 
Vorderarms, vorzüglich beim Biegen desselben. 
[Unterarm, Unterarme] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Lähmig drückender Schmerz in der Mitte des rechten 

Vorderarms, nach außen. [Unterarm, Unterarme] 
Moschus (mosch.) 

e Klemmender Druck auf der untern Seite des linken 
Vorderarms, nahe am Ellbogen. [Ellbogen, Unterarm, 
Unterarme] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Absetzend reißender Druck an der inneren Fläche des 

linken Vorderarms (nach 3 Tagen). [Unterarm, Unterarme] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Reißender Druck an der linken Speiche, etwas über 
dem Handgelenke (nach 7 St.). 

e Reißender Druck an der inneren Flache des linken 
Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Lähmiger Druck auf der äußern Seite des rechten 

Vorderarms (nach 10 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Klammartiges Drücken im Unterarme, gleich bei der 
Ellbogenbeuge, welches beim Berühren verschwindet, 
aber gleich wiederkömmt. [Ellbogenbeuge, wiederkommt] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Eine Art lähmigen, harten Drucks, der sich im 

Vorderarme nur schwach anfängt, sich dann aber bis in 


die Finger zieht, wo er so heftig wird, daß er nur mit 
der größten Anstrengung schreiben kann. [Unterarm, 
Unterarme] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Reißender Druck in den Muskeln des linken Unterarms, 
in Ruhe und Bewegung (nach 3 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Klemmender Druck am Vorderarme, nach innen und 

unten (nach 4 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Spongia tosta (spong.) 

e Ziehend drückender Schmerz über der rechten 

Handwurzel (nach 6 St.). 
Bismuthum (bism.) 

e Lähmig reißender Druck am rechten Vorderarme, nach 
außen, bald mehr oben, bald mehr unten, welcher bei 
Bewegung und Berührung sich verlor. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Lähmig reißender Druck am rechten Vorderarme, 
besonders heftig in den Handwurzelknochen (nach 1 
St.). [Unterarm, Unterarme] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e In den vorderen Muskeln des Unterarms, abgesetztes, 
sehr empfindliches, fast reistendes, lähmiges Drücken, 
vorzüglich in der Ruhe. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Klammartiger Druck am linken Vorderarme, welcher 
bei Berührung heftiger, bei Bewegung aber zu einem 
reißenden Drucke wird. [Unterarm, Unterarme] 

Asa foetida (asaf.) 

e Bohrendes Drücken an der inneren Seite des linken 
Vorderarms, von innen nach außen (nach 1 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Schmerz an der Insertion des Deltamuskels und in der 
Mitte des rechten Vorderarms, als wenn die genannten 
Stellen mit scharf eingesetzten Fingern gedrückt 
würden. [Unterarm, Unterarme] 


f. Im Handgelenke. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Reißender Druck im rechten Handgelenke, bei starker 
Bewegung heftiger (nach 32 Stunden). 


g. In der Handwurzel. 
Staphisagria (staph.) 
e In der Handwurzel querüberziehendes Drücken, 
besonders bei Bewegung. 


h. In den Händen und Fingern. 
Belladonna (bell.) 

e Reißender Druck in den Mittelhandknochen und dem 

vordersten Gelenke des linken Zeigefingers. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schneidend drückender Schmerz an der Seite des 
rechten Zeigefingers, nach dem Mittelfinger zu, in 
Bewegung und Ruhe. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ziehend drückender Schmerz um die Handgelenke und 

die Handknöchel (nach Y% Stunde). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Reißend drückender Schmerz am Mittelhandknochen 
des Daumens und in den beiden hintersten Gliedern 
der großen Zehe des rechten und linken Fußes, durch 
Befühlen vermehrt. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Klammartiger, drückender Schmerz in der linken Hand, 
worauf dann der klemmend drückende Schmerz auch in 
die Finger überging. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Klammartiger Druck am rechten Handgelenke und auf 
der Mittelhand in Ruhe und Bewegung (nach 1% St.). 

e Klammartiger Druck am rechten Daumenballen (nach 5 
St.). 

a europaeum (cycl.) 

e Eine Art lähmigen, harten Drucks, der sich im 

Vorderarme nur schwach anfängt, sich dann aber bis in 


die Finger zieht, wo er so heftig wird, daß er nur mit 
der größten Anstrengung schreiben kann. [Unterarm, 
Unterarme] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Heftiges, klammartiges Drücken an der linken Hand, 
zwischen dem kleinen und dem Goldfinger an ihren 
inneren Seiten, mit Hitzempfindung aller Finger dieser 
Hand, während die linke Mittelhand und die ganze 
rechte Hand eiskalt waren (nach 2% St.). [Gefühl, 
Ringfinger] 

Angustura vera (ang.) 

e Rheumatisch ziehendes Drücken auf dem rechten 

Handrücken, Abends. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Beim Bewegen der Arme, klammartiger Druck bald auf 
der rechten, bald auf der linken Mittelhand, welcher in 
der Ruhe verging (nach 2% St.). 

e Klammartiger Druck am hintersten Gliede des rechten 
Daumens, welcher bei Bewegung wieder verging (nach 
7 8t.). 

Bismuthum (bism.) 

e Juckend reißender Druck an den inneren Knöcheln 

beider Hände, welcher zum Kratzen reizt. 
Asa foetida (asaf.) 

e Im Liegen und in der Ruhe ziehendes Drücken auf dem 
Rücken der Finger und Stöße vom Vorderarme aus 
nach dem Ellbogen (d. 2; Tag). [Ellbogen, Unterarm, 
Unterarme] 


6. Ziehende Schmerzen; rheumatische Schmerzen. 


a. Im Schultergelenke. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ziehender Schmerz im linken Schultergelenke (nach 2 
St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Rheumatisch ziehender Schmerz im rechten 
Achselgelenke mit Schwäche des ganzen Armes (d. 15. 


Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Kurzer, rheumatischer Schmerz neben und im 
Achselgelenke und der linken Brust. 
Sabina (sabin.) 
e Rheumatischer Schmerz im linken Schultergelenke. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Im rechten Schultergelenke ein heftig klopfender, 
ziehender Schmerz; den 5. Tag. 


b. Im Arme. 
Belladonna (bell.) 
e Rheumatische Schmerzen des Arms mit Kriebeln 
verbunden, darauf Konvulsionen dieses Arms. [kribbeln, 


kribbelnd] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ziehender Schmerz im Arme. 

e Ziehender Schmerz aufwärts im Arme, mit lähmiger 
Steifigkeit. 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Ziehen im Arme, wodurch er schwer und wie lähmig 
wird. 
Ignatia amara (ign.) 
e Ziehender Schmerz in den Armen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Von der Achsel bis in die Handwurzel ziehende 
Schmerzen in kurz dauernden, wiederkehrenden 
Anfällen. 

e Selbst in der Ruhe ziehender Schmerz im Arme, die 
ganze Nacht hindurch, von der Achsel herab bis in die 
Finger, welche hierauf bis zur Gefühllosigkeit 
einschlafen (absterben), doch ohne blaß und kalt zu 
werden. 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein Ziehen durch die Armröhren, wie ein Faden, bis in 

die Fingerspitzen. 
Chamomiilla (cham.) 


e Reißen und Ziehen im Arme, wenn sie am Fenster 
steht. 


Aurum metallicum (aur.) 
e Am linken Arme herab, ein auf dem Knochen liegender, 


ziehender Schmerz, der bei Bewegung vergeht. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Ziehender Schmerz am linken Arme, bis in die Finger. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Wie in den Knochen der Arme, ein arges mehrmaliges 
Ziehen. 

e Wenn er % Stunde geschrieben hat, zittert der Arm, 
und es entsteht ein ziehender Schmerz darin. 

e Klopfen und Pochen, wie Pulsschlag, im 
Ellbogengelenke, am Tage, Abends Ziehen im Arme bis 
in die Finger. [Ellbogengelenk] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ziehen in beiden Armen herab, von der Achsel an. 
Manganum (mang.) 

e Ziehen und Reißen von der Schulter an durch den 


ganzen Arm. 
Tabacum (tab.) 


e Ein ziehender Schmerz auf einer thalergroßen Stelle 
am linken Arme, als wollte sich da ein Geschwür bilden 
(d. 4. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er den linken Arm gebeugt auf den Tisch legt 
(beim Schreiben), ziehender Schmerz vom Deltamuskel 
herab und in der Ellbogenbeuge; läßt er ihn 
herabhängen, so geht das Ziehen durch den ganzen 
Arm zuletzt, in ein Schwerheitsgefühl der Finger über, 
als strotzten sie von Blut (nach % St.). [Ellbogenbeuge, 
Schwere, Schweregefühl] 

e Im linken Arme, von der Achsel bis in die Finger, in den 
Muskeln ein sehr schmerzhaftes Ziehen, mit einzelnen 
Stichen vermischt; eine Art Reißen, durch keine Lage 
vermehrt oder gemindert, welches nach einer zweiten 
Gabe (ob es gleich schon mehre Stunden verschwunden 


war) noch weit heftiger von neuem wiederkehrte, und 
sodann im Gehen, nach einem heftigen Stich im Knie 
(daß sie kaum gehen konnte) verschwand, und einem 
vom Knie in die Fußzehen herauf- und herabziehenden 
Schmerz wich (beim Gehen gelinder als beim Sitzen), 
welcher sodann auch, doch gelinder, in den rechten 
Fuß ZOQ. [heraufziehend] 

Indigo color (indg.) 

e Ziehen vom rechten Achselgelenke durch den ganzen 
Arm, bis vor das Daumengelenk, wo es sich mit Jucken 
endigte, im Knochen, im Sitzen; bei Bewegung 
vergehend (nach 3 St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im rechten Schulterblatte ruckweises Ziehen, durch 

den ganzen Arm bis in die Hand hinfahrend. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Feines Ziehen und Zucken im rechten Arm und in der 
linken Hand; nach 4 Stunden. 

e Ziehender Schmerz im ganzen rechten Arm, vorzüglich 
in der Ruhe; den 17. und 18. Tag, bei rauher Witterung. 


c. Im Oberarme. 
Belladonna (bell.) 

e Ein Herumziehen in den Muskeln des rechten 
Oberarms, und wenn es herab war, so zuckte es etliche 
Mal zurück in der Gegend des rechten 
Ellbogengelenks, heraufwärts nach den Achseln zu, und 
dann war’s aufein Weilchen weg. [Ellbogengelenk] 

e Ziehender Schmerz in der Inseite des linken Oberarms. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Ziehen oben im Oberarmknochen, mit 

Zerschlagenheitsschmerz. 
Ignatia amara (ign.) 

e Gleich über dem rechten Ellbogen schmerzliches 

Ziehen (nach 36 St.). [Ellbogen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Beim Aufheben des linken Arms ein Ziehen unter der 
Achselhöhle, das bis in die Mitte des Oberarms 
herabgeht. 

Veratrum album (verat.) 
e In der Mitte des linken Oberarmknochens ein 
herabziehender, aufliegender Schmerz (nach % St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Ein Ziehen vom Ellbogen nach der Schulter. [Ellbogen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ziehender Schmerz im dreieckigen Muskel des linken 

Oberarms, bei starkem Aufdrücken heftiger. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehen wie von Kraftlosigkeit im Deltamuskel des 
linken Arms. 

e Flüchtiges Ziehen vom Ellbogen nach dem Oberarme 
herauf. [Ellbogen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stumpfes, aber sehr empfindliches Ziehen in den 
Oberarm-, Hand- und Fingerknochen (d. 4. Tag). 
[Oberarmknochen, Handknochen] 

e Empfindliches Ziehen in der rechten Oberarmröhre. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ziehen und Stechen im rechten Oberarm, wie im 

Knochen, nach dem Mittagessen. 
Alumina (alum.) 
e Ziehender Schmerz im linken Oberarmknochen (d. 2. 
Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
+ Ziehen im Oberarme. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ziehende Schmerzen, bald im rechten Oberarme, bald 
im linken Kniegelenke; bald in dem rechten, bald in 
dem linken Oberschenkel (Mittags). 

Terebinthinae oleum (ter.) 
e Ziehen in dem Oberarmknochen, früh (d. 2. und 3. Tag). 
Asa foetida (asaf.) 

e Um die oberen Gelenkköpfe der Oberarme ziehender 

Schmerz beim Ruhighalten der Arme, mit einer Art 


zitteriger Überreiztheit (wie nach großer Strapaze) in 
den Muskeln derselben, daß er sie immer bewegen 
muß (den 1. Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Rheumatisch - ziehender Schmerz von der Achsel über 
den Oberarm bis in die Ellbogenbeuge; der Arm 
däuchtet ihm zu steif zu sein. [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen, Ellbogenbeuge] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Ein Ziehen an der äußern Fläche des linken Oberarms 
herab, fast wie im Knochen, in mehren kurzen 
Absätzen. 

Mezereum (mez.) 
e Ziehen im linken Oberarme. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Ziehen in den Oberarmen; den 1. Tag. 

e Ziehen iin den linken Oberarmmuskeln, bei Schwäche 
des ganzen Arms; den 2. Tag. 

e Ziehender Schmerz längs dem linken Oberarm herab; 
nach 1% St. 


d. In der Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Nux vomica (nux-v.) 

e (Aufwärts) ziehender Schmerz erst in der Hand, dann 

im Ellbogengelenke (nach 3 Stunden). [Ellbogengelenk] 
Aconitum napellus (acon.) 

e In den Ellbogengelenken ziehender Schmerz. 

[Ellbogengelenk] 
China officinalis (chin.) 

e Schmerzhaftes Ziehen am Kronfortsatze des linken 
Ellbogenknochens (in der Ellbogenbeuge), bei 
Berührung heftiger (nach 2 St.). [Ellbogenbeuge, 
Ellbogenknochen] 

Veratrum album (verat.) 

e Beim Heranbringen des Ellbogens ziehender Schmerz 
in der Beuge; es däuchtet ihm darin geschwollen zu 
sein, und als könne er sie deßhalb nicht vollkommen 
heranbiegen; dabei zugleich ein Lähmungsgefühl im 


Arme (nach 15 Stunden). [erscheinen, erscheint, scheint, kommt 
vor, vorkommen, Ellbogen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Ein ziehender Schmerz im rechten Ellbogen. [Ellbogen] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Dumpfes Ziehen in den Ellbogengelenken. [Ellbogengelenk] 
Tabacum (tab.) 

e Beim Drehen des Vorderarms ein ziehender Schmerz 
im Ellbogengelenke (den 1. Tag). [Ellbogengelenk, Unterarm, 
Unterarme] 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Ziehende, spannende und brennende Empfindung in 
der linken Ellbogenbeuge (nach 2% St.). [Ellbogenbeuge, 
Gefühl] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Kurzer, rheumatischer Schmerz im linken Ellbogen. 

[Ellbogen] 
Mezereum (mez.) 

e Rheumatisches Ziehen und Spannen in der 

Ellbogengegend des linken Arms. [Ellbogengegend] 
Sabadilla (sabad.) 
e Schmerzhaftes Ziehen im rechten Ellbogengelenke. 


[Ellbogengelenk] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Früh, rheumatischer Schmerz in beiden Ellbogen- und 
den Achselgelenken (d. 5. Tag). [Ellbogen] 
Viola odorata (viol-o.) 
e Ziehender Schmerz im rechten Ellbogengelenke. 


[Ellbogengelenk] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Ziehen im rechten Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
e Ziehender Schmerz im linken Ellbogen; nach 9 
Stunden. [Ellbogen] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Dulcamara (dulc.) 
e Ein ziehender Schmerz im rechten Vorderarme (nach 
31% Tag). [Unterarm, Unterarme] 


e Dumpfes Ziehen vom Ellbogen bis zur Handwurzel, 
besonders bei der Pronation bemerkbar, Abends (d. 9 
Tag). [Ellbogen] 

° In der linken Ellbogenröhre ein wiederholtes, 
empfindliches Ziehen. [Ellbogenröhre] 

Nux vomica (nux-v.) 
e Ziehender Schmerz im Vorderarme mit Stich in den 


Fingern (nach 1% St.). [Unterarm, Unterarme] 
Moschus (mosch.) 


e Abends, nach dem Niederlegen, im Bette, kam ein 
Ziehen und Stechen in den linken Vorderarm von der 
Handwurzel bis in’s Ellbogengelenk, was sie am 
Einschlafen hinderte; sie mußte ihn aus dem Bette 
herauslegen und ihn auf und ab bewegen, um den 
Schmerz zu mindern, % Stunde lang (nach 6 St.). 


[Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Ziehender Schmerz im oberen Teile des Unterarms. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Ein Ziehen und Reißen vom Ellbogengelenke bis in’s 
Handgelenk. [Ellbogengelenk] 
China officinalis (chin.) 
e Vom Ellbogen an bis in die Finger ziehender 
Knochenschmerz, Abends (nach 24 St.). [Ellbogen] 
e Ziehender Schmerz auf den Knochen der Vorderarme, 
wie von Schaben auf der Beinhaut mit einem stumpfen 


Messer. [Unterarm, Unterarme] 
Helleborus niger (hell.) 


e Starkes Ziehen von der Mitte des Unterarms bis in die 

Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Ein Ziehen im linken Vorderarm und von dain die 
flache Hand, in welcher eine fippernde Bewegung war. 
[Zittern, zitterend, zitternde, Unterarm, Unterarme] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ziehender Schmerz in den Beugeflechsen der 

Vorderarme (nicht in den Gelenken). [Sehne, Sehnen, 


Unterarm, Unterarme] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Schmerzhaftes Ziehen in der inneren Fläche der 
Ellbogenröhre und im Handgelenke (nach 38 St.). 
[Ellbogenröhre] 

Sambucus nigra (samb.) 
«e Ziehender Schmerz in den Handwurzelknochen und die 
Speiche herauf, in der Ruhe. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ziehender Schmerz im linken Unterarme vor. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Vorderarme, oft wiederkehrende, ziehende 

Schmerzen. [Unterarm, Unterarme] 
Angustura vera (ang.) 

e Ziehen im Vorderarme und in der Hand, wie Klamm. 
[Unterarm, Unterarme] 

e Ziehen in einem Finger der linken Hand. 

Spongia tosta (spong.) 
«e Ziehender Schmerz in den Unterarmen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ziehen im Vorderarme bei Bewegung und Ruhe. 
[Unterarm, Unterarme] 

e Ziehen von unten nach oben im rechten Vorderarme 
(nach 1% Stunden). [Unterarm, Unterarme] 

Indigo color (indg.) 

e Ziehender Schmerz am linken Vorderarme, da, wo man 

den Puls fühlt (nach 1% Stunde). [Unterarm, Unterarme] 
Crocus sativus (croc.) 

e Im rechten Unterarme, in schräger Richtung nach dem 
Daumen zu gehender Schmerz, eine Art absetzenden 
Ziehens, so daß jeder Absatz ein flüchtiges 
Herumwühlen auf einer kleinen Stelle macht; 
schlimmer, wenn sie den Vorderarm auflegt, wobei sich 
eine betäubende Wärme über die Hand verbreitet. 


[Unterarm, Unterarme] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Empfindliches Ziehen in der rechten Ellbogenröhre (d. 

1. Tag). [Ellbogenröhre] 
Senega (seneg.) 

e Lähmigkeitsempfindung und Ziehen vom Ellbogen bis 
in den kleinen Finger (linker Seits), als hätte man sich 
heftig gestoßen; nach "% Stunde). [Ellbogen, Lahmheitsefühl, 
Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 


f. Im Handgelenke. 
Cina (cina) 
«e Ziehender Schmerz in den Gelenken der Hand (nach 12 
und 24 St.). 


Chamonmilla (cham.) 
e Ziehender Schmerz in dem Handgelenke. 
Spongia tosta (spong.) 
e Arges Ziehen im linken Handgelenke (nach 3 Tagen). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Ein Ziehen und Müdigkeit im Handgelenke. 
Mezereum (mez.) 


e Ziehender Schmerz im linken Handgelenke. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


Wühlender, ziehender Schmerz in den Handgelenken, 
mit vermehrter Wärme in den Händen. 

Bedeutendes Wühlen und Ziehen in den Handgelenken, 
vorzüglich in der Ruhe; den 1. Tag und später zu 
verschiedenen Malen bei rauher Witterung. 

Ziehender Schmerz im linken Handgelenke und im 
rechten Unterschenkel (nach 8 St.). 

e Sehr empfindliches Ziehen und Wühlen im linken 
Handgelenke; Abends in der Ruhe; den 1. Tag. 

e Im linken Handgelenk ein nach der Hand zu ziehender 
Schmerz mit Schwerbeweglichkeit, anhaltend; den 10. 
Tag. 

g. In der Handwurzel. 
Ignatia amara (ign.) 

e In den Handwurzelknochen der rechten Hand, ein 
Ziehen. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Drücken und Ziehen in der Handwurzel, mit Unruhe im 
Vorderarme (wie bei Freude und Erwartung), die ihn 
immer zu beugen zwingt. [Unterarm, Unterarme] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Ziehender Schmerz in den Handwurzelknochen und die 

Speiche herauf, in der Ruhe. 


h. In den Händen und Fingern. 
Belladonna (bell.) 
e Schmerzhaftes Ziehen in den hintersten Gliedern der 
linken, mittlern Finger, wie in der Beinhaut. 
Cina (cina) 
° Ziehen in den Fingern (nach 48 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißender, bohrender, ziehender Schmerz in den 
Fingern. 
Nux vomica (nux-v.) 
e (Aufwärts) ziehender Schmerz erstin der Hand, dann 
im Ellbogengelenke (nach 3 St.). [Ellbogengelenk] 
e Ziehender Schmerz in den Fingern auf und nieder. 
Oleander (olnd.) 
e Ziehen in den hintersten Fingergelenken. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ziehender Schmerz in den Händen bei Kälte der Finger. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerzhaftes Ziehen im linken Daumen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Allemal gegen Abend in beiden Handknöcheln ein 
ziehender Schmerz. 
e Ziehen und Zucken (Reißen) von den Fingerspitzen 
herauf bis in die Achsel. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Ziehen vom Kopfe bis in die Spitze der Finger. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ziehen in den Fingern aufwärts, mit Kriebeln darin 
(sogleich), und gleich darauf am Gemüte etwas 
niedergeschlagen. [kribbeln, kribbelnd] 


e Ein rückwärts ziehender Schmerz in den Fingern, mit 
einem Kriebeln verbunden. [kribbeln, kribbelnd] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Schmerzhaftes Ziehen rückwärts in den Fingern, nach 
der Hand zu. 
e Ein Ziehen in den Fingergelenken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
«e Ziehender Schmerz im Daumen mit 
Steifigkeitsempfindung bei Bewegung. [Gefühl] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ziehender Schmerz im rechten Handteller. 
China officinalis (chin.) 
+ Vom Ellbogen an bis in die Finger ziehender 
Knochenschmerz, Abends (nach 24 St.). [Ellbogen] 
e Bei Bewegung der linken Hand ein ziehender Schmerz 
über den Handrücken, welcher geschwollen ist. 
+ Ein Ziehen im linken Daumen, Zeige- und Mittelfinger, 
aufwärts. 
e In der hohlen Handfläche, quer über die 
Fingerwurzeln, ziehender Schmerz. 
Helleborus niger (hell.) 
e Ziehender Schmerz von der rechten Handwurzel bis in 
den Zeigefinger (nach 10 Stunden). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Ein Ziehen in die Finger, Abends beim Liegen im Bette. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ziehen in den Fingergelenken. 
Ledum palustre (led.) 
e Ziehender Schmerz in den Streckflechsen dreier Finger 
der linken Hand. [Sehne, Sehnen, Strecksehnen] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Heftiges Ziehen im Daumengelenke der linken Hand, 
Vormittags (d. 3. Tag). 
e Ziehen an der linken Seite des linken Mittelfingers, 
vom mittlern bis zum hintern Gelenke (d. 1. Tag). 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Ziehen im Gelenke der drei mittelsten Finger der linken 

Hand, bei Bewegung und Ruhe. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Schreiben und bei Bewegung der Hand, ein 
ziehender Schmerz, welcher bei Ruhe der Hand 
vergeht (nach 2 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ziehender Schmerz quer durch die Mittelhandknochen. 

e Schmerzhaftes Ziehen im hintersten Daumengelenke, 
wo es sich mit seinem Mittelhandknochen verbindet. 

Staphisagria (staph.) 

e Ziehender Schmerz durch die Knochen des 
Handrückens, besonders bei Bewegung. 

e Schmerzhaftes Ziehen im Mittelgelenke des rechten 
Zeigefingers. 

e Schmerzhaftes Ziehen in den Gliedern der Finger 
rechter Hand (nach 5 Stunden). 


Ambra grisea (ambr.) 

e Rheumatischer Schmerz vom hintern Gelenke des 
Daumens durch dessen Mittelhandknochen bis in’s 
Handgelenk. 

e Ziehen in den Fingern und dem Daumen. 

Manganum (mang.) 

e Ein ziehender oder zuckender Schmerz im Zeigefinger 

(Abends). 
Colocynthis (coloc.) 

e Heftig ziehende Schmerzen im Daumen der rechten 
Hand, dem Gefühle nach in den Flechsen, welche im 
Ballen anfingen, und an der Spitze des Daumens 
verschwanden (nach fünf St.). [Sehne, Sehnen] 

Spongia tosta (spong.) 

e Schmerzhaftes Ziehen im hintern Gliede des linken 

Daumens bis in den Vorderarm (nach 1° St.). [Unterarm, 


Unterarme] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Es zieht geschwind vom Handgelenke nach der Hand 
her, auf der Speichenseite, in kurzen Absätzen. 


e Im hintern linken Daumenpgliede ein ziehender 

Schmerz, und zugleich unter der Handwurzel. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerzhaftes Ziehen und Spannen von der rechten 

Hand aus in die Finger (nach 3% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Im vordersten Gelenk des rechten Mittel- und 
Goldfingers schmerzhaftes Ziehen durch’s ganze Glied, 
9 Uhr Abends (d. 14. Tag). [Ringfinger, Mittelfinger] 

e Schmerzhaftes Ziehen im mittelsten Gliede des rechten 
Mittelfingers (d. 16. Tag). 

e Im mittelsten Gelenk des rechten Mittelfingers 
schmerzhaftes Ziehen (d. 15. Tag). 

e Ziehender Schmerz im ersten Gelenk des linken 

Zeigefingers. 
Gichtischer Schmerz in den Gelenken des vierten 
rechten Fingers. 

e Dumpfes Ziehen von hinten nach vorn in den hintersten 
Phalangen des rechten kleinen und Goldfingers (nach 
112 St.). [Ringfinger] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißen, Ziehen und Jucken in den Knochen des rechten 
Handgelenkes bis in die Fingerspitzen, was 3 Stunden 
anhält, Mittags 12 Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Empfindliches Ziehen in den Händen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Empfindliches Ziehen in einzelnen Fingergliedern und 

in den Handwurzelknochen (d. 1. und 2. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Ziehen in den Mittelhandknochen. 

e Ziehschmerz im Daumen und Zeigefinger. 

e Ziehen tief im Mittelfinger. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Ziehende Schmerzen in den Mittelhandknochen der 
linken Hand. 

e Ziehen in dem Zeigefinger der rechten Hand. 


Coffea cruda (coff.) 
e Ein empfindliches Ziehen oder Reißen abwärts in den 


weichen Teilen der Finger (nach 2 St.). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Leises rheumatisches Ziehen durch die ganze rechte 
Hand; gleich darauf Ziehen durch beide Beine von oben 
herab, besonders in der Gegend der Knie, und im 
Gehen bemerkbar (nach 2 St.). 


Sabina (sabin.) 

e Ziehender Schmerz in den linken Mittelhandknochen. 

e Ziehender Schmerz in der flachen Hand bis durch die 
Finger (sogleich). 

e Schmerzhaftes Ziehen im Mittelknochen des rechten 
Zeigefingers. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Ziehender, absetzender Schmerz auf dem Rücken der 
rechten Mittelhand (nach 2 St.). 

e Am mittelsten Phalanx des linken Zeigefingers fängt 
plötzlich Abends der Puls an fühlbar und schnell zu 
schlagen, und jeder Pulsschlag ist mit einem 
empfindlich gichtisch ziehenden Schmerze von hinten 
nach vorn begleitet, wie mitten im Knochen; einige 
Minuten lang; dann schlug der Puls allmählig 


langsamer, und damit nahm auch der Schmerz ab. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Rheumatisches Ziehen im untersten Gelenk des linken 
Daumens. 
Viola odorata (viol-o.) 
e Ziehender Schmerz in der linken Mittelhand auf dem 
Rücken derselben, gegen die Handwurzel hin. 
Senega (seneg.) 
e Sehr empfindliches Ziehen in der Mittelhand, Krachen 
des linken Daumens. 
e Sehr empfindliches Ziehen in den Gelenken der Finger. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Ziehender Schmerz in einzelnen Hand- und 
Fingerknochen; den 1. Tag. [Handknochen] 


Euonymus europaeus (euon.) 
e Im Gelenk, wo sich der linke Zeigefinger an seinen 
Mittelhandknochen anfügt, schmerzhaftes Ziehen. 


7. Zusammengesetzter ziehender Schmerz. 


a. Im Schultergelenke. 
Staphisagria (staph.) 

e Drückendes Ziehen in den Schultergelenken früh im 
Bette und gleich nach dem Aufstehen; bei Bewegung 
heftiger (nach 5 Tagen). 

e Lähmiges Ziehen im Schultergelenke, bisweilen auch 
im ganzen Arm, wenn er ihn beim Liegen im Bette 
unter den Kopf legt, (nach 90 Stunden). 


b. In den Armen. 
Cina (cina) 

e Lähmiges Ziehen durch den rechten Arm herab, 
besonders wenn er ihn herabhängen läßt, oder wenn er 
ihn irgend wo auflegt, besonders an der hart 
aufliegenden Stelle. 

Ignatia amara (ign.) 

e Vom Oberarme bis in die Handwurzel und bis in die 

Finger, ein pulsirendes Ziehen. [Pulsieren, pulsierend] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Arme, vorzüglich in den Fingern, reißend ziehender 

Schmerz, Nachts. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Spannendes Ziehen, was einem Stechen ähnelte, an 

verschiedenen Stellen der Arme. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im ganzen Arme, in der Beinhaut der Knochenröhre, 
ein wühlend ziehender Schmerz bis in die Finger, mit 
einem Drücken, wie von innen heraus; beim 
Tiefaufdrücken bis auf die Beinhaut schmerzt es, als 
wenn das Fleisch von dem Knochen los wäre. 

Staphisagria (staph.) 

e Drückendes Ziehen hie und da an den Obergliedmaßen, 

bei Berührung heftiger (nach 7 St.). 


Colocynthis (coloc.) 

e Drückend ziehender Knochenschmerz in den 
Armröhren, in der Ruhe, besonders unter dem Kopfe 
des Schulterknochens und über dem Handgelenke, wo 
es auch beim Erheben des Arms, wie in der Beinhaut, 
schmerzt. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ein aus Drücken und Ziehen zusammengesetzter 
Schmerz auf der linken Schulter, wie von einer Last, so 
auch am äußern Oberarme und vom Ellbogen an, in 
den tiefliegenden Muskeln des Vorderarms, welches in 


der Stube allmählig vergeht. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißend ziehender Schmerz in den Armen, vorzüglich 
im linken Ellbogen und Handgelenke (d. 2. und 3. Tag). 
[Ellbogen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kraftlosigkeit in den beiden Armen bis in die Finger, 

mit reißend ziehendem Schmerze. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Inneres, empfindliches, wie mit Schwäche verbundenes 
Ziehen in den Knochen der Speiche, des Oberarms und 
des Handgelenks (d. 2. Tag). 

Senega (seneg.) 
e Im linken Arme herab zieht’s lähmig; nach 10 Minuten. 


c. Im Oberarme. 
Cina (cina) 

e Lähmiges Ziehen durch den Oberarm von oben bis in 
seine Mitte herab, daß er sich kaum getraut, ihn zu 
bewegen; beim Daraufdrücken auf die leidende Stelle 
thut’s weh, als hätte er da einen Stoß oder Schlag 


bekommen. 
Oleander (olnd.) 


e Klammartiges Ziehen in der linken Oberarmröhre beim 
Ellbogen, in abgemessenen Rucken. [Ellbogen] 
Ruta graveolens (ruta) 


e Klammartiges Ziehen im zweiköpfigen Muskel des 
Oberarms. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Schneidendes Ziehen über den Deltamuskel herüber. 
Staphisagria (staph.) 

e Im rechten Oberarme, ein drückendes Ziehen, Abends 
im Bette. 

e Drückendes Ziehen im dreieckigen Muskel. 

Spongia tosta (spong.) 
e Stechendes Ziehen durch den Oberarm (nach " St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Krampfhaftes Ziehen im untern Teile des linken 
Oberarms. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Jahlinges klammartiges Ziehen (eine Art Zucken) in den 
Muskeln des Oberarms gleich über der Ellbogenbeuge 
und in den äußern Muskeln des Oberschenkels (Mittags 
12 Uhr, den 4. Tag). [Ellbogenbeuge] 

e Während des Schreibens klammartiges Ziehen am 
zweiköpfigen Muskel des rechten Oberarms herab (vom 
Dunste). 

Indigo color (indg.) 

e Schmerzhaftes zuckendes Ziehen, von dem rechten 
Achselgelenke auf die äußere Fläche des 
Oberarmknochens, bis nahe am Ellbogen und wieder 
zurück, dann in das rechte Schulterblatt, wo es sich 
verlor; im Sitzen. [Ellbogen] 

Asa foetida (asaf.) 

e Lähmig ziehender Schmerz längs der linken Achsel und 
des Oberarms herab, in der Ruhe (d. 2. Tag). 

e Spannendes Ziehen im linken Oberarme an der inneren 
Seite (nach 3 Stunden). 


d. In der Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Belladonna (bell.) 
e Lähmig ziehender Schmerz im Ellbogen. [Ellbogen] 
e Lähmig ziehender Schmerz in dem Ellbogen und den 
Fingern der linken Hand. [Ellbogen] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Bei Bewegung im linken Ellbogengelenke, ein 

klammartiges Ziehen (u. 76 St.). [Ellbogengelenk] 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e In der rechten Ellbogenbeuge, ein krampfhaft drückend 
ziehender Schmerz, als wenn man den Arm mit heftiger 
Bewegung angestrengt hätte, bloß bei Bewegung, doch 
mehr beim Ausstrecken, als beim Biegen. [Ellbogenbeuge] 


e. In den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Moschus (mosch.) 

e Lähmiges Ziehen im rechten Vorderarm, gleich über 

der Handwurzel. [Unterarm, Unterarme] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Zuckend ziehender Schmerz im untern Ende der 
inneren Fläche des linken Vorderarms über die 
Handwurzel nach der hohlen Hand zu. [Unterarm, 
Unterarme] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Schmerzhaft drückendes Ziehen in der Mitte der 
vorderen Fläche des rechten Vorderarms (nach 34 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Am Innern des linken Vorderarms, ein krampfhaft 

drückend ziehender Schmerz. [Unterarm, Unterarme] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Wiederholtes krampfhaftes Ziehen im inneren linken 
Unterarme; zuletzt werden die 4 Finger unwillkürlich 
eingebogen, der Arm aber selbst krampfhaft steif, 
welcher auch mit aller Anstrengung nicht bewegt 
werden konnte (nach 8% St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Unterhalb des linken Ellbogens an der äußern Seite der 
Speiche, drückendes Ziehen, wie ein Klemmen. [Ellbogen] 

e Drückendes Ziehen in den Muskeln des Vorderarms 
und auf dem Handrücken. [Unterarm, Unterarme] 

Ambra grisea (ambr.) 


e Drückend ziehender Schmerz im rechten Vorderarme 
bis in den Ellbogen. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Lähmiges Ziehen im rechten Vorderarme (nach 2 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 
e An derinneren Seite des untern Teiles des linken 
Vorderarms einwärts drückendes Ziehen (d. 19. Tag). 


[Unterarm, Unterarme] 
Asa foetida (asaf.) 


e In langsamen Absätzen an der inneren Fläche des 
linken Vorderarms heraufstrahlendes klammartiges 
Ziehen. [Unterarm, Unterarme] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Drückendes Ziehen auf der oberen Fläche des linken 
Vorderarms (bald nach dem Einnehmen). [Unterarm, 
Unterarme] 

e Im rechten Vorderarme zieht’s vom Handgelenke an 
klammartig nach dem Ellbogen hin. Ellbogen, Unterarm, 


Unterarme] 
Mezereum (mez.) 


e Drückendes Ziehen im rechten Ellbogen, welcher in die 
mittelsten Finger der linken Hand herabgeht. [Ellbogen] 


f. Im Handgelenke. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Im linken Handgelenke ein reißendes Ziehen, was sich 
bis in die 3 letzten Finger erstreckte. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Krampfhaftes Ziehen in den Flechsen am linken 
Handgelenke. [Sehne, Sehnen] 


g. In der Handwurzel. 
Asa foetida (asaf.) 

e Drückendes Ziehen in den Hand- und 
Fußwurzelknochen, bei Bewegung (d. 2. Tag). 
[Handwurzelknochen] 

Sabina (sabin.) 
e Lähmiges Ziehen innen in der linken Handwurzel. 


h. In den Händen und Fingern 
Belladonna (bell.) 
e Lähmig ziehender Schmerz in dem Ellbogen und den 
Fingern der linken Hand. [Ellbogen] 
Dulcamara (dulc.) 
e Im linken Daumenballen, klammartiges Ziehen, daß er 
sich kaum den Daumen zu bewegen getraut. 
Cina (cina) 
e Lähmiges Ziehen im Ringfinger, bei Ruhe und 
Bewegung. 
Moschus (mosch.) 
e Klammartiges Ziehen in den Händen und Fingern, als 
sollte Krampf (Starrkrampf) darin entstehen. 
e Lähmiges Ziehen im linken Daumen, als sollte Klamm - 
Krampf darin entstehen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im Arme, vorzüglich in den Fingern, reißend ziehender 
Schmerz, Nachts. 
China officinalis (chin.) 
e Die Hand schmerzt (klammartig ziehend) beim 
Zugreifen. 
Squilla maritima (squil.) 
e Ein stichartig ziehender Schmerz von der linken 
Handwurzel bis in die Finger. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Ein drückendes Ziehen an den inneren Rändern der 
Finger, bei Bewegung (nach 1% Stunde). 
Ruta graveolens (ruta) 
e Schmerzhaft drückendes Ziehen im hintersten Gelenke 
der letzten beiden Finger, Nachts (nach 42 St.). 
e Drückendes Ziehen im mittelsten Gelenke der rechten 
3 Finger. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Klammartiges Ziehen im rechten Hand- und 
Fußrücken. [Handrücken] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Klammartiges Ziehen auf den Daumenmuskeln des 

Handrückens. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Am kleinen Finger, ein schmerzhaft drückendes Ziehen, 
vorzüglich am Gelenke, welches vergeht, wenn er den 
ausgestreckten Fingeriin die Hand herein biegt. 

Staphisagria (staph.) 

e Lähmig ziehender Schmerz in den hintern Gelenken 
der Finger, wo sie sich mit den Mittelhandknochen 
vereinigen; bei Bewegung heftiger. 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Lähmungsartiges Ziehen im ganzen linken Zeigefinger. 
Stannum metallicum (stann.) 

° Im linken Mittelfinger, ein schmerzliches, krampfhaftes 
Ziehen, mit untermischten Rucken, so daß der Finger 
zittert. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Krampfhaftes Ziehen an einzelnen Stellen der Hände 
(d. 1. Tag). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Drückendes Ziehen im untern Teile und Ballen des 
rechten Daumens. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim Schreiben krampfhaftes Ziehen in der rechten 
Hand. 

Agnus castus (agn.) 

e Lähmiges, zuckendes Ziehen in den Mittelhandknochen 
des linken Zeigefingers, bei Berührung heftiger. 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der rechten Hand und dem Zeigefinger ruckweise 
krampfhaftes Ziehen. 

e Klammartiges Ziehen in den Fingergelenken der 
rechten Hand und den beiden letzten Fingern der 
linken Hand (nach % und 1 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e In dem Mittelhandknochen des kleinen Fingers ein 

klammartiges Ziehen, besonders heftig in den 


Gelenken. 


8. Reißender Schmerz. 


a. Im Schultergelenke. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen im rechten Schultergelenke, den 
Oberarmröhren und im Handgelenke (im Knie- und 
Hüftgelenke und den Röhrknochen des Oberschenkels). 


[Kniegelenke] 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Er kann den rechten Arm nicht in die Höhe bringen; es 
sticht und reißt im Schultergelenke, welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt - bis durch den 
Oberarm herab, und es knarrt im Achselgelenke. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Schultergelenke (Achsel), ein anhaltend reißender 
Schmerz, welcher nöthigt, den Arm zu (bewegen) 
biegen, früh beim Erwachen entsteht, und nach "% 
Stunde von selbst, oder dann vergeht, wenn man sich 
auf den schmerzhaften Arm legt. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Reißen im Achselgelenke und oben im Schulterblatte. 
Ledum palustre (led.) 
e Reißen im rechten Schultergelenke. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen im linken Achselgelenke. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges Reißen im rechten Schultergelenke (d. 12. 
Tag). 

e Ein schmerzhafter durchdringender Riß im rechten 
Achselgelenke, Nachmittags (d. 5. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends gelind reißender Schmerz in den Gelenken des 
linken Armes, mit großer Müdigkeit. 

e Abends, dumpfreißender Schmerz in allen Gelenken 
der Glieder der rechten oberen Extremität, der im 
Bette heftiger wurde. 


e Reißender Schmerz im rechten Schulter- und 

Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk, Schultergelenk] 
Castoreum canadense (castm.) 

e Heftiges Reißen im rechten Achselgelenke, und von da 
im Knochen herunter bis in’s Ellbogengelenk, vor 
Mitternacht bis 12 Uhr im Bette (nach 6 Tagen). 
[Ellbogengelenk] 

e Unter der vorderen Fläche der rechten Achsel, Reißen 
bis in’s Achselgelenk; bei Bewegung nicht vermehrt; 
nach Drücken Zerschlagenheitsschmerz (nach 3 
Tagen). 

Indigo color (indg.) 

° Ein Riß im linken Achselgelenke, im Sitzen, 

Nachmittags 4 Uhr. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Heftig reißender, bohrender Schmerz im linken 
Schultergelenk, mit Einschlafen des Arms und 
prickelndem Gefühl in den Fingerspitzen; nach 27 
Stunden, mehre Tage wiederkehrend. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Fürchterliches Reißen in der linken Schulter, wo sich 

der Oberarm dem Schulterblatt anfügt. 


b. Reißen im Arme. 
Belladonna (bell.) 

e Im rechten Arme, worauf sie nicht gelegen (früh um 3 
Uhr), eine Steifigkeit (sie konnte ihn nicht krumm 
machen), mit dem Gefühle, als sei er kürzer, als der 
andere, und einem reißenden Schmerz darin. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen im rechten Arme auf der inneren Fläche. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Reißender Schmerz von der Schulter, in dem Arme 
herab, bis in die Handwurzel, ja bis durch die Finger, 
fast nur bei jeder Bewegung; unter dem Schmerze ist 
die Hand blau (nach 1 und 14 St.). 

Arnica montana (arn.) 
e Reißender Schmerz in den Armen und Händen. 


Ignatia amara (ign.) 

e Von kalter Luft (Erkältung?) Reißen im rechten Arme 

und auf der rechten Seite des Kopfs (nach 12 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Im Arme heftig reißender Schmerz, am heftigsten beim 
Stillliegen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein nervöses Reißen im Innern der Arme herab. 
China officinalis (chin.) 
e Reißen und Ziehen im Arme, wenn sie am Fenster 
steht. 
Helleborus niger (hell.) 
e Feines Reißen an den Knochenröhren der Arme. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Dumpfes Reißen gleich über den Gelenken des 
Ellbogens und der Hand, mehr in der Ruhe als bei 
Bewegung (nach 24 Stunden). [Ellbogen] 

Ledum palustre (led.) 

e Ein reißender Schmerz in den Armen (nach 3 St.). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Dumpfes Reißen in den Armknochen (nach 1. Stunde). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißen in der linken Achsel bis in die Finger, von 
Nachmittags bis Abends, öfters aussetzend (d. 5. Tag). 

e Reißen im ganzen rechten Arme, von der Schulter bis 
zum Handgelenke, Nachmittags (d. 4. Tag). 

e Reißen im ganzen linken Arme, bis zu der 
Daumenspitze, mit drückendem Schmerze auf der 
Brust, Mittags 11 Uhr (d. 4. Tag). 

e An der oberen Fläche des linken Oberarms bis gegen 
das Handgelenk, gewaltiges Reißen, 5 Minuten lang, 
mit Stechen in der rechten Brustseite, Abends 8% Uhr 
(d. 3. Tag). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Es reißt von der Mitte des Ober- und Vorderarms 
schmerzhaft gegen einander, Vormittags (d. 4. Tag). 
[Oberarme, Unterarme] 

Ambra grisea (ambr.) 


e Reißen, früh, im rechten Arme, 5 Minuten lang. 
Angustura vera (ang.) 
e Feines Reißen in den Armen, mehr wie in den Knochen, 
stärker in der Ruhe als bei Bewegung (nach 2 St.). 
Manganum (mang.) 
e Ziehen und Reißen von der Schulter an durch den 
ganzen Arm. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Reißender Schmerz im ganzen linken Arme, bis in die 
Finger. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Reißender Schmerz im linken Arme, besonders im 


Oberarme; der Schmerz scheint tief zu sitzen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Fliegendes Reißen im rechten Arm (den 21. Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Feines Reißen von der vorderen Fläche der Mitte des 
Oberarms bis gegen das Handgelenk, im Zimmer (nach 
1 Stunde). 
Alumina (alum.) 
e Reißen hie und da in den Armen, Tag und Nacht (d. 6. 
Tag). 
e Reißen von den rechten Fingern bis in die Achsel früh 
(d. 3. Tag). 
e Reißen in der Mitte des Ober- und Unterarms, 
Vormittags (d. 2. Tag). [Oberarme] 
Heftiges Reißen im Handgelenke und von da bis in die 
Schulter, als wollte es den Arm herausreißen, Abends 
(d. 5. Tag). 
e Heftiges Reißen vom rechten Handgelenke bis in die 
Schulter, das durch Reiben vergeht (nach 2 St.). 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Reißen von der rechten Achsel durch den Arm herab 
bis fast an’s Handgelenk. 
e Heftiges Reißen über und unter dem linken Ellbogen, 
was beim Hängenlassen des Armes gelinder, in 


gebogener Lage desselben ärger wird, Abends (d. 1. 
Tag). [Ellbogen] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen in den Achseln bis in die Finger. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Reißen im rechten Arme, Nachmittags und Abends 

ärger, vorzüglich aber in der Schulter. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Im linken Arme von der Achsel bis in die Finger in den 
Muskeln ein sehr schmerzhaftes Ziehen mit einzelnen 
Stichen vermischt; eine Art Reißen, durch keine Lage 
vermehrt oder gemindert, welches nach einer zweiten 
Gabe (ob es gleich schon mehre Stunden verschwunden 
war) noch weit heftiger von neuem wiederkehrte, und 
sodann im Gehen, nach einem heftigen Stich im Knie 
(daß sie kaum gehen konnte), verschwand und einem 
vom Knie in die Fußzehen herauf- und herabziehenden 
Schmerz wich (beim Gehen gelinder als beim Sitzen), 
welcher sodann auch, doch gelinder, in den rechten 
Fuß ZOQ. [heraufziehend] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

« Öfters ein starker Riß, bald im rechten, bald im linken 
Arme; im Sitzen ärger (d. 4. Tag). 

e Reißender Schmerz von der Mitte des rechten Ober- bis 
in die Mitte des Unterarmes, am Knochen gegen Mittag 
(d. 15. Tag). [Oberarme] 

Anacardium orientale (anac.) 

e In Absätzen wiederholtes Reißen durch Arme und 

Beine zugleich. 
Coffea cruda (coff.) 

e Reißen im linken Arme, daß sie ihn nicht gut bewegen 
konnte. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Vom rechten Ellbogen ausgehendes, von der hintern 
Fläche des Arms herauf und abwärts ziehendes, feines 
Reißen, ganz tief auf dem Knochen; den 3. Tag. [Ellbogen] 


c. Im Oberarme. 
Belladonna (bell.) 
e Im Oberarmknochen reißender Schmerz. 
e Reißender Schmerz im Oberarmknochen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Im Gelenke der Schulter und des Ellbogens, so wie in 
der Knochenröhre dazwischen, ein aus Zerbrechen, 
Reißen und Stechen zusammengesetzter Schmerz, 
welcher in der Ruhe unerträglich ist, mit einer 
Empfindung von Schwere; er fürchtet sich, den Arm zu 
bewegen, und doch wird durch die Bewegung der 
Schmerz minder (nach 5 St.). [Ellbogen, Gefühl] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Reißen im rechten Schultergelenke, den 
Oberarmröhren, und im Handgelenke (im Knie- und 
Hüftgelenke und den Röhrknochen des Oberschenkels). 
[Kniegelenke] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Schmerz, Stechen und Reißen im Oberarme, vom 
Achselgelenke aus, so daß er den Arm nicht heben 
kann. 

e Stechen und Reißen im Oberarme, vom Achselgelenke 
aus, so daß er den Arm nicht heben kann. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Reißen in den Muskeln des Oberarms (sogleich). 
Rheum palmatum (rheum) 

e Reißen in den Oberarmen und den Fingergelenken. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Reißen in beiden Oberarmen; bei der Arbeit wird es 
schlimmer, sie muß die Arme sinken lassen; auch unter 
dem Bette schmerzen sie mehr, und beim Darauffühlen 
thut’s im Knochen weh. 

China officinalis (chin.) 

e Reißen, erst im linken, dann im rechten Oberarme 

(nach " St.). 


Veratrum album (verat.) 


e Gichtartiger Schmerz in den dreieckigen Muskeln des 
Oberarms und im Knie. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Feines Reißen im linken Oberarme, am stärksten beim 
Entblößen desselben (nach 3 Stunden). 


Chelidonium majus (chel.) 

e Reißen im Fleische des linken Oberarms, gleich unter 
dem Achselgelenke, Vormittags (d. 1. Tag). 

e Reißen in der Mitte des rechten Oberarms, wie im 
Marke (d. 1. Tag). 

e Reißen in den Muskeln des rechten Oberarms (nach 28 
St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Reißen im linken Oberarme. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Reißen in beiden Oberarmen und Waden, Vormittags (d. 
2. Tag). 

e Dumpfes Reißen gleich über den Gelenken des 
Ellbogens und der Hand, mehr in der Ruhe, als bei 
Bewegung (nach 24 St.). [Ellbogen] 

Staphisagria (staph.) 

e Reißender Schmerz im linken Oberarme, im 
dreieckigen Muskel, im Sitzen, welcher von Bewegung 
vergeht. 

e Reißender Schmerz in den Muskeln des linken 


Oberarms, dicht am Ellbogen. [Ellbogen] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Reißender Schmerz vorn in der oberen Hälfte des 

rechten Oberarms (nach 24 Stunden). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ein Riß unter dem rechten Arm (d. 2. Tag). 

e Reißen im linken Oberarm, innerer Fläche (d. 2. 
Vormittag). 

e Reißen im rechten Oberarm unter der Achsel (nach 2% 
St.). 

e Reißen in der untern Fläche des linken Oberarms; 
durch Reiben ging es in den Ellbogen. [Ellbogen] 


e Reißen unter dem linken Oberarm, früh (d. 4. Tag). 

« Ein Riß in der Mitte des rechten Oberarms (nach "ı 
St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen im Knochen des rechten Oberarms der inneren 
Fläche, beim Daraufdrücken vergehend (nach 1 St.) 
während des Frühstücks. 

e Schmerzhaftes Reißen von der Mitte des rechten 
Oberarms bis zur Mitte des Vorderarms, durch Reiben 
gemildert (nach 11% St.). [Unterarm, Unterarme] 

e Reißen in der Mitte des rechten Oberarms, 
Nachmittags. 

e Reißen von der rechten Ellbogenbeuge bis in die 
Achsel. [Ellbogenbeuge] 

Laurocerasus (laur.) 

«e Reißen im Oberarm innerer Fläche (nach ” St.). 

+ Ein plötzlicher heftiger Riß in den Muskeln des rechten 
Oberarms (nach 1 St.). 

e Reißen in der Mitte beider Oberarme, wie im Knochen, 
durch Reiben nicht vergehend (nach * St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißende Schmerzen im linken Oberarme, gleich über 

dem Ellbogen. [Ellbogen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen von der rechten Achsel bis in die Mitte des 
Oberarms hinunter (nach 1% St.). 

e Reißen in der vorderen Fläche des rechten Oberarms, 
mit Gähnen (nach 2 Stunde). 

Alumina (alum.) 

e Schmerzhaftes Reißen, bald in den Achseln, bald in der 
Mitte am Oberarm (d. 32. Tag). 

e Reißen im rechten Oberarme und zugleich an der 
äußern Fläche des linken Knies, Vormittags 11 Uhr (d. 
2. Tag). 

e Reißen im rechten Oberarme und zugleich im 
Ellbogengelenke, früh 81% Uhr (d. 2. Tag). [Ellbogengelenk] 


e Reißen an der inneren Fläche des Oberarms, 

Vormittags 9% Uhr (d. 2. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Reißen in der inneren Fläche des rechten Oberarms bis 

in die Achsel, beim Essen (nach 2 St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges Reißen an der äußern Seite des linken 
Oberarms, wie im Knochen, Nachmittags. 

e Starkes Reißen an der inneren Seite des linken 
Oberarms, wie im Knochen. 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Reißen in beiden Oberarmen, von der Achsel bis in den 

Ellbogen. [Ellbogen] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Reißen im rechten Schultergelenke, bis zur Mitte des 
Vorderarms, Nachts im Bette (d. 7. Tag). [Unterarm, 
Unterarme] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Reißen im linken Oberarm. 

e Lebhafte, rheumatische Schmerzen von der vorderen 
Seite des untern Endes des linken Oberarms bis in den 
Daumen, während der Ruhe (Nachmittags). 

Castoreum canadense (castm.) 

+ Heftiges Reißen im rechten Achselgelenke, und von da 
im Knochen herunter bis in’s Ellbogengelenk, vor 
Mitternacht bis 12 Uhr im Bette (nach 6 Tagen). 
[Ellbogengelenk] 

e Reißen von der Mitte des Oberarms bis zur Mitte des 
Unterarms. 

e Konnte gar nicht schlafen, wegen heftigen Reißens im 
Oberarme (die 11. Nacht). 

e Reißen in den Oberarmen, beim Daraufliegen; beim 
Liegen auf der guten Seite vergehend (die 14. Nacht). 

Indigo color (indg.) 

e Schmerzhaftes Reißen über dem Ellbogen bis ins 

Achselgelenk im Sitzen; Nachmittags. [Ellbogen] 


e Reißen in der Mitte des rechten Oberarms, im 
Knochen, beim Daraufdrücken erst noch ärger, durch 
längeres Aufdrücken aber erleichtert; im Sitzen (d. 1. 
Tag). 

d. Im Ellbogen und Ellbogengelenke. [Elibogen, 
Ellbogengelenke] 
Cina (cina) 

e Reißender Schmerz im rechten Ellbogengelenke in der 
Ruhe, der durch Bewegung nicht gemindert ward (nach 
27 St.). [Ellbogengelenk] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Im Gelenke der Schulter und des Ellbogens, so wie in 
der Knochenröhre dazwischen, ein aus Zerbrechen, 
Reißen und Stechen zusammengesetzter Schmerz, 
welcher in der Ruhe unerträglich ist, mit einer 
Empfindung von Schwere; er fürchtet sich, den Arm zu 
bewegen, und doch wird durch die Bewegung der 
Schmerz minder (nach 5 St.). [Ellbogen, Gefühl] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen im Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Arsenicum album (ars.) 

e Nachts, im Bette, Reißen im Ellbogen und Handgelenke 

(nach 4 St.). [Ellbogen] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends (zwischen der 6. und 7. Stunde) ein reißender 
Schmerz und wie von Zerschlagenheit in den 
Armgelenken, mehr in der Ruhe als bei Biegung des 
Arms, welcher sich nach 24 Stunden erneuert. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schwere der Arme, mit reißendem Schmerze des 
Ellbogengelenks, wenn man es biegen will, bloß am 
Tage. [Ellbogengelenk] 

China officinalis (chin.) 

e Ein reißendes Durchfahren durch das Ellbogengelenk, 
öfters wiederkehrend. [Ellbogengelenk] 

e Reißender Schmerz im linken Ellbogengelenke, bei 
Bewegung heftiger (nach 2 St.). [Ellbogengelenk] 


Ruta graveolens (ruta) 

e Dumpf reißender Schmerz im rechten Ellbogengelenke 
und den nahen Teilen, bis zum untern Ende des 
Oberarmknochens; beim Ausstrecken mehr ein bloß 
drückender Schmerz (nach 36 St.). [Ellbogengelenk] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

+ Heftiges Reißen in beiden Achseln, was sich allmählig 
in die Ellbogen verbreitet und dort vergeht, öfters 
wiederkehrend (nach 6 Tagen). [Ellbogen] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Dumpfes Reißen in den Ellbogen und Handgelenken 
(nach 2 St.). [Ellbogen] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen im rechten Ellbogen und Fußknöchel. [Ellbogen] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Reißen im linken Ellbogenbein; in der Ruhe. [Elibogenbein, 

Ellbogenknochen] 
Ambra grisea (ambr.) 

e Reißen im rechten Ellbogen. [Ellbogen] 

e Reißen am rechten Ellbogen. [Ellbogen] 

e Reißen im rechten Ellbogen und Vorderarme. [Ellbogen, 
Unterarm, Unterarme] 

Spongia tosta (spong.) 

e Bei Krümmung des Arms ein Stich in der 
Ellbogenspitze, und dann Reißen in dem Gelenke, so 
lange er den Arm krumm hält. [Ellbogenspitze] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen in der rechten Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 

e In der Ellbogenbeuge ein Reißen, nach dem 
Mittagessen. Durch Reiben geht es in die äußere Seite 
des Oberarms. [Ellbogenbeuge] 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein Riß durch die rechte Ellbogenbeuge in die 

Ellbogenspitze. [Ellbogenbeuge, Ellbogenspitze] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißen im rechten Ellbogen, wie im Gelenke, 

Nachmittags 1 Uhr. [Ellbogen] 


e Reißende Schmerzen im linken Ellbogen, die nicht 
lange anhalten (nach 48 St.). [Ellbogen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Reißen im äußern rechten Ellbogenknorren (nach zwei 
St.). [Ellbogenknorren] 
« Öfteres Reißen im untern linken Ellbogenknorren (nach 
11 Stunde). [Ellbogenknorren] 
Alumina (alum.) 
+ Heftiges Reißen in der linken Ellbogenspitze (den 6. 
Tag). [Ellbogenspitze] 
e Reißen in der rechten Ellbogenbeuge, Vormittags (d. 1. 
Tag). [Ellbogenbeuge] 
Heftiges, kurzdauerndes Reißen im linken Ellbogen 
(den 3. Tag). [Ellbogen] 
e Reißen im rechten Ellbogen, wie im Knochen, 
Vormittags 9% Uhr (den 2. Tag). [Ellbogen] 
e Feines Reißen, etwas über und unter dem rechten 
Ellbogen (nach % St.). [Ellbogen] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Reißen im rechten Ellbogengelenke (nach 2% St.). 
[Ellbogengelenk] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Ein schmerzhafter Riß im rechten Ellbogen, früh. 
[Ellbogen] 
+ Heftiges Reißen in der rechten Ellbogenspitze. 
[Ellbogenspitze] 
e Reißen am linken Ellbogen, früh (d. 3. Tag). [Ellbogen] 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Reißen, bald im linken Ellbogen, bald in den Schultern, 


bald im rechten Ellbogen (nach 17 Tagen). [Ellbogen] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Abends, gliedreißender Schmerz in den Gelenken des 
linken Arms, mit großer Müdigkeit. 

e Abends, dumpf reißender Schmerz in allen Gelenken 
der Glieder der rechten Seite. 

e Abends, beim Schlafengehen, heftig reißender Schmerz 
in den Gelenken der rechten oberen Extremität, der im 


Bette heftiger wurde. 

e Reißender Schmerz im rechten Ellbogen und 
Schultergelenke. [Ellbogen] 

e Reißen im rechten Ellbogen. [Ellbogen] 

e Gegen Abend reißender Schmerz in den Ellbogen, 
Hand- und Fingergelenken der linken Seite. [Ellbogen, 
Handgelenke] 

e Beim Schlafengehen reißender Schmerz im rechten 
Hand- und Ellbogengelenke, der sich im Bette sehr 
vermehrte. [Ellbogen, [Handgelenke] 

Tabacum (tab.) 

e Reißen in den Flechsen des linken Vorderarms, gegen 
die Hand zu, und dann in dem Ellbogen (den 2. Tag). 
[Ellbogen, Sehne, Sehnen, Unterarm, Unterarme] 

Valeriana officinalis (valer.) 
e (Reißen im Ellbogengelenke.) [Ellbogengelenk] 
Castoreum canadense (castm.) 

e Zuckendes Reißen am Ellbogenknorren. [Ellbogenknorren] 

e Reißen in der rechten Ellbogenbeuge in der Ruhe (den 
4. Tag). [Ellbogenbeuge] 

Indigo color (indg.) 

e Feines Reißen an der vorderen Fläche des rechten 
Ellbogens, wie in der Beinhaut, welches nach 
Daraufdrücken vergeht. [Ellbogen] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Reißen im linken Ellbogen, gegen das Handgelenk zu; 

Nachmittags (d. 4. Tag). [Ellbogen] 
Mezereum (mez.) 

e Knacken im linken Schultergelenke, schmerzlos; beim 
Aufheben des linken Arms Lähmigkeitsgefühl im 
Oberarme, und beim Beugen desselben Reißen im 
Ellbogengelenke Abends im Bette (d. 3. Tag). 
[Ellbogengelenk, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm, Lähmigkeitsgefühl] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Reißen an der inwendigen Seite des rechten und linken 

Ellbogens, nach dem Oberarm herauf. [Ellbogen] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


« Feines Reißen, wie auf der Knochenhaut des rechten 
Armes und Ellbogengelenks, nur in der ruhigen Lage. 
[Ellbogengelenk] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Reißen in den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Ziehen und Reißen vom Ellbogengelenke bis in’s 
Handgelenk. [Ellbogengelenk] 

Bryonia alba (bry.) 

e Reißender Schmerz an der inneren Fläche des 
Vorderarms, vom Ellbogen an in einer Linie bis zum 
Handgelenke (nach 5 Tagen). [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 

China officinalis (chin.) 

e Reißen an beiden Ellbogenröhren, bei Berührung 
heftiger. [Ellbogenröhre] 

e Hin- und herziehendes Reißen, bald auf dem rechten 
Vorderarme (was durch Reiben verging), bald auf dem 
linken (nach 4 St.). [Unterarm, Unterarme] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Starkes Reißen am rechten Vorderarme, mehr 
äußerlich, bei Ruhe und Bewegung (nach 32 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Reißen im rechten Unterarme bis in’s Handgelenk. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißender Schmerz an der oberen Seite über dem 
linken Handgelenk herüber, der mit ziehend reißenden 
Stichen nach dem 4. Finger zugeht (nach 2 Stunden). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Nicht lange anhaltendes, ruckweises Reißen wie mitten 
im Knochen der Speiche, erst des rechten, dann des 
linken Vorderarms, zuletzt im hintersten Gliede des 
rechten Mittelfingers, von Zeit zu Zeit wiederkehrend. 
[Unterarm, Unterarme] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Feines Reißen an der linken Speiche neben und in dem 
Handgelenke, dem Gefühle nach in der Beinhaut (nach 
Ya St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e An den Unterarmröhren und den Knochen der Hand 
und der Finger, ein reißendes Rollen auf- und abwärts, 
zuweilen ein stumpfes Stechen darin (vom 6.-8. Tage). 
[aufwärts] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Reißen im rechten Ellbogen und Vorderarme. [Ellbogen, 

Unterarm, Unterarme] 
Manganum (mang.) 

e Reißender Schmerz am untern Ende der Speiche des 

linken Vorderarms, wie im Knochen, der durch nichts 


geändert wird, 3 Minuten lang. [Unterarm, Unterarme] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Reißen in der linken Ellbogenröhre, unterwärts. 
[Ellbogenröhre] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen in der rechten Hand, wo man den Puls fühlt 
(nach 2 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen von der Mitte des linken Vorderarms bis zur 
Mitte des Oberarms. [Unterarm, Unterarme] 

+ Heftiges Reißen in der Mitte des rechten Unterarms, 
und zugleich in beiden Waden (Abends, auch den 2. Tag 
öfters wiederholt). 

Gratiola officinalis (grat.) 

« Gelindes Reißen an der vorderen Fläche des linken 
Vorderarms, nahe am Ellbogen (nach 2 St.). [Ellbogen, 
Unterarm, Unterarme] 

« Feines Reißen am rechten Unterarme, in der 
Ellbogenbeuge bis gegen den Zeigefinger, wie im 
Knochen (nach % St.). [Ellbogenbeuge] 

e Reißende Schmerzen am linken Vorderarme unter dem 
Ellbogen, Nachmittags. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 


e Reißen etwas unter und über dem rechten 

Handgelenke (nach % Stunde). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Heftiges schmerzhaftes Reißen von der rechten 
Ellbogenbeuge bis in’s Handgelenk, an der äußern 
Seite gegen den kleinen Finger, an dem der Schmerz 
am ärgsten ist: durch Reiben vergeht der Schmerz im 
Gelenke nicht, wohl aber außer demselben; die Stelle 
ist auch beim Drucke empfindlich (nach 1% St.). 
[Ellbogenbeuge] 

e Reißen in der vorderen Fläche des rechten Unterarms, 
Vormittags (d. 7. Tag). 

e Reißen an der äußern Fläche des rechten Unterarms 
gegen das Handgelenk, wie im Knochen (nach "% St.). 

e Gelindes Reißen von der inneren Fläche der Mitte des 
Unterarms bis in die Mitte des Handgelenks, das durch 
Reiben vergeht (nach 1% St.). 

e Reißen über dem rechten Handgelenke gegen den 
Daumenballen, das durch Reiben vergeht (nach 2% 
St.). 

a (alum.) 

e Reißen an der äußern Fläche des rechten Unterarms, 
und dann im Ellbogen. [Ellbogen] 

e Reißen in beiden Vorderarmen, im rechten bis an das 
Handgelenk, und im linken bis an die Finger, das öfters 
aussetzt, Vormittags (d. 1. Tag). [Unterarm, Unterarme] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Reißen in der rechten Ellbogenröhre, vom Ellbogen bis 
in die Mitte des Vorderarms (nach 2% St.). [Ellbogen, 
Ellbogenröhre, Unterarm, Unterarme] 

e Ein feiner Riß in der linken Ulna, 2 Zoll über dem 
Handgelenke, gleich nach dem Essen (nach 1% St.). 

e Feine Risse an der untern Fläche des linken Unterarms, 
Abends 8 Uhr. 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Stechen und Reißen an der inneren Seite des linken 
Vorderarms, öfters. [Unterarm, Unterarme] 

e An derinneren Seite des Vorderarmes, ein sehr 
empfindlicher Schmerz, als wenn die Flechsen 
abgerissen würden, am andern Arme dieselbe 
Empfindung, aber auf der äußern Seite in der Richtung 
des Zeigefingers. [Gefühl, Sehne, Sehnen, Unterarm, Unterarme] 

e Reißen, eine Hand breit über dem Handgelenke, und 
bis in dasselbe sich erstreckend, früh. 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Reißen vom linken Vorderarme bis in’s hintere Gelenk 
des Ringfingers, wie im Knochen (d. 1. Tag). [Unterarm, 
Unterarme] 

« Feines Reißen im Fleische an der äußern Fläche des 
linken Vorderarms, bis zum Handgelenke (d. 2. Tag). 


[Unterarm, Unterarme] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Arges Reißen in der Mitte des rechten Vorderarmes, 
Abends. [Unterarm, Unterarme] 

e Reißen vom Ellbogen bis zur Mitte des Vorderarms, 
jedesmal bei Berührung mit dem Finger, ja schon bei 
Annäherung desselben entstehend. Unerträglicher 
Schmerz in der Mitte des rechten Vorderarmes, wie 
Reißen, Spannen und Klemmen; durch Bewegung 
vergehend (nach 15 Tagen). [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 

e Reißen von der inneren Fläche der rechten Hand, bis 
zur Mitte des Vorderarmes, Abends. [Unterarm, Unterarme] 

Tabacum (tab.) 

e Reißen in den Flechsen des linken Vorderarmes, gegen 
die Hand zu, und dann im Ellbogen (d. 2. Tag). [Ellbogen, 
Sehne, Sehnen, Unterarm, Unterarme] 

Paris quadrifolia (par.) 

+ Heftiges Reißen im rechten Vorderarme, in allen Lagen 

(nach AR St.). [Unterarm, Unterarme] 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Reißßen in dem rechten Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Kali nitricum (kali-n.) 


e Abends empfindliches Reißen im äußern Knöchel der 
rechten Hand, auch bei Bewegung im gleichen Grade 
fortdauernd. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Reißen an der inneren Seite des Vorderarmes herauf 

(Nachmittags 4 Uhr, d. 3. Tag). [Unterarm, Unterarme] 
Castoreum canadense (castm.) 

e Reißen im linken Vorderarme, am Handgelenke innerer 

Fläche (d. 7. Tag). [Unterarm, Unterarme] 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Reißen im Knochen des rechten Vorderarmes bis an’s 
Handgelenk; dabei die zwei kleinen Finger wie boll, 
Nachmittags den 13. Tag. [Unterarm, Unterarme] 

Asa foetida (asaf.) 

e Reißende Schmerzen längs dem Vorderarme herauf, 
beim Bewegen der Finger (d.1. Tag). [Unterarm, Unterarme] 

e Beim Bewegen der Finger, reißende Schmerzen längs 
dem Vorderarme herauf. [Unterarm, Unterarme] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Wiederholtes Reißen vom rechten Daumen in den Arm 
herauf, bis zum Ellbogen, wie wenn ein 
Fingergeschwür entstehen will. [Ellbogen] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Reißen in der Ellbogenröhre, vorzüglich in der Gegend 
der Handwurzelknochen, bei Berührung heftiger; nach 
2 Stunden. [Ellbogenröhre] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Kurz dauerndes, ziemlich heftiges Reißen in den 

Muskeln des linken Unterarmes. 
Mezereum (mez.) 

e Reißen im oberen Teile des linken Vorderarms und im 
Ellbogen. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 

e Heftiges Reißen des Ellbogens am linken Unterarme. 
[Ellbogen] 

e Am linken Vorderarme und den Fingern Reißen und 
Stechen, früh. [Unterarm, Unterarme] 

Teucrium marum verum (teucr.) 


e Reißen im rechten Vorderarme etwas oberhalb der 
rechten Seite des Handgelenks. [Unterarm, Unterarme] 

e Reißen an der Fläche des rechten Vorderarms, dicht an 
der Ellbogenspitze. [Ellbogenspitze, Unterarm, Unterarme] 

e Reißen auf der untern Fläche des linken Vorderarms, 
dicht an der Handwurzel. [Unterarm, Unterarme] 

e Reißen in der untern Fläche des dicken Teils des 
rechten Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen im Unterarme, unweit des Handgelenks. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Schreiben, plötzliche Risse (Stiche, Zuckungen?) 
im rechten Vorderarm und zwischen Daumen und 
Zeigefinger. [Unterarm, Unterarme] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Reißen im rechten Vorderarme; den 2. Tag. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Reißen im linken Vorderarme, Nachts im Bette, den 4. 
Tag . [Unterarm, Unterarme] 


f. In den Handgelenken. 
Arnica montana (arn.) 

e Im linken Handgelenke, besonders beim Schreiben, ein 
reißender Schmerz, der sich merklich auf dem 
Handrücken äußert; beim Herabhängen der Hände 
mindert sich der Schmerz. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißen in dem linken Handgelenke, Nachmittags 2 Uhr 
(d. 4. Tag). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Dumpfes Reißen in den Ellbogen und Handgelenken 
(nach 2 St.). [Ellbogen] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Feines Reißen an der linken Speiche neben und in dem 
Handgelenke, dem Gefühle nach in der Beinhaut (nach 
%ı St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Reißen im linken Handgelenke. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Reißen im rechten Handgelenke querüber (nach 10 
St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Ein Riß im rechten Handgelenk unterer Fläche, von da 


im Handrücken und Finger, Nachmittags. 
Laurocerasus (laur.) 
e Reißen an der inneren Fläche des linken Handgelenks, 
Nachmittags 2 Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Reißen im rechten Handgelenke. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Im rechten Handgelenke, Toben und Reißen, Abends (d. 
7. Tag). 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Reißen im rechten Handgelenke, dann ein durch 
Kratzen nicht zu tilgendes Jucken daselbst, worauf ein 


juckendes Bläschen erschien (nach 12 Tagen). 
Ratanhia peruviana (rat.) 


+ Heftiges Reißen im rechten Handgelenke. 

e Starkes Reißen und Stechen im rechten Handgelenke, 
hinter dem Daumenballen. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends, gelind reißender Schmerz in den Gelenken des 
linken Arms, mit großer Müdigkeit. 

e Abends dumpfreißender Schmerz in allen Gelenken der 
Glieder der rechten Seite. 

e Abends beim Schlafengehen heftig reißender Schmerz 
in den Gelenken der oberen Extremität, der im Bette 
heftiger wurde. 

e Beim Schlafengehen reißender Schmerz im rechten 
Hand- und Ellbogengelenke, der sich im Bette sehr 
vermehrte. [Handgelenke] 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Reißen im rechten Handgelenke. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Reißen im rechten Handgelenke. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Reißen im rechten Handgelenke. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Reißen im linken Handgelenke, das sich längs dem 
Handrücken vor erstreckt, Vormittags (d. 2. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Beim Gehen im Freien heftig reißender Schmerz im 
linken Handgelenke; den 5. Tag. 


g. In der Handwurzel. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Reißender Schmerz in der Handwurzel. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Reißen in den rechten Handwurzelknochen (nach 8 
St.). 
Bismuthum (bism.) 
e Reißen in den rechten Handwurzelknochen, was sich 
bei Bewegung verlor. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Reißender und klopfender Schmerz im linken 
Handwurzelgelenke (d. 6. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Reißen in der Handwurzel der linken Hand. 
Mezereum (mez.) 
e Reißen in der linken Handwurzel. 
Sabina (sabin.) 
e Reißender Schmerz in den rechten Handwurzelknochen 
(nach 2 St.). 


h. In den Händen und Fingern 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißender, bohrender, ziehender Schmerz in den 
Fingern. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen hie und da iin den Fingergliedern. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 
e Reißen in den Händen wovon die Knöchel rot und dick 
werden. 
Ignatia amara (ign.) 


e Am Knöchel der Hand reißender Schmerz, früh nach 
dem Erwachen. 

e Am Knöchel der Hand und in den Fingern, reißender 
Schmerz. 

e Im Daumengelenke reißender Schmerz, als wenn es 
verrenkt wäre, früh beim Schlummern im Bette. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Abends nach dem Niederlegen, im Bette, ein Reißen in 


den Daumengelenken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Reißender Schmerz in den Ausstreckflechsen der 


Finger (nach 10 St.). [Sehne, Sehnen, Strecksehne] 
Rheum palmatum (rheum) 
e Vom Daumen bis in den kleinen Finger, quer über die 
Hand, ein Reißen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Reißen in allen Fingergelenken. 
Bryonia alba (bry.) 

e Ruckweises Reißen im Gelenke zwischen der 
Mittelhand und den Fingern, oder in den untersten 
Fingergelenken, kurzdauernd. 

China officinalis (chin.) 

e Reißen da, wo sich die Mittelhandknochen mit den 
Handwurzelknochen verbinden (nach 5 St.). 

e Reißen in den Knochen der untersten Glieder der 
Finger rechter Hand, vorzüglich stark in den Gelenken, 
ohne Beziehung auf Bewegung (nach * St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Reißen in den Rücken aller Finger der linken Hand 
(früh im Bette) (nach 18 St.). 

e Reißen im Mittelfinger, vorzüglich im mittelsten 
Gelenke. 


Aurum metallicum (aur.) 
e Reißender Schmerz im Mittelfinger (nach der 
Mittagsmahlzeit). Mittagessen 
e Reißen in den Mittelhandknochen und am hintersten 
Gliede des linken kleinen Fingers. 


+ Feines Reißen im Ring- und Mittelfinger der rechten 
Hand (nach % St.). [Ringfinger] 

e Feines Reißen im vorderen Gliede des rechten 
Daumens. 

+ Stumpfes Reißen in den Gelenken der Finger beider 
Hände, welches sich oft bis in die Glieder beider Seiten 
verbreitet (nach 5 Tagen). 

e Reißen in den hintersten Gelenken der Finger der 
rechten Hand (nach 4 Tagen). 

Ledum palustre (led.) 

e Reißender Schmerz in den Händen. 

e Reißender Schmerz im hintersten Daumengelenke, 
welcher bei Bewegung des Daumens vergeht. 

e Feines Reißen in den Fingern der linken Hand, 
vorzüglich in den Gelenken, bei Bewegung heftiger. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Reißen im linken Mittelfinger, besonders dem 
mittelsten Gelenke, und dem mittelsten Gliede (nach % 
St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißen auf dem Rücken der 4 linken Finger, nach der 

Spitze zu, Nachmittags 1% Uhr (d. 4. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Reißen von dem linken Handgelenke bis in die Spitze 
der 2 kleinen Finger vor, das durch Reiben vergeht 
(den 1. Tag). 

e Feines Reißen an dem Mittelhandknochen und 
Handwurzelknochen des rechten Daumens (nach 7 St.). 

e Feines Reißen in den Fingerspitzen der rechten Hand. 

+ Öfteres zurückkehrendes Reißen im vordersten Gliede 
des kleinen Fingers der rechten Hand, ohne Bezug auf 
Bewegung oder Betasten (nach 3%: Stunden). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Reißen im hintersten Gliede des 4Aten Fingers linker 

Hand und demselben Mittelhandknochen, mit 


krampfhaftem Einwärtsziehen des Fingers, vorzüglich 
beim Zugreifen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Reißen in dem kleinen, dem Mittel- und dem Ringfinger 
der linken Hand, dem Gefühle nach in der Beinhaut 


derselben (nach % St.). [Mittelfinger] 
Sambucus nigra (samb.) 
e Reißen in den Gelenken der Finger. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Reißen in den Fingerknöcheln (nach 23 Tagen). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Der (beschädigte) Arm wird steif und schmerzt bei 
jeder Bewegung; die Hand wird bleischwer; im 
Geschwür pickt und sticht es, und im Daumenballen 
und in den Fingern reißt’s und sticht’s; die Hand fühlt 
einen inneren brennenden Schmerz; beim 
Hängenlassen des Arms schießt das Blut in die Hand 
vor. 
Reißen im Daumen und Zeigefinger der rechten Hand, 
vorzüglich in den Gelenken; bei Bewegung entsteht 
eine Art von Spannung, es ist als wenn die Flechsen zu 
kurz wären. [Sehne, Sehnen] 
Reißen in dem Mittel- und Zeigefinger der rechten 
Hand (nach 2 St.). [Mittelfinger] 

e Reißen im linken Ringfinger. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Tactmäßiges Reißen in den Gelenken der linken Hand, 
welche an die Mittelhand stoßen, bald darauf, fast wie 
ein klammartiges Reißen in der hohlen Hand, doch mit 
freier Bewegung. 

e Feines Reißen in den Gelenken, wo sich die 
Mittelhandknochen mit den Fingergelenken verbinden 
(nach 40 St.). 

e Reißender Schmerz in den Gliedern des rechten 
Daumens (nach 7 Tagen). 


e Tactmäßiges Reißen in den Fingergliedern der rechten 

Hand (nach 12 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Reißender Schmerz in den Muskeln des linken 
Daumenballens, welcher bei Bewegung des Daumens 
verging. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen im Innern der rechten Mittelhand. 
e Reißen in den Daumenmuskeln. 
Reißen im hintersten Gelenke des linken Zeigefingers. 
Reißen im rechten Zeigefinger. 
Reißen in den zwei letzten Fingern, Abends, vor dem 
Einschlafen. 

e Reißen in der Spitze des rechten kleinen Fingers. 

e Reißen unter dem Nagel des rechten Mittelfingers. 
Manganum (mang.) 

e Reißen und Stechen im Daumenrande der linken Hand, 
so heftig, als wollte es ihr die Flechsen herausreißen, 
Vormittags 9 Uhr. [Sehne, Sehnen, Sehne, Sehnen] 

e Reißen am Rücken des linken Mittelfingers, als wollte 
die Flechse herausreißen, 1 Minute lang. [Sehne, Sehnen] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Im Ballen des linken Daumens ein reißender Schmerz, 
einige Minuten anhaltend, bei Ruhe und Bewegung 
(nach 28 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Empfindlich reißender Schmerz um den rechten äußern 
Handknöchel herum bis in die Handmuskeln, am 
heftigsten im Knöchel selbst (nach 11 St.). 

e Heftig reißender Schmerz in die linken 
Handwurzelknochen (nach 1% St.). 

e Reißen an den Mittelhandknochen des rechten Zeige- 
und Mittelfingers (nach 11 St.). 

e Feines Reißen in den hintersten Gelenken der linken 
Finger. 


e Feines Reißen in den Fingerspitzen der rechten Hand, 
besonders unter den Nageln (nach 3 Tagen). 

e Absetzendes feines Reißen im linken Daumenballen 
(nach 2 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ruckweises Reißen von den Fingern in die Hand 
herauf. 

e Reißender Schmerz am hintersten Gelenke des 
Zeigefingers, welcher beim Bewegen der Hand 
allmählig vergeht (nach 1 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen im linken Daumen (nach 2% St.). 

e Reißen an der Seitenfläche des linken Zeigefingers 
zwischen dem 2ten und 3ten Gliede, Nachmittags. 

e Reißen im Gold- und Mittelfinger der rechten Hand, 
gegen die Spitze zu, nach Reiben vergehend, aber 
stärker wiederkehrend (nach 1 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen am inneren Rande der rechten Hand nach dem 
kleinen Finger zu, durch Reiben vergehend (nach 2 
St.). 

e Reißen auf dem rechten Handrücken, und zugleich 
Stechen in den linken Oberarm hinein. 

e Reißen in der linken Hand (den 2. Tag). 

e Reißen im linken Daumen (nach 1 St.). 

e Reißen in dem linken kleinen Finger, Nachmittags. 

Laurocerasus (laur.) 

e Reißen im rechten Handrücken gegen die Finger zu 
(nach 1% St.), durch Reiben vergehend. 

e Ein Riß im linken Handrücken (den 2. Nachmittag 2 
Uhr). 

e Reißen am linken äußern Handrande gegen den kleinen 
Finger, durch Reiben vergehend (nach 2 St.). 

e Etliche feine Risse im rechten Daumen herab, und als 
es da aufhörte, riß es vom Handgelenk an bis in die 


Mitte des Vorderarms, dann Zerschlagenheitsschmerz 
am Oberarme (nach 1 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Laurocerasus (laur.) 

e Heftiges Reißen im rechten Daumen, und Gefühl, als 
wollte es ihr die Flechsen zusammenziehen, durch 
Reiben vergehend (nach 2 St.). [Sehne, Sehnen] 

e Reißen und Stechen im linken Daumen hart hinter dem 
Nagel, Nachmittags 2 Uhr. 

e Reißen im linken Mittelfinger, durch Reiben vergehend 
(nach 2% St.). 

e Feines Reißen am linken Goldfinger herauf (nach 1% 
St.). [Ringfinger] 

e Reißen im rechten kleinen Finger (nach 2 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißen, Ziehen und Jucken in den Knochen des rechten 
Handgelenkes bis in die Fingerspitzen, was 3 Stunden 
anhält, Mittags 12 Uhr. 

e Reißen, etwas unter und über dem rechten 
Handgelenke (nach " St.). 

«e Feines Reißen zwischen dem ersten und zweiten 
Daumengliede beim Schreiben, so daß er die Feder 
nicht halten konnte, Nachmittags. 

e Reißen und Stechen am Rücken des rechten 
Zeigefingers, Nachmittags. 

e Reißen von den zwei kleinen Fingern der rechten Hand 
nach dem Rücken zu (nach % St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen über dem rechten Handgelenke gegen den 
Daumenballen, das durch Reiben vergeht (nach 2% 
St.). 

e Ein Paar feine Risse vom äußeren Knöchel des rechten 
Handgelenkes, nach vorn zu, im Freien (nach 1 St.). 

e Reißen am inneren Rande der rechten Hand gegen den 
kleinen Finger, als wenn das Fleisch von dem Knochen 
gerissen würde; beim Reiben, Brennen; und ob es 


gleich dadurch vergeht, so kommt es doch wieder, und 
vergeht endlich von selbst. 

e Reißen hinten im linken Daumenballen, des Morgens 
91% Uhr (den 3. Tag). 

e Feines Reißen vom hintern bis an das mittlere Glied des 
rechten Zeigefingers (nach 3% St.). 

e Reißen und Zucken im kleinen Finger, wie im Marke 
(nach fünf St.). 

e Reißen in allen Fingern gegen den Handrücken zu, 
beim Waschen der Hände im kalten Wasser, was nach 
Abtrocknen derselben vergeht. 

Alumina (alum.) 

e Feines Reißen unter dem rechten kleinen Finger im 
Handgelenke (nach " St.). 

e Reißen im hintern Daumengliede der rechten Hand 
gegen die Spitze zu (nach " St.). 

e Heftiges Reißen im linken Daumen, von der Spitze nach 
unten zu, Nachmittags (d. 8. Tag). 

e Reißen zwischen dem Mittel- und Goldfinger der 
rechten Hand, " Stunde nach dem Mittagessen (d. 2. 
Tag). [Ringfinger, Mittelfinger] 

e Reißen im rechten Goldfinger nach vorn, das nach 
Reiben vergeht (nach % St.). [Ringfinger] 

e Reißen im ganzen Goldfinger der rechten Hand, wie in 
den Flechsen (nach 2 St.). [Sehne, Sehnen, Ringfinger] 

e Kurz dauerndes Reißen im kleinen Finger der rechten 
Hand, Nachmittags 9 Uhr (den 2. Tag). 

e Reißen in den Fingern der linken Hand, früh (d. 1. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

+ Feines Reißen zwischen dem 2. und 3. Gelenke des 
linken Mittelfingers, gegen den Handrücken zu (nach 2 
St.). 

e Reißen im rechten Daumen, gegen die Spitze zu (nach 
22 St.). 

e Reißen am hintern Gelenke des Daumens, nach vorn, 
Nachmittags 2 Uhr. 


Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Heftiges Reißen im linken Daumen. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

+ Heftiges Reißen am inneren Rande des rechten 
Daumens. 

e Schmerzhaftes Reißen im rechten Daumen, als sollte er 

ausgerissen werden (d. 5. Tag). 

Reißen im Zeigefinger von hinten bis in die Spitze. 
Heftiges Reißen im linken Mittel- und Ringfinger, 
Abends (d. 13. Tag). [Mittelfinger] 

e Reißen an der inneren Fläche des rechten Ringfingers, 
der dabei zugleich unwillkürlich krummgezogen wird 
und sich längere Zeit nicht ausstrecken läßt. 

e Reißen in den hintern Gelenken der Finger der linken 
Hand, Abends (d. 3. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Ein Riß zwischen dem linken Daumen und Zeigefinger. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Reißen von der inneren Fläche der rechten Hand bis 
zur Mitte des Vorderarms, Abends. [Unterarm, Unterarme] 

e Reißen in allen Fingerflechsen bis in den Vorderarm 
hinauf, beim Hängenlassen des Armes (d. 2. Tag). [Sehne, 
Sehnen, Unterarm, Unterarme] 

e Reißen und Klopfen an der Seite des linken Daumens 
(den 2. Tag). 

Tabacum (tab.) 

e Stechen und Reißen in der rechten Hand (nach 10 
Minuten). 

« Öfters ein schmerzhafter Riß im ganzen kleinen Finger 
(d. 2. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Arges Reißen im ganzen linken Zeigefinger, ohne 
Hinderung seiner Bewegung (d. 2. Tag). 

e Reißen im rechten Handteller. 

e Reißen im Daumen. 

e Heftiges Reißen im hintersten Gelenke des rechten 
Mittelfingers. 


Agaricus muscarius (agar.) 


Im Fleische, zwischen Daumen und Zeigefinger der 
linken Hand, ein Reißen. 

Sehr starkes Reißen im rechten Mittelfinger (nach 23 
St.). 

Reißen in den untern Gelenken der Finger der linken 
Hand, wo sie sich mit der Mittelhand verbinden, durch 
Bewegen weder vermehrt, noch vermindert (nach 1 
St.). 


Kalium nitricum (kali-n.) 


Brechen und Reißen in der rechten Hand, Abends (nach 
36 Tagen). [Erbrechen] 

Der Schmerz in den Armen kömmt aus dem Ellbogen 
ins Handgelenke, dort bleibt er stehen, da reißt und 
bricht er, als sollte er die Knöchel verdrehen, von da 
kömmt erin die Fingerknöchel, wo er die 
Zwischenräume (die Vertiefungen) derselben auftreibt, 
so daß diese Teile ganz anschwellen, von da geht der 
Schmerz bis unter die Nägel, wo er sich, wie nach einer 
starken Quetschung, äußert; durch Reiben der Hand 
wird es etwas leichter, dabei hatte sie ein Gefühl, als 
wenn die Hand hölzern, und so groß wie eine Schüssel 
wäre, sie ist schwer, und so, als wenn sie nicht ihr 
gehörte; will sie sie irgendwo hinlegen, so muß sie sie 
mit der andern Hand heben, da sie in der leidenden 
keine Kraft hat. Diese beschriebenen Leiden sind nurin 
der rechten Hand, das Gefühl von Hölzernheit, 
Schwere, Vergrößerung stellte sich nur Nachts ein, wo 
sie die Schmerzen oft weckten; das Reißen im 
Ellbogen, Hand-, Fingergelenken und unter den 
Nägeln, auch bei Tage (nach 7 Tagen und über 1 Woche 
immer schwächer, anhaltend). [Ellbogen, Handgelenke] 


Castoreum canadense (castm.) 


Reißen im äußern Rande der rechten Hand (d. 11. Tag). 
Schmerzliches Reißen im hintern Daumengelenke (d. 1. 
Tag). 


Indigo color (indg.) 

e Ein schmerzhafter Riß im hintern rechten 
Daumengliede, und schmerzhaftes Ziehen von der 
linken Schulter bis in die linke Kopfseite (nach 2% St.). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Unterm Nagel des Zeigefingers ein Reißen, wie beim 
Fingerwurm, durch Eintauchen in kaltes Wasser 
vermehrt. 

e Feines Reißen im rechten Daumen, wie im Knochen des 
hinteren Gelenkes (d. 1. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Ein schmerzhafter Riß am äußern Rande der rechten 
Hand, dann gleich darauf ein Toben und Schlagen 
daselbst, welches länger anhält, und durch Bewegung 
des Armes vergeht; Vormittags, beim Schreiben (d. 10. 
Tag). 

Reißen im rechten Daumen (den 5. Tag). 

Reißen im Daumen der linken Hand, wie im Knochen 
(d. 8. Tag). 

Heftiges Reißen im Mittelgliede des rechten 
Mittelfingers, als wollte es ihn aus der Hand 
herausreißen, um 3 Uhr Nachmittags, bis 9 Uhr Abends 
(d. 2. Tag). 

e Reißen in beiden vorderen Knöcheln des rechten 
Zeigefingers. 

e Reißen im ganzen linken Zeigefinger, mit großer 
Heftigkeit (d. 5. Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Wiederholtes Reißen im kleinen Finger. 

e Wiederholtes Reißen vom rechten Daumen in den Arm 
herauf, bis zum Ellbogen, wie wenn ein 
Fingergeschwür entstehen will. [Ellbogen] 

Coffea cruda (coff.) 

e Ein empfindliches Ziehen oder Reißen abwärts in den 

weichen Teilen der Finger (nach 2 St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Feines Reißen in den Fingerspitzen, nach 28 Stunden. 


Mezereum (mez.) 


Feines Reißen im linken Zeigefinger, Abends im Bette. 
Wellenartiges, stumpfes Reißen auf der Mitte des 
Handrückens. 

Beißendes Brennen und Reißen auf dem linken inneren 
Rande des linken Zeigefingers und Mittelfingers. 
Reißen zwischen den Knöcheln der zwei mittelsten 
Finger und der rechten Hälfte des Handrückens, linker 
Hand. 


Sabadilla (sabad.) 


Reißen in dem Mittelfinger der linken Hand (d. 2. Tag). 


Sabina (sabin.) 


Reißen in den Gelenken der Finger beider Hände (nach 
10 Tagen). 


Teucrium marum verum (teucr.) 


Dumpfes Reißen auf dem Mittelhandknochen der linken 
Hand. 

Reißen auf dem Rücken der linken Hand. 

Reißen im Ballen des linken Daumens. 

Reißen unter dem Nagel des linken Mittelfingers. 
Reißen in den untern Gelenkteilen des Ring- und 
Mittelfingers der linken Hand. [Ringfinger] 

Reißen am Knöchel des kleinen Fingers, hinterwärts 
nach dem Handgelenk zu. 


Colchicum autumnale (colch.) 


Reißen im Rücken der rechten Hand. 

Reißen in der rechten Hand im und unterhalb des 
untersten Gliedes des rechten kleinen Fingers; 
zuweilen sehr heftig. 

Reißen in den Mittelfingern des Mittel- und Ringfingers 
der rechten Hand. [Mittelfinger] 

Reißen in den Fingergelenken der rechten Hand. 
Reißen unter dem Nagel des linken Zeigefingers. 
Reißen in den oberen Gliedern des kleinen und des 
Ringfingers der linken Hand. 


Euphorbium officinarum (euph.) 
e Absetzendes Reißen in den Muskeln der linken Hand. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Reißen im linken Daumenballen; die Stelle ist auch 
nachher bei Berührung empfindlich (d. 2. Tag 
Nachmittags). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Ruckweises Reißen in der rechten Hand, Abends den 
11. Tag. 

+ Heftig reißender Schmerz in der rechten Hand, 
vorzüglich im Daumen und Zeigefinger, Abends den 8. 
Tag. 


9. Zusammengesetztes Reißen. 


a. Im Achselgelenke. 
Bismuthum (bism.) 
e Drückendes Reißen im rechten Achselgelenke. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Lähmig reißender Schmerz in und unter dem rechten 
Achselgelenke; - bei Bewegung heftiger (nach 1 St.). 
Agnus castus (agn.) 
e Drückendes Reißen im rechten Schultergelenke, ein 
Schmerz wie Verrenkung, beim Bewegen und Einatmen 
heftiger (nach 3 St.). 


b. In den Armen. 
Cina (cina) 

e Dehnend reißender Schmerz in den Armen, mit 
Lähmungsschmerze; beim Anfühlen, 
Zerschlagenheitsschmerz, wie nach starker 
Muskelanstrengung. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zuckend reißender Schmerz in den Armen (nach 3 St.). 
Chamomiilla (cham.) 

e Ein kriebelndes Reißen in den Armröhren bis in die 
Finger, als wenn der Arm taub oder eingeschlafen 
wäre, oder kein Gefühl hätte. [kribbeln, kribbelnd] 

China officinalis (chin.) 

e Lähmig zuckendes Reißen, welches vom Kopfe des 

Schulterknochens ausgeht, und sich (in Muskeln und 


Knochen) bis zu den Gliedern der Finger erstreckt, wo 
es unschmerzhafter wird; dabei ist der ganze Arm 
schwächer; durch Berührung vermehrt sich der 
Schmerz (nach 3 St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

e Lähmig zuckendes Reißen in den Röhrknochen der 
Obergliedmaßen, bei Berührung heftiger (nach 1 St.). 

e Lähmiges Reißen in den Obergliedmaßen, das sich in 
alle Teile derselben erstreckt, mehr durch Berührung 
vermehrt, als durch Bewegung. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Drückendes Reißen im linken Arme in allen Lagen. 

e Von Zeit zu Zeit zuckend reißende Schmerzen in den 
Ober- und Untergliedmaßen. [Arme] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Schmerzlich ziehendes Reißen im linken Ober- und 
Unterarme bis in alle Finger, doch vorzüglich anhaltend 
und bleibend im linken Handgelenke (nach 2 St.). 
[Oberarme] 

Acidum. phosph. 
e Sehr schmerzliches, zuckendes Reißen in den Gliedern, 


im Arme, den Fingern und s. w. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Lähmig reißender Schmerz am rechten Unterarme, 
über dem Handgelenke. 

e Lähmiges Reißen im linken Arme, besonders im 
Handgelenke, bei Bewegung heftiger (nach 4 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Ein (krampfartig) zusammenziehendes Reißen in den 

Muskeln des rechten Arms (nach 14 Stunden). 
Cicuta virosa (cic.) 

e Gefühl im linken Arme, als sei keine Kraft darin, mit 
einem stechend reißenden Schmerze beim Aufheben 
desselben. 

Laurocerasus (laur.) 

e Drückendes Reißen in der Mitte des linken Unterarms 

(nach 2 St.). 


Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Spannendes Reißen im Vorderarme, wie im Marke der 

Knochen. [Unterarm, Unterarme] 
Indigo color (indg.) 

+ Heftiger, nagend reißender Schmerz vom 
Ellbogengelenke an, an der hintern Seite im Arme 
hinab, bis in das hintere Gelenk des rechten 
Ohrfingers; nach Bewegung des Armes ging der 
Schmerz wieder in den Ellbogen, von da in’s 
Achselgelenk, nach starkem Bewegen aber wieder in 
dasselbe Fingergelenk zurück, wo er endlich 
verschwand; im Sitzen, Vormittags. [Ellbogen, 
Ellbogengelenk] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Zuckendes, feines Reißen, bald im rechten Arm allein, 
bald vom Daumen aus durch den Arm über die rechte 
Brust; im Sitzen (d. 3. Tag). 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Ein ziehend reißender Schmerz von der linken Achsel 
bis in die Finger, gegen Abend, 1 Stunde lang (d. 4. 
Tag). 

Sabina (sabin.) 

e Lähmiges Reißen am rechten Oberarme bis zur Hand 

(nach 28 St.). 


c. Im Oberarme. 
Cina (cina) 

e Ziehend reißender Schmerz im rechten Oberarme, 
durch Daraufdrücken vergehend, aber sogleich 
wiederkehrend (nach 27 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Ein zuckendes Reißen in beiden Oberarmen; dann thut 


auch das Fleisch davon beim Befühlen weh. 
Arnica montana (arn.) 


e Vom untern Teile des linken Oberarms nach dem 
Ellbogen zu, absetzendes empfindlich drückendes 
Reißen, wie im Knochen. [Ellbogen] 

China officinalis (chin.) 


e Zuckendes Reißen im Oberarmknochen, nach oben und 

innen (nach 2 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Zuckendes, feines Reißen von der Mitte der inneren 
Fläche des linken Oberarms an, bis zur Mitte des 
Vorderarms (nach %/a Stunden). [Unterarm, Unterarme] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Im Oberarme schnelles klammartiges Reißen, im 
Sitzen. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Klammartiges Reißen in den Muskeln des rechten 
Oberarmes (beim Sitzen) (nach 2 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Sitzen und Schreiben, in den Muskeln des 
rechten Oberarms, ein ziehendes Reißen, welches bei 
Bewegung und beim Ausstrecken des Arms wieder 
verging (nach % Stunde). 

Staphisagria (staph.) 

e Stichartiges Reißen in den Muskeln des rechten 

Oberarms, nahe beim Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Manganum (mang,.) 

e Ziehend reißender Schmerz an der inneren Seite des 

linken Oberarms. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schnell entstehendes und eben so schnell 
verschwindendes, drückendes Reißen in der Mitte des 
rechten Oberarms. 

e Absetzend drückendes Reißen in beiden Oberarmen. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Ziehend reißender Schmerz im linken Oberarme, in der 
Gegend des Deltamuskels, bei Ruhe und Bewegung (d. 
3. Tag). 


d. Im Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zuckendes Reißen im Ellbogengelenke und im 
Handgelenke, auch in der Ruhe, besser bei Bewegung 
(nach 5 und 6 Stunden). [Ellbogengelenk] 


Aurum metallicum (aur.) 

e Klammartiges Reißen tief innerlich in den 
Handwurzelknochen, bald der rechten, bald der linken 
Hand, auch im rechten Ellbogengelenke; es zieht von 
der untern Reihe der Handwurzelknochen zu den 
oberen hin, besonders in der Nacht, aber auch am Tage 
bemerkbar. [Ellbogengelenk] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Stechend reißender Schmerz an der Spitze des rechten 

Ellbogengelenks (nach 9% St.). [Ellbogengelenk] 


e. In den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Belladonna (bell.) 

e Schneidendes Reißen in den untern Muskeln des 
rechten Vorderarms (in der Ruhe) (nach 5% St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

e Schneidendes Reißen in den untern Muskeln des linken 
Vorderarms (nach %/a St.). [Unterarm, Unterarme] 

Dulcamara (dulc.) 

e Ein plötzlich ruckend kneipendes Reißen in der Mitte 
des linken Vorderarms (nach 12 St.). [kneifend, zwickend, 
Unterarm, Unterarme] 

Cina (cina) 

e Im ganzen rechten Vorderarme, ein ziehend reißender 
Schmerz, der durch Bewegung nicht verging (nach 7 
St.). [Unterarm, Unterarme] 

e Zusammenziehendes Reißen, wie Klamm, in den untern 
Muskeln des linken Vorderarms, dicht an der 
Handwurzel, bei Bewegung schnell vergehend (nach 17 
Stunden). [Unterarm, Unterarme] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Ziehend reißender Schmerz an der äußern Seite des 
rechten Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

e Wellenartig reißender Schmerz im oberen Ende des 
linken Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e In den Knochen des Unterarms ziehend reißender 

Schmerz in wiederholten Anfällen am Tage und Abends. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Klammartiges Reißen im linken Vorderarme (nach 25 

St.). [Unterarm, Unterarme] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Lähmig reißender Schmerz neben dem 
Ellbogengelenke, nach innen am Vorderarme. 
[Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 

e Lähmiges Reißen am rechten Vorderarme, vorzüglich 
am Ellbogengelenke; in Ruhe heftiger, als in Bewegung. 
[Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 

e Drückend reißender Schmerz am rechten 
Ellbogenbeine, der sich zuweilen bis zum 
Mittelhandknochen verbreitet. [Ellbogenbein, Ellbogenknochen] 

e Ziehend stechendes Reißen in den inneren Muskeln des 
linken Vorderarms (nach 1° St.). [Unterarm, Unterarme] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ziehend reißender Schmerz in den Streckmuskeln der 
Finger und den dazu gehörigen Muskeln des 
Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e In den Muskeln zwischen den und der Speiche des 
linken Vorderarms, auf dem Rücken desselben, unweit 
des Handwurzelknochens, ein sehr starkes, drückendes 
Reißen (nach 31 St.]. [Ellbogenknochen, Unterarm, Unterarme] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Zweimaliges, klammartiges Reißen in den Muskeln des 

linken Unterarms (nach 40 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ziehend reißender Schmerz in den hintern Muskeln des 
linken Vorderarms, bis vor in die Finger (nach 7% St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

e Schneidend reißender Schmerz in den hintern Muskeln 
des rechten Vorderarms, ruckweise zurückkehrend 


(nach Wa St.). [Unterarm, Unterarme] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Im linken Vorderarme ein stechendes Reißen auf der 
inneren Seite, von der Hand bis zum Ellbogengelenke 
(nach 31% St.). [Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 

Staphisagria (staph.) 

e Ziehend reißender Schmerz im Vorderarme, vorzüglich 
bei Bewegung des Arms und der Hand. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Stechendes Reißen im linken Vorderarme (nach 1 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

Bismuthum (bism.) 

e Schneidendes Reißen in den untern rechten 
Vorderarmmuskeln (nach 12 St.). [Unterarm, Unterarme, 
Unterarmmuskeln, Unterarmmuskel] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Stichartiges Reißen in den Muskeln des rechten 
Vorderarms, beim Schreiben, was sich bei gänzlicher 
Unthätigkeit des Körpers verlor (nach 1% St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Zuckendes Reißen an der Ellbogenröhre, ohne Bezug 
auf Bewegen und Betasten, nach 28 Stunden. 
[Ellbogenröhre] 

Mezereum (mez.) 

e Ziehendes Reißen am rechten Vorderarmknochen, dicht 

am Handgelenk. [Unterarm, Unterarme, Unterarmknochen] 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Dumpfziehend reißender Schmerz in beiden 
Vorderarmknochen (nach 1Ya St.). [Unterarm, Unterarme, 
Unterarmknochen] 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechendes Reißen von der Mitte des linken 
Vorderarms, an der oberen Fläche, bis gegen das 
Handgelenk. [Unterarm, Unterarme] 


f. In den Handgelenken. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Druckartiges Reißen im linken Handgelenke. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Lähmiges Reißen in den Handgelenken, vorzüglich 
beim Bewegen derselben (nach 2 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Stechendes Reißen im linken Handgelenke (nach 1 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Drückend reißender Schmerz im rechten Handgelenke, 
bei Bewegung heftiger (nach 32 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Zuckendes Reißen auf einer kleinen Stelle, auf dem 
rechten Handgelenke (nach 2% St.). 


g. In der Handwurzel. 
Belladonna (bell.) 

e Lähmiges Reißen in den Handwurzelknochen. 
Arnica montana (arn.) 

e Stechendes Reißen in den Handwurzeln, am meisten in 
der linken (nach 3 St.). 

China officinalis (chin.) 
e Zuckendes Reißen in der Handwurzel und dem 
Mittelhandknochen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Lähmiges Reißen in den rechten Handwurzelknochen. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Klammartiges Reißen tief innerlich in den 
Handwurzelknochen, bald der rechten, bald der linken 
Hand, auch im rechten Ellbogengelenke; es zieht von 
der untern Reihe der Handwurzelknochen zu den 
oberen hin, besonders in der Nacht, aber auch am Tage 
bemerkbar. [Ellbogengelenk] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drückend reißender Schmerz in dem rechten 
Handwurzelknochen, der durch Zusammendrücken mit 
der andern Hand vermehrt wird, bald nachläßt, bald 
wieder erscheint. 


h. In den Händen und Fingern. 
Belladonna (bell.) 
e Stechendes Reißen in den Mittelhandknochen der 
linken Hand. 


e Lähmiges Reißen im mittelsten Gelenke des rechten 

Zeigefingers. 
Cina (cina) 

e Zuckend reißender Schmerz in der linken hohlen Hand, 

der sich durch Ausstrecken der Hand vergrößerte. 
Oleander (olnd.) 

e Am hintersten Gliede des linken Mittelfingers, 

klammartiges zuckendes Reißen. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Ein heftig stechend reißender Schmerz im Daumen 

(nach 3 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Zuckendes Reißen in den Mittelhandknochen und 
Fingern, durch Befühlen verschlimmert. 
Feinstechendes Reißen im vorderen Gelenke des 
rechten Daumens. 

e Zuckendes Reißen am Mittelhandknochen des rechten 

kleinen Fingers. 

e Zuckendes Reißen in den Gliedern der Finger (nach 24 
St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Lähmiges Reißen im rechten kleinen Finger (nach 27 
St.). 

e Lähmiges Reißen und krampfhafte Erstarrung im 
vierten Finger der rechten Hand, das in der Ruhe 
vergeht. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Lähmiges Reißen in den rechten Mittelhandknochen 
(nach 8 St.). 

e Zuckendes, lähmiges Reißen im rechten Zeigefinger, 
vorn und hinten. 

e Lähmiges Reißen in den Fingergelenken, in Ruhe und 
Bewegung. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ziehendes Reißen im vierten Finger der rechten Hand, 
durch die Knochen hindurch, von Bewegung der 
Gelenke vermehrt. 


Chelidonium majus (chel.) 

e Klemmend - reißender Schmerz im Rücken der rechten 
Hand (nach 1% St.). 

e Lähmiges Reißen in den Mittelhandknochen und dem 
hintersten Gelenke des Daumens und Zeigefingers der 
linken Hand. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Drückendes Reißen in den Handwurzelknochen beider 
Hände. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ziehend reißender Schmerz am vierten Finger der 
linken Hand, der im mittlern Gelenke anfängt und sich 
bis zum Mittelhandknochen erstreckt, durch Biegung 
des Fingers vergeht, aber gleich nach Ausstreckung 
desselben, in der Ruhe, heftiger wiederkehrt (nach 1 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Stechendes Reißen am kleinen Finger. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Heftiges, scharfstechendes Reißen im hintersten Gliede 

des rechten Mittelfingers (nach 8% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Drückendes Reißen in der Spitze des linken kleinen 

Fingers (nach 48 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Feines, zuckendes Reißen in den Muskeln des 
Daumens, vorzüglich stark an der Spitze (nach 45 St.). 

e Feines, zuckendes Reißen in den Muskeln mehrer 
Finger, vorzüglich in den Spitzen derselben. 

Ambra grisea (ambr.) 

e In der Spitze des linken Daumens, ein stechend 
reißender Schmerz, und auch beim leisen Anfühlen 
ist's, als wenn ein eingestochener Splitter unter dem 
Nagel wäre; beim starken Aufdrücken ist die 


Empfindung gelinder. [Gefühl] 
Manganum (mang.) 


e Zuckendes Reißen hinter dem rechten Goldfinger, wie 
im Marke, nach dem Arme zu, das nur nach und nach 
vergeht, Nachmittags. [Ringfinger] 

e Klammartiges Reißen in den Muskeln der rechten 
Hand, besonders denen des Daumens und Zeigefingers, 
bei Ruhe und Bewegung (nach 2% St.). 

e Ziehendes Reißen im ganzen linken Mittelfinger. 

Bismuthum (bism.) 

e Drückendes Reißen in den Spitzen des 4. und 5. 

Fingers der rechten Hand. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Absetzend drückendes Reißen in den 
Handwurzelknochen, Mittelhandknochen und 
hintersten Gliedern der Finger der linken Hand. 

e Drückendes Reißen in den hintersten Gliedern der 
Finger der rechten Hand, bei Bewegung heftiger. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Heftiges Zucken und Reißen tief im rechten 
Mittelfinger (nach 4% St.). 

e Heftig zuckendes Reißen in den Knochen des 
Mittelfingers (nach 4% St.). 

e Brennendes Reißen an dem inneren Rande der rechten 
Hand gegen den kleinen Finger zu, Nachmittags 2% 
Uhr (d. 5. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Feines zuckendes Reißen hinten am rechten Daumen 
und am letzten Gliede des Zeigefingers, sehr 
schmerzhaft, Nachmittags 1 Uhr (d. 1. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Absetzendes zuckendes Reißen im rechten oberen 

Daumengliede, % Stunde nach dem Mittagessen. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

° Äußerst heftig zuckendes Reißen und Stechen in einem 
sehr schmalen Streifen an der äußern Seite des linken 
Daumens, wie im Knochen. 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Zuckendes Reißen im rechten Handrücken. 


e Zuckendes Reißen in beiden Daumen, abwechselnd 

bald in dem einen, bald in dem andern (d. 7. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Zuckendes Reißen in den Fingern der rechten Hand, 

die drei ersten ausgenommen. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e In den Fingerknöcheln krampfartiges Reißen, wobei die 
Kopfschmerzen nachließen; hörten diese auf, so fingen 
die Schmerzen in den Fingern wieder an. 

e Klemmend reißender Schmerz im linken Daumen. 

Indigo color (indg.) 

e Zuckendes Reißen im rechten Ohrfinger, besonders in 
den vorderen und Mittelgelenken, im Sitzen; 
Nachmittags. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Zuckendes Reißen am Mittelhandknochen des 
Daumens und an seinem hintersten Gelenke, beim 
Befühlen ärger. 

Sabadilla (sabad.) 

e Innerliches puckendes Reißen an der linken Mittelhand 
oben an der kleinen Fingerseite (nach 3 St.). 

e Juckendes, flüchtiges Reißen im linken Ringfinger 
(nach 1 St.). 

Sabina (sabin.) 

e Lähmiger Riß im linken Zeigefinger. 

e Brennendes Reißen im dritten Mittelhandknochen der 
linken Hand (nach 2% St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Drückendes Reißen in dem rechten äußern 
Mittelhandknochen. 

e Drückendes Reißen in der zweiten Phalanx des 
Mittelfingers linker Hand. 

e Ziehend reißender Schmerz im vordersten Gliede des 
linken Zeigefingers, ruckweise, kurzdauernd; Abends 9 
Uhr. 


Colchicum autumnale (colch.) 


e Stechendes Reißen, besonders in dem untern Teile der 
rechten Hand. 
e Stechendes Reißen in den Gelenkbändern des kleinen 


Fingers rechter Hand. 
Clematis erecta (clem.) 
e Ziehendes Reißen im rechten Daumen, in Ruhe und 


Bewegung (nach 9 St.). 


10. Schneidender Schmerz. 


a. Im Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Belladonna (bell.) 

e Schneidender Schmerz im linken Ellbogengelenke 

innerlich im Gehen. [Ellbogengelenk] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schneiden in der Ellbogenbeuge, stärker beim 
Einbiegen des Arms, durch Ausstrecken desselben 
gemindert (nach vier St.). [Ellbogenbeuge] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ziehend schneidender Schmerz im Ellbogengelenke, in 
den Handgelenken und den hintern Fingergelenken. 
[Ellbogengelenk] 


b. Im Unterarme. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Heftig stechend schneidende Schmerzen über der 
linken Handwurzel, bei Bewegung des Zeigefingers, 
wenn er den Arm fest an den Leib hielt (nach 45 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schneiden am rechten Vorderarme, vor dem 
Ellbogengelenke (nach einigen Minuten). [Ellbogengelenk, 
Unterarm, Unterarme] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Plötzliches Schneiden hinter dem Handgelenke, 

zwischen beiden Knochenröhren, zugleich mit 


Lähmungsschwäche des Arms (nach 48 St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Schnell entstehender stumpf schneidender Schmerz 
quer durch die Muskeln des rechten Vorderarms, eine 
Spanne von der Handwurzel (nach 3% St.). [Unterarm, 
Unterarme] 


c. In den Händen und Fingern. 
Belladonna (bell.) 
e Reißendes Schneiden in den Muskeln des rechten 
kleinen Fingers. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Reißendes Schneiden im Ballen des linken kleinen 
Fingers. 
Manganum (mang.) 
e Schneidender Schmerz in der untersten Phalanx des 


rechten Zeigefingers, mit Wärmegefühl darin. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schneidender Schmerz im Ballen des linken kleinen 
Fingers, beim Zubiegen der Finger heftiger (nach 5 
St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

«e Sehr starkes heftiges Schneiden am Mittelhandknochen 

des rechten Zeigefingers (nach 12 St.). 


11. Schmerz wie Klamm. 


a. Im Oberarme. 
Cina (cina) 
e Bohrend klammartiger Schmerz im linken Oberarme, 
nicht durch Bewegung vergehend (nach 25 St.). 


b. Im Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Klammartiger Schmerz im linken Ellbogengelenke, den 
eine gebogene Richtung des Arms noch schmerzhafter 
machte (nach 4% St.). [Ellbogengelenk] 


c. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Cina (cina) 

e Früh, nach dem Aufstehen, wenn er die Arme stark 
ausstreckt, klammartiger Schmerz in den Vorderarmen, 
besonders vom Ellbogengelenke an; biegt er während 
des Ausstreckens die Hände hin und her, so schmerzt 
es eben soin den Handgelenken. [Ellbogengelenk, Unterarm, 
Unterarme] 

e Zusammenziehendes Reißen, wie Klamm, in den untern 
Muskeln des linken Vorderarms, dicht an der 
Handwurzel, bei Bewegung schnell vergehend (nach 17 
Stunden). [Unterarm, Unterarme] 


Mercurius solubilis (merc.) 

e (Beim Gehen) dumpfstechender Klammschmerz in der 
Knochenhaut des rechten inneren Vorderarms. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Dumpfstechender Klammschmerz des rechten untern 
Vorderarms, in allen Lagen (nach 3 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

e In allen Lagen dumpfstechender Klammschmerz in den 
Muskeln des linken äußern Vorderarms. [Unterarm, 
Unterarme] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Klammartiger Schmerz im ganzen linken Vorderarme, 

durch nichts zu mindern. [Unterarm, Unterarme] 
Arnica montana (arn.) 

e Rückwärts aufsteigender, ziehend klammartiger 
Schmerz in den Knochenröhren der Finger und des 
Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Klammartiger Schmerz in den Muskeln des linken 
Unterarms, welcher bis zum linken Handteller zog, fast 
wie Lähmung (nach 2 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Klammartiger Schmerz an der äußern Seite des linken 
und rechten Unterarms, nahe am Handgelenke (nach 
Ya, 13 und 29 St.). 

e Klammschmerz am Unterarme, vor dem 
Ellbogengelenke (nach 1 St.). [Ellbogengelenk] 

Angustura vera (ang.) 

e Ziehen im Vorderarme und in der Hand, wie Klamm. 

[Unterarm, Unterarme] 
Manganum (mang,.) 

e Am hintern Gelenke des Mittel- und Goldfingers der 
rechten Hand, öfters heftiger Klammschmerz mit 
Gefühl, als wolle es die Flechsen zusammenziehen, 
doch bleibt die Bewegung frei (den 5. Tag). [Ringfinger, 
Mittelfinger] 

Spongia tosta (spong.) 


e Unter dem Ellbogengelenke, oben am Vorderarme, ein 
klammartiger Schmerz, mit langsamen Glucksen, 
besonders beim Aufstützen des Arms (nach 3 Tagen). 
[Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Klammartiger Schmerz hinter dem linken Handgelenke 

(nach 1 St.). 


Asa foetida (asaf.) 

e Im rechten Vorderarme herabwärts ein klammartiges 
Zucken, mit Gefühl, als sollte die Hand erstarren. 
[Unterarm, Unterarme] 

Anacardium orientale (anac.) 

e In der Nacht (im Bette) klammähnlicher, heftiger 

Schmerz im linken Vorderarme und dem Handrücken, 


bei ungehinderter Bewegung. [Unterarm, Unterarme] 
Paeonia officinalis (paeon.) 


+ Starker Klamm am Ellbogenbein, am Handgelenk. 

[Ellbogenbein, Ellbogenknochen] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Am linken Vorderarm, auf der Beugeseite, fast in seiner 
Mitte, ein klammartiges Wehtun und Drücken, in 
Absätzen. [Unterarm, Unterarme, Schmerz, schmerzen] 

e Stützt er den Ellbogen auf, so thut ihm der Vorderarm 
klammartig weh (nach 12 St.). [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 


d. Im Handgelenke. 
Staphisagria (staph.) 

e Klammartiger Schmerz um das rechte Handgelenk, der 
beim Ausstrecken der Finger vergeht, beim Einschlafen 
derselben aber zurückkehrt, und dann zugleich auch 
einen reißenden Stich durch den ganzen Arm bis in die 
Schulter erzeugt (nach 24% St.). 


e. In der Handwurzel. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Schmerz wie Klamm in den Handwurzeln, % Stunde 
lang (nach 24 St.). 


Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 


e Klammartiger Schmerz in den flechsigen Teilen in der 
linken Handwurzel, beim Einschlafen des kleinen und 
vierten Fingers, und beim Ausstrecken des 2. und 3. 
Fingers (nach 2302 St.). [Sehne, Sehnen, sehnigen] 


f. In den Händen und Fingern; Einwärtsbiegen der 
Finger durch Klamm. 
Cina (cina) 

e Krampfige Zusammenziehung, mit klammartigem 
Schmerze des Mittelfingers der rechten Hand; er ward 
einwärts gebogen. 

e Klammartiger Schmerz in den Muskeln der äußern 
Seite des linken kleinen Fingers, bei Bewegung 
vergehend (nach 12 St.). 

Cannabis sativa (cann-s.) 
e Klamm im Daumengelenk während des Schreibens. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Klammartiger Schmerz am rechten kleinen Finger beim 
Schreiben. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach Mitternacht, im Bette, Klamm in den Fingern. 
Oleander (olnd.) 
e In den Fingern Klammschmerz (klammartiges Ziehen). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e (Bei Regung der Hände), starker Klammschmerz in der 
linken Hand, besonders in den Fingern. 

e Hände und Finger erstarren leicht bei Arbeit, und 
schmerzen klammartig (d. 7. Tag). 

e Schmerzhafter Klamm der Finger und der Hand, erst 
ausstreckend, daß er sie nur schwierig einbiegen 
konnte, nach dem Zusammenbiegen aber Klamm, der 
die Finger fest einwärts zog. 

e Dumpf stechender Klammschmerz in dem linken 
Zeigefinger. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Klammschmerz in der rechten Hand. 


e Klammartiger Schmerz mit feinen Stichen in der 

rechten Hand, durch Bewegung derselben vergehend. 
Arnica montana (arn.) 

e Rückwärts aufsteigender, ziehend klammartiger 
Schmerz in den Knochenröhren der Finger und des 
Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 

e Klamm in den Fingern der linken Hand. 

Arsenicum album (ars.) 

e Schmerzhafter Klamm in den hintersten Gelenken der 

Finger beider Hände. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Klamm iin den Fingern, und Taubheit und 

Gefühllosigkeit darin. 
Ignatia amara (ign.) 

e Bei Anstrengung der Finger ausstreckender Klamm des 

Mittelfingers (der sich durch Kalmiren heben läßt). 
Bryonia alba (bry.) 

e (Im Ballen des Daumens Schmerz, wie Stechen und 
Klamm.) 

Aurum metallicum (aur.) 

e Klammartiger Schmerz in den Mittelknochen der linken 
Hand, besonders des Daumens, welcher jedoch die 
Bewegung nicht hindert. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Klammartiger Schmerz quer über die rechte Hand 

(nach 7 St.). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Klammschmerz in der Mittelhand. 

e In der Mittelhand, Schmerz wie Klamm, abwechselnd 
stärker und schwächer, "% Stunde lang (nach 1. St.). 

e Klammschmerz in den Fingern, besonders den 
Fingergelenken der linken Hand (nach 1% St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Klammartiger Schmerz am linken Zeigefinger, mehr 


aufwärts, welcher bei Bewegung verging (nach 2% St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Klammartiger Schmerz nahe am hintersten Gelenke 
des rechten Zeigefingers (nach 2% St.). 

e Klammartiger Schmerz zwischen den hintersten 
Gelenken des 3. und 4. rechten Fingers (nach 7 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Klamm im linken Handteller, welcher sich aber bei 
Bewegung der Hand wieder verlor (nach 5 St.). 

e Beim Schreiben ein krampfhafter Schmerz, wie Klamm, 
am Ballen des rechten Daumens, welcher sich bei 
Bewegung desselben wieder verlor (nach % St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Eine Art Klammschmerz in den Fingern der linken 

Hand, wobei jedoch die Bewegung frei bleibt. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Klammartiger Schmerz quer durch die 
Mittelhandknochen der linken Hand von der 
Daumenseite an bis zur Seite des kleinen Fingers, 
gleich als ob die ganze Hand zusammengequetscht 
würde (nach 6 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Drückend klammartiger Schmerz am Ballen des 
rechten kleinen Fingers, bei Bewegung der Hand. 

e Klamm in den Fingern und verschiedenen Teilen der 
Gliedmaßen. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Klamm in den Händen (nach etlichen Stunden). 
Spongia tosta (spong.) 

e Klammartiger Schmerz im linken Daumenballen, bloß 
bei Regung der Hand, den ganzen Tag (nach 6 St.). 

e Klammartiger Schmerz im Ballen des rechten 
Daumens, welcher den ganzen Tag anhält und bei 
Bewegung der Hand sich auch in den Daumen 
verbreitet (nach 1, 141% und 25 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Klamm in den Fingern, welche lange Zeit 

zusammengezogen bleiben. 


e Auf dem linken Handrücken, zwischen dem Zeige- und 

Mittelfinger, ein klammartiger Schmerz. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e (Beim Schreiben) klammartiger Schmerz im rechten 
Daumenballen (nach 1 und 8 St.). 

e (Im Stehen und Gehen) klammartiger Schmerz im 
linken Daumenballen, der im Sitzen verging (nach 6 
Stunden). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Wenn er die rechte Hand mit Anstrengung gebraucht, 
z. B. einen Stock schwingt, so bekommt er den Klamm 
darin (nach 9 St.). 

e Zuckender Klammschmerz in den Mittelhandknochen 
des Daumens und seinen Gelenken, heftiger, wenn er 
ihn stark auf und nieder bewegt (nach 4% St.). 

e Klammschmerz in der linken hohlen Hand hinter dem 
Zeige- und Mittelfinger (nach % St.). 

+ Tactmäßig absetzendes klammartiges Zucken auf einer 
kleinen Stelle, gleich unter dem äußern Knöchel der 
rechten Hand. 

e Im Ballen der linken Hand ein klammartiger Schmerz 
(nach 20 Minuten). 

e Finger und Hände (besonders im Handgelenke) 
schmerzen klammartig, wenn er sie eine Zeit lang bei 
einem Geschäfte braucht, wo er fest zugreifen muß 
(nach 6 Tagen). 

Asa foetida (asaf.) 

e Im Fleische zwischen dem Mittelhandknochen des 
linken Daumens und Zeigefingers, klammartiges 
Wehtun. [Schmerz, schmerzen] 

e Klammartiges empfindliches Zucken im 
Mittelhandknochen des linken Daumens. 

e Am rechten Daumen ein vorübergehender 
klammartiger Schmerz bei ungehinderter Bewegung 


desselben; gleich darauf auch im linken Daumen. 
Anacardium orientale (anac.) 


e Klammartiger Schmerz in den Gelenken, wo sich die 
Mittelhandknochen der rechten Hand an die untersten 
Fingerglieder anfügen (nach 4 St.). 

e Klammartiger Schmerz in dem Gelenke der linken 
Hand, wo der Zeigefinger mit dem Mittelhandknochen 
sich vereint. 

e Absetzend klammartiger Schmerz in den hintersten 
Gelenken des rechten Daumens und Zeigefingers. 

e Am äußern Rande der linken Hand, wo sich der kleine 
Finger mit seinem Mittelhandknochen verbindet, ein 
absetzender, klammartiger Schmerz, wie stumpfe 
Stiche. 

Sabadilla (sabad.) 

e Er bekommt plötzlich einen Klamm in der rechten 

Hand, daß er nicht zugreifen kann (nach 2 St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Klammartiger Schmerz in den Muskeln der rechten 
Hand, nahe am Handgelenke, vorzüglich beim Bewegen 
derselben (nach 22 St.). 


12. Schmerz wie Klemmen, Kneipen, Zwicken, 
Zwä ngen. [kneifend, zwickend] 


a. Im Schultergelenke. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im Schultergelenke Schmerz, wie Klemmen und 
Schwere (nach 60 St.). 


b. Im Arme. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Kneipende Schmerzen im rechten Arme (nach 3 St.). 
[kneifend, zwickend] 


c. In den Oberarmen. 
Cina (cina) 
e Heftiger klemmender Schmerz im rechten Oberarme, 
der durch Bewegung verschwand, aber in der Ruhe 


wiederkam. 
Oleander (olnd.) 


e Äußerlich am linken Oberarme, ein kneipender 
Schmerz. [kneifend, zwickend] 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Klamm iin der Mitte des Oberarms, der sich durch 
Berührung vermehrt. 
e Anhaltendes Kneipen auf dem rechten Oberarme (nach 


1 St.). [kneifend, zwickend] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Klammartige Schmerzen, ganz oben in den Muskeln 

des Oberarms (beim Gehen im Freien) (nach 29 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Bei einiger Anstrengung des linken Arms, Klamm im 
Oberarme, beim Einbiegen des Arms aber im 
Vorderarme (nach Ya Stunde). [Unterarm, Unterarme] 

Manganum (mang.) 

+ Feines Stechen und Zwängen unter der linken 
Achselhöhle, dann ein Stich mit Zwängen am linken 
Ellbogenknorren (nach 2 Stunden). [Ellbogenknorren] 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Ziehend klemmender Schmerz im linken und später im 

rechten Oberarm (nach 38 Stunden). 
Sabadilla (sabad.) 

e Absetzendes Kneipen im Fleische am rechten 

Oberarme, inmitten der Innenseite. [kneifend, zwickend] 


d. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Neben dem rechten Handgelenke, auf dem Rücken des 
Ellbogenbeins, ein Kneipen und klemmendes 
Scharfstechen. [Ellbogenbein, Ellbogenknochen, kneifend, zwickend] 

Manganum (mang.) 

e Ein Zwängen oder Gefühl, als wollte etwas die Hautin 
die Höhe ziehen, an der inneren Fläche des linken 
Vorderarmes; beim Daraufdrücken vergeht es, kommt 


aber wieder (nach 1% St.). [Unterarm, Unterarme] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Kneipender Schmerz über dem rechten Handgelenke. 
[kneifend, zwickend] 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im rechten Unterarme, Schmerz, als ob beide Knochen 
zwischen einer Zange eingezwängt wären, in der Ruhe 
(nach 22 St.). 

Spongia tosta (spong.) 
e Schmerz im linken Unterarme, als wenn der Knochen 


zusammengedrückt würde (nach 1 Stunde). 
Stannum metallicum (stann.) 


e Ein Paar Zoll über dem linken Handgelenke an der 

Speichenseite, ein Kneipen. [kneifend, zwickend] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Unerträglicher Schmerz in der Mitte des rechten 
Vorderarmes, wie Reißen, Spannen und Klemmen; 
durch Bewegung vergehend (nach 15 Tagen). [Unterarm, 
Unterarme] 


e. Im Handgelenke. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Empfindung von Steifigkeit und klemmendem 
Schmerze im rechten Handgelenke, bei Bewegung noch 
schmerzhafter (nach 8 Stunden). [Gefühl] 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Stechendes Kneipen am linken Handgelenk hinter dem 

Daumen. [kneifend, zwickend] 


f. In den Händen und Fingern. 
Belladonna (bell.) 
e Die Fingerspitzen der linken Hand schmerzen wie 
eingeklemmt. 
Oleander (olnd.) 
e Feines Zwicken am Finger. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Auf dem Rücken der Finger, an den äußern Teilen der 
Arme und hinten am Kopfe, Zwicken und Kneipen.) 
[kneifend, zwickend] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Sehr durchdringend kneipender Schmerz auf dem 

Handrücken (nach 3 St.). [kneifend, zwickend] 


e Kneipender Schmerz im hintersten Gliede des 

Zeigefingers (nach 3 St.). [kneifend, zwickend] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stechendes Kneipen an der äußern Seite des hintern 

Daumengliedes (nach 3 Stunden). [kneifend, zwickend] 
Manganum (mang.) 

e Reißend stechend kneipender Schmerz in der linken 
hohlen Hand, am Daumenballen, durch nichts zu 
andern, 4 Minuten lang. [kneifend, zwickend] 

Spongia tosta (spong.) 

e Ein einziehendes Kneipen auf einem Punkte in der 
Mitte der flachen Hand (nach einigen Minuten). [kneifend, 
zwickend] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein Klemmen quer über den Handrücken beim 

Hängenlassen des Arms, Abends im Gehen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Klemmender Schmerz im rechten Mittelfinger, der sich 

bis in die Hand zieht. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Kneipen auf dem hintern Gelenke des linken Daumens. 

[kneifend, zwickend] 


13. Zusammenziehender Schmerz. 


a. In den Armen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Im linken Arme ein krampfhafter, zusammenziehender 
Schmerz, mit Lähmigkeitsempfindung desselben, so, 
daß er nur mit Mühe in die Höhe gehoben werden 
konnte; nach 3 Stunden. [Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 


Lähmungsgefühl, lahm] 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Zusammenziehen am Ellbogen und den Armen. [Ellbogen] 


b. Im Oberarme. 
Bismuthum (bism.) 
e In den vorderen Muskeln des linken Oberarmes, ein 
zusammenziehend krampfhafter Schmerz, bei völliger 


Ruhe des Körpers (nach 24 Stunden). 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Schmerzhaftes Zusammenziehen, wie mit einer Schnur, 
2 Zoll unter und 2 Zoll über dem rechten Ellbogen; sie 
traute sich nicht, den Arm auszustrecken, und doch 
ward es davon besser (d. 6. Tag). [Ellbogen] 


c. In der Ellbogenbeuge. [Elibogenbeugel 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Klemmendes Zusammenziehen in der rechten 
Ellbogenbeuge, bei gebogener Richtung des Armes, 
was beim jedesmaligen Ausstrecken desselben vergeht 
(d. 5. Tag). [Ellbogenbeuge] 


d. Im Vorderarme, in den Händen und Fingern. 


[Unterarm, Unterarme] 
Rheum palmatum (rheum) 


e Die Muskeln des Vorderarms sind wie 
zusammengezogen, bei zitternder Bewegung der 
Hände. [Unterarm, Unterarme] 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Schmerzhaftes Zusammenziehen, wie mit einer Schnur, 
2 Zoll unter und 2 Zoll über dem rechten Ellbogen; sie 
traute sich nicht, den Arm auszustrecken, und doch 
ward es davon besser (d. 6. Tag). [Ellbogen] 

Mezereum (mez.) 

e In den Muskeln des Vorderarms ein 
zusammenziehender Schmerz, beim Gehen im Freien 
und hernach. [Unterarm, Unterarme] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Krampfhaft sichtbares Zusammenziehen der Haut der 
Muskeln, am Unterknöchel der linken Hand (nach 12 
St.). 

Capsicum annuum (caps.) 
° Zusammenziehender Schmerz im linken Zeigefinger. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Ein zusammenziehender stichartiger Schmerz in den 

Muskeln des linken Daumens, der bei Berührung und 


Bewegung wieder vergeht (nach 2 St.). 
14. Krampf, Krampfschmerz. 


a. Im Arme. 

Belladonna (bell.) 
e Krampf des rechten Arms mit Zähneknirschen. 
e Erschütternde Krämpfe der Arme. 


b. Im Oberarme. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Ein drückend krampfhafter Schmerz in den Muskeln 
unten am rechten Oberarme (nach " St.). 
Senega (seneg.) 
e Plötzlich ein krampfhafter Schmerz im linken Oberarme 
(nach " St.). 


c. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Wie Krampf im rechten Vorderarme hinter dem 
Handgelenke, beim Bewegen desselben (d. 2. Tag). 


[Unterarm, Unterarme] 


d. In den Händen und Fingern. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Krampfhafter Schmerz auf der äußern Seite der 

rechten Hand. 
Arsenicum album (ars.) 

e Von früh bis Mittag, ein schmerzhafter Krampf in den 
Fingerspitzen, in der Wade und den Zehen (nach 5 
Tagen). 

Viola odorata (viol-o.) 

e Krampfhafter Schmerz im untern Gelenke des linken 

Zeigefingers, auch in der Ruhe (nach 5 Minuten). 


15. Krampfhaftes Einwärtsbeugen; Unwillkürliches in 
die Höheheben. 


a. Des Arms. 
Belladonna (bell.) 


e Er hebt den rechten Arm unwillkürlich und ohne sein 

Wissen über den Kopf. 
Crocus sativus (croc.) 

e Auf dem linken Vorderarme, nicht weit vom Ellbogen, 
auf einer kleinen Stelle, ein leiser Schmerz, und dabei 
wirft es den Ellbogen krampfhaft und unwillkürlich in 
die Höhe, daß er erschrickt (nach neun Minuten). 


[Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 
Coffea cruda (coff.) 


e In den Armen, wenn er sie gebeugt hält, eine Art 
krampfhaften Heranziehens, beinahe Zucken. [fast] 


b. Des Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Die Vorderarme immer halb flectirt. [Unterarm, Unterarme] 


c. Der Hände und Finger. 
Cina (cina) 

e Krampfige Zusammenziehung, mit klammartigem 
Schmerze des Mittelfingers der rechten Hand, er ward 
einwärts gebogen. 

e Schnelles Einwärtszucken der Finger der rechten 
Hand. 

e Absetzendes, klammartiges Zusammenziehen der 
Hand. 

e Krampfige Zusammenziehung, mit klammartigem 
Schmerze des Mittelfingers der rechten Hand; er ward 
einwärts gebogen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Klammartiges, absetzendes Zusammenziehen der 
rechten Hand. 

e Klammartiges Zusammenziehen der 
Mittelhandknochen. 

Cocculus indicus (cocc.) 


e Klammartiges Zusammenziehen des Fingers. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Festes Zusammenballen der Hände. 


e Klammartige Zusammenziehung der flachen Hand, die 
ohne Schmerz nicht aus einander gebreitet werden 
kann (nach 12 St.). 

e Krampfhafte Zusammenziehung der Finger, beim 
Gähnen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Es zieht ihm die Finger beider Hände krumm 
zusammen, am meisten den Daumen, so daß er ganz 
eingeschlafen ist, wie bei der Fallsucht; ohne Beihülfe 
kann er mit vieler Anstrengung doch die Finger, unter 
Zittern der Hände, nicht weiter als bis zu zwei Dritteln 
gerade machen. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

e Klammartige Zusammenziehung der Finger und der 
Hand; sie werden krumm gezogen. 

e (Zur Nachmittagszeit) zieht es den Daumen an den 
Zeigefinger (an der linken Hand, welche während des 
Sitzens horizontal gehalten ward); dieser Daumen und 
Zeigefinger blieben mehre Minuten lang, wie durch 
einen heftigen Klamm (Krampf), ganz fest an einander 
gequetscht; dabei stach’s fein im Daumen; dann wich 
der Daumen von selbst vom Zeigefinger ab, da er doch 
zuvor durch starke Beihülfe nicht zu trennen war. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Krampfhaft zusammenziehender Schmerz in der hohlen 
linken Hand, so daß er kaum die Finger ausstrecken 
konnte. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e (Vom Entfernen der Magnete von den Armen in der 
Bewußtlosigkeit sogleich Krümmung der Finger, der 
Hände, der Arme, und gänzliche Contractheit 
derselben). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Krampfhaftes Einwärtsziehen der Finger. 

e Unwillkürliches, schmerzloses Einwärtszucken beider 
Daumen, bloß beim Aufliegen der Hand, z. B. auf dem 
Tische (nach 24 St.). 


Argentum metallicum (arg-met.) 

e Reißen im hintersten Gliede des vierten Fingers linker 
Hand und demselben Mittelhandknochen, mit 
krampfhaftem Einwärtsziehen des Fingers, vorzüglich 
beim Zugreifen. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Wiederholtes krampfhaftes Ziehen im inneren linken 
Unterarme; zuletzt werden die 4 Finger unwillkürlich 
eingebogen, der Arm aber selbst krampfhaft steif, 
welcher auch mit aller Anstrengung nicht bewegt 
werden konnte (nach 8% St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Krampfartige, langsame Krümmung des rechten 
Daumens und Zeigefingers, deren Spitzen sich 
einander nähern, und welche mit Gewalt wieder 
ausgestreckt werden müssen (nach 5% Stunde). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein unwillkürliches Ziehen der Flechsen in der linken 
Hand, so daß die Finger alle krumm gezogen wurden, 
mit krampfhaften Schmerzen in der hohlen Hand. [Sehne, 
Sehnen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Es zieht, Abends, die Finger etwas krumm (nach 7 

Tagen). 
Colocynthis (coloc.) 

e Krampfhafter Schmerz in der rechten Handfläche, so 
daß er die Finger nur schwierig aufmachen konnte; der 
Schmerz war stärker in der Ruhe, als in der Bewegung. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Neigung der Finger, sich klammartig 
zusammenzuziehen, und, beim Zugreifen, eine 
Starrung in den mittlern Fingergelenken, wie wenn die 
Flechsen nicht nachgeben wollten, bald in der rechten, 
bald in der linken Hand. [Sehne, Sehnen] 

e Krampfhaftes Zusammenziehen der Beugeflechsen der 
Finger, so daß er sie nur mit Mühe ausstrecken konnte, 


als er etwasin der Hand hielt (nach 8 Stunden). [Sehne, 
Sehnen] 
Cicuta virosa (cic.) 
e Zusammenzucken mehrerer Finger und des Daumens 


der rechten Hand. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Klammartiges Zusammenziehen der linken hohlen 

Hand, Abends. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Zusammenziehen und Eingeschlafenheitsgefühl im 
rechten Mittel- und Ringfinger, daß sie dieselben nicht 
ausstrecken konnte, Abends (d. 2. Tag). [Mittelfinger] 

e Schmerzhaftes Zusammenziehen des Ring- und 
Mittelfingers der rechten Hand, was durch Reiben 


vergeht, aber öfters wiederkommt (d. 1. Tag). [Ringfinger] 
Kalium iodatum (kali-i.) 


e Reißen an der inneren Fläche des rechten Zeigefingers, 
der dabei zugleich unwillkürlich zusammengezogen 


wird, und sich längere Zeit nicht ausstrecken läßt. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Im Schlummer, ein plötzliches Zusammenzucken der 
Finger, daß er erschrickt (die Finger krümmen sich 
krampfhaft zur Faust). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im rechten Arme, zwischen dem Hand- und 
Ellbogengelenke, ein Schmerz; sie kann den Arm nicht 
gerade machen; thut sie’s, so zieht’s die Finger 
einwärts. [Handgelenke] 

e Beim Herabbeugen des Arms ein gewaltsames 
Einwärtsziehen der Finger, wobei es schmerzhaft den 
Arm heraufzieht. 

Anacardium orientale (anac.) 
e In der linken Hand krampfhaftes Zusammenziehen, daß 


sie die Finger nicht gerade machen kann. 
Coffea cruda (coff.) 


e Zuweilen zieht sich der eine oder der andere Finger 
klammartig zusammen; er konnte früh den kleinen 


Finger nicht ganz gerade machen. 
Sabadilla (sabad.) 


e Ein krampfartiges, unschmerzhaftes Zusammenziehen 
des linken kleinen und des Ringfingers, in der Ruhe 
(nach 14 St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
Sabina (sabin.) 


e Krampfhaft zusammenziehender Schmerz in der linken 
hohlen Hand; wenn er sie ausstreckt, so beugt sie sich 
unwillkürlich wieder zusammen; die Schmerzen sind 
größer, wenn er die Hand ausbreitet, als wenn sie 


zusammengeballt wird (nach 10 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Es zieht den 3. und 4. Finger der rechten Hand 
zusammen, einwärts. 


16. Krampfhafte Bewegungen und Konvulsionen. 


a. Des Arms. 
Belladonna (bell.) 

e Rheumatische Schmerzen des Arms mit Kriebeln 
verbunden, darauf Konvulsionen dieses Arms. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Konvulsive Erschütterungen der Arme, wie vom 
höchsten Schauder. 

e Beständiges Einwärtsdrehen (intorsio) der Arme und 
Hände. 

e Die Gliedmaßen sind in heftiger Bewegung. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Konvulsionen der Arme, mit Einschlagen des Daumens 

in die Faust. 
Opium (op.) 

e In dem einen oder andern Arme ein konvulsives Hin- 
und Herbewegen. 

e Automatische Bewegungen der Arme. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Durch Krampf bewirktes, aber sanftes Erbrechen, auch 

Übereinanderschlagen der Arme. 


e Krampfhaftes Werfen des einen Arms, teils vom Leibe 
weg, teils in die Höhe. 
Squilla maritima (squil.) 
e Konvulsivisches Zucken des linken Arms (im Stehen). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Konvulsivische Kreisbewegungen (Rotation) der Arme. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schmerzen in den Gelenken des Armes und der Hand 
mit konvulsivischen Bewegungen. 
Sabadilla (sabad.) 
e Konvulsionen der Arme. 


b. Der Hände und Finger 
Ignatia amara (ign.) 
e Abends nach dem Niederlegen, krampfhaftes Hin- und 
Herbewegen des Zeigefingers. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Mit den Händen und Fingern spielten konvulsivische 
Zuckungen. 
Staphisagria (staph.) 
e Wenn er die Finger frei ausstreckt, so gerathen sie in 
konvulsive Bewegung auf und nieder. 


17. Verrenkungsschmerz. 


a. Im Schultergelenke 
Oleander (olnd.) 

e Wenn er die Arme weitin die Höhe hebt, oder im Bette 
sie unter den Kopf legt, so schmerzen sie im 
Schultergelenke wie verrenkt. 

Ignatia amara (ign.) 

e Im Schultergelenke Schmerz, wie ausgerenkt, bei 
Bewegung der Arme. 

e Schmerz im Oberarmgelenke, als wenn es ausgerenkt 
wäre (nach 10 Stunden). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerz im Gelenke des Schulterknochens (oder den 

Gelenkbändern), als wenn er ausgerenkt und 


ausgefallen wäre (nicht bloß wie gestaucht, oder 
verrenkt und verdreht). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Schultergelenke, beim Rückwärtsbiegen des Arms, 

Schmerz wie von Verrenkung. 
Ruta graveolens (ruta) 

e In den Schultergelenken empfindlicher Schmerz, wie 
von Verrenkung; zieht und dreht er den Oberarm in die 
Höhe, so lassen diese Schmerzen etwas nach, aber 
beim Hängen oder Auflegen des Arms kommen sie 
gleich wieder. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e In der Ruhe Verrenkungsschmerz im linken 
Achselgelenke; beim Aufheben des Armes, Gefühl, als 
sollte es im Gelenke knacken, Vormittags (d. 6. Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schmerz, wie verrenkt im Schultergelenke und im 

hintern Gelenke des Daumens und Zeigefingers. 
Staphisagria (staph.) 
e Schmerz, wie Verrenkung, im rechten Schultergelenke, 
bloß bei Bewegung. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Das Achselgelenk schmerzt wie ausgerenkt. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Verrenkungsschmerz in den Armgelenken, sie konnte 

sie ohne großen Schmerz nicht biegen. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Schmerz im linken Achselgelenke wie ausgerenkt; sie 
konnte den Arm nicht in die Höhe bringen, im Liegen 
auf der rechten Seite; den 8. Tag früh 5 Uhr, aber auch 
nach dem Aufstehen fortdauernd, und nur nach 
stärkerer Bewegung vergehend. 

Crocus sativus (croc.) 

e Bei einer schnellen Bewegung Knacken in dem 
Achselgelenke, mit empfindlichem Schmerze daselbst, 
als würde der Arm ausgerenkt. 


e Im linken Schultergelenke Empfindung, als würde sich 
der Arm leicht ausrenken, als wäre er zu locker drin 
(nach einigen Tagen). [Gefühl] 

e Bisweilen bei Bewegung des Oberarms ein innerer 
Schmerz im Schultergelenke, als wäre der Kopf des 
Oberarmknochens nur locker in der Gelenkkapsel und 
wollte sich ausrenken. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Streckt er die Arme aus und dehnt sie nach dem 
Rücken zu, so fühlt er empfindliches, fast schneidendes 
Spannen von den Gelenken an, die Muskeln der 
Beugeseiten herab; bringt er die Arme wieder zurück, 
so fühlt er in den Gelenken (besonders den Achseln) ein 
Knacken mit einem recht empfindlichen Wehtun, als 
wären die Arme halb aus ihrer Gelenkverbindung. 


[Schmerz, schmerzen] 
Sabina (sabin.) 
e Im rechten Achselgelenke Schmerz, wie verrenkt, auch 
ohne Bewegung. 
Agnus castus (agn.) 
e Drückendes Reißen im rechten Schultergelenke, ein 
Schmerz wie Verrenkung, beim Bewegen und Einatmen 
heftiger (nach 3 Stunden). 


b. Im Arme. 
Mezereum (mez.) 

e Lähmigkeits- und Verrenkungsgefühl im ganzen 
rechten Arme und im Handgelenke, mehrin den 
Muskeln, bloß bei Bewegung (sogleich). [Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Schmerz, als ob der rechte Arm ausgerenkt wäre, so 
daß er nur mit Mühe etwas in der Hand halten konnte. 


c. Im Oberarme. 
Alumina (alum.) 

e Schmerz im linken Oberarme wie verrenkt. 
Terebinthinae oleum (ter.) 


e Verrenkungsschmerz in den Muskeln des linken 
Oberarmes (d. 3. Tag). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Beim Bewegen des rechten Arms, Verrenkungsschmerz 
am Oberarme, nahe beim Ellbogen. [Ellbogen] 


d. Im Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 
Tabacum (tab.) 

e Wie ein Verrenktsein des rechten Vorderarmes, 
besonders im Ellbogengelenke, wo er bei jeder 
Anstrengung sogleich schmerzhafte Stiche fühlt (d. 3. 
Tag). [Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e In der Speiche des Vorderarms, ein Schmerz wie von 
Ausrenkung bei der Bewegung und Berührung. 
[Unterarm, Unterarme] 

Ledum palustre (led.) 

e Drückendes Spannungsgefühl in den Muskeln des 

rechten Vorderarms, wie Verrenkungsschmerz, in allen 


Lagen (nach 24 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Verrenkungsschmerz am äußern Rande des linken 
Unterarms, nahe am Handgelenke, in Ruhe stärker, als 
bei Bewegung (nach 4 Stunden). 


f. Im Handgelenke. 
Cina (cina) 
e Handgelenk wie verrenkt. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Im rechten Handgelenke, Schmerz wie verrenkt, bei 


Bewegung und Anstrengung der Hand. 
Arnica montana (arn.) 


e Im Handgelenke Verrenkungsschmerz. 
e Im linken Handgelenke, Schmerz wie verstaucht (nach 
2 Tagen). 
Bryonia alba (bry.) 


e Im Handgelenke Schmerz wie verstaucht oder 
verrenkt, bei jeder Bewegung (nach 24 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schmerz im rechten Handgelenke, wie wenn die Hand 
verrenkt wäre, der sich nach dem 4. Finger zu ziehen 
schien. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schmerz wie verrenkt im rechten Handgelenke. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Einige stumpfe Stiche in dem Gelenke, wo sich der 
Handwurzelknochen des Daumens mit der Speiche 


vereinigt, wie eine Art (Lähmung oder) Verstauchung. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Über der linken Handwurzel, am Knöchel der Speiche, 
ein Schmerz, als hätte er sich die Hand übergriffen, 
verstaucht oder verrenkt. 

e Schmerz wie von Verrenktheit im linken Handgelenke. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Verrenkungs- und Geschwürschmerz im linken 
Handgelenke, oben gerade in der Mitte, auf einer 
kleinen Stelle, bloß beim Berühren und Auf- und 
Abwärtsbewegen der Hand fühlbar. [Aufwärtsbewegung] 


Sabina (sabin.) 


e Verstauchungsschmerz im linken Handgelenke, welcher 
immer stärker wurde, so daß er nach einigen Tagen die 
Hand nicht mehr bewegen konnte (vom Abstreichen 
des Strauches). 

Senega (seneg.) 

e Verrenkungsschmerz im rechten Handgelenke; den 3. 
Tag. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Verrenkungsschmerz mit vermehrter Wärme in den 
Handgelenken. 

e Während und nach der Bewegung der Handgelenke 
Verrenkungsschmerz in denselben. 

e Die Bewegung hindernder Verrenkungsschmerz im 
rechten Handgelenke, vermehrt in der Ruhe; bei rauher 


Witterung. 

e Erst im rechten, später auch im linken Handgelenke, 
beim Bewegen desselben, Schmerz, als ob es verrenkt 
wäre. 


g. In der Handwurzel. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In den Knochen der Handwurzel, dann im Arme, 
Abends ein Schmerz, als wenn er sich (vergriffen) 
übergriffen hätte, mehr bei der Bewegung als in der 
Ruhe bemerkbar (nach 4 Tagen). 

Arnica montana (arn.) 

e Schmerz wie von Verrenkung der Handwurzel (Brust, 

Rücken, Hüften). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kraftlosigkeits - Empfindung oben im rechten 
Vorderarme bei Bewegung, und in der Handwurzel 
schmerzt es wie verrenkt, beim Zugreifen (nach 27 St.). 
[Gefühl, Unterarm, Unterarme] 

e In der oberen Seite der linken Handwurzel, beim 
Biegen, Empfindung, als wäre sie übergriffen 
(verrenkt). [Gefühl] 


h. In den Händen und Fingern. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schmerzhafte Bewegung des rechten Daumengelenks, 

wie von Verrenkung. 
Ignatia amara (ign.) 

e Am Knöchel der linken Hand ein lähmiger Schmerz, als 
wenn die Hand verstaucht oder verrenkt wäre. 

e Im hintersten Gliede des Zeigefingers Schmerz, als 
wäre er ausgerenkt, bei Bewegung. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, im Bette, im untern Daumengelenke beim 
Bewegen und Abbiegen, ein Schmerz, wie verrenkt und 
zerschlagen (nach 48 St.). 

e Anhaltender Schmerz im untern Daumengelenke, wie 
verstaucht oder verrenkt. 


e Im ersten und zweiten Daumengelenke ein Knicken und 

eine Art Ausgerenktheit (nach 24 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schmerz des untern Daumengelenks, wie von 

Verrenkung (nach 3 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz im zweiten Daumengelenke beim Bewegen, 
wie vergriffen oder verstaucht. 

e Steifigkeit im zweiten Gelenke des Daumens und im 
Knie, als wenn diese Gelenke ausgerenkt wären, und 
Knacken darin entstehen wollte (nach 2 Stunden). 

Chamonmiilla (cham.) 

e Schmerz des Daumens und Zeigefingers, wie von 
Vergreifen, Verstauchen, oder wie von zu großer 
Anstrengung, oder als wenn er zerbrochen wäre, bei 
Bewegung derselben fühlbar. 

Veratrum album (verat.) 
e Schmerz wie verrenkt im Daumengelenke. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Im untersten Daumengelenke, bei Bewegung 

desselben, ein Schmerz, wie verstaucht (nach 20 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Heiße Geschwulst und Röte der einen Hand, welche bei 
Bewegung einen unerträglichen Verstauchungsschmerz 
verursacht, der sich bis in den Arm erstreckt. [Schwellung] 

Angustura vera (ang.) 

e Ziehen um das Daumengelenk herum, als wäre es 

verstaucht, besonders wenn er den Daumen biegt. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Am ganzen linken Zeigefinger ein Verrenkungsschmerz, 
beim Biegen, Ausstrecken und in der Ruhe, mehre 
Stunden anhaltend und öfters wiederkehrend, 5 Tage 
lang (nach 6 Stunden). 

Alumina (alum.) 
e Ein Gefühl, als wenn der rechte Zeigefinger verrenkt 


wäre. 
Kalium nitricum (kali-n.) 


e Beim Einwärtsbiegen des Daumens der rechten Hand, 
ein Schmerz im Gelenke, als sei dasselbe geschwollen 
und wie verrenkt gewesen, mit Knacken im Gelenke. 

e Verrenkungsschmerz im rechten Zeigefinger und 
Knochen der Gelenke bei jeder Bewegung der Hand. 


18. Zerschlagenheits-Schmerz 
a. Im Schultergelenke. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Im Schultergelenke Schmerz, wie Zerschlagenheit beim 
Seitwärtsbiegen des Kopfs auf die entgegengesetzte 
Seite. 

e Im Schultergelenke Schmerz, wie zerschlagen, wovor 
er den Arm nicht aufheben konnte. 

e Schmerz, wie durch Arbeit ermüdet oder zerschlagen 
im Schultergelenke, wenn beim Gehen in freier Luft die 
Arme herabhängen (nach 4 Tagen). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach dem Schlafe ein Schmerz, bei Bewegung im 
Schulter- (und Hüft-) Gelenke, wie von Zerquetschung 
oder als wenn das Lager gar zu hart gewesen wäre. 
[Schultergelenke, Hüftgelenke] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Knarren im Achselgelenke, welches beim Betasten wie 
zerschlagen schmerzt. 

e Er kann den rechten Arm nicht in die Höhe bringen; es 
sticht und reißt im Schultergelenke - welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt - bis durch den 
Oberarm herab, und es knarrt im Achselgelenke. 

Ignatia amara (ign.) 

e Im Gelenke des Oberarms, bei Zurückbiegung des 
Arms, ein Schmerz, wie nach angestrengter Arbeit, 
oder wie zerschlagen. 

+ Im Gelenke des Oberarms ein rheumatischer Schmerz 
oder wie zerschlagen, beim Gehen in freier Luft (nach 
10 Stunden). 


Drosera rotundifolia (dros.) 

e Im Schultergelenke Schmerz, wie zerschlagen, wenn er 
den Arm rückwärts biegt, oder erhebt, oder sich 
darauflegt, oder auch nur das Gelenk befühlt. 

e Schmerz im Schultergelenke, als wenn der Arm 
einschlafen wollte und matt und schwach wäre; - es 
vergeht durch fortgesetzte Bewegung. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Vor Mittag bis nach Mitternacht (4 Uhr) Schmerz im 
linken Achselgelenke, wie zerschlagen, bei Bewegung 
und Ruhe. 


b. In den Armen. 
Cina (cina) 

e Dehnend reißender Schmerz in den Armen, mit 
Lähmungsschmerze; beim Anfühlen, 
Zerschlagenheitsschmerz, wie nach starker 
Muskelanstrengung. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Bei Aufhebung des Arms, nach der Mahlzeit, ein 
ungeheurer, ziehender Knochenschmerz im 
Achselgelenke und den Knochenröhren des Arms; bei 
Berührung schmerzen die Teile wie zerschlagen und 
zerknirscht. 

e Der Arm, auf dem er im Bette liegt, schmerzt wie 
zerschlagen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nach gutem Schlafe ist sie früh beim Aufstehen sehr 
ermüdet; Arme (und Beine) thun ihr weh, als wenn sie 
auf einem harten Lager geschlafen hätte (nach 
halbstündigem, ruhigen Sitzen ist sie wieder gestärkt). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Die Arme sind ihm wie zerschlagen, und sinken kraftlos 
nieder. 

Arnica montana (arn.) 

e Die Arme sind laß, wie zerprügelt, so daß er die Finger 
nicht einbiegen konnte. 


e An der Vorderseite der Arme, Schmerz wie zerschlagen. 
Ignatia amara (ign.) 

e In den Armmuskeln Schmerz, wie zerschlagen, wenn 

der Arm hängt, oder aufgehoben wird. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Zerschlagenheitsgefühl und zuweilen überhingehendes 
schmerzhaftes Reißen in den Ober- und 
Untergliedmaßen. [Arme] 

Veratrum album (verat.) 

e Die Arme sind lähmig schmerzhaft, wie zerschlagen, 
nur mit Schmerz und Anstrengung kann er sie 
aufheben und aufrecht erhalten. 

Colocynthis (coloc.) 
e Lähmiger Schmerz, wie Zerschlagenheit in den Armen, 
von Zeit zu Zeit (nach 5 Tagen). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Die Arme wie zerschlagen. 
Crocus sativus (croc.) 

e Die Arme, besonders die Vorderarme, sind sehr schwer 
und wie zerschlagen. [Unterarm, Unterarme] 

e Nach einigen leichten Bewegungen der Arme sogleich 
Zerschlagenheitsschmerz derselben. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Er kann Nachts nicht lange auf einer Seite liegen, weil 

ihm dann die Arme wie zerschlagen schmerzen. 


c. Im Oberarme. 
Belladonna (bell.) 
e Zerschlagenheitsschmerz in den Oberarmen (nach 6 
St.). 
Cina (cina) 
e Am Oberarme, über dem Ellbogengelenke, Schmerz 
wie von einem Stoße oder Schlage. [Ellbogengelenk] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Wenn er die Oberarme aufhebt, schmerzt es, als wären 
sie entzwei gebrochen. 
e Die Oberarmröhren, gleich über dem Ellbogen, sind 
ihm wie zerschlagen und schmerzen lähmig bei 


Bewegung. [Ellbogen] 

e In der linken Oberarmröhre, ein wühlender 
(wellenförmig ziehender) Zerschlagenheitsschmerz. 

e Ziehen oben im Oberarmknochen, mit 
Zerschlagenheitsschmerz. 

Ignatia amara (ign.) 

e Beim Liegen auf der rechten Seite, Abends im Bette, 
schmerzt der Schulterkopf der linken Seite wie 
zerschlagen, und der Schmerz vergeht, wenn man sich 
auf den schmerzenden Arm legt (nach 12 St.). 

e Früh im Bette Schmerz, wie Zerschlagenheit in dem 
Schulterkopfe der Seite, auf welcher man liegt, welcher 
vergeht, wenn man sich auf die entgegengesetzte Seite 
oder auf den Rücken legt (nach 24 Stunden). 


Mercurius solubilis (merc.) 
e In den Oberarmknochen ein quetschender Schmerz. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Die Nacht, im Bette, unerträglicher 
Zerschlagenheitsschmerz im zweiköpfigen Muskel des 
Oberarms, auf welchem er nicht liegt, besonders wenn 
man ihn aufwärts und rückwärts hebt, welcher gleich 
vergeht, wenn man sich auf die schmerzhafte Seite 
legt. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Der Arm ist auch in der Ruhe schmerzhaft, als wenn die 
Oberarmknochenröhre in der Mitte zerschlagen wäre, 
ein Schmerz, der sich vor bis in den Daumen erstreckt, 
daß sie diesen nicht brauchen konnte. 

Helleborus niger (hell.) 

e Im rechten Oberarme Empfindung, wie nach einem 

Stoße, doch nicht beim Befühlen. [Gefühl] 
Veratrum album (verat.) 
e Lähmiger Zerschlagenheitsschmerz des linken 
Oberarms beim Ausstrecken. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Zerschlagenheitsschmerz in den Oberarmröhren. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Schmerz über dem äußern Ellbogengelenke, wie von 
Stoß, Quetschung, oder Zerschlagenheit bei Bewegung 
des Arms, und beim Berühren der Stelle noch 
schmerzhafter, 3 Tage lang (nach 25 St.). [Ellbogengelenk] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Zerschlagenheitsschmerz in den Oberarmen, als wenn 


sie blau geschlagen wären. 
Angustura vera (ang.) 
e Drückender Schmerz am Oberarmknochen, wie 
Zerschlagenheitsschmerz (nach 1% Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Unten am linken Oberarme, ein Schmerz, wie 


zerschlagen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Zerschlagenheitsschmerz im rechten Oberarm (nach 
2% St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Ein Stich im rechten Oberarm, dann 
Zerschlagenheitsschmerz bis in die Achsel (nach % St.). 
e Etliche feine Risse im rechten Daumen herab, und als 
es da aufhörte, riß es vom Handgelenk an bis in die 
Mitte des Vorderarms, dann Zerschlagenheitsschmerz 


am Oberarme (nach 1 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Der Oberarm ist beim Bewegen oder in aufgehobener 
Lage wie zerschlagen und ermüdet, in der Ruhe nicht 
(nach % St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Zerschlagenheitsschmerz im rechten Oberarme, im 


Knochen, durch festes Aufdrücken gemindert, früh. 
Platinum metallicum (plat.) 


e Dumpfer Schmerz in der Mitte des linken Oberarms, 
wie von einem Schlage; beim Hin- und Herbewegen 
und Ausstrecken am empfindlichsten. 

Coffea cruda (coff.) 

e Rheumatischer Zerschlagenheitsschmerz am linken 

Oberarme. 


Mezereum (mez.) 

e Wehtun wie von einem Schlage, im Oberarme, unfern 
des Gelenks; zieht in den Knochenröhren desselben 
herab, mit Schwere derselben. [Schmerz, schmerzen] 

e Beide Oberarme und Schultern schmerzen wie 
zerschlagen. 


d. Im Ellbogengelenke und in der Ellbogenbeuge. 
[Ellbogenbeuge, Ellbogengelenk] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz im Ellbogengelenke, beim Bewegen wie 
Zerschlagenheit, bei erweiterten Pupillen, früh (nach 8 
St.). [Ellbogengelenk] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Im linken Ellbogengelenke Schmerz, wie von Stoß, mit 
Schwäche im Arme (nach 36 St.). [Ellbogengelenk] 

e Die Ellbogenröhre ist wie zerschlagen. [Ellbogenröhre] 

Hepar sulphur (hep.) 

e In der Ellbogenspitze schmerzt es bloß bei Bewegung 
wie zerstoßen oder drückend, nach starkem Gehen; in 
freier Luft verging’s. [Ellbogenspitze] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Ellbogen und 
Handwurzelgelenken, als wären sie zertrümmert und 
mürbe (nach 42 St.). [Ellbogen] 

Angustura vera (ang.) 

e Schmerz am Ellbogengelenke, wie in den Flechsen, als 
wenn er sich daran gestoßen hätte, vermehrt bei 
Bewegung des Arms und beim Aufstützen (nach Gehen 
in freier Luft) (nach 24 St.). [Ellbogengelenk, Sehne, Sehnen] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schmerz wie zerquetscht, erstin der Gegend des 
Ellbogengelenks, dann des Schultergelenks. 
[Ellbogengelenk] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Beim Schreiben Schmerz in den Ellbogenbeugen, wie 

zerschlagen, welcher sich dann ziehend am 


zweiköpfigen Muskel des Oberarms herauf verbreitet 
(früh 7-9 Uhr, den 3. Tag). [Ellbogenbeugen] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Unmittelbar über dem Ellbogengelenke an der inneren 
Seite des Ellbogenbeins Schmerz, wie gequetscht oder 
zerschlagen, in regelmäßiger, wellenförmiger 
Steigerung und Abnahme begriffen (nach 10 Minuten). 
[Ellbogenbein, Ellbogenknochen, Ellbogengelenk] 


e. In den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schmerz auf dem Vorderarme, wie von einem starken 

Schlage. [Unterarm, Unterarme] 
Arnica montana (arn.) 

e Langsame, stumpfe Stiche im linken Vorderarme, mit 
empfindlichen Schmerzen, als wäre er an der Stelle 
zerbrochen (früh im Bette). [Unterarm, Unterarme] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Der linke Vorderarm schmerzt wie zerschlagen (nach 

48 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Zerschlagenheitsschmerz an der inneren Seite des 
rechten Vorderarms, als wenn er sich daran gestoßen 
hätte, in der Bewegung, am schlimmsten aber in der 
Ruhe (% Stunde anhaltend) (nach 10% St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die Vorderarme schmerzen wie zerschlagen, wenn er 
sich mit ihnen auf den Tisch legt (nach 26 St). [Unterarm, 
Unterarme] 

Bismuthum (bism.) 

e Ein dröhnender Schmerz in beiden Knochen des linken 
Vorderarms, wie zerschlagen (nach 13 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Cicuta virosa (cic.) 
e Wundschmerz, wie von einem Stoße oder Schlage im 


linken Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Zerschlagenheitsschmerz an der äußern Fläche der 
Mitte des linken Vorderarms, Abends 6 Uhr (den 2. 
Tag ). [Unterarm, Unterarme] 


f. Im Handgelenke. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Im linken Handgelenke schmerzt’s ihn, wie zerbrochen, 
selbst in der Ruhe. 
Spongia tosta (spong.) 
e Ein morsches Gefühl in und hinter den Handgelenken 
(nach % St.). 


g. In der Handwurzel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Ellbogen und 
Handwurzelgelenken, als wären sie zertrümmert und 
mürbe (nach 42 St.). [Ellbogen] 

Asa foetida (asaf.) 

e In den Handwurzelknochen Schmerz wie abgeschlagen 

in der Ruhe (den 2. Tag). 


h. In den Händen und Fingern. 
Cina (cina) 

« Feine Stiche am oberen Ende des Mittelhandknochens 
des Ringfingers; beim Daraufdrücken schmerzt es wie 
zerschlagen. 

e Im Daumenballen Schmerzen, wie nach einem derben 
Schlage, wenn er daran drückt und auch wenn er den 
Mittelhandknochen des Daumens nach der hohlen 
Hand hin bewegt. 

Oleander (olnd.) 

e Im vordersten Gliede des Daumens Schmerz, als hätte 
er einen derben Schlag darauf bekommen, wobei der 
Daumen zitterig wird. 

Arnica montana (arn.) 
e Schmerz in beiden Daumenballen, als hätte man sie auf 


etwas Hartes geschlagen. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Die Knochen der Handgelenke und des Handrückens 
schmerzen wie zerschlagen, in Ruhe und Bewegung. 

e In den Fingern Schmerzen, wie von Stoß oder 
Quetschung, in der Ruhe (nach 6 St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Schmerzen an der äußern Seite des 
Mittelhandknochens des rechten und linken kleinen 
Fingers, wie zu einer Quetschung; nur bei Berührung 
fühlbar. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schmerz, wie zerschlagen und zerquetscht, in den 

Händen, bis zum Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Zerschlagenheitsschmerz am Rande der rechten Hand, 

hinter dem kleinen Finger. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Der Schmerz in den Armen kömmt aus dem Ellbogen 
in’s Handgelenk, dort bleibt er stehen, da reißt und 
bricht er, als sollte er die Knöchel verdrehen, von da 
kömmt erin die Fingerknöchel, wo er die 
Zwischenräume (die Vertiefungen) derselben auftreibt, 
so, daß diese Teile ganz anschwellen, von da geht der 
Schmerz bis unter die Nägel, wo er sich, wie nach einer 
starken Quetschung, äußert, durch Reiben der Hand 
wird es etwas leichter, dabei hatte sie ein Gefühl, als 
wenn die Hand hölzern, und so groß wie eine Schüssel 
wäre; sie ist schwer, als wenn sie nicht ihr gehörte; will 
sie sie irgendwo hinlegen, so muß sie sie mit der 
andern Hand heben, da sie in der leidenden keine Kraft 
hat. Diese beschriebenen Leiden sind nur in der 
rechten Hand, das Gefühl von Hölzernheit, Schwere, 
Vergrößerung stellte sich nur Nachts ein, wo sie die 
Schmerzen oft weckten, das Reißen im Ellbogen, Hand- 
und Fingergelenken, und unter den Nägeln, auch bei 
Tage (nach 7 Tagen und über eine Woche immer 
schwächer, anhaltend). [Ellbogen, Handgelenke] 


Niccolum metallicum (nicc.) 

e Die linke Hand schmerzt für sich wie zerschlagen (den 
2. Tag). 

e Wundheitsschmerz am äußern Rande der linken Hand, 
hinter dem kleinen Finger, nur bei Bewegung 
derselben; Nachts schmerzt die Stelle wie zerschlagen 
(den 3. Tag). 

Mezereum (mez.) 

e Geschwulst des Handrückens und Schmerz des 
Mittelhandknochens und kleinen Fingers wie 
zerschlagen. [Schwellung] 


19. Schwäche und Lähmigkeitsgefühl; Lähmung. 
[Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 


a. Im Schultergelenke. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz im Schultergelenke, wie gelähmt, und der 
ganze Arm wie so schwer und müde, sowohl im Sitzen, 
als im Gehen; nach einiger Bewegung kann er den Arm 
nicht mehr aufrecht halten. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Schultergelenke ein Gefühl, wie von einer schweren 

Last und wie von einer Lähmung darin, wenn man den 


Arm aufheben will. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Lähmiger Schmerz im rechten Schultergelenke, nur bei 
Bewegung des Armes, Nachmittags bis zum 
Niederlegen. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Sie kann den rechten Arm nicht frei bewegen, sie hat 
keine Kraft im Achselgelenke. 

e Im rechten Achselgelenke eine Empfindung, als wäre es 
durch große Anstrengung ermattet; sie hatte gar keine 
Kraft im Arme, und wenn sie etwas anfassen wollte, 


Schmerz darin. [Gefühl] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Nachts, ein schmerzhaftes Gefühl im linken Schulter- 
und Ellbogengelenke (nach 7 Tagen). [Ellbogengelenk, 
Schultergelenk] 

Mezereum (mez.) 

e Lähmiger Schmerz im rechten Schultergelenke, und 
auf dem rechten Schulterknochen schmerzhaftes 
Drücken (nach " St.). 


b. In den Armen. 
Belladonna (bell.) 

e Lähmung des rechten Arms. 

e Eine Schwere und Lähmung der oberen Gliedmaßen, 
doch mehr des linken Armes. 

e Schwäche wie Lähmung, erst im rechten Oberarme, 
später auch im Vorderarme (nach 5 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

e Lähmiger Druck am linken Oberarme mit lähmiger 
Empfindung und Schwäche im ganzen linken Arme. 


[Gefühl] 
Dulcamara (dulc.) 


e Im ganzen rechten Arme ein dumpfer heftiger Schmerz, 
wie von einem erlittenen Schlagflusse, mit Bleischwere, 
Unbehaglichkeit und Kälteempfindung verbunden; der 
Arm war eiskalt anzufühlen, die Muskeln waren selbst 
in der Ruhe wie eingespannt; der Arm war fast gänzlich 
gelähmt, er konnte ihn nicht von selbst biegen, ihn 
nicht aufheben und nicht eine Schreibfeder halten; bei 
dem Bestreben dazu fühlte er einen scharfen Schmerz 
wie von Zerschlagenheit im Ellbogengelenke, welches 
auch beim Befühlen schmerzlich weh that, wie 
zerschlagen (nach % St.); dieselbe Eiskälte des rechten 
Arms kam den folgenden Morgen, nach 24 Stunden, 
wieder. [Ellbogengelenk, Gefühl, Kältegefühl] 

e Der linke Arm schmerzt lähmig, wie von einer 
Quetschung, fast nur in der Ruhe, bei Bewegung wenig, 
beim Befühlen ist er unschmerzhaft; doch hat der Arm 


seine gehörige Kraft. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 
Cina (cina) 

e Lähmiger Schmerz im Arme, daß er ihn sinken lassen 
muß. 

e Lähmungsgefühl im ganzen rechten Arme; er war wie 
erstarrt in den Gelenken, so daß er ihn nicht bewegen 
konnte (nach 29 St.). 

e Dehnend - reißender Schmerz in den Armen, mit 
Lähmungsschmerze; beim Befühlen 
Zerschlagenheitsschmerz, wie nach starker 
Muskelanstrengung. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Während des Schreibens, eine Art Lähmung des Arms; 
er konnte kaum die Feder halten (nach 4 St.). 

e Bei heftiger Bewegung der Arme, ein empfindlicher, 
lähmiger Schmerz, als wären die Knochen darin 
entzweigeschlagen. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Gefühl einer plötzlichen Kraftlosigkeit der Arme (und 
Beine) früh (nach 12 St.). 
Opium (op.) 
e Der Arm ist wie gelähmt (nach 48 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Eine Betäubung und Lähmung im linken Arme (und 

Schenkel), so daß er kaum die Hand rühren konnte. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Eine Art Lähmung: Unvermögen, die Arme aufzuheben, 
wegen schmerzhaften Spannens zwischen den 
Schulterblättern und am Brustbeine. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ziehend lähmiger Schmerz, früh, erst im linken Arme 
beim Aufheben desselben, dann im Kreuze beim 
Vorbücken, dann in der linken Hüfte und auch in den 
Muskeln des linken Ober- und Unterschenkels bei 


Ausstreckung des Knies (nach 16 St.). [Oberschenkel] 
Asarum europaeum (asar.) 


e Lähmungsschwäche im Arme. 
Veratrum album (verat.) 

e Schmerzhafte Lähmung, wie von allzugroßer Strapaze, 
in den Ober- und Untergliedmaßen, bloß bei 
Bewegung; er kann sich kaum fortschleppen. [Arme] 

e Beim Heranbringen des Ellbogens ziehender Schmerz 
in der Beuge; es däuchtet ihm darin geschwollen zu 
sein, und als könne er sie deßhalb nicht vollkommen 
heranbiegen; dabei zugleich ein Lähmungsgefühl im 
Arme (nach 15 St.). [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen, Ellbogen, Arme] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Lähmige Schwäche im linken Arme; er konnte ihn kaum 
aufheben und die Finger nicht zur Faust machen ohne 
Schmerz. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Lähmiges Gefühl in den Armen bei Bewegung, 
vorzüglich am Ellbogengelenke (nach 32 St.). 
[Ellbogengelenk] 

e Eine Art Lähmung des rechten Arms und der Hand; sie 
sinkt nieder, und mit vieler Anstrengung kann er kaum 
schreiben (nach 3 St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Beim Ausstrecken des Arms, Gefühl, als wenn man ein 
großes Gewicht lange in der Hand gehalten hätte - eine 
Art Lähmung. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e In einen Stich sich endigendes Reißen über die 

Schulterblätter mit Lähmungsschmerz im Arme. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

+ Lähmiges Gefühl in den Armen, als hätte er eine zu 

schwere Last gehoben (nach 8 St.). 
Manganum (mang.) 

e Ein ungeheurer Zahnschmerz verläßt ihn plötzlich und 

fährt in den Arm, der ihn dann wie lähmig schmerzt. 


e Schwäche des Arms. 
Capsicum annuum (caps.) 


e (Ziehend lähmiger Schmerz über und unter dem 
Ellbogengelenke.) [Ellbogengelenk] 
Bismuthum (bism.) 
e Lähmige Mattigkeit und Schwäche im rechten Arme. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Kraftlosigkeit der ganzen Arme und Finger. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Arme und Finger sind fast ganz unbeweglich. 

e Lähmige Mattigkeit des rechten Arms. 

e Lähmungsartige Schwere und Mattigkeit in beiden 
Armen, besonders den Oberarmen und dem 
Achselgelenke; heftiger bei jeder Bewegung (nach 4% 
St.). 

e Lähmige Mattigkeit und Schwere des rechten Armes, 
besonders im Gelenke, bei Bewegung heftiger. 

e Lähmige Schwäche in den Armen, wenn er nur kurze 
Zeit ein kleines Gewicht hält (nach 8 St.). 

e Lähmige Mattigkeit und Schwere des linken Arms, 
doch weniger heftig, als im rechten, und etwas später, 
als in diesem. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Bei unvollkommener Lähmung der oberen 
Extremitäten, wo noch einige Bewegung Statt findet, 
scheinen besonders die Extensores digitorum 
communes, die M. supinatores, extensores pollicum, 
abductores und adductores zu leiden, und bei 
unvollkommner Lähmung der Füße vorzugsweise die 
musculi extensores crurum; auch ist Gefühl und Wärme 
nicht ganz erstorben. 

e Schmerzhafte Lähmung der Arme. 

Alumina (alum.) 

e Lähmiger Schmerz unter dem rechten Achselgelenke in 
den Muskeln des Oberarmes, von wo er sich langsam 
den Ellbogen herunterzieht (nach 1 St.). [Ellbogen] 

e Lähmiger oder Zerschlagenheitsschmerz, abwechselnd, 
bald im rechten Oberarm, dann im linken Vorderarm, 


bald im rechten Vorder-, dann im linken Oberarm, 
Nachmittags 2 Uhr. [Unterarm, Unterarme] 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Lähmungsgefühl des linken Arms, Abends (den 1. Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kraftlosigkeit in beiden Armen bis in die Finger, mit 

reißend - ziehendem Schmerze. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Der linke Arm war wie gelähmt und verrenkt, so daß er 
ihn nur mit Mühe über den Kopf erheben konnte; der 
Schmerz nahm im Lauf des Tages so zu, daß er endlich 
kaum eine Bewegung mit dem Arme vornehmen 
konnte; nach eingetretenem Frühschweiße hatte sich 
dieser Schmerz bedeutend vermindert (nach 15 Tagen). 

Tabacum (tab.) 
e Der rechte Arm ist wie gelähmt, mit einem Krampfe 
darin (d. 12. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Kraftlosigkeit mit den Armen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Beim Schreiben, zuweilen eine Lähmung im rechten 
Arme, ein ziehender und krampfhaft 
zusammenziehender, lähmiger Schmerz. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Bald am rechten, bald am linken Arme auf einer 
einzelnen Stelle plötzlich lähmiges Gefühl, wie darauf 
geschlagen (nach 1 St.). 

e Der linke Arm ist wie gelähmt, daß sie ihn sinken 
lassen möchte; weit schlimmer noch ist’s, wenn sie 
beim Sitzen den Oberarm und die Schulter fest an den 
Stuhl lehnt; auch beim Anlehnen der Schulter allein. 

e Der linke Arm ist müde und schwach; Ziehen darin. 

Crocus sativus (croc.) 

e Im ganzen linken Arme ein dumpfer Schmerz, mit 

Lähmigkeitsgefühle. [Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 
Coffea cruda (coff.) 


e Große Schwäche in den Armen und Müdigkeit im 

ganzen Körper. 
Mezereum (mez.) 

e Schwäche und Lässigkeit der Arme beim Schreiben 
(nach 6 St.). 

e Lähmigkeits- und Verrenkungsgefühl im ganzen 
rechten Arme und im Handgelenke, mehr iin den 
Muskeln, bloß bei Bewegung (sogleich). [Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e In den Armen sehr heftiger Lähmungsschmerz, daß er 

selbst leichte Dinge nicht recht halten kann. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Im rechten Arme Schwere, und zitterige, lähmige 
Schwäche desselben, in der Ruhe durch Bewegung 
vermindert (den 4. Tag). 

e Im linken Arme ein krampfhafter, zusammenziehender 
Schmerz, mit Lähmigkeitsempfindung desselben, so, 
daß er nur mit Mühe in die Höhe gehoben werden 
konnte (nach 3 St.). [Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

e Im rechten Arme bedeutendes Schwächegefühl, mit 
Prickeln in den Fingerspitzen; nach 8 Stunden. 


c. Im Oberarme. 
Dulcamara (dulc.) 

e Eine lähmige Empfindung im rechten Oberarme, die 
durch starke Bewegung desselben verging (nach 4% 
Tage). [Gefühl] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Die Oberarmröhren, gleich über dem Ellbogen, sind 
ihm wie zerschlagen und schmerzen lähmig bei 
Bewegung. [Ellbogen] 

China officinalis (chin.) 

e Lähmiger Schmerz am rechten Oberarme, der sich am 
Kopfe des Schulterknochens anfängt und sich in der 
Hand in ein feines schwaches Reißen verliert, wobei 


der ganze Körper, vorzüglich die Stirn, warm ist (nach 
8 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Eine Art Lähmung in den Muskeln des Oberarms, bei 


Bewegung desselben. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Lähmigkeitsschmerz in der Mitte des rechten 
Oberarmes bis gegen den Ellbogen herab, Nachmittags 
2 Uhr (d. 1. Tag). [Ellbogen, Lähmungsschmerz, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Öfterer, lähmiger Schmerz in der Mitte der Muskeln 
des linken Oberarmes, in Ruhe und Bewegung (nach 
1% St.). 

Ambra grisea (ambr.) 
e (Lähmung im rechten Oberarme.) 
Manganum (mang.) 

e Jahlinges Gefühl von Schwäche im Oberarme, daß er 
ihn sinken lassen muß; dabei Ziehen im zweiköpfigen 
Muskel. 


Stannum metallicum (stann.) 

e Lähmungsartiger Schmerz, wie von Verrenkung, dicht 
unter dem Schultergelenke, bloß in der Ruhe - bei 
Bewegung verging’s auf kurze Zeit (nach 6 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Beim starken Beugen des rechten Vorderarms im 
zweiköpfigen Muskel ganz unten ein lähmiger Schmerz, 
als wäre er zu stark zusammengezogen: kam Abends im 
Bette wieder (den 19. Tag). [Unterarm, Unterarme] 

e Beim Einbiegen des linken Arms schmerzt es im 
zweiköpfigen Muskel lähmig, als würde er durch diese 
Anstrengung geschwächt, nach 4 Wochen. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Vom Schreiben wird ihm der Oberarm lahm. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Lähmige Schwäche im rechten Oberarme. 
Mezereum (mez.) 


e Knacken im linken Schultergelenke, schmerzlos, beim 
Anfühlen des linken Arms Lähmigkeitsgefühl im 
Oberarme, und beim Beugen desselben Reißen im 
Ellbogengelenke, Abends im Bette (den 3. Tag). 
[Ellbogengelenk, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e In den Oberarmmuskeln Schmerz, wie nach 

übermäßiger Anstrengung (den 1. Tag). 


d. In der Ellbogenbeuge [Ellbogenbeuge] 
Cina (cina) 

e Lähmiger Schmerz in der Ellbogenbeuge nach außen, 

wie ein Zucken, in Absätzen. [Ellbogenbeuge] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Plötzlicher, lähmiger Schmerz in der rechten 

Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Chamomilla (cham.) 

e Ziehend lähmiger Schmerz in den Ellbogen und in den 

Händen. [Ellbogen] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e In der Mitte der Ellbogenröhre, beim Ausstrecken und 
Ausgestrecktliegen des Arms, Lähmungsschmerz. 
[Ellbogenröhre] 

Staphisagria (staph.) 

e Lähmige Schwäche um das Ellbogengelenk (nach 2 

St.). [Ellbogengelenk] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Nachts, ein schmerzhaftes lähmiges Gefühl im linken 
Schulter- und Ellbogengelenke (nach 7 Tagen). 
[Ellbogengelenk, Schultergelenk] 

Mezereum (mez.) 

e Beim Aufheben des Arms eine spannende Lähmung im 
rechten Ellbogengelenke; beim Geradestrecken des 
Arms schmerzt’s stechend im Ellbogengelenke. 
[Ellbogengelenk] 

Sabina (sabin.) 

e Lähmiger Schmerz im linken Arme um das 

Ellbogengelenk herum, und darin schlimmer beim 


Aufstützen des Armes. [Ellbogengelenk] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Dulcamara (dulc.) 

e Der linke Vorderarm kraftlos, wie gelähmt, mit einer 
lähmigen Empfindung im Ellbogengelenke (nach 36 
St.). [Ellbogengelenk, Gefühl, Unterarm, Unterarme] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Mittagsschlafe eine Schwäche der 
Vorderarme und Hände, als wären sie fast gelähmt 
(nach 2 St.). [Unterarm, Unterarme] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Lähmungsgefühl im rechten Vorderarme und der Hand 
(beim Schreiben), welches bei starker Bewegung 
verging, aber beim Schreiben und in der Ruhe bald 
wiederkam, doch schwächer. [Unterarm, Unterarme] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kraftlosigkeitsempfindung oben im rechten 
Vorderarme, bei Bewegung, und in der Handwurzel 
schmerzt es wie verrenkt, beim Zugreifen (nach 27 St.). 


[Kraftlosigkeit, Kraftlosigkeitsgefühl, Unterarme] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Unter dem Ellbogen, außen am Vorderarme, ein 
lähmiger Schmerz, welcher jedoch die Bewegung des 
Arms nicht hindert. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Lähmiger Schmerz im rechten Vorderarme, Abends 
(den 6. Tag). [Unterarm, Unterarme] 

e Die Hand und der ganze Vorderarm werden ganz 
gefühllos, wie lahm, sind aber warm, und werden durch 


Bewegung wieder fühlend. [Unterarm, Unterarme] 
Tabacum (tab.) 


e Ziehend - lähmig krampfhafter Schmerz in der rechten 
Hand, bis zum Ellbogen hin (den 5. Tag). [Ellbogen] 
Platinum metallicum (plat.) 
e Im rechten Vorderarme ein von oben bis unten 
herabziehendes Lähmungsgefühl (nach 3 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 


Senega (seneg.) 

e Lähmigkeitsempfindung und Ziehen vom Ellbogen bis 
in den kleinen Finger (linker Seits), als hätte man sich 
heftig gestoßen; nach Stunde. [Elibogen, Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 


f. Im Handgelenke. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Gehen im Freien, erst ein Schmerz im Nacken, 
der sich dann in’s Handgelenk zog, ein lähmiger 
Schmerz, wie von Schwäche; er hatte die Macht nicht, 
recht zuzugreifen, Abends beim Liegen im Bette 
verging’s. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Eine Kraftlosigkeit und Lähmigkeit im linken 
Handgelenke, und Knacken und Stechen darin. 
[Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Ziehend lähmiger Schmerz im rechten Handgelenke. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Ziehend lähmiger Schmerz im linken Handgelenke. 
Mezereum (mez.) 

e Vorübergehende Lähmigkeitsempfindung im rechten 
Handgelenke, in Ruhe und Bewegung (d. 1. Tag). 
[Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Lähmiger Schmerz im Handgelenke, beim Bewegen 

desselben. 
Agnus castus (agn.) 

e Lähmiger Schmerz im linken Handgelenke, bloß beim 

Drehen der Hand bemerkbar. 


g. In den Händen und Fingern. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Eine plötzliche Lähmigkeit der Hand; er konnte beim 
Essen die Gabel nicht mit den Fingern halten; die 
ganze Hand zitterte beim Anfassen; es war wie eine 


Unbehülflichkeit und schmerzhafte Lähmung darin. 
[Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Er hatte in der Hand keine Kräfte, zu schreiben. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Schmerz in der linken Hand (in den Knochen) beim 
Ausstrecken, Zugreifen, Daraufdrücken, wie lähmig 
und starr. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Lähmungsgefühl im rechten Vorderarme und der Hand 
(beim Schreiben), welches bei starker Bewegung 
verging, aber beim Schreiben und in der Ruhe bald 
wiederkam, doch schwächer. [Unterarm, Unterarme] 

e Lähmiger Schmerz in den Daumen. 

Ignatia amara (ign.) 

e Am Knöchel der linken Hand ein lähmiger Schmerz, als 

wenn die Hand verstaucht oder verrenkt wäre. 
Bryonia alba (bry.) 
e Gefühl von Lähmigkeit in den Fingern. [Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Lähmungsartiger Schmerz im rechten Zeigefinger. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Lähmung der Hand, etliche Minuten lang (nach sechs 
Tagen). 

e Nachts, Schwäche der Finger, so daß er sie nur mit 
Anstrengung auf den Handteller andrücken oder sie 
schnell bewegen konnte. 

Manganum (mang.) 

e Im hintersten Gelenke des linken Zeigefingers 
Schmerz, als hätte er einen Schlag darauf bekommen - 
ein läahmiger Schmerz, mehr in der Ruhe fühlbar (nach 
1 St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Lähmige Schwäche in den Händen und 
Ellbogengelenken; er konnte sie kaum bewegen, doch 
ohne Steifigkeit und ohne sonst ein Hinderniß, mit 


Frostigkeit und Mangel an Lebenswärme (nach 1 St.). 
[Ellbogengelenk] 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Lähmungsartiger Schmerz der Finger der linken Hand, 
besonders in den Gelenken, die sie mit ihren 
Mittelhandknochen verbinden. 

Bismuthum (bism.) 

e Empfindung von Schwäche in der Hand, als ob er die 
Feder nicht halten könnte, und zitterte (nach 8 St.). 
[Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schmerzen in der linken Hand, mit Verlust der 
Bewegung. 

e Lähmung beider Hände; sie hingen ganz schlaff an dem 
Vorderarme, die Gestalt und Farbe derselben war dürre 
und totenblaß, sie waren beständig kalt, die Flechten 
hatten den Rücken der Hand in die Höhe gezogen, 
wodurch von unten eine verhältnißmäßige Höhle 
gebildet wurde. [Unterarm, Unterarme] 

e Lähmung beider Hände. 

e Schwierige Bewegung der Finger. 

Tabacum (tab.) 

e Schwäche in den Händen (d. 1. Tag). 

e Die Hände wie gelähmt und Kälte in denselben, dann 
Brennen darin, mit Auflaufen der Fingerspitzen und 
Schwerbeweglichkeit; dabei Kälte und Frostigkeit im 
Körper (d. 8. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Lähmiges Gefühl in den Fingergelenken, später im 

Arme und auch in andern Gelenken. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Schwäche und Lähmung der Hand, von äußerer 

Anwendung. 
Mezereum (mez.) 

e Lähmiger und drückender Schmerz in den 

Mittelhandknochen der rechten Hand. 


e Lähmungsartiger Schmerz der Daumenknochen, von 
hinten nach vorn zugehend. 
Sabina (sabin.) 
e Schwäche in den Händen, beim Schreiben; er konnte 
die Feder nicht führen: mit Frostigkeit. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Im Gelenk bald dieses, bald jenes Fingers lähmiger 
Schmerz. 
e Lähmiger Schmerz in den Fingern, bald hier, bald da. 


20. Gefühl von Müdigkeit und Mattigkeit; 
Kraftlosigkeit. 


a. Im Arme. 


a) Im Allgemeinen. 
Belladonna (bell.) 
e Großes Mattigkeitsgefühl in den Armen, mehr noch in 
den Händen; als müßte sie sie hängen lassen. 
Nux vomica (nux-v.) 
« Trägheit der Arme. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Abends eine große Mattigkeit im rechten Arme. 
China officinalis (chin.) 

e Eine Schwäche in den Armen, fühlbar, wenn er die 

Hand fest zumacht. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Er kann den Arm nicht lange ohne Beschwerden und 
Ermattungsgefühl auf dem Tische liegend erhalten; 
hängt aber der Arm herab, so fühlt er nichts. 

Ledum palustre (led.) 

e Mattigkeit der Obergliedmaßen und Drücken an 
mehrern Stellen derselben, eine Art von Lähmung 
(nach " St.). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Gefühl im rechten Arm wie Schwäche, öfters 

aussetzend (nach " St.). 
Stannum metallicum (stann.) 


e Müdigkeit in den Armen und Beinen - er muß die Arme 
sinken lassen. 

e Große Haltlosigkeit, besonders in den Armen und 
Beinen: es ist, als wäre keine Kraft in denselben, und 
als wollten letztere den Körper nicht tragen. 

e Der rechte Arm ermüdet bei sehr mäßiger Anstrengung 
gar leicht, so daß er, was er darin hält, sinken läßt, und 
eben so der linke, doch weniger und später. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Mattigkeit im rechten Arme, als wenn alle Lebenskraft 

daraus gewichen wäre, durch Bewegung vergehend. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schwäche und Schwinden des Arms mit Verlust der 

Empfindung. [Gefühl] 
Alumina (alum.) 

e Der ganze linke Arm ist sehr ermattet, was lange 

dauert (Nachmittags) (den 3. Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Mattigkeit in den Armen, besonders in den 
Achselgelenken. 

e Kraflosigkeit des linken Arms. 

e Sie kann den rechten Arm nicht recht heben, es ist, als 
hätte sie keine Kraft in der Achsel. 

Indigo color (indg.) 
e Mattigkeit der Arme; Vormittags. 
Tabacum (tab.) 
e Der linke Arm ist ganz entkräftet und schmerzhaft (d. 
3. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Schmerzhafte Müdigkeit der Arme. 
Platinum metallicum (plat.) 

e In beiden Armen eine Erschlaffung, als hätte sie etwas 
Schweres lange damit gehalten, was sie ermattet hätte, 
sie muß sie immer hin und her bewegen, wobei sich das 
Erschlaffungsgefühl mindert, jedoch in der Ruhe 
sogleich wiederkehrt, mit einem Ziehen, wie an einem, 


von der Hand bis in die Achsel gezogenen, Faden (nach 
% St.). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Im linken Arme Gefühl von Schwere und Ermattung, 
wie nach übermäßiger Anstrengung, durch Bewegung 
des Arms sich verlierend. 


ß) Müdigkeitsgefühl in den Armen, welche nötigt, 
dieselben zu bewegen. [Müdigkeit] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Lange kann er den Arm nicht auf einer Stelle liegen 
lassen, es entsteht ein unerträglicher 
Müdigkeitsschmerz; er muß ihn bald ausstrecken, bald 
krumm machen, doch ist ihm wohler beim Ausstrecken. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er hatte keine Ruhe in den Armen und mußte sie bald 

beugen, bald ausstrecken. 
Platinum metallicum (plat.) 

e In beiden Armen eine Erschlaffung, als hätte sie etwas 
Schweres lange damit gehalten, was sie ermattet hätte; 
sie muß sie immer hin und her bewegen, wobei sich das 
Erschlaffungsgefühl mindert, jedoch in der Ruhe 
sogleich wiederkehrt, mit einem Ziehen, wie an einem, 
von der Hand bis in die Achsel gezogenen, Faden (nach 
% St.). 


b. In den Vorderarmen. [Unterarme] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Müdigkeit der Vorderarme. [Unterarme] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e In den Vorderarmknochen (und den Schienbeinröhren) 
Schmerz, wie von Ermüdung, für sich, aber nicht beim 
Befühlen. [Unterarm, Unterarme, Unterarmknochen] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Abgespanntheit der Muskeln des rechten Vorderarmes, 
so daß sie nur schwierig zur Bewegung gebracht 
werden konnten, und bei jeder Bewegung und beim 
Zugreifen schmerzten (nach 26 St.). [Unterarme] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Gefühl von Abspannung in den Vorderarmen (d. 5. Tag). 
[Unterarme] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Ein Schmerz im Vorderarme, als wenn er ihn sehr lange 
zum Schreiben angestrengt hätte, am schlimmsten, 
wenn der Arm hängt. [Unterarme] 


c. In der Handwurzel. 
Corallium rubrum (cor-r.) 
e Schmerz in den Handwurzeln, wie nach vielem, 
schnellem Schreiben. 


d. In den Händen. 
Arnica montana (arn.) 
e Kraftlosigkeit in den Händen, vorzüglich beim 
Zugreifen (nach 2 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Er kann nicht fest zugreifen mit den Händen. 
Helleborus niger (hell.) 

e Kraftlosigkeit in beiden Händen, daß er nichts fassen, 
noch die Finger mit Kraft zur Faust zusammenbringen 
konnte. 

Ruta graveolens (ruta) 

ee Hände und Füße kraftlos; sie konnte nichts fest in der 
Hand halten, und beim Auftreten stand sie nicht fest 
auf den Füßen. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Unwillkürliches Fallenlassen von Dingen, welche die 
Frau in den Händen hielt. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schwäche der Hände. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Sie hat gar keine Kraft in den Händen, besonders in der 
rechten, und läßt die leichtesten Sachen fast fallen vor 
Schwäche. 

e Kraftlosigkeit in den Händen. 

Kalium nitricum (kali-n.) 


e Schwäche in den Händen und Fingern, sie kann nichts 
recht halten und fassen, so, als wenn sie keine Gewalt 
in der Hand hätte; strengt sie sie an, so thut es im 
Handgelenke sehr weh. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Gefühl von Kraftlosigkeit und Schwere in den Händen, 
bei Öfterm Ziehen an einzelnen kleinen Stellen der 
Handknochen; den 1. Tag. 


21. Gefühl von Taubheit und Eingeschlafenheit; 
Gefühllosigkeit. 


a. In den Armen. 
Belladonna (bell.) 

e Arm wie betäubt und schmerzhaft. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Während und nach der Mahlzeit, Beschwerden im 
Arme, wie von Eingeschlafenheit und Lähmung (nach 3 
St.): 

e Eingeschlafenheit des Arms mit kriebelnder 
Empfindung. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Gefühl von Eingeschlafenheit des Arms, doch ohne 
Prickeln, mit Empfindung von Zusammenziehen hinten 
nach. [Gefühl] 

e Eingeschlafenheit der Arme, Nachts (nach 4 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Der rechte Arm und die Hand war wie eingeschlafen, 
welches sich durch Bewegung minderte. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Frost und Gefühllosigkeit der Arme. 
Arsenicum album (ars.) 

e (Wenn er auf der rechten Seite liegt, schläft der rechte 

Arm ein). 
Ignatia amara (ign.) 

e Auf der Seite, auf welcher er liegt, schläft der Arm ein 

(nach 8 St.). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Ein tiefsitzender Schmerz im Arme bis zum Ellbogen, 
wobei der Arm eingeschlafen ist und krampfhaft zittert. 
[Ellbogen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Arm wie eingeschlafen, klammartig. 

e Empfindung im Arme und in der Hand, als wären sie 
eingeschlafen (sogleich). [Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Arme, beim Heben desselben, wenn er etwas damit 
hielt, oder sonst etwas damit arbeitete, eine 
Taubheitsempfindung darin und Schwere desselben. 
[Gefühl, Taubheitsgefühl] 

e (Wenn sie etwas iin der Hand hält, ist’s, als ob ihr der 
Arm einschliefe). 

Chamonmilla (cham.) 

e Die Arme schlafen ihr gleich ein, wenn sie derb zufaßt; 
sie muß es gleich sinken lassen. 

e Eingeschlafenheit des linken Armes, ohne darauf 


gelegen zu haben. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Eingeschlafenheit, Taubheit und Fühllosigkeit der Arme 
und Schenkel, früh nach dem Erwachen, mehr im 
Stillliegen fühlbar, als bei der Bewegung (nach 16 St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e (Nachts, Eingeschlafenheit des Arms, auf welchem er 

gelegen hatte.) 
Ambra grisea (ambr.) 

e Die Arme schlafen leicht ein, beim Daraufliegen. 

e Nachts, im rechten Arme, oft Taubheit und 
Eingeschlafenheit. 

e Eingeschlafenheit des linken Arms, oft am Tage, in der 
Ruhe. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Stechen im linken Ellbogengelenke, welches bis in die 

Hand mit fliegender Hitze fuhr, wovon dann der Arm 


wie eingeschlafen war. [Ellbogengelenk] 
Niccolum metallicum (nicc.) 


e Gefühl im linken ganzen Arme und Schenkel, als wenn 
sie einschlafen wollten. Nachmittags im Sitzen (d. 3. 
Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Einschlafen des linken Armes, ohne daß sie ihn hart 
auflehnt. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Beim Schreiben schlief ihm der Arm oft ein, daß er die 
Feder nicht führen konnte. 

Crocus sativus (croc.) 

e Einschlafen einer Hand, eines Armes und eines Fußes. 

e Eingeschlafenheit beider Arme. 

e Eingeschlafenheit beider Arme und Hände, mit einer 
Art Unbeweglichkeit (nach Y Stunde), mehrmals den 
Tag über wiederkehrend, und " Stunde dauernd. 
Eingeschlafenheit der Arme und Hände, Nachts im 
Schlafe, von deren kriebelndem Schmerze sie erwachte 
(nach 8 Stunden). [kribbeln, kribbelnd] 


b. Im Oberarme. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Die Achseln sammt dem Oberarme sind ihm wie 
eingeschlafen, früh im Bette. 


c. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Eingeschlafenheit des Vorderarms, mit einem Gefühle 
in der Hand, als wenn sie geschwollen wäre, und einem 
zusammenschnürenden Schmerze in den Muskeln; die 
Finger sind kühl, mit einer inneren Empfindung von 
Fiskalte (nach 3 Stunden). [Gefühl, Unterarm, Unterarme] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Alle Morgen, oder einen Morgen um den andern, nach 
dem Aufstehen aus dem Bette, ist der Vorderarm bis 
zur Hand eingeschlafen, wie leblos (abgestorben), mit 
Kälte und dennoch mit aufgetriebenen Adern (nach 4 


Tagen). [Unterarm, Unterarme] 
Rheum palmatum (rheum) 


e Empfindung, wie von anfangendem Einschlafen in der 

Unterseite des Vorderarms. [Gefühl, Unterarm, Unterarme] 
China officinalis (chin.) 

e Eingeschlafenheit des Vorderarms beim Biegen (z.B. 
beim Schreiben), mit einem feinen Stechen in den 
Fingerspitzen. [Unterarm, Unterarme] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Im rechten Vorderarme und in der Hand, Schmerz wie 

von Eingeschlafenheit (nach 1 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Alumina (alum.) 

+ Täglich schläft ihm der linke Unterarm ein; es prickelt 

darin von der Hand bis zum Ellbogen. [Ellbogen] 


d. Im Handgelenke. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e (Gelenk der Hand wie abgestorben; er konnte sie nicht 


rühren.) 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Gefühl von Taubheit im linken Handgelenke. 


e. In den Händen und Fingern 
Cina (cina) 

e Kriebeln in der Spitze des Daumens, wie von 

Eingeschlafenheit; er ist wie taub. [kribbeln, kribbelnd] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Eingeschlafenheitskriebeln in den Fingerspitzen und 
als wären sie boll (gleich nach dem Einnehmen). 
[Eingeschlafenheitskribbeln, Kribbeln wie eingeschlafen] 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Bald die eine Hand, bald die andere wie gefühllos und 


eingeschlafen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Eingeschlafenheit (Absterben) der Hände. 
e Eingeschlafenheit der Finger, beim Nachtschweiße. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Früh, Einschlafen der Finger, dann Sumsen darin, dann 
Reißen bis in den halben Vorderarm. [Unterarm, Unterarme] 
e Absterben der Finger. 


Aconitum napellus (acon.) 


e Die eine Hand wird eiskalt und gefühllos, wie taub 
(nach 2 St.). 

e Schwerheitsgefühl in den Armen, vom Ellbogen bis in 
die Finger; sie möchte sie sinken lassen, mit 
Eingeschlafenheitsgefühl in den Fingern, wenn sie 
etwas anfaßt. [Ellbogen, Schwere, Schweregefühl] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Empfindung in der Hand, als wäre sie eingeschlafen. 
[Gefühl] 

e Eingeschlafenheit der Finger. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Die (berührende) Fingerspitze ward ihr wie taub und 
gefühllos. 

e Gefühl von Eingeschlafenheit der Hand, wobei die 
Adern anschwellen, bei schnellerem Pulse (sogleich). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Einschlafen der Finger früh im Bette (nach 36 St.). 

e Nachts, Einschlafen der Finger (nach 80 St.). 

e Selbst in der Ruhe ziehender Schmerz im Arme, die 
ganze Nacht hindurch, von der Achsel herab bis in die 
Finger, welche hierauf bis zur Gefühllosigkeit 
einschlafen (absterben), doch ohne blaß und kalt zu 
werden. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

+ Früh ist ihm der Zeige- und Mittelfinger der einen 

Hand wie taub und eingeschlafen. 
Bryonia alba (bry.) 

e (Eingeschlafenheit der kleinen Finger beider Hände bis 
an die Handwurzel.) 

e Bollheit- und Taubheitsempfindung in der Handfläche. 
[Bollheitsgefühl, Taubheitsgefühl] 

Chamonmiilla (cham.) 
e Früh, Eingeschlafenheit der Finger (nach 12 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Abgestorbenheit, Eingeschlafenheit der Finger (nach 1 

St.). 


Squilla maritima (squil.) 


e Den Tag über öfteres Einschlafen der Hände beim 
Stützen des Kopfs, und der Untergliedmaßen beim 
Übereinanderschlagen der Schenkel. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Im rechten Vorderarme und in der Hand Schmerz, wie 
von Eingeschlafenheit (nach 1 St.). [Unterarm, Unterarme] 

e In den Fingerknöcheln und Fingergelenken, mehr nach 
der äußern Seite zu, Schmerz, wie von 
Eingeschlafenheit (nach 1% Stunde). 

Chelidonium majus (chel.) 

e Die vorderen Glieder der Finger der rechten Hand 
wurden gelb, kalt und wie abgestorben, die Nägel blau 
(nach 1 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e (Die Finger sind ihr alle wie taub.) 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

° Die eine Seite des linken Zeigefingers ist während des 
Frostes ganz abgestorben und weicher anzufühlen, so 
daß es scheint, als liefe zwischen den lebenden und den 
abgestorbenen Teilen längs dem Finger eine harte Linie 
hin (nach 3 St.). 

e Die Finger wurden kalt, gelb, runzlich und 
eingeschlafen, wobei der Puls langsam, sehr klein und 
kaum fühlbar war (nach 13 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Einschlafen der Hände, wenn sie in einer ruhigen 
Stellung waren, mit Kriebeln in den Fingerspitzen, 
welches verging, wenn er sie naß machte, oder wenn er 
etwas damit fest angriff. [kribbeln, kribbelnd] 

Staphisagria (staph.) 

e Es ist, als wäre eine harte Haut über die Fingerspitzen 
der linken Hand gezogen; er hat wenig Gefühl darin 
und kann beim Betasten nichts gut unterscheiden. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Einschlafen der Hände, Nachts. 


Angustura vera (ang.) 


« Gefühllosigkeit des Ringfingers, wie taub, boll und 
abgestorben. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Taubheit und Gefühllosigkeit des Daumens. 
Spongia tosta (spong.) 

e Die Spitzen der Zeigefinger verlieren das Gefühl, ohne 

blaß zu werden (nach % Stunden). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Absterben (Eingeschlafenheit, Taubheit, Kälte) der 
Finger. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Einschlafen des Daumens (nach 7 Stunden). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Die Hand und der Vorderarm werden ganz gefühllos, 
wie lahm, sind aber warm, und werden durch 
Bewegung wieder fühlend (d. 7. Tag). [Unterarm, Unterarme] 

e Taubheit im rechten Daumen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Taubheit in einzelnen Fingern. 
Alumina (alum.) 

e Der linke Daumen schlief ihr Nachmittags 1 Uhr 

zweimal hinter einander ein, und dann kriebelte es eine 


Zeit lang darin. 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Zusammenziehen und Eingeschlafenheitsgefühl im 
rechten Mittel- und Ringfinger, daß sie dieselben nicht 
ausstrecken konnte, Abends (d. 2. Tag). [Mittelfinger] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Die Finger sind bald heiß, bald kalt, totenfarben und 
abgestorben. 

e Die Finger oft eingeschlafen. 

e Eingeschlafenheitsgefühl in den Fingern. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Ein Kriebeln und Brennen in dem Zeigefinger der 
rechten Hand, als sollte ein Nagelgeschwür entstehen: 
es kommt aber nicht dazu, sondern es stellt sich, 
nachdem jenes juckende Brennen einige Tage gewährt 


hat, häufig ein Absterben des Fingers ein und derselbe 
bleibt sehr empfindlich gegen Kälte, was noch nach 7 
Wochen fortdauert (nach 14 Tagen). [kribbeln, kribbelnd] 

e Die linke Hand schläft des Nachts um 11 Uhr und 3 
Uhr bis in die Mitte des Vorderarms ein (den 5. Tag). 
[Unterarm, Unterarme] 

Secale cornutum (sec.) 

e Kriebeln und Fühllosigkeit, bis in den Vorderarm. 

[kribbeln, kribbelnd, Unterarm, Unterarme] 
Platinum metallicum (plat.) 

«e Früh, im rechten Daumen, empfindliches 
Taubheitsgefühl, daß er zittert, als wäre er heftig 
geklemmt oder gequetscht. 

+ Der kleine Finger ist ihr längere Zeit wie ganz taub. 

Crocus sativus (croc.) 

e Nachdem erin etwas rauher Luft gegangen und nunin 
die mäßig warme Stube getreten ist, plötzlich in den 
Fingerspitzen eine unruhige brennend kriebelnde 
Bewegung, wie eingeschlafen, mit einem strammenden 
Gefühle, als wären sie eingewickelt und das Blut 
könnte nicht gehörig umlaufen; krümmt er den Finger 
zur Faust, so bleibt nur noch ein brennend kriebelndes 
Gefühl, das bald vergeht (nach 23 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Asa foetida (asaf.) 

e Auf dem Mittelhandknochen des linken Mittelfingers 
ein gleichsam tauber Schmerz, als läge ein lastender 
Körper darauf. 

Coffea cruda (coff.) 
e Gefühl von Taubheit in den Fingern (nach " St.). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Die Fingerspitzen sterben ihr ab, sind wie trocken und 
hart, ohne Gefühl, mehre Tage. 
Sabina (sabin.) 
e Einschlafen des Ringfingers. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Die Fingerspitzen, die die Wurzel der Herbstzeitlose 

anfassen, verlieren das Gefühl. 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Erst Taubheitsgefühl, dann Ameisenkriebeln im kleinen 
Finger der rechten Hand; den 7. Tag. [kribbeln, kribbelnd] 


22. Gefühl wie Kriebeln, Kriechen und Laufen. [kribbeln] 


a. Im Arme. 
Belladonna (bell.) 

+ Ein langsames Laufen heraufwärts am linken Arme, als 
wenn eine Fliege auf der Haut kriecht, wogegen Öfteres 
Reiben nichts hilft. 

Arnica montana (arn.) 
e Kriebeln in den Armen. [kribbeln, kribbelnd] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Empfindung im Arme, als ob er eingeschlafen gewesen 

wäre. [Gefühl] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Empfindung in den Armen, als wenn sie eingeschlafen 

gewesen wären. [Gefühl] 


b. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Arnica montana (arn.) 
e Kriebeln in den Vorderarmen. [kribbeln, kribbelnd, Unterarm, 
Unterarme] 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Ein lebendiges Krabbeln und Handthieren in einer 
Stelle des linken Vorderarms. [Hantieren, Bewegen, Unterarm, 


Unterarme] 
c. In den Händen und Fingern. 
Cina (cina) 


e Im hintersten Gelenke des Daumens ein Kriebeln, fast 
wie nach Eingeschlafenheit. [kribbeln, kribbelnd] 
e Kriebeln in der Spitze des Daumens, wie von 
Eingeschlafenheit; er ist wie taub. [kribbeln, kribbelnd] 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Eingeschlafenheitskriebeln in den Fingerspitzen und 
als werden sie boll (gleich nach dem Einnehmen). 


[Kribbeln wie eingeschlafen] 
Opium (op.) 


e Eingeschlafenheitskriebeln in den Fingern, welches 
sich beim Zugreifen mehrt. [Kribbeln wie eingeschlafen] 

e Unangenehmes Kriebeln in Händen und Füßen, 
welches in ein fürchterliches, unausstehliches Rollen 
überging. [kribbeln, kribbelnd] 

Aconitum napellus (acon.) 
e Kriebelnder Schmerz in den Fingern. [kribbelnd] 
e Kriebeln in den Fingern, auch während des Schreibens. 


[kribbeln, kribbelnd] 
Arnica montana (arn.) 


«e Ein Kriebeln und Kriechen in den Händen. [kribbeln, 
kribbelnd] 
Arsenicum album (ars.) 
e Starkes Kriebeln in den Händen, die Nacht. [kribbeln, 
kribbelnd] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ein Kriebeln in der Spitze des linken Zeigefingers (nach 
4 Minuten). [kribbeln, kribbelnd] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Kriebeln in den berührenden Fingern. [kribbeln, kribbelnd] 
e Kriebeln in den Fingerspitzen. [kribbeln, kribbelnd] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
«e Ein Kriebeln und Grimmen auf den untersten Knöcheln 
des 2. und 3. Fingers der linken Hand. [kribbeln, kribbelnd] 
e Kriebeln wie Eingeschlafenheit in den Fingerspitzen. 
[kribbeln, kribbelnd] 
e Empfindung im linken Zeigefinger, wie nach 
Eingeschlafenheit. [Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 
e (In der Hand Kriebeln, wie eingeschlafen.). [kribbeln, 


kribbelnd] 
Veratrum album (verat.) 


e Kriebeln in den Händen und Fingern. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln in der Hand, als wäre sie eingeschlafen 
gewesen. [kribbeln, kribbelnd] 

° Ängstlichkeit erregendes Kriebeln in den Fingern. 
[kribbeln, kribbelnd] 


Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein Kriebeln in der linken Hand, wie Eingeschlafenheit. 

[kribbeln, kribbelnd] 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Stechendes Kriebeln am Handgelenke (nach 10 St.). 

[kribbeln, kribbelnd] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Kriebeln in den 4 Fingern der rechten Hand, als wenn 
sie eingeschlafen wären, früh (d. 6. Tag). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

«e Kriebeln in den Fingerspitzen der 3 mittelsten Finger 
der linken Hand, wie von Eingeschlafenheit (nach 14 
Stunden). [kribbeln, kribbelnd] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Beim Zusammendrücken der Hände ein Kriebeln darin, 
als ob sie eingeschlafen wären (nach 12 St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Bohrendes Kriebeln auf einem kleinen Punkte des 
rechten Handtellers (nach 79 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Staphisagria (staph.) 

e Kriebeln in den Fingern, als wollten sie einschlafen 

(nach 4" St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Ambra grisea (ambr.) 

e In der Daumenspitze ein Kriebeln, als wenn sie 
eingeschlafen wäre, was durch äußeres Aufdrücken für 
kurze Zeit vergeht. [kribbeln, kribbelnd] 

Laurocerasus (laur.) 

e Kriebeln zwischen dem linken Daumen und Zeigefinger, 

durch Reiben vergehend (nach 2 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stechendes Kriebeln in dem rechten Handteller (nach 5 
St.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Prickelndes Kriebeln vorn am Ballen des linken 
Daumens, Nachmittags 5 Uhr (d. 8. Tag). [kribbeln, 
kribbelnd] 


e Kriebeln im vorderen Gliede des rechten Miittel- und 
Zeigefingers, beim Erwachen (d. 8. Tag). [kribbeln, 
kribbelnd, Mittelfinger] 

e Prickelndes Kriebeln am vorderen Gliede des linken 
Zeigefingers, Nachmittags (d. 8. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 

Alumina (alum.) 

e Kriebeln in den Fingern der rechten Hand, mit 
brennendem Stechen, wie von Ameisen, Abends (d. 6. 
Tag). [kribbeln, kribbelnd] 

Tabacum (tab.) 

e Krampf und wie Ameisenkriechen in den 3 ersten 

Fingern der linken Hand (den 3. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Kriebeln an der inneren Fläche der linken Hand, fast 

wie von Eingeschlafenheit (nach % Stunde). [kribbeln, 


kribbelnd] 
Secale cornutum (sec.) 


e Kriebeln und Fühllosigkeit, bis in den Vorderarm. 
[kribbeln, kribbelnd, Unterarm, Unterarme] 

e Kriebeln in den Fingerspitzen, als wenn etwas 
Lebendiges unter der Haut kröche, oder nach Druck 
der Arme die Finger eingeschlafen wären. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Das Ameisenkriebeln in den Fingerspitzen hielt an 
einige Wochen lang; die Fingerspitzen verloren 
dadurch einen Teil des Gefühls. [kribbeln, kribbelnd] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Brennend stechendes Kriebeln an der Spitze des 
kleinen Fingers, wie von Eingeschlafenheit. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Brennend stechendes Kriebeln auf einer kleinen Stelle 
am rechten Mittelfinger. [kribbeln, kribbelnd] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Gefühl in der linken Hand, wie von Ameisen und als 
wehete sie eine kühle Luft an. 

e Vorübergehendes Kriebeln an der inneren Fläche des 
rechten Daumens. [kribbeln, kribbelnd] 


Crocus sativus (croc.) 
e Ameisenkriebeln im rechten Zeigefinger. [kribbeln, 
kribbelnd] 
Sabadilla (sabad.) 
e Beim Schreiben kriebelnde Nadelstiche am rechten 
Daumen nach dem Zeigefinger hin (nach 10% St.). 


[kribbeln, kribbelnd] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Der linke Daumen und Zeigefinger bekommen oft von 
selbst, oft nach unbedeutendem Druck, ein Kriebeln im 
vordersten Gliede, als wollten sie einschlafen; es geht 
aber gleich vorüber. [kribbeln, kribbelnd] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

« Öfteres Kriebeln an einzelnen Stellen der Finger (den 
1. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln in der Haut der Finger (nach 6 St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Senega (seneg.) 

e Stechendes Kriebeln und Prickeln in den Handtellern; 

die ersten Tage. [kribbeln, kribbelnd] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Plötzliches Ameisenkriebeln in einzelnen Fingern oder 
andern Hand- und Fußstellen. [kribbeln, kribbelnd, 
Handstellen] 

e Ameisenkriebeln im rechten Daumen, auch während 
der Bewegung, anhaltend; den 5. Tag. [kribbeln, kribbelnd] 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Schnell vorübergehendes stechendes Kriebeln in den 

Fingern und den Seiten. [kribbeln, kribbelnd] 


23. Gefühl von Schwere. 


a. In den Armen. 
Belladonna (bell.) 
e Schwere in beiden Armen. 


e Schwere des linken Arms. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Beim Essen thut ihm der rechte Arm sehr weh; er ist 

sehr schwer und müde, wenn sie ihn hoch heben will. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz im Schultergelenke, wie gelähmt, und der 
ganze Arm wie so schwer und müde, sowohl im Sitzen, 
als im Gehen; nach einiger Bewegung kann er den Arm 
nicht mehr aufrecht erhalten. 

e Schwere und Müdigkeit der Arme (und Füße) 
Nachmittags. 

Mercurius solubilis (merc.) 

« Der linke Arm däuchtet schwer beim Hochheben und 
schmerzt wie verstaucht. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt 
vor, vorkommen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

« Der linke Arm wird viel schwerer, als der andere. 

e Schwere in den oberen Gliedmaßen, als wenn in den 
Adern Blei wäre (sogleich). 

e Schweregefühl in dem berührenden Arme. [Schwere] 

e Bedeutendes Schweregefühl des Ober- und Unterarms 
(nach % St.). [Schwere, Oberarme] 

e Große Schwere in dem berührenden Finger (sogleich). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

« Der linke Arm ist viel schwerer, als der rechte, und 
erfordert mehr Kraft beim Heben; dabei Kriebeln in 
den Fingerspitzen. [kribbeln, kribbelnd] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Arme, beim Heben desselben, wenn er etwas damit 
hielt, oder sonst etwas damit arbeitete, eine 
Taubheitsempfindung darin und Schwere desselben. 
[Gefühl, Taubheitsgefühl] 

e Schwere der Arme, mit reißendem Schmerze des 
Ellbogengelenks, wenn man es biegen will, bloß am 


Tage. [Ellbogengelenk] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Schwere im linken Arme, auch in der Ruhe fühlbar. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Schwerheitsempfindung in beiden Armen; es däuchtet 
ihm beim Aufheben, als ob die ganzen Arme voll Blei 
wären. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen, 
Schweregefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im linken Arme, von der Mitte des Oberarms bis in die 
Finger, eine Schwere, bei Bewegung und in Ruhe 
fühlbar. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die linke Achsel und der Arm hängen ganz schwer 
herab im Gehen, mit Spannen vorn im Oberarme. 

e Schwerheitsempfindung im rechten Ober- und 
Unterarme, wenn er in Ruhe ist, und doch leichte 
Bewegung desselben, wenn er ihn aufhebt (nach 3 St.). 
[Schweregefühl, Oberarme] 

Angustura vera (ang.) 

e Der linke Arm wird im Gehen schwer, mit Drücken 
äußerlich an der Ellbogenbeuge, als würde er 
herabgezogen, wenn er ihn frei hängen läßt (nach 4 


St.). [Ellbogenbeuge] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Beim Aufheben däuchtet ihr der Arm sehr schwer, und 
dabei sticht es so heftig in der Achsel, daß sie den Arm 
nicht, ohne laut zu schreien, auf den Kopf bringen 
kann; sie darf nicht einmal die Finger bewegen. 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Gefühl von Schwere in den Armen, auch in der Ruhe 
(nach " St.). 

e Schwere im rechten Arme. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Schwere des Armes. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Schwerheitsempfindung im ganzen linken Arme, so daß 

er ihn sinken lassen muß (schnell vorübergehend). 


[Schweregefühl] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Im linken Arme Gefühl, als ob das Blut in demselben 
stocke, mit Schwäche und Schwere in demselben, 
vorzüglich in der Ruhe; den 2. Tag. 


b. Im Oberarme. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Der dem anfühlenden entgegengesetzte Oberarm ist 
sehr schwer. 
e Schwere im Oberarme (sogleich). 
Ledum palustre (led.) 
e Druck und Gefühl von Schwere am linken Oberarme 


(nach 40 St.). 


c. Im Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 
Sambucus nigra (samb.) 
e Lähmige Schwere in den Ellbogengelenken (nach 
St.). [Ellbogengelenk] 


d. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schwerheitsgefühl in den Armen, vom Ellbogen bis in 
die Finger; sie möchte sie sinken lassen; mit 
Eingeschlafenheitsgefühl in den Fingern, wenn sie 
etwas anfaßt. [Ellbogen, Schweregefühl] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Empfindung von Schwere oder wie von allzu starker 

Arbeit im Vorderarme. [Gefühl, Unterarm, Unterarme] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Schwere der Vorderarme, in der Ruhe, aber nicht bei 

Bewegung (nach 12 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Klammartige Schwerheitsempfindung im rechten 
Vorderarme, dicht am Handgelenke (nach % St.). [Gefühl, 
Schweregefühl, Unterarm, Unterarme] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schwere in den Vorderarmen (nach 5 Stunden). 

[Unterarm, Unterarme] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Schmerzhafte, klemmende Schwere im rechten 

Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Spongia tosta (spong.) 

e Schwere in den Vorderarmen (nach " Stunde). [Unterarm, 

Unterarme] 
Alumina (alum.) 

e Außerordentliche Schwere in den Händen und 
Vorderarmen, wobei ihr die Arme kürzer vorkommen. 
[Unterarm, Unterarme] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Spannend schmerzhafte Schwerheitsempfindung in den 
Muskeln des linken Vorderarms (nach 10 Minuten). 
[Gefühl, Schwere, Schweregefühl, Unterarm, Unterarme] 


e. In den Händen und Fingern. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Erst ein Fippern in dem anfühlenden Finger, und dann 

bis in den Arm, mit einer Art von Schwere darin. [Zittern] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Die linke Hand ist schwer, sie kann sie nicht recht 
bewegen. 

e Die rechte Hand ist centnerschwer, und dabei zugleich 
in der Gegend, wo man den Puls fühlt, ein arger 
Schmerz, wie gestoßen, keine Berührung vertragend. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Die Hand schwer wie Blei (nach 27 Tagen). 

e Der Schmerz in den Armen kömmt aus dem Ellbogen 
in’s Handgelenk, dort bleibt er stehen, da reißt und 
bricht er, als sollte er die Knöchel verdrehen, von da 
kömmt erin die Fingerknöchel, wo er die 
Zwischenräume (die Vertiefungen) derselben auftreibt, 
so daß diese Teile ganz anschwellen, von da geht der 
Schmerz bis unter die Nägel, wo er sich, wie nach einer 
starken Quetschung, äußert, durch Reiben der Hand 
wird es etwas erleichtert, dabei hatte sie ein Gefühl, als 
wenn die Hand hölzern, und so groß wie eine Schüssel 
wäre, sie ist schwer, und so, als wenn sie nicht ihr 


gehörte; will sie sie irgendwo hinlegen, so muß sie sie 
mit der andern Hand heben, da sie in der leidenden 
keine Kraft hat. Diese beschriebenen Leiden sind nurin 
der rechten Hand, das Gefühl von Hölzernheit, 
Schwere und Vergrößerung stellte sich nur Nachts ein, 
wo sie die Schmerzen oft weckten, das Reißen im 
Ellbogen, Händen, Fingergelenken und unter den 
Nägeln, auch bei Tage; (nach 7 Tagen und über eine 
Woche immer schwächer, anhaltend). [Ellbogen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er den Arm gebeugt auf den Tisch legt (beim 
Schreiben), ziehender Schmerz vom Deltamuskel herab 
und in der Ellbogenbeuge; läßt er ihn herabhängen, so 
geht das Ziehen durch den ganzen Arm zuletzt in ein 
Schwerheitsgefühl der Finger über, als strotzten sie 
von Blut (nach % St.). [Ellbogenbeuge, Schwere, Schweregefühl] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Beim Gehen im Freien, spannendes Wehtun, mit dem 
Gefühle von Schwere in der rechten Mittelhand, so 
lange er den Arm herabhängen läßt, wie wenn das Blut 
sich da versammelte. [Schmerz, schmerzen] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Schwere der Hände und Füße, sie ermüdet, durch 

Bewegung erleichtert (d. 4. Tag). 


24. Spannendes Gefühl. 


a. Im Schultergelenke. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Starkes Spannen in den Achselgelenken. 
e Spannen in den Achselgelenken, als wenn sie zu kurz 
wären, beim Rückwärtsbewegen der Arme. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Spannender Schmerz in beiden Oberarmgelenken, 
nahe an der Achselgrube. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Einer Lähmung ähnliches Spannen im rechten 
Schultergelenke, was durch Bewegung verschlimmert 


wird; früh nach dem Aufstehen (nach 3 Tagen). 


b. In den Armen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im inneren Teile der Arme ziehend spannender 
Schmerz bis zur Handwurzel. 
China officinalis (chin.) 
e Eine Spannung in den Armen und Händen (nach 2 St.). 
Tabacum (tab.) 

e Spannen im linken Arme, besonders im Ellbogen (d. 1. 

Tag). [Ellbogen] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Streckt er die Arme aus und dehnt sie nach dem 
Rücken zu, so fühlt er empfindliches, fast schneidendes 
Spannen von den Gelenken an, die Muskeln der 
Beugeseiten herab; bringt er die Arme wieder zurück, 
so fühlt er in den Gelenken (besonders den Achseln) ein 
Knacken mit einem recht empfindlichen Wehtun, als 
wären die Arme halb aus ihrer [Schmerz, 
schmerzen]Gelenkverbindung. 


c. In den Oberarmen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In der freien Luft Spannen im linken Oberarme (nach 
10 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Am dreieckigen Muskel des Oberarms ein 
zusammenziehend spannender Schmerz, wenn man die 
Hand auf den Tisch legt, und auch, wenn man sie da 
liegen läßt. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die linke Achsel und der Arm hängen ganz schwer 

herab im Gehen, mit Spannen vorn im Oberarme. 
Laurocerasus (laur.) 

e An der inneren Fläche des Oberarms beim Ellbogen, 
ein Spannen, wie wenn man mit einer Nadel die Haut 
aufhöbe, Nachmittags 21 Uhr. [Ellbogen] 


Alumina (alum.) 


e Brennen und Spannen am linken Oberarme, gleich über 
dem Ellbogen, im Stehen. [Ellbogen] 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Beim Zusammenbeugen der Arme spannen die Muskeln 
über dem Ellbogengelenk mit dem Gefühle, als ob an 
der Stelle ein Druck wäre. [Ellbogengelenk] 


d. In der Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein spannender Schmerz der Flechsen der 
Ellbogenbeuge bei Bewegung des Arms. [Ellbogenbeuge, 


Sehne, Sehnen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Spannen im Ellbogengelenke, wenn sie den Arm 
ausstreckt; sie konnte den Arm nur schwierig heben. 
[Ellbogengelenk] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e In der rechten und linken Ellbogenbeuge und in beiden 
Knien, ein drückend ziehend spannender Schmerz 
(unter allen Umständen), welcher nur beim starken 
Daraufdrücken auf einen Augenblick verschwindet, 
aber dann gleich wiederkehrt. [Ellbogenbeuge] 

e Beim Einbiegen des Arms, ein Spannen äußerlich an 


der Ellbogenspitze (nach 1. St.). [Ellbogenspitze] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Im rechten Ellbogengelenke ein ziehend spannender 
Schmerz, öfters. [Ellbogengelenk] 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Klemmendes Spannen in der Ellbogenbeuge beim 
Zusammenbiegen des Arms, nur wenig beim 
Ausstrecken bemerkbar (nach 24 Stunden). 


[Ellbogenbeuge] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Spannen mit Wundheitsschmerz an der rechten 
Ellbogenspitze, vorzüglich beim Biegen des Arms (nach 
5 St.). [Ellbogenspitze] 
Kali nitricum (kali-n.) 


e Ziehende, spannende und brennende Empfindung in 
der linken Ellbogenbeuge (nach 2% St.). [Ellbogenbeuge, 
Gefühl] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Spannschmerz in beiden Ellbogengelenken. 


[Ellbogengelenk] 
Mezereum (mez.) 


e Rheumatisches Ziehen und Spannen in der 


Ellbogengegend des linken Arms. [Ellbogengegend] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Rheumatisches Spannen am linken Ellbogen. [Ellbogen] 
Carduus benedictus (card-b.) 


e Beim Ausdehnen ein Spannen innerhalb der Ellbogen, 
besonders wenn diese einige Zeit lang krumm gehalten 
worden sind. [Ellbogen] 


e. In den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Arnica montana (arn.) 

e Bei Biegung des Arms, Anspannung der Beugemuskeln 
des Vorderarms, so daß ihm das Wiederausstrecken 
spannenden Schmerz verursacht (nach zwei St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

Ledum palustre (led.) 

e Drückendes Spannungsgefühl in den Muskeln des 

rechten Vorderarms, wie Verrenkungsschmerz in allen 


Lagen (nach 24 St.). [Unterarm, Unterarme] 
Manganum (mang.) 

e Beim Ausstrecken des Arms, ein Spannschmerz unter 
dem Ellbogen, als wenn’s da zu kurz wäre; beim 
Krummhalten fühlt er nichts. [Ellbogen] 

Colocynthis (coloc.) 
e Spannender Schmerz im rechten Vorderarme (nach 27 


St.). [Unterarm, Unterarme] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Unerträglicher Schmerz in der Mitte des rechten 
Vorderarmes, wie Reißen, Spannen und Klemmen; 
durch Bewegung vergehend (nach 15 Tagen). [Unterarm, 
Unterarme] 


f. Im Handgelenke. 
Manganum (mang.) 
e Ein spannender Schmerz hie und da in den Gelenken 
der Hand und der Arme, welcher weder durch Ruhe 


noch Bewegung zu erregen oder zu besänftigen ist. 
Kalium iodatum (kali-i.) 


e Bei Bewegung des rechten Zeigefingers Schmerz, wie 
Spannen und Stechen am Gelenkkopfe der Speiche. 


g. In der Handwurzel. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Spannender Schmerz in der linken Handwurzel, bei 
Ruhe und Bewegung (nach 20 Minuten). 
Spongia tosta (spong.) 
e Spannender Schmerz in der linken Handwurzel, bei 
Ruhe und Bewegung (nach " Stunde). 


h. In den Händen und Fingern. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Spannen in der ganzen Hand. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Schmerz in den Fingergelenken, als wenn sie 


überbogen würden. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Spannung in den hintersten Gelenken der Finger. 
Veratrum album (verat.) 


e Spannender Schmerz im Mittelfinger bei der Bewegung 

(nach 20 St.). 
Manganum (mang.) 

e Wenn sie die Hände zur Faust ballen oder ausstrecken 
will, so spannen sie, als wären sie geschwollen, 
Nachmittags 4 Uhr. 

« Ein streng ziehend spannender Schmerz in den 
Knochen der rechten Hand und im Handgelenke, fast 
wie geschnürt, nach dessen Verschwinden sich eine 
Hitze über die Hand verbreitete. 

e Beim Ausspreizen der Finger, Spannen in der Haut des 
Goldfingers. [Ringfinger] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gefühl von Spannen im linken Daumen (nach 5 
Minuten), unschmerzhaft. [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerzhaftes Ziehen und Spannen von der rechten 
Hand aus in die Finger (nach 3% St.). 

e Schmerz und Spannung am kleinen Finger, mehre Tage 
lang. 

Laurocerasus (laur.) 

e In der rechten Hand Gefühl, als wenn sie geschwollen 
wäre; ein Spannen beim Ausstrecken und Faustmachen 
(nach 1 Stunde). 

Alumina (alum.) 

e Ein zusammenziehendes Gefühl im rechten Zeigefinger 
und im Fuße, als wenn die Flechsen zu kurz wären; 
rührt er aber mit dem Finger etwas an, so ist es ihm, 
als würde er elektrisirt. [Sehne, Sehnen] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Schmerzhaftes Gefühl, wie Brennen und Spannen, 
zwischen Daumen und Zeigefinger der linken Hand, 
Abends (d. 8. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Beim Gehen im Freien, spannendes Wehtun, mit dem 
Gefühle von Schwere in der rechten Mittelhand, so 
lange er den Arm hängen läßt, wie wenn das Blut sich 
da versammelte. [Schmerz, schmerzen] 


25. Gefühl von Steifheit; Erstarrungs-Gefühl. 


a. Im Arme. 
Belladonna (bell.) 

e Im rechten Arme, worauf sie nicht gelegen, (früh um 3 
Uhr) eine Steifigkeit (sie konnte ihn nicht krumm 
machen), mit dem Gefühle, als sei er kürzer, als der 
andere, und einem reißenden Schmerze darin. 

Nux vomica (nux-v.) 


e Ziehender Schmerz aufwärts im Arme, mit lähmiger 
Steifigkeit. 
Chamomilla (cham.) 
e Eine Steifigkeit des Arms, als wenn er einschlafen 


wollte, wenn man mit der Hand zugreift. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Gefühl in den Armen, als wenn sie steif wären, bei 


Bewegung aus der Ruhe: es hält lange an (d. 8. Tag). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e In beiden Armen eine schmerzhafte 
Schwerbeweglichkeit, als wenn die Gelenke (wie 
eingerostet) ohne Gelenkschmiere wären. 
[Gelenkflüssigkeit] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Der (beschädigte) Arm wird steif und schmerzt bei 
jeder Bewegung: die Hand wird bleischwer; im 
Geschwür pickt und sticht es, und im Daumenballen 
und in den Fingern reißt und sticht’s; die Hand fühlt 
einen inneren brennenden Schmerz; beim 
Hängenlassen des Arms schießt das Blut in die Hand 
vor. 


b. Im Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Im Ellbogengelenke Steifigkeitsempfindung. 
[Ellbogengelenk, Gefühl] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Schmerzhafte Steifigkeit im Ellbogengelenke des 
berührenden Arms (nach 8 Minuten). [Ellbogengelenk] 


e Steifigkeit des Ellbogengelenks (sogleich). [Ellbogengelenk] 
Angustura vera (ang.) 


e Steifigkeit in den Ellbogengelenken, mit Mattigkeit der 
Vorderarme. [Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 


c. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Kraftlosigkeit und Steifheit der Vorderarme und Finger 
bei ihrer Bewegung (nach 25 Stunden). [Unterarm, 


Unterarme] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Im rechten Vorderarme klammartige Steifigkeit. 
[Unterarm, Unterarme] 
Platinum metallicum (plat.) 
e Im linken Vorderarme nebst der Hand ein klammartiges 
Erstarrungsgefühl (nach 2 Stunden). [Unterarm, Unterarme, 
Gefühl zu erstarren] 


d. Im Handgelenke. 
Belladonna (bell.) 

e Er kann die Hand nicht in ungehindertem, freiem Zuge 
um ihre Achse drehen (zZ. B. beim Tröpfeln aus einem 
Glase), bloß ruckweise kann er es, gleich als wenn’s an 
Gelenkfeuchtigkeit des Handgelenkes fehlte, doch ist 
diese gehinderte Bewegung unschmerzhaft (nach 4 
St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem, Gelenkflüssigkeit] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Schmerzhafte Steifigkeit des rechten Handgelenks. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Steifigkeit und Starrung im rechten Hand- und 

Fußgelenke, die Nacht im Bette. [Handgelenke] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Starren im rechten Handgelenke, auch wenn er die 
Hand nicht bewegte. 

e Im Handgelenke Schmerz, wie steif, bei Bewegung, als 
wenn er sich die Hand verstaucht oder vergriffen hätte. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Das linke Handgelenk war wie steif, Abends. 

e Im rechten Handgelenke eine Hemmung und Steifheit, 
bloß bei Bewegung fühlbar. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Empfindung von Steifigkeit und klemmendem 

Schmerze im rechten Handgelenke, bei Bewegung noch 


schmerzhafter (nach 8 Stunden). [Gefühl] 
Sabina (sabin.) 


+ Steifigkeit des linken Handgelenks mit etwas wenigem 
Verstauchungsschmerze; nach einigen Tagen ging der 
Schmerz in Reißen, Stechen und Auftreibung des 
Gelenks über, mit unaufhörlichem Weinen und 
Außersichsein, sie mußte die schmerzende Hand mit 
der gesunden von einer Seite zur andern legen, oder 
sie gerade halten; hängen lassen durfte sie die Hand 
nicht; an keiner Stelle Stiche (mehre Tage anhaltend; 
Aconit beseitigte diesen Schmerz). 


e. In der Handwurzel. 
Ignatia amara (ign.) 
« Ein Starren in der rechten Handwurzel, und Gefühl, als 
wäre sie eingeschlafen. 


f. In den Händen und Fingern. 
Belladonna (bell.) 

e Das vorderste Gelenk des Mittelfingers ist wie steif und 
schmerzt beim Einbiegen, einfach (wund?). 

+ Steifheitsgefühl in der rechten Hand und den Fingern; 
sie konnte sie nicht biegen. 

Dulcamara (dulc.) 

e Wenn sie den Arm krumm machte und rückwärts bog, 
so zuckte es im Fleische des Oberarms; wenn sie ihn 
ausstreckte, so zuckte es nicht, dann wurden aber die 
Finger steif, daß sie sie nicht zumachen konnte. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Hand ist wie starr und steif. 

e Hände und Finger erstarren leicht bei Arbeit, und 
schmerzen klammartig (d. 7. Tag). 

Arsenicum album (ars.) 
+ Steifigkeit der Hände und Gefühllosigkeit derselben. 
e Starrheit der Finger, als wenn sie steif wären. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Die Hände sind kalt; sie fühlt eine lähmige Steifigkeit 
darin und Düsterheit im Kopfe; die freie Luft ist ihr 
empfindlich, als wenn sie sich leicht erkälten könnte. 
[Trübheit] 


Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Erstarren der Hände. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken und brennende Hitze mit Steifheitsgefühl in 
beiden Händen, an denen auch die Adern 
aufgeschwollen sind, bei Bewegung gemindert (d. 14. 
Tag). 

Ambra grisea (ambr.) 

e (Die hintersten Gelenke der Finger werden Abends steif 
und das hintere Daumengelenk geschwollen; es 
schmerzt dann beim Biegen; am schlimmsten, wenn sie 
am Tage keine Bewegung mit den Fingern macht). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Neigung der Finger, sich klammartig 
zusammenzuziehen und beim Zugreifen; eine 
Erstarrung in den mittlern Fingergelenken, wie wenn 
die Flechsen nicht nachgeben wollten, bald in der 
rechten, bald in der linken Hand. [Sehne, Sehnen] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Die Hand ist steif, sie kann sie weder gut auf- noch 
zumachen; dabei ein Schwächegefühl in den Fingern. 
[aufmachen] 

Kalium nitricum (kali-n.) 
e Die Finger werden mitunter steif (nach 18 Tagen). 
Asa foetida (asaf.) 

e Im rechten Vorderarme herabwärts ein klammartiges 
Zucken, mit Gefühl, als sollte die Hand erstarren. 
[Unterarm, Unterarme] 

e In der rechten hohlen Hand ein dumpfer Schmerz, wie 
von einem drückenden Körper, mit dem Gefühle, als 
sollte die Hand erstarren. 

Sabadilla (sabad.) 

e Lähmig ziehende Erstarrungsschmerzen im Daumen 

und Zeigefinger der linken Hand. 


26. Zucken, Fippern, Glucksen, Gluckern. [Zittern] 
a. Im Achselgelenke. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Mehr Zucken als Pucken im Achselgelenke, alle 
Viertelstunden einmal. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im Schultergelenke ein zuckender Schmerz (nach 4 
St.): 
e Im Achselgelenke eine gluckernde Empfindung. [Gefühl] 
Asa foetida (asaf.) 
e Fippern im linken Oberarmgelenke, nach innen zu 
(nach 48 St.). [Zittern] 


b. Im Arme. 
Belladonna (bell.) 
e (Schmerzhaftes) Zucken in den Armen, mehr im 
rechten als im linken. 
Opium (op.) 
e Einzelnes Zucken in den Armen. 
Oleander (olnd.) 
e Zucken in den Muskeln des linken Arms (nach 36 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Zucken ganzer Muskeln am rechten Arme. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Beim Verweilen an einem kalten Orte entsteht ein 
reißendes Zucken in den Muskeln des Arms. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e In den Armen schnelles, schmerzhaftes Zucken, 
unterwaärts. 
e Zucken in dem kranken Arme (sogleich). 
Rheum palmatum (rheum) 
e Früh ein Zucken in den Armen und Händen, auch am 
übrigen Körper, 2 Tage nacheinander. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zuckende Empfindung im linken Arme. [Gefühl] 
Veratrum album (verat.) 
e Zuckungen in beiden Armen. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Hie und da etwas Zucken im linken Arme. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Zucken in der Schulter und im Arme. 


Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Schmerzhaftes sichtbares Zucken im linken Arme, 
stärker in der Ruhe (nach 6% St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Glucksen im Arme. 


e Zucken im Arme. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Zucken im linken Arme, daß der ganze Körper geruckt 
wird (nach 4 Minuten). 

° Öfteres, unwillkürliches Zucken und Rucken in den 
Armen und Fingern (den Untergliedmaßen und dem 
Kopfe). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Hie und da an den Gliedmaßen, bald auf dem Arme, 
bald auf einer Stelle der Hand oder an einem Finger, 
ein empfindliches Zucken, als bekäme er so eben einen 
derben Schlag dahin. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Starkes Zucken im rechten Arme, das sich bei 
Bewegung nicht verliert (sogleich). 
e Im Arme und in der linken Seite ein reißendes Zucken. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Zucken der Arme. 
e Zucken im Bauche und Arme (nach 12 St.). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Feines Ziehen und Zucken im rechten Arm und in der 
linken Hand; nach 4 Stunden. 


b. Im Oberarme. 
Belladonna (bell.) 

e Ein Herunterziehen in den Muskeln des rechten 
Oberarms, und wenn sie herab war, so zuckte es etliche 
Mal zurück in der Gegend des rechten Ellbogengelenks 
heraufwärts nach den Achseln zu, und dann war’s auf 
ein Weilchen weg. [Ellbogengelenk] 

Dulcamara (dulc.) 

e Wenn sie den Arm krumm machte und rückwärts bog, 

so zuckte es im Fleische des Oberarmes, wenn sie ihn 


ausstreckte, so zuckte es nicht, dann wurden aber die 
Finger steif, daß sie sie nicht zumachen konnte. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Zucken in den Muskeln des linken Oberarms. 
e Pulsartiges, sichtbares Zucken in den Muskeln des 
linken Oberarms, und gleich darauf über dem Ellbogen 


des rechten Oberarms. [Ellbogen] 
Oleander (olnd.) 
e Empfindung von Zucken im rechten Oberarme. [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 

e Im linken Oberarme Zucken, als würde ein Nerv 
gezerrt. 

e Zucken in den Muskeln des Oberarms (sogleich). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Einige Mal Zucken im kranken Oberarme (Arm und Fuß 
däuchtete ihm dabei wie tot). [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen] 

Ignatia amara (ign.) 
e Im dreieckigen Muskel des Oberarms ein fipperndes 
Zucken (nach 24 Stunden). [Zittern, zitterend, zitterndes] 
Bryonia alba (bry.) 
e (Ein Fippern und Zucken im Deltamuskel.) [Zittern] 
Helleborus niger (hell.) 

e Sichtbares Muskelzucken im linken Oberarme, mit 
Schmerz, als wenn etwas Hartes an diese Stelle heftig 
stieße. 

Squilla maritima (squil.) 

e Unschmerzhaftes Zucken und Palpitiren in den 
Muskeln des Oberarms. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Muskelzucken im rechten Oberarme (nach 24 St.). 

e Zucken der Muskeln am rechten Oberarme (nach 16" 
St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Feines Zucken im linken Oberarme (nach  St.). 
e Reißendes Zucken im Oberarme (nach 7 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Pulsartige, zuweilen aussetzende, heftige Zuckungen 
einzelner Muskelteile am rechten Oberarme (nach 25 
St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Zucken in den linken Oberarmmuskeln, äußerer Seite 
(nach 4 St.). 

e Fippern im Oberarme. [Zittern] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Fippern in den linken Oberarmmuskeln. [Zittern] 
Manganum (mang.) 

e Plötzlicher zuckender Schmerz in der äußern Seite des 

rechten Oberarms. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Aufliegen des linken Arms, ein anhaltendes 
Zucken eines Muskelteils im inneren Oberarme, 
welches bei Veränderung der Lage vergeht, in ersterer 
Stellung aber wiederkehrt. 

e Fippern in den rechten Oberarmmuskeln über dem 
Ellbogengelenke, in der Ruhe (nach 5% St.). [Zittern, 
Ellbogengelenk] 

e Fippern im rechten Deltamuskel (nach 26 St.). [Zittern] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Muskelzucken über dem linken Ellbogen (nach 1" St.). 
[Ellbogen] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Abends im Sitzen leichtes Muskelzucken im rechten 
Deltamuskel (d. 5. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Zucken oder Fippern in der Mitte der inneren Fläche 

des rechten Oberarms (nach 3 St.). [Zittern] 
Castoreum canadense (castm.) 

e Schmerzhaftes Fippern an der inneren Fläche des 
linken Oberarmes, später auch in dem rechten 
Oberarme; Abends 9 Uhr (d. 14. Tag). [Zittern] 

Asa foetida (asaf.) 
e Fippern im Deltamuskel (nach 4 St.). [Zittern] 
« Fippern im Deltamuskel (nach 2 St.). [Zittern] 


e Zuckende Empfindung in den inneren Muskeln des 
linken Oberarms (nach 34 St.). [Gefühl] 

e Zuckenin den Muskeln an der Außenseite des linken 
Oberarms (nach 48 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Im linken Oberarme wiederholtes Zucken, Mucken, an 
einer einzelnen Stelle in der Nähe des Gelenks: 
schlimmer beim Berühren. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

° Ängstlich sichtbares, schmerzloses, in Paroxismen 
wiederkehrendes Zucken im biceps brachii des rechten 
Arms, quer herüber, da wo beide Köpfe sich mit 
einander vereinigen, (d. 5. und 6. Tag). 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Glucksen an der auswendigen Seite des linken 
Oberarms. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Zuckender Schmerz im rechten Oberarm (d. 3. Tag). 
Petroselinum sativum (petros.) 

e Eine gluckernde Empfindung in den Muskeln des linken 

Oberarms und des Rückens. [Gefühl] 


c. In der Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Cina (cina) 

e Lähmiger Schmerz in der rechten Ellbogenbeuge nach 

außen, wie ein Zucken in Absätzen. [Ellbogenbeuge] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Empfindung von Zucken in dem rechten Ellbogen. 
[Ellbogen, Gefühl] 

e In den Ellbogengelenken eine quellend gluckernde 
Empfindung, bei Ruhe und Bewegung. [Ellbogengelenk, 
Gefühl] 

Manganum (mang.) 

e Erst im Schultergelenke, dann im Ellbogengelenke 
Empfindung, wie ein inneres Glucksen, äußerlich aber 
an beiden Gelenken, beim Berühren ein unleidlicher 
Schmerz, wie Blutschwären; er durfte nicht darauf 
greifen. [Ellbogengelenk, Gefühl, Eitrige Entzündung, Furunkel] 


Agnus castus (agn.) 
e Zucken am rechten Ellbogen, das bei Bewegung des 
Arms verschwindet. [Ellbogen] 


d. In den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Cina (cina) 

e Lähmiges Zucken von oben herunter auf der untern 
Fläche des Vorderarms, doch besonders heftig an der 
Stelle, wo er seinen Anfang nimmt. [Unterarm, Unterarme] 

Ignatia amara (ign.) 

e Abends nach dem Niederlegen, in einem Teile der 
Muskeln des Vorderarms ein Zucken, als wenn eine 
Maus unter der Haut krabbelte (nach 36 St.). [Unterarm, 
Unterarme] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zuckende Empfindung im Vorderarme nach der 
Handwurzel zu, vorzüglich früh nach dem Erwachen. 
[Gefühl, Unterarm, Unterarme] 

Ledum palustre (led.) 

e Schmerzhaftes Zucken im oberen Teile des Vorderarms. 

[Unterarm, Unterarme] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Zuckenin den linken Vorderarmmuskeln (nach 10 St.). 

[Unterarm, Unterarme, Unterarmmuskeln, Unterarmmuskel] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Zucken in den linken Unterarmmuskeln, gleich über 

dem Handgelenke, bloß in der Ruhe (nach 55 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Zucken im linken Vorderarme in der Ruhe (nach 75 

St.). [Unterarm, Unterarme] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Flüchtiges Zucken auf der linken Hand, über dem 

Handgelenke. 
Alumina (alum.) 

e Lang’ anhaltendes Zucken oder Fippern unten am 
rechten Vorderarm, das dann nach und nach vergeht, 
Vormittags 10 Uhr (d. 2. Tag). [Zittern, Unterarm, Unterarme] 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Fippern oder Zucken auf der oberen Fläche des rechten 
Vorderarms, bis in den Handballen. [Zittern, Unterarm, 
Unterarme] 

Castoreum canadense (castm.) 

e Fippern oder Zucken im rechten Vorderarme, und 
gleich darauf Stechen an den linken untersten Rippen, 
beim Niesen (den 14. Tag). [Zittern, Unterarm, Unterarme] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im linken Vorderarme an dem Ellbogenbeine, 2 Zoll vor 
dem Handgelenke, in jeder Lage, ein Wehtun in 
Absätzen, wie eine Art Zucken, äußerlich in der Flechse 
(sogleich). [Ellbogenbein, Ellbogenknochen, Sehne, Sehnen, Unterarm, 
Unterarme, Schmerz, schmerzen] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Zuckender Schmerz im linken Vorderarme; den 6. Tag. 

[Unterarm, Unterarme] 


e. In der Handwurzel. 
Veratrum album (verat.) 
e Zucken in der rechten Handwurzel und weiter nach der 
Ellbogenbeuge ZU. [Ellbogenbeuge] 


f. In den Händen und Fingern. 
Dulcamara (dulc.) 
e Klammartig zuckender Schmerz im ersten Gliede des 
rechten Mittelfingers. 
Cina (cina) 
e Klammartiges Zucken in den Fingern. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Schmerzlich lähmiges Zucken durch die Finger (d. 6. 
Tag). 
Moschus (mosch.) 
e Im linken Daumen lähmiges Zucken. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Unter dem Daumennagel, beim Schreiben, ein 
brennendes Zucken. 
e Sichtbares Zucken in den Flechsen der Finger, (der 
Zehen und der Achillessehne) Abends, mit starkem 


Frostschauder, der ihn hoch in die Höhe warf. [Sehne, 
Sehnen] 
Aconitum napellus (acon.) 


e Zuckende Schmerzen im rechten Daumen. 
Arnica montana (arn.) 
e Stechend zuckender Schmerz im Finger. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Fipperndes Zucken in einem Teile des Thenarmuskels 


am Daumen und in den Muskeln des Kinnes. [Zittern] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ein Zucken im Daumen der Anwendung, als wenn der 
Puls drin schlüge. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Zucken in den anfühlenden Fingern (nach 4 Minuten). 
e Empfindung von Hitze und Zucken in dem berührenden 
Finger. [Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 
ee Unwillkürliches Zucken der Finger beider Hände beim 
Bewegen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e (Ein mehrstündiges Glucksen in der rechten Hand 
zwischen dem Daumen.) 
China officinalis (chin.) 
e Zuckender Schmerz am linken kleinen Finger. 
Squilla maritima (squil.) 
e Zuckender Schmerz querüber in den Handgelenken. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Unwillkürliches Zucken des linken Zeigefingers, 
welcher davon auswärts gezogen wird. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Schmerzhaftes Zucken im linken vierten Finger (nach 9 
St.). 
Manganum (mang.) 
e Ein ziehender oder zuckender Schmerz im Zeigefinger, 
Abends. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Zuckend fippernde, schmerzhafte Empfindung in der 
linken hohlen Hand (nach 8 Stunden). [Zittern, zitternd, 


zitternde, Gefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Im Schreiben, wenn er die Feder faßt, ein empfindlich 
zuckender Schmerz, zwischen Daumen (und 
Zeigefinger), läßt er aber die Feder locker, oder hört 
auf zu schreiben, so fühlt er nichts, aber nach einiger 
Zeit erfolgt das Zucken wieder und hält dann lange an. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Zucken auf dem linken Handrücken (nach 2% St.). 
e Flüchtiges Zucken im linken Daumen (nach 7 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißendes Zucken im linken kleinen Finger wie im 
Marke (nach 5 St.). 

e Reißen und Zucken im linken kleinen Finger, wie im 
Marke. 

Alumina (alum.) 
e Sichtbares Zucken oder Fippern hinter dem hintern 
Daumengelenke der linken Hand (nach " St.). [Zittern] 
Tabacum (tab.) 
e Fippern in einem Finger. [Zittern] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Reißendes Zucken in den Gelenken der Finger. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im Mittelhandknochen des rechten Zeigefingers, ein 
empfindliches Zucken, bis in den Arm heraufstrahlend. 

e Ein durch den rechten Daumen von seiner Spitze an 
scharf zuckender Schmerz. 

Asa foetida (asaf.) 

e Klammartiges empfindliches Zucken im 

Mittelhandknochen des linken Daumens. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Schmerzliches Mucken zwischen dem 
Mittelhandknochen und dem linken Zeige- und 
Mittelfinger, gleich hinter den Knöcheln. 

e In den vorderen Enden der Mittelhandknochen 
klammartig zuckender, stumpfer Schmerz, bei 
ungehinderter Bewegung der Hände. 


e Klammartiges Zucken in den hintersten Phalangen der 
Finger der linken Hand, nach dem Tacte des Pulses. 
Sabadilla (sabad.) 
e Sehr schmerzhaftes ruckendes Zucken im rechten 
Daumen, durch Daraufgreifen verschlimmert. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Zucken einiger Muskelpartien der Hände (d. 1. und 2. 
Tag). 
e Zucken der linken Hand beim Ruhiglegen derselben (d. 
4. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Anhaltend zuckender Schmerz in den Fingern der 
linken Hand, vorzüglich im kleinen; den 5. Tag. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Zucken im linken Daumen (nach 2 Stunden). 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Eine gluckernde, schmerzhafte Empfindung tief im 
zweiten Phalanx des linken Zeigefingers (nach 6 St.). 
[Gefühl] 


27. Aufzucken; Vorstrecken der Arme. 
Belladonna (bell.) 
e Arme und Hände streckt er zuweilen vor, als wollte er 
etwas haschen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Der Arm zuckt am Tage unwillkürlich. 
e Aufzucken des Oberkörpers am Tage. 
Alumina (alum.) 
e (Es ruckt ihm den Arm mehrmals und auch den Kopf 
rückwärts, mit Bangigkeit). 
Sabadilla (sabad.) 
e Wirft den rechten Arm mit einem plötzlichen und 
schmerzhaften Rucke in die Höhe. 


28. Gefühl wie Ruck, Schlag und Stoß. 


a. Im Achselgelenke und in den Armgelenken. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


« Ein plötzlicher Ruck im rechten Armgelenke, beim 

Schreiben (d. 4. Tag). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Stöße in den Gelenken des Arms und im Kopfe, als 
wenn man mit einem kleinen, leichten Hammer 
daraufschlüge. 

e Stöße im Ellbogen, ohne Schmerz. [Ellbogen] 


b. Im Arme. 
Dulcamara (dulc.) 

e Wenn sie die Arme vorwärts oder hinterwärts bringen 
wollte, so konnte sie es nicht, weil dann Rucke in den 
Armen entstanden. 

Arnica montana (arn.) 

e Schmerzhafte, fast wie elektrische Erschütterung oder 

Stöße in den Armen. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Auf dem linken Oberarme in seiner Mitte einzelne 
empfindliche Schläge, wie mit einem schweren Körper 
(sogleich). 


c. Im Oberarme. 
Arnica montana (arn.) 

e Empfindliche Stiche, wie Stöße, im Oberarme. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Schmerzhafte Rucke in den Oberarmen, von ihrer Mitte 
an; wenn der Schmerz bis zum Ellbogen gekommen ist, 
so zieht es vor bis in die Finger und däuchtet, in den 
Knochenröhren zu sein; dabei Müdigkeit und Schwere 
der Untergliedmaßen. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen, Ellbogen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Schmerz, wie elektrische Schläge auf der äußern Seite 

des linken Oberarmes. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Plötzliches ziehendes Rucken fuhr quer durch den 
rechten Oberarm und repetirte noch einige Male (nach 
10 und 20 Minuten und nach 2 Stunden). 


Valeriana officinalis (valer.) 

e Durch die Oberarmröhre fährt ein wiederholtes 
klammartiges Zucken herab, wie elektrische Schläge, 
recht im Innern (Knochen) und höchst empfindlich. 

Anacardium orientale (anac.) 

e In der Mitte des rechten Oberarms einzelne 
empfindliche Schläge. 

e Am linken Oberarme oberhalb der Ellbogenbeuge 


schmerzliches Rucken. [Ellbogenbeuge] 
Mezereum (mez.) 
e Reißende Rucke am rechten Arm und den Fingern. 


d. In den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

«e Einzelne stechende Rucke über dem Gelenke der Hand. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e In der linken Ellbogenröhre, nicht weit vom 
Handgelenke, aller 3 Sekunden, ein Schmerz, wie ein 
Schlag, der plötzlich mit Heftigkeit beginnt, und dann, 
schwächer werdend, im Arme hinaufstrahlt, wo er 
erlischt. [Ellbogenröhre] 


e. In den Händen und Fingern. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Ruck mit sichtbarem Zucken im linken Zeigefinger. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Einzelne stechende Rucke neben den hintersten 
Gelenken der Finger. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Feine, stumpfe, empfindliche Stöße auf dem 
Mittelhandknochen des linken Zeigefingers und an 
andern Teilen der Hände, gleich als würde ein 
angespannter Nerv schmerzlich mit einem 
Hämmerchen berührt. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e In der linken Hand plötzlich heftige, gleich 
verschwindende Rucke; beim Anfühlen thut die Stelle 
noch nachher weh. 


e Durch den linken Daumen ein klammartiges, wie 

elektrisches, mehrmaliges Zucken. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im Mittelhandknochen des rechten Zeigefingers, ein 
empfindlicher Schmerz, als bekäme er einzelne Schläge 
dahin. 

e Da wo der Mittelhandknochen des linken Daumens sich 
an die Handwurzel anfügt, einzelne, schmerzliche 
Rucke, wie stumpfe Stöße, die bisweilen durch das 
Handgelenk bis in den Arm heraufstrahlen. 


29. Bohrender Schmerz. 


a. Im Schultergelenke. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Bohrender, klopfender Schmerz im rechten 
Schultergelenk; den 7. Tag. 

e Heftig reißender, bohrender Schmerz im linken 
Schultergelenk, mit Einschlafen des Arms und 
prickelndem Gefühle in den Fingerspitzen; nach 27 
Stunden, mehrere Tage wiederkehrend. 


b. Im Arme. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
«e Feines Bohren im rechten Arm von der Mitte des 
Vorderarms bis gegen das Achselgelenk, nach der 
Frühsuppe (nach Ya St.). [Unterarm, Unterarme] 


c. Im Oberarme. 
Manganum (mang.) 

« Ein feines Bohren im rechten Oberarmbeine, wie im 
Marke, das sich öfters verstärkt, wo es bis in die Achsel 
geht, öfters auch etwas vermindert: es vergeht durch 
Daraufdrücken und wird durch Bewegung des Arms 
erleichtert, kömmt aber öfters wieder. [Oberarmknochen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Bohren im rechten Oberarme, zugleich Reißen in den 
rechten untern Zähnen, dann Stechen im 
Schulterblatte (nach 2% St.). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Bohrender Schmerz in der Mitte des Oberarms. 


d. Im Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach Mitternacht (um 2 Uhr), ein bohrender Schmerz 
im Ellbogengelenke, wenn er auf der 
entgegengesetzten Seite liegt (nach 60 Stunden). 
[Ellbogengelenk] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Bohrender Schmerz an den Ellbogengelenken (nach 5 

Tagen). [Ellbogengelenk] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Dulcamara (dulc.) 

e Im rechten Vorderarme, vom Ellbogengelenke nach der 
Handwurzel zu, ein langsam herabziehender, drehend 
bohrender Schmerz, der durch Bewegung des Arms 
verging, in der Ruhe aber sogleich wieder zurückkehrte 
(nach 4 St.). [Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

«e Fressendes Brennen im rechten Vorderarme (nach 4 

Tagen). [Unterarm, Unterarme] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Nach Mitternacht Schmerz im Innern des Vorderarms 
und über dem Handrücken, drückend, bohrend und wie 
wund, beim Befühlen schmerzhafter, und am Tage 
wenig eT. [Unterarm, Unterarme] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Scharf stechend bohrende Schmerzen an der inneren 
Seite des linken Vorderarms, nahe an der 
Ellbogenbeuge, in der Ruhe am schlimmsten (nach 37 
St.). [Ellbogenbeuge, Unterarm, Unterarme] 


f. In der Handwurzel. 
Cina (cina) 
e Kneipend bohrender Schmerz in der rechten 
Handwurzel (nach 3 St.). [kneifend, zwickend] 


g. Bohren in den Händen und Fingern. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißender, bohrender, ziehender Schmerz in den 
Fingern. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Gichtischer, wühlend bohrender Schmerz auf einer 
Stelle im untern Daumengelenke, in der Ruhe. 
Helleborus niger (hell.) 
e Bohrender Schmerz im mittelsten Gelenke des Mittel- 
und Zeigefingers (nach 20 Stunden). [Mittelfinger] 
Mezereum (mez.) 
e Reißend bohrender Schmerz im dritten Phalanx des 
rechten Mittelfingers. 


30. Wühlender Schmerz 


a. In den Armgelenken. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Ziehender, wühlender Schmerz in den Gelenken der 
oberen Extremitäten, vorzüglich der linken; in der 
Ruhe (d. 1. und 2. Tag). 


b. Im Oberarme. 
Manganum (mang.) 
e In der Knochenröhre des Oberarms, ein in Absätzen 
umwühlender Schmerz, Nachts, beim Liegen im Bette 
auf dieser Seite. 


c. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Cina (cina) 

« Im linken Vorderarme, ein von der Handwurzel nach 
dem Ellbogengelenke ziehend wühlender Schmerz 
(nach 134 St.). [Ellbogengelenk, Unterarm, Unterarme] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Im linken Vorderarme, bei Bewegung, ein wühlender 
Schmerz im Knochen und Zucken in der rechten 
Handwurzel; der ganze Vorderarm ist wie steif. 
[Unterarm, Unterarme] 


d. In den Handgelenken. 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Wühlender, ziehender Schmerz in den Handgelenken, 
mit vermehrter Wärme in den Händen. 

e Bedeutendes Wühlen und Ziehen in den Handgelenken, 
vorzüglich in der Ruhe; den 1. Tag und später zu 
verschiedenen Malen bei rauher Witterung. 

e Sehr empfindliches Ziehen und Wühlen im linken 
Handgelenke; Abends in der Ruhe; den 1. Tag. 


e. In den Händen und Fingern. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Am Ballen der Hand herab, unter dem kleinen rechten 
Finger, an der äußern Seite, ein wühlender Schmerz, in 
der Ruhe am schlimmsten. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Im zweiten Gelenke des rechten Zeigefingers, ein 
anhaltender, wühlender, bei Bewegung des Gelenks 
spannender Schmerz; Nachmittags den 17. Tag; bei 
rauher Witterung. 


31. Gefühl wie Klopfen und Pochen. 


a. Im Schultergelenke. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein Pochen und Klopfen im Schultergelenke. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In dem Schultergelenke Ziehen und Pochen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Im rechten Schultergelenke ein heftig klopfender, 
ziehender Schmerz, den 5. Tag. 

e Bohrender, klopfender Schmerz im rechten 
Schultergelenke, den 7. Tag. 


b. Im Arme. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Unter der rechten Achsel, wie ein lebendiges Krabbeln 
und Klopfen und Brennen, welches bis vor in die Finger 
geht (nach 1 St.). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Ziehender Schmerz in beiden Schultern und den 

Nacken herunter, mit Klopfen in beiden Armen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Im Arme eine Empfindung von Vollheit und 
Aufgetriebenheit, als wenn die Schlagadern darin 
klopften. [Gefühl] 

Platinum metallicum (plat.) 

e An einzelnen Stellen in den Röhrknochen, besonders 
der Vorderarme und Unterschenkel, ein wellenförmig 
schlagender Schmerz. [Unterarm, Unterarme] 


c. Im Oberarme. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Innerhalb am Oberarme pulsirendes Klopfen, 
absatzweise. [Pulsieren, pulsierend] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Pulsiren im Oberarme; den 6. Tag. [Pulsieren, pulsierend] 


d. Im Ellbogengelenke und in der Ellbogengegend. 
[Ellbogengegend, Ellbogengelenk] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Schlagen und Klopfen in allen Gelenken der Arme und 
Finger. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Am linken Ellbogen ein unschmerzhaftes Klopfen. 
[Ellbogen, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Klopfen und Pochen, wie Pulsschlag, im 
Ellbogengelenke, am Tage; Abends Ziehen im Arme bis 
an die Finger. [Ellbogengelenk] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißend klopfender Schmerz im linken 

Ellbogengelenke (d. 3. Tag). [Ellbogengelenk] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Oleander (olnd.) 
e Pulsirender Schmerz an der inneren Seite des rechten 
Vorderarmes beim Handgelenke. [Pulsieren, pulsierend, 


Unterarm, Unterarme] 
Sabadilla (sabad.) 
e Puckender Schmerz an der Innenseite des 
Vorderarmes, mehr nach der Hand zu (nach 6 St.). 
[Unterarm, Unterarme] 


f. Im Handgelenke und in den Armgelenken 
Mercurius solubilis (merc.) 

e In den Handgelenken Anfälle von unschmerzhaftem 
Klopfen. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schlagen und Klopfen in allen Gelenken der Arme und 
Finger. 

g. Im Handwurzelgelenke. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißender und klopfender Schmerz im linken 

Handwurzelgelenke (den 6. Tag). 


h. In den Händen und Fingern. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Er fühlt Pulsiren in einer Ader des linken Handrückens, 
nebst einem zur Stirn herausdrückenden Kopfschmerze 
(nach 7 St.). [Pulsieren, pulsierend] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Klopfen in dem anrührenden Finger. 

e In der Spitze des Daumens Pochen (sogleich). 
Borax veneta (borx.) 

e Ein klopfender Schmerz an der Daumenspitze, Tag und 
Nacht. Nachts weckte ihn der Schmerz oft auf (den 2. 
und 3. Tag). 

Sabadilla (sabad.) 

e Puckender Schmerz im rechten Mittelfinger, wie innen 

im Knochen (nach 2. St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Am mittelsten Phalanx des linken Zeigefingers fängt 
plötzlich Abends der Puls an, fühlbar und schnell zu 
schlagen, und jeder Pulsschlag ist mit einem 


empfindlich gichtisch ziehenden Schmerze von hinten 
nach vorn begleitet, wie mitten im Knochen; einige 
Minuten lang; dann schlug der Puls allmählig 
langsamer, und damit nahm auch der Schmerz ab. 


32. Nagender Schmerz. 
a. Im Schultergelenke. 


Niccolum metallicum (nicc.) 
e Ein nagender Schmerz im linken Achselgelenke, 
welcher sich öfters erneuert (nach 20 Tagen). 


b. Im Oberarme. 
Manganum (mang.) 

e In dem untern Ende der Oberarmknochenröhren, ein 

nagender Schmerz, Nachts (nach 12 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e In der Mitte des rechten Oberarms ein schmerzhaftes 
Nagen (nach 1% St.); dann Stechen ins linke Knie 
hinein, an der inneren Fläche. 

e Nagen im rechten Oberarmknochen, in der Mitte, und 
zugleich Stechen weiter oben. 

e Nagen in der Mitte des Oberarms, äußerer Fläche 
(nach vier St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Nagen im rechten Oberarme, während des 
Daraufdrückens gemindert, später empfindlich beim 
Druck (nach 1 St.). 


c. Im Ellbogengelenke und dessen Gegend. 


[Ellbogengelenk] 
Dulcamara (dulc.) 


e An der äußern Seite des rechten Ellbogens ein 
fressender, nagender Schmerz, in kurzen Absätzen. 
[Ellbogen] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Nagen wie im Marke des rechten Ellbogenbeines, 

Abends. [Ellbogenbein, Ellbogenknochen] 
Indigo color (indg.) 


e Nagender Schmerz im Ellbogengelenke, der an der 
Ellbogenröhre vorwärts bis an das rechte Handgelenk 
ging; bei Bewegung und Beugung des Armes 
erleichtert (nach 2 St.). [Ellbogengelenk, Ellbogenröhre] 


d. In den Händen und Fingern. 
Alumina (alum.) 

e Schmerzhaftes Nagen unter dem Nagel des linken 
Daumens, mit Kriebeln in den Arm hinaufbis an das 
Schlüsselbein, das eine Minute dauert, Vormittags 10 
Uhr (d. 2. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 

e Empfindliches Nagen unter dem Nagel des linken 
Mittelfingers, Vormittags 11 Uhr (d. 5. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Absatzweise reißendes Nagen im rechten kleinen 

Finger. 


33. Greifen, Raffen, Packen, Zerren, Schaben, 
Kratzen und Graben in den oberen Extremitäten. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

« Zerrenin den Gelenken und Muskeln des Arms. 

e Ein Zerren im rechten Arme, eine Art Wühlen um die 
Gelenke der Hand, des Ellbogens und der Schulter. 
[Ellbogen] 

e Schmerz in den Armmuskeln, als würden sie fein von 
einander geteilt. 

e Kriebelnd grabender Schmerz in der Daumenspitze, 
Abends nach dem Niederlegen. [kribbelnd] 

Ignatia amara (ign.) 

e Im Gelenke des Oberarms ein greifender, raffender, 
walkender, zum Teil ziehender Schmerz, in der Ruhe 
(welcher bei Bewegung stechend wird). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Gefühl im rechten Ellbogen, als ob sie etwas dort 

festhielte. [Ellbogen] 
Asa foetida (asaf.) 

e Auf dem inneren (Ulnar-) Handknöchel eine schabende 

Empfindung. [Gefühl, Ulnarknöchel] 


Anacardium orientale (anac.) 
e Drückend kratzende Empfindung auf dem 
Vorderarmknochen (in der Ruhe). [Gefühl, Unterarm, 
Unterarme, Unterarmknochen] 


34. Dumpfer und dröhnender Schmerz. 


a. Im Schultergelenke. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Dumpfer Schmerz im linken Schultergelenke, den 
ganzen Tag anhaltend; nach % Stunde. 


b. Im Ellbogengelenke. [Ellbogengelenk] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein dumpfer Schmerz im Hand- und Ellbogengelenke, 
welcher sich auch weiter verbreitete, und bei 
Bewegung gelinder ward. [Handgelenke] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Dröhnende Empfindung an der inneren Seite des 
rechten Ellbogengelenks, als wollte der Arm 
einschlafen und als wenn der Nerv etwas gedrückt 
wäre (nach "% St.), und dieselbe Empfindung daselbst 
beim Befühlen dieser Stelle (nach 18 St.). [Ellbogengelenk, 
Gefühl] 


c. Im Unterarme. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Dröhnender Schmerz im linken Unterarme. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Dumpfer, aber sehr empfindlicher Schmerz in den 
Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 


d. In der Hand. 


Crocus sativus (croc.) 
e In der rechten Hand ein dumpfer Schmerz. 


35. Wundheitsschmerz in den oberen Extremitäten. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Wundheitsschmerz, wie von einem Stoße, im rechten 
Achselgelenke. 


Niccolum metallicum (nicc.) 

e Wundheitsschmerz am äußern Rande der linken Hand, 
hinter dem kleinen Finger, nur bei Bewegung 
derselben; Nachts schmerzt die Stelle wie zerschlagen 
(d. 3. Tag). 

Mezereum (mez.) 

e Wundheitsschmerz unter dem Nagel des rechten 

Daumens, hauptsächlich bei Aufdrücken mit demselben 


bemerkbar. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Schmerz im untersten Gelenke (Knöchel) des rechten 
Daumens, als wenn ein Splitter darin steckte. 


36. Schründender Schmerz. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Schründender Schmerz am rechten Vorderarme. 
[Unterarm, Unterarme] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
°e An der äußern Seite des linken Ellbogens, ein fast 
schründendes Wehtun, fast wie aufgeschlagen. [Ellbogen, 
Schmerz, schmerzen] 


37. Brennender Schmerz. 
a. Im Schultergelenke. 


Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Anhaltend brennender Schmerz im rechten 
Schultergelenke. 


b. Im Arme. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Unter der rechten Achsel, wie ein lebendiges Krabbeln 
und Klopfen und Brennen, welches bis vor in die Finger 
geht (nach 1 St.). 

e Anfallweise ein brennender Schmerz im linken Arme. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennen auf beiden Armen, daß ihm alles aus den 


Händen fällt und er die Arme sinken lassen muß. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Brennen und Schneiden in den Armen und in der Brust, 
mit kaltem Schauder. 

e Brennen im rechten Arme, wie von Feuerfunken. 

e Hie und da Brennschmerz im Arme. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Von der Schulter lief es mit Brennen durch den Arm 
herab, des Nachts. 

e Abends ein brennender Schmerz im Arme, mit 
Trockenheitsempfindung in den Fingern. [Gefühl, 
Trockenheitsgefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gefühl, als wenn heißes Wasser durch die Arme liefe. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Am rechten Arme ein wundartiges Brennen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Hie und da am Arme und auf der Schulter ein 

brennender Schmerz, wie von einer glühenden Kohle. 
Spongia tosta (spong.) 
e (Brennen iin den Armen und Händen.) 
Platinum metallicum (plat.) 

e Brennen im ganzen rechten Arme, von der Achsel bis 

zum Handgelenke. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Beim Aufstämmen der Arme ein Brennen in denselben, 

und doch nicht heiß anzufühlen. 


c. Im Oberarme. 
Nux vomica (nux-v.) 
e An beiden Deltamuskeln eine brennend schmerzende 


Stelle, die auch heiß anzufühlen ist. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Brennende Empfindung an den hintern Muskeln des 
linken Oberarms, dicht am Ellbogengelenke (nach % 
St.). [Ellbogengelenk, Gefühl] 

Manganum (mang.) 

e Brennen auf der untern Fläche des rechten Oberarms 

gegen die Achsel zu, mit Gähnen (nach 2 St.). 


Colocynthis (coloc.) 


e Prickelnd brennender Schmerz im rechten Oberarme, 
bei Bewegung. 
Alumina (alum.) 
e Brennen und Spannen am linken Oberarme, gleich über 
dem Ellbogen, im Stehen. [Ellbogen] 
e Brennen an der äußern Fläche des rechten Oberarms, 
gleich unter der Achsel, Nachmittags 1% Uhr. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Brennen über dem linken Ellbogen. [Ellbogen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Juckendes Brennen an der vorderen Fläche des rechten 


Oberarms, nach dem Mittagessen (den 6. Tag). 
Borax veneta (borx.) 


e Ein brennender Schmerz eine Hand breit, ringsherum 
am rechten Oberarme und linken Schenkel (den 2. und 
8. Tag). 


d. In der Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Brennen in den Ellbogengelenken. [Ellbogengelenk] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Brennen im Gelenke des Ellbogens, als wenn es von 
heißen Zangen zerrissen würde, bei heftigem Brennen 


und Funkeln der Augen. [Ellbogen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Brennen in der rechten Ellbogenspitze (nach 6 St.). 
[Ellbogenspitze] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e In beiden Ellbogenspitzen eine brennende Empfindung. 


[Gefühl] 
Alumina (alum.) 


e Brennen im linken Ellbogen, als wenn ein glühendes 
Eisen daran gehalten würde, Vormittags (den 3. Tag). 
[Ellbogen] 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Ziehende, spannende und brennende Empfindung in 
der linken Ellbogenbeuge (nach 2% St.). [Ellbogenbeuge, 
Gefühl] 


Platinum metallicum (plat.) 
e Am linken Ellbogen eine Art wunden Brennens, wie 


geschabt oder mit Wollenem gerieben. [Ellbogen] 
Asa foetida (asaf.) 


e Brennen im rechten Ellbogengelenke, an der äußern 


Seite (nach 7 St.). [Ellbogengelenk] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Brennen in der linken Ellbogenbeuge. [Ellbogenbeuge] 


e. Am Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Brennende Schmerzen am rechten Vorderarme, 


außerlich. [Unterarm, Unterarme] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Brennen im rechten Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


«e Brennen in der äußern Fläche des rechten Vorderarms, 
das durch Reiben vergeht, Nachmittags 1 Uhr. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Brennen an der inneren Fläche des linken Vorderarms, 


nahe am Handgelenke (nach 2%/a St.). [Unterarm, Unterarme] 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Auf der vorderen Seite des linken Unterarms, nahe 
über dem Handgelenke, eine brennende Empfindung, 


als hätte er sich verbrannt. [Gefühl] 
Carduus benedictus (card-b.) 


e Gefühl im Vorderarm, gleichsam in den Adern, wie ein 
langer Messerstich, mit anhaltendem Brennen. [Unterarm, 
Unterarme] 


f. Im Handgelenke. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Stechend juckendes Brennen unter der Haut an der 


inneren Seite des linken Handgelenks (nach 32 St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Brennender Schmerz im linken Handgelenke, Abends. 


g. In der Handwurzel. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e An der rechten Handwurzel innerseits auf einer kleinen 
Stelle Jucken mit Brennen, besonders nach Kratzen; 
nach längerem Kratzen Taubheitsgefühl dabei, mehre 
Stünden lang (den 1. Tag). 

Mezereum (mez.) 

e Drückend brennender Schmerz im linken 
Handwurzelknochen; früh nach dem Aufstehen aus dem 
Bette. 


h. In den Händen und Fingern. 
Cina (cina) 
e Am obersten Gelenke des Mittelfingers Brennschmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Auf dem Handrücken ein Brennen. 
e Brennen im Daumenballen beim Niederlegen nach dem 
Mittagmahle (nach 1 St.). Mittagessen 
e Ganz früh, Hitze in den Händen, die er zuzudecken 
sucht, weil Kühlung daran unleidlichen Schmerz 
zuwege bringt (nach 12, 64 St.). 
Moschus (mosch.) 
« Eine Art kältendes Brennen im vordersten Gelenke des 
rechten Zeigefingers. 
Oleander (olnd.) 
e Spannendes Brennen in der Spitze des linken Daumens 
(nach 2 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Stechen und Brennen in der Spitze des Mittelfingers. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Brennen im Fleische zwischen Daumen und linkem 
Zeigefinger (nach 11 St.). 
Chamomiilla (cham.) 
e Brennender Schmerz in der Hand, Nachmittags (nach 
72 St.). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Schneller, ziehend brennender Schmerz von der 
Handwurzel durch den Daumen und die Zeigefinger 
(nach 3 St.). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Brennender Schmerz im 3ten und 4ten Finger der 


linken Hand. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Hitzgefühl und Hitze in der flachen Hand. [Gefühl, 

Hitzegefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e Hitzempfindung in den Handflächen und den 
Vorderarmen; sie mußte sie früh aus dem Bette legen; 
nach einigen Stunden Kälteempfindung daran. [Gefühl, 
Kältegefühl, Unterarm, Unterarme] 

Arsenicum album (ars.) 

e Von Eintauchung der Hände in eine kalte 
Arsenikauflösung ein furchtbar brennender Schmerz 
am 4Aten Finger, als wäre die Stelle mit kochendem 
Fette verbrannt, 4 Stunden lang (nach % St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Vermehrte Wärme in beiden hohlen Händen (nach '% 
St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Brennschmerz auf dem Rücken des hintersten Gliedes 
des kleinen Fingers (nach 7% St.). 

e Brennschmerz auf dem linken Daumengelenke. 

Staphisagria (staph.) 

e Mehr Hitzempfindung, als Hitze der rechten Hand, 
welche auch röter war als die andere, mit feinem 
Reißen im Mittelgelenke der vier Finger derselben. 
[Gefühl] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken und brennende Hitze mit Steifheitsgefühl in 
beiden Händen, an denen auch die Adern 
aufgeschwollen sind, bei Bewegung gemindert (den 14. 
Tag). 

Colocynthis (coloc.) 

e Ein Punkt brennenden Schmerzes im Mittelfinger der 

rechten Hand. 
Angustura vera (ang.) 


e Hitzempfindung auf dem linken Handrücken (nach 6 
St.). [Gefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beben und Hitzgefühl in der linken Hand. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

e Drückend stechendes Brennen im äußern Rande des 
Mittelhandknochens des linken kleinen Fingers (nach 
11 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Brennen in den Fingerspitzen. 

«e Die Handflächen brennen wie Feuer. 
Laurocerasus (laur.) 

e Zuckendes Brennen auf dem linken Handrücken, 
Nachmittags 4 Uhr. 

e Die Hände brennen inwendig (den 2ten Nachmittag 2 
Uhr). 

e Brennen um den linken Daumennagel und Ballen (nach 
1% St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Juckendes Brennen an der rechten Seite des 
Mittelgliedes des linken Zeigefingers, und dann hinten 
am Daumenballen, Nachmittags 3% Uhr (den 5. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Gefühl von Brennen im rechten Ohrfinger, das nicht 

lange anhält (nach 2 St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Schmerzhaftes Gefühl, wie Brennen und Spannen, 
zwischen Daumen und Zeigefinger der linken Hand, 
Abends (den 8. Tag). 

Secale cornutum (sec.) 

e Brennen in Händen und Füßen. 

e Gefühl eines lebhaft brennenden Feuers in Händen und 
Füßen. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Brennen im rechten Gold- und Mittelfinger hinter den 
Nägeln, als wollte dort ein Nagelgeschwür entstehen, 
durch gelindes Reiben vergehend; Abends den 1. Tag. 


Platinum metallicum (plat.) 

e Auf den Handknöcheln und Fingern ein brennendes 
Prickeln, als hätte er Brennnesseln berührt, zu 
heftigem Kratzen nöthigend. 

Asa foetida (asaf.) 

e Spitzig stechendes Brennen in der Spitze des linken 

Zeigefingers (nach 63 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e In den Spitzen der Finger der linken Hand ein fein 
brennender Stich; darauf gleich eine Hitze in den 
Stellen, als wenn sie glüheten, während die übrigen 
Teile der Hand ganz kalt waren (nach 8 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Beißendes Brennen und Reißen auf dem linken inneren 

Rande des linken Zeigefingers und Mittelfingers. 


Teucrium marum verum (teucr.) 

e Kurzes, scharfes Brennen an den Spitzen der drei 
mittelsten Finger der linken Hand. 

e Stechendes Brennen auf der inneren Seite der 
untersten Gelenkteile des Ring- und Mittelfingers der 
linken Hand. [Ringfinger] 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Schweiß in den Händen, den ersten Tag, dann immer 

brennend heiß. 


38. Kältegefühl. 


a. In den Armen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Heftige Kälte in dem gestrichenen Arme (bei einem 
Frauenzimmer im zoomagnetischen Schlafe von der 
Berührung mit dem Nordpole). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Kälteempfindung im linken Arm, als wenn Eis darauf 
läge, und doch war er gehörig warm (sogleich). [Gefühl, 
Kältegefühl] 

e Kälte in dem berührenden Arme (nach mehrern 
Stunden). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Empfindung von Kälte in den Armen, als wenn sie 
einschlafen wollten (nach 72 St.). [Gefühl] 
Veratrum album (verat.) 


e Gefühl von Kälte der Arme beim Aufheben derselben. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Kühle in den Armen inwendig. 


b. Im Oberarme. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Ein Gefühl wie Eiskälte, auf dem rechten Oberarme. 


c. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Kälte der Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 


d. In den Händen und Fingern. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Kälte und Kältegefühl der Hände. 


Cocculus indicus (cocc.) 

e Eingeschlafenheit des Vorderarms, mit einem Gefühle 
in der Hand, als wenn sie geschwollen wäre, und einem 
zusammenschnürenden Schmerze in den Muskeln; die 
Finger sind kühl mit innerer Empfindung von Eiskälte 
(nach 3 St.). [Gefühl, Unterarm, Unterarme] 

e Bald die eine, bald die andere Hand ist abwechselnd 
heiß oder kalt (nach " St.). 

Nux vomica (nux-v.) 
« Er friert leicht an den Händen und muß sie einwickeln. 
e Kalte Hände. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Fiskalte Hände. 
Arsenicum album (ars.) 


« Kalte Hände. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Kälte der Hände und Füße. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Kältegefühl an den Händen; die Hände sind den ganzen 
Tag eiskalt (mehre Tage). 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Kälte der Hände. 

e An der berührenden Fingerspitze Kalteempfindung, 
und zugleich Perlschweiß auf den Fingern dieser Hand 
und dem Rücken derselben (sogleich). [Gefühl] 

e Eiskälte in dem berührenden Finger (sogleich). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Empfindung von Kälte in den Händen, die doch warm 
anzufühlen waren. [Gefühl] 

e Empfindung auf der Hand, wie von einem kalten 
Hauche. [Gefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e An der gehörig warmen Handwurzel Empfindung von 

Kälte, wie von einem kalten Winde. [Gefühl] 
Chamonmiilla (cham.) 

e Die Hände sind kalt: sie fühlt eine lähmige Steifigkeit 
darin, und Düsterheit im Kopfe; die freie Luft ist ihr 
empfindlich, als wenn sie sich leicht erkälten könnte. 
[Trübheit] 

e Kälte der Hände mit kaltem Schweiße in der flachen 
Hand bei übrigens gehörig warmen Körper (nach 2 St.). 

e Die Finger werden kalt und haben Neigung 
einzuschlafen, im Sitzen (nach 1 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Die Hände sind bald warm, bald kalt. 
Die eine Hand ist eiskalt, die andere warm. 
Kalte Hände (nach " St.). 
Empfindung von Eiskälte in der linken Hand, die doch 
äußerlich nicht kälter, als die rechte, anzufühlen ist. 
[Gefühl] 

e Kälte der Hände. 

e Die rechte Hand ist warm (beim Schreiben), die linke 
kalt. 

« Die rechte Hand ist merklich kälter, als die linke. 

Ipecacuanha (ip.) 
« Die eine Hand ist kalt. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Kalte Hände, kälter nach den Fingerspitzen zu (8 Tage 
lang). 
Squilla maritima (squil.) 
e Eiskalte Hände in warmer Stube (nach 1% St.). 
Sambucus nigra (samb.) 

e Die Hände sind kalt (nach 1 St.). 

e An den ganz kalten Fingern Kriebeln (nach "% St.). 
[kribbeln, kribbelnd] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Die Fingerspitzen sind eiskalt (nach 6 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die Hände däuchten, wenn er sie an’s Gesicht hält, 
dem Gesichte kalt, während sie einander selbst mehr 
als gewöhnlich warm däuchten; nur in der Handfläche 
sind sie etwas klebrig anzufühlen. [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Kalte Hände, mit kaltem klebrigem Schweiße, 
vorzüglich an der inneren Fläche. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Langdauernd eiskalte Hände (nach 1 St.). 

e Empfindliche, lang anhaltende Kälte der Hände. 

e Abends eisige Handkälte; er friert daran. 

Spongia tosta (spong.) 

e Kalte Hände. 

Angustura vera (ang.) 

e Bloß die Finger der rechten Hand sind kalt anzufühlen, 

mit Kälteempfindung (nach 8 St.). [Gefühl, Kältegefühl] 
Manganum (mang,.) 

e Im linken Daumen, dem Nagel gegenüber, ein schnell 

entstehendes Kältegefühl. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kalte Hände, später aber Wärme und Kriebeln in den 

Handtellern. [kribbeln, kribbelnd] 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Kälte der Finger, die sie am Arbeiten hindert, früh den 

3. Tag. 
Tabacum (tab.) 
e Wärme des Körpers, mit eiskalten Händen (den 5. Tag). 


Cuprum metallicum (cupr.) 
e Kalte Hände. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Die linke Hand ist auffallend kalt, die rechte nicht. 
e Kalte Hände und eiskalte Fingerspitzen (den 3. Tag). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e (Uberhingehende) Wärme des Körpers bei eiskalten 
Händen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Sie hat den ganzen Tag kalte Hände (den 1. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Kälte der drei mittelsten Finger der rechten Hand. 


39. Rollen, Kollern, Toben in den Armen. 
Belladonna (bell.) 

e Ein Kollern im linken Arme, in der Ellbogenbeuge, als 
wenn Wasser oder eine schwere Flüssigkeit durch die 
Adern liefe. [Ellbogenbeuge] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Kollern und wie Gluckern im linken Arme herab 
(sogleich). 

e Kollern herauf und hinunter in den Adern der beiden 
Arme, abwechselnd mehre Stunden. 

e Geschwindes Kollern im linken Arme hinab. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Von der Achsel herab bis in die Hand eine Empfindung, 
als wenn etwas darin herabrollte, doch weder warm 
noch kalt. [Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schmerz, wie Toben, in beiden Armen, früh von 3 Uhr 

an bis zum Aufstehen, früh um 6 Uhr. 


AO. Gefühl, als sei das Fleisch los von den Knochen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Im Oberarme, wenn erihn drückt, fühlt er einen 
Schmerz auf dem Knochen, als wenn das Fleisch von 


dem Knochen los wäre. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Der Arm schmerzt bei der Bewegung, als wenn das 
Fleisch der Muskeln von dem Knochen los wäre. 


41. Gefühl wie Krabbeln und Grieseln. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Unter der rechten Achsel, wie ein lebendiges Krabbeln, 
Klopfen und ein Brennen, welches bis vor in die Finger 
geht (nach 1 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

«e Ein Krabbeln im linken Arme herab, wie kleine 

Erschütterungen. 
Staphisagria (staph.) 

e Neben der Beugung des Ellbogens, mehr nach dem 
Vorderarme zu, eine Empfindung, als wäre ein 
Hautausschlag ausgebrochen, oder wie wenn man sich 
mit einer Nadel geritzt hat, eine Art Grieseln, etwas 
brennend; doch sieht man nichts an der Stelle, welche 
vorzüglich bei Berührung schmerzt. [Ellbogen, Gefühl, 
Unterarm, Unterarme] 


42. Geschwulstgefühl; Geschwulst. [schwellung, 
Schwellungsgefühl] 


a. Am Arme. 
Belladonna (bell.) 
e Geschwulst des leidenden Arms und Fußes. [Schwellung] 
e Geschwulst des Arms. [Schwellung] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Schmerz und Geschwulst der Arme. [Schwellung] 
Veratrum album (verat.) 
e Empfindung im Arme, als wenn er zu voll und 
geschwollen wäre. [Gefühl] 
Alumina (alum.) 
e Geschwulst (weiche, rote) am Arme und heftige Stiche 
darin. [Schwellung] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Der rechte Arm geschwollen und bei Berührung 
wundschmerzend; dabei ein Drücken in den Achseln. 


b. Am Oberarme. 
Bryonia alba (bry.) 
e Geschwulst des rechten Oberarms bis zum Ellbogen. 
[Ellbogen, Schwellung] 


c. Am Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Rote, starke, heiße Geschwulst des linken Ellbogens, 
die sich bis vor in die Hand erstreckt und äußerst 
brennend und reißend, auch zugleich wie von 
Ameisenkriebeln schmerzt (nach 6 St.). [kribbeln, kribbelnd, 
Ellbogen, Schwellung] 

Bryonia alba (bry.) 

e Rechtes Ellbogengelenk geschwollen, mit Stichen. 
[Ellbogengelenk] 

e Geschwulst am Ellbogengelenke und etwas darüber 
und darunter, bis zur Mitte des Ober- und Unterarms, 
und an den Unterfüßen, 3 Stunden lang. [Ellbogengelenk, 
Fuß, Füße, Schwellung, Oberarme] 

Cicuta virosa (cic.) 

e (An der Inseite des linken Ellbogengelenks eine 
Geschwulst, als wollte da ein Schwären entstehen; bei 
Bewegung des Arms schmerzte es da, wie wenn man an 
ein Geschwür drückt.) [Ellbogengelenk, Schwellung] 


d. Am Vorderarm. [Unterarm, Unterarme] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Auf der inneren Seite des linken Vorderarms sind die 
Muskeln geschwollen und schmerzen wie verbrannt. 
[Unterarm, Unterarme] 


e. An der Handwurzel. 
Aurum metallicum (aur.) 
e (Geschwulst in der Handwurzel, für sich ohne Schmerz, 
nur spannend beim Zurückbiegen der Hand; beim 
Angreifen aber sticht es darin.) [Schwellung] 


f. Am Handgelenke. 


Mercurius solubilis (merc.) 


e Das linke Handgelenk ist geschwollen und schmerzt 

beim derb Anfassen und Bewegen. 
Sabina (sabin.) 

e Steifigkeit des linken Handgelenks mit etwas wenigem 
Verstauchungsschmerz; nach einigen Tagen ging der 
Schmerz in Reißen, Stechen und Auftreibung des 
Gelenks über, mit unaufhörlichem Weinen und 
Außersichsein; sie mußte die schmerzende Hand mit 
der gesunden von einer Seite zur andern legen, oder 
sie gerade halten; hängen lassen durfte sie die Hand 
nicht; an keiner Stelle Stiche (mehre Tage anhaltend; 
Aconitum napellus (acon.) beseitigte den Schmerz). 


g. Der Hände und Finger. 
Belladonna (bell.) 
e Geschwulst der Hände. [Schwellung] 


«e Starke Geschwulst der Hand. [Schwellung] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Blasse Geschwulst der Hände und Finger (nach 20 St.). 
[Schwellung] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beträchtliche Geschwulst der linken Hand. [Schwellung] 
e Geschwulst (schmerzhafte) der hintersten 
Fingerknöchel. [Schwellung] 
Mercurius aceticus (merc-act.) 
e Reißen in den Händen, wovon die Knöchel rot und dick 
werden. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Geschwulst der Hände, mit öfterm Husten, bei 
gehörigem Appetite. [Schwellung] 
Arsenicum album (ars.) 
e Schmerzhafte Geschwulst der Hände. [Schwellung] 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Geschwulst der Hände; nachgehends schälen sie sich. 
[Schwellung] 


e Geschwollene Hände und Füße bis an die Knie. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Abends heiße Geschwulst der Hände und des Gesichts. 

[Schwellung] 
Bryonia alba (bry.) 

e Etwas heiße, blasse Geschwulst des untersten 
Kleinfingergelenks; es sticht darin beim Bewegen des 
Fingers und beim Daraufdrücken. [Gelenk kleiner Finger, 
Schwellung] 

China officinalis (chin.) 

e Bei Bewegung der linken Hand ein ziehender Schmerz 
über den Handrücken, welcher geschwollen ist. 

e Knöchel des Mittelfingers geschwollen; er kann ihn 
nicht bewegen vor Steifheit und Schmerz. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Geschwulst der Hände. [Schwellung] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Die rechte Hand war sammt den Fingern die Nacht 
stark geschwollen; die Geschwulst dauerte 3 Stunden 
(nach 20 nach 22 St.). [Schwellung] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Geschwulst der rechten Hand. [Schwellung] 

e Heiße Geschwulst und Röte der einen Hand, welche bei 
Bewegung einen unerträglichen Verstauchungsschmerz 
verursacht, der sich bis in den Arm erstreckt. [Schwellung] 

e Die Gelenke der Finger sind geschwollen und 
schmerzen gichtisch. 

Spongia tosta (spong.) 

e Geschwulst der Hände; sie konnte die Finger nicht 
biegen. [Schwellung] 

e Das Mittelgelenk des linken Mittelfingers ward dick 
und rot, und strammte beim Biegen. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Geschwulst der Hände (Abends). [Schwellung] 
Secale cornutum (sec.) 

e Geschwollene Hände und Füße, mit verbrannten, 
schwarzen und eiternden Blattern. 

e Nach dem ersten Rückfalle bleibt eine wässerige, 
weiche, schmerzhafte Geschwulst an den 


Handgelenken viele Wochen lang zurück. [Schwellung] 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Starke Geschwulst der Hand (mit Entzündung eines 
Iymphatischen Gefäßes von der Hand bis zur Achsel). 
[Schwellung] 

Mezereum (mez.) 

e Geschwulst des Handrückens und Schmerz des 
Mittelhandknochens und kleinen Fingers, wie 
zerschlagen. [Schwellung] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Anlaufen der Hände, wie gedunsen; nach 2 Stunden. 


43. Knacken und Knarren in den Gelenken der oberen 
Extremität. 
Mercurius solubilis (merc.) 

+ Eine Kraftlosigkeit und Lähmigkeit im linken 
Handgelenke, und Knacken und Stechen darin. 
[Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

e Im Handgelenke Knacken, Stechen und Kraftlosigkeit. 

e Knacken in den Achsel- und Ellbogengelenken. 
[Achselgelenken, Schultergelenken] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Knarren im Achselgelenke, welches beim Betasten wie 
zerschlagen schmerzt. 

e Er kann den rechten Arm nicht in die Höhe bringen; es 
sticht und reißt im Schultergelenke, welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt, bis durch den 
Oberarm herab, und es knarrt im Achselgelenke. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

+ Im Ellbogengelenke hörbares Knacken bei Bewegung 

(sogleich). [Ellbogengelenk] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Knacken im rechten Schultergelenke, bei Bewegung 
desselben. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Knacken des Schultergelenks beim Rückbiegen des 
Arms; dann konnte sie den Arm nicht bewegen vor 


Schmerz, wie von Ausgerenktheit. 

e Knacken in den Gelenken des Ellbogens, der Knie- und 
Fußgelenke, beim Ausstrecken der Finger. [Ellbogen, 
Kniegelenke] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Gefühl von Knacken im Handgelenke, was man nicht 
hört. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Es knackt beim jedesmaligen Hin- und Herdrehen des 
Ellbogengelenks zweimal (nach 4 Wochen). 
[Ellbogengelenk] 

e Das Gelenk des Mittelhandknochens des linken 
Daumens mit dem Radius knackt beim Beugen so oft 
hinter einander, als man es will (d. 9. Tag). 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Beim Einwärtsbiegen des Daumens der rechten Hand, 
ein Schmerz im Gelenke, als sei dasselbe geschwollen 
und wie verrenkt gewesen, mit Knacken im Gelenke. 

Crocus sativus (croc.) 

e Bei einer schnellen Bewegung Knacken in dem 
Achselgelenke, mit empfindlichem Schmerz daselbst, 
als würde der Arm ausgerenkt. 

e Beim Auswärtsbewegen der Oberarme spannendes 
Wehtun am Schultergelenk und Knacken daselbst. 
[Schmerz, schmerzen] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Streckt er die Arme aus und dehnt sie nach dem 
Rücken zu, so fühlt er empfindliches, fast schneidendes 
Spannen von den Gelenken an, die Muskeln der 
Beugeseiten herab; bringt er die Arme wieder zurück, 
so fühlt erin den Gelenken (besonders den Achseln) ein 
Knacken mit einem recht empfindlichen Wehtun, als 
wären die Arme halb aus ihrer Gelenkverbindung. 
[Schmerz, schmerzen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Ein Knacken in den Achselgelenken mit reißenden 

Schmerzen bis vor in die Hand. 


Mezereum (mez.) 

e Knacken im linken Schultergelenk, schmerzlos; beim 
Aufheben des linken Arms Lähmigkeitsgefühl im 
Oberarme, und beim Beugen desselben Reißen im 
Ellbogengelenke, Abends im Bette (d. 3. Tag). 
[Ellbogengelenk, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 


AA. Gefühl, als stocke das Blut in den Armen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein Schmerz in den Armen, als wenn das Blutin den 


Adern stockte, bald an dieser, bald an jener Stelle. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Im linken Arm Gefühl, als ob das Blut in demselben 
stocke, mit Schwäche und Schwere in demselben; 
vorzüglich in der Ruhe; den 2. Tag. 

Bei Gefühl in den Vorderarmen, als stocke das Blutin 
denselben, traten die Hautgefäße stark hervor, in den 
Händen verbreitet sich eine angenehme Wärme, und in 
einzelnen Fingern sticht’s (als ob sie eingeschlafen 
wären, vorzüglich in der Ruhe, den 4ten Tag, zu 
verschiedenen Malen). [Unterarm, Unterarme] 


45. Anschwellen der Adern der Arme und Hände. 
Nux vomica (nux-v.) 

e (Hände oft dunkelrot, voll strotzender Adern.) 
Oleander (olnd.) 

e Geschwollene Adern der Hand, ohne Hitze derselben. 
Arnica montana (arn.) 

e Aufgetriebene Handvenen, mit vollem, starkem Pulse. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Gefühl von Eingeschlafenheit der Hand, wobei die 

Adern anschwellen, bei schnellerem Pulse (sogleich). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Angelaufene Adern (Venen) am Unterarme. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Aufgeschwollene Adern an den Händen (nach 2 St.). 
Bryonia alba (bry.) 


e Zittern der Hände und aufgelaufene Adern an 
denselben. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Aufgelaufene Adern auf der Hand, nach dem Essen 
(nach 4 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Aufgelaufene Adern an den Händen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Die Adern auf dem Handrücken sind aufgelaufen (nach 
2% St.). 

e Aufgetriebene Adern an den Händen (nach 2 St.). 

Alumina (alum.) 

e Aufgelaufene Adern an beiden Händen, Abends 7 Uhr 
(d. 5. Tag). 

+ Aufgelaufene Adern an beiden Händen, Nachmittags 
und Abends (d. 21. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Die Adern an den Händen und Armen sind aufgelaufen 
und spannen, bei großer Abgeschlagenheit und übler 
Laune (den 9. Tag). 

Indigo color (indg.) 

e Die Adern an den Händen laufen an, werden rot und 

spannen wie geschwollen, Vormittags (d. 2. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Bei Gefühl in den Vorderarmen, als stocke das Blut iin 
denselben, traten die Hautgefäße stark hervor, in den 
Händen verbreitete sich eine angenehme Wärme und in 
einzelnen Fingern sticht’s (als ob sie eingeschlafen 
wären, vorzüglich in der Ruhe; den 4. Tag; zu 
verschiedenen Malen). [Unterarm, Unterarme] 


46. Zittern der oberen Extremitäten. 


a. Der Arme. 
Opium (op.) 

e Anfallweise Zittern im linken Arme (nach 3 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Zittern der Arme und Hände (sogleich). 


Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Zittern des Arms der anfühlenden Hand. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Bei mäßiger Anstrengung des Arms ein Zittern 
desselben. 
Stramonium (stram.) 
e Zittern der Arme beim Essen. 
Veratrum album (verat.) 
e Zittern im Arme, wenn man mit der Hand etwas faßt. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Abends, nach Leibesbewegung, Zittern des Armes.) 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Wenn er eine halbe Stunde geschrieben hat, zittert der 
Arm, und es entsteht ein ziehender Schmerz darin. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
«e Vormittags, eine Schwäche im Arme, daß er zitterte. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Zittern der Obergliedmaßen. 


b. Der Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Spongia tosta (spong.) 
e Zittern der Vorderarme und Hände (in einigen 
Minuten). [Unterarm, Unterarme] 


c. Der Hände. 
Dulcamara (dulc.) 
e Zittern der Hände (bei kaltfeuchter Witterung unter 
Bittersuß Gebrauche). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Die Hand zittert ihr beim Essen, und zwar desto mehr, 
je höher sie sie hebt. 
Opium (op.) 
e Zittern der Hände. 
e Sehr deutliches Zittern der Handwurzel (nach 1 St.). 
e Zittern der Hand beim Schreiben (nach 1 St.). 
Oleander (olnd.) 
e Zittern der Hand während des Schreibens (vor dem 
Essen). 
Aconitum napellus (acon.) 


e Beim Auf- und Niederbeugen der Hand, eine zitternde 

Bewegung im Handgelenke. [Aufbeugen, Hochbeugen] 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Früh, wenn sie etwas arbeiten will, fühlt sie Zittern in 
den Händen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein Zittern der angelegten Hand und des Fußes der 
andern Seite. 

e Zittern der linken Hand und Steifigkeit des 
Zeigefingers (nach 9 Minuten). 

Rheum palmatum (rheum) 

e Die Muskeln des Vorderarmes sind wie 
zusammengezogen, bei zitternder Bewegung der 
Hände. [Unterarm, Unterarme] 

Bryonia alba (bry.) 
e Zittern der Hände und aufgelaufene Adern an 
denselben. 
China officinalis (chin.) 
e Zittern der Hände beim Schreiben (nach 1 St.). 
Stramonium (stram.) 

e Zittern einer gesunden Hand beim Essen. 

e Zittern mit der gesunden Hand beim Essen. 

e Zittern der Hände, wenn er zugreift. 

Ledum palustre (led.) 

e Zittern der Hände beim Anfassen und beim Bewegen 
derselben (nach fünf St.). 

e Starkes Zittern der Hände, wie von Altersschwäche, 
besonders bei Bewegung derselben (nach 5 St.). 

Sambucus nigra (samb.) 
e Die Hände zittern, wenn er schreibt. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beim Schreiben zittern die Hände, wie von 

Altersschwäche (nach 20 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die Hände zittern beim Schreiben, er kann sie nicht 
still halten, und er fühlt ein Kriebeln und Jucken 
derselben (nach 3 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Spigelia anthelmia (spig.) 


e Bei Schwäche und Hinfälligkeit des ganzen Körpers, 
Zittern der Hände, wenn er zugreifen und etwas 
festhalten will (nach 13% Tage). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Zittern im Daumen, Abends, in öftern, kurzen Anfällen. 
Bismuthum (bism.) 

« Zittern der Hände, beim Essen bemerkbar. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Die Hände zittern am meisten, wenn er sie (auf den 
Tisch) auflegt. 

e Selbst das Schreiben wird ihm sauer, wegen Schwäche 
in den Händen, welche dann zittern. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Zittern der Hände bei Töpfern. 
e Zittern der Hände. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Schwäche im rechten Arme und Zittern der rechten 

Hand, beim Mittagessen, nach und nach vergehend. 
Laurocerasus (laur.) 
e Zitternde Hände (nach 1 St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Zittern in den Händen, mit Herzklopfen und 
Beängstigung. 
Tabacum (tab.) 
e Zittern in der Hand (d. 1. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

+ Starkes Zittern oder vielmehr Schütteln der Finger der 
rechten Hand, beim Übergießen derselben mit einer 
Flüssigkeit. 

Paris quadrifolia (par.) 
e Zittern der Hände (d. 2. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Starkes Zittern der Hände, wie bei Altersschwäche, 
wenn er sich bewegt oder etwas damit hält (nach 1% 
St;); 

e Zittern der Hände. 

Valeriana officinalis (valer.) 


e Beim Schreiben Zittern der Hände, Hitze und Röte der 
Backen mit Wärme des übrigen Körpers (früh 10 Uhr, d. 
3: Tag). [Wangen] 
Platinum metallicum (plat.) 
e Hält er die Hand frei und locker, so zittert sie, und alle 


Finger zittern mit (nach % St.). 
Coffea cruda (coff.) 


e Die Hände zittern, wenn er etwas still halten will. 
Mezereum (mez.) 


e Gegen Abend Zittern an den Händen. 
Sabadilla (sabad.) 


e Beim Schreiben ein Zittern der rechten Hand, wie von 
Altersschwäche (nach % St.). 

e Zittern der Arme und Hände. 

e Beim Heben oder Halten einer Sache, ein starkes 
Zittern der linken Hand, wie wenn sie ein Schlagfluß 
betroffen hätte (nach 2 St.). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Die rechte Hand ist so zitterig, daß es ihn beinah am 

Schreiben hindert. [beinahe, fast] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Zittern der Hände beim Einfädeln einer Nadel (den 1. 
Tag). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Zittern der Hände bei Bewegung und Ruhe. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Zittern in den Händen, sogleich. 


47. Verschiedenartige Krankheitserscheinungen. 
a. Im Schultergelenke. 
a) Als seien die Bänder im Achselgelenke zerrissen. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Abends, im Bette, Schmerz im linken Schultergelenke, 
wenn er auf der entgegengesetzten Seite liegt, als 
wenn die Bänder zerrissen wären, welcher 
verschwindet, wenn er sich auf die schmerzhafte Seite 
legt (nach 48 St.). 


ß) Als sei der Kopf des Oberarmknochens zu groß. 
Mezereum (mez.) 

e Schmerz im rechten Schultergelenke, als wenn der 

Kopf des Oberarmknochens für die Gelenkkapsel zu 
groß wäre. 


y) Als würde der Kopf aus dem Schultergelenk 
gedrückt. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Schmerz in dem Schultergelenke, zuerst im linken, 
dann im rechten, dann in beiden zugleich, als ob der 
Kopf des Oberarms aus dem Gelenke gewaltsam 
herausgedrückt würde. 


ö) Als wollte das Schultergelenk aus einander reißen. 
Mezereum (mez.) 

e Abends, oben im Achselgelenke ein Schmerz, als wenn 
das Gelenk von einander reißen wollte, aus Klopfen, 
Wünhlen, Reißen zusammengesetzt, durch Bewegung 
vermehrt (nach 48 St.). 


e) Angenehmes Ruhegefühl im Achselgelenke. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Süßes Gefühl im Armgelenke, als wenn es nach großer 
Ermüdung in Ruhe käme. 


b. In den Armen. 


a) Schütteln der Arme. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Der rechte Arm wird geschüttelt und geworfen, die 
ganze Nacht hindurch. 


ß) Schmerz, vergehend in der Lage auf der 
schmerzenden oder auf der nicht schmerzenden 


Seite. 
Ignatia amara (ign.) 
e Unleidlicher (namenloser) Schmerz in den 
Knochenröhren und Gelenken des Arms, auf welchem 


man nicht liegt, Abends im Bette, der nur vergeht, 
wenn man sich auf den schmerzenden Arm legt. 
Unleidlicher (namenloser) Schmerz in den 
Knochenröhren und Gelenken des Armes, auf welchem 
man liegt, früh im Bette, der nur vergeht, wenn man 
sich auf die andere schmerzlose Seite legt (nach 20 
St.). 


y) Ausdehnen und Renken. 
Belladonna (bell.) 

e Ein Ausdehnen und Renken der oberen Gliedmaßen. 
China officinalis (chin.) 

e Ausstrecken der Arme, mit gekrümmten Fingern. 


ö) Als würden die Arme einwärts gezogen 
Laurocerasus (laur.) 
e Es ist, als wenn es ihr beide Arme einwärts zöge, 
ungeachtet sie sie ohne Schmerz ausstrecken kann 
(nach % St.). 


e) Entzündung des Arms. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Heftige Entzündung am Arm mit Fieber und Delirium, 
worauf Gangrän des Arms folgt. 


C) Narben werden lose. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Die Haut, welche an einer Narbe am Vorderarme fest 
anliegend (wie angewachsen) war, löset sich immer 
mehr ab (nach 20 Tagen). [Unterarm, Unterarme] 


c. Im Oberarme. 


a) Als wolle der Oberarm zerbrechen. 
Sambucus nigra (samb.) 
e Der Oberarm däuchtet ihm, zerbrechen zu wollen, 
sobald er sich auf denselben stützt (nach 3 St.). 


[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Heftiger Schmerz an der inneren Seite des linken 
Oberarmes, als wollte er abbrechen, früh. 


ßB) Zermalmungsschmerz. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Im Knochen des linken Oberarms ein durchdringender 
Schmerz, absatzweise, als wenn er zusammengedrückt 
und zermalmt würde, bei Ruhe und Bewegung. 


d. Im Ellbogengelenke. [Elibogengelenk] 


a) Schmerz, wie verbrannt. 
Belladonna (bell.) 
e (Der Ellbogen schmerzt bei Bewegung und Berührung, 
als ob er verbrannt wäre.) [Ellbogen] 


ßB) Geschwürschmerz. 
Manganum (mang.) 

e Erst im Schultergelenke, dann im Ellbogengelenke, 
Empfindung, wie ein inneres Glucksen, äußerlich aber, 
an beiden Gelenken, beim Berühren ein unleidlicher 
Schmerz, wie Blutschwären; er durfte nicht drauf 
greifen. [Ellbogengelenk, Gefühl, Eitrige Entzündung, Furunkel] 


y) Als sei die Haut mit Blut unterlaufen. 
China officinalis (chin.) 
e Am Ellbogengelenke Empfindung, als wenn die Haut 
mit Blut unterlaufen wäre. [Ellbogengelenk, Gefühl] 


e. Im Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
a) Als sei die Haut abgeschatbt. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Empfindung auf der Haut des linken Vorderarms, als 
wäre sie mit einem wollenen Tuche gerieben, oder mit 
einem Messer aufgeschabt worden, zugleich mit einer 
kalten Empfindung daran. [Gefühl, Unterarm, Unterarme] 


ß) Rote Striemen. 
Sabadilla (sabad.) 


e Quer über den linken Vorderarm ein roter, erhabener 

Streif, wie eine Schwiele. [Unterarm, Unterarme] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e (Scharlachrote, parallellaufende, 3 - 4 Finger lange 
Striemen in dem linken Vorderarme, welche von 
Berührung des Fingers jucken. Vom 
Darüberhinstreichen verschwindet die Röte, mit einem 
Gefühle, als wenn dünne Schnüre unter der Haut lägen; 
mehre Tage lang (nach 7 Tagen). [Unterarm, Unterarme] 


f. In den Händen und Fingern. 


a) Als seien die Finger zu sehr mit Blut überfüllt. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Gefühl in den Fingerspitzen (in der warmen Stube), als 
wären sie zu sehr mit Blut angefüllt, bei kaltem 
Handrücken (nach 10 St.). 


ß) Hände, wie betäubt. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Schmerzhafte Betäubung (Stupor) der Hände. 


y) Als spränge eine Flechse über. [sehne, Sehnen] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schmerz an der Handwurzel, als wenn eine Flechse 
überspränge, oder eine elektrische Erschütterung da 
durchginge (nach 48 Stunden). [Sehne, Sehnen] 


ö) Herausreißender Schmerz 
Manganum (mang.) 

e Stiche in den rechten Handwurzelknochen, dann 
Schmerzgefühl, als wenn die Gelenkkapsel erweitert, 
und die Knochen gepackt und herausgezogen würden. 

Angustura vera (ang.) 

e Schmerz im rechten Mittelfinger, als wenn er 

herausgerissen würde. 


e) Picken, Sumsen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Sumsen im anfühlenden Finger. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Sehr schnelles, anhaltendes, fast stechendes Picken 
zwischen Daumen und Zeigefinger. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Im mittelsten Gelenke des Zeigefingers, ein heftiges 


Picken (absetzendes stumpfes Stechen). 
Agnus castus (agn.) 


e Summen und Brummen im rechten Zeigefinger. 


C) Als seien die Flechsen zu kurz. [Sehne, Sehnen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerz der Fingergelenke, wie nach heftiger Arbeit 
und als wenn die Flechsen zu kurz wären. [Sehne, Sehnen] 


n) Als sei die Hand hölzern und zu groß. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Der Schmerz in den Armen kömmt aus dem Ellbogen 
in’s Handgelenk, dort bleibt er stehen, da reißt und 
bricht er, als sollte er die Knöchel verdrehen, von da 
kömmt erin die Fingerknöchel, wo er die 
Zwischenräume (die Vertiefungen) derselben auftreibt, 
so daß diese Teile ganz anschwellen, von da geht der 
Schmerz bis unter die Nägel, wo er sich, wie nach einer 
starken Quetschung, äußert, durch Reiben der Hand 
wird es etwas leichter, dabei hatte sie ein Gefühl, als 
wenn die Hand hölzern und so groß wie eine Schüssel 
wäre, sie ist schwer, und so, als wenn sie nicht ihr 
gehörte; will sie sie irgendwo hinlegen, so muß sie sie 
mit der andern Hand heben, da sie in der leidenden 
keine Kraft hat. Diese beschriebenen Leiden sind nurin 
der rechten Hand, das Gefühl von Hölzernheit, 
Schwere, Vergrößerung stellte sich nur Nachts ein, wo 
sie die Schmerzen oft weckten; das Reißen im 
Ellbogen, Hand-, Fingergelenken und unter den 
Nägeln, auch bei Tage (nach 7 Tagen und über eine 
Woche immer schwächer, anhaltend). [Ellbogen, 
Handgelenke] 


8) Abschälen der Haut. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Der Handrücken schält sich ab. 
Sabadilla (sabad.) 
e Die Haut schält sich an den Seiten der Fingernägel, an 
mehrern Stellen (nach 5-6 Tagen). 
Eugenia jambos (eug.) 
e Am Daumennagel schilfert die Haut ab und faßt Eiter 
(d. 4. Tag). 


ı) Schrunden; schrumpfige Haut. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Tiefe Schrunden an den Händen, wie Einschnitte 
(aufgesprungene Hände). 

e Tiefe Schrunden an den Fingern, die im Grunde wund 
und blutig aussehen. 

+ Tiefes Aufspringen der Finger wie im Schnitte, 

besonders an der inneren Seite. 
Eine tiefe Schrunde, wie ein Schnitt, zwischen Daumen 
und Zeigefinger, blutig und schmerzend. 

e Auf den Fingergelenken kleine Taschen, welche etwas 
schwären. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Der Handrücken ist mit Schrunden besetzt und heiß; 

die Haut ist hart, rauh und steif. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Es entstehen mehre große Schrunden am rechten 
Daumen, daß man das bloße Fleisch dazwischen sehen 
kann, mit brennendem Schmerze (nach 6 Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 
e Die Haut der Fingerspitzen ist schrumpfig, früh. 


K) Trockenheit der Haut. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Trockenheitsgefühl der Haut, besonders an den 
Händen. 
e Trockenheitsgefühl an den Händen (nach 26 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Rauhe, runzlige, dürre Haut der Hände. 
Sabadilla (sabad.) 


e Während der ganzen Wirkungsdauer große Trockenheit 
der Hände. 

e Die Haut an den Händen wird trocken und ungleich, 
Vormittags; Nachmittags wieder glatt. 


48. Verschiedene Krankheitserscheinungen an den 
Händen und Fingern. 


a. Leichtes Entstehen von Eindrücken. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Die Haut der Finger bekömmt von Instrumenten (z.B. 
vom Arbeiten mit der Schere, dem Messer) 
ungewöhnlich starke Eindrücke. 


b. Hastiges Zugreifen mit Gefühlstäuschung. 
[Sinnestäuschung, Einbildung] 
Stramonium (stram.) 


+ Er greift hastig und schnell zu, glaubt den Gegenstand 
schon gefaßt zu haben, ehe er ihn noch berührt, und 
hält er ihn dann, so fühlt er es nicht, daß er ihn schon 
gefaßt hat (nach 4 und 5 St.). 


c. Leichtes Verknicken der Finger. 
Belladonna (bell.) 

e Er kann sich leicht den Finger verknicken. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Leichtes Verknicken des Daumens bei Bewegung. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Leichtes Verknicken und Umknicken der Finger. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Beim Anstemmen der ausgespreizten Finger 


überknicken sie; eine Art leichter Ausrenkbarkeit. 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Sehr leichtes und schmerzhaftes Überknicken des 
hintersten Gelenks des linken kleinen Fingers, z.B. 
beim Reiben der flachen Hände gegen einander. 


d. Röte der Hände. 


Dulcamara (dulc.) 


e Auf dem Handrücken eine Röte, welche brennend 
schmerzt, wenn erin freier Luft beim Gehen warm 
wird. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Röte der linken Hand, mit Ziehen im Mittelfinger (d. 4. 

Tag). 


e. Röte und Geschwulst der Fingerballen. [schwellung] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Die Ballen der beiden Zeigefinger werden rot und dick. 
e Die vorderen Glieder der 3 linken, mittlern Finger 
werden rot und geschwollen, mit Feinstichen bis in die 
Fingerspitzen (Nachmittags um 5 Uhr). 


f. Rotlauf an den Händen. [Wundrose, Erysipel] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Rotlauf auf den Händen, vom Abpflücken des Krautes. 
[Wundrose, Erysipel] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Jucken, das zum Kratzen nöthigt, am Mittel- und 
Ringfinger der rechten Hand, mit erysipelatöser Röte 
daselbst; den 7. Tag und später. [Mittelfinger] 


g. Entzündung, Geschwürbildung und 
Geschwürschmerz. 
Belladonna (bell.) 

e In der Spitze des Mittelfingers Schmerz, als wäre etwas 
hineingestochen und geschworen, bei Berührung am 
schlimmsten. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Heiße, bei Berührung schmerzhafte Geschwulst des 
Daumens, die am Gelenke in Abszeß übergeht. 
[Schwellung] 

Oleander (olnd.) 
e Jahlinge Geschwulst des Ringfingers, mit brennendem 


Schmerze; er konnte ihn nicht biegen. [Schwellung] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e An der Wurzel der Nägel (dem weichen, hintern Teile 
derselben) ein Schmerz, als wenn sie abschwären 


wollten, und wie klopfend stechend. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e An der Seite des Nagels, am Finger, Schmerz, als wenn 

ein Nagelgeschwür entstehen wollte. 
Bryonia alba (bry.) 

e In der Wurzel des kleinen Fingers Schmerz, als wenn 
Eiter darin wäre. 

e Um Mitternacht eine Entzündung des Handrückens, 
mit brennendem Schmerze. 

Helleborus niger (hell.) 

e Eine entzündete Stelle an dem Nagel des linken 
Zeigefingers und des rechten Daumens, bei Berührung 
geschwürig schmerzend (nach 20 Stunden); Tags 
darauf ging etwas weißliche Feuchtigkeit heraus, 
worauf sie heilte. 

Manganum (mang.) 

e Von einem kleinen Ritze (am hintersten Gelenke des 
kleinen Fingers) entsteht ein bösartiges Geschwür, voll 
Eiter, mit einem blauen Umkreise und stechenden 
Schmerzen darin, vorzüglich die Nacht. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Fingerspitzen sind, wenn er damit drückt, 
schmerzhaft, als wären sie unterköthig, oder wie wenn 
Salz auf eine Wunde kommt. [Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös] 

Angustura vera (ang.) 

e Schmerz in den hintersten Fingergelenken, als wenn 

man einen geschwürigen Teil bewegt. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein tief eingefressenes Geschwürchen auf dem rechten 
Handrücken, von juckender Empfindung, welche nach 
dem Reiben in Brennen ausartet, worauf eine blutig 
wässerige Feuchtigkeit herauskömmt (nach 24 St.). 
[Gefühl] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Im rechten Daumen ein Ziehen und Wünhlen, als solle er 

geschwürig werden. 


e Früh, nach dem Erwachen, Geschwürschmerz am 
rechten kleinen Finger, unter den beiden Seiten des 
Nagels, sowohl für sich, als besonders beim 
Daraufdrücken, der den ganzen Tag anhält, mit 
drückendem Kopfweh, das beim Aufstehen und Gehen 
vergeht (d. 8. Tag). [Kopfschmerz] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e (Ein Finger nach dem andern wird geschwürig, wie ein 
panaricium; so wie einer heilt, wird ein anderer böse 
(nach 10 Wochen). 

e Aufeinen kleinen Nadelstich entstand ein panaricium). 

e Aufeiner kleinen Stelle des Rückens des rechten 
Handgelenkes ein Schmerz, wie geschwürig, beim 
Biegen der Hand und beim Daraufdrücken. 

Tabacum (tab.) 
e Etwas geschwollene Finger (d. 16., 17. und 18. Tag). 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Die Spitze des linken Daumens ist geschwürig und 
gelb, als wollte sie aufbrechen, wozu es aber nicht kam 
(nach 41 Tagen). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Schmerz in der Spitze des Mittelfingers, wie 
unterköthig oder mit Blut unterlaufen. [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Ein Kriebeln und Brennen in dem Zeigefinger der 
rechten Hand, als sollte ein Nagelgeschwür entstehen; 
es kommt aber nicht dazu, sondern es stellt sich, 
nachdem jenes juckende Brennen einige Tage gewährt 
hat, häufig ein Absterben des Fingers ein, und derselbe 
bleibt sehr empfindlich gegen Kälte, was noch nach 7 
Wochen fortdauert (nach 14 Tagen). [kribbeln, kribbelnd] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Brennen im rechten Gold- und Mittelfinger hinter den 
Nägeln, als wollte da ein Nagelgeschwür entstehen, 
durch gelindes Reiben vergehend; Abends (d. 1. Tag). 


e Geschwürschmerz unter dem Nagel des rechten 

Daumens (d. 13. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Im obersten Gliede des Zeigefingers Schmerz, wie von 

einer bald aufbrechenden Eiterbeule. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Schmerz unter dem Nagel des rechten Zeigefingers, 
wie von einem daselbst eingestochenen und 
schwärenden Splitter (d. 3. Tag, Nachmittags). 

e Entzündung des Fingers bis zur Achsel. 

e Geschwüre an den Fingern, die bis auf die 
Beugeflechsen dringen. [Sehne, Sehnen] 


h. Uberbein, Knoten. 
Ledum palustre (led.) 

e Ein Knoten (harte Geschwulst) auf der Daumensehne 
beim Handgelenke, der beim Biegen des Daumens 
schmerzt. [Schwellung] 

e Ein unschmerzhafter Knoten über dem Mittelgelenke 
des Zeigefingers. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Zwischen den Mittelhandknochen ein Überbein, 
höchst schmerzhaft für sich, besonders die Nacht, am 
schmerzhaftesten bei Berührung.) 


j. Frostbeulen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e In milder Jahreszeit, Finger stellenweise rot und 
erfroren, und brennendes Jucken darin, vorzüglich 
wenn er in Stubenwärme oder in’s Bette kommt. 

Stannum metallicum (stann.) 
e Frostbeulen an der Hand (bei milder Witterung). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Mehre kleine Frostbeulen an den Fingern, mit 

empfindlichem Schmerze. 


k. Bildung von Warzen, und Schmerzen in den schon 


vorhandenen Warzen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Die Hände werden mit einer Art Warzen bedeckt, 
dergleichen er sonst nie hatte (nach 21 Tagen). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Die Warze am Finger thut wie wund weh. 


I. Gelbheit der Hände. 
Ignatia amara (ign.) 
e Uberhingehende Gilbe der Hände, wie von Gelbsucht. 
[gelb] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Die Hände sind blaßgelb, wie nach einem langen 
Krankenlager. 
Sabadilla (sabad.) 
e Es entstanden gelbe Flecke an den Fingern. 


m. Schmerzen in unbedeutenden Wunden. 
Coffea cruda (coff.) 
e Der vor dem Einnehmen ganz leicht verbrannte und 
ganz schmerzlose Finger fängt an heftig zu schmerzen 
(nach 3 St.). 


n. Entstehen der Neidnägel. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Sehr schmerzende Neidnägel an den Fingerspitzen 
(nach 4 Tagen). 


49. Krankheitserscheinungen in Bezug auf die Nägel. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Abschulfern, Abblättern und Abstoßen der Fingernägel. 
Arsenicum album (ars.) 

e Mißfarbige Nägel. 
China officinalis (chin.) 

e Blaue Nägel. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Die Fingernägel wuchsen nicht so stark als sonst, und 

als beim Abschneiden die Schere unter sie gedrückt 


ward, so war die Haut daselbst sehr empfindlich, am 
rechten Daumennagel aber wirklich schmerzhaft. 


50. Empfindlichkeit der Haare auf der Hand. 
Ignatia amara (ign.) 
e Bei Berührung eines Haares auf der Hand, ein 
durchdringender, feiner Stich, als wenn ein Splitter da 
stäke. 


C. Krankheitserscheinungen an den 
untern Extremitäten. 
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h. In den Kniescheiben. 
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d. In den Oberschenkeln. 


c. In den Kniegelenken und Knien; Zusammenknicken 


der Knie. 
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c. Im Knie. 
d. Im Fußgelenke. 
e. In den Füßen. 
40. Schmerz wie Pochen, Klopfen, Pulsiren. 
a. Im Oberschenkel. 
b. Im und am Knie. 
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60. Gefühl, als sollte der Schenkel zerteilt werden. 
61. Schmerz, wie Auseinanderschrauben im Knie. 
62. Gefühl, wie eingespannt in den Knien. 
63. Verknicken des Kniegelenks. 
64. Überschnappen der Kniescheibe. 
65. Hin- und Herbewegen des Knies 
66. Gefühl von Heranziehen in der Kniekehle. 
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91. Harte und breitgedrückte Wade. 

92. Schmerz, als drücke der Schuh oder habe gedrückt. 
93. Schmerzen wie von Hühneraugen. 

94. Hühneraugen; Schmerzen an den Hühneraugen. 
95. Frostbeulen; Schmerzen wie von Frostbeulen. 


1. Schmerzen ohne nähere Angabe der Art des 
Schmerzes. 


a. In der Hüfte. 
Belladonna (bell.) 
e Wenn sie auf der rechten Hüfte liegt, thut’s in der 
linken weh, legt sie sich aber auf die linke, so wird alles 
ruhig (nach 8, 9 Tagen). 


e Schmerz in der linken Hüfte mit Hinken. 
Arsenicum album (ars.) 
e Hüftgicht (Ischias). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Schmerzhafte Empfindung an der Hüfte. [Gefühl] 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Ein 24stündiges Hüftweh, welches im Sitzen nicht, im 
Gehen aber schmerzlich empfunden wird. 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Sogleich beim Erwachen des Morgens Hüftschmerz, 
nach dem Aufstehen sich vermehrend. 
e Erst gegen Mittag wurde der Schmerz gelinder. 


b. Im Hüftgelenke. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im Hüftgelenke Schmerz beim Biegen des Rückens, zur 
Mittagszeit. 
Ledum palustre (led.) 
e Schmerz in beiden Hüftgelenken und im Kreuze beim 
Aufstehen vom Sitze. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Gelenkschmerz in der rechten Hüfte. 
Alumina (alum.) 
e (Schmerz im rechten Hüftgelenke.) 
Sabina (sabin.) 


e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, Schmerz im 
rechten Hüftgelenke, daß sie anfangs kaum auftreten 
konnte, bis sie in Gang kam; da ging’s. 


c. In den Schenkeln. 
Arnica montana (arn.) 
e Nachts thun die Untergliedmaßen weh, wenn sie über 
einander liegen. 
e Stehen erregt Schmerz. 
Arsenicum album (ars.) 
e Heftige Schmerzen in den Schenkeln, vorzüglich in den 
Gelenken. 
Chamomiilla (cham.) 
e Er muß die Schenkel von Zeit zu Zeit ausstrecken, 
wenn er Ruhe bekommen will. 
Mezereum (mez.) 
e Knochenschmerz der Ober- und Unterschenkel. 
[Oberschenkel] 


d. In den Oberschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Schmerz im Oberschenkel. 
Arnica montana (arn.) 

e Schmerz im Oberschenkel, beim Aufstehen und 
Auftreten. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schmerz in den Muskeln des Oberschenkels beim 
Treppensteigen. 

Chamomiilla (cham.) 

e Im Oberschenkel ein unsäglicher Schmerz, wenn man 
nach dem Sitzen aufstehen will, und beim Liegen, wenn 
man den Unterschenkel ausstreckt. 

Stramonium (stram.) 

e Schmerz im rechten Dickbeine. [Oberschenkel] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schmerz der Oberschenkelmuskeln. 
Staphisagria (staph.) 

e Beim Gehen, Wehtun in den Oberschenkeln (mehr im 
linken), welche sie fast schleppen muß (nach 51 St.). 


[Schmerz, schmerzen] 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Empfindlicher Schmerz in den Knochen des rechten 
Ober- und Unterschenkels, während des Schlafs in der 
Nacht entstanden, daß sie beim Erwachen das Bein 
sogleich ausstrecken muß, um sich den Schmerz zu 
erleichtern; 18 St. lang. [Oberschenkel] 

Stannum metallicum (stann.) 

e In den Muskeln um das Hüftgelenk arger Schmerz bei 

Erhebung des Oberschenkels. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Sehr heftiger Schmerz eigener Art entsteht in den 
Schenkeln, sobald man den einen Schenkel über den 
andern legt. 

Indigo color (indg.) 

e Ein unbeschreiblicher Schmerz von der Mitte des 
Oberschenkels an bis ins Knie, im Knochen, beim 
Gehen vergehend und in der Ruhe wiederkehrend; 
Nachmittags. 

Crocus sativus (croc.) 

e Wehtun der untern Fläche der Oberschenkel beim 

längern Sitzen. [Schmerz, schmerzen] 


e. In den Knien. 
Belladonna (bell.) 
e Heftige Schmerzen im Knie. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Beim Gehen ein einfacher Schmerz im rechten Knie. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Plötzlicher Schmerz durch das rechte Knie, im Stehen, 
Sitzen und Gehen (nach 36 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Dumpfer Schmerz tief innerlich im rechten Knie, früh 
beim Treppensteigen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Erneuerung der Schmerzen in den Knien (d. 15. Tag), 
doch minder. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Ein unnennbarer Schmerz an der inneren Seite des 

rechten Knies. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Nachdem er stundenlang ein Geschäft verrichtet, bei 
dem er sich bisweilen niederbücken müssen, fühlt er 
die heftigste Schmerzhaftigkeit in den Knien und den 
Muskeln, oberhalb und unterhalb derselben; noch den 
folgenden Tag hat er beim Hochheben der Füße ein 
schmerzhaftes, stumpfes Wundheitsgefühl oberhalb des 
Knies, und zwischen der Kniekehle und Wade einen 
klammartig kneipenden Schmerz, mit schmerzlichem 
Schwächegefühl in den Knien und den nahen Teilen. 


[kneifend, zwickend] 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Anhaltender Schmerz vorn am Knie. 


f. An der Kniescheibe und in der Kniekehle. 
China officinalis (chin.) 
e Bei Berührung ein Schmerz an der Seite der 
Kniescheibe (nach 2 St.). 
Alumina (alum.) 
e Schmerz in der linken Kniekehle; der Knabe kann nicht 


gut auftreten. 
Valeriana officinalis (valer.) 


e Schmerz der Kniescheiben (d. 2. Tag). 


g. In den Unterschenkeln. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Einfacher Schmerz der Unterschenkel. 
e Schmerz im Unterschenkel, wenn er ihn herabhängen 
läßt. 
e Er muß die Nacht das linke Bein krumm liegen lassen, 
sonst hat er keine Ruhe davor. 
e Das Schienbein ist beim Befühlen schmerzhaft. 
Ambra grisea (ambr.) 
e An beiden Schienbeinen schmerzende Flecke (nach 28 
Tagen). 


Manganum (mang.) 


e An der inneren Seite des linken Beins, vom Knie an bis 
zum Fußgelenke, eine laulichte, sonderbare 
Empfindung (nach 7 St.). [Gefühl] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Er kann den Unterschenkel ohne sehr großen Schmerz 

nicht ausstrecken und muß hinken. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Flüchtiger Schmerz im Schienbeine, im Gehen (den 1. 
Tag). 

Indigo color (indg.) 

e Schmerz vom Kniegelenke durch das Wadenbein bis 
unter die Mitte desselben, im Sitzen; bei Bewegung 
vergehend (nach 2 Stunden). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Die Waden thun ihr weh im Sitzen, beim Gehen weniger 

(d. 4. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 

e Bald schneller, bald langsamer, aber flüchtiger, 
absetzender, stumpfer, doch sehr empfindlicher 
Schmerz auf einer kleinen Stelle über dem äußern 
Fußknöchel, wie auf dem Knochenhäutchen (nach 8 
St.). 

Be chrysanthum (rhod.) 
e Schmerz in der Achillessehne beim Auftreten. 


h. In den Fußknöcheln. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Ungeheurer Schmerz im Fußknöchel, welcher durch 
außeres Zusammendrücken sich mindert (nach 7 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Die Knöchel sind beim Berühren schmerzhaft. 


I. In den Fußgelenken. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerzen in den Fußgelenken, mit verzweifelnden 
Gedanken und Todesbetrachtungen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Schmerz beim Gehen im linken Fußgelenke. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Abends beim Aufstehen vom Sitze heftiger und 
anhaltender Schmerz im Fußgelenke (den 7. Tag). 


k. In den Füßen und Zehen. 
Oleander (olnd.) 

e Die Füße thun ihm im Sitzen weh; er muß sie bald 
anziehen, bald ausstrecken, um sich auf Augenblicke zu 
erleichtern. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Gehen schmerzt die Achillessehne. 
Arnica montana (arn.) 


e Unnennbarer Schmerz im (kranken) Fuße, wie von 
innerer Unruhe und als wenn er überall zu hart läge, 
welche den Teil hie und dahin zu legen und zu bewegen 
nöthigt, Abends (nach 8 St.). 

Arsenicum album (ars.) 
e Schmerzen in den Füßen. 
e Heftige Schmerzen in den Fußsohlen, welche von Zeit 


zu Zeit Konvulsionen erregen. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Er darf nicht stark auf die Füße treten, es schmerzen 
die Knochen des Unterfußes, mit Hitzeempfindung. [Fuß, 
Füße, Gefühl, Hitzegefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Schmerz in der Ferse beim Gehen. 
Angustura vera (ang.) 

e Schmerz des Unterfußes beim Auftreten. [Fuß, Füße] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Festsitzender Schmerz im Knie, unter den Fußsohlen 
und zwischen den Beinen, selbst im Fuße, das Gehen 
sehr erschwerend (den 21. Tag), 2 Tage anhaltend. 


Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Schmerz vorn in der linken Fußsohle beim Gehen, 
mehre Tage lang (nach 29 Tagen). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Die ganze Nacht starker Schmerz im Fuße, mit 
allgemeiner trockener Hitze, des Morgens darauf fing 
er an zu schwitzen und schwitzte den ganzen 


Vormittag, wobei es ihm im Fuße sogleich leichter 
wurde (den 6. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e In den Zehballen des linken Fußes empfindlicher 
Schmerz, daß er nicht recht auftreten kann (den 6. 
Tag). [Zehenballen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Beständiges Wehtun der Fersen (den 3. Tag). [Schmerz, 
schmerzen] 

e Im Sitzen Wehtun der Fersen, besonders der rechten 
(nach 24 Stunden). [Schmerz, schmerzen] 

e Wehtun der Fußzehspitzen (Abends, den 4. Tag). 
[Schmerz, schmerzen] 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Schmerzen in den Füßen. 
Crocus sativus (croc.) 

e Beim Stehen thun ihr die Fußsohlen sehr weh. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Der äußere Rand der großen Zehe am rechten Fuße 
schmerzt heftig, in der Ruhe. 


2. Stechende Schmerzen. 


a. In der Hüfte. 
Belladonna (bell.) 
e Auf der rechten Hüfte 3, 4 heftige Stiche in Ruhe und 
Bewegung. 
Oleander (olnd.) 
e Stumpfe Stiche hinten am Hüftknochen; beim 
Daraufdrücken thut es einfach weh. 
Bryonia alba (bry.) 
e In den Hüften stumpfstechender Schmerz. [stumpfes 
Stechen] 
Helleborus niger (hell.) 
e Einzelne Stiche in der linken Hüfte, wie mit einer 
Nadel. 
e In der linken Hüfte einige heftige, etwas langsame 
Stiche, wie mit mehrern Stecknadeln. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Große Stiche in der rechten Hüfte, Nachmittags. 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein Stich in die rechte Hüfte rückwärts (nach 1" St.). 

e Stechen tiefin der rechten Hüfte, im Stehen, bei 
Bewegung vergehend, öfters. 

e Zwei Stiche nacheinander iin die rechte Hüfte von rück- 
nach vorwärts (nach 1 und nach 1" St.). [rückwärs] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein feiner Stich auf dem linken Hüftbeine, Nachmittags 

2% Uhr. 
Alumina (alum.) 

e Stechen in der linken Hüfte; der Schmerz zerteilt sich 
in der Kreuzgegend und Weiche; beim Einatmen 
wiederholen sich die Stiche. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein langsamer stumpfer Stich in der rechten Hüfte, am 

Kreuzbeine (nach 2 St.). 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Bei jedem Tritte ein scharfer Stich in der linken Hüfte, 

so daß sie hinken muß. 
Tabacum (tab.) 

e Gegen Abend Stechen in der rechten Hüfte (den 3. 
Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Feines Nadelstechen in der rechten Hüfte, absatzweise 
zurückkehrend (nach 1 St.). 

Castoreum canadense (castm.) 

e Feine Stiche in der linken Hüfte, absatzweise; 

Nachmittags (den 1. Tag). 
Sabina (sabin.) 

+ Stumpfe Stiche in der linken Hüftgegend, doch nur 

beim Einatmen (nach 4 St.). 


b. Im Hüftgelenke. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Stechender Schmerz im linken Hüftgelenke, beim 
Gehen (den 5. Tag). 


e Wiederholte Stiche am Äußern des linken 
Hüftgelenkes. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Im Hüftgelenke Stechen, wie von Verrenkung. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Stechen im rechten Hüftgelenke beim Gehen. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 


e Stechender Schmerz im Hüftgelenke bei Bewegung und 
Ruhe. 


Ferrum metallicum (ferr.) 

e Stechen und Reißen im Hüftgelenke - welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt - bis über das 
Schienbein herab; Abends im Bette am schlimmsten, 
wo er aufstehen und umhergehen muß. 

Ignatia amara (ign.) 

e Stechen im Hüftgelenke (nach 24 St.). 

e Früh (von 4-8 Uhr) im Hüftgelenke und im Knie 
stechender Schmerz beim Gehen und Bewegen der 
Füße (nach 8 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Stechen im linken Hüftgelenke beim Gehen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Gehen und Stehen sehr empfindliche, feine Stiche 

im rechten Hüftgelenke (nach 13 St.). 
Manganum (mang.) 

e Früh lähmige Schwäche im rechten Hüftgelenke und 

Stiche darin beim Auftreten; er muß hinken. 


c. In den Schenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Schmerz der Ober- und Unterschenkel, wie zerschlagen 
überhaupt und wie morsch, nach den Knochenröhren 
zu feinstechend und nagend, nebst starkem Reißen in 
den Gelenken; der Schmerz steigt allmählig von den 
Fußgelenken bis zu den Hüften herauf, nöthigt im 
Sitzen die Füße immer zu bewegen und herum zu 
setzen, und wird durch Gehen gemildert (nach 4 St.). 
[Oberschenkel] 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Stiche in den Ober- und Unterschenkel bei Bewegung. 
[Oberschenkel] 

e Beim derb Auftreten viel Stechen im Beine, als wenn’s 
zu kurz wäre. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Eine Art von Lähmung: ein Reißen mit starken Stichen 
vom Hüftgelenke herab bis in das Schienbein und den 
Unterfuß (die Kugel ist beim Betasten stets sehr 
schmerzhaft, wie zerschlagen); er kann am Tage nicht 
auftreten vor Schmerzen, die sich aber beim Gehen 
mindern; Abends nach dem Niederlegen ist’s am 
schlimmsten, er muß aufstehen und umhergehen, um 
den Schmerz zu lindern; bis zur Mitternacht. [Fuß, Füße] 

e Stechen und Reißen im Hüftgelenke, - welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt - bis über das 
Schienbein herab; Abends im Bette am schlimmsten, 
wo er aufstehen und umhergehen muß. 

China officinalis (chin.) 

e Schmerz wie Stechen und Brennen zugleich an 

verschiedenen Stellen der Untergliedmaßen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Spannen mit Stichen an der hintern Seite des Ober- 
und Unterschenkels, in der Nähe des Knies (nach 10 
St.). [Oberschenkel] 

Tabacum (tab.) 

e Stechen im linken Schenkel, zwischen den Schultern 

und unter dem Brustbeine (den 8. Tag). 


d. In den Oberschenkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Ein Messerstechen in der Mitte des Oberschenkels, 
mehr nach der hintern Seite (gleich nach Tische). 
Dulcamara (dulc.) 
e Ein stechender Schmerz auf der Hinterseite des linken 
Oberschenkels, dicht am Knie, wie mit Nadeln (nach 81 
St.). 


e Immerwährender, bald stechender, bald pochender, 
bald kneipender Schmerz in beiden Oberschenkeln, der 
beim Gehen verschwand, dann aber in Müdigkeit 
ausartete; beim Sitzen kehrte er sogleich wieder (nach 
31% Tagen). [kneifend, zwickend] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Oben im Fleische des Oberschenkels, nahe am Schoße, 

empfindliche scharfe Nadelstiche. 


Cocculus indicus (cocc.) 

e Bloß beim Gehen stechender Schmerz im Knochen des 
ganzen rechten Oberschenkels. 

+ Im Sitzen heftige pulsirende Stiche an der äußern Seite 
des linken Oberschenkels, die unwillkürliche 
Bewegungen veranlaßten. [Pulsieren, pulsierend] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Reißen und stechender Schmerz etwas über und unter 

dem Knie, Abends (nach 36 St.). 
Oleander (olnd.) 

e Nadelstichartiger Schmerz in den inneren 
Seitenmuskeln des linken Oberschenkels (nach 1% St.). 

e Im rechten Oberschenkel, gleich über dem Knie, eine 
Stelle mit brennendem und feinstechendem Schmerze. 

Aconitum napellus (acon.) 


+ Feine Nadelstiche im Muskelfleische der Oberschenkel. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Stiche und Jucken in der Haut der Oberschenkel, was 
ihn nach Mitternacht um 3 Uhr aus dem Schlafe 
aufweckt. 

Arnica montana (arn.) 

e Feine Stiche am Oberschenkel über dem Knie (nach Y 
St.). 

N, polus articus (m-arct.) 

e Ein Stich vorn in den Muskeln des rechten 
Oberschenkels hinab (nach 27 St.). 

e Stiche in den Flechsen des linken Oberschenkels, nach 
der Kniekehle zu. [Sehne, Sehnen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Wenn er liegt, ein Stechen im linken vorderen 
Oberschenkel bis zum Knie, und von der rechten Wade 
bis in die Ferse; bei der Bewegung nicht. 

e (Schmerz im rechten Oberschenkel, wie Steifigkeit, 
beim Angreifen (Anfühlen) aber ein Wehtun wie 
Stechen darin.) [Schmerz, schmerzen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Stiche im Oberschenkel, herauswärts. 

e Wenn sie gegessen hat und steht auf, so fühlt sie einen 
Stich über dem Knie weg. 

Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz im Trochanter, erschreckendes Stechen bei 
einem Fehltritte; in der Ruhe Pochen darin, die Stelle 
thut bei Berührung sehr weh. 

e Ein Stich in dem oberen und vorderen Teile des 
Oberschenkels. 

China officinalis (chin.) 
e Aufwärtsgehender Stich hinten im rechten 
Oberschenkel, im Stehen. 
Squilla maritima (squil.) 
e Stechen in beiden Oberschenkeln, wie mit Nadeln. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Am Oberschenkel, etwas über dem linken Knie, nach 

außen zu, scharfe Stiche (nach  St.). 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Stumpfe Stiche über dem rechten Knie. 

e Einzelne Stiche über dem linken Knie von beiden 
Seiten, die in der Mitte zusammentreffen (nach 3 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

+ Ein heftiger Nadelstich in den hintern Muskeln des 
rechten Oberschenkels, bloß beim Stehen (nach " St.). 

e Heftige Nadelstiche in den vorderen Muskeln des 


rechten Oberschenkels beim Stehen (nach " St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Scharfer Stich über dem linken Knie, innen am 
Oberschenkel, im Sitzen (nach 12 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Ganz oben im Oberschenkel ein Stechen. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Stechender Schmerz im ganzen linken Oberschenkel 
(nach 9%, 10% St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Starke Stiche in den Oberschenkeln bei Bewegung, am 
meisten beim Niedersetzen und beim Aufstehen vom 
Sitze. 

Staphisagria (staph.) 

e Tief eindringender, stumpfer Stich in der Mitte des 
linken Oberschenkels, nach der äußern Seite zu. 

e Feine, höchst schmerzhafte, durchdringende Stiche am 
inneren linken Oberschenkel, gleich über dem Knie 
(nach 38 St.). 

e Eine grob stechende, fast kratzende Empfindung am 
rechten Oberschenkel, innerlich über dem Kniegelenke 
(nach 8 St.). [Gefühl] 

Angustura vera (ang.) 

e Am linken ungenannten Beine, gleich hinter dem 
Hüftgelenke, stumpfe Stiche, in kurzen Absätzen, 
verstärkt durch jede Bewegung. 

e Scharfe Stiche in den vorderen Muskeln des rechten 
Oberschenkels. 

Verbascum thapsus (verb.) 

+ Stumpfe Stiche gleich über der linken Kniescheibe, 

bloß beim Auftreten (nach 24 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Ein feiner, höchst empfindlicher Stich in der Haut des 
inneren rechten Oberschenkels (nach 54 St.). 

e Am rechten Oberschenkel, vorn, nahe an der Hüfte, 
herausbohrende, starke Stiche (nach acht St.). 


Stannum metallicum (stann.) 

e Bloß beim Stehen stichartiger Schmerz in den Muskeln 
des rechten Oberschenkels, über dem Knie, welcher 
beim Gehen verschwindet (nach 2 St.). 

e Stechen, wie von einer Nadel, im linken inneren 
Oberschenkel, über dem Knie. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Stiche im rechten Oberschenkel, dann auch im linken, 
beim Gehen (den 3. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Reißen und Stechen im hintern Teil des linken 


Oberschenkels. 
Laurocerasus (laur.) 


e Öfteres Stechen auf der hintern Fläche des rechten 
Oberschenkels, Nachmittags 4 Uhr. 

e Ein heftiger dumpfer Stich im hintern Teile des rechten 
Oberschenkels (nach 1 St.). 

« Stumpfes Stechen an der inneren Fläche des linken 
Oberschenkels, durch Daraufdrücken verstärkt (nach % 
St.), % St. lang. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Grobes Stechen in der linken Schenkelbeuge, das von 
selbst vergeht (nach 1% St.). 

«e Ein feiner Stich über dem rechten Knie (nach % St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Flüchtige Stiche im linken Ober- und Unterschenkel, 
und in der Brust. [Oberschenkel] 

e Beim Niedersetzen ein durchdringender Stich in der 
Mitte des linken Oberschenkels. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Reißen und Stechen an der hintern Seite des rechten 
Oberschenkels (den 3. Tag). 

e Einige spitzige Stiche oben im linken Oberschenkel 
(nach 16 Tagen). 

e Öfters ein Stich, bald im Oberschenkel, bald im 
Schienbeine (den 11. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

« Feines Stechen auf einer kleinen Stelle vorn am 
rechten Oberschenkel und zugleich Reißen an der 
linken Kopfseite (den 1. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Stechen wie mit vielen feinen Nadeln über der linken 

Kniekehle (nach 36 St.). 


Indigo color (indg.) 

e Hineinstechen gleich unter der rechten Hüfte (nach 2 
St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Im Fleische des rechten Oberschenkels Schmerzen, als 
stäke ein spitziger Körper drin. 

e Auf der äußern Fläche des linken Oberschenkels, auf 
einer kleinen Stelle, gleich unterhalb des Hüftgelenks, 
dumpfe, doch empfindlich tactmäßige Stiche. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Bei jedem Pulsschlage ein heftiger Druck, dem ein 
starker Stich folgte, in der Mitte der äußern Seite des 
rechten Oberschenkels (nach 10% St.). 

Sabadilla (sabad.) 

e Absetzender ruckender Stichschmerz am rechten 
Oberschenkel, innen, neben den Geschlechtsteilen. 

e (Im Sitzen) absetzende Stiche in den Muskeln des 
rechten Oberschenkels (nach 12 St.). 

e Stechende Empfindung in beiden Oberschenkeln 
zugleich. [Gefühl] 

Sabina (sabin.) 

e Absetzende Stiche auf der inneren Seite des 

Oberschenkels. 
Agnus castus (agn.) 

e Scharfes Nadelstechen an der inneren Seite des 

rechten Oberschenkels ganz oben. 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen und Ziehen von der linken Hüfte in den 
Oberschenkel. 

e Stechen im linken Oberschenkel oben. 


e. In den Kniegelenken und in den Knien. 
Belladonna (bell.) 

e Nadelstiche unter der linken Kniescheibe, im Sitzen. 
Cina (cina) 

e Dann und wann einzelne stumpfe Stiche in den Knien. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Starker Stich im linken Kniegelenke (nach 27 St.). 


e Im äußern linken Kniegelenke ein anhaltender Stich 
beim Gehen (den 6. Tag). 

e Stiche im Knie. 

e Beim Sitzen heftige Stiche in der Haut des linken 
Knies, so daß er unwillkürlich bei jedem Stiche das 
Bein bewegen mußte. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Einzelne, spitzige Stiche (jeder 5 Minuten anhaltend) 
am äußern Knorren des Knies, nicht im Gelenke (auch 
im Jochbeine, in der Brust und am äußern 
Ellbogenknorren), mehr Vormittags und beim Gehen. 
[Ellbogenknorren] 

e Beim Gehen im Freien ein Stechen im Kniegelenke. 

Aconitum napellus (acon.) 
« Tiefer, langsamer Stich über das rechte Knie. 
Arnica montana (arn.) 

e Stiche im Knie (und beiden Mittelfingern). 

e Am Knie, bei Berührung, ein Stich, wie mit einer Nadel 
(nach 1 St.). 

Arsenicum album (ars.) 
e Schmerz und Stechen in den Knien (nach 2 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Früh (von 4-8 Uhr) im Hüftgelenke und im Knie 
stechender Schmerz beim Gehen und Bewegen der 
Füße (nach 8 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Es kam ihr beim Gehen ins Knie, wie Stechen. 
Rheum 


e (Stechen im linken Knie beim Gehen.) 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e An der Knieseite ein Herausstechen beim Gehen. 
e Stechen während des Gehens, erst im Innern des 
linken, dann des rechten Knies. 
Bryonia alba (bry.) 
e Stiche in den Knien beim Gehen. 
+ Feine flüchtige Stiche in den Kniegelenken, bloß bei 
Bewegung. 


China officinalis (chin.) 

e Stechen im linken Kniegelenke. 
Veratrum album (verat.) 

e (Stechen im Knie und Fußknöchel) (nach 5 Tagen). 
Ledum palustre (led.) 

e Stumpfes Stechen und Druck im rechten Kniegelenke, 

bei Bewegung heftiger. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Scharfe Stiche im rechten Kniegelenke (nach 4 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein im ganzen Kniegelenke verbreiteter stechender 
Schmerz. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Einzelne, lebhafte, feine Stiche auf der inneren Seite 
des linken Knies. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e In den Knien einzelne Stiche, bloß beim Anfange des 

Gehens, und vorzüglich beim Aufstehen vom Sitze. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Starke, mitten durchs Knie gehende Nadelstiche, beim 
Biegen desselben; nur im Gehen ward es auf 
Augenblicke unterbrochen (nach 5 Tagen). 

Staphisagria (staph.) 

e Stichartiger Schmerz am inneren Rande des Knies. 

e Stumpfe Stiche am Kniegelenke, neben der 
Kniescheibe; bei Berührung wurden die Stiche zu 
einem drückenden Schmerze. 

e Früh, gleich nach dem Aufstehen, stumpfe Stiche im 
rechten Kniegelenke, bei Bewegung heftiger (nach 5 
Tagen). 

Spongia tosta (spong.) 

e Abends, beim Liegen, ein stumpfes Stechen im linken 
Knie (auch bei Bewegung fortdauernd), Y St. lang 
(nach 41 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Stumpfes Stechen in der äußern Seite des rechten 
Knies, bloß beim Stehen, was beim Bewegen des Fußes 
und im Sitzen wieder verschwand (nach 2% St.). 


« Feine, schmerzhafte Stiche an dem rechten Knie und 

der Kniekehle, im Sitzen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Heftiges Stechen im rechten Knie, im Stehen, durch 
Hin- und Herbewegen vergehend, Abends. 

e Stechen im rechten Knie durch und durch (nach 2 St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Öftere, schmerzliche Stiche tief ins rechte Knie (nach 

3% St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Feinstechen an der inneren Fläche des rechten Knies 
(nach % St.). 

e Stechen in dem linken Knie, Abends 6 Uhr. 

e Stechen im linken Knie (nach 2 St.). 

e Beim Ausstrecken des linken Schenkels Stechen im 
Knie (nach 2 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

+ Plötzlicher, heftiger Stich außen am Knie. 

« Ein Stich im linken Knie, welcher ihn erschreckte und 
plötzlich mit dem Beine zucken machte (den 10. Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Stechen auf der inneren Fläche des rechten Knies im 
Gehen, 1% St. nach dem Mittagsessen. 

e Sowohl beim Niedersetzen, als beim Aufstehen, ein 
Stich unter der rechten Kniescheibe, der sich beim 
Gehen verliert. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stechen im rechten Knie. 

e Schwäche der Knie und Stiche darin, so daß er nicht 
recht stehen kann. 

Alumina (alum.) 

e Ein Stich im rechten Kniegelenke und hierauf 
plötzliches Brennen in der rechten Ferse, Vormittags 10 
Uhr (d. 2. Tag). 

e Heftiges Stechen im linken Knie nur im Sitzen, beim 
Gehen im Freien vergeht es. 


e Stechen und Reißen im rechten Knie, Abends (den 1. 
Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges Stechen im linken Kniegelenke, fast den 
ganzen Vormittag; bei Ruhe und Bewegung - sie 
glaubte es nicht aushalten zu können (den 2. Tag). 

e Stechender Schmerz im linken Knie, besonders beim 
Aufstehen vom Sitzen. 

e Heftiges, spitziges Stechen an der inneren Seite des 
rechten Knies, wie im Knochen. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

«e Abends anhaltend stechender Schmerz in den Knien 

und Fußgelenken. 
Tabacum (tab.) 

e Beim Beugen des Knies Stechen, in der Ruhe aber 
Druck darin (den 1. Tag). 

e Schreckliches Brennen im Knie, und bei Berührung 
Gefühl, als wären lauter Stecknadeln darin (den 11. 
Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Nach einem heftigen Stich im linken Knie ein herauf- 
und herabziehender Schmerz, vom Knie bis in die 
Fußzehen, welcher sodann auch in das andere Bein 
zog; vorher Schmerz von der Achsel bis in die Finger. 
[heraufziehender] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Beim Sitzen mitten im rechten Knie einzelne stumpfe 
Stiche, wie Stöße, wonach ein einfaches Wehtun im 
Knie zurückbleibt. [Schmerz, schmerzen] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Stechen an der äußern Fläche des rechten Knies im 
Stehen; Abends 6 Uhr (den 1. Tag). 

e An der äußern Fläche des rechten Knies Stechen im 
Stehen. 

Asa foetida (asaf.) 

e Feiner Stich im linken Kniegelenk, im Sitzen (nach 61 

St.). 


e Stiche auf dem Knie, neben der Kniescheibe, im Sitzen, 
letztere schmerzt dann bei Berührung wie wund und 
unterköthig . [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Anacardium orientale (anac.) 
e Im rechten Knie grobes Stechen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Abends im Bette Stechen im Knie und in der Hüfte (den 

1. Tag). 
Mezereum (mez.) 

e Im rechten Knie plötzlich wie ein stumpfer Stich, und 

dann eine kurze Zeit darauf Wehtun. [Schmerz, schmerzen] 
Sabadilla (sabad.) 
e (Im Sitzen) einige Stiche äußerlich, am linken Knie 
(nach 2% St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Beim Sitzen fast stichartiger Schmerz am inneren Knie. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Stechen im rechten Knie im Stechen, Abends. 


f. In der Kniescheibe. 
Cina (cina) 
e Einzelne Nadelstiche auf der Kniescheibe (nach 10 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Stechen auf der rechten Kniescheibe im Sitzen (nach 1 
St.). 
a trifoliata (meny.) 
e Stumpfe Stiche an den Kniescheiben heraus, mit 
Hitzgefühl in den Knien (nach 12 St.). [Gefühl, Hitzegefühl] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Stechender Schmerz in der rechten Kniescheibe in der 
Ruhe; bei Bewegung am schlimmsten (nach 32 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Auf der rechten Kniescheibe ein scharfes tiefes 
Nadelstechen im Sitzen. 
Angustura vera (ang.) 
e Absetzende Nadelstiche an der linken Kniescheibe 
beim Gehen im Freien (nach 6 St.). 
Niccolum metallicum (nicc.) 


+ Heftige, feine Stiche in der rechten Kniescheibe; 
Nachmittags (den 15. Tag). 


g. In der Kniekehle. 
Belladonna (bell.) 

+ Stumpfe Stiche in der linken Kniekehle (nach " St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gleich über der Wade in den Kniekehlflechsen ein Stich 
bei starker Bewegung, beim Aufstehen, Sitzen und 
beim Befühlen. [Sehne, Sehnen, Kniesehnen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Heftiges Stechen in der linken Kniebeuge, und hierauf 

Reißen daselbst (den 7. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Stechen in der rechten Kniekehle im Sitzen (nach 2 

St.). 
an vera (ang.) 

e In der äußern Kniekehlflechse heraufgehende Stiche 

beim Gehen im Freien (nach 13 St.). [Sehne, Sehnen] 
Manganum (mang.) 

e Stechen in der Kniebeuge beim Gehen und Sitzen (nach 

17 Tagen). 
Colocynthis (coloc.) 

e Bloß bei Bewegung nadelstichartige Schmerzen in der 
linken Kniekehle, welche zuletzt in juckendes Stechen 
übergingen. 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Beim Aufstehen vom Sitze spitziges Stechen in der 
rechten Kniebeuge. 
Tabacum (tab.) 
e Stechen in der Kniekehle (den 4. Tag). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Einzelne prickelnde empfindliche Stiche in der rechten 

Kniekehle. 
Agnus castus (agn.) 


e Flüchtiger Stich in der rechten Kniekehle beim Stehen. 


h. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 


e Beim Auftreten mit dem linken Fuße fahren 
schmerzhafte Stiche bis zum Knie herauf (nach 38 St.). 

e In den Unterschenkeln eine heraufziehende 
Empfindung, äußerlich bloß Krabbeln, innerlich 
unzählbare Stiche. [Gefühl] 

e Scharfe Stiche in der linken Wade, die von unten herauf 
kommen. 

Dulcamara (dulc.) 

e Ein plötzlicher Stich wie von einer Nadel in der linken 
Wade, und darauf Gefühl, als liefe aus der Stelle 
warmes Blut oder Wasser herunter. 

Cina (cina) 
e Im linken Schienbeine, dicht unter dem Knie, 
absetzende Stiche, wie mit einer Gabel. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Gehen im Freien ein Stechen in der Wade. 
e Stechen vom äußern Fußknöchel bis in die Kniekehle. 
Ignatia amara (ign.) 

+ Heftiges Stechen auf der inneren Seite unterhalb des 
linken Knies. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Vom Knie bis zu den Füßen herablaufendes 
Nadelstechen. 

e Stiche im Unterschenkel. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wenn er liegt, ein Stechen im linken vorderen 
Oberschenkel bis zum Knie, und von der rechten Wade 
bis in die Ferse; bei der Bewegung nicht. 

e Stiche in der Schienbeinröhre aufwärts, mit äußerlich 
brennenden Schmerzen und rotlaufartiger Röte. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Stechen gleich unter dem rechten Knie. 

e Feines Stechen außen am Unterschenkel (nach 11 St.). 

e Gefühl von Anspannen der Haut der Wade, mit Stechen 
darin im Sitzen, welches im Gehen verschwand. 

China officinalis (chin.) 


e Beim Gehen Stechen in den Schienbeinen, was in der 
Ruhe verging (nach 5 und mehreren Stunden). 

e Beim Gehen im Freien einzelne scharfe, schnell 
wiederkehrende Stiche oben in der Wade. 

Stramonium (stram.) 
e Einige scharfe Stiche auf dem rechten Schienbeine. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Unter dem linken Knie, an der äußern Schienbeinseite, 

scharfe Stiche bei Bewegung und Ruhe (nach 1 St.). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Stumpfe Stiche fahren von dem Fußrücken an dem 

Schienbeine langsam herauf (nach " St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Stecknadelstiche oberhalb des äußern Knöchels des 

rechten Unterfußes, nach vorn. [Fuß, Füße] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Spannen und Stechen in den Waden, in gebogener 

Lage, beim Ausstrecken vergehend (nach 1 St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e In den Fußgelenken und in den untern Teilen der 
Unterschenkel ein starkes Toben und dumpfes Stechen, 
wie von allzu großer Ermüdung, nebst Krabbeln und 
Stechen auf der Haut der Unterschenkel, am 
schlimmsten in der Ruhe, bei Bewegung aber geringer 
(nach 14 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Scharfe Stiche unter dem Knie (nach 12 St.). 

e Scharfe Stiche in der Mitte des Schienbeins, nebst 
zuckendem Zusammenraffen, gleich als hätte er den 
Fuß lange in einer beschwerlichen Lage gehalten (in 
der Ruhe) (nach 2 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Stichartiger Schmerz in den Muskeln der rechten 

Wade, bei Ruhe und Bewegung (nach 2 St.). 
Sambucus nigra (samb.) 

e Scharfe, tief eindringende Stiche an der inneren Seite 

des Schienbeins, durch Bewegung etwas gemindert 


(nach " St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Unter dem Knie Empfindung, als würde mit einem 
feinen Messer hineingeschnitten; ein grobes Stechen. 
[Gefühl] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

«e An der äußern Seite des linken Unterschenkels 
heraufziehende Nadelstiche im Stehen, welche beim 
Sitzen vergehen (nach 31 St.). 

e Stechen in der rechten Wade. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Scharfes Stechen im Unterteile des Schienbeins (nach 
1 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stechen in der Wade, nebst Zucken und Pulsiren in den 
Kniescheiben beider Beine, wenn die Knie steif 
ausgestreckt gehalten werden (nach 13 Tagen). 
[Pulsieren, pulsierend] 

Angustura vera (ang.) 
e Stumpfe Stiche am linken Schienbeine (nach 1 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein innerlicher, aus Ziehen und Stechen 

zusammengesetzter Schmerz im linken Unterschenkel. 
Spongia tosta (spong.) 

e Scharfe Stiche an der rechten Wade im Gehen (nach 
11 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Stiche in der Röhre des Wadenbeins herauf, nach der 
Wade zu, in der Ruhe; der Schmerz weckte siein der 
Nacht aus dem Schlafe auf. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Stechen in beiden Waden, von selbst vergehend (den 3. 

Abend). 


Antimonium crudum (ant-c.) 
e Scharfer Stich in der Schienbeinröhre von innen 
heraus, im Sitzen (nach 5 St.). 
e Tief am Schienbeine herablaufende Stiche. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Stechen in der rechten Wade, Nachmittags. 
Alumina (alum.) 

e Stechen im rechten Schienbeine, Abends im Bette (den 
3. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Flüchtige Stiche im linken Ober- und Unterschenkel, 
und in der Brust. [Oberschenkel] 

e Spitziges Stechen in der Mitte des linken Schienbeins 
(den 2. Tag). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

« Öfters ein Stich, bald im Oberschenkel, bald im 

Schienbeine (den 11. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

+ Heftiger, starker Stich in der äußern Seite der Wade 
(nach 2 St.). 

e An der Mitte der inneren Seite des rechten 
Unterschenkels und nach dem Schienbeine zu ein 
feines Stechen. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Stechen vorn am oberen Kopf der Schienbeinröhre 
(früh 11 Uhr, d. 3. Tag). 

e Anhaltendes Stechen gleich über dem linken 
Fußknöchel an der Achillessehne (Mittags 1 Uhr, den 3. 
Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Lange, feine, prickelnde Stiche an der linken 

Achillessehne. 
Platinum metallicum (plat.) 

° Über dem Gelenke des Unterfußes ein heftiger Stich, 
wie von einer Stechfliege, durch Kratzen nicht 
vermindert. [Fuß, Füße] 

Asa foetida (asaf.) 

e Spitzig herablaufendes Stechen im linken Schienbeine, 
nach innen (nach 4 St.). 

e Spitziges (herauswärts) Stechen im rechten 
Schienbeine (nach 2 St.). 


Anacardium orientale (anac.) 


e Bei. jedesmaligem Auftreten des rechten Fußes im 
Unterschenkel, gleich unterhalb des rechten Knies, ein 
Wehtun, fast wie ein stumpfer Stich oder Stoß. [Schmerz, 
schmerzen] 

e Rechts über dem Gelenke des rechten Unterfußes, am 
Schienbeine ganz oberflächliche, empfindliche, stumpfe 
Stiche. [Fuß, Füße] 

Sabina (sabin.) 
e Abends im Bette ein Stechen vom Unterteile des 


Schienbeins nach den Zehen zu. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Empfindlicher, heißer Stich, wie mit einem 
Federmesser, in den Muskeln der linken Wade (den 1. 
Tag). 

Clematis erecta (clem.) 

e Im Sitzen dumpfe Stiche auf der linken Wade (nach 40 
St.). 

Viola Sn (viol-t.) 

e Feine Stiche im rechten Schienbeine beim Gehen (nach 
36 St.). 

Agnus castus (agn.) 

e Ein scharfer Stich auf der äußern Seite des linken 
Wadenbeins, etwas über dem Unterfuße, der beim 
Daraufdrücken verschwindet. [Fuß, Füße] 


I. Im Fußknöchel. 
Nux vomica (nux-v.) 
« Ein Ziehen und Stechen im äußern Knöchel des rechten 
Fußes, Abends vor Schlafengehen. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Beim Aufstehen vom Sitzen sticht’s im inneren Knöchel 
des rechten Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Helleborus niger (hell.) 
e Am rechten Unterschenkel, nahe am äußern Knöchel, 
scharfe, herauffahrende Stiche (nach 3 St.). 


Ledum palustre (led.) 
e Ein Stechen im Fußknöchel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Feine Stiche auf dem äußern Knöchel des rechten 

Fußes (nach 4 Tagen). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein Stich im inneren Knöchel des rechten Fußes im 

Sitzen (nach 32 St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Starke Stiche im äußern Knöchel des rechten Fußes, 
und zugleich Schmerzhaftigkeit des inneren (den 3. 
Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 
e (Im Sitzen) heftige, scharfe Stiche auf dem inneren 


Knöchel des linken Unterfußes (nach 1% St.). [Fuß, Füße] 
Agaricus muscarius (agar.) 


e (Im Sitzen) stichartiger Schmerz am äußern Knöchel 
des linken Fußes (nach 5 St.). 


k. Im Fußgelenke. 
Arsenicum album (ars.) 

e Stechen und Reißen im untern Fußgelenke beider 
Füße; beim Auftreten und Gehen gibt es Stiche darin, 
als wenn die Füße vertreten wären, so daß sie fallen 
möchte; die Fußknöchel thun beim Befühlen weh wie 
wund (nach 12 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Stechender Schmerz unter dem Fußknöchel bei 
Bewegung. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Stechen unter den Fußknöcheln, dann Ziehen in 
den Kniekehlflechsen und schmerzhaftes Zucken in den 
Waden. [Sehne, Sehnen, Kniesehnen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Heftig stechende Schmerzen im Fußgelenke, Abends. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Im Fußgelenke und Knöchel krampfartiges Stechen. 
e Im linken Fußgelenke sticht es wie ein Messer hinein. 
Guajacum officinale (guaj.) 
« Einzelne, scharfe Stiche im rechten Fußgelenke, im 
Sitzen (nach " St.). 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schnell aufeinanderfolgende, feine, höchst 
empfindliche Stiche, wie Mückenstiche, in der 
Gelenkbeuge des rechten Unterfußes. [Fuß, Füße] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e (Stechen und Pochen um das rechte Fußgelenk, am 

meisten im Liegen, die Nacht.) 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ein Paar Male eine gluckernde Empfindung in der 
hintern Seite des rechten Beines, nicht weit über dem 
Fuße, und gleich darauf ein Paar Stiche vorn im 
Fußgelenk (den 3. Tag). [Gefühl] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends anhaltend stechender Schmerz in den Knien 

und Fußgelenken. 
Asa foetida (asaf.) 

+ Stumpfes Stechen im linken Fußgelenke nach innen 

(nach 29 St.). 
Agnus castus (agn.) 

e Absetzende, scharfe Stiche, da sich das Waden- und 
Schienbein vorn an die Fußwurzelknochen anfügen 
(nach 7 St.). [Wadenbein] 


I. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e Stumpfe Stiche auf dem linken Fußrücken im Sitzen, 
durch äußern Druck nicht geändert. 
e Stechender Schmerz in den Fußsohlen (nach " St.). 
Cina (cina) 
e Stiche im Ballen des rechten Fußes. 
Nux vomica (nux-v.) 
e In den Fußsohlen Stiche. 
e Einzelne Stiche in der Ferse (nach zwei St.). 
Oleander (olnd.) 
e Feines Stechen und Jucken an der linken Ferse. 
° Stumpfe Stiche in der linken fünften Zehe, in Ruhe und 
Bewegung (nach 3 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 


e Stiche in der Ferse (und Schamleiste), Abends. 
Arnica montana (arn.) 

e Stiche im Unterfuße durch die große Zehe hindurch. 

[Fuß, Füße] 

e Ein Stechen im rechten Fuße, über der Ferse, an der 
Achillessehne, bloß bei Ausstreckung des Fußgelenks, 
doch nicht im Gehen (nach 2 St.). 

Stiche auf den Fußsohlen, auf einer und derselben 
Stelle im Gehen, als wäre da ein Hühnerauge (nach 36 
St.). 

e Heftiges Stechen in den Zehen beim Gehen. 

e Einzelne starke Stiche in der großen Zehe (nach 1 St.). 

e Ein dumpfer, langer Stich in der rechten großen Zehe. 
Arsenicum album (ars.) 

e Mehrere Stiche in der Fußsohle (nach  St.). 

Ignatia amara (ign.) 
e Stechender Schmerz unter dem Fußknöchel bei 
Bewegung. 
e Ganz früh mehrere Stiche in der Ferse (nach 20 St.). 
e Absetzendes Stechen am inneren Rande des 
Unterfußes (nach 5 St.). [Fuß, Füße] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Stiche im Ballen der Ferse. 
e Abends einige Stiche mit etwas Brennen in dem 
weichen Teile auf der Seite der Ferse (nach 4 Tagen). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
« Ein starker Stich in der Ferse. 
e Stiche in der rechten großen Zehe. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Stechen in den Fußsohlen, vorzüglich bei Bewegung. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Einzelne Stiche in den Fußsohlen und den 

Zehenspitzen, in der Ruhe. 

« Früh im Bette ein Feinstechen in der Ferse, was nach 

dem Aufstehen vergeht. 

e In den Fußzehen, vorzüglich der großen Zehe, Stechen 

(nach 1 St.). 


Rheum palmatum (rheum) 

e Quer über den Fußspann ein aus Reißen und Stechen 
zusammengesetzter Schmerz. 

e Stechen im linken Unterfuße auf der Randseite der 
Sohle, hinter der kleinen Zehe. [Fuß, Füße] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Am untern Teile der Achillessehne sticht’s, wie mit 
Messern, bei der Berührung und nach dem Niederlegen 
schlimmer. 

Stechen in der Ferse beim Auftreten. 

Beim Stehen ein Stich von der großen Zehe bis in die 
Mitte der linken Brust. 

e Stechen in der großen Zehe. 

Beim ersten Auftreten, früh, Schmerz in beiden Fersen, 
als wenn er auf Stecknadeln träte. 

e Abends Stechen in der Fußsohle, als wenn sie auf 

Nadeln ginge. 

e Stechen in der linken Ferse im Sitzen (nach Gehen iin 
freier Luft). 

e Feines Stechen in der linken großen Zehe. 

+ Feines Stechen in der 4. Zehe des linken Fußes. 

Bryonia alba (bry.) 

e Zwei Nächte, gleich nach dem Niederlegen, fuhr’s ihr 
in die Ferse, wie ein Haken, schnell 
aufeinanderfolgende stumpfe Stiche, Y St. lang. 

e Früh, im Bette, Nadelstiche in beiden Fersen, die nach 

dem Aufstehen wieder weg waren. 

Stechen in den Fußsohlen. 

In dem hohlen Teile der Fußsohle Stiche beim 
Auftreten. 

e Messerstiche in der linken Fußsohle. 

Im rechten Zehballen ein stechender Schmerz, beim 
Sitzen mehr, beim Gehen weniger. [Zehenballen] 

e Im Zehballen beider Füße ein Stechen mit arger 

Hitzeempfindung, gegen Abend; er mußte die Schuhe 

ausziehen. [Gefühl, Hitzegefühl, Zehenballen] 


e Einzelne Stiche in den Fußzehen hin. 

e Stechen in den Füßen. 

e In beiden Fußsohlen stach’s so heftig, daß sie nicht 
auftreten konnte, mit Spannen in den Fußgelenken, 
auch liegen konnte sie nicht vor Spannen und Stechen. 

China officinalis (chin.) 
e Stechen im linken Unterfuße. [Fuß, Füße] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Im Fußblatte schnell hinstechende Schmerzen (nach 
312. 8t.). 

Veratrum album (verat.) 

e In der großen Zehe stechende Schmerzen (nach 5 St.). 

e Kurzstechende Schmerzen an den Zehen des rechten 
Fußes beim Stehen, 2 St. lang. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Abends empfindliche, scharfe Stiche in der rechten 
Fußsohle, daß das ganze Untergliedmaß zuckt. 
Aurum metallicum (aur.) 
e (Heftige Stiche hinter den Zehen auf dem Fußrücken.) 
Guajacum officinale (guaj.) 

+ Einin einen scharfen Stich sich endigender Schmerz, 
auf einem kleinen Punkte, in der Mitte des linken 
Fußrückens, der durch Bewegung vergeht. 

Ledum palustre (led.) 

e Ein langsamer und anhaltender Stich in der großen 

Zehe (nach 2 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Stechen im linken Fußgespann, beim Gehen im Freien, 

Nachmittags 3 Uhr. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Beim Gehen Stich in der Achillessehne, und beim 
Liegen im Bette Reißen darin. 

e Einige Stiche auf dem Fußspanne. 

e Ein starker Stich an der großen Zehe hin. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e In der rechten Ferse stechender Schmerz (nach 2% 

St.). 


« Große Stiche in den Fußsohlen, beim Gehen (nach 3% 
St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Heftiger Stich in der rechten kleinen Zehe, der aber 
außerhalb der Zehe zu sein scheint (nach 14 St.). 
e Scharfe Stiche im hintern Gelenke der großen Zehe, in 
der Ruhe (nach 24 St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Langsame, große Stiche in der Achillessehne, teils von 
außen herein, teils quer durch, die ihn auch die Nacht 
aus dem Schlafe stören, absatzweise kommen und am 
Gehen hindern. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e In der Achillessehne, über der Ferse, ein scharfer Stich 
(nach 2 St.). 

e Schnell vorübergehendes, heftiges Stechen in der 
linken Fußsohle, nahe an die große Zehe hin (nach 2% 
St.). 

a offcinale (tarax.) 

e Ein Stich im linken Fußrücken, nahe der großen Zehe 
zu (nach 37 St.). 

e Stiche vom Fußrücken in die Sohle hinein (nach 1% 
St.). 

e Teils heftiger, teils fein stechender Schmerz in der 
rechten Fußsohle, von innen nach außen, im Sitzen 
(nach 10, 21 St.). 

e Stechen in der rechten großen Zehe, nach der zweiten 
Zehe zu. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Heftige, ruckartige Stiche auf der rechten Fußsohle 

(nach 7% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Heftige Stiche in der linken Fußsohle, im Sitzen (nach 
4 Tagen). 

e Beim Auftreten eine Empfindung auf der linken 
Fußsohle, als ob die Teile allzu sehr gespannt und zu 


kurz wären, wodurch ein stichartiger Schmerz entstand 
(nach 29 St.). [Gefühl] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Im linken Fuße Reißen und Stechen (nach 26 Tagen). 
e Im linken Fuße zuweilen Stechen. 
e Stich im großen Zehballen. [Zehenballen] 
e Stiche in der Ferse. 
Angustura vera (ang.) 
e Stechen in der Ferse, im Sitzen, Abends. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Stechen zu den Spitzen der Zehen heraus. 
e Einzelne Stiche in der rechten großen Zehe, durch 


Stampfen des Fußes aufhörend. 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Heftiges, absetzendes, stumpfes Stechen in dem 
Mittelfußknochen der großen und folgenden Zehe am 
linken Fuße, in der Ruhe. 

Spongia tosta (spong.) 

e (Nach weitem Gehen Stecknadelstiche in den Fersen 
beim Sitzen, 1 Stunde lang.) 

e Starke, absetzende Nadelstiche an der linken Ferse von 
innen heraus, beim Stehen, welche bei Bewegung 
wieder vergingen (nach 1 St.). 

e In der rechten Ferse aufwärts gehende Nadelstiche, im 
Sitzen (nach 6 St.). 

e Beim Stehen ein starker Nadelstich aus der rechten 
Ferse heraus (nach " St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Feine stichartige Schmerzen in den 3 mittlern Zehen, 
so heftig, daß er hinken mußte, bloß im Gehen 
bemerkbar (nach 4" Tag.). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Öftere Nadelstiche in die Ferse, im Sitzen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen und Stechen vom rechten Fußspanne herauf bis 

zur Mitte des Oberschenkels; als es da aufhörte, riß es 


in der linken Kopfseite; und als es auch da aufhörte, 
und die Stelle berührt wurde, folgte wieder ein Riß. 
e Ein Riß und Stechen in der 2. linken Zehe (nach 2 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Auf der rechten großen Zehe ein Flohstich, 
Nachmittags 2% Uhr. 


Antimonium crudum (ant-c.) 

e Abends im Bette, nach einem dreistündigen Fußwege, 
ein heftiges, empfindliches Stechen in der Haut der 
rechten Fußsohle, verging durch Reiben (den 8. Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Stechen im rechten Fuße bei der Ferse. 

e Stechen in der linken Fußsohle. 

e Ein äußerst heftiger, spitziger Stich in der Mitte des 


rechten äußern Fußrandes (nach 2% St.). 
Alumina (alum.) 


e Die (schon vorhandene) Spannung an den Zehen, 
Fußsohlen und Waden (bei Krampf und Lähmung der 
Beine) wird sehr vermehrt, und nimmt die Knie mit ein, 
so daß er sich nicht aufrecht erhalten kann; dabei ein 
brennender, stechender, zuweilen auch schneidender 
Schmerz in den Fußsohlen und Waden (den 1. Tag). 

e Stechender Schmerz in den Ballen der großen Zehen 
(d. 8. Tag). 

e Prickeln und Stecken in den Fußsohlen (den 2. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Stechen in beiden großen Zehen bis in’s Fußgelenk, 

Abends. 


Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Stechender Schmerz in der linken Ferse, Abends nach 
dem Niederlegen. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Stumpfe Stiche auf dem Rücken des rechten 
Unterfußes (nach 1% St.). [Fuß, Füße] 
e Heftig schmerzende Stiche auf der Fußsohle, quer über 
die Ballen der Zehen (nach 2 St.). 


e Empfindliches Stechen vorn in der rechten großen 
Zehe. 
Agaricus muscarius (agar.) 
« Feine Stiche auf dem Rücken des rechten Unterfußes. 
[Fuß, Füße] 
e In den drei letzten Zehen des rechten Fußes, stumpfe, 
empfindliche Stiche (nach 20 St.). 
e (Beim Stehen) scharfes Stechen in den linken Zehen 
(nach " St.). 
Stiche in die untere Fläche der Ferse, beim Sitzen. 
Heftiges Stechen im linken Mittelfuß und Zehen, von 
den Knöcheln an, in der Ruhe. 
e Stiche in die untere Fläche des ersten und zweiten 


Mittelfußknochens, die sich nur sehr langsam verlieren. 
Kalium nitricum (kali-n.) 


e Fein stechender Schmerz im oberen Teile des rechten 
Fersebeins, in der Ruhe (nach 38 Tagen). [Fersebein] 

e Stiche an einer Stelle der zweiten Zehe des linken 
Fußes, wo früher ein Hühnerauge befindlich war, 
obwohl diese Stelle nicht gedrückt wurde. 

Valeriana officinalis (valer.) 
e Im Sitzen Stechen und Wehtun der Fersen (d. 4. Tag). 


[Schmerz, schmerzen] 
Castoreum canadense (castm.) 

e Stechen wie mit Nadeln und Kriebeln in der rechten 
großen Zehe, Abends 5 Uhr (d. 14. Tag). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Unter der großen Zehe einige prickelnde, feine, 

durchdringende Stiche. 


Asa foetida (asaf.) 
e Spitziges Stechen im rechten Fußrücken, welches beim 
Gehen gänzlich verging (nach 4 St.). 
+ Feine Stiche in der dritten Zehe des rechten Fußes, 
beim Gehen (nach 24 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Auf dem linken Fußrücken, Nadelstechen. 


Sabina (sabin.) 


In der großen Zehe viele Nadelstiche. 

Im Ballen der linken großen Zehe schmerzhafte Stiche. 
In der Nacht in der rechten Ferse auf der Fußsohle, 
starke, stumpfe Stiche. 

Scharfe Stiche an der linken und rechten Ferse, von 
innen nach außen (nach 12 St.). 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


Im Sitzen, Stiche auf dem linken Fußrücken (d. 13. Tag 
früh). 

Heftige Stiche in der vierten letzten Zehe des linken 
Fußes, wenn er aus dem Freien in die Stube kommt 
(nach 4 St.). 

Abends Stiche auf dem Rücken der Fußzehen (nach 14 
St.). 

Fußzehen schmerzen stechend im Gehen (d. 2. Tag 
früh). 

Abends, Wundheitsschmerz und Stiche in den 
Zehenspitzen (d. 5. Tag). 

Gefühl von Wundheit und Stichen zwischen den Zehen 
(nach 12. St.). 

Im Stehen, Nachmittags, pulsirende Stiche in der 
linken Ferse (d. 2, Tag). [Pulsieren, pulsierend] 


Agnus castus (agn.) 


Stechen an einer Stelle des äußern rechten Unterfußes, 
beim Stillstehen. [Fuß, Füße] 

Nadelstechen an der linken großen Zehe. 

Heftige Stiche an der linken großen Zehe, so daß das 
ganze Glied zuckt. 

Stumpfes, absetzendes Stechen auf der Fußsohle in der 
Gegend der Ferse, ohne Beziehung auf Berührung oder 
Gehen (nach % Stunde). 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


Ein plötzlicher Stich durchfährt die linke Ferse; nach 
21% Stunde. 


Aethusa cynapium (aeth.) 


e Stechen in der rechten Fußsohle unter der Ferse; nach 
5 Stunden. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Unterhalb des äußern Knöchels des linken Fußes, mehr 
vorwärts, längs der äußern Seite des Unterfußes eine 
schmerzliche Empfindung, wie Drücken und Stechen, 
in Ruhe und Bewegung; im Bette scheint der Fuß auf 
dieser Stelle wund zu sein und schmerzt. [Fuß, Füße, 
Gefühl] 


3. Zusammengesetztes Stechen. 


a. In der Hüfte. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Brennendes Stechen im linken Hüftbeine. 


b. Im Hüftgelenke. 
Dulcamara (dulc.) 

e Ziehend stechender Schmerz im linken Hüftgelenke bis 
in den Schoß bloß beim Gehen, bei jedem Tritt, mit 
dem Gefühle, als wollte sich der Kopf des Hüftknochens 
ausrenken; starkes Ausstrecken minderte den Schmerz, 
mit der Empfindung, als würde das Schenkelbein 
dadurch wieder eingerenkt; doch blieb einige Zeit ein 
Zerschlagenheitsschmerz in den Teilen zurück, der ihn 
wie lahm zu gehen nöthigte (14 Tage lang). [Gefühl] 

Ledum palustre (led.) 

e Feines, juckendes Stechen und juckendes Fressen an 

den Hüftgelenken, welches durch Kratzen etwas 


nachläßt, dann aber heftiger wiederkommt. 
Asa foetida (asaf.) 


e Ziehend feine Stiche im rechten Oberschenkelgelenke 
bis in die Därme (nach 29 St.). [Hüftgelenk, Hüftgelenke] 


c. Im Schenkel. 
Arsenicum album (ars.) 
« Ein reißendes Stechen, wie in der Beinhaut, den Ober- 
und Unterschenkel herab bis in die Spitze der großen 
Zehe (nach 24 Stunden). [Oberschenkel] 


Thuja occidentalis (thuj.) 
e Flüchtige, brennende Stiche an den Untergliedmaßen, 
die sich allenthalben hin in denselben ausbreiten (nach 
28 St.). 


d. Im Oberschenkel. 
Belladonna (bell.) 

e Schneidendes Stechen in den äußern Muskeln des 
rechten Oberschenkels, dicht über dem Knie, bloß im 
Sitzen (nach 2 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Auftreten und Gehen ein brennendes Stechen, 

vom Kreuze bis durch den Oberschenkel. 
Moschus (mosch.) 

e Juckendes Feinstechen, zum Reiben nöthigend, an der 

Vorderseite des Oberschenkels. 
Oleander (olnd.) 

e Ziehendes Stechen im rechten Oberschenkel, beim 
Stehen und Steigen unmerkbar (nach 37 Stunden). 

e Ein juckender Stich in den hintern Muskeln des 
Oberschenkels; nach dem Kratzen brennt’s. 

Arnica montana (arn.) 

«e An derinneren Seite des Oberschenkels über dem Knie 
jJuckende Stiche, die durch Reiben heftiger werden 
(nach 2 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Bohrende Stiche im Oberschenkel beim Stehen. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Reißend stechender Schmerz im linken Oberschenkel. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Einzelne, juckende Stiche, wie Flohstiche, in der Haut 
der Oberschenkel, vorzüglich aber an den Seiten der 
Kniekehle, die durch Kratzen vergehen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend ziehend stechender Schmerz über dem 

rechten Knie (nach " St.). 


Argentum metallicum (arg-met.) 


e Reißende, stumpfe Stiche über der linken Kniescheibe, 
in allen Lagen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Heftiger, brennender Stich an der vorderen Seite des 
linken Oberschenkels, etwas über dem Knie, im Sitzen 
(nach 15 St.). 


Sambucus nigra (samb.) 

e Eine ziehend stechende Empfindung oben durch die 
vorderen Muskeln des rechten Oberschenkels, in der 
Ruhe (nach 3% St.). [Gefühl] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beim Stehen und Gehen, ein klammartiger Nadelstich 

in den Muskeln des rechten Oberschenkels, welcher 


beim Sitzen verging (nach % St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Beim Sitzen, ein mit Drücken und Ziehen verbundener 
stichartiger Schmerz in den Muskeln des linken 
Oberschenkels, dicht am Schoße, welcher bei 
Berührung, Bewegung und beim Stehen wieder 
verschwindet (nach 2% St.). 

e An der äußern Seite des rechten Oberschenkels, ein 
heftig brennendes Stechen, im Gehen und Sitzen (d. 4. 
Tag). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Sitzen, bohrendes Stechen an der inneren Seite des 

Oberschenkels. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Bohrender, stumpfer Stich im linken Oberschenkel, 

nahe am Bauchringe, in der Ruhe (nach 4% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Unter dem Halse des linken Oberschenkelbeins, in den 
Muskeln, auswärts und hinterwärts, auf einer kleinen 
Stelle, absetzende, brennende, scharfe Stiche, im 
Sitzen wenig vermindert, beim Aufstehen aber heftiger 
als zuvor, wenn er sich wieder niedersetzt. 
[Oberschenkelknochen] 

e Juckender, anhaltender Stich am linken Oberschenkel. 


e Spannender, anhaltender Stich im linken Oberschenkel, 
beim Gehen, welcher im Stehen aufhörte, und später 
im Sitzen wiederkam (nach 4 Tagen). 

Staphisagria (staph.) 

e Brennendes Scharfstechen an der hintern Fläche des 
linken Oberschenkels. 

e Juckendes Feinstechen an den inneren Seiten der 
Oberschenkel, was zum Kratzen nöthigt (nach 3 
Stunden). 

Angustura vera (ang.) 

e Zuckende Stiche im linken Oberschenkel und am 
oberen Rande des Darmbeins, äußerst schmerzhaft, 
bloß im Sitzen (nach % St.). 

Manganum (mang,.) 

e Abends, zuckend stechender Schmerz von oberhalb des 
Knies bis zum oberen Teile des Dickbeins (nach 12 und 
36 St.). [Oberschenkel] 

Colocynthis (coloc.) 

«e In den Muskeln der Oberschenkel, reißende Stiche, im 
Sitzen. 

Spongia tosta (spong.) 

e Vorzüglich im Gehen, anhaltend ziehende Stiche oben 
am Oberschenkel, gleich unter dem linken Schoße 
(nach 2% St.). 

e Früh, im Bette, pulsirende, scharfe Stiche durch den 
rechten Oberschenkel über dem Knie (nach 22 St.). 
[Pulsieren, pulsierend] 

e Drückend stechender Schmerz über dem rechten Knie 
(im Sitzen) (nach 4 St.). 


Drosera rotundifolia (dros.) 

«e Ein einzelner, schneidender Stich in der Mitte der 
vorderen Seite des linken Oberschenkels, von Zeit zu 
Zeit wiederkehrend (nach 24 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Juckender Stich, ganz oben, im Oberschenkel, innerer 

Seite (sogleich). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Zuckendes Stechen im Oberschenkel, an der inneren 

Seite, oben linker Seite, Nachmittags. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Brennende Stiche bald über dem rechten Knie, bald im 

rechten Oberarm, oder im Kreuze (d. 3. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Oftmaliges zuckendes Stechen im rechten 

Oberschenkel, wie im Knochen (d. 6. Tag). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Im dicken Fleische an den Oberschenkeln hie und da 
brennendes Stechen, wie mit vielen Nadeln, das zum 
Kratzen reizt. 

e Ein bohrender Stich in den Muskeln, vorn unten am 
rechten Oberschenkel (nach 10 St.). 

e Juckendes Stechen am linken Oberschenkel, das nach 
dem Reiben verschwindet. 

Mezereum (mez.) 

e Reißender Stich im oberen Teile des rechten 
Oberschenkels (zugleich mit ähnlichen Stichen in der 
rechten Unterbauchshälfte). 

Sabina (sabin.) 

e Am Oberschenkel, nach unten und innen, ein brennend 

stechender Schmerz. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Brennendes Stechen in der Haut des linken 

Oberschenkels (nach 22 Stunden). 


e. Im Kniegelenke. 
Helleborus niger (hell.) 

e Mehrmals wiederkehrende, bohrende, stumpfe Stiche 
durch das linke Kniegelenk, im Freien, beim Gehen und 
Stehen. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Juckender, bohrender Stich im rechten Kniegelenke der 

inneren Seite, in Bewegung und Ruhe (nach 11% St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Ziehendes Stechen im rechten Kniegelenke, bei 

Bewegung heftiger. 


e Ziehendes Stechen im linken Kniegelenke, beim Sitzen, 
zuweilen Zucken darin. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Juckender, stumpfer Stich im linken Kniegelenke, nicht 
zum Kratzen nöthigend. 


f. Im Knie. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Langsamer, reißender Stich, im Sitzen und Gehen, im 


rechten Knie. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Heftige, reißende Stiche in den Knien, bei Bewegung 
und Ruhe. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Zuckendes Stechen im linken Knie, beim Gehen. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Brennend stechender Schmerz am rechten äußern 
Knie. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e An der vorderen Seite des linken Knies, ein 


anhaltender, brennend beißender Stich. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Ziehend stechender Schmerz an der Außenseite des 
rechten Knies, in Ruhe und Bewegung (nach 3 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Einzelne, feine, brennende Stiche an der inneren Seite 


des linken Knies, im Sitzen. 
Alumina (alum.) 
e Abends vor dem Einschlafen, reißend stechender 
Schmerz im Knie. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Brennendes Stechen am linken Knie. 


g. In der Kniescheibe und Kniekehle. 
Belladonna (bell.) 
e Drückendes Stechen in der rechten Kniescheibe 
(während des Sitzens) (nach 3% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Kurz abgebrochene, brennend beißende Stiche neben 
der inneren Kniekehlsehne. [Kniesehene] 

e Anhaltende, ätzende Stiche in der Haut der rechten 
Kniescheibe, mit fipperndem Zucken der Haut während 
des Stichs (nach % St.). [Zittern, zitterend] 

Staphisagria (staph.) 
e An der äußern Kniescheibe, ein drückend stechender 


Schmerz, beim Auftreten und beim Befühlen. 
Asa foetida (asaf.) 


e Brennendes Stechen in der rechten Kniescheibe (nach 
4 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Juckender Stich in der rechten Kniescheibe, beim 
Liegen, der beim Bewegen vergeht und im Sitzen 
wiederkommt (nach 27 St.). 


h. In den Unterschenkeln. 
Arnica montana (arn.) 
e Zuckend stechender Schmerz im Schienbeine, aufwärts 
(nach 6 St.). 


Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Brennende Stiche in der Wade, pulsweise. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein juckend brennender, langsamer Stich an der Seite 
der Wade (nach " Stunde). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
« Ein reißendes Stechen auf dem Schienbeine; dabei 
matt und müde. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Heftig zuckende Stiche an der äußern Seite der Wade. 
e Reißende, stumpfe Stiche von der Mitte des linken 
Schienbeins an bis in die Zehen. 
e Ziehend reißende Stiche von der Mitte des rechten 
Schienbeins bis in’s Knie (nach 14 St.). 
e Dumpfe ziehende Stiche vom rechten Fußgelenke an 
bis in die Mitte des Schienbeins (nach 3% St.). 
+ Sich lang ziehende, reißende Stiche von der rechten 
Fußwurzel an bis in’s Knie. 


Argentum metallicum (arg-met.) 

e Abends im Bette, brennend ätzende Stiche im linken 
Schienbeine, unweit des Knies, so daß er unwillkürlich 
mit dem Fuße zuckte (nach 17 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Anhaltend, bohrende Stiche in der Schienbeinröhre 


aufwärts (nach 1% St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e In der Ruhe stumpfe, pulsirende Stiche unter der Mitte 
des Schienbeins, welche bei Bewegung vergehen, in 
der Ruhe aber wiederkommen (nach zwei St.). [Pulsieren, 
pulsierend] 

e Brennendes Stechen über dem Fußgelenke beider 
Füße, im Gehen (nach 1 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Neben dem äußern Knöchel des rechten Fußes, ein 
brennender, anhaltender Stich, in der Ruhe (nach 28 
St.). 

an offcinale (tarax.) 

e Im rechten Unterschenkel ein von unten 
heraufziehendes, heftiges Feinstechen beim Stehen, 
welches im Sitzen verging (nach 30 St.). 

e Pochende, stumpfe Stiche auf der rechten Wade, gleich 
unter der Kniekehle. 

e Anhaltend brennende Stiche in der Wade (beim Sitzen). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Ein spannend stechender Schmerz am rechten inneren 
Fußknöchel, bis nach dem Schienbein herauf.) 

e Schneidend stechender Schmerz in den Muskeln der 
linken Wade, abwärts (nach 6 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Spannender Stich im linken Schienbeine, in der Ruhe 

(nach 4 Tagen). 
Staphisagria (staph.) 

e Brennendes Stechen unter dem linken Knie, auf der 

Außenseite, bisweilen in Absätzen. 


e Bohrender Stich im rechten Schienbeine in der Ruhe 
(nach % und 35 St.). 

e Ein im Stehen und Gehen anhaltender, juckender Stich 
in der rechten Wade, welcher vom Kratzen verging 
(nach 78 St.). 

Manganum (mang.) 
e Reißender Stich in der linken Wade, beim Sitzen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Juckender Stich im rechten Unterschenkel, auch bei 
Bewegung anhaltend. 

e Juckender Stich in der rechten Wade, welcher vom 
Reiben nicht verging. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

« Ein feinschneidender Stich in der rechten Wade, 
welcher im Sitzen entsteht, und beim Gehen 
verschwindet. 

Asa foetida (asaf.) 

e Juckendes Stechen im linken Schienbeine; vorn 
unterhalb des Knies; durch Gehen verschwand es (nach 
6 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Ein drückend stichartiger Schmerz an der linken 
Schienbeinröhre (nach 4% St.). 

e Ein drückend bohrender Stich in den Muskeln des 
rechten Unterschenkels (nach 11 St.). 

e Ein bohrender Nadelstich äußerlich an der 
Schienbeinröhre (im Sitzen) (nach 2 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Einige langsam juckende Nadelstiche auf dem rechten 

Schienbeine. 


i. In den Fußknöcheln. 
Oleander (olnd.) 
e Juckender Stich im rechten inneren Fußknöchel, der 
vom Kratzen verging (nach 10 Stunden). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Juckendes Stechen am inneren Fußknöchel. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Feiner, bohrender Stich im rechten, inneren 
Fußknöchel, in der Ruhe (nach 33 Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Juckender Stich am linken äußern Fußknöchel (nach 3 
Tagen). 


k. Im Fußgelenke. 
Oleander (olnd.) 
e Juckender, etwas anhaltender Stich im rechten 
Fußgelenke, nach vorn zu, auch bei Bewegung 
fortdauernd (nach 29 St.). 


I. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e Bohrende oder reißende Stiche in der Achillessehne. 
Cina (cina) 
e Reißend stechender Schmerz in der linken Ferse. 
Oleander (olnd.) 
e Spannende Stiche in der Spitze der linken großen Zehe 
(nach 32 St.). 
e Juckendstechende Empfindung in der rechten 
Fußsohle, in der Ruhe (nach 12 St.). [Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Juckender Stich an der Wurzel der zwei letzten linken 
Zehen (in der Ruhe). 
Arnica montana (arn.) 
e Kriebelnde Stiche auf der Fußsohle, auf einer und 
derselben Stelle. [kribbelnd] 
Ignatia amara (ign.) 
e Auf der Seite des Fußes brennend - stechender, oder 
brennend - schneidender Schmerz. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e (Im Sitzen) plötzliche, reißende Stiche in den Fersen, 
oder der großen Zehe und Wade. 
e Reißender Stich in der großen Zehe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e In der Ferse ein bohrend - stechender Schmerz (nach 3 
St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


«e Ein kurzes brennendes Stechen zwischen der kleinen 
und folgenden Zehe, Abends im Gehen und auch die 
Nacht im Bette (nach 12 St.). 

e Brennende Stiche und Wärmeempfindung auf dem 
Fußrücken. [Gefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Bohrende Stiche in den Zehenspitzen. 

e Sehr heftig reißendes Stechen in den Fußsohlen, im 
Sitzen und Gehen. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Drückend stichartiger Schmerz erst in der linken, dann 
in der rechten Ferse (nach 12 St.). 

e Klammartiges Feinstechen in der kleinen Zehe des 
rechten Fußes (im Sitzen), das bei Regung der Zehen 
durchdringender und heftiger ward (nach 33 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schmerzhaftes, druckartiges Klopfen und klopfendes 
Stechen an der inneren Seite der rechten Fußsohle, 
darauf aber an der ganzen Sohle, im Sitzen (nach 2, 6 
St.). 

u acetica (calc-act.) 

e Beim Sitzen und Stehen absetzende, klammartige 
Nadelstiche in den Zehen des rechten Fußes, welche 
beim Gehen verschwinden (nach "% St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Juckender anhaltender Stich im linken Fußrücken bei 
Bewegung, am schlimmsten aber in der Ruhe (nach 55 
St.) 

e Anhaltender, drückender Stich im linken Fußrücken, 
bei Bewegung, am schlimmsten in der Ruhe. 

e Beim Stehen, auf dem Rücken des rechten Unterfußes, 
nahe am Gelenke, ziehende Stiche, die zwar beim 
Gehen verschwanden, beim Sitzen aber wiederkehrten 
(nach 1% St.). [Fuß, Füße] 

e Beim Sitzen, am inneren Rande der rechten Fußsohle, 
ein drückendes Stechen, welches sich beim Gehen und 


Stehen verlor (nach 1% St.). 
e Juckender Stich im Ballen der rechten großen Zehe, in 
der Ruhe (nach 6% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Reißende Stiche zu beiden Seiten am Nagel der großen 
Zehe beider Füße. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Juckendes Stechen in der rechten Fußsohle (nach 32 
St.). 
e Brennendes Stechen in der rechten großen Zehe, beim 
Gehen (nach 9 St.). 
« Reißende Stiche in den Zehen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e In den Fußsohlen, ein brennend stechender Schmerz, 
vorzüglich Abends, früh aber bloß Brennen darin. 
e Reißende Stiche im Ballen der linken großen Zehe 
(nach 2% St.). 
e Anhaltend bohrender Stich in der linken kleinen 
Fußzehe, bei Ruhe und Bewegung (nach 12% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Juckend bohrender Stich im rechten Fußrücken, in der 
Ruhe, so daß er häufig aufschreien mußte (nach 79 St.). 
e Juckender Stich in der zweiten rechten Zehe. 
e Juckender Stich in der rechten Fußsohle, anhaltend bei 
Bewegung. 
e Bohrend juckender Stich im Ballen der 2. und 3. Zehe. 
Colocynthis (coloc.) 
e Juckender, bohrender Stich auf dem Rücken des 
rechten Fußes, am heftigsten in der Ruhe (nach 25 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Ein juckender Stich in der linken Fußsohle, in dem 
Zehballen, beim Sitzen (nach 1% St.). [Zehenballen] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Juckender Stich unter dem linken inneren Fußknöchel 
(nach 7 St.). 
e Beim Auftreten auf die äußere Seite der rechten Ferse, 
ein drückend stumpfstechender Schmerz bis in die 


Wade herauf, beim Aufheben des Fußes verschwindend; 
nur im Gehen (nach 4 St.). [stumpfes Stechen] 
Alumina (alum.) 

e Brennend stechender Schmerz in der linken großen 
Zehe, nahe am Nagel, des Nachts (nach 31 Tagen). 

e Ein brennender Stich im Ballen der rechten Fußsohle, 
Abends 9 Uhr (den 1. Tag). 

e Eine Menge sehr feiner schmerzhaft brennender Stiche 
in der rechten Fußsohle, die nach Reiben nach und 
nach vergehen, früh 9 Uhr. 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Ein brennender Stich am inneren Rande der linken 

Fußsohle, so heftig, daß er schreien muß (d. 3. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Brennend - kriebelndes Stechen, wie von vielen Nadeln, 

unter der großen Zehe (d. 9. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 
Asa foetida (asaf.) 

e Juckendes Stechen unter dem inneren Knöchel des 
rechten Fußes, welches beim Reiben sogleich verging 
(nach 42 St.). 

e Brennendes Stechen auf der kleinen Fußzehe (nach 68 
St.). 

Coffea cruda (coff.) 

e Unter dem inneren Knöchel des rechten Fußes ein 
zuckendes Stechen, beim Auftreten auf die Ferse, oder 
beim Rückwärtsbiegen des Fußes, auch bei der 
Berührung der Stelle. 

Mezereum (mez.) 

e An der Spitze der linken großen Zehe tactmäßige 

prickelnde brennende Stiche. 
Sabina (sabin.) 

e Podagrischer Schmerz in der rechten großen Fußzehe; 
sie ist rot, glänzend, geschwollen, mit heftig bohrend 
stechenden Schmerzen; sie konnte weder Zehe, noch 
Fuß bewegen, auch nicht das Geringste darauf leiden, 
weder Strumpf, noch Bette (hielt mehre Tage an). Dann 
kam dieser Schmerz in das rechte Handgelenk, die 


Hand war steif, mit denselben Schmerzen, sie konnte 
nicht das Geringste damit fassen; dann kam es aus der 
rechten in die linke Hand. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Sehr empfindliche scharfe, bohrende Stiche oben unter 
dem Nagel, an der Spitze der rechten großen Zehe. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Juckendes Stechen im rechten Fuße, hinter dem äußern 
Knöchel, das beim Bewegen nicht verging. 

e Spannendes Stechen im rechten Mittelfuße, beim 
Gehen (nach 4% St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Im Stehen, Nachmittags, pulsirende Stiche in der 

linken Ferse (d. 2. Tag). [Pulsieren, pulsierend] 
Paeonia officinalis (paeon.) 

e Brennendes Jucken der aufgelaufenen und wie krumm 
gezogenen Zehen, und Schmerz, als ob ein scharfes 
Messer durch sie hindurch gestoßen würde, in kurzen 
Absätzen. 


A. Drückender Schmerz. 


a. In der Hüfte. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Drücken in der linken Hüfte und zugleich im Kopfe, 
Vormittags, welches bei Bewegung verging (nach 26 
St.). 

Asarum europaeum (asar.) 
e In der rechten Hüfte ein stumpfes Drücken. 
Sabadilla (sabad.) 
e Ein drückender Schmerz an der linken Hüfte, im 
Sitzen. 
Sabina (sabin.) 
e Drückender Schmerz in der rechten Hüftgegend. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Druckartiger Schmerz in den Muskeln um die linke 

Hüfte (beim Sitzen). 


b. Im Hüftgelenke. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In beiden Hüftgelenken ein drückender Schmerz, bei 
jedem Tritte, und wie eine Lähmung in den vorderen 
Muskeln der Oberschenkel. 

Ledum palustre (led.) 

e Druck am rechten Hüftgelenke, bei Bewegung heftiger 

(nach 4 Tagen). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Laufen, wenn er mit dem linken fortgesetzten 
Fuße auftritt, ein schmerzliches, spitziges Drücken im 
rechten Hüftgelenke. 

Staphisagria (staph.) 

e Um das Hüftgelenk ein drückender Schmerz im Gehen 

und Sitzen. 
Tabacum (tab.) 

e Stumpf drückende Schmerzen in den Hüft- und 

Kniegelenken. [Hüftgelenke] 


c. Im Schenkel. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzhaftes Drücken im linken Schenkel. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Ein drückender, nicht deutlich zu beschreibender 
Schmerz in den Knochen des rechten Schenkels, von 
der Hüft bis in die Zehen, von 1 Uhr des Nachts bis 4 
Uhr früh; beim Aufstehen und Umhergehen war’s 
leichter, bloß um die Knöchel herum blieb der Schmerz 
(nach 30 Tagen). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Nach einem Spaziergange in den untern Gliedmaßen 
hie und da ein Ziehen, Druck und Gefühl von Schwere, 
welche letztere durch Ausstrecken des Fußes sehr 
erleichtert wird. 

e Beim Sitzen Unruhe in den Beinen, hinab- und 
herauflaufend, an einzelnen Stellen schmerzliche 
Eindrücke machend, beim Gehen verschwindend, beim 
Sitzen wiederkehrend (sogleich). [hinablaufend] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Schnell vorübergehende Schmerzen in den Beinen 
(auch Fingern) mehr stumpfer Art, ein harter 
hinabwärtsgehender Druck; den 1. und 2. Tag. 


d. Im Oberschenkel. 
Belladonna (bell.) 
e Harter Druck in der Mitte der vorderen Fläche des 
rechten Oberschenkels. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Anhaltendes Drücken vorn auf der Mitte der 


Oberschenkel, im Sitzen. 
Moschus (mosch.) 


e An deriinneren Seite des linken Oberschenkels, 
plötzliches Drücken. 

e An der äußern Seite des linken Oberschenkels, unweit 
des Knies, einfaches Drücken mit Schwächegefühl. 

Oleander (olnd.) 

e An der äußern Seite des linken Oberschenkels, ein 
betäubender Druck, als wäre der Teil stark gebunden 
und der Blutumlauf dadurch gehemmt. 

e Oben auf dem rechten Oberschenkel absetzendes 
Drücken, durch Daraufdrücken vermehrt. 

e Am Oberschenkel, gleich über dem Knie, einfaches 


Drücken. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Früh, in den Oberschenkeln, ein schmerzhafter, 
herabziehender Druck, tiefer, als die Muskeln sind. 
Ignatia amara (ign.) 
e Mitten auf dem linken Oberschenkel ein tiefes, heftiges 


Drücken. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Oberhalb der rechten Kniekehle ein Druck, wie mit 
etwas Hartem, Stumpfem. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Druck im rechten Oberschenkel auf der vorderen Seite, 
mehr drückend ziehend, der sich allmählig erhöhte und 


wieder minderte. 
Ledum palustre (led.) 


e Druck am linken Oberschenkel nach hinten; es ist, als 
ob die Muskeln nicht ihre gehörige Lage hätten, wie 
Verrenkungsschmerz, in jeder Lage, doch bei 
Berührung und im Gehen vorzüglich heftig (nach 12 
Tag.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Druck in der Mitte der äußern Seite des rechten 

Oberschenkels. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Dumpfer, drückender Schmerz am rechten 
Oberschenkel, etwas über der Kniekehle, im Sitzen 
(nach 3% St.). 

e Drückender Schmerz an der inneren Seite des linken 
Oberschenkels, in der Nähe des Kniegelenks. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drücken an der inneren Seite des rechten 
Oberschenkels, beim Sitzen und Stehen, aber nicht 
beim Gehen (nach 2 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Druck wie mit einem stumpfen Holze, hinterwärts am 
Oberschenkel. 

«e Ein sehr scharfes Drücken in den Muskeln des rechten 
Oberschenkels bis zum Knie (nach 2% St.). 

e Druck, wie mit dem Finger, eine Hand breit über 
beiden Knien (nach " St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Drückender Schmerz im rechten Oberschenkel, beim 
Aufdrücken heftiger (nach 5% St.). 

e Drückender Schmerz über dem rechten Knie, im Sitzen, 
welcher durch Bewegung verschwindet. 

Capsicum annuum (caps.) 

e In den Oberschenkelmuskeln Schmerz wie Drücken 

und verrenkt. 
Spongia tosta (spong.) 

e Schmerz am inneren Oberschenkel über dem rechten 

Knie, drückend nach hinten zu (nach  St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Die Nacht drückender Schmerz in den hintern Muskeln 
des linken Oberschenkels, vermehrt von Daraufdrücken 
und Bücken; er konnte Nachts nicht darauf liegen; nach 
dem Aufstehen verging’s. 

Bismuthum (bism.) 

e Absetzender, harter Druck über dem linken 
Kniegelenke, unten am Oberschenkel, nach außen, 
ungeändert durch Berührung oder Bewegung. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Es zieht drückend an der inneren Seite des linken 
Oberschenkels, im Schoße, von dem aufsteigenden Aste 
des Sitzknochens heran bis hinten am Oberschenkel, 
kommt dann in die Hüfte und zieht von hierin die 
Höhe, über’s Kreuz weg, nach der rechten Seite - 
bisweilen artet sich der Schmerz im Sitzknochen, wie 
ein Mucken. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e An der äußern Seite des Oberschenkels, über dem 
Knie, ein drückender Schmerz, als stecke ein Pflock 
darin (nach 24 St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Oberhalb des linken Knies über den (Ober-) Schenkel 
quer herüber ein stumpfer Druck von Zeit zu Zeit, in 
Absätzen; dann wieder herabwärts gehend vom 
Schenkel nach dem Knie. [Oberschenkel] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Oben an der inneren Fläche des rechten Oberschenkels 
absetzendes Drücken. 

e Außen an der Mitte des linken Oberschenkels ein 
stumpfer Druck, wie von einem stumpf spitzigem 
Körper. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Bei jedem Pulsschlage ein heftiger Druck, dem ein 
starker Stich folgte, in der Mitte der äußern Seite des 
rechten Oberschenkels (nach 10% St.). 

e Beim Sitzen, mitten auf dem rechten Oberschenkel, ein 
stumpfes Drücken (nach 4 St.). 


e Stumpfer Druck an der inneren Fläche des linken 
Oberschenkels, in seiner Mitte. 

e In den Muskeln des rechten Oberschenkels, nach 
außen zu, in seiner Mitte kurz absetzendes, stumpfes 
Drücken. 

e Am Halse des linken Oberschenkels absetzendes, 
dumpfes Drücken. 

Mezereum (mez.) 

e Scharf drückender Schmerz auf der äußern Seite über 
dem linken Knie, welcher beim Daraufdrücken mit der 
Hand verging, aber gleich an dem inneren Knöchel des 
linken Fußes wiederkommt. 

Sabina (sabin.) 

e Schnell hinfahrender, schmerzhafter Druck von der 
Mitte des rechten Oberschenkels nach dem Knie herab, 
in welchem er, sich ausdehnend, am heftigsten ist, und 
dann allmählig verschwindet (während des Sitzens). 

e Drückender Schmerz in der Mitte der Oberschenkel 
nach innen (nach 5 St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Wenn beim Sitzen die Schenkel auf dem Stuhle ruhen, 
so entsteht ein Schmerz von der Mitte derselben bis 
nach der Kniekehle herab, als würde der nervus 
ischiadicus gedrückt. 


e. Im Kniegelenke. 
Ledum palustre (led.) 
e Stumpfes Stechen und Druck im rechten Kniegelenke, 
bei Bewegung heftiger. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Drückender Schmerz im Kniegelenke und nach außen 
in den Muskeln des linken Beins, im Sitzen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Druck im rechten Kniegelenke (nach 9 St.). 
Tabacum (tab.) 
e Stumpf drückende Schmerzen in den Hüft- und 
Kniegelenken. [Hüftgelenke] 
Asa foetida (asaf.) 


e Drückender Schmerz hinter der linken Kniescheibe. 
f. Am Knie. 


Dulcamara (dulc.) 
e An deriinneren Seite des Knies tactmäßiger, 
wellenförmig drückender Schmerz. 
Ledum palustre (led.) 
e Druck rechts neben der linken Kniescheibe, bei 


Bewegung heftiger (nach 12 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e An derinneren Seite des Knies ein schmerzhaftes 
Drücken nach innen, im Sitzen (nach 2% St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e An der äußern Seite des Knies scharfes Drücken, wenn 


er den Unterschenkel biegt. 
Tabacum (tab.) 


e Beim Beugen des Knies Stechen, in der Ruhe aber 

Druck darin (den 1. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Beim Sitzen in den Knien Schwächegefühl und 
Taubheitsempfindung, so wie anstemmender Schmerz, 
bisweilen in Absätzen, wie von einem stumpfen 
Instrumente (nach 1% St.). [Gefühl, Taubheitsgefühl] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Gehen Drücken an der inneren Seite des Knies. 

e Beim Gehen Drücken mit Ziehen vereinigt an der 
inneren Knieseite. 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Drückender Schmerz am inneren rechten Knie. 


g. In der Kniekehle. 
Belladonna (bell.) 
e In der rechten Kniekehle klemmender und drückender 
Schmerz. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Es schmerzt in der Kniekehle drückend bei Bewegung. 
Spongia tosta (spong.) 
e Drückender Schmerz in der äußern Senne des 
Beugemuskels der rechten Kniekehle, beim Gehen 


heftiger, als beim Sitzen (nach 7, 9 St.). 
Alumina (alum.) 
e Gefühl von Hineindrücken in die linke Kniebeuge, beim 


Gehen, nach dem Aufstehen vom Sitze. 
Platinum metallicum (plat.) 


e Im Sitzen bei angezogenen Schenkeln, an der inneren 
Seite der linken Kniekehle, stumpfer Schmerz, wie 
Drücken von einem stumpfen Körper (den 7. Tag). 


h. Im Unterschenkel. 
Belladonna (bell.) 

e Vorn am linken Schienbeine ein Drücken im Stehen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein Drücken an der Seite der Wade. 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, ein Drücken auf 
der Außenseite der Wade, als wollte Klamm entstehen, 
2 Morgen (nach 7 Tagen). 

Oleander (olnd.) 

e Gleich über dem Gelenke des linken Unterfußes 
schmerzliches Drücken, in langen Pausen, beim Stehen. 
[Fuß, Füße] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Drückender Schmerz in der Beinhaut des rechten 

Schienbeins, fast wie Klamm (beim Stehen). 
Arnica montana (arn.) 
e Drücken auf dem Schienbeine, wie nach einem Stoße, 
bloß beim Gehen (nach 30 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e In den Waden ein drückender Schmerz. 
Ignatia amara (ign.) 

e Drückender Schmerz im Schienbeine, beim Gehen. 

e Über dem äußern Knöchel des rechten Fußes 
absetzender Druck. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Drücken auf den Schienbeinen im Stehen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Drücken auf dem rechten Schienbeine, auf welches ein 
Brennen erfolgt. 


Aurum metallicum (aur.) 
e Drücken auf dem linken Schienbeine, wenn er den 
Unterschenkel ausstreckt. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Druckin der Mitte der inneren Fläche des linken 
Unterschenkels. 
e Druck anlinken Unterschenkel über dem Knöchel und 
mehr nach hinten. 
Ledum palustre (led.) 
e Druck über dem inneren linken Fußknöchel, bei 
Bewegung heftiger. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Harter Druck an der oberen, inneren Fläche des linken 
Unterschenkels. 
e Harter Druck in der Mitte der äußern Seite des linken 
Unterschenkels. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Harter Druck, 2 Finger breit unter der rechten 
Kniescheibe. 
e Harter Druck, 2 Finger breit unter der linken 
Kniescheibe, mehr nach innen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Auf dem Schienbeine ein scharfer Druck. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Absetzend drückender Schmerz auf der Wade. 
e Drückender Schmerz am linken Schienbeine, nahe 
beim Fußgelenke, beim Gehen im Freien (nach 52 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Drückender Schmerz in der linken Wade, bei Ruhe und 
Bewegung (nach 25 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Im Schienbeine ein Drücken nach außen. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Drückender Schmerz in der linken Wade (nach % St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Druck, eine Hand breit unter beiden Knien. 
e Gleich unter dem linken Knie ein Druck, wie von etwas 
Stumpfem, eine Art Klemmen, in Perioden aller 5-6 


Minuten und von 2-6 Sekunden Dauer (nach " St.). 
e Drückender Schmerz im rechten Schienbeine in der 
Ruhe, was beim Gehen verschwand (nach 12 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Drücken und Ziehen auf dem Schienbeine, Abends, im 
Sitzen (nach 12 St.). 
Manganum (mang.) 
e Hartes Drücken in den Muskeln des linken 
Unterschenkels, nahe am Fußgelenke (nach % St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Allgemein drückender Schmerz in der rechten Wade 
(nach 4 Tagen). 
e Ein allgemeines Drücken unter der linken Wade, in 
Ruhe und Bewegung (nach 3 Tagen). 


Agaricus muscarius (agar.) 

e An derinneren Seite der Wadenmuskeln Druck, wie von 
Quetschung, beim Sitzen, der sich beim Stehen und 
Befühlen etwas mindert, beim Sitzen aber wieder 
heftiger wird (nach 2 St.). 

e Oben am Schienbeine, unterhalb des Knies, 
schmerzliche Empfindung wie Drücken und Brennen 
zugleich. [Gefühl] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Unter dem linken Knie, gleich neben dem Schienbeine, 
nach seiner inneren und vorderen Fläche zu, wie auch 
am Kopfe des Wadenbeins, Empfindung, als legte 
jemand eine warme, flache Hand darauf. [Gefühl] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Links unter dem linken Knie gleichmäßiges stumpfes 

Drücken, wie mit einer stark drückenden Fingerspitze. 
Asa foetida (asaf.) 

e Am linken Schienbeine Drücken, welches bei 
Bewegung verging (nach 36 St.). 

e Drückender Schmerz unterhalb der rechten Wade; 


beim Gehen verschwand er (nach 1 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 


e Drücken auf der linken Schienbeinröhre im Sitzen, mit 
Unruhe des ganzen Gliedes, welche nachläßt, wenn er 
das Glied heranzieht. 

Mezereum (mez.) 
e Drückender, oft wiederkehrender Schmerz an dem 
rechten Schienbeine (nach 4 St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Drückender Schmerz vorn, unterhalb des linken Knies. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Drückender Schmerz zum rechten Schienbeine heraus, 
anhaltend beim Gehen und Sitzen, beim Stehen 
heftiger (nach 1 St.). 

Agnus castus (agn.) 

e Auf dem rechten Schienbeine, im Stehen, ein 

drückender Schmerz. 


ı. An den Fußknöcheln. 
Veratrum album (verat.) 

e Drücken am Fußknöchel, als wenn der Knochen 
unmittelbar berührt und gedrückt würde, 
augenblicklich (nach 8 Tagen). 

Mezereum (mez.) 

e Drückender Schmerz unter dem äußern Knöchel des 

linken Fußes, welcher durch Ruhe vergeht. 


k. Im Fußgelenke. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Heftiges Drücken unter den Fußknöcheln und im 
Fußgelenke oben in der Biegung beim Gehen, so daß er 
stehen bleiben mußte. 

Ignatia amara (ign.) 

e Drücken im linken Fußgelenke (mit einem inneren 
Kitzel, der ihn zu einer zitterigen Bewegung des linken 
Fußes nöthigte, um sich zu erleichtern). 

Ledum palustre (led.) 

e Druck in dem Gelenke des linken Unterfußes, bald hie, 

bald da, bei Bewegung heftiger. [Fuß, Füße] 


e Druck wie mit einem Finger unter dem linken 
Fußknöchel, in jeder Lage gleich. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Drückender Schmerz im rechten Fußgelenke, im Sitzen 
(nach 1% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Im Fußgelenke ein hartes Drücken, wie von einem 
harten Steine, zugleich mit Ziehen darin, im Stehen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Abends beim Schlafengehen, wie eine Last drückender 
Schmerz in den Gelenken der Unterschenkel. 
Tabacum (tab.) 
e Drückender Schmerz im linken Fußgelenke. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Drückender Schmerz im rechten Unterfuße, besonders 
im Gelenke, beim Gehen. [Fuß, Füße] 


I. In den Füßen und Zehen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Ziehen und Drücken in der Ferse, beim Sitzen. 
Oleander (olnd.) 

e Auf dem Rücken des Unterfußes einfaches Drücken. 
[Fuß, Füße] 

e Ein Schmerz in der kleinen Zehe und ihrem Ballen, wie 
wenn sie stark gedrückt würde. 

e Auf der rechten Fußsohle, auf einer kleinen Stelle, 
absetzendes, stumpfes Drücken, als wenn er Schläge 
darauf erhalten hätte. 

Cinnabaris (cinnb.) 
e Im Fuße eine drückende Empfindung, als wenn der Fuß 
einschlafen wollte. [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 
e (Drückender Schmerz im gelähmten Fuße.) 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e (An der Ferse zuweilen ein Schmerz, wie Druck.) 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schmerz auf der rechten Fußsohle, neben dem Ballen, 

als wenn man auf eine schmerzhafte Stelle anhaltend 


und immer stärker und stärker drückt. 
Bryonia alba (bry.) 

e Druck am inneren Rande des linken Unterfußes (nach 1 

St.). [Fuß, Füße] 
Helleborus niger (hell.) 

e Ein drückendes Schmerzgefühl am Sprungbeine der 
rechten Ferse, in jeder Lage (nach 11 St.). 

« Ein feines, schmerzhaftes Drücken in der rechten 
Fußsohle, im Sitzen (nach 5 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Drücken, wie von etwas Hartem, im hohlen Teile der 

Fußsohle. 
Ledum palustre (led.) 

e Drücken an den Unterfüßen, bald hie, bald da (nach 11 
Tagen). [Fuß, Füße] 

e Druck auf dem Rücken des linken Unterfußes im Bette. 

[Fuß, Füße] 

Druck über der rechten Ferse. 

Druck am inneren Rande des linken Unterfußes (nach 5 
Tagen). [Fuß, Füße] 

e Druck am inneren Rande des linken Unterfußes und auf 
dem Rücken desselben. [Fuß, Füße] 

e Druck an den obersten Gelenken der Zehen des linken 
Fußes. 

e Druck da, wo sich die 3 letzten Zehen an den 
Mittelfußknochen anfügen, bei Bewegung heftiger 
(nach 3 Tagen). 

e Druck auf beiden Fußsohlen, beim Gehen heftiger. 

Angustura vera (ang.) 

e Pressender Schmerz, wie von Verrenkung, am rechten 
Unterfuße, beim Gehen im Freien (nach 2% St.). [Fuß, 
Füße] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Schmerzhafter Druck in der linken Fußsohle, im Sitzen 

(nach 36 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Harter Druck auf der linken großen Zehe. 


Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Drücken auf dem rechten Fußrücken, im Sitzen (nach 
22 St.) 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Absetzender Druck auf der linken Fußsohle, nach vorn, 
in der Gegend der großen Zehe. 

Staphisagria (staph.) 

e Drückender Schmerz an der inneren Seite der linken 

Fußsohle, in der Ruhe (nach 29 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Ein drückender Schmerz an der rechten Ferse, welcher 

sich im Gehen mehrte (nach % St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Scharfer Druck über die rechte Fußsohle quer herüber, 

im Sitzen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Auf dem rechten Fußspanne ab- und zunehmendes 
empfindliches Drücken. [abnehmendes] 

e Unter dem äußern Knöchel des linken Unterfußes 
stumpfer, empfindlicher Druck, in öftern Absätzen, wie 
Stöße oder Rucke. [Fuß, Füße] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Aufeiner Stelle des Unterfußrückens ein zitteriges 
Wehtun, wie von einem Drucke. [Fuß, Füße, Fußrücken, 
Schmerz, schmerzen] 

e Harter Druck unten auf die rechte Fußsohle, vorn 
unweit der Zehen. 

Asa foetida (asaf.) 

e Drückender Schmerz auf dem Rücken des linken 
Fußes, im Sitzen (nach 48 St.). 

e Drückender Schmerz in der rechten Fußsohle, beim 
Sitzen (nach 46 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Aminneren Rande der rechten Fußsohle absetzendes, 

stumpfes Drücken. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Harter Druck an den linken Mittelfußknochen, beim 

Befühlen heftiger (nach 14 Stunden). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Plötzlich über dem linken Fußspann ein flüchtig 
drückender, prickelnder Schmerz, wie von einem 
Schlage. 

e Auf dem linken Fußgespann, neben dem inneren 
Knöchel, plötzlich ein prickelnder, flüchtiger Druck, wie 
von einem Stoße; vergeht so schnell, als er kommt. 

Mezereum (mez.) 

e Bei selbst geringem Gehen schmerzen die Zehen wie 

auf einer Reise von harten Stiefeln. 
Sabadilla (sabad.) 

e (Beim Stehen) ein schmerzhaftes Drücken auf der 

linken Fußsohle (nach 3% Stunden). 
Sabina (sabin.) 

e Drückender Schmerz an den Mittelfußknochen des 
linken Fußes. 

e Absetzend drückender Schmerz unterhalb der Ferse, 
am Anfange der linken Fußsohle, im Sitzen (nach 6 St.). 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Drückender Schmerz im rechten Unterfuße, besonders 
im Gelenke, beim Gehen. [Fuß, Füße] 

e Drückender Schmerz im rechten Fuße, in der Sohle 
(nach 2% St.). 

e Drücken in der rechten Fußsohle, beim Sitzen (nach 
41% St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Zwei Abende empfindliches Wehtun der Fersen, als 
drückten die Stiefeln, die er doch ausgezogen hatte (d. 
A. und 5. Tag). [Schmerz, schmerzen] 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Unterhalb des äußern Knöchels des linken Fußes, mehr 
vorwärts, längs der äußern Seite des Unterfußes eine 
schmerzliche Empfindung, wie Drücken und Stechen, 
in Ruhe und Bewegung; im Bett scheint der Fuß auf 


dieser Stelle wund zu sein und schmerzt. [Fuß, Füße, 
Gefühl] 


5. Zusammengesetztes Drücken. 


a. In den Hüften. 
Helleborus niger (hell.) 
e Mehrmaliges brennendes Drücken in der linken Hüfte 
(nach 2 St.). 


Asarum europaeum (asar.) 
e In den Hüften ein ziehend drückender Schmerz (beim 
Gehen). 
Mezereum (mez.) 
e Reißen und spannender Druck über und auf der 


rechten Hüfte. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Klemmender Druck auf und über der rechten Hüfte. 
b. In den Hüftgelenken. 


Arnica montana (arn.) 
e Ziehend drückender Schmerz am linken Hüftgelenke 
bei ausgestrecktem Schenkel, im Sitzen (nach 5 St.). 


c. In den Schenkeln. 
Ledum palustre (led.) 
e Reißender Druck vom Hüftgelenke bis zu den 
Fußknöcheln, bei Bewegung heftiger. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Unter der Hüfte, auswärts am Oberschenkel, und 
zugleich auf dem Schienbeine, ein reißend drückender 
Schmerz (sogleich). 


d. In den Oberschenkeln. 
Moschus (mosch.) 

e Klemmender, stumpfer Druck im Fleische des rechten 
Oberschenkels auf seiner hintern Fläche, mehr nach 
außen zu. 

Oleander (olnd.) 

e Am rechten Oberschenkel ein stumpfstechendes 

Drücken. [stumpfes Stechen] 


Aconitum napellus (acon.) 

e Spannender Druck in den Oberschenkeln, wie von einer 
straff gezogenen Binde, bei großer Mattigkeit im 
Gehen. 

Arnica montana (arn.) 

e Beim Sitzen ziehend klammartiges Pressen in den 

Muskeln des linken Oberschenkels (nach 48 St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Am rechten Oberschenkel, unter dem Schoße, an einer 

Stelle, ein klammartiges Drücken, im Sitzen. 
Veratrum album (verat.) 

e Klammartig drückender Schmerz im Oberschenkel oder 
in der Wade, wenn er sich beim Stehen weniger auf 
diesen Fuß stützet (nach 3% St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Im rechten Oberschenkel, von seiner Mitte an bis ans 
Knie, ein kriebelnd drückender Schmerz im Knochen, 
während des Stillsitzens (nach " St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Brennend scharfer Druck in der rechten 

Oberschenkelbeuge (nach 1 Stunde). 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Stechend drückender Schmerz am linken 
Oberschenkel, unweit der Kniescheibe (nach 9 St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Stechendes Drücken auf der inneren Seite des linken 
Oberschenkels (im Sitzen) (nach 3 St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Sitzen, in den Muskeln des linken Oberschenkels, 
ein stichartiges Drücken, welches beim Stehen oder 
Gehen sich wieder verlor (nach 12% St.). 

Angustura vera (ang.) 

e An der auswendigen Seite des Oberschenkels ein 
ziehend drückender Schmerz im Gehen. 

e Vorn und oben am graden Oberschenkelmuskel, ein 
spannend drückender Schmerz beim Ausstrecken (nach 
21% St.). 


Verbascum thapsus (verb.) 


e Ziehend drückende Empfindung von der Mitte des 
rechten Oberschenkels bis zum Knie (im Sitzen) (nach 
3 St.). [Gefühl] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Pulsirendes Drücken, wie mit einem stumpfen Holze, 
auf der inneren Seite des Oberschenkels in seiner 
Mitte. [Pulsieren, pulsierend] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Klammartiger Druck im linken Oberschenkel vorn und 
hinten. 

«e An derinneren Seite des rechten Oberschenkels 
zuckendes Drücken. 

e Im dicken Fleische des linken Oberschenkels, 
empfindliches, stumpfspitziges Drücken, in 
tactmäßigen Absätzen: 2 Tage hinter einander um 
dieselbe Zeit. 


e. Im Kniegelenke 
Ledum palustre (led.) 
e Schwäche in den Kniegelenken, und beim Gehen ein 
reißender Druck darin. 
e Reißender Druck im rechten Kniegelenke und weiter 
hinunter, bei Bewegung heftiger. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Reißender Druck im rechten Kniegelenke, vorn, nach 
innen und unter der Kniescheibe (nach 3 St.). 


f. In der Kniekehle. 
Spongia tosta (spong.) 

« An der linken Kniekehle, ein ruckweise ziehendes 
Drücken, was bloß beim Beugen des Knies entsteht und 
mit einer ähnlichen Empfindung in der Achselgrube 
abwechselt (nach 6 Stunden). [Gefühl] 

Asa foetida (asaf.) 

e Ziehend drückender Schmerz auf den Flechsen der 
Kniekehle, beim Anspannen derselben (d. 1. Tag). [Sehne, 
Sehnen] 


g. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Reißender Druck in der Mitte der Inseite des 
Unterschenkels, ohne Bezug auf Bewegung und 
Berührung. 

Moschus (mosch.) 

e Brennendes Drücken in den Zehespitzen des rechten 
Fußes. 

Ignatia amara (ign.) 

e In den vorderen Schienbeinmuskeln ein wellenartiger, 
gleichsam greifender und walkender, reißend 
drückender Schmerz, vorzüglich bei der Bewegung. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Spannend drückender Schmerz in der linken Kniekehle 

bis in die Ferse. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Klammartiges Drücken im linken Schienbein beim 

Biegen des Knies, hierauf Brennen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Auf den Schienbeinen, bei Bewegung, reißend 
drückender, lähmiger Schmerz, mit Kraftlosigkeit und 
Unstätigkeit in den Knien (d. 2. Tag). 

e Ziehendes Drücken auf den Schienbeinen, bald im 
Sitzen, bald im Gehen; er verschwindet im Gehen, 
wenn es im Sitzen entstanden, und vergeht im Sitzen, 
wenn es im Gehen entstanden - doch schmerzt’s öfterer 
im Sitzen (nach 9 St.). 

e Ziehendes Drücken auf dem Fußrücken im Sitzen, das 
beim Aufstehen vergeht. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Klemmend drückender Schmerz unter und neben der 
Kniescheibe, bei Biegung und Ausstreckung des 
rechten Unterschenkels (nach 7'% Stunde). 

Staphisagria (staph.) 

e Lähmiger Druck an den Wadenmuskeln des rechten 

Fußes nach außen; bei Berührung heftiger. 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Klammartiger Druck am linken Unterschenkel, nahe 
beim Fußgelenke (nach 2% Stunde). 
Colocynthis (coloc.) 
e Spannender Druck auf den Schienbeinen, selbst im 
Sitzen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Pulsirendes Drücken auf dem rechten Schienbeine. 
[Pulsieren, pulsierend] 
Asa foetida (asaf.) 
e Heftig reißend drückender Schmerz im ganzen rechten 


Unterschenkel, beim Gehen schwächer (nach drei St.). 
Anacardium orientale (anac.) 


e Rheumatisch ziehend - drückender Schmerz am 
Unterschenkel, quer über das Schienbein, unter dem 
Knie, bloß im Gehen, beim Strecken des Schenkels; 
wenn er sich setzt, bekommt er ziehende Schmerzen im 
Fußgelenke (nach 32 St.). 

e Klammartiger Druck an beiden Waden mehr nach 
außen an der Schienbeinröhre (nach 3 Tagen). 

e Ganz unten an der vorderen Fläche des linken 
Schienbeins, gleich über dem Gelenke, ein reißender 
Druck. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Gleich unter dem Kniegelenke nach vorn reißender 

Druck, nach 12 Stunden. 
Sabina (sabin.) 

e Auf dem Rücken des Schienbeins, über dem 
Unterfußgelenke, ein schmerzhaft spannender Druck 
(im Sitzen). [Fuß, Füße, Fußgelenk] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Stichartiger Druck im rechten Unterschenkel, 

besonders der Fußsohle (nach 1 Stunde). 


h. In den Fußknöcheln. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Reißender Druck am inneren Knöchel des linken Fußes 
(im Sitzen) (nach 35 St.). 


i. Im Fußgelenke. 
Angustura vera (ang.) 

e Früh beim Umhergehen, ein ziehend drückender 
Schmerz in den Fußgelenken, mit Hitze in denselben, 
und Empfindung, als wenn sie ausgerenkt wären, 
gegen den äußern Knöchel zu (nach 3 Tagen). [Gefühl] 


k. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 

e Spannung auf der rechten Fußsohle in der 
Fersegegend, die dann in spannenden Druck überging; 
beim Daraufdrücken verliert sich dieser Schmerz auf 
einige Zeit (nach % Stunde). [Fersengegend] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ziehend drückender Schmerz in der rechten großen 

Zehe, mit Wärmeempfindung. [Gefühl] 
Ledum palustre (led.) 

e Brennender Druck auf der rechten Fußsohle, nach 
vorn. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Spannender Druck neben dem rechten inneren 
Fußknöchel (nach 5 Tagen). 

Camphora officinalis (camph.) 

«e Reißender Druck auf dem Rücken des rechten 

Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

« Harter, ziehender Druck an der linken kleinen Zehe, 

nach außen, dem Gefühle nach in der Beinhaut. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Brennend drückender Schmerz in der rechten 

Fußsohle, nach den Zehen zu, im Sitzen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Klemmender Druck an den beiden letzten Zehen des 
rechten Fußes (nach 1 St.). 

e Klemmender Druck auf der rechten Fußsohle nach vorn 
(nach 7 St.). 

e Klemmender Druck auf der linken Fußsohle (nach 3 
St.). 


Staphisagria (staph.) 

e In der Fußwurzel, querüber, ein ziehendes Drücken, 

besonders bei Bewegung. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Beim Stehen, ein klammartiger Druck an der rechten 
Fußsohle, welcher beim Gehen wieder verging (nach 
21% St.). 

Stannum metallicum (stann.) 
e Reißender Druck in der rechten Ferse (nach 30 St.). 
Asa foetida (asaf.) 
e Brennendes Drücken an der Wurzel der linken großen 
Fußzehe (nach 49 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Klammartiger Druck an der linken Ferse (nach 30 St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Stichartiger Druck im rechten Unterschenkel; 

besonders der Fußsohle (nach 1 Stunde). 


6. Ziehender Schmerz; rheumatischer Schmerz. 
a. Ziehen in den Hüften. 


Arsenicum album (ars.) 

e Früh, nach einer ziemlich schlaflosen Nacht, heftig 
ziehender, reißender Schmerz in den Hüften und im 
linken Fuße (d. 30. Tag). 

Helleborus niger (hell.) 
e Ein gelind ziehender Schmerz in der rechten Hüfte. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Ziehen in der linken Hüfte. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Ziehender Schmerz in der linken Hüfte. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Früh, ziehender, aus dem rechten Fuß- und 

Kniegelenke entspringender Hüftschmerz. [Fußgelenk] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Rheumatischer Schmerz in und über der linken Hüfte. 

e Gleich unter der linken Hüfte kurz dauernder 
rheumatischer Schmerz. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Beim Gehen, Abends, ziehender Schmerz in der rechten 
Hüfte (d. 3. Tag). 


b. Im Hüftgelenke. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Ein ziehender Schmerz im Hüftgelenke (ein Schmerz 
wie beim steifen Genicke), welcher sich durch 
Berührung und beim Zurückbiegen des Rumpfes 
vermehrt. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Empfindliches Ziehen im rechten Hüftgelenke, im 

Liegen (d. 1. Tag). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ziehen im vorderen Teile des rechten Gesäßmuskels 
durch’s Hüftgelenk herum in den Oberschenkel (d. 7. 
Tag). 

e Ziemlich schmerzhaftes Ziehen von dem Hüftgelenk 
nach dem heiligen Beine zu. 

e Beim Gehen ziehender Schmerz im linken Hüftgelenk. 

e Heftig ziehender Schmerz im linken Hüftgelenk, 
besonders beim Biegen des Beins nach hinten. 

e Abends ziehender Gelenkschmerz in der linken Hüfte. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Im rechten Hüftgelenke schmerzhafte Empfindung bloß 
beim Gehen; wenn er beim Gehen den linken Fuß 
aufsetzt und der rechte gleich vor dem Fortsetzen noch 
in seiner weitesten Ausstreckung nach hinten 
befindlich ist, so zieht es im rechten Hüftgelenke, als 
würde dieser Fuß gewaltsam nach hinten gerissen. 
[Gefühl] 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Ziehender und reißender Schmerz im rechten 

Hüftgelenke. 


c. In den Schenkeln 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ziehen und Schwere in den Beinen. 


e Ziehender Schmerz in den Oberschenkeln durch die 

Unterschenkel herab. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Ein Ziehen durch die Hüften zu den Füßen, welches 
überall ein Brennen zurückließ. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ziehen im rechten Schenkel, in beiden Knien. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Ziehen und Spannen in den Ober- und 

Unterschenkeln, Abends. [Oberschenkel] 
China officinalis (chin.) 

e Schmerzhaftes Ziehen an den Röhrknochen der 

Untergliedmaßen (nach 2 Tagen). 
Angustura vera (ang.) 

e Die ganze rechte Seite des Unterleibes und des Ober- 
und Unterschenkels ist wie zerschlagen, und will 
zusammenbrechen vor rheumatisch ziehendem 
Schmerze im Gehen (nach 1% St.). [Abdomen, Oberschenkel] 

Spongia tosta (spong.) 

e Ziehender Schmerz vom rechten Unterfuße bis in den 

Oberschenkel (nach 11 St.). [Fuß, Füße] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Ein ziehender Schmerz im rechten Schenkel, der durch 
Reden oder Bewegung des Körpers vermehrt wird. 
Alumina (alum.) 
e Ziehen in den Beinen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Sehr empfindliches Ziehen im rechten Beine, in der 
Ruhe, und bei Bewegung vergehend, Abends (d. 1. 
Tag). 

e Schmerzhaftes Ziehen und Lähmungsgefühl im ganzen 
rechten Schenkel, beim Gehen im Freien, was sich in 
der Wärme und Ruhe verliert. 

Tabacum (tab.) 

e Ziehen in den Schenkeln (den 9. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Ziehen in den Beinen (d. 1. Tag). 


Anacardium orientale (anac.) 


e Nach einem Spaziergange in den untern Gliedmaßen 
hie und da ein Ziehen, Druck und Gefühl von Schwere, 
welche letztere durch Ausstrecken des Fußes sich 
erleichtert. 

Sabina (sabin.) 

e Rheumatische Schmerzen im linken Schenkel, dann 
längs dem rechten Schienbeine herunter, und von da 
zog’s in den linken Vorderarm, in der Ruhe. [Unterarm, 


Unterarme] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Im Gehen, Ziehen längs den Waden und dem Dickbeine, 
mit Zusammenknicken der Knie. [Oberschenkel] 


d. In den Oberschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Ein auswärts nach der Haut hin ziehender Schmerz an 
einer kleinen Stelle am linken Oberschenkel innerer 
Seite (nach 1 St.). 

Dulcamara (dulc.) 

e Hie und da Ziehen im Fleische der Oberschenkel, beim 
Befühlen waren die Teile empfindlich. 

e Eine ziehende Empfindung auf der Vorderseite des 
rechten Oberschenkels (nach 36 St.). [Gefühl] 

e Ziehen hie und da im Fleische der Oberschenkel: beim 


Befühlen waren die Teile empfindlich. 
Nux vomica (nux-v.) 


« Ein ziehender Schmerz aus dem Unterleibe durch die 
Oberschenkel (nach 48 St.). [Abdomen] 
e Eine herabziehende Empfindung in den Oberschenkeln. 
[Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ziehender Schmerz auf der vorderen Fläche des linken 


Oberschenkels. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Im Schenkelkopfe des linken Fußes ziehender Schmerz, 
im Stehen und Sitzen, mehr noch im Gehen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e In den Muskeln des Oberschenkels ein ziehender 
Schmerz Nachts, welcher ihn zwingt, sie zu bewegen; 
er weiß sich nicht zu lassen; zugleich Schlaflosigkeit, 
Hin- und Herwerfen im Bette, auch wenn kein Schmerz 
mehr da ist, und Kälte über und über. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Zuweilen ein Schmerz im Dickbeine, wie ein Ziehen, 
daß sie sich zusammenkrümmen muß, beim Aufstehen 
vom Sitze und beim Stehen, im Sitzen aber nicht (nach 
96 St.). [Oberschenkel] 

e In der rechten Weiche Ziehen und Reißen am rechten 
Oberschenkel herab (nach 9 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Ziehen in den Dickbeinen, als wenn das Monatliche 

kommen wollte. [Oberschenkel, Menses] 
China officinalis (chin.) 

e Ziehender Schmerz auf den Knochen der Oberschenkel, 
als wenn die Beinhaut mit einem stumpfen Messer 
geschabt würde. 

e Langsames, schmerzhaftes Ziehen in der inneren Seite 
des linken Oberschenkels, welches nur in der Haut zu 
sein däuchtet. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen] 

Squilla maritima (squil.) 

e Ziehender Schmerz in den Muskeln der beiden 
Oberschenkel (nach 7 St.). 

e Abgesetzt ziehender Schmerz an den Oberschenkeln, 
im Sitzen und Gehen. 

Stramonium (stram.) 
e Ziehende Schmerzen in den Dickbeinen. [Oberschenkel] 
Veratrum album (verat.) 

e In den Muskeln des Oberschenkels rheumatisch 

ziehender Schmerz im Stehen (nach 3 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Ziehen am inneren Oberschenkel, im Sitzen, und an der 
inneren Seite des linken Fußes, wenn er frei hängt und 
nicht unterstützt ist. 


Argentum metallicum (arg-met.) 
e Spannen und Ziehen im Schoße unter dem Bauchringe, 
am linken Oberschenkel. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Ziehender Schmerz in der rechten Hüfte und den 


Muskeln des rechten Oberschenkels. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Schmerzhaftes Ziehen an der äußern Fläche des linken 
Beines, eine Hand breit oberhalb des Knies, bis so weit 
unter dem Knie, und zugleich vom rechten Ellbogen bis 
zur Mitte des Unterarms an der inneren Fläche (nach 
2Ya Stunde). [Ellbogen] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ziehen im vorderen Teile des rechten Gesäßmuskels 
durch’s Hüftgelenk herum in den Oberschenkel (d. 7. 
Tag). 

e Ziehender Schmerz in den hintern untern Muskeln des 
linken Schenkels. 

e Ziehende Muskelschmerzen im linken Oberschenkel, 


vorn und an der inneren Seite. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Empfindliches Ziehen im linken Trochanter (d. 3. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 


e Ziehen an der inneren Seite des linken Oberschenkels. 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Rheumatisches Ziehen in der äußern Seite beider 
Oberschenkel, wie in der fascia lata, im Gehen, 
nachdem er zuvor gegessen hat. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Bloß beim Seitwärtsausstrecken der Untergliedmaßen, 
Ziehen an der äußern Seite des Oberschenkels herab 
(nach 2 St., früh). 


Terebinthinae oleum (ter.) 
e Ziehen in der äußern Seite des rechten Schenkels, wie 
in der fascia lata. 
e Ziehen längs der Oberschenkel. 
e Ziehen in den Weichen und Oberschenkeln. 


e Ziehen in beiden Oberschenkeln im Verlauf der großen 

Schenkelgefäße. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Von der Mitte des Schoßes zieht es querüber nach 
beiden Oberschenkeln hin, wo es dann in Absätzen 
stärker reißt; - beim Einatmen und Berühren der 
Schenkelknochenhälse ist alles weit schlimmer. 

e In den Oberschenkeln, über den Knien, ruckweises 
Ziehen. 

e Am oberen Teile des linken Oberschenkels gelindes 
Ziehen, welches beim Auftreten zum heftigsten 


Schmerze wird, daß sie zusammenknickt. 
Anacardium orientale (anac.) 


« Es zieht schmerzlich an der äußern Seite des rechten 
Oberschenkels herab. 

e Ziehendes Wehtun oberhalb der Knie im Sitzen, das 
beim Gehen sich als bloße Schwäche zeigt (nach " St.). 
[Schmerz, schmerzen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Rheumatisches Ziehen im oberen Teile des rechten 

Oberschenkels. 
Mezereum (mez.) 

e Ziehen im oberen Teile des Oberschenkelknochens und 
im Hinterbacken (zugleich mit Leibweh). [Bauchschmerzen] 

e Reißen oben im rechten, und Ziehen in der Mitte des 
linken Oberschenkels. 

+ Wellenförmiges, sehr schmerzliches Ziehen im ganzen 
Oberschenkel herab, das nachher eine schmerzliche, im 
Gehen hindernde Schwäche zurückläßt. 

Sabina (sabin.) 


e Drängen und Ziehen in den Knien und Oberschenkeln. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Ziehen in der Tiefe der Schenkelmuskeln. 
Clematis erecta (clem.) 


e Ein Ziehen und Dehnen im rechten Oberschenkel, 
welches mit einigen schmerzhaften Zügen bis dicht an 
das männliche Glied zuweilen kam. [Penis] 


Viola tricolor (viol-t.) 

e Ziehen im rechten Oberschenkel, beim Stehen (nach 
1% St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Im Sitzen, Nachmittags, schmerzhaftes Ziehen an der 
hintern und inneren Seite beider Oberschenkel herab 
bis in die halben Waden, besonders an der inneren 
Kniekehlenflechse am fühlbarsten (den 3. Tag). 
[Kniekehlenflechse, Kniesehne, Sehne, Sehnen] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Empfindliches Ziehen im rechten Oberschenkel; nach 5 
St. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Stechen und Ziehen von der linken Hüfte in den 
Oberschenkel. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Ziehen am linken Oberschenkel unter dem Gelenk 

oben, absetzend. 


e. Im Kniegelenke. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Ziehen und Reißen im linken Kniegelenke, was beim 
Gehen sehr schmerzhaft ist, doch nach langem Gehen 
vergeht (nach 2 St.). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Ziehender Schmerz im rechten Knie- und Fußgelenke, 
gegen Abend. [Kniegelenke] 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Ziehen in beiden Kniegelenken zugleich. 
Indigo color (indg.) 

e Ziehender Schmerz im linken Kniegelenke bis in die 
Mitte des linken Oberschenkels, im Knochen (nach 3 
St.). 

m orientale (anac.) 

« Ein ziehender Schmerz im rechten Knie, wie unter der 
Kniescheibe, der weder durch Bewegung, noch durch 
Stillestehen sich verschlimmert oder verringert (nach 
1% St.). [Stillstehen] 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
« Ziehende, dann reißende Schmerzen im rechten 
Kniegelenke, die mehrere Stunden anhielten, Nachts 
im Bette; den 1. Tag. 


f. Im Knie. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Nach dem Sitzen, beim Aufstehen, ein unerträglich 
ziehender Schmerz im Knie. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Reißender und ziehender Schmerz im Knie. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ziehender Schmerz im Knie. 
China officinalis (chin.) 

e Im rechten Knie, beim Aufstehen vom Sitze und im 
Gehen, ein scharfziehender Schmerz, der sich beim 
Sitzen wieder verlor (Nachmittags). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Ein Ziehen im Knie. 

Veratrum album (verat.) 

e In den Knien zieht’s zuweilen im Stehen, Gehen und 
Sitzen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Vom Gehen wird das rechte Knie geschwächt, so daß 
beim Auftreten und auch nach dem Gehen, in jeder 
Lage, noch eine Zeit lang ein ziehender Schmerz darin 
fühlbar ist (nach 24 St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Ein ziehender Schmerz im Knie, der sich in einen Stich 
endigt. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerzliches Ziehen tief im linken Knie und nach dem 
Schienbeine herab, wenn im Gehen die Last des 
Körpers auf dem Fuße ruht und der Körper sich eben 
auf den fortbewegten, rechten Fuß stützen will. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Ziehenin den Knien und Fußknöcheln. 
Spongia tosta (spong.) 


e Arges Ziehen im linken Knie; darauf starker Schweiß 

die Nächte. 
Alumina (alum.) 

e Beim Treppensteigen, ein ziehender Schmerz in beiden 
Knien, nicht aber beim bloßen Krümmen des Knies; 
auch beim Befühlen schmerzten sie nicht. 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Ziehen im linken Knie. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Im linken Knie erst Ziehen, dann Brennen, und beim 

Auftreten Verrenkungsschmerz. 
Crocus sativus (croc.) 

e Im gebogenen linken Knie ein absetzendes, recht 

schmerzhaftes Ziehen. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Gehen Drücken mit Ziehen vereinigt an der 
inneren Knieseite. 

e Im gebogenen linken Knie (beim Sitzen) schmerzliches 
Ziehen, welches beim Ausstrecken vergeht. 

Sabina (sabin.) 

e Feinziehende Schmerzen innen am linken Knie (nach 1 

St.). [Fein ziehende] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Ziehen im rechten Knie, in der Ruhe, den 1. Tag. 


g. In der Kniescheibe. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e In der Kniescheibe ein ziehender, reißender Schmerz. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e In der äußern Flechse der Kniekehle ein ziehender 
Schmerz. [Sehne, Sehnen] 


h. In den Kniekehlen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein sehr schmerzhaftes Ziehen in den Kniekehlflechsen, 
zuweilen mit schmerzhaftem Zucken in den Waden. 


[Sehne, Sehnen, Kniesehnen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Es zieht herüber in der rechten Kniekehle beim Biegen 

des Knies (nach 27 St.). 
Cina (cina) 

e Auf den Sennen der Beugemuskeln in der Kniekehle 

ruckweises Ziehen nach dem Tacte des Pulses. 
Asarum europaeum (asar.) 

« Ein Ziehen in den Kniekehlflechsen, Abends beim 

Liegen im Bette. [Sehne, Sehnen, Kniesehnen] 
Alumina (alum.) 

e Ziehender Schmerz in den Kniekehlen beim 

Treppenaufsteigen, nicht beim Herabsteigen. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ziehender Schmerz in der linken Kniebeuge hinunter 

(nach 1% St.). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Beim Stehen, ein heraufziehender Schmerz an den 
Flechsen der rechten Kniekehle (nach 2 St.). [Sehne, 
Sehnen] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Ziehen in den Kniekehlen; beim Gehen, den 1. Tag. 


i. In den Unterschenkeln. 
Oleander (olnd.) 
e In den Röhrknochen der Unterschenkel, wellenförmiges 
Ziehen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Auf derinneren Seite des linken Unterschenkels über 
der Wade, ziehender Schmerz. 
« Ein ziehender Schmerz im Schienbeine. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schmerzhaftes Ziehen im Unterfuße vom Knie in die 
Ferse und wieder herauf. [Fuß, Füße] 
Arnica montana (arn.) 
e Heraufwärtsspannen in den Wadenmuskeln und Ziehen 
darin, im Stehen (nach 7 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Schwere, Müdigkeit und ziehender Schmerz in den 
Unterschenkeln, mit Knicken (Unstätigkeit und 


Schwäche) der Knie, vorzüglich früh. 
e Ein Reißen, Ziehen und Jucken von den Fußknöcheln 
herauf bis in die Knie. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Ein schmerzhaftes Ziehen in den Unterschenkeln. 
Ignatia amara (ign.) 

e Im ganzen linken Unterschenkel schmerzliches Ziehen, 
im Bette vor dem Einschlafen; es läßt bisweilen nach, 
kommt aber bald heftiger wieder zurück. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Ziehen oder drückendes Reißen in den 

Schienbeinen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In den Unterschenkeln ein ziehender Schmerz, Abends. 

e Abends empfindliches Ziehen in den Beinen bis in die 
Knie, mit mehr Frost, als am Tage, ohne nachfolgende 
Hitze. 

e In den Unterschenkeln, von den Füßen bis zu den 
Knien, ein ziehender Schmerz, wie von einer großen 
Fußreise, welcher früh nachläßt und fast ganz 
verschwindet. 

e Nach weitem Gehen, beim Sitzen zu Hause, ein Ziehen 


an der inneren Seite der Wade (nach 36 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Ein Ziehen und Reißen vom Knie bis ins Fußgelenk. 

e In der rechten Wade, inwendig, ein Ziehen, welches 
den Fuß unruhig macht. 

e Krampfartiges Heranziehen in der linken Wade bis in 
die Kniekehle. 

Bryonia alba (bry.) 

e Heftig ziehender Schmerz im Unterschenkel, besonders 
der Wade, eine Stunde lang, mit darauf folgendem 
Schweiße (nach 4 Tagen). 

e Ziehender Schmerz in den Beinröhren der 
Unterschenkel. 

Chamonmiilla (cham.) 


e Abends spät, ziehender Schmerz im rechten 
Schienbeine, unten bei der Ferse, und dann im ganzen 
Unterfuße (im Sitzen). [Fuß, Füße] 

Squilla maritima (squil.) 
e Ziehender Schmerz im Unterschenkel. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Ziehen auf der linken Schienbeinröhre, als wäre da ein 

Teil herausgerissen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Dumpf ziehender Schmerz aufwärts über das 
Schienbein des rechten Fußes (nach 3 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Herabziehender Schmerz in der linken Wade. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Beim Sitzen, ein herauf- und herunterziehender 
Schmerz vorn in der Beinhaut der Schienbeinröhre des 
linken Fußes (nach 2% St.). [heraufziehender] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ziehen in der rechten Kniekehle durch die Wade, im 

Stehen und Sitzen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Abends Hitze im ganzen linken Unterschenkel und 

ziehender Schmerz darin, beim Sitzen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Im rechten Unterschenkel ein abwärts ziehender 

Schmerz, ruckweise. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ziehende Schmerzen in den Unterschenkeln, im Sitzen 

und beim Gehen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein Ziehen an den Unterschenkeln herab, mit 
Wärmegefühl, oder als wenn Wärme dahin zöge; auch 
waren dann die Füße wärmer. 

Angustura vera (ang.) 

e Ziehen im Schienbeine und den nahegelegenen 
Muskeln. 

e Auf dem Schienbeine und um das Fußgelenk herum, im 
Gehen, ein ziehender, aufliegender (weich drückender) 


Schmerz, und Gefühl, als wollte das Schienbein 
zerbrechen, welches ihm das Gehen verhindert. 

e Drücken und Ziehen auf dem Schienbeine, Abends, im 
Sitzen (nach 12 St.). 

Manganum (mang.) 

e Ziehen und Wundheitsschmerz im linken Schienbeine, 
beim Stehen, als wäre es entzwei, im Sitzen vergeht 
dieser Schmerz. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Ein innerlicher, aus Ziehen und Stechen 


zusammengesetzter Schmerz im linken Unterschenkel. 
Bismuthum (bism.) 


e Ziehen von der Mitte der Wade und der vorderen Seite 


des linken Unterschenkels bis in den Fuß herab. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schmerzhaftes Ziehen in den Muskeln des rechten 
Unterschenkels, an der äußern Wadenseite, in Ruhe 
und Bewegung (nach 10 St.). 

e Ziehen aus der rechten Kniekehle nach der Wade. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerzhaftes Ziehen an der äußern Fläche des linken 
Beins, eine Hand breit oberhalb des Knies, bis so weit 
unter dem Knie, und zugleich vom rechten Ellbogen bis 
zur Mitte des Unterarms an der inneren Fläche (nach 
2% St.). [Ellbogen] 


Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nach dem Abendessen, beim Sitzen, ein sonderbares 
Gefühl von unschmerzhaftem, fast unmerklichem 
Ziehen aus dem rechten Knie durch das Schienbein in 
den Fuß, einmal auch mit Jucken am Sitzbeine 
beginnend und durch den ganzen Schenkel gehend, 
welches ihn nöthigte, den Fuß aufzuheben und in eine 
andere Lage zu bringen; mehrmals in kleinen 
Zeiträumen hinter einander: späterhin kam auch ein 
feines, prickelndes und grobes Stechen dazu, in der 
Fußsohle (den 10. Tag). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 


e Ziehende Schmerzen unten am linken Schienbeine. 

e Ziehender Schmerz an der inneren Seite der linken 
Wade. 

Alumina (alum.) 

e Unschmerzhaftes Ziehen in beiden Waden hinunter 
(nach 2 St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Schmerzhaftes Ziehen in den Waden, im Sitzen. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Ziehen in den Unterschenkeln (den 5. Tag). 

e Ziehen in den Waden, Abends (den 1. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Ziehender Schmerz in den Muskeln des rechten 
Unterschenkels; Abends beim Niederlegen und die 
Nacht hindurch fortdauernd. 

Paris quadrifolia (par.) 
e Im Bette, Ziehen im untern Ende des Schienbeines. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzliches Ziehen vom rechten Knie bisin die 
Zehen, beim Sitzen. 

e Ziehen im rechten Unterschenkel. 

e Schmerzhaftes, feines Ziehen auf der hintern Seite des 
linken Unterschenkels, von der Wade herab, das sich 
beim Gehen verliert, Nachmittags. 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Ziehender Schmerz im rechten Unterschenkel, 
fühlbarer, wenn der linke Schenkel über den rechten 
geschlagen wurde (nach 37 St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Nach einem heftigen Stich im linken Knie, ein herauf- 
und herabwärtsziehender Schmerz vom Knie bis in die 
Fußzehen, welcher sodann auch bis in das andere Bein 
zog; vorher Schmerz von der Achsel bis in die Finger. 
[heraufziehender] 

e Ziehen und wie abgeschlagen längs der Achillessehne 
nach der Ferse zu, im Sitzen; beim Aufstehen vom Sitze 


verschwindend (vom Dunste). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Ziehen und Kriebeln in beiden Waden, im Sitzen, durch 
Reiben vergehend. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ziehen in den Waden und wie ermüdet bei Bewegung; 
den ganzen Nachmittag. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Schmerzhaftes Ziehen in der Schienbeinröhre (nach % 
St.). 

e Schmerzhaftes Ziehen in der linken Schienbeinröhre 
von unten nach oben (nach 47 St.). 

e In den Unterschenkeln (beim Sitzen) häufiges Ziehen 
herabwärts, das zwar wiederholt stetig erfolgt, aber 
seine Anfangspunkte Öfters verändert und immer 
stärker beginnt und schwächer verläuft. 

e Das Ziehen in den Unterschenkeln ist stumpf und taub. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Sehr heftiger, rheumatischer Schmerz zwischen der 
Wade und dem Knöchel am linken Unterschenkel, und 
zugleich rheumatische Schmerzen in den hintersten 
untern rechten Backzähnen. 

e Rheumatischer Schmerz links an der linken Wade. 

Mezereum (mez.) 

e Abends und früh rheumatisches Spannen und Ziehen 
unter den Knien und unten in den Unterschenkeln. 

e Rheumatisches Ziehen ganz unten im rechten 
Unterschenkel nach dem Fußgelenke zu. 

e Empfindliches schmerzhaftes Ziehen und stumpfes 
Jucken in der Mitte des Schienbeines. 

e Ziehen im untern Teile der Wade, mit Muskelzucken 
daselbst. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Ziehen längs der vorderen Fläche der Unterschenkel; 

den 5. Tag. 


k. In den Fußknöcheln. 


Nux vomica (nux-v.) 


e Ein Ziehen und Stechen im äußern Knöchel des rechten 

Fußes, Abends vor Schlafengehen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Scharf ziehender Schmerz am inneren linken 
Fußknöchel, der sich von da allmählig bis in die Wade 
verbreitete (nach 21 St.). 

Bismuthum (bism.) 
e Ziehen am rechten äußern Fußknöchel, was durch 
Bewegung verging. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Leises Ziehen am äußern Fußknöchel. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Das Stehen wird ihm sauer, die Fußsohlen thun weh 
und dabei zieht’s ihm über die äußern Knöchel herab; 
im Sitzen vergeht’s. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Empfindlich ziehender Schmerz in der Tiefe des äußern 
rechten Knöchels den Unterschenkel herauf, vorzüglich 
in der Ruhe; den 18. Tag, bei rauher Witterung. 


I. In den Fußgelenken. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Unter dem äußern Fußknöchel, im Fußgelenke, ein 
schmerzhaftes, langsames Ziehen, was auch in die 
Höhlung der Fußsohle kam; wenn es anfing, hatte es 
eine Ähnlichkeit mit Stechen und Greifen. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein Ziehen oder drückendes Reißen in beiden 
Fußgelenken und Fußknöcheln. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ziehen im rechten Fußgelenke. 
Veratrum album (verat.) 

e Schmerzhaftes Ziehen quer durch die Gelenke des 

Unterfußes, im Sitzen (nach 1% St.). [Fuß, Füße] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im Fußgelenke ein hartes Drücken, wie von einem 

harten Steine, zugleich mit Ziehen darin, im Stehen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Ziehender Schmerz im rechten Knie- und Fußgelenke, 
gegen Abend. [Kniegelenke] 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Im Sitzen Ziehen in den Fußgelenken (Nachmittags 4 
Uhr den 2. Tag). 


m. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e In den Füßen zuweilen Mattigkeit, mit ziehendem 
Schmerze darin. 
«e Eine Art unschmerzhaftes Ziehen oder Laufen von der 
Ferse bis zu den Zehen um die Knöchel herum (nach 30 
St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Hin- und Herziehen im linken Unterfuße, von den 
Zehen bis zum Knöchel. [Fuß, Füße] 
e Ziehen und Drücken in der Ferse, beim Sitzen. 
e Ziehen im Ballen der großen rechten Zehe. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Ziehende Schmerzen in den Füßen. 


e Ziehender Schmerz in den rechten Zehen (nach 4 St.). 
Cinnabaris (cinnb.) 

e (Rheumatischer Schmerz der großen Zehe.) 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schmerzhaftes Ziehen im Unterfuße vom Knie in die 


Ferse und wieder herauf. [Fuß, Füße] 
Arsenicum album (ars.) 


«e Es zieht im Fuße, er kann ihn nicht stillhalten; dabei 
kann er wohl mit Behutsamkeit sachte gehen, aber 
nicht schnell. 

e (Wenn die Ferse senkrecht im Sitzen ruht, so schmerzt 
sie ziehend.) 

Ignatia amara (ign.) 
e Im rechten Unterfuße heftiges Ziehen. [Fuß, Füße] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein Ziehen rückwärts in den mittlern drei Zehen, bloß 

beim Gehen (in freier Luft). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schwere und ziehender Schmerz in den Füßen, 

wenigerin den Armen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Ziehen im ganzen Fuße, wie Lähmung, beim Sitzen. 

e An der Ferse des linken Fußes ein Ziehen heraufwärts, 
mit Brennen. 

China officinalis (chin.) 

«e Ziehender Schmerz in den Mittelfußknochen des 
rechten Fußes. 

e Im Stehen, auf dem Fußrücken Ziehen mit 
Wundheitsschmerz, welches im Sitzen vergeht. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Ein Ziehen in die Fußzehen, Abends beim Liegen im 

Bette. 
Stramonium (stram.) 
e Rheumatisches Ziehen (Drücken) in der linken 
Fußwurzel, Abends (nach 36 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ziehen in den Zehgelenken. 
Ruta graveolens (ruta) 
e In den Zehen schmerzhaftes Ziehen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ein schmerzhaftes, in Jucken übergehendes Ziehen auf 
dem Rücken des rechten Unterfußes (nach 7%" St.). [Fuß, 
Füße] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Ein Ziehen von außen nach innen, da wo sich die linke 
große Zehe mit ihrem Mittelfußknochen vereinigt (nach 
30 St.). 

e Ziehender Schmerz auf der großen Zehe. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Im Gehen, ein Ziehen und Spannen in der 
Achillessehne, wodurch der Fuß wie gelähmt wird, daß 
er nicht damit gehen kann. 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ziehenin allen Zehen, bis in den Unterschenkel herauf. 
e Ziehen in der großen Zehe. 


Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Im Stehen ein ziehender Schmerz auf dem rechten 
Fußrücken, welcher im Sitzen verging (nach 1 St.). 

e Ein fortgesetzter Zug aus der kleinen Zehe, am 
Schienbeine heran, im Sitzen. 

Manganum (mang.) 

e Ziehen auf dem linken Fußrücken, am Gelenke, es 

vergeht bei Bewegung. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Auf- und niederziehender Schmerz in den Füßen bis zu 

den Waden. [aufziehender] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Sitzen thun ihr die Füße von oberhalb der 
Knöchel bis in die Fußsohlen mit einigem Ziehen weh, 
weniger wenn sie geht und steht. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ziehen iin der linken großen Zehe oder beim Nagel; 
beim Gehen ging diese Empfindung in den Ballen 
dieser Zehe, durch längeres Gehen vergehend. [Gefühl] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ziehen im rechten Fuße, innerer Fläche (nach 3% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ziehen in der linken Ferse (nach 3 St.). 
Alumina (alum.) 

e Schmerzliches Ziehen unterhalb der Fußknöchel (den 

10. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Ziehen und Reißen im rechten Fuße. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Dumpfes Ziehen im Ferseknochen. [Fersenbein] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ziehen in den Zehen des linken Fußes. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Schwere, zugleich mit einem ziehenden und 
unterköthigen Schmerze in den Spitzen der mittlern 
drei Fußzehen, nebst einer kältenden Empfindung, als 
zöge ein Wind durch die Fußsohlen bis in die Waden 


(Nachmittags 4 Uhr, den 2. Tag). [Gefühl, Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Schmerzhaftes Ziehen, da wo sich die große Zehe an 
ihren Mittelfußknochen fügt, ohne Bezug auf 
Bewegung oder Berührung (nach 6 St.). 

e Schmerzhaftes Ziehen auf der linken Fußsohle, beim 
Gehen heftiger. 

Sabina (sabin.) 

e Schmerzhaftes Ziehen in den Gliedern der rechten 

Zehen, welches beim Gehen heftiger wird. 
Clematis erecta (clem.) 

e Ziehender und spannender Schmerz in dem mit einem 

Geschwüre behafteten Fuße, beim Gehen. 


7. Zusammengesetzt-ziehender Schmerz. 


a. Im Hüftgelenke. 
China officinalis (chin.) 

e Im Schoß- und Kniegelenke drückendes Ziehen im 
Sitzen, welches beim Gehen und Stehen verschwindet. 
[Schoßgelenk, Leistengelenk] 

Ledum palustre (led.) 

e Kneipend - ziehender Schmerz in beiden Hüftgelenken, 
in der Pfanne selbst, der sich auch am Hinterteile des 
Oberschenkels hinabzog (nach 2 St.). [kneifend, zwickend] 

Angustura vera (ang.) 

e In beiden Schoßgelenken, tief in den Sennen, ein 
drückend ziehender Schmerz, beim Aufstehen vom 
Sitze (nach sieben St.). 


b. In den Schenkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Lähmiges Ziehen im rechten Ober- und Unterschenkel. 
[Oberschenkel] 
e Schneidendes Ziehen auf einer kleinen Stelle an den 
Füßen, das sich von unten nach oben, erst durch die 


Unter- und Oberschenkel, dann durchs Kreuz bis in die 
Schultern verbreitete. [Unterschenkel] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Reißend - ziehender Schmerz von der Ferse bis zu den 
Hinterbacken, bloß hinten herauf, die Nacht fast ärger 
als am Tage; er konnte dann nicht gehen, weil es ihm 
die Knie einknickte und so zusammenzog. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein lähmiges Ziehen von der Mitte der Oberschenkel an 

bis in die Füße herab. 
China officinalis (chin.) 

e Krampfartiges (stichartiges) Ziehen im Ober- und 

Unterschenkel (nach " St.). [Oberschenkel] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein lähmiges Ziehen in den Schenkeln, vorzüglich beim 
Gehen. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Von den Hüftknochen an bis zu den Zehen des rechten 
Fußes, ein lähmig ziehender Schmerz, der im Gehen, 
Sitzen und Liegen sich gleich blieb und plötzlich 
verschwand (nach 39% St.). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Lähmiges Ziehen im ganzen rechten Beine, in Ruhe und 

Bewegung. 


c. Im Oberschenkel. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Lähmiges Ziehen in den Oberschenkeln, mit Schwäche 
in den Knien, als sollten sie zusammenknicken. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ein lähmiges Ziehen in den Oberschenkelmuskeln und 
der Wade, schmerzhaft beim Gehen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein drückendes Ziehen in den Muskeln der 
Oberschenkel, am schlimmsten bei Bewegung. 
e Inden Muskeln der Oberschenkel drückendes Ziehen. 
China officinalis (chin.) 


e Krampfartiges Ziehen im rechten Oberschenkel, von 
der Kniekehle heran, mit Empfindung von Druck, 
gleich, als wenn es den Unterschenkel heraufziehen 
wollte, Abends im Sitzen, welches durch Stehen und 
Gehen verschwindet. [Gefühl] 

e In der Oberschenkelröhre ein schmerzhaftes, 
drückendes Herabziehen, meist im Sitzen, 
Nachmittags. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Stechendes Ziehen in den Oberschenkeln, stärker in 

der Ruhe (nach 1 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Drückendes Ziehen in den vorderen Muskeln des 
Oberschenkels. 

e Klammartiges Ziehen in den Muskeln über der 
Kniekehle, im Sitzen, welches nach einigem Gehen 
verschwindet. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Klammartiges Ziehen in den, den linken Oberschenkel 
bengenden Sehnen des Psoasmuskels, bis in den 
Oberschenkel hinab, im Sitzen; beim Aufstehen 
vergeht’s. [Lendenmuskel] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Ein drückend ziehender Schmerz von der Mitte des 
Oberschenkelknochens bis an’s Knie, beim Ausstrecken 
des rechten Unterschenkels; beim Anziehen und 
Beugen desselben vergeht es wieder (nach 2 St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Kneipend - ziehender Schmerz in beiden Hüftgelenken, 
in der Pfanne selbst, der sich auch am Hinterteile des 
Oberschenkels hinabzog (nach 2 St.). [kneifend, zwickend] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Stechendes Ziehen vom oberen Teile des 
Oberschenkels bis in den Schoß, am stärksten im 
Sitzen (nach 48 St.). 


Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Vorn auf dem Oberschenkel, ein klammartiges Ziehen, 

im Sitzen (nach 2 St.). 
Sambucus nigra (samb.) 

e Im Gehen klammartiges Ziehen hinten und oben am 
Oberschenkel, bei der Einfügung des großen 
Gesäßmuskels. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Sitzen, ein krampfartig ziehender Schmerz in den 
Muskeln des linken Oberschenkels herab, nahe aus 
Knie, welcher sich bei Bewegung und beim Stehen 
wieder gab (nach ”% St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Krampfhaftes Ziehen im Unterschenkel, auch die Nacht 
im Bette; sie mußte das Bein bald dahin, bald dorthin 
legen, kommt’s am Tage im Sitzen, so muß sie 
aufstehen und gehen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Empfindlich drückendes Ziehen auf der äußern Seite 
des rechten Oberschenkels, welchen er im Sitzen über 
den linken geschlagen hat. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Anhaltendes, lähmiges Ziehen im linken Schenkel 
herab bis zum Knie, wie in der fascia lata, sowohl in der 
Bewegung als in der Ruhe, Nachmittags. 

Asa foetida (asaf.) 

e Juckendes Ziehen im linken Oberschenkel (nach 48 St.). 

e Spannendes Ziehen im rechten Oberschenkel an der 
inneren Seite. 

e Die äußere Seite des Oberschenkels schmerzt im Sitzen 
lähmig ziehend. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Heftiges, lähmiges Ziehen im ganzen rechten 

Oberschenkel; Abends im Bette. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Müdigkeit mit reißend ziehendem Schmerze beider 
Oberschenkel, nach Mitternacht im Bette; nach dem 
Aufstehen aus dem Bette, beim Auftreten, Schmerz von 


der Leistengegend an bis an’s Knie, als wenn das 
Fleisch des vorderen Oberschenkels losgeschlagen 
wäre. 


d. Im Kniegelenke. 
China officinalis (chin.) 

e Im Schoß- und Kniegelenke drückendes Ziehen im 
Sitzen, welches beim Gehen und Stehen verschwindet. 
[Schoßgelenk, Leistengelenk] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Drückendes Ziehen unter der Kniescheibe, an der 

inneren Seite des Knies. 
Staphisagria (staph.) 

e In dem rechten Kniegelenke und den Köpfen der 
Wadenmuskeln, beim Gehen, ein lähmiges Ziehen, wie 
eine Schwäche, welches, nach dem Gehen, auch beim 
Sitzen noch lange anhält, ehe es sich allmählig ganz 
verliert. 

Agnus castus (agn.) 

e Stechend ziehender Schmerz in beiden Kniegelenken, 
der bis zum Ober- und Unterschenkel sich verbreitet, 
mit Mattigkeit, bei Bewegung heftiger, in Ruhe 
drückendes Ziehen, wie Verrenkungsschmerz. 
[Oberschenkel] 


e. In den Knien. 
Oleander (olnd.) 

e Klammartiges Ziehen im rechten gebogenen Knie. 
Angustura vera (ang.) 

e Beim UÜbereinanderlegen der Beine fühlt er krampfartig 
reißendes Ziehen in der Ferse des linken, 
feststehenden Fußes und im Ballen desselben, und ein 
drückendes Ziehen auf dem Knie des andern, darüber 
gelegten Beines (nach 10 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e An derinneren Fläche des rechten Knies (beim Sitzen) 

stumpf drückendes Ziehen. 
Sabadilla (sabad.) 


e Auf der äußern Seite des linken Kniegelenks 
drückendes Ziehen (nach 5 Minuten). 


f. In den Kniekehlen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e In den Sehnen der Kniegelenke, ein anstrammendes, 
drückendes Ziehen, beim Sitzen und Stehen. 


g. In den Unterschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 
e Klammartig ziehender (fast schneidender) Schmerz 
durch den linken Unterschenkel herab. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Krampfhaftes Ziehen in den Unterschenkeln. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Lähmiges Ziehen im rechten Unterschenkel und an der 
Achillessenne bis zur Ferse. [Achillessehne] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein drückendes Ziehen in den Waden. 
e Ein klammartig ziehender Schmerz in den Waden. 
China officinalis (chin.) 

e Beim Ausstrecken des linken Unterschenkels, im 
Sitzen, ein drückend ziehender Schmerz oben an der 
inneren Seite der Schienbeinröhre, unterhalb der 
Kniescheibe, welcher beim Biegen des Unterschenkels 
vergeht. 

e Drückendes Ziehen auf dem Schienbeine, Abends, im 
Sitzen, welches beim Stehen und Gehen verschwindet. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Im Ruhigsitzen, ein klammartiges Ziehen aufwärts in 
der äußern Seite des linken Unterschenkels. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Spannendes Ziehen in der linken Wade, beim Gehen. 
Staphisagria (staph.) 

e Auf dem Schienbeine, drückendes Ziehen, im Sitzen 
(nach 6 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein reißendes Ziehen an der vorderen Fläche der 
Unterschenkel, besonders an der Kante der 


Schienbeine, dabei sind die Füße so schwer, daß sie 
nicht recht gehen kann, 3 Tage hindurch. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Nachdem er einige Schritte gegangen, gleich nach dem 
Niedersetzen, ein klammartiges Ziehen durch die 
rechte Wade herab (nach 9 St.). 

Agnus castus (agn.) 

e Lähmiges, zuckendes Ziehen in den Muskeln des linken 
Unterschenkels, das sich von dem Knie bis zum 
Unterschenkel verbreitet, ohne Bezug auf Gehen oder 
Berührung (nach 6 St.). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

«e Reißendes Ziehen im rechten Unterschenkel; den 11. 
Tag. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Lähmiges Ziehen auf der inneren Seite des rechten 
Unterschenkels, nur im Stehen. 


h. Im Fußgelenke. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Im linken Fußgelenke, ein reißendes Ziehen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Im Fußgelenke, ein mit Wundheitsgefühl verbundenes, 
schründendes Ziehen (nach 4 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Stumpfstechendes Ziehen im rechten Fußgelenke, im 
Sitzen (nach 11 St.). [stumpfes Stechen] 
Crocus sativus (croc.) 
° Im linken Fußgelenke spannendes Ziehen. 


i. In den Füßen und Zehen. 
China officinalis (chin.) 
e Stechendes Ziehen in der Ferse (nach 48 St.). 
e Klammartiges Ziehen in der inneren Seite des linken 
Unterfußes, im Sitzen. [Fuß, Füße] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Lähmiges Ziehen im rechten Mittelfußknochen der 
großen Zehe bis in die Spitze. 
e Lähmiges Ziehen in den Zehen des rechten Fußes. 


Camphora officinalis (camph.) 

e Unter dem rechten Fußknöchel, im Stehen, ein 
drückend ziehender Schmerz zwischen dem Knöchel 
und der Achillessenne, der bei Bewegung des Fußes 
reißend wird (nach 41% St.). [Achillessehne] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Klammartiges Ziehen im flechsigen Teile des vorderen 
Gliedes der großen rechten Zehe, mit 
Wärmeempfindung, weniger fühlbar im Gehen, als im 
Sitzen (nach 3 St.). [Gefühl, Sehne, Sehnen, sehnigen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

«e Im Stehen ein drückend ziehender Schmerz im linken 
Fußrücken (nach % St.). 

«e Brennendes Ziehen auf dem Rücken des linken Fußes 
(nach 37 St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Beim Übereinanderlegen der Beine fühlt er krampfartig 
reißendes Ziehen in der Ferse des linken, 
feststehenden Fußes und im Ballen desselben, und ein 
drückendes Ziehen auf dem Knie des andern, 
darübergelegten Beines (nach 10 St.). 

e Am Rande des linken Fußes, außen an der 
Hervorragung des 5ten Mittelfußknochens, ein 
klammartiges, drückendes Ziehen, als wenn er ihn 
vertreten hätte (nach 5 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e An der äußern Seite der linken Ferse klammartiges 
Ziehen, schnell vergehend (nach 1% St.). 

e Reißendes Ziehen durch die rechte große Zehe. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Krampfhaftes Ziehen aus dem hohlen Fuße nach dem 

Fußrücken zu. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e In dem in der Kindheit ausgerenkten Fuße, ein reißend, 
brechend ziehender Schmerz, als sollte das Gelenk 
zerbrochen werden; dabei war der Fuß geschwollen, so 
daß sie den Schuh nicht gut anziehen konnte. 


Platinum metallicum (plat.) 

e Klammartiges Ziehen unten in dem rechten Hacken 
(nach 1 St.). 

e Klammartiges Ziehen in den Zehen, besonders der 
großen. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Klammartig schmerzhaftes Ziehen von der rechten 
Ferse an bis in die Wadenmuskeln herauf (nach 1 St.). 

e Krampfhaft ziehende und reißende Schmerzen von den 
Zehen her bis an den Fußrücken. 

e Absetzendes, klammartig schmerzhaftes Ziehen, das 
sich gleich über der linken Ferse anfängt, und bis in die 
Waden hinaufzieht; es setzte jedesmal etwa eine 
Sekunde aus. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Drückend ziehender Schmerz in der ganzen linken 
großen Zehe, dann eben so in der rechten, und sodann 
in den mittlern linken Zehen. Der Schmerz ist mehr wie 
an der untern Fläche der Zehen. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Drückend, ziehender, anhaltender Schmerz auf dem 

rechten Fußrücken (den 8. Tag). 


8. Reißender Schmerz 


a. In den Hüften und in der Hüftgegend. 
Cina (cina) 

e Reißen in der linken Hüfte und den Hinterbacken. 
Arsenicum album (ars.) 

e Früh, nach einer ziemlich schlaflosen Nacht, heftig 
ziehender, reißender Schmerz, in den Hüften und im 
linken Fuße (d. 30. Tag). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Beim Gehen und Stehen eine Art Reißen und Ziehen 

von der Hüfte bis ins Knie.) 
Ambra grisea (ambr.) 

e In der linken und dann auch in der rechten Hüfte, 
Reißen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen in der rechten Hüfte (nach " St.). 

e Im Gehen Reißen in der rechten Hüfte nach hinten, 
Nachmittags 2% Uhr. 

e Reißen in der linken Hüfte, das durch Reiben vergeht 
(nach % St.). 

Alumina (alum.) 

e Reißender Schmerz über beiden Hüften und am oberen 
Beckenrande. 

e Lang anhaltendes Reißen im rechten Hüftbeine, 
Vormittags 9 Uhr (d. 2. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Reißen in den Hüften. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Ein starker, plötzlicher Riß in der rechten Hüfte, im 
Sitzen. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Schmerzhaftes Reißen im linken Hüftbeine; Abends, 
Nachts und Vormittags (nach 24 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Reißen und spannender Druck über und auf der 

rechten Hüfte. 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Reißen in der Hüftgegend. 
Belladonna (bell.) 

e Schmerz der Ober- und Unterschenkel wie zerschlagen 
überhaupt und wie morsch, nach den Knochenröhren 
zu, feinstechend und nagend; nebst starkem Reißen in 
den Gelenken; der Schmerz steigt allmählig von den 
Fußgelenken bis zu den Hüften herauf, nöthigt, im 
Sitzen, die Füße immer zu bewegen und 
herumzusetzen und wird durch Gehen gemildert (nach 
4 St.). [Oberschenkel] 


b. In den Hüftgelenken. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Reißen im Hüftgelenke (die Nacht?) im Knie und in den 
Röhrknochen des Oberschenkels (im rechten 
Schultergelenke, dem Handgelenke und dem Oberarm - 
Röhrknochen). 


Ferrum metallicum (ferr.) 

e Stechen und Reißen im Hüftgelenke, - welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt, bis über das 
Schienbein herab; Abends im Bette am schlimmsten, 
wo er aufstehen und umhergehen muß. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Reißen im Hüftgelenke und um den vorderen 

Darmbeinkamm, bis in den Schoß, bei Bewegung. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Nachmittags leise ziehender Schmerz längs der 
Wirbelsäule, welcher sich in einen fixen, dumpf 
reißenden, beim Gehen sich vermehrenden, in den 
Gelenken der untern Extremitäten verwandelte. 

e Früh, heftig reißender Schmerz in allen Gelenken des 
linken Beines und Armes, der in Schwäche dieser Teile 
überging. 

e Früh, reißender Schmerz in beiden Hüft- und 
Kniegelenken. [Hüftgelenke] 

Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen in den Hüftgelenken. 


Kalium nitricum (kali-n.) 


Nachmittags und Abends Reißen im Hüftgelenke. 


Terebinthinae oleum (ter.) 


Ziehender und reißender Schmerz im rechten 
Hüftgelenke. 


Asa foetida (asaf.) 


Reißen um das Oberschenkelgelenk im Gehen (d.1. 
Tag). [Hüftgelenk] 


c. In den Schenkeln. 


Arnica montana (arn.) 


Reißender Schmerz in den Untergliedmaßen. 
Reißender Schmerz, wie Bohren und Wühlen nach 
unten an der linken Wade; einige Zeit daselbst 
verweilet, erstreckt er sich nach oben in den 
Oberschenkel, und von da hinter dem Steißbeine 
herum, und endigt sich am rechten Beckenbeine (nach 
6 St.). [Beckenbein, Beckenknochen] 


Arsenicum album (ars.) 


Es riß von oben hinab in dem Beine bis hinunter; er 
konnte nicht auftreten, nicht sitzen, auch nicht liegen, 
weder im Bette, noch auf der Bank, mußte Tag und 
Nacht entweder den Fuß hin- und herschaukeln, oder 
damit umherhinken, und konnte gar nicht dran ruhen; 
am schlimmsten die Nacht. 

Reißen in den Beinen. 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Eine Art von Lähmung: ein Reißen mit starken Stichen 
vom Hüftgelenke herab bis in das Schienbein und den 
Unterfuß (die Kugel ist beim Befühlen stets sehr 
schmerzhaft, wie zerschlagen); er kann am Tage nicht 
auftreten vor Schmerzen, die sich aber beim Gehen 
mindern; Abends nach dem Niederlegen ist’s am 
schlimmsten, er muß aufstehen und umhergehen, um 
den Schmerz zu lindern, bis zur Mitternacht. [Fuß, Füße] 
Stechen und Reißen im Hüftgelenke, welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt, bis über das 


Schienbein herab; Abends im Bette am schlimmsten, 
wo er aufstehen und umhergehen muß. 
Chamomiilla (cham.) 

e Reißender Schmerz in den Ober- und Unterschenkeln. 

[Oberschenkel] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Im rechten Schenkel reißender Schmerz (sogleich). 

e In der äußern Seite des Kniegelenks und in dem Ober- 
und Unterschenkel reißender Schmerz, auch in der 
Ruhe, wie von allzu großer Ermüdung und Strapaze. 
[Oberschenkel] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Reißen im linken Beine, früh. 

e Rheumatisches Reißen im rechten Beine. 
Alumina (alum.) 

e Sehr heftiges Reißen im rechten Schenkel unter der 
Hüfte hinunter (nach 1% St.). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Leise reißender Schmerz im Beine, von unten nach 

oben gehend, in der Lendengegend sich verlierend. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Reißen in der äußern Seite des rechten Oberschenkels, 

bis in die Ferse, im Sitzen. 
Castoreum canadense (castm.) 

e An der inneren Fläche des rechten Schenkels heftiges 
Reißen, durch Reiben, aber nicht durch Bewegung 
vergehend; Abends (d. 1. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Reißen im rechten Schenkel, Nachmittags im Gehen; in 
der Ruhe weniger (den 10. Tag). 

e Reißen in beiden Hüften, im Schenkel herab, bis in die 
Zehen; im Sitzen (d. 4. Tag). 


d. Im Oberschenkel. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Reißender und stechender Schmerz etwas über und 
unter dem Knie, Abends (nach 36 St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Reißender Schmerz vom Knie bis in die Hüfte, nur beim 

Sitzen, beim Gehen nicht. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In der rechten Weiche, Ziehen und Reißen am rechten 
Oberschenkel herab (nach 9 St.). 

e Reißender Schmerz am mittlern, äußern Teile des 
Oberschenkels beim Sitzen, welcher bei Bewegung 
verging. 

Bryonia alba (bry.) 

e Reißender Schmerz im rechten Oberschenkel, beim 
Bewegen. 

China officinalis (chin.) 

e Ruckweise ein Reißen im Oberschenkel. 

e Reißen in den Oberschenkelbeinen, von oben herab, in 
Ruhe und Bewegung, anfallsweise, mehre Tage (nach 
72 St.). [Oberschenkelknochen] 

e Reißen, das sich vom Kniegelenke nach dem 
Oberschenkel erstreckt, verbunden mit einer 
Schwäche, daß ihm das Gehen und Stehen erschwert 
wird. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Reißen im Oberschenkel, wie vom Wachsthume, bloß 
bei Bewegung, nicht im Sitzen (nach 24 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Reißen in den Oberschenkeln (nach 28 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Über dem linken Knie, heftiges Reißen, von Abend bis 

Mitternacht, doch öfters aussetzend (d. 3. Tag). 
Sambucus nigra (samb.) 

e Reißender Schmerz über dem Hüftgelenke herum, bloß 

beim Gehen (nach % Stunden). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Reißender Schmerz auf der inneren Seite des 

Oberschenkels, bei Bewegung. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Reißen im linken Oberschenkel und in den 

Schienbeinen, im Sitzen, Nachmittags (d. 9. Tag). 


e Nachmittags, beim Aufstehen vom Sitze, heftiges 
Reißen in der Kniebeuge bis in die Hüfte, und am 
linken Kniegelenke von Zeit zu Zeit ein heftiger Stich; 
beim Biegen und Gehen verschlimmert, beim 
Ausstrecken und im Sitzen aber erleichtert 
(Nachmittags d. 5. Tag). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Reißender Schmerz am Oberschenkel, etliche Zoll 
unter der Hüfte, der beim Aufdrücken sich aber nicht 
mindert. 

Angustura vera (ang.) 

e Feines Reißen in den Oberschenkeln, mehr wie in den 
Knochen, stärker in der Ruhe, als bei Bewegung (nach 
2 St.). 

Manganum (mang.) 

e Reißen, eine Hand breit über und unter dem Knie, an 

der äußern Fläche (nach 2 Stunden). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Reißender Schmerz an der inneren Seite des linken 

Oberschenkels. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e (Nach dem Essen, reißender Schmerz im Oberschenkel, 

mit Schwere der Unterschenkel.) 
Cicuta virosa (cic.) 

e Die Oberschenkel schmerzen im Gehen reißend und 
sind schwer. 

e Schmerz wie Reißen in den Oberschenkeln, gleich nach 
dem Aufstehen vom Sitze, und Wehtun, wie 
Zerschlagenheit in den Knien; beim Gehen vermehrt 
sich der Schmerz in den Oberschenkeln, wie eine 
tiefgehende Steifheit. [Schmerz, schmerzen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Riß in der Mitte der inneren Fläche des linken 
Oberschenkels (nach % St.). 

e Reißen über dem linken Knie im Stehen, durch Reiben 
vergehend, nach Niedersitzen dann stechend in der 
rechten Unterrippengegend, Nachmittags. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerzhaftes Reißen vom rechten Hinterbacken bis 
in’s Knie herab, an der hintern Fläche; durch Reiben 
nicht vergehend (nach % St.). 

e Reißen von der rechten Hüfte bis an’s Knie, an der 
hintern Fläche herab, durch Reiben nicht vergehend 
(nach " St.). 

e Reißen und Stechen im hintern Teile des linken 
Oberschenkels. 

e Reißen von der Mitte des rechten Oberschenkels bis in 
die Kniebeuge, Nachmittags. 

« Ein Riß vom linken Hüftbein bis in’s Knie, dann zieht es 
im rechten Warzenfortsatz sehr schmerzhaft, öfters 
(nach 1 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Ein Riß unter dem rechten Trochanter, im Knochen 
(nach " St.). 

e Reißen von der Mitte des linken Oberschenkels bis an 
das Knie (nach % St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen in den Oberschenkeln. 

e Reißen am rechten Oberschenkel über dem Knie (d. 10. 
Tag). 

« Gelindes Reißen an der inneren Fläche des untern 
Endes des rechten Oberschenkels, Nachmittags 1 Uhr 
(d. 3. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Reißen in der Mitte des rechten Ober- und 
Unterschenkels, beim Sitzen und Liegen, des Nachts. 
[Oberschenkel] 

Heftiges Reißen in der Mitte des linken Oberschenkels, 
und nach und nach geht es in die linke Hüfte, wo es 
lange anhält: im Gehen wird es erleichtert und kommt 
beim Sitzen nicht wieder; beim Anfühlen ist die Stelle 
schmerzhaft (nach " St.). 


Reißen von der Mitte des linken Oberschenkels gegen 
das Knie, aber nicht bis an dasselbe, Vormittags 11 Uhr. 
Öfteres aussetzendes Reißen im linken Oberschenkel 
über dem Knie, Nachmittags (d. 3. Tag). 

Feines Reißen an der äußern Fläche des linken 
Oberschenkels, früh 9 Uhr (d. 2. Tag). 

Ein Riß in der Mitte der vorderen Fläche des rechten 
Oberschenkels (nach 1% St.). 

Reißen an der inneren Fläche des rechten 
Oberschenkels herum im Fleische (nach 1 St.). 
Feines Reißen in der Mitte der inneren Fläche des 
linken Oberschenkels, früh 8% Uhr (d. 2. Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Schmerzhaftes Reißen auf der vorderen Fläche des 
rechten Oberschenkels hinunter, gleich über dem Knie 
(nach 31% Stunde). 


Kalium iodatum (kali-i.) 


Reißen und Stechen an der hintern Seite des rechten 
Oberschenkels (d. 5. Tag). 

Reißender Schmerz im linken Oberschenkelknochen (d. 
2. Tag). 

Nachts, 11 Uhr, Erwachen, und darauf äußerst 
schmerzhaftes Reißen im rechten Oberschenkel, bis 
unter das Knie, durch Liegen auf der guten Seite 
vergehend; dagegen war die Lage auf der 
schmerzhaften Seite und auf dem Rücken nicht zu 
ertragen (nach 13 Tagen). 

Reißen in der Mitte des linken Oberschenkels auf einer 
kleinen Stelle, worauf der Schenkel bis an’s Knie 
lähmig schmerzt (d. 3. Tag). 

Reißen über der Kniekehle, und gleich darauf auch 
unter derselben (d. 2. Tag). 


Ratanhia peruviana (rat.) 


Reißen von der Hüfte bis gegen das Knie herab. 
Unerträgliches Reißen im hintern Teile des 
Oberschenkels, beim Überschlagen desselben über den 


andern(d. 1. Tag). 

Im Sitzen, Reißen in der Mitte des rechten 
Oberschenkels, bis in’s Knie, was nach dem Aufstehen 
vergeht (d. 1. Tag). 


Strontium carbonicum (stront-c.) 


Gewaltiges Reißen von der rechten Hüfte bis in’s Knie, 
im Knie sich verlierend (d. 4. Tag). 

Früh, gelind reißender, von den Kniegelenken 
ausgehender, durch das Becken ziehender und in der 
Lendengegend verschwindender Schmerz. 

Äußerst schmerzhaftes Reißen im linken Oberschenkel, 
wie im Knochen. 


Agaricus muscarius (agar.) 


Heftiges Reißen am Kopfe des linken 
Oberschenkelknochens, was ihn in der Nachtruhe stört. 
Reißen, welches vom Gelenk des linken Oberschenkels 
bis an das Knie herabgeht, erregt Taubheitsgefühl im 
ganzen Schenkel. 

Reißen, mit Gefühl von Kälte an der hintern Seite des 
linken Oberschenkels. 

Reißen, gleich unter dem kleinen Trochanter des 
rechten Schenkels. 

Reißen im rechten Oberschenkel, beim Gehen. 
Schmerz, dem Reißen ähnlich, im rechten 
Oberschenkel, beim Sitzen. 


Indigo color (indg.) 


Ein Riß im linken Oberschenkelknochen nach der 
äußern Fläche hin, im Sitzen, nach dem Mittagessen. 
Reißen in der Mitte des linken Oberschenkels, im 
Knochen, Nachmittags, im Sitzen (d. 3. Tag). 

Ein reißender Schmerz 4 Finger breit über dem linken 
Kniegelenke bis eine Hand breit über dem Fußgelenke, 
Nachmittags im Sitzen; durch Aufstehen und Gehen 
vergehend. 


Niccolum metallicum (nicc.) 


e Reißen in der Mitte des rechten Oberschenkels, im 
Fleische (d. 10. Tag). 

e Im Sitzen sehr heftiges Reißen, wie Zucken, im linken 
Oberschenkel, welches nach Aufstehen vergeht und 
öfters aussetzt (d. 7. Tag). 

e Reißen äußerlich vom linken Knie bis zur Mitte des 
Oberschenkels; Nachmittags, im Sitzen (d. 2. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Von der Mitte des Schoßes zieht es quer über nach 
beiden Oberschenkeln hin, wo es dann in Absätzen 
stärker reißt. Beim Einatmen und Berühren der 
Schenkelknochenhälse ist alles weit schlimmer. 

Asa foetida (asaf.) 

e Reißen auf dem linken Oberschenkelknochen, im Sitzen 

(d. 1. Tag). 
Mezereum (mez.) 

e Reißen oben im rechten und Ziehen in der Mitte des 
linken Oberschenkels. 

e Reißen im dünnen Teile des rechten Oberschenkels. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Im Gelenkkopf des linken Oberschenkels, bei 
Bewegung entstehendes, auch in der Ruhe ruckweise 
fortdauerndes, abwärts strahlendes Reißen. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Ruckweises Reißen im oberen Teile des rechten 
Oberschenkels. 
Reißen im rechten Oberschenkel, gegen die Hüfte hin. 
Reißen oben im linken Oberschenkel. 
Reißen ganz oben an derinnneren Seite des rechten 
Oberschenkels. 
e Reißen in der Mitte des linken Oberschenkels, Abends 

im Bette. 

e Abends im Bette, reißender Schmerz dicht über dem 
linken Knie. 
e Flüchtiges Reißen fährt von der linken Hüfte bis zum 


Unterschenkel herab. 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Beim Sitzen schmerzhaftes Reißen in den Muskeln um 
das rechte Hüftgelenk (nach 6 St.). 

e Schmerzhaftes Reißen in den Muskeln des rechten 
Oberschenkels, beim Stehen, was beim Sitzen nicht 
verging. 

e Reißende Schmerzen in den vorderen Muskeln des 
linken Oberschenkels (beim Sitzen). 

e Beim Sitzen absetzend - reißender Schmerz in den 
äußern Seitenmuskeln des rechten Oberschenkels, der 
beim Stehen nicht verging, wohl aber beim Gehen. 

Clematis erecta (clem.) 

e Es zieht ihm, wenn er gegangen ist, im Knie und 
Oberschenkel heran, wie Reißen, doch nicht im 
Gelenke. 

e Reißender Schmerz im rechten Oberschenkel, beim 
Sitzen und Liegen. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Reißendes Glucksen vorn im oberen Teile des 

Oberschenkels, im Sitzen (nach 2 St.). 


e. Im Kniegelenke. 
Dulcamara (dulc.) 
e Reißen im Kniegelenke beim Sitzen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen im Kniegelenke. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Reißender Schmerz, wie Verrenkung, im linken 
Kniegelenke, bloß beim Gehen, so daß er bisweilen 
hinken muß, indem er den Schenkel nicht gehörig 
krümmen kann. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Reißen auf den Knien unter der Kniescheibe, im Gehen 

am meisten (nach 6 St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Im linken Kniegelenke ein Reißen, im Sitzen (nach 72 

St.). 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Heftiges Reißen im linken Kniegelenke, als würde es 
herausgerissen (den 1. Tag). 

e Reißen im rechten Kniegelenke, im Sitzen, Nachmittags 
(den 6. Tag). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Reißender Schmerz in den Bändern der linken inneren 

Knieseite, in Ruhe und Bewegung. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Ziehen und Reißen im linken Kniegelenke, was beim 
Gehen sehr schmerzhaft ist, doch nach langem Gehen 
vergeht (nach 2 St.). 

e Reißen in den Fußknöcheln und Kniegelenken beider 
Untergliedmaßen (nach 8 St.). 

Alumina (alum.) 

e Reißen im linken Kniegelenke und zugleich im linken 

Unterkiefer; Nachmittags nach 2 Uhr (d. 2. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Früh reißender Schmerz in beiden Hüft- und 
Kniegelenken. [Hüftgelenke] 

e Nach Mitternacht heftig reißender Schmerz im linken 
Knie- und Fußgelenke. [Kniegelenke] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Reißen im rechten Kniegelenke, beim Sitzen. 

e Heftiges Reißen im rechten Kniegelenk, beim Stehen 
und Sitzen. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

+ Feines Reißen in der Tiefe der Kniegelenke, wie auf 
dem Knochen, in der Ruhe und wenn das Knie gebeugt 
wird. 

e Ziehende, dann reißende Schmerzen im rechten 
Kniegelenke, die mehrere Stunden anhielten; Nachts 
im Bette, den 1. Tag. 


f. In und an den Knien. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Reißende Schmerzen (wie Rucke) in den Knien (nach 
31% St.). 


e Reißender und ziehender Schmerz im Knie. 
e Im Knie reißender Schmerz mit Geschwulst. [Schwellung] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Reißen im Knie und dem Gelenke des Unterfußes, mehr 
in der Ruhe. [Fuß, Füße] 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein (Reißen und) Brennen im rechten Knie. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Etliche schmerzhafte Risse im rechten Knie, bei 
Gähnen, im Stehen (den 8. Tag). 
e Reißen im linken Knie, Nachmittags 2 Uhr (den 4. Tag). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Reißen am rechten Knie. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen im rechten Knie, durch Reiben vergehend (nach 
Yı St.). 
Reißen um das rechte Knie (nach 9 St.). 
Reißen an der äußern Fläche des linken Knies, und 
Gefühl wie Einschlafen nach dem Niedersitzen (nach 
11 St.). 

e Reißen im rechten Knie bis zur Mitte des 
Unterschenkels (nach 3 St.). 

Laurocerasus (laur.) 

e Reißen im rechten Knie, durch Reiben vergehend (nach 
2% St.). 

e Reißen im linken Knie, dann gleich darauf in der 
rechten Achsel zuckendes Reißen (nach 1 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Reißen im rechten Knie mit Geschwürschmerz: durch 
Reiben vergeht zuerst das Reißen, und dann der 
Schmerz (nach 3% St.). 

e Ein Riß an der inneren Fläche des rechten Knies (nach 
11 St.). 

Alumina (alum.) 

e Dumpfes Reißen an der Innseite des linken Knies, 

Abends (d. 19. Tag). 


e Schnellverlaufendes Reißen an der äußern Fläche des 
rechten Knies, Nachmittags 1% Uhr (den 2. Tag). 

e Reißen im rechten Knie, das im Stehen entsteht und 
vergeht, Vormittags 11 Uhr (den 2. Tag). 

e Stechen und Reißen im rechten Knie, Abends (den 1. 
Tag). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Heftiges Reißen im linken Knie, wie in der Beinhaut, 
mit Gefühl, als ob es geschwollen wäre, des Nachts, 2 
Stunden anhaltend (nach sechs Tagen). 

e Reißen in beiden Knien des Nachts (nach 6 Tagen). 

e Reißendes Fippern im rechten Knie. [Zittern] 

e Mehre flüchtige Risse außen am linken Knie, im Sitzen. 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Reißen im rechten Knie, im Sitzen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Dumpf reißender Schmerz in beiden Knien und 
Fußgelenken, der sich beim Gehen vermehrt. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen im linken Knie. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Im rechten Knie öfterer ein Reißen und Schwäche 
dabei, daß sie auch die Gewalt im Fuße verlor und 
nicht recht auftreten konnte (nach 11 Tagen). 

e Reißen in dem rechten Knie, in der Ruhe. 

e Reißen in dem linken Knie, lange Zeit anhaltend. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Reißen an der inneren Fläche beider Knie, in Ruhe; 
durch Gehen etwas erleichtert, durch Reiben aber 
vergehend; öfters des Nachmittags (den 3. Tag). 

e Nachmittags heftiges Reißen in beiden Knien, welches 
öfters aussetzt, bis 12 Uhr Nachts, und durch 

e Reiben nur auf kurze Zeit vergeht (d. 6. Tag). 

Indigo color (indg.) 
e Reißen im Knie (nach 3 St.). 


Niccolum metallicum (nicc.) 


e Reißen und Zittern in den Knien, in Ruhe und 
Bewegung; Nachmittags (den 8. Tag). 
Sabadilla (sabad.) 
e In der rechten Knieseite bei jedem Tritte ein Reißen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Reißen auswärts am Knie. 
Clematis erecta (clem.) 

e Es zieht ihm, wenn er gegangen ist, im Knie und 
Oberschenkel heran, wie Reißen; doch nicht im 
Gelenke. 

e Flüchtiges Reißen im Knie. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Reißen an der inneren Seite beider Knie, im Gehen 

(den 2. Tag früh). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Feines Reißen am rechten Knie, was bei Bewegung 

verschwindet (den 4. Tag). 


g. In der Kniescheibe. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e In der Kniescheibe ein ziehender, reißender Schmerz. 
Alumina (alum.) 


e Heftiges Reißen in der rechten Kniescheibe, das sich 
öfters erneuert. 

e Gewaltiges Reißen in der rechten Kniescheibe, mehr 
äußerlich (nach % St.). 

e Etliche schmerzhafte Risse auf der linken Kniescheibe, 
daß sie schreien möchte, Nachmittags 2 Uhr. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Reißen in der rechten Kniescheibe. 


h. In der Kniekehle. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Reißen in der Kniekehle und Wade, mehr die Nacht, 
und mehr im Sitzen als Gehen. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Reißen in der Kniekehle, an der äußern Senne 


derselben, im Sitzen. 
Valeriana officinalis (valer.) 


e Reißen in den Kniekehlen, im Sitzen und Stehen 
(Abends 11-12 Uhr, den 2. Tag). 
Mezereum (mez.) 
e Heftiges Reißen in der rechten Kniekehle und unten am 
Oberschenkel herauf. 


i. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Reißender Schmerz im Schienbeine. 
Dulcamara (dulc.) 
e Gelindes Reißen im rechten Schienbeine aufwärts, früh 
(den 2. Tag). 
e Reißender Schmerz in der Hinterseite der linken Wade, 
der durch Bewegung des Fußes verging (nach "% St.). 
e Gelindes Reißen im rechten Schienbeine aufwärts, früh 
(den 2. Tag). 
Cina (cina) 
e Mitten in der linken Wade reißende Schmerzen (im 
Sitzen). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Reißender Schmerz im linken Unterschenkel bis in die 
Zehen, Nachmittags (nach 7 St.). 
Oleander (olnd.) 
e Reißen in der linken Wade, beim Gehen (nach 34 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Anfallsweise Reißen von der großen Fußzehe bis über’s 
Knie. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Reißender Schmerz an dem äußern Knöchel des linken 
Fußes herauf (nach 14 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein Ziehen und Reißen vom Knie bis ins Fußgelenk. 
Arsenicum album (ars.) 
e Ein Reißen, Ziehen und Zucken von den Fußknöcheln 
herauf bis in die Knie. 
e Reißender Schmerz in der rechten Wade, beim Sitzen 
(nach 11 St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


« Eine Art Reißen an den Waden nach unten zu, früh. 
China officinalis (chin.) 

e Reißen in der Wade. 
Veratrum album (verat.) 

« Ein abwärts reißender Schmerz im Schienbeine. 

e Lendenweh und gichtartig reißende Schmerzen in den 
Untergliedmaßen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißen im rechten Schienbeine hinunter, Nachmittags 
1 Uhr (d. 7. Tag). 

e Reißen tief im linken Schienbeine, Nachmittags 3 Uhr 
(den 3. Tag). 

e Reißender Schmerz in den Muskeln des rechten 
Unterschenkels (nach 3% St.). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Abends, im Bette, reißender Schmerz im rechten 
außern Fußknöchel und in den Muskeln an der Seite 
des Unterschenkels heran. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Reißendes Zucken vorn am Unterschenkel, unter dem 

Knie (in der Ruhe). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Reißen in der Kniekehle und Wade, mehr die Nacht, 
und mehr im Sitzen, als Gehen. 

e Reißen im linken Oberschenkel und in den 
Schienbeinen, im Sitzen, Nachmittags (d. 9. Tag). 

e Öfteres Reißen in beiden Schienbeinen bis ins Knie 
hinauf, im Sitzen erleichtert (d. 5. Tag). 

« Es reißt an dem untern Teile des rechten Schienbeines 
hinunter, im Sitzen, Vormittags (d. 6. Tag). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Reißender Schmerz am äußern Rande des linken 

Unterschenkels, im Stehen (nach 2 Tagen). 
Staphisagria (staph.) 

e Reißender Schmerz in den Muskeln des einen oder des 
andern Unterschenkels, im Stehen und Sitzen (nach 
etlichen Minuten). 


Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen unterm linken Knie, am oberen Teile des 
Schienbeines. 
e Absetzendes Reißen an der linken Wade. 
e Reißen im untern Teile des linken Unterschenkels. 
Manganum (mang.) 
e Reißen eine Hand breit über und unter dem Knie, an 
der äußern Fläche (nach 2 St.). 
e Reißen und Jucken an der äußern Fläche der linken 
Wade (nach 2 St.). 
e Reißen innerlich in der rechten Wade und zugleich 


äußerlich Brennen (nach  St.). 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Reißen im Unterschenkel, herunterwärts. 
Colocynthis (coloc.) 
e In den Waden zuweilen ein reißender Schmerz, beim 
Sitzen und Stehen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Reißen im Schienbeine, den ganzen Nachmittag. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Reißen im linken Unterschenkel gegen den Fußspann; 
durch Reiben ging es in die Kniebeuge, dann wieder 
Stechen im ersten Orte, was nach Reiben verging, 
Nachmittags. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen im rechten Knie bis zur Mitte des 
Unterschenkels (nach 3 St.). 

e Reißen so heftig, daß es ihr däuchtet, als würde das 
Fleisch mit Gewalt von beiden Waden losgerissen (den 
2. Tag, 10 Uhr früh), unausstehlich; durch Reiben nicht 
vergehend und lange dauernd. [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen] 

e Schmerzhaftes Reißen in beiden Waden, mehr im 
Gehen, als im Sitzen. 

e Reißen in der linken Wade, 1 Stunde nach dem 


Mittagsessen. 
Laurocerasus (laur.) 


e Reißen unter dem linken Knie an der äußern Fläche 
(nach 2 St.). 

e Reißen und Spannen in der linken 
Unterschienbeingegend, mit Gefühl, als wenn dort 
Jemand die Haut aufzöge (nach 1 St.). 

« Feines Reißen im rechten Schienbeine hinunter, wie im 
Knochen (nach  St.). 

e Reißen im rechten Schienbeine nach der Wade in der 
inneren Fläche (nach % St.). 

e Starkes Reißen von der linken Wade bis an den inneren 
Fußknöchel, durch Bewegung vergehend (nach "% St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Es reißt im ganzen linken Unterschenkel vom Knie an, 
wo der Schmerz am ärgsten ist, hinunter, wobei der 
ganze Unterschenkel zittert (nach 1 St.). 

e Schmerzhaftes Reißen an der inneren Fläche des linken 
Schienbeins bis in die Mitte hinunter (nach 1 St.). 

e Reißen an der äußern Seite des rechten 
Unterschenkels, unter dem Knie bis an die Zehen (nach 
3.8t:) 

Alumina (alum.) 

«e Reißen iin der Mitte des rechten Ober- und 
Unterschenkels, beim Sitzen und Liegen, des Nachts. 
[Oberschenkel] 

Heftiges Reißen von beiden Knien an bis in die Zehen, 

2 St. lang, ohne Aussetzen und so heftig, als wenn sie 

ausgerissen werden sollten, im Sitzen: durch Gehen 

und Reiben nicht vergehend, Nachmittags 2-4 Uhr. 

e Reißen von den Knien hinunter und an den Zehen 
hinaus, mit Gefühl, als wenn die Knie geschwollen 
wären, beim Gehen erleichtert, Nachmittags bis 
Abends 9 Uhr (den 21. Tag). 

e Gewaltiges Reißen im rechten Schienbein hinunter, 
Nachmittags 1% Uhr (d. 2. Tag). 

e Reißen zwischen dem äußern Knorren des linken 
Unterschenkels und dem untern Teile des Schienbeins, 


das lange anhält, Vormittags (den 3. Tag). 

Reißen in beiden Achillessehnen, 1 St. lang, Abends (d. 
5 Tag). 

Reißen in der äußern Fläche der rechten Wade, beim 
Gehen nach dem Mittagsessen (d. 3. Tag). 

Reißen in der linken Wade herunter bis an die Ferse 
(nach 1 St.). 

Heftiges Reißen in beiden Waden, daß sie verzweifeln 
wollte, durch Gehen erleichtert (den 32. Tag). 
Heftiges Reißen und Spannen in den Flechsen unter 
der Wade und Gefühl von Zusammenziehen des Fußes, 
im Sitzen, was sich beim Gehen erleichtert, 
Nachmittags (d. 5. Tag). [Sehne, Sehnen] 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Feine Risse vom linken Knie am Schienbeine hinunter, 
Abends 9 Uhr. 
Reißen in der rechten Wade hinunter (nach "% St.). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


Tobender und schlagender Schmerz im rechten 
Wadenbeine, mit Reißen herauf bis an das Knie, 
Nachmittags (d. 6. Tag). 


Kalium iodatum (kali-i.) 


Reißen über der Kniekehle, und gleich darauf auch 
unter derselben (den 2. Tag). 

Ein schmerzhafter Riß im rechten Schienbeine. 

Reißen in beiden Schienbeinen, abwärts, Abends (den 
17. Tag). 

Reißen gleich über dem rechten Fußknöchel, im linken 
Zeigefinger und rechten Arme, doch nicht in den 
Gelenken (d. 10 Tag). 

Reißen und Spannen in der linken Wade, im Stehen und 
durch Gehen erleichtert (d. 12. Tag). 

Reißen in der linken Wade, und darauf Mattigkeit im 
ganzen Schenkel (d. 4. Tag). 


Ratanhia peruviana (rat.) 


Reißen im rechten Schienbeine (d. 6. Tag). 


Heftiges Reißen am untern Ende des rechten 
Unterschenkels (d. 7. Tag). 
Reißen in den Waden, in Ruhe und Bewegung. 

e Reißen in den Flechsen der rechten Wade, Abends und 
früh, bloß im Sitzen (nach 3 Tagen). [Sehne, Sehnen] 

e Etliche Risse von der Achillessehne herauf, und dann 
einige Stiche tief im rechten Knie, im Stehen und durch 
Sitzen erleichtert. 

Tabacum (tab.) 
e Reißen äußerlich am linken Schienbeine. 
e Reißen in der linken Wade herab. 

Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen in den Waden. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Reißen ins untere Ende des Schienbeins. 

e Reißen im linken Schienbeine. 

e Reißen in der äußern Fläche der rechten Wade, im 
Sitzen (d. 1. Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Reißen und Müdigkeitsempfindung im rechten 
Unterschenkel und im Knie, in der Ruhe, was nöthigte, 
die Lage des Schenkels oft zu ändern; zu Anfange des 
Gehens blieb der Schmerz, schwand jedoch bei weiterm 
Gehen nach und nach. [Gefühl, Müdigkeitsgefühl, Müdigkeit] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er das rechte Bein über das linke legt, bekommt 
er Reißen in der linken Wade (Nachmittags 4 Uhr, den 
2. Tag). 

« Im Sitzen pulsmäßiges Reißen in der rechten Wade 

(Nachmittags, d. 3. Tag). 


Castoreum canadense (castm.) 
e Reißen in beiden Waden, durch Reiben erleichtert, 
Abends 5 Uhr (d. 14. Tag). 
e Reißen an der äußern Fläche des rechten 
Unterschenkels, Vormittags (d. 7. Tag). 
Indigo color (indg.) 


+ Ein reißender Schmerz 4 Finger breit über dem linken 
Kniegelenke bis eine Hand breit über dem Fußgelenke, 
Nachmittags im Sitzen, durch Aufstehen und Gehen 
vergehend. 

e Reißen vom linken Fußgelenke an bis über das Knie, im 
Knochen, Nachmittags. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Reißen an der hintern Fläche beider Unterschenkel, 
Nachts, welches lange anhält (d. 5. Tag). 

e Nachmittags 1 Uhr, heftiges Reißen in beiden 
Unterschenkeln, öfters etwas nachlassend; sie mußte 
vor Schmerz zu spinnen aufhören, bis 5 Uhr anhaltend 
(d. 2. Tag). 

e Reißen in beiden Unterschenkeln, vom Knie bis in die 
Zehen, mit Schwere, daß sie kaum gehen konnte, öfters 
aussetzend, und Abends vergehend. 

Crocus sativus (croc.) 

e Nachts reißt es an den Knien herab bis in die Knöchel, 
wo es dann fortgesetzt wehthut und hin- und herzieht, 
daß sie die Lage der Füße oft ändern muß. 

e Schründen in der Wade, und bald darauf Reißen drin. 

Mezereum (mez.) 
e Reißen im Unterschenkel, mehr über den Knöcheln. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Schmerzlich drückende und reißende 
Schwerheitsempfindung im ganzen rechten 
Unterschenkel, deutlicher sich aussprechend in der 
Wade. [Gefühl, Schwere, Schweregefühl] 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen in der linken Seite der linken Wade. 
e Reißen im untern Teil der rechten Wade. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Reißender Schmerz beim Sitzen in den vorderen 
Muskeln des linken Unterschenkels, der beim Gehen 
oder Stehen sogleich verschwand. 

e Beim Gehen im Freien reißende Schmerzen in den 
Muskeln des rechten Unterschenkels. 


e Beim Sitzen reißender Schmerz oben auf dem linken 

Schienbein, dicht unterm Knie. 
Agnus castus (agn.) 

e Ein Reißen an der inneren Seite des linken 
Unterschenkels vom Knie an abwärts zum Fuße 
herunter (sogleich). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Reißende Schmerzen im rechten Schienbeine; d. 8. Tag. 

e Feines Reißen am linken Schienbeine, vom Knie 
ausgehend, wie auf der Knochenhaut; den 5. Tag. 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Schnelle Risse durch das rechte Schienbein. 

e Reißen im rechten Schienbeine, mit gleichzeitigem 
Gefühle, als kitzelte ihn etwas in der Kniekehle, 
wodurch er beim Gehen zusammenschnappt. 


k. In den Fußknöcheln. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Im Fußknöchel Reißen (nach dem Mittagsschlafe (nach 
2 St.). 
Arnica montana (arn.) 
e Reißen im Fußknöchel. 
Arsenicum album (ars.) 

e Die Fußknöchel schwellen, ohne rot zu sein, und 
schmerzen reißend, was durch äußere Wärme 
gebessert wird. 

° Im Liegen hat er Übelkeit, und es reißt ihm um die 
Fußknöchel und auf dem Fußrücken. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Aminneren Fußknöchel reißende Schmerzen, durch 

Gehen verschlimmert (nach 4 St.). 
Sambucus nigra (samb.) 

e Abends, im Bette, reißender Schmerz im rechten 
außern Fußknöchel und in den Muskeln an der Seite 
des Unterschenkels heran. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Reißen in den Fußknöcheln. 
Spongia tosta (spong.) 


e Reißen in den Fußknöcheln; die Füße sind schwer wie 
Blei, in den Schienbeinen herauf. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Reißen um die Knöchel des linken Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Reißen mit untermischten Rucken in beiden Knöcheln 
(schlimmer im inneren) des rechten Fußes und von da 
abwärts bis in die Zehen, beim Sitzen - beim Stehen 
scheint’s gelinder, dann reißt’s wieder von den Zehen 
heraufwärts. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Reißen in den Fußknöcheln und Kniegelenken beider 

Untergliedmaßen (nach 8 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

+ Heftiges Reißen am äußern linken Fußknöchel, Abends 

9 Uhr (den 9. Tag). 
Alumina (alum.) 

e Reißen am äußern Knöchel des rechten Fußes, 
Vormittags 11 Uhr (den 1. Tag). 

e Heftiges Reißen an dem inneren Knorren des rechten 
Fußes, des Nachts im Bette (d. 2. Tag). 

e Gewaltiges Reißen in allen Fußknöcheln, Abends (d. 8. 
Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 
e Reißen im rechten äußern Fußknöchel. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Reißen im inneren Knorren des rechten Fußes, 1 

Minute lang; Nachmittags (d. 3. Tag). 


I. In den Fußgelenken. 
Arnica montana (arn.) 
+ Wellenartig reißender (fast stumpf stechender) 
Schmerz im Unterfußgelenke. [Fußgelenk] 
Arsenicum album (ars.) 
e Im Gelenke der Unterfüße und Knie Reißen, bloß bei 
Bewegung. [Fuß, Füße] 
e Stechen und Reißen im untern Fußgelenke beider 
Füße; beim Auftreten und Gehen gibt es Stiche, als 


wenn die Füße vertreten wären, so daß sie fallen 
möchte; die Fußknöchel thun beim Befühlen wie wund 
weh (nach 12 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Reißen im Fußgelenke bei Bewegung des Unterfußes, 
früh, bei erweiterten Pupillen. [Fuß, Füße] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Gichtartiger Schmerz in den Fußgelenken. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Reißender Schmerz im rechten Fußgelenke, als wenn 
es ausgerenkt wäre, bloß im Gehen (nach 34 Stunden). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Dumpf reißender Schmerz in beiden Knien und 
Fußgelenken, der sich beim Gehen vermehrt. 
e Nach Mitternacht heftig reißender Schmerz im linken 
Knie- und Fußgelenke. [Kniegelenke] 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Ruckweise wiederkehrendes Reißen im rechten 
Fußgelenke, im Sitzen; beim Gehen verschwindet es. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Reißen im linken Fußgelenke. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Abends, im Sitzen, Reißen im linken Fußgelenke (d. 10. 
Tag). 


m. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e Reißender Schmerz in den Mittelfußknochen der 
großen Zehe. 
e (Beim Gehen) Reißen in der linken Fußsohle, mit 
untermischten Stichen, " St. lang. 
Dulcamara (dulc.) 
e Reißen im linken Beine, vom äußern Knöchel gegen den 
Vorderfuß. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Reißende Schmerzen in den Füßen. 
e Reißender Schmerz in der großen Fußzehe. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Beim Biegen, nach dem Mittagsmahle, Reißen in den 
Fußsohlen (vorher ein Brennen im Daumenballen (nach 
1 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Reißen in den Fußknöcheln bis in den Fußrücken, mit 
Geschwulst umher. [Schwellung] 
e (Beim Sitzen) reißender Schmerz in der linken Ferse, 
wie Verrenkung. 
Arnica montana (arn.) 
e Gichtartiger Schmerz im Fuße, mit einem Fieberchen 
gegen Abend. 
«e Reißen in der Ferse. 
Arsenicum album (ars.) 
e Reißen in den Fersen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Auf dem Fußrücken ein reißender Schmerz (nach 20 
St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e In der Ferse ein ruckweise reißender Schmerz, welcher 
gleich vorübergeht, aber von Zeit zu Zeit wiederkehrt. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Über dem Fußrücken bis an die Ferse ein reißender 
Schmerz, Morgens und Abends. 
e In den Fußsohlen, über dem Knie und im Rücken ein 
reißender Schmerz. 
e Reißender Schmerz in den Fußsohlen und über dem 
Knie. 
e In den Fußsohlen, über dem Knie und im Rücken ein 
reißender Schmerz. 
e Reißender Schmerz in den Fußsohlen und über dem 
Knie. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Quer über dem Fußspann ein aus Reißen und Stechen 
zusammengesetzter Schmerz. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Reißender Schmerz in den Füßen, er darf sie nicht mit 
dem Bette zudecken. 


Helleborus niger (hell.) 
e Reißen im linken Fußballen (nach " St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

«e Feines Reißen in den Zehen des rechten Fußes. 

e Reißender Schmerz auf dem hintern Teile der rechten 
Fußsohle (nach 30 St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Reißen vorn in den Spitzen der Zehen und unter den 
Nägeln derselben am linken Fuße, im Gehen (nach 10 
St.). 

Ledum palustre (led.) 

« Feines Reißen in den Zehen des linken Fußes, 

vorzüglich auf der untern Fläche derselben. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Nach Mitternacht heftiges Reißen in der linken 
Fußsohle, von der Ferse an bis gegen die Zehen; dann 
jJuckte es heftig, und nach Kratzen fuhr ein gewaltiger 
Stich durch die Ferse bis in den Rücken des Fußes (d. 
8. Tag). 

e Reißen in der linken großen Zehe, mehr an der Spitze 
(Abends) (d. 5. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ein reißender Schmerz im Fuße, die Nacht. 

e Reißen in der großen Zehe, schlimmer beim Gehen, als 
im Stehen. 

e Beim Gehen, Stich in der Achillessehne, und beim 
Liegen im Bette Reißen darin. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Reißen in den Füßen, bald auf der Fußsohle, bald auf 
dem Rücken des Fußes, bald in der Ferse, bald in den 
Zehen (vorzüglich in den hintersten Gelenken 
derselben), bald in den Fußknochen, bald in den 
Mittelfußknochen, welche Schmerzen sich nicht über 
den Fußknöchel herauf erstrecken; nur selten ging 
weiter herauf ein flüchtig reißender Schmerz. 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e In den Fußsohlen arges Reißen. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Reißen in der rechten Fußsohle, an der Ferse, beim 
Spinnen, Nachmittags 1% Uhr (d. 1. Tag). 

e Reißen in der rechten Fußsohle, mehr nach dem 
außern Rande, im Sitzen, Nachmittags (d. 6. Tag). 

e Beim Spinnen 2 heftige Risse in der rechten großen 
Zehe, Vormittags 10 Uhr (d. 2. Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Absetzendes Reißen im linken Unterfuße, gleich hinter 
den Zehen. [Fuß, Füße] 

e Absetzendes Reißen in den Mittelfußknochen des 
linken Fußes (nach 12 St.). 

e Feines Reißen in den Muskeln der linken Zehen (nach 
10 Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Im linken Fuße Reißen und Stechen (nach 26 Tagen). 

e Gichtartiger Schmerz im Ballen der großen Zehe. 

e Reißen in den mittlern Zehen des linken Fußes. 

e Reißen am äußern Rande des linken Fußes. 

Angustura vera (ang.) 
e In der Fußsohle jählinges Reißen, im Sitzen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Starkes Reißen auf dem Rücken des linken Unterfußes 
herauf (nach 4 St.). [Fuß, Füße] 

e Reißender Schmerz in der rechten Fußsohle, in der 
Ruhe am heftigsten (nach 38 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Reißender Schmerz in der Ferse bei der Bewegung (im 
Gehen). 

e Reißender Schmerz im Ballen der rechten großen Zehe 
auf einem Punkte, in der Ruhe (nach 26 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Reißender Schmerz unterm rechten äußern 
Fußknöchel, welcher sich jedes mal hinten an der 
Achillessehne endigt (nach 9 St.). 

«e Feines Reißen in der linken Ferse. 


e Reißender Schmerz an der rechten Ferse, neben und an 
der Achillessehne (nach 5 St.). 

+ Feines Reißen in den hintern Gliedern der linken 
Zehen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Abends, beim Liegen im Bette, Schmerz unter beiden 
Fußknöcheln, als würde die linke Ferse herausgerissen. 

e Reißen mit untermischten Rucken in beiden Knöcheln 
(schlimmer im inneren) des rechten Fußes und von da 
abwärts bis in die Zehen, beim Sitzen; beim Stehen 
scheint’s gelinder, dann reißt’s wieder von den Zehen 
heraufwärts. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

«e Reißen von der rechten Ferse herauf (nach 2% St.). 

e Reißen in den 2 linken ersten Zehen, durch Bewegung 
vergehend (nach % St.). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißen und Stechen vom rechten Fußspanne herauf bis 
zur Mitte des Oberschenkels; als es da aufhörte, riß es 
in der linken Kopfseite, und als es auch da aufhörte, 
und die Stelle berührt wurde, folgte wieder ein Riß. 
Reißen auf dem rechten Fußrücken (d. 7. Nachmittag). 
Reißen in den rechten Zehen nach der Spitze zu, nach 
Reiben vergehend; es kömmt dann in den rechten 
außern Fußknöchel, durch Reiben vergehend (nach % 
St.). 

e Ein Riß und Stechen in der zweiten linken Zehe. 
Laurocerasus (laur.) 

e Reißen und Brennen unterhalb des inneren rechten 
Fußknöchels, auf einer kleinen Stelle, durch Reiben 
vermindert, durch Bewegung vergehend (nach 2 St.). 

e Reißen in der rechten zweiten Zehe, durch Reiben 
vergehend (nach 2 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein plötzlicher schmerzhafter Riß in dem äußern Rande 

und der Höhlung des linken Fußes (nach % St.). 


e Reißen am vorderen Rande des rechten Unterfußes, 
Nachmittags 2 Uhr (d. 11. Tag). [Fuß, Füße] 

e Reißen am inneren Rande des linken Fußes früh (den 2. 
Tag). 

° Ein Riß in der ohnedies geschwürig schmerzenden 
linken großen Zehe, Nachmittags 2 Uhr (d. 3 Tag). 

Alumina (alum.) 

e Heftiges Reißen von beiden Knien an bis in die Zehen, 
2 Stunden lang ohne Aussetzen, und so heftig, als wenn 
sie ausgerissen werden sollten, im Sitzen; durch Gehen 
und Reiben nicht vergehend, Nachmittags von 2-4 Uhr. 

e Reißen von den Knien hinunter und an den Zehen 
hinaus, mit Gefühl, als wenn die Knie geschwollen 
wären, beim Gehen erleichtert, Nachmittags bis 
Abends 9 Uhr (d. 21. Tag). 

e Heftiges Reißen am äußern Rande des rechten Fußes, 
das eine Minute lang dauert, Abends (d. 1. Tag). 

e Reißen längs dem inneren Rande des linken Fußes, 
Nachmittags (d. 3. Tag). 

e Reißen in den Zehen des linken Fußes, Abends (d. 3. 
Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein Riß hinten an der linken Ferse (nach 3% St.): 

e Feines Reißen an der rechten Fußsohle gegen die 
Zehen, wie ein Blitz, Abends 9 Uhr. 

e Ein leises Reißen im rechten äußern Fußrande, nahe an 
der kleinen Zehe (nach % St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Ziehen und Reißen im rechten Fuße. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

+ Heftiges Reißen in der rechten Ferse, im Stehen, und 
im Gehen vergehend (nach 12 Tagen). 

e Schmerzhaftes Reißen hinten in der linken Ferse, im 

Sitzen. 
Ein Paar schmerzhafte Risse in der linken großen Zehe. 
Reißen in der ganzen rechten großen Zehe. 


e Reißen in der zweiten Zehe des rechten Fußes. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Reißender Schmerz in den Flechsen des rechten Fußes. 
[Sehne, Sehnen] 

e Reißen im rechten Fußrücken. 

« Feines Reißen in den 3 ersten Zehen, von hinten nach 
den Spitzen zu. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Äußerst schmerzhaftes Reißen in der linken Ferse, 
Abends im Sitzen. 

e Reißen am äußern Fußknöchel (d. 7. Tag). 

+ Heftiges Reißen im Mittelgelenke der zweiten Zehe, 
und als dieses verging, heftiges Jucken an der Wurzel 
des Nagels. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Reißen in der rechten Ferse, und von da am äußern 
Fußrande hin bis zur kleinen Zehe. 

e Reißen in der Fußsohle. 

e So heftiges Reißen in der rechten großen Zehe, daß sie 
schreien möchte, im Sitzen. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerz in den Fußsohlen, wie Reißen, beim Gehen. 

e Reißen im rechten hohlen Fuße, beim Sitzen. 

e Reißen im Ballen der linken großen Zehe, Öfters. 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Abends, Reißen im rechten Fußblatte, in der Gegend 

des ersten Gelenks der Zehen. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Reißen im Ballen der Fußsohlen mit nachfolgender 
Wärme (Nachmittags d. 3. Tag). 

e Reißen auf dem Rücken der Fußzehen, besonders der 
großen (Abends 11-12 Uhr d. 2. Tag). 

Castoreum canadense (castm.) 
e Schmerzliches Reißen im rechten Fußspanne, im Sitzen 


(d. 5. Tag). 
Indigo color (indg.) 


e Reißen in der rechten großen Zehe und in den mittlern 
und hintern Gelenken des linken Gold- und 
Mittelfingers, Nachmittags im Sitzen. 

e In den Gelenken der linken großen Zehe, 2 heftige 
schmerzhafte Risse, daß sie glaubte, es reiße ihr die 
Zehe aus dem Gelenke, im Sitzen, während des 
Mittagessens. [Mittagessen] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Heftiges Reißen mit Kriebeln in den rechten Zehen, 
welches durch gelindes Reiben vergeht (die erste 
Nacht). [kribbeln, kribbelnd] 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der linken Hand und dem Rücken des linken 
Unterfußes schmerzliches Reißen, so wie, querüber, 
schräg in den Zehen vorbei, absetzende stumpfe 
Schnitte, wie von einem stumpfen Messer. [Fuß, Füße] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Wiederholtes Reißen in der großen Zehe. 

e Während des Stehens Reißen quer durch die Wurzeln 
der Zehen, welches vergeht, sobald er sich wieder 
bewegt (nach 5 St.). 

Mezereum (mez.) 

e Reißen in der Gegend der Achillessehne des rechten 
Fußes und in den Fersen beider Füße. 

e Reißen in der rechten hohlen Seite des linken 
Unterfußes, mehr nach der Sohle und gegen die Ferse 
hin. [Fuß, Füße] 

e Reißen auf dem rechten Fußrücken und in der 
mittelsten Zehe des linken Fußes. 

e Reißen in untern Gliede der linken großen Zehe und 
rechts auf dem linken Fußblatte, nach der Zehe hin. 

+ Heftiges Reißen im Ballen der kleinen Zehe, und von da 
in die Fußsohle hinein. 

Sabina (sabin.) 

e Reißen auf dem Rücken des Unterfußes; durch 

Anfühlen verschlimmert. [Fuß, Füße] 


e Reißen in den vorderen Gelenken der Zehen des 

rechten Fußes (nach 26 St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Reißen in den linken untersten Gelenken der großen 
Zehe. 

Colchicum autumnale (colch.) 

«e Reißen auf dem linken Fußrücken. 

e Reißen auf einer kleinen Stelle am rechten Unterfuße, 
3 Finger breit unter dem Knöchel, nahe an der 
Fußsohle. [Fuß, Füße] 

e Reißen in der inwendigen Beugung des rechten 
Unterfußes, zwischen dem linken Ballen der großen 
Zehe und der Ferse. [Fuß, Füße] 

e Reißen in der linken Fußsohle, nicht weit von den 
Zehen. 

e Reißen in der rechten Ferse, nahe an der Fußsohle. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e In der Ruhe, Reißen unter dem inneren Fußknöchel in 
der Ferse, das beim Bewegen des Fußes vergeht und 
eine leise Brennempfindung zurückläßt. [Brennen, Gefühl] 

Agnus castus (agn.) 

e Reißen im linken Unterfuße, in den vordersten Gliedern 

der Zehen, beim Gehen heftiger. [Fuß, Füße] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Reißen im rechten Fuße, vorzüglich im äußern Knöchel; 
den 6. Tag. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Reißen tiefim rechten Fußspanne, Nachmittags. 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 

e Reißender Schmerz in der Fußsohle, nahe an der Ferse, 

daß sie nicht auftreten kann; nach dem Mittagessen. 


9. Zusammengesetzt-reißender Schmerz. 


a. In den Hüften. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ziehend reißender Schmerz in der linken Hüfte (nach 
14 St.). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Kurzer, stechend reißender Schmerz, besonders unten 
an der rechten Seite des Rückens, neben der rechten 
Hüfte. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Druckähnliches Reißen in den Muskeln der linken 
Hüfte. 

e Beim Sitzen, absetzend stichartiges Reißen in den 
Muskeln der linken Hüfte (nach 6 St.). 


b. In den Hüftgelenken. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Ziehendes Reißen in der Tiefe des linken Hüftgelenks, 
welches seinen Sitz in den Bändern desselben zu haben 
schien; Nachts am ärgsten. 

Agnus castus (agn.) 

e Stechend - reißender Schmerz im rechten Hüftgelenke, 
der sich bisweilen über und unter demselben 
verbreitet, bei jeder Bewegung heftiger, in der Ruhe 
erträglicher, und dann mehr ein drückendes Reißen, 
unter Mattigkeit und Müdigkeit, die ihn zum Sitzen 
nöthigt, eine Art Verrenkungsschmerz. 


c. In den Schenkeln. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Brennendes Reißen im linken Schenkel, mit 
untermengtem Laufen. 
Capsicum annuum (caps.) 
+ Vom Hüftgelenke bis zu den Füßen, ein stechend 
reißender Schmerz, vorzüglich beim Husten. 


d. In den Oberschenkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Schneidend zuckendes Reißen in den hintern Muskeln 
des linken Oberschenkels, im Sitzen (nach % St.). 
Dulcamara (dulc.) 
e Stechend reißender Schmerz im ganzen rechten 
Oberschenkel, der nicht durch Daraufdrücken verging. 


e Ein ziehend reißender Schmerz in beiden 
Oberschenkeln, der beim Gehen verschwand, aber in 
Müdigkeit ausartete und beim Sitzen zugleich 
wiederkehrte (nach 12 nach 14 St.). 

e Ein ziehend reißender Schmerz an der Hinterseite des 
rechten Oberschenkels von seiner Mitte an bis ins 
Kniegelenk (nach % St.). 

e Stechend reißender Schmerz vom Kniegelenke an bis 
herauf am Oberschenkel, während des Gehens im 
Freien. 

Cina (cina) 

e Ziehend reißender Schmerz auf der vorderen Seite des 
rechten Oberschenkels, durch starke Bewegung 
vergehend. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Bei Ermüdung, im Oberschenkel bis ins Knie, ziehend 

reißender Schmerz. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Stichartiges Reißen in den Muskeln des rechten 

Oberschenkels, in allen Lagen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Drückendes und würgendes Reißen in einigen Stellen 
der Muskeln des Oberschenkels, im Sitzen und Gehen 
(nach 24 Stunden). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Im rechten Oberschenkel, etwas über dem Knie, ein 

zuckendes Reißen (nach 96 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Zuckendes Reißen am rechten und linken 
Oberschenkel, nach vorn und außen, bloß von 
Berührung, nicht von Bewegung erregt. 

e Zuckendes Reißen auf der Vorderseite des linken 
Oberschenkels (nach 2 St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Ziehendes Reißen von der Mitte des linken 

Oberschenkels bis ans Knie. 


e Zuckendes Reißen im rechten Oberschenkel von seiner 

Mitte bis ans Knie (nach 1% St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Drückend reißender Schmerz am Oberschenkel, in der 
Nähe des Kniegelenks, nach oben und außen (nach 13 
StL.). 

rn acidum (mur-ac.) 

e Stechend reißender Schmerz im rechten 
Oberschenkelknochen, beim Gehen (nach 1% St.). 

+ Im Sitzen krampfartig zusammenziehendes Reißen in 
den vorderen. Muskeln des linken Oberschenkels, das 
sich beim Berühren oder Bewegen und im Stehen 
wieder verlor (nach 6" St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ziehendes Reißen im rechten Oberschenkel, beim 
Sitzen (nach 29 St.). 

e Drückendes Reißen am linken Oberschenkel, nach 
außen, von den Knien bis zum ungenannten Beine 
herauf, wie in der Beinhaut; wo man unmittelbar auf 
den Knochen drücken konnte, war der Schmerz 
heftiger (nach 11 Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Drückend reißender Schmerz vorn, gleich unter der 
linken Hüfte. 

e Glucksendes Reißen hinten unter dem linken 
Hinterbacken. 

Colocynthis (coloc.) 

e Stechend reißender Schmerz im rechten Oberschenkel, 

beim Stehen und Sitzen (nach zwei Tagen). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehendes Reißen in den Muskeln des linken 
Oberschenkels, in Ruhe und Bewegung (nach 6% St.). 

e Ziehendes Reißen im Knochen vom Knie bis zur Mitte 
des Oberschenkels, im Sitzen. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Zuckendes Reißen im rechten Oberschenkel, Abends im 

Sitzen (d. 6. Tag). 


Agaricus muscarius (agar.) 

e Beim Übereinanderlegen des rechten Oberschenkels 
über den linken, ziehend reißender Schmerz in den 
Muskeln des rechten Oberschenkels, das beim 
Ausstrecken desselben wieder verging (nach 1 St.). 

Mezereum (mez.) 
e Heftiges lähmiges Reißen in dem Oberschenkel, weit 


oben in der äußern Seite, beim Daraufstehen. 
Sabina (sabin.) 


e Auf der vorderen Fläche des linken Oberschenkels, 
bloß beim Gehen, ein Schmerz, spannend - reißend, der 
ihn zum Hinken nöthigt (nach 48 St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 
e Stechendes Reißen gleich oberhalb des linken Knies. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Im Gehen (Abends) klammartiges Reißen an der äußern 
Seite des rechten Oberschenkels, von der Mitte 
desselben herab, die Kniekehlen überspringend bis in 
die Waden (d. 5. Tag). 


e. Im Kniegelenke. 
China officinalis (chin.) 

e Lähmiges Reißen im rechten Kniegelenke, das sich bald 
gegen den Oberschenkel, bald gegen den 
Unterschenkel erstreckt, mit Mattigkeit des Teils und 
mehr durch Berührung, als durch Bewegung verstärkt. 


f. In den Knien. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Zuckendes Reißen an der inneren Seite der Knie. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Gleich nach dem Mittagessen ein aus Drücken und 
Reißen zusammengesetzter Schmerz in dem Knie, 
welcher sich durch’s Angreifen verschlimmert (nach 3 
St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Wenn er das linke Bein über das rechte legt, so 

empfindet er im rechten Knie einen stechend reißenden 


Schmerz mitten durch (nach 1 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Bohrend reißende Schmerzen mit Stechen bald in 
beiden Knien, bald im rechten allein; der Schmerz 
verbreitet sich rückwärts hinunter bis in die Unterfüße, 
und aufwärts bis in die rechte Hüfte und von dain die 
linke (d. 8. Tag). [Fuß, Füße] 

e Nur warme trockne Umschläge milderten etwas die 


Schmerzen; Kampfer half diesen Tag nichts. 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Anhaltendes, bohrendes Reißen in dem rechten Knie, 
beim Sitzen. 


g. In den Kniescheiben. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein drückendes Reißen in den Kniescheiben (am 
schlimmsten bei Bewegung), welches sich durch 
Befühlen verschlimmert (nach 3 St.). 

China officinalis (chin.) 
e Zuckendes Reißen, innerlich in der Kniescheibe. 


h. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Ein brennendes Reißen den Unterschenkel herauf 
durch die innere Fläche der Kniekehle. 

e Ziehend reißender Schmerz im rechten Schienbeine, 
mit einer auseinanderpressenden Empfindung darin 
(nach 4 St.). [Gefühl] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e (Beim Gehen im Freien) stichartiges Reißen in den 
Muskeln des rechten Unterschenkels. 
Arnica montana (arn.) 
e Drückendes Reißen unterhalb des linken Knies. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein drückendes Reißen an der äußern Seite des Knies 

herab bis an den äußern Fußknöchel (nach 3 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


« Ein Ziehen oder drückendes Reißen in den 

Schienbeinen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Stichartiges Reißen von den Füßen bis in die 

Kniekehlen, in der Ruhe gelinder, als in der Bewegung. 
Chamomiilla (cham.) 

e Im Knie bis in die Fußknöchel ein ziehend reißender 
Schmerz. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Zwischen dem Schien- und Wadenbeine stechende 
Risse bis in die Kniescheibe, so heftig, daß er hoch in 
die Höhe zuckte. [Schienbein] 

Staphisagria (staph.) 

e Mehrtägige Schwäche des Ober- und Unterschenkels, 
besonders im Kniegelenke - er muß den Fuß schleppen; 
dabei stechendes Reißen in der Wade und 
Kreuzschmerzen (nach 10 St.). [Oberschenkel] 

e Unter der linken Kniescheibe, ein ziehendes Reißen, 
was durch Bewegung nicht vergeht (nach 54 St.). 

e Stechendes Reißsen unter und in der rechten Wade und 
über der linken Ferse (nach 1 und 10 St.). 

Manganum (mang.) 

e Ziehend reißender Schmerz auf dem rechten 
Schienbeine, beim Sitzen, welcher durch Aufstehen 
verging, in der Ruhe aber nicht zurückkehrte. 

Spongia tosta (spong.) 

e Ziehendes Reißen vom rechten Fußgelenke nach dem 

Knie zu (nach 8% Stunde). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehendes Reißen in den Muskeln des linken 
Unterschenkels, beim Sitzen (nach 10 St.). 

e Klammartiges Reißen in den Muskeln des rechten 
Unterschenkels, beim Gehen (nach % St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Stechendes Reißen in der Mitte des Schienbeines, im 

Sitzen: beim Gehen vergeht es, dagegen entsteht 


Stechen in der rechten Wade, das beim Niedersetzen 
vergeht (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein zuckendes Reißen an dem untern Ende des rechten 
Schienbeines, an der inneren Fläche, Nachmittags 1 
Uhr (den 3. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Ziehendes Reißen im rechten Schienbeine. 
Mezereum (mez.) 

e Lähmiges Reißen unten im Schienbeine; Abends im 
Bette. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Auseinanderpressender reißender Schmerz in den 
untern Enden des linken Unterfußknochens, dicht am 
Fußgelenke. [Fuß, Füße, Fußknochen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Spannendes Reißen auf der linken untern Hälfte des 

linken Schienbeines. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

+ Heftig nagendes Reißen in den Muskeln der rechten 
inneren Wade, was zuletzt die ganze Wade einnahm; im 
Sitzen und Stehen. 

+ Heftiges stichartiges Reißen in den Muskeln des 
Unterschenkels, nahe am Fußgelenke, beim Sitzen. 


ı. An den Fußknöcheln. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ziehendes Reißen neben dem inneren Knöchel des 
rechten Fußes (nach 12 St.). 


k. Im Fußgelenke. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein Ziehen oder drückendes Reißen in beiden 
Fußgelenken und Fußknöcheln. 
Colocynthis (coloc.) 
e Drückend reißender Schmerz im Unterfußgelenke, im 
Sitzen. [Fuß, Füße, Fußgelenk] 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Lähmendes Reißen in beiden Fußgelenken, am 

stärksten bei ruhiger Lage der Füße (nach 8 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein in langsamen Pulsschlägen absetzendes, gelind 
drückendes Reißen im linken Fußgelenke, was lange 
anhält, in Ruhe und bei Bewegung, eine Stunde nach 
dem Mittagessen (d. 3. Tag). 


Il. In den Füßen und Zehen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Pulsirend reißender Schmerz in der großen und 
zweiten Zehe des linken Fußes. [Pulsieren, pulsierend] 
Cina (cina) 
e Zuckendes Reißen im Innern des Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Arnica montana (arn.) 

e Ein allmählig entstehender, stechend reißender 
Schmerz in der Spitze der großen Zehe, beim Liegen 
zur Nachmittagsruhe. 

e Stechendes Reißen an der untern Fläche der großen 
Zehe, vorzüglich beim Auftreten (nach 4 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Stechendes Reißen auf der Fußsohle, in der Gegend 
der Ferse, im Sitzen und Gehen. 

e Zuckendes Reißen in den Fuß- und Mittelfußknochen 
und Zehen. [Fußknochen] 

e Zuckendes Reißen, bloß bei Berührung, nicht von 
Bewegung vermehrt, in den Mittelfußknochen und den 
Gliedern der Zehen, vorzüglich in den Gelenken (nach 
31 St.). 

e Zuckendes Reißen, wo sich die Mittelfußknochen mit 
den Fußwurzelknochen verbinden (nach 25 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ziehendes Reißen in den Fußsohlen, am meisten in der 
Ruhe; durch Gehen verschwand’s und kam im Sitzen 
wieder (nach 36 St.). 


Ruta graveolens (ruta) 


e Brennendes Reißen in der linken großen Zehe, 

vorzüglich bei äaußerm Drucke (nach 6 Stunden). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Ziehendes Reißen in der großen Zehe des rechten 

Fußes (nach 4% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Zuckendes Reißen auf dem Rücken des Unterfußes 

(nach 45 St.). [Fuß, Füße] 
Staphisagria (staph.) 

e Drückendes Reißen in den linken Unterfußknochen, 

dicht an der Wurzel (nach 5% St.). [Fuß, Füße, Fußknochen] 
Angustura vera (ang.) 

e Fast stichartiges Reißen auf dem linken Fußrücken, 

meist bei Bewegung. 
Bismuthum (bism.) 

e Drückendes Reißen zwischen den zwei letzten, linken 
Mittelfußknochen, dicht an den Zehen, während des 
Sitzens (nach 10 St.). 

e Drückendes Reißen an der Spitze der rechten großen 
Zehe. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Ziehend reißender Schmerz zwischen den 
Mittelfußknochen der linken letzten beiden Zehen 
(nach 7 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennendes Reißen über dem äußern Rande des linken 

Fußes, Nachmittags 3% Uhr (d. 2. Tag). 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Stechendes und brennendes Reißen in der linken 
großen Zehe. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Schmerzhaftes zusammenziehendes Reißen im rechten 
hohlen Fuße und in dessen Gelenke. 

Tabacum (tab.) 
e Zuckendes Reißen im linken Fußrücken (d. 1. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ziehendes Reißen auf der untern Seite der rechten 

großen Zehe, beim Sitzen. 


Anacardium orientale (anac.) 
e Krampfhaft ziehende und reißende Schmerzen von den 
Zehen her bis an den Fußrücken. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Zuckendes Reißen auf den Fußsohlen nach vorn, ohne 
Bezug auf Gehen oder Betasten. 
e Zuckendes Reißen zugleich auf der Fußsohle und auf 


dem Rücken des rechten Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Spannendes Reißen in den untersten Gelenkteilen der 3 
kleinsten Zehen des rechten Fußes. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Ziehendes Reißen auf dem rechten Fußspanne. 
e Ziehendes Reißen in der linken Fußsohle. 
« Am Ballen der rechten großen Zehe, nahe an dessen 


unterer Seite, stechendes Reißen. 
Agnus castus (agn.) 


e Feines, stechendes Reißen auf beiden Fußsohlen. 


10. Ritzender und zerrender Schmerz. 
Dulcamara (dulc.) 
« Es zieht sich an der Hinterseite der linken Wade ein 
Schmerz herab, als ob ihn Jemand innerlich ritzte (nach 
1% St.). 


Mezereum (mez.) 
e Schmerzhaftes Dehnen und Zerren unter dem inneren 
Knöchel des linken Fußes, welches sich bis unter die 
Fußsohle erstreckte. 


11. Schneidender Schmerz 


a. In der Hüftgegend. 
Belladonna (bell.) 
e Wenn er nach dem Sitzen aufsteht, so bekömmt er am 
Rande des Darmbeins über den Hüften einen Schmerz, 
als ob ein scharfer Körper da herausschnitte. 


b. Im Hüftgelenke. 


Calcarea acetica (calc-act.) 


e Schneidender Schmerz in der Pfanne des Hüftgelenkes 
(im Sitzen) (nach 3 Stunden). 


c. Im Oberschenkel. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Beim UÜbereinanderlegen der Untergliedmaßen 
schneidende Empfindung im Oberschenkel, die beim 
Auseinanderlegen vergeht. [Gefühl] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Uber dem linken Knie, klammartiges Einschneiden auf 

beiden Seiten, wenn er sich nicht bewegt (nach 8 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Schneidender Schmerz im Innern des linken 

Oberschenkels. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Schneidender Schmerz im Oberschenkel. 


d. Am Knie. 
Veratrum album (verat.) 
e Ein schneidender Schmerz, wie mit einem Messer am 
Knie, überhingehend, als ein einziger Schnitt. 


e. Im Unterschenkel. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Stechendes Schneiden in der rechten Wade, im Sitzen 

(nach 7 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Unter dem Knie Empfindung, als würde mit einem 
feinen Messer hineingeschnitten (ein grobes Stechen). 
[Gefühl] 

e Mattigkeit des linken Unterschenkels, im Sitzen, 
welche beim Gehen in eine schneidende Empfindung in 
den Wadenmuskeln überging, die sich nachher im 
Sitzen ruckweise erneuerte (nach 3 St.). [Gefühl] 

Colocynthis (coloc.) 

e Scharf schneidender Schmerz in der linken Wade 

innerer Seite, bei Ruhe. 


f. In den Fußknöcheln. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Stechendes Schneiden in den äußern Fußknöcheln, von 
innen heraus, beim Sitzen, fast gar nicht beim Gehen; 
am stärksten ist’s, wenn man den Fuß auf eine schmale 
Leiste stützt (nach einigen Stunden). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Schneiden an beiden äußern Fußknöcheln, in der Ruhe, 

was in Bewegung verging (nach 12 St.). 


g. Im Fußgelenke. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Im untern Fußgelenk, ein schneidender Schmerz beim 
Gehen. 


h. In den Füßen und Zehen 
Dulcamara (dulc.) 

e Ein schneidender Schmerz in der Mitte der rechten 
Fußsohle, der nicht durch Auftreten verging (nach 27 
St.). 

Cina (cina) 

e Schneidender Schmerz in allen Zehen des linken 
Fußes, als wenn sie abgelöst würden, der durch 
Bewegung nicht verging (nach 2 Stunden). 

Ignatia amara (ign.) 

e Auf der Seite des Fußes brennend stechender, oder 

brennend schneidender Schmerz. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In der Ferse ein schneidender Schmerz, Abends, 

nachdem er im Bette warm geworden. 
Ledum palustre (led.) 

e Die Nacht im Schlafe, ein Schneiden in den Zehen des 

linken Fußes (nach 48 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Auf dem linken Fußrücken, am Gelenke, während des 
Gehens, eine Art Schneiden, mit nachgängiger 
Wärmeempfindung. [Gefühl] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Unter der linken großen Zehe tactmäßiges Schneiden 

(d. 6. Tag). 


Alumina (alum.) 


e Die (schon vorhandene) Spannung an den Zehen, 
Fußsohlen und Waden (bei Krampf und Lähmung der 
Beine) wird sehr vermehrt und nimmt die Knie ein, so 
daß er sich nicht aufrecht erhalten kann; dabei ein 
brennender, stechender, zuweilen auch ein 
schneidender Schmerz in den Fußsohlen und Waden (d. 
1. Tag). 

e Beim Versuche, aufzutreten, von der linken großen 
Zehe bis in die Ferse, ein sehr heftig schneidender 
Schmerz, im Knöchel des rechten Fußes aber starkes 
Stechen, so daß er nicht im Stande ist aufzutreten (den 
2. Tag). 

e Schneidender Schmerz in der rechten großen Zehe, als 
wenn er auf Messern ginge, früh beim Gehen (d. 4. 
Tag). 


12. Schmerz, wie Zusammenschnüren, 
Zusammenziehen und Zusammenraffen. 


a. Am Hüftgelenke. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Stechend zusammenziehender Schmerz am 
Hüftgelenke, um die Pfanne herum, bloß im Gehen 
(nach 3 St.). 


b. Im Schenkel. 
Angustura vera (ang.) 
e Krampfhaft strammendes Heranziehen in der Wade und 
aus der Kniekehle in den Oberschenkel. 


c. Im Oberschenkel. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Schnürende, nicht schmerzhafte Empfindung den 
Oberschenkel herab, mit einem bisweilen 
dazutretenden Gefühle, als sollte er erstarren; das 
Zusammenschnüren senkt sich dann in den Muskeln 


des Unterschenkels unter die Kniekehle herab. [Gefühl] 
Veratrum album (verat.) 


e Im Stehen krampfhaft heranziehender Schmerz von der 
Kniekehle aus im rechten Oberschenkel heran (nach 12 
St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Krampfartiges Zusammenziehen der Muskeln des 
rechten Oberschenkels, nahe am Knie, welches durch 
Ausstrecken des Beins nachläßt. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Die Nacht ein Schmerz in beiden Oberschenkeln, als ob 
ihn Jemand mit beiden Händen an diesen Teilen stark 
anfasse und sie zusammendrücke. 

+ (Ein heftig zusammenziehender und krampfartig 
ziehender Schmerz von der Mitte des Oberschenkels an 
bis an das Hüftgelenk, und von da aus in’s Kreuz). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Am äußern Rande des linken Oberschenkels, gleich 
über dem Knie ein sonderbares Gefühl, als wenn der 
Muskel ganz langsam sich zusammenzöge und wieder 
ausdehnte, wie ein langsamer Krampf, unschmerzhaft 
(nach 10 St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im Ober- und Unterschenkel ein krampfhaft 
zusammenziehender, lähmiger Schmerz. [Oberschenkel] 

e Ganz unten am Oberschenkel eine Art 
Zusammenziehen, das in Absätzen in den 
Unterschenkel hinabstrahlt. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Schmerzhaft reißendes Zusammenziehen (Klemmen) 
auf einer kleinen Stelle an der äußern Seite des 
Oberschenkels unter der Hüfte; und wenn dieser 
Schmerz aufgehört hat, schmerzt die Stelle wie 
unterköthig (nach 11 St.). [Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös] 


d. Im Kniegelenke. 


Ferrum metallicum (ferr.) 


e Ein zusammenziehender Schmerz in den Gelenken des 
Knies und der Unterfüße. [Fuß, Füße] 


e. In den Knien. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e In den Knien ein zusammendrückender Schmerz, mit 
Ziehen und Stechen untermischt; je länger er geht, 
desto schlimmer wird der Schmerz. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Beim Sitzen Gefühl, als wären die Knie gebunden. 


f. In den Kniekehlen. 
Squilla maritima (squil.) 
e In der linken Kniekehle ein zusammenziehender 
Schmerz, welcher ihn nöthigte, das Knie zu krümmen, 
im Stehen. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Krampfhafte Zusammenziehung der Kniekehlen, beim 


Aufstehen vom Sitze. 
Angustura vera (ang.) 


e Lähmige Empfindung, wie von Zusammenziehung der 
Bänder, von der Mitte der Kniekehle an, bis zur Wade, 
in Ruhe und Bewegung (nach % St.). [Gefühl] 


g. Im Unterschenkel. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Unter dem linken Knie Gefühl, als hätte er mit dem 
Strumpfbande die Unterschenkel zu festgebunden. 
[Band, Strumpfband] 

e Schnürende Empfindung an der äußern Seite des 
linken Unterschenkels, mehr betäubend, als 
schmerzhaft. [Gefühl] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Scharfe Stiche in der Mitte des Schienbeins, nebst 
zuckendem Zusammenraffen, gleich als hätte er den 
Fuß lange in einer beschwerlichen Lage gehalten (in 
der Ruhe) (nach 2 St.). 


Guajacum officinale (guaj.) 


e Ein zusammenziehendes, fast schmerzloses Gefühl in 

der rechten Wade (nach % Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Empfindung am Unterschenkel, als sei er mit einem 

Tuche fest zusammengebunden. [Gefühl] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Gleich unter dem linken Knie ein Schmerz, als wenn sie 
das Strumpfband zu fest gebunden, was nicht der Fall 
war, den ganzen Abend (d. 13. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im rechten Ober- und Unterschenkel ein krampfhaft 

zusammenziehender, lähmiger Schmerz. [Oberschenkel] 


h. Im Fußgelenke. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Ein zusammenziehender Schmerz in den Gelenken des 
Knies und der Unterfüße. [Fuß, Füße] 


I. In den Füßen. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Empfindung in den Fußknorren, als wenn sie mit einem 
Bande zusammengeschnürt wären, früh. [Band, Gefühl] 
Alumina (alum.) 
e Gefühl in der linken Ferse, als wenn sie von beiden 
Seiten fest zusammengedrückt würde, Vormittags 10 
Uhr (d. 2. Tag). 


13. Kneipender Schmerz. [kneifend, zwickend] 


a. In der Hüfte. 
Dulcamara (dulc.) 
e Ziehend kneipender Schmerz in der rechten Hüfte 
(nach 26 St.). [kneifend, zwickend] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Beim Sitzen an der rechten Hüfte, ein schneidendes 
Kneipen, welches beim Gehen oder Stehen wieder 
verschwindet (nach 1% St.). [kneifend, zwickend] 


b. Im Hüftgelenke. 


Calcarea acetica (calc-act.) 


e Kneipendes Zucken an der hintern Seite des 
Hüftgelenkes, in der Ruhe stärker, als bei Bewegung 
(nach % St.). [kneifend, zwickend] 


c. In den Oberschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Immerwährender, bald stechender, bald pochender, 
bald kneipender Schmerz in beiden Oberschenkeln, der 
beim Gehen verschwand, dann aber in Müdigkeit 
ausartete, beim Sitzen kehrte er sogleich wieder (nach 
3Yı Stunde). [kneifend, zwickend] 

Arnica montana (arn.) 

e Anhaltendes Kneipen an der Außenseite der 
Oberschenkel (nach " St.). [kneifend, zwickend] 

e Kneipendes Zucken oben am linken Oberschenkel, 
neben dem Hodensacke. [kneifend, zwickend] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Oben an der inneren Seite des Oberschenkels, ein 
absetzendes Kneipen, mit Glucksen, wie von etwas 
Lebendigem, am stärksten im Sitzen (nach 5 St.). 
[kneifend, zwickend] 

Manganum (mang,.) 

e Zwängen an der vorderen Fläche des linken 
Oberschenkels, als wenn ihn Jemand knippe, oder ihm 
die Haut mit einer Nadel aufhöbe: die Stelle schmerzt 
noch länger fort; in freier Luft (nach 2 St.). 

Stechend kneipender Schmerz an einer kleinen Stelle 
der äußern Seite des Oberschenkels, welcher beim 
Sitzen verging, beim Gehen aber so zunahm, daß er 
still stehen mußte. [kneifend, zwickend] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schneidendes Kneipen an der hintern Seite des linken 
Oberschenkels (nach 2 Stunden). [kneifend, zwickend] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e An der inneren Fläche des linken Oberschenkels, an 
einer kleinen Stelle, ein absetzendes Kneipen. [kneifend, 
zwickend] 


d. Im Unterschenkel. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Kneipen in den Waden (nach 1 St.). [kneifend, zwickend] 

e Stechendes Kneipen am Schienbeine (nach 5 St.). 
[kneifend, zwickend] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Absetzendes Kneipen in den Waden (nach 4 Tagen). 

[kneifend, zwickend] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Kneipender Schmerz oben an den inneren 

Wadenmuskeln (nach 24 St.). [kneifend, zwickend] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Absetzendes, unschmerzhaftes Kneipen in der rechten 
Wade, ganz unten (nach 15 St.). [kneifend, zwickend, 
schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Nachdem er stundenlang ein Geschäft verrichtet, bei 
dem er sich bisweilen niederbücken mußte, fühlt er die 
heftigste Schmerzhaftigkeit in den Knien und den 
Muskeln oberhalb und unterhalb derselben; noch den 
folgenden Tag hat er beim Hochheben der Füße ein 
schmerzhaftes, stumpfes Wundheitsgefühl oberhalb des 
Knies, und zwischen der Kniekehle und Wade einen 
klammartig kneipenden Schmerz, mit schmerzlichem 
Schwächegefühl in den Knien und den nahen Teilen. 
[kneifend, zwickend] 

Sabadilla (sabad.) 

e Drückendes Kneipen längs der rechten 

Schienbeinröhre; im Gehen. [kneifend, zwickend] 


e. In den Füßen. 
China officinalis (chin.) 

e Zusammenziehend kneipender Schmerz auf der äußern 
Seite des rechten Unterfußes an der Seite der Fußsohle 
(nach 6 St.). [Fuß, Füße, kneifend, zwickend] 

Ipecacuanha (ip.) 


e Kneipender Schmerz im rechten Fuße (nach 4 St.). 
[kneifend, zwickend] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Absetzendes Kneipen neben dem Mittelfußknochen der 
kleinen Zehe (nach drei Tagen). [kneifend, zwickend] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Kneipen auf dem Rücken des Unterfußes (nach 10 St.). 
[Fuß, Füße, kneifend, zwickend] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e In der mittlern Zehe wie absetzend zuckendes Kneipen. 
[kneifend, zwickend] 


14. Klemmender Schmerz. 


a. Im Oberschenkel. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Drückendes Klemmen über dem Knie, an der äußern 

Seite des linken Oberschenkels. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Eine klemmende oder spannende Empfindung an einer 
kleinen Stelle der inneren Fläche des linken 
Oberschenkels, Nachmittags 1 Uhr (d. 3. Tag). [Gefühl] 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Die Schenkel scheinen ihr oben wie eingeklemmt, beim 

Monatlichen (nach 14 Tagen). [Menses] 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er anfängt zu gehen, besonders beim Fehltreten, 
Schmerz wie Klemmen gleich oberhalb der rechten 
Kniekehle (Nachmittags 4 Uhr, den 2. Tag). 


b. Im Kniegelenke. 
Angustura vera (ang.) 
e Im rechten Kniegelenke, beim Gehen und bei 
Aufstellung des vorwärts ausgestreckten Fußes - eine 
ziehend klemmende Empfindung. [Gefühl] 


c. In der Kniekehle. 
Belladonna (bell.) 


e Klemmen in der Kniekehle und drückender Schmerz 
daselbst. 


d. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Im Unterschenkel Schmerz, als wenn er eingeklemmt 
wäre, und ein Toben (dumpfes Reißen) und Hanthieren 
darin, vorzüglich die Nacht, durch freies Hängen des 
Unterschenkels gemildert (nach 10 St.). [Bewegen, 
Bewegung] 

Mezereum (mez.) 

e Klemmende Empfindung am untern Teile des linken 

Schienbeins. [Gefühl] 


e. Im Fußgelenke und in den Füßen. 
Moschus (mosch.) 
e In der rechten kleinen Zehe, ein Klemmen, als hätte 
man ihn darauf getreten. 
Sabina (sabin.) 
e Klemmende Schmerzen am rechten Fuße in der 
Achillessehne; werden reißend (den 3. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Scharf klemmende Schmerzen in den Fußgelenken. 


15. Klammschmerz. 


a. In den Hüften. 
Angustura vera (ang.) 

e Klammschmerz am oberen Rande der Darmbeine bis 

zum Rückgrate herüber (nach 12 St.). 
Platinum metallicum (plat.) 

e In der rechten Hüfte, gleich über dem Gelenke, ein 
stumpfer spannender, fast klammartiger Schmerz, als 
wäre er darauf geschlagen, in Absätzen, steigend, 
fallend (den 6. und 7. Tag). 


b. In den Oberschenkeln. 
Cina (cina) 
e Beim Stehen, klammartiger Schmerz in den vorderen 
Muskeln des linken Oberschenkels (nach % St.). 


Cannabis sativa (cann-s.) 

e Unschmerzhafte Klammempfindung hinten am rechten 
Oberschenkel, als wollte ein Muskel zu zucken 
anfang en. [Klammgefühl, krampfartiges Gefühl, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e (Beim Sitzen) klammartiger Schmerz in den Flechsen 
des linken äußern Oberschenkels, nahe beim Knie. 
[Sehne, Sehnen] 

e Klamm am untern Teile des Oberschenkels, gleich über 
der Kniekehle. 


Arnica montana (arn.) 
e Beim Sitzen, ziehend klammartiges Pressen in den 
Muskeln des linken Oberschenkels (nach 48 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Klammartiger Schmerz hinten am Oberschenkel, über 
der rechten Kniekehle (nach 10% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Klammartiger Schmerz über dem linken Knie, beim 
Sitzen (nach 46 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Klammschmerz in der Mitte der Hinterseite des 
Oberschenkels, bloß beim Gehen (nach 21 St.). 


Verbascum thapsus (verb.) 

e Beim Gehen im Freien, ein klammartiger Schmerz in 
den Muskeln des rechten Oberschenkels (nach 4% St.). 

° Über dem rechten Knie, ein drückend krampfhafter 
Schmerz in den Muskeln, beim Sitzen und Stehen (nach 
%ı St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e An der äußern Seite der Dickbeine herauf bis in die 
Hüfte reißend klammartiger (zuckender?) Schmerz 
(Vormittags den 4. Tag). [Oberschenkel] 

e Im Sitzen Klammschmerz vorn auf dem Oberschenkel, 
der sich bis in die Dünne heraufzieht (Abends 10 Uhr, 
den 2. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 


e Im Sitzen, bei ausgestreckten Füßen, Gefühl, als wären 
die Oberschenkel eine Hand breit über den Beinen 
zerbrochen; bei herangezogenen Füßen empfindet er 
im rechten Oberschenkel ein wellenförmiges, 
klammartiges Durchfahren, von oben bis unten. 

e Auf der Mitte des rechten Oberschenkels (beim Sitzen) 
absetzendes, gleichsam pulsirendes, klammartiges 
Wehtun. [Pulsieren, pulsierend, Schmerz, schmerzen] 

e Beim Sitzen, auf der hintern Seite des linken 
Oberschenkels, klammartiges Wehtun (nach 4 St.). 
[Schmerz, schmerzen] 

e An der inneren Seite des rechten Oberschenkels 
vorübergehender Klammschmerz (nach 2% St.). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Klamm im linken Oberschenkel, wie Krampf, als wäre 

er eingeschlafen. 
Agnus castus (agn.) 

e Klammschmerz im linken Oberschenkel, außen und 

oben nach der Hüfte zu, bloß im Gehen. 


c. Im Kniegelenke. 
Paeonia officinalis (paeon.) 
e Starker Klamm im rechten Kniegelenk, während des 
Sitzens. 


d. Im Knie. 
Belladonna (bell.) 
e Klammartiger Schmerz im rechten Knie, neben der 
Kniescheibe, nach außen, im Sitzen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Im Sitzen und die Nacht im Liegen Klamm im Knie und 
in der Fußsohle. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Klammartiger Schmerz um die rechte Kniescheibe, der 
sich durch keine Bewegung verlor (nach 3% St.). 


e. Auf der Kniescheibe. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Ziehend klammartiger Schmerz auf der Kniescheibe. 


f. In der Kniekehle. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Beim Gehen, ein Ziehen wie Klamm in der Kniekehle, 
welches längs den inne gelegenen Muskeln des 
Oberschenkels heraufgeht. 


g. In den Unterschenkeln 
Cina (cina) 

e Beim Gehen im Freien, klammartiger Schmerz bald in 
den Muskeln des rechten, bald in denen des linken 
Unterschenkels, beim Stehen und Sitzen bald 
verschwindend (nach 30 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e (Beim Stehen) dumpf stechender Klammschmerz fast 
wie Reißen, in der Beinhaut des linken vorderen 
Schienbeins (nach 2 Tagen). 

Arnica montana (arn.) 

e (Im Knie und Unterschenkel ein klammartiger 
Schmerz.) 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Klammschmerz vom linken Fußgelenke bis über die 
Knie, Ausstrecken half wenig. 

Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Vormittags, im Bette, sehr schmerzhafter Klamm in 
dem einen, dann in dem andern Unterschenkel, der 
weder durch Krüummen, noch durch Ausstrecken des 
Schenkels, noch auch durch Anstämmen der Fußsohle 
zu tilgen ist, % Stunde lang (nach 12 St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Klammartiger Schmerz in den Muskeln des rechten 
Unterschenkels, der von unten nach oben hinzog, wie 
Lähmungsschmerz (nach 2% St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Klammartiger Schmerz dicht neben der 

Schienbeinröhre (beim Sitzen) (nach 36 St.). 
Alumina (alum.) 

e Im rechten Unterschenkel, während des 

Mittagsschlafes im Sitzen, stechend klammartiger 


Schmerz mit Taubheitsgefühl, auch nach dem 
Erwachen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Klamm am linken Unterschenkel, vom Knöchel bis 
herauf an die Wade (nach 12 St.). 


h. Wadenklamm. 
Belladonna (bell.) 
e Klamm in der Wade beim Biegen des Schenkels, 
Abends im Bette, welcher durch Ausstrecken des 
Schenkels vergeht (nach 72 St.). 


Dulcamara (dulc.) 
e Schmerzhafter Klamm in der linken Wade, beim Gehen 
(nach 9 St.). 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Klamm in der Wade beim Spazierengehen. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Nachts, beim Biegen der Knie, Klamm in den Waden. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Klammartiger Schmerz in den Waden. 

e Wadenklamm, Abends im Bette, beim Ausstrecken des 
Schenkels (nach 24 St.). 

e Wadenklamm früh im Bette, beim Biegen des Schenkels 
(nach 32 St.). 

e Wadenklamm, nach Mitternacht, im Bette, wenn er den 


Schenkel an sich zieht und biegt (nach 24 St.). 
Oleander (olnd.) 


e Schmerzhafter Klamm in der rechten Wade, beim 
Sitzen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
+ Es zog die Wade krampfhaft zusammen und trieb da 
große Knäutel auf. 


e Schmerzhafter Klamm in der rechten Wade. 
Arsenicum album (ars.) 


e Klamm in der Wade beim Gehen und in der Hand bei 
Bewegung derselben (nach 2 St.). 

e Die Wade ward hart und breitgedrückt, mit 
unerträglichem Schmerze, fast wie Klammschmerz 


(doch weit schlimmer), worüber sie 1% Stunde schrie, 
der ganze Fuß war steif, sie konnte ihn gar nicht 
rühren, und ganz kalt und unempfindlich; es blieb 
Spannen in der Wade und eine Art Lähmung im 
Oberschenkel zurück (nach 50 St.). 

e Klammin den Waden und Fingern oft, vorzüglich 
Nachts im Bette. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Früh beim Aufstehen aus dem Bette, schmerzhafter 
Klamm in der Wade (nach 16 St.). 

e Abends, beim Gehen, zusammenziehender Schmerz, 
wie Klamm im Schienbeine und in den Waden. 

e Beim Stehen Klamm in den Waden, der im Gehen 
verschwindet (nach 28 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

 Klamm in der Wade, während des Gehens, welcher im 
Stehen und in der Ruhe vergeht (nach 4 St.). 

e Anwandlungen von Klamm in der Wade während des 
Sitzens beim Mittagsmahle. 

e Klamm in der Wade ganz früh im Bette, bei der Biegung 
des Schenkels, welcher beim Ausstrecken des Beins 
oder beim Anstemmen vergeht (nach 8 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nach dem Erwachen aus dem Schlafe Anfälle von 
Klamm in den Waden und Fußzehen. 

e Klamm in der Wade früh im Bette, bei Biegung des 
Knies und Erschlaffung der Muskeln. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Am Tage Klamm in der Wade und der großen Zehe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Gehen Schmerz in den Waden wie Klamm 
(Crampus). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Klamm in der Wade nach Mitternacht, beim Liegen im 
Bette, und, wenn er gegangen ist, beim Sitzen; er 
vergeht durch Krümmung des Knies. 


e Klamm in der Wade beim Sitzen, welcher beim 
Aufstehen und Bewegen sogleich vergeht (sogleich). 
Bryonia alba (bry.) 
e Früh, Klamm in der linken Wade (nach 12 St.). 
e Nachts, Klamm in der Wade (ein zusammenziehendes 


Spannen), welcher bei Bewegung verging. 
Chamomilla (cham.) 


e Nachts, im Bette, bei Starkausstrecken und Anstemmen 
der Füße, bekommt er Klamm in den Waden, welcher 
durch Biegung der Knie nachläßt (nach 8 St.). [starkem 
Ausstrecken] 

e Klamm in den Waden. 

e Vorzügliche Neigung zu Wadenklamm. 

e Spannend klammartiger Schmerz in den Waden bei 
Bewegung der Füße (nach 8 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Schmerzhafter Klamm in der linken Wade, die Nacht, 
beim Ausstrecken und Krümmen des Fußes, welcher 
am Schlafe hindert (nach 16 St.). 

Veratrum album (verat.) 
e Klammin den Waden. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Bei Bewegung, Schmerz in den Waden, wie Klamm, 

Nachmittags. 
Ledum palustre (led.) 

e Klammartiger Schmerz in den Waden. 

e Nachts, Klamm in den Waden beim Liegen, durch 
Aufstehen verging er; kam aber gleich wieder beim 
Liegen (nach 24 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

ee Klamm in der linken Wade, in der Ruhe am stärksten 

(nach 4 St.). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Bei langem Stehen, ein klammartiger Schmerz in den 

Waden, mit Gefühl von Schwere (nach 2% St.). 
Staphisagria (staph.) 


e Ein unerträglicher Klamm in der Wade und Fußsohle 
des Beines, worauf er liegt, weckt ihn aus dem 
Nachmittagsschlafe auf (nach 24 St.). 

e Klamm vorzüglich in dem oberen und untern Teile der 
Wade, beim Erwachen aus dem Schlafe, welcher weder 
durch Ausstrecken, noch durch Biegen des Schenkels 
zu mildern ist, durch Richtung der Gedanken aber auf 
diesen Schmerz, wenn er sich schon vermindert hat, 
sich gleich wieder vermehrt und empfindlicher wird 
(nach 6 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Klamm in den Beinen, und Wadenklamm alle Nächte. 
Stannum metallicum (stann.) 

+ Starker Klamm in der Wade, fast die ganze Nacht. 
Alumina (alum.) 

e Wenn sie den einen Fuß über den andern legt, oder auf 
die Zehen tritt, bekommt sie jedesmal gleich 
schmerzhaften Wadenklamm. 

e Die Füße werden ihm auf einmal so matt, daß er sich 
fürchtet, aufzustehen, als wenn er einen ganzen Tag 
gearbeitet habe, was Stunde dauert; nach dem 
Aufstehen vom Sitze Klammschmerz in den Waden, als 
wenn die Flechsen zu kurz wären, was beim 
Umhergehen verschwindet, Nachmittags 1 Uhr (den 5. 
Tag). [Sehne, Sehnen] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Gegen Morgen, im Bette, Wadenkrampf, der so heftig 
wird, daß sie noch bis zum Abend Schmerz hatte, als 
wenn das Bein zu kurz wäre (nach 14 Tagen). 

Kali nitricum (kali-n.) 
e Wadenklamm im linken Fuße, gegen Abend (den 7. 
Tag). 
Coffea cruda (coff.) 
e Beim Aufziehen des Knies, Klamm in der Wade. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Krampfin den Waden, Nachmittags, der sich durch 

Umhergehen wieder verlor (den 5. Tag). 


I. Klamm in den Fußknöcheln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Er wachte die Nacht auf über einen argen Klamm am 
inneren rechten Fußknöchel, er mußte aus dem Bette 
aufstehen und umhergehen, worauf es sich gab. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Beim Auf- und Niederbiegen des Unterfußes, ein 
Schmerz, als ob die Flechsen, um das Gelenk herum, zu 
kurz wären - eine klammartige Empfindung (nach 10 
St.). [Fuß, Füße, Gefühl, Sehne, Sehnen, Aufbiegen] 


k. Klamm in den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 

ee Klamm in der Fußsohle, Abends im Bette, beim 

Heranziehen der Knie. 
Nux vomica (nux-v.) 

« Öfters, am Tage, wenn sie gegessen hat und aufstehen 
will, bekömmt sie Klamm in den Fußsohlen, muß den 
Fuß ausstrecken, um sich zu erleichtern, und laufen, 
damit es sich durch die Bewegung verliere; die Nacht 
kann sie vor schmerzhaftem Klamm in den Fußsohlen 
nicht schlafen, der entsteht, sobald sie die Füße an sich 
zieht und die Schenkel biegt. 

e Schmerzliche, klammartige Zusammenziehung der 
Fußsohlen bei gebogenem Schenkel, die beim 
Ausstrecken des Schenkels vergeht. 

e Nach Mitternacht, im Bette, Klamm der Zehen. 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Dumpf stechender Klammschmerz in der rechten 
Fußsohle, nahe bei der Ferse, bloß beim Sitzen 
bemerkbar. 

Arnica montana (arn.) 
e Klamm in den Zehen des linken Fußes (nach 36 St.). 


e Schmerzhafter Klamm in den Muskeln der Fußsohlen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Schmerzhafter Klamm in den Fußsohlen. 
e Oft Klamm in den Zehen und den Fußsohlen. 


Ignatia amara (ign.) 

e Anwandlungen von Klamm in den Muskeln des 

Unterfußes und der Zehen, beim Sitzen. [Fuß, Füße] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Bei Zurückbeugung des Unterfußes, Klamm der 

Fußsohle (nach 24 St.). [Fuß, Füße] 
Bryonia alba (bry.) 

e Nachts, beim Liegen im Bette, Klamm in den Füßen, im 

Fußrücken und in der Ferse (nach 6 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Ziehender Klammschmerz auf dem Fußrücken, 
vorzüglich bei Bewegung. 

e Reißender Klammschmerz auf dem Fußrücken, längs 
der äußern Wade herauf bis in die Oberschenkel (nach 
13 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Schmerzhafter Klamm in den Fußsohlen und den 
Zehen, bloß Nachts (nach 11 Tagen). 

e Schmerzhafter Klamm in den Fußsohlen beim 
Vorbiegen des Unterfußes, wie beim Stiefelanziehen. 
[Fuß, Füße] 

e Klamm in den Fußsohlen, nach einigem Gehen, was 
nach längerem Gehen sich bessert, beim Sitzen aber 
vergeht. 

e Klammartiger Schmerz in der Mitte der linken 
Fußsohle, mehr nach dem äußern Rande zu (nach 5% 
St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schneidend klammartiger Schmerz in der rechten 

hohlen Fußsohle, im Sitzen (nach 2% St.). 
Angustura vera (ang.) 

e Klamm in den Unterfüßen, auf Augenblicke. [Fuß, Füße] 

e Klammschmerz im vorderen Teile des Unterfußes, ohne 
wirkliche Muskelzusammenziehung, das ist, ohne 
Klammkrampf; mehr im Sitzen und in der Ruhe (nach % 
St.). [Fuß, Füße] 


e Klammartiger Schmerz im Unterfuße und Tags drauf 
ein drückender Schmerz, und wie zerschlagen beim 
Auftreten. [Fuß, Füße] 

Stannum metallicum (stann.) 
e Klammartiger Schmerz auf der rechten Fußsohle, beim 
Sitzen (nach % St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Klamm in der Fußsohle, des Nachts. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Klammschmerz oder zusammenziehender Krampf in 
allen Zehen des rechten Fußes, früh im Bette (den 5. 
Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im rechten Mittelfußknochen klammartiger Schmerz 

(nach 5 St.). 
Coffea cruda (coff.) 

e Beim Vorbiegen des Unterfußes, Klamm in der 

Fußsohle. [Fuß, Füße] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim Sitzen und Stehen, klammartiger Schmerz am 
rechten Fuße, mehr am äußern Knöchel, beim Gehen 
verschwindend. 

e Klamm im Mittelfuße, der die Zehen krumm zog, % 
Stunde lang. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen, plötzlich Klamm auf dem Fußrücken im 
Gelenke sämmtlicher Zehen, wie vertreten (nach 8 
Tagen). 

Caladium seguinum (calad.) 
e Nachts, Klamm in den Fußsohlen. 


16. Zwickende Empfindung. [Gefühl] 


a. In der Hüfte. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Ein Zwick in der rechten Hüfte äußerlich; nach 2% 
Stunde. 


b. Im Oberschenkel. 


Moschus (mosch.) 
e Uber dem rechten Knie, scharfes Zwicken. 


c. Im Unterschenkel. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Krampfhaftes Zwicken in der linken Wade, welches 
nach dem Reiben einige Zeit nachläßt (nach 10 
Minuten). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Im Sitzen zwickender Schmerz an der äußern Seite der 

Wade (Abends 5 Uhr, den 2. Tag). 


17. Wühlender Schmerz. 


a. In der Hüfte. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Beim Liegen auf der rechten Hüfte, wühlender 
Schmerz in derselben; Abends den 2. Tag. 


b. In den Schenkeln. 
Arnica montana (arn.) 

e Reißender Schmerz, wie Bohren und Wühlen nach 
unten an der linken Wade; einige Zeit daselbst 
verweilet, erstreckt er sich nach oben in den 
Oberschenkel, und von da hinter dem Steißbeine 
herum und endigt sich am rechten Beckenbeine (nach 6 
St.). [Beckenbein, Beckenknochen] 


c. In den Oberschenkeln. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Jahlinger, wühlender Schmerz in den oberen Muskeln 
des linken Oberschenkels. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Ziehend stechend wühlender Schmerz in der Mitte der 
hintern Fläche des linken Oberschenkels, durch 
Bewegung vergehend. 


d. In den Knien. 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Ein Wühlen und eine große Unruhe im linken Knie; er 
konnte nicht davor einschlafen und mußte es bald 
biegen, bald strecken und bald dahin, bald dorthin 
legen (nach 4 St.). 


e. In der Kniescheibe. 
Helleborus niger (hell.) 
e Wühlender Schmerz an der rechten Kniescheibe. 


f. Im Unterschenkel. 
Cina (cina) 
e Unter dem linken Knie auf dem Schienbeine, ein 
wühlender Schmerz (nach 8% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Juckendes Wühlen im linken Schienbeine, unter der 
Kniescheibe. 
e Wühlender Schmerz in der rechten Wade, innerer Seite 
- heftiger im Gehen. 


g. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e Brennen und Wühlen in der Fußsohle. 
e In den Fußsohlen bohrender, wühlender Schmerz (nach 
mehrern Stunden). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e (Beim Stehen) wühlender Schmerz in der rechten 
Fußsohle. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Wühlendes Fippern im rechten Fußballen, in der Ruhe 
(nach 9 St.). [Zittern] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Drückendes Wühlen im rechten Fuße, hinter den 
Zehen, bloß in der Ruhe. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Wühlender Schmerz in den Zehen des rechten Fußes. 
Asa foetida (asaf.) 
e Wühlen an der inneren Seite des linken Fußes (nach 42 
St.). 


N! 
a 


8. Bohrender Schmerz. 
.In den Schenkeln. 


Arnica montana (arn.) 


D. 


e Reißender Schmerz, wie Bohren und Wühlen nach 
unten, an der linken Wade; einige Zeit daselbst 
verweilt, erstreckt er sich nach oben in den 
Oberschenkel, und von da hinter dem Steißbeine 
herum und endigt sich am rechten Beckenbeine (nach 6 
St.). [Beckenbein, Beckenknochen] 


In den Oberschenkeln. 


Spigelia anthelmia (spig.) 


e Bohrender Schmerz über dem rechten Kniegelenke, 
bloß in der Ruhe. 


Angustura vera (ang.) 


e Am ischiadischen Nerven, am Hinterteile des 
Oberschenkels herab, ein bohrender, lähmiger 
Schmerz. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


C 


e Früh, im Bette, und nachher beim Stehen, reißendes 
Bohren in der Mitte des linken Oberschenkels (den 17. 
Tag). 


. Im Kniegelenke. 


Indigo color (indg.) 


d 


e Ein bohrender Schmerz im linken Kniegelenke, im 
Sitzen. 


. Im Knie. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


« Ein so heftig bohrender Schmerz in beiden Knien, daß 
es ihr beide Unterschenkel zusammenzog (den 3. Tag). 


Alumina (alum.) 


e 
M 


e Schmerzhaftes Bohren im rechten Knie, das bald 
vergeht (nach 2 St.). 


. Im Unterschenkel. 
ercurius solubilis (merc.) 
e Ein bohrender Schmerz im Schienbeine. 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Bohrender, klopfender Schmerz in der rechten 
Schienbeinröhre; den 7. Tag. 


f. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
« In den Fußsohlen bohrender, wühlender Schmerz (nach 
mehrern Stunden). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Bohrende Schmerzen in den Füßen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Bohrender Schmerz in der Spitze der dritten Zehe, in 
Ruhe und Bewegung. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Bohrender Schmerz in der Ferse gegen Abend (nach 58 
St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Bohrender Schmerz in der rechten Fußsohle. 
«e Brennendes Bohren in der linken Fußsohle nach der 
kleinen Zehe zu. 


19. Greifen, Nagen, Raffen, Hacken. 


a. In den Hüften. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Nagen in beiden Hüftknochen. 


b. Im Schenkel, 
Belladonna (bell.) 

e Schmerz der Ober- und Unterschenkel, wie zerschlagen 
überhaupt und wie morsch, nach den Knochenröhren 
zu feinstechend und nagend, nebst starkem Reißen in 
den Gelenken; der Schmerz steigt allmählig von den 
Fußgelenken bis zu den Hüften herauf, nöthigt, im 
Sitzen, die Füße immer zu bewegen und 
umherzusetzen und wird durch Gehen gemildert (nach 


4 St.). [Oberschenkel] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Des Morgens, Greifen und Raffen in beiden Schenkeln, 
und darauf ein brennendes Jucken in den Zehen (nach 
10 Tagen). 


c. Im Oberschenkel. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Nagen in den Knochen der äußern Fläche von der Mitte 
des rechten Oberschenkels bis in die Waden (nach 2 
St.). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Als sie Abends im Sitzen den rechten Schenkel über 
den linken legte, ein nagender Schmerz in der Mitte 
des rechten Oberschenkels (d. 1. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Schmerzhaftes Nagen im linken Oberschenkel, wie im 

Knochenmarke. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Nagen in der hintern Seite des Oberschenkels. 


d. Im Unterschenkel. 
Ignatia amara (ign.) 

e In den vorderen Schienbeinmuskeln ein wellenartiger, 
gleichsam greifender und welkender, reißend 
drückender Schmerz, vorzüglich bei Bewegung. 

Ledum palustre (led.) 

+ Ein greifender Schmerz an der Wade, längs dem 

Schienbeine herab. 
Manganum (mang.) 

e Heftiges Greifen und Packen in der linken Wade und 
von der Kniebeuge bis zum äußern Fußknöchel, 
äußerst schmerzhaft. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Über den Fußknöcheln, auf beiden Seiten, dumpfer, 
nagender Schmerz, nebst einzelnen scharfen Stichen 
an der Achillessehne, in der Ruhe, welche bei 
Bewegung vergeht (nach 14 Stunden). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Fressend nagender Schmerz am rechten Unterschenkel 

(beim Stehen) (nach 1% St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Nagen oben auf dem rechten Schienbeine, der Schmerz 

geht dann in die innere Fläche des Knies (nach 1" St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends, beim Niederlegen, ein pulsirendes Raffen, vom 
Knie bis in die Zehen, was ihn bis Mitternacht vom 
Schlafe abhielt; endlich fand sich Jucken in den Zehen 
ein, mit Aufhören des Schmerzes (d. 3. Tag). [Pulsieren, 
pulsierend] 


e. In den Fußknöcheln und Füßen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Zwei Nächte, gleich nach dem Niederlegen, fuhr’s ihr 
in die Ferse wie ein Hacken, schnell 
aufeinanderfolgende, stumpfe Stiche, Y% Stunde lang. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Nagen im äußern Knöchel des rechten Fußes; 

Vormittags (d. 13. Tag). 


20. Krampfschmerz. 
a. In den Schenkeln. 


Arsenicum album (ars.) 
e Krampf (Klamm) in den Beinen (Schenkeln). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Krampf im linken Schenkel. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Tonischer Krampf des Dickbeins und Unterschenkels. 
[Oberschenkel] 


b. Im Oberschenkel. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Liegen im Bette, ein schmerzhafter Krampf iin den 
Muskeln des linken Oberschenkels, gleich über dem 
Knie, seiteinwärts, der bei Berührung wieder nachließ 
(nach 16 St.). 


c. Im Knie. 


Tabacum (tab.) 
e Krampf im Knie (d. 8. Tag). 


d. In den Füßen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Krampfartiger Schmerz in der rechten großen Fußzehe 
(in der Ruhe), welcher aber bald verging. 
Arsenicum album (ars.) 
e Früh, krampfhafter Schmerz im Fuße, welcher in ein 
Surren und Sumsen darin übergeht (nach 96 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Krampfin den Zehen. 
Tabacum (tab.) 
e Krampf von den Zehen bis in’s Knie (d. 1. Tag). 


Niccolum metallicum (nicc.) 

e Krampfin der äußern Seite des linken Fußes, von den 
Fersen bis zu den Zehen, öfters des Tages, im Sitzen; 
nach Aufstehen vom Sitze vergehend; während des 
Monatlichen. [Menses] 


21. Spannender Schmerz und Gefühl von Strammen. 


a. In den Hüftgelenken und in der Hüftgegend. 
Belladonna (bell.) 
e Beim Gehen, ein lähmiges Spannen in den 


Hüftgelenken, als wären sie verrenkt. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Spannen im linken Hüftgelenke, beim Sitzen. 

e Im Schoß, an der linken Hüfte, im Sitzen, ein Spannen, 
als wollte die Haut nicht zureichen. 

e In der rechten Hüfte ein Schmerz aus Spannen und 
Ziehen zusammengesetzt. 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der rechten Hüfte, gleich über dem Gelenke, ein 
stumpfer, spannender, fast klammartiger Schmerz, als 
wäre er daraufgeschlagen, in Absätzen steigend, 
fallend (d. 6. und 7. Tag). 


Aethusa cynapium (aeth.) 


e Spannen in der rechten Hüfte, dann wieder stechendes 
Reißen im rechten Ohre, Nachmittags. 


b. In den Schenkeln. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Ziehen und Spannen in den Ober- und 

Unterschenkeln, Abends. [Oberschenkel] 
Stramonium (stram.) 

e Krampfhafte Angespanntheit der ganzen 

Untergliedmaßen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Die Nacht hindurch schmerzhafte Spannung in den 
Ober- und Unterschenkeln, die nicht schlafen läßt. 
[Oberschenkel] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Spannen, mit Stichen an der hintern Seite des Ober- 
und Unterschenkels, in der Nähe des Knies (nach 10 
St.). [Oberschenkel] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Strammen und Schlaffheit in den Beinen. 
Alumina (alum.) 

e In dem Ober- und Unterschenkel ein lang anhaltendes 
Strammen, abwärts, fast wie Klamm, zwar nur etliche 
Minuten lang, aber oft wiederkehrend. [Oberschenkel] 

Mezereum (mez.) 

e Strammender Schmerz im linken Schenkel und 

Kniegelenke, als wäre er zu viel gegangen. 


c. In den Oberschenkeln. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Im Oberschenkel spannt es schmerzhaft; er ist wie zu 
kurz. 
Oleander (olnd.) 
e (Brennendes Spannen im rechten Oberschenkel.) 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Spannender Schmerz im rechten Oberschenkel (im 
Sitzen). 
e Bei nächtlichem Schlummer, ohne Schlaf, heftig 
spannender Schmerz am hintern Teile des linken 


Oberschenkels, in dem Hinterbacken bis in die 
Kniekehle (wo der Hinterbacken vom Oberschenkel 
durch die Kehlung sich abschneidet, am schlimmsten), 
der bloß in der Lage auf dem Rücken, wenn etwas 
unter den hintern Oberschenkel gelegt wird, was ihn 
unterstützt, am besten gemindert wird; sie darf auf 
dem Stuhle wegen vermehrten Schmerzes nicht auf 
dem hintern Oberschenkel sitzen; periodisch 
schlimmer. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Ein Spannen um die Oberschenkel beim Gehen und 
Bücken.) 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein herabziehendes Spannen im linken Oberschenkel 
aus dem Gelenke herab. 

e Bei übereinandergeschlagenen Beinen ein Spannen auf 
der hintern Seite des Oberschenkels (nach 6 Tagen). 

China officinalis (chin.) 
e In den vorderen Muskeln beider Oberschenkel 
Spannung beim Gehen. 
Helleborus niger (hell.) 
e Steifigkeit und Spannen der Oberschenkelmuskeln. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Im linken Schenkelkopfe und weiter hin, vorzüglich 

beim Gehen, ein ziehend spannender Schmerz. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ein spannender Schmerz quer über die Mitte der 
Oberschenkel, als wenn sie zu kurz wären, beim 
Treppensteigen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Beim Gehen im Freien, ein drückend spannender 
Schmerz in den Muskeln des linken Oberschenkels, 
welcher bei Berührung, beim Gehen und Stehen nicht 
verging, wohl aber im Sitzen (nach 3 St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Mattigkeit der Oberschenkel, besonders des rechten, 

im Gehen, als wenn die Muskeln zu kurz wären und 


spannten; beim Darauffühlen ward der Schmerz erhöht, 
beim Sitzen aber ließ er nach. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Spannen und Ziehen im Schoße unter dem Bauchringe, 

am linken Oberschenkel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein Spannen von dem Hüftgelenke zum Schoße herein 
und an dem hintern Oberschenkel herab bis in die 
Kniekehle, auch im ruhigen Sitzen, doch mehr beim 
Gehen, weniger beim Stehen. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Spannen iin den Muskeln der vorderen Fläche, nur beim 
Gehen. 

e Spannen im rechten Oberschenkel, im Sitzen (nach 36 
St.). 

u (staph.) 

e Spannen im äußern großen Oberschenkelmuskel, beim 
Gehen. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Spannen im Oberschenkel, als wenn die Flechsen zu 
kurz wären, besonders beim Gehen. [Sehne, Sehnen] 

Angustura vera (ang.) 

e In den vorderen Muskeln des rechten Oberschenkels, 

einspannender Schmerz, wenn er das Knie biegt. 
Colocynthis (coloc.) 

e Am rechten Oberschenkel, ein ziehendes Spannen. 

e Bloß beim Gehen, Schmerz im rechten 
Oberschenkel,als wenn der ihn hebende Psoasmuskel 
zu kurz wäre; beim Stehen ließ er nach, beim Gehen 
kam er wieder (nach 32 St.). [Lendenmuskel] 

Spongia tosta (spong.) 

e Am oberen Ende des Oberschenkels, bei jedem 
Auftreten, ein Spannen, als ob ein Muskel zu kurz wäre, 
jedesmal von einem Stiche begleitet (nach " St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ganz oben am rechten Oberschenkel, ungefähr im 

Kammmuskel, mehrmaliges Spannen, wie ein kleiner 


Krampf (den 7. Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Eine klemmende oder spannende Empfindung an einer 
kleinen Stelle in der Mitte der inneren Fläche des 
linken Oberschenkels, Nachmittags 1 Uhr (d. 3. Tag). 
[Gefühl] 

e Spannender Schmerz an der inneren Fläche des 
Oberschenkels, nahe am Knie, vorzüglich beim Gehen 
(d. 8. und 9. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Spannen im Fleische über dem rechten Knie, im Stehen 
(d. 2. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

« Eine Art Strammen iin den Oberschenkeln von Zeit zu 
Zeit beim Sitzen, als wären sie fest mit Binden 
umwickelt; mit gleichzeitigem Schwächegefühl darin. 

Sabina (sabin.) 

e Spannen in den linken inneren Oberschenkelmuskeln, 
mehre Tage. 

e Er kann sich nicht hinhucken oder hinkauern, so 
schmerzhaft spannen die Ausstreckmuskeln der 
Oberschenkel, als wären sie zu kurz. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim Vorwärtsschreiten des Fußes, ein spannender 
Schmerz in den linken Gesäßmuskeln, als wenn die 
Sehnen zu kurz wären, welches sich bis in die 
Kniekehle erstreckte (nach acht St.). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Spannender Schmerz an der inneren Fläche des 

rechten Oberschenkels (d. 1 Tag). 


d. Im Kniegelenke. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Spannen im linken Kniegelenke beim Aufstehen vom 
Sitze. 
Chamomilla (cham.) 
. Spannung im Knie. 


e. Im Knie, in der Kniescheibe und Kniekehle. 
Nux vomica (nux-v.) 
e In beiden Kniescheiben ein Spannschmerz, wie von 
Reiseermüdung, beim Treppensteigen, schlimmer früh. 
e Beim Aufstehen vom Sitze, Empfindung in den 
Kniekehlen, als wenn sie zu kurz wären. [Gefühl] 
e Steifigkeit und Spannen in der Kniekehle, besonders 


nach Stehen (nach 2 St.). 
Belladonna (bell.) 


e Bei der Bewegung Straffheit und wie zu kurz in der 
äußern Flechse der linken Kniekehle, abwechselnd 
auch in der inneren, doch immer stärker in der äußern. 
[Sehne, Sehnen] 

Mercurius solubilis (merc.) 


e Gefühl, als wenn die Kniekehle zu kurz wäre. 
Arsenicum album (ars.) 


e In der Kniekehle Spannung, als wenn die Flechsen zu 
kurz wären, im Sitzen und Stehen, aber nicht beim 
Gehen. [Sehne, Sehnen] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Strammen in den Flechsen der Kniekehle beim 
Aufstehen vom Sitze, als wären sie zu kurz (nach 3 St.). 
[Sehne, Sehnen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Spannen in der Kniekehle (sogleich). 
Rheum palmatum (rheum) 


e Müde Spannung in der rechten Kniekehle. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Spannen im Knie, als wenn es zu kurz wäre. 

e An der inneren Seite des rechten Knies ein Krabbeln, 
mit Anspannung der Flechsen (nach 2% St.). [Sehne, 
Sehnen] 

e An deriinneren Seite des rechten Knies eine Dehnung 
mit Anspannung der Flechse, welches Unruhe im Fuße 


erregt (nach 2% St.). [Sehne, Sehnen] 
Veratrum album (verat.) 


e Spannung in den Kniekehlen beim Stehen und Gehen, 

als wenn sie zu kurz wären. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Spannen iin den Kniekehlen, welches nicht zuläßt, sie 

gerade zu machen. 
Ledum palustre (led.) 

e Spannender Schmerz des Knies und der Ferse, nach 

dem Sitzen, beim Gehen. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Im Gehen schmerzhafte Spannung in den Flechsen der 
Kniekehle, als wären sie zu kurz, wodurch das Gehen 
erschwert ward (nach 3 St.). [Sehne, Sehnen] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Die Kniekehlflechsen sind sehr angespannt und wie zu 
kurz, so daß ihm das Stehen beschwerlich fällt (nach 
AYa St.). [Sehne, Sehnen, Kniekehlensehenen] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein dehnender Schmerz in den Flechsen der 
Kniekehlen; schlimmer bei Bewegung, welche dann 
auch beim Befühlen schmerzten. [Sehne, Sehnen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Auf der äußern Seite des linken Kniegelenks, wenn er 
die Treppe steigt, bei jedesmaligem Auftreten, ein 
reißendes Spannen (nach 76 St.). 

Capsicum annuum (caps.) 
e Spannender Schmerz im Knie. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Spannender Schmerz in der linken Kniekehle. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Spannen auf dem rechten Knie. 
Laurocerasus (laur.) 

e Spannen iin den Kniebeugen, nach Aufstehen vom Sitze, 

in frischer Luft vergehend. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Schmerzhaftes Spannen an einer kleinen Stelle des 

rechten Knies (nach % St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Ein Spannen in der linken Kniekehle, als wenn die 

Flechsen zu kurz wären. [Sehne, Sehnen] 
Paris quadrifolia (par.) 

e Schmerzhaftes Spannen auf dem rechten Knie, bloß 
wenn es gebogen wird und ein Teil der Körperlast 
darauf ruht, aber nicht im Geradestehen, Sitzen oder 
Liegen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Nach einigem Geschwindgehen in freier Luft heftiges 

Spannen in der linken Kniekehle (d. 10. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 

e Beim Niedersetzen schmerzliches Spannen in den 
Knien; beim Wiederaufstehen schmerzliches Gefühl, als 
wären diese Gelenke trocken vom Mangel an 
Gelenkfeuchtigkeit und wollten beim Bewegen knacken 
und knarren. [Gelenkflüssigkeit] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Spannen iin den Kniekehlflechsen im Gehen (Abends). 

[Sehne, Sehnen, Kniesehnen] 
Mezereum (mez.) 

e Strammender Schmerz im linken Schenkel und 

Kniegelenke, als wäre er zu viel gegangen. 
Senega (seneg.) 

e Spannendes Wehtun der Gelenke, besonders des Fuß- 
und Kniegelenkes; nach 2 Stunde. [Schmerz, schmerzen, 
Fußgelenk] 


f. In den Unterschenkeln. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Spannender Schmerz in den Waden bei der Bewegung. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Spannender Schmerz in den Waden. 
Arnica montana (arn.) 
e Heraufwärts Spannen in den Wadenmuskeln und 
Ziehen darin, im Stehen (nach 7 St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e Ein Spannen in den Unterschenkeln bis über das Knie, 
mit Schwere der Schenkel. 


« Ein Strammen in den Waden, wenn man den Schenkel 

ausstreckt oder geht. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Beim Aufstehen nach dem Sitzen ein Gefühl im oberen 
Teile der Wade, als wenn sie zu kurz wäre. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Schmerzhaftes Strammen der Wade, beim Gehen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ziehend spannender Schmerz in den Waden. 
e Spannender Schmerz der Waden. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Gehen Spannen in den Waden, als wenn die 
Kniekehlflechsen zu kurz wären. [Sehne, Sehnen, Sehne, 
Sehnen, Kniesehnen] 

e Gefühl von Anspannen der Haut der Wade, mit Stechen 
darin, im Sitzen, welches im Gehen verschwand. 

China officinalis (chin.) 

e Über der Achillessehne eine stark brennende 

Spannung. 
Ledum palustre (led.) 

e Spannender Schmerz in den Waden, nach dem Sitzen, 

beim Gehen. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Spannen und Stechen in den Waden, in gebogener 

Lage, beim Ausstrecken vergehend (nach 1 St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Herabsteigen der Treppen schmerzen die 

Wadenmuskeln, als wenn sie zu kurz wären. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ein schmerzhaftes Spannen in der linken Wade nahe an 

der Kniekehle, im Sitzen, Vormittags 11 Uhr (d. 1. Tag). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ein Spannen durch den ganzen Unterschenkel, wie von 
Müdigkeit. 
Staphisagria (staph.) 
e Schwere und Spannen in der Wade. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Strammenin den Waden beim Gehen. 


Stannum metallicum (stann.) 
e Spannende Empfindung im linken Unterschenkel (nach 
56 St.). [Gefühl] 
e Beim Stehen ein schmerzhaftes Strammen oben auf der 
inneren Seite der linken Wade. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Spannen iin der rechten Wade, eine Stunde nach dem 


Mittagessen. 
Laurocerasus (laur.) 


e Reißen und Spannen in der linken 
Unterschienbeingegend, mit Gefühl, als wenn dort 
Jemand die Haut aufzöge (nach 1 Stunde). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schmerz wie Spannen oder wie nach langem Gehen 
unter der linken Wade, beim Gehen, in der Ruhe aber 
nicht bemerkbar, mehre Tage nacheinander. 

Alumina (alum.) 

e Beim Gehen scheinen die Wadenmuskeln zu kurz zu 
sein; sie spannen (nach 20 St.). 

e Beim Gehen Spannschmerz an der Innseite der Waden 
(d. 16. Tag). 

e Spannen und Brennen an der äußern Fläche der 
rechten Wade, Vormittags 10 Uhr (d. 2. Tag). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Reißen und Spannen in der linken Wade und darauf 

Mattigkeit im ganzen Schenkel (d. 4. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Spannen vom Knie bis in den Fuß, beim Gehen (d. 3. 
Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Im Sitzen spannendes Wehtun von der Kniekehle aus 
durch die ganze Wade (Nachmittags 1 Uhr, d. 2. Tag). 
[Schmerz, schmerzen] 

e Abgeschlagenheit und Spannen der Waden, im Stehen 
(Nachmittags d. 3. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 


e In der rechten Wade nicht schmerzliches, doch 
unangenehmes Schlagen, daß fast der Fuß davon 
zittert, und schmerzliches Strammen, wie wenn Klamm 


entstehen sollte; beim Sitzen (nach 2 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 


e Schmerzliches Strammen in der linken Wade. 
Mezereum (mez.) 


e Abends und früh rheumatisches Spannen und Ziehen 


über den Knien und unten in den Unterschenkeln. 
Sabadilla (sabad.) 


e Am frühen Morgen, bald nach Mitternacht, im Bette, 
ein sehr heftiger reißend spannender Schmerz in den 
Waden, nach dem Aufstehen fast ganz verschwindend; 
8 Morgen nacheinander. 


e Spannen in der rechten Wade, im Gehen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Drückendes Spannen an und über der Achillessehne 
des linken Fußes. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Im Gehen, Spannen in der rechten Achillessehne (d. 3. 
Tag). 
Agnus castus (agn.) 
e Oben in der linken Wade Empfindung, als würde die 
Haut inwendig mit einem Faden angezogen. [Gefühl] 


g. An den Fußknöcheln. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Beim Gehen und Sitzen, ein Spannen vom äußern 
Fußknöchel, neben der Achillessehne, nach der Wade 
zu. 


h. Im Fußgelenke. 
Belladonna (bell.) 
e Beim Gehen im Freien, Spannen im rechten 
Fußgelenke. 
e Spannung auf der rechten Fußsohle in der 
Fersegegend, die dann in spannenden Druck überging; 


beim Daraufdrücken verliert sich dieser Schmerz auf 
einige Zeit. [Fersengegend] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz iin den Fußgelenken, bloß beim Bewegen und 
Gehen, als wenn sie eine angestrengte Fußreise gethan 
hätte; die Flechsen daran schmerzen wie geprellt und 
als wenn sie zu kurz wären. [Sehne, Sehnen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Im Fußgelenke Spannung beim Bewegen. 

e In beiden Fußsohlen stach’s so heftig, daß sie nicht 
auftreten konnte, mit Spannen in den Fußgelenken; 
auch liegen konnte sie nicht vor Spannen und Stechen. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen, Schmerz im Fußgelenke bis in’s halbe 
Schienbein herauf, als wären die Flechsen zu kurz 
(nach 12 St.). [Sehne, Sehnen] 

Senega (seneg.) 

e Spannendes Wehtun der Gelenke, besonders des Fuß- 
und Kniegelenks; nach 2 Stunde. [Schmerz, schmerzen, 
Fußgelenk] 


i. In den Füßen und Zehen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schmerzliches, dehnendes Spannen auf der 
Unterfußbeuge. [Fuß, Füße] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e In den Füßen Schwere und Spannen, wenn er sitzt; 
wenn er aber geht, bloß Müdigkeit. 
e Spannen und Pressen in der Fußsohle. 
Bryonia alba (bry.) 
e Die Füße sind Abends wie gespannt und geschwollen. 
e Im Fußrücken spannender Schmerz, auch im Sitzen. 
e In der Vertiefung der Fußsohlen, beim Auftreten, 
Schmerz, wie erböllt und wie Spannen. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Spannenin den Füßen, die Waden heran. 
Veratrum album (verat.) 


e Beim Gehen ein spannender Schmerz in den 
Ausstreckesehnen der Zehen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Spannender Schmerz in den Flechsen und Zehen des 
linken Fußes, mit Gefühl, als wenn es die Zehen stark 
einwärts ziehen wollte, früh, eine Stunde lang, nach 


und nach vergehend (d. 5. Tag). [Sehne, Sehnen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Im Gehen, ein Ziehen und Spannen in der 
Achillessehne, wodurch der Fuß wie gelähmt wird, daß 
er nicht damit gehen kann. 

Ambra grisea (ambr.) 


e Spannen im linken Fuße (Mittags). 
Alumina (alum.) 


e Die (schon vorhandene) Spannung an den Zehen, 
Fußsohlen und Waden (bei Krampf und Lähmung der 
Beine) wird sehr vermehrt und nimmt die Knie mit ein, 
so daß er sich nicht aufrecht erhalten kann; dabei ein 
brennender, stechender und zuweilen auch 
schneidender Schmerz in den Fußsohlen und Waden (d. 
1. Tag). 

e Spannen in der Mitte der rechten Fußsohle, Vormittags 
nach 11 Uhr (d. 2. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Wie stechendes Spannen in der ganzen linken Ferse, 
vorzüglich beim Niedersetzen des Fußes auf den 
Boden; beim Aufheben des Fußes nicht; gleich nach 
dem Aufstehen vom Bette (d. 9. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 

e Im Spann des Unterfußes, auf dem Fußrücken, 
spannendes Wehtun, besonders beim Vorbeugen des 
Körpers, im Stehen. [Fuß, Füße, Schmerz, schmerzen] 

e Brennend klammartiges Spannen in der linken großen 
Zehe (nach 2% St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Auf dem rechten Fußspann ein in unregelmäßigen 

Absätzen verstärktes Spannen, wie von einem 


drückenden Stiefel. 
Sabadilla (sabad.) 
e Spannen der Unterfüße. [Fuß, Füße] 
Clematis erecta (clem.) 


e Ziehender und spannender Schmerz in dem, mit einem 
Geschwür behafteten Fuße, im Gehen. 


22. Steifheits-Gefühl 


a. In dem Hüftgelenke. 
Helleborus niger (hell.) 
e Plötzliche, lähmige Steifigkeit im linken Hüftgelenke, 
beim Gehen im Freien (nach 23 St.). 


b. Im Schenkel. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Die Beine waren steif, unbeweglich, alle Muskeln daran 
hart, tetanisch contrahirt. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Das Bein ist beim Gehen wie steif. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Vor Steifigkeit der Beine kann er kaum auf der Straße 
fortkommen; er taumelt auf der Straße immer rechts ab 
(Vormittags). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Das Bein ist steif und schwer beim Gehen. 
Angustura vera (ang.) 

e In den Füßen (Untergliedmaßen) Gefühl von Steifigkeit, 
fast wie wenn die Berührung eines Siechenden ihm die 
Kraft entzogen hätte. 

e Er kann gar nicht schnell gehen; die Beine sind ihm wie 
steif. 

Manganum (mang.) 
e Beim Gehen im Freien, ein besonderes Spanngefühl des 
rechten Beins, als wenn es steif wäre (nach 13 St.). 
Spongia tosta (spong.) 
e Die Beine waren ihm ganz steif. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Schmerzhaftes Starrheits- und Steifheitsgefühl in den 
Muskeln der Untergliedmaßen, daß er gar nicht gehen 
konnte, 3 Stunden lang (nach 1 St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


C 


e Steifigkeitsgefühl in den untern Extremitäten, beim 
Gehen (d. 1. Tag). 


‚In den Oberschenkeln. 


Belladonna (bell.) 


e In den Oberschenkeln ungeheure Schwere und 
Steifheit beim Gehen. 


Ignatia amara (ign.) 


e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, Steifigkeit der 
Knie und Gelenke des Fußes, des Oberschenkels und 
des Kreuzes (nach 38 Stunden). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e (Schmerz im rechten Oberschenkel, wie Steifigkeit, 
beim Angreifen (Anfühlen) aber ein Wehtun, wie 
Stechen, darin. [Schmerz, schmerzen] 


Chamomilla (cham.) 


e Lähmige Steifigkeit mit Mattigkeit in dem 
Oberschenkel, wie Vorschlag. 


Helleborus niger (hell.) 


e Steifigkeit und Spannen der Oberschenkelmuskeln. 


Aurum metallicum (aur.) 


e Eine Art Lähmung des Oberschenkels; er konnte ihn 
vor Steifigkeitsschmerz oben in den Flechsen des 
Lendenmuskels nicht heben. [Sehne, Sehnen] 


Cicuta virosa (cic.) 


d. 


e Schmerz, wie Reißen, in den Oberschenkeln, gleich 
nach dem Aufstehen vom Sitze, und Wehtun, wie 
Zerschlagenheit in den Knien; beim Gehen vermehrt 
sich der Schmerz in den Oberschenkeln, wie eine 
tiefgehende Steifheit. [Schmerz, schmerzen] 


Im Kniegelenke und im Knie; Gefühl, als fehlte die 
Gelenkschmiere im Kniegelenke. [Gelenkflüssigkeit] 


Belladonna (bell.) 


e Beim Gehen, Schwere in den Ober- und 
Unterschenkeln, nebst Steifigkeit der Kniegelenke. 
[Oberschenkel] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Empfindung im Kniegelenke, beim Gehen, als wenn die 
Gelenkschmiere fehlte und es knacken wollte. [Gefühl, 
Gelenkflüssigkeit] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Einfacher Schmerz des rechten Knies und als wäre es 

steif (d. 1. Tag). 
Ignatia amara (ign.) 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, Steifigkeit der 
Knie und Gelenke des Fußes, des Oberschenkels und 
des Kreuzes (nach 38 St.). 

e Nach Treppensteigen eine Steifigkeit im Kniegelenke, 
die sie an der Bewegung hindert. 

e Steifigkeit der Knie und der Lenden, welche bei 
Bewegung Schmerz macht. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

+ (Eine schmerzhafte Steifigkeit im rechten Knie beim 
Gehen, wenn der Schenkel recht gerade gestreckt 
werden soll). 

Rheum palmatum (rheum) 

e Steifigkeit des Knies, welches bei Bewegung schmerzt. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Steifigkeit, besonders in den Knien und Füßen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Spannende, schmerzhafte Steifigkeit der Knie. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Beim Gehen im Freien, Steifigkeit und Mattigkeit in 
den Kniegelenken (nach 3 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Beim Sitzen (im Wagen) große Steifigkeit in den 
Gelenken der Untergliedmaßen, die sich durch Gehen 
verlor. 

e Schmerzlose Steifheit am äußern Knorren des 
Kniegelenks, wie von einer inneren Geschwulst, mit 


Kälteempfindung. [Gefühl, Kältegefühl, Schwellung] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Schmerzhafte Steifigkeit und Lähmigkeit der Knie bei 
Ruhe und Bewegung . [Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

Ledum palustre (led.) 
e In den Knien, Steifigkeit, bloß beim Gehen. 
e Steifigkeit des Knies. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Plötzliche Steifheit des Knies, welches sie nur mit 

großen Schmerzen biegen kann. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Steifigkeit in beiden Knien. 
e Steife in den Knien. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Steifheitsschmerz in den Knien, beim Gehen (nach 5 
St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Steifigkeit und Schmerz im linken Knie, wenn er es, 
nachdem es eine Zeitlang gebeugt gewesen, 
ausstrecken will. 

Crocus sativus (croc.) 

e Beim Niedersetzen schmerzliches Spannen in den 
Knien; beim Wiederaufstehen schmerzliches Gefühl, als 
wären diese Gelenke trocken von Mangel an 
Gelenkfeuchtigkeit und wollten beim Bewegen knacken 
und knarren. [Gelenkflüssigkeit] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Sitzen, um die Knie eine schmerzliche Unruhe 
und Gefühl von Steifheit, als wären diese Teile 
umwickelt (nach 4 St.). 


e. In den Kniekehlen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Steifigkeit und Spannen in der Kniekehle, besonders 
nach Stehen (nach 3 St.). 
Helleborus niger (hell.) 


+ Steifigkeit in den Kniekehlen. 


e Steifigkeit der Kniekehlflechsen, vorzüglich der äußern, 
beim Gehen im Freien (nach 25 St.). [Sehne, Sehnen, 
Kniesehnen] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Früh, Steifigkeit in der Kniekehle (die ersten Tage). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Schmerzhafte Steifigkeit der Kniekehlen; er konnte die 
Knie kaum biegen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Steifheit in der rechten Kniekehle. 
Mezereum (mez.) 


e Steifigkeit in den Sehnen der linken Kniekehle. 


f. Im Unterschenkel. 
Belladonna (bell.) 

e Empfindung im rechten Unterschenkel wie beim 
Wachsen, eine mit Schwere verbundene 
Steifheitsempfindung. [Gefühl] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Steifheitsgefühl im linken Unterschenkel bis in die 

Kniekehle. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Beim Gehen im Freien, Steifheit im rechten Fußgelenke 
und ganzen rechten Unterschenkel, mit Schwindel, tief 
im Gehirn (nach 3 St.). 


g. Im Fußknöchel. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


+ Steifheit der Fußknöchel beim Gehen. 
h. Im Fußgelenke. 


Ignatia amara (ign.) 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, Steifigkeit der 
Knie und Gelenke des Fußes, des Oberschenkels und 
des Kreuzes (nach 38 St.). 

e (Steifigkeit des Unterfußgelenkes.) [Fuß, Füße, Fußgelenk] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Nach Sitzen (im Wagen) große Steifigkeitin den 

Gelenken der Untergliedmaßen, die sich durch Gehen 


verlor. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Steifigkeitsempfindung im Gelenke des Unterfußes, 
zugleich mit einem Gefühle von Taubheit und Bollheit 
daran. [Fuß, Füße, Gefühl] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen im Freien, Steifheit im rechten Fußgelenke 
und ganzen rechten Unterschenkel, mit Schwindel tief 
im Gehirne. 


i. In den Füßen und Zehen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Große Ermattung nach dem Genusse der freien Luft 
und Empfindung im linken Fuße, als wenn er steif wäre 
(nach 6 St.). [Gefühl] 

Opium (op.) 
e Der Fuß ist wie steif und so empfindlich, daß er nicht 


darauf treten, noch gehen kann. 
Arsenicum album (ars.) 


e Die Wade ward hart und breitgedrückt mit 
unerträglichem Schmerze, fast wie Klammschmerz 
(doch weit schlimmer), worüber sie 1% Stunde schrie; 
der ganze Fuß war steif, sie konnte ihn gar nicht 
rühren, und ganz kalt und unempfindlich; es blieb 
Spannen in der Wade und eine Art Lähmung im 
Oberschenkel zurück (nach 50 St.). 

e Geschwulst, Steifigkeit, Gefühllosigkeit und Taubheit 
der Füße; zu Zeiten waren sie voll großen Schmerzes. 
[Schwellung] 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Nach dem Ausruhen auf’s Gehen, Steifigkeit in den 
Füßen, wenn sie sich wieder bewegen will. 
Ignatia amara (ign.) 
e Wie so steifin den Füßen, früh (nach 24 und 96 St.). 
Ledum palustre (led.) 
e Er ist früh starr und steifin den Füßen. 
+ Steifigkeit der Füße, mit Frost und Wüstheit des Kopfs. 


[Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


Ambra grisea (ambr.) 
« Steifheit der Füße, welche sehr marode sind (nach 6 
Tagen). 
Laurocerasus (laur.) 
« Wie steifin den Füßen, nach Aufstehen vom Sitze, 
Nachmittags 21 Uhr, durch Gehen vergehend. 


23. Schmerz, wie von Zerschlagenheit und 
Quetschung, wie nach einem Stoße oder Falle, wie 
zerbrochen. 


a. In der Hüftgegend. 
Ruta graveolens (ruta) 

e In den Knochen um die Hüften, Schmerz, wie von Stoß 
oder Fall (in der Bewegung). 

e Er kann sich mit dem Körper nicht biegen; es 
schmerzen alle Gelenke und die Hüftknochen, wie 
zerschlagen (nach 10 St.). 

e Beim Anfühlen der schmerzenden Teile, besonders der 
Hüften und Schenkelknochen, thut es wie zerschlagen 
weh (nach 29 St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Auf einer Stelle hinter der linken Hüfte, ein heftiger 
Schmerz, als wenn er stark daraufgefallen wäre, bloß 
bei Bewegung; Stehen erregte ihn nicht (nach 32 St.). 


Alumina (alum.) 
e Zerschlagenheitsschmerz in der linken Hüfte, der beim 
Daraufdrücken ärger wird, früh (den 4. Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Beim Bücken, ein entsetzlicher Schmerz in der rechten 
Hüfte, als wäre ihr das Kreuz zerbrochen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Bloß bei Bewegen des Körpers im Sitzen, Schmerz, wie 
von Quetschung am vorderen Teile der Hüfte, aber 
nicht beim Sitzen, Gehen und Berührung. 


b. Im Hüftgelenke. 


Aconitum napellus (acon.) 


e Nach dem Schlafe, ein Schmerz, bei Bewegung, im 
Hüft- (und Schulter-) Gelenke, wie von Zerquetschung, 
oder als wenn das Lager allzu hart gewesen wäre. 
[Hüftgelenke, Schultergelenke] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Eine Art von Lähmung; ein Reißen mit starken Stichen 
vom Hüftgelenke herab bis in das Schienbein und den 
Unterfuß (die Kugel ist beim Betasten stets sehr 
schmerzhaft, wie zerschlagen); er kann am Tage nicht 
auftreten vor Schmerzen, die sich aber beim Gehen 
mindern; Abends nach dem Niederlegen ist’s am 
schlimmsten, er muß aufstehen und umhergehen, um 
den Schmerz zu lindern, bis zur Mitternacht. [Fuß, Füße] 

e Stechen und Reißen im Hüftgelenke - welches beim 
Befühlen wie zerschlagen schmerzt - bis über das 
Schienbein herab; Abends im Bette am schlimmsten, 
wo er aufstehen und umhergehen muß. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Hüftgelenken, der sich 

durch Bücken verschlimmert. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein lähmiger und Zerschlagenheitsschmerz in den 
Hüftgelenken, wenn man sich auf die schmerzhafte 
Seite legt (nach 32, 36 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein dehnender und Zerschlagenheitsschmerz im 

Hüftgelenke, bei Bewegung schlimmer. 
Senega (seneg.) 

e Schmerzhafte Empfindung in den Hüft-, Knie- und 
Fußgelenken, wie nach einer weiten Reise; nach 10 
Stunden. [Gefühl, [Hüftgelenke, Kniegelenke] 


c. In den Schenkeln. 
Belladonna (bell.) 
e Schmerz der Ober- und Unterschenkel, wie zerschlagen 
überhaupt und wie morsch, nach den Knochenröhren 
zu feinstechend und nagend, nebst starkem Reißen in 


den Gelenken; der Schmerz steigt allmählig von den 
Fußgelenken bis zu den Hüften herauf, nöthigt, im 
Sitzen, die Füße immer zu bewegen und 
herumzusetzen, und wird durch Gehen gemildert (nach 
4 St.). [Oberschenkel] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nach gutem Schlafe, früh beim Aufstehen, ist sie sehr 
ermüdet; (Arme und) Beine thun ihr weh, als wenn sie 
auf einem harten Lager geschlafen hätte (nach 
halbstündigem ruhigem Sitzen ist sie wieder gestärkt). 

e Es wariihriin die Beine geschlagen. 

Arnica montana (arn.) 

e Im Gehen, Schmerz an den Oberschenkeln, wie von 

einem Schlage oder Stoße. 
Arsenicum album (ars.) 

e Beim Treppensteigen ein Gefühl, als sollten die Beine 

zusammenbrechen (den 7. Tag). 
China officinalis (chin.) 

e Schwäche und Unfestigkeit in den Hüft- und 
Kniegelenken, zwei Morgen nacheinander, als ob er den 
Tag vorher eine weite Fußreise gemacht hätte; bei 
fortgesetzter Bewegung verliert sich dies Gefühl aus 
den Gelenken, und geht als Zerschlagenheitsschmerz 
den ersten Tag in die Oberschenkel, den zweiten Tag 
aber mehr in die Unterschenkel über. [Hüftgelenke] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Mattigkeit und Zerschlagenheit der Schenkel und Knie, 

wie bei dem Falle eines Wechselfiebers. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Wenn er gelegen hat und er bewegt dann die Knie, so 
thun beim Anfange der Bewegung die Ober- und 
Unterschenkel und das Kreuz wie zerschlagen weh. 
[Oberschenkel] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Große Mattigkeitsempfindung der Füße beim Gehen; 
die Schenkel sind wie zerschlagen und wie gespannt. 
[Gefühl, Mattigkeitsgefühl] 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die Ober- und Unterschenkel däuchten beim Gehen wie 
zerschlagen. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen, 
Oberschenkel] 

Angustura vera (ang.) 

e Die ganze rechte Seite des Unterleibes und des Ober- 
und Unterschenkels ist wie zerschlagen, und will 
zusammenbrechen von rheumatisch ziehendem 


Schmerze im Gehen (nach 1% St.). [Abdomen, Oberschenkel] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Beim Treppensteigen thun ihm die Untergliedmaßen 
hinaufwärts wie zerschlagen weh, herabwärts aber sind 
sie so haltlos und schwach, daß er in Gefahr ist zu 
fallen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Die Beine wie zerschlagen im Gehen (den 4. Vormittag). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Nach einem kleinen Spaziergange, 
Zerschlagenheitsschmerz in den Schenkeln (den 2. 
Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Früh, beim Erwachen, ein sehr empfindlich 
quetschender Schmerz im linken Schenkel, der beim 
Umwenden sich bis in’s Kreuz erstreckt, mit Stichen in 
der Ferse hört er auf (den 7. Tag). 

Mezereum (mez.) 

e Beim schnellen Gehen innerseits in den Schenkeln 

lange dauernder Zerschlagenheitsschmerz. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Einige Muskeln der untern Extremitäten schmerzen 
abwechselnd, als ob sie gequetscht worden wären, im 
Sitzen; Abends den 3. Tag. 


d. In den Oberschenkeln. 
Cina (cina) 
e Beim Gehen, im großen Trochanter Schmerz, als wäre 
er daraufgefallen. 
Cocculus indicus (cocc.) 


In der Mitte des linken Oberschenkels, absetzend 
drückender Zerschlagenheitsschmerz. 

Wenn er links in einem Kreise herumgeht, schmerzt die 
innere Seite des linken Oberschenkels wie zerschlagen. 
Wenn er die Oberschenkel aufhebt, schmerzt es, als 
wären sie durchbrochen. 

Beim Anfange des Gehens, nach Sitzen, schmerzen die 
Oberschenkel wie zerschlagen. 

Wenn er beim Sitzen die Beine erhebt, so schmerzen 
die Oberschenkel sehr empfindlich wie zerschlagen. 


Nux vomica (nux-v.) 


In den hintern Muskeln der Oberschenkel, ein 
Zerschlagenheitsschmerz, am schlimmsten beim 
Aufstehen vom Sitze. 

In dem Fleische des Oberschenkels, Schmerz, wie nach 
großer Anstrengung; auch beim Anfühlen, Schmerz, 
wie zerschlagen. 

In der Mitte des Oberschenkels, in den Muskeln, 
Schmerz, wie zerschlagen, beim Gehen (nach 1 St.). 
Die Muskeln des Oberschenkels und die Knie 
schmerzen wie zerschlagen, mehr bei Bewegung als in 
der Ruhe; auch beim Befühlen erhöht sich der 
Schmerz. 


Oleander (olnd.) 


Beim Starkgehen, vorn auf dem Oberschenkel, ein 
Schmerz, wie wenn man auf einen zerstoßenen Fleck 
drückt. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Müdigkeit mit reißend ziehendem Schmerze beider 
Oberschenkel, nach Mitternacht im Bette; nach dem 
Aufstehen aus dem Bette, beim Auftreten, Schmerz, 
von der Leistengegend an bis an’s Knie, als wenn das 
Fleisch des vorderen Oberschenkels losgeschlagen 
wäre. 

Schmerz des rechten Oberschenkels, als wenn er 
zerschlagen wäre, vorzüglich beim Darauffühlen und 


vom Gehen verschlimmert. 

e Schmerz des rechten Oberschenkels, als wenn er 
zerschlagen wäre, besonders verschlimmert beim 
Anfassen und Gehen. 

Ignatia amara (ign.) 
e Beim Sitzen, in den hintern Oberschenkelmuskeln, 
Schmerz, als wenn sie zerschlagen wären (nach 5 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Zerschlagenheitsschmerz über dem Knie im Sitzen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz in den Dickbeinen, wie zerschlagen, nicht im 
Fleische, sondern in den Knochen zu fühlen; sie konnte 
die Knie nicht biegen und nicht knien; es war, als wenn 
die Knochen zerbrechen sollten. [Oberschenkel] 

e Zerschlagenheit der Oberschenkel in den Muskeln und 
Knochen (nach 18 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Im rechten Oberschenkel Schmerz, wie 

Zerschlagenheit und Ziehen (nach 56 St.). 
Bryonia alba (bry.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in der Mitte der 
Oberschenkel, und an derselben Stelle pocht es wie ein 
Hammer, wenn er sitzt. 

Chamomiilla (cham.) 

e Vorübergehender Zerschlagenheitsschmerz in den 

Oberschenkeln (nach , St.). 
China officinalis (chin.) 

e Schmerz der hintern Oberschenkelmuskeln, als wenn 

sie zerschlagen wären, beim Sitzen. 
Squilla maritima (squil.) 

e Zerschlagenheit der Oberschenkel. 
Veratrum album (verat.) 

e Die Oberschenkel und Hüften wollen 
zusammenbrechen und thun weh, wie gelähmt. 

e Die Oberschenkel schmerzen beim Sitzen, wie 
zerbrochen (nach 8 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 


e Empfindung in der rechten Oberschenkelröhre, wenn 
er den rechten Oberschenkel über den linken legt, als 
wäre erstere entzwei. [Gefühl] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Beim Gehen im Freien, Zerschlagenheitsschmerz am 

linken Oberschenkel (nach 8 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Ziehender Zerschlagenheitsschmerz in den 
Oberschenkeln, nach dem Gehen (nach 5 St.). 

e Im rechten Oberschenkel und an der inneren Seite 
neben und unterhalb der Kniescheibe, ziehender 
Zerschlagenheitsschmerz; er fürchtet, der Schenkel 
knicke vorwärts zusammen (nach 4" St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Schmerz, wie in der Beinhaut des 
Oberschenkelknochens beim Gehen, beim Sitzen und 
beim Befühlen, wie von Zerschlagenheit, wie wund, 
oder als wenn das Fleisch von den Knochen los wäre. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Beim Anfühlen der schmerzenden Teile, besonders der 
Hüften und Schenkelknochen, thut es wie zerschlagen 
weh (nach 29 St.). 

e Die Oberschenkelknochen schmerzen in der Mitte wie 
zerschlagen, in der Bewegung. 

e Die ganze vordere Fläche der Oberschenkel ist wie 
zerschlagen und beim Anfühlen schmerzhaft. 

e Streckt er die Untergliedmaßsen auch nur wenig aus, SO 
schmerzen die Oberschenkel, als wären sie mitten 
durchgeschlagen. 

e Der Zerschlagenheitsschmerz der Oberschenkel hält 
zwei Tage an, so daß er kaum gehen kann. 

e Im hintern Teile des Oberschenkels und oberhalb des 
Knies ist es ihm, wie zerschlagen (bei Bewegung). 

e Nach dem Sitzen und Aufstehen kann er nicht gleich 
gehen, er fällt wieder zurück; die Knochen sind wie 


zerbrochen; die Oberschenkel versagen ihre Dienste 
wegen Unvermögens und Schmerzes. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den vorderen Muskeln der 

Dickbeine. [Oberschenkel] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Ruhigsitzen, Abends, ein ziehender 
Zerschlagenheitsschmerz an der äußern Seite des 
Oberschenkels, des Kreuzes und der linken Lende, in 
der Nierengegend. 

e Klammartig ziehende Zerschlagenheitsschmerzen auf 
dem Röhrknochen der Oberschenkel, mit Hitzgefühl im 
Rücken und dem ganzen Oberkörper, meist im Sitzen. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

e Auf beiden Oberschenkeln, ein tauber, spannend 
drückender Zerschlagenheitsschmerz, im Gehen und 
Sitzen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

° Über der Mitte beider Oberschenkel, ein Schmerz, wie 
zerschlagen, beim Gehen im Freien. 

e (Abends) Schmerz im linken Oberschenkel, beim 
Gehen, als wollte er zusammenbrechen (nach 10 
Tagen). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ganz oben, vorn, am Oberschenkel schmerzt eine Stelle 

wie zerschlagen, mehr beim Befühlen, als beim Gehen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Im Trochanter ein Schmerz beim Gehen und beim 
Betasten, wie zerbrochen. 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Oberschenkeln. 

e Gefühl wie zerschlagen in den Hüften, den 
Oberschenkeln, den Armen und im Nacken, wie vom 
Wachsthum; dabei zu wiederholten Malen einzelne 
reißende Stiche in allen diesen Teilen zugleich; die 
Stiche jedesmal beim Anfange des Gehens und 
vorzüglich beim Treppensteigen, der 


Zerschlagenheitsschmerz aber anhaltend im Sitzen, 
Stehen und Gehen (nach 53 St.). 

e In der Mitte der Oberschenkel, querüber, sind sie wie 
zerschlagen, bloß beim Gehen; es ist, als wenn siein 
der Mitte zusammenbrechen wollten, so daß er taumeln 
muß. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In den vorderen Muskeln der Oberschenkel, 
Zerschlagenheitsschmerz bloß im Gehen. 

e Zerschlagenheitsschmerz, bloß im Gehen. 

e Zerschlagenheitsschmerz im Schoße und oben an der 
inneren Seite des Oberschenkels, gegen das 
Mittelfleisch zu, wie bei einem des Reitens 
Ungewohnten nach einem starken Ritte (nach 3, 4 St.). 
[Perineum] 

Staphisagria (staph.) 

e Zerschlagenheitsschmerz aller Muskeln der 
Oberschenkel, beim Schnellgehen, zwei Tage lang. 

e Beim Liegen, ein Müdigkeitsschmerz quer über die 
Oberschenkel und als ob sie zerschlagen wären; dabei 
Empfindung von allzu großer Straffheit in den 
Gelenken und etwas Bebendes und Unruhiges darin, so 
daß er sie nicht stillhalten kann. [Gefühl] 

Manganum (mang.) 

e Zerschlagenheitsschmerz quer über die Oberschenkel. 

e Schmerzhaft, wie zerschlagen, besonders im Sitzen, ist 
am Kopfe des Oberschenkels der Rand der 
Hinterbackenmuskeln. [Gesäßmuskel, Gesäßmuskeln, 
Gesäßmuskels] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im rechten Oberschenkel, 
beim Gehen verschwindend, in der Ruhe aber 
zurückkehrend. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schmerz im linken Oberschenkel und im Kniegelenke, 

als wenn beide zerbrochen wären, bloß im Gehen (nach 


11 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zucken ein paarmal im linken Oberschenkel, durch 
Reiben nicht vergehend (d. 3. Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Oberschenkeln; das 
Stehen wird ihm schwer, er muß sich setzen (nach 1% 
St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

° Über der Kniekehle Gefühl, als hätte sie sich 

darangestoßen. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e (Beim Stehen) in der Mitte des linken Oberschenkels 
wiederholtes flüchtiges Zucken, wie elektrisirt, dann 
daselbst Zerschlagenheitsschmerz. 

e Während des Fahrens in der Mitte des rechten 
Oberschenkels bis über’s Knie herab an der äußern 
Seite desselben, Schmerz, wie zerschlagen, besonders 
wenn der Wagen etwas staucht (nach 6-8 Stunden 
Nachmittags). 

Indigo color (indg.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in der Mitte der 
Oberschenkel, wie sonst vor dem Monatlichen, auch im 
Bette anhaltend; Abends (d. 5. Tag). [Menses] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

° Über dem linken Knie, schräg über dem Oberschenkel, 
ein empfindlicher, in wellenförmigen Absätzen sich 
äaußernder Schmerz, wie von einem Schlage mit einem 
starken Stocke zurückbleibt. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Nachmittags im Sitzen, heftiger 
Zerschlagenheitsschmerz in der Mitte der 
Oberschenkel, wie sonst beim Monatlichen, im Gehen 
nicht; Abends von selbst vergehend (d. 5. Tag) [Menses]. 

e Zerschlagenheitsschmerz um die Mitte des linken 
Oberschenkels; im Sitzen; Abends (den 18. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 


Im Sitzen, bei ausgestreckten Füßen, Gefühl, als wären 
die Oberschenkel, eine Hand breit über den Beinen, 
zerbrochen; bei herangezogenen Füßen empfindet er 
im rechten Oberschenkel ein wellenförmiges, 
klammartiges Durchfahren, von oben bis unten. 

Beim Sitzen und Stehen empfindliches Schwächegefühl 
im ganzen rechten Beine, besonders in den oberen 
Muskeln beider Oberschenkel; wie zerschlagen mit 
zitteriger Unruhe darin (nach 2 St.). 

Die Oberschenkel sind wie zerschlagen. 

Schmerz auf der Mitte der Oberschenkel, wie 
zerschlagen, mehr im Sitzen, sehr wenig im Gehen. 

Im Sitzen, am Kopfe des linken Oberschenkels ein 
stumpfer Schmerz, wie vom Fall (d. 6. Tag). 
Quetschungsschmerz links über dem Knie. 


Sabadilla (sabad.) 


Zerschlagenheitsschmerz in den vorderen Muskeln der 
Oberschenkel beim Gehen; beim Befühlen stärker. 


Sabina (sabin.) 


Die Dickbeine sind ihm wie zerschlagen und 
schmerzhaft auf der vorderen Fläche der Mitte der 
Oberschenkel, was er nicht beim Aufsteigen, sondern 
nur beim Gehen auf der Ebene und beim Herabsteigen 
fühlt, doch spürt er auch im Sitzen, wenn er die Beine 
an sich zieht, ein Spannen und Schmerz bei Berührung 
im Oberschenkel. [Oberschenkel] 


Viola tricolor (viol-t.) 


Die Oberschenkel sind früh beim Erwachen wie 
zerschlagen. 


Senega (seneg.) 


Zerschlagenheitsschmerz in den Gesäßmuskeln und 
den Oberschenkeln (den 1. Tag). 
Zerschlagenheitsschmerz der hintern 
Oberschenkelmuskeln, mit Abspannung des ganzen 
Körpers und Trägheit des Geistes; den 3. Tag. 


e. Im Kniegelenke. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Die Kniegelenke schmerzen im Liegen wie zerbrochen. 
Arnica montana (arn.) 

e Im rechten Knie, beim Treppensteigen, ein Schmerz, 

wie wenn man sich gestoßen hat (nach 3 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im Innern des Kniegelenks, 

bei Biegung des Knies. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schmerz im linken Oberschenkel und im Kniegelenke, 
als wenn beide zerbrochen wären - bloß im Gehen 
(nach 1% St.). 

Senega (seneg.) 

e Schmerzhafte Empfindung in den Hüft-, Knie- und 
Fußgelenken, wie nach einer weiten Reise; nach 10 
Stunden. [Gefühl, Hüftgelenke, Kniegelenke] 


f. Im Knie. 
Dulcamara (dulc.) 
e Große Abgeschlagenheit der Knie, wie nach einer 
bedeutenden Fußreise (d. 3. Tag). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Bloß am Tage, Schmerz in den Knien, als wenn sie 


zerschlagen wären, bei Bewegung und in Ruhe. 
Arsenicum album (ars.) 


e An der Seite des Knies eine bloß bei Berührung wie 
zerschlagen schmerzende Stelle, als wenn das Fleisch 
da los wäre, bloß beim Sitzen, beim Gehen nicht. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e An der einen Seite des Knies ist eine kleine, wie von 
Zerschlagenheit schmerzhafte Stelle. 

e (Sie konnte die Nacht den kranken Ober- und 
Unterschenkel nicht rühren, sie mußte ihn liegen 
lassen, wie er lag, wegen Zerschlagenheitsschmerzes 
im Knie und unter demselben, beim Befühlen war er 
unschmerzhaft). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 


schmerzloses, schmerzlosem, Oberschenkel] 
China officinalis (chin.) 


e Schmerz im Knie, bei der mindesten Bewegung, wie 
Zerschlagenheit (nach 3 St.). 


Veratrum album (verat.) 
e Zerschlagenheitsschmerz in den Knien beim Absteigen 
der Treppen. 


Camphora officinalis (camph.) 

«e Die Knie däuchten ihm vorwärts zusammenzuknicken 
und wie zerschlagen (nach 26 St.). [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

Ledum palustre (led.) 


e Schmerz iin den Knien, wie zerschlagen, oder wie wund. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Das Knie schmerzt wie zerschlagen, stärker im Sitzen 
als beim Gehen (nach 1% St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Bald auf dem einen, bald auf dem andern Knie ein 
drückender Zerschlagenheitsschmerz, der bei 


Bewegung desselben verschwindet (nach 11 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Beim Treppensteigen, das rechte Knie schmerzhaft wie 
zerschlagen, im Sitzen und Stehen nicht (d. 4. Tag). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Das Knie schmerzt beim Befühlen wie zerschlagen. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Schmerz wie Reißen in den Oberschenkeln, gleich nach 
dem Aufstehen vom Sitze, und Wehtun, wie 
Zerschlagenheit in den Knien; beim Gehen vermehrt 
sich der Schmerz in den Oberschenkeln, wie eine 
tiefgehende Steifheit. [Schmerz, schmerzen] 

Platinum metallicum (plat.) 
e Im linken Knie Schmerz, als hätte sie einen starken 


Schlag darauf bekommen. 
Mezereum (mez.) 


e Auf dem linken Knie empfindlicher Schmerz, wie von 
einem Schlage, wie in einer Quetschwunde. 


g. In den Kniekehlen. 


Stannum metallicum (stann.) 


e Abends Zerschlagenheitsschmerz in den Kniekehlen 
und Waden, bei Ruhe und Bewegung, als wenn er viele 
Meilen weit gegangen wäre. 


h. In den Kniescheiben. 
Bryonia alba (bry.) 
e Beim Absteigen der Treppen Schmerz, als sollten die 
Kniescheiben zerbrechen. 
e Die Kniescheiben thun weh, als wenn sie losgeschlagen 
wären. 
Ledum palustre (led.) 
e Schmerz vorn auf beiden Kniescheiben beim Gehen, 
wie zerschlagen. 


i. In den Unterschenkeln. 
Arnica montana (arn.) 

° Über der Wade des rechten Beins, Schmerz, wie nach 
einem heftigen Schlage, mit Müdigkeit der 
Unterschenkel. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der Unterschenkel früh im 
Bette, der sich bald nach dem Aufstehen legt. 

e Die Unterschenkel sind zitterig, und beim Gehen 
schmerzen sie wie zerschlagen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e In den fleischigen Teilen auswärts neben dem 
Schienbeine Schmerz, wie zerschlagen, Abends beim 
Gehen. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Beim Gehen im Freien sind die Unterschenkel wie 
zerschlagen, wobei ihn jähling ein Schlaf befällt, daß er 
eilen muß, sich niederzusetzen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Auf dem Schienbeine Schmerz wie zerschlagen. 

e Auf dem Schienbeine Schmerz wie zerschlagen, 
vorzüglich bei Auswärtsbewegung des Unterfußes. [Fuß, 
Füße] 


e Auf dem Schienbeine Schmerz, wie nach einem Schlage 

mit dem Stocke, von Nachmittags bis Abends. 
Bryonia alba (bry.) 

e An der äußern Seite der linken Wade 
Zerschlagenheitsschmerz beim Bewegen und Wenden 
des Fußes, so wie beim Befühlen; in völliger Ruhe 
Taubheitsempfindung an der Stelle, viele Tage lang. 
[Gefühl, Taubheitsgefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der Knochen des 
Unterschenkels beim Auftreten, und noch schlimmer 
beim Befühlen; wenn sie daranfühlte, schauderte der 
ganze Fuß und fror, als wenn sie ihn in kaltes Wasser 
gesteckt hätte. 

e Schmerz in der untern Hälfte beider Unterschenkel, als 
wenn die Beinhaut zerschlagen und geschwollen wäre, 
bloß beim Stehen; beim Befühlen schründender 
Schmerz, wie auf einer wunden, zerschlagenen Stelle. 

Helleborus niger (hell.) 

e Sehr abgeschlagen in den Unterschenkeln, wie 
Müdigkeit. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Im linken Schienbeine Empfindung, wie von 
Zerschlagenheit. [Gefühl] 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerz beim Auftreten, gleich unter dem Knie im 
Knochen, als wäre er zerbrochen gewesen und noch 
nicht recht haltbar. 

e Schmerz in den Waden und dem Schienbein, als wollten 
sie zusammenbrechen. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Nach dem Gehen sind die Unterschenkel wie 

zerschlagen, wie morsch. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beim Gehen im Freien, Zerschlagenheitsschmerz nahe 

unter der Kniescheibe (nach 13 St.). 


e Beim Liegen thun die Untergliedmaßen, besonders die 
Unterschenkel, weh, wie zerschlagen. 

e Zerschlagenheitsschmerz der Unterschenkel, wie 
ermüdet; er muß sich oft von einer Stelle zu der andern 
setzen. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Unterschenkeln. 
Angustura vera (ang.) 

e Aufdem Schienbeine und um das Fußgelenk herum, im 
Gehen, wie ziehender, aufliegender (weich drückender) 
Schmerz, und Gefühl, als wollte das Schienbein 
zerbrechen, welches ihm das Gehen hindert. 

Manganum (mang.) 

e (Schründende) Empfindung am rechten Schienbeine, 

als wäre es zerschlagen. [Gefühl] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Unterschenkeln nach 
dem Frühaufstehen, durch Gehen vergehend (den 2. 
Tag). 

Alumina (alum.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der Wadenmuskeln und in 
den Lenden über den Hüften, beim Gehen (nach 36 
St.). 

e Außerordentliche Mattigkeit in der Mitte der 
Schienbeine mit Zerschlagenheitsschmerze; im Stehen 
und Gehen möchte sie zusammensinken, im Sitzen und 
Liegen vermindert, Abends von 7 bis 10 Uhr. 
Schreckliche Mattigkeit der Unterschenkel, wie 
zerschmettert, besonders beim Gehen (den 32, 33, 34. 
Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Die Unterschenkel schmerzen wie zerschlagen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Plötzlich so matt und abgeschlagen in den Waden, wie 


nach langem Gehen, im Sitzen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Früh nach dem Aufstehen eine, beim Berühren wie 
gestoßen, schmerzhafte Stelle an der äußern Seite der 
rechten Wade, ganz unten neben der Achillessehne, 
etwa ein Paar Zoll lang (nach 24 St.), ein Paar Tage 
hindurch. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Beim Gehen vorn in der Mitte der Schienbeine 
Zerschlagenheitsschmerz, als wären die Röhren dort 
zerbrochen gewesen und noch nicht ganz geheilt (Tage 
lang anhaltend). 

e Abgeschlagenheit und Spannen der Waden, im Stehen 
(Nachmittags, d. 3. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

e In den Waden Zerschlagenheitsgefühl, als sollte er über 
die eigenen Beine fallen; unendlich matt und müde in 
den Füßen. 

e In den Waden Zerschlagenheitsschmerz, als sollte er 
über die eigenen Beine fallen; unendlich matt und 
müde. 

Coffea cruda (coff.) 

e Am rechten Schienbeine ein zuckendes Fressen und 
Schrinnen, in der Ruhe und bei Bewegung, und 
Empfindung, wie wenn die Röhre zerschlagen wäre, 
zugleich mit Hitzgefühl daran. [Gefühl, Gefühl, Hitzegefühl] 

Mezereum (mez.) 

e Nach Mitternacht heftiger Schmerz im Schienbeine, 

wie zerschlagen oder als wenn die Beinhaut abgerissen 
würde, wodurch der Schlaf verscheucht wird, mit 
schnell den ganzen Körper durchdringendem Froste 
und sehr anhaltend starkem Durste. 
Mitten auf dem Schienbeine bei jedem Tritte ein 
stumpfer Schmerz, als wäre der Knochen da entzwei 
gewesen und nicht wieder geheilt (nach 8 Tagen). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Auf der äußern Seite der linken Wade schmerzen die 
Muskeln, als wenn er einen Schlag darauf bekommen 


hätte. 
k. Im Fußknöchel. 


Helleborus niger (hell.) 
e Im inneren Knorren des linken Fußes Schmerz, wie 
nach einem äußern Stoße. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e An den Knöcheln der Füße ein Schmerz, als wenn sie 
sich vorher stark gestoßen hätte, und jetzt die 
Nachwehen davon fühlte. 


I. Im Fußgelenke. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz iin den Fußgelenken, bloß beim Bewegen und 
Gehen, als wenn sie eine angestrengte Fußreise gethan 
hätte; die Flechsen daran schmerzen wie geprellt und 
als wenn sie zu kurz wären. [Sehne, Sehnen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Das Fußgelenk schmerzt wie zerschlagen, 
Nachmittags. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Fußgelenken und 
Klopfen darin, am stärksten beim Sitzen (nach drei St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Während des Fahrens, wenn der Wagen stauchte, 
Schmerz wie zerschlagen im linken Fußgelenke (nach 6 
bis 8 St., Nachmittags). 

Mezereum (mez.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im linken Fußgelenke, in der 
Ruhe. 

e Beim Ansetzen zum Laufen sind die Fußgelenke 
schwach und schmerzhaft, als wollten sie brechen. 

Senega (seneg.) 

e Schmerzhafte Empfindung in den Hüft-, Knie- und 
Fußgelenken, wie nach einer weiten Reise (nach 10 
St.). [Gefühl, Hüftgelenke, Kniegelenke] 


m. In den Füßen. 
Belladonna (bell.) 


e Zerschlagenheitsschmerz im Ballen der Ferse, beim 

Auftreten. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Zerschlagenheitsschmerz auf dem Fußrücken bei 
Aufbiegung des Unterfußes und beim Betasten (nach 3 
St.). [Fuß, Füße] 

e Schmerz der einen Ferse im Innern, wie im Fersebeine, 
gleich als wäre es zerschlagen (nach " St.). [Fersebein] 

e Nachdem sie eine kleine Treppe gestiegen, großes 


Mattigkeitsgefühl, als wären die Füße wie zerschlagen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Im Ballen der Ferse, oder vielmehr in der Knochenhaut 
des Sprungbeins, ein Schmerz, wie zerstoßen, oder wie 
von einem Sprunge von einer großen Höhe herab (nach 
3:88.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Es ist ihm in die Füße geschlagen, als wenn er eine 

weite Fußreise gethan hätte. 


e Die Fußsohlen schmerzen wie zerschlagen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz am linken Zehballen, wie zerschlagen. 

[Zehenballen] 
Ledum palustre (led.) 

e Schmerz unter der Ferse im Gehen, wie zerschlagen 

(nach 2 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Abends, nachdem er etwas unruhig geschlafen und sich 
im Bette gewendet hatte, bekam er auf der äußern 
Seite des Fußes, auf der er, ohne Schmerzen zu 
empfinden, gelegen hatte, einen halbstündigen 
Schmerz zum Schreien, wie von einem heftigen Stoße 
oder Schlage; bloß Daraufgreifen und Hinstreichen mit 
den Fingern linderte ihn, aber kein Bewegen (nach 36 
St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Sitzend und gehend, Gefühl von Müdigkeit in der 

rechten Fußsohle, wie nach einer weiten Fußreise und 


wie zerschlagen (nach 6 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Zerschlagenheitsschmerz des Ferseknochens, als wenn 
die Ferse durch einen großen Sprung erböllt oder 
zerstoßen wäre, zuweilen in ein Reißen übergehend, 
anfallsweise (nach 2 St.). [Fersenbein] 

Laurocerasus (laur.) 
e Die Füße so matt und wie zerschlagen (nach % St.). 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Heftiger Schmerz im linken Fußspann, wie 

zerschlagen, Abends (d. 16. Tag). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Auf der linken Fußsohle ein steigender 
Zerschlagenheitsschmerz, der sich dann in einzelnen 
Rucken kund thut und darauf plötzlich verschwindet. 

Crocus sativus (croc.) 

e Wehtun der Fußsohlen, als wäre er meilenweit 
gegangen; er muß sie bald da, bald dorthin setzen. 
[Schmerz, schmerzen] 

Mezereum (mez.) 

e In der Spitze der mittelsten linken Zehe ein dauernder 

Schmerz, wie gequetscht, mitunter muckend. 


24. Verrenkungsschmerz und Verstauchungsschmerz. 
a. In den Hüften und in der Hüftgegend. 


Arnica montana (arn.) 

e Schmerz, wie von Verrenkung in den Hüften (Rücken, 

Brust, Handwurzel). 
Angustura vera (ang.) 

e Ein öfterer Schmerz in der Hüfte, bei der Bewegung, 

wie steif, oder wie verrenkt, fast wie Klamm. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Gehen, Verrenkungsschmerz an der rechten 
Hüfte, so daß er fast lahm gehen mußte, viele Stunden 
anhaltend (nach 5 St.). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Verrenkungsschmerz in der rechten Hüfte. 


b. In den Hüftgelenken. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Gehen, ein lähmiges Spannen in den 

Hüftgelenken, als wären sie verrenkt. 
Dulcamara (dulc.) 

e Ziehend stechender Schmerz im linken Hüftgelenke bis 
in den Schoß bloß beim Gehen, bei jedem Tritt, mit 
dem Gefühl, als wollte sich der Kopf des Hüftknochens 
ausrenken; starkes Ausstrecken minderte den Schmerz, 
mit der Empfindung, als würde das Schenkelbein 
dadurch wieder eingerenkt; doch blieb einige Zeit ein 
Zerschlagenheitsschmerz in den Teilen zurück, der ihn 
wie lahm zu gehen nöthigte (14 Tage lang). [Gefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 
+ Im Hüftgelenke, Stechen wie von Verrenkung. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Das Hüftgelenk schmerzt wie ausgerenkt (nach 3 

Tagen). 
Chamonmilla (cham.) 

e Im Hüftgelenke Schmerz wie verrenkt, beim Auftreten 

nach dem Sitzen (Abends) (nach 5 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Schmerz im Hüftgelenke, in den Knien und im Fuße, als 

wenn sie verrenkt oder zerschnitten wären. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beim Gehen ziehender Verrenkungsschmerz im 

Hüftgelenke (nach 4 St.). 
Angustura vera (ang.) 

e Das Hüftgelenk ist oben wie ausgerenkt schmerzhaft 

und zum Gehen fast untauglich. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Das Hüftgelenk dünkt ihn, in beiden Seiten, wie 

verrenkt. 
Senega (seneg.) 

e Als erim Stehen den Schenkel drehte, empfand er 

einen Verrenkungsschmerz im Hüftgelenke. 
Agnus castus (agn.) 


e Stechend reißender Schmerz im rechten Hüftgelenke, 
der sich bisweilen über und unter demselben 
verbreitet, bei jeder Bewegung heftiger, in der Ruhe 
erträglicher und dann mehr ein drückendes Reißen, 
unter Mattigkeit und Müdigkeit, die ihn zum Sitzen 
nöthigt - eine Art Verrenkungsschmerz (nach 36 
Stunden). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Verrenkungsschmerz im rechten Oberschenkelgelenke 

beim Gehen; den 4. Tag. [Hüftgelenk, Hüftgelenke] 


c. Im Schenkel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Der rechte Ober- und Unterschenkel schmerzt, wie 
ausgerenkt, wenn das Bein hinterwärts beim Gehen 
stand und eben nachgezogen werden sollte. [Oberschenkel] 


d. Im Oberschenkel. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

+ Im Oberteile des rechten Oberschenkels, inwendig 
nach dem Schoße zu, eine Empfindung, wie während 
des Ausspreizens der Finger, wenn das Handgelenk 
übergriffen oder verrenkt ist, gefühlt wird (nach 58 
St.). [Gefühl] 

Ledum palustre (led.) 

e Druck am linken Oberschenkel, nach hinten; es ist, als 
ob die Muskeln nicht ihre gehörige Lagehätten, wie 
Verrenkungsschmerz, in jeder Lage, doch bei 
Berührung und im Gehen vorzüglich heftig (nach 12 
Tagen). 

Staphisagria (staph.) 

e Schmerz, wie von Verrenkung in der Mitte des linken 

Oberschenkels, vorzüglich beim Gehen (nach 8 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Über dem Knie, Verrenkungsschmerz, besonders nach 

Sitzen (nach 5 Tagen). 


Capsicum annuum (caps.) 


e In den Oberschenkelmuskeln Schmerz, wie Drücken 
und verrenkt. 

e Verrenkungsschmerz im rechten Oberschenkel; wenn 
er den Schenkel mehr nach außen streckt, so ist der 
Schmerz heftig da, sonst aber nicht. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerz, wie verstaucht, dicht unter dem Hüftgelenke, 
am Oberschenkel, nur im Gehen, nicht im Stehen (nach 
1 St.). 

Beim Nachziehen des Oberschenkels im Gehen, ein 
Verrenkungsschmerz vorn in den oberen Muskeln, der 
ihn am Gehen hindert, 2 Tage lang. 

Beim Gehen eine Art Verrenkungsschmerz in den 
Muskeln des Oberschenkels, unter dem Hüftgelenke. 
Mezereum (mez.) 

e Stumpfer Schmerz, fast wie nach Vertreten, plötzlich 
als sie gehen will und dann bei jedem Tritte unter den 
Hinterbacken, daß sie hinken muß (mehre Tage 
wiederkehrend). 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Heftiger Verrenkungs- und Lähmigkeitsschmerz von 
der linken Schambuge aus an der Vorderseite des 
Oberschenkels bis zu dessen Mitte herab, doch am 
heftigsten in der Schambuge selbst; beim Ausstrecken 
des Beines nach dem Sitzen (d. 10. Tag). 


[Lähmigkeitsschmerz, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 


e. Im Kniegelenke und im Knie. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Verrenkungsschmerz am Kniegelenke, nach innen zu, in 

Ruhe und Bewegung (nach % St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Reißender Schmerz, wie Verrenkung, im linken 
Kniegelenke, bloß beim Gehen, so daß er bisweilen 
hinken muß, indem er den Schenkel nicht gehörig 
krümmen kann. 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Verstauchungsschmerz an der inneren Seite des linken 
Kniegelenks, beim Gehen. 

e Das linke Knie schmerzt an der äußern Seite beim 
Gehen wie verstaucht. 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Unter der Kniescheibe, am rechten Knie, an der 
inneren Seite, beim Gehen, ein sehr empfindlicher 
Schmerz, wie von Verrenkung, in Ruhe verschwindend. 

China officinalis (chin.) 

e Schmerz im Hüftgelenke, in den Knien und im Fuße, als 

wenn sie verrenke oder zerschnitten wären. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Im linken Knie ein Schmerz, wie vertreten, vorzüglich 
beim Gehen, beim Sitzen seltener und unmerklicher 
(nach 1. St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Im rechten Knie ein minutenlanger Schmerz (wie von 

Vertreten?) beim Gehen und bei Bewegung des Fußes. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Im linken Knie erst Ziehen, dann Brennen und beim 

Auftreten Verrenkungsschmerz. 
Agnus castus (agn.) 

e Stechend ziehender Schmerz in beiden Kniegelenken, 
der bis zum Ober- und Unterschenkel sich verbreitet, 
mit Mattigkeit, bei Bewegung heftiger, in Ruhe 
drückendes Ziehen, wie Verrenkungsschmerz. 
[Oberschenkel] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Beim Beugen des rechten Knies spannender 
Verrenkungsschmerz in demselben; den 16.-18. Tag, bei 
rauher Witterung. 


f. An der Kniescheibe. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Beim Sitzen, Verrenkungsschmerz an der linken 
Kniescheibe, welcher bei Berührung, beim Gehen und 
Stehen sich verlor (nach 12 St.). 


g. Im Unterschenkel. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Im Gehen ein Verrenkungsschmerz, bald am linken, 
bald am rechten Unterschenkel, nahe beim inneren 
Fußtknöchel (nach 7% St.). 

e Beim Gehen im Freien, ein Verrenkungsschmerz am 
linken Unterschenkel, von einem Fußknöchel zum 
andern (nach 10% St.). 


h. In den Fußknöcheln. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schmerz am äußern Fußknöchel, wie verrenkt oder wie 
vom Podagra, wenn man vom Sitzen aufsteht und zu 
gehen anfängt, welcher sich aber verliert, wenn mau zu 


gehen fortfährt (nach einigen Stunden). 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Der rechte äußere Fußknöchel schmerzt beim 
Auswärtsdrehen des Fußes wie vertreten, und das 
Gelenk knickt oft hinter einander beim Beugen und 
Strecken (den 5. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

« Plötzlich am äußern Knöchel des rechten Unterfußes 
ein Verrenkungsschmerz, den er mehr im Stehen als im 
Gehen fühlt. [Fuß, Füße] 

Mezereum (mez.) 

e Klamm- und Vertretungsschmerz um die äußern 

Knöchel des linken Fußes. 


i. In den Fußgelenken 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Heftiger Schmerz, wie verrenkt, im Fußgelenke, bei der 

Bewegung. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, beim Gehen, Schmerz im 
Fußgelenke, wie verrenkt und vertreten; er kann ohne 
große Schmerzen nicht auftreten, die bis heran in den 
Schenkel fahren (nach 16 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 


e Das rechte Fußgelenk schmerzt, wie verstaucht (den 4. 
Tag). 

Arnica montana (arn.) 

e Im Gelenke des Unterfußes, Verrenkungsschmerz. [Fuß, 
Füße] 

Arsenicum album (ars.) 

e Beim Auftreten oben auf dem Fußspanne, im 
Fußgelenke, Schmerz wie verknickt oder vertreten 
(nach 72 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Im Fußgelenke, früh, beim Gehen, Schmerz wie von 

Verrenkung (doch nicht stehend). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, wenn er 
auftreten und gehen will, schmerzt der Fuß im Gelenke 
und darüber, wie vertreten. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Bei einem Fehltritte, Verrenkungsschmerz im 

Unterfußgelenke (nach 20 St.). [Fuß, Füße, Fußgelenk] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Gehen, jählinger Schmerz im Fußgelenke, wie 
vertreten. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Früh, nach dem Aufstehen, Gefühl, wie von Verrenkung 
des linken Fußgelenkes, beim Auftreten schmerzhaft. 

Helleborus niger (hell.) 

e Verrenkungsschmerz im linken Fußgelenke; er fürchtet 

den Fuß umzuknicken (nach 30 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Die Fußgelenke schmerzen beim Gehen wie vertreten, 
wenn er vorher die Unterfüße so weit rückwärts 
gestreckt hatte, daß sie auf dem Rücken der Zehen zu 
liegen kamen, Abends (nach 15 St.). [Fuß, Füße] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Das Gelenk des Unterfußes schmerzt beim Ausstrecken 

wie zerdehnt. [Fuß, Füße] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Früh, beim Auftreten und Gehen, Schmerz im 
Fußgelenke, wie vom Vertreten oder Verstauchen 
dieses Teils (nach 18 St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Im Fußgelenke Schmerz, wie vom Vertreten, 

Verknicken. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Eine Steifheit im Unterfußgelenke, wie vertreten. [Fuß, 

Füße, Fußgelenk] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Im Fußgelenke drückender Verrenkungsschmerz, im 
Gehen und Stehen, der beim Niedersetzen 
verschwindet (nach 4% St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerz wie verstaucht, im Unterfußgelenke, selbst 

früh im Bette. [Fuß, Füße, Fußgelenk] 
Angustura vera (ang.) 

e Früh, beim Umhergehen, ein ziehend drückender 
Schmerz in den Fußgelenken, mit Hitze in denselben, 
und Empfindung, als wenn sie ausgerenkt wären, 
gegen den äußern Knöchel zu (nach 3 Tagen). [Gefühl] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Lähmender Schmerz im rechten Hüftgelenke und 
Oberschenkel und im Fußgelenke, doch im letztern 
mehr wie ausgerenkt, im Gehen, wo er vor Schmerz 
hinken mußte (nach 11 St.). 

e Reißender Schmerz im rechten Fußgelenke, als wenn 
er ausgerenkt wäre, bloß im Gehen (nach 34 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schmerzhaftes Verrenkungsgefühl an der äußern Seite 
des rechten Fußgelenkes, beim Auftreten, früh nach 
dem Aufstehen und den Morgen hindurch (d. 5. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e In dem in der Kindheit ausgerenkten Fuße, ein reißend, 
brechend ziehender Schmerz, als sollte das Gelenk 
zerbrochen werden; dabei war der Fuß geschwollen, so 
daß sie den Schuh nicht gut anziehen konnte. 


Kalium nitricum (kali-n.) 

e Da wo sich das Fersebein mit dem äußern 
Gelenkknöchel verbindet, brennende Schmerzen, in der 
Ruhe, bei Bewegung, wie verrenkt schmerzend, beim 
Befühlen Schmerz, als sollte dort etwas Böses 
entstehen. [Fersebein] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e (Nachdem er schnell die Treppe hinaufgelaufen) ein 
flüchtiger Verrenkungsschmerz im rechten Fußgelenke, 
den er am meisten im Stehen fühlt, fast gar nicht im 
Gehen, wodurch er eher zu verschwinden scheint. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im Gelenke des rechten Unterfußes Schmerz, wie 

verdehnt, oder wie vertreten. [Fuß, Füße] 
Anacardium orientale (anac.) 

« Im Gelenke des linken Unterfußes Schmerz beim 
Auftreten, als hätte sie sich den Fuß versprungen. [Fuß, 
Füße] 


k. In den Füßen. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Gehen und Einbiegen des Unterfußes Schmerz in 

den Mittelfußknochen, wie verrenkt. [Fuß, Füße] 
Arnica montana (arn.) 

e Gegen Abend, ein podagrischer, tauber Schmerz, wie 
von Verrenkung im Gelenke der großen Zehe, mit 
einiger Röte. 

Arsenicum album (ars.) 

e Wenn sie den Fuß nicht recht setzt, oder wenn sie 

fehltritt, schmerzt es wie verrenkt. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Früh, beim Aufstehen, schmerzt der Fuß wie verrenkt 
und vertreten. 
Bryonia alba (bry.) 
e Schmerzin den Füßen, wie vertreten. 
China officinalis (chin.) 

e Schmerz im Hüftgelenke, in den Knien und im Fuße, als 

wenn sie verrenkt oder zerschnitten wären. 


Aurum metallicum (aur.) 

e Schmerz, wie zerschlagen und verrenkt, im hintersten 

Gelenke der großen Zehe, beim Gehen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Ein Schmerz, wie Verrenkung, im Unterfuße, vorzüglich 
bei der Ferse und in den Knöcheln, im Sitzen und 
Stehen, doch verstärkt beim Stehen (nach 3 St.). [Fuß, 
Füße] 

e Verrenkungsschmerz im rechten Unterfuße, welcher 
aber bei Berührung und im Gehen wieder verschwindet 
(nach 4 St.). [Fuß, Füße] 

e Bloß beim Gehen, ein Verrenkungsschmerz im 


Unterfuße (nach 6 St.). [Fuß, Füße] 
Angustura vera (ang.) 


e Pressender Schmerz, wie von Verrenkung, am rechten 
Unterfuße, beim Gehen im Freien (nach 2% St.). [Fuß, 
Füße] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Gehen, plötzlich Klamm auf dem Fußrücken im 
Gelenke sämmtlicher Zehen, wie vertreten (nach 8 
Tagen). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Verrenkungsschmerz im vorderen Gelenke der rechten 
großen Zehe, im Sitzen, und durch Bewegung 
vergehend. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Heftiger Schmerz in der linken Ferse, als habe er sie 
verrenkt; am ärgsten beim Gehen, einige Tage 
ununterbrochen anhaltend; und dann periodenweise 
zurückkehrend, obschon stumpfer, als im Anfange (d. 7. 
Tag). 

e Beim Gehen im Freien Verrenkungsschmerz in den 
Muskeln des linken Oberschenkels, ganz oben bei der 
Schoßbeugung, der beim Stehen sich verlor. 


25. Schwere-Gefühl. 
a. In den Hüften 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Schwere in den Lenden und Hüften. 


b. In den Schenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Gehen, Schwere in den Ober- und 
Unterschenkeln, nebst Steifigkeit der Kniegelenke. 
[Oberschenkel] 

e Vermehrte Schwere der Ober- und Unterschenkel (und 
Ausfluß gelben Nasenschleims bei erhöhtem Durste). 
[Oberschenkel] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schwere und Müdigkeit der Beine (und Arme), 
Nachmittags, besonders beim Steigen. 

e Von früh an, Schwere und Müdigkeit der Beine, so daß 
sie wehe thun beim Gehen. 

e Schwere der Beine nöthigt zum Sitzen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ziehen und Schwere in den Beinen. 

e Sie kann die Beine kaum erschleppen, so schwer 
däuchten sie ihr. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein Spannen in den Unterschenkeln bis über das Knie, 

mit Schwere der Schenkel. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Die Beine sind ihr so schwer und müde, als wenn sie 
weit gegangen wäre. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Das Bein ist steif und schwer beim Gehen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Die Untergliedmaßen sind ihm schwer, es sumset in 
den Beinen, er muß mit Mühe daran schleppen; das 
Gehen wird ihm sehr sauer. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Schwere der Beine. 
Angustura vera (ang.) 


e Plötzliche Schwere und Mattigkeit in den 
Untergliedmaßen (nach " St.). 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Beim Auf- und Niedersteigen der Treppe, eine sehr 
große Schwere in den Untergliedmaßen, als wenn ein 


Gewicht daran hinge (nach 2 St.). [Aufsteigen] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schwere und Gefühl von Mattigkeit in den 
Untergliedmaßen, besonders den Oberschenkeln und 
den Kniegelenken, als wollten die Füße 
zusammensinken, es nöthigt ihn zum Sitzen oder 
Liegen (nach 5 St.). 

e Ungeheure Schwere und Müdigkeit der 
Untergliedmaßen, besonders im Kniegelenke; er kann 
sie beim Gehen, was ihm sehr schwer wird, kaum 
fortbringen. (nach 8 St.). 

e Nach einem zweistündigen Fußwege große Müdigkeit 
der Untergliedmaßen, mit dem Gefühle, als hätte er 
Klötze an denselben. 

e Große Schwere in den Untergliedmaßen: sie kann 
kaum die Treppe ersteigen, und muß sich dann gleich 
setzen. 

Alumina (alum.) 

° Überaus große Schwere in den Untergliedmaßen, daß 
er sie kaum fortziehen kann; im Gehen torkelt er und 
muß sich wieder setzen, Abends; es dauert Y Stunde 
lang, und vergeht dann nach und nach (d. 5. Tag). 


Anacardium orientale (anac.) 

e Nach einem Spaziergange in den untern Gliedmaßen 
hier und da ein Ziehen, Druck und Gefühl von Schwere, 
welche letztere durch Ausstrecken des Fußes sich 
erleichtert. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Schwäche und Schwere im ganzen rechten Beine; d. 4. 

Tag. 


c. Im Oberschenkel 


Belladonna (bell.) 
e In den Oberschenkeln ungeheure Schwere und 
Steifheit, beim Gehen. 
e Schwere in den Oberschenkeln, auch im Sitzen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schwere im rechten Oberschenkel, daß er das Bein 
nicht gut heben kann. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Drückende, obgleich schmerzlose Schwere im linken 
Oberschenkel, im Sitzen und Gehen (nach 2% St.). 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Große Schwere und Müdigkeit an der inneren Seite der 
Oberschenkel (den 1. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Schwere in den Oberschenkeln, im Anfange des 
Gehens, durch längeres Gehen vermindert; den 1. Tag. 
e Schwere in den Oberschenkeln; den 1. Tag. 


d. Im Kniegelenke. 
Spongia tosta (spong.) 
e Schwere in den Kniegelenken, beim Gehen fühlbar 
(nach 1 St.). 


e. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Eine ziehende Schwerheit der Unterschenkel. [Schwere] 
Arsenicum album (ars.) 

e Schwere, Müdigkeit und ziehender Schmerz in den 
Unterschenkeln, mit Knicken (Unstätigkeit und 
Schwäche) der Knie, vorzüglich früh. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schwere der Unterschenkel, vorzüglich Vormittags. 
e Schwere der Unterschenkel am Tage. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In den Kniekehlen und Waden ist’s ihm so 
zentnerschwer, daß er die Füße nicht fortbringen kann. 

e Eine Schwere in den Unterschenkeln von der Gegend 
gleich über dem Knie an bis an das untere Fußgelenk, 


so daß sie nicht stehen kann, welche sich im Gehen 
vermindert und im Sitzen unbemerkbar ist. 
Veratrum album (verat.) 

e Schwerheitsschmerz der Unterschenkel, wie von 
Müdigkeit. [Schwere] 

e Schwerheitsschmerz der Unterschenkel, als wenn 
ihnen eine Lähmung bevorstände, früh. [Schwere] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Im linken Unterschenkel eine Schwere, gleichsam als 
wäre sie in der Schienbeinröhre, die ihn am Gehen 
hindert. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Schwere der Unterschenkel, wie von einem im 
Kniegelenke hängenden und sie herabziehenden 
Gewichte. 

Ledum palustre (led.) 
e Mattigkeit und Gefühl von Schwere in den 
Unterschenkeln. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Zitterige Schwerheit der Unterschenkel. [Schwere] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im rechten Unterschenkel ein (kurz dauerndes) 
Schwerheitsgefühl, im Sitzen (nach neun St.). [Schwere, 
Schweregefühl] 

Staphisagria (staph.) 
e Schwere und Spannen in der Wade. 
Spongia tosta (spong.) 

e Reißende Schwerheitsempfindung im linken 
Schienbeine, dicht an der Fußwurzel (nach 34 St.). 
[Schweregefühl, Schwere] 

e Beim Schnellgehen, ein Gefühl am untern Teile des 
linken Schienbeins, als hinge eine Last daran (nach 3 
Tagen). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Öfterer Schwerheitsschmerz in den linken äußern 

Wadenmuskeln, beim Gehen (nach 14 St.). [Schwere] 
Laurocerasus (laur.) 


e Schwere der Unterschenkel, besonders des rechten, 
beim Spinnen, beim Gehen unverändert, nur der 
Schwindel ärger (nach % St.). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Ungemeine Schwere und Müdigkeit der Unterschenkel 
beim Stehen, im Sitzen vergehend (nach " St.). 

e Schwere in den Waden; beim Gehen ist’s, als könnte sie 
nicht recht fort. 

Indigo color (indg.) 

e Schwere im rechten Unterschenkel an den Knöcheln, 
mit Gefühl von Zusammenziehen, von unten heraufin 
den Schenkel (nach 2 St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Schmerzlich drückende und reißende 
Schwerheitsempfindung im ganzen rechten 
Unterschenkel, deutlicher sich aussprechend in der 
Wade. [Gefühl, Schwere, Schweregefühl] 

Clematis erecta (clem.) 

e Müdigkeit und Schwere der Unterschenkel, 2 Tage 

lang. 


f. In den Füßen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Nach Tische sind ihr die Füße so schwer. 
Opium (op.) 
e Schwere der Füße (sogleich). 
Arsenicum album (ars.) 
e Füße so schwer; er kann sie kaum aufheben. 
Ignatia amara (ign.) 
e Schwere der Füße. 
e Schwere des Fußes. 
e Beim Gehen im Freien eine Schwere in den Füßen, mit 
Ängstlichkeit, was sich in der Stube verlor, wogegen 


aber Mißmuth eintrat. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Schwere und ziehender Schmerz in den Füßen, 
wenigerin den Armen. 


e Die Füße gegen Abend wie unempfindlich und doch 
sehr schwer; sie zitterten beim Gehen (nach 48 
Stunden). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In den Füßen Schwere und Spannen, wenn er sitzt, 

wenn er aber geht, bloß Müdigkeit. 
Bryonia alba (bry.) 

e Empfindung von Schwerheit in den Unterfüßen und 
Taubheitsempfindung daran, als wenn sie geschwollen 
wären. [Fuß, Füße, Gefühl, Schwere, Taubheitsgefühl] 

e Wenn er gesessen hat und aufsteht, sind ihm die Füße 
zentnerschwer. 

Helleborus niger (hell.) 
e Füße schwer und matt. 
Veratrum album (verat.) 

e Beim Gehen fühlt er eine Unbeholfenheit und Schwere 

in den Füßen und Knien. 
Ledum palustre (led.) 

e In den Füßen so schwer; es zieht ihn manchmal drin bis 

über die Knie. 

Stramonium (stram.) 
e Schwere der Füße und Müdigkeit in den Schenkeln. 

Staphisagria (staph.) 

e Zusammenziehende Schwerheitsempfindung in den 
linken Unterfußknochen, dicht am Fußgelenke (nach 
3% St.). [Fuß, Füße, Fußknochen, Gefühl, Schwere, Schweregefühl] 

Manganum (mang.) 

e Sie kann die Füße vor Schwere kaum erheben (Abends 
6 Uhr). 

Stannum metallicum (stann.) 

« Beim Sitzen, im linken Fuße, welcher, über den andern 
geschlagen, herabhängt, ein schmerzliches Gefühl, als 
hinge ein schweres Gewicht an dessen Spitze. 

Alumina (alum.) 
e Schwere der Füße und große Mattigkeit in den Beinen. 
e Schwere in den Füßen mit Reißen verbunden. 


e Die Beine sind ihr so schwer, daß sie sich kaum heben 
kann. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schwere in den Füßen, besonders in den Knien. 

e Schwere und Müdigkeit in den Unterfüßen, besonders 
während des Sitzens fühlbar. [Fuß, Füße] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Schwere der Füße. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schwere und Laßheit in den Füßen. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Schwere, zugleich mit einem ziehenden und 
unterköthigen Schmerz in den Spitzen der mittlern 3 
Fußzehen, nebst einer kältenden Empfindung, als zöge 
ein Wind durch die Fußsohlen bis in die Waden 
(Nachmittags 4 Uhr, den 2. Tag). [Gefühl, Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Schwere der Füße. 
Sabadilla (sabad.) 

e Schwere in den Füßen. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Das Gehen wird ihm anfangs sauer, die Füße sind 
schwer; bei fortgesetztem Gehen vermindert sich dies 
Mattigkeitsgefühl, wie ihm überhaupt dann wohler ist. 

Agnus castus (agn.) 

e Schwere am rechten Fuße; es ist, als ob eine große 
Last in der Gegend der Fußwurzelknochen befestigt 
wäre, die ihn herab zieht, in jeder Lage. 


26. Gefühl von Müdigkeit und Mattigkeit. 
a. In den Schenkeln. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Schwere und Müdigkeit der Beine (und Arme), 
Nachmittags, besonders beim Steigen. 
e Von früh an, Schwere und Müdigkeit der Beine, so daß 
sie wehe thun beim Gehen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Müdigkeit in den Beinen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Mattigkeit der Untergliedmaßen. 
e Große Müdigkeit der Untergliedmaßen von 4-8 Uhr 
Abends (nach 1 St.). 
e Die Untergliedmaßen wollen vor Mattigkeit 
zusammenbrechen, beim Gehen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ungemeine Mattigkeit in den Untergliedmaßen, am 
meisten in der Ruhe. 
Bryonia alba (bry.) 
e Mattigkeit in den Untergliedmaßen, der ihn zum Sitzen 
nöthigt. 
China officinalis (chin.) 
e Mattigkeit und Abspannung, wie von einer weiten 
Fußreise in den Ober- und Unterschenkeln. [Oberschenkel] 
e Mattigkeit in den Untergliedmaßen im Gehen, den 
ganzen Tag (nach 2 St.). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Müdigkeit der Schenkel beim Treppensteigen, viele 
Tage lang. 
e Mattigkeitsgefühl in den Schenkeln, als hätte er sich 
durch den Schlaf nicht ausgeruht. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Müdigkeit der Schenkel und untern Gliedmaßen (nach 
8 und 9 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Schwäche und Mattigkeit der Untergliedmaßen mit 

einer zitterigen Empfindung. [Gefühl] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schwerbeweglichkeit und Müdigkeit der Schenkel. 

e Wanken, Müdigkeit und Schwere der Untergliedmaßen 
(nach 1 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Große Mattigkeit in den Beinen; das Gehen fällt ihm 
schwer; es ist ihm, als ob schwere Klötze an den Beinen 
hingen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Nachmittags große Mattigkeit in den Untergliedmaßen, 
so daß es ihm schwer ward, die Füße zu bewegen (d. 6. 
Tag). 

e Vermehrte Schwäche und Mattigkeit in den Beinen. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Jahlinger Mattigkeitsschmerz im Schenkel während des 

Gehens, so daß es ihm unmöglich ist, weiter zu gehen. 
Angustura vera (ang.) 

e Mattigkeit der Untergliedmaßen, vorzüglich oberhalb 
des Kniegelenks empfindbar, wie nach einer weiten 
Fußreise. 

e Plötzliche Schwere und Mattigkeit in den 
Untergliedmaßen (nach " St.). 

Manganum (mang.) 

e Mattigkeit in beiden Ober- und Unterschenkeln, mit 

Schläfrigkeit. [Oberschenkel] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Müdigkeit der Untergliedmaßen (nach 5% St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Große Mattigkeit der Untergliedmaßen, so daß sie sich 

kaum halten kann, und wirklich öfters fällt (d. 6. Tag). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Früh, große Mattigkeit in den Beinen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Müdigkeit in den Untergliedmaßen. 


Stannum metallicum (stann.) 


e Schwere und Gefühl von Mattigkeit in den 
Untergliedmaßen, besonders den Oberschenkeln und 
den Kniegelenken, als wollten die Füße 
zusammensinken; es nöthigt ihn zum Sitzen oder 
Liegen (nach 5 St.). 

e Ungeheure Schwere und Müdigkeit der 
Untergliedmaßen, besonders im Kniegelenke; er kann 
sie beim Gehen, was ihm sehr schwer wird, kaum 
fortbringen (nach 8 St.). 


e Beim Sitzen, Schwächegefühl in den Untergliedmaßen, 


als wären sie durch Strapazen ermüdet. 


e Nach einem zweistündigen Fußwege, große Müdigkeit 


der Untergliedmaßen, mit dem Gefühle, als hätte er 
Klötze an denselben. 
e Beim Stehen fühlt er in den Untergliedmaßen eine 


schmerzhafte Müdigkeit und es ist so wenig Halt darin, 


daß sie den Körper nicht tragen wollen, sondern zu 
wanken drohen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Mattin den Beinen. 


e Kraftlosigkeit in den Untergliedmaßen, im Gehen (d. 1. 


Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Große Mattigkeit, besonders der Beine. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Mattigkeit in den Beinen und Stechen in den Waden 
beim Gehen im Freien, im Zimmer vergeht es, nach 
dem Mittagessen. 

e Mattigkeit und Schwere in den Beinen, den ganzen 
Vormittag. 

Alumina (alum.) 

e Außerordentliche Mattigkeit nur an den 
Untergliedmaßen (d. 9, 10. und 11. Tag). 

e Im Sitzen, Mattigkeit in den Schenkeln, die sich beim 
Gehen vermindert (den 2. Tag). 


e Müdigkeitsschmerz in den untern Gliedmaßen, im 
Stehen, der im Sitzen vergeht; Nachmittags 1 Uhr. 
Tabacum (tab.) 
e Mattin den Schenkeln und Füßen (den 3. und 4. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Große Müdigkeit der Beine, er weiß nicht, wo er sie 
hinlegen soll. 

e Er kann die Beine vor Müdigkeit und Schwere kaum 
erheben. 

Indigo color (indg.) 

e Große Mattigkeit der Untergliedmaßen, Abends, auch 

nach dem Niederlegen anhaltend (den 6. Tag). 
Kalium nitricum (kali-i.) 

° Allgemeine Müdigkeit und Abgestumpftheit in den 
untern Extremitäten, nach dem Mittagessen (den 1. 
Tag). 

Secale cornutum (sec.) 
e Mattigkeit und Schmerzen in den Beinen. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Mattigkeit in den Untergliedmaßen, die ganze Zeit der 

Wirkung hindurch. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Stehen eine Haltlosigkeit in den Beinen, beim 

Sitzen fast schmerzliche Schwäche in den Füßen. 
Coffea cruda (coff.) 

e Nach dem Spazierengehen in freier Luft eine 
beständige Müdigkeit der Füße, bis in die halben 
Dickbeine. [Oberschenkel] 

Senega (seneg.) 
e Müdigkeit der untern Extremitäten (nach % St.). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Vormittag, beim Gehen, große Mattigkeit der Beine 

(den 5. Tag). 


b. In den Oberschenkeln. 
Nux vomica (nux-v.) 
e In dem Fleische des Oberschenkels, Schmerz wie nach 
großer Anstrengung; auch beim Befühlen Schmerz wie 


zerschlagen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Spazieren, eine große Müdigkeit über dem Knie. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Kraftlosigkeit im Kopfe des Oberschenkels, oder 
Unfähigkeit zu gehen, wegen eines namenlosen, 
unerträglichen Schmerzes, fast wie von Zerquetschung 
im Kopfe des Oberschenkelknochens, welcher bald ab-, 
bald zunimmt, und nach dem Liegen und Schlafe 
entsteht (nach 5 St.). [abnimmt] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Müdigkeit der Oberschenkel, wie nach allzu großer 

Anstrengung. 
Bryonia alba (bry.) 

e Große Mattigkeit in den Oberschenkeln, selbst im 
Sitzen merkbar, nach 8 Stunden. 

e Große Mattigkeit in den Oberschenkeln; er kann kaum 
die Treppe hinaufsteigen, weniger beim Niedersteigen. 

e Schwanken der Oberschenkel, besonders beim Auf- und 
Absteigen der Treppe. [Aufsteigen] 

China officinalis (chin.) 
e Mattigkeit in den Oberschenkeln. 
Helleborus niger (hell.) 
e Müdigkeit der Oberschenkel. 
Squilla maritima (squil.) 
e Müdigkeit der Oberschenkel. 
Veratrum album (verat.) 
e Mattigkeit fast bloß in den Oberschenkeln und Knien. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Die Oberschenkel schmerzen hinten über den 

Kniekehlen, wie nach einer großen Fußreise. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Anfallweise Müdigkeit der inneren Muskeln beider 

Oberschenkel. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In den Oberschenkeln, beim Sitzen, eine ängstliche 
Müdigkeit; er mußte, um sich zu erleichtern, die Füße 
immer bewegen. 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Große Mattigkeit der Untergliedmaßen, besonders in 
den Oberschenkeln, bis unter die Knie, wie nach 
starkem Laufen, selbst im Sitzen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Mattigkeit in den Oberschenkeln, während des 


Monatlichen. [Menses] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Schwere und Gefühl von Mattigkeit in den 
Untergliedmaßen, besonders den Oberschenkeln und 
den Kniegelenken, als wollten die Füße 
zusammensinken; es nöthigt ihn zum Sitzen oder 
Liegen (nach 5 St.). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

+ Im Sitzen, Müdigkeit und Schwere rings um den 
rechten Oberschenkel, nach dem Aufstehen und 
Umhergehen vergehend (nach 14 Tagen). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Mattigkeit, erst im rechten, dann in beiden 
Oberschenkeln, die sich Abends im Bette noch 
vermehrt (den 2. Tag). 

Tabacum (tab.) 

e Im rechten Schoße eine Empfindung wie von 

Unkräftigkeit (den 5. Tag). [Gefühl] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Die Oberschenkel schmerzen, wie nach großen 
Fußreisen. 

e Schmerzhafte Müdigkeit der Oberschenkel 

e Schwere in den Beinen. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Müdigkeitsschmerz in der Mitte der Oberschenkel und 
später auch der ganzen Gliedmaßen, während des 
Monatlichen (nach 19 Tagen). [Menses] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Heftiger Müdigkeitsschmerz in beiden Oberschenkeln, 
dabei Drängen in den Schößen und durchfälliger Stuhl; 
beim Monatlichen. [Menses] 


Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Sitzen schmerzliches Wehtun oberhalb der Knie, 
wie nach starker Ermüdung der Beine (nach "% St.). 
[Schmerz, schmerzen] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Müdigkeitsgefühl in den Muskeln des rechten 


Oberschenkels beim Gehen. [Müdigkeit] 
Stereocaulon coralloides (stereo-co.) 


e Mattigkeitsgefühl in beiden Oberschenkeln, im Gehen: 
stärker beim Absteigen der Treppe (nach 50 St.). 


c. In den Knien 
Dulcamara (dulc.) 
e Große Abgeschlagenheit der Knie, wie nach einer 
bedeutenden Fußreise (den 3. Tag). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Große Müdigkeit, wie nach einer starken Fußreise, in 


den Knien, oft wiederkehrend (sogleich). 
Moschus (mosch.) 


e Beim Gehen fühlt er eben keine Schwäche, setzt er sich 
aber, so fühlt er gleich in den Knien lähmige Schwäche, 
wie von großer Entkräftung und Ermattung. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ungeheure Mattigkeit und Zusammenknicken der Knie. 

e Schwäche in den Knien und den Fußgelenken, am 
schlimmsten beim Stehen, als wenn die Flechsen ohne 
Kraft und Festigkeit wären. [Sehne, Sehnen] 

Arnica montana (arn.) 

e Nach einem Gange ins Freie, matt in den Füßen; die 
Knie knickten: sobald die Mattigkeit in die Füße kam, 
war sie gleich schläfrig, schlief alsbald ein und träumte 
auch sogleich. 

Ignatia amara (ign.) 
e Einsinken der Knie vor Schwäche. 
Arsenicum album (ars.) 

e Wenn er nur wenig geht, fühlt er gleich eine 

außerordentliche Mattigkeit in den Knien. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Müdigkeit in den Knien (nicht in den Unterfüßen), 

wenn er vom Sitze aufsteht. [Fuß, Füße] 
Ipecacuanha (ip.) 
e Schmerz im Knie, als wenn die Flechsen und Bänder 
durch Strapazen ermüdet wären. [Sehne, Sehnen] 
Stramonium (stram.) 
e Die Untergliedmaßen knicken zusammen beim Gehen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Mattigkeit in den Kniegelenken, den ganzen Tag. 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, gleich nach dem Aufstehen, große Mattigkeit in 
den Kniegelenken, welche ihn zum Sitzen nöthigt; das 
Gehen und Stehen ist ihm beschwerlich (nach 24 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Müdigkeit in den Knien, wie vom starken Gehen (nach 
4 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Hinfälligkeit, Sinken in die Knie (nach 3 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Müdigkeit in den Knien, beim Treppensteigen (den 1. 
Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Schwäche der Untergliedmaßen und Zittern der Knie 
im Stehen (den 2. Tag). 

Laurocerasus (laur.) 

e Ermüdungsschmerz um die Knie, nach Aufstehen vom 

Sitze (nach 1 St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Große Mattigkeit im Körper, vorzüglich in den 
Kniegelenken, die Füße wollen zusammensinken, das 
Stehen und Gehen wird ihm fast unmöglich, wie nach 
einer langen Fußreise. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Die schmerzhafte Muskellähmung, besonders in den 
Kniegelenken, macht, daß er nicht selten 
zusammenknickt, vorzüglich wenn er die Beine zur 
Überschreitung eines höheren Gegenstandes, z. B. der 
Thürschwelle, aufhebt. 


Clematis erecta (clem.) 
e Müdigkeit in allen Gliedern, die Knie haben keinen Halt 
und knicken leicht zusammen, nach einem 
Spaziergange (nach 3 St.). 


d. In den Kniekehlen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Nach dem Aufstehen vom Sitze Schlaffheit und 
Müdigkeit in den Kniekehlen, vorzüglich auch beim 
Gehen nach dem Stillstehen. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Beim Gehen ein herabziehender Müdigkeitsschmerz in 

der linken Kniekehle. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Müdigkeitsschmerz in den Kniekehlen. 


e. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Treppensteigen, Müdigkeit der Füße, vorzüglich 

der Waden. 
Dulcamara (dulc.) 

e Schmerz im Schienbeine, wie von Ermüdung durch 

einen starken Gang (nach 36 St.). 
Moschus (mosch.) 

e Er muß beim Sitzen die Beine immer bewegen, sonst 
däuchten sie ihm ganz matt, und er fühlt dann eine 
Unruhe darin, wie nach einer starken Fußreise. 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Müdigkeit und Unruhe in den Unterschenkeln, Abends. 

e In den Schienbeinen (und Vorderarmknochen) 
Schmerz, wie von Ermüdung, für sich, aber nicht beim 
Befühlen. [Unterarm, Unterarme, Unterarmknochen] 

Arsenicum album (ars.) 

e Schwere, Müdigkeit und ziehender Schmerz in den 
Unterschenkeln, mit Knicken (Unstätigkeit und 
Schwäche) der Knie, vorzüglich früh. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Große Mattigkeit in den Unterschenkeln (nach 24 St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ungeheure Müdigkeit der Unterschenkel, mit 
Kniezittern. 

e Müdigkeit in den Unterschenkeln, nicht im Gehen, 
sondern bloß nach dem Sitzen, beim Aufstehen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Nachmittags) beim Gehen in freier Luft, sehr mattin 
den Unterschenkeln; er konnte sie kaum fortbringen, so 
schwer und zerschlagen waren sie; aber nach 1 Stunde 
Sitzen war alle Müdigkeit weg. 

e Empfindliche Müdigkeit in den Unterschenkeln, beim 
Sitzen, welche durch Gehen verging (nach 36 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Die Unterschenkel sind so matt, daß sie ihn kaum zu 
halten vermögen, beim Anfange des Gehens und schon 
beim Stehen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Beim Gehen Müdigkeitsschmerz in den Knien und 

Schienbeinen, wie nach einer weiten Fußreise. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Müdigkeitsempfindung in den Unterschenkeln, mit 
Gefühl, als würden sie von einer kalten Luft angeweht; 
Beides bloß im Stehen (nach % St.). [Gefühl, 
Müdigkeitsgefühl, Müdigkeit] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Mattigkeit des linken Unterschenkels, im Sitzen, 
welche beim Gehen in eine schneidende Empfindung in 
den Wadenmuskeln überging, die sich nachher im 
Sitzen ruckweise erneuerte (nach 3 St.). [Gefühl] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Mattigkeit der Unterschenkel, besonders beim 
Treppensteigen; der rechte Unterschenkel ist beim 
Gehen schwächer, als der linke, und dennoch ist’s, als 
wenn seine Muskeln mehr angespannt wären. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Mattigkeit in den Unterschenkeln, beim Gehen. 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Beim Übereinanderschlagen des rechten 
Oberschenkels über den linken, eine Schwäche- und 
Müdigkeitsempfindung im rechten 
Unterschenkelknochen, die er aber im Gehen nicht 
fühlt (nach 3% St.). [Müdigkeitsgefühl, Müdigkeit. Müde, 
Schwächegefühl] 

Colocynthis (coloc.) 
e Schwäche, meistens der Unterschenkel, wie von 
Ermüdung. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Mattigkeit in den Unterschenkeln. 
Alumina (alum.) 

e Mattigkeit der Unterschenkel im Sitzen, die durch 

Bewegung nicht vergeht. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ermüdungsschmerz in den Waden, wie nach langer 

Anstrengung im Gehen. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiger Müdigkeitsschmerz im rechten Unterschenkel 

beim Monatlichen. [Menses] 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Große Mattigkeit und Abgeschlagenheit der 
Unterschenkel, früh nach dem Aufstehen und auch 
Nachmittags (den 2. und 3. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Plötzliche Müdigkeit der Unterschenkel, ärger in der 
Ruhe. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzen in den Unterschenkeln, wie von 
Entkräftung nach überstandenem Nervenfieber. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Müdigkeitsschmerz in den Waden, im Gehen, im Sitzen 

weniger; den 13. Tag. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Beim Sitzen mit auseinandergeschlagenen Schenkeln, 
in den Unterschenkeln eine schmerzliche Müdigkeit, 
oberhalb des Knies. 

Crocus sativus (croc.) 


e Große Müdigkeit der Unterschenkel, in deren Röhren 
sie ein schmerzliches, von oben nach unten gehendes 
Sumsen empfindet, Abends; bei Bewegung fühlt sie es 
weniger, desto mehr gleich nach der Bewegung, wird 
jedoch durch einige Ruhe gemindert. 

Clematis erecta (clem.) 

e Müdigkeit und Schwere der Unterschenkel, 2 Tage 
lang. 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Im Knie, Schienbein und Fußwurzelgelenke Schmerz, 
wie nach langem starken Husten. 


f. In den Fußgelenken. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Mattigkeit in den Füßen, sie wollen nicht fort, die 
Schwierigkeit ist ganz unten um die Fußknöchel der 
Unterfüße. [Fuß, Füße] 

e Schwäche in den Knien und den Fußgelenken, am 
schlimmsten beim Stehen, als wenn die Flechsen ohne 
Kraft und Festigkeit wären. [Sehne, Sehnen] 

Paeonia officinalis (paeon.) 
e Müdigkeitsschmerz in den Fußgelenken, im Sitzen. 


g. In den Füßen. 
Belladonna (bell.) 
e In den Füßen zuweilen Mattigkeit, mit ziehendem 
Schmerze darin. 
Oleander (olnd.) 
e In den Füßen ein schmerzliches Schwachheitsgefühl, 
wie von einer weiten Fußreise. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Sehr kalte Füße, die sie vor Mattigkeit kaum schleppen 
konnte. 
e Nach dem Essen Müdigkeit in den Füßen. 
e Die Füße wollen sie nicht tragen. 
e Beim Gehen leicht Müdigkeit. 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Sehr mattin den Füßen, beim Treppensteigen (nach 6 

Tagen). 
Ignatia amara (ign.) 
e In der Abenddämmerung Müdigkeit der Füße, wie von 
Weitgehen, bei stillem Gemüte. 
e Konnte die Füße nicht fortbringen, als wenn er recht 
weit gegangen wäre. 
e Schwäche der Füße. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Müdigkeit der Füße (nach 50 St.). 

e Schwäche der Füße, daß er kaum stehen kann. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Bloß beim Sitzen ist es ihm matt in den Füßen, als 
wenn das Blut sich hineinsenkte. 

e Eine Müdigkeit in den Füßen, daß sie nicht gut steigen 
kann, gleichsam als wenn sie allzu schnell gelaufen 
wäre. 

Bryonia alba (bry.) 
e Müdigkeit der Füße, als wenn sie weit gelaufen wäre. 
e Beim Treppensteigen Füße matt. 

Chamonmiilla (cham.) 
e Müdigkeit, vorzüglich der Füße. 

China officinalis (chin.) 

e Müdigkeit der Füße, als wenn sie zerschlagen wären 

(nach 4 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Mattigkeit und Schwäche der Füße. 
e Langwierige Schwäche der Füße. 
Ledum palustre (led.) 

e Eine große Müdigkeit in den Füßen, als wenn sie viele 
Meilen gegangen wäre, empfindet sie bloß beim Sitzen 
oder Liegen, aber nicht im Gehen. 

e Beim Liegen, wie ein Zucken in den Füßen und wie 
Müdigkeit darin. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Große Müdigkeit in den Füßen, vorzüglich beim 

Steigen. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Beim Bergaufgehen, Schmerz in der linken Fußsohle, 
als habe er sich den Fuß übergangen; der Schmerz 
zieht sich von der Fußsohle bis in den Oberschenkel, 2 
Minuten lang, Vormittags 8% Uhr (den 2. Tag). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Mattigkeit in den Füßen, mit Gefühl, als sollte er krank 
werden, Vormittags (den 2. Tag). 

e Beständige Müdigkeit in den Füßen, im Stehen, mehre 
Tage. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Große Müdigkeit der Füße, besonders des linken, und 
vorzüglich wenn sie steht, von den Unterfüßen bis ins 
Knie heraufziehend und in den Knien ruckweise 
ziehend - dabei schmerzen die Fußsohlen wie wund 
(beim Stehen). [Fuß, Füße] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Mattigkeit in den Füßen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Mattigkeit in den Füßen, daß sie kaum die Treppen 

ersteigen kann. 
Laurocerasus (laur.) 


e Matt an den Füßen, im Gehen vergehend (nach % St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Müdigkeit in den Füßen, als wollten sie 
zusammenknicken. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Beide Füße sind sehr schwach. 
Indigo color (indg.) 
e Gefühl von Mattigkeit des linken Fußes. 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Große Mattigkeit in den Füßen, besonders beim Stehen 
und Gehen (nach 20 Tagen). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Müdigkeit der Unterfüße mit dem Gefühle, als wären 
sie um die Knöchel herum geschwollen. [Fuß, Füße] 
e Beim Sitzen steigt die Müdigkeit nach und nach in die 
Waden herauf, mit Straffheitsempfindung; Abends. 


[Gefühl] 

e Aufeiner Fußreise von einer Stunde sind ihr die Füße 
von den Knien an sehr matt, mit einiger 
Atembeklemmung, wie vom zu starken Laufen; mehr im 
Anfange des Gehens, als nachher; zuletzt spürt sie 
Übligkeit. 

e Im Gehen fühlt er wenig Schwäche, sobald er aber 
sitzt, sind die Füße wie übermüdet, voll zitteriger 
Unruhe. 

Crocus sativus (croc.) 

e Schmerzliche Müdigkeit in den Unterfüßen, auch beim 
Sitzen, mit Schwerheitsgefühl, wie nach großen 
Strapazen. [Fuß, Füße, Schwere, Schweregefühl] 

e In den Füßen, den Waden, so matt, als wäre sie zu weit 
gegangen (beim Gehen schlimmer als beim Sitzen 
(nach " St.). 


Asa foetida (asaf.) 
e Im Ballen der linken Fußsohle Gefühl, als hätte er 


lange darauf gestanden. 
Mezereum (mez.) 


e Müdigkeit und Unruhe in den Füßen, er muß sie von 
einem Orte zum andern legen. 

e Sehrtträge und phlegmatisch; Müdigkeit in den Beinen, 
weßhalb ihm das Gehen nicht behagt. 


Senega (seneg.) 
e Des Vormittags vorzüglich große Müdigkeit der Füße; 
den 3. Tag. 


27. Läahmiger Schmerz; Lähmigkeit; Lahmheit; 
Wanken im Gehen; Zusammenknicken. 
[Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm, Lähmungsschmerz] 


a. In der Hüfte. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Im linken Hüftknochen absetzend drückender, lähmiger 
Schmerz. 


b. In den Hüftgelenken. 


China officinalis (chin.) 

e Schwäche und Unfestigkeit in den Hüft- und 
Kniegelenken, 2 Morgen nacheinander; als ob er den 
Tag vorher eine weite Fußreise gemacht hätte; bei 
fortgesetzter Bewegung verliert sich dies Gefühl aus 
den Gelenken, und geht als Zerschlagenheitsschmerz 
den ersten Tag in die Oberschenkel, den zweiten aber 
mehr in die Unterschenkel über. [Hüftgelenke] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Wenn er auftritt, thut es im Hüftgelenke und in der 
Mitte des Oberschenkels heftig weh und der Fuß ist 
davon wie gelähmt; er kann nicht recht auftreten. 

Veratrum album (verat.) 

e Sehr beschwerliches Gehen, wie eine Lähmung, erst 

des rechten, dann auch des linken Hüftgelenkes. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Gehen, lähmige Schwäche im rechten 
Hüftgelenke, vorzüglich beim Nachziehen des Fußes, 
und Stiche daselbst beim Auftreten, was seinen Gang 
hinken machte, bald vorübergehend. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schmerzhafte Schlaffheit in beiden Hüftgelenken, als 
wären die Gelenkkapseln zu schlaff und zu schwach, als 
daß sie den Körper tragen könnten, bloß beim Stehen 
(nicht im Gehen), bei Schwachheit des ganzen Körpers 
(d. 12. Tag). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach dem Sitzen, eine Schwere und gleichsam 
Lähmung im linken Hüftgelenke, zu Anfange des 
Gehens, was aber nach einiger Bewegung verschwindet 
(nach 2" Stunde). 

Manganum (mang.) 

e Früh, lähmige Schwäche im rechten Hüftgelenke und 

Stiche darin beim Auftreten; er mußte hinken. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Lähmender Schmerz im rechten Hüftgelenke und 

Oberschenkel und im Fußgelenke, doch im letztern 


mehr wie ausgerenkt; im Gehen, wo er vor Schmerz 
hinken mußte (nach 11 Stunden). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Lähmungsartiger Schmerz im Hüftgelenke, beim Gehen 

(nach 25 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Lähmiger Schmerz oder schmerzhaftes 
Lähmungsgefühl im Oberschenkel-, Knie- und 
Fußgelenk, beim Treppensteigen (d. 1. Tag). [Kniegelenke, 
Oberschenkelgelenk] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Schmerzhafte Lähmigkeit der äußern Seite des rechten 
Hüftgelenks beim Auftreten (d. 2. Tag). [Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

e Wie gelähmt in den Gelenken und schwach in den 
Oberschenkeln, vorzüglich gegen Abend; setzen darf er 
sich nicht, sonst kann er kaum aufstehen und 
weitergehen. 


c. In den Schenkeln und Beinen. 
Belladonna (bell.) 

e Lähmung der Füße (Untergliedmaßen), sie mußte 
liegen, bei Übelkeit, Zittern, Ängstlichkeit und 
Schwindel. 

e Lähmung der Untergliedmaßen. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Paralytische Unbeweglichkeit der Untergliedmaßen 
(nach 24 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schwäche im rechten Beine, beim Gehen im Freien. 
Wanken und Unstätigkeit der Beine (nach 2 St.). 
Das Kind fällt oft im Gehen. 
Die Beine sind nicht vermögend, den Körper zu tragen; 
er muß sich niederlegen. 
e Gefühl einer plötzlichen Kraftlosigkeit der (Arme und) 
Beine, früh (nach 12 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 


« Öftere eingeschlafene Lähmigkeit der Schenkel. 

[Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Nach dem Sitzen, eine fast lähmende Entkräftung in 
den Ober- und Unterschenkeln. [Oberschenkel] 

e Eine Betäubung, wie Lähmung, im linken Schenkel 
(und Arme). 

Arsenicum album (ars.) 

e Lähmung der Untergliedmaßen. 

«e Lähmung der Untergliedmaßen mit Gefühlsverluste. 
[Empfindungslosigkeit, Gefühl] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Eine Art von Lähmung: ein Reißen mit starkem 
Stechen. vom Hüftgelenke herab bis in das Schienbein 
und den Unterfuß (die Kugel ist beim Betasten stets 
sehr schmerzhaft, wie zerschlagen); er kann am Tage 
nicht auftreten vor Schmerzen, die sich aber beim 
Gehen mindern; Abends nach dem Niederlegen ist’s am 
schlimmsten, er muß aufstehen und umhergehen, um 
den Schmerz zu lindern, bis zur Mitternacht. [Fuß, Füße] 

China officinalis (chin.) 
e Sehr große Schwäche der Ober- und Unterschenkel 
(nach 1 St.). [Oberschenkel] 
Stramonium (stram.) 
e Gelähmte Schenkel. 
Veratrum album (verat.) 
e Schwankender Gang. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Ermattung, Kraftlosigkeit und lähmige Schwäche der 

Untergliedmaßen, ohne Schmerz. 
Ledum palustre (led.) 

e Mattigkeit und Druck im linken Fuße, von der Fußsohle 
an bis zum Oberschenkel; eine Art Lähmung und 
lähmiger Schmerz. 

Ruta graveolens (ruta) 
e Im Gehen torkelt er von einer Seite zu der andern. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Schwäche in den Ober- und Unterschenkeln; bei 
langem Stehen schwanken sie hin und her (nach % St.). 
[Oberschenkel] 

Staphisagria (staph.) 

e Mehrtägige Schwäche des Ober- und Unterschenkels, 
besonders im Kniegelenke - er muß den Fuß schleppen; 
dabei stechendes Reißen in der Wade und 
Kreuzschmerzen (nach 10 St.). [Oberschenkel] 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Beim Gehen im Freien, schwankender Gang, als wenn 
die Untergliedmaßen den übrigen Körper vor Schwäche 
nicht tragen könnten (nach 4 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Lähmige Mattigkeit und Schwere der 
Untergliedmaßen, besonders der Oberschenkel; er 
kann sie kaum fortbringen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Völlige Lähmung der untern Gliedmaßen; vom inneren 

Gebrauch des Bleiessigs. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Schmerzhaftes Ziehen und Lähmungsgefühl im ganzen 
rechten Schenkel, beim Gehen im Freien, was sich in 
der Warme und Ruhe verliert. 

e Lähmiger Schmerz beider Beine, Abends (d. 6. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzhafte Lähmigkeit im linken Schenkel, 
besonders in der Kniekehle. [Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im Ober- und Unterschenkel ein krampfhaft 

zusammenziehender, lähmiger Schmerz. [Oberschenkel] 
Crocus sativus (croc.) 

e Nach einigem Gehen Lähmigkeitsgefühl in den Beinen, 
besonders den Knien und Unterfußgelenken, so daß 
ihm ferneres Gehen sehr schwer wird und selbst 
Stehen angreift. [Fuß, Füße, Fußgelenk, Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Die Beine wollen nicht halten und feststehen, es ist ihm 
immer, als sollte er sich niedersetzen; den 1. Tag. 


d. In den Oberschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Eine ziehend lähmige Empfindung auf der Vorderseite 

des rechten Oberschenkels (nach 8% Tag). [Gefühl] 
Cina (cina) 

e Lähmiger Schmerz im linken Oberschenkel, unweit des 
Knies. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Lähmigkeit im linken Oberschenkel, am stärksten in 
der Ruhe. [Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

e Die Oberschenkel sind ihm wie gelähmt und 
zerschlagen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Im Oberschenkelkopfe bis unter’s Knie, ein lähmiger 

Schmerz im Gehen (nach 2 Stunden). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Wankender Gang, wegen Kraftlosigkeit und Schmerzes 

im Kopfe des Oberschenkels. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Lähmiger Schmerz im Oberschenkel, auch im Sitzen; 
wenn sie eine Zeit krumm gesessen hat, muß sie, sich 
zu erleichtern, den Fuß ausstrecken; wenn sie vom 
Stuhle aufsteht, ist der lähmige Schmerz am 
schlimmsten, er gibt sich aber im Gehen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Gehen, jählinge, überhingehende 

Lähmungsschwäche im Oberschenkel. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

° In beiden Hüftgelenken ein drückender Schmerz bei 
jedem Tritte, und wie eine Lähmung in den vorderen 
Muskeln der Oberschenkel. 

Bryonia alba (bry.) 

e Unfestigkeit in den Ober- und Unterschenkeln und 

Schwanken beim Gehen die Treppe herab (nach 20 St.). 


[Oberschenkel] 
China officinalis (chin.) 

e Klammartiger lähmiger Schmerz im rechten 
Oberschenkel und dem Kniegelenke, beim Aufstehen 
vom Sitze, wenn er einige Zeit gesessen hat, und im 
Gehen (nach 5% St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Wenn er auftritt, thut es im Hüftgelenke und in der 
Mitte des Oberschenkels heftig weh, und der Fuß ist 
davon wie gelähmt; er kann nicht recht auftreten. 

Veratrum album (verat.) 

e Die Oberschenkel und Hüften wollen 

zusammenbrechen und thun weh, wie gelähmt. 
Ledum palustre (led.) 

e Die Beine sind ihm wie gelähmt an den hintern 

Oberschenkelmuskeln. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Er fällt beim Gehen von einer Seite zur andern; die 
Füße halten ihn nicht; er hatte in den Oberschenkeln 
keine Kraft und keinen Halt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Wanken im Gehen, aus Schwäche der Oberschenkel. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Eine Art Lähmung und Unvermögen im linken 

Oberschenkel und Knie beim Auftreten. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e In der Hüfte und dem Oberschenkel, eine lähmige 

Schwäche. 
Staphisagria (staph.) 

e Lähmiger Schmerz, wie Ziehen, vorn in der Mitte des 

Oberschenkels, in Ruhe und Bewegung. 
Angustura vera (ang.) 

e Am ischiadischen Nerven, am Hinterteile des 
Oberschenkels herab, ein bohrender, lähmiger 
Schmerz. 

e Die vorderen Muskeln des rechten Oberschenkels sind 
wie gelähmt; beim Bewegen fühlt er ein schmerzhaftes 


Spannen. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Auf der inneren Seite des rechten Oberschenkels, ein 
lähmungsartiger Schmerz bei angezogenem Beine, in 
sitzender Stellung - beim Auftreten schmerzhaft (wie 
Stechen) nach dem Knie zu. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Lähmender Schmerz im rechten Hüftgelenke und 
Oberschenkel und im Fußgelenke, doch im letztern 
mehr wie ausgerenkt, im Gehen, wo er vor Schmerz 
hinken mußte (nach 11 Stunden). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Lähmige Mattigkeit und Schwere der 
Untergliedmaßen, besonders der Oberschenkel; er 
kann sie kaum fortbringen. 

e Schwäche des rechten Beins, besonders des 
Oberschenkels, wie im Knochen, so daß er beim Stehen 
schmerzte; er mußte sich auf den linken Fuß stützen. 

e Kraftlosigkeitsempfindung in den Oberschenkeln. 
[Kraftlosigkeitsgefühl] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Auf der vorderen Seite in der Mitte des rechten 
Oberschenkels, ein läahmiger Schmerz, besonders beim 
Gehen; es ist, als wäre der Schenkel zu schwer, und als 
läge eine Last darauf (nach 8 St.). 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Ziehender Lähmungsschmerz im linken Schenkel (nach 

35 Stunden). 


Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Lähmiger Schmerz in den Oberschenkeln, Abends im 
Sitzen. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Schwächegefühl mit zitteriger Unruhe in den 
Oberschenkeln, besonders nach den Knien zu, als wäre 
er weit gegangen (wiewohl dies nicht der Fall 


gewesen); bloß beim Sitzen. 
Crocus sativus (croc.) 


e Bis an die Knie herabziehendes Schwächegefühl der 
Oberschenkel; besonders beim Sitzen (nach " St.). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Beim Gehen ein schmerzloses Schwächegefühl 
oberhalb der Knie (nach " St.). 


Sabina (sabin.) 

e Lähmiger Schmerz im linken Oberschenkel über dem 
Knie, innen, doch nicht wie im Knochen, von unten 
nach oben ziehend, wiederkehrend und verschwindend. 
Eben so über dem rechten Handgelenk im radius 
einmal. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Heftiger Verrenkungs- und Lähmigkeitsschmerz von 
der linken Schambuge aus an der Vorderseite des 
Oberschenkels bis zu dessen Mitte herab, doch am 
heftigsten in der Schambuge selbst; beim Ausstrecken 
des Beines nach dem Sitzen (d. 10. Tag). [Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

e Wie gelähmt in den Gelenken und schwach in den 
Oberschenkeln, vorzüglich gegen Abend; setzen darf er 
sich nicht, sonst kann er kaum aufstehen und 
weitergehen. 


c. In den Kniegelenken und Knien; Zusammenknicken 
der Knie. 
Belladonna (bell.) 

e Eine unangenehme Empfindung in den Gelenken der 
Untergliedmaßen, vorzüglich der Knie, als wenn sie 
knicken wollten, besonders beim Gehen und am 
meisten beim Herabsteigen. [Gefühl] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Lähmiges Ziehen in den Oberschenkeln, mit Schwäche 

in den Knien, als sollten sie zusammenknicken. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wanken und Knicken der Knie. 

e Knie zuweilen so schwach, daß sie den Körper nicht 
tragen wollen. 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Zusammenknicken der Beine. 

e Reißend ziehender Schmerz von der Ferse bis zu den 
Hinterbacken, bloß hinten herauf, die Nacht fast ärger 
als am Tage; er konnte dann nicht gehen, weil es ihm 
die Knie einknickte und so zusammenzog. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Unfestigkeit und Unstätigkeit in den Knien; die Knie 
wanken beim Gehen und Stehen. 

e Unfestigkeit der Knie, besonders des einen; es knickt 
beim Gehen (sogleich nach 1 Stunde). 


Arnica montana (arn.) 

e Die Kniegelenke haben keine Festigkeit und wanken 
beim Stehen (nach 3 St.). 

e Die Knie knicken ein, beim Stehen (nach 1 St.). 

e Zuweilen im Knie ein jählinger Mangel an Kraft; sie 
knicken einwärts, während die Unterfüße wie taub und 
empfindungslos sind. [Fuß, Füße, Gefühl] 

Arsenicum album (ars.) 

e Ziehender Schmerz, Schwere und Müdigkeit in den 
Unterschenkeln, mit Knicken (Unstätigkeit und 
Schwäche) der Knie, vorzüglich früh. 


e Lähmung in beiden Knien. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Schwäche der Knie zum Niedersinken (sogleich). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Knicken der Knie beim Gehen (nach 20 St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Sitzen, wenn er zu gehen anfängt, ein 
lähmiger Schmerz in den Knien und in der Ferse, wie 
nach einer großen Fußreise. 

e Unstätigkeit und Schwäche der Knie; er knickt 
unwillkürlich mit den Knien im Gehen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Die Knie wanken und knicken zusammen im Gehen; 
Mattigkeit, besonders im Kniegelenke (sogleich). 

e Mattigkeit, besonders in den Gelenken der Knie. 


China officinalis (chin.) 

e Zusammenknicken der Knie, besonders beim 
Treppensteigen. 

e Beim Gehen schießen die Knie vor und knicken. 

e Schwäche und Unfestigkeit in den Hüft- und 
Kniegelenken, zwei Morgen nacheinander, als ob er den 
Tag vorher eine weite Fußreise gemacht hätte; bei 
fortgesetzter Bewegung verliert sich dies Gefühl aus 
den Gelenken und geht als Zerschlagenheitsschmerz 
den ersten Tag in die Oberschenkel, den zweiten Tag 
aber mehr in die Unterschenkel über. [Hüftgelenke] 

Helleborus niger (hell.) 
e Unfestigkeit der Glieder, Schwäche der Füße, 


Schwanken der Knie; er kann nur langsam gehen. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Gefühl von Mattigkeit in den Knien, mit sichtbarem 
Schwanken beim Gehen, wenn er nicht recht auf sich 
Acht gab (nach 15 Minuten). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Wanken in den Knien. 

e Schmerzhafte Steifigkeit und Lähmigkeit der Knie bei 
Ruhe und Bewegung . [Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 


Lähmungsgefühl, lahm] 
Camphora officinalis (camph.) 

e Die Knie däuchten ihm vorwärts zusammenzusinken 
und wie zerschlagen (nach 26 St.). [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

Ledum palustre (led.) 

e Große Mattigkeit in den Kniegelenken, die ihn zum 
Sitzen nöthigt. 

e Schwäche in den Kniegelenken, und beim Gehen 


reißender Druck darin. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Zusammensinken der Knie beim Aufstehen vom Sitze 
und beim Anfange des Gehens (nach 4 St.). 

e Lähmige Schwere in den Knien; er muß mit der Lage 
der Füße wechseln (nach 1 St.); nach Gehen fühlt er 


Erleichterung. 

e Das Ersteigen der Stufen, so wie das Herabsteigen fällt 
ihm schwer; die Beine knicken zusammen. 

e Müdigkeit im linken Knie nach einigem Gehen; die Knie 
knickten zusammen. 

Chelidonium majus (chel.) 
e Zusammenknicken der Knie im Stehen und Gehen 
(nach 12 St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Die Knie knicken oft beim Gehen zusammen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Lähmiger Schmerz im Knie beim Gehen, als wäre es im 

Gelenke festgebunden. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Auf den Schienbeinen, bei Bewegung, reißend 
drückender, lähmiger Schmerz, mit Kraftlosigkeit und 
Unstätigkeit in den Knien (den 2. Tag). 

Staphisagria (staph.) 

e Beim Aufstehen vom Sitze, ein Gefühl, als wollten die 
Beine in der Kniekehle zusammenknicken, - ein 
bebendes, überreiztes Heranziehen in der Kniekehle. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Lähmung des Knies, einige Minuten lang (nach 6 
Tagen). 

Spongia tosta (spong.) 

e Beim Gehen eine Mattigkeit in den Knien, als wenn sie 
zusammenknicken sollten, ob er gleich den Fuß fest 
aufsetzt (nach 4 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schwere und Gefühl von Mattigkeit in den 
Untergliedmaßen, besonders den Oberschenkeln und 
den Kniegelenken, als wollten die Füße 
zusammensinken; es nöthigt ihn zum Sitzen oder 
Liegen (nach fünf St.). 

e Ungeheure Schwere und Müdigkeit der 
Untergliedmaßen, besonders im Kniegelenke; er kann 


sie beim Gehen, was ihm sehr schwer wird, kaum 
fortbringen (nach 8 St.). 

e Mattigkeit im Kniegelenke, daß er kaum gehen kann, 
mit Neigung zum Schlummer. 

e Beim Gehen wollen die Knie zusammenknicken, mit 
Mattigkeit des ganzen Körpers, besonders wenn siein 
der Sonne geht, wobei ihr ein matter Schweiß im 
Gesichte ausbricht. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Plötzliches Knicken des linken Knies, im Gehen, 

Nachmittags (den 2. Tag). 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Ein Gefühl von Schwäche im Kniegelenke bis in den 

Oberschenkel, vorzüglich beim Gehen (d. 2. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Schwäche in den Kniegelenken, zum 
Zusammenknicken; schlimmer beim Stehen, als beim 
Gehen, am schlimmsten beim Treppensteigen. 

e Beim Gehen fühlt er nur in den Knien Schwäche; setzt 
er sich dann, so nehmen die ganzen Oberschenkel 
daran Teil, mit dem Gefühl wie nach einer weiten 
Fußreise. 

e Großes Schwächegefühl in den Kniegelenken und ihrer 
Umgegend, selbst im Sitzen, besonders aber im Stehen, 
wo er un willkührlich vor- und rückwärts wankt. 
[vorwärts] 

Crocus sativus (croc.) 
e Müdigkeit in den Knien zum Umsinken. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Mattigkeit in den Kniegelenken, beim Gehen und 
Stehen ein schmerzhaftes Ziehen. Beides wird ihm 
daher sehr beschwerlich; die Knie wollen 
zusammenknicken. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Früh im Bette (liegend) und wenn er aufsteht, thun ihm 

die Beine im Kniegelenke weh, als wenn die Glieder 


keine Kraft hätten, und als wenn die Sehnen 
ausgedehnt und überdehnt wären. 
Sabadilla (sabad.) 
e Müdigkeit der Knie, als sollten sie einknicken. 
e Sie kann nicht lange stehen, weil die Knie besonders 
schwach sind. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Im Gehen, Ziehen, längs den Waden und Dickbeinen, 
mit Zusammenknicken der Knie. [Oberschenkel] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Schwäche in den Kniekehlen, daß er unwillkürlich 
zusammenknickt (den 2. Tag, früh). 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Nach dem Sitzen, Knien schwach, brechen beim Gehen, 
besonders während des Fiebers. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Lähmiger Schmerz in den Knien, nach dem Sitzen, 
wodurch das Gehen erschwert wird. 
e Lähmiger Schmerz im linken Knie, beim Gehen erregt, 
beim Stehen verschlimmert. 


f. In den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Lähmige Müdigkeit in beiden Unterschenkeln. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Der rechte Unterschenkel ist erst schwer beweglich, 
dann gelähmt, so daß das Vermögen der Bewegung 
mehr, als das zu Fühlen, fehlt. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e An der äußern Seite des linken Unterschenkels herab, 
ein dumpfer, wellenartig lähmiger Schmerz. 
Opium (op.) 
e Schwäche der Unterschenkel. 
Moschus (mosch.) 

e Ein lähmiger Schmerz (schmerzliche Ohnmächtigkeit) 
zieht durch den linken Unterschenkel herab, als wenn 
er erstarren wollte, im Sitzen. 


e Unruhe im linken Unterschenkel, daß er ihn bald 
hinterziehen, bald vorstrecken muß - ein lähmiges 
(Erstarrungs-) Gefühl, das ihn nöthigt, den Schenkel 
abwechselnd zu bewegen, um es auf Augenblicke zu 
beruhigen. 

Arsenicum album (ars.) 
e Lähmung der Unterschenkel, daß er kaum gehen kann. 
Ignatia amara (ign.) 

e Fast lähmige Unbeweglichkeit der Untergliedmaßen, 
mit einzelnen Zucken darin. 

e Im ganzen linken Unterschenkel ein lähmungsartiger 
Schmerz, beim Gehen erweckt, und nachher auch im 
Sitzen fortdauernd. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Sitzen, beim Aufstehen, ein lähmiger 
Schmerz der Unterschenkel, welcher beim Weitergehen 
nachläßt. 

Ledum palustre (led.) 

e Mattigkeit und Druck im linken Fuße, von der Fußsohle 
an bis zum Oberschenkel; eine Art Lähmung oder 
lähmiger Schmerz. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Klammartiger Schmerz in den Muskeln des rechten 
Unterschenkels, der von unten nach oben hinzog, wie 
Lähmungsschmerz (nach 2% St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Auf den Schienbeinen, bei Bewegung, reißend 
drückender, lähmiger Schmerz, mit Kraftlosigkeit und 
Unstätigkeit in den Knien (den 2. Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Nach einem unbedeutenden Fußwege Gefühl von 
großer Müdigkeit und lähmiger Schwäche in den 
Oberschenkeln, bei Ruhe und Bewegung (nach 36 St.). 


Platinum metallicum (plat.) 
e Im Gehen beim Auftreten auf den rechten Fuß, gleich 
unterhalb des Knies, ein schmerzliches 
Schwächegefühl (nach 1 St.). 


Euphorbium officinarum (euph.) 
e Große Schwäche der Unterschenkel bis aus Knie, als 
wollten die Füße ihn nicht halten, sondern einbrechen. 


g. Im Fußgelenke. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Dumpfer, lähmiger Schmerz im linken Fußgelenke, in 
der Ruhe; beim Bewegen knackt es drin (nach 15 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Lähmung in den Fußgelenken. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Lähmiger Schmerz im rechten Fußgelenke, als wären 
die Bänder erschlafft. 
Mezereum (mez.) 
e Lähmige Schwäche an der äußern Seite des 
Fußgelenkes, beim Gehen im Freien (den 1. Tag). 


h. In den Füßen. 
Oleander (olnd.) 

e Nachdem er eine Weile mit angezogenen Füßen 
gesessen hat, fühlt er beim Gehen eine lähmige 
Schwäche darin. 

Arsenicum album (ars.) 
e Nach dem Erbrechen Lähmung der Füße. 
e Lähmung der Füße. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Sie konnte vor Lähmungsschwäche den Fuß nicht 

vorwärts bewegen, sie mußte ihn schleppen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein Ziehen im ganzen Fuße, wie Lähmung, beim Sitzen. 
+ Sie ist wie gelähmt in den Beinen. 
Chamonmilla (cham.) 

e Nächtliche, lähmige Kraftlosigkeit der Füße; sie haben 
keine Macht. Er kann nicht auftreten, und wenn er 
aufsteht, so sinkt er zu Boden, unter ziehendem 
Schmerz im Schenkel und Bollheit und Taubheit in der 
Fußsohle. 

e Füße sind wie gelähmt. 

China officinalis (chin.) 


e Lähmung der Füße. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Im Gehen, ein Ziehen und Spannen in der 
Achillessehne, wodurch der Fuß wie gelähmt wird, daß 
er nicht damit gehen kann. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Schwankender, unsicherer Gang von Schwäche der 
Füße, beim Anfange des Gehens, welcher sich bei 
fortgesetztem Gehen verliert. 

Tabacum (tab.) 
e Lähmungsgefühl im rechten Fuße (den 1. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Auf der linken Fußsohle ein lähmiger Schmerz beim 

Auftreten, mehre Tage anhaltend. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Beim Stehen sind die Füße zu schwach, so daß der 

Körper immer in einer schwankenden Bewegung ist. 
Crocus sativus (croc.) 

e Die Beine wie zerschlagen, Stehen und Gehen wird ihm 
sauer, und auch beim Sitzen Schwächegefühl in den 
Füßen. 


28. Gefühl wie Eingeschlafenheit und Taubheit 


a. In der Hüftgegend. 
Staphisagria (staph.) 
e Beim Stehen eine Taubheitsempfindung in der linken 
Hüfte, bis zum Unterleibe. [Gefühl, Taubheitsgefühl, Abdomen] 


b. In den Schenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 
e Einschlafen der Schenkel und Schwäche derselben. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Im Sitzen, beim Mittagsmahle, Eingeschlafenheit der 
Beine. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Die Schenkel sind wie eingeschlafen. 
Ignatia amara (ign.) 


e Nach dem Essen, im Sitzen, Eingeschlafenheit des 

(Ober- und) Unterschenkels (nach 5 St.). [Oberschenkel] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends Eingeschlafenheit der Ober- und 
Unterschenkel. [Oberschenkel] 

e Beim Sitzen ein kriebelnd schmerzhaftes Einschlafen 
der Ober- und Unterschenkel, welches beim Gehen sich 
verliert. [kribbeln, kribbelnd, Oberschenkel] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

+ Eingeschlafenheit des linken Schenkels nach dem 
Sitzen, beim Aufstehen, und am meisten beim Stehen 
(nach 3 St). 

e Schwere und Stumpfheit in den Schenkeln, als wenn 
sie eingeschlafen wären, ohne Kriebel. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Einschlafen des Ober- und Unterschenkels (früh) beim 
Sitzen, welches beim Aufstehen nicht leicht vergeht 
(nach 16 St.). [Oberschenkel] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Die Schenkel schlafen ein, wenn man sie über einander 

legt. 
Chamomiilla (cham.) 
e Empfindung in den Schenkeln, als wenn sie einschlafen 
wollten. [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 
e Die Untergliedmaßen schlafen beim Sitzen ein. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Beim Sitzen und Biegen des Knies schläft der Schenkel 

ein, mit Kälteempfindung (nach 21 St.). [Gefühl, Kältegefühl] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beim Sitzen schläft der Ober- und Unterschenkel ein. 

[Oberschenkel] 
Ambra grisea (ambr.) 

e Eingeschlafenheitsgefühl in den Beinen; er hat keinen 

festen Tritt (nach 8 Tagen). 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Eingeschlafenheit, bald des einen, bald des andern 
Schenkels. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Der ganze linke Schenkel ist so eingeschlafen, mit 
Kriebeln wie von Ameisen darin, daß sie nicht darauf 
stehen konnte. [kribbeln, kribbelnd] 

e Starkes Einschlafen des rechten Beines, in jeder Lage 
gleich, Y Stunde lang, Nachmittags, den 1. Tag. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Nachmittags, im Sitzen, Einschlafen des linken 
Schenkels, im Gehen noch ärger (den 7. Tag). 

e Das rechte Bein sehr zur Taubheit geneigt. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Einschlafen des linken Schenkels, mit Kriebeln darin, 

Morgens, im Bette, in der Rückenlage. [kribbeln, kribbelnd] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Absterbungs- und Kältegefühl im linken Beine, als 
wollte es einschlafen, im Sitzen; Bewegung des Beines 
im Sitzen minderte diese Empfindung nicht; beim 
Umhergehen blieb anhaltend empfindliches Kältegefühl 
innerlich im Schenkel, besonders im Unterschenkel und 
Fuße (den 1. Tag). [Absterben, Gefühl, Absterbungsgefühl, Gefühl 
wie abgestorben] 

Agaricus muscarius (agar.) musc. 

e Einschlafen der Beine, sobald er sie über einander legt. 

e Reißen, welches vom Gelenk des linken Oberschenkels 
bis an das Knie herabgeht, erregt ein Taubheitsgefühl 
im ganzen Schenkel. 

Opium (op.) 
e Fast kein Gefühl im Schenkel. 


c. In den Oberschenkeln. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Taubheit am Oberschenkel. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Empfindung vom rechten Hüftgelenke an bis ins Knie, 


als wollte das Glied einschlafen. [Gefühl] 
Chelidonium majus (chel.) 


e Eingeschlafenheit der vorderen Fläche des 
Oberschenkels, mit feinen Stichen und schründendem 
Schmerze (vom äußern Gebrauche). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Auf der vorderen Seite des rechten Oberschenkels im 
Dickfleische (im Sitzen) klammartiges Taubheitsgefühl, 
wie von einem Schlage. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Klamm im linken Oberschenkel, wie Krampf, als wäre 

er eingeschlafen. 


d. In den Knien. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Schmerz in den Knien, als wären sie stark 

unterbunden, beim Sitzen und Gehen. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Beim Sitzen in den Knien Schwächegefühl und 
Taubheitsempfindung, so wie anstemmender Schmerz, 
bisweilen in Absätzen, wie von einem stumpfen 
Instrumente (nach 1% St.). [Gefühl, Taubheitsgefühl] 


e. In den Unterschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Taubheitsempfindung in der Wade, Nachmittags und 

Abends. [Gefühl, Taubheitsgefühl] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Eingeschlafenheit des Unterschenkels im Sitzen und 
Stehen, und, wenn sie ihn mit dem andern berührte, 
Stechen darin. 

e Gefühl von Eingeschlafenheit des Unterschenkels, doch 
ohne Prickeln, mit darauf folgender Empfindung von 
Zusammenziehen. [Gefühl] 

Eingeschlafenheit der Unterschenkel, nach dem Sitzen, 
beim Gehen und Stehen (nach 18 St.). 
Eingeschlafenheit der Waden und Füße, früh. 

Beim Anwehen kalter Luft, Stechen in der Wade, als 
wenn der Unterschenkel eingeschlafen gewesen wäre 
(nach 2 St.). 


Moschus (mosch.) 

+ Hält er beim Sitzen die Beine still, so drohen sie 
einschlafen zu wollen; eine surrende Empfindung. 
[Gefühl] 

e Zieht er beim Sitzen die Füße hinter, so hat erin den 
Unterschenkeln, zum Teil auch in den Oberschenkeln, 
ein schwirrendes (dröhnendes) Gefühl, als wären sie 
von einer weiten Reise ermüdet, oder als wollten sie 
einschlafen. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Empfindung von Eingeschlafenheit des Unterschenkels. 
[Gefühl] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Die Unterschenkel an ihren untern Teilen und die 
Unterfüße sind wie taub und eingeschlafen. [Fuß, Füße] 

Ignatia amara (ign.) 

e Einschlafen der Unterschenkel bis über’s Knie, Abends 
im Sitzen. 

e Eingeschlafenheit des Unterschenkels beim Sitzen, 
unter der Mittagsmahlzeit (nach 6 St.). Mittagessen 

Arsenicum album (ars.) 

e Unter den Knien Empfindung, als wären die 

Unterschenkel da festgebunden. [Gefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e An der äußern Seite der linken Wade 
Zerschlagenheitsschmerz beim Bewegen und Wenden 
des Fußes, so wie beim Befühlen; in völliger Ruhe 
Taubheitsempfindung an der Stelle, viele Tage lang 
(nach 12 St.). [Gefühl, Taubheitsgefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Sitzen, beim Aufstehen, schlafen die 

Unterschenkel ein. 
China officinalis (chin.) 

e Gefühl im Unterschenkel, als wenn die Strumpfbänder 
zu fest darum gebunden wären, als wenn er einschlafen 
und erstarren wollte. 

Asarum europaeum (asar.) 


e Der linke Unterschenkel ist wie eingeschlafen, und der 
Unterfuß wie in großer Kälte gefühllos, und wie tot und 
abgestorben. [Fuß, Füße] 

Ipecacuanha (ip.) 

e In den Wadenmuskeln ein Fippern und ein Kriebeln, 
wie bei Eingeschlafenheit eines Gliedes. [kribbeln, 
kribbelnd, Zittern] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Gefühl von Absterben, Eingeschlafenheit und Kälte in 
der Mitte des rechten Schienbeins, im Stehen (nach 4 
St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Nach geringem Mittagsschlummer, Eingeschlafenheit, 
erst des rechten, dann des linken Unterschenkels; als 
er zu gehen versuchte, ward der linke krampfhaft nach 
dem Oberschenkel herangezogen; selbst beim Sitzen 
konnte er ihn dann nicht ausgestreckt erhalten - er 
ward auch dann krampfhaft rückwärts gezogen (nach 5 
Tagen). 

Angustura vera (ang.) 

e Die Füße sind taub und boll bis an die Knie, doch ohne 

Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Einschlafen des linken Beins vom Knie bis an den Fuß 

(nach " St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Der rechte Unterschenkel wie eingeschlafen, bei 

Bewegung (nach 1 St.). 
Alumina (alum.) 

e Im rechten Unterschenkel, während des 
Mittagsschlafes im Sitzen, stechend klammartiger 
Schmerz mit Taubheitsgefühl, auch nach dem 
Erwachen. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Beim Sitzen, Einschlafen des linken Unterschenkels 
und Fußes mit Einziehen der Zehen, durch Bewegung 
vergehend (nach 1% St.). 


Tabacum (tab.) 
e Unter dem Knie, Lähmungsgefühl, wie eingeschlafen 
(den 5. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Beim Sitzen zitterige Taubheitsempfindung von 
oberhalb der Knie herab bis an den Unterfuß, als wie 


zu stark gebunden. [Fuß, Füße, Gefühl, Taubheitsgefühl] 
Asa foetida (asaf.) 


e Die Unterschenkel schlafen leicht ein, wenn deren 
Nerven im geringsten gedrückt werden, z. B. wenn er 
im Sitzen ein Bein über das andere schlägt, schläft das 
andere sogleich ein. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Sitzen in den Unterschenkeln eine eigne Unruhe; 
es ist, als wär’s lebendig darin und bewegte sich 
drehend herab in die Unterfüße, wobei ihm diese so 
schwer däuchten; es ist ihm fast, als wenn sie 
einschlafen wollten. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen, Fuß, Füße] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

+ Häufiges Einschlafen der Füße und Beine bis über die 
Knie, beim Sitzen, mit Unvermögen, dieselben dann 
von der Stelle zu rühren, und mit schmerzhaftem 
Kriebeln darin. [kribbeln, kribbelnd] 


f. Im Fußgelenke. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Steifigkeitsgefühl im Gelenke des Unterfußes, zugleich 
mit einem Gefühle von Taubheit und Bollheit daran. 
[Fuß, Füße] 


g. In den Füßen und Zehen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Im Gehen, nach dem Sitzen, schläft ihm der linke 
Unterfuß ein, und es sticht darin, wie mit vielen 
Nadeln. [Fuß, Füße] 


e Im Sitzen schlafen ihm beide Unterfüße ein. [Fuß, Füße] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Eingeschlafenheit (Absterben) der Unterfüße. [Fuß, Füße] 

e Einschlafen der beiden größern Zehen (sogleich). 

«e Ein dumpfer, tauber Schmerz (Bollheit) in der Ferse, 
wie nach einem hohen Sprunge. 

Opium (op.) 
e Taubheit der Füße. 
Oleander (olnd.) 

e Schwäche in den Ober- und Unterschenkeln und ein 
Gefühl in den Unterfüßen, am meisten in den 
Fußsohlen, als wenn sie eingeschlafen wären, beim 
Gehen (nach 12 St.). [Fuß, Füße, Oberschenkel] 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Im Fuße eine drückende Empfindung, als wenn der Fuß 

einschlafen wollte. [Gefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Die Unterschenkel an ihren untern Teilen und die 

Unterfüße sind wie taub und eingeschlafen. [Fuß, Füße] 
Arsenicum album (ars.) 

e Die Fersen thun früh beim Erwachen weh, als wenn sie 
auf etwas Hartem gelegen hätten. 

e Geschwulst, Steifigkeit, Gefühllosigkeit und Taubheit 
der Füße; zu Zeiten waren sie voll großen Schmerzes. 
[Schwellung] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Im Gehen wird der Fuß wie eingeschlafen (nach " St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Gefühl von Eingeschlafenheit am Fuße und an den 

Zehen (nach , St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Im Ballen der Ferse eine taube Bollheit (wie 

eingeschlafen) im Gehen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Stehen ein kriebelnd feinstechender Schmerz in 
den Fußsohlen, wie eingeschlafen oder wie boll. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Ein tauber Schmerz im Ballen der großen Zehe. 


e In den Fußsohlen und dem Ballen der großen Zehe ein 
tauber Schmerz, wie nach einem starken Sprunge, und 
wie erböllt, sogleich; wenn man nach längerm Sitzen 
auftritt, ein Schmerz, der durch Gehen allmählig 
verschwindet (nach 1 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abgestorbenheit und Taubheit des rechten Fußes; er 
schien ihm von Holz zu sein. 

e (Die Fersen thun beim Auftreten wie erböllt weh.) 

Bryonia alba (bry.) 

« In der Vertiefung der Fußsohlen, beim Auftreten, 
Schmerz, wie erböllt und wie Spannen. 

e Empfindung von Schwerheit in den Unterfüßen und 
Taubheitsempfindung daran, als wenn sie geschwollen 
wären. [Fuß, Füße, Gefühl, Schwere, Taubheitsgefühl] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Es ist, als wollten sich die Zehen krümmen und 
einschlafen, im Sitzen, vorzüglich die große (nach 1 
St.). 

+ Sie muß die Füße an sich ziehen, wegen Schmerzes in 
der Wade und den Knien; wenn sie sich ausstreckt, 
schlafen sie ein. 

Nächtliche lähmige Kraftlosigkeit der Füße; sie haben 
keine Macht; er kann nicht auftreten, und wenn er 
aufsteht, so sinkt er zu Boden, unter ziehendem 
Schmerze im Schenkel und Bollheit und Taubheit in der 
Fußsohle. 


Asarum europaeum (asar.) 

e Der linke Unterschenkel ist wie eingeschlafen, und der 
Unterfuß wie in großer Kälte gefühllos und wie tot und 
abgestorben. [Fuß, Füße] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Klamm an der Fußsohle des rechten Fußes, welche 
nebst den Zehen unterwärts gekrümmt ward; die 
Zehen waren wie abgestorben und ohne Gefühl; durch 
Zusammendrücken der Wade mit der Hand ließ der 


Klamm nach, vermehrte sich aber beim Versuche, 
aufzutreten (nach 12 St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Schmerz in der Ferse beim Auftreten, wie erböllt 
(anhaltend). 

e In der rechten Ferse und der Achillessehne eine (etwas 
brennende) Empfindung von Eingeschlafenheit. [Gefühl] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Nach dem Gehen sind die Füße an den Zehen wie 
abgestorben, und dennoch findet er daraufim Gehen 
an denselben einen Wundheitsschmerz und noch 
stärker beim Springen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Der linke Fuß ist ganz taub und wie leblos und ohne 
Gefühl, bloß beim Gehen, nicht im Sitzen. 

e Spannendes Gefühl und Eingeschlafenheit im 
Vorderteile des rechten Unterfußes und der Zehen 
(beim Gehen). [Fuß, Füße] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Klamm, zuerst im linken Arme, und dann im ganzen 
Körper; die Arme waren steif; sie konnte sie nicht 
gerade machen; auch waren die Füße, nach dem 
Sitzen, beim Aufstehen, steif, wie eingeschlafen und 
kriebelnd. [kribbeln, kribbelnd] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schmerz in der Ferse, wie eingeschlafen, früh, beim 

Aufstehen aus dem Bette. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Schwäche in den Füßen, wie Gefühllosigkeit (nach 48 
St.). 

e Kriebelig in den Füßen, welche wie taub sind (es 
bluwwerte darin!); wenn er nun aufstand, so ward’s 
ihm wie ohnmächtig, es ward ihm Alles finster vor den 
Augen; er konnte nicht aufdauern, mußte sich (Galle) 
erbrechen und mußte wieder liegen. 

Angustura vera (ang.) 


e Die Füße sind taub und boll bis an die Knie, doch ohne 
Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 

« Der äußere Rand des Fußes und die Stelle unter dem 
außern Knöchel schläft ein, im Gehen. 

Manganum (mang.) 
e Der rechte Fuß schläft im Stehen ein, mit Kriebeln, 
Nachmittag 2 Uhr. [kribbeln, kribbelnd] 
Colocynthis (coloc.) 
e Einschlafen des linken Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Anhaltende Neigung zum Einschlafen der Füße. 

e Die Füße wollen einschlafen (den 6. Tag). 

e Gefühl von Eingeschlafenheit und Kriebeln in den 
linken Zehen bis in den Fußspann (nach 2. St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Allgemeine Schwierigkeit, die Füße auf den Boden zu 
setzen. Die Unterfüße scheinen ihm so tot, als wären 
sie von Holz, und wenn er auftreten wollte, kam es ihm 
vor, als fühlte er unter der Fußsohle viele runde 
Würste, die ihm den freien Gang hinderten (den 4. Tag). 
[Fuß, Füße] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Im rechten Fuße erst ein Ameisenlaufen, dann ist er 

gänzlich abgestorben, wie ein Stück Holz. 
Laurocerasus (laur.) 

e Einschlafen des linken Unterfußes (nach 1 St.). [Fuß, 
Füße] 

e Einschlafen des rechten Unterfußes beim 
Übereinanderlegen der Schenkel (nach 20 Minuten). 
[Fuß, Füße] 

« Es schläft ihr im Sitzen der rechte Unterfuß öfters ein 
(nach 1% St.). [Fuß, Füße] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Rechter Fuß ist beim Gehen wie eingeschlafen und 

taub. 


Alumina (alum.) 


« Einschlafen des rechten Fußes mit Kriebeln darin, 2 

Minuten lang. [kribbeln, kribbelnd] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Jaubheit und Kriebeln in der rechten Ferse, mit Reißen 

in den Zehen. [kribbeln, kribbelnd] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

« Der linke Fuß schläft ihr im Sitzen ein; Abends (den 13. 
Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Die zitterige kriebelnde Unruhe in den Füßen (beim 
Sitzen) scheint Abends zuzunehmen, und auch, wenn er 
ins Bett kommt, bleibt sie, so wie das eigene 
Erstarrungs- und Taubheitsgefühl. [kribbeln, kribbelnd] 

e Nicht beim Gehen, aber stets beim Sitzen, fühlt sie in 
den Unterfüßen eine Art von Müdigkeit und 
Taubheitsempfindung, als hätte sie lange stehend eine 
anstrengende Arbeit verrichtet. [Fuß, Füße, Gefühl, 
Taubheitsgefühl] 

e In der linken großen Zehe schmerzliches Gefühl, als 
wäre sie mit Bindfaden fest umwickelt. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Die Füße schlafen unmittelbar nach jedem Niedersitzen 
ein. 
Sabadilla (sabad.) 
e Nadelstiche in den Zehen, wie eingeschlafen. 
Clematis erecta (clem.) 

e Anhaltendes Wehgefühl am Ballen der rechten Ferse, 
als wenn er sich durch Springen erböllt hätte (nach 6 
St.). 


29. Gefühl von Kriebeln und Ameisenlaufen. [kribbeln] 


a. In den Schenkeln. 
Arsenicum album (ars.) 
e Kriebeln in den Beinen, wie von Eingeschlafenheit. 
[kribbeln, kribbelnd] 
Guajacum officinale (guaj.) 


e Kriebeln in den ganzen Ober- und Unterschenkeln bis 
in die Zehen, als ob das Gliedmaß einschlafen wollte, 
im Sitzen. [kribbeln, kribbelnd, Oberschenkel] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ein kriebelnder Schmerz im Beine, der es ganz krumm 
zog; der meiste Schmerz beim Gehen und Stehen. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Staphisagria (staph.) 

e Ein Kriebeln in den lange Jahre hart elastisch 
geschwollenen Ober- und Unterschenkeln, mit Gefühl, 
als wenn der Teil innerlich heiß wäre, 
auseinandergetrieben würde und sehr schwer wäre. 
[kribbeln, kribbelnd, Oberschenkel] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Kriebeln dicht unter der Haut der Ober- und 
Unterschenkel und vorzüglich den Fußsohlen, als wenn 
die Beine einschlafen wollten, bloß im Sitzen. [kribbeln, 
kribbelnd, Oberschenkel] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

« Ein starkes Ameisenlaufen im linken Schenkel, wenn 
sie sich vom Stehen niedersetzt, mit großem 
Schwächegefühl. 


b. Im Oberschenkel 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Kriebeln, wie von Kriechen eines großen Käfers vom 
rechten Knie an, vorn, bis in die Mitte des 
Oberschenkels aufwärts. [kribbeln, kribbelnd] 

China officinalis (chin.) 

e Wenn er vom Sitze aufsteht, Brennen und 
Eingeschlafenheitskriebeln im Oberschenkel, auf 
welchem er saß, besonders in der Kniekehle, im Stehen 


vorzüglich bemerkbar. [Kribbeln wie eingeschlafen] 
Argentum metallicum (arg-met.) 


e Kriebelndes Summen im linken Oberschenkel, und 
Ziehen in den vorderen Muskeln. [kribbelnd] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Brennend schneidendes Kriebeln an den 
Oberschenkeln, in unregelmäßigen Absätzen, wie von 
etwas Atzendem wund geworden. [kribbeln, kribbelnd] 


c. Im Unterschenkel 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein Kriebeln in den Waden, nach dem Spazieren in 
freier Luft. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein Kriebeln von den Füßen an, aufwärts. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Veratrum album (verat.) 

e Ein Kriebeln in den Unterschenkeln bis zum Knie; es 
wimmelt darin schmerzhaft. [kribbeln, kribbelnd] 

e In der Wade beißend juckende und kriebelnde 
Empfindung im Stehen (nach 4 Stunden). [kribbeln, 
kribbelnd, Gefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kriebeln am rechten Unterschenkel. [kribbeln, kribbelnd] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein Kriebeln in den Waden. [kribbeln, kribbelnd] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ein nicht juckendes langsam fortschreitendes Kriebeln 
in der linken Wade hinab, eine Minute lang (nach 14 
St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

« Ein tiefes Kriebeln wie Ameisenlaufen vom Knie an im 
ganzen Unterschenkel, selbst in den Zehen, als wenn 
die Unterschenkel einschlafen wollten, was durch 
Reiben vergeht (nach 1% St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Alumina (alum.) 

e Heftiges Kriebeln in beiden Waden, als wenn sie mit 
Ameisen angefüllt wären, nach dem Abendessen (d. 5. 
Tag). [kribbeln, kribbelnd] 

Tabacum (tab.) 

e Ameisenlaufen im linken Beine, vom Knie bis in die 

Zehen (d. 3. Tag). 


Castoreum canadense (castm.) 


e Ziehen und Kriebeln in beiden Waden, im Sitzen, durch 
Reiben vergehend. [kribbeln, kribbelnd] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Im linken Schienbeine Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Beim Sitzen eine Art Kriebeln in den 
übereinandergeschlagenen Beinen, wie zum 
Einschlafen (nach 3 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Erstarrungsgefühl im linken Unterschenkel mit leisem 
Kriebeln darin; nach 2 St. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl zu 
erstarren] 

e Ameisenkriebeln im linken Unterschenkel; nach 3 
Stunden und nach 10 Stunden. [kribbeln, kribbelnd] 


d. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e Kriebeln in den Füßen aufwärts (nach 20 St.). [kribbeln, 


kribbelnd] 
Arnica montana (arn.) 


e Eine kriechende, kriebelnde Empfindung in den Füßen. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

e Kriebeln in den Füßen. [kribbeln, kribbelnd] 

Ignatia amara (ign.) 

e Kriebeln in den Füßen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln in den Knochen der Füße, nicht wie von 
Eingeschlafenheit (nach 10 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

« Feinstechendes Kriebeln in den Füßen (der Haut der 
Waden) nach Mitternacht, welches nicht zu ruhen oder 


im Bette zu bleiben erlaubt. [kribbeln, kribbelnd] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Beim zuerst Auftreten, früh, eine Überempfindlichkeit 
und ein Kriebeln im Fuße, wie von allzu großer 
Blutanhäufung darin. [kribbeln, kribbelnd] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Kriebeln in den Füßen, früh, wenn er im Bette liegt 


(und nach dem Aufstehen). [kribbeln, kribbelnd] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Beim Niedersetzen und Aufheben des linken Fußes, 
Kriebeln in demselben, Nachmittags 5 Uhr. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Hepar sulphur (hep.) 
e Kriebeln in der Fußsohle. [kribbeln, kribbelnd] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

« Ein kitzelndes Kriebeln an den linken Zehen, nach 
Reiben ist die Stelle schmerzhaft (nach 2 St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein kriebelndes Laufen in den Spitzen der rechten 
Zehen, bloß in der Ruhe (nach 53 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

e Juckendes Kriebeln in der rechten Fußsohle (nach 77 
St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Staphisagria (staph.) 

e Kriebeln an der untern Fläche der Zehen, welches nicht 
zum Kratzen reizt; es ist, als wenn sie eingeschlafen 
gewesen wären. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln und Prickeln in der Sohle des Fußes, den man 
beim Sitzen über den andern schlägt, wie eingeschlafen 
(nach 17 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Spongia tosta (spong.) 

e Kriebeln im linken Unterfuße, entstehend im Gehen, 
und im Sitzen nicht vergehend (nach 1 St.). [kribbeln, 
kribbelnd, Fuß, Füße] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Beim Sitzen, in den Füßen fortwährend eine kriebelnde 
Empfindung, als wollten sie einschlafen - was jedoch 
nicht geschieht - oder als hätte er eine weite Fußreise 
gemacht - was auch nicht ist; - allmählig geht diese 
Empfindung die Unterschenkel herauf. [kribbeln, kribbelnd, 
Gefühl] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Kriebeln in der rechten großen Zehe (nach 2 5/4 St.). 

[kribbeln, kribbelnd] 
Laurocerasus (laur.) 


e Kriebeln in der linken Fußsohle (nach " St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kriebeln auf einer kleinen Stelle in der Mitte der linken 
Fußsohle, Abends 71 Uhr. [kribbeln, kribbelnd] 

Alumina (alum.) 

e Kriebeln in der großen Zehe des rechten Fußes an der 
untern Fläche, als wenn sie erfroren gewesen wäre, das 
längere Zeit dauert, Vormittags 9 Uhr (d. 2. Tag). 
[kribbeln, kribbelnd] 

Tabacum (tab.) 
e Ameisenlaufen im linken Beine, vom Knie bis in die 
Zehen (d. 3. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Lange dauerndes Ameisenlaufen in der Ferse. 
Borax veneta (borx.) 

e Ameisenlaufen und Zittern der Füße, mit Übelkeit und 
Neigung zum ohnmächtig Werden; als sie in die freie 
Luft kam, wurde es ihr gleich besser (d. 14. Tag). 


Castoreum canadense (castm.) 

e Stechen wie mit Nadeln, und Kriebeln in der rechten 
großen Zehe, Abends 5 Uhr (d. 14. Tag). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Heftiges Reißen mit Kriebeln in den rechten Zehen, 
welches durch gelindes Reiben vergeht (die erste 
Nacht). [kribbeln, kribbelnd] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Die zitterige kriebelnde Unruhe in den Füßen (beim 
Sitzen) scheint Abends zuzunehmen, und auch wenn er 
Abends in’s Bett kommt, bleibt sie, so wie das eigene 
Erstarrungs- und Taubheitsgefühl. [kribbeln, kribbelnd] 

e Juckendes Kriebeln in der rechten großen Zehe, daß sie 
immer kratzen möchte. [kribbeln, kribbelnd] 

Crocus sativus (croc.) 

e Die Unterfüße, besonders die Fußsohlen, brennen und 

kriebeln, wie nach einer Fußreise in engen Schuhen. 


[kribbeln, kribbelnd, Fuß, Füße] 
Asa foetida (asaf.) 
e Juckendes Kriebeln auf der untern Fläche der rechten 


großen Fußzehe (nach 49 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Colchicum autumnale (colch.) 


e Kriebeln in der inneren Fläche der großen 2. und 3. 
Zehe des rechten Fußes, als wären sie eingeschlafen. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Clematis erecta (clem.) 
e Kriebeln in der rechten Fußsohle, vorn, wie nach dem 


Einschlafen der Glieder. [kribbeln, kribbelnd] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Im rechten Fuße und derselben Hand ein stechendes 
Kriebeln im Gehen, wie beim Einschlafen der Teile; 
nach 21 Stunde. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln im linken Fuße, wie eingeschlafen; den 1. Tag. 
[kribbeln, kribbelnd] 


30. Ersta rrungsgefünhl. [Gefühl zu erstarren] 


a. Im Schenkel. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Lähmiges Erstarrungsgefühl durchzieht in Absätzen 
das linke Bein, von der Mitte des Oberschenkels bis 
unten hinab. [Gefühl zu erstarren] 

e Erstarrungsgefühl vom Oberschenkel über die Knie 
hinab. [Gefühl zu erstarren] 


b. Im Oberschenkel. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Schnürende, nicht schmerzhafte Empfindung den 
Oberschenkel hinab, mit einem bisweilen 
dazutretendem Gefühle, als sollte er erstarren; das 
Zusammenschnüren senkt sich dann in die Muskeln des 
Unterschenkels unter die Kniekehle hinab. [Gefühl] 

Bryonia alba (bry.) 
e Früh, im Bette, starrt der Oberschenkel, wie Klamm. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Beim Aufstehen vom Sitze, Gefühl von Kälte und 
Erstarrung in den Oberschenkeln; Abends den 1. Tag. 


c. Im Unterschenkel. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Klammartige Rucke die linken Unterschenkel hinab, 
und in den Unterschenkeln und Füßen 
Erstarrungsgefühl (beim Sitzen), besonders Abends. 
[Gefühl zu erstarren] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Erstarrungsgefühl im linken Unterschenkel, mit leisem 
Kriebeln darin; nach 2 Stunden. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl zu 
erstarren] 


d. Im Fußgelenke. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Starrung in den Fußgelenken - sie sind sehr steif. 


e. In den Füßen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Im linken Unterfuße (der übereinandergeschlagen ist 
und hinabhängt) Gefühl, als wollte er erstarren. [Fuß, 
Füße] 


31. Gefühl von Unruhe, wie von Übermüdung. 
a. Im Schenkel. 


Stannum metallicum (stann.) 
e Unruhe in den Untergliedmaßen; er muß sie bald 
dahin, bald dorthin legen, Abends (nach 15 St.). 
Alumina (alum.) 
e Mehre Abende (um 7 Uhr) eine Unruhe in den Beinen 
Ya Stunde lang, ehe sie schlafen ging. 
Mezereum (mez.) 
e Unruhe des rechten Schenkels, er muß ihn immer 
ausstrecken und an sich ziehen, Abends im Bette; den 
2. Tag. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Im Sitzen ist’s ihm wohl, aber Stehen verursacht ein 
unruhiges Wesen in den Untergliedmaßen, als wenn sie 


herangezogen werden müßten, mit Ängstlichkeit. 
b. In den Knien. 


Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er mußte die Knie vor Schmerzen, als wären sie 
übermüdet, bald krumm machen, bald gerade 
ausstrecken; er hatte keine Ruhe darin. 

Veratrum album (verat.) 

e Schmerzen in den Füßen, besonders den Knien, wie 
von großer Ermüdung, als wenn große Steine 
darangebunden wären; er muß sie der Erleichterung 
wegen bald dahin, bald dorthin legen (nach 48 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Beim Treppensteigen ein Gefühl in den Knien, wie von 
großer Ermüdung. 

e Beim Gehen, Müdigkeitsschmerz in den Knien und 
Schienbeinen, wie nach einer weiten Fußreise. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein Wühlen und eine große Unruhe im linken Knie; er 
konnte nicht davor einschlafen und mußte es bald 
biegen, bald strecken und bald dahin, bald dorthin 
legen (nach 4 Stunden). 


c. In den Unterschenkeln. 
China officinalis (chin.) 
e Eine innere Unruhe in den Unterschenkeln nöthigte 
ihn, sie krumm zu beugen und heranzuziehen. 
Chamomiilla (cham.) 
« Er muß die Schenkel von Zeit zu Zeit ausstrecken, 
wenn er Ruhe bekommen will. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Unruhe im linken Kniegelenke, die zur Bewegung 
antreibt (nach " St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Beständiges Strecken der Füße, durch die Mattigkeit 
gezwungen. 
Spongia tosta (spong.) 


e Große Erregung und Unruhe in den beiden 
Unterschenkeln; er muß öfter die Stellung ändern 
(nach 16% St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Abendschlummer durch stete Unruhe in den 

Unterschenkeln verhindert. [abendlicher Schlummer] 


d. In den Füßen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Kann oft die Nacht nicht liegen, muß die Füße bald 
dahin, bald dorthin legen, oder umhergehen, um sich 
zu lindern. 

Crocus sativus (croc.) 

e Wehtun der Fußsohlen, als wäre er meilenweit 
gegangen, muß sie bald da, bald dorthin setzen. 
[Schmerz, schmerzen] 


32. Gefühl eines tauben und betäubenden 
Schmerzes. 
Arsenicum album (ars.) 
«e Der rechte Fuß leidet taube Schmerzen; sie kann ihn 
im Sitzen nur mit Hülfe der Hände in die Höhe heben. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ofterer, betäubender Schmerz am inneren rechten 
Fußknöchel (nach 1 St.). 


Paris quadrifolia (par.) 
e Tauber Schmerz im inneren Fußknöchel. 


33. Dumpfer und dröhnender Schmerz. 
a. Im Hüftgelenke. 


Asarum europaeum (asar.) 
e Beim Gehen oder Bewegen nach dem Sitzen, so wie 
beim Befühlen, ein dumpfer Schmerz im Hüftgelenke 
und in der Mitte des Oberschenkels. 


b. Im Oberschenkel. 
Belladonna (bell.) 


e Dröhnend sumsende Empfindung über dem rechten 
Knie im Sitzen (nach Y Stunde). [Gefühl] 
Anacardium orientale (anac.) 
e Im rechten Oberschenkel, gleich über dem Knie, ein 
dumpfer Schmerz. 


c. Im Kniegelenke 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Dumpfer Schmerz in den Knie- und Fußgelenken, ärger 
beim Gehen und Stehen. [Kniegelenke] 


d. Im Unterschenkel. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Nacht, wenn sie die Füße übereinanderlegt, 
Schmerz in den Schienbeinröhren, wie Dröhnen darin; 
sie mußte die Schenkel oft hin- und herlegen und 
konnte nicht davor schlafen. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Dröhnen in der linken Wade, wie nach langem Gehen, 

das lange anhält, Nachmittags 1' Uhr. 


e. In den Füßen. 
Arnica montana (arn.) 
e In einer der Zehen dumpfer (tauber), zitternder 


Schmerz. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Dumpfer Schmerz in der rechten Ferse; den 14. Tag. 


34. Sumsen, Surren, Brummen, Wuwwern, Picken. 
[Brummen, Sausen, Surren, Vibrieren, Ohrgeräusche] 
a. In den Schenkeln. 
Oleander (olnd.) 
e Ein Wuwwern durch die Beine hinab. [Brummen, Sausen, 
Surren, Vibrieren, Ohrgeräusche] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Die Untergliedmaßen sind ihm schwer, es sumset in 
den Beinen, er muß mit Mühe daran schleppen; das 
Gehen wird ihm sehr sauer. 


b. Im Oberschenkel. 


Argentum metallicum (arg-met.) 
e Kriebelndes Summen im linken Oberschenkel, und 
Ziehen in den vorderen Muskeln. [kribbelnd] 


c. Im Knie. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Wenn er nach dem Gehen sich setzt, so brummt’s und 
summt’sin den Knien und Kniekehlen. 


d. In den Unterschenkeln 
Moschus (mosch.) 

e Hält er beim Sitzen die Beine still, so drohen sie 
einschlafen zu wollen; eine surrende Empfindung. 
[Gefühl] 

e Zieht er beim Sitzen die Füße hinter, so hat erin den 
Unterschenkeln, zum Teil auch in den Oberschenkeln 
ein schwirrendes (dröhnendes) Gefühl, als wären sie 
von einer weiten Reise ermüdet, oder als wollten sie 
einschlafen. 

Oleander (olnd.) 
e Eine surrende Empfindung in den Unterschenkeln, 
beim Sitzen, wie nach einer Fußreise. [Gefühl] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Brummenin den Waden und Füßen. 
Crocus sativus (croc.) 

e Große Müdigkeit der Unterschenkel, in deren Röhren 
sie ein schmerzliches, von oben nach unten gehendes 
Sumsen empfindet, Abends; bei Bewegung fühlt sie es 
weniger, desto mehr gleich nach der Bewegung, wird 
jedoch durch einige Ruhe gemindert. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Links unter dem linken Knie ein langsames, 
tactmäßiges, empfindliches Picken, in Ruhe und 
Bewegung. 

e. In den Füßen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Früh, krampfhafter Schmerz im Fuße, welcher in ein 

Surren und Sumsen darin übergeht (nach 96 St.). 


Cicuta virosa (cic.) 
e Summen und Wimmern in der linken Fußsohle. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e In den Füßen, beim Stehen, (eine dröhnende 
Empfindung) ein Summen und Wimmern, welches beim 
Gehen verschwindet. [Gefühl] 


35. Gefühl von Gluckern und Glucksen. 


a. Im Schenkel. 
Squilla maritima (squil.) 
e Ein, vom oberen Teile des Oberschenkels bis in die 
Fußzehen in einem Striche herabfahrendes Gluckern. 


b. Im Oberschenkel 
Oleander (olnd.) 

e Gluckern im rechten Oberschenkel. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Oben an der inneren Seite des Oberschenkels, ein 
absetzendes Kneipen, mit Glucksen, wie von etwas 
Lebendigem, am stärksten im Sitzen (nach 5 St.). 
[kneifend, zwickend] 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Reißendes Glucksen vorn im oberen Teile des 

Oberschenkels, im Sitzen (nach 2 Stunden). 


c. Im Kniegelenke und am Knie. 
Belladonna (bell.) 
e Sehr schnelles Glucksen vorn am linken Knie, im Sitzen 
(sogleich). 
Rheum palmatum (rheum) 
° In der Kniekehle eine quellend gluckernde Empfindung, 
gleich als wenn man es hören könnte. [Gefühl] 
e Unschmerzhaftes Gluckern in der Kniekehle bis in die 
Ferse. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
Asarum europaeum (asar.) 
e (Glucksen in der Kniekehle.) 


Argentum metallicum (arg-met.) 


e Gelindes Zucken an der Außenseite des linken Knies; 
nebst einem Gefühle, wie Glucksen, im Sitzen 
(sogleich). 

Asa foetida (asaf.) 

e Gluckern im linken Kniegelenke an der inneren Seite 

(nach 36 St.). 


d. In den Unterschenkeln. 
Arnica montana (arn.) 
e Glucksen im untern Teile des Unterschenkels von unten 
herauf, in der Ruhe (nach " St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e (In der äußern Wade ein mehrstündiges Glucksen.) 
Rheum palmatum (rheum) 

e Unschmerzhaftes Gluckern in der Kniekehle bis in die 
Ferse. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

e Ein Herabgluckern im Unterschenkel, mit Stechen 
verbunden. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Gefühl in der rechten Wade, als ob das Blut 
tropfenweise sich durch eine Klappe hindurchpreßte - 
eine Art von Glucksen (nach % St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ein Paar Male eine gluckernde Empfindung in der 
hintern Seite des rechten Beins, nicht weit über dem 
Fuße, und gleich darauf ein Paar Stiche vorn im 
Fußgelenk (d. 3. Tag). [Gefühl] 


e. In den Füßen. 
Belladonna (bell.) 
e Glucksen im Fuße, als wenn Tropfen darin tröpfelten 
(nach 54 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Glucksender Schmerz im linken Fußrücken (nach 9 
St.). 


36. Gefühl, wie Schlag, Stoß, Ruck. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Stöße im Knie, die das Bein krampfhaft ausstrecken. 
e Schlag am Knie der linken Seite. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e An derinneren Seite des linken Knies, schmerzliche 
Rucke, wie stumpfe Stöße. 
e Beim Stehen eine schmerzhafte Schwäche in beiden 
Knien, mit untermischten, empfindlichen Rucken darin. 
Paeonia officinalis (paeon.) 
« Einzelne, scharfe Stöße an der inneren Seite des linken 
Knies, von innen nach außen. 


37. Fippern und Zucken der Muskeln, zuckender 
Schmerz. [Zittern] 


a. In der Hüfte. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e In den Muskeln der rechten Hüfte Fippern und Zucken. 


[Zittern] 
Teucrium marum verum (teucr.) 


e Zucken in den Muskeln der Arme und Beine, besonders 
in der Hüftgegend (nach 2 St.). 


b. Im Hüftgelenke. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zucken im Hüftgelenke, vor dem Mittagsessen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Kneipendes Zucken der hintern Seite des Hüftgelenks, 
in der Ruhe stärker, als bei Bewegung (nach % St.). 
[kneifend, zwickend] 

Mezereum (mez.) 

e Zuckender Schmerz im rechten Hüftgelenke, bis in’s 

Knie hinab. 


c. In den Schenkeln 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ganz iin der Frühe, ein Öfteres, stechendes Zucken von 
den Füßen aufwärts nach den Hüften, beim Liegen auf 
dem Rücken, welches vergeht, wenn er sich auf die 


Unschmerzhafte Seite legt (nach 5 St.). [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Oleander (olnd.) 

e Schwäche in den Ober- und Unterschenkeln und ein 
Gefühl in den Unterfüßen, am meistenin den 
Fußsohlen, als wenn sie eingeschlafen wären, beim 
Gehen (nach 12 St.). [Fuß, Füße, Oberschenkel] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Unwillkürliches Zucken in den Beinen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Zucken, wie etwas Lebendiges (beim Anfühlen 
bemerkbar), in einzelnen Muskelstellen der Ober- und 
Unterschenkel, mit krampfhaften Schmerzen darin, 
ruckweise. [Oberschenkel] 

Manganum (mang.) 

e In den Untergliedmaßen, Zucken aller Muskeln bei der 

geringsten Bewegung. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Zucken in den Beinen und Zusammenfahren des 

ganzen Körpers, beim Einschlafen (d. 5. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Nach einigem Geschwindgehen unruhiges Hüpfen und 
Springen in den Muskeln der Untergliedmaßen, 
besonders der Unterschenkel. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Zucken in den Muskeln der Arme und Beine, besonders 

in der Hüftgegend (nach 2 St.). 


d. Im Oberschenkel. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
« Ein stechendes Zucken in den Oberschenkelmuskeln 
neben dem Mittelfleische. [Perineum] 
Bryonia alba (bry.) 
e Beim vorgebückten Stehen stechend zuckender 
Schmerz vom Hüftgelenke bis in’s Knie. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Zucken in den Muskeln um das rechte Hüftgelenk 
herum. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Zuckenin den Oberschenkeln. 
e Wie ein Zucken, als wenn man an einem Faden zöge, an 
der rechten Oberschenkelseite. 
« Öfteres Zucken und Fippern in dem Fleische des 
Oberschenkels. [Zittern] 
Moschus (mosch.) 
e An deriinneren Seite des linken Oberschenkels 


lähmiges Zucken. 
Oleander (olnd.) 


e Auf der untern Fläche des linken Oberschenkels, 
unschmerzhaftes Zucken, als würde ein Muskel 
bewegt. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Arnica montana (arn.) 

e Zuckende Empfindung in den Muskeln des 
Oberschenkels. [Gefühl] 

e Kneipendes Zucken oben am linken Oberschenkel, 


neben dem Hodensacke. [kneifend, zwickend] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Ein sichtbares, unschmerzhaftes Zucken einiger 
Muskelfaserbündel am Oberschenkel, Abends im Bette. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Ein zuckender, fast wundartiger Schmerz am 
Hüftgelenke bis in’s Knie, früh beim Liegen im Bette, 
der beim Gehen sich legte. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Von außen fühlbares und unsichtbares Zucken 
einzelner Muskelteile auf der hintern Seite des 
Oberschenkels, vorzüglich wenn diese Muskeln 
ausgedehnt werden, beim Sitzen und beim Heranziehen 
der Knie im Liegen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zucken im Oberschenkel, mit Zittern der Knie. 
China officinalis (chin.) 

e In der Mitte des linken Oberschenkels ein Zucken 

(nach 5 St.). 


Veratrum album (verat.) 

e Sichtbar pulsirendes Zucken des großen, äußern 
Oberschenkelmuskels im Sitzen und Stehen; 
unschmerzhaft hob sich pulsmäßig der äußere große 
Schenkelmuskel und senkte sich im gleichen Tacte, 
welches nach dem Gehen sogleich wiederkehrte (nach 
9 St.). [Pulsieren, pulsierend, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Wenn er beim Sitzen den linken Fuß über den rechten 
schlägt, so scheinen die Muskeln an der hintern Seite 
des rechten Oberschenkels, nach der Kniekehle zu, in 
einer zuckenden Bewegung zu sein, was in einer 
andern Lage, oder wenn die Füße nicht 
übereinandergelegt sind, nicht wahrzunehmen ist. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ein Fippern der Muskeln des linken Oberschenkels. 
[Zittern] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Zuckungen einzelner Muskelteile bald am rechten, bald 
am linken Oberschenkel (nach 24 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Fippern in den oberen Muskeln des Oberschenkels 

(nach zwei St.). [Zittern] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerzhaftes, pulsirendes Zucken von der Mitte des 
Oberschenkels bis zum Knie (nach 2% St.). [Pulsieren, 
pulsierend] 

Staphisagria (staph.) 
e Zucken über der rechten Kniescheibe (nach 9 St.). 
Manganum (mang.) 

e Nach dem Gehen, ein Zucken der Muskeln inwendig an 
den Oberschenkeln, welches ihm Ängstlichkeit und eine 
ohnmachtartige Empfindung erzeugt, als wenn er 
zusammensinken sollte. [Gefühl] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Rückwärts im Fleische der Mitte des rechten 
Oberschenkels ein feines Zucken, und Jucken dabei, 
Nachmittags. 

Laurocerasus (laur.) 

e Zucken an der äußern Fläche des rechten 

Oberschenkels, nach Kratzen Brennen (den 2. Abend). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

« Fippern an der hintern Fläche des linken 

Oberschenkels, nach dem Mittagessen. [Zittern] 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Zucken und schnelles Fippern mitten im rechten 

Oberschenkel, früh (d. 6. Tag). [Zittern] 


Valeriana officinalis (valer.) 

e (Beim Stehen) in der Mitte des linken Oberschenkels 
wiederholtes flüchtiges Zucken, wie elektrisirt, dann 
daselbst Zerschlagenheitsschmerz. 

Asa foetida (asaf.) 

e An der inneren Fläche des linken Oberschenkels, oben 
in langsamen Absätzen erfolgendes empfindliches 
Zucken. 

e Auf der vorderen Fläche des linken Oberschenkels, 
unweit des Knies, ein mehrmaliges wellenförmiges 
Zucken. 

e Zucken der Muskeln des linken Oberschenkels (nach 2 
St.). 

e Zucken oberflächlich an der inneren Seite des linken 
Oberschenkels (nach " St.). 

e Fippern im rechten Oberschenkel auf der vorderen 
Seite (nach 25 St.). [Zittern] 

e Fippern der vorderen Oberschenkelmuskeln oberer 
Hälfte (nach 49 St.). [Zittern] 

e Fippern in den Muskeln des rechten Oberschenkels 
(nach 5 St.). [Zittern] 

Mezereum (mez.) 

e Muskelzucken (der Entwicklung an Luftblasen 

ähnliches Gefühl) im linken Oberschenkel. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Oberhalb des Knies eine kalte, wallende Empfindung, 
bis an die Spitze des Knies. [Gefühl] 


e. Im Kniegelenke und im Knie. 
Asa foetida (asaf.) 

« Fippern an der inneren Seite im rechten Kniegelenke 
(nach 29 St.). [Zittern] 

«e Fippern an der Außenseite des linken Kniegelenks. 
[Zittern] 

China officinalis (chin.) 

e In den Knien zuckender Schmerz. 
Veratrum album (verat.) 

e Schmerzhaftes Zucken im rechten Knie. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Gelindes Zucken an der Außenseite des linken Knies, 
nebst einem Gefühle, wie Glucksen, im Sitzen 
(sogleich). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Neben der rechten Kniescheibe ein Fippern (d. 4. Tag). 

[Zittern] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Juckendes Fippern unter der Kniescheibe (nach 55 St.). 


[Zittern] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Zucken in der Haut des linken Knies, innerer Fläche 
(nach 2 St.). 
Kalium iodatum (kali-i.) 


e Reißendes Fippern im rechten Knie. [Zittern] 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Zucken an der inneren Seite des rechten Knies. 
Coffea cruda (coff.) 
e Eine zitternde Bewegung im Knie beim Hinabsteigen 
der Treppe (Nachwirkung?) 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Zuckende Empfindung im rechten Knie; den 3. Tag. 
[Gefühl] 


f. In der Kniekehle. 
Belladonna (bell.) 


e Ein Zucken in der rechten Kniekehle (nach 4 St.). 

e Ein Zucken in der Kniekehle, heraufwärts in die 
Oberschenkelmuskeln. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Gehen in freier Luft, ein Zucken iin den 

Kniekehlen, beim Stehen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e In den Flechsen der Kniekehlen ein heftiges, ziehendes 
Zucken, zum Lautschreien, nebst einem Schmerze 
darin, als wenn darauf geschlagen worden wäre, es zog 
die Schenkel sichtbar krumm, vorzüglich bei 
Bewegungen. [Sehne, Sehnen] 

Laurocerasus (laur.) 
e Zucken in der rechten Kniebeuge (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Grobes Fippern in einer großen Fleischpartie in der 
linken Kniebeuge, früh, beim Erwachen (d. 2. Tag). 
[Zittern] 


g. In den Unterschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Zucken der Beine. 
Cina (cina) 

e Lähmiges Zucken vorn am Unterschenkel zwischen 

Schienbein und Wadenbein. 
Oleander (olnd.) 
e Empfindung von Zucken in der rechten Wade. [Gefühl] 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Abends, nach dem Einschlafen, ein schmerzhaftes 

Zucken im Unterschenkel, was ihn aufweckte. 
Arsenicum album (ars.) 

e Ein Reißen, Ziehen und Zucken von den Fußknöcheln 

herauf bis in die Knie. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein unerträglich schmerzhaftes Zucken in den Waden, 
dabei zugleich schmerzhaftes Ziehen in den 
Kniekehlflechsen. [Sehne, Sehnen, Kniesehnen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Sichtbares Zucken in einem Teile der rechten Wade, 
früh im Bette, nicht ohne unangenehme Empfindung. 
[Gefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zucken in den Waden. 
Bryonia alba (bry.) 

« Ein reißend zuckender Schmerz in der oberen Hälfte 
des Schienbeins. 

e Ein Zucken im Unterschenkel die Nacht; am Tage ein 
Zucken, wie ein elektrischer Schlag. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Sichtbares Zucken und Palpitiren in den 

Wadenmuskeln. 
Ipecacuanha (ip.) 

e In den Wadenmuskeln ein Fippern und ein Kriebeln, 
wie bei Eingeschlafenheit eines Gliedes. [kribbeln, 
kribbelnd, Zittern] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Zucken der Muskeln unter der linken Kniekehle nach 

dem Tacte des Pulses, welches bei Berührung vergeht. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Ein nicht eben schmerzhaftes Zucken im linken 
Unterschenkel, stärker in der Ruhe, als im Gehen (nach 
1% St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Innerliches Zucken unter dem linken Knie. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Reißendes Zucken vorn am Unterschenkel, unter dem 

Knie (in der Ruhe). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Zuckender Schmerz in der rechten Wade, welcher beim 

Anfühlen schnell vergeht (nach 1 St.). 
Colocynthis (coloc.) 
e Fippern in der rechten Wade, in der Ruhe, welches bei 
Bewegung verging. [Zittern] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Zucken im rechten Schienbeine (nach 2% Stunden). 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Zucken in beiden Waden, öfters. 
Asa foetida (asaf.) 

e Ein allgemeines Zucken in den Muskeln oberer Hälfte 

des rechten Schienbeins. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Durch den angezogenen Unterschenkel hinab (im 
Sitzen) empfindliches wellenförmiges Zucken in 
wiederholten Anfällen, wie elektrische Schläge. 

+ Öfteres Pulsiren und Palpitiren in den Muskeln der 
Unterschenkel. [Pulsieren, pulsierend] 

«e In den Unterschenkeln (beim Sitzen) hie und da 
wellenförmiges Zucken. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Leises Zucken in der linken Wade (d. 2. Tag). 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Gefühl von Muskelzucken in der linken Wade (nach 2 
St.). 

e Fippern in der rechten Wade, nach der inneren Seite zu 
(nach 30 St.). [Zittern] 


h. Am Fußknöchel. 
Mezereum (mez.) 
e Fippern um den äußern Fußknöchel des rechten Fußes 
(nach 3 Tagen). [Zittern] 


i. Im Fußgelenke. 
Asa foetida (asaf.) 
e Fippern im rechten Fußgelenke nach unten (nach 36 
St.). [Zittern] 


k. In den Füßen und Zehen. 
Dulcamara (dulc.) 

e Kleine Zuckungen an den Händen und Füßen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Nachmittags beim Sitzen, ein Zucken in den Füßen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Innerlich im Ballen der Ferse ein juckend zuckender 

Schmerz, vorzüglich früh im Bette. 

Veratrum album (verat.) 


e Ein schnell hinter einander folgendes Zucken im 
schwachen Füße beim Stehen, aber nicht beim Gehen 
(nach 3 Tagen). 

Helleborus niger (hell.) 
e Stechendes Zucken in der großen Zehe. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Er heulet über (kneipend) zuckende Schmerzen in den 

Füßen. [kneifend, zwickend] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Wühlendes Fippern im rechten Fußballen, in der Ruhe 

(nach 9 St.). [Zittern] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Kriebelndes Zucken in den Fußsohlen, wie nach 
starkem Gehen (nach 4 Tagen). [kribbelnd] 
Cicuta virosa (cic.) 
e Ziehend zuckende Schmerzen in den Fußzehen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Zucken an dem äußern Rande des rechten Fußes, 
darauf Gefühl, als wenn sich am äußern Fußknöchel ein 
Wurm bewege, Nachmittags 2' Uhr. 

e Schmerzliches Zucken am äußern Knöchel des rechten 
Fußes, dann Zerschlagenheitsschmerz am Fußrücken 
(nach 2% St.). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Zucken im rechten Vorderfuße. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Zucken in der rechten großen Zehe, Abends im Sitzen. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Empfindliches Zucken in der großen Zehe des linken 
Fußes. 

e Zucken im Ballen der linken großen Zehe (d. 1. Tag). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Am inneren Rande des rechten Unterfußes flüchtiges 
wiederholtes Zucken, wie elektrische Schläge (nach 1 
St.). [Fuß, Füße] 

Asa foetida (asaf.) 

e Fippern in der linken Fußsohle nach der Zehe zu (nach 

2 St.). [Zittern] 


e Leises Zucken in der rechten großen Zehe (nach " St.). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e In der großen Zehe des linken Fußes plötzlich ein 
schmerzliches, tactmäßiges Mucken. 
Mezereum (mez.) 
e Im Knöchel der rechten großen Zehe ein Fippern wie 
Muskelzucken, oder als wenn Bläschen aufplatzten. 
[Zittern] 


38. Gefühl wie von elektrischer Erschütterung oder 
Stößen, Rucken und Stößen 


a. In den Hüften. 
Arnica montana (arn.) 
e Einzelne Stöße in den Hüften. 


b. Im Hüftgelenke. 
Bryonia alba (bry.) 
e Schmerz in dem Hüftgelenke, wie Rucke oder Stöße, 
wenn sie liegt oder sitzt, beim Gehen wird’s besser. 


c. In den Schenkeln. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Ausgehen mußte sie manchmal plötzlich 
stillstehen, weil schnell ein Gefühl von Zurückhalten in 
den Muskeln der Beine sich einfand; sie verglich es mit 
einem elektrischen Schlage. 


d. Im und am Knie. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein aus Schlag und Zucken zusammengesetzter 
Schmerz in den Flechsen der Kniekehle, zum 
Lautschreien, wobei die Schenkel konvulsivisch 
krummgezogen werden, bei Ruhe am leidlichsten, bei 
Bewegung verschlimmert. [Sehne, Sehnen] 

Veratrum album (verat.) 

e Gleichsam elektrische Erschütterungen, mit 

darauffolgendem Zerschlagenheitsschmerz im Knie und 


Ellbogen. [Ellbogen] 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Einzelne Rucke auf der Kniescheibe. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Stöße im Knie, die das Bein krampfhaft ausstrecken. 
e Schlag am Knie der linken Seite. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e An deriinneren Seite des linken Knies schmerzliche 
Rucke, wie stumpfe Stöße. 
« Beim Stehen, eine schmerzhafte Schwäche in beiden 
Knien, mit untermischten empfindlichen Rucken darin. 
Paeonia officinalis (paeon.) 
« Einzelne scharfe Stöße an der inneren Seite des linken 
Knies, von innen nach außen. 


e. In den Unterschenkeln. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Einzelne stechende Rucke über dem Gelenke der 

Unterfüße. [Fuß, Füße] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Klammartige Rucke die linken Unterschenkel herab, 
und in den Unterschenkeln und Füßen 
Erstarrungsgefühl (beim Sitzen), besonders Abends. 
[Gefühl zu erstarren] 

e Unterhalb des Knies am rechten Schienbeine herab, 
empfindliche Schläge in unregelmäßigen Absätzen, wie 
von einem stumpfen Instrumente (beim Sitzen). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Im linken Schienbeine, gleich über dem Knöchel, 
höchst empfindliches, kurz abgesetztes Zucken, wie 
elektrische Schläge. 


f. In den Füßen und Zehen. 
Arnica montana (arn.) 

e Einzelne Stöße in der großen Zehe. 
Arsenicum album (ars.) 

e Bei einem falschen oder Fehltritte des kranken Fußes 
entsteht ein Ruck darin, der das ganze Glied 
erschüttert. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Reißende Rucke (ictus) in der großen Zehe (nach 3 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Links auf dem Rücken des Unterfußes sehr 
schmerzliches inneres Rucken. [Fuß, Füße] 
e In der rechten großen Zehe, empfindliches, 
absetzendes Rucken. 
Sabina (sabin.) 
e Einzelne Rucke in den linken Zehen. 


39. Knacken in den Gelenken. 


a. Im Hüftgelenke. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Beim Wenden des Oberschenkels, ein Knacken und 
schmerzhafte Empfindung im linken Hüftgelenke, 
vorzüglich beim Gehen bemerkbar (nach 24 St.). [Gefühl] 

Crocus sativus (croc.) 

+ Heftiges Knacken, wie ein Knollen, im rechten 
Hüftgelenke, als er den Oberschenkel ausstreckte und 
auswärts bewegte. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Bei seiner Bewegung, die er im Sitzen macht, lautes 

Knacken im rechten Hüftgelenke. 


b. In den Schenkelgelenken. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Knacken und Knarrenin den Gelenken der Lenden, der 
Knie und Füße. 


c. Im Knie. 
Ignatia amara (ign.) 

e Knarren und Knacken im Knie (nach 2 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Knacken des Knies bei der Bewegung (sogleich). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Knacken des Kniegelenks bei Bewegung (nach 1 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Knackenin den Knien. 
Chamomiilla (cham.) 


e Knarren und Knacken im Knie bei Bewegung (nach 3 
St.). 
Veratrum album (verat.) 
e Knarren am Knie. 
Ledum palustre (led.) 
e Knarren und Knacken in den Knien. 
Tabacum (tab.) 
e Die Knie knacken im Gehen (d. 1. Tag). 


Crocus sativus (croc.) 

e Beim Niederbücken, im Kniegelenke, sogleich ein 
hörbares Geräusch, mit einer nicht ganz schmerzlosen 
Empfindung. [Gefühl] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Beim Steigen, Knacken in der Kniescheibe, als wollte 

sie sich verrenken (d. 3. Tag, früh). 
Caladium seguinum (calad.) 

e Plötzlich heftiger Schmerz im linken Knie, als würde es 
auseinandergeschraubt, knackt beim Auftreten, hindert 
im Gehen. 


d. Im Fußgelenke. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Knacken im linken Fußgelenke, bei jeder Bewegung 
(den 5. Tag). 
Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Am äußern Knöchel des linken Unterfußes, ein Knacken 


beim Auftreten. [Fuß, Füße] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Dumpfer, lähmiger Schmerz im linken Fußgelenke, in 
der Ruhe; beim Bewegen knackt es darin (nach 15 St.). 
e. In den Füßen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Die große Zehe knackt bei jeder anstrengenden 
Bewegung. 


40. Schmerz wie Pochen, Klopfen, Pulsiren. [Pulsieren, 


pulsierend] 


a. Im Oberschenkel. 


Belladonna (bell.) 

e Ein schwankend klopfender Schmerz oben am inneren 

linken Oberschenkel (nach 29 St.). 
Dulcamara (dulc.) 

e Immerwährender, bald stechender, bald pochender, 
bald kneipender Schmerz in beiden Oberschenkeln, der 
beim Gehen verschwand, dann aber in Müdigkeit 
ausartete; beim Sitzen kehrte er sogleich wieder (nach 
31% St.). [kneifend, zwickend] 

Bryonia alba (bry.) 

e Schmerz im Trochanter, erschreckendes Stechen bei 
einem Fehltritte; in der Ruhe Pochen darin; die Stelle 
thut bei Berührung sehr weh. 

e Zerschlagenheitsschmerz in der Mitte der 
Oberschenkel, und an derselben Stelle pocht es wie ein 
Hammer, wenn er sitzt. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Ein schmerzhaftes zuckendes Pochen im Fleische des 

Oberarms und Oberschenkels. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Klammartig klopfender Schmerz in der Mitte erst des 
rechten, dann beider Oberschenkel zugleich; nachdem 
dieser verschwunden war, kam ein ähnlicher Schmerz 
in den linken Unterschenkel an der äußern Seite unter 
dem Kniegelenke, der sich wiederum in kurzem verlor. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Klopfender Schmerz an der inneren Seite des rechten 

Oberschenkels, Vormittags (d. 2. Tag). 


b. Im und am Knie. 
Oleander (olnd.) 

e Beim angezogenen Unterschenkel pulsirender Schmerz 

in der Kniekehle. [Pulsieren, pulsierend] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e In den Kniegelenken, Anfälle unschmerzhaften 
Pochens. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Thuja occidentalis (thuj.) 


e Ein dumpfklopfender Schmerz an der äußern Seite des 
Knies, im Sitzen, beim Gehen aber vermehrt (nach 6 
St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Stechen in der Wade, nebst Zucken und Pulsiren in den 
Kniescheiben beider Beine, wenn die Knie steif 
ausgestreckt gehalten werden (nach 13 Tagen). 
[Pulsieren, pulsierend] 


c. Im Unterschenkel. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e In den Fußgelenken und in den untern Teilen der 
Unterschenkel, ein starkes Toben und dumpfes Pochen, 
wie von allzu großer Ermüdung, nebst Krabbeln und 
Stichen auf der Haut der Unterschenkel, am 
schlimmsten in der Ruhe, bei Bewegung aber geringer. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Fühlbares Pulsiren am linken Unterschenkel, in der 

Ruhe (nach 8% St.). [Pulsieren, pulsierend] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Starkes Klopfen auf einer kleinen Stelle an der 
äußersten Seite der rechten Wade, im Liegen (d. 1. 
Tag). 

Alumina (alum.) 

e Schlagen oder Klopfen in der linken Wade, wie Puls, 
doch unschmerzhaft, früh (d. 4. Tag). Ischmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Tobender oder schlagender Schmerz im rechten 
Wadenbeine, mit Reißen herauf bis an das Knie, 
Nachmittags (d. 6. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im linken Unterschenkel, gleich unterm Knie, ein 
pulsirendes Wehtun, eine Art schmerzhaften Ruckens, 
Abends im Sitzen. [Pulsieren, pulsierend, Schmerz, schmerzen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Schründendes Pulsiren in der Mitte des rechten 

Unterschenkels, auf der vorderen Fläche (den 7. Tag). 


[Pulsieren, pulsierend] 

e In der rechten Wade nicht schmerzliches, doch 
unangenehmes Schlagen, daß fast der Fuß davon 
zittert, und schmerzliches Strammen, wie wenn Klamm 
entstehen sollte; beim Sitzen (nach 2 St.). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Bohrender, klopfender Schmerz in der rechten 

Schienbeinröhre; den 7. Tag. 


d. Im Fußgelenke. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Fußgelenken und 
Klopfen darin, am stärksten beim Sitzen (nach 3 St.). 

e In den Fußgelenken und in den untern Teilen der 
Unterschenkel, ein starkes Toben und dumpfes Pochen, 
wie von allzu großer Ermüdung, nebst Krabbeln und 
Stechen auf der Haut der Unterschenkel, am 
schlimmsten in der Ruhe, bei Bewegung aber geringer 
(nach 14 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e (Stechen und Pochen um das rechte Fußgelenk, am 

meisten im Liegen, die Nacht.). 


e. In den Füßen und Zehen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schmerzhaftes Pucken auf dem Rücken des 
Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Oleander (olnd.) 
e Schmerzhaftes Pochen über dem Ballen der linken 
großen Zehe. 
Arnica montana (arn.) 
e In einer der Zehen, dumpf pochender Schmerz. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Nach dem Gehen, wie er sich setzte, klopfte esin den 
Muskeln der Füße (nach 5 St.). 
e Die Füße thun weh, wenn er sie sitzend herabhängen 
läßt; es puckt darin überall. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Ein Pucken und Klopfen auf dem Fußrücken. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Schmerzhaftes, druckartiges Klopfen und klopfendes 
Stechen an der inneren Seite der rechten Fußsohle, 
darauf aber an der ganzen Sohle, im Sitzen (nach 2, 6 
SE.): 

an acidum (mur-ac.) 

e Heftigst pochender Schmerz in den linken 3 mittlern 

Zehen, in Ruhe (nach 3 Tagen). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Vorn unter der kleinen Zehe des linken Fußes, 
schmerzliches Pochen. 

e Klammartiges Pochen in unregelmäßigen Absätzen in 


der linken großen Zehe. 
Asa foetida (asaf.) 


e An der inneren Seite des linken Fußes empfindliches 
absetzendes Pochen. 

e In der linken großen Zehe von Zeit zu Zeit ein 
empfindliches Pucken. 

e In der linken großen Zehe ein einfacher, bisweilen 
zuckender Schmerz, bei Ruhe und Bewegung. 

e Schmerzliches Pucken in der Spitze der großen Zehe. 


Al. Wundheitsschmerz. 


a. In den Oberschenkeln. 
Belladonna (bell.) 
e An der inneren Seite des Oberschenkels, 
Wundheitsschmerz. 
Arnica montana (arn.) 
e Am inneren Oberschenkel, ein fein stechendes Jucken, 
wie Wundheitsgefühl, durch Befühlen vermindert. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ein zuckender, fast wundartiger Schmerz vom 
Hüftgelenke bis ins Knie, früh, beim Liegen im Bette, 


der beim Gehen sich legte. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Auf der äußern Seite des linken Oberschenkels, in 
seiner Mitte, eine wie wund schmerzende Stelle, in der 
Nacht beim Liegen entstanden. 

Ledum palustre (led.) 

e Schmerz wie in der Beinhaut des 
Oberschenkelknochens, beim Gehen, beim Sitzen und 
beim Befühlen, wie von Zerschlagenheit, wie wund 
oder als wenn das Fleisch vom Knochen los wäre. 

Staphisagria (staph.) 
e Wundheitsschmerz oben, innerhalb des Oberschenkels. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Wundheitsgefühl im rechten Schenkelbuge; beim 
Gehen ist es, als riebe etwas Wollenes daran. 

e Wundheitsgefühl im Schenkelbuge, beim Monatlichen. 
[Menses] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Brennend schneidendes Kriebeln an den 
Oberschenkeln, in unregelmäßigen Absätzen, wie von 
etwas Ätzendem wund geworden. [kribbeln, kribbelnd] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Nachdem er stundenlang ein Geschäft verrichtet, bei 
dem er sich bisweilen hat niederbücken müssen, fühlt 
er die heftigste Schmerzhaftigkeit in den Knien und 
den Muskeln oberhalb und unterhalb derselben; noch 
den folgenden Tag hat er beim Hochheben der Füße ein 
schmerzhaftes, stumpfes Wundheitsgefühl oberhalb des 
Knies, und zwischen der Kniekehle und Wade einen 
klammartig kneipenden Schmerz, mit schmerzlichem 
Schwächegefühl in den Knien und den nahen Teilen. 
[kneifend, zwickend] 

Mezereum (mez.) 

e Auf der hintern Seite des rechten Oberschenkels, mehr 
nach außen, ein brennender Wundheitsschmerz, wie in 
einer frischen Quetschwunde. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Gefühl von Wundheit an den Oberschenkeln, in der 

Nähe der Geschlechtsteile, den 2, 3. Tag. 


e An derinneren Seite des rechten Oberschenkels 
mehrere dunkelrote Flecke, welche beim Gehen 
Wundheitsschmerz verursachen, den 4, 5. Tag. 

e Brennendes Wundheitsgefühl oben zwischen den 
Schenkeln und dem Mittelfleische, den 1. Tag. [Perineum] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Wundheitsgefühl in der rechten Schenkelbeuge, daß sie 
kaum gehen konnte, vor dem Monatlichen (den 14. und 
15. Tag). [Menses] 


b. Am Unterschenkel. 
Manganum (mang.) 

e Ziehen und Wundheitsschmerz im linken Schienbeine, 
beim Stehen, als wäre es entzwei; im Sitzen vergeht 
dieser Schmerz. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Über und um die Fußgelenke und Knöchel herum ein 
Schründen und wundes Fressen; wenn beim Gehen das 
Kleid an die (entblößten) Füße schlägt, so schmerzt die 
Stelle wie roh und aufgerieben (den 7. Tag). 


c. An den Füßen und Zehen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e (Schmerz an der Ferse, beim Auftreten, als hätte er 
sich wund gegangen, am schlimmsten, wenn er auf 
einen Stein tritt). 

e Schmerz, als wenn der Schuh zu enge wäre, und 
drückte, und die Fußsohle müde und wund vom Gehen 
wäre. 

Ignatia amara (ign.) 

e Im Ballen der Ferse, oder vielmehr in der Beinhaut des 
Fersebeins, Schmerz im Gehen, wie von innerer 
Wundheit (nach vier St.). [Fersebein] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit und Wundheitsschmerz 

an der Wurzel des Nagels, der großen Zehe und der die 


Wurzel überziehenden Haut, selbst bei der Berührung. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Schmerz oben auf den Zehen, als wenn man sie wund 
gegangen hätte. 

e Wundheitsschmerz in der Ferse (nach " St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Wundschmerzhaftigkeit an der inneren Seite des 
Nagels der großen Zehe, im Fleische, als wenn der 
Nagel seitwärts ins Fleisch eingewachsen wäre, schon 
bei geringer Berührung sehr empfindlich (nach 8 St.). 

China officinalis (chin.) 

« Im Stehen, auf dem Fußrücken, Ziehen mit 

Wundheitsschmerz, welches im Sitzen vergeht. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Wundheitsschmerz auf den Knebeln der Fußzehen und 

in den Hühneraugen (nach 26 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Beim Gehen im Freien, ein brennender 
Wundheitsschmerz an den Fersen, welcher dann auch 
noch beim Stehen und Sitzen fühlbar war (nach 24 St.). 

e Nach dem Gehen sind die Füße an den Zehen wie 
abgestorben, und dennoch empfindet er darauf im 
Gehen an denselben einen Wundheitsschmerz und noch 
stärker beim Springen. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schmerz wie wund und Gefühl wie geschwollen in der 
linken kleinen Zehe, Vormittags (d. 7. Tag). 

e Wundheitsschmerz unter dem linken äußern 
Fußknöchel, in der Ruhe, am schlimmsten bei 
Berührung und beim Daraufliegen, die ganze Nacht 
anhaltend (nach 6 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Große Müdigkeit der Füße, besonders des linken, und 
vorzüglich, wenn sie steht, von den Unterfüßen bis ins 
Knie heraufziehend und in den Knien ruckweise 
ziehend - dabei schmerzen die Fußsohlen wie wund 
(beim Stehen). [Fuß, Füße] 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Wundheitsschmerz an der kleinen Zehe des rechten 

Fußes, wie vom Druck enger Schuhe (nach 6% St.). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Wundheitsschmerz in der platten Ferse, durch Drücken 
erleichtert; er war so heftig, daß er sie früh 4 Uhr aus 
dem Schlafe weckte, und dauerte % Stunde lang. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim Gehen im Freien, Wundheitsschmerz an der 
rechten Ferse, als ob sie unterköthig wäre. [Geschwür, 
geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Clematis erecta (clem.) 

e Heftiger Wundheitsschmerz in der linken großen 
Fußzehe, nach der inneren Seite zu, in der Ruhe am 
heftigsten. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Gefühl von Wundheit und Stichen zwischen den Zehen 
(nach 12 St.). 

e Abends, Wundheitsschmerz und Stiche in den 
Zehenspitzen (d. 5. Tag). 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Füße schwach, nach dem Sitzen, Empfindung in den 

Fußsohlen, als wären sie wund. [Gefühl] 


A2. Wundheit. 


a. Der Oberschenkel. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Wundheit zwischen den Oberschenkeln und den 
Zeugungsteilen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Wundheit zwischen den Dickbeinen mit Jucken. 
[Oberschenkel] 
Hepar sulphur (hep.) 
e Wundheit in der Falte zwischen dem Hodensacke und 
dem Oberschenkel. 
Manganum (mang.) 
e Sehr heftig brennende Wundheit in der rechten 
Schenkelbeuge. 


Coffea cruda (coff.) 

e Das geringste Reiben eines wollenen Zeuges macht die 
innere Seite der Oberschenkel wund, oder bringt 
wenigstens eine sehr schmerzhafte Empfindung von 
Wundsein daselbst hervor. [Gefühl] 


b. In den Kniekehlen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Wundheit in den Kniekehlen, Abends am schlimmsten 
schmerzend. 


c. Zwischen den Zehen. 
Manganum (mang.) 
e Juckende Wundheit zwischen der kleinen und 
vorletzten Zehe des rechten Fußes, 10 Tage lang. 


43. Schründender Schmerz. 


a. Am Oberschenkel. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Scharrige, schründende Empfindung an der inneren 
Seite des rechten Oberschenkels. [Gefühl] 


b. Am Knie. 
Veratrum album (verat.) 
e Außen am Kniegelenke eine kalte, schründende 
Empfindung. [Gefühl] 
Valeriana officinalis (valer.) 
e An der äußern Seite des linken Knies ein Schründen. 


c. Am Unterschenkel. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Im Stehen ist der linke Unterschenkel schründend 
schmerzhaft und wie zertrümmert. 
Manganum (mang.) 
e (Schründende) Empfindung am rechten Schienbeine, 
als wäre es zerschlagen. [Gefühl] 
Crocus sativus (croc.) 
e Schründeniin der Wade und bald darauf Reißen darin. 
Coffea cruda (coff.) 


e Am rechten Schienbeine ein juckendes Fressen und 
Schrinnen, in der Ruhe und bei Bewegung, und 
Empfindung, wie wenn die Röhre zerschlagen wäre, 
zugleich mit Hitzgefühl daran. [Gefühl, Gefühl, Hitzegefühl] 


c. An den Füßen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Früh, schründender Schmerz an der äußern Seite des 
rechten Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Crocus sativus (croc.) 
e An der linken Fußsohle Schründen (beim Sitzen). 


44. Brennender Schmerz und Hitzegefünhl. 
a. In der Hüfte und im Hüftgelenke. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Im rechten Fußgelenke, Brennen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e An der rechten Hüfte ein roter, ganz heißer Fleck 
brennenden Schmerzes. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Abends im Bette Hitzgefühl der linken Hüfte, wie 
Brennschmerz; Abends 11 Uhr, den 3. Tag. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 


b. Im Schenkel. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Flüchtige brennende Schmerzen von den Zehen an bis 
in den Schoß. 
China officinalis (chin.) 
e Schmerz wie Stechen und Brennen, zugleich an 
verschiedenen Stellen der Untergliedmaßen. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Spannendes Brennen im Ober- und Unterschenkel, 
beim Aufstehen vom Sitze, Abends (d. 6. Tag). 
[Oberschenkel] 


c. Im Oberschenkel 
Oleander (olnd.) 


e An der Seite des Oberschenkels ein Hitzgefühl, bald 
darauf weiter unten ein Kältegefühl. [Gefühl, Hitzegefühl] 

e Im rechten Oberschenkel, gleich über dem Knie, eine 
Stelle mit brennendem und feinstechendem Schmerze. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein brennender Punkt am rechten Oberschenkel, innen 

beim Hoden (nach 2% St.). 
China officinalis (chin.) 

e (Ein Brennen vorn auf den oberen Teilen der 
Oberschenkel.) 

e Wenn er vom Sitze aufsteht, Brennen und 
Eingeschlafenheitskriebeln im Oberschenkel, auf 
welchem er saß, besonders in der Kniekehle, im Stehen 
vorzüglich bemerkbar. [Kribbeln wie eingeschlafen] 

Ruta graveolens (ruta) 

e An der oberen und inneren Seite des Oberschenkels, 
ein brennender Schmerz, bloß beim Sitzen, vorzüglich 
beim Erwachen im Liegen - nicht im Stehen oder 
Gehen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In den hintern Oberschenkelmuskeln, eine brennende 
Empfindung, im Stehen, welche sich im Gehen verliert 
(nach 4% St.). [Gefühl] 

Laurocerasus 

e Brennen im linken Oberschenkel an der Schambuge, 
gleich vergehend (nach 1% St.). 

e Zucken an der äußern Fläche des rechten 
Oberschenkels, nach Kratzen Brennen (d. 2. Abend). 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Brennen an der äußern Fläche des rechten 
Oberschenkels beim Niedersetzen. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Gelindes Brennen am Oberschenkel, über dem Knie. 
Asa foetida (asaf.) 

e Brennen auf der vorderen Fläche des Oberschenkels, 
im Sitzen. 

Euphorbium officinarum (euph.) 


e Brennender Schmerz die Nacht im Hüftknochen, den 
Oberschenkelknochen, er wachte oft darüber auf; 
mehrere Nächte nacheinander. 


d. Im und am Knie. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Prickelndes Brennen am linken Knie, in Absätzen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein (Reißen und) Brennen im rechten Knie. 
Cina (cina) . 

e Am Knie ein heißes UÜberlaufen mit nicht 
unangenehmer Empfindung, als würde ein heißer 
Körper, z. B. eine glühende Kohle, in die Nähe des 
Knies gebracht. [Gefühl] 

Ignatia amara (ign.) 

e Heiße Knie (mit kitzelndem Jucken des einen Knies) bei 

kalter Nase (nach 3 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein anhaltend brennender Schmerz vorn im Knie. 

e Ein anhaltend brennender Schmerz vorn im rechten 
Knie. 

Stannum metallicum (stann.) 
e An der äußern Seite des linken Knies, eine brennend 


kratzige Empfindung. [Gefühl] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Gefühl in den Knien, als wenn dort Blut zufließen oder 
sich anhäufen wollte, fast wie Brennen, im Sitzen und 
Stehen, aber nicht im Gehen; Nachmittags 1 Uhr. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends 9 Uhr, beim Niederlegen ins Bette, Brennen um 
das Knie herum und in der (früher durch 
Quecksilbermißbrauch entstandenen) 
Knochenauftreibung am Schienbeine; später kam 
Kopfschmerz dazu, als wenn das Hinterhaupt 
herausgepreßt würde, und endlich ein Raffen in den 
Zähnen des linken Oberkiefers; alles dies dauerte bis 


11 Uhr, wo er einschlief (d. 2. Tag). [Hinterkopf] 
Tabacum (tab.) 


e Schreckliches Brennen im Knie, und bei Berührung 

Gefühl, als wären lauter Stecknadeln darin (d. 11. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Im linken Knie erst Ziehen, dann Brennen, und beim 
Auftreten Verrenkungsschmerz. 

e Am rechten Knie eine Art brennenden Prickelns, 
welches nicht zum Kratzen nöthigt (nach 2% St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Am oberen Teile des Knies auf einer kleinen Stelle 
brennendes Wehtun, welches zuweilen in brennendes 
Pucken ausartet. [Schmerz, schmerzen] 

Anacardium orientale (anac.) 
e An der äußern Seite des linken Knies wund brennender 


Schmerz, wie geschabt. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e In den Knien brennendes Prickeln. 
Sabadilla (sabad.) 
e Brennen der Knie. 


e. In der Kniescheibe und Kniekehle. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Brennender Schmerz in der linken Kniescheibe. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Im Sitzen, Brennen in der rechten Kniebeuge, das beim 
Gehen vergeht, eine Stunde nach dem Mittagessen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
+ In der linken Kniekehle ein lang anhaltendes Brennen, 
als ob ein Ausschlag da entstehen sollte (nach 25 St.). 


f. Im Unterschenkel. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Brennen im rechten Schienbeine beim Stehen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Ein fixer, feinstechend brennender Schmerz auf einer 
kleinen Stelle am Schienbeine (nach " St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Stiche in der Schienbeinröhre aufwärts, mit äußerlich 
brennenden Schmerzen und rotlaufartiger Röte. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Drücken auf dem rechten Schienbeine, auf welches ein 

Brennen erfolgt. 
Veratrum album (verat.) 

e Die Schienbeine brennen ihm Abends, als wenn sie aus 

einer großen Kälte kämen (nach 14 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Es brennt in der rechten Wade, sobald er sie über den 

andern Schenkel legt. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Wimmern in der Haut des ganzen Unterschenkels, mit 

Hitzegefühl darin. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Brennen im untern Teile der linken Wade, Nachmittags 
im Sitzen (den 1. Tag). 

e Einige brennend schmerzende Flecke, mit Stichen in 
der Mitte, oberhalb der Achillessehne; durch Kratzen 
wurde der Schmerz vermehrt. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Brennender Schmerz an der äußern Seite des rechten 
Unterschenkels. 

e Brennender Schmerz unten am rechten Unterschenkel. 

e Brennen vorn am Schienbeine. 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Brennender Schmerz über dem rechten, inneren 
Fußknöchel (nach 37 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Brennen auf den Schienbeinen, im Gehen. 
Manganum (mang,.) 

e Reißen innerlich in der rechten Wade, und zugleich 

äußerlich Brennen (nach ' Stunde). 
Alumina (alum.) 

e Spannen und Brennen an der äußern Fläche der 

rechten Wade, Vormittags 10 Uhr (d. 2. Tag). 
Laurocerasus (laur.) 

e Der rechte Unterschenkel dünkt sie heiß beim Spinnen 

(nach 1% St.). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Ein fast brennendes oder prickelndes Gefühl an der 
rechten Fläche beider Waden, im Stehen, Sitzen und 
Gehen; von der rechten Wade verbreitet sich dieses 
Gefühl bis in die Ferse hinunter, fast wie nach langem 
Gehen und Ermüdung, und hält % Stunde lang an; 
Nachmittags 1 Uhr. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Oben am Schienbeine, unterhalb des Knies, 
schmerzliche Empfindung, wie Drücken und Brennen 
zugleich. [Gefühl] 

Asa foetida (asaf.) 
e Spannendes Brennen in der linken Wade (nach 72 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e In der Mitte des Unterschenkels, vorn und mehr nach 
außen, auf einer kleinen Stelle eine Art brennenden 
Schmerzes. 

e Im Unterschenkel, oberhalb der Ferse, ein wund 
brennender Schmerz. 


g. Am Fußknöchel. 
Angustura vera (ang.) 
e Brennende Hitzempfindung um den äußern Knöchel 
des rechten Fußes herum, im Gehen und Sitzen (nach 
26 St.). [Gefühl] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Brennen in dem inneren Knöchel des linken Fußes, 
Abends 8 Uhr. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
+ Hitzgefühl, wie von glühenden Kohlen, am äußern 
Knöchel des linken Fußes. [Gefühl, Hitzegefühl] 


h. Im Fußgelenke. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Um die Fußgelenke, reißend brennender Schmerz, mit 
Hitze der Teile, 2 Stunden lang, daß er hätte schreien 
mögen. 


I. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e Brennen und Wühlen in den Fußsohlen. 
e Hitze besonders in den Füßen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Brennenin den Füßen. 
e An den Zehen, absetzendes stechendes Brennen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ganz früh, Hitze in den Unterfüßen, die er zuzudecken 
sucht, weil Kühlung daran unleidlichen Schmerz 
verursacht (nach 12 und 64 St.). [Fuß, Füße] 

e In den Fußsohlen, brennender Schmerz. 

e An den Seiten des Unterfußes und der Zehen, so wie 
oben auf den Zehen, Schmerz wie Brennen und als 
wenn der Schuh drückte, Abends (nach 36 St.). [Fuß, 
Füße] 

Oleander (olnd.) 

e Brennen in der Spitze der rechten großen Fußzehe, im 

Sitzen (nach 36 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e (Brennenin den Fußsohlen, Abends.) 

e An den Fußsohlen Empfindung, als wenn sie in kaltem 
Wasser stäken, mit einem gleichzeitigen Gefühl von 
Brennen darin. [Gefühl] 

e Brennender Schmerz unter der linken großen Zehe, in 
der Ruhe (nach 25 St.). 

Arnica montana (arn.) 
e Heftiges Brennen in den Füßen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Reißend brennender Schmerz im Ferseknochen, früh 

beim Erwachen (nach 8 St.). [Fersenbein] 


e Auf dem Fußrücken eine Stelle, welche brennend 
juckend schmerzt, in der Ruhe. 

e Füße sind brennend heiß. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends einige Stiche mit etwas Brennen in dem 

weichen Teile auf der Seite der Ferse (nach 4 Tagen). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Heiße Füße. 

e In der Ruhe ein beständiges Brennen und Heißsein des 
Fußes, das sich durch Weitergehen vermehrt. 

«e Ein brennender Schmerz in den Fußsohlen. 

« Brennender Schmerz auf dem Fußrücken. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Ein brennender, absatzweiser Schmerz zwischen dem 
inneren Fußknöchel und der Achillessehne, als wenn 
von Zeit zu Zeit eine glühende Kohle daran gebracht 
würde (nach 5 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

+ Hitzgefühl in den linken Füßen. [Gefühl, Hitzegefühl] 

e An der Ferse des linken Fußes, ein Ziehen heraufwärts 
mit Brennen. 

Chamomiilla (cham.) 

e In der Nacht brennen die Fußsohlen, und er steckt die 
Füße zum Bette hinaus. 

e In den Füßen Brennen und Jucken, als wenn man sie 
erfroren hätte (nach 3 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Heftiges stechendes Brennen oben auf dem Fußrücken, 

dicht am Schienbeine (im Sitzen). 
Squilla maritima (squil.) 

e Brennender Schmerz am Ballen des rechten Fußes wie 

nach Erfrieren. 
Stramonium (stram.) 

e Brennen und Jucken an den Füßen. 

e Brennen auf dem Fußrücken, bald schwächer, bald 
stärker (nach 24 St.). 


Veratrum album (verat.) 


e Ein Brennen im Fußknöchel. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Die Fußknochen schmerzen in der Ruhe brennend und 
ätzend. 

e Brennende Empfindung unter dem äußern Knöchel, im 
Stehen. [Gefühl] 

e In den Zehen brennende Schmerzen, wie nach einem 
Stoße oder einer Quetschung, wo ein fremder Körper 
hineingestoßen worden ist. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ziehend brennender Schmerz in den Füßen bis an die 
Knöchel, Abends im Bette. 

«e Brennender Schmerz in den Füßen, besonders auf dem 
Fußrücken, früh, im Bette. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Anhaltend, ätzend fressender Schmerz auf einer sehr 
kleinen Stelle, zwischen dem äußern Knöchel und der 
Achillessehne des rechten Fußes, mehrmals 
wiederkehrend, im Sitzen; bei Bewegung erneuert er 
sich (nach 14 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e (Brennen der Füße; Abends.) 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Im Sitzen, Brennen beider Fußsohlen, das beim 
Niedersetzen des Fußes auf den Boden noch ärger ist, 
1% Stunde lang, Nachmittags (d. 4. Tag). 

e Im Sitzen, Brennen am vorderen Teile der linken 
Fußsohle, lange Zeit, Nachmittags (d. 4. Tag). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Brennender Schmerz im rechten Unterfuße, auswärts. 
[Fuß, Füße] 

e Anfälle von Brennen in den Zehen, besonders oben auf 
der rechten großen Zehe. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e In den Fußsohlen, ein brennend stechender Schmerz, 
vorzüglich Abends, früh aber bloß Brennen darin. 

e Brennen in den Füßen und Fußsohlen. 


Spigelia anthelmia (spig.) 
e Brennschmerz im linken Fußrücken (nach 56 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Drückendes Brennen in der Spitze der rechten großen 
Zehe, in der Ruhe (nach 4% St.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Starkes Brennen in den Fußsohlen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Brennen an den Fußsohlen, während die Hände eiskalt 
sind. 

e Brennen in den Fußsohlen, im Bette (d. ganzen 4. Tag). 

Laurocerasus (laur.) 

e Reißen und Brennen unterhalb des inneren rechten 
Fußknöchels, auf einer kleinen Stelle, durch Reiben 
vermindert, durch Bewegung vergehend (nach 2 St.). 

e Brennen im Ballen der rechten großen Zehe, durch 
Reiben vergehend (nach 3 St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Etwas brennender Schmerz auf dem rechten großen 

Zehballen (d. 6. Tag). [Zehenballen] 
Alumina (alum.) 

e Die (schon vorhandene) Spannung an den Zehen, 
Fußsohlen und Waden (bei Krampf und Lähmung der 
Beine) wird sehr vermehrt und nimmt die Knie mit ein, 
so daß er sich nicht aufrecht erhalten kann; dabei ein 
brennender, stechender, zuweilen auch schneidender 
Schmerz in den Fußsohlen und Waden (die ersten 
Tage). 

e Ein Stich im rechten Kniegelenke und hierauf 
plötzliches Brennen in der rechten Ferse, Vormittags 10 
Uhr (d. 2. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Brennen in der linken Fußsohle. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Hitze und Brennen der Füße, Abends nach dem 

Niederlegen (d. 4. Tag). 
Tabacum (tab.) 


e Brennen an der Seite der Fußsohle, wie von einem 

glühenden Eisen, gegen Abend am stärksten (d. 2. Tag). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Fliegende Hitze in den Füßen. 

e Die Unterfüße leiden an einer unangenehmen Hitze, 
wiewohl sie sich äußerlich nur wenig wärmer anfühlen, 
als die Unterschenkel. [Fuß, Füße] 

Paris quadrifolia (par.) 

«e Ziehendes Brennen unter den Zehen, besonders 
Abends. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Da wo sich das Fersebein mit dem äußern 
Gelenkknöchel verbindet, brennende Schmerzen, in der 
Ruhe, bei Bewegung wie verrenkt schmerzend, beim 
Befühlen Schmerz, als sollte dort etwas Böses 
entstehen. [Fersebein] 

Crocus sativus (croc.) 

e Die Unterfüße, besonders die Fußsohlen, brennen und 
kriebeln, wie nach einer Fußreise in engen Schuhen. 
[kribbeln, kribbelnd, Fuß, Füße] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gefühl von Ermüdung in den Untergliedmaßen und 
Brennen der Fußsohlen im Sitzen, beim Gehen weniger, 
Nachmittags 4% Uhr (d. 3. Tag). 

Anacardium orientale (anac.) 
e Brennen auf den Fußsohlen (beim Sitzen). 
Mezereum (mez.) 

e Am linken Fußballen Brennen wie Feuer, mit 
untermischten stumpfen Stichen, besonders beim 
Stehen, weniger beim Gehen (d. 4. Tag). 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Drückendes Brennen in der linken großen Zehe, im 

Sitzen (nach 32 Stunden). 


45. Frost- und Kältegefünhl. [Frostgefühl] 


a. Im Hüftgelenke. 
Belladonna (bell.) 


e Am rechten Hüftgelenke (schnell vergehendes) 
Kältegefühl (nach 1 St.). 


b. Im Oberschenkel. 
Cina (cina) 
e Schauder überläuft die Oberschenkel. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Die Oberschenkel überlaufender Schauder (sogleich). 
e Schauder am rechten Oberschenkel, als liefe 
Gänsehaut auf. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nachts, Kälte der Oberschenkel; sie lassen sich auch im 
Bette nicht erwärmen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Kälte beider Oberschenkel. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Kältegefühl mit Zusammenschrumpfen der Haut 
(Gänsehaut) an kleinen Stellen der Schenkel. 
e Beim Aufstehen vom Sitze, Gefühl von Kälte und 
Erstarrung in den Oberschenkeln; Abends, den 1. Tag. 


c. Am Knie. 
Ignatia amara (ign.) 

e Frost um die, äußerlich nicht kalten, Knie. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Des Nachts Kälte im Knie, unter dem Bette.) 
China officinalis (chin.) 

e Kälte und Frost der Knie (nach Stunde). 
Veratrum album (verat.) 

e Außen am Kniegelenke eine kalte, schründende 
Empfindung. [Gefühl] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Schmerzlose Steifheit am äußern Knorren des 
Kniegelenks, wie von einer inneren Geschwulst, mit 
Kälteempfindung. [Gefühl, Kältegefühl, Schwellung] 

Colocynthis (coloc.) 

e (Kälteempfindung an den Knien, die doch warm sind.) 

[Gefühl, Kältegefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Sehr kalte Knie und Füße. 


d. An den Unterschenkeln. 
Belladonna (bell.) 

e Eine ungewöhnliche Kälteempfindung in den 
Unterschenkeln, am meisten in den Füßen (nach 5 St.). 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Moschus (mosch.) 

e Auf dem linken Schienbeine, plötzliches Kältegefühl. 
Ignatia amara (ign.) 

e Kälte der Füße und Unterschenkel, bis über die Knie. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kälteempfindung im Unterschenkel, ob er gleich 

gehörig warm ist. [Gefühl, Kältegefühl] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Kälte am linken Schienbeine. 
China officinalis (chin.) 

e Zerschlagenheitsschmerz der Knochen des 
Unterschenkels beim Auftreten, und noch schlimmer 
beim Befühlen; wenn sie daran fühlte, schauderte der 
ganze Fuß und fror, als wenn sie ihn in kaltes Wasser 
gesteckt hätte. 


Ruta graveolens (ruta) 

e (In der inneren Seite der Unterschenkel eine innere 
Kälteempfindung, fast wie Eingeschlafenheit, von den 
Fußsohlen bis in’s Knie, ohne Schauder) (nach 24 St.). 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Mehr Kältegefühl in den Unterschenkeln, als äußerlich 
fühlbare Kälte. 

« Der rechte Unterschenkel ist sehr kalt, besonders das 
Knie. 

Manganum (mang,.) 

« Erstarrung, wie von Kälte, und Kälte des rechten 
Unterschenkels, besonders der Wade, und Empfindung 
darin, beim Sitzen, wie von Schründen, welches beim 
Aufstehen vom Sitze vergeht; Abends [Gefühl, Kältegefühl] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Gefühl von Eiskälte an einer fingerlangen Fläche der 
außern Seite der Wade. 


e. An den Füßen und Zehen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schauder rieselt öfters die Füße von unten heran. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, Fußkälte. 

« Frost an den Füßen, wie mit kaltem Wasser 


überschüttet, mit Zittern. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Kalte Füße, Abends nach dem Niederlegen, im Bette. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 


« Eiskalte Füße (nach 2 St.). 


Aconitum napellus (acon.) 
e Kälte der Füße bis an die Knöchel, mit Schweiß der 
Zehen und Fußsohlen. 
e Kälte in den Füßen, vorzüglich der Zehen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Beständig kalte Füße, wenn er stillsitzt; er kann sie 
kaum im Bette erwärmen. 
e Kälte der Knie und Füße, mit kaltem Schweiß daran; 
sie konnten nicht erwärmt werden. 
e Kälteempfindung in den Fußsohlen. [Gefühl, Kältegefühl] 


e Kälte der Füße mit zusammengezogenem Pulse. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Sehr kalte Füße, die sie vor Mattigkeit kaum 
erschleppen konnte. 
Ignatia amara (ign.) 
e Kälte der Füße und Unterschenkel bis über die Knie. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Früh, Kälte der Füße. 
e Kältegefühl in den Füßen und bald darauf Wärme darin. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Abends, im Bette, eiskalte, nicht zu erwärmende Füße, 
während der übrige Körper warm ist (nach 3 St.). 
China officinalis (chin.) 


e Kalte Füße Abends (nach 4 St.). 


e Eiskalte Füße bei Wärme des übrigen Körpers (nach 1 
St.). 

e Kälte der Füße, Abends. 

Helleborus niger (hell.) 

e (Abends kalte Füße, die auch im Bette nicht warm 

werden wollten.) 

Squilla maritima (squil.) 
e Eiskalte Füße. 
Stramonium (stram.) 

e Die Füße waren früh sehr kalt und doch höchst 
empfindlich gegen jedes kalte Lüftchen. 

Veratrum album (verat.) 

e Kältein den Füßen, als wenn kaltes Wasser in ihnen 

herumliefe, mit Zittern. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Kalte Füße. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Kalte Füße, 48 Stunden lang. 

«e Kälte der Füße bis in die Nacht; auch im Bette ließen 
sie sich nicht erwärmen (nach 3 Tagen). 

«e Kalte Füße bis aus Knie, als ständen sie im kalten 
Wasser. 

Sambucus nigra (samb.) 
e Eiskalte Füße, bei übrigens gehörig warmen Körper. 
Ledum palustre (led.) 
e Beim Sitzen bekommt er Empfindung von Kälte, bloß in 
den Unterschenkeln, ohne daß sie kalt sind. [Gefühl] 
Staphisagria (staph.) 
e Bloß Abends, im Bette, kalte Füße. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Die Füße sind, bis über die Knöchel herauf, kalt und 
lassen sich gar nicht erwärmen, bei übrigens 
gewöhnlicher Körperwärme, des Morgens (nach 12 
St.). 

Colocynthis (coloc.) 

e (Empfindung von Eiskälte in den Fußsohlen, ob sie 

gleich nicht kalt sind.) [Gefühl] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Kalte Füße. 

e Sehr kalte Füße. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Sehr kalte Knie und Füße. 
Laurocerasus (laur.) 
e Kälte im linken Unterfuße, bald vergehend (nach 2 St.). 
[Fuß, Füße] 
«e Gefühl von Kälte in beiden Unterfüßen in freier Luft, im 
Zimmer vergehend (nach 1 St.). [Fuß, Füße] 
« Kälte der Füße und viel Durst, Abends 7 Uhr. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Die Füße sind immer kalt wie Eis. 

e Die Füße werden vor 1 Uhr des Nachts nicht warm. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kälte der Füße, vorzüglich des rechten. 

e An einzelnen Zehen eine eiskalte Empfindung. [Gefühl] 

e Kalte Füße, bei warmen Gesichte und warmen Händen. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Des Nachts, sehr kalte Füße, die nicht zu erwärmen 

sind. 
Tabacum (tab.) 
e Eiskälte der Füße; sie konnte sie nicht die ganze Nacht 
im Bette erwärmen (d. 1. Tag). 
e Kalte Füße (d. 1. und 2. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Eiskalte Füße, Abends (den 4. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Immer kalte Füße, besonders Nachts. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Schwere zugleich mit einem ziehenden und 
unterköthigen Schmerz in den Spitzen der mittlern 3 
Fußzehen, nebst einer kältenden Empfindung, als zöge 
ein Wind durch die Fußsohlen bis in die Waden 
(Nachmittags 4 Uhr, den 2. Tag). [Gefühl, Geschwür, 


geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 
Coffea cruda (coff.) 


e Nachmittags, kalte Füße (nach 4 Uhr) und zugleich 
Kopfweh und Drang des Bluts nach dem Kopfe (nach 24 
St.); es verging durch Spazieren in freier Luft. 
[Kopfschmerz] 

Mezereum (mez.) 

e Kalte Füße, die sich jedoch im Bette erwärmen. 

e Die Füße sind beim Sitzen in der warmen Stube kalt 
und feucht (was sonst nie der Fall war). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Kalte Füße. 
Sabadilla (sabad.) 
e Kalte Füße. 
Sabina (sabin.) 
e Fiskalte Füße (nach 2 St.). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends, Kältegefühl der großen Zehe, als zöge ein 

Wind durch (den 3. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Kälte der Füße; den 1. Tag. 

« Eiskalte Füße in der warmen Stube, besonders Abends, 
welche im Bette lange nicht erwärmt werden können, 
und nicht selten sogar den Schlaf stören; den 3. - 6. 
Tag. 


46. Zitterndes Gefühl; Zittern. 


a. In den Schenkeln. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Zittern der Beine beim Gehen. 
e Feines Zittern der Beine beim Gehen, besonders um die 
Knie und in der Leistengegend am stärksten. 
Arnica montana (arn.) 
e Zittern in den Untergliedmaßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zittern in den Beinen, früh. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Das Niesen bringt eine Bewegung durch die Schenkel, 
wie von oben bis unten hervor, fast wie ein zitterndes 


Frösteln. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Sichtbares Zittern des einen Schenkels. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Zittern der Beine bei Bewegung. 


b. Im Oberschenkel. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e (Beim Niederknien, ein Zittern in den Oberschenkeln.) 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Zitterndes oder bebendes Gefühl im rechten 
Oberschenkel, Abends. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Beim Sitzen eine schmerzliche Unruhe - eine Art 
zitternden Bebens - mit leisem Zucken und Ziehen in 
den Oberschenkeln, besonders um die Knie und in 
denselben, wie nach einer zu weiten Fußreise (nach Yı 
St.). 


c. Im Knie. 
Belladonna (bell.) 

e Zittern der Knie. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zittern der Knie und des einen Fußes. 

e Zittern eines Knies und Fußes bei einer eifrigen, selbst 
angenehmen Spannung des Geistes, mehrenteils 
Abends, im Stehen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ungeheure Müdigkeit der Unterschenkel mit 
Kniezittern. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zucken im Oberschenkel, mit Zittern der Knie. 
China officinalis (chin.) 
e Leises Zittern der Knie beim Aufstehen nach dem 
Sitzen, welches sich während des Gehens verlor. 
Ledum palustre (led.) 
e Zittern der Knie und Hände im Sitzen und Gehen. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Es ist ihm zitterig in den Knien, mit Mattigkeit in den 
Füßen. 
Manganum (mang.) 
e Abends, beim Gehen, Zittern der Knie und Unstätigkeit 
derselben. 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Die Knie zittern ihm, wie wenn man einen großen 
Schreck gehabt hat (nach 2% Stunde). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Zittern der Knie beim Gehen, selbst in der Stube, am 
meisten beim Treppensteigen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Die Knie zittern ihr bei Bewegung im Freien, im Sitzen 
vergehend (nach * St.). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Reißen und Zittern in den Knien, in Ruhe und 
Bewegung; Nachmittags (den 8. Tag). 


d. Im Unterschenkel. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Die Unterschenkel sind zitterig und beim Gehen 
schmerzen sie wie zerschlagen. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Zitterige Schwerheit der Unterschenkel. [Schwere] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Zitternde Empfindung in beiden Waden, %: Stunde lang, 
heftiger beim Sitzen, als beim Stehen (nach 2 St.). 
[Gefühl] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Sehr heftiges Zittern des linken Unterschenkels. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schütteln wie Zittern der Unterschenkel (nach 2% St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Abends nach dem Niederlegen, zitterige Empfindung in 
den Unterschenkeln und Knien (nach 3 Tagen). [Gefühl] 


e. In den Füßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Die Füße, gegen Abend, wie unempfindlich und doch 

sehr schwer, sie zitterten beim Gehen (nach 48 St.). 
Veratrum album (verat.) 
e Kälte in den Füßen, als wenn kaltes Wasser in ihnen 
herumliefe, mit Zittern. 
Camphora officinalis (camph.) 
« Zittern der Füße. 
e Zitteriges Wanken und Unfestigkeit der Füße. 
Colocynthis (coloc.) 
e Zittern der Füße, wie nach heftigem Schreck, mit 
Schauderfrost, Y Stunde lang (nach 1 St.). 
Stramonium (stram.) 
e Anhaltendes Zittern der Füße. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Zitternde Schwäche in den Füßen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Die Füße zittern ihr im Stehen vor Mattigkeit, was 
durch Sitzen erleichtert wird, 1 Stunde nach dem 
Mittagessen. 

Tabacum (tab.) 
e Zittern, oder vielmehr Schütteln der Füße, längere Zeit 
(d. 1. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Die Füße wie abgeschlagen und zitterig, im Gehen. 
Borax veneta (borx.) \ 

e Ameisenlaufen und Zittern der Füße, mit Übligkeit und 
Neigung zum Ohnmächtigwerden; als sie in die freie 
Luft kam, wurde es ihr gleich besser (d. 14. Tag). 

Coffea cruda (coff.) 


e Zittern der Füße (nach 1% St.). 


47. Konvulsive Bewegungen; krampfhaftes 
Zusammenziehen der Muskeln. 


a. In den Schenkeln. 
Opium (op.) 
e Er schlägt wie in Konvulsion mit dem Fuße auf und 
nieder, unter plötzlichem lautem Schreien. 
Arsenicum album (ars.) 


e Konvulsionen der Knie und Schenkel. 
Squilla maritima (squil.) 

e Konvulsivisches Zucken der Ober- und Unterschenkel, 

im Sitzen (nach 24 St.). [Oberschenkel] 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Beim Sitzen, ein viermaliges krampfhaftes 
Emporwerfen des ausgestreckten rechten Ober- und 
Unterschenkels, beim Stehen aber, oder wenn er im 
Sitzen das Knie an sich zog, nicht bemerkbar (nach 8 
St.). [Oberschenkel] 

Cina (cina) 

e Das Kind streckt die Füße krampfhaft von sich. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Beine wurden wider Willen fortgerückt. 
Stramonium (stram.) 

e Zuckungen im linken Beine, welche stoßartig anfangen 

und dasselbe einwärts heranziehen. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Ofteres, unwillkürliches Zucken der Untergliedmaßen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Krampfhafte Zusammenziehung der Schenkel. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e (Krampfhaftes Heranziehen der Schenkel an den 

Unterleib). [Abdomen] 


b. In den Oberschenkeln. 
Stramonium (stram.) 
e Krampfhaft ruckartiges Heran- und Einwärtsziehen der 
vorderen Oberschenkelmuskeln. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Krampfhaftes Rütteln oder Schütteln des rechten 
Oberschenkels über dem Knie (nach 6 Stunden). 


c. In den Unterschenkeln. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Krampfhafte Heraufgezogenheit der Unterschenkel; sie 
blieben die ganze Nacht heraufgezogen, ob er sie wohl 
auszustrecken wünschte. 

Spongia tosta (spong.) 


e Nach geringem Mittagsschlummer, Eingeschlafenheit 
erst des rechten, dann des linken Unterschenkels; als 
er zu gehen versuchte, ward der linke krampfhaft nach 
dem Oberschenkel herangezogen; selbst beim Sitzen 
konnte er ihn dann nicht ausgestreckt erhalten - er 
ward auch dann krampfhaft rückwärts gezogen (nach 5 
Tagen). 

d. In den Füßen und Zehen; Zusammenziehung der 
Zehen; Gefühl von Zusammenziehung der Zehen. 
Cina (cina) 

e Der linke Fuß des Kindes ist in beständiger 
krampfhafter Bewegung; endlich bleibt er, vom Körper 
weit abgewendet, unbeweglich liegen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Krampfhafte Zusammenziehung der Zehen, beim 
Gähnen. 

e Krampfhafte Zusammenziehung des rechten 
Unterfußes. [Fuß, Füße] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Klammartiges Zusammenziehen der Fußzehen, die 
Nacht. 

Arsenicum album (ars.) 

e (Abends im Bette zog’s ihm die Zehen rückwärts, und 
zog in den Waden und am Oberschenkel einige 
Muskelfaserbündel mit einem krampfhaften Schmerze 
zusammen, drei Stunden lang, worauf er sehr matt 
ward). 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Mit großem Schmerze zieht der Klamm die Finger und 
Zehen krumm. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Krampfhaftes Zusammenziehen der Zehen. 

e Krampfhaftes Zusammenziehen an der inneren Seite 
der Fußsohle, welches beim Ausstrecken und 
Heranbiegen des Unterfußes nachläßt (nach 64 St.). 
[Fuß, Füße] 


Chamonmiilla (cham.) 

e Krampfhafte Zusammenziehung der Zehen unter 

reißendem Schmerze in den Gliedmaßen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Beim Gehen und Vorwärtssetzen der Füße und beim 
Steigen, werden die Fußzehen krampfhaft gekrümmt, 
wie von Klamm. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Klamm an der Fußsohle des rechten Fußes, welche 
nebst den Zehen unterwärts gekrümmt ward; die 
Zehen waren abgestorben und ohne Gefühl, durch 
Zusammendrücken der Wade mit der Hand ließ der 
Klamm nach, vermehrte sich aber beim Versuche, 
aufzutreten (nach 12 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

«e Der Unterfuß zuckt (bei stärkerm Schmerze) 

unwillkürlich auf. [Fuß, Füße] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schmerzhaftes Einwärtsziehen der rechten 2 großen 
Zehen, dann Ziehen in der rechten Kniebeuge, dann 
geht’s in die linke Kniebeuge, wo es sticht im Stehen 
und Sitzen, dann waren die Zehen wie taub; im Sitzen 
nach und nach vergehend, Nachmittags. 

e Klammartige Zusammenziehung in den Muskeln der 
linken Fußsohle, in der Ruhe, durch Aufheben des 
Fußes und durch Bewegung gemindert, mehre Tage 
anhaltend. 

Alumina (alum.) 

e Heftiges Reißen und Spannen in den Flechsen unter 
der Wade und Gefühl von Zusammenziehen des Fußes, 
im Sitzen, was sich beim Gehen erleichtert, 
Nachmittags (d. 5. Tag). [Sehne, Sehnen] 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Beim Sitzen, Einschlafen des linken Unterschenkels 
und Fußes mit Einziehen der Zehen, durch Bewegung 
vergehend (nach 1% Stunde). 


Ratanhia peruviana (rat.) 


e Absetzendes Zusammenziehen über den Fersen, wie in 
den Flechsen, was jedoch nicht im Gehen hindert, 
Abends. [Sehne, Sehnen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der Nacht, nachdem sie aufgestanden war, bekommt 
sie einen Krampf in den Fußsohlen, daß sie gekrümmt 
und zusammengezogen werden. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Krampfiges Zusammenziehen in der rechten Fußsohle, 

daß sie gekrümmt wird. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Klamm im Mittelfleische, der die Zehen krumm zog, % 

Stunde lang. [Perineum] 
Eugenia jambos (eug.) 


e Nachts Klamm in den Fußsohlen, den 4. und 5. Tag. 
48. Wurgender Schmerz in der Hüfte. 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e An der rechten Hüfte, ein klammartig zuckend 
wurgender Schmerz, fast bis zum Schreien. 


49. Schmerz im Fuße wie mit Blut unterlaufen. 
Ledum palustre (led.) 
e Die Fußsohlen schmerzen beim Gehen, als wenn sie mit 
Blut unterlaufen wären. 


50. Gefühl wie vom Andrange des Blutes im Fuße. 
Ledum palustre (led.) 
e Gefühl von Andrang des Blutes nach der großen Zehe. 


51. Knistern im Fuße. 
Rheum palmatum (rheum) 
e In dem Ballen der linken großen Zehe eine quellend 
knisternde Empfindung. [Gefühl] 


52. Schmerz wie vom Wachsen. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Im rechten Oberschenkel, Schmerz wie vom Wachsen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Unter beiden Knien ein Schmerz, als wenn man 
wachsen sollte; er wiederholt sich öfters des Tages, 
besonders des Morgens. 


53. Gefühl wie Krabbeln im Unterschenkel und in den 
Füßen. 
Belladonna (bell.) 

e In den Unterschenkeln eine heraufziehende 
Empfindung, äußerlich bloß Krabbeln, innerlich 
unzählbare Stiche. [Gefühl] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schmerzhaftes Krabbeln auf den Zehen des rechten 

Fußes (nach 27 St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e In den Fußgelenken und in den untern Teilen der 
Unterschenkel, ein starkes Toben und dumpfes Pochen, 
wie von allzu großer Ermüdung, nebst Krabbeln und 
Stichen auf der Haut der Unterschenkel, am 
schlimmsten in der Ruhe, bei Bewegung aber geringer 
(nach 14 Stunden). 


54. Gefühl, als wollte eine Sehne schnappen im 
Oberschenkel. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Beim Gehen jedesmal beim Anfange des Streckens ein 
Schmerz auf einer kleinen Stelle mitten im linken 
Schenkel einer Hand breit unter der Leiste, als wollte 
eine Sehne schnappen. 


55. Beben im Schenkel, wie vom Pulse. 
Asa foetida (asaf.) 
e Eine Unruhe (Beben) in den Ober- und Unterschenkeln 
im Sitzen, wie vom heftigen Pulsiren der Schlagadern 
nach einer Fußreise. [Pulsieren, pulsierend, Oberschenkel] 


56. Zerplatzender Schmerz. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Ein heftiger, drückend zerplatzender Schmerz in den 
Muskeln des Oberschenkels und Oberarms (nach 2 St.). 


57. Neigung, die Schenkel zu strecken und zu 
dehnen. 
Belladonna (bell.) 
e Eine Art Dehnen, er ist genöthigt, die Schenkel 
auszustrecken (nach sechs Tagen). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Früh, im Bette, eine starke Neigung, den Schenkel und 
Fuß auszustrecken. 
Ledum palustre (led.) 
e Ein Dehnen und Renken der Schenkel. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Dehnen und Strecken der Beine. 


58. Empfindlichkeit der Haut am Oberschenkel. 
China officinalis (chin.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Haut an den 
Oberschenkeln, beim Reiben der Kleider, als ob die 
Haut rauh und mit Blütchen besetzt wäre (nach 8 
Tagen) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


59. Gefühl, als sei ein Knoten im Oberschenkel. 
China officinalis (chin.) 
e Im linken Oberschenkel, beim Stehen, eine 
Empfindung, als wäre ein verhärteter Knoten im 
Fleische und ziehender Schmerz darin. [Gefühl] 


60. Gefühl, als sollte der Schenkel zerteilt werden. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schmerz von der Hüfte nach dem Beine hinunter, als 
wenn die Teile fein von einander gesondert würden. 


61. Schmerz, wie Auseinanderschrauben im Knie. 
Caladium seguinum (calad.) 
« Plötzlich heftiger Schmerz im linken Knie, als würde er 
auseinandergeschraubt, knackt beim Auftreten, hindert 
im Gehen. 


62. Gefühl, wie eingespannt in den Knien. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Beim Sitzen, in den Knien besonders, und auch 
oberhalb und unterhalb derselben, eine Unruhe mit 
dem Gefühl, als wären sie eingespannt. 


63. Verknicken des Kniegelenks. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Leichtes Verknicken des Kniegelenks; bei Bewegung 
(nach 1 St.). 


64. Überschnappen der Kniescheibe. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Uberschnappen der Kniescheibe beim Treppensteigen. 


65. Hin- und Herbewegen des Knies 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Das Knie bewegt sich (bei stärkerm Schmerze) 
unwillkürlich hin und her. 


66. Gefühl von Heranziehen in der Kniekehle. 
Staphisagria (staph.) 

e Beim Aufstehen vom Sitze, ein Gefühl, als wollten die 
Beine in der Kniekehle zusammenknicken - ein 
bebendes, überreiztes Heranziehen in der Kniekehle. 

e Sobald er sich legt, entsteht ein Gefühl von 
Heranziehen in den Kniekehlen - eine Art Überreiztheit 
und wollüstiger Unruhe darin, daß er nicht liegen 
bleiben kann, sondern aufstehen muß. 


67. Unwillkürliches Aufheben der Knie beim Gehen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Er konnte nicht gehen und mußte sich durchaus setzen, 
weil es ihm im Gehen unwillkürlich die Knie in die 
Höhe hob (nach " St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Einzelnes, sichtbares, hohes Aufheben des Knies im 

Sitzen (Nachmittags); alle viertel und halbe Stunden 


einmal, ohne Schmerzen; doch erschrak sie jedesmal 
dabei; Abends nach dem Niederlegen hörte es auf. 


68. Empfindlichkeit des Knies. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

+ Sie darf die Knie nicht zusammenbringen wegen zu 
großer Empfindlichkeit und Schmerzhaftigkeit (d. 16. 
Tag). 

e Knie und Unterschenkel können das Berühren kaum 
erleiden (d. 9. Tag). 


69. Gefühl, als sei das Knie zu groß oder 
geschwollen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Beide Knie däuchten ihm zu groß und zu dick, und er 
empfindet’ darin ein Zucken, 36 Stunden lang. 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schmerz im Knie, als wäre es geschwollen, was im 
Gehen hindert; im linken ist es vorübergehend, im 
rechten mehre Tage bleibend. 

Alumina (alum.) 

e Reißen von den Knien hinunter und an den Zehen 
hinaus, mit Gefühl, als wenn die Knie geschwollen 
wären, beim Gehen erleichtert, Nachmittags bis 
Abends 9 Uhr (d. 21. Tag). 

e Die Knie scheinen ihr während der Schmerzen größer 
zu sein. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

+ Heftiges Reißen im linken Knie, wie in der Beinhaut, 
mit Gefühl, als ob es geschwollen wäre, des Nachts, 2 
Stunden anhaltend (nach 6 Tagen). 


70. Leichtes Verrenken und Verknicken im 
Fußgelenke. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Leichtes Verrenken des Fußgelenkes und Verknicken 
im Gehen (nach 4 St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Leichte Verrenkung des Unterfußgelenkes bei einem 
Fehltritte (nach 20 St.). [Fuß, Füße, Fußgelenk] 
Cicuta virosa (cic.) 
+ Sie tritt, beim Gehen, nicht gehörig auf die Fußsohlen; 
sie kippen viel einwärts. 


71. Gefühl, als sei das Fußgelenk los. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Im linken Fußgelenke, eine Empfindung, als wäre der 
Fuß daselbst los, und als wenn sich die Gelenkknorpel 
nicht mehr berührten, beim Gehen. [Gefühl] 


72. Gefühl, als sei ein Nagel ins Fleisch gewachsen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Die rechte große Zehe ist links am Nagel und oben 
drüber etwas entzündet und schmerzt, als wenn der 
Nagel ins Fleisch gewachsen wäre (welches aber nicht 
der Fall ist); beim Gehen eher vermindert als vermehrt; 
in den Vormittagsstunden, bei ruhigem Sitzen mehrere 
Tage wiederkehrend; Nachmittags ist Röte und 
Schmerz verschwunden. [darüber] 

Colchicum autumnale (colch.) 

° Die linke große Zehe schmerzt, als wolle der Nagel ins 

Fleisch wachsen. 


73. Gefühl, als dränge das Blut in den Fuß. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Gefühl, als wenn das Blut in den linken Unterfuß, 
besonders in die große Zehe, mit Gewalt eindränge; 
Abends 6% Uhr. [Fuß, Füße] 


74. Empfindlichkeit der Füße. 
Ignatia amara (ign.) 
e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Fußsohlen im Gehen 
(nach 4 St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Die Füße sind gegen das Gehen empfindlich und fühlen 
jeden Stein (d. 7. Tag). 


Alumina (alum.) 
e Die Knochen des Fußrückens sind schmerzhaft beim 
Anfühlen, mit Jucken daselbst (d. 1. Tag). 


75. Podagra und Wiedererscheinen des Podagras in 
den Füßen. 
Veratrum album (verat.) 


e Bringt das Podagra wieder hervor. 
Sabina (sabin.) 


e Podagrischer Schmerz in der rechten großen Fußzehe; 
sie ist rot, glänzend, geschwollen, mit heftig bohrend 
stechenden Schmerzen; sie konnte weder Zehe noch 
Fuß bewegen, auch nicht das Geringste darauf leiden, 
weder Strumpf noch Bette (hielt mehrere Tage an). 
Dann kam dieser Schmerz in das rechte Handgelenke, 
die Hand war steif, mit denselben Schmerzen, sie 
konnte nicht das Geringste damit fassen; dann kam es 
aus der rechten in die linke Hand. 


76. Geschwürschmerz. 
a. Im Oberschenkel. 


Anacardium orientale (anac.) 

e Schmerzhaft reißendes Zusammenziehen (Klemmen) 
auf einer kleinen Stelle an der äußern Seite des 
Oberschenkels unter der Hüfte; und wenn dieser 
Schmerz aufgehört hat, schmerzt die Stelle wie 
unterköthig (nach 11 St.). [Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös] 


b. Im Unterschenkel. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Vorzüglich Abends, nach dem Niederlegen, thut das 
Fleisch an den Unterschenkeln wie unterköthig und 
unterschworen weh; ein Schmerz, der sich durch 
Zusammendrücken mit den Händen bessert (nach 8 
Tagen). [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 


e Schmerz in den Knochen des Unterschenkels, wie ein 
Druck auf eine schwärende Stelle, beim längeren 
Gehen, vorzüglich Nachmittags, der sich durch 
Aufdrücken, so wie durch Sitzen, am meisten aber 
durch die Nachtruhe erleichtert. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (In dem kranken Unterschenkel, gegen Abend (6'% 
Uhr), jähling ein halbstündiger Schmerz: ein 
allgemeines Pucken und Kriebeln, mit klammartigem 
Schmerze verbunden (etwa wie bei einem 
Nagelgeschwüre am Finger), schon für sich, aber 
vermehrt durch Bewegung, beim äußern Befühlen aber 
am schlimmsten; er verschwand plötzlich. [kribbeln, 
kribbelnd] 


c. Im Fußgelenke. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Im linken Fußgelenke, an der Vorderseite, ein aus 
Pochen und Hacken zusammengesetzter Schmerz, als 
wäre daselbst ein Geschwür. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Schmerz im Unterfuße, vorzüglich im Gelenke, wie 

unterköthig. [Fuß, Füße, Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, 


ulzerös] 


d. An den Füßen und Zehen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz der Fußsohlen beim Auftreten, gleich als 
wären sie mit Blut unterlaufen, unterköthig oder 
geschwürig. [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

e Schmerz in der Mitte (dem hohlen Teile) der Fußsohle 
beim Auftreten, als wenn ein Gewächs da emporragte, 
oder ein inneres Geschwür da wäre, mit Stichen von da 
bis in die Waden. 

e Eine, auch bei Berührung sehr schmerzhafte, etwas 
rote und erhabene Stelle auf dem Fußrücken, von 


prickelndem, etwas stechendem Schmerze, als wenn 
ein Geschwür entstehen wollte. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Im (kranken) Ballen der großen Zehe ruckweises 
Stechen, wie in einer aufbrechenden Eiterbeule; 
Abends Pochen darin. 

Bryonia alba (bry.) 

e Heiße Geschwulst des Fußspannes, mit 
Zerschlagenheitsschmerz, wenn der Fuß ausgestreckt 
wird; der Fuß spannt, wenn man auftritt; und beim 
Befühlen thut’s wie unterköthig weh, und wie 
Eitergeschwür. [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös, 
Schwellung] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Die Fersen schmerzen wie unterköthig, oder als wenn 
sie mit Blut unterlaufen wären. [Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Früh, beim ersten Auftreten, schmerzen die Fußsohlen, 

wie unterschworen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Gräßlicher Schmerz in den Fußsohlen, wie Geschwür; 

sie konnte 4 Tage nicht auftreten. 
Laurocerasus (laur.) 

e Geschwürschmerz in beiden Fußsohlen beim Aufstehen 

vom Bette, im Gehen vergehend. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein Riß in der ohnedies geschwürig schmerzenden 
linken großen Zehe, Nachmittags 2 Uhr (d. 3. Tag). 

e Die linke große Zehe, besonders am Nagel, schmerzt 
beim Daraufdrücken wie Geschwür, mehrere Tage lang. 

Kalium iodatum (kali-i.) 
e Geschwürschmerz in den Fersen und in allen Zehen. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Da, wo sich das Fersebein mit dem äußern 
Gelenkknöchel verbindet, brennende Schmerzen, in der 
Ruhe, bei Bewegung wie verrenkt schmerzend, beim 


Befühlen Schmerz, als sollte dort etwas Böses 
entstehen. [Fersebein] 
Indigo color (indg.) 

+ (Plötzlich der heftigste Schmerz in der linken Fußsohle, 
Vormittags im Sitzen; sie konnte nicht darauftreten, mit 
Gefühl, als wenn die Flechsen zu kurz wären; sie mußte 
im Gehen hinken. Der Fußballen war dabei 
geschwollen. Wenn der Fuß hing und auch Nachts 
klopfte es darin, wie in einem Geschwüre; auch beim 
Daraufdrücken schmerzhaft; 8 Tage lang.) (Vor 4 
Monaten hatte sie den nämlichen Zufall auf einer 


weiten Fußreise gehabt.) [Sehne, Sehnen] 
Platinum metallicum (plat.) 


e In den Zehen des rechten Fußes, besonders der 
großen, Reißen mit Pucken, wie eine Eiterbeule. 


71. Gefühl, als wollten die Nägel abschwären. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz an der Wurzel der Nägel der Zehen, wenn 
man daran stößt, oder auch nur an sie rührt - als wenn 
sie abschwären wollten. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Unter dem Nagel der großen Zehe beider Füße, 
Schmerz, als wenn der Schuh gedrückt hätte, wie wund 
und als wenn er abschwären sollte. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Der Nagel der rechten großen Zehe schmerzt heftig 

(einfach oder geschwürartig) bei geringem Drucke. 


78. Entzündung des Fußknöchels. 
Manganum (mang.) 

e Geschwulst und Entzündung des äußern und inneren 
linken Fußknöchels; es stach vom äußern Knöchel 
herauf in den Unterschenkel, beim Gehen; für sich war 
nur zuweilen Stechen darin. [Schwellung] 


79. Entzündung der Füße und Zehen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Fußrücken und Zehen sind geschwollen, entzündet und 
rot, und schmerzen für sich wie erböllt, beim Auftreten 
aber und Bewegen spannend. 

e Die Zehen sind alle entzündet, glänzend rot und 
geschwollen; sie jucken, und nach dem Reiben 
brennt’s. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Die rechte große Zehe ist links am Nagel und oben 
darüber etwas entzündet und schmerzt, als wenn der 
Nagel ins Fleisch gewachsen wäre (welches aber nicht 
der Fall ist); beim Gehen eher vermindert als vermehrt; 
in den Vormittagsstunden, bei ruhigem Sitzen mehrere 
Tage wiederkehrend; Nachmittags ist Röte und 
Schmerz verschwunden. 


80. Eiterbeule am Fuße. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Zwei kleine Eiterbeulen am Rücken des rechten Fußes 
(d. 8. Tag). 


81. Geschwulstgefühl an den Füßen. [schwellung, 
Schwellungsgefühl] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Gefühl in beiden Füßen, wie geschwollen, mit Jucken 
und Hitze in den Fußsohlen, nach einiger Bewegung 
gemindert, Mittags 11" Uhr (d. 14. Tag). 


82. Geschwulst. [Schwellung] 


a. Der Schenkel. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Glänzende, durchsichtige Geschwulst der beiden Ober- 
und Unterschenkel. [Schwellung, Oberschenkel] 
Arsenicum album (ars.) 
e Unausstehliche Schmerzen in den Beinen, mit 
Geschwulst des einen (nach 8 Wochen). [Schwellung] 


b. Der Oberschenkel. 


China officinalis (chin.) 


e Harte Geschwulst der Oberschenkel, welche zuweilen 
über die Knie herab bis an den Anfang der Unterfüße 
herabgeht, unterwärts dünner abläuft, rötlich ist und 
beim Befühlen schmerzlich weh thut. [Fuß, Füße, 
Schwellung] 


c. Der Knie. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerzhafte Geschwülste am Knie. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Geschwulst der Knie und Unterfußgelenke, und 
Schmerz darin, vorzüglich beim Ausstrecken des Knies 
im Bette. [Fuß, Füße, Fußgelenk, Schwellung] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Knie reißender Schmerz mit Geschwulst. [Schwellung] 

e Unschmerzhafte Geschwulst des Knies. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 

China officinalis (chin.) 

e Heiße Geschwulst des rechten Knies mit ziehend 
reißenden Schmerzen, worüber er die Nacht (12 Uhr) 
aufwacht. [Schwellung] 

Ledum palustre (led.) 
e Geschwulst und spannender und stechender Schmerz 
im Knie, beim Gehen. [Schwellung] 
Hepar sulphur (hep.) 
e Geschwulst des Knies. [Schwellung] 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Geschwulst der Knie. [Schwellung] 


d. Der Unterschenkel. 
Dulcamara (dulc.) 
e Aufgedunsenheit und Geschwulst des Unterschenkels 
und der Wade (doch nicht des Unterfußes) mit 
spannendem Schmerze und Empfindung von äußerster 


Müdigkeit gegen Abend. [Fuß, Füße, Gefühl, Schwellung] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Geschwulst beider Unterschenkel. [Schwellung] 


e Wassergeschwulst der beiden Unterschenkel und Füße. 
[Schwellung] 

e Ungemein starke Geschwulst des einen 
Unterschenkels. [Schwellung] 

Bryonia alba (bry.) 

e Jahlinge Geschwulst der Unterschenkel. [Schwellung] 

e Geschwulst ohne Röte der untern Hälfte der 
Unterschenkel, mit Ausnahme der Unterfüße, die nicht 
geschwollen sind. [Fuß, Füße, Schwellung] 

e Geschwulst beider Unterschenkel (nach 40 St.). 


[Schwellung] 
Arsenicum album (ars.) 

e Füße geschwollen bis über die Waden; vorher Reißen in 
der Wade, welches durch warme Tücher verging (nach 
8 Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 

e (Die Unterschenkel vom Knie herab sehr 

angeschwollen, besonders die Unterfüße.) [Fuß, Füße] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Des Abends, der linke Fuß und Unterschenkel stark 

angelaufen (d. 8. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Odematose Geschwulst der Unterschenkel und Füße, 
die bei einer ungewohnten Anstrengung bedeutend 
zunimmt, vorzüglich im rechten; den 8. Tag, mehrere 
Wochen anhaltend. [Schwellung] 


e. Des Fußgelenks. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Starke Geschwulst des rechten Fußgelenks, mit 
stechenden Schmerzen darin, besonders beim Gehen 
und Abends. [Schwellung] 

e Reißen in den Fußknöcheln bis in den Fußrücken, mit 
Geschwulst umher. [Schwellung] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Geschwulst der Knie und Unterfußgelenke, und 

Schmerz darin, vorzüglich beim Ausstrecken des Knies 


im Bette. [Fuß, Füße, Fußgelenk, Schwellung] 


f. Fußgeschwulst. [Schwellung] 
Belladonna (bell.) 

e Geschwulst der Füße. [Schwellung] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Abendliche Fußgeschwulst. [Schwellung] 

e Hitze und Geschwulst der Füße, mit unablässigem 
fressendem Jucken. [Schwellung] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, Geschwulst des Unterfußes (dessen Schenkel mit 
einem Geschwüre behaftet ist). [Fuß, Füße, Schwellung] 

e Geschwulst des Fußrückens. [Schwellung] 

Opium (op.) 
e Fußgeschwulst. [Schwellung] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Geschwulst der Fußrücken. [Schwellung] 

e Starke Geschwulst der Ferse, daß sie kaum auf die 
Zehen treten konnte, dabei brannte und biß es heftig 
im ganzen Fuße; selbst im Bette schmerzte es darin so 
sehr, daß sie aus dem Bette steigen mußte. [Schwellung] 

e Geschwulst aller Zehen. [Schwellung] 

e Bald kommende, bald vergehende Geschwulst dreier 
Zehen, die Nachts schmerzen. [Schwellung] 

Arnica montana (arn.) 
« Plötzliche Geschwulst des (kranken) Fußes. [Schwellung] 
Arsenicum album (ars.) 

e Fußgeschwulst. [Schwellung] 

e Füße geschwollen bis über die Waden, vorher Reißen in 
der Wade, welches durch warme Tücher verging; nach 
3 Tagen. 

e Die Fußknöchel schwellen, ohne rot zu sein, und 
schmerzen reißend, was durch äußere Wärme 
gebessert wird. 

e Glänzende, heiße Geschwulst der Füße (Fußrücken und 
Fußsohlen) bis über die Knöchel, mit runden, roten 


Flecken, welche einen brennenden Schmerz erregen 
(nach 3 Tagen). [Schwellung] 

Die Fußgeschwulst juckt. [Schwellung] 

Geschwulst, Steifigkeit, Gefühllosigkeit und Taubheit 
der Füße; zu Zeiten waren sie voll großer Schmerzen. 
[Schwellung] 

Erst am rechten, dann am linken Fuße, eine harte, 
rotblaue, grüngelbe und sehr schmerzhafte 
Geschwulst. [Schwellung] 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Fußgeschwulst bis zu den Knöcheln. [Schwellung] 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Geschwulst des Fußrückens. [Schwellung] 

(Geschwulst des Fußrückens mit strrammendem 
Schmerze.) [Schwellung] 

Geschwulst der Füße über den Knöcheln, nicht 
unterhalb. [Schwellung] 

Abendliche Geschwulst des einen Fußes. [Schwellung] 
Fußgeschwulst. [Schwellung] 

Füße geschwollen bis an die Waden, eine heiße 
Geschwulst. [Schwellung] 

Rote, heiße Geschwulst der Füße, mit spannendem 
brennendem Schmerze, welcher beim Stehen in ein 
Stechen ausartet. [Schwellung] 

Rote, heiße Geschwulst der Füße, mit juckendem, wie 
erfroren. [kribbeln, kribbelnd, Schwellung] 

(Vermehrung der Fußgeschwulst; die varicosen Adern 
schwellen an.) [Schwellung] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Fußgeschwulst, die beim Befühlen unschmerzhaft ist, 
Abends (nach 48 St.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 


Bryonia alba (bry.) 


Heiße Geschwulst der Füße (nach 8 St.). [Schwellung] 
Heiße Geschwulst des Fußspannes, mit 
Zerschlagenheitsschmerz, wenn der Fuß ausgestreckt 


wird; der Fuß spannt, wenn man auftritt, und beim 
Befühlen thut’s wie unterköthig weh und wie 
Eiterg eschwür. [Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös, 
Schwellung] 
e Bei der Fußgeschwulst Reißen in den Schienbeinen, 
mit Schwere in den Armen. [Schwellung] 
e Die Füße sind wie gespannt und geschwollen. 
Chamomiilla (cham.) 
e Schnelle Geschwulst des einen Fußes und der 
Fußsohle. [Schwellung] 
China officinalis (chin.) 
e Sehr weiche Geschwulst der Fußfohlen. [Schwellung] 
e Fußgeschwulst. [Schwellung] 
e Schmerzhafte Fußgeschwulst. [Schwellung] 
Veratrum album (verat.) 
e Schnell schwellen die Füße an und werden nach 
einigen Stunden wieder dünn. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Fußgeschwulst. [Schwellung] 
Ledum palustre (led.) 
e Fußgeschwulst um die Knöchel, und unerträglicher 


Schmerz im Fußgelenke beim Auftreten (nach 5 Tagen). 


[Schwellung] 

Hartnäckige Fußgeschwulst. [Schwellung] 
Schenkelgeschwulst bis über die Waden, mit 
spannendem Schmerze vorzüglich Abends (nach 
einigen Stunden). [Schwellung] 

e Achttägige Fußgeschwulst. [Schwellung] 

e Der Ballen der großen Zehe ist weich, dick und 
schmerzhaft beim Auftreten. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e (Schmerzen der rechten Fußwurzel, mit Geschwulst 
und Röte, welcher sich Nachmittags (2 Uhr) 
verstärkte.) [Schwellung] 

Hepar sulphur (hep.) 


e Fußgeschwulst um die Knöchel, mit Schwerathmigkeit. 


[Schwellung] 


Calcarea acetica (calc-act.) 
e Geschwulst der Unterfüße (11 Tage lang). [Fuß, Füße, 
Schwellung] 
Staphisagria (staph.) 
e Unschmerzhafte Geschwulst des Rückens beider 
Unterfüße, von langer Dauer (nach 13 Tagen). [Fuß, Füße, 
schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, 


Schwellung] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Geschwulst des inneren linken Fußknöchels; bloß beim 
Gehen thut’s da weh; wenn sie aber länger im Gange 
ist, schmerzt’s nicht mehr (nach 7 Tagen). [Schwellung] 

Stannum metallicum (stann.) 

e An den Unterfüßen, besonders um die Knöchel, rötliche 
Geschwulst, mit Empfindung, als wenn sie zu fest 
gebunden wären. [Fuß, Füße, Gefühl, Schwellung] 

e Abends, jählinge Geschwulst um die Knöchel der Füße. 


[Schwellung] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Geschwulst der Füße von größern Gaben. [Schwellung] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Auf dem Rücken des linken Fußes, eine Geschwulst, die 


brennt, was beim Reiben aufhört. [Schwellung] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e In dem in der Kindheit ausgerenkten Fuße, ein reißend 
brechend ziehender Schmerz, als sollte das Gelenk 
zerbrochen werden; dabei war der Fuß geschwollen, so 


daß sie den Schuh nicht gut anziehen konnte. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Des Abends, der linke Fuß und Unterschenkel stark 
angelaufen (d. 8. Tag). 


Secale cornutum (sec.) 
e Geschwulst der Füße. [Schwellung] 


e Wassergeschwulst der Füße. [Schwellung] 
Sabadilla (sabad.) 


e Die Füße sind etwas geschwollen und schmerzen sehr 
beim Gehen, sie möchte nur auf weichem Boden 


hinschleichen, fühlt jedes Steinchen und kann kaum 
fortkommen (die ersten Tage). 

e Die Vorderfüße schwellen an, früh Morgens am 
stärksten, 14 Tage lang. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Ödematose Geschwulst der Unterschenkel und Füße, 
die bei einer ungewohnten Anstrengung bedeutend 
zunimmt; vorzüglich im rechten; den 8. Tag, mehre 
Wochen anhaltend. [Schwellung] 


83. Verschwinden der Fußgeschwulst. [Schwellung] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Die (habituelle) öÖdematose Geschwulst des linken 


Fußes hat sich fast ganz verloren (d. 3. Tag). [Schwellung] 
Asa foetida (asaf.) 


e Die bedeutende kalte Geschwulst um die Fußknöchel 
verschwand in den ersten 20 Stunden (Heilwirkung). 
[Schwellung] 

e Eine bedeutende kalte und den Eindruck des Fingers 
behaltende Geschwulst um die Fußknöchel verminderte 
sich bedeutend nach 8 Stunden und verschwand 
gänzlich (nach 30 St.) (Heilwirkung). [Schwellung] 


84. Aufspringen der Haut zwischen den Zehen. 
Eugenia jambos (eug.) 
e Zwischen den Zehen springt die Haut auf, den 5. Tag. 


85. Beulen, Knoten, Geschwülste, 
Knochenauftreibungen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Auf dem rechten Schienbeine, eine harte Erhabenheit, 
die rot und glänzend aussieht und spannend schmerzt. 
e Oben am linken Oberschenkel eine Beule, beim Gehen 
und Daraufgreifen schmerzhaft. 
China officinalis (chin.) 
e (Den Schlaf hindernder Schmerz im Knie beim Biegen, 
mit Knoten (Knottern in der Haut) daran.) 


Calcarea acetica (calc-act.) 


e Unterhalb beider Kniescheiben, eine entzündete 

Geschwulst. [Schwellung] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e (Die Schienbeinröhre verdickt sich, wie geschwollen.) 

e Haselnußgroße, weiße Knoten an der Wade, welche 
heftig und weit umher jucken, nach dem Reiben aber 
einen stechend brennenden Schmerz verursachen. 

Staphisagria (staph.) 

e Knochengeschwulst des Mittelfußknochens der rechten 

kleinen Zehe, schmerzhaft beim Berühren. [Schwellung] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e An der zweiten Zehe des linken Fußes entstand ein 
warzenähnlicher, erhabener Auswuchs, ohne 
Empfindung, welcher nach 3 Tagen wieder verschwand, 
und eine weiße Narbe hinterließ (nach 3 Tagen). [Gefühl] 

e An der zweiten linken Zehe, ein warzenähnlicher 
Auswuchs, für sich von beißendem Schmerze, beim 
Druck des Schuhes aber von brennendem Schmerze, 
wie ein Hühnerauge; er hinterließ eine weiße dicke 
Narbe (nach 17 Tagen). 

Stannum metallicum (stann.) 

e (Auf dem Schienbeine, eine kleine Geschwulst mit 
einem roten Punkte darauf, welche bei Berührung 
schmerzt, als wenn das Fleisch von dem Knochen los 
wäre). [Schwellung] 


86. Schründen am Unterschenkel. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Schründen über dem Fußgelenke am Unterschenkel 
nach außen zu (d. 7. Tag). 


87. Bildung von Varices; Schmerzen in den schon 
vorhandenen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Krampfadern an den Füßen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e (Die Aderknoten des Unterschenkels bluten.) 
[Krampfadern] 


e (Vermehrung der Fußgeschwulst, die varicosen Adern 
schwellen an.) [Schwellung] 
Colocynthis (coloc.) 
e Schmerz in den bisher schmerzlosen Aderknoten des 
rechten Unterschenkels. [Krampfadern] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Reißen in den Aderkröpfen des rechten Ober- und 
Unterschenkels, früh, im Bette. [Oberschenkel] 


88. Abmagerung der Unterschenkel. 
Arsenicum album (ars.) 
e Geschwundene Unterschenkel. 


89. Vertiefungen in der Wade. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Zieht längliche Vertiefungen, tiefe Furchen in die 
Waden. 


90. Wachsen der Wade. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Ungeheures Wachsen der einen Wade. 


91. Harte und breitgedrückte Wade. 
Arsenicum album (ars.) 

e Die Wade ward hart und breit gedrückt mit 
unerträglichem Schmerze, fast wie Klammschmerz 
(doch weit schlimmer), worüber sie 11% Stunde schrie; 
der ganze Fuß war steif, sie konnte ihn gar nicht 
rühren, und ganz kalt und unempfindlich; es blieb 
Spannen in der Wade und eine Art Lähmung im 
Oberschenkel zurück (nach 50 St.). 


92. Schmerz, als drücke der Schuh oder habe 
gedrückt. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schmerz, als wenn der Schuh zu enge wäre und 
drückte, und die Fußsohle müde und wund vom Gehen 
wäre. 


e An den Seiten des Unterfußes und der Zehen, so wie 
oben auf den Zehen, Schmerz wie Brennen und als 
wenn der Schuh drückte, Abends (nach 36 St.). [Fuß, 
Füße] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerz auf den Fußgelenken, als wenn der Schuh 
gedrückt hätte und ein Hühnerauge da wäre (nach % 
St.). 

en pratensis (puls.) 

e Schmerz an den Zehen, als wenn der Schuh gedrückt 

hätte. 


93. Schmerzen wie von Hühneraugen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schmerz auf den Fußgelenken, als wenn der Schuh 
gedrückt hätte und ein Hühnerauge da wäre (nach % 
St.). 

e Schmerz auf den Fußgelenken wie von Hühneraugen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schmerz auf der einen Zehe, als wenn ein Hühnerauge 
darauf wäre. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Der Schuh drückt auf und an den Zehen und an dem 
Nagel der großen Zehe beim Gehen, wie von 
Hühneraugen (nach 18 St.). 


94. Hühneraugen; Schmerzen an den Hühneraugen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Reißende Rucke und Risse in dem sonst 
unschmerzhaften Hühnerauge, Abends in der Ruhe. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz der Hühneraugen an den Zehen, wie Wunde 
oder Blutschwären (nach 4 und 16 St.). [Eitrige Entzündung, 
Furunkel] 

Ignatia amara (ign.) 
e Brennender Schmerz im Hühnerauge, im Sitzen. 


e Brennender Schmerz beim Druck in einem bisher 
unschmerzhaften Hühnerauge am Fuße. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Die Schuhe drücken empfindlich auf dem oberen Teile 
der Zehen; Hühneraugen fangen an brennend zu 
schmerzen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Das sonst schmerzlose Hühnerauge schmerzt im 


Schuhe beim Anfange des Gehens brennend wund. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Wundartig schmerzender Druck in den bisher 
unschmerzhaften Hühneraugen bei der mindesten 
Einengung der Unterfüße. [Fuß, Füße, schmerzlos, schmerzlose, 


schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Das Hühnerauge schmerzt vom Drucke des Schuhes 
brennend wund (nach 3 St.). 

e Das bisher Unschmerzhafte Hühnerauge drückt und 
schmerzt, am schlimmsten beim Auftreten, doch auch 
in der Ruhe. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

e Hühneraugen schmerzen wie wund, bei der leisesten 
Berührung, selbst des Bettes. 

e Das (bisher Unschmerzhafte) Hühnerauge schmerzte 
brennend stechend, nur bei ganz leiser Berührung; 
aber von starkem Drucke hörte dieser Schmerz gleich 
auf. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Reißende Stiche im Hühnerauge. 


e Die Hühneraugen brennen (nach 5 Tagen). 
Veratrum album (verat.) 


e Wundheitsschmerz im Hühnerauge, wenn er den Fuß 
erhebt, daß er nur auf den Zehen zu stehen kommt, 
Abends (nach 15 St.). 


e Im Sitzen ein heftiger Stich im Hühnerauge des linken 
Fußes. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Das bisher Unschmerzhafte Hühnerauge fängt bei 
geringem äußern Drucke an, brennend zu schmerzen, 
gemischt mit einer stichartigen Empfindung. [Gefühl, 
schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Absatzweise heftiges Brennen im Hühnerauge, auch 

ohne äußern Druck, 24 Stunden lang. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e In den Hühneraugen, Stechen und Brennen, 8 Tage 
lang. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Schmerz der Hühneraugen wie wund. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Beide Fußsohlen bleiben sehr lange gegen das 
Steinpflaster empfindlich, und es bildeten sich nahe am 
Anfange der Zehen große, hornartige Stellen, die wie 
Hühneraugen schmerzten, und nach dem Ausschneiden 
immer von Neuem entstanden. 

e Ein Hühnerauge auf der rechten kleinen Zehe schmerzt 
wie gedrückt, obgleich es beschnitten und der Stiefel 
sehr bequem ist (d. 7. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Außerordentlich heftiger Schmerz im Hühnerauge, 
längere Zeit hindurch (nach 18 Tagen). 

e Hühneraugenschmerz. 

e Stechen in den Hühneraugen. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Wundheitsschmerz im Hühnerauge der linken zweiten 

Zehe, wie von engen Schuhen (nach 3 St.). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Flüchtige Stiche durch die Hühneraugen. 

e Stechender Schmerz im Hühnerauge, Nachts im Bette; 
den 7. Tag. 


95. Frostbeulen; Schmerzen wie von Frostbeulen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein juckendes Brennen an den Zehen, wie vom 
Erfrieren, bei milder Jahreszeit, vorzüglich, wenn erin 
Stubenwärme oder in’s Bett kömmt. 

e An den Fußzehen Jucken, wie bei erfrorenen Gliedern 
(nach 1 St.). 

e Heftiger Schmerz an der Frostbeule, im Sommer, wie 
von der größten Kälte, eine Art Pochen darin (sogleich). 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Schmerzen am hintern Gelenk der großen Zehe, wie 
von einer entstehenden Frostbeule und wie 
Blutschwären; auch beim Befühlen schmerzhaft. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein juckendes Brennen (wie von Frostbeulen) in der 

Ferse und andern Teilen des Fußes (nach 8 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
Rote, heiße Geschwulst der Füße, mit juckendem 
Kriebeln, wie erfroren. [kribbeln, kribbelnd, Schwellung] 
Im Ballen der Ferse ein brennend stechender Schmerz 
mit Jucken, wie in erfrorenen Gliedern (nach 4 St.). 
Juckendes Kriebeln in den Fußzehen, wie in erfrorenen 
Gliedern, Abends. [kribbeln, kribbelnd] 
Abends, wenn er im Bette warm geworden, entsteht im 
Ballen der kleinen und zweiten Zehe ein brennend 
stechender, mit Jucken verbundener Schmerz, der sich 
allmählig auf’s äußerste erhöht, wie bei erfrorenen 
Gliedern. 
Vor Mitternacht, ein schmerzhaftes, den ganzen Körper 
durchdringendes, unerträgliches Jucken und juckendes 
Stechen der wie entzündet däuchtenden Füße und 
Zehen, vorzüglich dicht an den Nagelwurzeln, wie von 
sehr erfrorenen Füßen, jedoch ohne Zurücklassung 
schmerzhafter Bollheit beim Gehen, wie bei wirklich 


erfrorenen Füßen geschieht. [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Erneuerung der vorjährigen Frostbeulen, 31% Monat zu 
früh, ein brennendes Jucken darin, Nachmittags und 
Abends; wenn er sich vom Kratzen enthält, so sticht es 
darin, so daß er das Kratzen nicht unterlassen kann, 
und nach dem Kratzen entstehen Beulen. 

e Stechen und Drücken im Ballen der großen Zehe, auch 
Schmerz daran, wie erfroren. 

Chamomiilla (cham.) 

e In den Füßen ein Brennen und Jucken, als wenn man 

sie erfroren gehabt hätte (nach 3 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Stechendes Kriebeln von der großen Zehe bis auf den 
Fußrücken, als wenn der Teil erfroren gewesen wäre, 
Abends im Sitzen, welches beim Gehen und Stehen 
verschwindet. [kribbeln, kribbelnd] 

Asarum europaeum (asar.) 

e (An beiden Füßen schmerzen die kleinen Zehen wie 
erfroren.) 

Squilla maritima (squil.) 

e Brennender Schmerz am Ballen des rechten Fußes, wie 
nach Erfrieren. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Die Zehen sind alle entzündet, glänzend rot und 

geschwollen; sie jucken und nach dem Reiben brennt’s. 
Aurum metallicum (aur.) 

e (Wühlender Schmerz in der ehemaligen Frostbeule) 

(nach 1 St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Im Innern zweier Zehen, ein brennendes, 
schmerzhaftes Jucken, gleich als wären sie erfroren 
gewesen (nach vier St.). 

e Abends, brennendes Jucken der kleinen Zehen, als 
wären sie erfroren; sie schmerzen bei Berührung und 


die schmerzenden Stellen sind rot, 4 Tage lang (nach 
12 St.). 

e Abends, juckendes Brennen an der rechten kleinen 
Zehe, als wäre sie erfroren, und sie schmerzte schon 
bei gelindem Drücken. 

Alumina (alum.) 

e Kriebeln in der großen Zehe des rechten Fußes, an der 
untern Fläche, als wenn sie erfroren gewesen wäre, das 
längere Zeit dauert, Vormittags 9 Uhr (d. 2. Tag). 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Jucken in den großen Zehen, die etwas glänzend und 
rötlich aussehen, mit Schmerz derselben bei äußerem 
Drucke (d. 4. Tag). 

e Heftiges Jucken auf dem Rücken aller Zehen des 
rechten Fußes, die zugleich sehr rot sind, als wären sie 
erfroren gewesen; das Jucken wird nach Kratzen ärger; 
Abends 6% Uhr; die Nacht vergeht es (d. 3. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Kitzelndes Jucken an den Zehen, das zu kratzen reizte, 

wie bei erfrorenen Füßen (nach 11% St.). 
Sabina (sabin.) 

e Widriges, wie mit feinen Stichen gemischtes Jucken an 
der linken Ferse und Fußsohle, welches zum Kratzen 
nöthigt und nachher brennt, fast wie bei erfrorenen 
Füßen. 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Schmerzen wie von chronischen Frostschäden, an den 
Zehen, Ballen und der Höhlung der Füße. 
D. Krankheitserscheinungen, die mehrere 
Teile des Körpers zugleich befallen; 
Anfälle allgemeinen Unwohlseins; 


Ohnmachten und Krämpfe. 
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1. Schmerzen in verschiedenen Körperteilen ohne 
nähere Bestimmung. 
Belladonna (bell.) 
e Abends wollte sie sich dehnen, konnte aber vor 
Schmerzen nicht. 
Dulcamara (dulc.) 
«e Gliederschmerz. 
e An verschiedenen Teilen des Körpers Schmerzen, als 
wenn diese Teile erkältet wären. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Innerlicher Schmerz der Gliedmaßen, der sich durch 
Betasten und äußern Druck vermehrt (nach 24 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Es liegt ihr in allen Gliedern. 
e Alle Gelenke schmerzen bei der Bewegung mehr, als 
beim Stilliegen, nach Mitternacht (nach 6 St.). 
Opium (op.) 
e Schreckliche Schmerzen, die durch das Mark der 
Knochen dringen. 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Die Knochen thun ihm weh, beim Sitzen, Liegen, Gehen 
und Stehen. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Gegen Abend, unangenehmes Gefühl in der Beinhaut 
aller Knochen, wie beim Eintritt eines Wechselfiebers, 
mit Hitzegefühl im Kopfe (nach 6 St.). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Nach Verschwinden des Wahnsinns, Schmerz im 
Magen, im Kopfe, in den Kinnbacken, in der Brust und 
bald in dem einen, bald in dem andern Gelenk. 

e Schmerzhaftigkeit des ganzen Körpers mit erhöhter 
Schwäche. 

e Alle Gelenke schmerzen (nach 7 Stunden). 

Arnica montana (arn.) 

« Äußerst heftige Schmerzen, so daß Viele wie unsinnig 
mit den Nägeln in die Wand oder in den Fußboden 
kratzten, welche jedoch nicht über 1 Stunde anhalten 
(gleich nach dem Einnehmen). 

Arsenicum album (ars.) 

e Müdigkeit und Schmerz der Gelenke eine Stunde vor 
dem Mittagessen, mehr im Sitzen, als im Gehen 
bemerkbar. 

e Schmerz im Kreuze und im Rücken, vorzüglich nach 
dem Reiten (bei einem Geübten). 

e Namenlos schmerzhaftes, höchst widriges 

Krankheitsgefühl in den Gliedmaßen. 

Alle Glieder thun ihm weh. 

Es thun ihm alle Glieder weh, er mag gehen oder 
liegen. 

e Reißende Schmerzen in den Röhrknochen. 

e Ungeheure Gliederschmerzen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Winseln über Zerfleischen aller Teile. 

e (Nächtliche Schmerzen.) 

e Schmerz in allen Gelenken, früh, nach der Ruhe im 
Bette, nach dem Aufstehen und bei der Bewegung. 


Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Einiger Schmerz in den Gliedmaßen, wie vom Waschen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Bange Schmerzen im leidenden Teile, worüber er 
sitzend wimmert. 

China officinalis (chin.) 

e Schmerzen in den Gliedern, vorzüglich den Gelenken. 
Squilla maritima (squil.) 

e Schmerzen am ganzen Körper. 

e Arge Gliederschmerzen. 
Stramonium (stram.) 

e Alle Glieder am Leibe thaten weh. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Schmerzen der Gliedmaßen und Lenden. 

e Schmerzen in den Gliedern. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Durchdringender Schmerz in den Gelenken. 

« Allgemeine Schmerzhaftigkeit des ganzen Körpers. 

e Schmerz an der leidenden Stelle. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh und in der Nacht liegt er am bequemsten und 
besten, im Bette, gerade auf dem Rücken, mit 
herangezogenen Füßen; wenn er sich hingegen auf die 
eine oder andere Seite legt, entstehen mehrere 
krampfhafte Symptome; z. B. Hämorrhoidalschmerz am 
After, Kopfweh, als wenn der Schädel zerspringen 
sollte, Gelenkschmerzen, Engbrüstigkeit, Ängstlichkeit 
(nach 38 St.). [Kopfschmerz] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Gelenke beim Anfühlen schmerzhaft. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schmerz der Beinhaut aller Knochen. 
Staphisagria (staph.) 

e Schmerz an allen Knochen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Eine im Körper auf- und niederwärts fahrende 
schmerzlose Empfindung, bei Röte auf den Backen. 
[Wangen, Gefühl, aufwärts] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schmerzen in den Gliedern. 

e Schmerzen in den Gliedern, diein der N# am 
heftigsten wüthen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Heftige Schmerzen. 
Secale cornutum (sec.) 
e Schmerzen in der Haut. 
« Gliederschmerz. 
Schmerzen in den Gliedern. 
e Die Glieder werden von einem heftigen Schmerze 
befallen. 
Vage Schmerzen im ganzen Körper, besonders im 
Rücken und im Kreuze. 
e Hartnäckige periodische Schmerzen. 
Schreien der Kranken, vor Schmerz. 

e Die Kranken drückten ihren Schmerz durch ein 
klägliches Wimmern aus, das alsdann in ein lautes 
Geschrei überging. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Starker Schmerz der Arme und Beine, vorzüglich 
schmerzen die Waden und der rechte Arm beim 
Ruhighalten. 

e Früh, Schmerzen in den Knochen, Kopfweh und 
Übelkeit. [Kopfschmerz] 

e Inden von Wahnsinn und Konvulsionen freien 
Zwischenräumen, Klage über Schmerzen in den 
Knochen und Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Schmerzen zwischen den Schulterblättern, im Knie- 
und Ellbogengelenke. [Kniegelenk] 

e Zuweilen erschütternde, durch den ganzen Körper 
fahrende Schmerzen, vorzüglich auf der rechten Seite. 

e Rheumatische Schmerzen. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Vermehrte Gliederschmerzen. 

e Eine unangenehme Empfindung in dem leidenden Teile. 
[Gefühl] 


e Jucken und Schmerzen von allerlei Art am Körper. 


2. Stechende Schmerzen. 
Belladonna (bell.) 

e Im Gehen, bei jedem 2. und 3. Schritte, ein Stich in 
dem leidenden Teile bis in den Kopf, gleich als wenn 
man sich unvermuthet sticht; nicht im Sitzen. 

Cina (cina) 

e Hie und da am Rumpfe, vorzüglich aber am Unterleibe, 
sehr schmerzhafte Stiche; im Sitzen (nach 8 St.). 
[Abdomen] 

e Stumpfe Stiche hie und da am Körper (nach mehrern 
Tagen). 

e Hie und da am Körper, bald an den Gliedmaßen, Armen, 
Füßen, Zehen, bald in der Seite oder am Rücken, bald 
am Nasenbeine, besonders aber am hintern Kamme des 
Beckens (an der Hüfte) stumpfe Stiche, bisweilen wie 
ein Klemmen, bisweilen wie Drücken, bisweilen wie 
Stöße oder Rucke, bisweilen wie Drücken, bisweilen 
wie ein Jucken geartet; beim Daraufdrücken schmerzt 
die Stelle wie wund oder zerschlagen. [Beckenkamm] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

« Ein sehr lästiges Feinstechen, wie mit tausend 
Nadelspitzen am ganzen Körper, daß er es nicht 
ausstehen kann, Nachts im Bette, wenn er in Schweiß 
geräth bei warmem Zudecken; erst fängt es an wenigen 
Stellen an, und wenn er dann kratzt und es auf 
Augenblicke gewichen ist, so verbreitet es sich 
dagegen über viele andere Stellen; dabei hat er große 
Herzensangst und das Gefühl, als würde er wiederholt 
mit heißem Wasser übergossen; es läßt nach, wenn er 
sich entblößt. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Wenn er den leidenden (vorher geschwollenen und 
entzündeten) Teil mit den Fingern berührt, so sticht’s 
fein darin, als wenn er mit einer Stecknadelspitze 
daraufdrückte. 


Nux vomica (nux-v.) 

e Hie und da im Körper einzelne große Stiche mit einem 
wundartigen Schmerze vereinigt. 

e Stiche, wie Zucken, in verschiedenen Teilen, so daß der 
ganze Körper davon erschüttert wird; sie fahren 
gleichsam durch den ganzen Körper (nach 4. St.). 

e Einzelne Stiche im leidenden Teile, von Zeit zu Zeit. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e An mehrern Stellen des Körpers ganz feine kurze 
Nadelstiche, 2, 3 Minuten auf derselben Stelle, schnell 
hinter einander, wie im Knochen (nach 8 St.). 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Feinstechender Schmerz hie und da in den Muskeln, 
bei Tage. 
Aconitum napellus (acon.) 
« Feine Nadelstiche hie und da am Körper. 
Arnica montana (arn.) 
e Hie und da in den Gliedmaßen tief eindringende, 
stumpfe Stiche. 
Feinstechende Empfindung in der Haut. [Gefühl] 

e Stechende Schmerzen. 

e Feines Stechen an fast allen Teilen des Körpers, 
besonders an der Nase, den Augenbraunen, 
Augenliedern, auch auf den Händen und Fingern. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Augenbraue, Augenbrauen] 

Arsenicum album (ars.) 

e Früh, im Bette, jählinges, reißendes Zucken oder 
Stechen, welches in ein Brennen ausartet, im Daumen 
oder großen Zehe. 

e (Nachts im Rücken, im Kreuze und in den Schenkeln 
ein ziehender, stechender und pochender Schmerz 
(nach 3 St.). 

e Es zog vom Unterleibe herauf nach dem Kopfe, wo es 
zuckte und noch mehr riß, dann kam es in die linke 
Seite, wo es ruckweise mit 1-2 Stichen stach (nach 8 
Tagen). [Abdomen] 

e Feine Stiche über den ganzen Körper. 


e Hie und da langsame Stiche, wie mit einer glühenden 
Nadel. 

e Nadelstiche in der Haut. 

Ignatia amara (ign.) 
e Unzählige feine Stiche bald hie, bald da, wie Flohstiche 
(vorzüglich im Bette). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
«e Hie und da einzelne Stiche in weichen Teilen, z. B. im 
Ballen des Daumens. 
Brennende und stechende Schmerzen. 
Ziehender und stechender, mit Jucken gemischter 
Schmerz. 

e Langsame, anhaltende, sehr schmerzhafte Stiche an 
verschiedenen Teilen, z. B. auf dem Rücken oder an den 
Seiten der Finger und Zehen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Stechen auf einer kleinen Stelle der Glieder, welches 
beim Niederlegen sich verschlimmert. 

e Feinstechender Schmerz in den Gliedern. 

Bryonia alba (bry.) 

e Stiche über den ganzen Körper, wie mit Stecknadeln. 

e Stiche in dem leidenden Teile. 

e Stiche, worüber er erschrickt, im leidenden Teile. 

e Stechen in dem leidenden Teile, wenn man 
daraufdrückt. 

China officinalis (chin.) 

e Stechen, bald in den Schienbeinen, bald im Rücken, 
bald in der Brust, im Sitzen (nach 14 St.). 

e Feinstechen an verschiedenen Stellen der Haut. 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Hie und da am Körper stechende, von Bewegung 

erregte Schmerzen, die sich in brennende endigen.) 
Squilla maritima (squil.) 
e Bald an diesem, bald an jenem Teile des Körpers ein 


Stechen. 
Veratrum album (verat.) 


e Flüchtige Stiche hie und da im Körper. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Feine Stiche an den Fingerspitzen heraus und aus allen 

Teilen des Körpers (nach wenig Minuten). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Reißend brennende (und wenig juckende), langsame 

Stiche an verschiedenen Stellen des Körpers. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Rheumatisch stechender Schmerz in allen Muskeln, 

vorzüglich zwischen den Schulterblättern. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Einzelne flüchtige Nadelstiche abwechselnd an 
verschiedenen Stellen, bald an einer Hand, bald an 
einem Arme, bald an einem Fuße, am Knie, am Bauche 
und Ss. w. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Etwas spitziges Stechen hie und da im ganzen Körper, 

Vormittags (den 4. Tag). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e (Nach mäßigem Gehen) Nadelstiche an mehrern Teilen 

des Körpers, beim Treppensteigen. 
Staphisagria (staph.) 

e Stiche, den Flohstichen ähnlich, an den 
Untergliedmaßen, der Hand, dem Nacken, am Kopfe 
und s. w. (nach 1% St.). 

+ Tiefe, eindringende, in langen Pausen wiederkehrende, 
scharfe Stiche an verschiedenen Stellen der 
Gliedmaßen (nach % St.). 

Manganum (mang.) 

e Ein dem Zwicken ähnliches Stechen an mehrern Teilen 
des Körpers, besonders im Innern des Oberschenkels. 

e Die meisten Stiche von Braunstein sind stumpf. 

Spongia tosta (spong.) 

e Schmerzhafte Stiche an mehreren Teilen des Körpers, 

die zum Kratzen nöthigen (nach 49 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein aus Nagen und Stichen zusammengesetzter 

Schmerz in den Knochenröhren der Arme, der Ober- 


und Unterschenkel, besonders stark an den Gelenken, 

mit starken Stichen in den Gelenken, beim Bewegen 

weniger bemerkbar, als in der Ruhe. [Oberschenkel] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Im Gehen und Stehen, feine Nadelstiche fast an der 
ganzen linken Seite des Körpers; den andern Tag, bloß 
auf der rechten Seite. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stechen und Reißen bald hie, bald da (d. 5. Tag). 

e Stechen bald hie, bald da am Rumpfe (d. 10. Tag). 

e Stiche über den ganzen Körper (punctiones). 

« Feinstechen in der Haut am Halse. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

« Einzelne Stiche in der Haut des Halses, bald hie, bald 

da (den 2. und 3. Tag). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Stechendes Gefühl an mehrern Stellen des Körpers, 
besonders in den untern Gliedmaßen. 

« Öfteres Feinstechen wie Flohstiche an verschiedenen 
Orten, am Genicke, Fußgelenke (d. 4. Tag). 

« Eine Reihe feiner Stiche wie Flohstiche vom linken 
Kinnbackenwinkel nach dem Halse hinab (nach % St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein Flohstich in der rechten Wange vor dem Ohre (früh 
d. 3. Tag). 

e Wie Flohstich unter dem linken Unterkiefer, Abends 6" 
Uhr. 

« Ein Stich wie von einem Floh, an der linken Brustseite, 
Nachmittags 3 Uhr. 

Alumina (alum.) 

e Hie und da am Körper feine Stiche, Abends. 

e Es sticht sie bald hie, bald da am ganzen Körper, 
Abends von 7-9 Uhr. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Beständige Stiche in allen Gliedern, besonders des 

Abends. 


Agaricus muscarius (agar.) 


e Feines Nadelstechen an verschiedenen Stellen des 

Körpers (nach % St.). 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Stechen wie mit Nadeln und nachheriges Brennen auf 
der Haut, besonders im Gesichte (nach 30 Tagen). 

e Scharfe und stechende Schmerzen, nicht nur im Magen 
allein, sondern auch durch den ganzen Körper, welche 
so heftig werden, daß er 15 Minuten lang nicht Atem 
holen kann, ohne bei jedem Einatmen dem 
empfindlichsten Schmerze ausgesetzt zu sein (d. 1. 
Tag). 

Indigo color (indg.) 

e Stechen und Reißen, bald hie, bald da am ganzen 

Körper, Nachmittags und Abends. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Stechen bald hie, bald da im ganzen Körper, welches 
nach dem Niederlegen vergeht (d. 9. Tag). 

e Heftiges Stechen, bald auf dem Rücken, der rechten 
Seite, am rechten Schlüsselbeine und an der rechten 
Kopfseite; öfters des Tages (d. 3. Tag). 

Asa foetida (asaf.) 

e Stechen wie mit Nadeln (nach 29 St.). 

e Feine, oberflächliche, doch empfindliche Nadelstiche, 
hier und da, daß er reiben muß. 

Mezereum (mez.) 

e Feine Stiche in der Haut hier und da, die durch Kratzen 
vergehen (d. 1. Tag). 

e Feine juckende Stiche hier und da am ganzen Körper 
(d. 1. Tag). 

e Empfindliche feine Stiche in der Haut, besonders 
Abends im Bette. 

Sabadilla (sabad.) 

e An mehrern Stellen des Körpers zuckende, stumpfe 
Stiche, fast drückend, bisweilen auch kneipend, welche 
mehrmals aussetzen, nach 4-7 Pulsschlägen 
wiederkehren und so eine Weile dauern, einmal hie, 
einmal da; selten an derselben Stelle wieder, z.B. an 


der Backe, der Zungenspitze, dem Oberbauche, der 
Leistengegend, der Ruthe, dem Unterarm, dem 
Mittelhandknochen des kleinen Fingers (die ersten 
Tag e). [Erektion, Penis, Steifigkeit, kneifend, zwickend] 

° Überall unter der Haut, viele Tage anhaltende 
Nadelstiche, besonders an den Fingern und Zehen. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Oft des Tages Stechen wie von Flöhen, bald auf den 
Ober-, bald auf den Unterarmen, Schenkeln, Hüften, 
der Brust, dem Halse. [Oberarme] 

e Früh im Bette juckende Stiche hie und da am Körper, 
wie Flohstiche. 

Colchicum autum. 

e Stechen in der Haut, so daß es durch den ganzen 

Körper zuckt. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e An verschiedenen Hautstellen, am Oberarm, 
Oberschenkel und s. w. Stiche, die sich mit Jucken 
endigen. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Sticheln hie und da in der Haut. 


3. Stechende Schmerzen in den Gelenken. 
Arnica montana (arn.) 

e Kriebelnde Empfindung in Händen und Füßen und 
stechende Schmerzen in verschiedenen Gelenken. 
[kribbelnd, Gefühl] 

Ignatia amara (ign.) 

e Um die Gelenke oder etwas über denselben ein 

anhaltend stechender Schmerz. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Stechen in den Gelenken, in der Ruhe (und beim 
Biegen des Gliedes, nicht beim Ausstrecken desselben), 
nicht beim Befühlen, auch nicht die Nacht im Liegen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Stiche in den Gelenken, bei Bewegung derselben, auch 

beim Betasten. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Scharfe, anhaltende Stiche in den Arm- und 
Fußgelenken (nach 1. St.). [Armgelenke] 
Hepar sulphur (hep.) 
e In den Gelenken, bei Ruhe und Bewegung, Stiche. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein aus Nagen und Stechen zusammengesetzter 
Schmerz in den Knochenröhren der Arme und der 
Ober- und Unterschenkel, besonders stark an den 
Gelenken, mit starken Stichen in den Gelenken, beim 
Bewegen weniger bemerkbar, als in der Ruhe. 
[Oberschenkel] 

Colchicum autumnale (colch.) autum. 


e Bald hie, bald da, kurze Stiche in den Gelenken. 


4. Zusammengesetztes Stechen. 
Belladonna (bell.) 

e Abends im Bette juckende Stiche hie und dain der 

Haut, wie von Flöhen. 
Dulcamara (dulc.) 

e Juckend kneipende Stiche an verschiedenen Teilen des 

Körpers. [kneifend, zwickend] 
Cina (cina) 

e Brennende feine Stiche hie und da, die durch Kratzen 
vergehen. 

e (Beim Sitzen) klammartig zusammenziehende Stiche 
bald in den Muskeln des rechten, bald in denen des 
linken Oberschenkels, bald in den Muskeln des linken, 
bald in denen des rechten Oberarms und bald längs 
dem Kreuze hinauf, wie Rückenschmerzen, die aber 
beim Gehen im Freien verschwinden (nach 27 St.). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Reißende Stöße und reißende, tief eindringende Stiche 

an verschiedenen Stellen, besonders an den 


Gliedmaßen. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Hie und da brennende stumpfe Stiche. 
e Hie und da in der Haut, brennend juckende Stiche. 


e Hie und da in der Haut, brennend juckende Stiche, wie 

von Flöhen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein brennendes Feinstechen hie und da am Körper. 

e Hie und da brennendes Stechen oder Stiche, die sich in 
ein Brennen endigen. 

e Ein brennend juckendes Feinstechen (wie Nadelstiche) 
hie und da in der Haut, wie von Flöhen, Abends nach 
dem Niederlegen (nach 5% Tagen). 

e Brennend juckende Stiche an verschiedenen Teilen des 
Körpers. 

Aconitum napellus (acon.) 

« Einzelne, lang anhaltende, mit Wundheitsgefühl 
gemischte, zuletzt in reinen Wundheitsschmerz sich 
endigende Stiche hie und da. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Hie und da wie ein anhaltender, juckender Stich, 
welcher sich in ein Brennen endigt. 

e Ein brennend feinstechender Schmerz, welcher mehr 
oder weniger anhält, in verschiedenen weichen Teilen 
des Körpers, nicht in Gelenken. 

e Wenn er Abends nach dem Niederlegen warm 
geworden ist, entstehen hie und da einzelne brennende 


Stiche, die sich in ein Beißen endigen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Anhaltend wühlende Stiche, welche beim immer tiefer 
und Tieferdringen desto spitziger und schmerzhafter 
werden, an verschiedenen Teilen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend feinstechender Schmerz in den Gliedern, 
vorzüglich aber in den Gelenken, welche beim Befühlen 
wie zerschlagen schmerzen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Brennend juckende anhaltende Stiche an 
verschiedenen Teilen, Abends nach dem Niederlegen, 
im Bette (nach 2 St). 


Chamomilla (cham.) 


e Schmerz aus Jucken und Stechen zusammengesetzt, 
bald auf diesem, bald auf jenem Teile, an einer kleinen 
Stelle; nach dem Kratzen thut es mehr weh (nach 4 
St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Scharfe, reißende Stiche an mehrern Stellen des 
ganzen Körpers zugleich, an den Ober- und 
Unterarmen, Brust, Rücken und s. w. (nach 8 St.). 
[Oberarmen] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Hie und dahin fahrende, juckend brennende Strahlen, 

fast wie Stiche. 
Ledum palustre (led.) 

e Schwache, juckende Nadelstiche an mehrern Teilen des 
Körpers, die zum Kratzen reizen, wonach es eine Zeit 
lang nachläßt, dann aber desto stärker zurückkehrt. 

e Feines juckendes Stechen und juckendes Fressen, an 
mehrern Teilen des Körpers, vorzüglich in den 
Hüftgelenken, den Oberschenkeln und Oberarmen, das 
zum Kratzen reizt, wonach es etwas nachläßt, dann 
aber jedesmal heftiger wieder zurückkehrt. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Die ganze Nacht hindurch, flüchtige, juckende Stiche 
bald hie, bald da; er wirft sich unruhig im Bette herum, 
und kann sich nicht gehörig erwärmen. 

Staphisagria (staph.) 

e Juckende, scharfe Stiche, an verschiedenen Stellen des 

Körpers. 
Colocynthis (coloc.) 

e In die Länge hin reißende Stiche am ganzen Körper, an 
der Stirne, an den Schläfen, dem Rücken, den Ober- 
und Untergliedmaßen, der Bauchseite und auf der 
Brust (nach 6 St.). [Arme] 

Spongia tosta (spong.) 

e Am ganzen Körper, bald hie, bald da, ein anhaltend 
juckender Stich, wie von einer ganz feinen Nadel, der 
zum Reiben nöthigt, aber dadurch sich nicht verliert. 


Stannum metallicum (stann.) 

e Juckend brennende Stiche über den ganzen Körper, 
doch am Rumpfe stärker, als an den Gliedmaßen, 
vorzüglich früh im Bette, einige Tage lang (nach 24 
St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Brennendes Feinstechen auf dem Haarkopfe, das durch 


Kratzen vergeht (nach 2 St.). [Kopfhaut] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Brennend, beißend und ätzend juckendes Stechen, wie 
elektrische Funken, hie und da am Rumpfe, Kopfe, an 
der Nase, den Ohren, Wangen, an der Brust, den Armen 
und s. w. Abends von 8-10 Uhr. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Abends nach dem Niederlegen, auf den Schultern und 
Brustblatte heftig juckende Stiche, wie Flohstiche (d. 3. 
Tag). 

e Feines, brennendes Stechen, wie von einem 
Bienenstachel, an mehrern Orten, z. B. in der linken 
Handfläche, am Halse und s. w. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Fressend juckende Nadelstiche in der linken Seite 
unter den Rippen, in der rechten Kniekehle mehr nach 
innen, auf dem rechten Hinterbacken, hie und da am 
Rumpfe, besonders auf dem Rücken und auf den 
Oberschenkeln, welches zum Kratzen reizt und dann 
auf kurze Zeit vergeht und wiederkehrt (nach 1 
Stunde). 

Mezereum (mez.) 

e Zuckende, heiße Stiche an verschiedenen Teilen des 

Körpers. 
Sabadilla (sabad.) 

e Brennend kriebelnde, stechende Empfindung hie und 

da am Körper. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 
Agnus castus (agn.) 

e Juckendes Stechen an verschiedenen Stellen des 

Körpers, das zum Kratzen nöthigt (nach 28 St.). 


5. Zusammengesetztes Stechen in den Gelenken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend feinstechender Schmerz in den Gliedern, 
vorzüglich aber in den Gelenken, welche beim Befühlen 
wie zerschlagen schmerzen. 

Sabina (sabin.) 

e Reißendes Stechen in allen Gelenken, mit dem Gefühle, 
als wären sie angeschwollen, bei stechendem Ziehen 
durch die Röhrknochen. 


6. Drückender und pressender Schmerz. 
Cina (cina) 

e Hie und da am Körper, bald an den Gliedmaßen, Armen, 
Füßen, Zehen, bald in der Seite, oder am Rücken, bald 
am Nasenbeine, besonders aber am hintern Kamme des 
Beckens (an der Hüfte) stumpfe Stiche, bisweilen wie 
ein Klemmen, bisweilen wie Drücken, bisweilen wie 
Stöße oder Rucke, bisweilen wie ein Jucken geartet; 
beim Daraufdrücken schmerzt die Stelle wie wund oder 
zerschlagen. [Beckenkamm] 

Oleander (olnd.) 

e Gewaltsames Eindrücken an mehreren Stellen des 

Körpers, sich allmählig verstärkend oder mindernd. 
Arnica montana (arn.) 

e Unangenehmes, kriebelndes, drückendes Gefühl in dem 
von Quetschung beschädigten Teile. [kribbeln, kribbelnd] 

e In den Muskeln, unter den Gelenken der Ober- und 
Untergliedmaßen, beim Gehen im Freien, Empfindung 
von Schwere und Druck (nach 8 St.). [Gefühl, Arme] 

Ignatia amara (ign.) 

e Hie und da in der Beinhaut, in der Mitte der 
Knochenröhren (nicht in den Gelenken) ein, wie 
Quetschung schmerzender, flüchtiger Druck, wie mit 
einem harten Körper, am Tage, vorzüglich aber im 
Liegen auf der einen oder andern Seite, Abends im 
Bette, und vergehend, wenn man sich auf den Rücken 
legt, nach 20, 36 Stunden. 


Bryonia alba (bry.) 

e Ein Pressen im ganzen Körper, vorzüglich auf der 
Brust. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Bald in diesem, bald in jenem Teile, überhingehend 
drückende Schmerzen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Empfindlicher Schwerheitsdruck bald in diesem, bald 
in jenem Knochen, z. B. in der rechten Schläfe, dem 
linken Jochbeine, der Mitte der Vorderarmknochen und 
S. W. (nach 9 Stunden). [Schwere, Unterarm, Unterarme, 
Unterarmknochen] 

Tabacum (tab.) 

e Heftig drückende Schmerzen mit Unruhe des ganzen 

Körpers und ängstlichem Schweiße. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Drückende Schmerzen in der linken Brust, mit Gefühl 
von Beengung (nach 12 St.). 

e Flüchtiger Druck auf dem Brustbeine (nach 7 St.). 

e Drückender Schmerz in der linken Brust und im linken 
Hypochonder (nach 10 St.). 


7. Zusammengesetzter Druck. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Reißender, zusammenziehender Druck am linken Knie, 
in der Stirne und an mehreren andern Stellen des 
Körpers. 

Oleander (olnd.) 

e Klemmendes Drücken an mehrern Stellen des Körpers 
und der Gliedmaßen, an Fingern und Zehen, als 
würden die Knochen derselben gequetscht. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein mit kratziger, prickelnder Empfindung verbundenes 
Drücken in verschiedenen Teilen, selbst wie auf den 
Knochen. [Gefühl] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Klammartiger Druck bald an den Ober-, bald an den 

Untergliedmaßen, bei Ruhe und Bewegung (nach 13 


St.). [Arme] 

e Schmerzhaft stechender Druck in den Muskeln der 
oberen und untern Gliedmaßen zugleich, in jeder Lage 
(nach 4% Stunde, nach 30 Stunden). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e An mehreren Orten auf einer ganz kleinen Stelle 
schründendes Drücken oder Stumpfstechen, wie mit 
einem harten stumpfen Instrumente. [stumpfes Stechen] 


8. Ziehender Schmerz. 
Belladonna (bell.) 

«e (Ein ziehender Schmerz in den Füßen aufwärts bis in 
die Schulterblätter, und von da bis in die Finger, 
endlich in die Zähne, welche davon stumpf und 
wackelig werden.) 

e Ziehender Schmerz in allen Gliedern. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Bei Bewegung rheumatisches Ziehen in der Beinhaut 

der Röhren aller Glieder, als ob sie zerschlagen wären. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Ziehender Schmerz in den Gliedmaßen der linken 
Seite. 

e Ziehender Schmerz in den Gliedmaßen und den 
Bauchmuskeln, wie nach einer Erkältung. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ziehen und Reißen in allen Gliedern. 

e Ziehende Schmerzen in den Gliedmaßen, vorzüglich 
Nachts. 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Vormittag ziehender Schmerz in den Gliedern und 

Schauder, ohne Hitze darauf. 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Kälte in den Gelenken, Schauder und Ziehen in den 

Armen und Beinen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Abends im Bette ziehender Schmerz im Mittelfinger der 

Hand und im Fuße (nach 7 Tagen). 


e Nachts im Rücken, im Kreuze und in den Schenkeln ein 
ziehender, stechender und pochender Schmerz (nach 3 
St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Ziehender und stechender, mit Jucken gemischter 
Schmerz. 

e Ziehender Schmerz. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

« Ein Ziehen in der Beinhaut aller Knochen, wie beim 
Antritt eines Wechselfiebers (doch ohne Frost und 
Hitze, nach 2 St.). 

e Unschmerzhafte ziehende Empfindung. [Gefühl, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

« Ein schnelles Ziehen oder Hin- und Herfahren und 
einem Stechen ähnelnde Rucke auf der rechten Seite 
der Zunge, am Halse und über den Fuß. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Ziehende Schmerzen in den Gliedern und dem ganzen 
Körper, mit ängstlichem Zittern. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Beim Biegen ein Ziehen in allen Gliedern. 
Bryonia alba (bry.) 

e Ein unschmerzhaftes Hin- und Herziehen in dem 
leidenden Teile. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

e Gewaltiges Ziehen durch alle Glieder. 

China officinalis (chin.) 

e Es thut ihm alles weh, die Gelenke, die Knochen und 
die Beinhaut, als wenn er sich verhoben hätte und wie 
ein Ziehen und Reißen, vorzüglich im Rückgrate, im 
Kreuze, im Knie und den Oberschenkeln. 

e Es liegt ihm auf den Knochen, wie ein Ziehen. 

e Gicht. 

e Rheumatische Schmerzen. 

e Herumziehender Rheumatism, bald in diesem, bald in 
jenem Teile, ohne Geschwulst oder Fieber, mit 


Schmerzen im inneren Körper abwechselnd. 
[Rheumatismus, Rheuma, Schwellung] 
Ipecacuanha (ip.) 

e Ein ziehender Schmerz im Knochen des Oberarms und 
Oberschenkels, Abends nach dem Niederlegen (nach 5 
St.) 

Squilla an: (squil.) 

e Anhaltende, dumpfe, rheumatische Schmerzen am 
ganzen Körper, welche sich in der Ruhe vermindern 
und bei Bewegung vermehren (nach 6-24 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Ziehender Schmerz in den Gliedern. 

e Beim Starkgehen, ziehender Schmerz in den Gliedern, 
welcher beim Weitergehen verschwindet. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Rheumatische Schmerzen. 

e In den Gelenken, doch mehr in den Muskeln in der 
Nähe der Gelenke, ein dumpfziehender Schmerz. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Nachmittags Abspannung und schmerzhaftes Ziehen in 

den Adern. 
Ledum palustre (led.) 

e Auf allen Röhrknochen des Körpers, Ziehen, bei der 

Bewegung. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ziehender und lähmiger Schmerz in den Gliedmaßen, 
nämlich in den fleischigen Teilen der Arme, vorzüglich 
aber der Ober- und Unterschenkel. [Oberschenkel] 

Sambucus nigra (samb.) 

e Im Sitzen überfällt ihn jähling ein schmerzhaftes 
Ziehen an allen Punkten der ganzen Oberfläche des 
Körpers (nach 3 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schmerz der Beinhaut aller Knochen, wie in 

Wechselfiebern. 


Angustura vera (ang.) 


e Große Aufgereiztheit und angespannte Munterkeit, mit 
Ziehen in den Gliedern, als wenn die Flechsen gespannt 
wären, Nachmittags (d. 2. Tag). [Sehne, Sehnen] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Vielstündige, überhingehende, ziehende Schmerzen hie 
und dain den Gliedern, im Rücken, im Genicke, in den 
Schulterblättern und in den Händen, welche durch 
Bewegung erregt worden. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ziehen und Schmerzen, die bald die Arme, bald die 
Füße ergriffen, und sie außer Verrichtung setzten. 

e Ziehende Schmerzen in den Extremitäten. 

e Rheumatische Schmerzen der Glieder und an den 
Lenden, welche sich bis in die Knie erstreckten. 

Alumina (alum.) 
e Ziehschmerz in den Gliedern (d. 2. Tag). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Rheumatische Schmerzen in den Gliedern. 

e (Bei ruhigem Sitzen) in den Ober- und 
Untergliedmaßen empfindliches Ziehen und Zucken, 
wie im Knochen. [Arme] 

e Ziehen, wie flüchtige Rucke an vielen Stellen, bald hie, 
bald da. 

Secale cornutum (sec.) 

e Ziehende oder reißende Schmerzen in den Gliedern 
oder Gelenken, die, zumal in den Extremitäten, mit 
einer kriebelnden Empfindung verbunden. [Gefühl] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Reißen und Ziehen im ganzen Körper, selbst im 

Gesichte (Rheuma), (sogleich). 
Platinum metallicum (plat.) 

e An verschiedenen Stellen des ganzen Körpers hinter 
einander ein Ziehen, bald in einer Brustseite, bald im 
Hinterhaupte, bald im Leibe, bald in den Schultern, den 


Armen, Füßen, in einem hohlen Zahne. [Hinterkopf] 
Asa foetida (asaf.) 


e Rheumatische Schmerzen in den oberen und untern 
Gliedmaßen, in der Gegend der Schulterblätter, 
besonders aber in den Gelenken, welche mitunter die 
Plätze wechselten, Nachmittags (d. 1. Tag). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Ziehen, bald hie, bald da. 
Mezereum (mez.) 

e Ein ziehender Schmerz durch die ganze linke 
Körperseite, mit der Empfindung, als wäre sie halb 
eingeschlafen, was an der Hand und dem Fuß 
besonders empfindlich wird. [Gefühl] 

e Bald hier, bald da ein kurzes Ziehen, wonach nach 
einem Weilchen ein stetes Wehtun zurückbleibt. [Schmerz, 
schmerzen] 

Sabadilla (sabad.) 

e Schmerzhaftes Ziehen in allen Gliedern; Schwere in 
den Füßen, daß ihr das Gehen lästig wird. 

e Schmerz in den Gliedern, mehrin den Beinen, ein 
besonderes schmerzhaftes Ziehen wie in der Mitte des 
Knochens, welches Ausdehnen der Glieder verlangt; in 
der Ruhe besser; jede Bewegung geschieht schwer und 
steif; viele Tage anhaltend und besonders die Gelenke 
einnehmend. 

Sabina (sabin.) 

e Ziehender Schmerz in den Knochen der Gliedmaßen, 
besonders das Schienbein hinab bis an die Unterfüße, 
vorzüglich nach dem Gehen. [Fuß, Füße] 

e Rheumatische Schmerzen. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Schwaches Ziehen und Jucken, auch Reißen in den 
Schneidezähnen, Augenliedern, Gesichts- und 
mehreren andern Muskeln des Körpers, bald da, bald 
dort. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gesichtsmuskeln] 

Euphorbium officinarum (euph.) 
e Rheumatische Schmerzen der Glieder. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Gelind ziehende und zuckende Empfindung im ganzen 
Körper, bald hier, bald dort, vorzüglich aber in den 
Gelenken, zu unbestimmten Zeiten wiederkehrend und 
über 14 Tage anhaltend. [Gefühl] 

e Ziehen wie im Knochenmark, das sich bei übler 
Witterung vermehrt. 


9. Ziehender Schmerz in den Gelenken 
Staphisagria (staph.) 

e In den Gelenken der Achsel, des Ellbogens, der Hand, 
der Finger, des Rückens, der Knie, ein ziehender(?) 
Schmerz bei Bewegung der Teile, weniger in der Ruhe, 
vorzüglich Abends. [Ellbogen] 


10. Zusammengesetztes Ziehen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Hie und da in den Gliedmaßen ein empfindliches 
lähmiges Ziehen; anhaltend und ruckweise, gleichsam 
wie im Knochen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zuckend ziehender Schmerz in den Muskeln, als wenn 
sie an einem Seile gezerret würden, nicht in den 
Gelenken. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends (8 Uhr) fortdauernd reißend ziehender 
Schmerz, wenn sie in Ruhe sitzt; wenn sie aber geht, 
verliert er sich (nach dem Niederlegen ist dann weiter 
nichts zu spüren). 

Bryonia alba (bry.) 

e Bänglicher, drückend ziehender Schmerz in der 
Beinhaut aller Knochen, wie beim Antritt eines 
Wechselfiebers, Vormittags (nach 24 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Dehnender, höchst empfindlich ziehender Schmerz fast 
in allen Knochen, bald in diesem, bald in jenem, 
welcher im Liegen anfänglich auf einige Augenblicke 


nachließ, dann aber desto heftiger zurückkehrte (nach 
14 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e An verschiedenen Teilen des Körpers, wo die Knochen 
unmittelbar von der Haut bedeckt werden, z.B. an den 
Schienbeinen und Schlüsselbeinen, drückend ziehende 
oder reißende Schmerzen, mehr bei Bewegung, als in 
der Ruhe. 

Staphisagria (staph.) 

e Lähmiges Ziehen an verschiedenen Stellen des 
Körpers, besonders in den Gelenken, wenn er die 
Glieder eine Zeitlang in ungewöhnlicher und 
unbequemer Lage läßt. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Krampfhaftes Ziehen in verschiedenen Teilen des 
Körpers. 

e Reißend ziehender Schmerz in den Knien, in der linken 
Schulter, im Oberarme und der linken Brustseite. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Klammartig ziehender Schmerz, bald im rechten, bald 
im linken Arme, bald in den Schenkeln, vorzüglich um 
die Knie, in der Ruhe bemerkbar. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Hie und da am Körper ein flüchtiges klammartiges 

Ziehen, wie von Erkältung (nach 3 St.). 
Asa foetida (asaf.) 

e An mehrern Stellen der Gliedmaßen schnell 
überhingehendes klammartiges Ziehen, wie ein 
Zucken. 

Mezereum (mez.) 
e Lähmig ziehende Schmerzen an verschiedenen Stellen 


der Hände und Beine. 
Sabina (sabin.) 


e Reißendes Stechen in allen Gelenken, mit dem Gefühle, 
als wären sie angeschwollen, bei stechendem Ziehen 
durch die Röhrknochen. 


Colchicum autumnale (colch.) 


e Ein bald stechendes, bald ruckendes Ziehen (besonders 
früh), bald in den Muskeln der Schulter, bald der Hüfte 
der rechten Seite. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Die Gliederschmerzen befallen besonders den 
Vorderarm und Unterschenkel bis zu den Fingern und 
Zehen; sie gehen bald vorüber und gleichen einem 
klammartigen Ziehen. [Unterarm, Unterarme] 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Stechendes Ziehen an allen Teilen, vorzüglich am 

Rücken. 


11. Reißender Schmerz. 
Belladonna (bell.) 

e Reißendes Jucken hie und da, vorzüglich nach dem 
Niederlegen Abends im Bette; nach dem Reiben bleibt 
bloß der reißende Schmerz übrig, aber verstärkt. 

Cina (cina) 

e Reißende, zum Teil scharf schneidende Schmerzen in 
den Gliedmaßen, dem Kopfe und den Kinnbacken, oft 
nur augenblicklich. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Reißen an verschiedenen Teilen des Körpers. 

e Reißen hie und da iin den Gliedmaßen, mehr iin den 
Muskeln, durch Daraufdrücken sehr erhöht. 

e Zucken und Reißen in den Gliedern, bald hie, bald da. 

e Reißender Schmerz in den Händen, im Rücken und in 
der Brustseite mit innerm Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Ziehen und Reißen in allen Gliedern. 

Arnica montana (arn.) 

e Die Reißen ähnlichen Empfindungen finden sich von 
Zeit zu Zeit fast an allen Teilen des Körpers ein, 
besonders aber an den Ober- und Untergliedmaßen; in 
den untern am meisten im Sitzen; der Schmerz schien 
sich größtenteils nach oben zu verbreiten. [Gefühl, Arme] 

e Reißender Schmerz in den Gliedern. 

Arsenicum album (ars.) 


Gichtische Schmerzen in den Gliedmaßen, ohne 
Entzündung. 
Reißende Schmerzen in den Knochen. 
Große Schmerzen, Reißen und Steifigkeit in den 
Gliedern, als ob er diese nicht bewegen könne (d. 14. 
Tag). 
e Steifigkeit der Glieder, besonders der Knie und Füße, 
abwechselnd mit reißenden Schmerzen (d. 28. Tag). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Im linken Arme und linken Fuße Zittern, mit reißendem 
Schmerze (nach 1 St.). 
e In allen Gliedern Zittern, mit reißendem Schmerze 
(nach drei St.). 


Chamomiilla (cham.) 

e Reißender Schmerz in den Gliedern, welcher sich bloß 
durch immerwährendes Umherwenden im Bette 
besänftigen läßt. 

e Abendlicher Anfall von reißenden Schmerzen. 

China officinalis (chin.) 

e Es thut ihm alles weh, die Gelenke, die Knochen und 
die Beinhaut, als wenn er sich verhoben hätte und wie 
ein Ziehen und Reißen, vorzüglich im Rückgrate, im 
Kreuze, im Knie und den Oberschenkeln. 

Veratrum album (verat.) 

e Beim Sitzen, reißender Schmerz in den 

Ausstreckemuskeln. 
Ledum palustre (led.) 

e (Reißender Schmerz im Rücken und in den Knien.) 

e Die Gicht kommt wieder zum Vorschein. 

e Flüchtige, reißende, rheumatische Schmerzen, 
vorzüglich bei Bewegung. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Reißender Schmerz, fast in allen Gliedern, dem 

Kopfweh folgt, des Nachts (d. 6. Tag). [Kopfschmerz] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e An verschiedenen Teilen des Körpers, wo die Knochen 

von der Haut unmittelbar bedeckt werden, z.B. an den 


Schienbeinen und Schlüsselbeinen, drückend ziehende 
oder reißende Schmerzen, mehr bei Bewegung, alsin 
der Ruhe. 

e Jucken (zuweilen Vormittags) an verschiedenen Teilen 
des Körpers, aus einem groben Stich bestehend, 
welcher dann daselbst zu einem ziehenden und 
reißenden Schmerze wird (d. 2. Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Reißen in den Gliedmaßen, entweder gleich über oder 
etwas unter den Gelenken, auf den Knochen, als wenn 
es darauf schabte. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

«e Gliederreißen. 

+ Heftiges Reißen Tag und Nacht fortdauernd. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Stechen und Reißen, bald hie, bald da (d. 5. Tag). 
Alumina (alum.) 

e Reißen im linken Schulterblatte, in den Armen, in den 
Händen und Beinen, vorzüglich Abends (d. 3. Tag). 

e Reißen in allen Gliedern, bald hie, bald da, Vormittags 
(d. 1. Tag). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Reißen im ganzen Körper, bald da, bald dort, mehre 

Tage hindurch (nach 8 Tagen). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Reißen an verschiedenen Röhrknochen, besonders an 

ihren Enden. 
Secale cornutum (sec.) 

e Ziehende oder reißende Schmerzen in den Gliedern 
oder Gelenken, die zumal in den Extremitäten mit einer 
kriebelnden Empfindung verbunden sind. [kribbeln, 
kribbelnd, Gefühl] 

e Reißende Schmerzen und eine unerträglich kriebelnde 
Empfindung in den Gliedern, Kopf- und 
Rückenschmerzen, Beängstigungen und eine gewisse 
Unempfindlichkeit in den Armen und Füßen. [kribbeln, 
kribbelnd, Gefühl, Kopfschmerzen] 


Indigo color (indg.) 

e Stechen und Reißen, bald hie, bald da am ganzen 

Körper, Mittags und Abends (d. 5. Tag). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Reißen in allen Gliedern, besonders Abends; beim 
Monatlichen (nach 21 Tagen). [Menses] 

e Reißen und Ziehen im ganzen Körper, selbst im 
Gesichte (Rheuma) (sogleich). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

«e Gelindes Reißen an mehren Stellen des Körpers, bald 

hie, bald da, in Ruhe und Bewegung (d. 3. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e (Reißen in den Gliedern.) 

«e Reißeniin allen Gliedern, auf der Brust, im Unterleibe, 
in den Hoden, in den Augen. [Abdomen] 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Schwaches Ziehen und Zucken, auch Reißen in den 
Schneidezähnen, Augenliedern, Gesichts- und mehrern 
andern Muskeln des Körpers, bald da, bald dort. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Gesichtsmuskeln] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Umherziehende, reißende Schmerzen in den Gliedern; 

den 7. Tag. 


12. Reißender Schmerz in den Gelenken. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Einfacher Schmerz, wie von Zerschlagenheit, mit einer 
gleichsam reißenden Empfindung verbunden in allen 
den Gelenken, auf welchen er nicht liegt, der nur durch 
Umwenden und dadurch, daß er sich auf die 
schmerzhafte Seite legt, sich mildert und vergeht, 
worauf dann aber bald der Schmerz auf der 
verlassenen, guten Seite beginnt; daher [Gefühllöfteres 
Umwenden im Bette nöthig wird. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Gichtähnlicher Schmerz der Gelenke, mit Geschwulst 


derselben. [Schwellung] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Reißen in allen Gelenken des Körpers, bald hie, bald 
da, mehre Tage, doch nie lange dauernd. 


13. Zusammengesetztes Reißen. 
Cina (cina) 

e Beim Sitzen, klammartiges Reißen, bald in den Muskeln 
des rechten, bald in denen des linken Unterschenkels, 
bald in den Muskeln des linken, bald in denen des 
rechten Vorderarms, was beim Gehen im Freien 
verschwand (nach 52 St.). [Unterarm, Unterarme] 

e Nach Tische - wo die ersten Tage die Symptome immer 
am heftigsten sind - dehnend reißender Schmerz in den 
Schulterblättern, in den Oberarmen, am Kopfe und 
Genicke, durch Betasten vermehrt. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein juckend stechendes Reißen, bald hie, bald da, 

Abends im Bette. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend reißender Schmerz, bald in dem einen, bald iin 
dem andern Gliede, mit Frost und Kälte. 

e Ziehend reißende Schmerzen hie und da im ganzen 
Körper, in kurzen, aber bald wiederkehrenden Anfällen. 

China officinalis (chin.) 

e Zuckendes Reißen an verschiedenen Stellen der 
Gliedmaßen, besonders der Hände und Unterfüße, 
durch Berührung verschlimmert. [Fuß, Füße] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Drückend klammartiges Reißen, bald in den oberen, 
bald in den untern Gliedmaßen, bei Ruhe und 
Bewegung (nach 3% St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e An den Enden der Röhrknochen, nahe über oder unter 
ihren Gelenken, an verschiedenen Stellen des Körpers, 
ein drückendes Reißen (nach 48 St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Ziehend reißender Schmerz hie und dain den Muskeln 

des ganzen Körpers (beim Sitzen) (nach 8%, 34 St.). 


14. Zusammengesetztes Reißen in den Gelenken. 
Ledum palustre (led.) 
e Stechend reißender Schmerz in den Gelenken. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Schneidendes Reißen fast in allen Gelenken, vorzüglich 
bei Bewegung (nach 3 St.). 


15. Schneidender Schmerz. 
Cina (cina) 

e Reißende, zum Teil scharf schneidende Schmerzen in 
den Gliedmaßen, dem Kopfe und den Kinnbacken, oft 
nur augenblicklich. 

Arnica montana (arn.) 
e Brennende und schneidende Schmerzen hie und da. 
Sabadilla (sabad.) 

e Sehr empfindlicher Schmerz in allen Knochen, 
besonders in den Gelenken, als schabte und schnitte 
man mit einem scharfen Messer ganz inwendig im 
Knochen herum; besonders im rechten Arme; bohrt 
ununterbrochen den ganzen Tag, bald stärker, bald 
schwächer; durch Fühlen wird es vermehrt; gelinder 
hingegen, doch nur auf kurze Zeit, durch sehr 
geschwindes Bewegen des Arms; auf längere Zeitin 
der Wärme und in der Nacht. 


16. Zusammenziehender Schmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Heftige, zusammenziehende, schmerzhafte Empfindung 
durch den ganzen Körper. [Gefühl] 
e Unter einer schmerzhaften, zusammenziehenden 
Empfindung durch den ganzen Körper, eine Müdigkeit 
in den Beinen, daß er sie kaum erschleppen kann. 


[Gefühl] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Zusammenziehender, fast lähmiger Schmerz in den 
Gliedern. 


17. Zwickender und kneipender Schmerz. [kneifend, 
zwickend] 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Hie und da im Fleische, ein oberflächliches Kneipen, als 
würde die Stelle mit den Fingern gefaßt. [kneifend, 
zwickend] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Kneipen im Fleische hie und da. [kneifend, zwickend] 

e Ein Kneipen in vielen verschiedenen äußern Teilen des 
Körpers, Nachmittags. [kneifend, zwickend] 

e Zwicken und Kneipen an verschiedenen Teilen des 
Körpers (sogleich). [kneifend, zwickend] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Stechendes Kneipen, bald hie, bald dort am Körper 

(nach 8 St.). [kneifend, zwickend] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Stechendes Kneipen abwechselnd an verschiedenen 

Stellen des Körpers (nach 10 St.). [kneifend, zwickend] 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Nachmittags Kneipen im Knie-, Hals- und 
Handknochen, eins nach dem andern zeigt sich eine 
Zeitlang, brennt und lähmt, durch Druck von außen 
verschlimmert, den 2. Tag . [kneifend, zwickend, Knieknochen, 


Halsknochen] 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Zwicken im ganzen Körper, bald hie, bald da, Abends 


am stärksten (nach 14 Tagen). 


18. Klammschmerz. 
Belladonna (bell.) 
e Plötzlich befallender, ungeheurer, klammartiger 
Schmerz in einer der Brustseiten, in einer Bauchseite, 
in einer Lende, oder dem einen Ellbogen, vorzüglich im 
Schlafe, wobei man den schmerzhaften Teil einwärts zu 
biegen und zu krümmen genöthigt ist (nach 8, 16, 30 


St.). [Ellbogen] 
Dulcamara (dulc.) 


e Klammschmerz hie und da in den Gliedern, besonders 

den Fingern. 
Oleander (olnd.) 

e Klammschmerz (klammartiges Ziehen) an mehrern 
Stellen der Gliedmaßen, z. B. am Daumenballen, in den 
Unterfüßen und Ss. w. [Fuß, Füße] 

Mercurius solubilis (merc.) 
e In mehrern Teilen Klamm bei Bewegung. 
Arsenicum album (ars.) 

e Klamm in den Waden und Fingern oft, vorzüglich 

Nachts im Bette. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Klamm, zuerst im linken Arme und dann im ganzen 
Körper; die Arme waren steif, sie konnte sie nicht 
gerade machen, auch waren die Füße, nach dem 
Sitzen, beim Aufstehen, steif; wie eingeschlafen und 
kriebelnd. [kribbeln, kribbelnd] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Beim Umdrehen des Kopfes und Rumpfes, um sich 
wonach umzusehen, schmerzhafter Klamm in den 
Rücken- und Bauchmuskeln, welcher lange anhielt. 
[Rückenmuskeln] 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Klammartiger Schmerz hie und dain den Muskeln des 
ganzen Körpers, bald in den Ober-, bald in den 
Untergliedmaßen (im Sitzen). [Arme] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Geneigtheit zu Klamm in Händen und Füßen. 
Paris quadrifolia (par.) 

e In den Gelenken klammartiges Zwängen, fast immer. 
Paeonia officinalis (paeon.) 

e (Klammartiger Schmerz an der rechten Schläfegegend 
von außen nach innen.) 


19. Klemmender Schmerz. 
Caladium seguinum (calad.) 
e Ziehende, klemmende Schmerzen zwischen den 
Vorderarmröhren und hinter der Achillessehne. 


[Unterarm, Unterarme, Unterarmröhren] 
Eugenia jambos (eug.) 
e Lähmige und klemmende Schmerzen hie und da in den 
Schienbeinen und Fersen, den 2. Tag. 


20. Wühlender Schmerz. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Innerlich wühlender Knochenschmerz in den 
Gliedmaßen. 
Manganum (mang.) 
e Nächtliche, in mehreren Knochen wühlende 
Schmerzen. 


21. Bohrender Schmerz. 
Helleborus niger (hell.) 

e Stechend bohrende Schmerzen in den 
Knochenbedeckungen. 

e Stechend bohrende Schmerzen in verschiedenen Teilen 
des Körpers, welche sich von kühler Luft, von 
Körperanstrengung und nach Essen und Trinken 
verschlimmern. 


22. Nagender Schmerz. 
Belladonna (bell.) 

e Nagender Schmerz in der leidenden Stelle (nach 1 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Ein aus Nagen und Stechen zusammengesetzter 
Schmerz in den Knochenröhren der Arme und der 
Ober- und Unterschenkel, besonders stark an den 
Gelenken, mit starken Stichen in den Gelenken, beim 
Bewegen weniger bemerkbar, als in der Ruhe. 
[Oberschenkel] 


23. Schabender Schmerz. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

«e Sehr empfindlicher Schmerz, wie ein Schaben mit 
einem Messer, auf der Beinhaut aller Knochenröhren 
des ganzen Körpers (nach 1, 2 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 


e Reißen in den Gliedmaßen, entweder gleich über, oder 
etwas unter den Gelenken, auf den Knochen, als wenn 
er darauf schabte. 

Sabadilla (sabad.) 

e Sehr empfindlicher Schmerz in allen Knochen, 
besonders in den Gelenken, als schabte und schnitte 
man mit einem scharfen Messer ganz inwendig im 
Knochen herum; besonders im rechten Arme. Bohrt 
ununterbrochen den ganzen Tag, bald stärker, bald 
schwächer; durch Fühlen wird es vermehrt; gelindert 
hingegen, doch nur auf kurze Zeit, durch sehr 
geschwindes Bewegen des Arms; auf längere Zeitin 
der Wärme und in der Nacht. 


24. Krampfschmerz. 
Belladonna (bell.) 

e Klage über sehr schmerzhaften Krampf im linken Arme 
und im Rücken, der sich Abends bis in die Schenkel 
erstreckt. 

Secale cornutum (sec.) 

e Krampfige Schmerzen in allen Gliedern. 

e Krampfige, entsetzliche Schmerzen in den Füßen und 
Händen, die von einem Orte zum andern umherzogen 
und ein beständiges Winseln auspreßten. 


25. Spannender Schmerz. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Spannender Schmerz in den Gliedern, ganz früh, mit 
Verstopfung der Nase (nach 10 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e In den nahen Teilen eine spannende Empfindung. [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 
e Spannende Schmerzen. 
Angustura vera (ang.) 
e Beim Gehen fühlt er hie und da schmerzhaftes Spannen 
in den Muskeln. 
Manganum (mang.) 


e Ziehend spannende Schmerzen, wie von einem 
festgeschnürten Bande, in mehrern Teilen des Körpers. 
[Band] 

Alumina (alum.) 

e Brennartiges Spanngefühl, wie von Geschwulst der 

Fuß- und Handrücken. [Fußrücken, Schwellung] 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Bald hie, bald da am Körper, z. B. rechts etwas unter 
der Herzgrube, links in der Seite auf den Rippen, ein 
Stück unter der Achselhöhle, in der rechten Kniekehle, 
reißendes Spannen auf kleinen Stellen. [Magengrube] 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Spannung in den Flechsen, mehr die ersten Tage. [Sehne, 

Sehnen] 


26. Gefühl von Steifigkeit in den Gelenken. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Schmerzhafte Steifigkeit aller Gelenke, bald in den 
Händen und Fingern, bald in den Knien und 
Fußgelenken, 2 Tage lang (nach 24 St.). 
e Schmerzhafte Steifigkeit der Gelenke (nach 8 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Verminderte Beweglichkeit aller Gelenke. 
Arsenicum album (ars.) 

e Steifigkeit aller Gelenke. 

e Unbeweglichkeit aller Gelenke. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


+ Steifigkeit aller Gelenke (nach % St.). 
Chamomiilla (cham.) 

e Einfacher Schmerz aller Gelenke bei der Bewegung, als 
wenn sie steif wären und zerbrechen sollten (nach 6 
Stunden). 

China officinalis (chin.) 

e Beim Aufstehen aus dem Mittagsschlafe sind alle 

Gelenke wie steif. 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, sind alle Gelenke 

steif, besonders Achseln, Kreuz und Hüftgelenke. 


Capsicum annuum (caps.) 

e In allen Gelenken, Empfindung von Steifheit und 
einfacher Schmerz, im Anfange der Bewegung am 
schlimmsten, durch fortgesetzte Bewegung aber 
gemildert - bei einem Katarrhe zähen Schleims in der 
Luftröhre. [Gefühl] 

e Früh, beim Aufstehen, ist er in allen Gelenken wie 


gerädert, ein lähmiger Steifheitsschmerz beim Anfange 


der Bewegung, besonders in den Knien und 
Fußgelenken, bei fortgesetzter Bewegung gemindert 
(nach 10 St.). 

e Wenn er gelegen hat, sind alle Gelenke wie steif, und 
früh, beim Aufstehen aus dem Bette ist erin allen 
Gelenken wie gerädert, vorzüglich ist die Lähmung in 
den Knien und Fußgelenken, nach der Ruhe, weit 
stärker, als wenn er in Bewegung ist. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er eine Strecke gegangen ist, steifer 
Müdigkeitsschmerz in den Beugungen der Arme und 
Kniekehlen (nach 10 Stunden, Nachmittags 5 Uhr). 


Anacardium orientale (anac.) 

e Alle Bewegungen verrichtet er mit größerem 
Nachdruck und stärkerer Ausdauer; die Muskeln 
ziehen sich weit kräftiger zusammen, aber die 
Bewegungen sind wie bei allzustraffen Muskelfasern, 
oder auch so, als wenn es an Gelenkfeuchtigkeit 
mangelte (nach 1 St.). [Gelenkflüssigkeit] 


27. Dröhnender Schmerz. 
Arnica montana (arn.) 

e Ein dröhnender Schmerz in allen Gliedern, wenn der 
Körper (z. B. in einem Wagen) erschüttert wird, oder 
beim Auftreten. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Bei Bewegung eine dröhnende Empfindung in den 
Gliedmaßen, als wenn man sich an die Kante des 
Ellbogens gestoßen hat. [Ellbogen, Gefühl] 


Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Eine zitterige, schwingende, dröhnende Empfindung. 

[Gefühl] 
Alumina (alum.) 

e An der Stelle, wo das juckende Laufen war, entsteht 

hierauf dröhnender Schmerz. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e An verschiedenen Stellen des Körpers, bald hier, bald 
da, ein steigender und dann plötzlich auf seiner Höhe 
verschwindender Schmerz, wie von einem 
aufgestemmten stumpfen Instrumente. 

Clematis erecta (clem.) 

e Nach dem Niederlegen ein Dröhnen durch den ganzen 
Körper, besonders auf der rechten Seite, auf welcher er 
lag. 


28. Schmerz wie von Zerschlagenheit in den 
Gliedern. 
Dulcamara (dulc.) 

e In allen Gliedern ein großes Zerschlagenheitsgefühl, 

fast den ganzen Tag anhaltend. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Schmerz der Gliedmaßen bei der Bewegung, als wenn 

sie zerknickt oder zerbrochen wären. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz aller Glieder, wie über und über zerschlagen 
und zerprügelt. 

e Früh, im Bette (bei Versetzung der Blähungen, tief im 
Unterbauche unter dem Schoßbeine) ein Schmerz der 
Gelenke und mittlern Knochenröhren wie von 
Zerschlagenheit, welches beides nach dem Aufstehen 
vergeht (nach 20 St.). [Schoß, Schoßbein] 

e Früh, im Bette, je länger er liegt, desto mehr 
schmerzen alle Glieder, vorzüglich die Gelenke, wie 
zerschlagen und zerprügelt, welches aber nach 
Aufstehen aus dem Bette nachläßt (nach 18 St.). 

+ Wie elektrisirt im ganzen Körper. 


e Gefühl von außerordentlicher Zerschlagenheit des 
ganzen Körpers und Schmerzhaftigkeitin den 
Schenkeln, als wenn sie die stärkste Fußreise gemacht 
hätte. 

Moschus (mosch.) 
e Zerschlagenheitsschmerz im ganzen Körper. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Wie zerschlagen in den Gliedern; Mattigkeit in den 
Dickbeinen. [Oberschenkel] 

e Großer Zerschlagenheitsschmerz am ganzen Körper, 
vorzüglich in den Oberschenkeln; es war ihm, als wäre 
er durchgeprügelt worden, viele Tage lang. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Empfindung, als wenn sie von einer schweren 
Krankheit eben genesete und von einem schweren 
Krankenlager aufstände (nach 16 und 12 St.). [Gefühl] 

e Lähmigkeitsgefühl und Zerschlagenheit in den Armen 
und Füßen mit heftigem Zittern am ganzen Körper, 
vorzüglich den Extremitäten, wovor er kaum gehen, 
schreiten kann; dabei höchst blasses Gesicht, 
erweiterte Pupillen, Ohnmächtigkeit, Herzklopfen, 
kalter Schweiß im Rücken und in den Schläfen, 
auseinandertreibendes Kopfweh - bald darauf 
brennende Hitze im Gesicht mit dem Gefühl von 
Spannung und Gesichtsröte, Schläfrigkeit (nach dem 
Mittagessen) (nach 46 St.) (Nachwirkung?) [Kopfschmerz, 
Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Arnica montana (arn.) 

e Schmerz in allen Gliedern, wie Zerschlagenheit, in 
Ruhe und Bewegung (nach 10 St.). 

e Mattigkeit, Müdigkeit, Zerschlagenheit, die ihn zum 
Liegen nöthigt. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e In den nahen Teilen Schmerz, wie zerschlagen und als 


wenn man eine schwere Last getragen hätte. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Zerschlagenheitsschmerz aller Glieder, so daß, wo er 

lag, er auf Steinen zu liegen glaubte. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh, im Bette, einfacher Schmerz der Gliedmaßen, 
vorzüglich aber der Gelenke, welcher ihn nöthigt, die 
Glieder auszustrecken, bei Hitze des ganzen Körpers, 
ohne Durst (nach 12 und 36 St.). 

e Die Gliedmaßen sind wie zerschlagen. 

e Abgeschlagenheit der Glieder. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Liegen, früh im Bette, Schmerz derjenigen 
Gliedmaßen und Gelenke wie zerschlagen, welche 
denen, worauf er liegt, entgegengesetzt sind. 

e Er ist matt, zerschlagen, übernächtig. 

Bryonia alba (bry.) 

e Er kann des Morgens nicht im Bette liegen; es thut ihm 
alles weh, worauf er liegt. 

e Zerschlagenheitsschmerz der Arme und Beine selbst im 
Liegen, und beim Sitzen stärker, als beim Gehen; im 
Liegen mußte er die Glieder immer anderswohin legen, 
dieses Schmerzes wegen; er mochte sie aber hinlegen, 
wohin er wollte, so däuchtete es ihm besser, sie wieder 
anderswohin zu legen. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen] 

e Jede Stelle am Körper thut ihm beim Angreifen wie 
zerschlagen, oder wie unterschworen weh, vorzüglich 
in der Herzgrube, und besonders früh. [Magengrube] 

Alle Glieder sind wie zerschlagen und gelähmt 
(Abends), als wenn er auf einem harten Lager gelegen 
hätte (nach 4 St.). 

e Es schmerzt ihn überall am Körper, als wenn das 

Fleisch los wäre, 16 Tage lang. 
Chamomilla (cham.) 

+ Es liegt ihm in allen Gliedern. 

China officinalis (chin.) 


e Knochenschmerz in den Gelenken der Rippen, der 
Gliedmaßen, der Achseln und in den Schulterblättern, 
als wenn sie zerschlagen wären, wenn er sich im 
geringsten rührt oder bewegt. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Allgemeines Gefühl von Mattigkeit und bisweilen 

Zerschlagenheit. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Schmerz in allen Knochen, wie Zerschlagenheit (nach 3 

St.). 
en. album (verat.) 

e Schmerz in den muskeligen Teilen des Körpers, aus 
Drücken und Zerschlagenheit zusammengesetzt. 

e Empfindung in den Knochen, als wenn sie zerschlagen 
waren (nach 2 St.). [Gefühl] 

e (Schmerz in den Gliedern, auf denen man liegt, als 
wenn das Lager steinhart wäre.) 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Abgeschlagenheit in allen Gliedern, besonders den 

Füßen, in den Gelenken, wie nach einer großen Reise. 
Ledum palustre (led.) 

e Die Glieder und der ganze Körper sind schmerzhaft (es 
liegt in allen Gliedern), als wenn sie zerschlagen und 
zerstoßen wären. 

Ruta graveolens (ruta) 

° Im Liegen schmerzen alle Teile, worauf er liegt, wie 
zerschlagen, selbst im Bette (nach 17 St.). 

e Nach jeder kleinen Fußreise ist er sehr matt; die 
Glieder sind ihm wie zerschlagen; das Kreuz und die 
Lenden schmerzen ihn, doch fühlt er die Beschwerde 
dann erst, wenn er zum Sitzen kommt; steht er auf und 
geht umher, so scheint’s ihm besser. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e In der Achsel und den Oberschenkeln ist er sehr müde; 
er fühlt diese Teile wie zerschlagen; wie nach großer 
Ermüdung. 


e Große Müdigkeit und Zerschlagenheit des Körpers, mit 
Widerwillen gegen Bewegung, Nachmittags (nach 11 
St.). [Abneigung] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Hand und Fuß sind wie zerschlagen (wie gelähmt). 

e Gefühl wie zerschlagen in den Hüften, den 
Oberschenkeln, den Armen und im Nacken, wie vom 
Wachsthum; dabei zu wiederholten Malen einzelne 
reißende Stiche in allen diesen Teilen zugleich; die 
Stiche jedesmal beim Anfange des Gehens und 
vorzüglich beim Treppensteigen, der 
Zerschlagenheitsschmerz aber anhaltend im Sitzen, 
Stehen und Gehen (nach 53 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Es thut ihm alles weh, wie zerschlagen, und wenn er 
vom Sitze aufsteht, ist’s ihm schwindlig und unsicher in 
den Füßen, wie taumelig. 

e Es liegt ihm in allen Gliedern, am meisten beim Gehen; 
das Rückgrat ist ihm wie zerschlagen. 

Staphisagria (staph.) 

e Es liegt ihm in allen Gliedern und thut ihm alles weh - 
die Muskeln beim Befühlen, die Gelenke beim Bewegen 
- mehr Vormittags, als Nachmittags. 

e Die Glieder sind unter dem Schulter- und unter dem 
Hüftgelenke wie zerschlagen, und wie nach einer 
großen Fußreise schmerzhaft. [Schultergelenk] 

e Allgemeine Zerschlagenheit, beim Gehen schlimmer, 
besser beim Sitzen und Liegen; besonders in den 
Waden; ein ungeheurer Mattigkeitsschmerz, wie 
zerprügelt - sie konnte die Füße kaum erschleppen. 

e Schmerzhaftigkeit des ganzen Körpers, wie 
Zerschlagenheit, mit ungemeinem Mattigkeitsgefühle, 
schlimmer bei Bewegung; wenn sie nach dem Sitzen 
etwas gegangen war, ward dies schmerzhafte Gefühl 


erneuet und verstärkt (nach 40 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 


° Äußerste Mattigkeit in allen Gliedern, wie zerschlagen; 

es liegt ihr in allen Gliedern. 
Spongia tosta (spong.) 

e Am Oberkörper, wie zerschlagen (nach 24 St.). 

e Er erwacht mit Zerschlagenheitsschmerz am ganzen 
Körper. 

e Anhaltende Mattigkeit und Zerschlagenheit aller 
Glieder, besonders der Muskeln der Untergliedmaßen 
(nach 2 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Alle Glieder sind wie zerschlagen und sind auch 

äußerlich schmerzhaft. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Zerschlagenheit in den Gliedern und besonders über 


dem Kreuze. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Vorderarme und Unterschenkel wie zerschlagen (den 
I A,, 5.und 6. Tag). [Unterarm, Unterarme] 

e Abgeschlagen an Händen und Füßen (d. 4. Tag). 

e Im ganzen Körper wie gerädert, alles empfindlich 
innerlich und äußerlich, und eine solche Schwäche, daß 
sie nicht aus dem Bette konnte. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Früh im Bette wie zerschlagen; nach dem Aufstehen 

besser, aber wüste im Kopfe. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zerschlagenheitsgefühl in den Schenkeln, Armen und 
im Rücken, wie nach einer großen Anstrengung (den 1. 
Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Wie zerschlagen am ganzen Körper, besonders in den 
Armgelenken und Bauchmuskeln; Bewegen und 
Befühlen (nach 14 Tagen). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Zerschlagenheitsgefühl im ganzen Oberkörper. 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Schwäche und schmerzhafte Empfindlichkeit in allen 
Gliedern; wenn er steht, schmerzen die Fersen wie 
zerschlagen; wenn er sich setzt, schmerzt das Gesäß 
wie von langem Sitzen. 

e Die Röhrknochen der Ober- und Unterextremitäten, so 
wie alle Gelenke, sind nach Bewegungen wie 
zerschlagen, und beim Befühlen schmerzen die 
Muskeln. [Arme, Beine] 

e Nach einer kleinen Promenade sind ihm den andern 
Tag Arme und Beine wie zerschlagen. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Früh nach dem Aufstehen größte Mattigkeit in den 
Kniekehlen und Fußgelenken mit 
Zerschlagenheitsschmerz über die Oberschenkel 
herüber und im Kreuze (d. 3. Tag). 

e In den Gliedern Schmerz, wie von Zerschlagenheit. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Hie und da plötzlich Quetschungsschmerz, wie von 
einem Schlage, der jedoch schnell vergeht. 

e Drückt er eine der von Klammschmerz empfindlichen 
Stellen, so schmerzt’s wie gestoßen. 

Crocus sativus (croc.) 

e Nachdem er etwas im Zimmer umhergegangen, kann er 
die Füße kaum mehr fortbringen vor 
Zerschlagenheitsgefühl, besonders im Hüftgelenke. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Beim Aufstehen und kurz vorher, rheumatisches 

Zerschlagenheitsgefühl in den Gliedern. 
Mezereum (mez.) 

e Schwere und Zerschlagenheit aller Glieder, wie bei 

einem zurückgetretenen Schnupfen (nach 96 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e Die Glieder sind wie zerschlagen; besonders thun die 
Knie weh; auch beim Sitzen. 

+ Sie möchte immer liegen, ist wie zerschlagen; Gehen 
und Stehen wird ihr außerordentlich sauer. 


e An verschiedenen Stellen des Körpers, bald hier, bald 
da, empfindlicher, doch vorübergehender 
Zerschlagenheitsschmerz. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Der ganze Körper wie zerschlagen, vorzüglich an den 

Unterrippengegenden (d. 2. Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Große Abspannung und Zerschlagenheit des ganzen 
Körpers; den 1. Tag. 

+ Ein kleiner Spaziergang ermüdet sehr, wie zerschlagen 
in allen Gliedern dabei. 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Nach einer kleinen Bewegung im Freien, 
Abgeschlagenheit der oberen und untern Extremitäten, 
Abends. 


Tartaricum acidum (tart-ac.) 
e Abgeschlagenheit des ganzen Körpers, besonders der 
untern Gliedmaßen. 


29. Zerschlagenheitsschmerz in den Gelenken. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerz aller Gelenke, wie zerschlagen, bei Bewegung 
(nach 4 St.). 

e Ganzin der Frühe, im Bette ein Schmerz wie von 
Zerschlagenheit in den Gelenken der Seite, auf welcher 
sie liegt, welcher nach dem Umwenden des Körpers 
vergeht, im Stillliegen aber sich allmählig auf der Seite, 
auf welcher sie nunmehr liegt, wieder erneuert, durch 
Aufstehen aus dem Bette hingegen gänzlich 
verschwindet (nach 30 St.). 

e Einfacher Schmerz, wie von Zerschlagenheit, mit einer 
gleichsam reißenden Empfindung verbunden in allen 
Gelenken, auf welchen er nicht liegt, der nur durch 
Umwenden und dadurch, daß er sich auf die 
schmerzhafte Seite legt, sich mildert und vergeht, 
worauf dann aber bald der Schmerz auf der 


verlassenen, guten Seite beginnt; daher öfters 
Umwenden im Bette nöthig wird. [Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Fast ununterbrochener Schmerz in den Gelenken, wie 
aus Verrenkung, Zusammendrücken und 
Zusammenbrechen zusammengesetzt, welcher auf 
keiner Stelle ruhen läßt, so daß er im Sitzen und Liegen 
die Glieder bewegen und sich nach allen Seiten drehen 
und wenden muß. 

Arnica montana (arn.) 

e Es liegt ihm in allen Gliedern: ein gleichsam lähmiger 
Schmerz in allen Gelenken und wie von 
Zerschlagenheit, bei der Bewegung (nach 8 Stunden). 

Ignatia amara (ign.) 

e Nachts auf einer oder der andern Seite, worauf man 
liegt, Schmerz wie zerschlagen, in den Gelenken des 
Halses, des Rückens und der Schulter, welcher bloß im 
Liegen auf dem Rücken vergeht (nach 12 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, im Bette, beim Liegen auf der Seite, in allen 
Gelenken, da, wo sich die Gelenkknorpel der 
Gelenkköpfe berühren, ein anhaltender, unerträglicher, 
einfacher, oder Zerschlagenheitsschmerz, welcher aber 
gleich nachläßt, wenn man sich auf den Rücken legt, 
mit zurückgelehntem Kopfe und gebogenen, ganz von 
einander gespreizten Knien. 

e Zerschlagenheitsschmerz in den Gelenken der Seite, 
auf welcher man nicht liegt, Abends im Bette. 

e Zerschlagenheitsschmerz aller Gelenke oder 
rheumatischer Schmerz der Gelenkbänder der Arme, 
und aller Gelenke der Brust, des Rückens und Nackens, 
bei Bewegung und beim Atmen (nach 12 St.). 

e Schmerz, wie zerschlagen, oder einfacher Schmerz und 
schmerzhafte Empfindlichkeit in der Zusammenfügung 
der Knochen aller Gelenke, früh im Bette. 


e Schmerz wie zerschlagen in allen Gelenken, wo sich die 
Gelenkköpfe mit ihren Knorpeln berühren, bei der Ruhe 
und im Liegen, doch am meisten bei Bewegung und 
Anstrengung. 

In allen Gelenken, besonders des Kreuzes, der Lenden 
und der Brust, ein läahmungsartiger Schmerz, oder wie 
wenn die Gelenke gerädert, zerbrochen, zerschlagen 
wären - schlimmer bei Bewegung und im Stehen - mit 
einer ziehenden und reißenden Empfindung, besonders 
in den Gelenkbändern und in den Muskelflechsen, da, 
wo sie sich an den Knochen anheften - vorzüglich früh, 
nach dem Aufstehen, und Abends vor dem Niederlegen 
- ; beim äußern Angreifen sind die Teile unschmerzhaft; 
durch Abgang von Winden erleichtern sich die 
Schmerzen; wenn sich der Schmerz erhöht, muß man 
die Augen zudrücken. [Gefühl, Sehne, Sehnen, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Früh, beim Liegen im Bette, bekommt er auf 
Anreizungen zum Beischlafe (wenn er ihnen standhaft 
widersteht) eine Art gichtischer oder podagrischer 
Schmerzen, zum Teil wie von Zerschlagenheit oder 
Ermüdung, im Kreuze, in den Knien und in allen 
Gelenken. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Früh, im Bette und beim Aufstehen 
Zerschlagenheitsschmerz in allen Gelenken, selbst in 
den Juncturen des Beckens, mit Schwächegefühl in 
beiden Bauchringen, als wenn ein Bruch heraustreten 
wollte. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ziehend feinstechender Schmerz in den Gliedern, 
vorzüglich aber in den Gelenken, welche beim Befühlen 
wie zerschlagen schmerzen. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Alle Gelenke thun ihm mit einem einfachen Schmerze 

bei der Bewegung weh (es liegt ihm in allen Gliedern) 


(nach 12 und mehrern Stunden). 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 

e Beim Liegen, früh im Bette, Schmerz derjenigen 
Gliedmaßen und Gelenke wie zerschlagen, welche 
denen, worauf er liegt, entgegengesetzt sind. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Einfacher Schmerz aller Gelenke bei der Bewegung, als 
wenn sie steif wären und zerbrechen sollten (nach 6 
St.). 

e Alle Gelenke thun weh, wie zerschlagen, wie 
abgeschlagen, es ist keine Kraft in Händen und Füßen, 
doch ohne ordentliche Müdigkeit. 

China officinalis (chin.) 

e Schmerz aller Gelenke wie zerschlagen, im 
Frühschlummer; je länger man sie still liegen läßt, 
desto mehr schmerzen sie; - daher wird öfteres Wenden 
der Glieder nöthig, weil sich bei der Bewegung die 
Schmerzen mindern; beim vollen Erwachen vergehen 
sie. [Morgenschlummer, Morgenschlaf, Schlaf morgens] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Nach dem Mittagsschlafe schmerzen alle Gelenke, als 

wären sie gerädert. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Früh im Bette, gleich nach dem Erwachen, 
Zerschlagenheitsschmerz. 

e Kopfschmerz und Zerschlagenheitsschmerz in allen 
Gelenken, am stärksten bei vollkommener Ruhe; gleich 
nach dem Aufstehen verschwinden diese Schmerzen. 

e Früh und den ganzen Vormittag Schmerz aller Gelenke, 
wie zerprügelt. 

e Früh, bei Tagesanbruch, im Bette, einfacher oder 
Zerschlagenheitsschmerz in allen Gelenken, vorzüglich 
im Kreuze und in den Knien, welcher sich vermehrt, je 
länger er still liegt, es sei auf dem Rücken oder auf den 


Seiten, aber nach dem Aufstehen bald vergeht. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Zerschlagenheitsschmerz aller Gelenke. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Des Morgens sind ihm die Gelenke wie zerschlagen, an 

den Armen, den Beinen und dem Genicke. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Wenn er gelegen hat, sind alle Gelenke wie steif, und 
früh beim Aufstehen aus dem Bette ist er in allen 
Gelenken wie gerädert, vorzüglich ist die Lähmung in 
den Knien und Fußgelenken nach der Ruhe weit 
stärker, als wenn er in Bewegung ist. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Beijeder Bewegung Gefühl, als wären die Gelenke 
zerbrochen, und beim Ausdehnen, als wären sie 
eingepreßt gewesen, beim Dehnen und Wenden, wie 
verschwollen und verstaucht. 

Coffea cruda (coff.) 

e Zerschlagenheitsschmerz aller Gelenke, vorzüglich der 
gebogenen, früh im Bette, welcher beim Aufstehen 
vergeht. 


Mezereum (mez.) 

e Alle Gelenke schmerzen wie zerschlagen, oder wie 
nach Ermüdung. 

e Die Gelenke sind wie abgeschlagen und es zieht darin, 
vorzüglich an den Knien, den Fußgelenken und den 
Handwurzeln. 

Viola odorata (viol-o.) 

e Früh, nach dem Erwachen im Bette, 
Zerschlagenheitsschmerz in allen Gelenken des 
Körpers, der nach dem Aufstehen vergeht. 


30. Verrenkungsschmerz in den Gliedern. 
Mercurius solubilis (merc.) 
+ Alle Glieder schmerzen wie ausgerenkt, mehr beim 
Sitzen. 
China officinalis (chin.) 
e Es thut ihm alles weh, alle Gelenke, die Knochen und 
die Beinhaut, wie wenn er sich verhoben hätte, und wie 


ein Ziehen und Reißen, vorzüglich im Rückgrate, im 
Kreuze, im Knie und den Oberschenkeln. 


31. Verrenkungsschmerz in den Gelenken. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Fast ununterbrochener Schmerz in den Gelenken, wie 
aus Verrenkung, Zusammendrücken und 
Zusammenbrechen zusammengesetzt, welcher auf 
keiner Seite ruhen läßt, so daß erim Sitzen und Liegen 
die Glieder bewegen und sich nach allen Seiten drehen 
und wenden muß. 

Ignatia amara (ign.) 

e In den Gelenken der Schulter, des Hüftbeins und der 
Knie, ein Schmerz, wie von Verstauchung oder 
Verrenkung (nach 8 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Bei Bewegung schmerzen die Gelenke, als wenn sie 

ausgerenkt werden. 
China officinalis (chin.) 

e Es thut ihm alles weh, die Gelenke, die Knochen und 
die Beinhaut, als wenn er sich verhoben hätte, und wie 
ein Ziehen und Reißen, vorzüglich im Rückgrate, im 
Kreuze, im Knie und den Oberschenkeln. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schmerz wie verrenkt (oder zerschlagen) im 

Schultergelenke und in den hintern Gelenken des 


Daumens und Zeigefingers. 
Capsicum annuum (caps.) 


e Alle Gelenke schmerzen wie ausgerenkt, mit der 

Empfindung, als wenn sie geschwollen wären. [Gefühl] 
Paris quadrifolia (par.) 

e Beijeder Bewegung Gefühl, als wären die Gelenke 
zerbrochen, und beim Ausdehnen, als wären sie 
eingepreßt gewesen, beim Drehen und Wenden, wie 
verschwollen und verstaucht. 


32. Schweregefühl in den Gliedern. [schwere] 
Belladonna (bell.) 


e Schwere in den Händen und Füßen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Schwere in den Oberschenkeln und Armen. 
e Große anhaltende Schwere. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Früh, um 9 Uhr, eine solche Schwere in den Gliedern 
und so große Müdigkeit im ganzen Körper, daß sie sich 
des Schlafs nicht erwehren kann - mehrere Tage zu 
derselben Zeit. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Schwere in den Armen und Beinen, daß sie beide nicht 
erheben konnte. 
Opium (op.) 
e Schwere der Glieder (nach 1% Stunde). 
Arnica montana (arn.) 

e Schwere in allen Gliedern, wie von großer Ermüdung. 

e In den Muskeln unter den Gelenken der Ober- und 
Untergliedmaßen, beim Gehen im Freien, Empfindung 
von Schwere und Druck (nach 8 St.). [Gefühl, Arme] 

e Außerordentliche Schwere der Glieder. 

e Schwere der Glieder. 

Arsenicum album (ars.) 
e Schwere in den Beinen und dem ganzen Körper. 
e Schwere in den Gliedern und Mattigkeit. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Schwere der Glieder, 48 Stunden lang. 
e Schwere, Mattigkeit und Schlaffheit der Glieder. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schwere in allen Gliedern und Herzklopfen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Schwere in einzelnen Gliedern (mit Gefühl verstärkter 

Kraft darin) (nach 24 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Trägheit und Schwere des ganzen Körpers mit einer 
Ängstlichkeitsempfindung, als wenn ihm ein Schlagfluß 
bevorstände, und als wenn er fallen sollte; dabei 
Hitzempfindung des Gesichts und des ganzen Körpers, 


mit Schauder untermischt (nach % St.). 
[Ängstlichkeitsgefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schwerheit des ganzen Körpers (nach 8 St.). [Schwere] 

e Große Schwere und große Frostigkeit an Armen und 
Beinen. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Schwere im ganzen Körper, so wie wenn man aus 
einem tiefen Schlafe erwacht. 

e Schwere des ganzen Körpers, als wenn man nicht 
ausgeschlafen hat. 

Bryonia alba (bry.) 

e Schwere und Müdigkeit in allen Gliedern, die Füße 

kann sie im Gehen vor Schwere kaum fortbringen. 
China officinalis (chin.) 

e Die vormaligen Schmerzen sind wie verhalten und wie 
gezwungen unterdrückt, und dabei eine große Schwere 
im ganzen Körper. 

e Beim Gehen ward es ihm schwer, und er fühlte sich 
bald ermattet, wie durch Schwerheitsgefühl und 
Lähmigkeit in den Schenkeln. [Schwere, Schweregefühl, 
Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

e Schweregefühl des Körpers. [Schwere] 

e Schwere in allen Gliedern, besonders in den 
Oberschenkeln, als wenn Blei daran hinge. 

Helleborus niger (hell.) 

e Alle Glieder sind ihm so schwer und schmerzhaft 
empfindlich in den Muskeln, daß er sie nur ungern 
bewegte. 

Squilla maritima (squil.) 
e Gefühl von Schwere im ganzen Körper, wie von 
Mattigkeit (nach 8, 12 Stunden). 
Stramonium (stram.) 
e Schwere der Glieder. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Trägheit und Schwere der Glieder. 
Camphora officinalis (camph.) 


e Erschlaffung und Schwere des ganzen Körpers (nach 

25 Minuten). 
Ruta graveolens (ruta) 

e Nach Tische, eine große Müdigkeit und Schwere im 
ganzen Körper; die Augen fielen ihr zu, so schläfrig war 
sie; in der freien Luft ward ihr besser. 

e Laßheit und Schwere im ganzen Körper. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Der Körper schwerfällig, der Geist unthätig. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Er befindet sich im ganzen Körper nicht wohl, befallen 
von einer Schwere und Laßheit in den Gliedern, bei 
Unaufgelegtheit zur Arbeit, doch nicht mit unheiterem 
Gemüte (nach 4 Tag en). [Abneigung, Unlust, Traurigkeit, traurig] 

e Große Schwere in den Ober- und Untergliedmaßen; er 
muß nach Treppensteigen mühsam Atem holen. [Arme] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Schwer im Körper und sehr marode. 
Spongia tosta (spong.) 

e Eine solche Schwerfälligkeit des Körpers, daß er beim 
Gehen im Freien genöthigt war, sich auf die Erde zu 
setzen, ohne Schläfrigkeit (nach 9 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schwere der oberen und untern Extremitäten. 
e Schwere der Glieder (d. 8. Tag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Der ganze Körper ist wie ungelenkig und schwer, das 
Treppensteigen sehr mühsam, die Beine sind dabei wie 
mit Blei angefüllt. Dieser Zustand hält ziemlich 8 Tage 
an. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Schwere in den Armen und Schenkeln, beim Gehen und 
Bewegen (d. 1. Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Müdigkeit und Schwere im ganzen Körper (nach % St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Vormittags, Schwere in allen Gliedern. 
Paris quadrifolia (par.) 


e Lastende Schwere in allen Gliedern und innerliche 
Kälte Abends. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e (Schwere im ganzen Körper, besonders in den Waden.) 
Terebinthinae oleum (ter.) 

e Schwere in den Gliedern. 
Secale cornutum (sec.) 

e Schwere der Glieder. 


e Schwere und Taubheit der Glieder. 
Asa foetida (asaf.) 

e Gefühl von Schwere im ganzen Körper. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e In Füßen und Armen eine große Schwere, daß sie 
dieselben sinken lassen muß. 

Mezereum (mez.) 

e Schwere im Bewegen in allen Gliedern. 

e Schwere in allen Gliedern, er scheuet die Bewegung 
und kann sich zu nichts entschließen. 

Sabadilla (sabad.) 

e Müdigkeit und Schwere in allen Gliedern; die Füße 
besonders schwer. Die Arme muß sie öfters sinken 
lassen, als wären sie ganz kraftlos; fängt nach 2 
Stunden an und dauert die ganze Zeit. 

e Anhaltende Schwere in allen Gliedern, die zum 
Niederlegen nöthigt, den ganzen Tag, besonders aber 
in den letzten Vormittagsstunden und gegen Abend (5 
Tage lang). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Vormittag, große Schwere und Laßheit im ganzen 

Körper (nach 7 Tagen). 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Die Glieder sind immer schwer, wie gelähmt; vermehrt 

beim Fieber. 


33. Schweregefühl in den Gelenken. [schwere] 
China officinalis (chin.) 
e Schmerz in allen Gelenken, wie von einer auf sie 
drückenden Last, früh im Bette, welcher beim 


Aufstehen vergeht. 

e Im Sitzen Schmerz in allen Gelenken, wie von einer 
schweren, auf ihn drückenden Last; je mehr er sitzt, 
desto müder wird er. 


34. Müdigkeit, Mattigkeit und Kraftlosigkeit im Körper. 
Belladonna (bell.) 
Müdigkeit der Gliedmaßen. 
e Abends so müde, daß er kaum gehen kann (nach 50 
St.): 
Trägheit in allen Gliedern und Unlust zur Arbeit. 
Schwäche des Körpers. 
Sinken der Kräfte. 
Große Schwäche. 
Müdigkeit alle Tage hindurch und Nachmittagsschlaf. 
Vorzüglich Abends sehr hinfällig und kurzathmig dabei. 
e Allgemeine Schwäche. 
Dulcamara (dulc.) 
e Müdigkeit. 
Cina (cina) 
e Das Kind ist sehr matt und krank. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Nach Tische ist er matt und träge; alles Selbstreden 
und Schreiben greift ihn an. 

e Gleich nach Tische ist er laß in allen Gliedern und 

empfindet in der linken Seite unter den kurzen Rippen 

ein reißendes Pressen; beim Daraufdrücken thut die 

Stelle weh. 

Faul und träge im ganzen Körper. 

Er ist träge und matt, gähnt viel und dehnt sich, als 

wollte er schlafen. 

e Große Mattigkeit nach kleiner Bewegung; nach 
Treppensteigen lag er lange ganz erschöpft auf dem 
Sopha, ehe er wieder frei sich bewegen und reden 
konnte. 

e Kraftlosigkeit des Körpers. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Mangel an Lebensgeistern. 

Die mindeste Bewegung macht Kräfteverlust; jede 
Kleinigkeit greift ihn an. [Kraftverlust, Kraftlosigkeit] 

Sehr matt von einem kleinen Spaziergange. 
Mattigkeit des Körpers, vorzüglich im Sitzen. 
Außerordentliche Schwäche des Körpers beim Gehen 
Große Mattigkeit des Körpers, so daß es ihm Mühe 
machte, fest zu stehen. 

Trägheit mit Stillschweigen. 

Die mindeste Abbrechung vom Schlafe erzeugt 
Kräfteverlust; er vermißt jede Stunde Schlaf. [Kraftverlust, 
Kraftlosigkeit] 


Nux vomica (nux-v.) 


Große Ermattung nach dem Genusse der freien Luft 
und Empfindung im linken Fuße, als wenn er steif wäre 
(nach 6 St.). [Gefühl] 

Früh, Spaziergang in freier Luft erzeugt 
außerordentliche Müdigkeit. 

Große Müdigkeit des ganzen Körpers, während des 
Spazierens in freier Luft (nach 28 St.). 

Nach dem Spazieren in freier Luft sehr traurig und 
ungewöhnlich müde. 

Ermattung nach dem Spazierengehen in freier Luft, 
Abends. 

Große Ermattung und Erschlaffung aller Glieder nach 
dem Genusse der freien Luft (nach 8 St.). 

Große Müdigkeit. 

Bei der kleinsten Bewegung gleich Müdigkeit. 
Mattigkeit in den Gliedern, besonders nach 
Treppensteigen. 

Nachmittags große Schwäche mit Appetitlosigkeit. 


Opium (op.) 


Angenehme Müdigkeit, wie von Trunkenheit. 
Unüberwindliche Müdigkeit. 

Trägheit. 

Ermattung (nach 8, 12 St.). 


Schlaffheit, Trägheit. 

Träge Bewegung. 

« Mattigkeit; alles Äußere ist ihm zuwider; er ist 
schläfrig, dämlich, betäubt, traurig und das Gedächtnis 
verläßt ihn. 

e Mattigkeit. 

Vermindert (bei kräftigen Personen) die Kraft der dem 

Willen unterworfenen Muskeln, macht Schwere des 

Kopfs und große Mattigkeit. 

e Setzt die willkührlichen Muskeln außer Thätigkeit, 
mindert die Empfindung und macht daher Schlaf. [Gefühl] 

e Merkbare Abnahme der Kräfte erzeugt es und benimmt 

den festen Teilen Ion und Bewegung. [nimmt] 

Erschlaffung der Gliedmaßen und Schwäche. 

Die Bewegungskraft der Muskeln sinkt herab. 

Schwäche der Kräfte. 

Sinken der Kräfte. 

Kraftlosigkeit, Sinken der Kräfte. 

Zu aller Arbeit unfähig, matt und schwach. 

Er kann die Füße kaum rühren, kaum mit Gewalt 

genöthigt, vorwärts zu gehen. 

Ermattung der Kräfte und Unfähigkeit sich zu 

bewegen. 

e Er lag in der größten Schwäche. 

e Die Muskeln bewegen sich schwieriger. 

e Vermehrte Unbeweglichkeit der Glieder. 


Große Hinfälligkeit, Sinken aller Lebensgeister. 
Angenehmes Gefühl von Müdigkeit, nach einiger Zeit. 
e Schwäche (nach mehrern Stunden). 
Morphinum (morph.) 
e Schwäche. 
Moschus (mosch.) 
e Beträchtliche Abspannung des ganzen Körpers. 
Oleander (olnd.) 
e Schwäche des Körpers. 
e Matt, träge und zu aller Arbeit verdrossen. 


Sehr hinfällig und mattherzig; es fehlt ihm überall. 
Bei wenigem Gehen Müdigkeit und die Fußsohlen 
schmerzen. 

Müdigkeit und Mattigkeit aller Glieder; er kann kaum 
über die Stube gehen; die Knie sind zu schwach. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Nach geringer Handarbeit ward er angegriffen und 
heiß und das Blut wallte lebhafter (d. 5. Tag). 

Blässe mit Kälte; dabei Schwere, Trägheit und 
Schläfrigkeit. 

Mattigkeit und Müdigkeit in allen Gliedern. 

Matt, vorzüglich im Sitzen, als wenn ihm alle Glieder 
abfallen wollten. 

Anfälle wie von innerer Erschlaffung an Geist und 
Körper. 

Im Sitzen ist er gar nicht matt, aber sehr beim 
geringsten Gehen, da thun ihm die Beine oben und 
unten sehr weh, als wenn er schon weit gegangen 
wäre. 

Früh nicht matt, aber doch greift ihn das geringste 
Gehen an. 

Nach einem mit vielem Kneipen verbundenen 
Stuhlgange ist er sehr erschöpft. [kneifend, zwickend] 
Lässigkeit und wie Blei in den Adern, mehr beim 
Sitzen. 

Schwäche weniger beim Gehen als im Stehen. 

Es fehlt ihm überall, ohne daß ihm etwas weh thut, er 
ist matt, zu nichts aufgelegt und verdrießlich. 

Starke Mattigkeit, er kann sich kaum forttragen. 
Große Müdigkeit. 

Alle Nachmittage, um 5, 6 Uhr, überfällt ihn eine große 
Mattigkeit. 

Sehr matt von einer kleinen Bewegung. Mattigkeit und 
Schwermuth. 

Große Mattigkeit Abends. 


e Früh, weichlich (übelig), Schwere in den Beinen, 

Mattigkeit und Schläfrigkeit. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Müdigkeit in den Gliedmaßen, besonders den Füßen, 
mit beständiger Schläfrigkeit und Verdrießlichkeit. 

e Früh, beim Erwachen, eine so große Mattigkeit, daß er 
nicht aus dem Bette aufstehen wollte, die sich aber 
nach dem Aufstehen gab. 

e Er klagt über Müdigkeit des ganzen Körpers, große 
Schwäche und Herzdrücken (nach 3 St.). 

e Sinken der Kräfte. 

e Ungemeines Sinken der Kräfte. 

Arnica montana (arn.) 

e Mattigkeit in den Füßen und Armen, beim Gehen in 
freier Luft (nach 2% St.). 

e Schlaffheit in den Gliedern, als wären sie alle zerdehnt. 

e Laßheit und Trägheit im ganzen Körper; die 
Unterschenkel vermögen kaum zu stehen. 

e Allgemeines Sinken der Kräfte; er glaubt kaum ein 
Glied regen zu können. 

Arsenicum album (ars.) 

e Mattigkeit, als wenn man aus Mangel an Nahrung Noth 
an Kräften litte. 
Die Kraft der Hände und Füße ist ihm wie vergangen 
und sie sind so zitterig, früh (nach 12 St.). 
Nach dem Essen eine große Müdigkeit. 
Erstaunliche Mattigkeit, ängstlich, kann sich nicht 
besinnen, es wird ihr schwer, auf Alles Acht zu geben; 
so taumlig dabei. 
e Beim Mißmuthe, Mattigkeit; bei wiedergekehrter 
Heiterkeit, kräftiger. 
Eintretende Schwachheiten. 
Ermattung (nach sechs St.). 
Große Schwäche, besonders in den Füßen. 
Schwäche, daß er kaum über die Stube zu gehen 
vermochte. 


Ungeheure Schwäche. 
Sinken der Kräfte. 
Die Kräfte schwinden immer mehr. 
Allgemeine Schwäche im Körper, besonders in den 
Beinen, die kaum fortbewegt werden können. 
e Sehr entkräfteter Körper. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Er ist sehr matt und mager. 
e Sehr matt und schläfrig (nach 2 St.). 
e Sehr große Schwäche, wie Müdigkeit (sogleich). 
e Eine allgemeine Schwäche, schon vom Sprechen 
erregt. 
e Große Schwäche. 
Ignatia amara (ign.) 

e Müdigkeit der Füße und Arme. 

e Empfindung von Schwäche und Ermattung in den 
Armen und Füßen. [Gefühl] 
Große, allgemeine Müdigkeit von geringer Bewegung. 
Ermattung, Abgespanntheit, Abends. 
Müdigkeit, als wenn es ihm die Augen zuziehen wollte. 
Abspannung und Laßheit nach dem Mittagessen, er 
fühlte sich zu seinen gewöhnlichen Arbeiten unfähig 
und schlief wider alle Gewohnheit über denselben ein. 

e Unbehaglichkeit früh nach dem Aufstehen (d. 2. Tag). 

e Mattigkeit in den Gliedern. 

e Große Mattigkeit und Müdigkeit; es war ihm, als wäre 
er sehr weit gegangen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, eine große Ermattung mit 
Ängstlichkeit (nach 44 St.). 

e Er wird gleich matt, ohne Schläfrigkeit, und wünscht, 
etwas Herzhaftes und Kräftiges zu genießen, weiß aber 
nicht, was (sogleich). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Ein Gefühl von Trockenheit und Angespanntheit im 
Körper, mit Unkräftigkeit. 


Er ist sehr matt, mußte beim Gehen im Freien 
ausruhen, und war melancholisch und 
niedergeschlagen. 

Früh eine allgemeine Mattigkeit mit Angstschweiß, 
Mittags Appetitlosigkeit; er mußte sich legen; hierauf 
Durchfall (nach 48 St.). 

Müdigkeit in allen Gliedern (nach 4 St.). 

Früh, so matt, wie von langer, schwüler Luft, daß sie 
sich kaum fortschleppen konnte. 

Große Mattigkeit beim Steigen der sonst gewohnten 
Treppen. 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Mitten auf dem Spaziergange wird er matt, und noch 
matter darauf beim Sitzen. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Schwäche und Erschlaffung der Glieder, ohne sich 
müde zu fühlen, früh nach dem Aufstehen aus dem 
Bette (nach 24 St.). 

Von einem kleinen Fußwege ungeheure Müdigkeit, 
viele Tage lang. 

Mattigkeit des ganzen Körpers; er muß sich legen 

(nach 3. St.). 


Rheum palmatum (rheum) 


Mattigkeit beim Gehen, im ganzen Körper. 
Mattigkeit und Schwäche im ganzen Körper. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Müdigkeit, im Sitzen am schlimmsten, die sich im 
Gehen vermindert; beim Aufstehen vom Sitze aber 
merkliche Steifigkeit. 

Große Mattigkeit, als wenn die Knochen weh thäten; 
sie sitzt immer oder liegt. 

Es ist ihm wie in die Beine geschlagen, sie sind so 
müde. 

Große Mattigkeit im ganzen Körper. 

Sehr große Schwäche. 


Bryonia alba (bry.) 


Sie ist matt, Arme und Füße thun ihr weh; wenn sie 
etwas arbeitet, so wollen die Arme sinken, und wenn 
sie die Treppe steigt, kann sie kaum fort. 

Beim Gehen, vorzüglich nach dem Aufstehen vom Sitze 
und beim Anfange des Gehens, Unfestigkeit in allen 
Teilen des Körpers, als wenn alle Muskeln ihre Kraft 
verloren hätten, beim Weitergehen ward es besser 
(nach 48 St.). 

Beim Gehen in freier Luft fühlt sie sich am 
schwächsten. 

Bei einem Spaziergange in freier Luft war sie nicht 
müde, aber als sie in die Stube trat, ward sie gleich so 
müde, daß sie sitzen oder liegen mußte. 

Bei der mindesten Anstrengung sind die Kräfte gleich 
weg. 

Mattigkeit. 

Sehr matt im Sitzen, weniger wenn er geht. 
Allgemeine Mattigkeit. 

Matt, träge, laß und schläfrig. 


Chamomilla (cham.) 


Größere Schwäche beim Ruhen, als bei der Bewegung; 
beim Bewegen hat er hinreichende Kräfte. 

Die größte Schwäche früh, die ihn nicht aus dem Bette 
aufstehen läßt. 


China officinalis (chin.) 


Müdigkeit. 

Mattigkeit. 

Mattigkeit in den Gliedern. 

Chronische Schwäche. 

Sinken der Kräfte. 

Gesunkene Kräfte. 

Mattigkeitsgefühl, besonders wenn er vom Sitze 
aufsteht; er möchte sich lieber wieder setzen und sinkt 
auch wohl, wenn er die Muskeln nicht anspannt, auf 
den Stuhl zurück, worauf ein wohlthuendes Gefühl von 
Ruhe folgt (nach 3, 4 St.). 


Trägheit. 
Mattigkeit und Erschlaffung des Körpers und Geistes 
(nach 1 St.). 
e Mattigkeit; er kann kaum den Kopf halten, und schläft 
ein. 
e Schlaffheit in allen Gliedern und Zittern in den Händen. 
e Abgespanntheit des ganzen Körpers, auch im Sitzen 
fühlbar, doch weit mehr im Gehen. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Nach dem Mittagessen große Müdigkeit. 
e Alle Nachmittage große Mattigkeit und 
immerwährendes Gähnen. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Entkräftung. 
Squilla maritima (squil.) 
e Müdigkeit (nach 6 St.). 
e Mattigkeit des ganzen Körpers, im Weitgeher sehr 
bemerkbar. 
Stramonium (stram.) 


e Schwäche des Körpers. Müdigkeit der Füße. 
Große Kraftlosigkeit und Niedergeschlagenheit. 
Große Mattigkeit. 
Allgemeine Erschlaffung. 
Mehr oder weniger bedeutende Abspannung und 
Erschlaffung der Glieder, ohne auffallendes Gefühl von 
Schwäche. 
e Mattigkeit der Glieder (nach 2 St.). 
e Schwach im Gehen. 
Veratrum album (verat.) 

e Allgemeine Kraftlosigkeit des Körpers, als hätte er 
nicht ausgeschlafen, bei übrigens lebhaftem Geiste 
(früh). 

e Schmerz aller Glieder, als wenn sie durch allzu große 

Ermüdung erschöpft wären. 
Langwierige Schwäche. 
Ermattung, wie von allzu großer Hitze der Luft. 


Langsame Bewegung des Körpers. 

Schlaffheit der Muskeln. 

Höchste Schwäche. 

Mattigkeit in allen Gliedern. 

Mattigkeit über den ganzen Körper, als wenn er sehr 
weit gegangen wäre (nach 2 St.). 

Hinfälligkeit und Schwäche des ganzen Körpers, 
besonders der Arme und Hände, so daß es ihm 
unmöglich ward, auch ein nicht schwerer Buch frei vor 
sich hin zu halten. 

Höchste Schwäche. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Schwäche. 

Müdigkeit. Ermattung des ganzen Körpers. 

Beim Gehen im Freien wird er sehr bald heiß und matt 
(nach 12 St.). 

Ungemeines Sinken der Kräfte. 


Digitalis purpurea (dig.) 


Sinken der Lebenskräfte. 

Große Schwäche und allerhand Nervenzufälle. 
Laßheit, Abspannung und Müdigkeit in körperlicher 
und geistiger Hinsicht. 

Große Schwäche. 

Äußerste Schwäche. 

Allgemeine Schwäche. 

Beim Aufstehen aus dem Bette, träge und matt. 
Schwäche, Sinken der Kräfte. 

Alle Muskeln sind ihm erschlafft; es ist ihm, als hätte er 
nicht ausgeschlafen. 

Außerordentliche Mattigkeit. 

Starker Grad von Mattigkeit und Schwindel, mit 
aussetzendem Pulse. 

Mattigkeit und Schwäche, die der Kranke, ohne zu 
sterben, nicht ertragen zu können glaubt. 
Allgemeine Entkräftung. 


e Allgemeine Schwäche, als wären alle Teile des Körpers 
ermattet (nach 2 St.). 

e Schwäche bis zum Sterben. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Früh, beim Erwachen, sehr schwach. 

e Früh sehr müde; die Beine thaten ihr weh, daß sie sich 
hätte legen mögen. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Trägheit und Bewegungsscheu. 

e Mattigkeit der Untergliedmaßen, vorzüglich der 
Oberschenkel, als wenn er den Tag zuvor weit 
gegangen wäre, und gleiche Mattigkeit der Oberarme, 
als wenn er schwere Arbeit verrichtet hätte. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Schwerbeweglichkeit der Glieder. 

e Höchste Schwäche. 

e Ungemeines Sinken der Kräfte mit Gähnen und 
Dehnen. 

Ledum palustre (led.) 

e Lästige Müdigkeit und Mattigkeit beim Sitzen, Stehen 
und Gehen; wenn er eine Zeitlang gesessen hat, fühlt 
er Schmerzen im Steißbeine. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Nur im Sitzen fühlt er Mattigkeit und Trägheit; wenn er 
aber ein Weilchen gegangen ist, empfindet er sie nicht 
mehr. 

e Große Müdigkeit. 

e Mattigkeit in den Gliedern beim Sitzen; er bewegt sich 
nicht gern; wenn er die Hände auf dem Schoße liegen 
ließ, war’s ihm drin so wohl, daß er sie nicht aufheben 
mochte. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Abgeschlagen im ganzen Körper und matt, Vormittags, 

nach dem Essen vergehend. 
Chelidonium majus (chel.) 

+ Träge, abgeschlagen, schläfrig, im Freien gehend (nach 

112 St.). 


e Matt beim Gehen im Freien; im Sitzen fühlt er nur 
Mattigkeit in den Beinen (nach % St.). 

e Matt, träge, abgeschlagen mit Gähnen, Nachmittags 2 
Uhr. 

e Müdigkeit und Trägheit der Glieder; es ist ihm 
unmöglich, ein Glied schnell zu bewegen, die 
Bewegung wird ihm sauer und er scheuet sie; dabei 
Gähnen und Schläfrigkeit. 

e Große Trägheit und Schläfrigkeit, ohne Gähnen. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Mattigkeit, Nachmittags. 

e Große Mattigkeit des Körpers, vorzüglich der 
Oberschenkel, im Sitzen und Gehen, mit Schläfrigkeit 
(nach 4 St.). 

e Unbehaglichkeit und Trägheit in allen Gliedern. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e So große Mattigkeit im ganzen Körper, besonders den 
Untergliedmaßen, daß er sich beim Gehen ungeheuer 
anstrengen muß - den ganzen dritten Tag. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Müdigkeit und Abgespanntheit (sogleich). 

e (Höchste Schwäche mit Hitze und argem Kopfweh.) 
[Kopfschmerz] 

e Beim Gehen Schwäche des Körpers, nebst Frost über 
und über (nach 1% St.). 

e Große Schwäche des ganzen Körpers; dabei 
drückender Schmerz über dem Kreuzbeine, beim 
Stehen, durch Sitzen vermindert (nach 17 St.). 

e Mattigkeit in allen Gliedern, bei Ruhe und Bewegung, 1 
St. lang (nach 28 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Bisweilen höchste Verdrießlichkeit und Schläfrigkeit 
des Geistes, mit Mattigkeit des Körpers, welche 
letztere allein verschwindet, sobald er sich in 
Bewegung setzt. 


Große Mattigkeit des Körpers, vorzüglich in den Knien, 
ob er sich gleich im Geiste stark fühlt und lebhaft ist 
(nach 1% St.). 

Es liegt ihm in allen Gliedern, als wäre ihre 
Beweglichkeit gehemmt. 

Erschlaffung im ganzen Körper; es war ihm lästig, auch 
nur ein Glied zu regen. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


Große Mattigkeit, Hinfälligkeit und Schläfrigkeit mit 
Trübsichtigkeit; sie schlief am Tische ein, 2 Tage lang 
(nach 8 Tagen). 

Große Mattigkeit gleich nach dem Mittagessen, die 
gegen Abend wieder vergeht (d. 4. Tag). 

So matt in allen Gliedern, daß er im Gehen öfters still 
stehen muß (d. 3. Tag). 

Abends nach dem Gehen große Hinfälligkeit und 
Mattigkeit (d. 4. Tag). 

Mattigkeitsgefühl im ganzen Körper. 

Im Sitzen fielen ihr vor Mattigkeit die Augen zu; stand 
sie aber auf und bewegte sich, so ward sie gleich 
munter (nach 2% St.). 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Bei freier Thätigkeit des Geistes, Schwäche des 
Körpers. 

Große Mattigkeit in allen Gliedern, Nachmittags, im 
Sitzen (nach 13 St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Vom Spazierengehen sehr angegriffen, matt und 
niedergeschlagen, zu Hause Frösteln (nach 50 St.). 
Er ist schwächer und matter. 

Der Körper matt, der Geist gedrückt (d. 4. Tag). 

Er glaubt im Gehen zu wanken. 

Mattigkeit in allen Teilen des Körpers. 

Mattigkeit des Körpers (Nachmittags). 


Spigelia anthelmia (spig.) 


e Große Mattigkeit an Leib und Seele, vorzüglich nach 
Stehen. 

e Beim Hunger überfällt ihn eine große Mattigkeit. 

e Große Mattigkeit, besonders beim Treppensteigen 
bemerkbar (nach 2 St.). 

e Große Mattigkeit des Morgens; es liegt ihm so schwer 
in allen Gliedern, so daß er sich nur ungern bewegte 
(nach 7 Tagen). 

e Mattigkeit im Gehen, Stehen und Liegen; er ist fast 
unvermögend, das Mindeste mit den Händen zu 
verrichten, oder sich auch nur anzuziehen. 

e Bei Schwäche und Hinfälligkeit des ganzen Körpers, 
Zittern der Hände; wenn er zugreifen und etwas 
festhalten will (nach 13% Tag). 

e Große Mattigkeit des Körpers nach Spazierengehen. 

e Er ist so ermattet und hinfällig, nach geringer 
Bewegung, daß er glaubt, sein Ende sei da (nach 24 
St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Matt im ganzen Körper, vorzüglich in den Knien beim 
Gehen. 

e Müdigkeit und Mattigkeit im Körper, früh (nach 4% 
St.). 

e Große Müdigkeit und Neigung zum Schlafe, 
Nachmittags im Sitzen (nach 3 Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Sehr matt (nach 8, 24 St.). 

e Mattigkeit, früh im Bette. 

e Müdigkeit mit schmerzhaftem Wehtun aller Glieder. 
[Schmerz, schmerzen] 

e Mattigkeit, die sich durch Gehen verliert (nach 5 
Tagen). 

Angustura vera (ang.) 

e Gefühl im ganzen Körper, als wenn ihm die Kraft 
entginge, und als wenn besonders das Mark iin den 
Knochen steifer und mehr geronnen sei (sogleich). 


e Nach Gehen im Freien, außerordentlich müde, 
besonders in den Oberschenkeln. 

e Eine Müdigkeit und Lässigkeit in allen Gliedern, ohne 
Schläfrigkeit. 

Manganum (mang.) 

e Sehr matt und abgeschlagen am ganzen Körper, 
Nachmittags 4 Uhr. 

e So abgeschlagen, daß sie nur mit Mühe die Füße heben 
kann, Vormittags. 

Capsicum annuum (caps.) 

« Lässigkeit in den Gliedern, doch mehr in der Ruhe und 
beim Sitzen. 

e Große, doch nicht zum Schlafe einladende Müdigkeit 
(nach 2 St.). 

e Früh, größere Müdigkeit, als Abends. 

e Gänzliche Abspannung der Kräfte. 

Colocynthis (coloc.) 

e Gänzlich gesunkene Kräfte. 

e Beim Gehen im Freien, Mattigkeit in allen Gliedern, wie 
nach einer weiten Fußreise; in den Untergliedmaßen 
war’s, als wenn er ein schweres Gewicht daran 
fortzuziehen hätte, und vorzüglich in dem rechten 
Unterschenkel ein Zittern, so daß ihm der Schweiß am 
ganzen Körper ausbrach (nach 11 St.). 

Spongia tosta (spong.) 
e Müdigkeit im ganzen Körper, besonders den Armen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Er ist schwach im ganzen Körper, mit eingefallenen 
Augen und Wangen (nach 8 St.). 
Bismuthum (bism.) 
e Mattigkeit und Abspannung. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Große Mattigkeit (den 2. Tag). 


Stannum metallicum (stann.) 
e Müdigkeit im ganzen Körper, vorzüglich nach 
Treppensteigen, 7 Tage lang. 
e Größte Abspannung des Geistes und Körpers. 


Kraftlosigkeit; es ist ihr, als wären die Beine 
entzweigeschlagen. 

Ungeheure Müdigkeit, wiewohl er sich den ganzen Tag 
wenig bewegt hat - er will immer sitzen; beim 
langsamen Gehen empfindet er’s am meisten, weßhalb 
er unwillkürlich schnell geht, wo er’s weniger fühlt. 
Beim Aufsteigen der Treppe merkt sie aber nichts von 
Mattigkeit; als sie aber herabgekommen war, befand 
sie sich so matt, daß sie kaum atmen konnte. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Beim Aufstehen aus dem Bette früh so matt an Händen 
und Beinen, daß sie nur mit Mühe gehen konnte, und 
sich so stellte, wie kleine Kinder, die das Gehen lernen, 
nach und nach vergehend (d. 2. Tag). 
Abgeschlagenheit der Glieder (d. 5. und 6. Tag). 
Mattigkeit und Sinnlosigkeit beim Nachlaß der 
Konvulsionen mit schwachem und langsamen Puls. 
Nach Bewegung ungewöhnlich ermüdet und schlaff. 
Träge, abgeschlagen (nach % St.). 

Er ermüdet beim Gehen leicht (d. 5. Tag). 

Mattigkeit. 

Er fühlt sich sehr matt und träge. 

Schwäche der Glieder. 

Große Ermattung. 

Schwäche. 

Erschwerte Muskelbewegung. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Große Mattigkeit im ganzen Körper. 

Sehr matt, wie nach vieler körperlicher Anstrengung. 
Eine solche Mattigkeit, daß sie nichts in den Händen 
halten konnte. 

Eine solche Schwäche, daß sie das Bett nicht verlassen 
konnte. 

Gefühl von Schwäche im ganzen Körper, wie bei einem 
eintretenden nervösen Fieber. 


Früh Schlaffheit und Lässigkeit in allen Gliedern, daß 
er viel länger im Bette verweilt, als sonst (den 2. Tag). 
Die Kräfte sind sehr erschöpft. 

Schwäche und Sinken der Kräfte. 

Verschwinden der Kräfte. 


Laurocerasus (laur.) 


Des Morgens fühlt er sich erschlafft. 

Laßheit der Schultern. 

Mattigkeit des ganzen Körpers und besonders der 
untern Extremitäten, vermehrte Schleimabsonderung 
in der Luftröhre, gegen Abend und die Nacht darauf 
tiefer, langer Schlaf. 

Äußerst schwach und matt. 

Gegend Abend abgespannt und schläfrig. 

Gefühl von Schwäche und Abspannung. 

Matt, abgeschlagen (nach 1% St.). 

Gefühl von Mattigkeit, als wenn er keine Herrschaft 
über seine Muskeln hätte, daß er zu fallen glaubte. 
Kraftlosigkeit. 

Er konnte seinen Körper nur mit Anstrengung bewegen 
(nach 1 St.). 

Im Sitzen, wohlthuendes Gefühl wie nach Ermüdung 
(nach 1 St.). 

Nervenschwäche. 


Gratiola officinalis (grat.) 


Mattigkeit in den Händen und Füßen, beim Gehen 
(nach 1 St.). 

Matt und kraftlos im ganzen Körper, den ganzen 
Vormittag. 

Leidend, hinfällig (nach 1% St.). 

Matt und hinfällig, was sich im Freien zu vermehren 
scheint (nach 1 St.). 

Große Abspannung des Geistes und Körpers (d. 1. Tag). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


Sehr abgeschlagen, träge und schläfrig, mit Gähnen 
(nach " St.). 


e Abspannung des ganzen Körpers, mit zitterigem 
Gefühle in den Armen (bald nach dem Einnehmen). 

e Nach dem Zurückkehren von einem kleinen 
Spaziergange, Mattigkeit und Pulsiren in den Gliedern, 
Nachmittags. [Pulsieren, pulsierend] 

e Allgemeine Unbehaglichkeit und Hinfälligkeit, % 
Stunden nach dem Mittagsessen. 

Alumina (alum.) 

e Große Mattigkeit in den Extremitäten, vorzüglich den 
oberen, welche kaum in die Höhe gehoben werden 
können (d. 2. Tag). 

Abspannung des Körpers mit häufigem Gähnen. 
Nach Gehen im Freien, die äußerste Abspannung des 
ganzen Körpers, so daß er sich kaum auf den Füßen 
erhalten kann (d. 2. und 3. Tag). 

Vormittags, Mattigkeit und starkes Frösteln, gegen 
Abend schüttelte sie die Kälte im Rücken. 

Sehr matt am ganzen Körper mit Frostigkeit und 
Kopfweh (d. 33. Tag). [Kopfschmerz] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Mattin den Füßen, dann im ganzen Körper, was % 
Stunde dauert (nach 5 Minuten). 

e Schwächegefühl im ganzen Körper, besonders in den 
Knien, beim Sitzen und bei Bewegung, 1 Stunde nach 
dem Mittagessen. 

+ Träge und abgespannt; es freuet sie nichts (nach % 
St.). 

+ Sie ist so müde, daß sie kaum den Fuß bewegen kann, 
den ganzen Vormittag. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Er fühlt sich sehr matt. 

e Sehr matt den ganzen Tag. 

e Nach Spazierengehen sehr matt und abgespannt (d. 6. 
und 7. Tag). 

e Plötzlich große Mattigkeit in Händen und Füßen, 
Nachmittags. 


Sehr matt in Händen und Füßen, den ganzen Tag. 


Strontium carbonicum (stront-c.) 


Große Müdigkeit und Abgeschlagenheit im ganzen 
Körper, schon früh im Bette, und fast den ganzen Tag 
anhaltend (den 9. Tag). 

Früh, große Mattigkeit. 

Träge und abgeschlagen im ganzen Körper, besonders 
in den Beinen, früh. 

Abends unerträgliche Müdigkeit. 


Tabacum (tab.) 


Müdigkeit und Abgeschlagenheit der Gliedmaßen. 
Große Mattigkeit, als wenn die Füße gelähmt wären; 
konnte kaum die Treppe ersteigen (d. 1. Tag). 
Vormittags matter, als Nachmittags (den 1. Tag). 


Paris quadrifolia (par.) 


Müdigkeit. 


Agaricus muscarius (agar.) 


Kraftlosigkeit aller Teile. 

Mattigkeit (nach 12, 16 St.). 

Mattigkeit und Schwere in den Gliedern. 

Schmerzhafte Müdigkeit in den Armen und Beinen. 
Nach wenigem Geschwindgehen große Müdigkeit. 

Im Bette weiß er vor Müdigkeit nicht, welche Lage er 
nehmen soll. 

Große Kraftlosigkeit. 

Sehr große Abgespanntheit und taumelnder Gang (bald 
nach dem Einnehmen). 


Kali nitricum (kali-n.) 


Wenn sie mehr umhergeht, ist sie weniger matt, als 
wenn sie sitzt. 

Abgespannt des Morgens, nicht zum Denken aufgelegt, 
bei Empfindung von Wärme im Gesichte und heißer 
Stirne. [Gefühl] 

Mattigkeit im ganzen Körper (d. 2. Tag). 

Mattigkeit im ganzen Körper, den ganzen 2. Tag. 


Valeriana officinalis (valer.) 


Sehr abgespannter Zustand (den andern Morgen). 


Terebinthinae oleum (ter.) 


Gefühl von allgemeiner Mattigkeit. 
Bald vorübergehende Mattigkeit. 


Secale cornutum (sec.) 


Trägheit der Beine. 

Lange anhaltende Trägheit. 

Lange anhaltende Trägheit, worauf Betäubung, Kälte 
und Unempfindlichkeit in den Gliedern, und darauf der 
Brand folgte. Müdigkeit. 

Mattigkeit. 

Große, allgemeine Mattigkeit. 

Große Mattigkeit, bald mehr in den oberen, bald mehr 
in den untern Teilen. 

Große Mattigkeit. 

Allgemeine Mattigkeit. 

Schwäche der Glieder. 

Große Schwäche in den Gliedern. 

Schwinden der Kräfte. 

Schnelles Sinken der Kräfte. 

Erschwertes Gehen. 

Schwerfälliger Gang. 

Schwankender Gang. 

Bei anscheinend nicht so äußerst geschwächten 
Kräften, völliges Unvermögen zu gehen, und eine 
sonderbar anzusehende Unfähigkeit, manche, sonst 
ganz leichte, Handgriffe und Bewegungen gehörig 
auszuführen. 

Unfähigkeit zu gehen. 

Völliges Unvermögen zu gehen. 


Indigo color (indg.) 


Matt an Händen und Füßen, wie zerprügelt (d. 3. Tag). 
Träge, ganz abgeschlagen, Vormittags. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Müdigkeit, mit Kopfweh in der Stirne, den ersten 
Nachmittag und zweiten Vormittag, in freier Luft 
erleichtert. [Kopfschmerz] 


e Mattigkeit des ganzen Körpers, daß sie sich kaum 

getrauet, den Arm aufzuheben. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Matt und abgeschlagen, besonders in den untern 

Gliedmaßen (d. 1. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Müde, schlaff, hinfällig. 

e Großes Mattigkeitsgefühl durch den ganzen Körper - 
nicht in den Extremitäten - als hätte sie zu wenig 
geschlafen. 

e Beim Genusse freier Luft, Müdigkeit bis zum Schlafen. 

e Mattigkeit, mit dem Gefühle im Gesicht, als sollte 
kalter Schweiß ausbrechen. 

e Gleich nach dem Mittagessen größte Abspannung und 
Schläfrigkeit (d. 6. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

e Mattigkeit zum Umsinken, mit dem Gefühle, als sollte 
über ihren ganzen Körper Schweiß ausbrechen, und 
schnellerem Pulse. 

« Laß, träge, schläfrig. 

e Früh, ungeheure Mattigkeit, Gähnen, Müdigkeit; als sie 
in die freie Luft kam, wurde es ihr besser, in der Stube 
jedoch schlimmer. 

e Fühlt sich matt am ganzen Körper, an Händen und 
Füßen. 

e Mattigkeitsgefühl durch den ganzen Körper. 

e Kraftlosigkeit in einzelnen Gliedern. 

Asa foetida (asaf.) 

+ Gefühl allgemeiner Abspannung; die Gliedmaßen 
sinken schwer und schlaff herab und der Kopf ist ihm 
so duselig. [Benommenheit, schwindlig Schwindel] 

e Große Mattigkeit bei Bewegung; so lange er still liegt 
oder steht, fühlt er sich munter und stark bis auf ein 
schmachtendes hinfälliges Gefühl, wobei ihm der Mund 
ganz ausgetrocknet ist (d. 1. Tag). 

e Große Abspannung Nachmittags und Abends. 


Große Müdigkeit und Schlafsucht, Abends (den 2. Tag). 
Anhaltende Müdigkeit. 


Anacardium orientale (anac.) 


(Alle Flechsen des Körpers thun so weh, er kann nicht 
gehen, muß, wenn er auftreten will, zusammensinken.) 
[Sehne, Sehnen] 

Matt und hinfällig. 

Mattigkeit im ganzen Körper, er will sich immer legen 
oder setzen. 

Mattigkeit der Glieder, wie von vielem Gehen, und 
Schläfrigkeit, wie von großer Schwäche (nach 9% St.). 
Auf einer kleinen Fußreise wird er hinfällig, daß er 
kaum fortkann, und sich lange nachher (im Sitzen) 
nicht wieder erholen kann. 

Nach einer kleinen Fußreise, die ihm sehr sauer wurde, 
so hinfällig, müde und abgespannt, daß er sich gleich 
setzen muß, und lieber liegen möchte. Schon Legen des 
Kopfs däuchtet ihm sehr wohl, und ohne eben schlafen 
zu können, ist’s ihm doch sehr angenehm, die Augen zu 
schließen; ein lechzender Zustand. [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 


Coffea cruda (coff.) 


Beim Treppensteigen große Mattigkeit, die schnell 
vorüberging. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Mattigkeit der Glieder. 

Erschlaffung des ganzen Körpers. 

Klage über Mattigkeit und Schläfrigkeit. 

Äußerst matt, mit darauffolgendem tiefen Schlafe von 
2-3 Stunden. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Müde zum Einschlafen. 

Große Trägheit in den Gliedern. 

Ungewöhnliche Lässigkeit der Glieder und Trägheit zur 
Bewegung. 

Müdigkeit in den Beinen. 


Schlaffheit im ganzen Körper. 

Große Hinfälligkeit und Trägheit im Körper, er fühlt 
sich am wohlsten, wenn er stillsitzt und gar nichts thut. 
Es überfällt sie eine große Mattigkeit, und am Herzen 
wird ihr so warm; sie muß die Arme sinken lassen. 


Mezereum (mez.) 


Ungemeines Sinken der Kräfte. 

Beim Gehen geneigt, mit überhängendem Oberleibe 
vorwärts zu gehen, zu eilen und dabei zu singen, 
wiewohl aller mit Gezwungenheit und schwerfällig. 
Schwäche, Ermattung. 

Sie fühlt große Ermattung in den Gliedern. 

Große Müdigkeit beim Gehen. 


Sabadilla (sabad.) 


Matt am ganzen Körper, wie bei einer bevorstehenden 
großen Krankheit. 

Plötzlich ungeheure Müdigkeit, daß ihr die Augen mit 
Gewalt zufallen. 

Müdigkeit in allen Gliedern; bei jeder Anstrengung 
bricht der Schweiß aus. Auch Schweiß des Nachts im 
Bette, was sonst nie der Fall war. 

Große Müdigkeit und Schwere in allen Gliedern, 
besonders den Gelenken. 

Schlaffheit im ganzen Körper. 

Mattigkeit, mehrere Tage. 

Schwerheitsmattigkeit im ganzen Leibe; Ruhe in 
ausgestreckter Lage ist sehr wohlthuend (drei Tage 
lang). [Schwere] 

Er ist so schwach, daß er hinfallen möchte. 


Sabina (sabin.) 


Es liegt ihr in allen Gliedern, müde und matt, mit 
großer Niedergeschlagenheit des Gemüts. 

Die Füße wollen zusammenbrechen, sie mußte sich 
öfters setzen und ausruhen; dabei Schläfrigkeit und 
Gähnen; sie war matt, wie nach einer langwierigen 


Krankheit, wobei Zittern der Arme und des ganzen 
Körpers. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Um die Mittagszeit, besonders bald nach dem Essen, 
Gefühl von Abspannung (wie nach einem Rausche) und 
Nüchternheit (nach 8 Stunden und nach 3 Tagen). 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Matt, wie nach einer Anstrengung. 

e Schnelles Sinken der Kräfte, daß erin 10 Minuten 
kaum noch im Stande ist, vernehmlich zu sprechen 
oder über die Stube zu gehen. 

° Sie fühlt eine große Schwäche in den Muskeln der 
Extremitäten, daß sie glaubt, sie fallen ab. 

e Mattigkeit. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Schlaff und müde am ganzen Körper. 

e Beim Gehen im Freien Mattigkeit in den Gliedern, das 
Gehen wird ihm sauer. 

Clematis erecta (clem.) 
e Früh, Gefühl im Körper, als hätte er eine Pollution 
gehabt oder als sei sie unterdrückt worden. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Abgespanntheit des ganzen Körpers. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Den ganzen Tag große Mattigkeit; im Kopf ist’s ihm, als 
hätte er nicht ausgeschlafen, ungeachtet er mit 
Leichtigkeit arbeiten kann, wenn er will (den 2. Tag). 

e Den ganzen Tag sehr abgespannt und müde, er hätte 
immer schlafen mögen (nach 10 Tagen). 

e Laßheit, Verdrießlichkeit bei Rückenschmerz und 
Zerschlagenheitsschmerz der kurzen Rippen (d. 3, 4. 
Tag). 

Viola odorata (viol-o.) 
e Erschlaffung aller Muskeln. 
Senega (seneg.) 

e Allgemeines Mattigkeitsgefühl, besonders der untern 

Extremitäten; nach 1 St. 


e Müdigkeit und leises Zittern der oberen Extremitäten; 
nach 1% St. 
« Mattigkeitsgefühl bis zur Übelkeit, nach 1 St. 
e Körperliche und geistige Abspannung, den 1. Tag. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Ein unangenehmes, allgemeines Schwächegefühl 
e (Allgemeine Mattigkeit.) 
Eugenia jambos (eug.) 
e Sehr abgespannt, den 4. Tag; aber durch Kaffee 
munter. 


35. Schwäche und Kraftlosigkeit in den Gelenken. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Große Schwäche der Gelenke, vorzüglich der Knie- und 
Fußgelenke, mit Zucken in den Flechsen, so daß er 
kaum gehen kann. [Sehne, Sehnen, Kniegelenke] 

e Schwäche und Unfestigkeit der Bänder aller Gelenke 
(nach 46 St.). 

Manganum (mang.) 

e Mattigkeit in allen Gelenken - sie scheinen ihm wie 
ausgedehnt; dabei Zittern in den Gliedern und 
zitteriges Gefühl in den Knie- und Armgelenken, mit 
Ängstlichkeit, als ob’s aus mit ihm wäre. [Kniegelenke] 

Mezereum (mez.) 
e Unstätigkeit der Gelenke, als wenn sie 


zusammenbrechen wollten. 
Borax veneta (borx.) 


e Kraftlosigkeit in den Gelenken (den 5. Tag). 


36. Gefühl von Unruhe, welche die Glieder zu 
bewegen nötigt. 
Belladonna (bell.) 

e Früh Morgens müde und unruhig in den Gliedern vor 
Schmerzen, sie hätte jedes Glied immer wo anders 
mögen hinlegen. 

e Arge Unruhe in allen Gliedern, so daß er nicht zu 
bleiben wußte. 

e Unstätigkeit des Kopfs und der Hände. 


e Körperliche Unruhe; er war genöthigt, den ganzen 
Körper stets hin und her zu bewegen, besonders die 
Hände und Füße; er kann in keiner Lage lange 
ausdauern, bald liegt, bald sitzt, bald steht er, wo er 
immer noch seine Lage auf diese oder jene Art 
verändert. 

e Der ganze Körper ist in beständiger Bewegung. 

Opium (op.) 

e Unruhe in den gesunden Gliedmaßen, die keine Minute 

auf einer Stelle ruhen können. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends eine immerwährende Unruhe in allen Gliedern, 
als wenn’s darin zuckte, wie nach allzu großer 
Strapaze; er kann die Glieder nicht still liegen lassen. 

e Gegen Abend eine Unruhe, daß er nirgends bleiben 
konnte; er konnte nicht 2 Minuten sitzen bleiben, es 
trieb ihn weg; auch liegen konnte er nicht, dann bekam 
er Zucken in den Beinen, sie wurden schwer, er mußte 
wieder auf; auch in der Nacht fuhr er immer auf, mit 
Zucken, selbst des Kopfes, und schlug im Schlafe mit 
den Armen um sich. 

Arnica montana (arn.) 

e Unruhe im ganzen Körper, ohne geistige Ängstlichkeit; 

eine übertriebene Beweglichkeit, die in Zittern des 


ganzen Körpers ausartet. 
Arsenicum album (ars.) 

e Er kann auf keiner Stelle Ruhe finden, verändert 
beständig die Lage im Bette, will aus einem Bettein 
das andere und bald hier, bald dort liegen. 

Ignatia amara (ign.) 
e Beständiges Bewegen des Körpers (agitatio continua). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

° Etwas Ängstliches in den Gliedern (sogleich). 

e Er konnte auf keiner Seite liegen, es war ihm da und 
dort nicht recht und wußte selbst nicht warum. 

e Mattigkeit in allen Gliedern; Zittern und Unruhe in den 
Gliedern. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Sitzen am Tage, große Neigung, die Füße 
auszustrecken (nach 24 St.). 

+ Eine zitterige Ängstlichkeit, welche sich in der Ruhe, 
im Sitzen und Liegen vermehrt, bei Bewegung aber 
vermindert. 
Ein höchst widriges Gefühl im ganzen Körper, welches 
zur Verzweiflung bringt, daß er sich nicht zu lassen 
weiß, und welches ihn weder schlafen, noch sonst auf 
irgend eine Weise Ruhe finden läßt. 
Bryonia alba (bry.) 

+ Es ist ihm unerträglich, den leidenden Teil still zu 

halten; er bewegt ihn auf und nieder. 

China officinalis (chin.) 

e Schmerz der Gelenke im Sitzen und Liegen; die Glieder 
vertragen nicht, daß man sie auf einer Stelle ruhig 
liegen läßt, wie nach einer übermäßigen Ermüdung auf 
einer großen Reise, oder wie nach einer großen 
Entkräftung durch übermäßiges Blutlassen oder allzu 
häufigen Samenverlust; man muß die Glieder bald 
hierhin, bald dorthin legen, und sie bald biegen, bald 
aber wieder ausstrecken. 

Squilla maritima (squil.) 

e Unruhe in den Ober und Untergliedmaßen; er muß sie 
ohne Unterlaß bewegen, um sich zu erleichtern (nach 
215 SEL.), 

Ruta graveolens (ruta) 

e Er weiß nicht, wo er die Beine hinlegen soll vor Unruhe 
und Schwere; er legt sie von einer Stelle zur andern 
und wendet sich mit dem Körper bald auf diese, bald 
auf jene Seite. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Unruhe in allen Gliedern, wie ein Kriebeln, mit einer 

Ängstlichkeit; bloß am Tage. [kribbeln, kribbelnd] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Ein kriebelndes, Unruhe erregendes Gefühl in den 

Gliedern, vorzüglich den Armen, in der Ruhe, und 


deßhalb zum Bewegen nöthigend; den 1. Tag, und 
später zu verschiedenen Malen, vorzüglich bei rauher 
Witterung wiederkehrend. [kribbeln, kribbelnd] 


37. Neigung oder Bedürfniß, sich zu setzen oder zu 
legen. 
Dulcamara (dulc.) 

e Lässigkeit; er meidet Bewegung. 

e Lässigkeit, Schwere und Müdigkeit in allen Gliedern, 
die zu Sitzen und Liegen zwingt (nach 12 St.). 

e Er muß sich legen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

+ Sie fühlt sich krank im ganzen Körper, kann nicht 
aufdauern, muß sich niederlegen vor Mattigkeit und 
Schwere der Glieder. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Sie ist so schwach, daß sie bei einer leichten Arbeit, die 
sie stehend zu verrichten pflegte, sich setzen muß. 

e Hang sich zu legen. [Neigung] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Große Neigung zum Sitzen (nach 6 St.). 

e Neigung sich niederzulegen, er kann nicht aufdauern. 

e Vormittags Neigung, sich niederzulegen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Bewegung ist ihr zuwider, sie sitzt lieber. 

e Drang, sich zu legen. 

+ Sie muß sich niederlegen (zwischen der 3. und 5. St.). 

e Unverweigerlicher Hang sich niederzulegen (von der 2. 
bis 5. St.). [Neigung] 

Arnica montana (arn.) 

e Mattigkeit, Müdigkeit, Zerschlagenheit, die ihn zum 

Liegen nöthigt. 
Arsenicum album (ars.) 

e Er liegt fortwährend am Tage. 

e Mehrtägige Schwäche des ganzen Körpers, schwacher 
Puls, mußte mehrere Tage liegen. 


e Ungemeine Mattigkeit und Abgeschlagenheit der 
Glieder, welche sich niederzulegen nöthigt. 
e Er muß sich legen und wird bettlägerig. 


e Niederliegen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Neigung sich niederzulegen. 

e Unüberwindliche Neigung sich niederzulegen (nach 1 


5, 
Ignatia amara (ign.) 
+ So laß, daß er nicht Lust hat, sich anzuziehen und 
auszugehen; er hat zu gar nichts Lust; liegt mehr (nach 


4 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Eristträge und will immer sitzen und liegen. 


e Müdigkeit des ganzen Körpers; er muß sich legen (nach 


3 St.). 
e Früh, je länger er liegt, desto matter wird er, und desto 
länger will er liegen, auch wohl wieder einschlummern. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Matt und müde; Hang zum Liegen; Sitzen ist ihm nicht 
genug. [Neigung] 
e Früh will er nicht aufstehen und sich anziehen. 


e Hang zum Liegen. [Neigung] 
e Sie kann nicht außer dem Bette dauern. 


Bryonia alba (bry.) 
e Er glaubt, wenn er liegt, sei ihm besser. 


e Bei einem Spaziergange in freier Luft war sie nicht 
müde, aber als sie in die Stube trat, ward sie gleich so 


müde, daß sie sitzen oder liegen mußte. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Schwäche; sie will immer sitzen (nach 5 St.). 
e Das Kind will durchaus liegen, läßt sich nicht tragen 
(nach 2 St.). 


China officinalis (chin.) 
e Neigung sich niederzulegen. 


Stramonium (stram.) 
e Heftiges Verlangen, sich niederzulegen. 


e Er muß sich zu Bette legen. 
Veratrum album (verat.) 

e Hang, sich zu legen. [Neigung] 

e Er kann durchaus nicht aufstehen, 8 Stunden lang, 
sondern muß entweder sitzen oder liegen; steht er auf, 
so quält ihn eine schreckliche Angst, wobei die Stirne 
mit kaltem Schweiße bedeckt ist und es ihm übel zum 
Erbrechen wird. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
+ Stilles Niederliegen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Oftere Mattigkeit; sie muß im Bette liegen, weil sie das 

Aufsitzen ermüdet. 
Chelidonium majus (chel.) 
° Trieb sich niederzulegen, ohne schläfrig zu sein, und 
ohne schlafen zu können. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Das Kind will immer ins Bett und liegen. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Er will und kann sich nicht bewegen; es verdrießt ihn, 
sich zu bewegen, und will immer sitzen. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Er scheuet alle Bewegung. 
Spongia tosta (spong.) 

e Höchste Abspannung des Geistes und Körpers; sie 

möchte am liebsten unthätig sein und ruhen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Ungeheure Schwerfälligkeit; er will immer sitzen oder 
liegen, und wenn er sich niedersetzt, fällt er gleichsam 
auf den Stuhl hin, weil ihm die Kraft fehlt, dies langsam 
zu thun. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gefühl von Mattigkeit und Trägheit im Körper: sie will 

immer sitzen; % Stunden nach dem Mittagessen. 
Alumina (alum.) 

e Ungemein matt und müde; er muß sich durchaus 

setzen (nach 1 St.). 


e Unüberwindliche Neigung zum Niederlegen (nach 3 
St.). 

e Große Abspannung des Körpers mit Neigung zum 
Liegen, ohne Schläfrigkeit (den 1. Tag). 

e Abspannung des Körpers mit Neigung zum Liegen, das 
aber die Mattigkeit vermehrt (d. 1. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

° Äußerste Ermattung, mit dem Gefühle, als sollte 
allgemeiner Schweiß ausbrechen; er kann kaum 
stehen, möchte immer sitzen und liegen, wiewohl er 
auch da die Abgespanntheit noch fühlt (nach 4 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Nach einer kleinen Fuß reise, die ihm sehr sauer 
wurde, so hinfällig müde und abgespannt, daß er sich 
gleich setzen muß und lieber liegen möchte. Schon 
Legen des Kopfs däuchtet ihm sehr wohl, und ohne 
eben schlafen zu können, ist’s ihm doch sehr 
angenehm, die Augen zu schließen; ein lechzender 
Zustand. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Coffea cruda (coff.) 

e Sie mußte sich nach dem Gehen jedesmal legen, wegen 

Schmerz in den Beinen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Er kann nicht aufdauern, muß drittehalb Tage liegen 

bleiben, ohne aufstehen zu können (sogleich). 
Sabadilla (sabad.) 

e Sie möchte immer liegen, ist wie zerschlagen; Gehen 

und Stehen wird ihr außerordentlich sauer. 
Sabina (sabin.) 
e Er wird von einem geringen Spaziergange so müde, 
daß er sich legen muß (nach 10 Tagen). 
Caladium seguinum (calad.) 
e Scheu vor Bewegung, will immer liegen. 
Thea cinensis (thea) 
e Ungeheurer Drang zum Legen, Bewegungsscheu. 


38. Lähmigkeit, Jläahmiger Schmerz, Schwäche zum 


Umsinken, Wanken; Lähmung. [Lähmigkeitsgefühl, 
Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 
Belladonna (bell.) 


e Schwäche, unfester Tritt; die Knie wollen 
zusammenbrechen; er kann nicht gehen. 

e Häufig wiederkehrende, kurze Anwandlungen großer 
Schwäche; alles ist ihr zu schwer und zieht sie nach 
unten, als solle sie zusammensinken. 

e Lähmungsähnliche Schwäche aller Muskeln der oberen 
und untern Gliedmaßen (nach 6 Tagen). 

e Lähmungsähnliche Schwäche aller Muskeln, vorzüglich 

der Füße. 

Lähmung bald an diesem, bald an jenem Teile. 

Lähmung des rechten Arms und des rechten 

Unterschenkels. 

e Die linke Seite, besonders Arm und Schenkel, so ganz 
gelähmt. 

Cina (cina) 

e Lähmiger Schmerz in den Armen und Beinen (mehrere 
Tage lang). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Er befürchtet zusammenzusinken, so jähling entsteht 
Schwäche, vorzüglich der Untergliedmaßen; er taumelt 
bei der geringsten Bewegung des Körpers, doch scheint 
er im Gehen mehr Festigkeit zu haben (nach 3 St.). 

e Mattigkeit, Wanken der Knie und wie dumpfer Schmerz 
darin. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Die Gliedmaßen sind wie gelähmt. 

e Paralytische Unbeweglichkeit der Gliedmaßen mit 
ziehenden Schmerzen, der Empfindung nach in den 
Knochen. [Gefühl] 

e Anfälle von lähmiger Schwäche mit Rückenschmerz. 

e Halbschlag auf der linken Seite. 


e Er möchte vor Müdigkeit in den Knien 
zusammensinken; beim Gehen wankt er und will auf die 
Seite fallen. 

e Schmerzhafte Lähmigkeit in den Armen und Beinen; sie 
kann kaum von dem Sitze aufstehen, dabei 
Appetitlosigkeit. [Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, 
lahm] 

e Höchste Schwäche. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schwankender Gang, mit Furcht zu fallen. 

e Schwäche und Schwanken der Füße, er muß sich 
setzen. 

e Große Schwäche der Glieder, daß er auf den Füßen 
nicht stehen kann. 

e Jählinges Sinken der Kräfte. 

e Gefühl plötzlicher, gleichsam lähmender Kraftlosigkeit 
in allen Gliedern, selbst im Sitzen, doch am meisten bei 
Bewegung (nach 1 St.). 

Opium (op.) 

e Wanken. 

e Schwanken; er kann ohne Taumeln nicht gehen. 

e Langsamer, schwankender Gang. 

e Der Ton der Muskeln ist erschlafft, so daß eine Art 
Lähmung erfolgt. 

e Alle Muskeln erschlafft. 

+ Lähmung. 

e Die Glieder lagen unbeweglich und blieben liegen, wo 
man sie hinlegte. 

e Fast gänzliche Unterdrückung der Muskelkraft. 

e Herabhängen der oberen und untern Gliedmaßen, so 
wie der untern Kinnlade. 

e Die Gelenke biegsam, die Muskeln schlaff. 

e Die Muskeln des Stammes und der Glieder befanden 
sich in Erschlaffung. 

e Unbeweglichkeit und vollkommene Unempfindlichkeit. 

Oleander (olnd.) 


e Mattherzig, als sollte er mit jedem Odem die Seele 
aushauchen. 

e Schwäche des ganzen Körpers; er war nicht im Stande, 
allein zu gehen, sondern mußte sich nach Hause führen 
lassen, und sich zu Bette legen, wo er bis gegen Abend 
im Schlummer lag, dann aber die Nacht gut schlief. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Ungeheure Mattigkeit und Zusammenknicken der Knie. 
Cinnabaris (cinnb.) 

e Lähmige Empfindung in allen Gliedern; er ist träge und 

schläfrig. [Gefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Lähmigkeitsgefühl und Zerschlagenheit in den Armen 
und Füßen mit heftigem Zittern am ganzen Körper, 
vorzüglich den Extremitäten, wovor er kaum gehen, 
schreiten kann; dabei höchst blasses Gesicht, 
erweiterte Pupillen, Ohnmächtigkeit, Herzklopfen, 
kalter Schweiß im Rücken und in den Schläfen 
auseinandertreibendes Kopfweh - bald darauf 
brennende Hitze im Gesicht mit dem Gefühl von 
Spannung und Gesichtsröte, Schläfrigkeit nach dem 
Mittagsessen (nach 48 St.) (Nachwirkung?). [Kopfschmerz, 
Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

e Bald verschwand die Lähmung auf der linken Seite und 
ging schnell in die rechte Seite über. 

Arnica montana (arn.) 

e Die ganze rechte Seite, vorzüglich die Schulter, 
däuchtet ihm, beim Gehen im Freien, zu schwer und 
wie gelähmt herabzuhängen, wovon er aber in der 
Stube nichts spürt (nach 8 St.). [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen] 

Arsenicum album (ars.) 

e Er kann, ohne niederzusinken, kaum über die Stube 
gehen. 

e Er will aufstehen, aber beim Aufstehen kann er sich 
nicht erhalten. 


Lähmungsschwäche der Gliedmaßen, täglich zu einer 
gewissen Stunde, nach Art eines Fiebers. 

Wenn sie aus dem Bette kommt, fällt sie gleich über 
den Haufen, wegen Schwäche und Schwindels, dann ist 
auch das Kopfweh schlimmer. [Kopfschmerz] 

Lähmung, konnte nicht mehr gehen. 

Lähmung, Contractur. 

So schwach, daß er nicht allein gehen konnte (vor dem 
Erbrechen (nach drei St.). 

Er fällt, da er gehen will, nieder bei gutem Verstande. 
Er kann nicht recht auftreten, er ist in allen Gliedern 
wie gelähmt. 

Das Gehen fällt ihm außerordentlich schwer; er glaubt 
hinzustürzen. 

Große Mattigkeit; er kann nicht über die Stube gehen, 
ohne zusammen zu sinken. 

Mehrtägige große Mattigkeit, daß er kaum aufstehen 
konnte. 

Ohne Erbrechen, bloß unter heftiger Angst und 
außerstem Sinken der Kräfte - Tod. 

Ohne Erbrechen und Konvulsionen, bloß vom Sinken 
der Kräfte - Tod. 

Mehr durch schleuniges Sinken der Kräfte, als von 
Heftigkeit der Schmerzen oder Konvulsionen - Tod 
(nach 12 St.). 

Heftiger Schwindel, gänzliche Mattigkeit, anhaltendes 
Erbrechen, Blutharnen und schnelles Auslöschen des 
Lebens (ohne Kampf, ohne Fieber und ohne Schmerz). 


Ignatia amara (ign.) 


Schwankt im Gehen, fällt leicht und stolpert über das 
Geringste, was ihm im Wege liegt, hin. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Zehntägige Lähmung mit Gefühlverlust, doch bei 
gehöriger Wärme und Feuchtigkeit des Gliedes. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Bei Frost Unfestigkeit der Glieder; konnte deßhalb 
nicht stehen. 

Lähmung am ganzen Körper, in allen Gelenken, am 
schlimmsten nach dem Sitzen, wenn er wieder 
aufstehen will, und gegen Abend. 

Früh, beim Aufstehen, torkelt sie und kann nicht 
aufrecht stehen (nach 20 St.). 

Dreitägige Lähmung der Untergliedmaßen; er ging mit 
der größten Anstrengung, schleppend und langsam. 


Chamomilla (cham.) 


Schmerz in der Beinhaut der Glieder, mit lähmiger 
Schwäche. 

In den Teilen, wo der Schmerz nachgelassen hat, 
Empfindung von Lähmung. [Gefühl] 

Wenn der Schmerz anfängt, ist gleich Schwäche zum 
Niedersinken da; er muß sich legen. 

Das Kind will nicht auftreten, nach Gehen; es weint 
jammerlich (nach 4 St.). 


Helleborus niger (hell.) 


Lähmige Schwäche der Gliedmaßen und 
ungewöhnliche Steifigkeit. 


Stramonium (stram.) 


Schwanken der Glieder beim Stehen und Gehen. 
Schwankender Gang und Unvermögen, einige Schritte 
ohne Unterstützung gehen zu können. 

Die linke Seite war ganz gelähmt. 

An dem gelahmten Beine zeigt sich kalter Schweiß. 
Gelähmte Glieder. 

Verschiedene Teile des Körpers werden paralytisch. 
Er will umfallen beim Aufstehen vom Sitze (in den 
ersten 8 St.). 

Er kann nicht allein gehen; er fällt um, wenn man ihn 
nicht hält. 

Er kann nicht auf den Füßen stehen. 


Veratrum album (verat.) 


Höchste Schwäche. 


e An Kräften erschöpft, sinkt er zusammen. 

e Lähmungsartiges Sinken der Kräfte. 

e Schnelles Sinken aller Kräfte, welches zum Schlafen 
einladet, Vormittags. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Das Kind konnte nicht stehen und ermangelte aller 
Haltung des Körpers. 

e Schwanken. 

e Schwäche: er kann kaum auf den Füßen stehen und 
scheint stets fallen zu wollen. 

Camphora officinalis (camph.) 
e Lähmige Erschlaffung der Muskeln. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Alle Glieder sind ihm wie gelähmt. 

e Es liegt ihm in allen Gliedern - es ist ihm alles wie 
gelähmt. 

Stannum metallicum (stann.) 

e (Von Schreck Lähmung im linken Arme und linken 

Fuße, welche sich die Nacht verlor.) 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Die Muskeln gerathen in ein Zittern, ja in konvulsiv 
schmerzhafte Bewegungen, oder auch wohl in einen 
gelähmten Zustand, werden blaß und welk. 

e Der Tod erfolgt unter Zufällen allgemeiner Lähmung 
und mangelhafter Ernährung. 

e Unbeweglichkeit und Fühllosigkeit in Armen und 
Füßen. 

e Unvollkommene und vollkommene Lähmungen der 
oberen und untern Extremitäten; Lähmung der Hände 
und Füße. 

e Lähmung der Schenkel und Hände. 

e Lähmung der Arme und Füße; durch Anwendung der 

Electricität geheilt. 

Lähmung der Gliedmaßen - bei einem Manne. 
Lähmung der Gliedmaßen. 

Lähmung aller Glieder. 


Lähmung der rechten Seite - mit Verschiebung der 
Wirbelsäule. 
Halbseitige Lähmung; - bei einem Kinde, das oft über 
heiße Bleiplatten mit bloßen Füßen ging. 
Vorübergehende paralytische Zufälle. 
Völlige Lähmung der Muskeln. 
Lähmung nach wenigen Tagen. 
Lähmung. 
Lähmungen. 
Lähmung; vom inneren Gebrauch des Bleizuckers. 
Beim Eintritt der Lähmungen lassen die krampfhaften 
Schmerzen im Unterleibe in manchen Fällen nach. 
[Abdomen] 
Lähmung; durch eine Abkochung von Lign. Sassafras 
und Bacca Lauri geheilt. 
Lähmungen vom äußern Gebrauch der Aqua 
vegetomin. Goulard. 
Lähmung, qualvoller Tod. 
Lähmungen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Lähmungen. 
e Sie verfiel abwechselnd in einen asphyctisch 
paralytischen Zustand des ganzen Körpers, wobei sie 
18 Stunden lang anscheinend ganz leblos da lag, und 
einen kaum fühlbaren Puls von kaum 30 Schlägen in 
der Minute hatte. 
e Die Glieder waren sehr geschmeidig und blieben auf 
der Stelle liegen, wo man sie hinlegte. 
e Die Glieder scheinen ihm gelähmt, und er hat das 
Gefühl verloren. 
e Zittern und Unbrauchbarkeit der Glieder. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Lähmungsartiges Gefühl im linken Arme und linken 
Beine (den 3. und 4. Tag). 
e Schiebender Gang: keine Haltung im Körper (den 1. 
Tag). 


Alumina (alum.) 

e Früh, lähmige Schwäche in allen Gliedern mit 
Kopfbetäubung, in Anfällen von einigen Minuten (den 
10. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends Schwächegefühl mit Lähmigkeit und Zucken 
aller Glieder. [Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

Valeriana officinalis (valer.) 

« Lähmige Stumpfheit in den Gliedern. 
Secale cornutum (sec.) 
Schwankender Gang. 
Bei anscheinend nicht so äußerst geschwächten 
Kräften völliges Unvermögen zu gehen, und eine 
sonderbar anzusehende Unfähigkeit, manche sonst 
ganz leichte Handgriffe und Bewegungen gehörig 
auszuführen. 
Unfähigkeit zu gehen. 
Völliges Unvermögen zu gehen. 
Die Lebenskräfte werden nach und nach erschöpft; es 
entstehen Lähmungen; die Haut an den leidenden 
Teilen fängt an sich abzuschälen; es entstehen 
Brandblasen auf der ganzen Körperoberfläche; die 
Finger und Zehen werden brandig, trennen sich von 
den weichen Teilen ab, der Stuhlgang wird flüssig, geht 
ohne Wissen des Kranken ab, und der Tod erfolgt unter 
Brand oder Schlagfluß. 
Lähmungen der Glieder. 
Lähmungen einzelner Glieder. 
Völlige Lähmung. 
Schlagfluß. 
Die Glieder wurden fühllos. 
Taubheit, Unempfindlichkeit und Kälte der Glieder. 
Nach den Krämpfen entstehen Empfindungslosigkeit 
und Lähmung der von ihnen ergriffenen Teile. [Gefühl] 
Unbeweglichkeit und Steifigkeit der Glieder. 


Platinum metallicum (plat.) 


e In der linken Seite querüber und wagerecht mit der 
Herzgrube ein drückender, ziehender Schmerz in 
Absätzen steigend und abnehmend, wobei es zu 
gleicher Zeit in die Mitte des Oberarms fährt, als würde 
er gewaltsam gepackt, mit Lähmungs- und 
Taubheitsgefühle; der Seitenschmerz vermehrt sich 
durch Lachen, Einatmen, Drücken, und bei jedem 
Schritte gibt’s da eine schmerzhafte Erschütterung. 
[Magengrube] 

e Müdigkeit im ganzen Körper zum Hinfallen; sie wankt 
beim Gehen. 

e Beim Stehen wankt er unwillkürlich, als hätten die 
Beine keinen Halt (nach 2 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Lähmungen an einzelnen Teilen. 

e Wie ein Lähmungszustand, als sollte er 
zusammensinken; - ein lechzender, schmachtender 
Zustand; nach einer kleinen Fußreise, am 6. Tage, von 
2-3 Uhr. 

e Abends fühlt er bei starkem Gehen schwitzend nichts 
von Müdigkeit. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Durchfall ging unwillkürlich ab (Tod nach 36 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e Lähmige Müdigkeit in allen Gliedern, spät Abends (d. 1. 
Tag). 

e Läppisches, torkeliges Wesen in Gang und 
Bewegungen, die ersten Tage über; später ist’s ihm (als 
Nachwirkung) bei allen Bewegungen, als verrichte er 


sie mit mehr Gewandtheit und Anmuth. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
+ Etwas taumlig; setzt beim Gehen die Füße über 
einander und wankt (bald nach dem Einnehmen). 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Das Gehen ist sehr ungewiß und schwankend; teils 
wegen Schwäche, teils wegen der schnell kommenden 


und durch die Knochenhaut hinfahrenden 
stechendziehenden Rucke, die jedesmal mit einem 
Lähmigkeitsgefühle und einer kurz dauernden 
wirklichen Lähmung verbunden sind. 
[Lahmheitsgefühl,Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 
e Alle Muskeln, besonders der Beine, sind wie gelähmt. 
e Erist ganz kraftlos und wie gelähmt am ganzen Körper, 
besonders den Armen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Früh, beim Schreiben, im Stehen, plötzlich so matt, als 
müsse er umfallen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Lähmige und klemmende Schmerzen hier und da, in 
den Schienen und Fersen (d. 2. Tag). 


39. Lähmiger Schmerz in den Gelenken. 
Arnica montana (arn.) 

e Es liegt ihm in allen Gliedern; ein gleichsam lähmiger 
Schmerz in allen Gelenken und wie zerschlagen, bei 
der Bewegung (nach 8 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerzhafte Lähmungsempfindung in der Gegend der 

Gelenkbänder. [Gefühl] 
Ledum palustre (led.) 

e Nachts, im Bette, beim Bewegen des Körpers, ein 

lähmiger Schmerz aller Gelenke. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Wenn er zu gehen aufhört, Lähmigkeitsschmerz in den 
Knien, Ellbogen und Schultergelenken (nach 4 St.). 
[Ellbogen, Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm, Lähmungsschmerz] 

Sabina (sabin.) 

e Lähmiger Schmerz in den Gelenken, besonders nach 

Anstrengung. 


40. Gefühl wie Eingeschlafenheit und 
Abgestorbenheit der Glieder; Taubheit und Bollheit. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Eingeschlafenheit, bald der Füße, bald der Hände, 

wechselsweise, in bald vorübergehenden Anfällen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Eingeschlafenheit und Unempfindlichkeit (Taubheit) 

fast aller Körperteile. 
Opium (op.) 

e Erst Empfindungsminderung, nachgehends 
Reizbarkeitsminderung . [Gefühlsverminderung, Verringerte 
Reizbarkeit] 

e Stumpfheit und Unempfindlichkeit der Gliedmaßen. 

e Betäubung und Unempfindlichkeit der Glieder bei Kälte 
des ganzen Körpers (nach 2 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Eingeschlafenheit des Kopfs, beider Arme und beider 
Oberschenkel während des Liegens. 

e Sobald sie sich niedersetzt, schlafen ihr gleich alle Teile 
ein, die Ober- und Unterschenkel, die Ober- und 
Vorderarme sammt den Händen, sogar, doch im 
mindern Grade, der Unterleib, Rücken und Brust, so 
daß sie fast gar nichts an sich fühlt; alles ist wie taub 
und abgestorben; bewegt sie sich, so kriebelt es in den 
bewegten Teilen, wie nach Eingeschlafenheit zu 
geschehen pflegt. [Oberarme Unterarme, Abdomen, Oberschenkel] 

Arnica montana (arn.) 

e Die Glieder der Seite, auf welcher er liegt, sind ihm 

eingeschlafen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Die ganze linke Körperseite wird von einem tauben 

Schmerze befallen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Dumpfer, tauber Schmerz. 

e Einschlafen der Glieder, vorzüglich wenn man vom 
Sitzen aufgestanden ist und stehet, oder gehet. 


e Die Stelle, wo der Magnet aufgelegt worden, schläft 
ein, wird taub und unempfindlich. 
Ignatia amara (ign.) 
e Unempfindlichkeit des ganzen Körpers. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kriebelndes Einschlafen der Vorderarme (und Hände) 
und der Unterschenkel, wenn sie still liegen; beim 
Bewegen derselben vermindert (nach 2 St.). [kribbelnd, 
Unterarm, Unterarme] 

e Die Gliedmaßen, auf welchen man im Schlafe gelegen, 
sind beim Erwachen eingeschlafen und kriebeln. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Rheum palmatum (rheum) 
e Es schlafen ihm die Glieder ein, auf denen er liegt. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Glieder, worauf er liegt, vorzüglich der Arm, 
schlafen ein. 

e Der Arm, auf den er im Schlummer den Kopf stützt, 
schläft ein. 

Bryonia alba (bry.) 

e Große Schläfrigkeit am Tage und große Neigung zum 
Mittagsschlafe, und da sie davon erwachte, waren ihr 
alle Glieder eingeschlafen. 

e (Die Nacht hindurch Hände und Füße wie abgestorben, 
gefühllos, eingeschlafen, eiskalt und nicht zu 
erwärmen) 

China officinalis (chin.) 
e Eingeschlafenheit der Glieder, auf denen man liegt. 
e Bollheit und Taubheit der Gliedmaßen. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Schmerz in den Gelenken, wie er bei Eingeschlafenheit 

der Glieder gewöhnlich ist (nach 3 St.). 
Stramonium (stram.) 
e Eingeschlafenheit der Glieder. 
e Eingeschlafenheit der Glieder. 
Veratrum album (verat.) 


e Eingeschlafenheit der Glieder. 


e Die Arme und Füße sind ihm immer wie eingeschlafen, 
auch beim Liegen (nach 8 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Eingeschlafenheit der Glieder. 
e Eingeschlafenheit der Gliedmaßen. 
Ledum palustre (led.) 

e Taubheit und Eingeschlafenheit der Glieder. 

e Taubheits- und Schwerheitsgefühl in den Gliedern mit 
Knochenschmerzen. [Schwere, Schwere, Schweregefühl] 

Camphora officinalis (camph.) 
e Unempfindlichkeit. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Gefühl in allen Gliedern, als wenn sie einschlafen und 

erstarren wollten. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Eingeschlafenheit der Arme und Beine, die Nacht beim 

Erwachen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Krampfhaftes Ziehen in den Händen und Füßen, wie 
Eingeschlafenheit, früh und Abends. 

e Einschlafen der Arme und Beine die Nacht; er kann sie 
dann nicht selbst bewegen, die Glieder müssen durch 
Andere von der Stelle gehoben werden. 

e Gefühl in den Ober- und Untergliedmaßen, wie von 
Eingeschlafenheit, Kriebeln und Kraftlosigkeit darin. 
[kribbeln, kribbelnd, Arme] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Empfindung über den ganzen Körper, als wenn alle 

Teile einschlafen wollten. [Gefühl] 
Anacardium orientale (anac.) 
e (Es schläft ihm jeder Teil ein, den er unbewegt liegen 
läßt.) 
Cicuta virosa (cic.) 
e Unempfindlichkeit des ganzen Körpers. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Unempfindlichkeit der Gliedmaßen. 


Laurocerasus (laur.) 


e Stimmt die Sensibilität in den irritabeln Organen sehr 
herab. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Zweimaliges Erwachen gegen Morgen, mit Gefühl, als 
sollten ihm die Glieder einschlafen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Gefühllosigkeit des eingeriebenen Teils. 
e Unempfindlichkeit. 

Chelidonium majus (chel.) 

e (Schlagartige Unempfindlichkeit und 
Taubheitsempfindung des ganzen Körpers, mit Zittern, 
bei unverändertem Pulse.) [Gefühl, Taubheitsgefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Früh, beim Erwachen, ist die Haut des Körpers wie 
taub und gefühllos bis an die Knie, ohne kalt zu sein; 
die Hände haben nur ein undeutliches Gefühl - eine Art 
Eingeschlafenheit der Haut, doch ohne Kriebeln. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Spongia tosta (spong.) 
e Taubheitsgefühl der untern Körperhälfte. 
Alumina (alum.) 

e Während körperlicher Beschäftigung ein klammartiges 
Gefühl und Taubheit im ganzen linken Beine herauf, so 
auch im linken Arme, mit taumeliger Kopfbetäubung, in 
absetzenden Anfällen (d. 14. Tag). 

Secale cornutum (sec.) 
e Die Glieder wurden fühllos. 
Verlust des Gefühls in den Fingerspitzen. 
In den von Krämpfen ergriffenen Teilen zeigt sich beim 
Nachlasse derselben eine gewisse 
Unempfindlichkeit. 
Unempfindlichkeit der Glieder. 
Taubheit, Unempfindlichkeit und Kälte der Glieder. 
Taubheit in den Fingerspitzen. 
Taubheit in den Fingern. 
Nach dem Aufhören der Krämpfe behalten sie fühllose, 
taube Finger und Hände und blasse Lippen. Die 


e Krämpfe erschienen meist am 9ten Tage wieder. 

e Nach den Krämpfen entstehen Empfindungslosigkeit 
und Lähmung der von ihnen ergriffenen Teile. [Gefühl] 

Platinum metallicum (plat.) 

e In der linken Seite querüber und wagerecht mit der 
Herzgrube, ein drückender, ziehender Schmerz, in 
Absätzen steigend und abnehmend, wobei es zu 
gleicher Zeit in die Mitte des Oberarms fährt, als würde 
er gewaltsam gepackt, mit Lähmungs- und 
Taubheitsgefühle; der Seitenschmerz vermehrt sich 
durch Lachen, Einatmen, Drücken, und bei jedem 
Schritte gibt’s da eine schmerzliche Erschütterung. 
[Magengrube] 

e Hie und da auf einer kleinen Stelle, besonders des 
Kopfes, schmerzliches, oft mehr taubes Gefühl, als 
hätte er einen Schlag dahin bekommen. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Einschlafen der oberen und untern Extremitäten mit 
Kriebeln, früh im Bette, und Nachmittags im Sitzen 
(den 8. bis 11. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Leichtes Einschlafen der Glieder; die ersten Tage. 
e Unempfindlichkeit der Glieder. 


41. Kriebelnde Empfindung in den Gliedern und 
Ameisenlaufen. [kribbelnd, Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Kriebelnde Empfindungen. [kribbelnd, Gefühl] 
Cina (cina) 

e Prickelnde, juckend kriebelnde Empfindung an 
mehrern Stellen des Körpers, die nach leichtem 
Kratzen. bald verschwindet. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Opium (op.) 

e Jucken und Kriebeln in allen Gliedern (nach 5 St.). 

[kribbeln, kribbelnd] 
Aconitum napellus (acon.) 


e Empfindung und Kriebeln und Brennen geht allmählig 
durch den ganzen Körper, vorzüglich durch Arme und 
Füße. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Arnica montana (arn.) 

e Kriebelnde Empfindung in Händen und Füßen und 
stechende Schmerzen in verschiedenen Gelenken. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

e Unangenehmes, kriebelndes, drückendes Gefühl in dem 
von Quetschung beschädigten Teile. [kribbeln, kribbelnd] 

Ignatia amara (ign.) 

e Ein Kriebeln, wie innerlich, in den Knochen des ganzen 
Körpers. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebelnde Eingeschlafenheit in den Gliedmaßen (nach 
4 Stunden mehrmals). [kribbeln, kribbelnd] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e An der leidenden Stelle Empfindung von Hitze und 
Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

e An einer kleinen Stelle, z. B. in den Fußsohlen, ein 
prickelnder, murmelnder, wimmernder Schmerz, wie 
vor dem Einschlafen eines Gliedes vorherzugehen 
pflegt. 

e Ein Kriebeln, als wenn an der Stelle (wo der Magnet 
lag) sich alle Säfte anhäuften. [kribbeln, kribbelnd] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e In den nahen Teilen ein Kriebeln, als wenn der Teil 

einschlafen wollte. [kribbeln, kribbelnd] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e (Kriebelnder Schmerz in dem Gesichte, dem Rückgrate 


und dem Brustbeine.) [kribbeln, kribbelnd] 
Stramonium (stram.) 


+ Träge Beweglichkeit der Glieder mit Kriebeln darin. 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Schwerbeweglichkeit und Kriebeln in den Gliedern mit 
Tränen der Augen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln in allen Gliedern. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln unter der Haut. [kribbeln, kribbelnd] 


e Kriebeln von der linken Seite aus in das Dickbein oder 
in die Fußzehen derselben Seite hinab, von hier herauf 
in den Unterleib, worauf es wieder in das rechte 
Dickbein und den rechten Fuß sich hinabzieht. [kribbeln, 
kribbelnd, Oberschenkel, Abdomen] 

Veratrum album (verat.) 
e Hitze und Kriebeln im ganzen Körper bis in die Spitzen 
der Finger und Zehen. [kribbeln, kribbelnd] 
Aurum metallicum (aur.) 
e Ameisenlaufen am Körper, bald hie, bald da. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Kriebeln in den Zehen und Fingerspitzen (nach 24 St.). 

[kribbeln, kribbelnd] 
Capsicum annuum (caps.) 

e Kriebelnde Empfindung in den Armen und Beinen vom 

Fuße an bis in den Schlund. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Innerlich auf dem Knochen kriebelnde Schmerzen, 
ruckweise, von Zeit zu Zeit wiederkehrend, sehr heftig, 
besonders im linken Oberschenkel über dem Knie und 
im linken Vorderarm; im linken Daumen dumpfer und 
öfter. [kribbeln, kribbelnd, Unterarm, Unterarme] 

Secale cornutum (sec.) 

e Laufen und Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 

e Empfindung von kriechenden Thierchen, nicht allein in 
den Fingern, sondern auch unter der ganzen Haut des 
Körpers. [Gefühl] 

e Gefühl, als wenn etwas unter der Haut umherliefe. 

e Kriebeln in den Fingerspitzen, den Händen, im Halse 
und in mehren andern Teilen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln und Ameisenlaufen in den Armen, Beinen und 
im Gesichte. [kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebelnde Empfindung, als wenn in den Teilen 
Ameisen umherkröchen, oder wenn ein Glied, das vor 
Kälte erstarret, oder eingeschlafen, fühllos geworden 
ist, bei wiederkommender Wärme wieder Leben 
empfängt. Sie äußert sich hier besonders in den 


Fingern und Zehen, in einem höheren Grade der 
Krankheit am ganzen Körper, sogar an der 
[GefühllZunge, und ist dann schmerzhaft. [kribbeln, kribbelnd] 
Die kriebelnde Empfindung vermehrt sich bedeutend, 
wird schmerzhaft, oft in einem so hohen Grade, daß der 
Kranke laut aufschreiet und in keiner Lage und 
Stellung Ruhe finden kann. Das Ziehen und Kriebeln 
ging bald schneller, bald langsamer in heftige 
Schmerzen und Krämpfe über, die Glieder wurden 
gekrümmt, und die Haut mit Schweiß [Gefühljbedeckt. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Crocus sativus (croc.) 

e Kriebeln, bald hie, bald da, am ganzen Körper, oft 
schnell hinter einander, vergeht durch Kratzen. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Sabadilla (sabad.) 

e Kriebelnde Empfindung in den Gliedmaßen. [kribbeln, 

kribbelnd, Gefühl] 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Grimmen und Kriebeln in einzelnen Zehen, im rechten 
Ballen, in den Fingern, Ohren und einzelnen Stellen der 
Gesichtshaut, wie nach Erfrierung bei Änderung des 
Wetters zu entstehen pflegt, Abends. [kribbeln, kribbelnd] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Ein kriebelndes, Unruhe erregendes Gefühl in den 
Gliedern, vorzüglich den Armen, in der Ruhe, und 
deßhalb zum Bewegen nöthigend; den ersten Tag und 
später zu verschiedenen Malen, vorzüglich bei rauher 
Witterung wiederkehrend. [kribbeln, kribbelnd] 

e Brennen, Ameisenkriechen, Nadelstechen in den 
Gliedern. 

e Empfindung von laufenden Ameisen in den Gliedern, 
welche einst von der Gicht gelitten hatten, nach einigen 
Stunden. [Gefühl] 

+ Eine kriebelnde Empfindung in den leidenden Teilen. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 


Euonymus europaeus (euon.) 
e Kriebeln an verschiedenen Teilen, das zum Kratzen und 
Reiben nöthigt, und alsdann Brennen nach sich zieht. 
[kribbeln, kribbelnd] 


42. Pochen und Klopfen in den Gliedern. 
Arsenicum album (ars.) 

e Es zog vom Unterleibe herauf nach dem Kopfe, wo es 
zuckte und noch mehr riß, dann kam es in die linke 
Seite, wo es ruckweise mit einem bis zwei Stichen 
stach (nach 8 Tagen). [Abdomen] 

Ambra grisea (ambr.) 
e Er fühlt den Puls im Körper, wie das Picken einer Uhr. 
43. Pochen in den Gelenken. Mercurius solubilis (merc.) 

«e In allen Gelenken, Anfälle von unschmerzhaftem 

Pochen. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
Ledum palustre (led.) 
e In den leidenden Gelenken ist ein klopfender Schmerz, 
der die Bewegung hindert. 


44. Gefühl von Rucken, Stößen und elektrischen 
Bewegungen. 
Cina (cina) 

e Hie und da am Körper, bald an den Gliedmaßen, Armen, 
Füßen, Zehen, bald in der Seite oder am Rücken, bald 
am Nasenbeine, besonders aber am hintern Kamme des 
Beckens (an der Hüfte) stumpfe Stiche, bisweilen wie 
ein Klemmen, bisweilen wie Drücken, bisweilen wie 
Stöße oder Rucke, bisweilen wie ein Jucken geartet; 
beim Daraufdrücken schmerzt die Stelle wie wund oder 
zerschlagen. [Beckenkamm] 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Reißende Stöße und reißende, tief eindringende Stiche 

an verschiedenen Stellen, besonders an den 


Gliedmaßen. 
Morphinum (morph.) 


e Elektrische Bewegungen in verschiedenen Teilen des 
Körpers, nach welchen der Kranke auffuhr und 
erwachte. 

Arnica montana (arn.) 
e Rucke und Stöße im Körper, wie von Elektricität. 
Ignatia amara (ign.) 

e Abends, beim Einschlafen, Rucke und Zucke durch den 
ganzen Körper (nach 96 St.). 

e Rucke und einzelnes Zucken der Gliedmaßen (nach 10, 
12 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Heftiges Aufschrecken und Auffahren, wie von Stößen, 
heftige Stöße, die allgemeines Zittern des Körpers, 
Brennen in der Brust, durch beide Arme und Schweiß 
über und über zur Folge hatten. 

e Erschütterung, wie Schreck durch den Körper, darauf 
Schweiß an beiden Händen. 

e Schreckhaftes Auffahren mit Geschrei, darauf Schweiß 
am ganzen Körper. 

e Stöße benehmen ihm das Bewußtsein. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Stechende Rucke in dem berührenden Gliede 
(sogleich). 

e Rucke in dem berührenden Gliede (sogleich). 

« Ein schnelles Ziehen oder Hin- und Herfahren und 
einzelnes Stechen, ähnelnde Rucke auf der rechten 
Seite der Zunge, am Halse und über den Fuß. 

Chamomiilla (cham.) 

« Einzelne, seltene, ziehend reißende Rucke in den 
Knochenröhren der Gliedmaßen oder der Flechsen. 
[Sehne, Sehnen] 

Manganum (mang.) 

e Früh, eine jählinge Erschütterung durch den ganzen 

Körper, wie ein Schreck in den Gliedern (nach 14 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Wie elektrische Erschütterung, Abends 9 Uhr im Bette. 


Platinum metallicum (plat.) 


e Hie und da in den Gliedmaßen und Gelenken 

klammartiges Zucken, wie pochende Rucke. 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Jahlings reißende Rucke durch eine ganze Körperhälfte, 
wie elektrische Schläge. 

e Das Gehen ist sehr ungewiß und schwankend, teils 
wegen Schwäche, teils wegen der schnell kommenden 
und durch die Knochenhaut hinfahrenden stechend 
ziehenden Rucke, die jedesmal mit einem 
Lähmigkeitsgefühl und einer kurz dauernden 
wirklichen Lähmung verbunden sind. 
[Lahmheitsgefühl,Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

e Fast die ganze Nacht mußte er wegen stechender 
Rucke, bald nur in der Haut, bald in der Tiefe der 
weichen Teile des Kopfs und Gesichts, schlaflos 
zubringen. 

e Sie hat oft einzelne Rucke, meist auf der linken Seite. 

Alumina (alum.) 

e Bei der Nachmittagsruhe, wenn er sitzend einschlafen 
will, ein Ruck durch Kopf und Glieder, wie ein 
elektrischer Schlag, mit Betäubung. 

Mezereum (mez.) 
e Heftige Erschütterungen des Körpers im Schlafe, daß 


er sich dabei sogar in die Zunge beißt. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Beim wachenden Liegen im Bette, plötzliches 
Zusammenfahren des ganzen Körpers, wie durch 
elektrischen Schlag. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends, wenn sie sich hinlegt zum Schlafen, Rucke 

durch den ganzen Körper (d. 2. Tag). 


45. Zuckender Schmerz; Muskelzucken und Fippern. 
[Zittern] 
Cina (cina) 
e Lähmiges Zucken an verschiedenen Stellen des 
Körpers, besonders in den Gliedmaßen. 


Cocculus indicus (cocc.) 

e Aufhüpfen (Palpitiren) einzelner Muskelteile, vorzüglich 
an den Untergliedmaßen, wie nach einer starken 
Fußreise. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Zucken und Fippern an den Gliedmaßen unter der 

Haut. [Zittern] 
Arnica montana (arn.) 

e Plötzliches Zucken einzelner Muskeln, fast in allen 
Teilen des Körpers, besonders in den Gliedern, 
wodurch bald einzelne Teile, bald der ganze Körper 
erschüttert wird. 

Ignatia amara (ign.) 

e Nach dem Niederlegen zuckt und fippert esin 
einzelnen Teilen der Muskeln, hie und da am Körper 
(nach 2 St.). 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e In den nahen Teilen ein Fippern. [Zittern] 

e Ein Fippern und Klopfen in der Gegend der 
Anwendung. [Zittern] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Zuckende Empfindung überall im Körper, als wenn man 
schnell gelaufen ist, und dabei ängstlich. [Gefühl] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zucken in einzelnen Muskeln. 
China officinalis (chin.) 
e Krampfhaftes Zucken in verschiedenen Muskelteilchen. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Nicht eben schmerzhaftes, sichtbares Zucken in 
verschiedenen Teilen zugleich, stärker in der Ruhe, als 
im Gehen (nach 6 St.). 

e Zuckungen kleiner Teile der Muskeln, an mehrern 
Stellen des Körpers, zu verschiedenen Zeiten. 

Ledum palustre (led.) 

e (Reißend zuckender Schmerz in den Gelenken.) 
Colocynthis (coloc.) 

e Zucken einzelner Muskelteile der Gliedmaßen. 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Zucken im ganzen Körper; bald hie, bald da. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Hier und da in den Muskeln oberflächlich ein Fippern 

und Zucken. [Zittern] 
Secale cornutum (sec.) 

e Zuckende Schmerzen in den Gliedern und im 
Zahnfleische. 

e Zucken, Kriebeln unter der Haut. [kribbeln, kribbelnd] 

e Ein Hüpfen oder eine zitternde Bewegung einzelner 
Muskelfasern und ganzer Muskeln, im Gesichte, auf 
den Händen und s. w. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Zucken, bald hie, bald da, an den Händen, Armen, 

Füßen, Fußsohlen (den 13. Tag). 
Coffea cruda (coff.) 

e Stechendes Zucken durch das eine oder das andere 
Glied. 

Clematis erecta (clem.) 

e Muskelzucken an fast allen fleischigen Teilen des 
Körpers. 


46. Gluckern am Körper. 
Squilla maritima (squil.) 
e Unter den Schulterblättern, im Rücken und dem linken 
Oberarme, ein Gluckern, wie Quellen. 
Manganum (mang.) 
e Ein Glucksen und Quellen in verschiedenen 
Muskelteilen am Körper. 


47. Zupfen am Körper. 
China officinalis (chin.) 
e In der Haut, besonders des Unterleibes, an einigen 
Stellen ein Zupfen, als würde ein Haar angezogen. 
[Abdomen] 


48. Prickelnde und krabbelnde Empfindung am 


Körper. [Gefühl] 
Moschus (mosch.) 


e Prickeln in allen Muskeln. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Ein Krabbeln über die Haut. 


49. Knacken in den Gelenken. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Knacken und Knarren in den Gelenken. 
e Die Gelenke knacken beim Gehen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e (Knacken in allen Gelenken.) 
Aconitum napellus (acon.) 

e Unschmerzhaftes Knacken aller Gelenke, besonders 
der Knie. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Unschmerzhaftes Knacken in allen Gelenken, bei 
Bewegung (nach 3 Tagen). [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Chamomiilla (cham.) 

e Knacken in den Gelenken, vorzüglich der 
Untergliedmaßen, und Schmerzen darin, wie 
zerschlagen, und dennoch keine ordentliche Müdigkeit 
(nach 8 St.). 

China officinalis (chin.) 
e Knackenin den Gelenken. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Knacken und Knarren in den Gelenken. 
Angustura vera (ang.) 
e Knacken fast in allen Gelenken, doch unhörbar. 
e Knacken in allen Gelenken (nach 26 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Knacken und Knarren der Gelenke der Knie und Finger. 
Crocus sativus (croc.) 

e Knacken der Gelenke bei Bewegung, nicht ohne 

schmerzliche Empfindung derselben. [Gefühl] 
Sabadilla (sabad.) 

e Bei Bewegung und Gehen knackt es in den Gelenken, 

wie wenn man die Finger zieht. 


Sabina (sabin.) 
e Knacken der Gelenke. 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Schweres Bewegen der Gelenke, dabei öfters Knacken. 


50. Brennende Empfindung in den Gliedern [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Brennende Hitze. 
Dulcamara (dulc.) 


e In der Haut Trockenheit, Hitze und Brennen. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Jucken und Brennen hie und da in der Haut, vorzüglich 
am Innern der Oberschenkel, wie von Nesseln; auch 
daselbst Ausschlagsblüten, die bei Berührung stechend 
schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Opium (op.) 

e Brennender Schmerz, zuweilen Jucken der Haut. 

e Brennen, Jucken und Erhebung des Oberhäutchens in 
Pusteln. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Empfindung und Kriebeln und Brennen geht allmählig 
durch den ganzen Körper, vorzüglich durch Arme und 
Füße. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Arnica montana (arn.) 

e Ein brennender Schmerz, bald an dieser, bald an jener 
Stelle des Körpers in der Haut. 

e (Hie und da in der Haut, ein stechend brennend 
Juckender Schmerz beim Niederliegen zur Mittagsruhe, 
welcher durch Kratzen und auch für sich schnell 
vergeht.) 


e Brennende und schneidende Schmerzen hie und da. 
Arsenicum album (ars.) 


e Früh im Bette, jählinges, reißendes Zucken oder 
Stechen, welches in ein Brennen ausartet, im Daumen 
oder in der großen Zehe. 

e Unerträgliches Brennen in der Haut. 

e Brennende, fressende Schmerzen. 

e Brennende Schmerzen. 


Ignatia amara (ign.) 


Im äußern, erhabenen Teile der Gelenke ein stechend 
brennender, mit Jucken verbundener Schmerz (nach 1 
St.). 

Ein tiefstechend brennender Schmerz an 
verschiedenen Teilen ohne Jucken. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Heftige Stöße des rechten Beines, verursacht von 
einem brennenden Zuge vom Kinne und Halse her 
durch die rechte Seite hinunter. 

Brennen und Feuern in den Armen und Beinen, so daß, 
wenn das rechte Bein an das linke kam, es schien, als 
wenn dieses von jenem angezündet würde. 
Brennender Zug vom Kopfe die rechte Seite hinunter, 
und gleich darauf Schweiß über den ganzen Körper mit 
gemäßigter Wärme. 

Brennende Züge durch alle Teile nach verschiedenen 
Richtungen hin. 

Unerträgliches Brennen vom Kopfe bis zu den Füßen, 
mit Schmerz, als würden die Glieder zerteilt und 
zerrissen. 

Brennende und stechende Schmerzen. 

Bei allen Brennschmerzen in den Teilen war weder 
äußere Hitze der Teile, noch Nöthe zu bemerken. 
Gefühl wie von fliegenden Feuerfunken am Körper. 
Schmerz der Stellen der Auflegung, wie nach nahen 
glühenden Kohlen. [Auflegen] 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Stechend brennende Schmerzen hie und da am Körper, 
vorzüglich in den Fingerspitzen. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


(Ein schnell vorübergehendes Brennen am leidenden 
Teile.) 


Bryonia alba (bry.) 


Auf eine kleine Gemütserregung (auf Lachen), entsteht 
jähling ein stechendes (juckendes) Brennen über den 
ganzen Körper, als wenn er mit Brennesseln gepeitscht 


worden wäre, oder einen Nesselausschlag hätte, 
wiewohl nichts auf der Haut zu sehen war: dies 
Brennen kam hernach schon auf den bloßen Gedanken 
davon, oder wenn er sich erhitzte. 

China officinalis (chin.) 

e Ein Brennen, mit etwas Kriebeln und Jucken vermischt, 

an verschiedenen Teilen des Körpers. [kribbeln, kribbelnd] 
Squilla maritima (squil.) 
e Brennen und Jucken in der Haut. 
Veratrum album (verat.) 
e Brennende Empfindung. [Gefühl] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Alser die warme Hand aufirgend einen Teil des 
Körpers, z. B. auf den Rücken, die Arme und s. w., nur 
einen Augenblick legte, entstand ein langdauerndes, 
sehr bedeutendes Wärmegefühl, wie Brennen, an dieser 
Stelle (nach einigen Stunden). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Hie und dahin fahrende, juckend brennende Strahlen, 

fast wie Stiche. 
Ledum palustre (led.) 

e Die Bettwärme kann er nicht vertragen, wegen Hitze 
und Brennens in den Gliedern. 

e Unerträglichkeit der Deckbetten, weil sie ihr Hitze 
verursachen. 

Staphisagria (staph.) 
e Stechendes Brennen hie und dain der Haut. 
e Brennende Empfindung, bald da, bald dort, doch stets 


bloß an den Gliedmaßen, nie am übrigen Körper. [Gefühl] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Ein Brennen an mehreren Stellen der Haut des 
Körpers. 
Manganum (mang.) 
e Beim Aufstehen, Abends aus dem Bette, ein arges 
Brennen über die Haut des ganzen Körpers, was nach 
dem wieder Niederlegen ins Bett verging (nach 8 St.). 


e Brennen und Jucken an einer thalergroßen Stelle des 
Seitenwandbeines, beim Bücken; beim Aufrichten wird 
es etwas erleichtert, kommt aber beim Bücken immer 
wieder und vergeht durch Kratzen (nach 1 St.). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ätzendes Brennen an mehrern zarten Teilen (Lippen, 
Mund, Nasenspitze, Nasenflügeln, Augenliedern und s. 
Ww.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Bismuthum (bism.) 

e Ungemeines Brennen der Haut. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Heftiges Brennen in Händen und Füßen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Brennen in den Gliedmaßen. 

e Brennender Schmerz an dem einen oder andern, 
meistens nicht großen Orte des Körpers, meistens in 
einem oder dem andern Oberschenkel, oder in beiden 
zugleich. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Alle Höhlen des Körpers brennen wie roh und wund. 

e Wenn er sich wohin stößt, brennt die Stelle eine Weile. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Brennen über dem linken Auge, das nach Reiben 
vergeht. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Gemischte Empfindung von feinem Prickeln und 
Brennen an verschiedenen Stellen des Körpers, durch 
Befühlen weder vermehrt, noch vermindert (nach 1 
St.). [Gefühl] 

Secale cornutum (sec.) 

e Empfindung von Brennen, als wenn Feuerfunken auf 

die Teile fielen. [Gefühl] 
Platinum metallicum (plat.) 
e In den Ober- und Untergliedmaßen bald hie, bald da, 


ein Brennen. [Arme] 
Anacardium orientale (anac.) 


e Hie und da leicht brennende Empfindung, die zum 

Kratzen reizt und dadurch vergeht. [Gefühl] 
Sabina (sabin.) 

e In der leidenden Stelle fühlt er da, wo man sie angreift, 

eine brennende Empfindung. [Gefühl] 
Clematis erecta (clem.) 

e Brennschmerz oder Hitzgefühl an mehreren Stellen des 

ganzen Körpers, ohne Röte. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Viola odorata (viol-o.) 

e Ein flüchtiges Brennen, bald hie, bald da am Körper; es 
ist, als zöge sich’s zusammen auf einer kleinen Stellen 
und brennte auf, wie in einer kleinen, flüchtigen 
Flamme, sowohl im Sitzen am Tage, als die Nacht im 
Liegen. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Brennen, Ameisenkriechen, Nadelstechen in den 
Gliedern. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Es entsteht öfters und nur plötzlich ein heftiges 
Brennen auf kleinen Stellen in der Haut, auf Nase, 
Fußzehen, nöthigt zum Berühren. 

e Mückenstiche schmerzen weit mehr, es juckt und 
brennt arg darnach. 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Brennende Hitze im Gesicht, dem Rücken und der 

Brust, bei kalten Extremitäten. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Brennen unter der Haut, teilweise im Gesicht, später 

auch anderwärts. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Brennen im rechten Nasenloche, das zum Jucken reizt 

(nach 3% St.). 


51. Kältegefühl. 
Cinnabaris (cinnb.) 
e Kältein den Gelenken; Schauder und Ziehen iin den 
Armen und Beinen. 


52. Geschwürschmerz. 
Arsenicum album (ars.) 
e An der leidenden Stelle ein Schmerz, als wenn daselbst 
ein Abszeß in Eiterung gegangen wäre und aufbrechen 


wollte; beim Sitzen bemerkbar (nach 4 St.). 
Alumina (alum.) 


e Neigung zum Schwären in den Fingerspitzen: es 
entsteht daselbst unter stechendem Schmerze eine 
weiße unterköthige Stelle, die aber, ohne aufzubrechen, 
wieder vergeht (nach 4 Wochen). [Geschwür, geschwürig, 
eitrig entzündet, ulzerös] 


53. Schmerz wie von Wundheit; schründende 
Empfindung. [Gefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Einzelne, lang anhaltende, mit Wundheitsgefühl 
gemischte, zuletzt in reinen Wundheitsschmerz sich 
endigende Stiche hie und da. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Rohheits- und Wundheitsschmerz im ganzen Körper, 

innerlich und äußerlich. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Wundheitsschmerz und dazwischen öfters ein feiner 

Stich, bald auf der Brust, bald auf den Schultern und 


andern Stellen. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Schründen hie und da an kleinen Stellen, die man mit 
der Fingerspitze bedecken kann. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Die ganze Haut ist beim Befühlen wie wund. 


54. Wundwerden zwischen den Gliedmaßen, 
Wundheit am Körper. 
Belladonna (bell.) 
e (Wundheit in den Gelenkbiegungen.) 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Das Kraut frißt, äußerlich angewendet, die Haut an. 
Squilla maritima (squil.) 


e Wundwerden zwischen den Gliedmaßen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Im Schenkelbuge aufgefressen wund, wie bei kleinen 
Kindern. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Kleine wunde Stellen auf dem Haarkopfe, mit Jucken. 
[Kopfhaut] 
e Wundheit in den Schambugen beim Monatlichen. 
[Menses] 


55. Süchtigkeit, Unheilsamkeit der Haut. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Die Haut wird süchtig, unheilsam, und jede 
Beschädigung schlägt zum Bösen und zu 
Verschwärungen. [Geschwulst, Geschwür, Eiterung] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Selbst kleine Wunden und geringe Beschädigungen am 
Körper fassen Eiter, schlagen zum Unheil und werden 
zu Geschwüren (unheilsame, süchtige Haut). 


56. Aufgesprungene Haut; Schrunden. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Aufgesprungene Lineamente und Schrunden in den 
Händen und Füßen. 
Alumina (alum.) 
e Rauhe und aufgesprungene, leicht blutende Hände. 


57. Trockenheit der Haut; unterdrückte 
Transspiration. 
Belladonna (bell.) 
+ Trägheit der Hautabsonderung. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Sehr trockene Haut, selbst im Bette, bei gutem 
Appetite. 
«e Gefühl von Trockenheit in und an dem Körper, 
vorzüglich am Kopfe und in den Luftröhrästen. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Unterdrückte Transspiration. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Trockenheit der Haut und des Mundes. 


58. Zu große Empfindlichkeit der Haut des Körpers. 
Belladonna (bell.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Haut bei jeder 

Berührung. 
Nux vomica (nux-v.) 

e (Empfindlichkeit der Haut des ganzen Körpers, als 
wäre sie wund; beim Befühlen war’s, als wenn die 
Hautstelle eingeschlafen wäre.) 

Opium (op.) 

e Allgemeine Empfindlichkeit der Haut, besonders an der 

Nase und dem Hodensacke. 
Oleander (olnd.) 

e Große Empfindlichkeit der Haut des ganzen Körpers; 
von wenigem Reiben der Kleider wird sie wund, roh 
und schmerzhaft, z. B. am Halse vom Halstuche, an den 
Oberschenkeln von geräumigen Beinkleidern beim 
Gehen. 

Arnica montana (arn.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit aller Gelenke und der 

Haut, bei der mindesten Bewegung (nach 4 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e Außeres Wehtun der ganzen Haut des Körpers. [Schmerz, 

schmerzen] 
Ignatia amara (ign.) 

e Die äußere Haut und die Beinhaut sind schmerzhaft 

(nach 8 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Ubermäßige, fast schmerzhafte Empfindlichkeit der 
Haut des ganzen Körpers, selbst der inneren 
Handflächen (nach 10 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Haut des ganzen 

Körpers bei Berührung. 
Sabadilla (sabad.) 


e Eine Art Hitzgefühl und stellenweise gelinde 
Schmerzhaftigkeit in der Haut, besonders am Gesicht; 
bemerkbarer beim Vorbücken; Waschen mit kaltem 
Wasser erleichtert, nachher wird es ein leises Spannen, 
besonders linkerseits im Gesicht (nach 2 St.). [Gefühl, 
Hitzegefühl] 


59. Empfindlichkeit der Teile, wo Schmerzen waren. 
Belladonna (bell.) 
e (Die Stellen, wo der stechende Schmerz gewesen war, 
sind bei äußerer Berührung äußerst schmerzhaft.) 


60. Zu große Empfindlichkeit der Glieder beim 
Bewegen und beim Anfassen. 
Cina (cina) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit der Glieder des ganzen 

Körpers beim Bewegen und Anfassen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Die Muskeln der Gliedmaßen sind bei der Berührung 

schmerzhaft (nach 24 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Der ganze Körper ist bei der Berührung schmerzhaft; 

das Kind läßt sich nicht anfassen, es wimmert. 
Arnica montana (arn.). 

e Schmerzhafte Überempfindlichkeit des ganzen Körpers. 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit aller Gelenke und der 
Haut bei der mindesten Bewegung (nach 4 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Einfacher, bloß bei Berührung fühlbarer, heftiger 
Schmerz, hie und da, auf einer kleinen Stelle, z. B. an 
den Rippen und s. w. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Inneres Gefühl, als sei er sehr sehr krank, alle Glieder 

schmerzen bei Berührung und in unrechter Lage. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Große Empfindlichkeit des ganzen Körpers beim 
Berühren; wenn er sich an irgend einen Teil etwas 
stößt, so läuft es ihm wie ein schnelles, schmerzhaftes 


Krabbeln herauf durch den ganzen Körper bis in den 
Kopf. 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit des ganzen Körpers 
beim Berühren; bei geringem Anstoßen an irgend einen 
Teil entsteht Schmerz und wie ein Schauder in der 
Gegend der Stelle; schon beim Auftreten erfolgt eine 
widrige Erschütterung des Körpers (nach drei Tagen). 

e Wenn er geht, fühlt er jeden Fehltritt, es fährt ihm 
schmerzhaft durch alle Glieder. 

Manganum (mang.) 

e Alle Teile des Körpers schmerzen bei der geringsten 
Berührung, wie unterköthig, doch nur während einer 
fieberhaften Wärme in der Brust und auf den Backen. 
[Wangen, Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Alle Glieder sind wie zerschlagen, und sind auch 
äußerlich schmerzhaft. 

e Wehtun aller Glieder, auf denen er liegt, als wenn das 
Lager allzu hart und nicht Betten genug untergelegt 
wären. [Schmerz, schmerzen] 

Paris quadrifolia (par.) 
e Manche Flechsen thun beim Befühlen weh. [Sehne, Sehnen] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzhafte Empfindlichkeit des Körpers; wenn man 
aufirgend einen Teil nur schwach drückt, so schmerzt 
die Stelle noch lange. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Die leidenden Teile thun wie ein Blutschwären weh, er 

darf nicht daran rühren. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Das Kind läßt sich nicht angreifen, ohne jammerlich zu 
schreien, wobei es die Zehen krumm einwärts und die 
Finger der Hand zusammenzieht. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Eine so große Niedergeschlagenheit des Geistes, 

Mattigkeit, Schmerzhaftigkeit und Empfindlichkeit des 


ganzen Körpers, daß er sich kaum rühren kann ohne zu 
wimmern. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Wehtun aller Knochen, besonders wenn die Glieder 
eine Weile angespannt werden; beim Daraufdrücken 
thut es weh, als hätte sie sich blaue Flecken gestoßen 
(auch thun ihr die Adern weh, treten etwas heraus), am 
Knie besonders empfindlich bis zum 4. Tage. [Schmerz, 
schmerzen] 


61. Anschwellen und Rotwerden der Gelenke, die von 
der Gicht befallen sind. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Die von der Gicht befallenen Gelenke wurden rot, 
schwollen auf und wurden schmerzhaft. 


62. Andrang des Bluts an einzelnen Körperteilen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Empfindung, wie von Andrang des Bluts an die 
berührende Stelle hin, als wenn Blut da herausdringen 
wollte (nach % St.). [Gefühl] 


63. Das Kind will immer getragen sein. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Das Kind will immer getragen sein. 


64. Uberschnelle Bewegung der Glieder. 
Stramonium (stram.) 

e Er läuft überschnell, aus allen Kräften, wenn er sich an 
einen andern Ort hinbegeben will. 

e Außerordentliche Aufgereiztheit; er bewegt sich so 
schnell (in der ersten Stunde), daß zuletzt alle 
Bewegung stockt und es ihm schwarz vor den Augen 
wird. 

e Die Bewegungen verrichtet er mit einer Emsigkeit, 
Hastigkeit und Kraft, daß es ihm ängstlich wird, wenn 


er nicht gleich damit zu Stande kommt. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Lebensthätigkeit übermäßig erhöht. 
e Hastigkeit in allen Bewegungen (nach 32 St.; 
Heilwirkung). 


65. Gefühl, als sei jeder Teil abgesondert. 
Stramonium (stram.) 
e Gefühl, als wenn jeder Teil der Gliedmaßen im Gelenke 
von dem andern völlig abgesondert wäre. 
e Gefühl in den Armen und Beinen, als wenn diese 
Glieder, von dem Körper getrennt da wären. 
e Er fühlt seine Hände und Füße wie in den Gelenken 
abgelöset, und ist über diese Empfindung untröstlich. 
[Gefühl] 


66. Gefühl, als sei der Körper zu dünn. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Gefühlstäuschung, als wenn der ganze Körper zu dünn 
und zart sei und jedem Angriffe weichen müsse, 
gleichsam als wenn der Zusammenhang des Körpers 
der Gefahr der Trennung sehr ausgesetzt und eine 
solche Auflösung zu befürchten wäre. [Einbildung] 


6/. Gefühl, als seien die Füße zu lang und zu leicht. 
Stramonium (stram.) 

e Obgleich der Gang wankend ist, so folgen doch die 
Schenkel seinem Willen so leicht, daß es ihm däuchtet, 
als habe er gar keine; sie däuchten ihm viel länger, so 
daß er im Gehen glaubt, den Boden schon wieder zu 
berühren, wenn er noch eine Spanne davon entfernt ist, 
und daher zuletzt den Fuß jedesmal schnell niedersetzt. 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Er nimmt beim Treppensteigen jedesmal 2 Stufen, weil 
er sie für eine hält, und bemerkt es nicht eher, als bis 
er fällt. 


68. Empfindungen in den schon geschwollenen 


Teilen. [Gefühl] 
Helleborus niger (hell.) 


e (Empfindung in den geschwollenen Teilen, als wenn sie 
aus einander getrieben und zu schwer wären.) [Gefühl] 


69. Gefühl, als seien alle Bedeckungen zu schwer. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Alle Bedeckungen sind ihm zu schwer, Kleider und 
Betten. 


70. Gefühl, als sei alles zu fest gebunden. 
Arnica montana (arn.) 
e Es däuchtet ihm alles am Leibe wie zu fest gebunden. 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 
China officinalis (chin.) 
e Beklemmung aller Teile des Körpers, als wenn ihm die 
Kleider zu eng wären (nach einem Spaziergange in 
freier Luft). 


71. Empfindlichkeit gegen freie Luft. 
Belladonna (bell.) 
e Die äußere Anwendung der Belladonna macht den Teil 
empfindlich gegen die freie Luft. 
° Überempfindlichkeit gegen kalte Luft. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Er vermeidet die freie Luft. 
e Die freie Luft ist ihm zu kalt. 
e Unerträglichkeit der kalten und der warmen Luft. 
e Unerträglichkeit der freien Luft, bei Hitze und Röte der 
Backen (nach 4 St.). [Wangen] 
Opium (op.) 
e Unerträglichkeit der freien Luft und Gefühl, als werde 
er sich erkälten. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Es grauet ihm, in die freie Luft zu gehen (nach "” St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Abendluft ist ihm zuwider. 
e Frostigkeit beim Gehen in freier Luft. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Das Gehen in freier Luft greift sie an. 
Ignatia amara (ign.) 


e Empfindlichkeit der Haut gegen Zugluft; es ist ihm im 
Unterleibe, als wenn er sich erkälten würde (nach 4 
St.). [Abdomen] 

e Scheuet sich vor der freien Luft (nach 6 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beschwerde von freier Luft; er scheuet sich vor ihr 
(nach 6-8 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Empfindlichkeit gegen freie, kühle Luft (nach 4 St.). 

e Die kalte freie Luft ist ihm sehr empfindlich und 
schmerzt gleichsam auf der Haut, obwohl keine 
Abneigung dagegen da ist. 

Bryonia alba (bry.) 
e Er wollte nicht in die freie Luft, so lieb sie ihm ehedem 
war. 
China officinalis (chin.) 
e Scheu vor freier Luft. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Kühle Luft, und vorzüglich Zugluft ist ihm zuwider, er 
kann sie nicht vertragen (nach 12 St.). 
Chamomiilla (cham.) 
e Er schaudert an kalter Luft (nach 2 St.). 
Veratrum album (verat.) 

+ Die freie Luft greift ihn an, wie dem von einer acuten 
Krankheit Genesenden die freie Luft aufhällt und 
beschwerlich ist. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Er ist allzu empfindlich gegen kalte Luft. 

e Er kann sich sehr leicht erkälten, und dann erfolgt 
entweder Frostschauder, oder Schneiden im Leibe, mit 
durchfälligem Abgange schwarzbraunen oder 
schwarzen Kotes, wie Kaffeesatz. 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Sehr empfindlich ist er gegen kühle Luft. 
Alumina (alum.) 

e Leichte Erkältlichkeit, selbst im Zimmer, sie wird 

heiser, was sich durch Gehen im Freien mindert. 
Agaricus muscarius (agar.) 


e Sehr empfindlich gegen kühle Luft. 
Coffea cruda (coff.) 

e Abneigung vor freier Luft. 

e Die ihm sonst angenehme und gewohnte Luft kam ihm 
sehr schneidend vor. 

e Das Gehen in freier Luft greift ihn außerordentlich an, 
es drängt ihm das Wasser aus den Augen, er wird ganz 
müde (nach 6% St.). 

Mezereum (mez.) 
e Empfindlichkeit gegen kalte Luft. 
Sabina (sabin.) 


e Nach dem Gehen im Freien wird es ihm heiß. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Schmerzhafte Empfindlichkeit bei windiger, kalter 
Witterung, mehrere Tage. 


72. Scheu vor dem Winde. 
Chamomilla (cham.) 
e Großer Abscheu vor dem Winde. 


73. Verlangen nach freier Luft. 
Arnica montana (arn.) 
e Er verlangt nach freier Luft. 
Stramonium (stram.) 
e Er verlangt nach freier Luft. 
Clematis erecta (clem.) 
e Große Neigung zum Genusse der freien Luft. 


74. Krankheitserscheinungen auf ein allgemeines 
Unwohlsein hindeutend; Krankheitszufälle, die 
mehr oder weniger den ganzen Körper ergreifen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nach dem Mittagsessen ward es ihm plötzlich 
weichlich und ekelhaft; darauf Schwindel und 
Anwandlung zur Ohnmacht; später viel Aufstoßen ohne 
Geschmack und Geruch (nach 13 Tagen). 

e Nach Tische weichlich und ängstlich, übel und weh, 
und so krank, wie nach starken Purganzen; es stieg ihr 


in die Höhe von der Herzgrube auf. [Magengrube] 

e Weichlichkeit ums Herz. 

e Anfall, nach Mitternacht; es kriebelt ihr in den Händen 
und Füßen, steigt ihr unter Hitze des Gesichts ans Herz 
(in die Herzgrube), als wenns da brennte und drückte, 
steigt dann in den Hals, es wird ihr übel und bange, 
kommt von da in den Kopf; es wird ihr dumm im Kopfe 
und klingt vor den Ohren. [Magengrube, Benommenheit] 

e Anfall Abends: es kommt herauf ans Herz; es wird ihm 
übel und bange; er zittert und muß sich mit dem Kopfe 
vorgebückt auf den Tisch legen (nach 4 Tagen). 

e Plötzlicher Anfall bald nach dem Mittagsmahle: Blässe 
des Gesichts; es steigt eine Übelkeit von der Herzgrube 
auf; es wird ihm ängstlich über und über, mit Zittern 
und feinem Beben durch den ganzen Körper, mit 
zunehmender Mattigkeit, so daß er sich legen muß 
(nach 8 Tagen). [Magengrube] 

e Beim Schnellgehen in freier Luft stieg’s ihr nach dem 
Kopfe; sie war wie von Gedanken, mußte stehen 
bleiben, das Blut wollte nach dem Herzen, es zog ihr 
oben die Luftröhre zusammen, es spielte ihr wie 
Feuerfunken vor den Augen; sie sah nicht, wo sie war. 

e Früh, in freier Luft, wurden ihr auf einmal die Augen 
stier; sie war ohne Besinnung und ohne Gefühl, wie in 
einer Anwandlung von Ohnmacht, aber nur auf einen 
Augenblick. 

Opium (op.) 

e Unbehaglichkeit, Gefühl von Übelbefinden des Leibes 
und der Seele. [Übelkeit] 

e Unvermögen zu gehen wegen Unbehagens. 

Oleander (olnd.) 

° Übelkeit wie im Munde und öfters, bei jedem Würgen, 
Wasserauslaufen aus dem Munde, wie 
Würmerbeseigen, 2 St. lang; dabei zogs ihm 
klammartig schmerzhaft die Halsmuskeln zusammen, 
als wolle es ihn erdrosseln, und zugleich den Unterleib 


und die Bauchmuskeln; anfangs brachte er mit vielem 
Würgen bloß Schleim aus dem Rachen, dann aber 
erfolgte etwas Flüssiges von den genossenen Speisen 
darauf mit sauerm Geschmacke (2 St. lang) (nach 6 
St.). [Abdomen, Zusammenlaufen, Hochsteigen von Wasser, Flüssigkeit 
aus dem Magen] 

e Übelbefinden und Schwäche im Bauche und in der 
Brust; es ist ihm gar nicht wohl. [Übelkeit] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Hinfälligkeit mit einem unaussprechlichen 
Übelbefinden des Leibes und der Seele, welches zum 
Niederliegen zwingt. [Übelkeit] 

e Das Sprechen wird ihm sauer, er kann nicht lesen, der 
Kopf ist ihm wüste; er kann nichts arbeiten und schläft 
ein, wenn er SitZt. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

e Sobald sie ißt, bekommt sie eine große Ängstlichkeit 
mit Schweiß auf dem Kopfe und an der Stirne, die ihr 
eiskalt däuchtet; sie muß an die freie Luft gehen, ehe 
der Schweiß vergeht, Atem mangelt und dabei sticht’s 
in der rechten Seite dicht unter den Rippen. [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

° Auf kleine Überraschung höchster Schreck, sie zittert 
am ganzen Leibe, ist wie gelähmt, es steigt ihr eine 
ungeheure Gluth in die rechte welche sogleich schwoll 
und blaurot ward und zwei Stunden so blieb; sie war so 
angegriffen, daß sie sich gar nicht wieder beruhigen 
konnte, alle Glieder waren wie zerschlagen, heftiges 
Frostschütteln, Schwanken der Knie nöthigte sie, sich 
vor der Zeit zu legen. 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Nach dem Essen eine sehr unbehagliche Empfindung 
im Körper, als wenn er aufgeblähet und aufgeblasen 
wäre; - über Brust und Magen wie beklommen. [Gefühl] 

Moschus (mosch.) 

e Als sie Abends (9 Uhr) ins Bette kam, brennende Hitze 

am ganzen Körper (die rechte Seite schien heißer zu 


sein) mit Trockenheitsgefühl und Kratzen im Halse und 
Munde und mäßigem Durste; das Bett war ihr 
unerträglich, sie mußte sich bloß legen; dabei 
stechendes (?) Kopfweh in der Stirne, schwindlig vor 
den Augen, zerschlagen am ganzen Körper, schlaflos, 
unruhig; sie warf sich herum, empfand ein ruckweises 
Zusammenraffen über dem Nabel und ein Drängen 
nach den Geschlechtsteilen, mit äußerster 
Verdrießlichkeit; der Anfall dauerte 4 Stunde (nach 9 
St.). [Kopfschmerz] 


Aconitum napellus (acon.) 


Lähmigkeitsgefühl und Zerschlagenheit in den Armen 
und Füßen mit heftigem Zittern am ganzen Körper, 
vorzüglich den Extremitäten, wovor er kaum gehen, 
schreiten kann; dabei höchst blasses Gesicht, 
erweiterte Pupillen, Ohnmächtigkeit, Herzklopfen, 
kalter Schweiß im Rücken und in den Schläfen 
auseinandertreibendes Kopfweh - bald darauf 
brennende Hitze im Gesicht mit dem Gefühl von 
Spannung und Gesichtsröte, Schläfrigkeit (nach dem 
Mittagsessen) (nach 46 St.) (Nachwirkung?). [Kopfschmerz, 
Lahmheitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 

Gegen Abend Frost und Kälte der Hände und Füße, 
dann Brecherlichkeit in der Mitte des Brustbeins, 
welche selbst während des Genusses der Speisen 
anhält, welche gut schmecken, obgleich weder Appetit 
dazu, noch Abneigung dagegen vorhanden ist; nach 
dem Essen vergeht die Brecherlichkeit, worauf die 
Gesichtshitze erfolgt, von traurigen, verzweifelnden 
Gedanken begleitet. [Übelkeit, Erbrechen] 

Öftere Anfälle (etwa eine Stunde um die andere), eine 
Viertelstunde lang, von äußerster Schwäche und 
Unempfindlichkeit, so daß er weder Hände noch Füße 
regen und nicht im Bette aufsitzen, noch auch den 
vorigen Schmerz fühlen, nicht sehen, nicht hören, auch 


nicht laut reden konnte; wobei die Schenkel 
ausgestreckt sind (nach wenigen Stunden). 

e Abwechselnde Anfälle (nach 3, 4, 6 St.): Entweder bei 
Backenröte, läppische Lustigkeit, mit Hitzeempfindung 
über den ganzen Körper und Kopfweh beim Aufwärts- 
und Seitwärtsbewegen der Augen. [Wangenröte, Wangen, 
Gefühl, Hitzegefühl, Kopfschmerz] 

e Oder, bei Backenröte und Kopfhitze, Schauder über den 
ganzen Körper, bei richtigem Geschmacke im Munde. 
[Wangenröte, Wangen] 

e Oder, bei Backenröte, Schauder mit Weinen und 
drückendem Kopfweh vergesellschaftet; oder, bei 
Backenröte, ein hartnäckig widerstrebendes. Wesen, 
Brennen in der Nabelgegend und drückender 
Kopfschmerz. [Wangenröte, Wangen, Kopfschmerz] 

Arsenicum album (ars.) 

e Es zog vom Unterleibe herauf nach dem Kopfe, wo es 
puckte und noch mehr riß, dann kam es in die linke 
Seite, wo es ruckweise mit einem bis zwei Stichen 
stach. [Abdomen] 

e Abends (von 6-8 Uhr) große Angst mit heftigem 
Drücken und Pressen im Kopfe, flüchtigem Schweiße 
und höchster Appetitlosigkeit (nach 106 St.). 

e Unter Fieberfrost und Schauder und Hitze des äußern 
Ohres Angst und nagender Schmerz in der Herzgrube, 
wie vom langen Fasten, mit Brecherlichkeit gemischt. 
[Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 

e Vormittags Schweiß, Schwere des Kopfs, Ohrenbrausen 
und Zittern. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e (Sie ward blaß, es kollerte ihr im Leibe, klemmbte ihr die 
Brust zusammen, stieg ihr nach dem Kopfe; sie bekam 
krampfhaftes, gewaltsames Aufstoßen, dann Hitze im 
Gesichte, vorzüglich im rechten Backen, und Schmerz 
im Kopfe, auf dem Scheitel, wie Stechen.) [Wangen] 

Ignatia amara (ign.) 


e Mattigkeit, wie von einer Schwäche um die Herzgrube 
herum; es wird ihm weichlich; er muß sich legen. 
[Magengrube] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Nachmittags oft ein kleiner Schauder über und über; 
beim Gehen in freier Luft ward es ihr schwarz vor den 
Augen, und es entstand im Stehen ein Schütteln und 
Werfen der Muskeln der Gliedmaßen, die sie durchaus 
nicht still halten konnte, mehrere Minuten lang, ohne 
Frostempfindung, dann erfolgte beim Sitzen Hitze im 
Kopfe und im Gesichte. [Gefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein übernächtliches Gefühl im ganzen Körper, als wenn 
er lange gewacht hätte, mit Wüstheit im Kopfe, wie von 
einem gestrigen Rausche (nach 12 St.). [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

e Früh, nach dem Aufstehen, eine Unbehaglichkeit im 
ganzen Körper (nach 22 St.), die bei Bewegung 
verging. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends, im Bette, Übelkeit auf der Brust und im 
Magen, die nach dem Einschlafen vergeht. 

e Beim Aufsitzen wird ihm übel. 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Gehen im Freien ist’s ihm weichlich und üblig, die 
Beine sind ihm so matt, und es ist ihm so schwach im 
Kopfe, daß er glaubte zu fallen; er keucht, und es 
kommt eine Wärme in die Brust, welche nach dem 
Kopfe ging; in der Stube verlor es sich, erneuerte sich 
aber wieder in der freien Luft. 

Chamonmiilla (cham.) 

e (Etliche Minuten dauernde Anfälle aller 2, 3 Stunden): 
das Kind macht sich steif und biegt sich zurück, 
strampelt mit den Füßen auf dem Arme, schreiet 
unbändig und wirft alles von sich. 


e Nur wenn man das Kind auf dem Arme trägt, kann es 

zur Ruhe kommen. 
China officinalis (chin.) 

e Es fehlt ihm überall; es ist ihm gar nicht wohl. 

e Inneres Gefühl wie von einer bevorstehenden 
Krankheit. 

e Es ist ihm ganz schwächlich und hinfällig im Freien und 
wie verschmachtet um den Magen und die Brust, ob er 
gleich überflüssige Kraft zum Gehen hat. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Das Kind schreiet und heult heftig und unaufhörlich 
und steckt die Fäustchen in den Mund; das Gesicht ist 
blaß und der Körper etwas kühl (nach 1 St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Er kann durchaus nicht aufstehen, 8 Stunden lang, 
sondern muß entweder sitzen oder liegen; steht er auf, 
so quält ihn eine schreckliche Angst, wobei die Stirn 
mit kaltem Schweiße bedeckt ist und es ihm übel zum 
Erbrechen wird (nach 3 St.). 

e Mittags, Zucken in der Funkeln vor dem linken Auge, 
Gesichtsblässe und Ohnmacht, dann Erbrechen einer 
Menge weißen Schleims - ein drei Tage lang 
wiederkehrender Unfall. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Er wird gegen Abend so schwach, mit Brecherlichkeit, 
daß, wenn er sich im Sitzen aufrichtet, es ist, als wenn 
er augenblicklich erliegen und sterben sollte, er muß 
sich zu Bette legen. [Übelkeit, Erbrechen] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Allgemeine Unbehaglichkeit im ganzen Körper (nach 7 

St.). 
nr officinalis (camph.) 

e Unnennbare Unbehaglichkeit im ganzen Körper (nach 
1% St.). 

e Unbehaglichkeit im ganzen Körper (nach 3 St.). 

« Er reibt sich die Stirn, Kopf, Brust und andere Teile, 
weiß nicht, wie ihm ist; er lehnt sich an, die Sinne 


schwinden ihm, er rutscht und fällt zur Erde, ganz steif 
ausgestreckt, die Schultern zurückgebogen, die Arme 
anfangs etwas gekrümmt, mit auswärts gebogenen 
Händen und etwas gekrümmten, ausgespreizten 
Fingern, nachgehends alle Teile gerade ausgestreckt 
und steif, mit seitwärtsgebogenem Kopfe, mit starrem, 
eröffnetem Unterkiefer, mit eingekrümmten Lippen und 
bleckenden Zähnen, verschlossenen Augen und 
unaufhörlichen Verzuckungen der Gesichtsmuskeln, 
kalt über und über, ohne Atem, Y St lang. 

Ledum palustre (led.) 

e Nach Spazieren in freier Luft kommts aus der Seite 
nach der Schulter, von da über die Brust, wie ein 
Drücken und Spannen, rafft zusammen im Brustbeine, 
es vergehet ihm Hören und Sehen, er muß sich legen 
und bleibt % Stunde lang blaß, ist ängstlich und hat 
kalte Hände und Durchlauf. 

e Früh, großer Hang zum Liegen; er ist schläfrig, übel 
und ängstlich (nach 4 Tagen). [Neigung] 

Ruta graveolens (ruta) 

e Nachtunruhe: sie wacht sehr oft auf und spürt dann 
eine Übelkeit und zugleich ein schmerzhaftes Drehen 
um den Nabel; zuweilen kommt’s ihr bis an das 
Halsgrübchen in die Höhe, als wollte ihr das Wasser im 
Munde zusammenlaufen. 

e Er fühlt sich so voll gepreßt im ganzen Körper, wodurch 
der Atem beengt wird. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Große Unbehaglichkeit: es ist ihm gar nicht wohl, ohne 
daß er weiß, was ihm eigentlich fehlt; er muß sich 
legen, ohne schlafen zu können, und es war ihm alles 
unleidlich. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Beim Gehen in freier Luft ein Zittern in den Knien, 
Ängstlichkeit und Hitze im ganzen Körper; die 
Fußsohlen brannten. 


e Nach Tische ward er beim Gehen in freier Luft matt; es 
lag ihm in allen Gliedern und dehnte ihn drin, als wenn 
er ein Wechselfieber bekommen sollte; bei weiterm 
Gehen besiel ihn ein kalter Schweiß; Abends darauf im 
Bette konnte er vor Hitzgefühl nicht einschlafen; erst 
um 2 Uhr kam er in Schlaf. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Beim Gehen in freier Luft Mattigkeit und Hitze, über 
und über, ohne Schweiß und ängstlich, als wollten ihm 
die Kleider zu enge werden. 

e Beim Stehen bekam er jähling eine brennende 
Empfindung in der Herzgrube, ein Gefühl von dumpfem 
Zusammendrücken des Gehirns von allen Seiten, und 
wie einen drohenden Schwindel, mit brecherlicher 
Übelkeit in der Gegend des Brustbeins, wie nach 
schnellem, heftigem Herumdrehen im Kreise zu 
erfolgen pflegt; zugleich eine jählinge Hitze im ganzen 
Körper, doch mehr im Gesichte, und angenblicklichen 
Schweiß an der Brust und im Gesichte. [Gefühl, Magengrube, 
Übelkeit, Erbrechen] 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Anfall, drei Morgen nacheinander: er wacht, die Nacht 
nach 3 Uhr, alle Augenblicke auf, fällt dann um 6 Uhr 
früh in einen betäubten Schlaf, ohne Träume, so wie er 
aber aus demselben erwacht, drückts ihn oben in der 
Brust, der Kopf wird ihm schwindlig und schwer, dabei 
ist es ihm übel und Schweiß bricht über und über aus; 
bei jeder, selbst kleinen Bewegung wird der Schwindel 
größer, zum seitwärts Fallen, alle Glieder sind dabei 
schwach und zitterig; der Oberkörper däuchtet beim 
Aufstehen allzu schwer, als wenn ihn die Beine nicht 
tragen könnten; der Anfall nimmt allmählig ab bis 
Mittag, unter Unheiterkeit. [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen, drückt es, Traurigkeit, traurig] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Aufall: Abends (8 Uhr) ward ihr Bauch so voll, als sollte 
er zerspringen; es ward ihr so angst, daß ihr der 
Schweiß am Kopfe herablief, und sie ward so matt, wie 
verlähmt; die Arme fielen ihr nieder. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein aufwärtsziehender Schmerz aus den Beinen durch 
die Oberschenkel bis in den Kopf und von da zurück bis 
in die Herzgrube, wobei es ihr schwarz vor den Augen 
und weichlich ward. [Magengrube] 

e Anfall: Beim Gehen im Freien ward es ihm übel und wie 
berauscht und drehend; er bekam Hitze im Gesichte 
und Angstschweiß und konnte kaum Atem kriegen; die 
Füße waren ihm so schwer, daß er taumelte, 1 Stunde 
lang (nach 20 St.). 

e Nach einem tiefen Schlafe die Nacht, früh beim 
Erwachen, ein heftiger Kopfschmerz, als würde ihm das 
Gehirn aufgetrieben, bei Übelkeit und dreimaligem 
Erbrechen bitteren Wassers, unter einem fünfstündigen 
Froste; er ward nicht warm im Bette; dabei Mangel an 
Eßlust und Durstlosigkeit. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Schwächegefühl im ganzen Körper; ein Hinschmachten 
aller Kräfte, daß er sich immer legen oder setzen 
möchte, wo er sich dann in einem Zwischenzustande 
von Bewußtsein und Unbewußtsein, wie beim 
Einschlafen, befindet. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Beim Gehen im Freien ist er anfangs kraftvoll und sehr 
stark; aber sehr bald wieder schwach und sehr matt, 
besonders in den Oberschenkeln, mit einem 
ängstlichen Drücken auf der Brust, daß er gern 
aufstoßen möchte, was ihm aber nicht möglich ist, 
worauf dann aber Frleichterung im Unterleibe und 
Drang zum Stuhle und Blähungsabgang erfolgt (nach 
51% St.). [Abdomen] 


Er fühlt sich in freier Luft Abends sehr krank und 
ängstlich, mit innerer Hitze, und muß in die Stube 
eilen, wo es ihm aber auch nicht sonderlich besser wird 
(nach 11 St.). 


Staphisagria (staph.) 


Vormittags, nach Aufstehen vom Sitze, wird er blaß, 
schwindlig und drehend, fällt auf die Seite wie 
ohnmächtig; den folgenden Tag, um dieselbe Zeit, ein 
ähnlicher Anfall. 


Ambra grisea (ambr.) 


Sie mußte liegen wegen Schwächegefühl im Magen 
und Schwindel (nach 72 St.). 

Aufgeregt; sie sprach ungewöhnlich viel (redeselig), 
ward dadurch sehr angegriffen, konnte die Nacht nicht 
schlafen, bekam einen Kopfschmerz, als läge ihr eine 
große Last auf dem Kopfe; sie fühlte sich sehr 
beklommen, mußte im Bette aufsitzen und bekam Angst 
und Schweiß durch den ganzen Körper. 

Beim Erwachen um Mitternacht, Schwäche, Übelkeit, 
arger Druck, in der Herzgrube und im Unterleibe, 
heftige Erektionen ohne Wollustgefühl, Trockenheit im 
Munde und Gefühllosigkeit der Oberfläche des Körpers. 
[Magengrube, Abdomen] 


Manganum (mang.) 


Ubelbehagen im ganzen Körper, besonders im Magen, 
mit Verdrießlichkeit. 

In der Nacht um 1 Uhr erwacht sie wegen heftig 
klemmenden und greifenden Schmerzes über dem 
Schambeine und Eiskälte am ganzen Rumpfe, Kopfe 
und an den Armen, wobei kalter Schweiß in solcher 
Menge hervorquillt, daß das Hemd ganz durchnäßt 
wird, bei großer innerer Hitze, Trockenheitsgefühl der 
Zunge, die doch feucht ist, bei warmen 
Untergliedmaßen, schrecklicher Bangigkeit und 
Unruhe: sie wirft sich beständig von einer Seite auf die 
andere, kann aber bei großem Hitzegefühl doch kein 


Entblößen ertragen. Nach Yı Stunde bekommt sie 
Neigung zum Aufstoßen, ohne es zu können, dann 
leeres Aufstoßen und kleine Blähungsabgänge, ohne 
Erleichterung; Durst, Wasseraufsteigen bis in den Hals, 
bei großer Übelkeit im Magen, Blässe des Gesichtes; an 
den unteren Gliedmaßen warmen Schweiß und so 
große Ermattung in den Füßen, daß sie sie nicht zu 
heben im Stande ist; Neigung zu Stuhl, Härte und 
Empfindlichkeit des Unterbauches beim Reiben; schon 
lange vorher fühlte sie den Schmerz im Schlafe. Nach 
einer kleinen Gabe Ipecacuanha vergeht nach " St. der 
Schweiß, dann die Kälte, und später die Schmerzen, die 
immer länger aussetzen, bis sie nach Stunde für 
immer ausbleiben. Nach Aufhören dieses 
erschreckenden Zufalles schläft sie fest ein; früh 6 Uhr, 
beim Erwachen, Schwere des Kopfes und Eintritt des 
Monatlichen von dickem, schwarzem Blute: es ist zu 
früh, aber ohne weitere Beschwerde, und dauert wie 
gewöhnlich 3 Tage (d. 4. Tag). [Menses] 

Angustura vera (ang.) 

« Beim Spazieren Übelkeit, als wollte er in Ohnmacht 
fallen; dabei große Mattigkeit über und über, welche 
durch Niedersetzen sich nicht mindert; dann war es 
ihm, als stiege die Übelkeit in den Kopf und er bekam 
Hunger. 

Spongia tosta (spong.) 

e Nach jeder, auch noch so unbedeutenden Bewegung 
des ganzen Körpers wird sie schwach, das Blut wallt in 
die Brust herauf, das Gesicht wird heiß, der Körper 
fangt an zu glühen, die Adern sind hart aufgetrieben 
und der Atem vergeht ihr; erst nach langer Ruhe kann 
sie sich wieder erholen. 

e Nach einer mäßigen Bewegung im Freien wird sie 
plötzlich schwach und wankt auf den Stuhl; unter 
großer Angst, Übelkeit, Gesichtsblässe, kurzem, 
keichendem Atem wallt es vom Herzen in der Brust 


heran, als wollte es nach oben ausbrechen; dabei 

schließen sich die Augen unwillkürlich, fast krampfhaft 

und Tränen dringen zwischen den geschlossenen 

Wimpern hervor - sie hat Bewußtsein, ist aber unfähig, 

mit dem Willen auf die Glieder zu wirken. 

e Er konnte nicht schlafen, und, sobald er einschlief, 
schwärmte und phantasirte er; die Stirn war ihm wie 
dick und that bei Berührung weh, ein drückender 
Schmerz über dem Auge, beim Bücken noch ärger, als 
wollte alles zur Stirn heraus; es war ihm frostig und 
wie kalt im Rücken; dieß dauerte, unter Frost, 24 
Stunden lang. 

Nachmittags Kopfschmerz im Hinterkopfe, wie 
Schwere und ein Stich daselbst, wenn er den Kopf 
drehte, bei Hitze im Gesichte, in den Händen und den 
Füßen, unter Frost am übrigen Körper und Neigung zu 
Schnupfen, dabei Mattigkeit des Körpers und Bitterkeit 
im Munde; Abends, nach dem Ausziehen, Schüttelfrost 
und eine Viertelstunde darauf, im Bette, Hitze im 
ganzen Körper, die Oberschenkel ausgenommen, 
welche taub und frostig waren; die Nacht Schweiß. 
Cicuta virosa (cic.) 

° (Um die Mittagsstunde Ängstlichkeit, Schweiß im 
Gesichte und Zittern der Hände; es kommt ihm ans 
Herz (in der Mitte der Brust), als wenn er ohnmächtig 
werden sollte. 

° Früh Übelsein im Unterleibe, und da sich dies verlor, 
Nachmittags, Kopfweh; ein Stechen auf der rechten 
Kopfseite, welches sich vom rechten Auge und der 
Nase - in welchen beiden es am schlimmsten war - bis 
zum Hinterhaupte zog, 3 Tage lang, worauf die Nase 
flüssig ward und gelben Schleim absonderte (nach 9 
Tagen). [Hinterkopf, Abdomen, Kopfschmerz] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schwere in allen Gliedern, Mattigkeit auf der Brust, 

und abwechselnd heftige Beängstigung. 


e Aus dem Bette gestiegen, wird sie beim Anziehen 
plötzlich von einer Mattigkeit so überfallen, daß sie 
kaum atmen kann. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Die Luft in einem mit Menschen angefüllten Zimmer ist 
ihm äußerst auffallend; es wird ihm, als sollte eine 
Ohnmacht entstehen; nachgehends Dunkelheit vor den 
Augen (d. 1. Tag). 

e Große Abgeschlagenheit in der Dämmerung; er legt 
sich, fühlt den Aderschlag im Körper, bekommt Hitze 
im Gesicht, das auf mehreren Stellen brennt, ohne 
Schweiß und ohne Durst; dabei zitterig in den Händen 
und Schwindel, als würde das Lager bewegt, erneuert 
beim Darandenken, und Empfindlichkeit gegen 
Geräusch. Er schläft endlich ein und erwacht erst nach 
3 Stunden mit ermüdeter Abgeschlagenheit, die sich 
nach Bewegung verliert; jedoch bleibt 
Eingenommenheit im Kopfe und Zerschlagenheit im 
Kreuze zurück. [Benommenheit] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Allgemeine Unbehaglichkeit im ganzen Körper (d. 14. 
Tag). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nach dem Mittagsessen eine ungeheure Laßheit und 
zitterige Mattigkeit, Schwere in allen Gliedern, aus 
dem Unterleibe entspringend; sogar beim Schreiben 
zittern die Hände; den Tag vorher war er thätig und 
munter nach dem Essen gewesen und spazieren 
gegangen. Nachher gingen bei starkem Leibe eine 
Menge sehr stinkender Blähungen ab (den 8. Tag). 
[Abdomen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zitterig bebendes Wesen mit allgemeiner Schwäche 

und mit Wässern der Augen, Vormittags (d. 5. Tag). 


Alumina (alum.) 


e Beim Eintritt ins Zimmer, nach Gehen im Freien, 
entsteht Bänglichkeit und Übelkeit während des 
Sprechens. 

e Anfall: Andrang des Blutes nach dem Kopfe, 
Schwarzwerden vor den Augen, Schwindel, Klingen vor 
den Ohren und Schläfrigkeit. 

e Anfall: erst saß er still, ohne zu antworten, dann 
ängstliches Stöhnen, 5 Minuten lang, dann 10 Minuten 
arger Lachkrampf, dann wiederum Weinen, dann 
abwechselnd Lachen und Weinen. 

e Matt, duselig im Kopfe, oft fieberhafter Puls und 
unaufgelegt zum Arbeiten, mehre Tage lang; auch 
wenig Appetit: nach Tische schläfrig, schwer im Leibe, 
es nöthigt ihn öfters zum Aufstoßen, was gar nicht oder 
nur unvollkommen erfolgt (nach 4 Wochen). 
[Benommenheit, schwindlig Schwindel, Abneigung, Unlust] 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Sie erwacht nach Mitternacht mit Ängstlichkeit, 
Übelkeit und Ekel, die vom Bauche in den Magen 
kommen: sie muß aufstehen, und hat zweimal 
nacheinander Durchfall mit Pressen und Zwang und 
nachfolgendem Wundheitsschmerze im After, worauf 
sie wieder einschläft - Abends vorher hatte sie Erdäpfel 
mit Essig gegessen (d. 5. Tag). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Allgemeine Beängstigung, Mattigkeit des Körpers, 
Aufstoßen, Übelkeit, Aufblähen des Unterleibes, 
Abgang von Winden, häufiges Gähnen und Recken der 
Glieder, nebst unwiderstehlicher Neigung zum Schlafe 
(nach 2 St.). [Abdomen] 

e Unruhe, Beängstigung, unangenehme Wärme und 
Schwere im Unterleibe und abwechselnd Gefühl von 
Kälte durch den ganzen Körper. [Abdomen] 

Ratanhia peruviana (rat.) 

« Matt, hinfällig, mit Ängstlichkeit und Schweiß am 

ganzen Körper (nach 7 Tagen). 


e Nachts 1 Uhr erwacht er unter großer Übelkeit und 
Würgen; dann erbrach er die Abends vorher 
genossenen Speisen, worauf sich die Übelkeit verlor. 
Darauf schlief er bis 3 Uhr, wo ihn große Übelkeit mit 
Rollen und Zusammenschnüren im Magen abermals 
weckte; er mußte an die freie Luft, wo ihm besser 
wurde (nach 2 Tagen). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends, große Mattigkeit mit vielem Gähnen, 
gehemmtem Gebrauche der Glieder der rechten Seite, 
schwachem Funkensehen, und drückendem Schmerze 
in der linken Kopfseite. 

Tabacum (tab.) 

e Gegen Abend Schwäche; und wenn er einen Teil 
bewegt, gleich Schauder und Kälte zwischen den 
Schultern, dabei Taumel und Stechen in den Schläfen, 
der Stirn und dem Scheitel (d. 1. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Unbehaglichkeit im ganzen Körper, es ist ihm wie 

krank. 


Secale cornutum (sec.) 
e Unbehagen (nach 2 St.). 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Früh, beim Stehen, wurde ihr schwindlig, wie 
ohnmächtig, im Niedersetzen wurde es ihr leichter, 
dann wurde es ihr schwarz vor den Augen, mit großer 
Mattigkeit und Schläfrigkeit, dabei Kreuzweh mit 
zusammenschnürenden Schmerzen im Leibe; so 
dauerte der Schmerz %ı Stunde lang, und kehrte 
Vormittags dreimal zurück; jedesmal beim Aufhören 
zog der Schmerz in die Füße hinunter, bis in die 
Knöchel, und dort steckt er den ganzen Tag. 
Nachmittags kam Kälte mit Durst, im Bette wurde es 
ihr ärger, und erst nach Mitternacht schlief sie ein, wo 
sich eine angenehme Wärme einstellte (die ersten 3 
Tage). 


Borax veneta (borx.) 


° Ameisenlaufen und Zittern der Füße, mit Übelkeit und 
Neigung zum Ohnmächtigwerden; da sie in die freie 
Luft kam, wurde es ihr gleich besser (d. 14. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Sie fühlt sich sehr krank und fieberhaft, sie glaubt eine 
große Krankheit stehe ihr bevor (d. 4. Tag). 

e Früh, nach dem Erwachen, noch schwer im Kopfe, wie 
nicht ausgeschlafen (d. 3. Tag). 

e Abends 10 Uhr im Bette, Erwachen mit Schwindel, Ekel 
und Reiz zum Erbrechen, sie muß aus dem Bette in die 
Luft, wo es ihr besser ward (d. 17. Nacht). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Im Freien war ihr sehr brecherlich, besonders wenn sie 
dem Winde entgegenging; zu Hause dauerte dies fort 
und minderte sich etwas, wenn sie den Kopf auf den 
Tisch legte. Beim Aufrichten ward’s aber dann wieder 
unerträglich schlimm, mit drehendem Schwindel, der 
sich noch mehrte, wenn sie in die Höhe sah. Dabei war 
ihr das Gesicht etwas verdunkelt, daß sie Rauch in dem 
Zimmer zu sehen glaubte. Beim Niederlegen mit dem 
Kopfe gerieth sie sogleich in einen Mittelzustand 
zwischen Schlafen und Wachen, wobei sie alsbald sehr 
lebhaft träumte; nach dem Wiederaufrichten 
verschwand alles, und sie konnte sich des Geträumten 
nicht entsinnen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e In der linken Seite querüber und wagerecht mit der 
Herzgrube, ein drückender, ziehender Schmerz in 
Absätzen steigend und abnehmend, wobei es zu 
gleicher Zeit in die Mitte des Oberarms fährt, als würde 
er gewaltsam gepackt, mit Lähmungs- und 
Taubheitsgefühle; der Seitenschmerz vermehrt sich 
durch Lachen, Einatmen, Drücken, und bei jedem 
Schritte gibt’s da eine schmerzliche Erschütterung. 
[Magengrube] 

Crocus sativus (croc.) 


e In der Nacht erwacht er über Harndrang und einem 
Zerschlagenheitsschmerze und Taubheitsgefühle in der 
linken Oberarmröhre, auf der er gelegen, und findet 
nur den Unterteil des Körpers, von seiner Mitte an, mit 
Schweiß überzogen; - so wie er aufsteht, ist er 
schwindlig und torkelig, und es weht die schweißigen 
Teile eine kühle Luft an, mit dem Gefühle in den Füßen, 
als rieselte kühler Schweiß hinab. 

« Erst kommt ihr eine Ängstlichkeit aus Herz; dann geht 
von da ein Mattigkeitsgefühl durch den Leib hinab, als 
fiele dieser nieder, und setzt sich bis zu den Unterfüßen 
fort. [Fuß, Füße] 

Asa foetida (asaf.) 

° Allgemeines Übelbefinden: die Beklemmung der 
Brusthöhle steigerte sich bis zur Angst, das Atmen 
wurde gehindert; dies führte zu allgemeiner Unruhe, 
welche ihn hin- und hertrieb. [Übelkeit] 

e Verdrießlichkeit und Bänglichkeit des Gemüts, die aus 
dem Unterleibe zu kommen däuchtet, wobei es ihm 
jedoch gar nicht schwer wird, die Aufmerksamkeit 
anzustrengen (d. 2. Tag früh). [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen, Abdomen] 

e Allgemeine Unbehaglichkeit. 

Coffea cruda (coff.) 

e Schmerz im ganzen Leibe, so daß er wenig Ruhe hat. 

e Abends (8, 9 Uhr) Übelkeit wie im Magen, wie eine 
Ohnmacht und Schwindel, er mußte sich setzen und 
legen, und dabei lag es ihm in allen Gliedern, mit etwas 
Frost (nach 24 St.). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Weichlich, unbehaglich, hinfällig. 

e Unbeschreiblich widriges inneres Gefühl. 

e Große, allgemeine Unbehaglichkeit, die aus dem 
Unterleib entspringt; er ächzt und stöhnt unwillkürlich, 
und Unruhe treibt ihn vom Sitze aufzustehen und 
umherzugehen. [Abdomen] 


e (Ein anhaltendes Wirbeln in der Herzgrube, Abends 
beim Schlafengehen, mit sehr heftigen, schnellen 
Herzschlägen, die ihm das Herz abzustoßen droheten.) 
[Magengrube] 

e Kommt ihr wiederholt bänglich und warm aus Herz, mit 
stärkerem Herzschlage, so daß es ihm ist, als fühle er 
denselben im Kopfe mit. 

Mezereum (mez.) 

e Unbehaglichkeitsgefühl im ganzen Körper mit öfterm 
Gähnen und Dehnen, Krankheitsgefühl im Unterleibe 
und Aufstoßen. [Abdomen] 

e Sehr übernächtig und blaß den ganzen Tag, als hätte er 
nicht ausgeschlafen. 

e Den ganzen Tag frostig, verdrießlich und unbehaglich, 
fühlt sich sehr angegriffen und elend, wie vor dem 
Ausbruch einer großen Krankheit; er hat zwar etwas 
Appetit, kann aber wenig genießen, weil ihm 
unbehaglicher darnach wird. Bloß im Freien ist’s 
leidlich (nach 8 Tagen). 

Sabadilla (sabad.) 

+ Fieberhafter Zustand, ein unwohles, krankes Gefühl, 
ängstlich unruhig, leicht aufschreckend, kurzer, heißer 
Atem, Zittern, starke Wallungen des Blutes, Auge matt 
und unstät, es ist, als bewege sich alles vor ihr, als sei 
die Luft selbst in zitternder Bewegung. 
Unbezwinglicher Hang zum Schlafen mit Gähnen, 
eiskalter Schauder ohne Schütteln, stete Übelkeit. 
[Neigung] 

Wüster Kopfschmerz mit Brennen und Jucken der 

außern Bedeckungen, welches Hitzegefühl sich über 

die Oberfläche des ganzen Körpers ausdehnt. [Leere, 

Leerheitsgefühl, leer] 

Sabina (sabin.) 

+ Allgemeines Übelbefinden, im ganzen Körper wie 

übernächtig, als wenn er mehrere Nächte getanzt und 
geschwärmt hätte, und grillig dabei. [Übelkeit] 


e Allgemeine Unbehaglichkeit, ohne daß er jedoch 
bestimmt angeben kann, was und wo es ihm fehlt. 
Senega (seneg.) 
e Große Abgespanntheit des Körpers, mit Dehnen der 
Glieder, Wüstheit, Schwere und Klopfen im Kopfe (nach 


11% St.). [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 
Croton tiglium (crot-t.) 


° Übelbehagen, den ganzen Tag. 


75. Ohnmachtsanwandlung; Ohnmachten. 
Belladonna (bell.) 

«e Anfälle von Ohnmacht. 
Dulcamara (dulc.) 

e Anfälle von jählinger Schwäche, wie Ohnmacht. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Ohnmacht. 

e Bei Bewegung des Körpers, Ohnmacht, mit 
krampfhafter Verziehung der Gesichtsmuskeln. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, in freier Luft wurden ihr auf einmal die Augen 
stier; sie war ohne Besinnung und ohne Gefühl, wie in 
einer Anwandlung von Ohnmacht, aber nur auf einen 
Augenblick. 

e Ohnmacht. 

e Ohnmachtanfälle, Abends (8, 9 Uhr) im Sitzen. 

Opium (op.) 

e Ohnmachten. 

e Alle Viertelstunden wiederkehrende Ohnmacht; er 
schließt die Augen, läßt den Kopf hängen, bei 
schwachem Atem, ohne Bewußtsein, mit 
unverändertem Pulse; dann einige krampfhafte 
Erschütterungen des Körpers, worauf nach einigen 
Minuten der Paroxism sich mit einem Seufzer endigt; 
darauf folgt Ängstlichkeit. 

e Bei erhöhten Kräften versucht sie, aus dem Bette 
aufzustehen, fällt aber gleich in Ohnmacht und ist 


schwindelig; beim wieder Niederlegen kömmt gleich 
die Munterkeit wieder. 
Morphinum (morph.) 
e Bewußtlosigkeit. 
Moschus (mosch.) 

e Er weiß nicht, was ihm fehlt, doch wandelt ihn 
bisweilen eine gewisse Unbehaglichkeit, eine leise 
Ohnmäkchtigkeit an, die gleich wieder vergeht. 

e Ohnmachten. 

e Ohnmacht, mit nachfolgenden Kopfschmerzen. 

Oleander (olnd.) 
e Ohnmachten. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Sie reibt mit beiden Händen die Schläfe und Backen 
und wird ohnmäkchtig. [Wangen] 

e Eine Art Ohnmacht, wobei doch das Bewußtsein bleibt, 
am meisten beim Liegen; dabei schnappt er sehr nach 
Atem, bei Trägheit und Mattigkeit in allen Gliedern. 

e Kurze Ohnmacht, die in einen 5 Minuten langen Schlaf 
überging; vor der Ohnmacht war es ihr ganz süßlich in 
der Brust herangestiegen. 

e Ohnmacht bei ziemlich gutem Pulse, 10 Stunden lang. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Ohnmachtsanfall mit Frost. 

e Ohnmacht. 

e Zwei und drei schnellere Pulse und darauf Ohnmacht 
von gleicher Dauer. 

e Ohnmacht. 

e Lähmigkeitsgefühl und Zerschlagenheit in den Armen 
und Füßen mit heftigem Zittern am ganzen Körper, 
vorzüglich den Extremitäten, wovor er kaum gehen, 
schreiten kann; dabei höchst blasses Gesicht, 
erweiterte Pupillen, Ohnmächtigkeit, Herzklopfen, 
kalter Schweiß im Rücken und in den Schläfen 
auseinandertreibendes Kopfweh - bald darauf 
brennende Hitze im Gesicht mit dem Gefühl von 


Spannung und Gesichtsröte, Schläfrigkeit (nach dem 
Mittagessen) (nach 46 Stunden) (Nachwirkung?). 
[Kopfschmerz, Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

Arnica montana (arn.) 

e Beim Gehen wird es ihm ohnmächtig, beim Stehen 
erholt er sich aber wieder. 

Arsenicum album (ars.) 

e Ohnmachten. 

Öftere Ohnmachten mit mattem Pulse (nach drei St.). 
Heftige Ohnmachten. 

Tiefe Ohnmachten. 

Früh ohnmächtig und ängstlich schwach. 

e Konnte in keinen Schlaf kommen und fiel von Zeit zu 
Zeit in Ohnmachten. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Beim Gehen Ohnmachtempfindung; es ward ihr 
schwarz vor den Augen; es war, als wenn sie ein Schlag 
befallen sollte; bei jedem Tritte Brausen vor den Ohren 
und im Kopfe. [Gefühl] 

e Ohnmachtanfälle. 

e Ohnmachtanfälle, welche auf den ganzen übrigen Tag 
Schwäche zurücklassen. 

Ignatia amara (ign.) 

e Ohnmacht. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Ermattung in allen Gliedern, mit einer, etliche Mal 
zurückkehrenden, kurzdauernden Ohnmacht. 

e (Anfälle von Ohnmacht, von Herzklopfen und 
Erstickung.) 

e Langdauernde Ohnmachten, in denen sie aber ihrer 
bewußt blieb. 

e Ohnmacht, worin sie die Beschwerden fühlt, sie aber 
wegen Mangels der Sprache und Bewegung nicht 
klagen kann. 


e Ohnmachten. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Abends 9 Uhr jählinge Ohnmächtigkeit, bei guter 
Besinnung; er fühlte keinen Herzschlag, war mehr kalt, 
als warm; im Innern war ihm ganz leicht, er war von 
ruhiger Gemütsstimmung, konnte aber kaum gehen 
(nach 48 St.). 

e Einige fielen in Ohnmacht. 

Bryonia alba (bry.) 

e Beim Aufstehen, aus dem Bette, wandelt ihn eine 
Ohnmacht an, mit kaltem Schweiße und Poltern im 
Leibe. 

Chamonmilla (cham.) 

e Nach dem Frühstück erst Wohlbefinden, nach einigen 
Minuten aber ohnmachtartiges Sinken der Kräfte (nach 
8 St.). 

e Die größte Müdigkeit und Schwäche, welche an 
Ohnmacht grenzt (nach 4 St.). 

e Anfälle von Ohnmacht. 

e Weichlichkeit ums Herz. 

e Anfälle von Ohnmacht, die früher oder später 
wiederkehren (nach %, 3, 4, 5 St.). 

e Art von Ohnmacht; es wird ihm übelig und weichlich 
ums Herz, die Füße werden jähling wie gelähmt, und es 
liegt ihm in allen Gliedern, als wenn sie abgeschlagen 
wären. 

China officinalis (chin.) 

e Wenn er sich einige Minuten aufrecht erhalten wollte, 
erfolgte Steifigkeit, Erblassung und Unbesinnlichkeit. 

e Unbesinnlichkeit und Mattigkeit zugleich. 

e Starke Ohnmacht. 

e Ohnmachten. 

Helleborus niger (hell.) 

e Ohnmachten. 

Stramonium (stram.) 

e Der Kranke saß mit zurückgebogenem Oberleibe auf 
dem Stuhle in einem halb bewußtlosen Zustande. 

e Ohnmacht. 


Ohnmacht, Vormittags, mit großer Gesichtsblässe und 
darauf Appetitlosigkeit. 

Ohnmacht, mit großer Trockenheit im Munde. 

Bei Ohnmacht Schnarchen. 

Nach der Ohnmacht, Krampf bloß des Kopfs auf beide 
Seiten hin, mit Gesichtsröte. 


Veratrum album (verat.) 


Ohnmacht. 
Er befürchtet Ohnmacht. 
Ohnmacht. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Allgemeine Entkräftung mit Zittern des ganzen Körpers 
und außerordentliche Kälte der äußern Gliedmaßen, bis 
Ohnmacht bevorstand. 

Ohnmacht. 

Anfälle von Ohnmacht. 

Wiederholte Ohnmachten. 

Todähnliche Ohnmacht. 


Digitalis purpurea (dig.) 
e Jählinges Sinken der Kräfte, mit allgemeinem 


Schweiße, und einige Stunden darauf, Husten. 


e Jahlinge äußerste Mattigkeit, als wenn er das 


Bewußtsein verlieren sollte (nach dem Mittagessen) mit 
allgemeiner Hitze und Schweiß, ohne Durst. 

Neigung zu Ohnmachten. 

Ohnmacht. 

Ohnmacht (bald nach dem Einnehmen). 

Anhaltende Neigung zu Ohnmachten. 

Heftige Neigung zu Ohnmachten. 

Neigung zu Ohnmachten und Abspannung der 
Lebenskraft. 

Ohnmachten. 

Unter der Brecherlichkeit Ohnmacht. [Übelkeit, Erbrechen] 


Camphora officinalis (camph.) 


Die Sinne verschwinden. 
Besinnungslosigkeit. 


e Ohnmachtartige Sinnenbetäubung. 

e Er schlägt sich auf die Brust und fällt in Ohnmacht 
(nach " St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Ohnmacht. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Gegen Abend, bei geringem Schmerze, plötzlich starke 

Ohnmacht. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Früh (in einem stark geheizten Zimmer) ward er 
plötzlich so schwach, so daß er nicht allein gehen 
konnte, unter kaltem Schweiße an Stirn und Händen. 

Colocynthis (coloc.) 

e Ohnmacht. 

e Tödliche Ohnmacht. 

e Ohnmachten, mit Kälte der äußeren Teile. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Syncope. 

e Verlust der Sinne und Bewegung. 

e Ohnmachten. 

e Ohnmachten, von größern Gaben. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ohnmacht. 

e Ohnmachten. 

Laurocerasus (laur.) 

e Ohnmacht; er fiel plötzlich auf die Erde, bei einem 
Manne, der erst von einem Wechselfieber genesen, 
einen Aufguß von 3-4 Blättern des Laurocerasus und 
Thee mit 1 Maß Milch getrunken. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein kurzer, einer bevorstehenden Ohnmacht ähnlicher 

Zustand (nach 3 St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Mittags, beim Niedersetzen, ein plötzlicher Anfall, wie 
Ohnmacht, gleich als kehrten sich die Gegenstände von 
unten nach oben (d. 3. Tag). 


Kali nitricum (kali-n.) 


e Anfall: Abends 10 Uhr, während des Blasens eines 
Instruments und des Tragens einer etwas engen 
Kleidung, was beides täglich ohne Beschwerde und 
noch nie unter solchen Zufällen Statt fand, 
Anwandlungen von Ohnmachtsgefühl, es war ihm, als 
ob alle Gegenstände in dem Zimmer sich drehten, er 
sank um, er raffte sich jedoch im Sinken wieder auf; 
dabei wurde es ihm im Kopfe heiß und kalt; nur 
unsicher konnte er stehen, und es ward ihm immer, als 
wollte der Anfall wiederkehren; Y: Stunde lang (d. 9. 
Tag). 

Secale cornutum (sec.) 

e Ohnmachten. 

Crocus sativus (croc.) 

e (Beim Sitzen) ein allgemeines Schwächegefühl mit 
periodisch dazutretender innerer Unbehaglichkeit, als 
stände ihm eine Ohnmacht bevor. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Ohnmachten. 

« Öftere Ohnmachten. 

e (Ohnmacht, er verlor das Bewußtsein.) 

e Es kömmt ihm an die Herzgrube, wie eiskaltes Wasser, 
dabei ist es ihm wie ohnmächtig, er will umfallen, dann 
erfolgt Hitze im Kopfe. [Magengrube] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

° Ängstlichkeit, Kopfschmerz, Ohnmacht. 

+ Im Sitzen, Nachmittag, oft plötzliche Schwäche, die 
vom Kopfe auszugehen däuchtet, es ist ihm, als sollten 
die Sinne schwinden (nach 10 St.). [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

Senega (seneg.) 

e Ohnmachtähnlicher Zustand, beim Gehen im Freien; 

Nachmittags den 6, 7. Tag. 
Caladium seguinum (calad.) 

e Nach Schreiben, Nachdenken, Liegen und beim 

Aufrichten, als sollte ihr ohnmächtig werden. 
Thea cinensis (thea) 


e Ein Gefühl von Ohnmächtigkeit, welches sie höchlich 
verdroß und ärgerlich machte. 


76. Verlust aller Empfindungen; schlagflußähnlicher 
Zustand; Schlagfluß. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Verlust aller Empfindung, Steifheit der untern 
Gliedmaßen, äußerste Aufgetriebenheit aller 
Blutgefäße der Haut, bei ungemein rotem, 
aufgeschwollenem Gesichte, höchst vollem und 
geschwindem Pulse und übermäßigem Schweiße. 
[Gefühl] 

e Apoplektischer Zustand. 

e Erlag 4 Tage, ohne etwas zu genießen und 
bewegungslos, wie ein Toter. 

e Lethargischer, schlagflußartiger Zustand; Tag und 
Nacht über lag er ohne Bewegung irgend eines Gliedes; 
nach Kneipen öffnete er wohl die Augen, gab aber 
keinen Laut von sich. [kneifend, zwickend] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nervenschlagfluß. 

e Tod durch Schlagfluß (nach % St.), beobachtet bei 
einem 56jährigen Manne, der sich dadurch absichtlich 
vergiftete. 

Opium (op.) 
e Schlagfluß nicht selten. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Bewußtlosigkeit und Sprachlosigkeit; sie schien zu 
schlafen, war aber pulslos bei gehörig warmen Körper 
und von völligem Leichenansehen; nach einer Stunde 
kam der Verstand wieder und einiger Ton der Stimme; 
sie wollte sprechen, und konnte nicht; erst nach 12 
Stunden kehrte die Sprache zurück. [Aussehen] 

China officinalis (chin.) 
e Kleine Anfälle von Schlagfluß und Sinnlosigkeit. 
e Asphyxie, Scheintod. 


Veratrum album (verat.) 


Schlagfluß. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Schlagfluß mit Schnarchen. 
Halbschlag. 
Er fällt jähling zur Erde. 


Stramonium (stram.) 


Kalt, sinnlos, schwach liegt sie auf der Erde, mit 
schwachem Atem (nach 2 St.). 


Camphora officinalis (camph.) 


Besinnungslosigkeit. 


Arsenicum album (ars.) 
+ Völlig sinnlos lag sie auf dem Bette, lallte 


unverständliche Töne, die Augen starr, kalter Schweiß 
auf der Stirn, Zittern am ganzen Leibe, Puls klein, hart 
und sehr schnell. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Nervenschlag endigt nicht selten das Leben. 
Schlagfluß. 

Er ist vom Schlage getroffen. 

Anfälle von Schlagfluß. 

Tod durch Apoplexie oder durch Syncope in gänzlicher 
Unbeweglichkeit und Unempfindlichkeit - von größern 
Gaben. 

Tod entweder durch Apoplexie oder durch völlige 
Auszehrung mit hektischem Fieber. 

Nach 3 Tagen Tod. 

Tod, vom Aufstreuen des Bleiweißes auf wunde Stellen 
bei einem gesunden Mädchen. 


Laurocerasus (laur.) 


Schlagfluß. 

Sie fällt besinnungslos zu Boden (nach 10 Minuten). 
Er fiel sogleich betäubt zu Boden; bei einem Manne, 
der ein Glas Liquor, über Kirschlorbeer abgezogen, 
getrunken. 


Secale cornutum (sec.) 


Schlagfluß. 


Crocus sativus (croc.) 


e Sie lag, als hätte sie der Schlag gerührt (vom Geruch). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Schlagfluß und so gewaltiger Speichelfluß, daß er 
durch Nase und Mund wohl ein Maß schäumenden 
Wassers von sich gab; im Leichnam fand man die 
Lungen und überhaupt die ganze Brust, den Magen und 
Kopf voll von dem gleichen Wasser: von flores antimon. 

e Tod nach einigen Stunden, von im Magenkrampf 
gegebenen vitrum antimon. 


717. Zu große Reizbarkeit und Aufgeregtheit der 
Nerven. 
China officinalis (chin.) 

+ Sein Gefühl des ganzen Nervensystems ist gleichsam 
krankhaft erhöht, gespannt und aufgereizt. 

+ Allzu große Empfindlichkeit aller Nerven, mit einem 
krankhaften Gefühle allgemeiner Schwäche. 

° Überreiztheit mit Kleinmüthigkeit und Unerträglichkeit 
jeden Geräusches. 

e Schmachtender Zustand des Geistes und des Körpers 
mit Überempfindlichkeit. 

- Allzu große Zartheit und Überempfindlichkeit des 
Nervensystems; alle Gegenstände des Gesichts, 
Geruchs, Gehörs und Geschmacks sind ihm zu stark, 
beleidigen sein inneres Gefühl und sind seinem Gemüte 
empfindlich. 

Asarum europaeum (asar.) 

° Überempfindlichkeit aller Nerven: wenn er nur daran 
denkt (und dieß muß er unaufhörlich), daß Jemand mit 
der Fingerspitze oder dem Fingernagel auf Leinwand 
oder dergleichen kratzen könne, so durchschaudert ihn 
ein höchst widriges Gefühl, das auch alle seine 
Gedanken und Verrichtungen auf Augenblicke hemmt 
(nach 11 St.). 


Aurum metallicum (aur.) 
e Im ganzen Körper eine überaus große Empfindlichkeit; 
allzu empfänglich für jeden Schmerz; schon beim 


Gedanken an Schmerz glaubte er schon Schmerz zu 
empfinden; ein Gefühl von Unleidlichkeit gegen Alles. 

e Alle seine Empfindungen sind fein und scharf. [Gefühl] 

Hepar sulphur (hep.) 

+ Äußerste Erregbarkeit und Empfindlichkeit der Nerven, 

z. B. an der Nasenscheidewand. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Aufregung des Körpers (%: Stunde nach dem 
Einnehmen). 

e Krankhafte Aufgereiztheit der Nerven, ob er gleich 
munterer und kräftiger scheint, als vorher, so fühlt er 
sich doch sehr matt in den Augen, Armen, Kniekehlen 
(nach 28 St. Vormittags d. 2. Tag). 

Colchicum autum. 

e Der Geruch von Schweinefleisch (welches er früher 
sehr gut vertrug), ein helles Licht, eine Berührung, die 
Unart eines Kindes, bringen ihn gleich außer sich. 


78. Zittern mehrerer Teile des Körpers; zitteriges 
Gefühl. 
Belladonna (bell.) 

e Zittern mit konvulsivischer Erschütterung. 

e Zittern in allen Gliedern, Unvermögen zu gehen, 
aufgetriebene Adern am ganzen Körper und 
unangenehm reizende Empfindung im Halse, mehrere 
Tage lang. [Gefühl] 

e Zittern und Müdigkeit der Gliedmaßen. 

e Zittern. 

Dulcamara (dulc.) 
e Starkes Zittern der Glieder. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Neigung zum Zittern (nach 1, 6 St.). 
e Zittern in allen Gliedern. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Zittern (nach 2 St.). 
e Zittern der Glieder und Herzzucken (nach 1 St.). 


+ Früh zitterige Empfindung durch den ganzen Körper. 

[Gefühl] 
Opium (op.) 

e Zittern am ganzen Körper, als wenn er erschrocken 
wäre, mit einzelnen Rucken des Körpers und Zucken in 
den Gliedmaßen, wo bloß die Beugemuskeln thätig 
sind, mit äußerlicher Kälte des Körpers. 

e Konvulsives Zittern der Gliedmaßen. 

e Krampfhaftes Zittern der Gliedmaßen. 

e Zitternde Bewegung in allen Gliedern, die alle Nerven 
verzieht. 

e Zittern des ganzen Körpers. 

Moschus (mosch.) 

e Mäßiges Zittern und Beben durch den ganzen Körper 
(nach 2 St.). - bei einer Frau. 

° Sie fühlt sich sehr angegriffen, im Kopfe 
Benommenheit, durch den ganzen Körper zitternd, 
trocken im Halse, schwer und gedrückt im Magen und 
durch Aufstoßen mit dem Geruche des Mittels belästigt 
(d. 2. Tag); bei einer Frau. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Nach einer kleinen Händearbeit große Erschöpfung, 
Mattigkeit, Zittern, Hitzempfindung (d. 9. Tag). [Gefühl] 

e Beim Fußwaschen wird es ihm ganz matt, zitterig und 
schwindlig. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Lähmigkeitsgefühl und Zerschlagenheit in den Armen 
und Füßen mit heftigem Zittern am ganzen Körper, 
vorzüglich den Extremitäten, wovor er kaum gehen, 
schreiten kann; dabei höchst blasses Gesicht, 
erweiterte Pupillen, Ohnmächtigkeit, Herzklopfen, 
kalter Schweiß im Rücken und in den Schläfen 
auseinandertreibendes Kopfweh - bald darauf 
brennende Hitze im Gesicht mit dem Gefühl von 
Spannung und Gesichtsröte, Schläfrigkeit (nach dem 


Mittagessen) (nach 46 St.) (Nachwirkung?). [Kopfschmerz, 
Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, Lähmungsgefühl, lahm] 
Arnica montana (arn.) 

°e Unruhe im ganzen Körper, ohne geistige Ängstlichkeit; 
eine übertriebene Beweglichkeit, die in Zittern des 
ganzen Körpers ausartet. 

e Zittern in den Gliedmaßen. 

e Zitterige Unruhe und Mattigkeit. 

Arsenicum album (ars.) 

e Zittern in den Armen und Füßen. 

« Er zitterte vor Kraftlosigkeit und konnte das Lager 
nicht verlassen. 

e Zittern der Glieder. 

e Zittern und Beben, mit Schweiß im Gesichte. 

e Zittern in allen Gliedern. 

« Er zittert an allen Teilen. 

e Zittern wie am ganzen Körper. 

e Nach dem Erbrechen, Zittern der Glieder. 

e Zittern. 

e Zittern in den Gliedern, schon bei mäßigem Gehen. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ermüdungsschwäche, die mit einem ängstlichen Zittern 
abwechselt. 

« Öftere Anfälle von Zittern am ganzen Körper. 

e Starkes Zittern am ganzen Körper, welches mehre 
Wochen anhält. 

Ignatia amara (ign.) 

e Mehrstündiges Zittern. 

° Zittern am ganzen Körper. 

° Dreistündiges Zittern am ganzen Körper mit Jucken 
und schrecklichen konvulsivischen Zuckungen 
(vellicationibus), daß er sich kaum auf den Beinen 
erhalten konnte; in den Kinnladen waren sie am 
stärksten, so daß er den Mund wie zum Lachen 
verziehen mußte (sogleich). 

Camphora officinalis (camph.) 


e Zittern. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e (Heftiges Aufschrecken und Auffahren, wie von Stößen) 
heftige Stöße, die allgemeines Zittern des Körpers, 
Brennen in der Brust, durch beide Arme und Schweiß 
über und über zur Folge haben. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ein zitteriges Wesen durch den ganzen Körper, am 
meisten in den Füßen (nach " St.). 

e Ein Zittern in dem berührenden Teile (sogleich). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Mattigkeit in allen Gliedern; Zittern und Unruhe in den 
Gliedern. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

° Zittern am ganzen Körper, mit kaltem Schweiße (nach 3 
St.). 

e Im linken Arme und linken Fuße Zittern, mit reißendem 

Schmerze (nach 1 St.). 

In allen Gliedern Zittern, mit reißendem Schmerze 
(nach 3 St.). 

e Ziehende Schmerzen in den Gliedern und dem ganzen 

Körper, mit ängstlichem Zittern. 

« Eine zitterige Ängstlichkeit, welche sich in der Ruhe, 
im Sitzen und Liegen vermehrt, bei Bewegung aber 
vermindert. 

In allen Gliedern eine ängstlich zitternde Empfindung. 
[Gefühl] 

e Bei Bewegung Zittern der Hände und Füße (nach 28 
St.). 

e Zitterige Schwäche. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nach einiger Anstrengung zittern die gebrauchten 
Glieder. 

e Er greift hastig zu und zittert. 

e Ein, dem Zittern ähnliches, Gefühl in den Armen und 


Beinen, auch in der Ruhe. 
Bryonia alba (bry.) 


e Wenn der Schmerz nachläßt, so zittert der Teil, und das 

Gesicht wird kalt. 
China officinalis (chin.) 

e Zitternde Kraftlosigkeit der Gliedmaßen, bei 
erweiterten Pupillen. 

e Mit Kühlungsempfindung verbundenes, fühlbares, doch 
unsichtbares Zittern in allen Gliedern. [Gefühl] 

Stramonium (stram.) 

e Zittern des einen und mehrer Glieder. 

e Zittern der Glieder. 

e Zittern am ganzen Körper. 

Veratrum album (verat.) 

e Zittern in allen Gliedern, grausame Herzensangst und 
Neigung zu Ohnmacht. 

e Zittern am ganzen Körper. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Zittern an Händen und Füßen, mit Reißen in der 
ganzen Stirn und Zwicken im Bauche, Vormittags (d. 4. 
Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Zittern der Untergliedmaßen zuerst und dann der 

Obergliedmaßen. 
Staphisagria (staph.) 

e Früh, innerliches Zittern in den Gliedern, wenn er sie 

lange in einer Richtung erhält (nach 24 St.). 
Manganum (mang.) 

e Mattigkeit in allen Gelenken - sie scheinen ihm wie 
ausgedehnt; dabei Zittern in den Gliedern und 
zitteriges Gefühl in den Knie- und Armgelenken, mit 
Ängstlichkeit, als ob’s aus mit ihm wäre. [Kniegelenke] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Mattigkeit und Schwere der Gliedmaßen, worauf 
Zittern der Obergliedmaßen und Knie erfolgte; die 
Hände versagten ihm zum Schreiben ihre Dienste (nach 
7 8t.). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Zittern in den Ober- und Untergliedmaßen. [Arme] 


Stannum metallicum (stann.) 

e In den Gliedmaßen und dem ganzen Körper ist er so 
zitterig; er hat gar keinen Halt darin - wenn er fest 
zugreift, zittert die Hand nicht, wohl aber, wenn er sie 
ganz leicht und locker hinlegt. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schwäche und Zittern. 

e Zittern aller Glieder und des ganzen Körpers. 

e Zittern der Glieder, besonders der Gesichtsmuskeln - 

von Bleiweiß als Schminkmiittel. 

Zittern der Glieder. 

Von Zeit zu Zeit zurückkehrendes Zittern und 
Schwachwerden der Glieder bis zum Hinsinken. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein besonderes Gefühl im ganzen Körper, als wenn alle 
Gefäße in zitternder Bewegung wären, im Sitzen und 
Stehen, 1 Stunde nach dem Mittagessen. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Mattes, zitteriges Gefühl im Körper (nach 2 St.). 

e Früh, bebendes, in dumpfen Schmerz übergehendes, 
Gefühl in den Gliedern. 

e Zittern aller Glieder. 

Tabacum (tab.) 

e Große Mattigkeit und Zittern in den Händen und Füßen 
(d. 1. Tag). 

e Zittern des Kopfs und der Hände, bei großer 
Ausgelassenheit, wie Rausch, nach Tische (den 1. Tag). 

° Zittern des ganzen Körpers, während der Übelkeit. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Zittern. 

° Ängstliches Zittern mit Mattigkeit. 

e Zitterige Empfindung des ganzen Körpers (d. 1. Tag). 
[Gefühl] 

e Zittern. 

e Erschütterung der Nerven und Zittern. 

Kalium nitricum (kali-n.) 


e Zittern über den ganzen Körper und ein 
außerordentlicher Frost (unmittelbar nach dem 
Einnehmen). 

Secale cornutum (sec.) 

+ Zittern. 

e Leichtes Zittern der Glieder. 

e Zittern der Glieder und Schmerzen in denselben. 

e Zittern der Glieder, einige Tage dauernd. 

e Zittern an Gliedern. 

e Starkes Zittern bei jeder Anstrengung in dem bewegten 
Gliede, selbst in der ausgestreckten Zunge. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Empfindung im ganzen Körper, als ob sie zitterte (und 

doch zittert sie nicht) früh weniger. [Gefühl] 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Zitterig an Händen und Füßen (d. 4. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 

e Erst Zitterempfindung der Hände und Füße, dann 
wirkliches, gewaltsames Zittern durch den ganzen 
Körper, wie im höchsten Schüttelfroste (auch fehlt die 
Frostigkeit nicht), und Zähneklappern. [Gefühl] 

e Der Körper wird fast konvulsivisch geschüttelt und 
längere Zeit hindurch ist das Gesicht warm, die Hände 
kalt. 

e Bisweilen eine zitterige Empfindung durch den ganzen 
Körper. [Gefühl] 

Crocus sativus (croc.) 
e Zittern der Glieder, daß sie nicht stehen konnte. 
e Durch den ganzen Körper ängstliches Zittern. 
Asa foetida (asaf.) 

e Zittern über den ganzen Körper, 10 Minuten lang, bei 

kalter Haut und kleinem, schwachem Pulse. 
Anacardium orientale (anac.) 

e (Höchste Mattigkeit, daß er kaum. die Hände bewegen 

kann; er zittert bei jeder Bewegung.) 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Zittern. 


e Lang anhaltendes Kopfzittern und in den Händen ein 
paralytisches Zittern bei jeder Bewegung. 

e Ein ganz eigenes, inneres Zittern. 

Mezereum (mez.) 
e Abends Stunde lang, Zittern der Glieder und am 
ganzen Körper, mit Ängstlichkeit. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
+ Zittern. 
Sabadilla (sabad.) 

e Zitterige Empfindung und Zittern der Ober- und 
Untergliedmaßen (nach 1 bis 2 St.). [Gefühl, Arme] 

e Heftiges Zittern des Körpers (besonders den 3. Tag). 

Sabina (sabin.) 

e Die Füße wollen zusammenbrechen, sie mußte sich 
öfters setzen und ausruhen; dabei Schläfrigkeit und 
Gähnen; sie war matt, wie nach einer langwierigen 
Krankheit, wobei Zittern der Arme und des ganzen 
Körpers. 

Teucrium marum verum (teucr.) 
e Aufgeregtes zitteriges Gefühl im ganzen Körper. 
Colchicum autum. 

e Nachmittags, besonders nach dem Mittagessen, 

zitteriges, nüchternes Gefühl im ganzen Körper. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Nachmittags, beim Gehen, sehr matt, hinfällig, Zittern 
der Glieder (den 4. Tag). 

« Bei geringer Veranlassung zu Ärger, Zittern der Glieder 
(d. 4. Tag). 

Viola odorata (viol-o.) 
e Zittern der Glieder. 
Senega (seneg.) 

e Müdigkeit und leises Zittern der oberen Extremitäten; 

nach 1% St. 


79. Zuckende Empfindung und Zuckungen in den 
Gliedern. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 
e Zucken in den Gliedmaßen. 


Dulcamara (dulc.) 

e Kleine Zuckungen an den Händen und Füßen. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Abends im Bette zuckt’s in den Gliedern. 
Opium (op.) 

e Zuckungen durch den ganzen Körper. 
Morphinum (morph.) 

e Kleine Zuckungen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Zuckungen. 

e Unwillkürliches Zucken der Glieder. 

e Zuckender Schmerz an der leidenden Stelle. 

e Wegen Zuckens und Schwere der Oberschenkel und 
wegen heftigen Schweißes am ganzen Körper und im 
Gesichte muß er sich Vormittags niederlegen - gegen 
Abend eine Unruhe, daß er nirgends bleiben konnte; er 
konnte nicht 2 Minuten sitzen bleiben; es trieb ihn weg; 
auch liegen konnte er nicht, da bekam er Zucken in den 
Beinen, sie wurden schwer, er mußte wieder auf; auch 
in der Nacht fuhr er immer auf, mit Zucken, selbst des 
Kopfes, und schlug im Schlafe mit den Armen um sich. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Erschütterung der Gliedmaßen. 
Arnica montana (arn.) 

e Zuckender Schmerz im leidenden Teile (nach 2 St.). 

e Ein Zucken in allen Gliedern, vorzüglich in den Füßen 
und Achseln, bei Hitze der Füße. 

Arsenicum album (ars.) 

e Zuckungen einzelner Glieder. 

e Früh, im Bette, jählinges, reißendes Zucken oder 
Stechen, welches in ein Brennen ausartet, im Daumen 
oder iin der großen Zehe. 

Ignatia amara (ign.) 

e Rucke und einzelnes Zucken der Gliedmaßen (nach 10, 
12 St.). 

e Einzelnes Zucken der Gliedmaßen beim Einschlafen 
(nach 3 St.). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Vor dem Einschlafen einzelnes Zucken im Körper. 
e Zucken. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Einzelne zuckende Schmerzen hie und da, sogleich 
wieder verschwindend. 
e Zuckende Schmerzen hie und da. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Zuckender Schmerz auf der linken Seite (nach 4 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Zucken an verschiedenen Teilen des Körpers, 
außerhalb der Gelenke. 
e Zucken in den Gliedmaßen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Ein sichtbares Zucken in den Armen und Füßen beim 
Sitzen, am Tage. 
Chamomiilla (cham.) 
e Konvulsivisches, einzelnes Zucken der Glieder, wenn 
man eben einschläft. 
e Zucken in den Gliedmaßen und Augenliedern. [Augenlid, 
Lid, Lider, Augenlider] 
e Einzelnes Zucken der Glieder und des Kopfs im 
Frühschlummer. [Morgenschlummer, Morgenschlaf, Schlaf morgens] 
China officinalis (chin.) 
e Zuckungen. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Jahlinges, krampfhaftes Zusammenrucken der Arme. 
Squilla maritima (squil.) 
e Bei Nervenschwäche macht sie oft Zuckungen. 
Stramonium (stram.) 
e Konvulsionen, ruckartige Zucke. 
e Krampfhafte Aufzuckungen der Gliedmaßen. 
Veratrum album (verat.) 
e Zuckungen in den Gliedern und starker Schweiß, dann 
Kopfweh, Schwindel und viel Trinken. [Kopfschmerz] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Oftere Zuckungen. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Zucken in den Gliedern. 

e Ungemeines Zucken in allen Gliedern und Kälte des 
Körpers die Nacht (nach 5 Tagen). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Konvulsivisches Rucken und Zucken, bald der 

Oberschenkel, bald des Unterarms. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e (Ein Zucken und zuckende Empfindung in den 
Gliedern.) [Gefühl] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Zuckungen - bei zwei Kindern. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Kleine konvulsivische Bewegungen und vorübereilende 
Bauchschmerzen. 
Krampfhafte Bewegungen. 
Öftere Zuckungen. 
Einzelne Zuckungen in den Gliedmaßen. 
Wiederholte Zuckungen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Leichte Zuckungen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Konvulsivische Bewegungen des Kopfs bei einem 
Hunde. 

Alumina (alum.) 

e Unwillkürliche Zuckungen hie und da und Bewegungen 
eines Fußes, der Finger und s. w. 

e (Zucken in allen Gliedern.) 

e Unwillkürliche Bewegungen des Kopfs und anderer 
Teile. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends Schwächegefühl mit Lähmigkeit und Zucken 
aller Glieder. [Lahmheitsgefühl, Lähmigkeitsgefühl, Lähmung, 
Lähmungsgefühl, lahm] 

e Schwache Zuckungen im rechten Beine. 

Tabacum (tab.) 

e Zuckungen am ganzen Körper mit Pulsiren im Kopfe 

und Herzklopfen (den A. Tag). [Pulsieren, pulsierend] 


Agaricus muscarius (agar.) 

e Zuckungen. 

Secale cornutum (sec.) 

e Zuckungen und Krämpfe. 

e Vorübergehende Zuckungen. 

e Mannigfaltige, zuckende Bewegungen der 
willkührlichen Muskeln. 

e Geringe Zuckungen und kleine sichtbare Bewegungen 

unter der Haut. 

Zuckungen. 

So heftige Zuckungen in allen Gliedern, daß die 
Kranken nicht einmal im Stande waren, die Finger 
auseinander- oder zusammenzubringen. 
[auseinanderbringen] 

e Den heftigen Zuckungen geht die kriebelnde 
Empfindung vorher, und jene selbst sind mit den 
heftigsten Schmerzen verbunden. Bei diesen Krämpfen 
findet ein stetes Zittern aller Muskeln Statt, und die 
Krämpfe, die anfänglich klonischer Art waren, nahmen 
mit der Zeit einen tonischen Charakter an und 
verwandelten sich in wirklich tetanische Krämpfe. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Die Nacht über Ööftere Zuckungen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Eine Art einmaliges gelindes Zucken mit der Oberlippe, 
bald mit den Händen, Fingern, oder den 
Oberschenkeln, besonders linker Seite und immer links 
hin, die ersten lage; dann nach 5 Tagen, dann noch 
mehrere Wochen lang. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Zuckungen. 


80. Sehnenhüpfen; Flockenlesen. 

Belladonna (bell.) 
e Er bewegt seine Hände, als wollte er etwas greifen. 
e Sehnenhüpfen. 


Morphinum (morph.) 
. Flechsenspringen. [Sehne, Sehnen, Sehnenhüpfen, Subsultus] 
Arsenicum album (ars.) 
e Flockenlesen und Sehnenhüpfen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
«e Er lies’t Flocken und murmelt dazu. 
e Er tappt sich auf den Kopf, ins Gesicht, auf die Nase 
und greift auf dem Bette umher, wie im Flockenlesen. 
e Flechsenzucken. [Sehne, Sehnen, Sehnenzucken, Sehnenhüpfen, 
Subsultus] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Sehnenhüpfen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Häufiges Flechsenzucken an Armen und Händen. [Sehne, 
Sehnen, Sehnenzucken, Sehnenhüpfen, Subsultus] 


81. Unbeweglichkeit der Glieder, krampfhafte 
Steifheit der Glieder; Starrkrampf. - Catalepsie. 
Belladonna (bell.) 

e Bald wunderbare Verdrehung der Glieder, bald 
gänzliche Unbeweglichkeit. 

° Öftere Steifheit und Unbeweglichkeit der Glieder; er 
konnte z. B. den linken Fuß nicht rühren. 

e Steifigkeit aller Glieder unter dem Scheine einer 
Müdigkeitsempfindung. [Gefühl, Müdigkeitsgefühl, Müdigkeit] 

e Steifigkeit des ganzen Körpers. 

e Krampfhafte Ausdehnung der Gliedmaßen mit 
Verdrehung der Augen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Starrkrämpfe der oberen Gliedmaßen und des Rumpfes 
von Zeit zu Zeit, welche %: Stunde anhielten, und 
während welcher Erbrechen gelber Flüssigkeit oder 
einige Verstandesverwirrung erfolgte. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Steifigkeit der Glieder mit Zucken. 

e Spannen und Steifigkeit der Glieder (nach 8, 16 St.). 

e Steifigkeit fast aller Körperteile. 


e Besondere Steifigkeit aller Glieder, vorzüglich der Knie, 
mit Spannung. 

e Oft wiederkehrender, minutenlanger, rückwärts 
ziehender Starrkrampf. 

Cina (cina) 

e Nachmittags (4 Uhr) ein Anfall krampfhafter 
Ausstreckung des Körpers, dann Zittern am ganzen 
Körper, mit blauen Lippen und weinerlichen Klagen 


über Schmerz der Brust, des Halses und aller Glieder. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Viel Gähnen und nach " Stunde Kreuzschmerz; dann 
steifes Ausstrecken der Unter- und Obergliedmaßen 
mit eingeschlagenen Daumen und Mattigkeit darauf. 
[Untergliedmaßen, Beine] 

e Erstarrung aller Glieder, so daß er sie stundenlang 
nicht im mindesten rühren kann, und daß sie doch 
leicht von Andern bewegt werden können. 

Opium (op.) 
e Kalter, steifer Körper. 
e Starrkrampf. 
e Der Rücken ist steif und gerade (eine Art Starrkrampf) 
(zwischen 1 und 2 St.). 
e Starrheit des ganzen Körpers (nach 1 St.). 
e Starrkrampf und epileptische Konvulsionen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Tonischer Krampf aller Gliedmaßen wie Steifigkeit. 
Moschus (mosch.) 

e Starrkrampf. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Abends plötzliches Geschrei, Zähneknirschen, dann 
durch langes Schlucksen steife Unbeweglichkeit, wie 
eine Bildsäule (Catalepsie). [Schluckauf, Singultus] 

Arsenicum album (ars.) 

+ Sie wird ganz steif, kann sich nicht rühren oder 
bewegen, bloß stehen kann sie (nach 72 St.). 

e Anfälle von Starrkrampf. 

e Starrkrämpfe. 


e Große Schmerzen, Reißen und Steifigkeit in den 
Gliedern, als ob er diese nicht bewegen könne (d. 14. 
Tag). 

+ Steifigkeit der Glieder, besonders der Knie und Füße, 
abwechselnd mit reißenden Schmerzen (den 28. Tag). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Beim Aufstehen vom (Mittags-) Schlafe Steifigkeit des 

Körpers beim Bewegen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Eine Unbeweglichkeit im Körper und wie steif. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Herabsteigen ist er wie steif, durch Gehen auf 

dem Ebenen verschwindet die Steifheit. 

e Wenn sie vom Sitze aufsteht, ist sie wie steif. 

e Steifheitsempfindung beim ersten Bewegen des Gliedes 
nach Ruhe. [Gefühl] 

e Nachdem er 1 Stunde im Freien gegangen war, fühlte 
er Schmerz in den Füßen, und ward wie unbeweglich, 
welches sich im Sitzen wieder gab. 
Arme und Bein der linken Seite sind etwas 
zusammengezogen und wie steif. 
Während und nach dem Spazierengehen sind ihm alle 
Glieder steif und gelähmt; es liegt ihm dabei 
zentnerschwer auf dem Nacken. 
Chamonmiilla (cham.) 

+ Allgemeine Steifigkeit auf kurze Zeit. 

e Hände und Füße erstarren leicht in der Kälte, als wenn 

sie erfrieren wollten (nach 5 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Beim Aufstehen vom Schlafe früh und vom 
Mittagsschlafe, eine lähmende, den Geist 
niederschlagende Steifigkeit in allen Gliedern. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Der Körper des Kindes ist steif und ausgestreckt. 

e Steife Ausstreckung des ganzen Körpers, worauf ein 
krampfhaftes Zusammenfahren der Arme folgt (nach % 
St.). 


Stramonium (stram.) 


Unbeweglichkeit der Glieder, sie kann sich nicht rühren 
(eine Art Catalepsie). 

Tetanischer Zustand. 

Schwerbeweglichkeit, bei fast erloschenem Pulse. 
Unbeweglichkeit. 

Willkührliche Muskelbewegung vergeht (Catalepsis) 
und die Sinne verschwinden, doch bleibt das Schlingen 
unversehrt. [Schlucken] 

Steifigkeit des ganzen Körpers (nach 1 St.). 

Steife Unbeweglichkeit des Körpers, man konnte 
keinen Arm oder Fuß an dem Kinde bewegen. 


Veratrum album (verat.) 


Steifigkeit der Glieder, vorzüglich Vormittags und nach 
dem Stehen. 
Ausstreckung der Glieder. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Sie ist über und über steif, wie im Tetanus. 


Camphora officinalis (camph.) 


Unter Bewußtlosigkeit, ausgestreckter Starrkrampf, Y 
Stunde lang, dann schlaffes Zusammensinken des 
ganzen Körpers, daß er kaum aufrecht erhalten werden 
kann, %: Stunde lang, wonach auf Erbrechen die 
Besinnung wiederkehrt (nach 2% St.). 

Er reibt sich die Stirn, Kopf, Brust und andere Teile, 
weiß nicht, wie ihm ist; er lehnt sich an, die Sinne 
schwinden ihm, er rutscht und fällt zur Erde, ganz steif 
ausgestreckt, die Schulter zurückgebogen, die Arme 
anfangs etwas gekrümmt, mit auswärts gebogenen 
Händen und etwas gekrümmten, ausgespreizten 
Fingern, nachgehends alle Teile gerade ausgestreckt 
und steif, mit seitwärts gebogenem Kopfe, mit starrem, 
eröffnetem Unterkiefer, mit eingekrümmten Lippen und 
bleckenden Zähnen, verschlossenen Augen und 
unaufhörlichen Verzuckungen der Gesichtsmuskeln, 
kalt über und über und ohne Atem, Y Stunde lang. 


Thuja occidentalis (thuj.) 


+ Steifheit und Schwere in allen Gliedern. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Er ist wie contractin allen Gliedern. 
Angustura vera (ang.) 

e Abends, nachdem er 1 Stunde gesessen hat, ist er ganz 
steif und contract; er kann sich nach dem Aufstehen 
vom Sitze gar nicht aufrichten (nach 13 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 

e Kälte und Steifheit der Arme und Füße. 

e Krampfhafte Steifheit des ganzen Körpers, mit Kälte 
derselben. 

e Catalepsis: die Glieder hingen schlaff herab, wie bei 
einem Toten, ohne Atem. 

e Die heftigsten (tonischen) Krämpfe, so daß weder die 
gekrümmten Finger aufgebogen, noch ausgedehnt 
werden konnten. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Erstarren und Mundklemme. 
e Erstarrung der Glieder. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Erstarrung, der Mund ist geöffnet und zeigt die Zähne. 
+ Tetanus. 
Laurocerasus (laur.) 
e Tetanus. 
e Allgemeiner Tetanus. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Starrkrampfähnlicher Zustand mit hellem Bewußtsein, 
beim Liegen Nachmittags, dem tiefer Schlaf mit einer 
Pollution folgt; nach dem Erwachen Zerschlagenheit 
des ganzen Körpers, vorzüglich des Rückens und des 
linken Armes (d. 1. Tag). 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Es fehlt die Leichtigkeit beim Gehen, die Muskeln sind 
ihm wie steif, er geht langsam und gekrümmt wie im 
Alter (nach 12 St.). 


Secale cornutum (sec.) 


e Die Gliedmaßen werden ganz steif, leiden an den 
heftigsten Krämpfen; dabei haben die Kranken eine 
unwiderstehliche Neigung, die krampfhaften 
Zusammenziehungen zu überwältigen, indem sie es, so 
lange diese anhalten, versuchen, die Glieder zu beugen, 
wenn sich der Krampf in den Streckmuskeln befindet, 
und dieselben auszustrecken, wenn die Beugemuskeln 
krampfhaft ergriffen sind. 

° Übergang der klonischen Krämpfe in tonische, selbst in 

Tetanus und Trismus. 

Unbeweglichkeit und Steifheit der Glieder. 

Gänzliche Steifigkeit der Glieder. 

Erstarren der Glieder, nach den Krämpfen. 

Erstarrung eines oder des andern Gliedes. 

Die Kranken waren starr, aller Empfindung beraubt, 

behielten aber noch etwas Bewegung, und litten an 

heftigen Schmerzen, die durch Luft- oder Bettwärme 
ungemein vermehrt wurden; in der Kälte ließen 
dieselben etwas nach, aber an ihre Stelle trat die 

Empfindung einer sehr unerträglichen Kälte. [Gefühl, 

Lüftwärme, warme Luft] 


82. Krampfhafte Verdrehungen und Beugungen der 
Glieder; Opisthotonus; Emprosthotonus. 
Belladonna (bell.) 
e Kopf und übriger Körper ganz nach der linken Seite 
hinterwärts gezogen, daß er nicht gehen konnte. 
e Bald wunderbare Verdrehung der Glieder, bald 
gänzliche Unbeweglichkeit. 
Cina (cina) 
e Zuckungen und Verdrehungen der Glieder. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Oft wiederkehrender, minutenlanger, rückwärts 
ziehender Starrkrampf. 
e Plötzlicher Anfall: der Körper wird krampfhaft seitwärts 
zusammengezogen, unter vergeblicher Anstrengung 


der Hände, sich aufrecht zu erhalten; dann Erbrechen 
und unwillkürlicher, schneller Abgang des Stuhls und 
Harns, bei voller Besinnung. 

e Schmerzhafte Muskelcontractionen, die 3-4 Minuten 
anhielten und dann gewöhnlich durch einen gewaltigen 
Krampfanfall unterbrochen wurden. Dabei war der 
Körper stark nach hinten gezogen, wie im 
Opisthotonus, die Herzschläge waren schwach, der 
Puls klein, kaum fühlbar, 20 Schläge in der Minute, die 
Haut war mit kaltem Schweiße bedeckt, die Functionen 
des Magens und Gehirns nicht getrübt, dabei biß der 
Kranke alles, was seinem Munde nahe gebracht wurde 
- eine Folge des Krampfes in den Masseteren; bei 
einem 20jährigen Menschen beobachtet, der eine halbe 
Unze Nux vomica verschluckt hatte. 

Opium (op.) 

e Anfang vom rückwärts beugenden Starrkrampf 
(Opisthotonus). 

e Rückwärts gebogener Kopf (eine Art Starrkrampf des 
Genicks (nach 1 St.). 

e Krümmung des Rumpfes wie ein Bogen, von der heftig 
zitternden Bewegung in den Gliedern, welche alle 
Nerven verzerrt. 

Morphinum (morph.) 

e Zuckungen und konvulsivische Bewegungen, in 

welchen der Kopf nach hinten gezogen wurde. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Stoß, daß der Oberkörper bis an die Hüften gewaltsam 
auf- und vorwärts gebogen wurde, mit Geschrei. 
[aufwärts] 

e Der liegende Oberkörper wird (mit einem Schrei) 
krampfhaft, wie durch einen Stoß, aufgerichtet, so daß 
der Kopf mit der Nase vorwärts auf das Bett, und dann 
eben so gewaltsam wieder zurückgeworfen wird. 

e Krampfhaftes Aufheben und Vorwärtsstoßen des 
Oberleibes, mit Zurückwerfen auf die eine Seite. 


Ipecacuanha (ip.) 
e Ziehen und vorwärts und rückwärts biegende 
Rumpfstarre, Emprosthotonus und Opisthotonus. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Die Krämpfe krümmen die Gliedmaßen, und der 


gebogene Körper wird in die Höhe geworfen. 
Colocynthis (coloc.) 


e Alle Gliedmaßen werden zusammengezogen, so daß er 
einem Igel ähnelt. 
Bismuthum (bism.) 
e Hände und Füße krampfhaft gekrümmt. 
e Alle Muskeln des Körpers, besonders der Füße, von den 
Zehen bis zu den Schenkeln von sichtbarem Krampfe 


zusammengezogen. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Krampfhafte Gliederverdrehungen, welche ihn 2 Fuß 
weit warfen. 
e Rückwärts beugende Rückenstarre (Opisthotonus). 
e Wie ein Bogen gekrümmter Rücken. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Opisthotonus. 
e Erstarren und Mundklemme. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Emprosthotonus und Opisthotonus mit einander 
abwechselnd. 
Laurocerasus (laur.) 
e Rückenkrampf. 
e Tetanus. 
e Allgemeiner Tetanus. 
Secale cornutum (sec.) 
e Alle 10-20 Minuten wiederkehrende Schmerzen und 
langsam erfolgende Zusammenziehungen der Glieder. 
e Die Kranken sind nur vermögend, auf die Spitzen der 
Fußzehen zu treten, weil selbst zu der Zeit der 
Remission ein beständiges krampfhaftes 
Zusammenziehen der Gliedmaßen Stattfindet. 
e Die Finger wurden heftig zusammengezogen. 


Verdrehen der Hände und Füße. 

Die ganze Hand wird einwärts gezogen, so daß die 
Knochen der Handwurzel hervorgedrängt wurden; 
selbst der ganze Vorderarm litt durch den Krampf, und 
die Hände kamen mit demselben nahe an die Brust. 
Auch hier erfolgte Erleichterung der Schmerzen, wenn 
man ihnen den gekrümmten Teil gerade zu machen 
suchte. [Unterarm, Unterarme] 

Die Kranken können die Hände mit Mühe an den Mund 
bringen, die Finger sind rückwärts gebogen, und die 
Augen verdreht. 

Zusammenziehen der Hände und Füße, Finger und 
Zehen, das der stärkste Mann nicht verhindern konnte. 
Die Beine werden ebenfalls krumm gezogen; sie 
können sich daher nicht aufrecht erhalten, und taumeln 
wie betrunken, ob sie sich gleich ihrer vollkommen 
bewußt sind. 

Die Finger wurden an beiden Händen fest in die Hand 
eingezogen, daß sie nur mit vieler Mühe geöffnet 
werden konnten. Sie spürten Erleichterung, wenn 
ihnen die Finger von Andern gerade gemacht wurden; 
diese zogen sich aber sogleich wieder in die Hand. 
Periodisches plötzliches Zusammenziehen der Glieder, 
mit spannendem Schmerze. 

Die Gliedmaßen werden ganz steif, leiden an den 
heftigsten Krämpfen; dabei haben die Kranken eine 
unwiderstehliche Neigung, die krampfhaften 
Zusammenziehungen zu überwältigen, indem sie es, So 
lange diese anhalten, versuchen, die Glieder zu beugen, 
wenn sich der Krampf in den Streckmuskeln befindet, 
und dieselben auszustrecken, wenn die Beugemuskeln 
krampfhaft ergriffen sind. 

Heftigste konvulsivische Bewegung der Gliedmaßen, 
mehrmals des Tages wiederkehrend. Während der Zeit 
des Nachlasses blieben die Finger taub und oft noch 
zusammengezogen. 


e Wunderbare Verzerrungen und Verdrehungen, 
wechselseitige Zusammenziehungen und Ausdehnung 
der Glieder, wobei wohl die Finger stark hinten 
übergebogen werden. 

+ Tetanus. 

e Emprosthotonus. 

Asa foetida (asaf.) 

e Veitstanz. 


83. Der Fallsucht ähnliche Krämpfe; Epilepsie. 
Belladonna (bell.) 

e Epileptische Konvulsionen. 

e Ungeheure, der Fallsucht ähnliche Krämpfe. [Epilepsie, 
epileptischer Anfall] 

Cina (cina) 

e Fallsuchtartige Konvulsionen, mit Bewußtsein 

(Eclampsie). [Epilepsie, epileptischer Anfall] 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Eine Art Fallsucht: er tritt mit heiterm Gesichte ins 
Zimmer und setzt sich hin, wobei ihm wie trunken ist; 
darauf wird er still und sieht, ohne auf Fragen zu 
antworten, mit stieren Blicken, eine lange Weile auf 
einen Fleck; dann fällt er bewußtlos auf die Erde und 
krümmt sich zusammen mit unverständlichem 
Gewimmer: Ah! au! au! Brr! und s. w.; laßt den Harn 
unwillkürlich laufen; die Gliedmaßen, so wie der ganze 
Körper werden krampfhaft stoßweise erschüttert und 
die ausgestreckten Hände konvulsiv einwärts 
gekrümmt; dabei würgt es ihn ruck- und stoßweise im 
Halse, bei halb offenem Munde wie zum Erbrechen, mit 
Schaum vor dem Munde in Blasenform; die Hände sind 
kalt, das Gesicht mit kaltem Schweiße bedeckt und 
krampfhaft verzerrt, die Augen gläsern und 
hervorgetreten; dann steht er auf, antwortet jedoch 
nicht auf Fragen, sondern fletscht die Zähne und bleckt 
die Fragenden an, will sich nicht anfassen lassen, 
sondern sucht die Umstehenden zu stoßen und mit 


ihnen zu ringen; das Gesicht drückt gewaltthätige Wuth 
aus; zuletzt krunkt und stöhnt er, bis er sich nach % 
Stunde allmählig erholt und zur Besinnung gelangt, mit 
darauf folgender Abneigung vor allen Genüssen, auch 
denen, die ihm sonst die liebsten waren (nach " St.). 
[heiter, heiterem, heiteres, Epilepsie, epileptischer Anfall, ruckweise] 
Opium (op.) 

e Starrkrampf und epileptische Konvulsionen. 

e Epilepsie. 

e Epileptische Anfälle mit heftigen Delirien. 


e Schaum vor dem Munde. 
Arsenicum album (ars.) 


e Konvulsivischer Anfall: zuerst schlug sie mit den Armen 
auswärts, dann verlor sie alles Bewußtsein, lag wie 
eine Tote, blaß, doch warm, schlug die Daumen ein, 
drehte die geballten Hände, zog die Arme langsam 
herauf und legte sie langsam herunter: nach 10 
Minuten zog sie den Mund herüber und hinüber, als 
wenn sie mit der Kinnlade wackelte; dabei war kein 
Atem zu spüren; nach % stündiger Dauer endigte sich 
der Anfall mit einem Rucke durch den ganzen Körper, 
wie ein einziger Stoß vorwärts mit Armen und Füßen, 
und sogleich war die völlige Besinnung wieder da, nur 
große Mattigkeit blieb zurück. 

e Epilepsie. 

Veratrum album (verat.) 
e Epileptische Krämpfe. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

+ Fallsucht. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

e Kleine Anfälle von Epilepsie, mit Paroxysmen von 
Schlage abwechselnd. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Eine Art Fallsucht) (gleich nach dem Einnehmen). 

[Epilepsie, epileptischer Anfall] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Epileptische Zuckungen bei drei Kindern - wovon eins 

wieder genas. 


Fallsucht. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

Entsetzliche Fallsucht, erst in kürzern, dann in längern 
Zwischenzeiten wiederkehrend - die Glieder, der Kopf 
und der Oberkörper werden auf eine wundersame 
Weise bewegt, bei verschlossenen Kinnbacken. [Epilepsie, 
epileptischer Anfall] 

Fallsuchtanfall mit wunderbaren Verdrehungen der 
Glieder, des Oberkörpers und des Kopfs, mit bläulichem 
Gesichte und, auf einige Augenblicke, unterbrochnem 
Atem, mit Schaum vor dem Munde - und, nach den 
Konvulsionen, als der Atem frei war, hatte er keinen 
Verstand und lag wie tot, gab kein Zeichen von 
Empfindung von sich, man mochte ihn rufen oder ihn 
kneipen. [Gefühl, kneifend, zwickend, Epilepsie, epileptischer Anfall] 


Digitalis purpurea (dig.) 


Fallsüchtige Konvulsionen - dann Blindheit und 
schwarzer Star, 3 Tage lang. 


Stannum metallicum (stann.) 


(Wahre Fallsucht.) [Epilepsie, epileptischer Anfall] 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Epilepsie - von größeren Gaben. 

Fallsucht; vom Aufstreuen des Bleiweißes auf einen 
scharfen Fluß hinter den Ohren bei einem sehr 
gesunden Manne. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

Epileptische Anfälle, bei welchen die Zunge ungeheuer 
anschwillt, zum Munde herausgestreckt und von den 
Zähnen verletzt wird. 

Konvulsionen mit Schaum vor dem Munde, wie bei 
einem epileptischen Anfalle (sogleich von Verschlucken 
einer Unze Extract. Saturn. Goulard.). 

Zuweilen epileptische Zuckungen in allen Teilen des 
Körpers, worauf dann, wenn sie vorüber sind, eine 
allgemeine Lähmung folgt. 

Täglich 4-5 Anfälle eines konvulsivischen Zustandes, 
die sich durch Krämpfe auszeichnen, wobei der Kranke 


das Bewußtsein eine halbe oder ganze Stunde verlor, 
sich aber kein Schaum vor dem Munde zeigte. 
Agaricus muscarius (agar.) 

« Fallsucht. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

e Die Anfälle der Fallsucht werden heftiger und erfolgen 
nach kürzeren Zwischenräumen. [Epilepsie, epileptischer 
Anfall] 

e Die Anfälle der Fallsucht werden stärker, kommen nach 
kürzeren Zwischenräumen wieder, setzen aber nachher 
längere Zeit als vorher aus, und die darauf folgenden 
Unfälle sind sehr gelinde. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

Secale cornutum (sec.) 
e Epilepsie, vorzüglich bei Kindern. 
e Epilepsie. 
Epileptische Anfälle. 
Fallende Sucht. 
Epileptische Krämpfe. 
Allgemeine, den epileptischen ähnliche Krämpfe. 
Fallsuchtähnliche Konvulsionen. [Epilepsie, epileptischer 
Anfall] 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Fallsüchtige Paroxismen, die in kurzen 
Zwischenräumen zurückkehrten. 

e Eine Art epileptischer Anfälle (% Stunde lang), wobei 
der Rumpf aufwärts gebogen, die Gliedmaßen aber 
auswärts gestoßen werden, bei offenem Munde, vor 


welchen Schaum tritt. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


+ Heftige Epilepsie. 


84. Konvulsionen und Krampfe verschiedener Art. 
Belladonna (bell.) 
e Gelinde konvulsive Bewegungen der Gliedmaßen. 
e Krampfhafte Bewegung der Glieder. 
° Nach einem kleinen Ärgerniß die heftigsten Krämpfe, 
die ihn antrieben, die Wände hinanzulaufen. 


e Krämpfe der Gliedmaßen, mit Schlucksen. [Schluckauf, 

Singultus] 

e Bei Krämpfen der Gliedmaßen Müdigkeit und 

Ängstlichkeit. 

e Konvulsionen. 
e Konvulsivische, augenblickliche Ausstreckung der 

Gliedmaßen beim Erwachen aus dem Schlafe. 

e Wiederholte Konvulsionen und grausame Krämpfe, 
vorzüglich der Beugemuskeln. 

Starke Zuckungen und lautes Irrereden. 
Konvulsionen, Verdrehungen aller Muskeln. 
Krämpfe aller Glieder. 

Gefühllos, röchelnd, mit Zuckungen an Händen und 
Füßen. 

Dulcamara (dulc.) 

e Konvulsionen, zuerst in den Gesichtsmuskeln, dann am 
ganzen Körper. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Krampfhafte Bewegungen. 

e Konvulsionen. 

e Ein Gefühl in den Muskeln der Gliedmaßen, des 
Rückens, der Schulterblätter und s. w., als wenn etwas 
darin hin- und herzöge, mehr krampfhaft, als 
schmerzlich. 

e Konvulsivisches Umherwerfen der Arme, 
Rückwärtsbiegen des Kopfes und festes 
Zusammenbeißen der Zähne. 

Opium (op.) 

e Konvulsionen. 

e Krampfhafte Bewegungen, von Schreien begleitet. 

e Konvulsivische Bewegungen. 

e Konvulsivische Bewegungen der Extremitäten. 

Morphinum (morph.) 

e Zuckungen und konvulsivische Bewegungen, in 
welchen der Kopf nach hinten gezogen wurde. 

+ Heftige krampfhafte Erschütterungen (d. 2. Abend). 


Moschus (mosch.) 

e Konvulsionen. 

e Die heftigsten Konvulsionen bei Frauen und Männern. 
Arsenicum album (ars.) 

e Krampfhaftes Zusammenfahren des ganzen Körpers 
(nach 36 St.). 
Krämpfe. 
Konvulsionen. 
Die heftigsten Konvulsionen. 
(Vor dem Tode) Konvulsionen (nach 4 Tagen). 
Konvulsionen und jämmerliche Verdrehungen der 
Glieder. 

e Tod mit und ohne Krämpfe. 
Ignatia amara (ign.) 

e Dreistündiges Zittern des ganzen Körpers mit Jucken 
und schrecklichen, konvulsivischen Zuckungen 
(vellicationibus), daß er sich kaum auf den Beinen 
erhalten konnte; in den Kinnladen waren sie am 
stärksten, so daß er den Mund wie zum Lachen 
verziehen mußte (sogleich). 

e Konvulsive Bewegungen. 

e Konvulsionen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Alle Konvulsionen vom Magnete änderten den Puls 
nicht. 

e Die krampfhaften Aufhebungen (und Stöße) des 
Körpers vorwärts auf’s Bett haben lange 
Bewußtlosigkeit zur Folge, darauf ein Blasen mit dem 
Munde, wie wenn man große Hitze empfindet, worauf 
dann Besonnenheit und Munterkeit zurückkehrt. 

e Bewußtlosigkeit mit starr aufgeschlagenen Augen, 
offenem Munde, fast unmerklichem Atemzuge, und mit 
einer dem Herzklopfen ähnlichen Bewegung in der 
Brust, bei unverändertem, gewöhnlichem Pulse. 

+ In der Bewußtlosigkeit Bewegung der Finger einzeln 
nach der Reihe; nach der Rückkehr des Bewußtseins 


starker Schweiß. 


Chamomilla (cham.) 


Kinderkonvulsionen: abwechselnd bald dieser, bald 
jener Unterschenkel wird herauf und hinunter bewegt; 
das Kind greift und langt mit den Händen nach etwas, 
und zieht den Mund hin und her, bei starren Augen. 
Das Kind liegt wie unbesinnlich, ganz ohne Verstand, 
verwandelt sich oft im Gesichte, verdreht die Augen, 
verzieht die Gesichtsmuskeln; es röchelt ihm auf der 
Brust, mit vielem Husten; es gähnt sehr und dehnt sich 
viel. 


Helleborus niger (hell.) 


Plötzliche Erschlaffung aller Muskeln; kalt am Körper 
und mit kaltem Stirnschweiße fällt er jähling zur Erde 
und stammelt, hat aber Bewußtsein; der Puls ist sehr 
langsam und die Pupillen sind ganz verengert (nach 1 
St.). 

Konvulsionen, Krämpfe. 

Krämpfe und konvulsive Bewegungen, zugleich ein 
Stoß ins Gehirn, wie mit einem Pfeile. 


Squilla maritima (squil.) 


Krampfhafte Bewegungen. 
Konvulsionen. 


Stramonium (stram.) 


Konvulsionen der Gliedmaßen. 

Heftige konvulsivische Bewegungen in den Muskeln 
des Unterkiefers, der Lippen, des linken Armes und des 
Beines auf der rechten Seite. 

Anhaltender Klamm an beiden Händen und Füßen. 

Die Hände sind zur Faust zusammengeballt (doch nicht 
die Daumen eingeschlagen), lassen sich aber aus 
einander breiten. 

Heftige Bewegung der Gliedmaßen. 

Beständige Bewegungen der Hände und Arme, als 
wenn er spänne oder webte (nach 8 St.). 

Konvulsionen. 


e Im Bette die heftigsten Konvulsionen, wobei er wie 
wütend war, daß er gebunden werden mußte (nach 6 
St.). 

e Beim Anblick eines Lichtes, Spiegels oder Wassers, 
schreckliche Konvulsionen. 

e Die Konvulsionen und Delirien ließen sich vorzüglich 
durch Berührung erregen und es folgt sogleich 
Schwäche darauf. 

e Noch blieben die Konvulsionen, bei erweiterter Pupille, 

als schon der Puls langsamer, der Atem freier 

geworden und die Anspannung des Unterleibes 
vergangen War. [Abdomen] 

Krampfhafte Bewegungen. 

Krämpfe zuerst am linken Arme, dann am rechten 

Unterschenkel, dann sehr schnelle Krämpfe des Kopfs 

nach allen Richtungen. 

e Er bewegt die Glieder hin und her. 

Konvulsionen, ruckartige Zucke. 

Abwechselnde Zusammenziehungen der Hände und 

Füße. 

e Langsames Zusammenziehen und Ausstrecken der 
Glieder, in wiederkehrenden Anfällen. 

Veratrum album (verat.) 

e In den Gliedern krampfhaftes Heranziehen über dem 
Gelenke bei Bewegung (nach 10, 12 St.). 

e Krampf, Konvulsionen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Anhaltendes, heftiges Verdrehen und Umherwerfen 
aller Glieder, daß es ein Mann kaum in den Armen 
halten konnte; es war, als wenn sich das Kind 
ungezogen gebehrdete. Diese Bewegungen hatten 
große Ähnlichkeit mit dem heftigsten Veitstanze. Beim 
Nachlasse der Krämpfe schloß es die Augen und lag in 
höchst passiver Lage; die Krämpfe kehrten aber immer 
bald wieder. 


Er fällt jähling zur Erde mit Geschrei und Konvulsionen 
(nach einigen Minuten). 

Leichte konvulsivische Bewegungen, bald der oberen, 
bald der untern Gliedmaßen. 

Konvulsivische Bewegungen. 

In den Konvulsionen stampfte er einen Fuß um den 
andern zur Erde. 

Konvulsionen. 

Konvulsionen, 5 Tage lang. 

Der Körper von Konvulsionen ungeheuer geworfen. 
Konvulsionen mit Schaum vor dem Munde. 

Sie schlägt in den Konvulsionen die Daumen ein (in die 
Faust). 

Krämpfe mit wässerigem Durchfalle und Harnflusse. 
Krämpfe, Durchlauf und Kälte des ganzen Körpers. 
Schreckerschütterungen mit Zittern und Konvulsionen 
abwechselnd. [schreckhafte Erschütterung] 


Digitalis purpurea (dig.) 


Krämpfe. 
Heftige Konvulsionen. 


Camphora officinalis (camph.) 


Krämpfe. 
Konvulsionen. 
Heftige Konvulsionen. 


Spigelia anthelmia (spig.) 


Konvulsionen - Tod. 


Cicuta virosa (cic.) 


Hin- und Herwerfen der Glieder. 

Er warf die Glieder bald auf diese, bald auf jene Seite. 
Allgemeine Konvulsionen. 

Ungeheure Konvulsionen. 

Sie liegt wie eine Tote, mit verschlossenen Kinnbacken. 
Bewegungslosigkeit. 

Sie lagen alle schwach, ohne Verstand und 
unbeweglich, wie Klötze und wie Tote. 

Zucken und Rucken des Kopfs. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Wiederholte Zuckungen. 

Heftige unwillkürliche Bewegungen der Muskeln, die in 
gräßliche Konvulsionen übergingen. 

Heftige Krämpfe in den Gliedern. 

Konvulsionen der Gliedmaßen. 

So starke Krämpfe, daß ihm die Gliedmaßen jedes Mal 
einige Zeit lang nach dem Anfalle gelähmt und mit 
vielen. Überbeinen besetzt blieben - bei einem Manne 
von einer kleinen Gabe Bleizucker. 

Konvulsivische, zitternde Bewegungen der Muskeln. 
Schreckliche und öftere Konvulsionen und 
Magenschmerzen. 

Konvulsionen; von größeren Gaben. 

Konvulsionen, die in immer größeren Zwischenräumen 
zurückkehren (d. 8., 9. und 10. Tag). 

Die stärksten Konvulsionen, in fünfmal 
wiederkehrenden Anfällen. 

Allgemeine Konvulsionen und Zuckungen. 
Konvulsionen, die 4 Stunden lang anhielten. 

Gelinde Konvulsionen. 

Konvulsionen des ganzen Körpers. 

Konvulsionen. 

Täglich 4-5 Anfälle eines konvulsivischen Zustandes, 
die sich durch Krämpfe auszeichnen, wobei der Kranke 
das Bewußtsein eine halbe oder ganze Stunde verlor, 
sich aber kein Schaum vor dem Munde zeigte. 
Rückkehr der Konvulsionen von Zeit zu Zeit, auf welche 
ein tiefes Seufzen folgt, und beim Erwachen Schmerzen 
in den Gliedern und in der Gegend des Epigastrii. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Unsinniges Hin- und Herwerfen der Glieder. 
Heftige Konvulsionen. 

Konvulsionen, die in kurzen Zwischenräumen 
wiederkehrten. 


Konvulsionen, die in längeren oder kürzeren 
Zwischenräumen wiederkehren. 

Furchtbare Konvulsionen. 

Allgemeine Konvulsionen, die sich mit Ohnmachten und 
einem langen Schlafe endigen. 

Fürchterliche Konvulsionen, wobei ihre Glieder 
verdreht wurden. 

Schreckliche Konvulsionen: bald wälzte und warf er 
sich verzweifelnd auf einem Bette, dann stand er auf 
und rannte wütend gegen ein Bette, packte die 
eisernen Stangen der Vorhänge und zerbrach sie wie 
ein Rohr, wobei er ein schreckliches Geschrei und ein 
Brüllen ausstieß. Acht der stärksten Männer 
vermochten ihn kaum zu halten. 


Laurocerasus (laur.) 


Erst Konvulsionen, dann Lähmung der Muskeln. 
Konvulsionen. 

Konvulsionen, stiere Augen, verschlossene Kinnladen, 
Schaum vor dem Munde, Tod. 

Konvulsionen. 

Heftige Konvulsionen bei starren Augen, fest 
verschlossenen Kinnladen, Schaum vor dem Munde und 
Tod, bei einem Jüngling. 

Die heftigsten Konvulsionen, welche beinah % Stunden 
anhielten. [beinahe, fast] 

Die Konvulsionen kehrten nach einem Yıstündigen 
Zwischenraume wieder zurück, aber in milderem Grade 
(Ry Opii simpl. heilte dieselben sogleich palliativ). 

Nach einer halben Stunde fiel sie nieder, bekam 
Gichter und Schaum vor dem Munde; in kurzer Zeit 
Tod: der Leichnam schwoll nicht sehr auf - bei einem 
Mädchen von 18 Jahren, die 2 Löffel der Aqua laurocer. 
destill. getrunken. 


Agaricus muscarius (agar.) 


Konvulsionen. 


Secale cornutum (sec.) 


Fürchterliche konvulsivische Bewegungen und 
Krämpfe. 

Den heftigen Zuckungen geht die kriebelnde 
Empfindung vorher, und jene selbst sind mit den 
heftigsten Schmerzen verbunden. Bei diesen Krämpfen 
findet ein stetes Zittern der Muskeln Statt, und die 
Krämpfe, die anfänglich klonischer Art waren, nahmen 
mit der Zeit einen tonischen Charakter an, und 
verwandelten sich in wirklich tetanische Krämpfe. 
[kribbeln, kribbelnd, Gefühl] 

Krämpfe, dann Tod. 

Krämpfe und Zuckungen in den oberen und unteren 
Gliedmaßen, krampfhaftes Zusammenziehen der 
Finger. 

Schmerzhafte Krämpfe, sie dauerten etliche Wochen 
lang. 

Krampfhafte Bewegungen verschiedener Art. 

Krämpfe. 

Krämpfe der Zehen, die das Gehen unmöglich machen. 
Die Kranken sind nur vermögend auf die Spitzen der 
Fußzehen zu treten, weil selbst zu der Zeit der 
Remission ein beständiges krampfhaftes 
Zusammenziehen der Gliedmaßen Statt findet. 

Die Finger wurden heftig zusammengezogen. 
Verdrehen der Hände und Füße. 

Die ganze Hand wird einwärts gezogen, so daß die 
Knochen der Handwurzel hervorgedrängt wurden; 
selbst der ganze Vorderarm litt durch den Krampf, und 
die Hände kamen mit demselben nahe an die Brust. 
Auch hier folgte Erleichterung der Schmerzen, wenn 
man ihm den gekrümmten Teil gerade zu machen 
suchte. [Unterarm, Unterarme] 

Die Kranken können die Hände mit Mühe an den Mund 
bringen, die Finger sind rückwärts gebogen und die 
Augen verdreht. 


Zusammenziehen der Hände und Füße, Finger und 
Zehen, das der stärkste Mann nicht verhindern konnte. 
Die Beine werden ebenfalls krumm gezogen; sie 
können sich daher nicht aufrecht erhalten, und taumeln 
wie betrunken, ob sie sich gleich ihrer vollkommen 
bewußt sind. 

Die Finger wurden an beiden Händen fest in die Hand 
eingezogen, daß sie nur mit vieler Mühe geöffnet 
werden konnten. Sie spürten Erleichterung, wenn 
ihnen die Finger von Andern gerade gemacht wurden; 
diese zogen sich aber sogleich wieder in die Hand. 
Periodisches, plötzliches Zusammenziehen der Glieder, 
mit spannenden Schmerzen. 

Die Gliedmaßen werden ganz steif, leiden an den 
heftigsten Krämpfen: dabei haben die Kranken eine 
unwiderstehliche Neigung, die krampfhaften 
Zusammenziehungen zu überwältigen, indem sie es, So 
lange diese anhalten, versuchen, die Glieder zu beugen, 
wenn sich der Krampf in den Streckmuskeln befindet, 
und dieselben auszustrecken, wenn die Beugemuskeln 
krampfhaft ergriffen sind. 

Heftigste, konvulsivische Bewegungen der Gliedmaßen, 
mehrmals des Tages wiederkehrend. Während der Zeit 
des Nachlasses blieben die Finger taub und oft noch 
zusammengezogen. 

Wunderbare Verzerrungen und Verdrehungen, 
wechselseitige Zusammenziehungen und Ausdehnung 
der Glieder, wobei wohl die Finger stark hinten 
übergebogen werden. 

Konvulsivische Bewegungen der Glieder. 

Konvulsionen. 

Das Ausstrecken der gekrümmten Glieder gewährt 
einige Erleichterung. 

Verschiedene langsame Pandiculationen und 
Verdrehungen mit Händen und Füßen, besonders bei 
Kindern. 


Der ganze Körper der iin der größten Unruhe 
umhergeworfenen Kranken wurde mit kaltem Schweiße 
bedeckt. 

Klonische Krämpfe, die in einigen Teilen in tonische 
übergehen und mit diesen alterniren. 

Die Extremitäten werden wechselseitig heftig 
zusammengezogen und ausgestreckt, womit eine 
unwiderstehliche Neigung des Kranken verbunden ist, 
diesen krampfhaften Bewegungen Einhalt zu thun, 
welches ihm aber nur sehr unvollkommen gelingt. 

Bei einigen erschienen die Krämpfe ohne allen Nachlaß 
oder Verstärkung zu irgend einer Tageszeit, und diese 
schwebten in großer Gefahr. 

In den meisten Fällen befiel der Krampf ohne 
vorhergehende unangenehme Empfindung, und wurde 
dann schon am 3. Tage tödlich, wenn keine Remission 
erfolgte. [Gefühl] 

Die Krämpfe der Finger dauerten bei Vielen mehre 
Wochen lang, besonders bei Kindern, und machten zu 
jeder Arbeit unfähig. 

Die heftigsten Krampfanfälle kamen meist Nachts und 
pflegten allmählig gegen Mittag ohne alle Krise 
nachzulassen, so daß sie dann wieder an ihre Arbeit 
gehen konnten. Der dabei ausbrechende Schweiß 
schien vielmehr durch die Angst und die Schmerzen 
ausgepreßt zu werden. 

Nach dem Krampfanfalle behielten Viele verdrehte 
Glieder, erweiterte Augensterne, Verlust des 
Verstandes, Wahnsinn, Blödsinn, oder eine gewisse 
Unempfindlichkeit, in der sie schweigend und allein 
blieben, die Fragenden starr ansahen, nichts 
antworteten, als wenn sie nichts verständen; Andere 
werden wie gelähmt, können nicht stehen und nicht 
gehen. 

Die heftigsten Krämpfe schienen periodisch 
wiederzukehren; man konnte aber die Rückkehr oder 


einen neuen Anfall im voraus bestimmen. 

Plötzlicher Schwindel und Blindheit; die Menschen 
wurden ihrer Sinne ganz, oder zum Teil beraubt, fielen 
zu Boden, und mußten darauf die stärksten 
Zusammenziehungen der Gelenke, Zuckungen der 
Glieder, Zittern und heftiges, aber vergebliches Würgen 
erleiden. Die Ellbogen wurden gegen die Brust 
gedrückt, die Handgelenke gekrümmt, die Finger in 
eine geballte Faust gebracht, die Fersen aufwärts 
gegen die Achillessehne getrieben, die Zehen 
rückwärts unter die Fußsohle gezogen, so daß oft zwei 
starke Männer die Glieder nicht aufzubrechen 
vermochten. [Ellbogen] 

Die Krampfanfälle dauerten überhaupt bald kürzere, 
bald längere Zeit, stellten sich am häufigsten 
Vormittags ein, und ließen stets eine große Mattigkeit, 
zuweilen eine gänzliche Steifheit der Gelenke zurück. 
Durch Reiben und Ausdehnen der Glieder fühlten sich 
die Kranken erleichtert; jede Gemütsbewegung 
veranlaßte einen neuen Anfall. 

Die Krampfanfälle kehren täglich 2-3 Mal wieder, und 
verlängern sich mit der Dauer der Krankheit. In den 
Remissionen bleiben große Mattigkeit, krankhafte 
Contractionen, zumal der untern Extremitäten, so daß 
die Kranken wohl nur mit der Spitze des Fußes 
auftreten können, Taubheit in den Gliedern, zumal in 
den Fingern und Zehen zurück. 

Die Krampfanfälle dauern manchmal 2-4, oft auch 24 
Stunden und endigen mit starkem Schweiße. 
Übergang der klonischen Krämpfe in tonische, selbst in 
Tetanus und Trismus. 

Tetanus, Emprosthotonus, Opisthotonus, sardonisches 
Lachen und Raserei. 

Asa foetida (asaf.) 


e Veitstanz. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


Konvulsionen. 

Konvulsivische Bewegungen, verdrehte Glieder. 
Konvulsionen so stark, daß den Knaben kaum zwei 
Männer halten konnten. 

Konvulsionen, daß er von sechs Leuten gehalten 
werden mußte. 

Mit plötzlichen Konvulsionen fiel er bewußtlos nieder, 
Ya Stunde lang. 

Zum anhaltenden Erbrechen und zu den heftigsten 
Bauchschmerzen kamen Konvulsionen, welche nach 
und nach in Lähmung übergingen. 

Das Kind liegt auf dem Bauche und stößt krampfhaft 
den Hintern in die Höhe. 

Krampfhafte Anfälle: Zucken mit den Fingern, den 
Händen und Armen, rückwärts und einwärts nach dem 
Körper zu, in den Füßen auch zurückziehend; sie 
machte bald die Augen auf und drehte sie, bald wieder 
zu und zog den Mund. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Krampfhafte Bewegungen. 

Sie lag durch Krämpfe verzogen, erstarrt, wie tot auf 
der Erde, der eine Fuß war brandig und vom heftigsten 
Schmerz befallen. 

Leichte Konvulsionen. 

Konvulsivisches Zucken in fast jedem Muskel des 
Gesichts. 


Sabadilla (sabad.) 


Konvulsionen bis zum Tode (vom Pulver, auf den Kopf 
eines Kindes gestreuet). 


85. Lachkrampf. 
Belladonna (bell.) 


Arger Lachkrampf. 


Alumina (alum.) 


Anfall: erst saß er still, ohne zu antworten, dann 
ängstliches Stöhnen, 5 Minuten lang, dann 10 Minuten 


arger Lachkrampf, dann wiederum Weinen, dann 
abwechselnd Lachen und Weinen. 


86. Hysterie. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Hysterische Zufälle. 
Moschus (mosch.) 
+ Hysterische Beschwerden. 
e Hypochondristen werden davon ergriffen. 
e Hysterische Beschwerden selbst bei Mannspersonen. 


87. Unstätigkeit des Kopfs; Starrkrampf im Nacken. 
Belladonna (bell.) 
e Unstätigkeit des Kopfs und der Hände (nach 6 St.). 
e Es zieht ihr den Kopf rückwärts. Er wühlt sich die 
Nacht tief ins Bett hinein. 
Cina (cina) 
e Das Kind lehnt den Kopf auf die Seite. 
Opium (op.) 
e Rückwärts gebogener Kopf (eine Art Starrkrampf des 
Genicks (nach 1 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Zucken und Rucken des Kopfs. 
e Zurückbeugung des Kopfs (eine Art Opisthotonus). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Krampfhafter Zug in den Nackenmuskeln, der den Kopf 
jäahling rückwärts zog (nach 2% St.). 


88. Röte, Entzündung, Rotlauf über den ganzen 
Körper oder mehre Teile verbreitet. [wundrose, Erysipel] 
Belladonna (bell.) 
e Entzündung der Oberfläche des ganzen Körpers. 
e Röte des ganzen Körpers. 
e Röte des ganzen Körpers mit geschwindem Pulse. 
e Hitze des ganzen Körpers mit violetter Röte der ganzen 
Haut. 
e Scharlachröte über den ganzen Körper. 


e Scharlachröte über den ganzen Körper verbreitet, mit 
Schmerzen und Brennen im Schlunde, heftigem Drange 
zum Harnen, das unter Schmerzen und mit 
Blutabgange von Statten ging. [Blutung, bluten] 

e Flüchtige Röte, manchmal über den ganzen Körper, am 
öftersten auf der Brust und am Halse. 

e Plötzliche Entzündungen. 

e Schnell vorübergehende Entzündungen (Phlogoses) 
und Engbrüstigkeit. 

e Röte und Geschwulst des leidenden Teils. [Schwellung] 

Opium (op.) 
e Röte des ganzen Körpers. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Die Haut des ganzen Körpers ist entzündet und von 
rötlicher Zinnoberfarbe (bald nach der bloßen Hitze). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Der leidende Teil entzündet sich (nach 3 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Rotlaufentzündung. [Wundrose, Erysipel] 
e Rotlauf. [wundrose, Erysipel] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Röte, Entzündung auf der Haut und Ansammlung 

seroser Flüssigkeiten unter der Epidermis, die sich 


davon in Blasen erhebt - äußerlich angewendet. 
Crocus sativus (croc.) 
e Scharlachröte des ganzen Körpers. 


89. Blutschwären und Furunkeln an den einzelnen 
und an mehreren Teilen des Körpers. [Eitrige Entzündung, 


Furunkel] 


a. Am Kopfe. 
Belladonna (bell.) 
« Ein schmerzhafter Blutschwären an der Schläfe. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 
Ledum palustre (led.) 
e Blütchen und Blutschwären an der Stirn. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 


b. Im Gesicht. 
Laurocerasus (laur.) 

« Ein kleiner Blutschwären an der rechten Mundecke, 
beim Befühlen schründend (d. 2. Tag). [Eitrige Entzündung, 
Furunkel] 

« Ein kleiner roter Blutschwären von dem rechten Ohre, 
bei Berührung schmerzt er geschwürig, Abends. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 


c. Auf den Schultern und dem Kreuze. 
Belladonna (bell.) 
e Blutschwären auf der Schulter. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Ledum palustre (led.) 
e Ein Blutschwären auf dem Schulterblatte. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Neben dem Kreuze ein juckender Blutschwären, mit 
großem roten Rande. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 


d. Am Mittelfleische. [Perineum] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nach mehrtägigem Jucken im Mittelfleische bildet sich 
daselbst gleich hinter dem Hodensacke ein großer 
Furunkel mit brennendem Schmerze, der den Hinteren 
und die anliegenden Teile der Schenkel mit einnahm 
und fast ganz am Gehen hinderte: der Schmerz preßte 
beim Gehen starken Schweiß. Im Stehen sind die 
Schmerzen am heftigsten, im Gehen lassen sie nach 
und im Liegen verschwinden sie fast ganz, kommen 
aber beim Aufstehen gleich wieder. In den 
Samensträngen, nach den Hoden zu, entstanden 
heftige Schmerzen. Den zweiten Tag entstand Abends 
Frösteln, und die Geschwulst reichte bis an den After. 
Es drängte sehr schnell zum Harnen, und er mußte ihn 
schnell lassen, wo er aber gut abging. In der 
Inguinalgegend entstand empfindlicher Schmerz, 


besonders bei Berührung. Die zweite Verdünnung des 
hepar sulph. c. beschleunigte in 20 Stunden die 
Suppuration ansehnlich, so daß den 3. Tag die 
Geschwulst weicher und das Gehen leichter war. Den 4. 
Tag hatte sich der Schmerz ansehnlich gemindert, und 
den 5. entstand ein kleines, weißes Blütchen mitten auf 
der Geschwulst, welches sich nach einigen Stunden 
öffnete und blutigen Eiter in geringer Menge ergoß. 
Den 6. Tag waren noch zwei Öffnungen entstanden, es 
hatte sich viel Eiter entleert, die Geschwulst war 
zusammengefallen und die Schmerzen in den 
Samensträngen waren gering. Den 7. Tag war die 
Wunde fast geheilt. [Aussehen, Perineum, Schwellung, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e. Am Oberschenkel 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Ein Blutschwären an der inneren Seite des Dickbeins 
(nach 12 St.). [Oberschenkel, Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Am Oberschenkel Blutschwären von heftig stechendem 
Schmerze (nach 24 St.). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
e Am Hinterteile der Oberschenkel Blutschwären (nach 
12, 30 St.). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
e Am Vorderteile des Oberschenkels ein Blutschwären 
(nach 6 St.). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Ignatia amara (ign.) 
e Blutschwären am inneren Teile des Oberschenkels 
(nach 12 St.). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
« Ein Blutschwären am linken Oberschenkel. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 
Clematis erecta (clem.) 
e Ein Blutschwären am Oberschenkel. [Eitrige Entzündung, 
Furunkel] 


f. Am Knie und an den Füßen. 


Nux vomica (nux-v.) 


e Eine Art kleinen Blutschwärens am Knie, der den 
ganzen Fuß steif macht. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Stramonium (stram.) 
e Verschiedene Blutschwären an den Füßen. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 


g. An mehreren Stellen des Körpers. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e An verschiedenen Körperstellen entstehen 
Blutschwärchen, welche bald vergehen. [Eitrige Entzündung, 


Furunkel] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Hie und da Blutschwären. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Häufige, große Blutschwären. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Kleine Blutschwären im Rücken, die in Berührung 
stechend schmerzen (d. 8. Tag). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein kleiner Blutschwären an der rechten Mundecke, 
beim Befühlen schründend (d. 2. Tag). [Eitrige Entzündung, 
Furunkel] 

« Ein kleiner roter Blutschwären vor dem rechten Ohre, 
bei Berührung schmerzt er geschwürig, Abends. [Eitrige 


Entzündung, Furunkel] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Ein kleiner Blutschwären, an der Spitze mit Eiter, nur 
beim Daraufdrücken schmerzhaft (d. 6. Tag). [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 

Alumina (alum.) 
e Ein Blutschwären an der rechten Hüfte, derin Eiterung 


übergeht (den 6. Tag). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Ein großer Knoten, wie Blutschwären, an der linken 
Hüfte, die sehr juckte. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
e Ein Blutschwären an der rechten Fußsohle, der in 


Eiterung ging (nach 7 Tagen). [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Secale cornutum (sec.) 


e Blutgeschwüre. 

e Blutschwären. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 

 Furunkeln. 

e Wahre, schnell in Brand übergehende Anthraces an den 
Gliedmaßen. 

Indigo color (indg.) 

e Ein kleiner Blutschwären an der rechten Halsseite, der 
sich nach 3 Tagen verlor (nach 7 Tagen). [Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 


90. Geschwürbildung. 
a. Am Kopfe. 


Ruta graveolens (ruta) 

e Zwei Geschwürchen auf dem Haarkopfe, eins am linken 
Seitenteile und eins nach dem Nacken zu, deren 
fressendes Jucken zum Kratzen nöthigte und Öfters 
wiederkam. [Kopfhaut] 

Arsenicum album (ars.) 

e Der Haarkopf bis zur Mitte der Stirn mit einer 
Geschwürkruste bedeckt. [Kopfhaut] 

e Fingerdicke Geschwürkruste auf dem Haarkopfe, 
welche in einigen Wochen abifiel. [Kopfhaut] 

e Eingefressene Geschwüre auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 


b. An der Nase. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Eine kleine Eiterbeule an der rechten Nasenseite (nach 
8 Tagen). 

c. An den Schenkeln und andern Körperteilen. 
Mercurius dulcis (merc-d.) 

e Unter einem anhaltenden, von beständiger Hitze 
begleiteten Fieber mit Nachtschweißen, Sinken der 
Kräfte, reißenden Gliederschmerzen und Zittern, 
häufige, runde, tiefe, um sich fressende Geschwüre im 
Munde und Rachen, im Gesichte, an den 
Geschlechtsteilen und an dem übrigen Körper, mit 


weißem Boden und entzündeten, höchst schmerzhaften 
Rändern. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Sogenannte Wassersüchtige verloren sehr schnell die 
Geschwulst und bekamen übelriechende, schnell 
faulende Schenkelgeschwüre dafür. [Schwellung] 

e Fressend juckende Geschwürchen am rechten äußern 


Oberschenkel, die zu kratzen nöthigten. 
Arsenicum album (ars.) 


+ Ein, vorzüglich früh, schmerzendes Geschwür, welches 
unter einem dünnen Schorfe einen dunkelbraunen 
blutigen Eiter enthält, mit einzelnen Stichen während 
des Sitzens, welche beim Stehen sich lindern, beim 
Gehen aber am meisten gemindert werden. 

e Ein Geschwür entsteht am Unterschenkel, welches, mit 
einer grauen Rinde bedeckt, brennend schmerzt und 
einen entzündeten Rand hat. 

e Geschwüre an den Fersen, mit blutigem Eiter. 

e Krebsgeschwür, welches die Abnahme des Gliedes 
nöthig machte. 

China officinalis (chin.) 

e Harte, dunkelrote Geschwulst an der Wade, die in 

Eiterung überging. [Schwellung] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Die Arbeiter in den Salinen werden kachektisch und 
wassersüchtig und bekommen faule Geschwüre an den 
Schenkeln. 

e Eine Menge sehr schmerzhafter Hautgeschwüre, die 
ihn am Sitzen und Liegen hindern. 

Angustura vera (ang.) 
e Abends, im Bette, Jucken; nach dem Reiben entstehen 
flache, sehr schmerzende Geschwüre. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Geschwüre am Schenkel. 
Crocus sativus (croc.) 

e Eine längst verharschte Quetschung am Finger fängt 

sogleich Eiter, wird schmerzhaft und bös (nach 1 St.). 


Sabina (sabin.) 
+ Früh ist eine aufgekratzte kleine Stelle am linken 


Unterschenkel, an der Innenseite, unrein und 
Geschwür ähnlich; dieses Geschwürchen schmerzt den 
zweiten Morgen wieder und juckt; der Schorf wird 
abgekratzt: unreiner Grund; Abends stets geringer, 
immer aber schmerzend juckender Hof. Dieser Hof ist 
alle Morgen röter, und das Geschwür ist schmerzhaft 
ohne Berührung; Abends blasserer Hof und nur beim 
Druck schmerzhaft; vergeht nach dem Aussetzen der 
Arznei. 


91. Veränderungen und Schmerzen in den 


Geschwüren und deren Umgebung. 


Belladonna (bell.) 


Geschwür schmerzt fast bloß die Nacht (von 6 Uhr 
Abends bis 6 Uhr früh) brennend, als wenn etwas 
herausdrücken wollte und der Teil wie gelähmt und 
steif wäre (nach 48 St.). 

Geschwür wird mit einer schwarzen, wie aus Blut 
gebackenen Kruste bedeckt. 

Geschwür gibt fast bloß blutige Jauche von sich. 
Geschwür wird bei Berührung schmerzhaft, fast 
brennenden Schmerzes (nach vier St.). 

Im Geschwüre heftiges Jucken (nach 1 St.). 

Im Geschwüre schneidender Schmerz in der Ruhe und 
reißender Schmerz bei Bewegung des Teiles (nach 20 
St.). 

Im Umkreise des Geschwüres Wundheitsschmerz (nach 
4 St.). 


Nux vomica (nux-v.) 


Reißender Schmerz im Schenkelgeschwüre, wenn er 
die freie Luft berührt; wenn es aber vor der freien Luft 
verwahrt und verdeckt wird, so vergeht er (nach 4, 20 
St.). 


Entzündliche Röte um das vorhandene Geschwür am 
Unterschenkel beim Gehen und bei anderer Bewegung. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Das (vorhandene) Geschwür blutet. 


Mercurius aceticus (merc-act.) 


Die Ränder des Geschwürs werden sehr schmerzhaft. 


Arsenicum album (ars.) 


Beißender Schmerz in den Geschwüren. 

An der leidenden Stelle, im Geschwüre, ein Brennen, 
wie von einer glühenden Kohle. 

Das Geschwür bekommt sehr hohe Ränder. 

Das Geschwür gibt viel geronnenes, schwarzes Blut von 
sich. 

Brennender Schmerz in den Geschwüren. 

Rings um das Geschwür (nicht im Geschwüre selbst) 
brennender Schmerz, wie Feuer; es ist von großem 
Gestanke und hat wenig Eiterung, zugleich Mattigkeit 
und Tagesschläfrigkeit. 

Nach dem Brennen um den Rand des Geschwüres ein 


Jucken im Geschwüre selbst. 


In Brennen übergehendes Jucken im Geschwüre. 
Brennender Schmerz im Geschwüre. 

Das Geschwür bekommt eine Entzündung im Umkreise, 
blutet beim Vorbiegen, und erhält eine oberflächliche, 
trockne Kruste. 


Ignatia amara (ign.) 


Brennen im Geschwüre. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Im Geschwüre ein scharfer Schmerz, wie von einer 
frischen Wunde. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


(Starkes Pressen um den Knöchel des kranken, 
geschwürigen Fußes.) 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Das (gegenwärtige) Geschwür wird geneigt zu bluten. 
Im Geschwür entsteht ein stark stechend beißender 


Schmerz, während um das Geschwür herum Jucken 

entsteht. 

e Früh im Bette ein brennendes Beißen in der Gegend 
des (Geschwür-) Schorfs (nebst trocknem Husten) 
(nach 20 St.). [Geschwürschorf] 

e Früh, neben und über dem Fußgeschwüre, ein 

Brennen, wie von einer glühenden Kohle, 2 Minuten 

lang. 

Unterhalb des Fußgeschwürs ein kitzelndes Jucken. 

Um das Geschwür entsteht ein ungemeines Jucken, als 

wenn es heilen wollte. 

e Im Geschwüre entstehen Stiche, die den ganzen Körper 
erschüttern, während umher nur feinstechende, 
nachgehends in Brennen übergehende Schmerzen sich 
zeigen. 

e In dem Geschwüre des einen Fußes entstehen aufwärts 
fahrende Stiche, in dem des andern aber Brennen 
(nach 24 St.). 

e Kurz vor der Zeit des Verbindens, entsteht ein Beißen 

in dem Fußgeschwüre, früh und Abends. 

Die Röte um das Geschwür wird hart und glänzend. 

Im Geschwüre erhöht sich der Schmerz, wenn man 

eben im Begriff steht zu essen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Kriebeln im Geschwüre. [kribbeln, kribbelnd] 

e (Beißender Schmerz im Geschwüre, wie von Salz, bloß 
die Nacht; sie wacht oft darüber auf; am Tage war er 
weg und erschien bloß beim Gehen in freier Luft 
wieder.) 

e Früh, beim Erwachen, ein Stechen in der Gegend des 
Schorfs. 

e (Schmerz im Geschwür wie zerschlagen.) 

e Brennend beißender Schmerz im Geschwüre, mit 


Weinen und Wimmern. 
Bryonia alba (bry.) 
e Beißender Schmerz im Geschwüre. 


(Die Jauche des Geschwürs färbt die Leinwand 
schwärzlich.) 

Es friert ihn an dem Geschwüre, und das Geschwür 
schmerzt, als wenn es von allzu großer Kälte getroffen 
würde. 

Früh, nach dem Aufstehen, ein beißender Schmerz in 
der Gegend des Schorfes (des Geschwürs), welcher 
zunimmt, wenn er steht, beim Sitzen nachläßt, und bei 
mäßiger Bewegung verschwindet. 

In der Gegend des Schorfs ein Pochen, welches dem 
Stechen sich nähert (nach dem Mittagsessen). 


Chamomilla (cham.) 


Ein vorhandenes Geschwür wird schmerzhaft (nach % 
St.). 

Im Geschwüre entsteht zuckender und stechender 
Schmerz. 

Im Geschwüre entsteht nächtlich ein brennender und 
beißender Schmerz, mit Kriebeln darin und 
schmerzhafter Überempfindlichkeit bei der Berührung. 
[kribbeln, kribbelnd] 

(Um das Geschwür am Fuße entsteht Röte, Geschwulst 
und Zerschlagenheitsschmerz.) [Schwellung] 

Es entstehen um das Geschwür mit Schorf bedeckte 
und in Verschwärung übergehende Blütchen mit Jucken 
(der Rand um den Boden des Geschwürs ist ringsum 
sehr TOt).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln, 
Geschwulst, Geschwür, Eiterung] 


China officinalis (chin.) 


Im Geschwüre bohrender Schmerz. 

In der Wunde (dem Geschwüre) ein stechend juckender 
Schmerz, 2 Stunden lang (nach einigen Stunden). 

(Im Geschwüre stechend klopfender Schmerz, selbst in 
der Ruhe.) 

Das Geschwür wird schmerzhaft empfindlich, und es 
entsteht ein bohrender Schmerz darin. 


e Im Geschwüre klopfender Schmerz bei Bewegung des 
Teils, bei der Ruhe aber nicht. 

e (Im Geschwüre entsteht faulriechende Jauche; es 
brennt und drückt darin, er darf den Fuß nicht hängen 
lassen; beim Stehen ist der Fuß schmerzhaft.) [faul 
riechend, faulig] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Zerschlagenheitsschmerz im Geschwüre, bei Bewegung 
des Teiles (nach 24 St.). 

e Das Geschwür wird blutig und schmerzt auf’s äußerste 
(nach 24 St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Das Geschwür blutet bei selbst gelindem Abwischen. 

e Das Geschwür verursacht Nachts Brennen und Klopfen. 

e Im Geschwüre einzelne starke Stiche (beim Lachen) 
(nach 4 St.). 

e Fressender Schmerz im Geschwüre. 

e Ein juckendes Fressen im Geschwüre. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Mehr Brennen um das Fußgeschwür, als in demselben; 
es gluckst nach dem Gehen, wie Puls darin. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e (Die Geschwüre schmerzen brennend.) 
Staphisagria (staph.) 

e Heftig brennende Schmerzen im Geschwüre, Abends 
nach dem Niederlegen, stundenlang, so daß er nicht 
einschlafen konnte. 

e Abends und früh, Reißen und Zucken um die 
Geschwüre, in der Ruhe; beim Gehen hört’s auf. 

e Reißendes Stechen im Geschwüre. 

e Beißen im Geschwüre, wie vom Salze. 

e Ein salzig beißendes Jucken im Geschwüre. 

e Die Haut am geschwürigen Unterschenkel überzieht 
sich, unter zuckenden und pickenden Schmerzen, mit 
einer dünnen Kruste, aus welcher gelbliches Wasser 


hervorquillt. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Brennen in den Geschwüren wie Feuer. 
+ Stillstehen und Verschwinden der Eiterung. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Reißender Schmerz im leidenden Teile, z. B. 
Geschwüre. 

e Vermehrter Ausfluß aus dem kranken Teile, dem 
Geschwüre der Füße, aus der Nase bei chronischem 
Schnupfen, aus der Harnröhre im Tripper. 

Alumina (alum.) 

e Nach dem Spazieren, Schmerzen in den Beinen und 
Lenden, wovor sie die Nacht nicht schlafen konnte. 

e Bei Bewegung, Schmerz in den Beinen und Lenden. 

e Jucken einer schon trockenen Kruste von einem 
geheilten kleinen Blutschwären, am linken Stirnhügel, 
das durch Kratzen vergeht. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 

e Ein Geschwür in der Fußsohle, das schon fast ganz 
geheilt ist, sticht beim Darauftreten im Zimmer, nach 
Gehen im Freien. 

Borax veneta (borx.) 

e Die Kruste des vorhandenen Geschwüres ging mit dem 
Leinwandlappen herunter, wo sie vorher schon 
wochenlang trocken klebte, und jetzt geht Eiter aus der 
Wunde heraus (d. 2. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Das Geschwür am Arme näßte mehr als sonst, 
vorzüglich des Nachts, thut beim Befühlen weh und 
brennt, besonders gegen Morgen; des Nachts schwitzt 
der leidende Teil stark. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Im Geschwüre eine ätzende Empfindung. [Gefühl] 
Asa foetida (asaf.) 

e Der vorher jauchichte, heftig stinkende und dünne 
Eiter des Knochenfraßes der tibia wird dicker und 
riecht gar nicht mehr (nach 12 St.). [Schienbein] 

e Die Charpie backt nicht mehr mit der Wunde 
zusammen und verursacht beim Abnehmen nicht mehr 
den unerträglichen Schmerz im darunterliegenden 


Knochen, sondern geht, ohne erst vorher angefeuchtet 
zu werden, leicht und schmerzlos ab (nach 28 St.). 

e (Der scheinbar gesunde, unterhalb des eigentlichen 
Knochengeschwürs, liegende Teil der Schienbeinröhre 
wird wieder gegen die leiseste Berührung und schon 
bei Annäherung des berührenden Fingers, so wie beim 
Abnehmen der Charpie und Nachts, bis zum 
Unerträglichen empfindlich und schmerzhaft (d. 2. 
Tag). 

e Die um das eigentliche Knochengeschwür befindlichen 
flachen Hautwunden der Wade und inneren Knieseite 
bekommen wieder ein hochrotes rohes Ansehen, bluten 
leicht und bedecken sich mit einer zähen, 
membranähnlichen coagulirten Lymphkruste, durch 
welche die Charpie fest an die Wunde klebt, so daß, 
wenn sie abgenommen wird, sie die ganze Oberhaut im 
Umkreis der Geschwüre schmerzhaft mit abreißt; wo 
dann unter der Kruste in den Wunden heller 
durchsichtiger Iymphähnlicher Eiter zum Vorschein 
kommt (den 2. Tag). [Aussehen] 

° Äußerste Empfindlichkeit der im Umkreise des 
Beinfraßgeschwürs des Schienbeins gelegenen flachen 
Hautwunden und auch des Geschwüres selbst; der 
Kranke schrie schon, wenn der berührende Finger auch 
noch von den Geschwüren entfernt war; das Abnehmen 
der Charpie verursacht den heftigsten Schmerz (den 2. 
Tag). 

e Der Stinkasand durchdringt in großer Gabe den ganzen 
Organismus; alle Absonderungen, Atem, Schweiß, 
Harn, Blähungen, das Eiter in den Knochengeschwüren 
erhalten seinen Geruch. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Jucken um das alte Geschwür. 
Mezereum (mez.) 

e In dem vorhandenen Geschwüre entstehen Stiche, 

besonders Abends. 


e In dem vorhandenen Geschwüre entsteht ein ziehender, 
am Rande des Geschwürs aber stechender Schmerz. 

e Jucken um’s Geschwür, mit Röte. 

e Nur das Geringste darf an das Geschwür kommen, so 
hat er Jucken und Schmerzen um dasselbe herum. 

Sabina (sabin.) 

e Ein habituelles speckiges Geschwür auf dem 
Schienbeine vergrößerte sich mit vermehrter Eiterung, 
wurde schmerzhaft und war in 14 Tagen vollkommen 
und dauerhaft geheilt (Heilwirkung). 

Clematis erecta (clem.) 

e Kriebeln und Klopfen im Geschwüre in den Rändern bei 
Berührung und Stechen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Klopfender Schmerz im Geschwüre, früh (nach 20 St.). 

e Macht Brennen im Geschwüre. 

e Ziehender und spannender Schmerz in dem, mit einem 
Geschwüre behafteten Fuße, beim Gehen. 

Agnus castus (agn.) 
e Jucken um das Geschwür Abends. 


92. Schmerzen und Empfindungen und verschiedene 
Erscheinungen in den Wunden und in den schon 
geheilten Wunden oder in den Narben. [Gefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Geheilte, ehemalige Wunden schmerzen auf’s Neue, 
wundartig (sogleich). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Die frische Wunde fängt wieder an zu bluten. 

e Die schon fast geheilte Wunde fängt wieder an, wie 
eine frische Wunde zu schmerzen. 

e Ausschwitzen einer rötlichen Feuchtigkeit aus der 
Wunde. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Die ehemals verbrannte, nun geheilte Stelle schmerzt 
bei Berührung. 
e In den frischen Wunden, Abends, Stiche. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Eine Wunde entzündete sich und ward mit kleinen 

Bläschen besetzt (d. 6. Tag). 
Bryonia alba (bry.) 

e Eine wunde Unschmerzhafte Stelle fängt an heftig zu 
brennen. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

China officinalis (chin.) 

e In der Wunde ein wühlender Schmerz. 

« (Stechen in einer vernarbten Wunde am linken Fuße.) 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Jede böse oder beschädigte Stelle am Körper schmerzt 
wie wund. 

e Inden Wunden, schründender Schmerz, selbst in den 
Wunden der Knochen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Eine kleine Stichwunde entzündet sich schnell, eitert 

schneller und heilt dann schneller. 
Alumina (alum.) 

e Jucken in einer Narbe am Finger, die vor 9 Jahren 
durch einen Schnitt bei einer Section entstand (d. 9. 
12. Tag). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Ein krabbelndes Jucken in der Wunde selbst (Abends 

beim Liegen im Bette). 
Mezereum (mez.) 

e Eine frische Wunde am Knie entzündet sich, brennt 
ungemein und gibt von Zeit zu Zeit scharfe Stiche 
hinein. 

e In einer Quetschwunde arges Fressen und Pochen. 

Clematis erecta (clem.) 

e Abends nach dem Zubettgehen in der Wunde, 

pulsweise stechende Stöße (auch früh 3 Uhr). 
Eugenia jambos (eug.) 

e Eine alte Stichwunde wird wieder schmerzhaft; den 4. 

Tag. 


93. Bildung von Knoten, Überbeinen, Tapfen und 
andern Geschwülsten. 


a. Am Kopfe. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerzhafte kleine Geschwülste an der Stirne. 
Arsenicum album (ars.) 

«e Kleine Beule auf der linken Stirnseite, welche beißend 


schmerzte 8 Tage lang. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e (Große Knoten auf dem Haarkopfe, die bloß bei 
Berührung schmerzen.) [Kopfhaut] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
+ Auf dem Haarkopfe kleine, wie geschwürig 


schmerzende Geschwülste. [Kopfhaut] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Eine kleine Knochenbeule auf der rechten Seite des 
Scheitels, bohrenden Schmerzes für sich, aber 
schlimmer beim Betasten. 

«e Eine kleine Knochenbeule links oben an der Stirne. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Zwei Unschmerzhafte, geschwülstige Erhabenheiten an 
der Stirne. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Es bildet sich auf der Kopfhaut eine schmerzhafte 
Erhöhung; es ist ihm, als ob ihn Jemand an der Stelle 
bei den Haaren raufte; sie schmerzt beim Befühlen wie 
zerschlagen. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwulst der Schläfenseite der Augenhöhle, 

drückenden Schmerzes für sich und beim Befühlen 


wundartig schmerzend. [Schwellung] 
Ruta graveolens (ruta) 


« (Erst ein heftiger Schmerz, Stechen und Reißen auf 
dem Haarkopfe, worauf ein Knoten da entsteht, einen 
Thaler groß und einen Finger dick hoch, der anfangs 
bei Berührung schmerzte.) [Kopfhaut] 


b. In der nächsten Umgebung der Augen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Weiche Beule am inneren Winkel des linken Auges; es 
dringt von Zeit zu Zeit viel Eiter heraus, 10 Tage lang 
(nach 6 Tagen). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Geschwulst unter den untern Augenliedern. [Augenlid, Lid, 

Lider, Augenlider, Schwellung] 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Geschwulst der Schläfeseite der Augenhöhle, 
drückenden Schmerzes für sich, und beim Befühlen 
wundartig schmerzend. [Schwellung] 

e Auf dem linken Augenhöhlknochen, bei der Schläfe, 
nach dem Jochbeine herab, arger Druckschmerz, 
darauf Knochengeschwulst an der Stelle, welche beim 
Berühren und Befühlen weh thut. [Schwellung] 


c. Am Ohre und in der nächsten Umgebung des Ohrs. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Das Ohrläppchen schmerzt sehr, 8 Tage lang, und ist 
rot und heiß; 2 Tage darauf entsteht ein Knötchen im 
Ohrläppchen von 12 Wochen Dauer. 

e Knoten im Ohrläppchen, der sich nicht schieben läßt, 
bloß anfangs schmerzt und 4 Wochen dauert (nach 34 
Tagen). 

Bryonia alba (bry.) 

e Harte Beule hinter dem Ohre, die ihre Größe oft 
verändert (nach 24 St.). 

e Beulenartige Geschwulst vor dem Ohre, welche nach 
12 Stunden aufsprang, näßte und einen gelben Grind 
ansetzte. [Schwellung] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Eine Beule unter dem Ohrläppchen, wovon beim Kauen 

das Kiefergelenk schmerzt. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Am Felsenbeine hinter dem Ohre, eine bei Berührung 

schmerzhafte Geschwulst. [Felsenbein, Schwellung] 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein großer, roter Knoten hinter dem Ohrläppchen, 
welcher für sich wund schmerzt, noch weit heftiger 
aber beim Befühlen. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e (Hinter und unter dem linken Ohre, ein bei Berührung 

schmerzhafter Knoten.) 
Spongia tosta (spong.) 

e Bildung von Beulen am linken Ohre, welche beim 

Befühlen schmerzen (nach 1 St.). 


d. Im Gesichte. 
Belladonna (bell.) 

e Am Winkel des Unterkiefers eine rote Beule, welche 
hart und vor sich unschmerzhaft, beim Daraufdrücken 
stichartig schmerzt. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ein bloß bei Berührung schmerzender Knoten in der 

Haut am Unterkiefer. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein großer, roter Knoten in der Gegend des Jochbeins. 

e Eine rote, harte Erhöhung auf der rechten Backe vor 
dem Ohre, von brennend zusammenziehendem 
Schmerze (nach 5 Tagen). 

Bryonia alba (bry.) 

e (Ein Knötchen am Kinne, welches beim Befühlen 

stechend schmerzt.) 
Helleborus niger (hell.) 

e Kleine Geschwülste in der Stirnhaut, welche wie 

zerschlagen, oder wie von einem Stoße schmerzen. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Ein Knötchen an der rechten nahe am Mundwinkel, nur 

beim Drucke etwas empfindlich, Nachmittags 3% Uhr. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Am rechten Unterkieferwinkel, eine rote Beule, 
ziehenden, beim Befühlen aber vermehrten Schmerzes, 
8 Tage lang. 


e. An verschiedenen Teilen des Körpers. 
Belladonna (bell.) 
e Kalte, schmerzhafte, langdauernde Knoten und 
Geschwülste (scheint Nachwirkung). 
Arsenicum album (ars.) 
e Ein schmerzhafter Knoten auf dem Arme. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Uber dem Ellbogengelenke kleine (nicht entzündete) 
Geschwülste unter der Haut, welche beim Befühlen 
schmerzen. [Ellbogengelenk] 

Ledum palustre (led.) 

e Schmerzhafte, harte Knoten und Tophen an den 
Gelenken. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e UÜberbeine (ganglion). 

e Bewegliche härtliche Erhabenheiten (eminentia 
dariuscula) 6-7 Linien breit, auf der Mitte des 
metacarpus, da wo sich die Sehnen des musc. extern. 
radii an die Enden der Knochen des metacarpus 
inseriren (ganglia?). 

Secale cornutum (sec.) 

e Beulen am Halse. 

e Beulen am Halse, aus denen ein gelber Eiter unter 
brennenden Schmerzen floß. 


94. Verdickung der Haut; Hautschwielen; Warzen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

« Die vom Safte berührte Hautstelle ward dicht und hart, 
wie Leder. 

e Der Saft macht die Haut, die er berührt, hart, wie 
gegerbtes Leder; nach einigen Tagen schuppen sich die 
verhärteten Teile ab. 

Alumina (alum.) 

e Die alten Hautschwielen an dem Fuße werden sehr 

empfindlich (nach 14 Tagen). 


Borax veneta (borx.) 


e (Als sie mit einem Stocke längere Zeit etwas stark 
ausgeklopft, hatte sie an der inneren Handfläche 2 
harte warzenähnliche Verhärtungen) (nach 30 Tagen). 


95. Runzlichwerden der Haut. 
Secale cornutum (sec.) 

e Die Glieder wurden ganz kalt, blaß und runzlich, als 
wenn sie lange in heißem Wasser gelegen hätten. 

e Welke, fahle Haut. 

e Die ganze Hautoberfläche erhält ein bleifarbenes 
Ansehen, schrumpft zusammen, runzelt sich und wird 
unempfindlich. [Aussehen] 

e Die Haut der leidenden Teile wird bleifarbig und 
gerunzelt, die Adern verschwinden, die Teile werden 
nach und nach taub, verlieren alle Empfindung, so daß 
man in sie schneiden und stechen kann, ohne Schmerz 
zu veranlassen, und die Wunde gibt auch nicht einen 
Tropfen Blut von sich. [Gefühl] 


96. Veränderungen in den Warzen und 


Balggeschwülsten. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e (Stechen in der Balggeschwulst.) [Schwellung] 
Hepar sulphur (hep.) 
e Die Warze entzündet sich: es sticht darin, als wenn sie 
schwären wollte. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Eine (vorhandene) Warze bekommt einen roten Punkt, 
faßt Eiter und geht auf (nach 21 Tagen). 


97. Mitesser und Blutschwären. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 
Sabina (sabin.) 
e Mitesser in den Wangen um die Nase, die sich leicht 
ausdrücken lassen. 
China officinalis (chin.) 
e Ein Blutschwären auf dem Backen. [Wangen, Eitrige 
Entzündung, Furunkel] 


« Ein Blutschwär an den Brustmuskeln. [Eitrige Entzündung, 
Furunkel] 
Hepar sulphur (hep.) 
e Ein Schwären an der letzten rechten Rippe, welcher 
auch schon für sich Stiche gibt und bei Berührung sehr 
schmerzhaft ist. 


98. Wassersucht; Emphysem; Geschwulst [Schwellung] 
Belladonna (bell.) 

e Rote Geschwulst des ganzen Körpers. [Schwellung] 

e Der ganze Körper ist geschwollen, brennend heiß und 
rot. 

Dulcamara (dulc.) 

e Jahlinge Geschwulst des Körpers und Aufgedunsenheit 
der Glieder, welche zuweilen schmerzhaft oder mit 
Gefühl von Eingeschlafenheit begleitet ist. [Schwellung] 

Cannabis sativa (cann-s.) 
e Bauchsackgeschwulst, ohne Schenkel- oder 
Fußgeschwulst. [Schenkelgeschwulst, Schwellung] 
Oleander (olnd.) 
e Geschwaulst. [Schwellung] 
Opium (op.) 
e Wassersüchtige Beschaffenheit des Körpers. 
Arsenicum album (ars.) 

e Geschwollener Unterleib. [Abdomen] 

e Ungeheuer geschwollener Unterleib. [Abdomen] 

e Geschwulst der ganzen rechten Seite bis an die Hüften 
und des linken Schenkels. [Schwellung] 

e Vollkommene Hautwassersucht (nach 4 Tagen). 

e Geschwulst des Gesichts und der Füße, trockener 
Mund und Lippen, aufgetriebener Unterleib, Durchfall, 
Kolik, Erbrechen. [Schwellung, Abdomen] 

e Große Geschwulst des Gesichts und des übrigen 
Körpers. [Schwellung] 

e Geschwülste an verschiedenen Teilen des Körpers, 


elastischer Art. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Geschwulst aller von Kleidern nicht bedeckten Teile des 
Körpers. [Schwellung] 

e Geschwulst der Hände und Füße. [Schwellung] 

Bryonia alba (bry.) 

e Harte Geschwulst um den Nabel und unter den 
Hypochondern. [Schwellung] 

e Jahlinge Bauchwassersucht; er kann keinen Atem 
bekommen und muß sitzen (nach 18 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Bauchgeschwulst. [Schwellung] 

e Bauchwassersucht. 

e Wassersucht. 

« Hautwassersucht. 

«e Geschwulst der Gliedmaßen. [Schwellung] 

e Rotlaufartige Geschwulst des ganzen Körpers. [Wundrose, 
Erysipel, Schwellung] 

Helleborus niger (hell.) 
e Plötzliche wässerige Hautanschwellung. 
Stramonium (stram.) 

e Kindern ist der Leib hoch angeschwollen vom 
Stechapfelsamen, unter Ängstlichkeit in der Herzgrube, 
kaltem Schweiße, Frost an den Gliedmaßen, 
Verstandesverwirrung, halbem betäubten Schlummer 
und ängstlichen Ausleerungen von oben nach unten. 
[Magengrube] 

Veratrum album (verat.) 
e Bauchgeschwulst mit Bauchweh und Blähungsabgang. 
[Schwellung] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Hartnäckige Wassersucht. 
e Geschwulst. [Schwellung] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Pralle, sehr schmerzende Geschwulst der 
Unterschenkel, und bald darauf der Hände und 
Vorderarme, die beim Fortgebrauche der Digitalis nach 
noch 4 Tagen an Ex- und Intensität höchst bedeutend 
wurde, und erst nach Monaten langsam verschwand, 


bei gar nicht verlangsamtem Pulse und nicht 
vermehrtem Urinabgange. Diese Geschwulst 
verschwand, sobald die Digitalis ausgesetzt wurde, kam 
aber sogleich wieder, wenn dieselbe wieder genommen 
ward. [Unterarm, Unterarme, Extensität. Ausbreitung, Schwellung] 

e Pralle Geschwulst des ganzen Körpers, wie bei 
phlegmatia alba dolens, für jede Berührung höchst 
schmerzhaft: sie verlor sich viele Wochen später, unter 
allmähligem Weichwerden und Übergang in Anasarka. 


[Schwellung] 
Camphora officinalis (camph.) 


e Kurzdauernde Bauchwassersucht. 
Ledum palustre (led.) 


e (In der linken Seite des Unterleibes Empfindung, als 
wenn von Überladung des Magens mit Speisen in 
dieser Gegend eine drückende Geschwulst vorhanden 
wäre.) [Gefühl, Schwellung, Abdomen] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Ein Schmerz über der linken Hüfte, als wenn da etwas 

dick wäre und sich da etwas sackte. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Die rechte Seite des Bauches unter dem Nabel 
däuchtet ihm früh geschwollen und aufgetrieben - eine 
täuschende Empfindung. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt 
vor, vorkommen, Gefühl] 

Sambucus nigr. 

+ Wässerige Geschwulst (nach äußerlicher Auflegung). 

[Auflegen, Schwellung] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Leucophlegmasie. 

e Wassersuchten. 

e Geschwulst des Körpers. [Schwellung] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Gesicht, Hals und Unterleib schwellen an. [Abdomen] 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Wassersüchtige Geschwulst des Leibes. [Schwellung] 
e Unheilbare Wassersucht. 


Kali nitricum (kali-n.) 

e Sie schwillt am Körper, am Halse und an den Schenkeln 
so beträchtlich und schnell, daß man Mühe hat, sie 
aufzuschnüren, ihr das Halsband, die Röcke und die 
Kniebänder zu lösen (unmittelbar nach dem 
Einnehmen). 

Terebinthinae oleum (ter.) 


e Wassersucht. 
Secale cornutum (sec.) 


e Emphystematöse Anschwellungen. 


99. Geschwulst der Gelenke. [schwellung] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Gichtähnlicher Schmerz der Gelenke, mit Geschwulst 
derselben. [Schwellung] 


100. Abmagerung; Auszehrung; Kachexie; 
Desorganisation verschiedener Organe. 
Dulcamara (dulc.) 
e Magerkeit. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Sie wird magerer. 
Opium (op.) 
e Abmagerung des Körpers. 
Arsenicum album (ars.) 
e Abzehrung des ganzen Körpers, mit ungeheuern 
Schweißen. 
e Abmagerung. 
Gänzliche Abmagerung. 
Zehrte allmählig aus (und starb nach Jahresfrist). 
(Tödliche) Auszehrung. 
e Schwindsucht. 
e Schwindsüchtiges Fieber. 
e Hektischer Habitus. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Er ist sehr matt und mager. 
China officinalis (chin.) 
e Milzverstopfung. 


e Geschwulst der Leber. [Schwellung] 

e Leberverstopfung. 

e Verhärtungen im Unterleibe. [Abdomen] 

e Verhärtungen der Eingeweide. 

e Geschwüre im Unterleibe. [Abdomen] 

e Schwindsucht. 

e Kachexien. 

e Schleichendes Fieber. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Im rechten Hypochonder eine schmerzhafte, harte 

Geschwulst. [Schwellung] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Der Körper magert in demselben Maße ab, in welchem 

der Geist zunimmt. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e (Menschen von trockener Leibesbeschaffenheit können 
davon teils in hektisches Fieber, teils in Auszehrung 
gerathen.) 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Die Arbeiter in den Salinen werden kachektisch und 
wassersüchtig und bekommen faule Geschwüre an den 
Schenkeln. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Er wird magerer, sieht elend im Gesichte aus und hat 
tiefliegende Augen. 

e (Gefühl von Schwere der Leber.) 

Stannum metallicum (stann.) 
e Erregt Auszehrung und Schwindsucht. 
Bismuthum (bism.) 

e Auffallende Vertrocknung der Handflächen und 

Fußsohlen (d. 3. Tag). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Im Unterleibe sind harte Knoten zu fühlen. [Abdomen] 

e Eingeweideverstopfung. 

+ Welkheit und Blässe der Muskeln. 

e Die Ernährung und alle Absonderungen nahmen immer 
mehr ab, wodurch auch die Haut trocken und 


mistfarbig wird. 

Secretionen und Ernährung werden gemindert. 

Die völlig gelähmten Glieder magern auf’s Äußerste ab. 
Von Tag zu Tag zunehmende Magerkeit. 

Höchste Abmagerung. 

Die höchste Abzehrung - vom inneren Gebrauch des 
Bleizuckers. 

Völlige Abzehrung. 

Auszehrung - vom anhaltenden Gebrauch des 
Bleizuckers. 

Auszehrung. 

Atrophie. 

Schwindsucht; vom inneren Gebrauch des Acet. 
Saturni. 

Zuletzt allgemeiner kachektischer Zustand und 
schleichendes Fieber. 

Hektisches Fieber. 

Kachexien. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Höchste Entkräftung und Abmagerung. 
Gänzliche Abmagerung; sie kann kaum mehr sitzen, so 
stehen die Trochanteres hervor. 


Laurocerasus (laur.) 


Der Schmerbauch zieht sich kleiner zusammen, bei 
allgemeiner Behaglichkeit (d. 4. Tag). 

Ein eigenes Gefühl in der Milz, als wenn diese im 
Wachsen und Anschwellen begriffen wäre; äußerlich 
war jedoch nichts zu fühlen (in den ersten Tagen). 
Gefühl wie von nußgroßer Geschwulst in der linken 
Unterbauchseite, mit stechendem Schmerze, wenn sie 
beim Bücken den Finger daraufhält, im Aufrichten 
vergehend, Nachmittags 2 Uhr. [Schwellung] 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Abmagerung und Entkräftung. 


Strontium carbonicum (stront-c.) 


Abmagerung; alle Kleider werden zu weit. 


Tabacum (tab.) 
e Sie magert ab, alle Kleider werden ihr zu weit (nach 12 
Tagen). 
« Fällt vom Fleische, besonders am Rücken; auch die 
Backen werden schmäler (nach 10 Tagen). [wangen] 
Secale cornutum (sec.) 
e Schnelle Abmagerung. 
e Abgemagerter Körper. 
e Allgemeine Abzehrung. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schwindsucht. 
e Abzehrung. 
e Innere Geschwüre in den Eingeweiden, und fressende 
Stiche. 


101. Gelbsucht. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Gelbsucht mit Abscheu vor dem Essen und kurzen 
Ohnmachtanfällen; darauf schwach und krank. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Gelbsucht mit beißendem Jucken über den Leib. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Gelbsucht. 
Arsenicum album (ars.) 
e Gelbsucht. 
e Während des Schweißes färbte sich seine Haut, 
vorzüglich die Augen, gelblich. 
Bryonia alba (bry.) 
e Gelbe der Haut des ganzen Körpers, auch des Gesichts 
(nach 12 Tagen). 
China officinalis (chin.) 
e Gelbliche Hautfarbe. 
e Gelbsucht. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Gelbliche Farbe der Haut und des Augenweißes. 
e Gelbsucht. 
e Fürchterliche Gelbsucht und ungeheure 
Eingeweideverhärtungen - vom inneren Gebrauch des 


Bleizuckers. 
e Hartnäckige Gelbsucht. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Eine Art Gelbsucht (bei den Arbeitern in 
Vitriolbrennereien). 


102. Blaue Hautfarbe; blaue Flecke. 
Opium (op.) 
e Blasse, bläuliche Hautfarbe. 
«e Bläue der Haut des Körpers - besonders der 
Schamteile. 
e Blaue Flecken hie und da am Körper (nach 15 St.). 
Morphinum (morph.) 
e Körper blau, warm (den 3. Tag). 
Arsenicum album (ars.) 
e Blaue Flecken am Unterleibe, den Genitalien, dem 
Weißen des Auges. [Abdomen] 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Bläue der Haut um die Gegend des Schlüsselbeins. 
Bismuthum (bism.) 
e Bläuliche Schenkel und Arme. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Bleiartige Farbe des Körpers. 
Gelbe oder Bleifarbe des Körpers - von größern Gaben. 
Bläuliche Farbe der Gliedmaßen. 
Bläuliche Farbe des Körpers. 
Mißfarbe der ganzen Oberfläche des Körpers. 


103. Ausgehen der Haare; Abschälen der Haut; 
Abfallen der Nägel. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Angefressene Nägel der Finger und Zehen. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Kriebeln, Jucken und Abschälen der Haut, vorzüglich 
an den leidenden Teilen. [kribbeln, kribbelnd] 
Veratrum album (verat.) 
e Abschuppung der Oberhaut. 


Helleborus niger (hell.) 


e Die Haare am ganzen Körper gingen aus, die Nägel 
fielen ab. 
e Die Oberhaut des Körpers schälte sich ab. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Die Oberhaut des Körpers schält sich ab. 
Colocynthis (coloc.) 

e Die Haut des ganzen Körpers schuppt sich ab. 
Mezereum (mez.) 

e Abschälung der Haut des ganzen Körpers. 
Secale cornutum (sec.) 

e Die Epidermis fängt an, sich von den leidenden Teilen 
loszuschälen. 

« Dreimalige Häutung des ganzen Körpers, dergestalt, 
daß sich zuerst die eigentliche Haut, mit der Oberhaut, 
und in der Folge zweimal die Haut ablöste, bei einem 
Mädchen. 


104. Blutflüsse. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Blutflüsse. 
Opium (op.) 
e Aus der unlängst geöffneten Vene, Blutfluß (bis zum 
Tode). 
Moschus (mosch.) 
e Blutflüsse. 
Asa foetida (asaf.) 
e Der Stinkasand verursacht in größerer Gabe 
Blutungen. 


105. Allgemeine Blässe. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Allgemeine Blässe. 


106. Gefühl von Geschwulst am Körper. [Schwellung] 
Manganum (mang.) 
e Es ist ihr, als wenn Kopf, Hände und Füße geschwollen 
und größer wären, Nachmittags 4 Uhr, nach Gehen im 


Freien. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Während des Liegens im Bette, ein sonderbares Gefühl, 
als wenn sein ganzer Körper angeschwollen wäre und 
zugleich (wachend) ein Öfteres Zusammenfahren, als ob 
er aus dem Bette fiele. 


107. Gefühl, als sei der Knochen aufgetrieben. 
Arsenicum album (ars.) 
e An der leidenden Stelle ein Schmerz, als wenn daselbst 
der Knochen aufgetrieben und geschwollen wäre, beim 
Sitzen bemerkbar. 


108. Schmerz in der Beinhautgeschwulst. [Schwellung] 
Sabina (sabin.) 
e In der Beinhautgeschwulst drückend brennender 
Schmerz. [Schwellung] 


109. Gefühle in den varices. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
« Ein Stechen aufwärts an den Krampfadern. 
e An den Unterschenkeln, wo Krampfadern sind, ein 
schmerzendes, beißendes Jucken, als wenn eine 
Entzündungsgeschwulst Eiter fasset. [Schwellung] 


110. Heilung syphilitischer Knochenschmerzen. 
Asa foetida (asaf.) 
e Der von nächtlichen syphilitischen Knochenschmerzen 
Geplagte kann wieder unter Federbetten schlafen (nach 
125.3 


111. Scirrhen. 
Squilla maritima (squil.) 
e Erregt die Scirrhen. 
e Mit Fieber und Entzündung begleitete Scirrhen lassen 
von der Meerzwiebel Krebs befürchten. 


112. Fettwerden. 


Antimonium crudum (ant-c.) 
e Fettwerden. 


113. Frühes Altern. 
Opium (op.) 
e Frühes Altern. 


114. Stinkender Geruch. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Stinkender und ekelhafter Geruch. 


115. Contracturen; Verkürzungen der Glieder. 
Arsenicum album (ars.) 

e Lähmung, Contractur. 

e Contractur der Glieder. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Contracturen der Gelenke. 

e Contracturen der Gliedmaßen. 

e Verkürzung des Fußes um einige Linien, mit Lähmung 
und Atrophie desselben; - von wöchentlichem 
äaußerlichem Gebrauche der Aqua Goulardi bei einer 
Quetschung am Trochanter major. 


116. Leichtes Erfrieren. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Bei geringer Kälte erfrieren ihm die Nase, Ohren, 
Hände und Füße; sie werden dann in der warmen 
Stube heiß, sie kriebeln und jucken (mit Stichen) (nach 
4 St.). [kribbeln, kribbelnd] 


117. Vermehrte Secretionen. 
Laurocerasus (laur.) 
e Vermehrung der Secretionen der Haut, der Drüsen, 
vorzugsweise der Speicheldrüsen, der Nieren und 
serosen Membranen. 


118. Erscheinungen in den gelähmten Teilen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e (Ein Gelähmter ward sogleich sehr munter darauf.) 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
+ Starkes Kriebeln in den gelähmten Teilen. [kribbeln, 
kribbelnd] 


119. Vermehrte Tätigkeit in den Muskeln. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Sehr bald eine große Regsamkeit der Muskeln und 
Schnelligkeit in allen Bewegungen, bei ruhigem 
Gemüte. 

e Leichtigkeit des ganzen Körpers (nach 4 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Einen Nachmittag hindurch außerordentliche 
Beweglichkeit und Überlebhaftigkeit des Körpers (am 
3. Tage). 

China officinalis (chin.) 

e Bald Schwäche, bald äußerstes Krampfgefühl in den 
Gelenken. 
Außerordentliche Leichtigkeit aller Bewegungen, als 
wäre er körperlos (nach 2-3 St.). 
Munterkeit, doch mit starren Augen, den ganzen Abend 
über. 
Wohlbehagen, Abends. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Leichtigkeit in allen Gliedern: er weiß gar nicht, daß er 
einen Körper hat. 

e Er glaubt beim Gehen in der Luft zu schweben, wie ein 
vollendeter Geist. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Es kommt ihm vor, als wäre ihm recht leicht im Körper 
(nach 4 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Wohlbehagen im ganzen Körper (Heilwirkung). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Alle Glieder bewegen sich zwar leicht, es ist ihm aber 
dabei, als ob die bewegenden Kräfte in einem 
gebundenen Zustande wären. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Die Füße dünken ihr so leicht, als noch nie (nach 

St.). 


Anacardium orientale (anac.) 


e Alle Bewegungen verrichtet er mit größerem 
Nachdruck und stärkerer Ausdauer; die Muskeln 
ziehen sich weit kräftiger zusammen, aber die 
Bewegungen sind wie bei allzu straffen Muskelfasern, 
oder auch so, als wenn es an Gelenkfeuchtigkeit 
mangelte (nach 1 St.). [Gelenkflüssigkeit] 

Coffea cruda (coff.) 

e Große Beweglichkeit des Muskelsystems; jede 
Bewegung geht leicht und schnell und mit einer 
gewissen Kraft von Statten. 

e Leichtigkeit des Kopfs und aller körperlichen 
Verrichtungen; überhaupt ungewöhnlich erhöhtes 
Gefühl des Wohlseins und Lebens. 


120. Schleim auf dem Körper. 
Morphinum (morph.) 
e Die oberen Teile des Körpers sind mit viscidem Schleim 
bedeckt, die untern Gliedmaßen kalt (d. 2. Abend). 


121. Brand des Körpers. 
Belladonna (bell.) 

« Hitziges, rotlaufartiges Fieber, von entzündeten, selbst 
in Brand übergehenden Geschwülsten begleitet. 

e Allgemeiner heißer und kalter Brand (und schnelle 
Fäulniß des Körpers nach dem Tode). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Geschwulst des Teiles (worauf der Saft gelegt worden) 
und heißer Brand, worauf ungemeine Eiterung erfolgte. 
[Schwellung] 

e Allmählig werden alle Teile des Körpers schwarz, der 
ganze Leib schwillt, die Augen treten zum Kopfe hervor, 
die Zunge hängt aus dem Munde hervor. 

Arsenicum album (ars.) 

e Schmerzlosigkeit bei eingetretenem Brande in den 
letzten Augenblicken des Lebens. 

e Brand, unter folgenden Erscheinungen: der Pulsschlag 
wird immer kleiner, schwächer, und hört nach und nach 


ganz auf, während das Herz noch in einem gereizten 
Zustande sein kann; Kälte, kalte Schweiße wechseln 
mit kalter Trockenheit ab; die rote Gesichtsfarbe 
verwandelt sich in eine gelblich weiße, die Züge sind 
totenartig; die Augen matt, die Pupille erweitert sich; 
die entzündeten Stellen der conjunctiva nehmen eine 
schwarze Farbe an und nähern sich dem Brande; die 
Müdigkeit, Schwere und Kälte in den Beinen nimmt 
schnell zu, so auch die Angst; sehr erschwertes Atmen; 
fortdauerndes Erbrechen; heftiger Durst; große 
Neigung zum Schlafe; die Schmerzen steigen bis zum 
höchsten Grade; der Durchfall vermehrt sich; Ruhe und 
Schmerzlosigkeit treten ein; Tod ohne Schmerzen; das 
Herz hört nach und nach zu schlagen auf. 

Squilla maritima (squil.) 

e Kalter Brand. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Ungeheure Entzündung, Geschwulst, Aufschießen 
juckender Bläschen, die eine gelbe Feuchtigkeit 
ergossen, Entstehung von Schorfen, unter denen eine 
stinkende Jauche herausquoll. und Brand mit Delirien 
und Leibesverstopfung; - vom Umschlagen des Aceti 
lithargici und der Aqua vegeto mineralis Goulardi auf 
eine verbrannte Stelle des einen Arms. [Schwellung] 

e Brand - vom äußerlichen Gebrauch des Bleizuckers. 

e Die scheußlichste Gangrän - vom äußerlichen Gebrauch 
des extracti Saturni bei einer Rose. 

Secale cornutum (sec.) 

e Eine schmerzlose Blase am Zeigefinger der linken 
Hand von der Größe einer Nuß, die sich von selbst 
öffnete und Jauche ergoß, der Grund der Wunde war 
schwärzlich. Alle Finger waren fühllos - bei einer Frau. 

e Brand an den Gliedmaßen, wobei das Glied plötzlich 
kalt und bleifarbig wurde und alle Empfindung verlor. 
[Gefühl] 


e Die Finger oder Zehen werden erst mißfarbig, dann 
wirklich gangränös, welcher örtliche Brand sich bald 
allgemein verbreitet, selbst wohl bis auf die Knochen 
dringt, oft schon bei Lebzeiten das Abfallen einzelner 
Glieder zur Folge hat. 

Trockener, kalter Brand. 

Brandiges Absterben der Füße bis an die Knie. 

Brandblasen. 

Wirkliche Gangrän an den Fingern und Zehen. 

Die Nase, Finger, Hände, Arme, Füße, Schienbeine und 

Schenkel wurden von dem kalten Brande ergriffen und 

starben ab. 

e Kalter Brand der Gliedmaßen. 

+ Einige verlieren ihre Finger oder Zehen, die vom kalten 
Brande ergriffen waren, ohne allen Schmerz, und 
finden sie in den Strümpfen oder Handschuhen. 

e Schmerz mit einer leichten Geschwulst ohne 

Entzündung, dann Kälte, blaue Farbe, kalter Brand und 

dann Absterben der Glieder. [Schwellung] 

Brand. 

Heißer Brand, der das Fleisch von den Knochen der 

Gliedmaßen fraß. 

Beim Abfallen der Glieder durch den Brand zeigt sich 

nie ein Blutsturz. 

e Der brandige Teil wurde schwarz und sonderte sich 
vom Leibe ab. 

e Die vom Brande ergriffenen Teile sonderten sich ohne 
künstliche Hülfe ab. 

e Die abgestorbenen Glieder sondern sich aus den 
Gelenken. 

e Der Kranke fühlte nicht den mindesten Schmerz, wenn 
in das brandige Glied gestochen oder geschnitten 
wurde, doch war die willkührliche Bewegung nicht 
ganz aufgehoben. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Entzündung, kalter Brand. 


122. Tod; schneller Tod; Sectionsbefund. 
Morphinum (morph.) 
e Ruhiger Tod (nach 3% St.). 


Arsenicum album (ars.) 

e Nach dem Tode die Lippen und die Nägel an Händen 
und Füßen ganz blau, so wie die Eichel und der 
Hodensack ganz blau, der ganze Körper und besonders 
die Gliedmaßen ganz steif und zusammengezogen; die 
dicken Gedärme sehr verengert. 

e Leichnam war nach 16 Tagen noch frisch und 
unverweset. 

Stramonium (stram.) 

e Schlummer mit Röcheln, blutigem Schaume vor dem 

Munde, dunkelbraunes Gesicht, Tod. 


Cicuta virosa (cic.) 

e Tod bei einem 53jährigen Manne: Es zeigten sich 
äußerlich die gewöhnlichen Totenflecke; der Unterleib 
sehr eingefallen. Weder der Magen, noch die Gedärme 
waren von Luft aufgetrieben, sondern ersterer war 
zusammengefallen und enthielt noch einen großen Teil 
von Kartoffelsuppe. Die innere Fläche des Magens 
zeigte nichts Abweichendes, allein das Duodenum war 
mit seinem oberen rechtslaufenden und mittleren 
absteigenden Teile bis zur Hälfte des nach links 
gehenden Teiles wie eine dicke Baßseite fest 
zusammengeschnürt. An den übrigen Eingeweiden war 
nichts Bemerkenswerthes zu sehen, die Harnblase 
erschien in der Größe eines Taubeneies, ganz 
zusammengezogen und leer. [Abdomen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Tod. 

e Die Section zeigte den Magen hie und da mit brandigen 
Flecken besetzt, die Sammethaut an einigen Stellen 
abgenagt, das Duodenum und Jejunum wie in einander 
gewickelt und mit dem kleinen Leberlappen entzündet. 
Die Gallenblase von Galle außerordentlich ausgedehnt, 


die Blutgefäße der Därme waren blau, die ganze 
Krümmung des Colon voll von scybalosem Unrath. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Tod. 


Laurocerasus (laur.) 


Plötzliche Schwäche, Zeichen der höchsten 
Nervenabspannung und Tod (d. 4. Tag), beobachtet bei 
einem angehenden Lungensüchtigen, der 2 Drachmen 
Blausäure genommen. 

Nach einer halben Stunde fiel sie nieder, bekam 
Gichter und Schaum vor dem Munde; in kurzer Zeit 
Tod; der Leichnam schwoll nicht sehr auf - bei einem 
Mädchen von 18 Jahren, die 2 Löffel der Aqua 
Laurocerasi destillat. getrunken. 

Tod nach einer halben Stunde. 

Tod sogleich unter Konvulsionen; die Section zeigte den 
Magen etwas entzündet, bei 2 Personen. 

Er stürzt, ohne einen Laut von sich zu geben, 
augenblicklich zu Boden, und nach 5 Minuten war der 
Körper ausgestreckt, leblos, ohne Spur von Puls und 
Atem, die Extremitäten waren eiskalt, alle Muskeln 
gelähmt, die Augen aber glänzend und lebensvoll und 
glichen noch am Abend denen des feurigsten Jünglings 
- bei einem Manne, der schnell beinahe eine Unze einer 
wasserhellen spirituosen Blausäure getrunken. [fast] 
Nach heftigen Magenbeschwerden Tod (nach einigen 
Minuten) - bei einem Jünglinge, der aus einer mit Aqua 
laurocerasi angefüllten Flasche getrunken. 

Tod nach Magenbeschwerden, Verlust der Sprache, 
aber ohne Erbrechen oder Durchfall und ohne 
vorgängige Konvulsionen - bei einer Frau, die 10 
Drachmen Aqua laurocerasi binnen einer Stunde 
getrunken. 

Tod durch Lähmung - bei 2 Menschen, vom Genuß 
eines weingeistigen Infusi der Beeren des Laurocerasus 
(laur.) 


Plötzlicher Tod, von starken Gaben. 

Schneller, plötzlicher Tod, bei einer Frau, die 2 Eßlöffel 
Aqua laurocer. genommen. 

Schneller Tod. 

Tod auf der Stelle vom unvorsichtigen Aufgießen der 
Blausäure über den Arm. 

Schneller Tod von großen Gaben. 

Tod ohne Erbrechen oder vorgängige Konvulsion. 

Tod nach % Stunde; darauf Gedunsenheit des Gesichts 
und Unterleibes. [Abdomen] 

Tod ohne alle Zuckungen oder sonstige Zeichen einer 
vorhergegangenen Aufregung. 

Die Muskeln behalten ihre Contractionskraft noch 
einige Augenblicke nach dem Tode, aber in weit 
geringerem Grade, als wenn das Thier des natürlichen 
Todes gestorben ist. 

Das Blut eines mit Blausäure getöteten Menschen war 
dickflüssig, ölig und blauschwarz gefärbt. 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Schlagfluß und so gewaltiger Speichelfluß, daß er 
durch Nase und Mund wohl ein Maß schäumenden 
Wassers von sich gab; im Leichnam fand man die 
Lungen und überhaupt die ganze Brust, den Magen und 
Kopf voll von dem gleichen Wasser, von flores 
antimonii. 

Tod nach einigen Stunden: von im Magenkrampf 
gegebenem vitrum antimonii. 


Secale cornutum (sec.) 


Tod unter epileptischen Anfällen bei Kindern. 
Tod durch Konvulsionen. 

Tod unter Krämpfen und Zuckungen. 

Tod durch höchste Erschöpfung, Brand oder 
Schlagfluß, wohl unter heftigen epileptischen 
Zuckungen. 

Tod durch Konvulsion (bei einem Kinde). 


e Die Leichen der Verstorbenen gingen so schnell in 
Fäulniß über, daß sie kaum 2 Tage nach dem Tode die 
Section zuließen. Bei einem 14jährigen Knaben, der des 
Morgens starb und nach Mittag geöffnet wurde, fand 
man die Glieder noch eben so steif und gekrümmt, als 
während der Heftigkeit des Krampfes. Das Gesicht war 
gelblich und aufgedunsen, die Augen eingefallen, die 
Haut des ganzen Unterleibes von der beginnenden 
Fäulniß grüngelb gefärbt. Aus Mund und Nase floß ein 
übelriechender Schleim; sowohl auf dem Rücken, als 
auch auf der Brust und am Halse zeigten sich 
Blutergießungen unter der Haut. Das Netz war leicht 
zerrissen und weich, der Darmkanal von gelber Farbe, 
die Leber hart und von Blut strotzend. Der Magen 
enthielt schäumendes, galliges Wasser und einen halb 
verwesten Spulwurm. Die ungemein erweiterte 
Gallenblase war mit einer hellgrünen wässerigen Galle 
versehen. Die Milz verhielt sich dunkler und 
Blutreicher als gewöhnlich; die Harnblase und selbst 
die Harnleiter waren bis zum Zerspringen mit einem 
wässerigen geruchlosen Harne gefüllt; das Herz und 
die großen Gefäße wurden leer gefunden; die Lungen 
strotzten von Blut, eben so die Arterien des Gehirns 
und seiner Häute; hingegen waren die Blutleiter der 
harten Hirnhaut leer; die plexus choroidei waren 
bereits in Fäulniß übergegangen. [Abdomen] 

e Die Eingeweide und andere membranosa Teile waren 
voll brauner Flecke, Geschwülste und Blasen, die mit 
einem molkigen Eiter gefüllt waren. 

e Die Leichen gingen sehr bald in Fäulniß über und 
gaben einen sehr widrigen, obgleich nicht cadaverösen 
Geruch von sich. Die Leichname gehen immer sehr 
rasch in Fäulniß über. 

+ Ein sehr klebriges Blut tröpfelte langsam aus den 
Adern. 


e Das Bewußtsein dauert bis zum letzten Atemzuge fort, 
und kurz vor dem Tode scheint sich wohl eine 
scheinbare Besserung einzustellen. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Konvulsionen; - Tod nach wenigen Stunden. 

+ Todeskrampf. 

« Tod. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Allgemeine Geschwulst, Entzündung, Brand, Tod. 
[Schwellung] 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Nach dem Tode, Herz in allen seinen Höhlungen voll 
Blut, Lunge ober- und unterwärts entzündet, Zwerchfell 
in der Gegend des Schlundes entzündet; das Blut 
ungewöhnlich dick. [aufwärts] 


E. Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
Ausschläge. 
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mm. An den Fußknöcheln. 

nn. Im Fußgelenke. 

oo. In den Füßen und Zehen. 
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a. Ausschlag ohne nähere Angabe der Art. 
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f. Ausschlag von Blüten, mit Eiter oder Flüssigkeit 
gefüllt. 
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i. Blasenausschlag. 

k. Ausschlag, aus Pocken und Pusteln bestehend; 
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n. Empfindungen in den vorhandenen Ausschlägen. 


1. Juckende, beißende und fressende Empfindungen 


an einzelnen und an mehreren Teilen des Körpers. 
[Gefühl] 


a. Auf dem Kopfe. 
Belladonna (bell.) 


e Kratzendes Jucken an der Stirn. 
Nux vomica (nux-v.) 


e (Jucken und Fressen auf dem Haarkopfe und im 
Nacken, als wenn ein Geschwür abheilen will, 
vorzüglich Vormittags.) [Kopfhaut] 

Moschus (mosch.) 

e Jucken hie und da auf dem Haarkopfe, nach Kratzen 

vergehend. [Kopfhaut] 
Oleander (olnd.) 

e Fressendes Jucken, wie von Läusen, auf dem ganzen 
Haarkopfe, das zum Kratzen nöthigte, abwechselnd den 
ganzen Tag. [Kopfhaut] 


e Arges (Jucken) Fressen auf dem Haarkopfe, wie von 
Läusen; nach dem Kratzen schründet es, wie 
aufgekratzt. [Kopfhaut] 

e Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe, was zum 
Kratzen nöthigt. [Kopfhaut] 

e Nachts beständiges beißendes Jucken auf dem 
Haarkopfe, wie von Läusen. [Kopfhaut] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken an der Stirn. 

e An der Stirn und auf dem Kopfe brennendes Jucken. 

e Juckendes Beißen im Nacken und auf dem Haarkopfe. 
[Kopfhaut] 

e Brennen und Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 


e Jucken auf dem Haarkopfe, Tag und Nacht. [Kopfhaut] 
Arnica montana (arn.) 


e Stechendes Jucken auf dem Haarkopfe, durch Kratzen 
nicht zu tilgen. [Kopfhaut] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Beißendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe, auf der Stirn, 
im Gesichte und um den Mund, wo frieselartige Blüten 
hervorkommen. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 

Bryonia alba (bry.) 

e Ein beißendes Fressen oben auf dem Haarkopfe (die 
Nacht). [Kopfhaut] 

e Beim Auskämmen ein starkes Jucken auf dem Kopfe. 

China officinalis (chin.) 
e Stechendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Mit feinen Stichen beginnendes Jucken unter der linken 
Schläfe. 

Squilla maritima (squil.) 

e (Fressendes) Jucken auf der Stirn und dem Kinne, als 
wenn ein Ausschlag hervorbrechen wollte, während des 


Kratzens verschwindend und gleich nachher 
wiederkehrend. 


Veratrum album (verat.) 
e Jucken an der Stirn. 
e Juckend, fressend, anhaltender Stich, der zum Kratzen 


zwingt. 


Aurum metallicum (aur.) 


Ein kitzelndes Jucken an der Stirn. 


Ledum palustre (led.) 


Krabbelndes Jucken auf der Stirn und dem Haarkopfe, 
wie von Läusen. [Kopfhaut] 


Ruta graveolens (ruta) 
e Jucken auf dem Haarkopfe, dicht hinter dem linken 


Ohre, welche Stelle bei Berührung mit der Hand 
schmerzte, wie Jucken, mit Wundheit verbunden, durch 
Kratzen verlor sich das Jucken sammt dem Schmerze. 
[Kopfhaut] 

Fressendes Jucken auf der linken Seite des Haarkopfes, 
wie von Läusen, was zum Kratzen nöthigte und öfters 
wiederkehrte. [Kopfhaut] 

Fressendes Jucken auf dem ganzen Haarkopfe, 
vorzüglich an der linken Seite und dem Hinterhaupte, 
wie von Ungeziefer, welches sich erst nach vielem 
Kratzen besänftigt, aber immer wiederkommt. [Hinterkopf, 
Kopfhaut] 


Chelidonium majus (chel.) 


Jucken am rechten Stirnhügel, durch Kratzen 
vergehend, nach Suppe essen. 

Jucken an der rechten Seite des Hinterhauptes, durch 
Kratzen vergehend, Abends 5 Uhr. [Hinterkopf] 

Jucken im linken Stirnhügel, durch Kratzen vergehend. 
Jucken in der rechten Schläfe, durch Kratzen 
vergehend, aber wiederkommend. 

Jucken in der rechten Schläfe, durch Kratzen 
vergehend. 


e Jucken am Hinterkopfe, durch Kratzen vergehend, aber 

wiederkommend, Nachmittags 1 Uhr. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Feines, scharfes, juckendes Stechen auf dem 
Haarkopfe, welches, wenn er kratzt, immer an einer 
andern Stelle wieder anfängt. [Kopfhaut] 

Sambucus nigra (samb.) 
e Jucken an der Stirn, was durch Reiben vergeht. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Ein Jucken am Hinterkopfe. 

e Ein ätzendes Fressen in der Haut des Hinterhauptes, 
mit der Empfindung, als wenn etwas auf derselben in 
den Haaren umherliefe, 4 St. lang. [Gefühl, Hinterkopf] 

e An der rechten Seite des Haarkopfes ein Beißen und 
ein ätzendes Fressen, Abends. [Kopfhaut] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Juckendes Fressen an der Stirn. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken am Haarkopfe, das nach Kratzen vergeht (d. 6. 
Tag). [Kopfhaut] 

« Öfteres Jucken am ganzen Kopfe, das durch Kratzen 
nicht vergeht (d. 8. Tag). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

+ Heftiges Jucken auf dem Scheitel, daß sie sich die Haut 
aufkratzen möchte, wodurch es aber nicht verging, 
Nachmittags 5% Uhr (d. 1. Tag). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein laufendes Jucken an der Stirn, was zu vielem 

Reiben zwingt. 
Staphisagria (staph.) 

e Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 

e Fressendes Jucken am ganzen Hinterhaupte, was zum 
Kratzen nöthigt, sich aber dadurch eher verschlimmert, 
als bessert. [Hinterkopf] 

e Oben am Hinterkopfe ein fressendes Jucken mit 
Wundheitsschmerz, welches um dieselbe Abendzeit und 
an gleicher Stelle wiederkehrt. 


e Juckendes Fressen auf dem Haarkopfe, wie Nadelstiche 
und kleine Ausschlagsblüten, vorn nach der Stirn zu. 
[Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Auf dem Haarkopfe ein fressendes Jucken, wie von 
Ungeziefer, welches zum Kratzen nöthigte; nach dem 
Kratzen thaten die Haarwurzeln und die Kopfhaut so 
weh, als wenn die Haare ausgerauft würden. [Kopfhaut] 

e Leiser Schauder über den behaarten Teil des Kopfs, 
worauf ein brennendes Jucken der Kopfbedeckungen 
folgt, welches nach dem Kratzen sich zwar vermindert, 


dann aber mit verstärkter Kraft zurückkehrt. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Juckendes Nagen vorn am Haarkopfe, was durch 
Reiben verging. [Kopfhaut] 

e Fressendes Jucken auf dem ganzen Haarkopfe; 
besonders aber an den Seiten, welches zum Kratzen 
nöthigte. [Kopfhaut] 

Laurocerasus (laur.) 

e Kitzel im rechten Hinterhaupte, durch Kratzen 
vergehend. [Hinterkopf] 

e Jucken auf dem Haarkopfe, hinter der rechten Stirn, 
Nachmittags 2 Uhr. [Kopfhaut] 

e Jucken in der rechten Stirngegend, nach Kratzen 
Brennen. 

e Jucken auf dem linken Stirnhügel, nach Kratzen 
vergehend. 

e Jucken auf der Stirn, nach Reiben lange nicht 
vergehend. 

e Jucken auf dem Haarkopfe, hinter der linken Stirn, 
Nachmittags 2 Uhr. [Kopfhaut] 

e Jucken auf der linken Stirnseite. 

e Jucken auf der rechten Kopfseite, auf einer kleinen 
Stelle. 

e Jucken bald vorn, bald rückwärts an der rechten 
Kopfseite, durch Kratzen nicht vergehend. 


e Jucken bald hie, bald da am Kopfe. 


Arsenicum album (ars.) 


Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Fressendes Jucken auf dem ganzen Haarkopfe, zum 
Kratzen reizend (nach 8 St.). [Kopfhaut] 

Brennendes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Geschwürig schmerzendes Jucken, das zum Kratzen 
reizt, auf dem ganzen Haarkopfe, welcher an allen 
Stellen wie mit Blut unterlaufen schmerzt, am meisten 
aber am Hinterhaupte. [Hinterkopf, Kopfhaut] 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Ein beißendes Jucken auf dem Haarkopfe (nach 9 St.). 
[Kopfhaut] 


Gratiola officinalis (grat.) 
e Jucken auf dem Scheitel, das durch Kratzen vergeht 


(nach 1% St.). 


e Jucken in der rechten Hinterhauptsgegend, das nach 


Kratzen vergeht (nach % St.). [Hinterkopf] 


e Jucken am Haarkopfe über der linken Stirngegend, das 


durch Kratzen vergeht, doch erscheint es dann an der 
linken Schläfe (nach 1 St.). [Kopfhaut] 


e Jucken an der rechten Schläfe, das durch Kratzen 


vergeht, doch erscheint es dann an der linken Schläfe 
(nach 1 St.). 


e Juckendes Beißen am Haarkopfe über der Stirn, das 


durch Kratzen vergeht (nach 2 St.). [Kopfhaut] 
Beständig wiederkommendes juckendes Beißen auf 
dem Scheitel, auch nach dem Mittagsessen. 


e Juckendes Beißen auf dem Scheitel, das nur nach 


langem Kratzen vergeht (nach 2% St.). 


e Juckendes Beißen am Hinterhaupte, das durch Kratzen 


vergeht, aber sehr oft wiederkommt (nach 1 St.). 
[Hinterkopf] 

Öfteres juckendes Beißen über dem rechten Ohre, das 
nach Kratzen vergeht (nach 1% St.). 


e Juckendes Beißen über der rechten Schläfe, das durch 
Kratzen vergeht (nach 2 St.). 

e Beißen auf einer kleinen Stelle, erst der rechten, dann 
der linken Kopfseite, das durch Kratzen vergeht, 1 
Stunde nach dem Mittagsessen. 

e Beißen rechts am Hinterhaupte, das durch Kratzen 
nicht vergeht (nach % St.). [Hinterkopf] 

e Brennendes Jucken auf dem Scheitel, das durch 
Kratzen vergeht (den 4. Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken auf dem Haarkopfe, vorzüglich früh. [Kopfhaut] 

e Jucken auf dem Haarkopfe, bald hie, bald da, was durch 
Kratzen vergeht. [Kopfhaut] 

e Jucken am rechten Hinterhaupte, das durch Kratzen 
vergeht (nach 2 St.). [Hinterkopf] 

e Jucken an der rechten Kopfseite, das durch Kratzen 
vergeht, aber öfters wiederkommt (nach 3 St.). 

e Beständiges Jucken an der linken Kopfseite, wo es 
vorher hämmerte, fast den ganzen Nachmittag. 

e Jucken auf dem Scheitel, das nur nach langem Kratzen 
vergeht (nach 1% St.). 

e Jucken oben an der linken Seite des Vorderkopfs, das 
durch Reiben vergeht, Abends 6" Uhr. 

e Jucken über der rechten Schläfe, das nach Kratzen 
vergeht. 

e Jucken an der rechten Schläfe, wo es nach Kratzen 
etwas brennt. 

e Beißen hinter dem rechten Ohre, das nach Kratzen 
vergeht. 


Alumina (alum.) 
e Jucken über der Stirn am Haarkopfe, das durch Kratzen 
nicht vergeht, Nachmittags 1 Uhr (d. 3. Tag). [Kopfhaut] 
e Starkes Jucken am vorderen rechten Teile des 
Haarkopfes, das durch Kratzen vergeht. [Kopfhaut] 
e Jucken am vorderen Teile des Haarkopfes, das durch 
Kratzen vergeht, aber öfters wiederkommt, Vormittags 


1012 Uhr (d. 4. Tag). [Kopfhaut] 

Jucken am Hinterhaupte, das durch Kratzen vergeht (d. 
3; Tag). [Hinterkopf] 

Jucken an der rechten Seite des Hinterhauptes, das 
nach Kratzen nicht vergeht (nach % St.). [Hinterkopf] 
Jucken und Laufen, wie von einem Insekte, an der 
rechten Seite des Hinterhauptes, hierauf kommt esin 
die linke Seite, dann über die Stirn vor, und endlich 
wieder an die linke Seite des Hinterhauptes, wo es 
vergeht, Abends 11 Uhr (d. 2. Tag). [Hinterkopf] 
Kriebelndes Jucken am rechten Hinterhaupte, das 
durch Kratzen vergeht, % Stunde nach dem 
Mittagsessen. [kribbeln, kribbelnd, Hinterkopf] 
Unausstehliches Jucken am Kopfe und ganzen Körper, 
besonders wenn er warm wird und im Bette: er muß 
sich blutig kratzen und nach dem Kratzen schmerzt die 
Haut. 

Jucken auf dem Haarkopfe, der voll weißer Schuppen 
ist (nach 10 Tagen). [Kopfhaut] 

Heftiges Jucken am ganzen Kopfe, das nach Kratzen 
immer wiederkommt (d. 8. Tag). 

Jucken am Haarkopfe über dem rechten Stirnhügel, das 
nach Kratzen vergeht (den 5. Tag). [Kopfhaut] 

Feines Kitzeln auf dem Scheitel, das von selbst vergeht. 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Jucken auf dem Haarkopfe, das durch Kratzen vergeht 
(nach % St.). [Kopfhaut] 

Jucken im rechten Hinterhaupte, das durch Kratzen 
vergeht (nach 2% St.). [Hinterkopf] 

Jucken an der rechten Kopfseite, das durch Kratzen 
vergeht; 11 St. nach dem Mittagsessen. 

Jucken über der rechten Stirn, das durch Kratzen 
vergeht, Abends 9% Uhr. 

Jucken in der linken Schläfe, das durch Kratzen 
vergeht, aber wiederkommt, und erst nach 


wiederholtem Kratzen ganz vergeht, Nachmittags 2% 
Uhr. 

e Beißen, wie Flohbiß, auf einer kleinen Stelle oben an 
der rechten Kopfseite, das durch Reiben vergeht (nach 
% St.). 

e Zwei Flohstiche im rechten Hinterhaupte, wonach die 
Stelle schründend weh thut (nach 2% St.). [Hinterkopf] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Jucken auf dem Kopfe, als wäre der ganze Kopf voll 


Läuse, besonders des Morgens. 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Heftiges Jucken am Kopfe, wogegen kein Kratzen half 
(d. 2. Tag). 

e Öfteres Jucken an der rechten Schläfe. 

e Jucken links am Hinterhaupte, wo sich auch kleine 
Drüsengeschwülste befinden. [Drüsenschwellung, 
Drüsenschwellungen, Hinterkopf] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Jucken auf dem ganzen Kopfe, das nach Kratzen ein 

wenig brennt. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Sehr lästiges Jucken des Haarkopfes, besonders des 
Morgens nach dem Aufstehen, was sich durch Kratzen 
mit scharfem Kamme verliert. [Kopfhaut] 

Borax veneta (borx.) 

e Jucken am Hinterhaupte, und darauf floß aus beiden 

Ohren Eiter (d. 19. Tag). [Hinterkopf] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Jucken am ganzen Kopfe, das durch Kratzen nicht 
vergeht. 

e Heftiges Jucken am rechten Vorderkopfe, daß sie sich 
die Haut zerkratzen möchte (d. 7. Tag). 

e Starkes Jucken auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 

Crocus sativus (croc.) 
e Am linken Stirnhügel absetzendes schmerzliches 


Jucken. 
Mezereum (mez.) 


e Juckendes Feinstechen auf dem Haarkopfe, das durch 
Kratzen vergeht. [Kopfhaut] 

e Jucken auf dem Scheitel und Hinterkopfe, das zum 
Kratzen nöthigt. 

e Unausstehliches Beißen, wie von vielem Ungeziefer, auf 
dem Haarkopfe, wogegen Kratzen nur auf kurze Zeit 
hilft, und was immer an neuen Stellen wiederkehrt 
(Abends über 1 Stunde lang). [Kopfhaut] 

e Jucken auf dem Haarkopfe und am ganzen Leibe, wie 
von Ungeziefer, nach dem Kratzen vergehend, bald 
aber an einer andern Stelle wiederkehrend. [Kopfhaut] 

Sabadilla (sabad.) 

e (Wenn er im Gehen schwitzt, so empfindet er [kribbeln, 
kribbelndjund Jucken auf dem Haarkopfe.) [Kopfhaut] 

e Brennend kriebelnde Empfindung auf dem Haarkopfe, 
daß er kratzen muß, worauf sie etwas nachläßt. [kribbeln, 
kribbelnd, Gefühl, Kopfhaut] 


b. An den Ohren und in der nächsten Umgebung der 
Ohren. 
Veratrum album (verat.) 
e Unter dem rechten Ohrläppchen beißendes Jucken und 
Kriebeln. [kribbeln, kribbelnd] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Jucken im äußern Ohre, durch Kratzen vergehend 
(nach % St.). 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Starkes Jucken am äußern Ohre bis zum Blutigkratzen. 
e Fressendes Jucken an den Ohrläppchen beider Ohren, 
früh, nach dem Aufstehen (nach 24 Stunden). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Stechendes Jucken am rechten Ohrläppchen (nach 2 
St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Jucken am rechten äußern Ohre (nach 36 St.). 
e Jucken in beiden äußern Ohren zugleich (nach 5 
Tagen). 


Laurocerasus (laur.) 
e Jucken im linken Ohrläppchen, durch Kratzen 
nichtvergehend (nach 1% St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Jucken bald in dem rechten, bald in dem linken 
Ohrläppchen, bald am Genicke, an den Schenkeln und 
Ss. w. (d. 4. Tag). 
e Jucken im linken Ohr, das durch Kratzen nicht vergeht 
(d. 8. Tag). 


Gratiola officinalis (grat.) 

e Jucken am rechten Ohre, und nach Reiben Brennen, 
Nachmittags 2% Uhr. 

e Jucken im linken äußern Ohre, das durch Kratzen 
vergeht, Abends 6 Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken am Rande der rechten Ohrmuschel, wo es nach 
Kratzen brennt und hitzt. 

e Jucken am Rande der rechten Ohrmuschel und gleich 
darauf Jucken im linken Ohre, was beides vergeht 
durch Reiben, Nachmittags (4 Uhr). 

e Jucken in der rechten Ohrmuschel, das durch Reiben 
vergeht, Nachmittags 1% Uhr (den 3. Tag). 

e Jucken in der linken Ohrmuschel, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 1 Uhr (den 3. Tag). 

e Kitzeln in der inneren Fläche der rechten Ohrmuschel, 
das durch Kratzen vergeht (nach 10 Minuten). 

e Kitzeln am linken äußern Ohre, das nach Reiben 
vergeht. 

Alumina (alum.) 

e Jucken in der äußern linken Ohrmuschel, das durch 
Kratzen vergeht, aber öfters wiederkommt. 

e Jucken hinter dem rechten Ohre, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 1 Uhr. 

e Jucken im linken Ohrläppchen, das durch Kratzen 
sogleich vergeht, bald nach dem Mittagsessen (d. 5. 
Tag). 


e Jucken im rechten Ohrläppchen, das durch Kratzen 

vergeht (nach 1 St.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Jucken am linken Ohre, und bald darauf am rechten, 
das durch Reiben vergeht, Abends vor dem 
Niederlegen (d. 3. Tag). 

e Jucken um das linke Ohr, das nach Reiben vergeht 
(nach 3 St.). 

e Brennendes Jucken an der linken Ohrmuschel, das 
durch Kratzen vergeht, Abends 9 Uhr. 


c. In der nächsten Umgebung der Augen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Jucken über dem rechten Auge, das zum Kratzen 
nöthigt. 
Arsenicum album (ars.) 
e Jucken um die Augen herum und an der Schläfe, wie 
mit unzähligen glühenden Nadeln. 
China officinalis (chin.) 
e Früh, juckender Schmerz über den Augenhöhlen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Feines Kriebeln unter dem Auge und an der Seite der 
Nase unter der Haut. [kribbeln, kribbelnd] 
Ambra grisea (ambr.) 
e Um die Augen unerträglicher, juckender Kitzel. 
Spongia tosta (spong.) 
e Stechendes Jucken unter dem linken Auge, welches 
vom Reiben etwas nachläßt (nach 5 St.). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Am oberen Augenhöhlrande eine Art wunden Fressens, 
wie aufgerieben (nach 3 St.). 
Crocus sativus (croc.) 
e Kriebeln in den Augenbraunen, daß er reiben muß 
(nach Ya St.). [kribbeln, kribbelnd, Augenbraue, Augenbrauen] 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Stechendes Jucken in der linken Augenbraune, was 
durch Reiben verging (nach 2 St.). [Augenbraue, 
Augenbrauen] 


Laurocerasus (laur.) 
e Jucken in den oberen linken Augenbraunen, durch 
Kratzen vergehend. [Augenbraue, Augenbrauen] 


d. An der Nase. 
Belladonna (bell.) 
e Kriebeln in der Nasenspitze, das durch Reiben vergeht. 
[kribbeln, kribbelnd] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Unerträgliches Jucken der Nase. 
Moschus (mosch.) 

e Gefühl auf der Nasenspitze, wie von Krabbeln eines 
Insekts, wogegen er öfters ohne Erfolg wischt, bis es 
von selbst vergeht (nach 28 St.). 

Oleander (olnd.) 

e Beißendes Jucken in der Nasenwurzel nach dem Auge 

zu, als wenn Rauch in der Stube wäre. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Krabbelnde und nagende Empfindung in der Haut der 

Nasenwurzel. [Gefühl] 
Sambucus nigra (samb.) 
e Jucken auf dem Rücken der Nase, mit einem leisen 
Bollheitsgefühle in der Haut derselben (nach 3% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ätzendes Kriebeln auf der Nase. [kribbeln, kribbelnd] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Ein Kriebeln und Brennen auf der Nase.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Jucken in der Nasenspitze, er mußte daran kratzen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken am rechten Nasenflügel, das durch Kratzen 

nicht vergeht (d. 9. Tag). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Heftiges Jucken in der Nasenspitze, was nach langem 

Kratzen vergeht, aber wiederkommt. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Jucken auf der ganzen rechten Nasenseite (nach 35 

St.). 


e Kitzeln auf dem Rücken der Nase, als wären die 
Härchen daran leise berührt, oder als wehete ein 
sanftes Lüftchen dahin, lang dauernd. 

e Jucken am rechten Nasenflügel. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Prickeln an der linken Nasenseite und Kriebeln im 

linken Ohre. [kribbeln, kribbelnd] 
Laurocerasus (laur.) 

e Jucken auf der rechten Nasenseite, daß sie sich blutig 
kratzen mußte (früh am 4. Tage). 

e Schmerzhaftes Jucken über der Nasenwurzel (nach 2'% 
St.). 

e Jucken der Nase, besonders an der Spitze (nach fünf 
St.). 

e Jucken am linken Nasenflügel (nach % St.). 

e Kitzeln am linken Nasenflügel (nach 5 Min.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Beißen an der Nasenspitze, das durch Kratzen vergeht, 

Nachmittags 3 Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Juckendes Brennen an der Nasenspitze, das durch 
Reiben nicht vergeht. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Jucken am rechten Nasenflügel zum Kratzen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e An der rechten Nasenseite ein feinstechendes Prickeln, 

daß er reiben muß. 


e. Im Gesicht. 
Dulcamara (dulc.) 
e An den beiden Backen, dicht an den Nasenflügeln, 
Jucken (nach " St.). [Wangen] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Kriebeln hie und da in den Backen, welche rot und heiß 
sind (nach 1-12 St.). [kribbeln, kribbelnd, Wangen] 
e Empfindung im Gesichte, als wenn unzählige Ameisen 


darauf umherkröchen. [Gefühl] 
Opium (op.) 


e Lebhaftes Jucken im Gesicht, während des Schlafes. 
Oleander (olnd.) 

e Ein (juckendes?) Fressen auf dem rechten Backen. 
[Wangen] 

e Den ganzen Tag Jucken um die Nase. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Kriebelnder Schmerz an den Wangen. [kribbeln, kribbelnd] 
Arnica montana (arn.) 

e Laufendes Kriebeln, wie Schauder ohne Frost, auf dem 
linken Backen, bis seitwärts zum Hinterhaupte (nach 6 
St.). [kribbeln, kribbelnd, Wangen, Hinterkopf] 

e Gefühl, als kröche neben der Nase ein Insekt; durch 
Wischen nicht zu tilgen. 

e Juckendes Kriebeln an der Nase, durch Reiben 
vergehend (nach 1 St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ameisenkriechen zwischen beiden Augen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Jucken in der Gegend des Kinnes, vorzüglich Abends. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Auf einem Punkte der Wange ein schneidender 
Schmerz; hierauf Jucken und Stechen daselbst, welches 
nach dem Kratzen vergeht (nach 10, 11 St.). 

Chamomilla (cham.) 
e An der Stirnhaut ein fressendes Jucken. 
Squilla maritima (squil.) 

e Ein stechendes Jucken am Halse und an den 
Kinnbacken, wie von einem Floh, welches durch 
Kratzen nur auf einen Augenblick verging, und nach 
demselben gleich wiederkam. 

Veratrum album (verat.) 

e Ein Jucken hie und da im Gesichte und hinter den 
Ohren, als wenn Blüten da entstehen wollten (ohne 
sichtbare Röte), mit Wundheitsgefühl hinter den Ohren 
(nach 28 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Digitalis purpurea (dig.) 


e Ein Fressen und Jucken am Backen und an dem Kinne, 
die Nacht am schlimmsten. [Wangen] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Jucken auf der einen Gesichtsseite (nach 24 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken auf der ganzen Stirn, das nach Kratzen 
wiederkommt (den 8. Tag). 

e Jucken im ganzen Gesichte, was durch Kratzen nicht 
vergeht (d. 4. Tag). 

+ Heftiges Jucken am Kinne, worauf sehr feine Blüten 
entstanden (d. 21. Tag).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Ein feinstechendes Jucken um den Hals, die Schultern, 
im Gesichte und auf dem Haarkopfe, mit [Kopfhaut] 

e Empfindung großer Wärme an diesen Teilen; durch 
Kratzen beruhigte es sich an der einen Stelle, fing aber 
sogleich an einem andern Orte wieder an. [Gefühl] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken über dem linken Auge, durch Kratzen 
vergehend (nach 1% St.). 

e Jucken bald hie bald da, im Gesicht und am Kopfe, 
durch Kratzen selten vergehend, Nachmittags 2 Uhr. 

e Jucken hie und da im Gesichte; nur im Sitzen, sonst nie, 
Nachmittags. 

e Jucken über der Oberlippe, nach Kratzen vergehend, 
nach Suppeessen. 

Calcarea acetica (calc-act.) 
e Kitzelndes Jucken am Rande des linken Unterkiefers, 
welches zum Kratzen zwang (nach 10 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Plötzliches Jucken unter dem Kinne (nach 1 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kriebeln und Kriechen: es ist, als ob ein kleines Insekt 
auf dem Gesichte und an einigen Teilen des Körpers 
umherliefe. [kribbeln, kribbelnd] 

Ambra grisea (ambr.) 


e Fressend kriebelndes Jucken im Gesichte. [kribbeln, 
kribbelnd] 
Spongia tosta (spong.) 
e Jucken am linken Backen (nach % St.). [Wangen] 
e Stechendes Jucken am linken Backen. [Wangen] 
Manganum (mang.) 
e Jucken unter dem linken Unterkiefer, das durch 
Kratzen vergeht. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
« Öfteres Jucken im Gesicht (d. 1. Tag). 
Laurocerasus (laur.) 

e Jucken in den linken Augenbraunen (nach 2 St.). 
[Augenbraue, Augenbrauen] 

e Kitzeln bald hie, bald da im Gesicht, wie von einem 
Haare; sie muß immer wischen, ohne daß es vergeht 
(nach 2 St.). 

e Auf der rechten Gesichtsseite beständiges Gefühl, wie 
Laufen von Fliegen oder Spinnen, daß sie immer 
wischen mußte (d. 5., 6. und 7. Tag). 

e Jucken zwischen dem Kinn und Lippen, rechter Seite, 
durch Kratzen nicht vergehend (nach 2 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Kriebeln an einigen Stellen des Gesichts (d. 1. Tag). 
[kribbeln, kribbelnd] 

e Kriebeln und Zucken in der untern Kinnlade. [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Jucken oben an der linken Seite des Vorderkopfs, das 
durch Reiben vergeht, Abends 6" Uhr. 

e Jucken am rechten Stirnhügel, das durch Kratzen 
vergeht, aber wiederkommt, Nachmittags 3%: Uhr (d. 3. 
Tag). 

e Jucken über der rechten Stirnseite, das durch Reiben 
vergeht (nach 1% St.). 

e Jucken über dem linken Stirnhügel, das nach Kratzen 
vergeht, Nachmittags 2 Uhr (d. 3. Tag). 


e Jucken, wie von Insekten, an der ganzen Stirn, das 
durch Reiben vergeht (nach 1% St.). 

e Jucken über der rechten Schläfe, das nach Kratzen 
vergeht. 

e Jucken an der rechten Schläfe, wo es nach Kratzen 
etwas brennt. 

e Jucken an der linken Schläfe und der rechten Seite des 
Kinnes, das durch Kratzen vergeht, Nachmittags 2 Uhr 
(den 1. Tag). 

e Jucken über dem rechten Auge, das durch Kratzen 
vergeht. 

e Jucken am linken oberen Augenhöhlrande, das durch 
Kratzen vergeht, aber bald wiederkommt, Nachmittags 
2 Uhr (d. 3. Tag). 

e Jucken unter dem linken Auge am Jochbogen, das nach 
Reiben vergeht. 

e Jucken an der linken Nasenseite, das durch Kratzen 
vergeht. 

e Jucken vor dem rechten Ohre, das durch Kratzen 
vergeht. 

e Jucken unter dem rechten Ohrläppchen, das durch 
Kratzen vergeht. 

e Feines Jucken an der linken das durch Reiben zwar 
vergeht, aber wiederkommt, und dann von selbst 
vergeht (nach 1% St.). 

e Jucken in der linken das durch Reiben vergeht. 

e Jucken am rechten Unterkieferwinkel und gleich darauf 
am linken Stirnhügel, das durch Kratzen vergeht, 
Abends 7% Uhr. 

e Jucken an der rechten Seite des Kinnes und gleich 
darauf vor dem linken Ohre. 

e Jucken zwischen dem Kinne und der Unterlippe, das 
nach Kratzen vergeht. 

e Beißendes Jucken in der linken das nach Kratzen 
vergeht. 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Jucken über der rechten Augenbraune, das durch 
Kratzen vergeht (nach % St.). [Augenbraue, Augenbrauen] 

e Jucken am linken untern Augenrande, das durch Reiben 
vergeht, Nachmittags 3 Uhr. 

e Jucken an der linken Nasenseite, das durch Kratzen 
vergeht (nach 5 Minuten). 

e Jucken links am Kinne, das nach Kratzen vergeht, 
Nachmittags 2% Uhr. 

e Juckendes Beißen am rechten Jochbeine, das durch 
Kratzen zwar vergeht, aber gleich wieder über dem 
linken Augenbraunbogen erscheint (nach 2 St.). 
[Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 

e Juckendes Beißen im rechten Nasenloche, das durch 
Kratzen nicht ganz vergeht (nach 2 St.). 

e Juckendes Beißen an beiden Wangen (nach 3 St.). 

e Juckendes Beißen am rechten Unterkiefer, durch 
Kratzen vergehend (nach 3 St.). 

e Beißen am linken Augenbraunbogen, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 3 Uhr. [Augenbrauenbogen, Augenbraue 
Bogen] 

e Kitzeln an der rechten Augenbraune, das durch Kratzen 
vergeht, aber bald wiederkommt (nach 1% St.). 
[Augenbraue, Augenbrauen] 

Alumina (alum.) 

e Kriebeln an der inneren Wangenfläche. [kribbeln, kribbelnd] 

e Jucken am linken Stirnhügel, das durch Kratzen 
vergeht. 

e Jucken um die ganze Stirn, das nach Kratzen vergeht. 

e Jucken an der rechten Augenbraune, das durch Kratzen 
vergeht (d. A, Tag). [Augenbraue, Augenbrauen] 

e Gefühl unter dem linken Auge, als wenn er von einem 
Floh gebissen würde, das durch Reiben vergeht (d. 3. 
Tag). 

e Jucken unter dem linken Augenliede, das durch Kratzen 
vergeht. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 


Während des Mittagsessen Jucken über der 
Nasenwurzel an der Stirn, das durch Kratzen vergeht 
(d. 2. Tag). 

Jucken auf dem Nasenrücken, das durch Kratzen 
vergeht, Abends (d. 3. Tag). 

Jucken an der rechten Nasenseite, das nach Kratzen 
wiederkommt. 

Jucken um die rechte Nasenöffnung. 

Jucken um das ganze Kinn, das nach langem Kratzen 
vergeht. 

Jucken auf einer kleinen Stelle unter der linken Seite 
des Kinnes, das nach Kratzen vergeht, nach dem 
Mittagsessen. 

Jucken unter dem linken Unterkiefer, das durch 
Kratzen nicht vergeht, Nachmittags. 

Jucken vor dem rechten Ohre, das durch Kratzen 
vergeht. 

Jucken in beiden Wangen, das nach Kratzen vergeht, 
aber öfters wiederkommt. 

Jucken an der rechten Wange; nach Kratzen brennt die 
Stelle (nach ”% St.). 

Kitzeln auf dem rechten Jochbeine, das durch Kratzen 
vergeht. 

Kitzeln am linken Mundwinkel, das durch Kratzen 
vergeht. 

Kriebeln und Laufen wie von Ameisen in der rechten 
Gesichtsseite, Stechen im Ohrgrübchen und Reißen im 
rechten Knie. [kribbeln, kribbelnd] 

Juckendes Laufen hinter dem rechten Ohre herab und 
längs des Unterkiefers bis auf das Kinn, Nachmittags 
(den 8. Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Jucken in der rechten Augenbraune, das durch Kratzen 
schnell vergeht (nach 1" St.). [Augenbraue, Augenbrauen] 
Jucken an der rechten Nasenseite, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 2% Uhr. 


e Jucken in der linken was nach Kratzen vergeht, " St. 
nach dem Mittagsessen. 

e Gefühl über dem rechten Augenbraunbogen, als liefe 
dort eine Fliege (nach 2 St.). [Augenbrauenbogen, Augenbraue 
Bogen] 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Heftiges Jucken um die Nase und Oberlippe, was nach 

Kratzen wiederkommt. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Unausstehliches Jucken in der Nasenspitze, Abends. 

e Stetes Jucken an der Nasenspitze. 

e Jucken in der rechten nach Kratzen ärger werdend. 

e Jucken am Kinn und an der rechten Halsseite, durch 
Kratzen nicht zu tilgen. 

e Jucken an verschiedenen Stellen im Gesichte. 

e Juckendes Beißen am Kinn. 

Tabacum (tab.) 
e Des Abends öfteres Jucken, wie von Flöhen, im 
Gesichte (d. 2. Tag). 
Indigo color (indg.) 
e Jucken am Kinn, durch Reiben vergehend. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Jucken im ganzen Gesichte, welches durch Kratzen 

nicht vergeht. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Auf beiden Backen ein Fressen, welches zum Kratzen 
nöthigt, worauf es jedoch wiederkommt. [Wangen] 

e An der linken Seite des Unterkiefers, neben dem Kinne, 
juckendes Prickeln, sogleich nach dem Kratzen 
vergehend (nach 1% St.). 

Asa foetida (asaf.) 
e Jucken in der rechten Backe (nach 72 St.). 
Sabadilla (sabad.) 

e Hitze und stechendes Jucken hie und da im Gesichte, 
gegen Abend (nach 11 St.). 

e Ein Klopfen und Jucken in den Muskeln des linken 
Oberkiefers (nach 3% St.). 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Kriebeln im Gesichte, vorzüglich um Kinn und Nase (d. 
1. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Kriebeln am linken Backen. [kribbeln, kribbelnd, Wangen] 


f. An den Lippen und Mundwinkeln. 
Arnica montana (arn.) 

e Jucken an der Oberlippe, was beim Reiben brennend 
wird. 

e Kriebeln in den Lippen, als wären sie eingeschlafen 
(nach 2% St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Arsenicum album (ars.) 

e Jucken wie mit unzähligen brennenden Nadelspitzen in 
der Oberlippe bis unter die Nase; den Tag darauf 
schwoll die Oberlippe über dem Roten. 

Helleborus niger (hell.) 

e Beißendes Jucken unter der Nase herum und auf der 

Oberlippe, wie bei eintretendem Schnupfen. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken am rechten Mundwinkel, durch Kratzen 

vergehend (nach 1 St.). 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Juckendes Kriebeln auf der Oberlippe, unter der 
Nasescheidewand, was beim Reiben zwar vergeht, aber 
sogleich an einer andern nahen Stelle wieder erscheint. 
[kribbeln, kribbelnd] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Feines Jucken an der inneren Seite der Oberlippe. 
Laurocerasus (laur.) 

e Jucken in der Mitte der oberen Lippe, nach Kratzen 

vergehend (nach "% St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Auf der linken Oberlippe kriebelndes Gefühl, als kröche 
ein kleines Insekt durch seine Haare (% Minute 
hindurch), den 19. und 24. Tag. [kribbeln, kribbelnd] 

Sabadilla (sabad.) 


e Auf der Ober- und Unterlippe ein brennend juckendes 
Kriebeln und Prickeln (daß er kratzen mußte), wie von 
Verbrennen (nach % St.). [kribbeln, kribbelnd, Oberlippe] 

Paeonia officinalis (paeon.) 
e Kriebeln in der Oberlippe. [kribbeln, kribbelnd] 


g. An der Brust. 
Manganum (mang.) 

e Kriechen, wie von einem Insekte, über der linken 

weiblichen Brust. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Heftiges Jucken auf der Brust, als wenn eine spanische 
Fliege heilte. 

e Jucken auf der Brust, den ganzen Tag über. 

e Starkes anhaltendes Jucken auf der Brust, nicht bloß 
früh und Abends. 

e Er erwacht Nachts über ganz unerträgliches Jucken auf 
der Brust, wo er an mehreren Stellen Blüten fühlt. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Jucken, besonders auf der Brust und dem Rücken. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken an der linken Brustgegend, unter der 
Achselgrube, das durch Kratzen vergeht, früh 9 Uhr (d. 
3. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Jucken auf dem Brustbeine, das durch Kratzen vergeht 
(d. 15. Tag). 

e Laufen und juckendes Beißen, wie von Insekten, gleich 
über der rechten Brust, das dem Kratzen nicht weichen 
will. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Jucken an der rechten Brust, das durch Kratzen 

vergeht, Abends 9% Uhr. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Beißendes Jucken auf der Brust, welches nach Kratzen 

vergeht; Abends (den 2. Tag). 


h. In den Bauchbedeckungen oder am Bauche. 


Cannabis sativa (cann-s.) 

e Kitzelnde Empfindungen an den Bauchbedeckungen 

(nach % St.). [Gefühl] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends ein stechendes Jucken am Unterleibe, nach 
dem Kratzen brennt’s, auf der Haut sieht man keinen 
Ausschlag. [Abdomen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken äußerlich am Bauche, das nach Kratzen 
vergeht, Abends. 

e Jucken um den Nabel, das durch Kratzen nicht vergeht 
und öfters wiederkommt. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken am Bauche über dem Nabel, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 5 Uhr. 

e Jucken an der rechten Seite des Bauches, das nach 
Kratzen wiederkommt. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Beißen wie von Flöhen an den Hüften und am Bauche. 
Tabacum (tab.) 

e Jucken an der rechten Unterrippengegend. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ein äußerst lästiges Jucken am Unterbauche mit 
grieseliger Haut, welches fast die ganze Nacht 
hindurch währt und sich erst durch Schweiß des 
Morgens verliert. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Flüchtiges Jucken wie ein stumpfer Stoß auf einer 

kleinen Stelle der Bauchmuskeln linker Seite (sogleich). 
Asa foetida (asaf.) 

e Jucken in der Bauchhaut, unterhalb des Nabels (nach 5 
St.). 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Ziehendes Kriebeln, das durch Kratzen vergeht. [kribbeln, 
kribbelnd] 


i. In der Weichengegend und in den Weichen. 
Camphora officinalis (camph.) 


e Juckendes Kriebeln im rechten Schoße, welches durch 
Reiben vergeht (nach 4 Stunde). [kribbeln, kribbelnd] 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Jucken im linken Schoße. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Jucken in der rechten Weiche, durch Kratzen 
vergehend. 
Laurocerasus (laur.) 
e Jucken in der rechten Weiche, durch Kratzen 
vergehend (nach 2 St.). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Feines Beißen, wie von Flöhen, in der rechten 
Weichegegend (nach 3 St.). 


k. An den Geschlechtsteilen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Hitze und Jucken an den Zeugungsteilen und Reiz zum 
Beischlafe. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Jucken am Hodensacke. 


e Jucken im Hodensacke. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Jucken am Hodensacke (nach 2 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Jucken an den Schamlippen. 
e Langwieriges Jucken an den Schamlippen, kurz vor 


dem Monatlichen. [Menses] 
Aconitum napellus (acon.) 

e Leises, nicht unangenehmes Kriebeln in den 

Geschlechtsteilen. [kribbeln, kribbelnd] 
Arsenicum album (ars.) 

e An der Ruthe nahe beim Hodensacke, fressendes 
Jucken, zum Kratzen nöthigend (nach 5% St). [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Jucken des Hodensacks. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Früh, in und außer dem Bette, Jucken des Hodensacks. 


e Am Hodensacke öfteres Jucken, besonders früh und 
Abends. 
Chamomilla (cham.) 
e Jucken des Hodensacks (nach 6 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Ein juckendes Krabbeln im Hodensacke, Abends im 
Bette, welches zum Reiben nöthigt. 

e Stechendes Jucken am Hodensacke. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Jucken am Hodensacke. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Jucken am linken Hodensacke (Abends). 

e Krabbeln im Hodensacke und Jucken; die geriebene 
Stelle schmerzt brennend. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Kriebelndes Jucken unterwärts, hinten an der äußern 
Haut der Ruthe (nach 4% St.). [kribbeln, kribbelnd, Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

e Ein Kriebeln am Hodensacke, wie von Ameisen, 
welches nach dem Kratzen in Brennen und 
Wundheitsschmerz übergeht (nach 2% St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

Staphisagria (staph.) 

e Feinstechendes Jucken an den weiblichen Schamteilen. 

e Ein Jucken im Innern des Hodensacks, was bloß durch 
Drücken und Reiben zwischen den Fingern sich etwas 
tilgen läßt. 

e Wollüstiges Jucken um den Hodensack, welches beim 
Reiben immer zunimmt, oberflächlich zu 
Wundschmerze wird, während tiefer noch das Jucken 
fortbesteht, und endlich einen Samenerguß bewirkt 
(nach 5, 6, 8 Tagen). [Samenerguss, Samenerguß] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Starkes Jucken an den Schamteilen (seltener am After); 
sie muß reiben. 

e Wundweh und Jucken an der Scham, auch außer dem 
Harnen. 


Angustura vera (ang.) 
e Jucken des Hodensacks. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Brennende Hitze mit Jucken an den Zeugungsteilen. 
e Jucken an den Schamteilen. 


e Jucken um die Schamteile. 
Antimonium crudum (ant-c.) 


+ Öfters des Tages empfindliches, beißendes Jucken wie 
vom Salze oben an der linken Seite des Hodensacks 
(nach 14 Tagen) 14 Tage lang. 

e Feines Jucken am Gliede. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken an der Ruthe, dicht am Hodensacke, 
Nachmittags 2 Uhr (den 3. Tag). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Jucken unten an der Seite der Ruthe, das durch Reiben 
vergeht, Abends 6" Uhr. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Brennendes Beißen am vorderen Teile des 
Hodensackes, Nachmittags (d. 3. Tag). 


Alumina (alum.) 
e Jucken am Hodensacke, das durch Kratzen vergeht (d. 
2. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Kitzelndes Jucken am Hodensacke, das zum Reiben 
nöthigt (beim Sitzen) (nach 12 St.). 


Platinum metallicum (plat.) 
e Links, unmittelbar neben den Schamteilen, wundes 
Fressen, wie aufgerieben (nach % St.). 
e Am Hodensacke oft ein wundes Fressen, wie 
aufgerieben mit wollenem Zeuge, daß er oft dessen 
Lage ändern muß, besonders beim Sitzen, auch beim 


Liegen im Bette, viele Tage über. 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Jucken zwischen dem Hodensacke und dem 
Oberschenkel, im Sitzen durch Kratzen vergehend 
(nach 26 St.). 

e Juckendes Beißen in der oberen Haut der Ruthe (nach 
60 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit] 


I. In der Gesäßgegend. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Jucken in den linken Gesäßmuskeln. 
Staphisagria (staph.) 

e Brennend juckendes Fressen an den Hinterbacken, wie 
wenn man etwas Schafwollenes auf die Haut zieht, 
Abends im Bette; durch Kratzen verging’s an der einen 
Stelle und kam an einer andern wieder. 

e Stechendes Jucken an den Gesäßmuskeln und mehrern 
Stellen des Körpers. 

Colocynthis (coloc.) 

e In den linken Gesäßmuskeln, ein kitzelndes Jucken 

beim Sitzen (nach " St.). 


Laurocerasus (laur.) 
e Jucken am rechten Hinterbacken, nach dem 
Mittagsessen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Jucken am rechten Hinterbacken, das durch Kratzen 


zwar vergeht, aber gleich wiederkommt, Abends. 
Kalium iodatum (kali-i.) 


e Jucken am rechten Hinterbacken, was nach Kratzen 
vergeht (nach 18 Tagen). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Jucken am rechten Hinterbacken; nach dem Kratzen 
brennt die Stelle. 


m. Im Mittelfleische. [Perineum] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Kitzelndes Jucken am Mittelfleische, zwischen dem 
After und den Schamteilen, was zum Kratzen nöthigt 
(nach 14 St.). [Perineum] 

e Wollüstiges Jucken am Mittelfleische, was zum Kratzen 
nöthigte, worauf ein fressender Schmerz an dieser 
Stelle entstand, viele Stunden lang dauernd (nach 32 


St.). [Perineum] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Im Mittelfleische juckender Schmerz, nach dem 
Mittagsschlafe (nach 16 St.). [Perineum] 


Arsenicum album (ars.) 

e Jucken am Mittelfleische, vorzüglich beim Gehen, das 
zu kratzen nöthigt (nach 5% St.). [Perineum] 

e Fressendes Jucken am Mittelfleische, das zu kratzen 
nöthigte (nach % St.). [Perineum] 

Ignatia amara (ign.) 
e Jucken im Mittelfleische, vorzüglich im Gehen. [Perineum] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Ein brennendes, wollüstiges Jucken im Mittelfleische, 
dicht am After, welches zum Kratzen nöthigte, Yı 
Stunde lang, in jeder Lage des Körpers, und vom 
Kratzen nicht gleich verging (nach 15 St.). [Perineum] 

Alumina (alum.) 

e Unerträgliches Jucken im Mittelfleische, das sich nach 
dem Reiben noch vermehrt und hinterdrein schmerzt; 
die Stelle schwitzt. [Perineum] 


n. Am Steißbeine. 
Oleander (olnd.) 

e Uber den Hinterbacken, Jucken, was zum Kratzen 
zwingt. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

«e Starkes Jucken auf dem Steißbeine über dem After, das 
durch Kratzen verging (den 1. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Heftiges Jucken am Steißbeine, daß er sich wund 
kratzen mußte. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Heftiges Jucken am Steißbeine. 
Borax veneta (borx.) 

° Am Steißbeine heftiges Jucken und Kriebeln, er kann es 
ohne Kratzen nicht aushalten; nachher entleerte sich 
gewöhnlich Hämorrhoidalschleim (nach 32 Tagen). 
[kribbeln, kribbelnd] 


o. Am Kreuze. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Jucken am Kreuzbeine, beim Gehen. 
e Stechendes Jucken im Kreuzbeine, beim Gehen. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Fressen und Nagen im Kreuze (d. 3. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
+ Heftiges Beißen an der rechten Seite des Kreuzbeins, 
so plötzlich, daß sie zusammenfuhr (nach 3% St.). 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Kriebeln, Fressen und Jucken, an der linken Seite des 
hintern Beckenumfangs. [kribbeln, kribbelnd] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Jucken in der Kreuzgegend, was durch Kratzen 
vergeht, Vormittags (d. 4. Tag). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Jucken auf dem Kreuzbeine, das durch Kratzen vergeht, 
Nachmittags 2 Uhr. 
Alumina (alum.) 
e Jucken äußerlich am Kreuze, das nicht zum Kratzen 
reizt. 
e Juckendes Laufen, wie von einer Fliege an der linken 
Seite des Kreuzbeins, das eine Zeitlang anhält. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Jucken an der rechten Seite des Kreuzbeins, das nach 
Kratzen vergeht, 1 Stunde nach dem Mittagessen. 


p. In der Lendengegend. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Uber dem heiligen Beine und zwischen den 
Lendenwirbeln heftiges Beißen und Stechen, was beim 
Bücken den Atem versetzt. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e In der linken Lendenseite fressendes Jucken, das zum 

Kratzen nöthigt. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Juckendes Fressen in der Gegend der Lendenwirbel, 

welches zum Kratzen reizt. 
Alumina (alum.) 

e Ein brennendes Jucken wie Flohbiß in der linken 
Lendengegend, so daß er zusammenfährt: es dauert 
lange und vergeht nach langem Kratzen. 


q. Im Rücken und zwischen den Schulterblättern 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Beißender Rückenschmerz, besonders während des 
Sitzens. 

e Jucken auf dem Rücken, Abends im Bette. 

e Kitzelndes Jucken auf der linken Seite des Rückens, das 
zum Kratzen nöthigte. 

e (Ein brennendes Jucken und eine Hitze des ganzen 
Rückens, am meisten beim Gehen im Freien.) 

e Jucken im Rücken am rechten Schulterblatte. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Fressen und Beißen auf dem Rücken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Jucken im Rücken und über den Lenden. 
e Im Rücken eine pochend kitzelnde Empfindung. [Gefühl] 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Fressendes Jucken auf dem Rücken, am Tage. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Stechendes Jucken zwischen den Schulterblättern, 

durch Reiben verging’s nicht (sogleich). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Juckendes Fressen an mehrern Teilen des Rumpfs und 

Oberschenkels, bald hie, bald da. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Jucken im Rücken, am linken Schulterblatte, was durch 

Kratzen nicht verging. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken im Rücken, den ganzen Nachmittag, durch 

Kratzen nur wenig erleichtert. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Juckendes Beißen im Rücken, in den Achseln und s. w. 

wie von Flöhen (d. 3. und 4. Tag). 
Spongia tosta (spong.) 

e Nachts, ein brennendes Jucken, was zum Kratzen reizt, 
vorzüglich auf dem Rücken; er schlummert nur und 
wirft sich stets umher, bei durstloser Hitze über den 
ganzen Körper, besonders gegen Morgen. 


Laurocerasus (laur.) 

e Jucken im Rücken neben dem rechten Schulterblatte 
(nach 1 St.). 

e Jucken zwischen den Schultern, Nachmittags 3 Uhr. 

e Jucken und Laufen wie von Flöhen zwischen den 
Schultern. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Heftiges Jucken auf dem Rücken, 14 Tage lang. 

e Sehr starkes, lang anhaltendes Jucken auf dem Rücken 
(den 5. Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken in der Mitte des Rückens, das durch Reiben 

vergeht, aber wiederkommt, früh (d. 2. Tag). 
Alumina (alum.) 

e Jucken zwischen den Schultern, das durch Kratzen 
vergeht, während des Mittagessens. [Mittagessen] 

e Juckendes Laufen mit feinen Stichen auf dem ganzen 
Rücken, das durch Kratzen vergeht, aber 
wiederkommt. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Laufen, wie von Insekten, im Rücken, des Nachts. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Jucken im Rücken, durch Kratzen vergehend, Abends 
(d. 6. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Jucken zwischen den Schulterblättern, was nach 
Kratzen an einer andern Stelle wiederkommt. 

e Beißen zwischen den Schultern, was durch Kratzen 
vergeht. 

Niccolum metallicum (nicc.) 
e Jucken im Rücken, das nach Reiben vergeht (den 6. 
Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Kitzelndes Jucken im Rücken. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Jucken in den Rückenmuskeln, das nach Kratzen 

verging (nach % St.). 


Eugenia jambos (eug.) 


e Stechend brennendes Jucken am Rücken, nach Kratzen 
noch ärger (d. 2. Tag). 


r. An den Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 
« (Ein kitzelndes Jucken auf dem linken Schulterblatte.) 
e Stechendes Jucken an den Schulterblättern, das durch 
Kratzen vergeht. 
Dulcamara (dulc.) 
e Eine angenehme kitzelnde Empfindung am äußern 
Rande des rechten Schulterblattes. [Gefühl] 
Oleander (olnd.) 
e Jucken am rechten Schulterblatte. 
Arnica montana (arn.) 


e Stechendes Jucken auf dem Schulterblatte (nach 2 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Jucken hinter der rechten Achsel, durch Kratzen nicht 
vergehend (nach "% St.). 
Asa foetida (asaf.) 
e Jucken auf dem rechten Schulterblatte (nach 42 St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Jucken im rechten Schulterblatte. 
Manganum (mang.) 
e Jucken auf der Mitte des rechten Schulterblattes. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Jucken am linken Schulterblatte, das durch Reiben 
vergeht, Nachmittags 2% Uhr. 
Alumina (alum.) 
e Jucken am rechten Schulterblatte, das durch Kratzen 
nicht vergeht, und lange anhält. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Jucken am linken Schulterblatte, nahe an der 
Achselhöhle, Abends 8 Uhr. 
e Brennendes Jucken auf dem oberen Rande des linken 
Schulterblattes (nach 2% St.). 


s. Auf den Achseln und Schultern. 


Mezereum (mez.) 


e Stumpfer, auch juckender Schmerz in der linken 

Achsel, als hätte er eine schwere Last getragen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken auf der rechten Achsel, das durch Kratzen 

vergeht, Nachmittags 2 Uhr. 
Alumina (alum.) 

e Jucken auf der rechten Achsel, wo es nach Kratzen 
wund schmerzt. 

e Jucken auf der linken Achsel, und zugleich Brennen auf 
der rechten Bauchseite. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Heftiges Jucken auf der rechten Achsel, daß sie nicht 
genug kratzen konnte, wovon es doch nicht vergeht (d. 
20. Tag.). 

e Jucken auf der linken Schulter, welches nach Kratzen 
wiederkommt. 


t. Am Halse und Nacken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Abnehmen des Bartes, an der Seite des 
Halses, ein (beißendes) Jucken, welches durch Kratzen 
und Reiben nicht vergeht, sondern schmerzt (nach 5 
St.). 

e Am Tage ein Jucken am Halse und an den Backen, 
wenn man kratzt, so entstehen Blütchen.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Jucken am Halse und an den Vorderarmen. [Unterarm, 

Unterarme] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken in der rechten Halsseite, durch Kratzen 

vergehend, aber wiederkommend (nach 1% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Jucken an der vorderen Fläche des Halses, was zum 
Kratzen reizt. 
Staphisagria (staph.) 
e Im Nacken Jucken. 
Manganum aceticum (mang.) 


e Fressendes Jucken im Genicke, was zum Kratzen reizt, 
bis Blut kommt, wovon es noch nicht vergeht, Abends 7 
Uhr. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Jucken am Halse. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Jucken am linken Schlüsselbeine, nahe an der Achsel, 
und im Nacken, das durch Kratzen vergeht, aber 
wiederkommt, und in Brennen, später in Beißen 
ausartet. 

e Beißen in der linken Nackenseite, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 3 Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken im Nacken, das nach Kratzen vergeht, 
Nachmittags 1 Uhr. 

e Jucken auf einer kleinen Stelle des Nackens und Beißen 
im linken Auge, Nachmittags 1% Uhr (d. 3. Tag). 

e Kitzeln im Nacken, das durch Reiben vergeht (nach 1% 
St.). 

e Brennendes Jucken an der rechten Nackenseite, 
Abends 6% Uhr. 

Alumina (alum.) 

e Jucken an der rechten Halsseite, das durch Kratzen 
vergeht, nach dem Mittagsessen (d. 2. Tag). 

e Jucken im Nacken, das nach Kratzen nicht vergeht. 

e Starkes Jucken am Nacken, daß sie glaubt, ein 
Ausschlag müsse zum Vorschein kommen, was jedoch 
nicht der Fall ist. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Jucken am Nacken, das durch Kratzen vergeht (nach 
2% St.). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Heftiges Beißen im Nacken und an der Stirn, was nach 
Kratzen brennt (d. 4. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 


e Jucken im Nacken und zwischen den Schultern. 
Niccolum metallicum (nicc.) 


e Jucken an der Außenseite des Halses, vorn. 
Agnus castus (agn.) 
e Fressendes Jucken am Nacken und an verschiedenen 
andern Stellen. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Ofteres Jucken am Halse. 


u. In der Achselgrube und deren Gegend. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Wollüstiges Jucken in der Achselgrube. 
Spongia tosta (spong.) 

e Ein anhaltendes, prickelndes Jucken in der linken 
Achselhöhle, im Sitzen (nach 5 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Jucken in der rechten Achselhöhle, das durch Kratzen 

nicht vergeht. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e In der Achselgrube fast schmerzhaft unangenehmes 

Jucken (Nachmittags 3 Uhr den 3. Tag.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Kitzelndes Jucken in beiden Achselgruben, zum Reiben 

nöthigend (nach 4% St.). 
Mezereum (mez.) 

° In der linken Achselgrube Prickeln, Fressen, das nach 
dem Kratzen nur für einen Augenblick vergeht, und 
ärger zurückkehrt. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Unter der rechten Achselhöhle, nach vorn zu, ein 

Jucken, wie von einem Flohstich. 
Agnus castus (agn.) 
e Fressendes Jucken hinter den Achselhöhlen. 


v. An den Armen. 
Opium (op.) 
e Jucken an den Armen und auf der Achsel. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Am Arme nächtliches Jucken. 
Helleborus niger (hell.) 


e Juckendes Fressen an beiden Armen, und nach dem 
Kratzen Beißen, wie von Salzwasser, nach dem 
Schlafengehen, Abends und früh. 

Ruta graveolens (ruta) 

e In beiden Armen feine, sehr dichte, tiefe Stiche, die in 
ein fressendes Jucken ausarteten, mit Röte und Hitze 
der Haut der Arme. 

Angustura vera (ang.) 

e Feines Jucken an den Armen, was durch Reiben vergeht 

(nach 1 St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Scharfes Jucken an der inneren Seite des linken Armes 
(nach 14 St.). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken in der Mitte des linken Oberarms bis in die 
Mitte des Unterarms (nach 4% St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Außerordentliches Jucken im rechten Arme, mehrere 
Tage (nach 9 Tag.). 

e Immer Abends heftiges Jucken an den Armen, und, 
nach Waschen, Beißen und Brennen darin (nach 3 
Wochen). 

e Täglich wiederholtes Jucken und Beißen in den Armen, 
besonders Abends, auch früh nach Waschen. 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Jucken an den Armen. 


w. An den Oberarmen. 
Dulcamara (dulc.) 

e Brennendes Jucken äußerlich am rechten Oberarme, 
das zum Kratzen nöthigte; die Stelle war rot und ein 
Bläschen darauf von brennender Empfindung. [Gefühl] 

Oleander (olnd.) 

e Empfindung von Jucken über der Ellbogenbeuge. 

[Ellbogenbeuge, Gefühl] 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Uber dem Ellbogen ein Jucken, aus feinem Stechen und 

Beißen bestehend, was sich durch Kratzen nicht 


mindert, wie von einem Mückenstiche; nach dem 
Kratzen ein Brennen. [Ellbogen] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein stechendes Jucken am Oberarme (außer den 
Gelenken), Abends vor und nach dem Niederlegen; im 
Bette mußte er kratzen. 

Ledum palustre (led.) 

e Feines, stechend juckendes Fressen an beiden 
Oberarmen, welches durch Kratzen nachläßt, aber bald 
heftiger wiederkommt. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Kriebelndes Jucken auf dem Oberarme, und darauf ein 

feiner Stich auf einer kleinen Stelle. [kribbeln, kribbelnd] 
Ruta graveolens (ruta) 

e Jucken auf dem linken Oberarme, das zum Kratzen 

reizte (nach 8 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken an der äußern Fläche des rechten Oberarms, 

durch Kratzen vergehend (nach 1% St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Muskelzucken am linken Oberarm, über der 
Ellbogenbeuge, was durch Bewegung verging (nach 1% 
St.). [Ellbogenbeuge] 

Manganum (mang.) 

e Jucken an der äußern Fläche des rechten Oberarms 
gleich über dem Ellbogen, das durch Kratzen vergeht, 
Vormittags 10 Uhr. [Ellbogen] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Kitzeln und Beißen in der Haut des linken äußern 
Oberarms, durch Reiben vergehend (nach 2 St.). 
Alumina (alum.) 
e Jucken am linken Oberarm, das durch Kratzen vergeht. 
Mezereum (mez.) 

e Im linken Oberarm wiederholtes Jucken - Mucken - auf 
einer einzelnen Stelle in der Nähe des Gelenks; 
schlimmer beim Berühren. 

Euphorbium officinarum (euph.) 


e Stichähnliches Jucken am linken Oberarm, nahe beim 
Ellbogen. [Ellbogen] 


x. Im Ellbogen. [Ellbogen] 
Oleander (olnd.) 
e Jucken in der rechten Ellbogenspitze (nach 34 St.). 
[Ellbogenspitze] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Jucken am linken Ellbogen. [Ellbogen] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein fressendes Jucken an der Spitze des 
Ellbogengelenks, wie Jucken und Reiben von 
Schafwolle (nach zwei St.). [Ellbogengelenk] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Brennend juckender Schmerz am linken Ellbogen, 

welcher zum Kratzen nöthigt, und nach dem Kratzen 


vergeht (nach " St.). [Ellbogen] 
Laurocerasus (laur.) 


e Jucken in der linken Ellbogenbeuge, nach Kratzen 
Brennen (nach " St.). [Ellbogenbeuge] 
e Jucken im linken Ellbogen, äußere Fläche, nach 
Kratzen vergehen (nach % St.). [Ellbogen] 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Kitzelndes Jucken an der Spitze des linken Ellbogens, 


zum Kratzen reizend (nach 3 Stunden). [Ellbogen] 
Sabadilla (sabad.) 


e Krampfhaftes Jucken im Ellbogen. [Ellbogen] 


Y. Am Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 
Dulcamara (dulc.) 
e Unangenehmes Jucken auf der Mitte des rechten 
Vorderarms, das zu kratzen nöthigte, und davon 
verging, aber bald wieder zurückkehrte (nach 36 St.). 


[Unterarm, Unterarme] 
Arsenicum album (ars.) 


e Fressendes Jucken am linken Vorderarm, nahe beim 
Handgelenk, zum Kratzen reizend (nach 1% St.). 
[Unterarm, Unterarme] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Im Unterarme, vorzüglich auf dem Handrücken und 
zwischen den Fingern, ein Jucken, welches zum 
Kratzen nöthigt, doch ohne daß Blütchen danach 
entständen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken am Vorderarme, nach der Hand zu, und an der 
Inseite des Knies, über der Kniekehle, vorzüglich 
Abends im Bette. [Unterarm, Unterarme] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Jucken am rechten Unterarm (nach 5 Tagen). 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Jucken am Unterarm (nach % Stunden). 
Laurocerasus (laur.) 


e Jucken auf dem rechten Unterarm, nach Kratzen 
Brennen (nach 1 St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Brennendes Jucken an der Pulsgegend beider 
Vorderarme, das durch Kratzen nicht vergeht, Abends 
(d. Ss Tag). [Unterarm, Unterarme] 

Lähmendes und juckendes Gefühl in der Pulsader am 
Vorderarm (d. 1. Tag ) [Unterarm, Unterarme] 
e Starkes Jucken an der inneren Seite des linken 
Vorderarms; sie mußte sich blutig kratzen. [Unterarm, 
Unterarme] 
Heftiges Jucken am rechten Vorderarm; die Stelle 
bleibt nach dem Kratzen lange rot und brennt später. 
[Unterarm, Unterarme] 
Manganum (mang.) 
e Jucken an der äußern Fläche des rechten Ellbogens, 
das durch Kratzen vergeht. [Ellbogen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Jucken im linken Ellbogen, das durch Reiben vergeht. 
[Ellbogen] 
e Jucken an der oberen Fläche des linken Unterarms, das 
nur durch starkes Kratzen vergeht, Nachmittags 3% 
Uhr (d. 3. Tag). 


Alumina (alum.) 


e Juckendes Kriebeln am linken Ellbogen, das durch 
Kratzen vergeht, aber öfters wiederkommt, 
Nachmittags. [kribbeln, kribbelnd, Ellbogen] 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Jucken an der äußern Seite des linken Vorderarms, was 
durch Kratzen nicht verg eht. [Unterarm, Unterarme] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
. Jucken auf den Vorderarmen. [Unterarm, Unterarme] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Eine Hand breit über dem linken Handgelenke von Zeit 
zu Zeit ein ringförmiges klammartiges Jucken im 
ganzen Umfange des Vorderarms (sogleich). [Unterarm, 
Unterarme] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Brennendes Jucken an der äußern Seite des linken 

Vorderarms. [Unterarm, Unterarme] 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Einin gesunden Tagen manchmal gehabtes Jucken der 
Vorderarme kam heftig und öfter, vorzüglich Abends. 
[Unterarm, Unterarme] 


z. An den Handgelenken. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Jucken vorn am Handgelenke, das durch Kratzen nicht 
vergeht, Vormittags (d. 9. Tag). 


Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Jucken an der untern Fläche des linken Handgelenks, 
was durch Kratzen vergeht. 


aa. An der Handwurzel 
Veratrum album (verat.) 
e Ein fressendes Jucken auf der inneren Seite der 
Handwurzel (nach 24 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 

e An der rechten Handwurzel innerseits auf einer Stelle 
Jucken mit Brennen, besonders nach Kratzen; nach 
längerem Kratzen Taubheitsgefühl dabei, mehre 
Stunden lang (d. 1. Tag). 


bb. An den Händen und Fingern. 
Cina (cina) 
e Auf dem Rücken der linken Hand ein Jucken, das zum 
Kratzen nöthigt, und dadurch vergeht (nach 6% St.). 
e Juckendes Kitzeln äußerlich am Rande der rechten 
Hand, nahe beim Daumen und Zeigefinger, was zum 
Kratzen nöthigt (nach 35 St.). 


Cocculus indicus (cocc.) 

e Ein tief eindringendes, kitzelndes Jucken am Ballen des 
Daumens, welches durch Kratzen und Reiben sich nicht 
mindert (nach 16 Stunden). 

Nux vomica (nux-v.) 


e Jucken an den Fingergelenken. 
Oleander (olnd.) 


e Jucken am rechten Daumen, daß er kratzen muß, 
wovon es erst vergeht, bald darauf aber zu einem 
Fressen wird. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends im Bette, an den Handrücken fressendes 
Jucken, das nach dem Kratzen vergeht, aber bald 
wiederkommt. 

e Starkes Kitzeln im linken Handteller, das zum Kratzen 
nöthigt (nach 6 St.). 

e Feines Kitzeln im rechten Handteller, das zum Kratzen 
reizt (nach 5 St.). 

e Kitzelnd stechendes Jucken an der inneren Seite des 
hintersten Daumengliedes der rechten Hand, das zum 
Kratzen nöthigt. 


Arnica montana (arn.) 
e Feinstechendes Jucken an den hintern Fingergelenken, 
welches durch Kratzen gänzlich vergeht (nach 36 St.). 
Arsenicum album (ars.) 
e Feines Kitzeln im linken Handteller, das zum Reiben 
nöthigt (nach 7 St.). 
e Kitzelndes Jucken am rechten inneren Mittelfinger, zum 
Kratzen nöthigend (nach 5 St.). 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Ein schmerzhaftes und fast brennendes Jucken auf dem 
Rücken der Mittelphalanx des kleinen Fingers, wie 
wenn der Teil erfroren gewesen wäre; beim Befühlen 
schmerzte die Stelle (nach 4 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Unterarme, vorzüglich auf dem Handrücken und 
zwischen den Fingern, ein Jucken, welches zum 
Kratzen nöthigt, doch ohne daß Blütchen darnach 
entständen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Finger können wegen starker Geschwulst nur mit 
Schmerzen bewegt werden (d. 4. Tag). [Schwellung] 

+ Heftiges Jucken der Hände. 

Helleborus niger (hell.) 
e Ein Kitzel am linken Zeigefinger (nach 10 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Brennend juckender Schmerz im ersten Gliede des 

kleinen Fingers, als wenn es erfroren wäre. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Ein Jucken auf dem Handrücken, die Nacht am 
meisten. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Jucken zwischen Daumen und Zeigefinger. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Mit Stichschmerz verbundenes, anhaltend steigendes 
Jucken auf dem Handrücken und den Knebeln der 
Finger, durch Kratzen vergehend (nach 4% St.). 

e Jucken auf den Knebeln der Finger und zwischen 
denselben (nach 25 St.). 

e Jucken in der hohlen Hand (nach 5 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Feinstechendes, juckendes Kitzeln im linken Handteller 

(nach 36 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken in der hohlen Hand. 

e Jucken auf dem rechten Daumen, nur nach langem 
Kratzen vergehend, aber ärger wieder zurückkommend 


(nach 1 St.). 

e Jucken im Ballen des vorderen Gliedes des linken 
Mittelfingers, nur durch langes Reiben vergehend, 
beim Gehen im Freien (nach % St.). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Ein Kitzel im rechten Handteller, der zum Kratzen 

nöthigte (nach 33 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Zwischen den Fingern ein schnell und fein, wie mit 
Nadeln, stechendes Jucken, welches durch Kratzen 
sogleich und ohne irgend eine Nachempfindung 
vergeht (nach 6 St.). [Gefühl] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Nadelstichartiges Kitzeln im rechten Handteller, zum 
Kratzen reizend (nach 12 St.). 

e Kitzelndes Jucken im rechten Handteller, zum Kratzen 
nöthigend (nach 30 St.). 

e Juckendes Kitzeln am äußern Rande des linken 
Handtellers, nahe beim kleinen Finger, zum Kratzen 
nöthigend (nach 5% St.). 

e Kitzelndes Jucken am äußersten Rande des hintersten 
Gliedes des Zeigefingers, zum Kratzen reizend (nach 4 
St.). 

in m acidum (mur-ac.) 

e Im linken Handteller, wie wollüstiges Jucken, was zum 
Kratzen nöthigt (nach 4 St.). 

e Im rechten Handteller ein wollüstiges, stechendes 
Kitzeln, was zum Kratzen nöthigt, aber nicht sogleich 
dadurch getilgt wird (nach 4 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Jucken auf beiden Handrücken, was sich durch Kratzen 
vermehrt. 

e Fressendes Jucken am Mittelfinger der linken Hand, 
welches nach dem Kratzen nur auf kurze Zeit verging. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Jucken in der hohlen Hand und in den Fingerspitzen, 

gleich als wären sie erfroren gewesen. 


e Brennendes Jucken in der Mitte der flachen Hände 

(nach 24 St.). 
Staphisagria (staph.) 
e Kitzelndes Jucken am linken Handteller, zum Kratzen 
reizend. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Jucken in den Handtellern. 
e Jucken in den Fingerspitzen. 
Manganum (mang.) 

e Heftiges Jucken in der linken Handfläche, das durch 
Kratzen vergeht (nach 1% St.). 

e Kitzelndes Jucken - mehr Kitzeln, als Jucken - in der 
linken hohlen Hand, durch Kratzen nur auf einen 
Augenblick besänftigt, dann aber desto ärger sich 
erneuernd; nur vom Belecken mit der Zunge minderte 
es sich dauernd, Abends. 

e Brennendes Jucken am äußern Rande des rechten 
Daumens, welches zum Kratzen nöthigte, worauf dann 
eine Blase entstand, welche eine Feuchtigkeit enthielt, 
und beim Befühlen beißend schmerzte (nach 30 St.). 

e Brennendes Jucken am äußern Rande des rechten 
Daumens, das zum Kratzen reizt, worauf dann ein roter 
Fleck entsteht von langer Dauer (nach 11 St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Juckend kriebelndes Kitzeln an der einen Seite des 
linken Mittelfingers, zum Kratzen reizend (nach 3% 
St.). [kribbeln, kribbelnd] 

Spongia tosta (spong.) 

e Jucken im Ballen des linken Daumens, durch Reiben 

nicht zu vertreiben (nach % St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Brennendes Jucken auf dem Handrücken, als wenn ihn 
eine Mücke gestochen hätte, durch Reiben nicht zu 
tilgen, 8 Stunden lang. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Jucken zwischen dem linken Daumen und Zeigefinger, 

durch Kratzen nicht ganz vergehend (nach 5 St.). 


e Jucken in der Haut zwischen dem Daumen und 
Zeigefinger der rechten Hand (d. 1. Tag). 

+ Heftiges, stechendes Jucken zwischen dem Mittel- und 
Goldfinger der linken Hand (d. 1. Tag). [Ringfinger, 
Mittelfinger] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Feines Jucken in der linken Daumenspitze (nach 14% 

St.). 
ar officinalis (grat.) 

e Reißen, Ziehen und Jucken in den Knochen des rechten 
Handgelenks bis in die Fingerspitzen, was 3 Stunden 
anhält, Mittags 12 Uhr. 

e Jucken in der rechten hohlen Hand, das durch Kratzen 
vergeht (nach 1% St.). 

e Kitzeln hinten am Daumenballen der rechten Hand, das 
durch Kratzen vergeht (nach 2% St.). 

e Kitzeln auf dem hintern Gelenke des rechten 
Mittelfingers, das durch Kratzen zwar vergeht, aber 
bald wiederkommt, und endlich durch langes und 
starkes Kratzen erst ganz vergeht (nach 1 Stunde). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken auf den Rücken der Hände. 

e Jucken auf dem rechten Handrücken, das durch 
Kratzen vergeht (nach 4% St.). 

e Jucken auf dem ganzen linken Handrücken, das durch 
Kratzen vergeht, Nachmittags 2 Uhr (d. 3. Tag). 

e Jucken in der rechten Handfläche, das durch Kratzen 
vergeht, Nachmittags 5% Uhr (d. 2. Tag). 

e Jucken in der linken hohlen Hand, das durch Reiben 
vergeht, früh (d. 5. Tag). 

e Jucken zwischen dem ersten und zweiten Gliede des 
linken Daumens, das durch Reiben vergeht. 

e Jucken zwischen und hinter dem rechten Zeigefinger, 
das durch Kratzen vergeht. 

e Jucken am hintern Gliede des rechten Zeigefingers, das 
durch Reiben nicht vergeht (nach 1% St.). 


e Jucken zwischen dem hintern Gliede des rechten Zeige- 


und Mittelfingers, das durch Kratzen vergeht, 
Nachmittags 2% Uhr (d. 2. Tag). 


e Jucken an dem rechten kleinen Finger, das durch 


Kratzen vergeht. 


Alumina (alum.) 


Heftiges Jucken an den Händen, worauf sich nach 2 
Tagen die Haut kleienartig abschält, was 3 Wochen 
lang dauert: während dieser Zeit entsteht ein kleiner 
roter Fleck hinter dem linken Daumen und Zeigefinger, 
der heftig brennt und nur 1 Tag dauert. 


e Jucken auf dem Handrücken, das durch Kratzen 


vergeht. 


e Jucken im rechten Handteller, das durch Kratzen 


vergeht. 


e Jucken zwischen dem rechten Gold- und Ohrfinger, das 


durch Kratzen vergeht. 


e Jucken hinter dem linken Zeigefinger und Daumen, das 


durch Kratzen vergeht. 

Kriebelnd brennendes Jucken zwischen dem Zeige- und 
Mittelfinger der linken Hand. [kribbeln, kribbelnd] 

Ein Kriebeln zwischen dem Gold- und Ringfinger der 
rechten Hand, nach dem Mittagessen. [kribbeln, kribbelnd] 


Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Jucken am rechten Handrücken, bei den hintern 


Fingergelenken, 1% Stunde nach dem Mittagessen. 


Ratanhia peruviana (rat.) 


Kitzeln am rechten Daumenballen, daß sie nicht genug 
kratzen konnte (d. 2. Tag). 


Agaricus muscarius (agar.) 


Kitzelndes Jucken an der rechten Handwurzel, zum 
Kratzen nöthigend (nach 4% St.). 

Kitzelndes Jucken am inneren Rande des rechten 
Zeigefingers, das zum Kratzen nöthigt, wie von 
Erfrieren (nach 5% St.). 


e Kitzelndes Jucken im rechten Handteller, am Ballen des 
Mittel- und Zeigefingers, das zum Kratzen nöthigte 
(nach 7 St.). [Mittelfinger] 

e Kitzelndes Jucken am rechten Daumenballen, zum 
Kratzen nöthigend (nach 8 St.). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Juckendes Wehtun in den Fingerspitzen, wie in den 

Nerven. [Schmerz, schmerzen] 
Platinum metallicum (plat.) 

e Jucken und Fressen auf der rechten Handwurzel, daß 
er nicht genug kratzen kann (nach 4 St.). 

e Auf beiden Handrücken juckendes Prickeln, das zum 
Kratzen nöthigt, worauf es vergeht (nach % St.). 

e Im linken Zeigefinger Krimmen zum Kratzen nöthigend. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Nach dem Niederlegen ins Bette kitzelndes Jucken im 
linken kleinen Finger, nur starkes Reiben und Drücken, 
lange fortgesetzt, mäßigt es, da es nicht im 
Muskelfleische, sondern tiefer zu sitzen scheint. 

Mezereum (mez.) 
e In den Fingerknochen schmerzliches Jucken und 
Mucken, in Absätzen. 
Colchicum autum. 
e Beschwerliches Jucken an den Händen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Feines Jucken auf dem linken Handrücken, das zum 
Reiben nöthigte (nach " St.). 

e Brennendes Jucken, wie von Brennesseln, auf dem 
mittelsten Gelenkknöchel des linken Zeigefingers, was 
zum Reiben nöthigt. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Grobes Jucken in der hohlen Hand (nach 4 St.). 

e Abends stechendes Jucken der rechten hohlen Hand 
(den 8. Tag). 

e Abends brennendes Jucken der linken Handfläche, bald 
vorübergehend (d. 4. Tag). 


e Manchmal gelindes, bald vorübergehendes Jucken, mit 
Röte an einzelnen Stellen der Hände. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Juckende Empfindung in den Fingern der linken Hand, 
die zum Kratzen nöthigt, worauf Brennen folgt, was 
durch Waschen mit kaltem Wasser gleich wieder 
vergeht; den 7. Tag. [Gefühl] 

e Jucken, das zum Kratzen nöthigt, am Mittelhand- und 
Ringfinger der rechten Hand, mit erysipelatöser Röte 
daselbst; den 7. Tag und später. [Mittelhandfinger] 

e Des Nachts weckt ihn ein anhaltender, empfindlich 
juckender Schmerz zwischen dem Zeige- und 
Mittelfinger der linken Hand aus dem Schlafe; den 17. 
Tag, bei rauher Witterung. 


cc. An den Hüften und am Darmbeinkamme. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Jucken an der rechten Hüfte, das durch Kratzen nicht 
vergehen will. 
e Starkes Jucken an beiden Hüftbeinen, das durch 
Kratzen vergeht, Vormittags den 9. Tag. 


Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Jucken am rechten Darmbeinkamme, nach Kratzen 

ärger werdend. 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Gegen Mittag, besonders aber Abends heftiges Jucken 
an beiden Hüften zugleich, und nach Kratzen Brennen 
selbst dann, wenn sie nur ganz gelinde sich an etwas 
streift (d. 3. 6. Tag). 


dd. Am Hüftgelenke. 
Ledum palustre (led.) 

e Feines juckendes Stechen und juckendes Fressen an 
den Hüftgelenken, welches durch Kratzen etwas 
nachläßt, dann aber heftiger wiederkommt. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Brennendes Jucken im linken Hüftgelenke an der 

vorderen Seite (nach 10 Minuten). 


ee. An den Schenkeln. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e An den Untergliedmaßen Jucken, Abends. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken an den Waden, Schenkeln und Hinterbacken. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Juckender Schmerz im linken Beine (nach 26 Tagen). 
Secale cornutum (sec.) 

e Beschwerliches Jucken an den Beinen, wie von 

laufenden Ameisen. 


ff. An den Oberschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Brennend juckende Empfindung äußerlich auf den 
Oberschenkeln, die zum Kratzen zwingt (nach 7 St.). 
[Gefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Gehen ein Jucken an den Oberschenkeln. 

e Jucken am linken Oberschenkel und Fuße, besonders 
Abends, wenn er in’s Bett kommt. 

e Fressen; ein beißend juckender Schmerz am 
Oberschenkel und über dem Knie, Abends nach dem 
Niederlegen, im Bette, welches durch Kratzen nicht 
vergeht. 

Oleander (olnd.) 

e Auf der äußern und vorderen Seite des rechten 
Oberschenkels, Jucken, was durch Kratzen auf einige 
Zeit vergeht. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken, welches vom Kratzen angenehm wird, an den 
inneren Seiten des Oberschenkels, wobei kleine 
Hübelchen erscheinen. 

e Jucken an den Oberschenkeln. 

e Stechen und Jucken in der Haut der Oberschenkel, was 


ihn nach Mitternacht um 3 Uhr aufweckt. 
Arnica montana (arn.) 


e Am inneren Oberschenkel, ein feinstechendes Jucken, 
wie Wundheitsgefühl, durch Befühlen vermindert. 


Arsenicum album (ars.) 
e Fressendes Jucken am rechten Oberschenkel, nahe 
beim Schoße, zum Kratzen reizend (nach 4% St.). 
e Fressendes Jucken an beiden Oberschenkeln, das zum 
Kratzen reizte, Abends beim Auskleiden (nach 13 St.). 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
+ Früh ein wollüstiges Jucken, mehr vorn, als einwärts, 


am linken Oberschenkel. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ein stechendes Jucken am Oberschenkel, Abends, auch 
im Bette, wo er kratzen mußte. 
Bryonia alba (bry.) 
e Jucken an den Hüften und Oberschenkeln (nach 48 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Am oberen und vorderen Teile des Oberschenkels ein 

fressendes Jucken. 
Ledum palustre (led.) 

e Die Nacht, brennendes Jucken an den Oberschenkeln, 
welches während des Kratzens bloß Brennen 
verursachte und dann verschwand (nach 2 St.). 

e Feines, stechend juckendes Fressen an den 
Oberschenkeln, welches nach dem Kratzen etwas 
nachläßt, aber heftiger wiederkommt. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Bloß beim Gehen im Freien, ein wollüstiges Jucken 
vorn am Oberschenkel, das zum Kratzen nöthigte, 
worauf die Stelle schmerzt (nach 9% St.). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Stechendes Jucken an der inneren Seite beider 
Oberschenkel, welches nach Reiben in ein Brennen 
übergeht (nach 1 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Fressendes Jucken am linken Oberschenkel, zum 

Kratzen nöthigend (nach 7% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Jucken in der Haut mehr der Ober- als der 

Unterschenkel, nach Kratzen öfters wiederkehrend 


(nach 11 St.). [Oberschenkel] 

e Immerwährendes, fressendes Jucken an beiden 
Oberschenkeln, als wollte ein Ausschlag entstehen, 
nicht durch Kratzen zu tilgen, die Nacht im Bette aber 
nicht bemerkbar. 

e Kriebelndes Jucken am rechten Oberschenkel, durch 
Kratzen vergehend. [kribbeln, kribbelnd] 

Angustura vera (ang.) 

e Feines Jucken an den Oberschenkeln, was durch Reiben 

vergeht (nach 1 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken am Oberschenkel, über dem linken Knie, das 
durch Kratzen vergeht, aber öfters wiederkommt, 
Nachmittags (d. 5. Tag). 

e Heftiges Jucken, unter beiden Kniegelenken und vorn 
über den Knien, das zum Kratzen reizte, aber dadurch 
nicht verging (d. 3. Tag). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Jucken in der rechten Schenkelbuge, das durch Kratzen 

nicht vergeht (d. 4. Tag). 
Spongia tosta (spong.) 

e Ein kitzelndes Jucken am linken Oberschenkel, dicht 

am Schoße, zum Reiben nöthigend (nach 2% St.). 
Cicuta virosa (cic.) 

e Brennendes Jucken am rechten Oberschenkel, daß er 

kratzen mußte, wovon es verging. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Stechendes Jucken an der äußern Seite des 
Oberschenkels, was durch Reiben nur auf kurze Zeit 
vergeht (nach "% St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Scharfstechendes Jucken an der inneren Seite des 
linken Oberschenkels (nach 4% St.). 

e Scharfstechendes Jucken auf der vorderen Fläche und 
dem untern Teile des linken Oberschenkels. 

e Das feinstichelnde Jucken, welches bisher erst Abends 
kam, ist (den 9. Tag) schon Nachmittags 3 Uhr auf der 


Mitte des rechten Oberschenkels, etwas nach innen, 
sehr stark bemerkbar und kommt nach dem Kratzen 
immer wieder: es ist eine kleine, wenig erhabene, mehr 
in’s Gelbliche fallende Blüte bemerkbar. [Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Abends erneuern sich immer die stechend juckenden 
Beschwerden an den Oberschenkeln, vorzüglich an 
dem linken, nach innen zu (d. 6. Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Jucken, wie Kratzen, am rechten Oberschenkel, nach 
Kratzen Brennen (d. 3. Tag). 

e Beißendes Jucken auf der hintern Fläche des 
Oberschenkels, über der Kniebeuge; Nachmittags 2 
Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Am linken Oberschenkel ein Jucken, als wenn sie die 
Krätze hätte. 

e Jucken unter dem linken Hinterbacken, das durch 
Kratzen vergeht (nach % St.). 

Alumina (alum.) 

e Jucken an der hintern Fläche des linken Oberschenkels 
über der Kniebeuge, das durch Kratzen vergeht. 

e Jucken an der inneren Fläche des rechten 
Oberschenkels, wo sich auch ein feiner Ausschlag 
befindet. 

e Heftiges Jucken oben an der äußern Fläche des rechten 
Oberschenkels. 

e Brennendes Jucken wie von Ameisen, im linken 
Oberschenkel. 

e Juckendes Beißen an der äußern Fläche des rechten 
Oberschenkels, das durch Kratzen vergeht. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Jucken und Beißen an der äußern Fläche des rechten 
Oberschenkels, das durch Kratzen nicht vergeht, nach 
dem Mittagsessen. 

Ratanhia peruviana (rat.) 


e Jucken an der vorderen Seite der Oberschenkel, was 
durch Kratzen vergeht, Abends. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Fressendes Jucken in der Mitte der vorderen Seite des 
linken Oberschenkels. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Fressendes Jucken auf dem linken Oberschenkel. 
e Fressendes Jucken am linken Oberschenkel dicht an 
der Hüfte, zum Kratzen nöthigend. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Jucken an der inneren Oberseite des rechten 
Oberschenkels. 


e Jucken vorn über dem linken Kniegelenke. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Abends im Bette, kam er unter 3-4 Stunden nicht 
(obgleich er sehr müde war) in Schlaf, wegen 
unerträglichen Juckens der Oberschenkel und innerer 
Unruhe, er duftet dabei etwas und muß viermal 
aufstehen, um Urin zu lassen, ohne am Abend mehr als 
gewöhnlich getrunken zu haben (d. 5. Tag). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Jucken an den inneren Flächen der Oberschenkel. 


gg. Im Kniegelenk. 
Asa foetida (asaf.) 
e Jucken im rechten Kniegelenk an der inneren Seite, 
welches bei Bewegung desselben fortdauerte (nach 30 
St.) 


hh. In und an den Knien. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Beim Einschlafen, ein brennendes Jucken an den Knien, 
den Fußknöcheln und Zehen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Jucken an den Knien. 
Manganum (mang.) 
e Jucken, vorn am linken Knie das durch Kratzen vergeht. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Jucken an der inneren Fläche des linken Knies, 
Nachmittags 2% Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Beißendes Jucken an der inneren Fläche des rechten 
Knies, Nachmittags 4 Uhr (d. 5. Tag). 
e Beißen an der äußern Fläche des linken Knies, das 
durch Reiben vergeht, Abends 5% Uhr. 


Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Heftiges Jucken am rechten Knie, das nur durch langes 
Kratzen vergeht. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Laufen unter der Haut des rechten Knies, abwechselnd 
mit Stechen und Reißen daselbst. 
Mezereum (mez.) 
e Empfindliches Jucken im linken Knie (beim Sitzen). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Abends, heftiges Jucken an der inneren Knieseite und 
im Fußgelenke (den 2. Tag). 


ii. An den Kniescheiben 
Sambucus nigra (samb.) 
e Heftiges Jucken an der Kniescheibe, mit einer rauhen 
und kratzigen Empfindung, als wollte ein Ausschlag 


hervorbrechen (nach 11% St.). [Gefühl] 
Asa foetida (asaf.) 
e Jucken der Haut auf der Kniescheibe, welches durch 
Kratzen nicht verging (nach 27 St.). 
Mezereum (mez.) 
e Stumpfes Jucken an der linken Kniescheibe und dem 
untern Teile des Oberschenkels zu gleicher Zeit (im 
Stehen). 


kk. In den Kniekehlen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Jucken in der linken Kniekehle, der Wade und dem 
Fußgelenke beim Gehen; im Stehen verschwand es, 
beim Gehen kam es wieder. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Jucken in den Kniekehlen, früh; er mußte kratzen. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends, beim Ausziehen der Strümpfe, arges Jucken an 
den Kniekehlflechsen; Kratzen verursachte Schmerz. 
[Sehne, Sehnen, Kniesehnen] 

Bryonia alba (bry.) 
e Ein Jucken, wie wenn etwas heilen will, in der 
Kniekehle, und Schweiß an dieser Stelle, die Nacht. 
Manganum (mang,.) 
e Jucken in der Kniekehle, das ihm die Nachtruhe raubte. 
Colocynthis (coloc.) 

e Abends ein heftiges Jucken in der linken Kniekehle, was 
zum Kratzen nöthigt; nach dem Kratzen aber erfolgte 
eine heiße Empfindung (nach 14 St.). [Gefühl] 

Spongia tosta (spong.) 
e Beim Gehen, ein anhaltendes, prickelndes Jucken in 
den Kniekehlen, was zum Kratzen nöthigt (nach 5 St.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Beißen in der rechten Kniebeuge (nach 2% St.). 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Jucken in den Kniekehlen, was nach dem Kratzen 

brennt; Abends. 


II. An den Unterschenkeln. 
Dulcamara (dulc.) 

e Auf der äußern Seite des rechten Unterschenkels, 
Jucken, was sich in einem zuckenden Stich endigte 
(nach " St.). 

e An der äußern Seite des linken Unterschenkels, Jucken, 
was durch Kratzen verging, aber bald wiederkam (nach 
Ya St.). 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Jucken in der linken Kniekehle, der Wade und dem 
Fußgelenke beim Gehen; im Stehen verschwand es, 
beim Gehen kam es wieder. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Jucken des Unterschenkels in einiger Entfernung vom 

Geschwüre. 
Opium (op.) 


e Starkes Jucken an den Unterschenkeln, Abends. 
Moschus (mosch.) 

e An der äußern Seite des linken Schienbeins nach der 
Wade zu, scharfes Jucken, was durch Reiben 
verschwindet. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken an den Unterschenkeln. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Stechendes Jucken in der linken Wade. 
Veratrum album (verat.) 

e In der Wade beißend juckende und kriebelnde 
Empfindung im Stehen (nach 4 St.). [kribbeln, kribbelnd, 
Gefühl] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Fressendes Jucken über dem äußern Knöchel des 

Unterfußes. [Fuß, Füße] 
Chelidonium majus (chel.) 

e Jucken an der inneren Fläche der rechten Wade, durch 
Kratzen nicht vergehend, Nachmittags 5 Uhr. 

e Jucken an der äußern Fläche des linken 
Unterschenkels, durch Kratzen vergehend (nach % St.). 

e Jucken auf dem linken Schienbeine, nach Kratzen 
brennt die Stelle, Abends 6" Uhr. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Abends beim Spazieren ein wollüstiges Jucken in der 

rechten Wade, was zum Kratzen nöthigt (nach 12 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Jucken in der Haut der Wade. 

e Starkes Jucken in der Haut der rechten Wade, so daß er 
sich blutrünstig kratzen mußte, welche Stelle dann 
heiß brennende Schmerzen verursachte, Abends (nach 
6% St.). [heiß brennende] 

e Früh, starkes Jucken der rechten Wade, mit 
Anschwellung der Adern an derselben bis zu den 
Unterfüßen; er mußte sich blutig kratzen, worauf die 
Stelle rot und blutig blieb (nach 23 Stunden). [Fuß, Füße] 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Heftiges Jucken an der linken Wade, Abends beim 
Niederlegen, welches zum Kratzen nöthigt, nach dem 
Kratzen aber fortjuckt: dann wird die Stelle rot und 
näßte (nach 17 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Juckendes Fressen am linken Unterschenkel; es reizt 
zum Kratzen; nach dem Kratzen entsteht kurze 
Linderung, und dann wird das juckende Fressen 
stärker, als vorher. 

Staphisagria (staph.) 

e Jucken am rechten Schienbeine über dem äußern 
Knöchel, was durch Reiben nicht verging (nach 2% St.). 

e Stechendes Jucken gleich über dem rechten äußern 
Fußknöchel; es nöthigt zum Kratzen, hinterläßt dann 
aber keine besondere Empfindung. [Gefühl] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Abends, beim Niederlegen, Jucken an den 
Unterschenkeln über den Knöcheln; nach dem Reiben 
schmerzt’s wie wund und zerschlagen. 

Manganum (mang.) 

e Reißen und Jucken an der äußern Fläche der linken 

Wade (nach zwei St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken am Rücken des rechten Fußes, nach Kratzen 
kam es in das linke Schienbein, wo es nach 
wiederholtem Kratzen verging, Nachmittags. 

e Heftiges Jucken an den Flechsen unter beiden Waden, 
wo es nach Kratzen brennt, Abends und früh (nach 5 
Tagen). [Sehne, Sehnen] 

Bismuthum (bism.) 

e Juckendes Fressen neben den Schienbeinen und an 
beiden Fußrücken, beim Gelenke, welches durch 
Kratzen noch heftiger wird; er muß sich blutig kratzen. 

Laurocerasus (laur.) 

e Jucken im rechten Unterschenkel, durch Kratzen 

vergehend (nach 2 St.). 


e Kitzeln im linken Unterschenkel (nach 1 St.), durch 

Kratzen vergehend. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Feines Jucken am linken Schienbeine, der linken 
großen Zehe und dem rechten Oberschenkel (nach 4% 
se): 

BR officinalis (grat.) 

e Jucken am rechten Schienbeine über dem Fußgelenke, 
das durch Kratzen vergeht (nach 3 St.). 

e Beißendes Jucken an einer kleinen Stelle des linken 
Schienbeins, in der Mitte der inneren Seite (nach 1 
Sst.); 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken an der äußern Fläche des linken Unterschenkels 

unter der Wade, Nachmittags 3 Uhr (d. 3. Tag). 


Alumina (alum.) 
e Jucken am oberen Teile der linken Wade, das durch 
Kratzen vergeht. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Jucken längs den Schienbeinen. 
Agaricus muscarius (aga.) 


e Die Haut beider Unterschenkel wird unter heftigem 
Jucken, welches sich besonders des Abends beim 
Entkleiden einstellt, unwiderstehlich zum Kratzen reizt 
und hiernach doch nur brennender wird, trocken und 
spröde, welcher Zustand sich erst nach 5 Wochen unter 
Abschuppung des Oberhäutchens allmählig verliert, 
und die Haut wieder weich und natürlich erscheinen 
läßt. 

Mezereum (mez.) 

e Jucken am linken Unterschenkel, nach dem Kratzen 
brennend. 

e Langsames Jucken unten im linken Schienbeine. 

e Oben am linken Schienbeine, gleich unter dem beim 
Sitzen gebogenen Knie, flüchtig stechendes Jucken. 

e Jucken auf der inneren Seite der Waden, daß er kratzen 
muß, wonach es schrinnt. 


e Jucken auf der inneren Seite der rechten Wade, 
welches nach heftigem Kratzen immer wiederkam und 
nicht eher aufhörte, bis er die Stelle wund gekratzt 
hatte, wo es zu brennen anfing; nach 12 Stunden war 
die Wade geschwollen und die aufgekratzte Stelle mit 
einer Kruste bedeckt, worunter gelblicher Eiter war 


und es wie zerschlagen schmerzte (hielt 8 Tage an). 
Sabina (sabin.) 


e Jucken auf der Wade, wogegen Kratzen nicht lange 
hilft. 

e Bald auf der linken, bald auf der rechten Wade Jucken; 
er mußte stark kratzen; es kommen auf den gekratzten 
Stellen rote Blütchen hervor, welche schründend 


schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Euphorbium officinarum (euph.) 


e Fressendes Jucken am linken Unterschenkel, nahe am 

Knie, das zu reiben nöthigt. 
Senega (seneg.) 

e Heftiges Jucken in den Unterschenkeln, welches zum 
Kratzen nöthigt, wodurch es aber in Brennen übergeht, 
vorzüglich Abends im Bette; den 4. und mehrere 
folgende Tage. 

Agnus castus (agn.) 

e Fressendes, zum Kratzen reizendes Jucken auf der 
vorderen Fläche der linken Wade, eine Hand breit 
unter dem Knie. 

e Fressendes Jucken an der vorderen Fläche des 
Schienbeins. 

Paeonia officinalis (paeon.) 


e Durch Reiben vergeht das Jucken der Waden. 
mm. An den Fußknöcheln. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Brennendes Jucken an den Knien, den Fußknöcheln 


und Zehen beim Einschlafen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Auf dem Fußknöchel ein arges Jucken; durch Kratzen 

wird die Stelle rot. 
Staphisagria (staph.) 
e Brennendes Jucken am rechten inneren Fußknöchel 
(nach 4 Tagen). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Jucken in den Fußknöcheln. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Jucken am rechten äußeren Fußrande, am Knöchel: er 
mußte so lange kratzen, bis es blutete, Abends (d. 2. 
Tag). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Starkes Jucken unter dem rechten äußeren 
Fußknöchel, welches durch Kratzen nicht gleich 
vergeht und einen kleinen roten Fleck zurückläßt. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Juckendes Beißen am inneren rechten Fußknorren, das 

durch Kratzen vergeht (nach 2 St.). 
Alumina (alum.) 

e Jucken am äußern Knöchel des linken Unterfußes, das 

durch Bewegung vergeht. [Fuß, Füße] 
Borax veneta (borx.) 

e An den Fußknöcheln der Füße Jucken (d. 2., 9., 10. 

Tag). 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Jucken im inneren linken Fußknöchel (nach 12 St.). 


nn. Im Fußgelenke. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Beißen im linken Fußgelenke, das durch Bewegung 
vergeht (nach 3% St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Jucken am Fußgelenke. 


oo. In den Füßen und Zehen. 
Belladonna (bell.) 
e Fressendes Jucken an den Unterfüßen und Fußrücken. 
[Fuß, Füße] 
e Heftiges Jucken der Füße. 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e Stechendes Jucken im Ballen der linken großen Zehe. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Hitze und Geschwulst der Füße, mit unablässigem, 
fressendem Jucken. [Schwellung] 


e Fressender Schmerz in den Fußzehen (nach 3 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Sichtbares Jucken in der Achillessehne und in den 
Flechsen der Fußzehen, Abends, mit starkem 
Frostschauder, der ihn hoch in die Höhe warf. [Sehne, 
Sehnen] 

e Jucken zwischen den Fußzehen, am meisten 
Nachmittags und Abends. 

Ignatia amara (ign.) 

e Auf dem Fußrücken eine Stelle, welche brennend 

juckend schmerzt in der Ruhe. 
Arsenicum album (ars.) 

e Kitzelnd laufendes Jucken an der rechten großen Zehe, 
etwa wie bei Heilung einer Wunde, zu reiben nöthigend 
(nach 1% St.). 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Wollüstiges Jucken unter den Zehen des linken Fußes 
(nach 27% St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Jucken der Rücken der Fußzehen und an den Seiten der 
Füße (Abends), gleich als wenn man sie erfroren hätte 
(nach 12 St.). 

Rheum palmatum (rheum) 

e Ein stechendes Jucken in der Höhlung der Fußsohle. 

e Stechendes Jucken an der Wurzel der kleinen Zehe, fast 
wie nach dem Erfrieren. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Am linken äußern Fußknöchel und über dem 
Fußrücken Jucken. 

e Stechendes Jucken am Ballen der großen linken Zehe. 

Chamomilla (cham.) 


e Innerlich in der Ferse ein juckender Schmerz (nach 3 
St.). 
e Jucken auf der Fußsohle. 
China officinalis (chin.) 
e Heftiges Jucken auf der rechten Fußsohle beim Gehen 


und Sitzen, durch Kratzen auf einige Zeit erleichtert. 
Veratrum album (verat.) 
e Fast brennendes Jucken unten in der linken Ferse, tief 
darin (nach 2 St.). 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Ein Jucken auf dem rechten Fußrücken, am meisten die 
Nacht. 
Ledum palustre (led.) 
e Ungeheures, fressendes Jucken auf dem Rücken beider 
Unterfüße; nach dem Kratzen wird es immer heftiger; 
nur dann ließ es nach, als er sich die Füße ganz wund 


gekratzt hatte; in Bettwärme weit heftiger. [Fuß, Füße] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Kitzelnd heißes Prickeln in der Fußsohle. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Jucken an den linken Zehenwurzeln, durch Kratzen 
vergehend (nach 1% St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e An den Zehen ein brennendes Jucken. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Jucken über den Knöcheln und an den Fußzehen, 
welches mit einem feinen Stiche plötzlich anfängt, bald 
stärker, bald geringer wird, und wenn es aufgehört hat, 
bald Empfindung von Wärme, bald von Taubheit der 
Haut an der Stelle zurückläßt (nach 3 St.). [Gefühl] 
Heftiges Jucken auf dem Rücken der rechten großen 
Zehe, welches zum Kratzen zwingt, wonach weiße 
Pusteln entstehen, die noch heftiger jucken; erst dann 
ließ das Jucken nach, als er die Zehe wund gerieben 
hatte (nach 5 St.). 

Heftiges Jucken nicht nur in der Haut, sondern auch 
gleichsam auf den Knochen der Zehen des linken 


Fußes, Abends (nach 16% St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Kitzeln im linken Ferseballen, das durch Reiben 
vergeht, Nachmittags (d. 1. Tag). [Ballen der Ferse] 

e Jucken in der linken Fußsohle, im Gehen und in der 
Ruhe (nach 5% St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Auf der inneren Seite des rechten Fußrückens ein 
wollüstiges Jucken (nach 1 St.). 

e Wollüstiges Jucken unter den Zehen des rechten Fußes, 
in allen Lagen bemerkbar (nach 10% St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Jucken auf dem Rücken des rechten Unterfußes, was 
durch Kratzen verging (nach 1% St.). [Fuß, Füße] 

e Heftiges Jucken auf den 4 Zehen beider Füße (nach 25 
St.). 

E anthelmia (spig.) 
e Jucken am linken Fußrücken in der Ruhe, welches 
durch Kratzen nicht vergeht. 
Staphisagria (staph.) 
e Jucken über der Ferse, auf der Achillessehne. 
e Stechendes Jucken an der rechten großen Zehe. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Jucken an den Zehen. 

e Unerträglicher Kitzel an der Spitze der großen Zehe. 

e Jucken im Innern der Fußsohlen, durch Kratzen nicht 
zu tilgen. 

Manganum (mang.) 

e Lang anhaltendes Kitzeln in der Höhlung der rechten 

Fußsohle. 
Spongia tosta (spong.) 

e Früh, beim Erwachen, ein wollüstiges Jucken auf dem 
Rücken der Zehen des rechten Fußes, welches zum 
Kratzen zwingt (nach 24 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Juckendes Fressen neben den Schienbeinen und an 

beiden Fußrücken, beim Gelenke, welches durch 


Kratzen noch heftiger wird; er muß sich blutig kratzen. 


Stannum metallicum (stann.) 


Jucken auf dem linken Fußrücken (nach 4, 72 St.). 


Laurocerasus (laur.) 


Hinten unter der linken Ferse Kitzeln, durch Reiben 
vergehend, Nachmittags 2 Uhr. 

Jucken am inneren Rande des rechten Fußes (nach 3'% 
St.). 


Alumina (alum.) 


Kitzeln in der rechten Fußsohle unter der Ferse, etwas 
links, das durch Gehen nicht verändert wird (nach 1% 
St.). 

Jucken zwischen der zweiten und Mittelzehe des 
rechten Fußes mit Röte der mittlern Zehe, das durch 
Kratzen nicht vergeht, Abends und dann im Bette 
wiederholt (nach 5 Tagen). 

Jucken an den Zehen nach dem Aufenthalte in kalter 
Luft (d. 14. Tag). 

Jucken an den Zehen und Füßen, beim Warmwerden im 
Gehen, was nach dem Gehen gleich wieder aufhört 
(nach 30 Tagen). 

Jucken in den großen Zehen, die etwas glänzend und 
rötlich aussehen, mit Schmerz derselben bei äußerem 
Drucke (d. 4. Tag). 

Heftiges Jucken auf dem Rücken aller Zehen des 
rechten Fußes, die zugleich sehr rot sind, als wären sie 
erfroren gewesen; das Jucken wird nach Kratzen ärger; 
Abends 6% Uhr; die Nacht vergeht es (d. 3. Tag). 
Jucken in den Zehen des rechten Fußes, mit Röte, das 
nach Kratzen nicht vergeht, Abends 6 Uhr, und auch im 
Bette anhaltend (den 4. Tag). 

Heftiges Jucken in der kleinen Zehe des rechten Fußes, 
die rot ist und zu beständigem Kratzen reizt, ohne daß 
jenes dadurch vergeht, Abends von 7-8 Uhr (nach 16 
Tagen). 


e Kriebeln wie von Ameisen am äußern Ballen des linken 
Fußes, nach vorn. [kribbeln, kribbelnd] 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Jucken im linken äußeren Fußrande, das durch Kratzen 
nicht vergeht (nach 1% St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken unter der rechten Ferse, das durch Kratzen 

vergeht, Nachmittags 2 Uhr (d. 3. Tag). 

e Jucken an beiden Fußsohlen, Nachmittags 2 Uhr (d. 5. 

Tag). 

e Jucken an einzelnen Stellen der Füße (den 1. Tag). 

e Jucken am Nagel der linken großen Zehe, wie bei 
erfrornen Gliedern, während der Geschwürschmerz 
beim Drucke noch fortdauert, früh (d. 5. Tag). 
Kriebelndes Jucken in der linken kleinen Zehe, 
Nachmittags 4 Uhr (d. 3. Tag). [kribbeln, kribbelnd] 
Heftiges Kitzeln unter der linken Ferse, das durch 
Reiben nicht vergeht, Abends 5 Uhr. 

e Beißendes Jucken in der Mitte der rechten Fußsohle, 

auf einer kleinen Stelle, das lange anhält, Nachmittags 
5 Uhr (d. 5. Tag). 
e Heftiges juckendes Beißen auf der rechten großen 
Zehe (nach 2 St.). 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Jucken am rechten Fußspanne, was nach Kratzen noch 


ärger wird, Abends. 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Kitzelndes, wollüstiges Jucken in der linken Fußsohle. 
e Kitzeln an den Fersen und Fußsohlen (d. 2. Tag). 


Niccolum metallicum (nicc.) 
e Starkes Jucken an der linken Ferse, welches nur nach 
langem Kratzen vergeht (d. 25. Tag). 
e Heftiges Jucken an der Ferse und an den 3 kleinen 
Zehen, nach Kratzen vergehend und wiederkommend 
(d. 12. Tag). 


Agaricus muscarius (agar.) 


e Unter dem inneren linken Knöchel des linken 
Unterfußes ein fressendes Jucken. [Fuß, Füße] 

e Auf dem Rücken des rechten Unterfußes ein fressendes 
Jucken. [Fuß, Füße] 

e Kitzelndes Jucken an den Zehen, das zum Kratzen 
reizte, wie bei erfrornen Füßen (nach 11% St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Stichelndes Fressen auf einer kleinen Stelle der linken 
Fußsohle, zum Kratzen nöthigend. 

e Unter der großen Zehe stichartiges Jucken (nach 3 St.). 

Asa foetida (asaf.) 

e Jucken auf dem Fußrücken, beim Sitzen und Gehen 

anhaltend (nach 66 St.). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Auf dem Fußrücken kratzigjuckender Schmerz, als 
würde er mit einem wollenen Tuche gerieben (nach 6 
St.). 

ee tartaricum (ant-t.) 

e Abends, im Bette, auf der rechten Fußsohle ein Jucken 

und Fressen, daß er kratzen muß. 
Mezereum (mez.) 

e Früh, im Bette, schmerzliches, wie nervoses Jucken in 

der großen Zehe. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Kitzelndes Jucken auf der rechten Fußsohle, zum 

Kratzen reizend, beim Sitzen. 
Clematis erecta (clem.) 

e Nach dem Niederlegen heftiges, zum Kratzen 
nöthigendes Jucken, zwischen den Zehen aber 
Schweiß. 

e Jucken im Ballen der rechten großen Zehe beim 
Stehen, heftiger beim Sitzen. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Lästiges Grimmen und Kitzeln in den Füßen, vorzüglich 

den Ballen und Fersen; den 2. Tag. 


pp. An mehreren Teilen des Körpers oder am ganzen 


Körper. 


Belladonna (bell.) 


Krabbelndes Jucken über den ganzen Körper, flüchtig 
bald hie, bald da. 

Reißendes Jucken hie und da, vorzüglich nach dem 
Niederlegen Abends im Bette; nach dem Reiben bleibt 
bloß der reißende Schmerz übrig, aber verstärkt. 
Prickelnd beißende Empfindung in der ganzen Haut, 
besonders an den Fußsohlen. [Gefühl] 


Dulcamara (dulc.) 


(Nachts ohne Schlaf, wegen Juckens am vorderen Teile 
des Leibes von der Brust an über den Unterleib und die 
Dickbeine, wie Flohstiche; dabei war er heiß und 
duftete, ohne naß zu sein, der Duft war von 
unangenehmem Geruche.) [Oberschenkel, Abdomen] 
Brennendes Jucken hie und da, schnell hin- und 
herlaufend, wie Ungeziefer; er muß heftig kratzen, 
wonach es sich anfangs vermehrt, dann aber 
vermindert; am Tage ist das Jucken wenig fühlbar, nur 
die Nacht, und am heftigsten von 12-3 Uhr; er erwacht 
nach kurzem Schlafe über diese Empfindung (nach 14 
Tagen). [Gefühl] 

Heftiges Jucken am ganzen Körper. 

Stechendes Jucken an verschiedenen Teilen des 
Körpers. 


Cina (cina) 


Arges Jucken die Nacht hie und dain der Haut. 


Cocculus indicus (cocc.) 
e Jucken in der Haut des Körpers, vorzüglich Abends, 


beim Ausziehen der Kleider. 

Beim Ausziehen der Kleider heftiges beißendes Jucken, 
wie nach starkem Schweiße in der Haut des ganzen 
Körpers, zum Kratzen nöthigend (nach 16 St.). 


e Jucken in der Haut unter den Federbetten; nach dem 


Kratzen wird es kitzelnder. 


e Jucken und Brennen hie und da in der Haut, vorzüglich 
am Innern der Oberschenkel, wie von Nesseln; auch 
daselbst Ausschlagsblütchen, die bei Berührung 
stechend schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Nachts Jucken an verschiedenen Teilen; nach dem 
Kratzen schmerzen die Stellen. 

e Nachts ein Jucken teils auf der Brust, von der 
Herzgrube bis zum Halse, teils auf dem Schienbeine 
und unter den Achseln; nach dem Kratzen schwitzt Blut 
aus den Stellen (nach 4 St.). [Magengrube] 

Nux vomica (nux-v.) 

e (Beißendes) Jucken hie und da, besonders an den 
äußersten Teilen des Körpers, der Gliedmaßen und 
Gelenke, Abends nach dem Niederlegen (nach 4 St.). 

e Brennendes Jucken über den ganzen Körper. 

e Abends, im Bette, ein brennendes Jucken überall am 
Körper. 

e Brennendes Jucken an den Oberarmen, den 
Oberschenkeln, am Unterleibe und auf dem Rücken, 
früh beim Anziehen, Abends beim Auskleiden, ja selbst 
des Nachts. [Abdomen] 

Opium (op.) 

e Brennen, Jucken und Erhebung des Oberhäutchens in 
Pusteln. 

e Hie und da in der Haut feinstechendes Jucken. 

e Jucken, besonders an den oberen Teilen des Körpers 
von der Brust an über das Gesicht, besonders an der 
Nase. 

e Sehr beschwerliches Jucken. 

e Beschwerliches Jucken über den ganzen Körper. 

e Röte und Jucken der Haut. 

e Jucken in den behaarten Teilen. 

Morphinum (morph.) 

e Jucken in den Armen, am Kopfe und besonders im 

Gesichte. 


e Jucken der Haut. 
e Jucken und Hautausschläge. 
Moschus (mosch.) 

e Jucken, Zwicken und feines Nadelstechen an 
verschiedenen Stellen des Körpers, was zum Reiben 
nöthigt. 

Oleander (olnd.) 

e Allgemeines Jucken. 

e Jucken hie und da am Körper, daß er kratzen muß. 

e Beim Entkleiden ein beißendes Jucken auf dem ganzen 
Körper, wie von einem Ausschlage, zum Kratzen 
nöthigend (nach 40 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken, welches durch Kratzen angenehm wird. 

e Unerträgliches stichliges Jucken am Körper, als wenn 
hie und da ein Floh stäche, Abends (d. 7. Tag). 

e Arges Jucken an allen Teilen des Körpers, daß sie viel 
kratzen muß, zumal Nachts; dabei hohe Röte und Hitze 
im Gesichte. 

e Jucken in den Gelenken wie von Krätze, Tag und Nacht, 
Abends ärger, doch ohne sichtbaren Ausschlag. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Jucken am ganzen Körper, besonders an den 

Schamteilen. 
Arnica montana (arn.) 

e (Hie und da in der Haut ein stechend brennend 
jJuckender Schmerz beim Niederliegen zur Mittagsruhe, 
welcher durch Kratzen und auch für sich schnell 
vergeht.) 

Arsenicum album (ars.) 

e Ein brennendes Jucken am Körper. 

e Brennendes Jucken und nach dem Kratzen thut die 
Stelle weh. 

Ignatia amara (ign.) 

e Jucken hie und da am Körper, da er beim Gehen im 

Freien sich etwas erhitzt hatte. 


e Abends nach dem Niederlegen, im Bette, Jucken hie 
und da, welches durch Kratzen leicht vergeht. 

e Jucken hie und da am Körper, unter der Achsel und s. 
w., Nachts, welches durch Kratzen vergeht. 

e Jucken am Handgelenke, am Ellbogengelenke, am 
Halse. [Ellbogen, Ellbogengelenk] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Hie und da, z. B. unter dem Fußknöchel, ätzend 
fressende Schmerzen. 

e An den leidenden Stellen entsteht Jucken, nach dem 
Kratzen aber erhöht sich der Schmerz sehr, wie ein 
Brennen auf einer wunden Stelle. 

e Ein einfaches, ziemlich anhaltendes Jucken in den 
weichen Teilen, welches durch Kratzen sich nicht 
verändert. 

e Nach dem Niederlegen (auch zur Mittagsruhe) hie und 
da, unterhalb der Gelenke, ein brennendes Jucken, 


welches durch Kratzen sich nicht stillen läßt. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 


e Ein krabbelndes Jucken wie von einer Fliege oder 
einem Floh, welches sich mit einer Empfindung von 
Wundheit endigt, erst an der inneren Seite der 
Gliedmaßen, dann an der äußeren Seite, Abends im 
Bette und früh nach dem Erwachen. [Gefühl] 

e Am ganzen Körper ein feinstechendes Jucken, welches 
nach einigem Kratzen verschwand, aber an einem 
andern Orte erschien. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Kriechende Empfindung in der linken Seite und dem 
linken Arme (sogleich). [Gefühl] 

e Fressendes Jucken, Abends im Bette, am Rücken und 
andern Teilen. 

e Reines Jucken hie und da (auch auf den Hinterbacken), 
und nach gelindem Kratzen Wundheitsschmerz (nach 5 
St.) 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Unerträgliches Jucken, Abends im Bette. 

Beißendes Jucken hie und da in der Haut. 

Jucken auf dem Fußrücken und zwischen den Brüsten, 
früh im Bette. 

e Ein (brennendes) Jucken vor Mitternacht, wenn erim 
Bette warm wird, am ganzen Leibe, welches durch 
Kratzen heftiger wird; er kann die Nacht nicht davor 
schlafen; am Tage wenig, und nur, wenn er sich warm 
gegangen hat, oder sich reibt; - man sieht keinen 
Ausschlag. 

e Juckend feinstechende Empfindung in der Haut, wie 
von vielen Flöhen. [Gefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Brennendes Jucken hie und da. 

e Jucken am ganzen Körper, vorzüglich an den haarigen 
Teilen, am Haarkopfe und den Geburtsteilen. [Kopfhaut] 

Bryonia alba (bry.) 

e Gleich vor dem Einschlafen, am Tage oder Abends, an 
verschiedenen Orten der weichen Teile des Körpers ein 
reißendes Jucken, oder vielmehr wühlende, juckend 
brennende Stiche. 

China officinalis (chin.) 
e Beißendes Jucken fast bloß an den Teilen, worauf er im 
Bette liegt; Kratzen besänftigt es nur auf Augenblicke; 
legt er sich aber auf die freie Seite, so daß die 
juckenden Teile oben zu liegen kommen, so verliert sich 
das Jucken bald (nach 8, 9 St.). 
e Beißendes Jucken fast bloß an den Teilen, worauf er 
(beim Mittagsschlafe) nicht liegt, und welche nach 
oben gekehrt sind (nach 26 St.). 
e Jucken der Haut; beim Kratzen schwitzt Blut aus. 
Squilla maritima (squil.) 

e Brennen und Jucken in der Haut. 
Stramonium (stram.) 

e Früh, nach dem Erwachen, Jucken über den ganzen 
Körper. 


e Lästiges Jucken der ganzen Haut (d. 3. Tag). 
Veratrum album (verat.) 

e Fressendes Jucken in der Haut (nach 12 St.). 

e Ein Jucken, der Empfindung nach, in den Knochen drin. 
[Gefühl] 

e Ein Jucken auf den Armen und Füßen, als wenn 
Ausschlag kommen wollte, doch ohne Röte (nach 2 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Jucken, welches nöthigt, die Haut blutig zu kratzen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Fressendes Jucken an verschiedenen Teilen des 
Körpers, welches ihn zum Kratzen nöthigte, wodurch es 
zwar nachläßt, aber bald wiederkommt. 

e Wenn er bei dem fressenden Jucken an fast allen Teilen 
des Körpers nicht kratzt, so wird es gemeinlich immer 
ärger und zuletzt zu unausstehlich brennendem 
Nadelstechen, das bald nachläßt, bald stärker 
zurückkehrt. 

e Kitzel an der leidenden Stelle. 

Guajacum officinale (guaj.) 
e (Brennendes Jucken, was sich durch Kratzen vermehrt.) 
Camphora officinalis (camph.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, im Bette, ein Jucken 
bald hie, bald da am Körper (nach 6 St.). 

e Heftiges Jucken. 

Ledum palustre (led.) 

e Jucken der Gelenke am Fußknorren, am Fußgelenke 
und an den Lenden. 

e Hautjucken. 

e An der Bauchseite und an den Armen, Jucken und 
Fressen, und nach dem Kratzen Brennen (nach 24 St.). 

e Jucken des ganzen Körpers, als wenn ein Ausschlag 
herauskommen wollte (nach 48 St.). 

e Ein überhingehendes feinstechendes Jucken der Haut 
über den ganzen Körper. 

Ruta graveolens (ruta) 


e Früh beim Aufstehen aus dem Bette, Jucken über den 

ganzen Körper, was auf’s Kratzen nachließ. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e (Jeden Abend, vor Schlafengehen, ein Jucken, was sich 
im Bette verliert.) 

e Jucken am Vorderarme nach der Hand zu und an der 
Inseite des Knies, über der Kniekehle, vorzüglich 
Abends im Bette. [Unterarm, Unterarme] 

e Ein stechendes Jucken über den ganzen Körper, Abends 
von 5-7 Uhr und früh beim Aufstehen. 

e (Brennendes) Jucken am Unterleibe und an den 
Oberschenkeln. [Abdomen] 

e Brennendes Jucken über den ganzen Körper, mit 
Frostschauder. 

e Jucken, bald in dem rechten, bald in dem linken 
Ohrläppchen, bald am Genicke, an den Schenkeln und 
S. W. 

e Jucken hie und da am Körper, wogegen Kratzen nicht 
lange hilft (den 5. Tag). 

e Jucken hie und da am Körper, Abends am ärgsten, 
mehre Abende. 

e Des Nachts Jucken am ganzen Leibe, was ihn nicht 
einschlafen läßt (d. 5. Tag). 

e Jucken am ganzen Körper, vor und nach dem 
Niederlegen; je mehr er kratzt, desto mehr juckt es. 

Hepar sulphur (hep.) 
+ Feinstichliges Jucken. 
Argentum metallicum (arg-met.) 

e Unerträgliches Jucken, wie das Laufen eines Flohes 
oder einer Laus, auf dem Kopfe und am ganzen Körper. 

e Ein brennendes Jucken hie und da auf der Haut, z.B. 
des Gesichts, der Hände und s. w., was jedoch nicht 
zum Kratzen zwang. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Jucken an verschiedenen Teilen des Körpers, aus einem 

schnell entstehenden, scharfen, glucksenden, 


anhaltenden Stiche bestehend, worauf, wenn er 

verschwunden, einige Zeit lang Taubheitsempfindung 

zurückbleibt. [Gefühl, Taubheitsgefühl] 
e Juckendes Fressen an vielen Stellen des Körpers; es 
reizt zum Kratzen, worauf es einige Zeit aufhört, dann 
aber wiederkehrt. 
Abends im Bette kann er es kaum aushalten vor 
stechendem Jucken an allen Teilen des Körpers. 

e Jucken zuweilen Vormittags an verschiedenen Teilen 
des Körpers, aus einem groben Stich bestehend, 
welcher dann daselbst zu einem ziehenden und 
reißenden Schmerz wird (d. 2. Tag). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Jucken am ganzen Körper, auch am Tage (nach 5, 23 
Tag). 

e Bringt Jucken an der Jahre lang vergangenen 
Flechtenstelle wieder hervor, schon nach 5 Tagen. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e (Feinstechendes, kitzelndes Jucken am Körper, was auf 
Reiben nur kurze Zeit verging.) 

e Stechendes Jucken bald hie, bald da im ganzen Körper, 
das nach Kratzen vergeht, Abends (d. 8. Tag). 

e Juckendes Beißen im Rücken, den Achseln und s. w. wie 
von Flöhen (d. 3. und 4. Tag). 

e Abends, nach dem Niederlegen, Beißen am ganzen 
Leibe, das nach anhaltendem Kratzen nicht vergehen 
will, Abends (d. 3. Tag). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Jucken, wie Flohstiche, an dem Leibe, dem Rücken, den 
Armen und Beinen, besonders Abends und die Nacht. 

e Stichliges Jucken über den ganzen Körper, die Nacht 
bis nach 1 Uhr, was nach Reiben keine Empfindung 
zurückließ. [Gefühl] 

e Kriebelndes Jucken über den ganzen Körper. [kribbeln, 
kribbelnd] 


e Die juckenden Stellen werden nach dem Reiben 

brennend schmerzend. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e An mehrern Stellen des Körpers, ein heftiges, brennend 
stechendes Jucken; je mehr er kratzte, desto röter ward 
die Stelle, und desto mehr brannte und stach es 
hinterdrein. 

e Gefühl über den ganzen Körper, als ob etwas über die 
Haut hinliefe, mit einzelnen feinen Stichen gemischt 
(nach einigen Minuten). 

e Es ist, als ob Ameisen am Körper umherliefen, bald hie, 
bald da. 

e Über den Körper, bald hie, bald da, ein Kriebeln 
(Jucken), wie Ameisenlaufen (nach 6 St.). [kribbeln, 
kribbelnd] 

e Juckendes Kriebeln am Körper und an den Händen, 
Abends nach dem Niederlegen. [kribbeln, kribbelnd] 

e Schnell entstehendes Jucken hie und da am Körper, auf 
dem Rücken, an den Armen, an der Schamgegend und 
selbst auf der Kopfhaut, welches von Kratzen nur auf 
Augenblicke vergeht. 

Staphisagria (staph.) 

e Jucken über den Kopf und ganzen Körper, besonders 
früh, ein laufendes Jucken und Krabbeln, wie vom 
Kriechen eines Flohes, welches von einem Orte zum 
andern geht. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Jucken überall, selbst am Bauche. 
Manganum (mang.) 

e (Beißendes Jucken am Körper, nur nach Erhitzung und 
Schweiße.) 

e Jucken bald hie bald da, das durch Kratzen vergeht. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Ein Krabbeln hie und da in der Haut des Körpers, wie 

von einer Fliege. 


e Ein Jucken hie und da in der Haut, am meisten aber im 
Gesichte und an der Nase. 

e (Jucken bloß nach dem Anrühren der Stelle.) 

e Jucken in den Haaren auf dem Kopfe und auf kleinen 
Punkten am übrigen Körper, welches durch gelindes 
Kratzen vergeht. 

e Stechend brennendes Jucken über den ganzen Körper, 
am meisten aber auf der Brust und im Gesichte. 

Colocynthis (coloc.) 

e Abends, im Bette, ein beißendes Jucken hie und da am 
Körper, was durch Kratzen nur auf Augenblicke 
verscheucht wird, und zuletzt in eine Unruhe ausartet, 
wobei er die Glieder stets bewegen muß, ohne 
einschlafen zu können (nach 32 St.). 

e Beschwerliches Jucken, Nachmittags und Abends, und 
Schweiß darauf. 

e Früh, beim Erwachen, und nach dem Aufstehen, ein 
heftiges Jucken, wie nach starkem Schweiße am ganzen 
Körper, vorzüglich aber an Brust und Bauch (nach 26 
St.). 

a tosta (spong.) 

e Wenn er die juckende Stelle kratzt, so entsteht Jucken 
an vielen andern Teilen. 

e Jucken über den ganzen Körper, wie bei 
ausbrechendem Schweiße, welches zum Reiben 
nöthigt, und immer wiederkehrt, früh, beim Erwachen 
(nach 48 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 
e Brennendes Jucken über und über. 


e Jucken am ganzen Körper, daß er kratzen muß. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Beim Entkleiden, ein fressendes Jucken auf der Haut 
des ganzen Körpers, welches zu kratzen nöthigt, wie 
beim Entstehen eines Ausschlages (nach 13 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Jucken am ganzen Leibe - von größern Gaben. 


e Jucken, Abends - von salzsaurem Plumbum aceticum 
(plb-act.) 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Hautjucken. 

e Heftiges Jucken und Stechen in der Haut. 

e Jucken bald hie bald da wie von Läusen (d. 10., 11. und 
12. Tag). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Starkes, anhaltendes Jucken an vielen Teilen des 
Körpers, besonders am Halse und an den Extremitäten. 

e Wenn er wegen des Juckens am Halse und an der Brust 
reibt, so entsteht Wundheitsgefühl, doch nicht wie 
aufgekratzt; die Haut ist so empfindlich, als die junge 
Haut nach Zugpflastern. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken im Rücken, am linken Unterarme, in der linken 
Lendengegend und an der inneren Fläche des linken 
Oberschenkels über dem Knie (nach 1 St.). 

e Jucken hie und da, wie von Flöhen. 

e Jucken am ganzen Körper, besonders auf dem Rücken 
der rechten Hand. 

Alumina (alum.) 

e Jucken am ganzen Körper, besonders im Gesichte (d. 7. 
Tag). 

e Stechendes Jucken auf dem Rücken und der Bauchseite 
(d. 2. Tag). 

e Jucken hie und da an den Ober- und Unterarmen, der 
Kreuzgegend, und s. w. nur auf kleinen Stellen. 
[Oberarme] 

e Heftiges Jucken am ganzen Körper, als sollte ein 
Ausschlag ausbrechen (d. 5. Tag). 

e Jucken am ganzen Körper, das durch Kratzen nicht 
vergeht, Abends (d. 5. Tag). 

e Jucken am Körper, bald hie bald da, das durch Kratzen 
nicht vergeht. 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


e Jucken an verschiedenen Stellen, das durch Kratzen 
schnell vergeht. 

e Das Jucken läßt sich durch Reiben leicht vertreiben, 
ohne wieder zu erscheinen. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Jucken auf dem Kopfe - am Unterkiefer, links bis hinter 
das Ohr - an der linken Halsseite - am Bauche - am 
rechten Arme - am inneren Rande des rechten Fußes - 
an der Ferse - am ganzen Körper, besonders an den 
Händen und auf dem Kopfe. 

e Jucken, das durch Kratzen vergeht, über der Stirn - an 
der rechten Nasenseite - auf der rechten Schulter, an 
der linken Hüfte - an der inneren Seite des rechten 
Knies - in den Kniekehlen - in der rechten Fußsohle. 

e Jucken, das durch Kratzen nicht vergeht, an der linken 
Kopfseite - auf der Nase - auf der Brust - am Bauche - 
an der inneren Seite des rechten Vorderarms - an der 
rechten Hüfte - an der inneren Seite der Oberschenkel - 
hie und da an den Gliedmaßen. [Unterarm, Unterarme] 

e So heftiges Jucken am ganzen Haarkopfe, bis an den 
Nacken, besonders, wenn er warm wird, daß er sich an 
der Stirn aufkratzt; durch Kratzen verliert es sich nicht. 
[Kopfhaut] 

Heftiges Jucken, das nach Kratzen immer 
wiederkommt, vorn am Haarkopfe - an der inneren 
Seite des rechten Oberarmes - auf der linken Schulter. 
[Kopfhaut] 

e Jucken, das nach Kratzen ärger wird, neben der Nase, 


unten am Unterkiefer - unter der rechten Hüfte. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Jucken am ganzen Körper, bald hie bald da, durch 
Kratzen vergehend (d. 1. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Jucken bald da, bald dort, am Halse und an der Brust, 
am Hinterkopfe Abends. 
e Jucken am Bauche und linken Oberschenkel, Abends. 


e Jucken auf der rechten Achsel und am Oberarme, durch 
Kratzen ärger werdend. 

e Jucken hie und da am ganzen Körper, wogegen Kratzen 
wohlthut, doch vergeht es nicht dadurch. 

Tabacum (tab.) 

e Jucken wie von Flohstichen, am Arme und am Halse (d. 
3. Tag). 

e Jucken am Körper, bald hie bald da, zum Kratzen 
nöthigend, und darauf nachlassend (d. 3. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Starkes Jucken hie und da in der Haut. 

e Kriebeln an mehrern Stellen unter der Haut, ohne 
Jucken (nach einigen Minuten). [kribbeln, kribbelnd] 

Agaricus muscarius (agar.) 
e Jucken am ganzen Körper. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Jucken in der Haut, Abends, an verschiedenen Stellen, 

was zum Kratzen reizt. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Jucken hie und da im Körper, nach Kratzen kommt es 
wieder an einer andern Stelle hervor (d. 9. Tag). 

e (Auf der Haut stichlige Empfindung, wie von wollener 
Bekleidung.) [Gefühl] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Jucken im ganzen Körper, am Öftersten aber am Halse, 
wie von Flöhen (den 5. Tag). 

e Jucken an verschiedenen Teilen des Körpers; 
Nachmittags (d. 10. Tag). 

e Jucken hie und da am Körper, z. B. am Halse, Nacken, 
am Kreuze, Schlüsselbeine, welches durch Kratzen 
nicht vergeht, worauf aber kleine Knötchen entstehen 
(d. 13. Tag). 

e Abends Beißen hie und da am Körper, welches nach 
dem Niederlegen vergeht; mehrere Abende (den 13. 
Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 


e Juckendes Fressen, stichelndes Prickeln und 
brennendes Kitzeln hie und da, besonders an den 
Armen und Händen und am Hodensacke, daß er gar 
nicht genug kratzen kann; besonders gegen Abend, und 
heftiger noch, wenn er ins Bett kommt. 

e Hie und da am Leibe eine Art brennenden Prickelns, 
das sogleich von selbst wieder verschwindet (nach 1% 
St.). 

e Hie und da bald brennendes, bald juckendes Prickeln, 
daß er reiben und kratzen muß (nach % St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Hie und da an einzelnen Stellen des Körpers ein 
nichtjuckender Reiz zum Kratzen, der hierauf sogleich 
wieder verschwindet. 

e Allgemeines wollüstiges Jucken über den ganzen 
Körper, durch Kratzen verbreitet es sich immer weiter. 

e Ein brennendes Jucken an der leidenden Stelle; je mehr 
er kratzt, desto mehr juckt’s. 

e Abends, im Bette, Hitze in der Haut des ganzen 
Körpers, mit brennendem Jucken und wie wenn die 
Haut durch Kratzen schon angegriffen und gereizt 


wäre; kratzt er nun, so brennt es stärker. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Jucken in der Haut. 
Mezereum (mez.) 

e Hartnäckiges Jucken über den ganzen Körper, mehrere 
Tage hindurch. 

e Bald hier, bald da an kleinen Stellen Jucken wie von 
Flöhen, das gleich nach 1 Stunde vergeht und wo 
anders erscheint (meist Abends, weniger am Tage, 
Nachts kaum). 

e Jucken am Kreuze, auf der Brust, am Halse und im 
Nacken, nach dem Kratzen Wundheitsschmerz; 
einzelne höhere Stellen sind aufgekratzt. 

e Abends, bald hier, bald da, Jucken und Brennen in der 
Haut, bei erhöhter Körperwärme. 


Sabina (sabin.) 
e Stechendes Jucken. 
e Die Nacht, gegen Morgen, Jucken an den 
Unterschenkeln, was durch Kratzen gestillt wird. 
Sabadilla (sabad.) 


e Er erwacht nach Mitternacht über Jucken in der Haut. 
Colchicum autumn. 


e Jucken der Haut an mehreren Stellen des Körpers. 
e Jucken über den ganzen Körper, wie von Brennnesseln 
oder von Meerzwiebeln. 
Agnus castus (agn.) 
e Das fressende Jucken weicht dem Kratzen, kehrt aber 


bald eben so zurück. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


e Jucken und Fressen an verschiedenen Stellen des 
Körpers, mehre Abende beim Schlafengehen. 
e Jucken und Schmerzen von allerlei Art am Körper. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Fressen und Jucken an verschiedenen Teilen. 


2. Ausschlag verschiedener Art an den einzelnen und 
an mehreren Teilen des Körpers zugleich. 


a. Ausschlag am Kopfe. 
Belladonna (bell.) 

e Rote, Unschmerzhafte Blüten brechen an der Schläfe, 
am rechten Mundwinkel und am Kinne aus, und beim 
Kratzen kommt blutiges Wasser hervor. [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Dulcamara (dulc.) 
e An der Stirn Buckeln (Quaddeln), die beim Befühlen 


stechend schmerzen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Auf dem Haarkopfe und im Gesichte rote schmerzhafte 
Knötchen oder Blüten, deren Spitze sich zuletzt mit 
Fiter füllt. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 


Oleander (olnd.) 
e Juckender Blütenausschlag auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arnica montana (arn.) 
e An der Stirnseite Blüten, zum Teil mit Eiter gefüllt. 


[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Juckender, zum Kratzen nöthigender Kopfausschlag. 

e Trockener Ausschlag auf dem ganzen Kopfe, der über 
und über beim Daraufgreifen wehe thut. 

e Kleine erhabene, festsitzende Grindchen zwischen den 
Kopfhaaren. 

e Viele Grinde auf dem Haarkopfe, welche juckten und 
nach dem Kratzen brannten. [Kopfhaut] 

e Nässender Ausschlag auf dem Haarkopfe, welcher 
gleichsam die Haare wegfrißt, mit empfindlichem 
Drücken, besonders an den wunden Stellen. [Kopfhaut] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Blütchen auf dem Haarkopfe (mit Läusesucht). [Kopfhaut, 


Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Auf dem Haarkopfe, in der Gegend des Hinterhauptes, 
eine große mit Eiter gefüllte Blüte oder Pustel, mit fein 
reißenden Schmerzen. [Hinterkopf, Kopfhaut, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Fressendes Jucken auf dem Haarkopfe, auf der Stirn, 
im Gesicht und Munde, wo frieselartige Blüten 
hervorkommen. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 
Helleborus niger (hell.) 


e Ein Blütchen auf der Stirn, linker Seite, das beim 
starken Berühren wie zerschlagen schmerzte.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Frieselausschlag auf der Stirn, bis in die Haare hinein, 

und auf den Backen.) [Wangen] 


Digitalis purpurea (dig.) 
e Auf der Mitte der Stirn ein rotes Knötchen von 
brennend beißendem Schmerze, durch Befühlen 
erhöht. 


Ledum palustre (led.) 

e Blüten und Blutschwären an der Stirn. [Eitrige Entzündung, 
Furunkel, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ausschlagsknötchen an der Stirn, wie bei 
Branntweinsäufern, und beißendes Jucken auf der 
Brust, wie von Läusen, mit roten Flecken und 
Frieselausschlag. 

e Trockene Blüten an der Stirn, besonders in der Mitte, 
wie Hirsenkörner, ohne Empfindung, 6 Tage lang. 
[Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Ausschlagsblüten, wie Quaddeln, auf dem Haarkopfe 
und im Genicke, die bloß bei Berührung wehe thun, wie 
wund, für sich aber nicht. [Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Viele Ausschlagsblüten an der Seite der Stirn, am 
schlimmsten in der Stube, die in der Luft schnell besser 
werden.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Entstehung einiger Ausschlagsblüten auf dem 
Haarkopfe des Hinterhauptes, ohne Empfindung, und 
selbst bei Berührung schmerzlos. [Gefühl, Hinterkopf, 
Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

« In der Mitte der Stirn zwei kleine Blütchen, welche 
ohne Jucken oder Schmerzen eitern.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Blütenausschlag an der Stirn, welcher binnen einem 
Tage und einer Nacht zu einem Schorfe 
zusammenfließt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Eiterndes Blütchen an der linken Schläfe, für sich und 
bei Berührung ohne Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Drei rote schmerzhafte Knoten an beiden Schläfen. 

e Ein Blütchen auf dem Haarkopfe rechter Seite über der 
Schläfe, welches bei Berührung schmerzt, als ob die 
Stelle unterköthig wäre. [Kopfhaut, Geschwür, geschwürig, eitrig 
entzündet, ulzerös, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

+ Eine große Blüte an der Stirn, die beim Befühlen und 
für sich wund schmerzt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e (Der Haarkopf voll Frieselblüten.) [Kopfhaut, Ausschlag, 

Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Staphisagria (staph.) 

e Auf dem Haarkopfe, so wie gleich über und hinter dem 
Ohre, ein juckender, grindiger Ausschlag. [Kopfhaut] 

e Der Haarkopf juckt sehr, ist grindig und näßt wässerig. 
[Kopfhaut] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Eine schmerzhafte Ausschlagsblüte auf der Stirn. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

« Ein rotes Blütchen auf der Mitte der Stirn, dicht an den 
Haaren, was bei Berührung wund schmerzt, nicht 


eiternd.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arsenicum album (ars.) 


e Pustelausschlag auf dem Haarkopfe und im Gesichte, 
von brennendem Schmerze. [Kopfhaut] 

e Auf dem Haarkopfe unzählige, sehr rote Blütchen. 
[Kopfhaut, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Auf dem ganzen Haarkopfe Ausschlagsblütchen, die 
beim Reiben und Berühren wie unterköthig schmerzen, 
so wie überhaupt der ganze Haarkopf schmerzte, als ob 
er mit Blut unterlaufen wäre (nach 11% St.). [Kopfhaut, 
Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Antimonium crudum (ant-c.) 

e Hie und da auf dem Haarkopfe kleine, linsengroße, 
platte Knötchen, die beim Drücken schmerzen und sich 
noch platter drücken lassen; wenn man lange drückt, 
so fangt die Haut im Umkreise an zu kriebeln (den 5. 
Tag). [kribbeln, kribbelnd, Kopfhaut] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Unter der Haut des Hinterkopfes zwei Bläschen mit 
Wundheitsschmerz, der durch Berührung vermehrt 
wird. 

Alumina (alum.) 

e Ein Häuschen Blüten am Haarkopfe hinter dem rechten 
Ohre, von spannendem Schmerze (d. 8. Tag.). [Kopfhaut, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Kleine rötliche Bläschen und arges Jucken auf dem 
Haarkopfe. [Kopfhaut] 

e Jucken und kleine Blütchen auf dem Kopfe (nach drei 
Wochen) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Paris quadrifolia (par.) 

e An der Stirn Ausschlagsblüten, die beim Befühlen 
drückend schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Einzelne kleine Grindchen auf dem Kopfe. 

Anacardium orientale (anac.) 

e (Ein Blütchen oben an der linken Schläfe, mit rotem 
Hofe; unschmerzhaft.) [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Viele linsengroße Beulchen auf dem ganzen Haarkopfe, 
welche beim Befühlen und Kratzen wie wundartig 
schmerzen. [Kopfhaut] 

Mezereum (mez.) 
e Trockene Grindchen auf dem Wirbel des Hauptes. 
Clematis erecta (clem.) 

e Ausschlagsblütchen an der Stirn.[Ausschlag, Bläschen, 

Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Viele Blütchen, vorzüglich auf der Stirn, welche mit 
einem feinen Stich entstehen und bei Berührung etwas 
schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Blütchen, an sich unschmerzhaft, über den 
Augenbraunen, an der Nasenwurzel, am Kinne, der 
Nasenspitze, welche Eiter fassen und bei Berührung 
etwas schmerzen. [Augenbraue, Augenbrauen, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


b. Abschuppung der Oberhaut des Haarkopfs. [Kopfhaut] 
Oleander (olnd.) 
e Abschuppung der Oberhaut auf dem Haarkopfe. 
[Kopfhaut] 
Alumina (alum.) 
e Jucken auf dem Haarkopfe, der voll weißer Schuppen 
ist (nach 10 Tagen). [Kopfhaut] 
Mezereum (mez.) 
e Die Kopfhautschuppen sind weißer und einfacher, 
anfangs auch trockener, als sonst. 


c. Ausschlag an den Ohren. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Brennend fressendes, juckendes und feuchtendes 
Blütchen, schuppigen Ansehens, wie eine kleine 
Flechte, am rechten Ohrläppchen; es nöthigt zum 
Kratzen. [Aussehen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Ein Blütchen am Gegenbocke des Ohrs, welches juckt; 
durch Kratzen vergeht dies Jucken nicht, sondern es 
entsteht auch noch Schmerz. [Antitragus, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Am Ohrbocke entsteht ein grindiger Ausschlag von 
brennend beißendem Schmerze, welcher Wässeriges 
ausstepert, und eine Drüsengeschwulst weiter herunter 
am Halse, die bei Berührung schmerzt. [Drüsenschwellung, 
Schwellung] 

China officinalis (chin.) 
e Wasserbläschen hinter den Ohren. 
e Ausschlag in der Ohrmuschel. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e (Ein Schorf am Ohrläppchen, welcher erst brennend 


schmerzte und zuletzt juckte) (nach 19 Tagen). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Blütenausschlag an der Ohrmuschel, welcher binnen 
Tag und Nacht zu einem Schorfe zusammenfließt. 


[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Verbascum thapsus (verb.) 


e Vor dem rechten Ohre an der Backe ein Blütchen, 
welches bei Berührung stechend schmerzt (nach 24 


St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Cicuta virosa (cic.) 


e Starker Ausschlag an den Ohren. 

e Ausschlagsknospen unter und vor den Ohren, in der 
Spitze mit Eiter gefüllt, und schmerzhaft wie ein 
Schwären. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Am rechten Ohrläppchen, gleich unter dem Gelenke, 
ein trockener Ausschlag, wie eine schuppige Flechte. 
Die Haut ist aufgesprungen, und lös’t sich nach und 
nach in kleinen, weißen Schuppen ab; beim Berühren 
wund und schmerzhaft. 


d. Ausschlag in der nächsten Umgebung der Augen 
und an den Augen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Blüten um das böse Auge (nach 2 Stunden).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Guajacum officinale (guaj.) 
e In der rechten Augenbraue eine harte, in der Spitze 
weiße Blüte, die bei Berührung sehr schmerzt, wie 
etwas Böses, und wie wenn man eine Wunde berührt. 


[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Camphora officinalis (camph.) 
e Die Augenlieder sind mit vielen roten Flecken besetzt 
(nach 24 St.). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Eine Ausschlagsblüte am linken oberen 
Augenliedknorpel mit Eiter, mit drückendem Schmerze 
darin bei Berührung und Verschließung der Augen. 


[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 
Hepar sulphur (calc-s.). 
e Blütenausschlag auf den oberen Augenliedern und 
unter den Augen. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Ausschlagsblüten zwischen den Augenbraunen, mit 
Eiter in der Spitze, welche etwas jucken (nach 6 St.). 
[Augenbraue, Augenbrauen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Ein Blütchen in der Mitte der Haare der linken 
Augenbraune, bei Berührung drückend schmerzend. 
[Augenbraue, Augenbrauen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Spongia tosta (spong.) 

e Ein gelbkrustiger Ausschlag am linken 

Augenbraunbogen, welcher bloß beim Befühlen etwas 


schmerzt. [Augenbrauenbogen, Augenbraue Bogen] 
Cicuta virosa (cic.) 


e Starker Ausschlag auf dem Haarkopfe und im Gesichte. 
[Kopfhaut] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Eine Blüte in der linken Augenbraune, für sich 
brennenden, beim Durchfühlen aber drückenden 
Schmerzes. [Augenbraue, Augenbrauen, Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Ein Blütchen auf dem rechten oberen Augenliede (nach 
7 Tagen). [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Crocus sativus (croc.) 

e (Am untern Augenliede, ganz nahe am inneren 
Augenwinkel, ein kleines Blütchen, wie ein 
Wasserbläschen, welches fast 8 Tage stehen bleibt, 
dann aufgeht und eine Stelle hinterläßt, in deren Mitte 
eine sehr merkliche Vertiefung sich befindet.) [Augenlid, 


Lid, Lider, Augenlider, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Blütchen über der rechten Augenbraune, juckend, zum 
Kratzen reizend, mit Eiterspitze, nach dem Kratzen ein 
blutiges Wasser von sich gebend. [Augenbraue, Augenbrauen, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Paris quadrifolia (par.) 

e Kleine trockene Blütchen mit juckendem Fressen über 
der linken Augenbraune; vom Kratzen wird das Fressen 
ärger, und es ist ihm dann, als stecke eine feine Spitze 
(Splitter) in der Haut. [Augenbraue, Augenbrauen, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e. Ausschlag in und an der Nase. 
Belladonna (bell.) 

e Ein weißköpfiges Blütchen unter dem linken 
Nasenflügel, ohne Schmerz.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e An der Nasenwurzel ein Paar kleine, bloß bei 
Berührung wie unterschworen schmerzende, rote 
Buckeln (nach 16 Tagen). 

Dulcamara (dulc.) 

e Im inneren linken Nasenflügel ein Blütchen mit 

Geschwürschmerz.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Eine sehr schmerzhafte Blatter an der Nase. 
Arnica montana (arn.) 
e In der Nase und unter der Nase Blütchen, welche in 
ihrer Spitze Eiter bekommen, mit reißendem Schmerze. 


[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Magnetis polis articus (m-arct.) 


e Blütenausschlag am rechten Nasenflügel, mit stechend 
juckender Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Veratrum album (verat.) 
e Auf der Nase rote Flecke. 


e Auf der Nase dicht bei einander stehende Bläschen. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Dunkle, braunrote, wenig erhabene Flecken auf der 
Nase, die bloß bei Berührung drückend schmerzen 
(nach 24 St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

« In der Nase wie wund schmerzende Blüte.[Ausschlag, 

Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Ausschlagsblüten, welche Eiter enthalten, an den 
Nasenflügeln (nach 112 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

+ Eine rote Blüte in der Vertiefung hinter dem linken 
Nasenflügel, voll wässeriger Feuchtigkeit, etwas 
juckend (nach 6 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Ein eiterndes Blütchen am rechten Nasenflügelwinkel 


(nach 8 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


« Ein Blütchen auf der Nasenspitze, mit klopfender 
Empfindung darin, auch beim Befühlen thut es weh. 
[Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Unten an der Nasenscheidewand ein juckender Schorf. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Schwindenartiger Ausschlag, mit 
Wundheitsempfindung bei Berührung, an und in dem 
rechten Nasenloche (nach 12 Tagen). [Gefühl, 
Wundheitsgefühl] 

Staphisagria (staph.) 
e Innerlich böse Nase, mit Schorf tief innen. 
Manganum (mang.) 
e Ein eiterndes Blütchen am rechten Nasenwinkel (nach 


3 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Capsicum annuum (caps.) 


e Schmerzhafte Blütchen unter den Nasenlöchern. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
e Geschwüriger Ausschlag an den Lippen, nicht in den 
Winkeln, der nur bei Bewegung dieses Teils schmerzt. 
Spongia tosta (spong.) 
e Ausschlag an der Nasenspitze und an den Lippen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Bläschen am geröteten Nasenwinkel, mit dickem Eiter, 
der nach gelindem Drucke austritt (d. 1. Tag). 

e Bläschen auf Stirn und Nase. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Die Nase rot und heiß, mit einem eiternden 
Blätterchen. 

e Entzündete, fleckige Nase, mit Wundheitsschmerz; es 
bilden sich darauf einige Blätterchen, die nach 3 Tagen 
abfallen. 

e Im linken Nasenloche ein leichtes Blütchen, beim 
Befühlen brennend (d. 3, Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e An der Scheidewand der Nase, nach unten, kleine 
Blütchen, die aufgehen, eine Flüssigkeit aussickern und 
Brennschmerz verursachen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

« Ein kleines Blütchen in der rechten Nasenöffnung, das 
nur beim Daraufdrücken heftig brennt, Nachmittags; 
am 4. Tage verging eS.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Phellandrinum aquaticum (phel.) 

e Im rechten Nasenloche eine Reihe Bläschen, die im 
Anfange juckten, dann zusammenflossen, und nur beim 
Aufritzen schründeten. 

Alumina (alum.) 

e Ein juckendes Bläschen an der rechten Nasenseite (d. 

6. Tag). 


Kalium iodatum (kali-i.) 


e Ein sehr empfindliches Blütchen am Nasenloche (nach 
5 Tagen) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Ein kleines rotes Blütchen, ohne Empfindung, doch bei 
Berührung blutend, an der Nase. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Niccolum metallicum (nicc.) 


e Zwei neben einander stehende rote Knötchen an der 
linken Nasenseite, und ein solches an der linken 
Stirnseite, ohne Empfindung, selbst nicht beim 
Daraufdrücken (nach 15 Tagen). [Gefühl] 

e Ausgeschlagene Nase und Lippe, 3 Tage lang. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Ein Blütchen am Winkel des rechten Nasenflügels, mit 
rotem Hofe und Eiter in der Spitze (nach 9 St.). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e (Im Winkel des linken Nasenflügels und an der Stirn 
zwei sich langsam erhebende, harte, rote Blütchen, 
welche sich spät und spärlich mit Eiter füllen, 
wundartig schmerzen und mehre Wochen lang stehen, 
ehe sie vertrocknen (nach 10 Tagen).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Im rechten Nasenloche, an der Scheidewand, eine rote 
Pustel mit Eiter, von wundartigem Schmerze beim 
Berühren. 

Sabina (sabin.) 
e Um die Nasenwurzel kleine, körnerartige Bläschen. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Unter dem linken Nasenloche, gleich am Septo, eine 
große rote Blüte; bei Berührung wund beißend, als 
würde etwas Scharfes in eine Wunde gegossen; bei 
Schnupfen (viele Tage lang).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 


f. Ausschlag an den Lippen und Mundwinkeln. 
Belladonna (bell.) 


e Auf der Oberlippe ein Blütchen, vor sich von 
kriebelnder Empfindung, bei Berührung aber ein 
juckendes Stechen darin. [kribbeln, kribbelnd, Gefühl, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Kleine Blütchen, eins an der Oberlippe, neben dem 
rechten Nasenflügel, mit einem Schorfe bedeckt, ein 
anderes unter dem Rande der Unterlippe und an der 
inneren Haut der Unterlippe, alle beißenden Schmerzes 
wie von Salzwasser.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Kleine blaßrote Blütchen an den Mundwinkeln, ohne 
Empfindung; sie vergehen ohne Eiterung bald. [Gefühl, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am untern, äußern Lippenrande, brennender Schmerz 
und kleine Bläschen (nach 24 St.). 


Dulcamara (dulc.) 
e Am Innern der Oberlippe, am Vorderteile des Gaumens, 
auch äußerlich um den Mund herum, Blütchen und 
Geschwürchen, welche bei Bewegung der Teile reißend 


schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Cannabis sativa (cann-s.) 


e Ausschlag im Roten der Lippen und im Mundwinkel. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Über dem Rande der Oberlippe juckende Blüten. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
e Geschwürige Grinde am Lippenrande, ein Ausschlag, 


der im Entstehen stechenden Schmerz verursacht. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Unter dem Roten der Mitte der Unterlippe und weiter 
nach dem Mundwinkel zu, Ausschlagsblütchen, die 
beim Berühren beißend schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ausschlag an der oberen Lippe, mehr am Rande 
derselben, mit gelben Krusten besetzt, von beißend 


brennendem Schmerze. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Juckende Blütchen an der Oberlippe (nach 24 St.). 


[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arnica montana (arn.) 


e An beiden Seiten der Oberlippe ein Blütchen (nach 2 
Tagen).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Eine Ausschlagsblüte in der Vertiefung der Mitte der 
Oberlippe, mit Röte darum herum und spannendem 


Schmerze.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arsenicum album (ars.) 


e Ausschlag (ausgefahren) an den Lippen, am Rande des 
Roten, unschmerzhaft (nach 14 Tagen). [schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e (Ausschlag am Munde, brennenden Schmerzes.) 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nahe am roten Rande der Oberlippe, nicht weit vom 
Mundwinkel, ein weißes Blütchen, oder ein rotes, 
entzündetes Knötchen, welches schon für sich wie 
Wunde schmerzt, doch am meisten bei Bewegung und 
Berührung der Teile.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Kleine Blütchen innerlich an der Oberlippe, dem 
Zahnfleische gegenüber. [Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Knisternd stechender Schmerz in einer (schon früher 
vorhandenen) Blüte am rechten Mundwinkel (sogleich). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein Blütchen an der rechten Unterlippe, unterhalb des 
Roten, in der weißen Haut.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Zusammengeballte, anfangs mit einer wässerigen 
Feuchtigkeit gefüllte Blüten, unweit der beiden 
Lippenwinkel, am Rande der Unterlippe, für sich von 
salzbeißiger, und bei Berührung von 
Wundheitsempfindung (nach 10 St.). [Gefühl, 


Wundheitsgefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 
Bryonia alba (bry.) 

e Ein Bläschen am Roten der Unterlippe, brennenden 
Schmerzes. 

e Ausschlag unter dem linken Lippenwinkel, 
schründenden Schmerzes. 

e Ausschlag an der Unterlippe außer dem Roten, 
juckenden, beißenden Schmerzes, wie von Salz. 

e Am rechten Mundwinkel und mehr auf der Unterlippe 
eine kleine Erhöhung, die von Zeit zu Zeit stark blutet, 
6 Tage lang. 

Helleborus niger (hell.) 

e Früh, nach dem Erwachen, eine blasenähnliche Blüte 
am roten Teile der Mitte der Oberlippe.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Lippen äußerlich voll Ausschlag. 

e Lippen mit Schwämmen und Aussatz besetzt. 
Squilla maritima (squil.) 

° Über der Mitte der Oberlippe ein Ausschlag, welcher 
naßt und um sich frißt, wie ein Geschwür, mit 
stechendem Jucken. 

Veratrum album (verat.) 

e Ausschlagsblüte unweit des Mundwinkels, an der 
Grenze des Roten, welche schon für sich, noch mehr 
aber bei Berührung schmerzte.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am linken Winkel des Mundes Bläschenausschlag. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Schmerzhafte Hitzblütchen an der Lippe.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Aurum metallicum (aur.) 
e (Am Roten der Unterlippe ein brennendes Bläschen). 
Ledum palustre (led.) 

e Eiterndes Blütchen am Rande der Oberlippe, mit 

brennendem Jucken, welches zum Kratzen nöthigte, 


aber sich dadurch vermehrte (nach 24 St.).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Ausschlagsblüten an der Ober- und Unterlippe (von 
Rautenessig). [Oberlippe, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Blätterchen an der Oberlippe. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ausschlag im Lippenwinkel mit Hitzempfindung. [Gefühl] 
Sambucus nigra (samb.) 

e Ein schmerzloses, eiterndes Blütchen an der linken 
Seite der Unterlippe, mit rötlichem Hofe (nach 37 St.). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Im Roten der Unterlippe ein Eiterblütchen.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Blütenausschlag um die Lippen, welcher binnen Tag 
und Nacht zu einem Schorfe zusammenfließt.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein Bläschen an der Oberlippe, dicht am linken 
Mundwinkel, welches bei Berührung geschwürig 
schmerzt, und spannend bei Bewegung der Lippen, 2 


Tage anhaltend (nach "% St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Juckende Blüte am Rande der Oberlippe, gegen die 
Mitte zu (nach 6 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Rote Pusteln über der Lippe, welche beim Kratzen Blut 
von sich geben (nach 36 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ein eiterndes Blütchen am rechten Mundwinkel (nach 

49 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Blüten auf dem Roten der Ober- und Unterlippe, 
welche brennend schmerzen). [Oberlippe, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Auf dem Roten der Ober- und Unterlippe, schwärende, 
vertiefte Stellen, welche einen spannenden und 
beißenden Schmerz verursachen, selbst ohne 
Bewegung der Lippen; sie setzen eine dunkelfarbige 
Haut an, welche sich leicht durch Waschen abreibt, da 
sie dann bluten, und bei Berührung wie wund und 
beißend schmerzen. [Oberlippe] 

e Ausschlag am Rande der Unterlippe, unweit des 
Mundwinkels. 

e Gelbbrauner, krustiger, Eiter enthaltender Ausschlag 
auf der Unterlippe, nach dem Mundwinkel zu, ohne 
Schmerz, 6 Tage lang. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Im roten der Unterlippe ein schwärzliches, 
schmerzloses Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Staphisagria (staph.) 

e Am Roten der Oberlippe ein mit Schorf bedecktes 
Blütchen von brennender Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein bei Berührung stechend brennendes Bläschen am 
Rande des Roten der Unterlippe. 


Manganum (mang.) 

e Im rechten Lippenwinkel eine Ausschlagsblüte, welche 
beim Bewegen des Mundes und beim Darauffühlen 
spannend und fressend stechend schmerzt.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein rotes Blütchen an der Unterlippe, nahe beim 
rechten Mundwinkel, welches für sich spannend 
schmerzt (nach 31% St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Ein eiterndes Blütchen an der Unterlippe, nahe am 
rechten Mundwinkel, mit rotem Umkreise, welches 
schon für sich, doch noch mehr beim Berühren 
brennend spannend schmerzt (nach 25 St.).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e An der rechten Seite der Unterlippe einige helle 
Bläschen; zugleich ist die rechte Seite der Oberlippe 
geschwollen und mit kleinen Knötchen besetzt, die 
beim Daraufdrücken spannend schmerzen. 

e Die rechte und linke Seite der Oberlippe ist voll heller 
juckender Bläschen, die nach dem Abtrocknen durch 
neue ersetzt werden; das Jucken ist besonders Abends 
heftig. 

Colocynthis (coloc.) 

e Ein eiterndes Blütchen am linken Mundwinkel (nach 2 

St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Cicuta virosa (cic.) 

e Ein brennend juckendes Bläschen auf der linken Seite 

der Oberlippe, am Rande des Roten. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ausschlag an den Mundwinkeln. 

e Blüten am oberen linken Lippenrande (d. 2. Abend). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Laurocerasus (laur.) 

e Ein helles Bläschen am Rande der oberen Lippe, ohne 
Empfindung (nach 1 St.). [Gefühl] 

e Ein helles Bläschen an dem linken Mundwinkel (d. 4. 
Tag). 

e Die Blütchen an der Lippe jucken heftig, nach Kratzen 
vergehend (nach 4 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e In der Mitte und am Winkel der rechten Oberlippe rote, 
für sich und beim Druck dumpf schmerzende Blütchen; 
auch an der linken Oberlippe noch am Winkel ein ganz 
kleines, unschmerzhaftes, mit Eiter in der Spitze (d. 20. 
Tag.). [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Die wunden Rifschen in den Mundwinkeln repetirten 
(nach 5, 8 und 12 Wochen). 


e Der linke Mundwinkel bekommt an der inneren Falte 
ein kleines, wundschmerzendes Rifßschen, wie früher 
der rechte (nach 3 Wochen). 

e Der rechte Mundwinkel wird an der inneren Falte 
wund, hat ein kleines Rißchen bekommen, und 
schmerzt beim Berühren mit der Zunge wund: am 
andern Tage war er heil (d. 12. Tag). 

e Im rechten Mundwinkel in der äußeren Falte ein beim 
Berühren wund schmerzendes Rifschen (in der 5. 
Woche). 

Alumina (alum.) 

e An der inneren Fläche der Lippe ein helles 
erbsengroßes Bläschen (d. 2. Tag). 

e Juckende Bläschen am linken Mundwinkel, die durch 
Daraufdrücken in einander fließen (den 9. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

«e Die vorher schon bestandenen Blütchen an der 
Oberlippe fangen an zu brennen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Ausgeschlagene Mundwinkel. 

e Eiternde Blätterchen am linken Mundwinkel, am Kinne 
und an der Stirn. 

e Mehre spannende Blütchen an der Ober- und 
Unterlippe (nach 20 Tagen). [Oberlippe, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Etliche Bläschen unter dem Rande der Unterlippe, ein 
Knötchen an der inneren Fläche der rechten 
Unterlippe. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Ein kleines bei Berührung schmerzhaftes Blütchen an 
der Oberlippe.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Ein Knötchen am Mundwinkel und Jucken am Kinne. 

Tabacum (tab.) 
e Ausgeschlagene Mundwinkel (nach 2 und 4 Tagen). 


Niccolum metallicum (nicc.) 

e Eine Blüte an der Unterlippe neben dem linken 
Mundwinkel, ohne Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ausgeschlagene Nase und Lippen, 3 Tage lang. 

e An der inneren Seite der Unterlippe kleine brennende 
Blütchen (d. 10. Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Eine breite Lasche im roten Rande der Unterlippe (d. 5. 
Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e An dem äußern Rande der Unterlippe einige wässerig: 
Bläschen, welche von selbst aufgehen und helles 
Wasser ergießen, beißenden Schmerzes (nach 6 
Stunden erscheinend und mehrere Tage stehend). 

e Am inneren Rande der Oberlippe ein Bläschen, so vor 
sich nicht, wohl aber bei der leisesten Berührung heftig 
stechend schmerzend (nach 5 Tagen). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Ausschlagsblüten im Weißen der Oberlippe und am 
Backen; kleine weiße Bläschen auf erhabenem roten 
Rande, bei Berührung schmerzhaft (d. 4. Tag). [wangen, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Mezereum (mez.) 

e Ausschlag an der Ober- und Unterlippe außer dem 
roten Rande, mit ungeheurem fließenden Schnupfen. 
[Oberlippe] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Zu beiden Seiten der Unterlippe, inwendig, ein Paar 
Furchen mit erhabenen Rändern und links ein ganz 
kleines unschmerzhaftes Blütchen; beim Lecken mit 
der Zunge ist’s, als wäre die Lippe an diesen Stellen 
wund, sammetartig, aber schmerzlos (3 Tage lang). 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Clematis erecta (clem.) 


e An der Unterlippe, gleich unter dem roten Rande, eine 
Blase, aus welcher Wasser lief und dann mit einer 
gelben zähen Haut überzogen ward, etwas juckend 
(nach 3 Tagen). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Eine Ausschlagsblüte an der Oberlippe unter der Nase, 
mit Eiter in der Spitze und mit einem roten Hofe 
umgeben.![Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Eine Blüte mitten an der Oberlippe, außer dem Roten, 
mit rotem Hofe und Eiter in der Spitze (nach " St.). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Ein Bläschen am Innern der Unterlippe (nach " St.). 
Senna (senn.) 


e In beiden Mundwinkeln, am Roten, kleine brennende 
Bläschen. 
Senega (seneg.) 
e An der Oberlippe, nahe an der Nase, und am linken 
Mundwinkel, Bläschen von brennender Empfindung, 
bei Berührung juckend. [Gefühl] 


g. Gesichtsausschlag. 
Belladonna (bell.) 

e Blütchen brechen auf dem Backen und an der Nase 
aus, füllen sich schnell mit Eiter, und bedecken sich mit 
einer Kruste. [Wangen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Ein Blütchen von beißend fressendem Schmerze 
äußerlich, seitwärts unter der Lippe.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein Blütchen an der Seite des Kinnes, mit juckendem 
Stechen, doch mehr Stiche als Jucken; durch Kratzen 
vergeht diese Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Blütchen zwischen Lippen und Kinn, mit Eiter gefüllt, 
brennend beißenden Schmerzes, vorzüglich Nachts 
schmerzend (nach 6 Tagen) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Eine Menge kleiner frieselartiger Blütchen, am Kinne, 
beim Befühlen brennender Empfindung (nach 3 Tagen). 
[Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Dulcamara (dulc.) 

e In beiden Nasenwinkeln Ausschlag, ein Blütchen. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am Kinne juckende Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein feuchtender Ausschlag auf der Backe. 

Cocculus indicus (cocc.) 

« Eiterndes Blütchen unterm rechten äußern 
Mundwinkel, mit rotem Hofe, was bei Berührung 
spannend schmerzt (nach 24 St.).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Kleine Eiterblütchen auf den Wangen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Eiter enthaltende, hirseförmige Blütchen um die 
Lippen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am Kinne, Ausschlag juckender Blütchen, deren 
größere mit Röte umgeben sind.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am Unterteile des Kinnes flechtenartiger Ausschlag. 

Opium (op.) 
e Rote Flecken auf den bleichen Wangen. 
Oleander (olnd.) 

e Brennendes Jucken an der Stirn, dem linken Backen 
und an der Spitze des Kinnes, worauf kleine Knötchen 
entstehen, mit erhabenem, hartem Rande, und 
schmerzlos für sich und bei Berührung. [wangen] 

e Eiterndes Blütchen an der rechten und an der linken 
Seite des Kinnes (nach 78, 48 St.).[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Am Kinne eine Pustel voll Eiter einer Erbse groß. 


e Rote Flecken im Gesichte. 


Ein rauhhäutiger, teils rötlicher, teils weißlicher 
flechtenartiger Fleck auf der Haut des linken 


Jochbeins. 


Unter dem Kinne gelbkrustiger Ausschlag, einen 


Viertelzoll hoch, fast unschmerzhaft. [schmerzlos, 


schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 


Arnica montana (arn.) 


Pockenähnlicher Ausschlag auf den Backen, der meiste 
unter den Augen. [Wangen] 


Arsenicum album (ars.) 


Um den Mund herum rote, schwindenartige Haut. 
Knötchen (Buckelchen) auf der Stirn. 

Ausschlag auf der Stirn. 

Pustelausschlag auf dem Haarkopfe und im Gesichte 
von brennendem Schmerze. [Kopfhaut] 

Auf dem linken Seitenbeine, am Haarkopfe, ein mit 
Schorf bedecktes Blütchen, das zum Kratzen nöthigt, 
und beim Reiben wie unterköthig schmerzt (nach 7 St.). 
[Kopfhaut, Geschwür, geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Zwei große Blüten zwischen den Augenbraunen, die zu 
kratzen nöthigten und blutiges Wasser von sich gaben, 
den folgenden Tag mit Eiter angefüllt (nach 2 St.). 
[Augenbraue, Augenbrauen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Blüten an der linken Schläfe, zum Kratzen reizend, 
blutiges Wasser von sich gebend und nach dem Reiben 
wund schmerzend (nach 3 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Ignatia amara (ign.) 


Blütenartige Knötchen, bloß bei Berührung 
schmerzhaft, gleich unter der Unterlippe (nach 36 St.). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


Ein Knötchen im Gesichte, nahe an der Nase, welches 
bei Berührung wie Wunde weh thut; außer der 


Berührung werden einige seltene, langsame Stiche 
darin gefühlt. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ausschlag am Kinne, bei Berührung schmerzhaft. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (An der Stirn ein Blütchen.)[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 

Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Juckendes Friesel an der Stirn und am Arme (nach 36 
St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

+ Ein flechtenartiger Ausschlag um Mund und Nase, 
zuweilen mit zuckendem und brennend juckendem 
Schmerze darin (nach 24 St.). 

e An der Backenfalte eine Eiterblüte, welche an sich 
unschmerzhaft, beim Befühlen wie eine feine Nadel 
sticht. [Wangen, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e (Bläschen um den Mund, welche brennen, und am 
Nasenloche.) 

e An der Seite des Kinnes Blütchen, welche in der Spitze 
Eiter fassen, die bloß bei Berührung einen Schmerz, 
wie von einer eingedrückten Schneide, und ein 
Brennen verursachen, welches letztere anhaltend ist. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Krustiger Ausschlag neben dem linken Nasenflügel und 
unter der Nase (nach 48 St.). 

Bryonia alba (bry.) 
e Rote Flecke im Gesicht und am Halse (2 Tage lang). 
Chamomiilla (cham.) 

e Rotes Friesel auf den Backen. [Wangen] 

e Pustelartige Knötchen hie und da im Gesichte, welche 
nicht weh thun, und bloß bei der Berührung jucken. 

e Rothfrieseliger Ausschlag auf den Wangen und der 
Stirn, ohne Hitze. 

China officinalis (chin.) 


e Ein Blutschwären auf den Backen. [wangen, Eitrige 

Entzündung, Furunkel] 
Veratrum album (verat.) 

e Kriebelndes (grieselndes) Jucken an verschiedenen 
Stellen im Gesichte, mehr beißend als stechend, worauf 
kleine, rote Blütchen hervordringen, mit rotem, hartem, 
erhabenem Rande und einem braunen, nachgehends 
gelbeiterigen Köpfchen, welche anfangs unschmerzhaft 
sind, bei ihrer Reife aber wie wund bei Berührung 
schmerzen. [kribbeln,[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] kribbelnd, schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

e Dichter Frieselausschlag auf der Backe, mit Schmerz 
im Gesichte. 

e Kupferroter Ausschlag im Gesichte, um den Mund und 
das Kinn. 

e Roter Ausschlag um den Mund und am Kinn. 

e Am Unterkiefer ein schmerzhaftes Knötchen, welches 
bei Berührung erst einen zusammenziehenden Schmerz 
verursacht, dann aber zu einem Eiterblütchen mit 
entzündetem Rande wird.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Pockenähnliche Pusteln, meistens an der rechten Seite 
des Kinnes. 

e Dichte Pusteln voll gelben Eiters brechen an den 
Backen und am Kinn aus, worauf die Nase geschwürig 
wird. [Wangen] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Eine große Blüte beißenden Schmerzes unter dem 

linken Nasenloche.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Aurum metallicum (aur.) 


e Im Gesichte, am Halse und auf der Brust ein Ausschlag 
von feinen Blütchen mit Eiterspitzchen, einige Stunden 
lang.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Ledum palustre (led.) 

e Rote Ausschlagsknoten im Gesichte, die bei Berührung 

stechend schmerzen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e (Ein juckendes Blütchen am Backen, was sich weit 
umher entzündete, mit argem Brennen; es setzte einen 
dicken großen Schorf an, und schmerzte reißend an der 
freien Luft) (nach 19 Tagen). [Wangen, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Pusteln im Gesicht ohne Empfindung. [Gefühl] 

+ Heftiges Jucken am Kinn, worauf sehr feine Blüten 
entstanden (d. 21. Tag).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Mehrere juckende Blüten am Kinn (d. 10. Tag).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Eine helle Blase an der rechten Seite der Unterlippe (d. 
4. Tag). 

e Ein juckendes Bläschen unter dem Kinn (d. 4. Tag). 

e Eine kleine Pustel in der Mitte der Stirn, bleibt 
mehrere Tage stehen (nach 8 Tagen). 

Hepar sulphur (hep.) 

e An der linken Seite des Kinnes, nach der Unterlippe zu, 
Bläschen und Geschwüre von brennender Empfindung. 
[Gefühl] 

e Ausschlagsblüten am Kinn, über und unter den Lippen 
und am Halse, wie Quaddeln, die bloß bei Berührung 
weh thun, wie wund, für sich aber nicht.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Eine Blüte an der linken Schläfe, die bei Berührung wie 

ein Schwären schmerzt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 
Sambucus nigra (samb.) 


e Rote Flecke hie und da an den Wangen, mit 
Empfindung von Brennen (nach 1. St.). [Gefühl] 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Unter dem rechten Mundwinkel, ein großer nässender 
Schorf, viele Tage lang (nach 14 Tagen). 

e In der Mitte der Backe ein schmerzloses Blütchen, was 
nach dem Aufkratzen näßte und eine grünliche Kruste 
zurückließ (nach 48 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Am Backen, nicht weit vom Mundwinkel, ein schorfiger, 
juckender Ausschlag. [Wangen] 

e Juckende Blüten am Kinn (nach fünf Tagen) .[Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 


e Auffahren eines Bläschens an der linken Seite der 
Oberlippe (den 6. Tag). 
e Ein Bläschen am rechten Unterkiefer, das nur beim 


Anfühlen schmerzt und nach 3 Tagen vergeht. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Ein eiterndes Blütchen oben am linken Backen, mit 
rotem Umfange, was beim Berühren nagend schmerzt 
(nach 24 St.). [Wangen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Rote Blüten im Gesichte, auf den Backen und der Nase, 
kleiner als eine Linse, mit wenig Eiter angefüllt, sie 
jucken vorzüglich beim Berühren (nach 3 Tagen). 
[Wangen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Mehre kleine Blütchen am Kinn, welche Eiter 
enthalten, fast ohne Empfindung, selbst bei Berührung 
(nach 4 St.). [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Staphisagria (staph.) 

e In der Vertiefung hinter dem Ohrläppchen, ein großer, 
doch unschmerzhafter Knoten, mit einem weißen 
Blütchen oben auf. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 


e Im Gesichte Ausschlag kleiner (juckender?) von 
einander entfernt stehender Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Im Gesichte kleine Ausschlagsblüten an der Stirn, den 
Backen und neben den Mundwinkeln, welche 
stechendes Jucken verursachen, und bei Berührung wie 
unterköthig schmerzen (nach 9 St.). [Geschwür, geschwürig, 
eitrig entzündet, ulzerös, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Im Gesichte, an der Stirn, den Backen und um den 
Mund und die Handwurzel Ausschlagsblüten, welche 
ziehendes Jucken verursachen, was vom Kratzen nur 
kurze Zeit aufhört, dann aber stechend wiederkehrt. 
[Wangen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Der Blütenausschlag im Gesicht verursacht zuweilen 
für sich spannenden Wundheitsschmerz, bei Berührung 
ist er wie unterköthig schmerzhaft. [Geschwür, geschwürig, 
eitrig entzündet, ulzerös, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Blütenausschlag im Gesichte, ohne Empfindung. [Gefühl, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ausschlagsblüten und Jucken am Backenbarte. [Wangen, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Roter Fleck auf dem Backen, ohne Empfindung. [Wangen, 
Gefühl] 

Manganum (mang,.) 

e Ein eiterndes Blütchen am Kinn, welches für sich 
spannend schmerzt, und einen roten Fleck hinterläßt 
(nach 4 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Jucken unter dem rechten Mundwinkel, wo nach 
Kratzen 3 Bläschen auffahren, wie auch unter dem 
linken Mundwinkel (d. 2. Tag). 


Capsicum annuum (caps.) 
e (An der linken Gesichtsseite, Blüten, mit salzbeißiger 
Empfindung.) [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 

e Im Gesichte rote Punkte, und an der Stirn eine Flechte 

mit fressendem Jucken (nach 2, 24 St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Eine Ausschlagsblüte auf dem linken Backen, welche 
bei Berührung beißend schmerzt und nach dem 
Kratzen eine wässerige Feuchtigkeit von sich gibt (nach 
AR St.). [Wangen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Weiße Ausschlagsblüten im Gesichte, vorzüglich 
zwischen Auge und Ohr, auf der Stirn und am Kinne, 
welche etwas juckten, beim Anfühlen aber beißend 
schmerzten (nach 4 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Spongia tosta (spong.) 

e Mehrere größere Blütchen unter dem Kinne am Halse, 
welche beim Daraufdrücken schmerzen (nach 12 St.). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Rotes Blütchen in der Mitte des Kinns, dicht unter der 
Unterlippe, obenauf mit einer weißschuppigen Haut 
bedeckt, ohne Empfindung, selbst beim Berühren (nach 
27 St.). [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Hie und da im Gesichte kleine Blüten, bloß beim 
Berühren von feinstechender Empfindung, in deren 
Mitte sich ein Eiterbläschen bildet, nach einigen Tagen 
vertrocknend. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Linsengroße Ausschlagserhöhungen im ganzen 
Gesichte (und an beiden Händen), welche bei ihrem 
Entstehen einen brennenden Schmerz verursachten, 
dann in eins zusammenflossen, von dunkelroter Farbe, 
9 Tage anhaltend, worauf die Abschälung erfolgte, 
welche bis 3 Wochen dauerte. 


Stannum metallicum (stann.) 


Im Gesichte juckende Blütchen, welche beim Anfühlen 
oder Waschen wund schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Wundheitsschmerz am inneren Rande des Unterkiefers, 
wo auch ein Ausschlagsblätterchen ist, das etwas juckt; 
beim Sprechen und Berühren thut der Knochen mehr 
weh. 

Rote Flecke im Gesichte, die wie Feuer glühen (nach 3 
St.). 

Blütenausschlag an der Stirn und den Wangen, nur bei 
Berührung brennend (d. 6. Tag) .[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Helle Blütchen zwischen Kinn und Lippe, von einem 
Mundwinkel zum andern, ohne Empfindung, 
Nachmittags. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Bläschen zwischen Kinn und Lippen und an der Stirn, 
24 Stunden dauernd, bei Berührung brennend (d. 4. 
Tag). 

Kleine Bläschen auf der rechten juckend, nach Kratzen 
brennend, Abends. 


Laurocerasus (laur.) 


Die Leberflecke im Gesicht scheinen noch stärker 
hervorzutreten (nach 1% St.). 


e Jucken nahe an der untern Lippe, linker Seite, als wenn 


ein Ausschlag dort wäre, und wirklich sieht man in der 
Haut sehr kleine Bläschen, durch Kratzen nicht 
vergehend. 


e Jucken um den linken Unterkiefer, nach Kratzen 


kommen kleine juckende Blütchen, nach langem 
Kratzen Brennen (nach 7-8 Tagen).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ein Blütchen zwischen Kinn und Unterlippe, nur beim 
Berühren schmerzhaft (nach 1 St.).[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Jucken der Blütchen zwischen dem Kinn und den 
Lippen, durch Kratzen vergehend, Nachmittags 2 Uhr. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Brennen der Blütchen zwischen den Lippen und dem 
Kinne, Nachmittags 3 Uhr.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Blütchen um das Kinn, nach 24 Stunden vergehend (d. 
1. Abend).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Antimonium crudum (ant-c.) 


An und unter dem Kinne beim Darüberhinfahren 
Gefühl, als wären viele kleine wunde Stellen da, wie 
wenn man sich über Ausschlagsblütchen rasirt und hie 
und da kleine honiggelbe Körnchen hat.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Eine rote, harte, beim Druck wund schmerzende Blüte 
in der Haut des linken Schlafes, gleich am Anfange des 
oberen Teiles des Ohrknorpels (d. 20. Tag).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

An mehreren Stellen, besonders im Gesicht, am Knie, 
auf der Nase, kleine rote, an der Spitze blasenartige 
Blütchen, beinahe von Ansehen der Spitzpocken, beim 
Druck stechend schmerzhaft (d. 18. Tag). [Aussehen, fast, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Zu beiden Seiten der Nase eine rote Blüte mit Eiter in 
der Spitze, beim Drücken empfindlich (d. 12. Tag). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Auf beiden Wangen kleine, nicht rote, beim Befühlen 
juckende, nicht bedeutend erhabene, mehr flache 
Blütchen, die am 2. und 3. Tage in ihrer Mitte ein 
gelbliches Schörfchen bekommen, welches mehrin 
ihnen steckt, als hervorragt, wobei sie schnell an 
Umfang verlieren (d. 10. Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Früh und Abends gewöhnlich Jucken auf der Brust; es 
entstehen einige große Blütchen im Gesichte, beinahe 


wie Hitzbläschen, gegen äußeren Druck ziemlich 
empfindlich. [fast, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Eine Menge roter Pünktchen mit einem weißen 
Sprisselchen in der Mitte unter dem linken 
Mundwinkel. 

e An jeder Seite der Stirn eine rote, etwas harte, wenig 
erhabene Stelle, welche wie Brennnesseln juckt, 
vergeht und wiederkommt. 

e Auf dem rechten Backen eine Beule wie von einem 
Mückenstiche: repetirte. [Wangen] 

e Mehrere Blütchen im Gesichte, wie Mückenstiche 
schmerzend und bald vergehend.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Im Gesicht viele rote, brennende, scharfe Ausschläge, 
welche endlich eitern und abtrocknen. 

e Links am Backen nach dem Kinne zu ein kleiner, 
gelbkrustiger Ausschlag, schmerzte beim Angreifen 
juckend und ließ sich nicht leicht abstoßen (d. 8. Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ein Blütchen auf der linken Wange.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein Bläschen an der rechten mit juckender 


Empfindung. [Gefühl] 
Alumina (alum.) 


e Jucken oben an der rechten Seite der Stirn: nach 
Kratzen entsteht ein Bläschen, das brennt und nach 2 
Tagen vergeht (d. 4. Tag). 

e Juckendes Brennen auf einer kleinen Stelle, äußerlich 

in der Mitte des rechten Unterkiefers, mit Gefühl, als 

wenn ein offenes Bläschen dort wäre, alls dem Wasser 
ginge: den andern Morgen war dort ein rotes Blütchen 
zu sehen, ohne Empfindung (den 3. Tag). [Gefühl, Ausschlag, 

Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Heftiges Jucken unter dem Kinne, so daß sie nicht 

genug kratzen kann, wonach kleine Blüten wie Gries 


zum Vorscheine kommen (d. 4. Tag).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Jucken im Gesichte, das zum Kratzen reizt, worauf 
kleine Blüten zum Vorscheine kommen (d. 4. Tag). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Bläschen unter dem linken Mundwinkel und an der 
Stirn (d. 10. und 11. Tag). 

Das ganze Kinn ist voll kleiner Blüten, die den andern 
Morgen vergehen (nach 13 Tagen).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Eine kleine Pustel rechts am Kinne, die den andern 
Morgen vergeht (d. 8. Tag). 

Ein Knötchen an der Stirn und zwei an der linken 
Wange (d. 10. Tag). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


Eine sehr juckende, rauhe Stelle, wie Flechte, rechts 
unter dem Kinne; das Jucken ist durch Kratzen nicht zu 
tilgen. 

Große, zerstreut stehende Blüten, wie Finnen, auf der 
Stirn, ohne Jucken (d. I, Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ein juckendes, eiterndes Blätterchen auf der Stirn. 

Ein schmerzhaftes Blätterchen an der Schläfe. 

Unter der Nase zwei platte, längliche, mit Eiter gefüllte 
Pusteln, deren Schorfe über 14 Tage lang stehen 
bleiben (nach 11 Tagen). 

Eiternde Blätterchen am linken Mundwinkel, am Kinne 
und an der Stirn. 

Eine Menge kleiner, Wasser enthaltender Pusteln um 
den linken Mundwinkel (nach 20 Tagen). 

Mehrere Blütchen links neben dem Munde, ohne 
Jucken.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Kalium iodatum (kali-i.) 


Ein empfindliches Knötchen an der Backe, mit Röte und 
Geschwulst umher (d. 6. Tag). [Schwellung] 


« Einin der Haut steckendes brennendes Knötchen unter 
dem Mundwinkel. 

e Eine kleine Pustel am Kinne, welche sehr juckt und 
Wasser anläßt. 

e Mehrere Blütchen am Kinne und an der Nase (nach 5 
Tagen).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Eine trockene Flechte von der Größe eines Pfennigs auf 
der Backe, mit heftigem Jucken (nach 10 Tagen). 

e Eine juckende Flechte im Gesicht (nach 14 Tagen). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Zwei Knoten in der Haut der rechten Schläfe. 

e Ein unschmerzhafter Knoten am Kinne, der bald wieder 
verging. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 


schmerzlosem] 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


«e Kleine, rote, Unschmerzhafte Bläschen an der Stirn. 

[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 
Tabacum (tab.) 

e Viele Blütchen an der Stirn, mit Jucken, was durch 
Reiben auf kurze Zeit nachläßt (nach 2 und 4 Tagen). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Auf beiden Wangen, unter den Augen, bloß durchs 
Gefühl wahrnehmbare griesartige Erhöhungen (den 1. 
Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Kleine Blütchen auf der Stirn und Nasenseite, die bald 
wieder vergehen (d. 5. Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Trockene Flechten an beiden Wangen, in Gestalt großer 

Linsen (d. 10. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 

e Umschriebene rote Flecke im Gesichte, welche 
brennen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Blütenausschlag wie Pocken an der Kinnseite, 
kitzelnder Empfindung, er mußte reiben. [Gefühl, Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Sabadilla (sabad.) 

e Starkes Jucken im linken Backen; im Gesichte fleckige 
Haut, Schwinden, die erst nach mehreren Tagen 
vergehen (den 1. und 2. Tag). [Wangen] 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e (Auf der Stirn und dem oberen Teile des Gesichts, in 
der Haut, eine Art Friesel; die Stellen sind wie ein 
Reibeisen anzufühlen; brennend juckend, meist 
Abends, in der Wärme mehr, in der Kälte sticht’s, durch 
Reiben wird’s rot (mehrere Tage lang). 

e Auf der Mitte der rechten Wange ein hellroter, % Zoll 
im Umfange haltender, in der Mitte mit einer kleinen 
spitzigen Erhabenheit versehener, schmerzloser, durch 
Fingerdruck blaß werdender, beim Nachlaß desselben 
sich aber augenblicklich wieder rötender Fleck; 6 
Stunden lang (nach 2 Tagen). 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Jucken und Ausschlag im Gesichte. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Rötliches Knötchen an der rechten Seite des Kinnes, 
bei Berührung druckartig und wie Blutschwären 
schmerzend. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Eine weißschuppige Flechte am rechten Backen, nahe 
bei der Oberlippe (nach 3% St.). [Wangen] 

e Krümmen um den Mund herum, dabei sieht die Haut 
schabig aus und fühlt sich rauh an, wie eine Flechte. 

e Eine Stelle unter dem Kinne, wo er vor 2 Jahren einen 
Blutschwären gehabt, wird wieder schmerzhaft und 
faßt Eiter. [Eitrige Entzündung, Furunkel] 

Sabina (sabin.) 

e Zwischen dem Kinne und der Unterlippe werden aus 
kleinen Blütchen, die einen harten Pfropf enthalten, 
nach dem Ausdrücken kleine Geschwürchen, die 
mehrere Tage bleiben (d. 7. Tag).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Auf den Wangen, um die Nasenflügel, ein roter Hof, 
etwas geschwollen, der beim Daraufdrücken schmerzt. 

e An der Backe, gegen den Mund zu, und an der Schläfe 
ein Blütenknötchen, schon vor sich wund schmerzhaft, 
bei Berührung aber noch mehr.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 


Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Ausschlag von unerträglichem (brennendem), 
vorzüglich nächtlichem Jucken, der das ganze Gesicht 
einnimmt, selbst hinter den Ohren (nur die Augenlieder 
ausgenommen); eine dichte, dicke Kruste hie und dain 
Schrunden aufgerissen, woraus ein zäher, gelber Eiter 
fließt, der zu einer Substanz wie Harz verhärtet. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Unter dem linken Jochbeine ein Blütchen, vor sich ohne 
Empfindung, bei Berührung aber einfach schmerzend 
(nach 10 St.). [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Einige Quaddeln auf der linken Backe mit starkem 
Jucken, was zu heftigem Kratzen nöthigte und nach 


dem Kratzen gleich wiederkam (nach 10% St.). 
Clematis erecta (clem.) 


e Blütchen, an sich unschmerzhaft, über den 
Augenbraunen, an der Nasenwurzel, am Kinn, der 
Nasenspitze, welche Eiter fassen und bei Berührung 
etwas schmerzen. [Augenbraue, Augenbrauen, schmerzlos, 
schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Paris quadrifolia (par.) 


e Juckende, rote Flecken am Backen und an den Ästen 
des Unterkiefers, wie Hirsekörner, die beim Reiben und 
Kratzen schmerzen und ohne Feuchtigkeit sind. [Wangen] 

e (Abends, vor dem Schlafengehen) ungeheures 
juckendes Fressen und Brennen an der linken Seite des 
Unterkiefers und unter seinem linken Rande; früh, 
nach dem Aufstehen, zeigen sich an dieser Stelle 


aufgekratzte, blutige Blüten, wie Hirsekörner.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein juckendes Blütchen an der rechten Seite des 
Kinnes, welches nach dem Kratzen schmerzt (nach 24 
St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Eugenia jambos (eug.) 

e Gesichtsblüten, die weit umher schmerzen; den 4. Tag. 

[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


h. Ausschlag am Nacken und Halse. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Blütchen unter dem Kinne am Halse mit Jucken vor 
sich, welches durch die Berührung vermehrt wird, und 
mit einem einfachen Wundheitsschmerze.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Im Nacken kleine Blütchen, welche juckend brennen. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e An der rechten Seite des Halses, unter dem Ohre, zwei 
Blätterchen, welche schmerzen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein Blütchen an der Seite des Halses, welches rein 
juckt, dessen Jucken aber durch Kratzen oder Reiben 
nicht nachläßt (nach 21 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am Tage ein Jucken am Halse und an den Backen; 
wenn man kratzt, so entstehen Blüten. [Wangen, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am Halse, unter dem Kinne, Ausschlag von Blütchen, 
die bei der Berührung schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Bryonia alba (bry.) 

e Um den Hals ein beißend juckender Ausschlag, 

vorzüglich nach dem Schweiße. 


e Roter Frieselausschlag am Halse. 
Chamonmiilla (cham.) 


e Ein nur wenig erhabener Ausschlag im Genicke, 
welcher eine beißende Empfindung macht, die zum 
Kratzen nöthigt. [Gefühl] 

China officinalis (chin.) 
e (Vorn am Halse roter Frieselausschlag, ohne Jucken.) 
Veratrum album (verat.) 

e Rings um den Hals und an der Brust ein Feinstechen, 
wie von Brennnesseln, welches beim Streichen mit der 
Hand sich lindert (mit Röte und frieselartigen 
Erhebungen der Haut, die bloß beim Befühlen für die 
Hand bemerkbar waren). 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Ausschlag am Halse. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Viele kleine Blütchen im Nacken und an beiden. Seiten 
des Halses, aber nicht schmerzhaft.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Staphisagria (staph.) 

° Äußerlich am Halse etliche Ausschlagsblüten.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Im Nacken Juckende Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Rote, spannende Knötchen an der rechten Halsseite 

(die ersten 3 Tage). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e An beiden Seiten des Halses, von hinten nach vorn zu, 
ein Streif kleiner, dicht an einander gereiheter, roter 
Blütchen, mit Wundheitsgefühl, bei Berührung (nach 26 
St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Squilla maritima (squil.) 

e Täglich bis zum 7. Tage sich mehrende Blütchen am 
Halse, die bloß beim Reiben schmerzen (nach 4 Tagen). 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Manganum (mang.) 

e Ein roter, etwas geschwollener, 2 Zoll langer Streif an 

der linken Halsseite, ohne Empfindung, der durch 


Druck nicht vergeht, sondern 20 Tage lang dauert. 
[Gefühl] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Vorn am Halse ein roter, etwas erhabener Fleck, mit 
einem weißen, selbst beim Berühren unschmerzhaften 
Blütchen in der Mitte. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Eine rote Ausschlagsblüte am Halse, bei Berührung 
wund schmerzend (nach 10 Tagen).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

«e Am Halse etliche rote Blütchen, beim Berühren wund 
schmerzend (nach 5 Tagen).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Zwei Blütchen am rechten Warzenfortsatze, bei 

Berührung brennend (nach 1 St.).[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Am Halse und unter dem Kinne mehrere kleine, beim 
Befühlen schmerzhafte Blütchen (d. 13. Tag).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Die Blütchen unter dem Halse sind sehr hart und 
halten lange, bis in die 4. Woche, an; da füllten sie sich 
endlich mit Eiter, aber nicht in einer Spitze, sondern in 
der ganzen Oberfläche auf einmal, wie kleine Blattern. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Eine Menge roter Pünktchen mit einem weißen 
Sprisselchen in der Mitte zeigen sich an der Kehle über 
dem linken breiten Zungenbeinkiefermuskel, 
schmerzen beim Streichen über die Barthaare stechend 
und bleiben einen Tag lang. 

« Friesel hinter den Ohren bis in den Nacken und über 
die Schulterblätter. 


e Links am Atlas entsteht ein erbsenförmiger, dem Gefühl 
nach harter Körper unter der Haut, nur fühlbar, wenn 


man die letztere durch Beugung des Kopfes spannt. 
Alumina (alum.) 

e Bläschen an der rechten Seite des Halses (d. 8. Tag). 

e Eine Blatter an der rechten Brust und am Halse mit 
Brennschmerz; dabei Glühen des Gesichtes und 
Frösteln im übrigen Körper, der Schlaf aber gut und 
ohne Träume. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Ein warzenartiges Blütchen an der rechten Halsseite, 
ohne Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Juckende Blätterchen am Halse. 

e Ein juckendes und nach dem Kratzen noch ärger 
juckendes Blütchen vorn am Halse.[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Mezereum (mez.) 


+ Ein rotes, glattes Blütchen an der rechten Halsseite, 
welches bei Berührung wund schmerzt, aber nicht 
eitert, sondern sich nach mehreren Tagen in ein 
unschmerzhaftes Knötchen unter der platten Haut 
umwandelt, und mehrere Wochen stehen bleibt. 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


ı. Ausschlag auf der Brust. 
Belladonna (bell.) 


e Wasser enthaltende, schmerzhafte Blasen am 
Brustbeine. 

e Die Brust und Oberschenkel mit dunkelroten, 
ungleichförmigen, sehr kleinen Flecken übersäet. 

e Es tritt Milch in die Brüste (bei einer Nichtschwangern) 
und läuft aus; auf der linken Brust entstanden kleine, 
zerstreute Blütchen, welche kriebelnd juckten und an 


welchen das Reiben wohlthat. [kribbeln, kribbelnd, Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arsenicum album (ars.) 


e Ausbruch gelber Flecken auf der Brust. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


« Auf der rechten Brustseite, bis zur Hälfte des Rückens, 
Blütenausschlag, welcher wie wund und wie 
geschunden schmerzt, mit herauswärtsdringenden, 
feinen Stichen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Ledum palustre (led.) 

« Eine Art Schaafblattern auf der Brust und den 

Oberarmen, die sich nach 5 Tagen abschälen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Zwei Ausschlagsblüten am Brustbeine, welche 
empfindlich weh thun, wie Wunden, und Eiter in der 
Spitze haben.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Ein Schwären an der letzten rechten Rippe, welcher 
auch für sich schon Stiche gibt, und bei Berührung sehr 
schmerzhaft ist. 

Staphisagria (staph.) 

+ Friesel auf der Brust, wenn er warm wird, wird’s rot 
und juckt. 

e An den untern Rippen ein flechtenartiger Ausschlag, 
aus kleinen, dichten, roten Blütchen zusammengesetzt, 
mit brennend juckendem Feinstechen, wie von 
Brennnesseln; nach Reiben schmerzt die Stelle; dabei 
ein Frostüberlaufen in dieser Gegend über den 
Oberbauch.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Manganum (mang,.) 

e Einige kleine Knötchen oben an der linken, und ein 

gleiches an der rechten Brustseite (d. 8. Tag). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Langsam verlaufende, Unschmerzhafte rote Blüten auf 
der Brust. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Rote kleine Blütchen auf der Brust.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Rote kleine Blütchen auf der Brust, die sich nach 24 
Stunden abschulfern.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nachts oft erwacht über ganz unerträgliches Jucken 
auf der Brust, wo er Blütchen fühlt.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Heftiges, frieselartiges Jucken auf der Brust, welche 
ganz fein mit roten Pünktchen besprengt war, vergeht 
nicht durch Reiben. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Hirsegroße Blütchen auf der rechten Brust mit gelber 
Spitze ohne Empfindung, die aber nach Kratzen 
brennen. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Alumina (alum.) 

e Öfteres Laufen, wie von Insekten, am linken 
Schlüsselbeine: nach Kratzen brennt die Stelle und es 
kommen brennende Bläschen zum Vorscheine, 
Nachmittags und Abends (d. 16. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges Jucken auf der Brust; nach dem Kratzen 
entstand daselbst ein kleines juckendes Blütchen. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Jucken links an der Brust, worauf daselbst ein feiner 
Ausschlag hervorbricht, der den andern Tag wieder 
vergeht (d. 5. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Ein rotes, an der Spitze mit Eiter gefülltes Blütchen auf 
der linken Brust.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Tabacum (tab.) 

e Juckende Blütchen auf der Brust (d. 3. Tag).[Ausschlag, 

Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Mezereum (mez.) 


e Ausschlag auf der Brust, rote Flecke, wie von Flohbiß, 
heftig brennend, zum Kratzen nöthigend. Obschon sich 
die Flecke allmählig verloren, blieb doch das Brennen 
mehre Tage lang. 

Euonymus europaeus (euon.) 

e Kleine Pusteln auf der Brust (kleine rötliche Flecken) 

ohne Feuchtigkeit, mehre Tage. 


k. Ausschlag auf der Magen- und Unterleibgegend. 
[Magengegend, Abdomen] 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Jucken und kleine rote Flecken an der Magengegend. 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Am Leibe fahren zuweilen brennende Bläschen auf, die 
eine dünne, gelbliche Flüssigkeit enthalten; will sie 
diese kratzen, so zerplatzen sie, und das Brennen hört 
auf (nach 34 Tagen). 


I. Ausschlag in der Leistengegend und 
Schenkelbeuge. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
« In den Leisten mehrere kleine, Eiter enthaltende und 
brennend stechend schmerzende Pocken von der Größe 


einer Erbse. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e In der Schenkelbeuge aufgefressen wund, wie bei 
kleinen Kindern. 


m. Ausschlag an den Genitalien. 
Dulcamara (dulc.) 
e Flechtenartiger Ausschlag auf den großen 
Schamlippen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Fressend juckender Ausschlag an der weiblichen 
Scham. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Blütchen an den Schamlippen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Bryonia alba (bry.) 


e Geschwulst der linken großen Schamlippe, worauf eine 
schwarze, harte Pustel entsteht, einem Knöpfchen 
ähnlich, ohne Schmerz und ohne Entzündung. 
[Schwellung] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Fürchterlicher Ausschlag der Zeugungsteile, 
Verschwellung der Harnröhre. 

e Ein stark nässender Ausschlag am Hodensacke, und 
Verschwellung der Vorhaut und Eichel. 

e Am Schamberge zwei rote wunde Stellen von 
aufgegangenen Blasen (d. 11. Tag). 

e Vom Hodensacke herab eine dunkle Scharlachröte, 
ohne Geschwulst, und an der Mitte der Schenkel 
streifig werden (d. 11. Tag). [Schwellung] 

e Das Scrotum wurde immer dicker und härter und 
juckte besonders gegen das Mittelfleisch hin 
unerträglich (d. 4. Tag). [Perineum] 

e Das Scrotum war wie eine dicke Schweinshaut 
anzufühlen (d. 11. Tag). 

e Mittelst eines Vergrößerungsglases bemerkte man 
Friesel am Hodensacke, der auch da, wo eram 
Schenkel anlag und im Mittelfleische eine Feuchtigkeit 
gab (d. 11. Tag). [Perineum] 

e Eine große Blase unter der Vorhaut an der Eichel, die 
den folgenden Tag aufplatzte (den 6. Tag). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Am Hodensacke ein feuchtendes Blütchen.[Ausschlag, 

Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ein Ausschlag von kleinen, roten Blütchen auf der 
vorderen Seite des Hodensacks und dem hintern, 
untern Teile der Ruthe, mit Gefühl von Hitze darin 
(nach 32 St.); auch die Haare an den Schamteilen 
gingen zum Teil aus (nach 52 St.). [Erektion, Penis, Steifigkeit, 


Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Staphisagria (staph.) 


e Hinten, innerhalb der großen, rechten Schamlefze eine 
Blase, welche für sich ein Beißen, beim Berühren aber 
Wundheitsschmerz verursacht (nach 9 Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Ein juckendes Blütchen über den männlichen 

Geschlechtsteilen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Blütenausschlag an den Schamteilen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Auch an den Schamteilen erscheinen kleine, rote 
Pusteln. 


n. Ausschlag auf dem Kreuz, Rücken und den 
Schulterblättern. 
Belladonna (bell.) 

e Der Rücken, vorzüglich die Schulterblätter, sind mit 
großen, roten Blüten bedeckt; die ganze Haut sieht rot 
aus und schmerzt bei Berührung wie wund, die Spitzen 
der Blüten aber feinstechend (nach 10 Tagen).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Ein Jucken im Rücken, Abends nach dem Ausziehen der 
Kleider, mit einem roten Blütenausschlage.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Unter der Achsel ein Blütchen, was unter dem 
Federbette juckt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Pockenartiger Ausschlag gleich über dem After, 
drückenden Schmerzes, im Sitzen mehr. 

e Bückelchen und Schwärchen auf den Schulterblättern 


und am Bauche. 
Arnica montana (arn.) 


e Seitwärts am Nacken ein Blütchen, was beim Befühlen 
stechend wie Geschwür schmerzt.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Arsenicum album (ars.) 

e Um den ganzen Hals herum, auf den Achseln und in 
den Seiten eine Art farbeloser, beißender Ausschlag. 
[farblos] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Von den Schulterblättern an bis in die Mitte des 
Rückens Blütchen mit anhaltendem Jucken, vorzüglich 
Abends beim Auskleiden.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Squilla maritima (squil.) 

e Ausschlag von ganz roten, in der Spitze mit etwas Eiter 
angefüllten Blütchen auf dem Rücken, mit stichartigem 
Jucken und nach dem Kratzen mit stechend 
brennendem Jucken; den folgenden Tag war jedes mit 
einer kleinen Kruste bedeckt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Zwischen den Schulterblättern ein thalergroßer Fleck 
aus dichten, doch nicht zusammenfließenden Blütchen 
oder Knötchen zusammengesetzt, mit kitzelndem 
(krabbelndem) Jucken, wie von einem Floh, was nach 
dem Kratzen sich in ein brennend stechendes Jucken 
verwandelt, aber nach einiger Zeit darauf wieder zum 
krabbelnden Jucken wird.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Digitalis purpurea (dig.) 
e (Blütenausschlag auf dem Rücken.)[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Ledum palustre (led.) 


e Kleine, rote, immerwährend juckende Blütchen auf dem 

Rücken.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ausschlag auf dem Schulterblatte, welcher nicht juckt, 
aber beim Betasten weh thut. 

e Rote Blütchen an dem Halse, der Brust und dem 
Rücken, vorzüglich über den Schulterblättern, welche 
bloß beim Berühren und Reiben der Kleider 
empfindlich sind (am meisten die auf dem Brustbeine) 


und sich vorzüglich Abends zeigen, des Morgens aber 

zum Teil verschwunden sind, zum Teil aber an 14 Tage 

dauern.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Manganum (mang.) 

e Heftiges Jucken auf der linken Achsel; nach Kratzen 
fahren eine Menge kleine Bläschen auf, und sie muß 
sich blutig kratzen ohne Aufhören des Juckens, worauf 
die Stelle brennt: die Bläschen trocknen nach 3 Tagen 
ab. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Ein rotes Bläschen auf dem rechten Schulterblatte, was 

beim Anfühlen sehr schmerzt. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Ganz oben auf der rechten Schulter geringer Ausschlag 
von etwa 16 ganz kleinen, roten Blütchen, ohne alle 
Empfindung, die beim Drucke vergehen, aber sogleich 
wiederkommen und in einem verschobenen Vierecke 
stehen (d. 7. Tag). [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Frieselartige Bläschen auf dem linken Deltamuskel 
ohne besonderes Jucken; auch auf dem rechten, aber 
seltener (d. 14. Tag). 

Die linke Schulter ist wie mit Hitzbläschen übersäet, 
deren größere rot und mit gelben Pünktchen besetzt 
sind und nach einigen Tagen sowohl hier, als auch an 
andern Teilen ein gansehautartiges Ansehn bekommen 
und sich abschuppen. [Aussehen] 

Auf beiden Schultern braune Flecke, wie Leberflecke, 
nur nicht so dunkel. 

Alumina (alum.) 

e Quer über die Schultern entsteht ein Ausschlag von 
kleinen roten Hautknötchen mit einem spitzen 
Bläschen in der Mitte, die nur Abends etwas Brennen 
verursachen (vom 6.-14. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 


e Jucken zwischen den Schultern und Blüten daselbst, die 
nach Kratzen brennen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Tabacum (tab.) 

e Roter, juckender Ausschlag am ganzen Rücken (nach 5 
Tagen). 

e Juckende Blüten am Kreuze, Rücken und an den 
Fingern (nach 11 Tagen).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Rote Flecken an der rechten Achsel, die bei Berührung 
brennen (den 10. Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Auf der Schulter ein kleines Blütchen, was heftig 
stechend schmerzt und zum Aufkratzen reizt.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Mezereum (mez.) 

e In der Gegend der Schulterblätter und am rechten 
Hinterbacken erscheinen nach vorgängigem Jucken 
kleine Erhöhungen der Haut, die bei Berührung 
beißend schmerzen, durch’s Reiben der Kleider bald 
aufgehen und etwas Blut auslassen, immer aber bei 
Berührung noch beißen (d. 3 Tag). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Auf dem Rücken und den Schultern mehr große 
Eiterblütchen (d. 12. Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Euonymus europaeus (euon.) 
e Kleine Pusteln auf dem Rücken, ohne Feuchtigkeit. 


o. Ausschlag in der Gesäßgegend. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Blütenausschlag am Hinterbacken und Oberschenkel; 
kleine weiße Bläschen mit großem, rotem, glattem 
Rande, welche wie Feuer brennen, besonders beim 
Daraufliegen und Betasten; sie lassen braunrote 
Flecken zurück, nach 2 Tagen, die bei Berührung sehr 


schmerzhaft sind.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 
Nux vomica (nux-v.) 
e An der Hinterbacke juckend fressende Blüten.[Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Oleander (olnd.) 
e Juckende Bläschen auf den Hinterbacken. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Ein rotes Blütchen mit weißer Spitze auf dem 
Hinterbacken, welches stechend schmerzt.[Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Ausschlagsblüten auf der rechten Hinterbacke, welche 
jucken und beim Berühren und nach Kratzen brennen. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Ein brennendes Blätterchen auf dem linken 

Hinterbacken. 
Manganum (mang.) 

° An jedem Hinterbacken 3-4 spannend schmerzende 
Knötchen, die beim Daraufdrücken geschwürig 
schmerzen und 4 Tage dauern. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Am linken Hinterbacken entstand eine große Blüte, wie 
ein beginnender Blutschwären schmerzend; sie war 
sehr hart, juckenden und spannenden Schmerzes, und 
beim Aufgehen kommt Materie heraus. [Eitrige Entzündung, 
Furunkel, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein kleiner Buckel am rechten Hinterbacken, bei einem 
Kinde von einem Quadrillionteil. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Eine krätzartige Pustel unter dem linken Hinterbacken, 
die, des Nachts unwissend aufgekratzt, brennt und acht 
Tage dauert. 


p. Ausschlag an den Armen und Händen. 
Belladonna (bell.) 


Eine Blüte am linken Arme unter dem Ellbogengelenke, 
dunkelrot, ohne Empfindung oder Eiterung, beim 
Befühlen wundartig schmerzend (nach 9 Tagen). 
[Ellbogen, Ellbogengelenk, Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Unter dem rechten Ellbogen eine Blüte, die bei 
Berührung stechend schmerzt. [Ellbogen, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Beide Handrücken sind mit kleinen, roten Flecken 
besetzt, die schnell wieder verschwinden. 

Am Finger eine Blase mit schmerzhafter Entzündung. 
Eine dicht am Nagel des rechten Zeigefingers 
ausbrechende Pustel gab viel Feuchtigkeit von sich. 


Dulcamara (dulc.) 


Brennendes Jucken äußerlich am rechten Oberarme, 
das zum Kratzen nöthigte; die Stelle war rot und ein 
Bläschen darauf, von brennender Empfindung. [Gefühl] 
In der Ellbogenbeuge rote Ausschlagsblüten, früh und 
Abends in der Stubenwärme sichtbar, die ein fein 
stechendes Jucken verursachten, und nach dem 
Kratzen Brennen, 12 Tage lang. [Elibogen, Ellbogenbeuge, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Vorzüglich auf den Händen flechtenartiger Ausschlag. 


Cocculus indicus (cocc.) 


An der Kante der Hand, wo sich der kleine Finger 
endet, eine Wasserblase, welche in der Nacht entsteht 
und den folgenden Tag ausläuft (nach 5 Tagen). 


Nux vomica (nux-v.) 
e Juckender Friesel auf den Armen; nach dem Reiben 


schründet'’s. 
Auf der inneren Seite des rechten Vorderarms eine 
Schwinde, jedoch ohne Jucken, 14 Tage anhaltend. 


[Unterarm, Unterarme] 


Mercurius solubilis (merc.) 


Am linken Arme, besonders auf dem Ellbogen, 
Ausschlag von kleinen, roten, nicht entzündeten 


Erhöhungen, deren Spitzen weißschulfrig wurden und 

juckten; nach dem Kratzen brannten sie. [Ellbogen] 

e Juckender Frieselausschlag am Vorderarme. [Unterarm, 
Unterarme] 

Flechte am rechten Vorderarme, welche rund ward, die 
Haut abgehen ließ, wollüstiges Jucken verursachte und 
18 Tage dauerte (nach 6 St.). [Unterarm, Unterarme] 

Große, rote, runde, schuppige Flecken mit brennendem 
Schmerze, einen Zoll im Durchschnitte, auf dem 
Vorderarme und der Handwurzel. [Unterarm, Unterarme] 

e Auf dem Handrücken ein rotes Knötchen, bei seinem 
Entstehen von brennender Empfindung. [Gefühl] 

e In der inneren Seite der Handwurzeln Bläschen voll 
wässeriger Feuchtigkeit. 

Arnica montana (arn.) 

e Ein Blütchen zwischen Daumen und Zeigefinger, 
welches juckt, aber beim Betasten fein stechend 
schmerzt, als wenn ein Splitter darin stäke (nach 40 
St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Arsenicum album (ars.) 
e Knötchen (Buckelchen) auf den Händen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wasser enthaltende Blütchen zwischen den Fingern, 
mit fein stechendem Schmerze, wie von einem 
eingestochenen Splitter, wenn man sie befühlt, oder die 
Finger bewegt (nach 4 Tagen) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am Arme Bläschen, welche sich nachgehends mit Eiter 
füllen und in Schuppen abfallen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Auf den Händen harte Blüteknoten mit stechend 
fressendem Jucken.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

° Über dem mittelsten Gelenke des Ringfingers ein 
entzündetes Knötchen, mit juckend brennendem 


Schmerze, der zuweilen in einen langsamen Stich 
übergeht, durch Reiben und Kratzen nicht zu tilgen. 

e An derinneren Handwurzel und auf dem untern Teile 
der Backe Blütchen, wie Krätze, welche brennend 
jucken und nach dem Kratzen schründen.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Rotlauf, Geschwulst, Pusteln mit Brennen und Jucken 
an den Armen und Händen. [Wundrose, Erysipel, Schwellung] 

e Am Oberarme herauf einzelne kleine runde, rote 
Fleckchen. 

e Blasen am rechten Handgelenke, die sich auf einer 
bleichroten Fläche, 4 Finger breit, immer vermehrten, 
meistens die Größe eines Nadelkopfes, einer Linse 
hatten, und bis zur Erbsengröße zunahmen, und so 
häufig wurden, daß nicht nur jeder Hautpunkt bedeckt 
war, sondern alles eine dicke Traube zu bilden schien, 
deren einzelne Vertiefungen - Zwischenräume konnte 
man es nicht nennen - etwas bräunlich glänzend 
aussahen, von der angetrockneten Feuchtigkeit, die 
sich der Kranke aus den Blasen, als das krystallhellste 
Wasser, ausdrückte (d. 5. Tag). 

+ Vier Finger breit rund um die Handwurzel sah es so 
aus, als wenn ein Vesicatorium auf einer straffen Haut 
gelegen und in Form eines Armbandes Bläschen an 
Bläschen gehäuft hätte. Je mehr nach der Hand hin, je 
einzelner standen sie; einige hell und klar am äußeren 
Rande der Hand, und diese dann ohne alle 
Umfangsröte; sie ergossen beim Öffnen die hellste 
Lymphe und diese bildete sofort an den Stellen, wohin 
sie floß, einen gelben glänzenden Kleber (d. 11. Tag). 
[Armband] 

Bryonia alba (bry.) 

e Blütchen zwischen dem rechten Daumen und 
Zeigefinger, was bei jeder Berührung einen fein 
stechenden, auch wundhaft stechenden Schmerz 
verursacht.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Roter Frieselausschlag auf der Oberseite der 
Vorderarme. [Unterarm, Unterarme] 

e Rote, runde Flecke, wie Linsen, und größere in der 
Haut der Arme ohne Empfindung, die durch 
Daraufdrücken nicht verschwinden. [Gefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Gelbliche, runde Schwinden an beiden Armen, aus 

denen beim Kratzen Wasser aussieperte. 
Helleborus niger (hell.) 

e Zwischen dem hintersten Gelenke des rechten vierten 
und fünften Fingers mehre kleine Bläschen, die bei 
Berührung schründen, einige Zeit nässen und dann 
lange Zeit mit einem Schorfe bedeckt stehen bleiben. 

e Auf dem mittelsten Gelenke des vierten rechten 
Fingers kleine, nässende, Unschmerzhafte Bläschen; 
bei starkem Daraufdrücken scheint der Knochen wund 
zu schmerzen. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Ipecacuanha (ip.) 

e (Flechtenartiger Ausschlag an der Handwurzel und am 
After, welcher am meisten Abends nach dem 
Niederlegen juckt: nach dem Kratzen erscheinen rote 
Buckeln auf der Haut, aber das Jucken hört doch nicht 
auf.) 

Squilla maritima (squil.) 

e (Bei Behandlung mit den Händen erregt die 
Meerzwiebel im frischen Zustande Blasen auf 
denselben.) 

e Kleine, rote Flecke auf den Händen, Füßen, der Brust 
und am ganzen Körper, welche zu krätzartigen 
Blütchen werden, wie fette Krätze, die sich an den 
Händen, zwischen den Fingern, an den Füßen und dem 
ganzen Körper zeigt, mit brennendem Jucken (nach 
einigen Tagen).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Veratrum album (verat.) 


e (Eine trockene Schwinde auf der Hand, zwischen 
Daumen und Zeigefinger.) 

e Rote, Unschmerzhafte Knötchen auf dem Rücken der 
Finger, zwischen dem 2. und 3. Gelenke (nach 20 St.). 
[schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

- Äußerlich am Ellbogen ein Paar, bei Berührung wund 

schmerzende Blütchen. [Ellbogen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 


Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Auf dem Handrücken eine Art Friesel ohne 


Empfindung. [Gefühl] 
Ledum palustre (led.) 
e Juckendes Friesel am Handgelenke. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Aufder Hand und Handwurzel ein kleiner, grieseliger 

Ausschlag mit Jucken. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Ein nach starkem Jucken entstehendes rotes Bläschen 
auf dem mittelsten Gelenke des kleinen Fingers der 
linken Hand (nach 15% St.). 

e Nach heftigem Jucken, welches ihn zu kratzen zwang, 
entstand eine rote Blüte am hintersten Gelenke des 
Goldfingers, die bald darauf weiß ward, wie eine 
Wasserblase, mit einem roten Hofe umgeben (nach 1'% 
St.). [Ringfinger, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Auf dem linken Vorderarme ein rot marmorirter Fleck, 
unschmerzhaft. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem, Unterarm, Unterarme] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e An den Händen ein Blütenausschlag, besonders an den 
Seiten der Finger, auch auf dem Handrücken, mit 
einigem Jucken.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


+ Blütenartige, rote Fleckchen auf dem Rücken der 
Finger, ohne Empfindung. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Rote Blütchen, wie ein Nadelkopf groß (zuletzt mit 
einer weißen Erhöhung in ihrer Mitte), auf dem Rücken 
der Finger, ihren Seiten und zwischen den Fingern 
ganz ohne Empfindung, welche 5 Tage anhielten (nach 
11 Tagen). [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ein rötliches hartes Ausschlagsknötchen auf der Tags 
vorher brennend juckenden Stelle in der linken flachen 
Hand, welches mehrere Tage unter brennend juckender 
Empfindung stehen blieb. [Gefühl] 

e Am Mittelfinger der rechten Hand ein Blütchen, 
welches für sich unschmerzhaft, beim Drücken einen 
gelben Eiter von sich gibt und Tags darauf 
verschwindet (nach 17 Tag.). [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Staphisagria (staph.) 

e Am Ellbogen und gegen die Hände zu, juckende 
Ausschlagsblüten. [Ellbogen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Am Vorderarme, eine rote Erhöhung, in deren Mitte ein 
Eiterbläschen sitzt, mit brennendem Schmerze in der 
Ruhe und für sich, beim Befühlen aber mehr wie ein 
Schwären schmerzend. [Unterarm, Unterarme] 

e Flechten (Schwinden) auf den Händen, welche Abends 
jucken und nach dem Kratzen brennen. 

Ambra grisea (ambr.) 
« Eine kleine Flechte entsteht zwischen Daumen und 
Zeigefinger, welche juckt. 
Spongia tosta (spong.) 
«e Große Blasen am rechten Unterarme. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Am Handrücken und hinter dem Handgelenke, 2 rote, 
erhabene, linsengroße Flecke, anfänglich schmerzhaft, 
nachgehends in dem einen, juckende Stiche, welche 
durch Reiben heftiger werden. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Linsengroße Ausschlagserhöhungen an beiden Händen, 
selbst den Daumenballen, welche bei ihrem Entstehen 
einen brennenden Schmerz verursachen, dann in eins 
zusammenfließen, von dunkelroter Farbe und 9 Tagen 
Dauer. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Unter der Handwurzel kleine Quaddeln, mit Jucken, 
den Tag über, welches durch Reiben schlimmer ward. 

e Auf beiden Handrücken eine Menge kleiner, roter, 
unschmerzhafter Fleckchen. [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Stramonium (stram.) 

e Gestaltlose, flohstichartige Flecke am Arme (nach 3 

St.). 
ie officinalis (sars.) 

+ Eine große helle Blase fährt an der inneren Seite des 
rechten Handgelenkes hinter dem kleinen Finger auf, 
die erst juckte, dann brannte: beim Öffnen gab sie 
helles Wasser von sich, brannte dann noch ärger, und 
blieb längere Zeit entzündet; der sich darauf bildende 
Schorf juckte des Nachts sehr stark. 

e Jucken an der inneren Fläche des Vorderarms, nach 
Kratzen entstanden 2 Bläschen. [Unterarm, Unterarme] 

Manganum (mang.) 

e Brennendes Jucken am äußern Rande des rechten 
Daumens, das zum Kratzen reizt, worauf dann ein roter 
Fleck entsteht, von langer Dauer (nach 11 St.). 

e Brennendes Jucken am äußern Rande des rechten 
Daumens, welches zum Kratzen nöthigte, worauf dann 
eine Blase entstand, welche eine Feuchtigkeit enthielt 
und beim Befühlen beißend schmerzte (nach 30 St.). 


e Jucken an der vorderen Fläche des rechten Oberarmes; 
nach Kratzen erscheinen kleine, tiefsitzende Knötchen, 
die noch fortjucken (d. 3. Tag). 

Heftiges Jucken an der äußern Fläche des linken 
Unterarms, durch Kratzen entstehen kleine Knötchen, 
welche brennen, und die Haut wird rosenrot, beim 
Drucke aber weiß; die Röte dauert 2 Stunden lang, 
Abends 6 Uhr. 

Jucken an der inneren Fläche des linken Unterarmes: 
durch Kratzen fahren eine Menge kleiner Knötchen auf, 
Vormittags. 

Früh nach dem Aufstehen ein sehr juckendes Knötchen 
an der inneren Fläche der linken Handwurzel: nach 
Kratzen wird das Jucken ärger und es entsteht ein roter 
Fleck. 

Eine Flechte an einer groschengroßen Stelle der 
inneren Fläche des linken Vorderarmes, die nach 3 
Tagen vergeht, nach 8 Tagen aber wiederkommt und 
heftig juckt, was durch Kratzen noch verschlimmert 
wird; die Stelle bleibt noch einige Zeit hernach rauh 
und uneben. [Unterarm, Unterarme] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Blütenausschlag auf dem Rücken der Hände und 
Finger, welcher binnen Tag und Nacht zu einem 
Schorfe zusammenfließt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Erbsengroße Knoten entstehen an der inneren Fläche 
des rechten Vorderarmes, welche juckend brennen, was 
nach Kratzen vergeht, aber wiederkommt; nach einigen 
Stunden verschwinden sie wieder (d. 4. Tag). [Unterarm, 
Unterarme] 

e Knoten am linken Ellbogen, größer als Erbsen, die 
heftig juckten, was nach Kratzen verging, wie nach 
Wanzen- oder Wespenstichen; sie vergingen nach 


einigen Minuten (d. 4. Tag). [Ellbogen, Wanzenstiche] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


Zwei juckende Blütchen am Rücken des Zeigefingers, 
und ein solches am äußern linken Handknöchel, helles 
Wasser enthaltend, nach Kratzen einfach schmerzend 
(d. 2: Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Aufgeschwollene, rote Flecke ohne besondere 
Empfindung an den Fingern, die nach ein Paar Tagen 
wieder verschwanden. [Gefühl] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


An der inneren Fläche der Arme und auf der Brustmitte 
voll juckender Blüten, die nach Kratzen brennen (d. 8. 
und 9. Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Blütchen auf dem Handrücken (d. 6. Tag).[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Blütchen am rechten Handrücken zwischen dem 4. und 
5. Finger (den 2; Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Ein Bläschen auf der rechten Handfläche (d. 6. Tag). 
Fin kleines Blütchen an der rechten Hand zwischen 
Daumen und Zeigefinger - vorher Kitzeln an dieser 
Stelle - beim Befühlen brennend; eine Stunde nach dem 
Mittagessen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Ein Blütchen mit rotem Umkreise zwischen Daumen 
und Zeigefinger der rechten Seite, nach dem 
Mittagessen; nach 24 Stunden vergehend.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Am ersten Gliede des linken Daumens zwei kleine rote 
Punkte, ohne Empfindung, als wollte da ein Blütchen 
entstehen, Nachmittags 2 Uhr. [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Ein Blütchen am rechten kleinen Zeigefinger; an der 
außern Fläche, beim Daraufdrücken stechend.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Laurocerasus (laur.) 


Ein juckendes Blütchen am rechten Oberarm über der 
Ellbogenbeuge über dem ersteren (den 2. Vormittag). 


[Ellbogen, Ellbogenbeuge, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Ein juckendes Blütchen am rechten Oberarm über der 
Ellbogenbeuge, nach Kratzen nicht gemindert (nach 1 
St.), nach 24 Stunden vergehend. [Ellbogen, Ellbogenbeuge, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Jucken am rechten Oberarme, nach Kratzen Blütchen, 
welche brennen (d. 4. Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Jucken am linken Vorderarm, nach Kratzen Blütchen, 
bald vergehend (d. Sr Tag). [Unterarm, Unterarme, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Röte mit nur fühlbaren kleinen Bläschen, zwischen 
Zeige-, Mittel- und Goldfinger beider Hände, heftig 
jJuckend, nach Kratzen Brennen; Abends erst den 4. Tag 
vergehend. [Ringfinger, Mittelfinger] 

Zwischen dem Zeige-, Mittel- und Goldfinger die Haut 
sehr rauh und schülferig, und wenn sie in’s Wasser 
greift, heftiges Brennen, das beim Trockenen wieder 
vergeht (d. 5. Tag). [Ringfinger, Mittelfinger] 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Auf dem hintersten Gliede des rechten Daumens ein 
rotes, bei Berührung stechend schmerzhaftes Blütchen, 
fast krätzartig aussehend, mit einem kleinen braunen 
Schörfchen obenauf (d. 24. Tag).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

An deriinneren Seite des rechten Armes, nahe am 
Gelenk ein Jucken, welches durch Reiben nicht verging, 
und dann entstand eine Blase, die eine Zeitlang 
fortjuckte, durch Reiben nicht schlimmer ward, rötlich, 
fast wie ein Mückenstich aussah und an Größe zunahm. 
An der linken Hand mehre sehr juckende Hitzbläschen. 
Über dem Griffelfortsatze der Speiche entstand nach 
kurzem Jucken und Reiben eine Blase. 

Eine Blase am Ulnarknöchel des rechten Handgelenks. 
Eine Blase am Ablenkemuskel des linken Zeigefingers. 


e Die Arme sind voll hellbrauner Sprisselchen von der 

Größe eines Stecknadelknopfs, wie kleine Leberflecke. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Jucken zwischen dem linken Daumen und Zeigefinger: 
nach Kratzen fühlt man 2 kleine fast unmerkliche 
Bläschen in der Haut, die noch immer fortjucken, aber 
bald vergehen. 

e Zwei krätzartige Schwinden an der vorderen Fläche 
des linken Oberarmes über dem Ellbogen, die in der 
Nacht zerkratzt wurden ohne Empfindung. [Ellbogen, 
Gefühl] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Jucken an der vorderen Fläche des linken Vorderarms: 
durch Kratzen vergeht es nur schwer, und es entsteht 
hierauf ein rotes Blütchen, das Wasser enthält, und 
lange rot bleibt, Abends 7 Uhr (d. 2. Tag). [Unterarm, 
Unterarme, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Jucken auf dem Rücken der rechten Hand, und nach 
dem Kratzen einige Blätterchen wie Krätzausschlag. 

e Eine juckende Blüte an der rechten Ellbogenbeuge (d. 
Is Tag). [Ellbogen, Ellbogenbeuge, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Heftiges Jucken an der inneren Seite des rechten 
Unterarmes, durch Kratzen nicht vergehend, wohl aber 
entstehen darauf eine Menge kleiner juckender 
Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Die Hände sind mit kleinen, trockenen, rötlichen 
Blütchen übersäet, die sich allmählig nach einigen 
Tagen wieder verlieren.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

e Mehre nicht juckende Blütchen auf dem Handrücken 
und zwischen dem Mittel- und Goldfinger. [Ringfinger, 
Mittelfinger, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Weiße Bläschen an der rechten Hand, mit rotem Hofe 
und starkem Jucken; nach Stunde verschwanden sie 


wieder. 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Reißen im rechten Handgelenke, dann ein durch 
Kratzen nicht zu tilgendes Jucken daselbst, worauf ein 
juckendes Bläschen erschien (nach 12 Tagen). 

e Jucken an der inneren Seite des rechten Oberarmes; 
nach Kratzen hinterbleibt noch viele Tage ein roter 
trockener Flecken, der anfangs juckt (nach 15 Tagen). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Jucken am Vorderarme; beim Kratzen kommen kleine 
juckende Blüten hervor, die bald wieder vergehen (nach 
10 Tagen). [Unterarm, Unterarme, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

« Der linke Vorderarm ist mit lauter kleinen bläulichen 
Flecken besetzt, wie Blutunterlaufungen. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Dunkelrote Erhöhung auf dem Handrücken, wie ein 
Groschen groß, in der Mitte mit einem Grindchen, 
worunter Eiter zu sein schien, von 4 Tagen Dauer, doch 
unschmerzhaft. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Secale cornutum (sec.) 

e Geschwollene Hände und Füße, mit verbrannten, 

schwarzen, eiternden Blattern. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Am linken Oberarm ein unschmerzhafter kleiner blauer 
Fleck, der nach einigen Tagen kleiner und dunkelrot 
wird. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, schmerzloses, 
schmerzlosem] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Ein Blütchen unten am Oberarme, welches bei 
Bewegung des Arms schmerzhaft juckt und zum 
Kratzen nöthigt, mit rotem Hofe und Eiter in der Spitze 
(nach 12 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 


e Krümmen in der hohlen Hand und zwischen den 
Fingern Nachts, wogegen starkes Reiben wohlthat, 
ohne es doch eben zu lindern. Den andern Tag an der 
Seite des linken Zeigefingers ein Blütchen, das sich den 
folgenden Tag Öffnet und dann bald vergeht.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Drei Tage nach dem Einnehmen: auf dem Rücken des 
mittelsten Gliedes des rechten Zeigefingers erhebt sich 
ein Hübelchen mit stechendem Jucken. Am folgenden 
Morgen entsteht ein wollüstiges Jucken, wogegen nur 
hart aufdrückendes Reiben gut thut. In der Mitte des 
Hübelchens zeigt sich ein Blütchen, wie ein Hirsekorn, 
das stechend juckt und beim Daraufdrücken wie ein 
eingedrücktes Splitterchen schmerzt. Das wollüstige 
Jucken verbreitet sich über die ganze, besonders die 
hohle Hand, und ist durch fortgesetztes Reiben nicht zu 
tilgen, wiewohl es, so lange es fortgesetzt wird, wohl 
thut. Erst nach % Stunde fühlt er nichts mehr, und 
dann bemerkt er in der Spitze des Blütchens einen 
weißlichen Eiterpunkt. Später beginnt das Jucken 
nochmals eben so, und das Blütchen erhält einen 
kleinen dunkeln Hof. Das zu heftige Jucken nöthigt ihn 
zum Drücken und Pressen, daß es aufplatzt, worauf 
rotes Serum ausfließt; den folgenden Tag läuft weiße 
Lymphe fortwährend aus. Es wächst im Umfange, fühlt 
sich hart an, juckt noch bisweilen und bekömmt einen 
Schorf. Reißt er diesen ab, so erscheint ein fester 
Eiterpfropf, von dem sich bloß etwas wegwischen läßt; 
dann läuft gelbe Lymphe aus. Abends entsteht von 
selbst ziehender Wundheitsschmerz. Steht 8 Tage lang. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Am Vorderarme bei der Handwurzel, ein Ausschlag von 
Blüten wie Krätze, auch am Oberarme; es juckt und 
nach dem Kratzen verliert sich das Jucken. [Unterarm, 
Unterarme, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Einige Finger bekommen dunkelgelbe Flecken von 
größerem Umfange, die 2 Tage bleiben (d. 4. Tag). 

e Es entstehen auf den Händen lauter kleine rote Flecken 
wie Flohstiche, ohne Schmerz, und vergehen nach 2 
Stunden wieder (d. 4. Tag). 

Mezereum (mez.) 

e Am rechten Vorderarme linsengroße Erhöhungen der 
Haut, sie jucken sehr und werden durch’s Kratzen 
härter. [Unterarm, Unterarme] 

e Hitzbläschen am Ballen der rechten Hand; mehre Tage 
lang. 

Sabadilla (sabad.) 

e Am linken Arme ganz rote Stellen, mitunter auch rote 
Punkte, welche nicht erhaben sind, nur eine heiße 
Empfindung verursachen, nicht jucken und auch in der 
freien Luft bleiben (nach 2 St.). [Gefühl] 

e Auf beiden Vorderarmen kleine, in der Haut steckende 
Blütchen, welche brennend jucken. [Unterarm, Unterarme, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Röte der einen Hand und rote Flecke darauf. 

e Beide Hände sind mit kleinen roten Flecken wie besäet, 
doch mehr die linke. 

Sabina (sabin.) 

e Nachdem einige Tage der lähmige Schmerz im 
Ellbogen verschwunden, entstanden dort einige 
Ausschlagsblüten: Erhebung der Haut ohne Röte, ohne 
Hof, heftig juckend, besonders an der Spitze; 
abgekratzt, wird ein Schorf; vergeht nach 5 Tagen. 
[Ellbogen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Paris quadrifolia (par.) 

° Ein juckendes Blütchen am Mittelhandknochen des 
Zeige- und Mittelfingers der rechten Hand, nach dem 
Kratzen schmerzte die Stelle (nach 3% St.).[Ausschlag, 


Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Viola tricolor (viol-t.) 


Am vorderen Gelenke des Zeigefingers, ein juckendes 
Blütchen (nach 24 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


Anfangs, in der ersten Viertelstunde, erregt der 
gestoßene und aufgelegte Brei der Wurzelknollen 
Jucken an den Fingern, doch nach diesem, wenn auch 
die Haut nicht verändert ist, entsteht unfehlbar eine 
Blase. 

Ein Stück des Wurzelknollens, zwischen die Finger 
gelegt, fing nach 2 Minuten an, ein Brennen zu 
verursachen, das nach Entfernung desselben bald 
aufhörte, aber nach 2 Stunden wurde die Stelle rot, 
und nach 10 Stunden entstand eine Blase, welche 
geöffnet, eine dünne, gelbliche und brennende 
Flüssigkeit in großer Menge gab. 

Blasen an den Fingern, besonders der rechten Hand, 
wie Brandblasen, oder nach einem Vesikator (von der 
Größe einer Haselnuß und größer), die nach dem 
Aufstechen mit einer Nadel (so daß die aufgetretene 
Oberhaut der Blase erhalten wurde) 8 Tage lang eine 
gelbliche Lymphe ausfließen lassen, unter brennenden 
Schmerzen und durchschimmernder hellroten Haut 
(cutis) durch die Blase (von äußerer Berührung des 
Saftes, beim Auspressen desselben). Nachdem die 
Blasen an den Fingern bereits seit über 14 Tagen 
zugeheilt waren und die neue Haut durch einen 
geringen Druck aufgerieben, aber auch schon wieder 
zugeheilt war, entstehen kleine, tiefgehende, 
durchsichtige, dunkelbraune, wenig erhabene 
Bläschen, von der Größe eines gewöhnlichen 
mittelmäßigen Stecknadelknopfs (gleichsam als hätten 
die Hautporen sich zu kleinen durchsichtigen, blauen 
Bläschen erhoben), dicht zusammengedrängt in 
pfenniggroßen, ovalen Haufen, mit unerträglichem, 
brennendem Jucken (wie nach Brennesselflecken und 


vom Ansehen derselben), welche nach dem Aufkratzen 
oder Aufstechen eine dunkelgelbe Lymphe geben und 
sich hernach (später) mit einem flechtenartigen, 
hornähnlichen Schorf bedecken, welcher ebenfalls 
unerträglich juckt und nach dem Aufkratzen oder auch 
von selbst eine helle Feuchtigkeit gibt. [Aussehen] 

Als nach dem Aufkratzen der dunkelblauen Bläschen 
der hornähnliche Schorf (Flechte) sich innerhalb 8-16 
Tagen von selbst abgebröckelt hatte, entstanden wieder 
neue blaue Bläschen, mit unerträglich brennendem 
Jucken, worauf, nach dem wegen des Juckens häufigen 
Aufkratzen derselben, die Finger sich zu einer glänzend 
roten, lockern Geschwulst (wie Schaafleder) 
entzündeten und unerträglich brennend, stechend 
juckten. [Schwellung] 

Nach Anwendung von Hirschtalg gegen das 
unerträgliche Jucken der dickgeschwollenen Finger, 
überzogen sich dieselben nicht mehr mit der 
hornartigen Flechte, sondern es entstanden auf 
pfenniggroßen Stellen dichte Gruppen (gleichsam als 
wären es die Hautporen) kleiner stecknadelgroßer 
Löcher, welche in Gestalt von Schweißtropfen helle 
Lymphe ergossen und sich zu kleinen, flachen, 
fressenden, schwer heilbaren Geschwüren, mit 
gleichsam angefressenen, scharfen Rändern bildeten, 
mit unerträglich brennend stechendem Jucken, das ihm 
wochenlang Tag und Nacht alle Ruhe raubte. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Heftig brennendes Jucken am rechten Vorderarme, was 
zum Kratzen nöthigte, hierdurch aber nicht gestillt 
ward; kurz darauf zeigten sich eine Menge hirsegroße, 
weiß aussehende Knötchen au denselben Stellen, und 
die Oberhaut schuppte sich kleienartig ab. [Unterarm, 
Unterarme] 

e Hirsekorngroße, brennend juckende Blütchen an den 
Armen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Auf dem Rücken der linken Hand 3 entzündete 
Blütchen, von der Größe eines Hirsekorns, standen 4 
Tage lang.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Entstehen mehrerer schmerzloser Eiterblütchen am 
rechten Vorderarme; den 8. Tag. [Unterarm, Unterarme, 
Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Caladium seguinum (calad.) 

e Frieselausschlag innen am Vorderarme, von starken 
roten Körnern, sehr juckend und brennend, nach 3-4 
Tagen. Wenn er geht, sogleich starke Brustbeengung, 
daß er keinen Atem bekommen kann, als sollte ihn 
Schleim ersticken, ohne Angst; besonders nach Essen, 
nach Mittagschlafe. Derselbe Ausschlag an der Brust, 
auch hier mit Asthma [Unterarm, Unterarmelwechselnd, 
viele Wochen lang (Ingwer nimmt endlich das Asthma 
weg). 

« Friesel kommt mit weißen Bläschen an Handwurzel und 
Vorderarme und Ellbogenbeuge; juckt in der Hitze, 
Nachts, brennt nach Kratzen, den 12. Tag; Kohle nimmt 
ihn für einige Zeit weg. [Ellbogen, Ellbogenbeuge, Unterarm, 
Unterarme] 


q. Ausschlag an den untern Extremitäten. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ein brennend juckendes Friesel auf beiden 
Oberschenkeln während der Monatreinigung. [Menses] 

e Am Knie ein frieselartiger, brennend juckender 
Ausschlag. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Jucken, welches von Kratzen angenehm wird, an den 
inneren Seiten des Oberschenkels, wobei kleine 
Hübelchen erscheinen. 

e Abends (nach Hitze des Kopfs und auf dem Fußrücken) 
Ausschlag an beiden Oberschenkeln, welcher juckte, 
und nach dem Kratzen ein brennendes Wasser 
aussieperte, als wenn man in eine Wunde Branntwein 


gießt; nach dem Jucken, um Mitternacht, Schweiß am 
Unterleibe und den Oberschenkeln; alles ohne Durst. 
[Abdomen] 

e Juckender Ausschlag an den Schenkeln, besonders an 
der inneren Fläche der Oberschenkel. 

e Kleine Ausschlagsknötchen an der inneren Seite der 
Oberschenkel. 

« Eine Flechte am hintern Teile des Oberschenkels, 
welche beim Kratzen die Oberhaut gehen ließ, und bei 
jedem Kratzen schmerzte, 30 Tage lang (nach 5 
Wochen). 

e Viele schwärende Laschen, aus kleinen, sehr juckenden 
Blütchen entstanden, am linken Unterschenkel, die 8- 
10 Tage offen bleiben; beim Abheilen ging die Haut 
darum herum sich abblätternd ab.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Blütenausschlag in der Kniekehle.)[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Wässerigkeit siepernde Blütchen am Unterschenkel, 
welche brennend schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Kleine, rote, runde Flecken am Ballen des Fußes.) 

e An derinneren Seite beider Knie rote, brennende 
Flecke und Striemen, mit kleinen, bald vertrocknenden 
Blasen. 

e An den Schienbeinen und Lenden ein Ausschlag mit 
Geschwulst und Härte, ohne Schmerzen. [Schwellung] 

Bryonia alba (bry.) 

e (Feuchtigkeit schwitzender Ausschlag an den 
Schenkeln.) 

e Unter dem Knie ein Eiterblütchen, was bloß bei 
Berührung weh thut und schmerzt.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


+ (Weiße Eiterblütchen am Unterfuße, sie schmerzten, 
wie schlimmes Geschwür, der Fuß ward rot, und er 
konnte vor Schmerz nicht gehen.) [Fuß, Füße, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Trockner Ausschlag an und in den Kniekehlen, welcher 
Abends juckt und rot aussteht und nach dem Kratzen 
beißenden Schmerz macht. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e (Beim Gehen Schmerz im linken Schienbeine, wie 
zerschlagen, vorzüglich Abends, während die 
Wadenseite heiß, geschwollen und mit rotem Friesel 
besetzt ist, doch ohne Schmerz und ohne Jucken) (nach 
72.St.); 

e Es brechen brandige Flecken und Bläschen am meisten 
an den Untergliedmaßen aus (nach 24 St.). 
Hautausschlag großer Pusteln, auf mehreren Stellen 
zusammengehäuft, von der Gegend über den Hüften an 
bis an die Knie, vom Ansehen zusammenfließender 
Pocken; sie enthalten keine Feuchtigkeit und schuppen 
sich nach 4 Tagen ab (nach drei Tagen). [Aussehen] 

Ledum palustre (led.) 

e Juckender Ausschlag in der Kniekehle. 

e Auf dem Fußrücken feiner Blütenausschlag, welcher 
Abends jJuckt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Einige rote Blütchen mit weißen Spitzen an beiden 
Oberschenkeln, mit beißend fressendem Jucken. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e (Mehre Blütchen am Schienbeine brennenden 

Schmerzes.)[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Halbzollgroße Flecke von hochroter Farbe, wie 

Brandflecke, auf beiden Oberschenkeln (nach 10% St.). 


e Heftiges Jucken auf dem Rücken der rechten großen 
Fußzehe, welches zum Kratzen zwingt, wonach weiße 
Pusteln entstehen, die noch heftiger jucken; erst dann 
ließ das Jucken nach, als er die Zehe wund gerieben 
hatte (nach 5 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Blüten am Knie, wie wahre Kindblattern von Ansehen; 
sie eitern, jucken nicht und verschwinden in 18 
Stunden. [Aussehen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e An beiden Knien juckende Blütchen, welche beim 
Berühren und nach dem Kratzen brennen.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Auf dem rechten Fußrücken ein rot marmorirter Fleck, 
unschmerzhaft. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 


schmerzloses, schmerzlosem] 
Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Heftiges Jucken an der linken Wade, Abends beim 
Niederlegen, welches zum Kratzen nöthigt, nach dem 
Kratzen aber fortjuckt; dann ward die Stelle rot und 
näßte (nach 17 St.). 

e Aufdem Fußrücken einige Bläschen, welche jucken. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Auf dem Knie und an der Wade mehre Blütchen mit 
heftigem Jucken, am Tage und Abends im Bette, 
wogegen das Kratzen erst angenehm war, dann aber 
ein Brennen hinterließ: die Blüten flossen zusammen, 
wurden böse, griffen um sich und wurden jedes zu 
einem leicht blutenden Geschwür.![Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Nach dem Kratzen an den Untergliedmaßen entstanden 

kleine Beulen (Quaddeln). 
Staphisagria (staph.) 

e Flechten (Schwinden) an den Ober- und 

Unterschenkeln. [Oberschenkel] 


e Am Unterschenkel Blüten, brennend juckenden 


Schmerzes.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


e Jucken, Abends im Bette, am Unterschenkel; nach dem 


Reiben entstehen flache Geschwüre, welche heftig 
schmerzen. 

Eine Art Gänsehaut, ohne Frost, über beide Ober- und 
Unterschenkel, nämlich viele rote weiße Blütchen an 
denselben, welche in ihrer Spitze weißlichen Eiter 
enthalten, ohne die mindeste Empfindung (nach 10 
Tagen). [Gefühl, Oberschenkel, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 


Nachmittags heftiges Jucken an der äußeren und 
vorderen Fläche des linken Oberschenkels: nach 
Kratzen erscheint eine Menge kleiner Bläschen, die 
bald wieder vergehen. 

Heftiges Jucken an beiden Oberschenkeln, wo nach 
Kratzen eine Menge Blüten entstehen, die aber bald 
wieder vergehen (den sr Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Heftiges Jucken in beiden Kniebeugen, nach langem 
Kratzen fahren eine Menge kleiner Bläschen auf, die 
aber bald wieder vergehen, Nachmittags und früh. 
Jucken an der rechten Wade, worauf dann häufige 
Blüten entstehen, Abends.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Jucken und viele rote Blüten über dem rechten Knie: 
die Blüten standen zum Teil den andern Tag noch, 
Juckten aber nicht mehr (d. 7. Tag).[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Manganum (mang.) 


Wollüstiges Jucken unter der rechten Wade: nach 
Kratzen fahren eine Menge tiefsitzender Knötchen auf, 
die nicht eher zu jucken aufhören, bis sie blutig 
gekratzt werden, und dann juckt die Stelle noch lange 
brennend (den 2. Tag). 


e Jucken unter der linken Wade, das zum Kratzen nöthigt, 
wonach ein beträchtlicher Knoten auffährt, der noch 
beständig fortjuckt (d. 12. Tag). 

e Ausschlag an den Oberschenkeln, Blütchen, die sich 
mit einem Grinde an ihrer Spitze bedeckten, 
brennenden Juckens, früh und Abends; nach Reiben 
schmerzte es wie wund und geschwürig.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Am linken Oberschenkel ein juckendes Blütchen. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Auf dem linken Unterschenkel gelbe, runde, mitunter 
größere Fleckchen, 2 Tage lang. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Ein Blätterchen am Knie, das besonders bei Berührung 
schmerzt und die freie Bewegung hindert. 
Alumina (alum.) 
e Flechten zwischen den Zehen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Eine Beule wie von Mückenstichen entsteht am rechten 
Knie, und 1 Stunde darauf ziehende Schmerzen 
daselbst. 

e Am linken Beine linsenförmige, harte Buckeln, von 
weißer Farbe, die durch Jucken entstehen und rings 
herum einen roten Kreis von der Größe eines 
Silberdreiers haben. 

e Früh Jucken am rechten Knie nach innen; durch Reiben 
entstand eine große Blase, welche bald nicht mehr 
schmerzte. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Ein juckendes Blütchen über dem Knie.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ein Blütchen am Schienbeine, mit dem Gefühle, wie 
verbrannt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ausschlag an beiden Füßen: es kommen kleine rote 
frieselartige Blütchen, mit juckend brennendem 


Schmerze heraus, womit die Füße bis an die halben 
Waden wie übersäet sind, 2 Tage lang stehend; Kratzen 
änderte nichts.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e Auf beiden Fußrücken, an den Wurzeln der Zehen, 
kleine rote, wund schmerzende Bläschen. 

e Auf dem rechten Schenkel eine kleine rötliche, hart 
anzufühlende Geschwulst, wie ein Blutschwären. [Eitrige 
Entzündung, Furunkel, Schwellung] 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Auf den Unterschenkeln erbsengroße, juckende, unter 
der Haut steckende Knötchen; dabei 
zusammenpressende Schmerzen im Kreuze und linken 
Schenkel. 

e Kleine rötliche Blütchen am Fußgelenke und 
Fußrücken, die heftig brennend jucken, und zwar nach 
demMiAusschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Kratzen noch heftiger: mehre Tage lang (nach 20 
Tagen). 

Agaricus muscarius (agar.) 

«e Eine beißende Blüte unter dem linken Knie, welche 
beim Kratzen wie Feuer brennt.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Heftig brennendes Jucken am linken Unterschenkel, 
was zum Kratzen nöthigte, dadurch aber nicht gehoben 
ward, und eine Menge hirsegroßer, weiß aussehender 
Knötchen an dieser Stelle erzeugte, welche sich 
kleienartig abschuppten; sie standen beinahe 1 Stunde 
lang, und mit ihrem Verschwinden verlor sich das 
Jucken. [fast] 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Jucken an den Schienbeinen, daß sie sich blutig 

kratzte, vorzüglich Abends beim Niederlegen, hin und 


her sind rote Fleckchen zu sehen (nach 20 Tagen). 
Secale cornutum (sec.) 


e Petechienartige Exantheme und Furunkel an den 
untern Gliedmaßen: die äußeren Teile der Gliedmaßen, 
vorzüglich die Finger, bekommen eine dunkelblaue 
Farbe, es entsteht Brand, und sie sterben gänzlich ab. 
Der Brand verbreitet sich äußerst schnell von seinem 
Entstehungsorte über alle Teile des Körpers, und 
schränkt sich nicht bloß auf die fleischigen Teile des 
Körpers ein, sondern geht auch auf die Knochen über, 
die oft, noch ehe der Kranke stirbt, äußerst schnell vom 
Brande ergriffen werden und herausfallen, bei der 
acuten Form. 

« Flecke, wie von Flohstichen, an den Füßen, von 
achtwöchentlicher Dauer. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Ein brennend juckender roter Fleck am untern Ende 
des linken Schienbeins, 1% Zoll im Durchmesser, und 
mehre kleine solche Flecke an dem andern 
Schienbeine, mit einem fühlbaren Knoten in der Mitte 
derselben (den 7. Abend anfangend und 4 Tage 
dauernd). Nach Kratzen schwillt der Teil auf, mit 
Aufhören des Juckens, aber nach 1 Stunde, wenn die 
Geschwulst fällt, fängt das Jucken wiederum an. 
[Schwellung] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Flechten an beiden Hüften, welche beständig heftig 
jucken (nach 10 Tag.). 

e Kleine Blüten an der inneren Fläche des rechten Knies, 
mit heftigem Jucken, welches durch Kratzen vergeht. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Juckende Blütchen an den Unterschenkeln, welche 
heftig jucken (den vB Tag) .[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Mezereum (mez.) 

e Einzelne, an den Schenkeln umherstehende, erhabene 
Blüten, welche bei Berührung stechend schmerzen 
(nach 1 St.).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


Sabadilla (sabad.) 

e Vorn auf dem linken Knie eine weiße Blase mit rotem 

Rande und brennendem Schmerze. 
Sabina (sabin.) 

e Bald auf der linken, bald auf der rechten Wade Jucken, 
er mußte stark kratzen; es kommen auf den gekratzten 
Stellen rote Blütchen hervor, welche schründend 
schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Früh heftiges Jucken an einer Stelle außen am rechten 
Unterschenkel, unterhalb der Mitte; nach dem Kratzen 
findet sich an einer Stelle die Haut entblößt, brennend 
schmerzend und wässernd, und bleibt so, erst den 3. 
Tag mit dickem Schorfe überzogen, der 8 Tage steht; 
am Rande juckt es, und dort abgekratzt, blutet es viel 
und leicht, später bleibt noch lange empfindliche, rote, 
narbige Haut, beim Druck schmerzhaft. 

° Ähnliche Stelle am linken Ohre oben, innen (d. 12. Tag). 
Clematis erecta (clem.) 

e Meistens um die Lenden ein Ausschlag großer Pusteln, 

welche beim Befühlen sehr schmerzen. 
Senega (seneg.) 

e Ein kleines Blütchen schmerzt bei der geringsten 
Berührung empfindlich; den 2., 3. Tag.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e An derinneren Seite des rechten Oberschenkels 
mehrere dunkelrote Flecke, welche beim Gehen 
Wundheitsschmerz verursachen; d. 4., 5. Tag. 

e An der inneren Fläche der Oberschenkel kleine rote 
Blütchen (Hautknötchen).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 


r. Ausschlag, der mehrere Teile des Körpers oder den 
ganzen Körper einnimmt. 
a. Ausschlag ohne nähere Angabe der Art. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Ausschläge machen juckendes Brennen. 


e Juckende Ausschläge. 
Opium (op.) 

e Nach Schweißen, oft Hautausschläge und beißendes 
Jucken in der Haut. 

e Hautausschläge und zuweilen Jucken. 

e Um desto stärker ist der Schweiß, so daß selbst die 
Haut in Jucken geräth und mit Ausschlag überzogen 
wird, während alle Sinne unempfindlich werden, 
Tastsinn, Sehkraft und Geruch. 

Morphinum (morph.) 
e Jucken und Hautausschläge. 
Arsenicum album (ars.) 

e Hautausschlag. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e (An der Stelle der Auflegung) ein höchst juckender 
Ausschlag. [Auflegen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Ausschlag am ganzen Körper, vorzüglich auf dem 
Rücken bis über den Hals, so heftig juckend, daß er 
Alles zerkratzen möchte. 

e Ausschlag am Unterleibe und auf dem Rücken bis an 
den Nacken und an den Vorderarmen, welcher vor 
Mitternacht und früh brennend und beißend schmerzt. 
[Unterarm, Unterarme, Abdomen] 

Stramonium (stram.) 

e Juckender Ausschlag. 

e Ausschlag des ganzen Körpers mit Geschwulst, 
Entzündung, Jucken. [Schwellung] 

Spongia tosta (spong.) 
e Bringt juckenden Ausschlag auf die Haut und rote, 
juckende Flecke. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Juckender Ausschlag über den ganzen Körper. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Ekelhafte Ausschläge auf der Haut. 


Secale cornutum (sec.) 
e Verschiedene Hautausschläge. 
Coffea cruda (coff.) 


e Ausschlag und Jucken am ganzen Körper 
(Nachwirkung?). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Hautausschläge. 


b. Krätzähnlicher Ausschlag. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Krätzähnlicher, juckender Ausschlag am Unterleibe und 
den Schenkeln. [Abdomen] 

e Ausschlag an den Beinen, den Geschlechtsteilen, 
Kniekehlen, am Halse und Unterleibe, welcher rot, wie 
wund, nässend juckend, beträchtlich erhaben und an 
mehreren Stellen vom Ansehen der fetten Krätze ist. 
[Aussehen, Abdomen] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Unter dem aufgelegten Magnete ist die Haut 
schmerzhaft und angefressen, umher aber sind 
krätzartige, mit Eiter gefüllte Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Bryonia alba (bry.) 

e (Krätzartiger Ausschlag bloß an den Gelenken, am 
Innern der Handwurzel, in der Ellbogenbeuge und 
äußerlich am Ellbogenhöcker, auch äußerlich am Knie 
mehr, als in der Kniekehle.) [Ellbogen, Ellbogenhöcker, 
Ellbogenbeuge] 

Squilla maritima (squil.) 

e Kleine rote Flecke auf Händen, Füßen, der Brust und 
am ganzen Körper, welche zu krätzartigen Blütchen 
werden, wie fette Krätze, die sich an den Händen, 
zwischen den Fingern, an den Füßen und an dem 
ganzen Körper zeigt, mit brennendem Jucken (nach 
einigen Tagen).[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Veratrum album (verat.) 
e Hautausschläge wie Krätze. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Treibt den Krätzausschlag auf die Haut, mit vielem 


Jucken. 


Colocynthis (coloc.) 
e Ein krätzartiger Ausschlag. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Eine Art trockener Krätze. 
Clematis erecta (clem.) 
e Krätzartige Pusteln über den ganzen Körper. 


c. Scharlachähnlicher Ausschlag. 
Belladonna (bell.) 


Entzündete, rote Hautstellen und vielgestaltige, 
scharlachrote Flecken über den Körper, welche jucken? 
(nach 16 St.). 

Dunkelrote, scharlachartige Flecken am ganzen Körper, 
mit kleinem, geschwindem Pulse, Engbrüstigkeit, 
heftigem Husten, Irrerden, verstärktem Gedächtnisse, 
Reiben der Nase und erweiterten Pupillen. 
Scharlachausschlag (die ersten Tage). 

Scharlachröte über den ganzen Körper. 

Scharlachröte, über den ganzen Körper verbreitet, mit 
Schmerzen und Brennen im Schlunde, heftigem Drange 
zum Harnen, das unter Schmerzen und mit Blutabgang 
von Statten ging. [Blutung, bluten] 


Dulcamara (dulc.) 


Rote Stellen am Körper. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Ausschlag roter, ungeformter Flecke der Haut, wie vom 
roten Weine gefärbt über die ganze Brust, und an den 
Halsseiten hinter den Ohren, ohne Hitze und ohne 
Empfindung. [Gefühl] 


Terebinthinae oleum (ter.) 


Ein dem Scharlachausschlage ähnliches Exanthem 
zeigte sich zuerst am leidenden Knie, stieg bis zum 
Knöchel herab, brach dann an der Brust und dem 
rechten Fuße hervor, und überzog nach und nach den 


größten Teil des Körpers; verlor sich jedoch innerhalb 
eines Tages wieder (nach 5 St.). 


d. Frieselähnlicher Ausschlag. 
Cina (cina) 

e Durchscheinendes Friesel. 
Opium (op.) 

e Schweiß und roter Frieselausschlag mit Jucken. 
Arnica montana (arn.) 

e Nach Benetzung der Haut mit der Tinktur, entsteht ein 

juckendes Friesel. 
Arsenicum album (ars.) 

e Frieselausschlag über den ganzen Körper, welcher in 
Schuppen abfällt (nach 14 Tagen). 

e Der ganze Körper, selbst Hände und Füße, voll kleiner 
Fleckchen mit weißen Punkten, welche den 
Hirsekörnern glichen. 

e Ausschlag eines häufigen, roten, scorbutischen 
Friesels. 

Bryonia alba (bry.) 

e Frieselausschlag an den Armen, am vorderen Teile der 
Brust und über den Knien, welcher Abends rot wird, 
juckt und brennt, ehe sie sich in’s Bett legt, im Bette 
aber, wenn sie warm wird, geht Friesel und Jucken 
weg. 

Ein kitzelndes Jucken (am Tage) an den Armen, Händen 
und Füßen, mit frieselartigen Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, 
Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Roter, erhabener, frieselartiger Ausschlag am ganzen 
Körper, bei der Mutter und ihrem Säuglinge; bei 
diesem erschien er nach 2 Tagen, bei der Mutter nach 
3 Tagen. 

Chamonmiilla (cham.) 
e Kleine rote Hautflecke, die mit Frieselblütchen besetzt 


sind.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Stramonium (stram.) 
e Ausbruch roten Friesels über die Haut. 


e Brust und Rücken sind mit rotem Friesel bedeckt, 
welcher früh blasser, Nachmittags röter, und häufiger 
und in der Wärme sichtbarer ist, 11 Tage lang; dann 
Abschuppung. 

Veratrum album (verat.) 

e Frieselausschlag, welcher, wenn man warm wird, auch 
bei Tage juckt (bloß in der Gegend der Gelenke?); nach 
dem Kratzen brennen die Stellen, und es fahren 
Quaddeln auf wie von Brennesseln. 

Ledum palustre (led.) 

e Ausschlag: kleine Bückelchen, wie rote Hirsekörner, auf 
dem ganzen Körper (Gesicht, Hals und Hände 
ausgenommen) mit Jucken am Tage und nur zuweilen 
die Nacht, wofür Kratzen nicht lange hilft. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Sobald er aus der warmen Stube in die kalte Stube 
tritt, kommen Frieselblütchen zum Vorschein.[Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Friesel am ganzen Körper, welches mehr brennt als 
juckt. 

Spongia tosta (spong.) 

e Zu allen Zeiten des Tages, an irgend einer, auch nur 
kleinen Stelle des Körpers, oft nur auf eine Minute, 
zuerst ein Kriechen in der Haut, dann wird der Fleck 
rot und heiß, dann frißt es juckend, wie ein sich 
fortbewegender Floh (ohne Stechen), wo dann auf der 
Stelle frieselartige Bläschen entstehen - durch Kratzen 
vermindert sich das juckende Fressen nicht, vielmehr 
scheint es dann nur noch länger anzuhalten (nach 2 
St.). 

0 2 PRRBEEHE (bov.) 
e Grieselige Haut am Körper, mit starkem Jucken. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Frieselausschlag (rash) auf der Brust und den Händen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Rötliches Friesel. 


+ Frieselausschlag, wo die Salbe eingerieben worden. 

e Frieselausschlag an den Armen, auf der Brust und am 
Hinterhauptkopf. [Hinterkopf] 

e Darauf unter starken Schweißen ein Frieselausschlag 
über’s Gesicht und den ganzen Körper, das Atemholen 
sehr erschwert, unter fortwährender Hitze, Durst und 
Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Sehr juckender Frieselausschlag (von der Salbe), 
welcher eitert. 

Mezereum (mez.) 

e Rote, juckende Hautausschläge in Frieselgestalt, 
welche den Arm, Kopf und den ganzen Körper befallen, 
teils einzeln stehen, teils in Flecken zusammenlaufen 
und sehr beschwerlich und hartnäckig sind. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Frieselausschlag über den ganzen Körper, wie stechend 
fressender Empfindung, doch nicht zum Kratzen 
einladend. [Gefühl] 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Kaltes Rieseln über den ganzen Körper, darauf 
nesselartiges, gansehautähnliches Friesel, schmerzlos, 
nicht spitzig, aber hart, hebt sich beim Fieber etwas, 
steht mehre Tage und verliert sich langsam. 


e. Ausschlag ähnlich den Masern, den 
Flohstichflecken, den Petechien. 
Belladonna (bell.) 

e Jucken des ganzen Körpers und Ausbruch roter 
Flohstichflecken (nach 4 St.). 

e Brust und Bauch sind mit kleinen roten, etwas 
erhabenen, unschmerzhaften Flecken besäet, die öfters 
verschwinden und sich dann plötzlich wieder zeigen, 
bei allgemeiner Röte der Haut. [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

e Braunrote Flecken am ganzen Körper, besonders im 
Gesichte, am Halse und an der Brust. 

e Masernähnlicher Hautausschlag. 


Dulcamara (dulc.) 

e Ein stark juckender Ausschlag roter Flecken mit 
Bläschen. 

e Rote flohstichartige Flecken. 

Opium (op.) 
e Kleine rote, juckende Flecken hie und da auf der Haut. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Ausschlag roter, erhabener Fleckchen, mit juckend 

stechendem Schmerze. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Flohstichähnliche Flecken an den Händen, im Gesichte 

und s. w. 
Arsenicum album (ars.) 

e Entzündete, maserartige Flecke über den Körper, 
vorzüglich am Kopfe, im Gesichte und am Halse. 

e Flecke hie und da auf der Haut. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Roter Ausschlag, rote Flecken (an der 
Auflegungsstelle?). [Auflegen] 

e Weit verbreiteter Ausschlag von Blütchen und selbst 
von Blattern, mit ziehendem und stechendem Schmerze 
- auch rote Flecken umher.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ein schwarzer Fleck an den mit dem Safte berührten 

Stellen (nach 3 Tagen). 
Bryonia alba (bry.) 

e Rote, runde Flecke, wie Linsen, und größere in der 
Haut der Arme, ohne Empfindung, die durch 
Daraufdrücken nicht verschwinden. [Gefühl] 

e Rote, kleine Flecke in der Haut der Arme und Füße, 
welche wie von Brennnesseln schmerzen; vom 
Daraufdrücken verschwinden sie auf Augenblicke. 

Stramonium (stram.) 

e Antlitz, Hals und Brust waren mit Hunderten von 
kleinen glänzenden Petechien besetzt, deren viele eine 
Sternform hatten; - am zweiten Tage hatten sich die 


Petechien nicht verändert, die Hirnaffection war aber 
gemindert; erstere verschwanden am 8. Tage. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Abwechselnd erscheinen braune Flecken am ganzen 

Körper, bald verschwinden sie wieder. 
Ledum palustre (led.) 

e Kleine runde, rote Flecke, ohne Empfindung, im Innern 
der Arme, am Unterleibe und an den Füßen (nach 48 
St.). [Gefühl, Abdomen] 

e Bläuliche Flecke am Körper, wie Petechien. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Rote Flecke an den Ober- und Untergliedmaßen, 
welche wie Feuer brennen, der ganze Körper (Gesicht, 
Hände und Füße ausgenommen) sieht röter aus, als 
gewöhnlich; sehr ausgezeichnet rote, große Flecken 
und Stellen, ohne Empfindung, zeigen sich auf den 
Achseln, über den Kniescheiben, und von beiden 
Hüften bis zum Nabel ziehen sich breite, rote Streifen 
hin; entblößt ist der Körper gegen die äußere Luft sehr 
empfindlich, die Bettwärme aber thut ihm wohl; die 
großen, roten Flecke dauerten über 24 Stunden. [Gefühl, 
Arme] 

Capsicum annuum (caps.) 

e (Rote runde Flecke am Unterleibe und an den 

Dickbeinen.) [Oberschenkel, Abdomen] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Dunkelbraune Flecken brechen über den ganzen 

Körper aus. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Kleine blaue Flecken, wie Petechien, oben zwischen 
den Brüsten und am Halse, die ohne Empfindung sind 
und den folgenden Tag ohne Abschuppung vergehen 
(nach 48 Stunden). [Gefühl] 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Jucken auf der Haut, daß sie sich blutig kratzt, hie und 
da sind rote Fleckchen zu sehen, besonders an den 
Schenkeln (nach 20 Tagen). 


Secale cornutum (sec.) 

e Petechien. 

e Große Ecchymosen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Unterleib, Hände und Brust sind mit roten Flecken wie 
besäet, welche in der freien Luft röter wurden, von der 
Größe eines Stecknadelknopfes, aber nicht erhaben. 
[Abdomen] 

« In der Kälte trat die Röte der Flecken und Streifen 


stärker hervor. 
Corallium rubrum (cor-r.) 


e Anfangs Korallen - dann dunkel - endlich kupferrote, 
glatte Flecke an der Handfläche und an einzelnen 
Fingern. 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Kleine rote Flecken am Finger, einige Tage 

nacheinander, dann ein gelber, der länger dauert. 


f. Ausschlag von Blüten, mit Eiter oder Flüssigkeit 
gefüllt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Belladonna (bell.) 
e Blütchen brechen am Nacken und am Arme aus, füllen 
sich schnell mit Eiter und bedecken sich mit einer 


Kruste.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Dulcamara (dulc.) 


e Hellrote, spitzige Hügelchen auf der Haut, die sich 

nach 5, 6 Tagen mit Eiter füllten. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Einzelne Blüten, welche sich mit Eiter füllen und 
nachgehends durch Abtrocknen verschwinden, über 
der Nase, an den Schläfen, auf der Brust und zwischen 
den Schulterblättern.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Aconitum napellus (acon.) 

e Rötliche Blütchen mit scharfer Feuchtigkeit angefüllt. 

[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arsenicum album (ars.) 


e Unter brennendem Jucken, wie von Mückenstichen, 
entsteht ein Ausschlag an den Händen zwischen den 
Fingern (bei der Zusammenfügung der Finger) und am 
Unterleibe von weißlichen, spitzigen Blütchen, welche 
in ihrer Spitze Wässerigkeit enthalten; vom Kratzen 
geht die Flüssigkeit heraus und das Jucken vergeht. 
[Abdomen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Weit verbreiteter Ausschlag von Blütchen, und selbst 
von Blattern, mit ziehendem und stechendem Schmerze 
- auch rote Flecken umher.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 


Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Auf einzelnen Punkten an den Oberschenkeln, den 
Ellbogen und Vorderarmen entstanden Blütchen, wie 
Spitzpocken, in der Spitze voll Eiter, mit einem großen 
roten Rande herum. [Ellbogen, Unterarm, Unterarme, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Mezereum (mez.) 

e Ein blütenartiger und geschwüriger Ausschlag, am 
1sten und 2ten Fingergelenk, welcher Abends am 
meisten Juckt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 


Q. Blütenausschlag.![Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 
Dulcamara (dulc.) 


e Kleine Ausschlagsblüten an Brust und Unterleib, mit 
mäßigem Jucken. [Abdomen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Cina (cina) 

e Abends, Ausschlag roter, juckender Blüten, welche 

schnell verschwinden.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 


Pickeln, Pusteln] 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Jucken und Brennen hie und da in der Haut, vorzüglich 
am Innern der Oberschenkel, wie von Nesseln; auch 


daselbst Ausschlagsblüten, die bei Berührung stechend 
schmerzen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Ausschlag roter, hirseförmiger Blütchen im Gesichte, 
am Rücken und auf der Brust, welche (nicht beim 
Ausziehen der Kleider, sondern) in der Wärme jucken. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Ausschlag von juckenden, aufspringenden Blütchen; 

nach dem Kratzen brennt’s wie Feuer.[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Aconitum napellus (acon.) 


+ Breite, rote, juckende Blütchen am ganzen Körper. 


[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arsenicum album (ars.) 


e Ausschlag kleiner Blütchen an mehreren Teilen, auch 
an der Stirn und unter der Kinnlade, welche 
brennenden Schmerz und wenig Jucken verursachen. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e (Unter Erscheinung von kleinen spitzigen Blütchen, 
Jucken, welches durch Kratzen vergeht, ohne Wehtun 
darauf und ohne Brennen.) [Schmerz, schmerzen, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e In den Ausschlagsblütchen brennt es so sehr, daß sie 
vor Angst kaum bleiben kann.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Auf der Brust (an der Stelle der Auflegung) kleine 
Blütchen. [Auflegen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

e An der Stelle der Auflegung des Magnets ein 
brennendes Jucken, welches nöthigt, bis Blut kommt, 
zu kratzen; die Haut ist rot, und umher sind kleine 
Blütchen, welche bald vergehen. [Auflegen, Ausschlag, 
Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Um die Stelle der Auflegung des Magnets herum 
Ausschlag von roten Blütchen. [Auflegen, Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Bryonia alba (bry.) 

e Es kommen Blüten am Unterleibe und auf den Hüften 
hervor, welche brennend jucken, und wenn sie kratzt, 
so erfolgt Schründen. [Abdomen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Abends Grimmen und Jucken an den Unterschenkeln, 
um die Knie und an den Dickbeinen; nach dem Kratzen 
oder Reiben entstehen kleine, rote, hohe Blütchen, 
welche einen brennenden Schmerz verursachen; wenn 
die Blütchen hervorgekommen sind, hört alles Jucken 
auf. [Oberschenkel, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Chamomilla (cham.) 


e Ausschlag roter, dichter Blütchen, die auf einem roten 
Hautflecken zusammengedrängt sind, welcher 
vorzüglich Nachts juckt und etwas beißt, auf den 
Lendenwirbeln und der Seite des Unterleibes; von Zeit 
zu Zeit, vorzüglich Abends, entsteht darum herum ein 
Schauder. [Abdomen, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

China officinalis (chin.) 

e Jucken, vorzüglich des Abends, an den Armen, den 
Lenden und der Brust; nach dem Kratzen fahren 
Blütchen auf.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 


Pusteln] 
Veratrum album (verat.) 


e In einzelnen Stellen (Flecken) zusammengehäufte, 
schmerzhafte Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, 
Pickeln, Pusteln] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Rote Blütchen, von der Größe eines Stecknadelknopfs, 
ohne Feuchtigkeit, auf dem Rücken und den 
Oberschenkeln; sie jucken (fressend) nur in der Wärme; 
durch Kratzen verging das Jucken, ohne andere 
Nachempfindung, doch nur auf kurze Zeit (nach 8 


Tagen). [Gefühl, Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

« Wo er sich kratzt, fahren Blüten auf.[Ausschlag, Bläschen, 

Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Hepar sulphur (hep.) 

e Ausschlagsblüten hie und da am Körper, eine Erbse 

groß.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ausschlag roter, glatter Knöpfchen am Vorderarme und 
am Halse, mit Röte darum herum, welche für sich ohne 
Empfindung sind, beim Befühlen aber wie wund 
schmerzen. [Gefühl, Unterarm, Unterarme] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Er fühlte des Nachts an mehreren Orten Blütchen, eine 
sehr große am Ulnarknöchel der rechten Hand. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Auf der Brust, auf der linken Hand und am linken Fuße 
ein Ausschlag linsengroßer, roter, harter Blütchen, der 
sehr juckte und brannte, und nach einigen Tagen 
verging; nach Kratzen wurde das Jucken noch ärger. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Jucken an verschiedenen Teilen des Körpers, mit roten 
Blütchen.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 

e Blütchen am ganzen Körper, mit sehr starkem Jucken. 
[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 


h. Ausschlag wie Buckeln, Quaddeln, Knoten und wie 


Nesselsucht. 
Dulcamara (dulc.) 

e Ausschlag an den Armen und Oberschenkeln, wie 
weiße Knoten (Quaddeln), mit rotem Hofe umgeben; 
bloß die Quaddeln juckten stichlicht, und nach dem 
Reiben entstand Brennen. 

e Rote, erhabene Flecken, wie Brennnesseln. 

Cocculus indicus (cocc.) 


e Knötchenartige harte Pusteln, welche keine 
Feuchtigkeit enthalten, einen roten Umkreis haben, 
und den ganzen Tag mit brennendem Schmerze jucken, 
an den Gliedmaßen, an der Handwurzel und auf dem 
Rücken der Finger. 

Opium (op.) 

e Jucken über den ganzen Körper; nach dem Kratzen 
kommen dicke rote Knoten (Quaddeln) hervor, welche 
sehr jucken, aber bald verschwinden. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Nesselausschlag, welcher nach 2 Tagen zu roten 

Flecken wird. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Rote, heiße Flecken am Körper, die sich zu Knoten, wie 
von Brennnesselberührung, erheben, von fressend 
juckendem Schmerze.) 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Nesselsuchtähnlicher Ausschlag. 
Stramonium (stram.) 

e An mehreren Stellen des Körpers und auch im 
Handteller eine Menge Ausschlagsknöthchen, wie 
Quaddeln, schon für sich stechenden Juckens, wie von 


Brennnesseln, was sich durch Reiben vermehrte. 
Veratrum album (verat.) 


e Frieselausschlag, welcher, wenn man warm wird, auch 
bei Tage juckt (bloß in der Gegend der Gelenke?), nach 
dem Kratzen brennen die Stellen, und es fahren 
Quaddeln auf, wie von Brennnesseln. 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Nesselausschlag (nach 20 Tagen). 
Staphisagria (staph.) 

e Ausschlag erbsengroßer Knoten am ganzen Leibe und 
den Oberschenkeln, welche jucken und, durch Kratzen 
aufgerieben, nässen, dann aber einen brennenden 
Schmerz verursachen. 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Brennend juckende Knötchen, von der Größe eines 

kleinen Stecknadelknopfs, stehen mehrere Tage. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Hautausschlag, erst rot zusammenlaufend, dann kleine, 
weiße, harte, erhabene Knötchen in Menge am Arme 
und über der Brust. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Jucken hie und da am Körper, z. B. am Halse, Nacken, 
am Kreuze, Schlüsselbeinen, welches durch Kratzen 
nicht vergeht, worauf aber kleine Knötchen entstehen 
(d. 13. Tag). 

Arsenicum album (ars.) 

e Der Nesselsucht ähnliche Ausschläge. 

e Sehr schwierig heilende Knötchen. 

e Dichter Ausschlag weißer Buckelchen, von der Farbe 
der übrigen Haut, von der Größe einer Linse und 
kleiner, mit beißendem Schmerze, welcher gewöhnlich 
die Nacht am schlimmsten ist. 


i. Blasenausschlag. 
Belladonna (bell.) 

e In der Handfläche und am Schienbeine (leicht 
zerplatzende) Wasserblasen. 

e Hautausschlag von Blasen, welche häufiges Wasser von 
sich geben, und wegen der sehr großen 
Schmerzhaftigkeit derselben zu wimmern und zu 
heulen nöthigen. 

Dulcamara (dulc.) 

e Ein stark juckender Ausschlag roter Flecken mit 
Bläschen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Ganz kleine, wässerige Feuchtigkeit enthaltende, 
durchsichtige (Bläschen) Hübelchen kamen an 
verschiedenen Stellen des Körpers hervor, früh, vor 
Tage. 


Mercurius corrosivus (merc-c.) 


e (Früh, auf den Armen und am Leibe Unschmerzhafte 
Blasen, die am Tage vergehen.) [schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Roter Ausschlag, wie Wasserbläschen, in den 
Handflächen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Blasen, welche größtenteils eine milchichte, einige 
aber auch eine wasserhelle Feuchtigkeit enthielten, 
flossen zusammen. Dieser Zustand dauerte 3 Tage, 
dann schälte sich die Haut ab. 

e Brennender Ausschlag von kleinen, mit Wasser 
gefüllten Bläschen, und Röte der Haut am ganzen 
Körper, ausgenommen am Haarkopfe, der inneren 
Handfläche und der Fußsohlen. [Kopfhaut] 

e Rote Flecke, von der Größe der größten Linsen, mit 
kleinen Wasserbläschen in der Mitte. 

China officinalis (chin.) 

e Jucken der Haut; nach dem Kratzen entstehen Blasen, 
wie von Brennnesseln. 

e In der Wärme und Nachts im Bette ein brennendes 
Jucken in der Kniekehle und am Innern der Arme, mit 
einem Ausschlage kleiner Bläschen, welche Wasser 
enthalten, an der kalten Luft aber verschwinden. 

Stramonium (stram.) 

e Blasen auf der Haut, nachdem die heftigen Zufälle 

nachgelassen haben. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Es brechen brandige Flecken und Bläschen am meisten 

an den Untergliedmaßen aus (nach 24 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Brennendes Jucken am Körper, vorzüglich früh beim 
Aufstehen; nach dem Kratzen entstehen weiße Blasen, 
welche weiße Tropfen von sich geben und bald darauf 
vergehen. 

+ Nesselblasen, z. B. am Handgelenke. 

Spongia tosta (spong.) 


e Zu allen Zeiten des Tages an irgend einer, auch nur 
kleinen Stelle des Körpers, oft nur auf eine Minute, 
zuerst ein Kriechen in der Haut, dann wird der Fleck 
rot und heiß, dann frißt es juckend, wie ein sich 
fortbewegender Floh (ohne Stechen), wo dann auf der 
Stelle frieselartige Bläschen entstehen; durch Kratzen 
vermindert sich das juckende Fressen nicht, vielmehr 
scheint es dann nur noch länger anzuhalten (nach 2 
St.). 

Vorzüglich, wenn sie sich kalt fühlt, entsteht ein 
jJuckendes Fressen an der Brust, an der Herzgrube, auf 
dem Rücken und unter den Oberarmen - zu andern 
Zeiten nur an den Füßen - ; vom Reiben wird die Stelle 
rot und frißt eine kurze Zeit noch stärker; es entstehen 
Bläschen auf den Stellen, welche aber bald wieder 
vergehen. [Magengrube] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Es entstehen oft Blasen, wie von Insektenstichen, an 
weichen Teilen des Körpers, besonders an den 
Gelenken der Extremitäten und im Gesicht, schmerzen 
aber nicht lange, obgleich sie mit Jucken entstehen, 
mehre nach einigen Stunden, und oft noch schneller; 
diese Erscheinung hielt über 14 Tage an. 

e Oft erwacht er über Jucken mit fühlbaren Blasen. 

Tabacum (tab.) 

« Am Körper kleine juckende, mit einem roten Hofe 
versehene und mit einer gelblichen Feuchtigkeit 
gefüllte Bläschen, die bei Berührung wund schmerzen 
(nach 5 Tagen). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Es bilden sich im Gesichte und auf andern Stellen der 
Haut kleine in Eiterung übergehende Bläschen (d. 2. 
Tag). 


k. Ausschlag, aus Pocken und Pusteln bestehend; 


Blatternausschlag. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Pusteln an den Ober- und Untergliedmaßen mit Eiter in 

der Spitze und Jucken. [Arme] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schwarze Pusteln mit Entzündung und Jucken, welche 

den Körper in ganz kurzer Zeit überziehen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Sehr schmerzhafte, schwarze Blattern. 

e Ausfahren schwarzer Blattern, welche brennend 
schmerzen (nach 8 Tagen). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Weit verbreiteter Ausschlag von Blütchen und selbst 
von Blattern, mit ziehendem und stechendem Schmerze 
- auch rote Flecken umher.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln] 

Stramonium (stram.) 

e Entzündliche, schmerzhafte Pusteln am rechten 
Schenkel, welche ein scharfes Wasser von sich geben 
(nach einigen Wochen). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die aufgekratzten Pusteln geben lang eiternde 
Geschwüre. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Ein reichlicher, den Pocken gleicher, Ausschlag oft 
erbsengroßer, mit Eiter gefüllter Pusteln. 

e An der Brust und am Halse größere Pusteln, wie 
Kuhpocken, mit einem roten Umkreise, welche nach 3 
Wochen sich mit einem Schorfe bedeckten und eine 
tiefe Narbe hinterließen. 

e Schmerzhafter Pustelnausschlag. 

« Erst kleine rote Pusteln, den dritten Tag an Zahl und 
Größe vermehrt; den 4. Tag hatten die meisten Pusteln 
braune, aufgeworfene Ränder, waren mit fast den 
Kuhpocken ähnlichen Krusten bedeckt, und enthielten 
in ihrer Mitte viel Eiter; den 6. und 7. Tag waren einige 
von der Größe eines Daumennagels, und enthielten, in 
Gestalt flacher Geschwüre, viel dünnen Eiter. 


e Den 8. Tag waren die meisten Stellen in einander 
geflossen; Blut und Eiter flossen durch einander aus. 

e (Bald) beträchtlicher Hautausschlag von bösartigem 
Ansehen, wie (Carbunkeln?) Furunkeln oder Pusteln, 
welche sehr juckten und schmerzten, und zum Teil in 
Eiterung übergingen, von der Größe eines 
Stecknadelknopfs bis zu der einer Erbse. [Aussehen] 

Mezereum (mez.) 

e Ein Ausschlag von roten Pusteln an der auswendigen 
Seite der Arme und Füße, welcher bloß beim Ausziehen 
der Kleider einen kitzelnd brennenden Schmerz 
verursacht. 


I. Flechten-Ausschlag; schuppiger Ausschlag; 
Schwinden. 
Dulcamara (dulc.) 

e Ausschlag einer flechtenartigen Borke über den ganzen 
Körper. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Flechten, welche beim Berühren ein Brennen 
verursachen. 

e Dürre, erhabene, brennend juckende Flechten, am 
ganzen Körper, besonders an den Beinen, Armen, 
Handgelenken und Händen, und selbst zwischen den 
Fingern. 

Belladonna (bell.) 
e Rothschuppiger Ausschlag an den untern Teilen des 
Körpers bis an den Unterleib. [Abdomen] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Flechtenartige Flecke im Genicke. 
Ledum palustre (led.) . 

e Trockene, äußerst juckende Flechte, mit Angstlichkeit. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Bringt die Flechten wieder zum Vorschein. 
Alumina (alum.) 

e Die Schwinden (kleine, weiße, juckende, gruppirte 
Blütchen) vermehren Sich.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 


Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Abends Jucken am ganzen Körper, mit Ausbruch von 
Schwinden (nach 10 Tagen). 


m. Schorfiger, grindiger, geschwüriger Ausschlag. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Kleine runde Stippchen, die allmählig zu rundlichen, 
schwärigen Flecken, und endlich schorfig werden, 
vorzüglich an den Ober- und Unterschenkeln. 
[Oberschenkel] 

e Geschwollene Stelle, auf welcher, ohne vorgängiges 
Nässen, ein grauer platter Grind entstand, nach dessen 
Entstehung sich Geschwulst und Schmerz legte. 
[Schwellung] 

e Aus kleinen, sehr juckenden Blütchen entstanden 
Geschwürchen, 3 Linien im Durchmesser, welche nach 
8 bis 14 Tagen heilten, worauf die Haut darum herum 
sich abblätterte.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e An der Stelle der Auflegung entstehen tiefe 

Geschwürchen, eine Linse groß. [Auflegen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Ausschlag von Schorfen über den Körper. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Dem Aussatze ähnlicher Ausschlag. 
Mezereum (mez.) 

e Ein blütenartiger und geschwüriger Ausschlag am 
1sten und 2ten Fingergelenke, welcher Abends am 
meisten jJuckt.[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, 
Pusteln] 


n. Empfindungen in den vorhandenen Ausschlägen. 
[Gefühl] 
Moschus (mosch.) 
e (In den venerischen Flechten, die sich gewöhnlich 


ruhig verhielten, ein heftiges, unerträgliches Brennen.) 


Magnetis polus articus (m-arct.) 
e In der (schon vorhandenen Schwinde) Brennschmerz, 
den ganzen Tag. 
«e In der (schon vorhandenen) Schwinde schründender, 
fast reißend brennender Schmerz. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e (Die Ausschlagsblütchen jucken, wenn man sie 
berührt.)[Ausschlag, Bläschen, Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Jucken in der sonst empfindungslosen Flechte. [Gefühl] 
e Grimmen in den empfindungslosen trockenen 
Schwinden an dem rechten Schienbeine. [gefühllos] 
Alumina (alum.) 
e Jucken der Schwinden, besonders gegen Abend. 
e Beißen in den Flechten. 
Staphisagria (staph.) 
e Die Fechten jucken bloß die Nacht. 
Coffea cruda (coff.) 
e Der Kaffee verwandelt das Jucken eines Ausschlags in 


Brennen. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Die Flechten vermehren sich. 


F. Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
die Drüsen. 


Inhaltsverzeichnis 
1. Ohne nähere Angabe, in welchen Drüsen. 
2. In den Ohr-, Hals-, Unterkiefer- und Speicheldrüsen. 
3. In den Achseldrüsen. 
4. In den Schoß- und Leistendrüsen. 


1. Ohne nähere Angabe, in welchen Drüsen. 
Belladonna (bell.) 
e Bohrender Schmerz in den Drüsen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Erregt in harten Drüsengeschwülsten reißende 
Schmerzen. [Drüsenschwellung, Drüsenschwellungen] 


Erregt in kalten Drüsengeschwülsten stechende 
Schmerzen und Hitze, wenigstens wenn sie berührt 
werden. [Drüsenschwellung, Drüsenschwellungen] 


2. In den Ohr-, Hals-, Unterkiefer- und 


Speicheldrü sen. [Ohrdrüsen, Halsdrüsen, Unterkieferdrüsen] 


Belladonna (bell.) 


In einer Drüse, an der Seite des Halses, Stiche. 

Im Unterkiefer (in den Drüsen?) (ein juckend 
ziehender?) Schmerz, der schnell hineinfuhr und 
schnell verging. 

Angeschwollene Halsdrüsen, die die Nacht schmerzen; 
beim Schlingen schmerzen sie nicht. [Schlucken] 
Drüsengeschwülste im Nacken mit Kopfbenebelung 
(nach 6 St.). [Drüsenschwellung, Drüsenschwellungen] 

Stiche in der Ohrdrüse. 

Heftiger Stich in der rechten Ohrspeicheldrüse bis ins 
innere Ohr, wo er klammartig verschwindet (nach 2 
St.); den folgenden Tag gleichfalls um dieselbe Stunde 
(nach 26 St.). 


Dulcamara (dulc.) 


Feine Stiche im Gehörgange und der Ohrspeicheldrüse. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Geschwollene, harte Drüsen unter dem Unterkiefer, 
und Knoten (Knottern) am Vorderarme, welche, wenn 
man aufihnen hinstreicht, schmerzen. [Unterarm, 
Unterarme] 

Unschmerzhafte Drüsengeschwulst unter dem Kinne 
(nach 8 St.). [Drüsenschwellung, schmerzlos, schmerzlose, 
schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Schwellung] 
Geschwulst der Ohrdrüse. [Schwellung] 


Mercurius solubilis (merc.) 


Schmerz und Geschwulst der Speicheldrüsen. 
[Schwellung] 

Geschwulst der Hals- und Ohrdrüsen, so daß die 
Kinnbacken geschlossen sind und vor Schmerz nicht 
bewegt werden können. [Schwellung] 


e Geschwulst und brennend drückender Schmerz in der 
Ohrdrüse, welcher in der Kälte verging und in der 
Wärme wiederkam; berührte er sie mit etwas 
Schafwollenem, so bekam er allemal Reiz zum Husten. 
[Schwellung, Halsdrüsen] 

e Stechender Schmerz der Halsdrüsen. 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Ein stechendes Jucken am vorderen Halse, mit 
aufgelaufenen Halsdrüsen, und vorn auf der Brust; es 
erschienen rote Pünktchen; die sich in runde Flecken, 
mit harten, körnigen Blüten besetzt, zusammenziehen; 
beim Kratzen brennt der Ausschlag und juckt noch 
mehr; zuletzt schmerzen die Stellen.[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Arnica montana (arn.) 


e Geschwulst der Unterkieferdrüsen. [Schwellung] 

e Die Unterkieferdrüsen sind geschwollen, und 
schmerzen vorzüglich, wenn er den Kopf hebt und 
wendet, besonders aber beim Befühlen (nach 4 Tagen). 

e Die Halsdrüsen sind hervorragend, geschwollen und 
außerordentlich schmerzhaft schon für sich, am 
meisten aber bei Bewegung und beim Sprechen. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Langwierige Drüsengeschwulst am Halse. 

[Drüsenschwellung, Schwellung] 
Ignatia amara (ign.) 

e Hinterläßt Neigung zu Halsdrüsengeschwulst, 
Zahnweh und Zahnlockerheit, so wie zu 
Magendrücken. [Drüsenschwellung, Zahnschmerzen, Schwellung] 

e Stechen auf der einen Seite im Halse, in der Ohrdrüse, 
außer dem Schlingen (nach 20 St.). [Schlucken] 

e Schmerz am Halse beim Befühlen, als wenn da Drüsen 
geschwollen wären. 

e Drückender Schmerz in den Halsdrüsen 
(Unterkieferdrüsen). 


« In der vorderen Unterkieferdrüsen Schmerz, als wenn 
sie von Außen zusammengedrückt würde. 

e Schmerzhafte Unterkieferdrüse, nach dem Gehenin 
freier Luft. 

e Schmerz in der Drüse unter der Kinnbackenecke, bei 
Bewegung des Halses (nach 18 St.). 

e Erst drückender, dann ziehender Schmerz in den 
Unterkieferdrüsen (nach 4 St.). 

e Ziehender Schmerz in den Unterkieferdrüsen, welcher 
in den Kinnbacken übergeht, worauf diese Drüsen 
anschwellen (nach 5 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, in der freien Luft, schmerzt die Unterkieferdrüse, 
als wenn sie geschwollen wäre (nach 12 St.). 

e Spannender Schmerz in der vorderen 
Unterkieferdrüse. 

e In den Unterkieferdrüsen einzelne stumpfe Stiche 
(Abends). 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

« In der linken Unterkieferdrüse drückend klemmender 
Schmerz, unter dem linken Kieferwinkel (nach 2 St.). 

e In den Unterkieferdrüsen ein quetschend drückender 
oder kneipender Schmerz, so für sich, wie bei hitzigen 
Halsgeschwülsten gefühlt wird (nach 4 St.). [kneifend, 
zwickend] 

e Spannender Schmerz in den linken vorderen 
Unterkieferdrüsen (nach 19 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e (Ein Drüsenknoten im Nacken entzündet sich schnell, 
rings umher schmerzte die Haut wie wund, und konnte 
die leiseste Berührung nicht ertragen.) 

e (Schmerz der Drüse unter dem Unterkieferwinkel, als 
wäre sie geschwollen.) 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schmerz der Hals- (Unterkiefer-) drüsen. [Halsdrüsen, 

Unterkieferdrüsen] 


e Bohrender Schmerz in den Unterkieferdrüsen, selbst 
wenn die Teile nicht bewegt werden (nach 4 St.). 

e Ziehend spannender Schmerz in den 
Unterkieferdrüsen. 

« Eine kleine, schmerzhafte Drüse erhebt sich zwischen 
dem vorderen Ohrbocke und dem Kiefergelenke. 

« Ein stechender Schmerz in der Ohrdrüse. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Drüse unter dem Winkel des Kinnbackens 
schmerzt, auch ohne Bewegung, wie drückend und 
wühlend. 

e Geschwulst der Unterkieferdrüsen, welche beim 
Schlingen ein Stechen verursachte. [Schlucken, Schwellung] 

e Geschwollene, harte Ohren- und Unterkieferdrüsen. 
[Ohrendrüsen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Einfacher Schmerz der einen Unterkieferdrüse, oder 

wie vom Kneipen (nach 12 St.). [kneifend, zwickend] 
China officinalis (chin.) 

e Hie und da in der Ohrdrüse flüchtig stechende 
Schmerzen. 

e Einfach schmerzende Unterkieferdrüsen (unter dem 
Winkel des Unterkiefers) vorzüglich beim Berühren und 
bei Bewegung des Halses. 

e Ein wurgendes oder klemmendes Drücken in einer der 
rechten Unterkieferdrüsen schon für sich, doch mehr 
beim Bewegen des Halses und beim Betasten. 

e Schmerzhaftes Schlingen, geschwollene 
Unterkieferdrüsen, worin es besonders beim 
Hinterschlingen schmerzt. [Schlucken] 

Helleborus niger (hell.) 

e Schmerz der Halsdrüsen. 
Squilla maritima (squil.) 

e (Schmerz in den Unterkieferdrüsen) (nach 3 St.). 
Stramonium (stram.) 

e Schwieriges Schlingen, mit (drückendem) Schmerz in 
den Unterkieferdrüsen. [Schlucken] 


Veratrum album (verat.) 

e Schmerz der Unterkieferdrüsen, als wenn sie 
geknippen würden (nach 3 St.). 

e Die Drüsen des linken Unterkiefers schwellen an; zu 
gleicher Zeit innerliches Halsweh, besonders linker 
Seite, welches beim Schlingen eine Art Wurgen und 
Zusammenschnüren der Kehle verursacht, das auch 
kurze Zeit nach dem Schlingen fortdauert (nach 1 St.). 
[Halsschmerzen, Schlucken] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Die Drüse unter dem Ohrläppchen (Ohrdrüse) ist sehr 
schmerzhaft bei Berührung, wie eine zwischen den 
Fingern gedrückte und gequetschte Drüse. 

e Dumpf drückender Schmerz für sich und beim 
Schlucken in der Drüse unter dem Unterkieferwinkel, 
wie bei einer Halsdrüsengeschwulst. [Drüsenschwellung, 
Schwellung] 

e Schmerz in der einen Unterkieferdrüse, als wenn sie 
geschwollen wäre. 

Ledum palustre (led.) 

e Anschwellen einer Drüse vorn unter dem Kinne, die bei 

Berührung drückend schmerzt. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Eine Drüse unter dem rechten Ohre wird sehr 
entzündet und geschwollen, und geht dann in Eiterung 
über (nach 6 Tagen). 


Argentum metallicum (arg-met.) 

e Die Gegend der Unterkieferdrüsen am Halse ist 
geschwollen, und dadurch der Hals wie steif, und 
spannt bei Bewegung; zugleich ist das Schlingen, wie 
durch innere Verschwellung des Halses, erschwert, und 
er muß jeden Bissen mit Gewalt durch den Schlund 
drücken (nach 48 St.). [Schlucken] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Drückend ziehender Schmerz in der Unterkieferdrüse, 


wenn er den Hals vorbeugt. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Geschwulst der Unterkieferdrüse, mit drückendem 
Gefühle darin. [Schwellung] 

e Geschwulst der linken Halsdrüse unter dem 
Kieferwinkel, ein Taubenei groß, mit stechendem 
Halsweh auf der linken Seite, beim Schlingen. 
[Halsschmerzen, Schlucken, Schwellung] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Drüsengeschwulst an der linken Backenseite. [wangen, 
Drüsenschwellung, Schwellung] 

e Schmerz in den (geschwollenen) Halsdrüsen, daß er die 
Nacht nicht davor liegen konnte. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schmerz bei Berührung der Drüse unter dem linken 
Unterkieferwinkel, wie ein breit drückender Stich, in 
Verbindung mit innerm Halsweh. [Halsschmerzen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

. Halsdrüsengeschwulst. [Drüsenschwellung, Schwellung] 

e Erst Schauder und Frost, gegen Abend, im Freien, 
unter spannendem Schmerze an der linken Halsseite 
unter dem Ohre, den Morgen darauf an dieser Stelle 
Drüsengeschwulst, welche hart und beim Befühlen 
schmerzhaft ist; dabei Stechen links im Halse beim 
Schlingen, mit Zahnfleischgeschwulst, und 
Schwierigkeit, die Kinnbacken zu Öffnen; das Stechen 
beim Schlingen hörte auf, wenn er die 
Halsdrüsengeschwulst einwärts drückte; 2 Morgen 
nacheinander schwitzte er dabei (nach 9 Tagen). 
[Drüsenschwellung, Schlucken, Schwellung] 

Staphisagria (staph.) 

e Die Unterkieferdrüsen sind bei Berührung schmerzhaft, 
und schmerzen auch für sich. 

e Die Unterkieferdrüsen schmerzen wie geschwollen und 
gequetscht. 

e Geschwulst der Mandel- und Unterkieferdrüsen. 
[Schwellung, Mandeln, Tonsillen] 

Ambra grisea (ambr.) 


Schmerz einer Unterkieferdrüse, welche wie 
geschwollen war (nach 3 Tagen). 

Zusammenziehendes Gefühl in den Speicheldrüsen 
beim Essen, besonders beim ersten Bissen. 

(Halsweh, nicht beim Schlucken der Speisen, sondern 
beim Leerschlingen, und beim äußerlichen Aufdrücken, 
mit Spannen an den Halsdrüsen, als wenn sie 
geschwollen wären (nach 4 Tagen). [Halsschmerzen, 
Schlucken] 


Manganum aceticum (mang.) 


Eine drückend zusammenziehende Empfindung in den 
Ohrdrüsen (nach % Stunden). [Gefühl] 


Capsicum annuum (caps.) 


Zuckend reißender Schmerz in den rechten 
Halsdrüsen. 


Spongia tosta (spong.) 


Empfindung in der Schilddrüse und den Halsdrüsen, 
beim Atemholen, als führe die Luft darin auf und ab. 
[Gefühl] 

Gefühl, als wenn die Halsdrüsen geschwollen wären 
(nach 14 St.). 

Schmerz, als wenn die Halsdrüsen neben dem 
Kehlkopfe und neben der Luftröhre anschwöllen (nach 
38... 

Mehre Drüsengeschwülste unter dem rechten 
Unterkiefer, welche die Bewegung des Halses hindern, 
und beim Befühlen spannend schmerzen (nach 383 St.). 
[Drüsenschwellung, Drüsenschwellungen] 

Drüsengeschwülste unter dem Unterkiefer, welche bei 
Berührung des Halses schmerzen (nach 73 St.). 
[Drüsenschwellung, Drüsenschwellungen] 

Im Kropfe Stichschmerz beim Schlingen, außer dem 
Schlingen leises Weh. [Schlucken] 

Im Kropfe Stiche, auch außer dem Schlingen. [Schlucken] 
Im Kropfe Gefühl, als wackele alles darin herum, wie 
lebendig, besonders beim Schlucken. 


e Im Kropfe Gefühl, als arbeite es darin, ein Aufblähen 
und Stämmen, als wollte alles da heraus. 

e Die Gegend der Schilddrüse ist wie verhärtet (nach 4 
Tagen). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schmerzhafte Unterkieferdrüsengeschwulst (nach 8 

St.). [Drüsenschwellung, Schwellung] 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Anschwellung der Drüsen im Munde und unter dem 
Kinne. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Geschwollene Halsdrüsen, bei Berührung schmerzhaft. 
Alumina (alum.) 

e Drücken und Ziehen in den linken Halsdrüsen (nach 1 
St.). 

e Stumpfes Stechen in den rechten Halsdrüsen (nach % 
St.). 

Platinum metallicum (plat.) 

e In dem ganz unbedeutenden Kropfe sogleich ein leises 
Kitzeln und Wehtun, besonders beim Befühlen. [Schmerz, 
schmerzen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Schnelles Anschwellen der Halsdrüsen und Mandeln. 
Mezereum (mez.) 

e Stechender Schmerz in den Unterkieferdrüsen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Die Unterkinnbacken schmerzen beim Befühlen, wie 
geschwollene Drüsen (mehre Tage). 

Clematis erecta (clem.) 

e Geschwollene Unterkieferdrüsen und harte Knötchen, 
die bei Berührung schmerzen und den Zahnschmerz 
aufregen; die Knoten spannen und klopfen, als wollten 
sie schwären. 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Geschwulst der Halsdrüsen. [Schwellung] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e In den Unterkieferdrüsen bis in die Zunge Schmerz, als 

wären die Drüsen geschwollen, die Zunge wie 


verbrannt (nach 24 St.). 
e Die Unterkieferdrüsen fangen an zu schwellen und sich 
zu entzünden; es sticht zuweilen darin. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Geschwulst der Halsdrüsen. [Schwellung] 
Senega (seneg.) 
e Ziehen in den Halsdrüsen, d. 1. Tag. 


3. In den Achseldrüsen. 
Belladonna (bell.) 
e Schmerzhafte Geschwulst der linken Achseldrüse. 
[Schwellung] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Achseldrüsengeschwulst, schmerzhaft für sich und 
beim Befühlen. [Drüsenschwellung, Schwellung] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Schmerz und Empfindlichkeit der linken Achseldrüsen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Schwere in der Achseldrüse. 


4. In den Schoß- und Leistendrüsen. [schoßdrüsen, 
Leistendrüsen] 
Belladonna (bell.) 


« Große Stiche in den Schoßdrüsen. [Schoßdrüsen, 

Leistendrüsen] 
Dulcamara (dulc.) 

e Bald iin der linken, bald in der rechten Leistendrüse 
drückender Schmerz. 

e Geschwulst der linken Leistendrüse, wie eine Wallnuß 
groß. [Schwellung] 

e (In der Leistenbeule, arges Brennen (und etwas 
Stechen dabei) bei der mindesten Bewegung; beim 
Befühlen auch Brennen mit Stichen vermischt.) 

. Anschwellung der Schoßdrüsen. [Schoßdrüsen, Leistendrüsen] 

e Geschwollene, harte Schoßdrüsen, von der Größe einer 
weißen Bohne, doch ohne Schmerzen. [Schoßdrüsen, 


Leistendrüsen] 
Nux vomica (nux-v.) 


e (Drüsengeschwülste in der Schambuge.) [Drüsenschwellung, 

Drüsenschwellungen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Drückender Schmerz in der Leistendrüse von Zeit zu 
Zeit. 

e Kriebeln in der Leistendrüse. [kribbeln, kribbelnd] 

e Geschwulst der Leistendrüse (Schoßbeule), erst mit 
Röte darum herum, schmerzhaft beim Gehen und 
Daraufdrücken, dann selbst rot auf ihrer Erhabenheit 
und entzündet; er konnte ohne große Schmerzen weder 
stehen, noch gehen, und mußte liegen. [Schoßbeule, 
Schwellung] 

e Die Schoßdrüse schwillt an und wird rot und entzündet, 
und ist beim Befühlen und starkem Gehen schmerzhaft. 
[Schoß, Schoßdrüse] 

e Geschwulst der Leistendrüse, die Haut darum herum 
rot, für sich ohne große Schmerzen, aber beim Druck 
und anhaltenden Gehen schmerzhaft. [Schwellung] 

e Schoßbeule. 

e Kleine Beulen im linken Schoße, und Brennen beim 
Harnen. 

Arsenicum album (ars.) 

«e (Inder Schoßbeule) ein Brennen und Wünhlen; selbst 
eine leise Berührung (z. B. mit der Bettdecke) erregt 
den Schmerz. [Schoßbeule] 

Rheum palmatum (rheum) 

e Feine, öftere, juckende Stiche in der rechten 

Leistendrüse. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e (Leistendrüsengeschwulst und Bubo beim Vergehen 
eines venerischen Schankergeschwürs.) [Drüsenschwellung, 
Schwellung] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schmerz in den Drüsen der Weichen, bloß die Nacht im 
Bette, wenn sie sich bewegt, beim Umdrehen und 
Aufrichten. 


Stramonium (stram.) 


e Leistenbeule. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Schmerz im Schoße, wie von einer geschwollenen 

Leistendrüse. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Die Drüsen im Schoße werden schmerzhaft für sich 
schon, und noch mehr beim Befühlen; sie schmerzen, 
als wären sie geschwollen. 

e Bubonen, Eitergeschwüre der Schoßdrüse. [Schoß, 
Schoßdrüse] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Beim vorgebeugten Körper Drücken in den Drüsen um 


den Bauchring herum. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Geschwulst der Drüsen im linken Schoße (nach 22 
Tagen). [Schwellung] 

e Strammenin den Schoßdrüsen auch beim Sitzen (nach 
AO Tagen). [Schoßdrüsen, Leistendrüsen] 

e Wundheitsschmerz in beiden Seiten des Schoßes, als 
wenn daselbst eine Drüsengeschwulst entstehen wollte, 
besonders beim Gehen fühlbar; beim Betasten ließ sich 
eine kleine Erhebung der Drüse spüren (nach 10 St.). 
[Drüsenschwellung] [Schwellung] 

e Reißender Schmerz in den Schoßdrüsen, im Sitzen und 
Gehen (nach 9 St.). [Schoßdrüsen, Leistendrüsen] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Geschwulst im Schoße, doch unschmerzhaft beim 
Gehen und Befühlen. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] [Schwellung] 

e Ziehender Schmerz von den Schoßdrüsen aus durch 
den Oberschenkel bis ins Knie, beim Schlafengehen 
heftiger, mit nachfolgender Trägheit in den Gliedern. 
[Schoß, Schoßdrüsen] 

Staphisagria (staph.) 

e Unschmerzhafte Schoßdrüsengeschwulst, welche beim 
Gehen und Stehen am sichtbarsten wird, und viele Tage 
anhält (nach 36 St.). [Drüsenschwellung, schmerzlos, schmerzlose, 


schmerzloser, schmerzloses, schmerzlosem, Schoßdrüsen, Leistendrüsen, 
Schwellung] 
Spongia tosta (spong.) 
e Drüsengeschwulst im rechten Schoße, welche beim 


Gehen spannend schmerzt. [Drüsenschwellung] [Schwellung] 
Stannum metallicum (stann.) 


e Drücken in den Schoßdrüsen, mit einiger Geschwulst 

daselbst. [Schoßdrüsen, Leistendrüsen, Schwellung] 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Beim Druck bedeutende Schmerzen in der 
Inguinalgegend, wie von Geschwulst: die Stelle fühlte 
sich hart wie geschwollene Drüsen an. [Schwellung] 

e In der linken Weiche eine beim Druck schmerzende 
Drüse, wie es scheint, im Unterleibe, welche hart ist, 
über dem Poupartischen Bande liegt, und mit ihm 


parallel läuft. [Band, Abdomen] 
Valeriana officinalis (valer.) 


e Bloß beim Auseinanderspreizen der Oberschenkel 
ziehendes Drücken gleich vorn unter dem rechten 
Bauchringe (in den Inguinaldrüsen), mit Schmerz bei 
Berührung der Stelle (nach 1 St.). 

Mezereum (mez.) 
e Ziehende Schmerzen in den Drüsen der Weichen. 
Clematis erecta (clem.) 

e Zuckender Schmerz in der Leistendrüse. 

e Leistendrüsengeschwulst (Bubo). [Drüsenschwellung, 
Schwellung] 


Sechste Abteilung. 


A. Krankheitserscheinungen in Bezug auf den Schlaf. - B. 
Krankheitserscheinungen in Bezug auf fieberähnliche 
Zustände, veränderten Blutumlauf und Transspiration. - C. 
Gemütsverstimmungen und Verstandesverwirrungen. -D. 
Verschiedene Bedingungen, unter denen die 
Krankheitserscheinungen besonders auftreten, sich 
erhöhen, vermindern oder aufhören. 


A. Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
den Schlaf 


Inhaltsverzeichnis 
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. Neigung, die Glieder zu dehnen und zu renken. 
. Gähnen. 

. Unvollkommenes Gähnen. 

. Gähnen mit Schmerzen im Kiefergelenke und 


Kinnbacken. 


. Gähnen mit Knacken im Ohre. 

. Gähnen mit Brausen vor den Ohren. 
. Gähnen mit Schauder. 

. Schläfrigkeit. 

. Schläfrigkeit nach dem Essen. 


10. Abneigung, Furcht vor dem Schlafe 
11. Spätes Einschlafen. 
12. Krankheitserscheinungen beim Einschlafen. 


a. Zucken und Zusammenfahren, Erschrecken beim 
Einschlafen. 

b. Spätes Einschlafen wegen Ideenzuflusses. 

c. Spätes Einschlafen schrecklicher Bilder wegen. 

d. Spätes Einschlafen wegen Hitzempfindung und 
Blutwallungen. 

e. Spätes Einschlafen wegen Unruhe in den Gliedern. 


f. Spätes Einschlafen wegen schmerzhafter 
Beschwerden. 
g. Besondere Empfindungen beim Einschlafen. 


. Schlaflosigkeit; öfteres Erwachen; unruhiger Schlaf. 
. Unruhiger Schlaf mit Umherwerfen im Bette. 

. Leiser Schlaf. 

. Ruhiger Schlaf. 

. Fester, tiefer, langer Schlaf. 

. Unruhiger Schlaf, öfteres Erwachen wegen 


verschiedener Beschwerden. 

a. Wegen Unruhe in den Gliedern 

b. Wegen Krampfhusten. 

c. Wegen Harndranges. 

d. Wegen Schmerzen in verschiedenen Teilen. 

e. Wegen Angstgefühls. 

f. Wegen Blutwallungen. 

g. Wegen Hitzgefühls; Erwachen mit Hitzempfindung. 

h. Wegen Brennen in allen Adern. 

I. Wegen Kältegefühls. 

k. Aufschrecken, Aufschreien, Aufzucken und 
Zusammenfahren aus dem Schlafe. 

I. Erstickungsanfälle Nachts; Alpdrücken. 


. Schreien, Weinen, Wimmern im Schlafe 

. Singen im Schlafe. 

. Stöhnen, Krächzen, Seufzen im Schlafe. 

. Schnarchen, Schnauben und Röcheln im Schlafe. 
. Schniebendes und pfeifendes Atmen im Schlafe. 
. Einatmen in zwiefachen Rucken im Schlafe. 

. Langsamer Atem im Schlafe. 

. Ungleicher Atem im Schlafe. 

. Zucken im Schlafe. 

. Bewegungen des Mundes im Schlafe. 

. Bewegen der Glieder im Schlafe verschiedener Art. 
. Zähneknirschen im Schlafe. 

. Stampfen mit den Füßen im Schlafe. 

. Neigung, die Schenkel zu entblößen im Schlafe. 


33. Rückenlage im Schlafe. 

34. Schlaf in verschiedenen Lagen. 

35. Schlaf mit über und unter dem Kopfe liegenden 
Armen. 

36. Schlaf mit offenem Munde. 

37. Schlaf mit halb offenen Augen. 

38. Wachende Schläfrigkeitsbetäubung; coma vigil. 

39. Schlummersucht mit Irrereden. 

40. Schlummersucht mit Flockenlesen. 

41. Schlafsucht; Schlaftrunkenheit; betäubter Schlummer. 
Sopor. 

42. Schlummer. 

43. Unwillkürlicher Stuhlabgang im Schlafe. 

44. Traume, traurigen, ängstlichen und schrecklichen 
Inhalts. 

45. Traume verschiedenen Inhalts; unerinnerliche, 
gleichgültige Träume. 

46. Ärgerliche Träume; Träume von Zänkereien. 

47. Traume voll Nachdenkens. 

48. Traume von Tagesgeschäften. 

49. Historische Träume. 

50. Träume von Zahnausfallen. 

51. Träume von Menschen, Personen und Freunden. 

52. Traum über einen fixen Gegenstand. 

53. Wollüstige Träume; Träume mit Erektionen und 
Pollutionen. 

54. Halbwachende Träume; Traume im Schlummer. 

55. Nächtliches Phantasiren. 

56. Zoomagnetischer Schlafrednerzustand. 

57. Reden im Schlafe. 

58. Träume mit Aufspringen, Umhergehen. 

59. Träume von Ungeziefer. 

60. Phantasiebilder in einem Zustande zwischen Wachen 
und Schlafen. 

61. Wachendes Träumen. 


62. Besondere Träume und Erscheinungen im Schlafe und 
Nachts. 

63. Zu frühes Erwachen aus dem Schlafe. 

64. Unerquicklicher Schlaf; Müdigkeit, Trägheit, 
Verdrießlichkeit früh beim Erwachen. 

65. Kopfbeschwerden beim Erwachen. 

66. Verschiedene Beschwerden beim Erwachen. 

67. Erwachen mit Trockenheit im Munde. 

68. Durst beim Erwachen. 

69. Belegte Zunge beim Erwachen. 

70. Übler Mundgeruch und Mundgeschmack beim 
Erwachen. 

71. Übelkeit beim Erwachen. 

72. Wallung im Blute beim Aufwachen. 

73. Erschwertes Sprechen beim Aufwachen. 

74. Sinnloses Reden beim Erwachen. 

75. Empfindlichkeit des Gehörs beim Erwachen. 

76. Schreckhafte Erschütterung beim Erwachen. 

77. Erwachen mit Heiterkeit und mit Stärkung. 


1. Neigung, die Glieder zu dehnen und zu renken. 
Belladonna (bell.) 
e Nachmittägiger Anfall von öfterm Dehnen und Gähnen, 


wobei die Augen mit Wasser übergehn (nach 48 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Nach dem Niederlegen, im Bette, beständiges Gähnen 

und Renken der Glieder. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Höchst konvulsives Dehnen und Renken. 

e Viel Gähnen und Dehnen, Nachmittags. 

e Sehr oftes Dehnen und Recken, was ihr gut däuchtete. 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Früh ungemeines Dehnen der Glieder (ein Recken und 
Strecken) und Gähnen, und nach dem Dehnen ein 
krampfiger Schmerz in den Gliedern, besonders im 
Knie. 


e Früh, im Bette, ein Dehnen mit aufwärtsgestreckten 
Armen, welches im Unterleibe seinen Ursprung zu 
haben scheint. [Abdomen] 

e Nach dem Dehnen und Gähnen krampfhafte Schmerzen 
in den Gliedern mit Frostigkeit und innerm Beben. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e In der Nacht, während öftern Aufwachens, Dehnen und 
Renken. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Gähnen und Dehnen. 
Arnica montana (arn.) 

e Gähnen und Dehnen bei erweiterten Pupillen, ohne 

Schläfrigkeit (nach 1 St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Früh, Anfall von Dehnen und Gähnen, wobei die Augen 
voll Wasser laufen (nach 8 St.) 
Bryonia alba (bry.) 
e Dehnen und Recken der Glieder. 
China officinalis (chin.) 
e Dehnen. 
e Gähnen und Renken der Glieder (nach % St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Nach dem Mittagsschlafe Gähnen und Dehnen. 

e Wiederholtes Gähnen und Dehnen bei Schwäche und 
Zerschlagenheit in den Gelenken, als hätte er nicht 
recht ausgeschlafen (früh). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Beständiges Gähnen und Renken der Obergliedmaßen, 

mit Schläfrigkeit (nach 1% St.). 
Staphisagria (staph.) 

e Starke Neigung zum Gähnen und Dehnen; sie kann sich 

nicht genug ausdehnen. 
Oleander (olnd.) 

e Dehnen des Oberkörpers und der Arme (nach 9% St.). 

e Dehnen und Renken der Glieder, was mit einem 
allgemeinen Wohlbehagen verbunden ist (nach 11% St.) 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Neigung sich zu dehnen. 


Helleborus niger (hell.) 
e Dehnen und Strecken der Glieder (nach 1 St.). 
Squilla maritima (squil.) 
e Renken oder Ausdehnen der oberen Gliedmaßen, mit 
Gähnen, ohne Schläfrigkeit (n 1% St.). 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Gähnen und Renken der Gliedmaßen mit Wohlbehagen 
(nach " St.). 
e Renken der oberen Gliedmaßen mit Gähnen. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Ungemeines Sinken der Kräfte mit Gähnen und 
Dehnen. 
Ledum palustre (led.) 
e Hang zum Dehnen der Obergliedmaßen (nach 30 St.). 
[Neigung] 
Ruta graveolens (ruta) 
e Gähnen, Renken und Ausstrecken der Hände; darauf 
befällt ihn Schläfrigkeit. 
e Gähnen mit Renken und Dehnen der Arme und 
Schenkel, vorzüglich der erstern. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Träge mit Dehnen und Recken, Vormittags (d. 4. Tag.). 
Ambra grisea (ambr.) 
e Neigung, sich zu dehnen und zu renken. 
Angustura vera (ang.) 
e Neigung zum beständigen Dehnen. 
e Sehr häufiges Gähnen, mit Dehnen und Recken der 
Glieder (nach 24 St.). 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Dehnenin den Gliedmaßen. 
e Häufiges Dehnen und Gähnen, als wenn er nicht 
ausgeschlafen hätte (nach 2 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
« Ofteres Dehnen und Gähnen, als ob er nicht 
ausgeschlafen hätte (nach 30 St.) 
Spongia tosta (spong.) 
e Dehnen der Ober- und Untergliedmaßen (nach 4% St.). 


[Arme] 


e Dehnen der Arme (nach % St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Dehnen der Arme und Gähnen (nach einigen Minuten). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Dehnen und Gähnen (nach " St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Renken und Dehnen und Gähnen (nach 2 St.). 

e Viel Dehnen und Gähnen (bald nach dem Einnehmen). 
Alumina (alum.) 

e Abspannung und Neigung zum Dehnen und Recken des 

Körpers (nach 2 Tagen). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Dehnen und Renken (nach 1" St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Ofteres Recken und Dehnen, ohne Schläfrigkeit. 
Tabacum (tab.) 

e Immer Neigung zum Strecken und Dehnen der Arme 
(d. 2. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Muß sich dehnen und recken, was ihr sehr angenehm 
däuchtet, Nachmittags. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt 
vor, vorkommen] 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Gähnen und Dehnen der Glieder. 
Secale cornutum (sec.) 

e Schmerzhaftes Dehnen und Recken. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Gähnen, Dehnen und Recken der Glieder. 
Mezereum (mez.) 

e Starkes Gähnen und Dehnen (sogleich). 
Sabadilla (sabad.) 

e Dehnen und Ausstrecken der Arme. 

e Sie muß sich beständig dehnen, renken, ausstrecken, 
und dabei knackt’s in den Schultern und im Rücken. 

Viola odorata (viol-o.) 
e Gähnen und Dehnen, ohne Schläfrigkeit. 
Senega (seneg.) 


e Große Abgespanntheit des Körpers, mit Dehnen der 
Glieder, Wüstheit, Schwere und Klopfen im Kopfe (nach 
11% St.). [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


2. Gähnen. 
Belladonna (bell.) 
e Nachmittägiger Anfall von öfterm Dehnen und Gähnen, 
wobei die Augen mit Wasser übergehn (nach 48 St.). 
« Öfteres Gähnen. 
e Gähnen, wie Trunkene zu thun pflegen. 
« Öfteres Gähnen, als wenn er nicht ausgeschlafen hätte 
(nach 2% St.). 
Dulcamara (dulc.) 
« Öfteres starkes Gähnen. 
e Den ganzen Tag ist er sehr schläfrig und muß viel 
gähnen. 
e Starke Schläfrigkeit, Trägheit, Gähnen. 
Cina (cina) 
+ Öfteres Gähnen, als wenn er nicht ausgeschlafen hätte 
(nach 5 St.). 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e Fortwährend häufiges Gähnen, Y Stunde lang (nach 
11 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Nach dem Niederlegen, im Bette, beständiges Gähnen 
und Renken der Glieder. 
Abgebrochenes, kurzes Gähnen, wozu man nicht 
gehörig ausholen kann. 
Viel Gähnen gegen Abend. 
Heftiges Gähnen. 
Er hat früh nicht ausgeschlafen und gähnt 


unaufhörlich. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Langer Anfall beständigen Gähnens, welcher große 
Mattigkeit hinterläßt (nach 1 St.). 

e Während des Gähnens, früh, stehen die Augen voll 
Wasser und tränen. 


e Früh, gleich nach dem Aufstehen aus dem Bette, 
Gähnen (nach 16 St.). 

Früh, gleich nach dem Gähnen, Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Gähnen, welches Husten erregt. 

Früh, nach dem Aufstehen (und Trinken), durchfälliger 
Stuhl, dann Mattigkeit, Gähnen, Schläfrigkeit, Frost, 
Eingenommenheit des Kopfs - dann erquickender 
Schlaf (nach 18 St.). [Benommenheit] 

e Nach dem Dehnen und Gähnen krampfhafte Schmerzen 
in den Gliedern, mit Frostigkeit und innerm Beben. 

Moschus (mosch.) 

e Große Schläfrigkeit, sich durch Öfteres und tiefes 
Gähnen sehr vernehmlich aussprechend (nach 1 St.), 
bei einer Frau. 

« Öfteres Gähnen, Müdigkeit und Schläfrigkeit, schon 
Vormittags beginnend. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Vor dem Mittag- und Abendessen viel Gähnen. 
[Mittagessen] 

e Gähnen. 

e Viel Gähnen. 

« Öfteres Gähnen, als wenn er nicht ausgeschlafen hätte. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Gähnt oft, ohne schläfrig zu sein. 
e Gähnen und Dehnen. 

Arnica montana (arn.) 

e Gähnen. 

« Öfteres Gähnen. 

e Abendliches, öfteres Gähnen, ohne Schläfrigkeit. 

e Gähnen und Dehnen bei erweiterten Pupillen, ohne 
Schläfrigkeit (nach 1 St.). 

Arsenicum album (ars.) 

e Höchst oftes Gähnen. 

e Nach dem Mittagessen ungeheures Gähnen und große 
Müdigkeit (nach 100 St.). 

e Gähnen, fast ununterbrochen (nach " St.). 


e Gähnen und Dehnen, als ob er nicht ausgeschlafen 
hätte (nach 2%, 11 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Höchst oftes Gähnen (nach 4 St.). 
Starkes Gähnen, selbst beim Essen. 
Öfteres Gähnen nach dem Schlafe. 
Ungeheures Gähnen, früh (und am meisten nach dem 
Mittagsschlafe), als wenn der Unterkiefer ausgerenkt 
würde. 

e Ungeheures konvulsivisches Gähnen, daß die Augen 
von Wasser überlaufen, Abends vor dem Schlafengehen 
und früh nach dem Aufstehen aus dem Bette (nach 28, 
38 St.). 

« Öfteres Gähnen. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 
+ Allzu häufiges Gähnen, ohne Schläfrigkeit. 
e Häufiges Gähnen (sogleich). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Gähnen. 
Rheum palmatum (rheum) 
« Öfteres Gähnen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh viel Gähnen, wie schläfrig, und so auch Abends. 

e Früh, beim Aufstehen aus dem Bette, öÖfteres Gähnen. 

e Einige verfielen in Gähnen. 

Bryonia alba (bry.) 

e Sehr aufgelegt zum Gähnen (gähnerlich); Öfteres 
Gähnen, den ganzen Tag. 

« Öfteres Gähnen. 

e Beständiges Gähnen vor dem Mittagessen, mit vielem 
Durste. 

Chamonmiilla (cham.) 
« Öfteres, sehr starkes Gähnen, ohne Schläfrigkeit, bei 
lustiger Munterkeit (nach 1 St.). 
China officinalis (chin.) 
e Unaufhörliches Gähnen, ohne Schläfrigkeit. 
e Gähnen. 


e Neigung zum Gähnen. 

e Gähnen und Renken der Glieder (nach " St.). 
Asarum europaeum (asar.) 

e Häufiges Gähnen. 
Squilla maritima (squil.) 

e Ofteres Gähnen, ohne Schläfrigkeit (nach 2 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Gähnen. 

e Nach dem Mittagsschlafe Gähnen und Dehnen. 

e Wiederholtes Gähnen und Dehnen, bei Schwäche und 
Zerschlagenheit in den Gelenken, als hätte er nicht 
recht ausgeschlafen (früh). 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Häufiges Gähnen und Dehnen. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Gähnen und Renken der Gliedmaßen mit Wohlbehagen 
(nach " St.). 

e Renken der oberen Gliedmaßen mit Gähnen. 

Camphora officinalis (camph.) 

+ Häufiges Gähnen. 

e Gähnen und Schlaf. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Gähnen, Renken und Ausstrecken der Hände; darauf 
befällt ihn Schläfrigkeit. 

e Gähnen mit Renken und Dehnen der Arme und 
Schenkel, vorzüglich der ersteren. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Ofteres Gähnen, wobei ihm die Augen voll Wasser 
stehen (d. 1. Tag). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Gähnen, wie nicht ausgeschlafen (nach % St.). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Gegen Abend große Schlafmüdigkeit, mit häufigem, 
starkem, fast konvulsivem Gähnen; er kann sich kaum 
enthalten, sich niederzulegen. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 
e Ungemeines Gähnen im Freien. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


« Öfteres Gähnen, als ob er nicht ausgeschlafen hätte 
(nach 36 St.). 
e Gegen Abend große Schläfrigkeit und Verdrießlichkeit. 
+ Früh, große Schläfrigkeit und Verdrießlichkeit, mit 
drückendem Kopfschmerz um die ganze Stirn (nach 2 
Tagen). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Schläfrigkeit mit Gähnen, früh (d. 2. Tag). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Beim Sitzen häufiges Gähnen, als ob er nicht 
ausgeschlafen hätte (nach 5% St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Viel Gähnen, wobei das Wasser aus den Augen läuft. 
e Beständiges Gähnen und Renken der Obergliedmaßen, 
mit Schläfrigkeit (nach 1% St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
+ Fast unaufhörliches Gähnen (sogleich). 
e Gähnen ohne Schläfrigkeit. 
Staphisagria (staph.) 
e Starke Neigung zum Gähnen und Dehnen; sie kann sich 
nicht genug ausdehnen. 
e Heftiges Gähnen, daß ihm die Tränen in die Augen 
treten. 
e Öfteres Gähnen, als ob er nicht ausgeschlafen hätte 
(nach 2 St.). 
Angustura vera (ang.) 
e Früh, Unbehagen; häufiges Gähnen und Unlust zu jeder 
Arbeit (nach 4 Tagen). 
e Sehr häufiges Gähnen, mit Dehnen und Recken der 
Glieder (nach 24 St.). 
Manganum (mang.) 
« Öfteres Gähnen, ob sie gleich gut ausgeschlafen hat. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Gähnen, fast unnuterbrochen (nach " St.). 
Verbascum thapsus (verb.) 
e Öfteres Gähnen und Dehnen, als wenn er nicht 
ausgeschlafen hätte (nach 2 St.). 


Spongia tosta (spong.) 
e Schläfrigkeit mit Gähnen, ohne Unthätigkeit, 
Nachmittags (nach 8, 33 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 
« Öfteres Gähnen. 
« Öfteres Gähnen, als hätte er nicht ausgeschlafen (nach 
1% St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Beim Gehen in freier Luft, viel Gähnen, doch mit 
Beklemmung wie von einem Reife um die Brust. 
e Öfteres Gähnen, als ob er nicht ausgeschlafen hätte 
(nach 6" St.). 
e Neigung zum Gähnen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Einmaliges Gähnen (nach 1% St.). 
e Gähnen (nach 4 St.). 
+ Öfteres Gähnen (nach 1 St.). 


e Beständiges kurzes Gähnen (nach 1 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


+ Wiederholtes Gähnen (nach 1% St.). 

e Beständiges Gähnen, nach dem Mittagessen. 

e Gähnen ohne Schläfrigkeit. 
Laurocerasus (laur.) 

e Öfteres Gähnen (nach " St.). 

« Öfteres Gähnen (nach 2 St.). 

« Öfteres Gähnen (den 2. Nachmittag). 

e Gähnen. 
« Öfteres Gähnen, ohne Schläfrigkeit (nach 1 St.). 

e Gähnen, ohne Schläfrigkeit, nach dem Mittagessen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

+ Wiederholtes, drei- und viermaliges Gähnen. [dreimaliges] 
Gratiola officinalis (grat.) 

« Öfteres Gähnen (nach % St.). 

« Öfteres Gähnen ohne Schläfrigkeit, Nachmittags 1 Uhr. 

e Gähnen und Abgespanntheit des Körpers, mit Neigung 

zum Liegen (d. 1. Tag). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Öfteres Gähnen. 
e Gähnen ohne Schläfrigkeit (nach % St.). 
Alumina (alum.) 
e Unaufhörliches Gähnen. 
e Gähnen vor dem Mittagessen (d. 2. Tag). 
e Häufiges Gähnen ohne Schläfrigkeit, Vormittags 10 Uhr 
(d. 2. Tag). 
Öfteres Gähnen, ohne schläfrig zu sein, Abends (d. 4. 
Tag). 
e Gähnen, als wenn er nicht ausgeschlafen hätte, mit 
Schläfrigkeit. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Öfteres Gähnen ohne Schläfrigkeit, % Stunde nach dem 
Mittagessen. 
e Häufiges Gähnen (d. 3. Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Viel Gähnen, des Abends. 
e Häufiges Gähnen mit Schläfrigkeit, Nachmittags 5 Uhr. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
+ Häufiges Gähnen, als hätte sie nicht geschlafen, ohne 
Schläfrigkeit. 
° Überaus häufiges Gähnen (nach 15 und 16 Tagen). 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Abends, heftiges Gähnen, ohne Schläfrigkeit (d. 4. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
« Öfteres Gähnen. 
Tabacum (tab.) 
e Viel Gähnen (d. 2., 3., 4. und 5. Tag). 
e Nach Tische viel Gähnen (den 1. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Immerwährendes Gähnen (nach 4. St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Oftes Gähnen, als ob er nicht ausgeschlafen hätte (nach 
7% St.): 
« Öfteres Gähnen. 
e Häufiges Gähnen, er kann sich kaum des Einschlafens 
enthalten (Vormittags). 


Kali nitricum (kali-n.) 
e Gähnen (d. 1. Tag). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Gähnen und Dehnen der Glieder. 
Indigo color (indg.) 
e Häufiges Gähnen, Vormittags. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Häufiges Gähnen, nach dem Mittagessen (d. 1. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Gähnen früh 1 Stunde nach dem Aufstehen, da er doch 
lange und erquicklich geschlafen hat. 
e Große Neigung zum heftigen, fast krampfhaften 
Gähnen. 
Nachmittags Gähnen, ohne Schläfrigkeit. 
Öfteres Gähnen Nachmittags; bisweilen so heftig, daß 
ihr die Augen übergehen. Muß den Mund weit und lang 
öffnen. 
Crocus sativus (croc.) 
e Gähnen (nach % St.). 
e Starkes Gähnen schnell hinter einander (nach 10 
Minuten). 
Asa foetida (asaf.) 
e Gähnen. 
Coffea cruda (coff.) 
e Gähnen, Öfteres, tiefes Gähnen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Er muß oft gähnen ohne Schläfrigkeit. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
+ Öfteres starkes Gähnen. 
e Beständiges Dehnen und Gähnen, Vormittags. 
Mezereum (mez.) 
e Starkes Gähnen und Dehnen (sogleich). 
Sabadilla (sabad.) 
e Öfteres, mattes Gähnen, dabei Tränen in den Augen 
(nach 1 St.). 
Colchicum autum. 
e Muß oft gähnen. 


Euphorbium officinarum (euph.) 


« Öfteres Gähnen, als hätte er nicht ausgeschlafen. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Ofteres Gähnen, als ob er nicht ausgeschlafen hätte, im 
Sitzen, Vormittags (nach 3% St.). 
Viola odorata (viol-o.) 
e Alle Morgen Gähnen, wovon ihm die Augen voll Wasser 
treten. 
e Gähnen und Dehnen, ohne Schläfrigkeit. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Ofteres Gähnen ohne Müdigkeit. 
Eugenia jambos (eug.) 
« Im Freien immer ein mattes Gähnen, den 1. Tag. 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 
e Ofteres Gähnen. 
e Gähnen und Dehnen. 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Beständiges Gähnen und Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 
Senna (senn.) 
e Sehr oftes Gähnen. 


3. Unvollkommenes Gähnen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Abgebrochenes, kurzes Gähnen, wozu man nicht 
gehörig ausholen kann. 
Aconitum napellus (acon.) 


e (Unterbrochenes Gähnen; sie kann nicht ausgähnen.) 
Arsenicum album (ars.) 


e (Unvollkommenes Gähnen, kurzes Gähnen, er kann 
nicht ausgähnen.) 
Ignatia amara (ign.) 
« Öfteres, durch eine Art Unbeweglichkeit und 
Unnachgiebigkeit der Brust abgebrochenes Gähnen 
(zwischen 8-10 Uhr). 


Chamomilla (cham.) 
e Ofteres, abgebrochenes (versagendes) Gähnen (nach % 
St.). 


Ruta graveolens (ruta) 


e Mehrmaliges (unvollkommenes) Gähnen, was nicht zu 
Stande kam; wenn er mitten im Gähnen war, mußte er 
nachlassen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Er konnte, so sehr es ihn auch zum Gähnen drängte, 
doch nicht ausgähnen, selbst wenn er den Rachen noch 
so weit aufsperrte. 


4. Gähnen mit Schmerzen im Kiefergelenke und 
Kinnbacken. 
Opium (op.) 

e Vielstündiges Gähnen mit Schmerz in den 

Kiefergelenken, als wollten sie zerbrechen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Ubermäßiges krampfhaftes Gähnen, und dabei 
Schmerz im linken Kiefergelenke, als wenn sich’s 
ausrenken wollte. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gähnen so heftig und krampfhaft, daß Schmerz im 
Kiefergelenke entsteht, welches in Gefahr ist, 
ausgerenkt zu werden, früh zu allen Zeiten. 

Angustura vera (ang.) 

e Oftere Anfälle von Gähnen, ohne Schläfrigkeit, mit 

einem klammartigen Schmerze in den Kinnbacken. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Nach Tische so heftiges Gähnen, daß ihr die Muskeln 

unter dem Halse davon schmerzen (nach 4 St.). 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Ungeheures, sehr oft und schnell aufeinanderfolgendes 

Gähnen, wobei ihr die Kiefergelenke schmerzten. 


5. Gähnen mit Knacken im Öhre. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Gewaltsames Gähnen mit einem Knacken im inneren 
Ohre. 


6. Gähnen mit Brausen vor den Ohren. 
Veratrum album (verat.) 


e Gähnen oft so stark, daß ein Brausen in den Ohren 
davon entstand. 


7. Gähnen mit Schauder. 
Cina (cina) 
e Beim Gähnen, Zittern des Körpers mit 


Schauderempfindung. [Gefühl] 
Oleander (olnd.) 


«e Ofteres Gähnen, wobei jedesmal ein Schauder den 
ganzen Körper überlief, der alle Muskeln in eine erst 
schüttelnde, dann aber zitternde Bewegung setzte 
(sogleich). 

Arnica montana (arn.) 


e Beim Gähnen durchzittert ihn heftiger Schauder. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Ofteres Gähnen (mit Frostigkeit) nach % Stunde. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Ofteres Gähnen mit Schaudern, den ganzen Vormittag 
(d. 8. Tag). 
Laurocerasus (laur.) 
« Ofteres Gähnen mit Schaudern (nach 3% St.). 
e Öfteres Gähnen, und immer Schauder mit Gänsehaut 
darnach, 2 Minuten lang (nach % St.). 


8. Schläfrigkeit. 
Belladonna (bell.) 

e Immerwährende Schläfrigkeit mit Drang zum 
Ausstrecken der Glieder, Abends von 5-9 Uhr (nach 11 
St.). 

Anhaltende Benebelung und Schläfrigkeit (nach 4 St.). 
Schläfrigkeit (nach " St.). 

Gegen Abend, schon bei der Dämmerung, Schläfrigkeit 
mit Gähnen, früh aber gar nicht ausgeschlafen. 

e Schläfrigkeit voll Unruhe. 

e Starke Schläfrigkeit. 

e Neigung zum Schlafe. 

Dulcamara (dulc.) 


e Den ganzen Tag ist er sehr schläfrig und muß viel 
gähnen. 

e Starke Schläfrigkeit, Trägheit; Gähnen. 

Cina (cina) 

e Beim Sitzen, große Schläfrigkeit; er mußte sich 
durchaus niederlegen (nach 6% St.). 

e Nachmittags befällt ihn eine ungewöhnliche 
Schläfrigkeit. 

e Schläfrigkeit den ganzen Tag hindurch. 

e Unüberwindliche Schläfrigkeit, Abends (mehrere Tage). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schläfrigkeit am Tage. 

e Unüberwindliche Schläfrigkeit, Vormittags. 

e Schläfrigkeit den ganzen Tag. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Er möchte bis früh an den Tag schlafen und ist auch am 

Tage sehr schläfrig. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Schläfrigkeit (nach 1 St.). 

e Es ist ihr immer wie Gähnen und Schlafen, am Tage, so 
daß sie nicht im Stande war, sich munter zu erhalten. 

e Ungemeine Tagsschläfrigkeit, wie von Kopfbetäubung. 
[Schläfrigkeit am Tage] 

e Beim Spazierengehen in freier Luft, erst Schläfrigkeit, 
dann Herzklopfen und große Ängstlichkeit, mit 

e Anschwellung der Adern auf den Händen, ohne Hitze 
(nach 36 St.). 

e Vor dem Mittagessen (um 11 Uhr), Neigung zum 
Schlafen. 

e Früh, nach dem Aufstehen (und Trinken) durchfälliger 
Stuhl, dann Mattigkeit, Gähnen, Schläfrigkeit, Frost, 
Eingenommenheit des Kopfs - dann erquickender 
Schlaf (nach 18 St.). [Benommenheit] 

Opium (op.) 
e Schläfrigkeit. 
e Starke Neigung zum Schlafe. 


« Plötzliches Einschlafen (nach wenigen Minuten). 
e Wachende Schlaftrunkenheit. 

Morphinum (morph.) 
e Neigung zum Schlafe (nach 1% St.). 

Moschus (mosch.) 

e Schläfrigkeit vor dem Mittagessen. 

e Große Neigung zum Schlafen, gegen Abend, beim 
Lesen einer ernsten Materie. 

+ Gefühl, als hätte sie nicht ausgeschlafen gehabt, bei 
einem 12jährigen Mädchen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e (Beim Sitzen) Schläfrigkeit, die beim Gehen sogleich 
wieder verging. 

e Mitten im Stehen überfiel sie ein unüberwindlicher 

Schlaf. 

Erst Schläfrigkeit, dann Schlaflosigkeit. 

Große Neigung zum Schlafen. 

Große Tagsschläfrigkeit. [Schläfrigkeit Tage] 

Er schläft Tag und Nacht alle Augenblick ein, und 
wacht auch alle Minuten wieder auf, so daß es kein 
ordentlicher Schlaf und kein ordentliches Wachen war. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Schläfrigkeit und Trägheit; selbst auf dem 
Spaziergange ungemein schläfrig. 

e Schläfrigkeit, Schlaf (nach 2 St.). 

e Nachmittags, große Schläfrigkeit, die Augen fallen zu, 
doch erwacht er leicht von gelindem Geräusch, schläft 
aber immer wieder ein. 

Arnica montana (arn.) 

e Schläfrigkeit (nach % St.). 

e Allzu zeitige Schläfrigkeit, Abends. 

e Er wird sehr schläfrig, wenn er lange im Freien 
gegangen ist, ist dann weder zum Denken, noch zum 
Sprechen aufgelegt, ohnerachtet er vorher sehr munter 
war. 

e Tagsschläfrigkeit (nach 2 St.). [Schläfrigkeit Tage] 


e Er wird Abends allzu zeitig schläfrig. 
Arsenicum album (ars.) 

e Große, fast unüberwindliche Neigung zum Schlafe, 
abwechselnd mit großer Unruhe, ohne besondere 
Furcht vor dem Tode. 

e Schläfrigkeit, die durch unruhige Träume und starke 
Beängstigung unterbrochen wird. 

e Heftige Neigung zum Schlafen; er schläft gleich nach 


gehabter Unterredung wieder ein (vom 6. 10. Tage). 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Beständige Müdigkeit und Tagsschläfrigkeit (wogegen 
der Schlaf nur kurze Erleichterung schafft). [Schläfrigkeit 
Tage] 

e Wenn sie sitzt, möchte sie auch gleich schlafen, zu 
jeder Tageszeit. 

Ignatia amara (ign.) 

e Aufeine traurige Nachricht wird er sehr schläfrig. 

e Er schläft über dem Lesen sitzend ein (nach 4 St.). 

e Schläfrigkeit, welche, während er sitzt, zum Schlafen 
einladet; legt er sich aber, so entsteht halbwachender, 
traumvoller Schlummer (nach % St.). 

e Neigung zum Schlafe. 

e Zeitige Abendschläfrigkeit. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Abends überfiel ihn ein arger Schlaf; alle Glieder waren 
wie gelähmt und zerschlagen. 

e Am Tage immer schläfrig; Tagesschlaf. 

e Große Schläfrigkeit; er mußte gähnen. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schläfrigkeit. 

e Früh munter, doch wenn er die Augen schließt, Lust zu 
schlafen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Immerwährende, traumvolle Schläfrigkeit. 

e Er kann vor Mattigkeit kaum etliche Minuten gehen 
und muß dann wieder zu Stunden, und so abwechselnd 
den ganzen Tag über, schlafen. 


Schlaf zu gewöhnlicher Zeit, entweder des Morgens 
spät oder zeitig gegen Abend. 

(Schläfrigkeit unter dem Mittagessen.) 

Nach dem Mittagsspaziergange spannte ihn Alles so 
sehr ab, daß er sich des Schlafs nicht erwehren konnte, 
und je mehr er sich zum Muntersein zwang, desto 
schläfriger ward er. 


Rheum palmatum (rheum) 


Schläfrigkeit. 
Nachtschlaf. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Beim Sitzen, nach dem Gehen, gleich zum Schlafe 
geneigt. 

Er will immer liegen; Schläfrigkeit am Tage, 
Ängstlichkeit, Unruhe, Traurigkeit, trockene Lippen. 
Schläfrigkeit am Tage: selbst früh im Bette, wenn sie 
aufstehen will, schläfert es sie sehr. 

Abends (um 6 Uhr) überfällt sie jähling ein Schlaf, daß 
sie nicht im Stande ist, sich anzuziehen; dabei in allen 
Gliedern wie gelähmt. 

Verdrießlichkeit in freier Luft; er möchte im Gehen 
einschlafen. 


Bryonia alba (bry.) 


Die eine Nacht schläft er fest bis früh, und bleibt den 
ganzen Tag schläfrig, und die andere schläft er 
unruhig, und ist den ganzen Tag munter. 

Große Schläfrigkeit am Tage und große Neigung zum 
Mittagsschlafe, und da sie davon erwachte, waren ihr 
alle Glieder eingeschlafen. 

Am Tage, wenn er allein ist, viel Schläfrigkeit. 

(Müde und kann doch nicht schlafen; wenn er 
einschlafen will, versetzt’s ihm den Atem.) 

Große Schläfrigkeit, auch am Tage, mehre Tage 
nacheinander. 

Immerwährende Neigung zum Schlafen, 3 Tage lang. 


e So schläfrig, daß sie den ganzen Tag schlafen möchte, 

13 Tage hintereinander. 
Chamonmilla (cham.) 

e Schwere der Glieder, Gähnen und Schläfrigkeit den 
ganzen Tag. 

e Am Tage Schläfrigkeit und Lässigkeit. 

e Schläfrigkeit beim Essen. 

e Ungemeine Schläfrigkeit (nach % bis 1'% St.). 

e Wenn er am Tage sitzt, so will er schlafen; legt er sich 
aber, so kann er nicht schlafen, sondern wacht. 

China officinalis (chin.) 

e Schläfrigkeit mit Herzklopfen. 

e Schläfrigkeit am Tage. 

e Die Augenlieder wollen sich schließen vor Mattigkeit 
und Schläfrigkeit (nach % St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

e Immerwährende Tagesschläfrigkeit: er schläft 

unvermuthet ein. 

Beim Sitzen unüberwindliche Schläfrigkeit. 

e Sobald sie sich am Tage niedersetzt, nickt sie gleich 
und schlummert; legt sie sich aber nieder, so wird sie 
vom geringsten Geräusche munter. 

Schläfrigkeit und bald darauf wieder Munterkeit. 
Schläfrigkeit, Lässigkeit. 

Schläfrigkeit, den ganzen Tag, mit Dehnen der Glieder 
und Gähnen. 

Helleborus niger (hell.) 

e Vormittags Müdigkeit und Schläfrigkeit, mit Gähnen 
(nach 2 St.). 


Asarum europaeum (asar.) 
e Sehr große Tagsschläfrigkeit (nach 12, 13, 14 Tagen). 
[Schläfrigkeit Tage] 
e Schläfrigkeit, Verdrießlichkeit. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Schläfrigkeit. 
e Schlaf (sogleich). 


e Schläfrigkeit und Trägheit in allen Gliedern (nach 2 
St.). 

e Schläfrigkeit, Müdigkeit (nach 2 St.). 

Squilla maritima (squil.) 
e Abends, einige Stunden vor der Zeit, Schläfrigkeit. 
Stramonium (stram.) 

e Schläfrig und wankend. 

e Schlaf. 

e Schlaf weniger Stunden (nach einigen Minuten). 

+ Tagesschläfrigkeit. 

e Er schläft am Tage ein und erwacht mit einer wichtigen 
und feierlichen Miene. 
Veratrum album (verat.) 

e Früh, schläfrige Mattigkeit, welche ihn hindert, aus 

dem Bette aufzustehen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Schläfrigkeit (nach 2. St.). 

e Früh sehr überthätig, wie eine unkräftige Munterkeit; 
Nachmittags Schläfrigkeit, Abgespanntheit und 
Unentschlossenheit. 

e Schlaf. 

e Unaufhaltsame Neigung zum Schlafen. 

e Schläfriges Unvermögen, die Augen zu Öffnen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Schläfrigkeitsmüdigkeit, Schlummer (nach 8 St.). 

« Öfters Schläfrigkeit in beträchtlichem Grade. 

e Häufige Schläfrigkeit. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Nachmittags beim Sitzen und Lesen überfiel ihn eine 
große Mattigkeit, bei der er einschlief, welche aber 
beim Erwachen gänzlich verschwunden war (nach 9% 
St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 
e Nachmittags starke Schläfrigkeit (nach 4% St.). 
Camphora officinalis (camph.) 


e Schläfrigkeit. 


e Schlafmüdigkeit; es war, als wollte er einschlafen (nach 
1 St.). 
Ledum palustre (led.) 
e Schläfrigkeit. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Sehr schläfrig und träge, Vormittags, ohne eben 
unaufgelegt zu sein. [Abneigung, Unlust] 

e Immer Frost und Schläfrigkeit. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Die Augen wollten ihr vor Schläfrigkeit zufallen (nach 
112 St.). 

e Große Trägheit und Schläfrigkeit, ohne Gähnen (nach 
sechs St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Abends so müde, daß er sitzend einschlief. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Sehr schläfrig am Tage und er hatte doch die vorige 
Nacht durchgeschlafen. 
Schläfrigkeit, die gleichsam bei den Augen anfängt, 10 
Stunden lang (nach % St.). 
e Schläfrigkeit mit Thätigkeit. 
Schläfrigkeit, ohne schlafen zu können, mit vielem 
Gähnen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Abends außerordentliche Müdigkeit; er muß sich 
hinlegen und schlummert; es sind ihm aber die Beine 
beim Wiederaufstehen wie zerschlagen und steif, mit 
ziehend drückenden Schmerzen in den Dickbeinen und 
Knien. [Oberschenkel] 

e Schläfrigkeit im Sitzen (nach 3% St.). 

e Große Neigung zum Schlummern, den ganzen 
Vormittag. 

e Abends große Neigung zum Schlafen; er konnte nicht 
aufdauern. 

Sambucus nigra (samb.) 
e Schläfrigkeit, ohne Schlaf. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


Sehr schläfrig, Nachmittags 3 Uhr (d. 4. Tag). 
Schläfrigkeit mit Gähnen früh (d. 2. Tag). 

Der Schlaf drückt ihm beim Arbeiten fast die Augen zu 
(nach 4 St.). 

e Den ganzen Tag über großer Hang zum Schlafen. 
[Neigung] 

e Beim Stehen oder Gehen Mattigkeit im ganzen Körper, 
so daß er sitzend einschlief (nach 9% St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Mehrmalige Schläfrigkeit im Sitzen, ohne Mattigkeit 
(nach 4% St.). 

e Nachmittags ungeheure Schläfrigkeit; die Augen fielen 
ihm zu, im Sitzen (nach 14 St.). 

e Gegen Abend Schläfrigkeit, ohne schlafen zu können 
(nach 9% St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Tagesschläfrigkeit (beim Lesen); es schlossen sich 
sogar die Augen zu, daß er sich wirklich legen mußte; 
bei Bewegung verging die Schläfrigkeit (nach 5 St.). 

e Beim Anhören wissenschaftlicher Dinge schläft er, aller 
Gegenanstrengungen ungeachtet, ein, es entstanden 
sogleich lebhafte Traumbilder. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Am Tage, große Müdigkeit und Schläfrigkeit, welche 
beim Gehen weicht; die Nacht aber kann sie nicht zum 
Einschlafen kommen und hat vom Abend an bis 
Mitternacht Hitze und Schweiß. 

e Abends zeitig schläfrig, und früh große Schläfrigkeit, 
lange Zeit. 

e Er schläft mitten im Schreiben unwiderstehlich ein, fest 
und tief. 

e Schläfrigkeit den ganzen Tag, mit Gähnen, welche ihm 
immer die Augen zuzieht. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

« Öfterer Drang zum Schlafen, dem er aber widerstehen 

kann. 


e Schläfrigkeit mit Gähnen, als wenn er nicht 
ausgeschlafen hätte (nach 5. St.). 

e Abends, so lange er auf war, unwiderstehliche 
Schläfrigkeit, aber nach dem Niederlegen konnte erin 
geraumer Zeit nicht einschlafen. 

e Den ganzen Vormittag, unwiderstehlicher Hang zum 
Schlafen, mit Gähnen (nach 2 St.). [Neigung] 

e So große Schläfrigkeit früh, daß ihm der Kopf vorfällt, 
und er die Augen zuthun muß (nach 2% St.). 

e Sehr langer, ungewohnter Mittagschlaf, und als er 
erwachte, konnte er sich doch nicht überwinden, 
aufzustehen, sondern er schlief immer wieder ein. 

e Schlaf. 

Staphisagria (staph.) 

e Abends kann er das Bett nicht erreichen, ohne 
einzuschlafen, und doch schläft er auch gleich ein, 
sobald er in’s Bett kommt. 

e Tagsschläfrigkeit; wo er saß, schlief er ein. [Schläfrigkeit 
Tage] 

e Nachmittags, von 2-4 Uhr, große Schläfrigkeit. 

e Große Müdigkeit und Neigung zum Schlafe, 
Nachmittags im Sitzen (nach 3 Tagen). 

e Früh, Munterkeit, dann Schläfrigkeit mit Frostschauder 
im Rücken. 

e Schläfrigkeit, Nachmittags; die Augen fallen ihm zu. 

e Er erwacht gegen Morgen, als ob er schon 
ausgeschlafen hätte, schläft aber sogleich wieder ein 
(nach 46 St.). 

Ambra grisea (ambr.) 
e (Tagesschläfrigkeit.) 
Angustura vera (ang.) 

e Wenn er nichts Geistiges arbeitet, ist er ziemlich 
munter und lebhaft; doch wird es ihm duselig, wenn er 
etwas lies’t, und er schläft gleich ein. [Benommenheit, 
schwindlig Schwindel] 


e Er schläft über dem Lesen, im Sitzen ein, schreckt aber 
durch das geringste Geräusch auf, und fährt mit 
großem Frostschauder zusammen, der ihm durch und 
durch ging. 

e Abends große Abgespanntheit und unwiderstehlicher 
Hang zum Schlafen; er schläft im Sitzen 1 Stunde lang, 
mit Schnarchen, kann dann aber, wenn er sich 
niederlegt, vor 1 Uhr nicht wieder einschlafen. [Neigung] 

Manganum (mang.) 

e Abends, nach 8 Uhr, befällt ihn eine so große 
Müdigkeit, daß er sich nur mit Mühe wach erhalten 
kann, 2 Abende nacheinander. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Nach der Hitze große Schläfrigkeit; sie konnte sich des 
Schlafs kaum erwehren, besonders nach dem Essen 
(nach 5 Stunden). 

Colocynthis (coloc.) 
e Schläfrigkeit und Unlust zu geistigen Arbeiten. 
Spongia tosta (spong.) 

e Große Müdigkeit und Neigung zu Schlaf (nach 1 St.). 

e Schläfrigkeit mit Gähnen, ohne Unthätigkeit, 
Nachmittags (nach 8, 33 St.). 

Bismuthum (bism.) 

e Beim Arbeiten überfällt ihn eine ungeheure Neigung 
zum Schlafe - er lies’t, weiß aber nicht was, er mußte 
liegen, wo er sogleich einschlief und lebhaft und 
verworren träumte, Vormittags. 

e Früh, einige Stunden nach dem Aufstehen, eine 
ungeheure Schläfrigkeit, nach Tische aber, wo erin 
gesunden Tagen bisweilen schlief, war es ihm nicht 
möglich, zu schlafen, mehrere Tage über. 

Cicuta virosa (cic.) 
e Schläfrigkeit, daß es ihm immer die Augen zuzog. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Am Tage große Müdigkeit; er muß liegen, kann aber 

nicht schlafen, schlummert er aber ja ein, so bekommt 


er darauf Schwindel und eine Art Geistesabwesenheit 
und Dummheit, % St. lang. [Benommenheit] 


e Sehr matt und schläfrig, daß er fast nicht ausdauern 


konnte. 


e Nach einem Gange ins Freie Schläfrigkeit, vorzüglich 


durch Musik erregt, und da sie die Augen zuthat, 
entstand sogleich ein heller Traum. 


e Schläfrigkeit, die Augen fallen ihm zu (nach 2 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Abends bald schläfrig; sehr guter Schlaf. 

Sie schläft während Sprechen und Stricken ein (nach 
2% St.). 

Sie kann sich kaum halten vor Schlaf (nach 1 St.), in 
frischer Luft vergehend. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Große Schläfrigkeit mit Mattigkeit; sie konnte sich nur 
mit Mühe des Schlafes erwehren, ohne Gähnen, 
Nachmittags. 

Sie schläft beim Spinnen ein, die Augen fielen ihr 
unwillkürlich zu, dann Beißen in den Augen (nach 3 
St.). 

Beinahe unüberwindliche Schläfrigkeit, 3 Tage lang. 


Laurocerasus (laur.) 


Gähnen und schläfrig (nach 3 St.). 

Gähnen mit Schläfrigkeit, Nachmittags 3 Uhr. 
Schläfrig, Gähnen und Renken (nach 1 St.). 
Schläfrigkeit (nach 1 Stunde). 

Er schläft wider alle Gewohnheit Mittags um 12 Uhr 
ein, und erwacht erst um 3 Uhr wieder. 

Abends frühzeitig schläfrig. 

Sehr zeitig schläfrig, Abends 6 Uhr: er konnte sich des 
Schlafes nicht erwehren. 

Stark schläfrig Abends, mit Brennen in den Augen. 
Schläfrig (nach % St.). 

Sehr schläfrig, matt (nach 2 ”% St.). 

Schläfriges Aussehen (nach 3 St.). 


e Unüberwindliche Schläfrigkeit. 

e Schläfrigkeit, von den kleinsten Gaben. 

e Größte Abspannung und Laßheit mit öfterem Gähnen 
und unüberwindlicher Schlafsucht: er schläft ein, und 
nach 1 Stunde aus diesem Schlafe geweckt, fühlte er 
sich ganz düster im Kopfe und konnte sich kaum 
munter erhalten. [Trübheit] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Große Schläfrigkeit am Tage und früh nach dem 
Erwachen: kann sich gar nicht aus dem Bette finden. 

e Nachmittags schnell überhin gehende Schläfrigkeit im 
Sitzen. 

e Abends um 6 Uhr fängt er an verdrießlich und schläfrig 
zu werden, und um 8 Uhr kann er sich des Schlafes 
nicht recht erwehren, schläft die ganze Nacht bis früh, 
und ist dann noch so müde, daß er kaum die Augen 
eröffnen kann. 

e Abends um 7 Uhr überfällt sie ein so starker Schlaf, 
daß sie kaum die Kleider ausziehen kann; sie schläft die 
ganze Nacht fort bis früh und befindet sich dann wohl, 
6 Abende hinter einander (nach 12 St.). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Gähnen mit Trägheit und Schläfrigkeit, Nachmittags 
21% Uhr. 

e Die Augen wollen vor Schlaf zufallen, Nachmittags 2 
Uhr beim Lesen. 

e Sie wird auf einmal schläfrig, als wenn sie die Nacht 
nicht geschlafen hätte (gleich nach dem Einnehmen). 

e Frühes Einschlafen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Gähnen und Dehnen mit Schläfrigkeit, in freier Luft 
vergehend (nach 2% St.). 

e Großes Schlafbedürfniß: er möchte bei Beschäftigung 
einschlafen. 

e Sehr schläfrig; sie gähnt den ganzen Tag und ist 
mißmüthig. 


e Sehr schläfrig, Nachmittags 4 Uhr (d. 2. Tag). 
Alumina (alum.) 
Müde, schläfrig (nach 1 St.). 
Außerordentliche Mattigkeit im ganzen Körper, 
Vormittags 11 Uhr; zugleich überfällt sie ein 
unbezwinglicher Schlaf, dem sie nicht widerstehen 
kann; sie legt sich und schläft fast eine Stunde lang, wo 
man sie weckt; nach dem Schlafe ist die Mattigkeit 
verschwunden und sie befindet sich sehr wohl. 
Gähnen mit Schläfrigkeit, die nicht vergehen will, als 
bis er in die freie Luft kommt, Nachmittags 1% Uhr. 
Er wird Abends früher schläfrig und schläft sehr gut. 
Er schläft des Abends zeitig ein. 
Große Schläfrigkeit Abends von 6-8 Uhr. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Gähnen mit Schläfrigkeit (nach 3% St.). 

e Schläfrig, so daß sie gleich während der Arbeit im 
Stehen einschlafen möchte, was eine Stunde lang 
anhält (nach 10 Minuten). 

+ Sie kann vor Schläfrigkeit und Mattigkeit kaum die 
Augen offen erhalten (nach 1 St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Häufiges Gähnen, mit Schläfrigkeit, Nachmittags 5 Uhr. 
e Abends, zeitig, große Schläfrigkeit. 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Im Sitzen wird sie bald schläfrig. 

Tabacum (tab.) 

e Schläfrigkeit (nach 1% St.). 

e Große Neigung zum Schlafen. 

e Schläfrigkeit im Zimmer, die im Freien vergeht (nach 2 
Tagen). 

e Vormittags, schläfrig; schlief auch auf kurze Zeit ein (d. 
1. Tag). 

e Gegen Abend sehr schläfrig (d. 3. und 4. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 
e Nach mittags Gähnen mit Schläfrigkeit (nach 12 St.). 
« Öfteres Gähnen mit Schläfrigkeit. 


+ Tagesschläfrigkeit. 
e Er ist Abends zeitig schläfrig. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Tagesschläfrigkeit. 
e Früh, Müdigkeit. 
e Des Vormittags sehr schläfrig, ohne schlafen zu 
können. 
Sehr schlafmüde am Tage, konnte aber wegen einer 
Menge Ideen nicht einschlafen. 
e Beim Lesen konnte er sich des Schlafes nicht enthalten 
(Vormittags). 
Den ganzen Tag müde und schläfrig. 
Bei großer Schläfrigkeit, Mittags, konnte er wegen 
Unruhe in den Beinen nicht schlafen. 
e Nach einem 2stündigen Mittagsschlafe konnte er sich 
gar nicht ermuntern. 
e Unwiderstehliche Schläfrigkeit, die zum Liegen nöthigt 
(nach 2 St.). 
Kalium nitricum (kali-n.) 
e Gähnen und Schläfrigkeit am Tage. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Abends große Abgespanntheit und Schläfrigkeit (d. 2. 
Tag). 
Secale cornutum (sec.) 
e Schläfrigkeit. 
e Große Geneigtheit zum Schlafen. 
e Große Neigung zum Schlafe. 
Castoreum canadense (castm.) 
e Schläfrig, die Augen wollen ihr zufallen; in freier Luft 
vergehend; Nachmittags 2 Uhr. 
Indigo color (indg.) 
e Gähnen mit Schläfrigkeit (nach 2 St.). 
e Große Schläfrigkeit früh 9 Uhr, im Sitzen. 
e Schläfrigkeit Nachmittags. 
e Sehr schläfrig gegen Abend, und dann doch unruhige 
Nacht. 


Niccolum metallicum (nicc.) 


Gähnen mit Schläfrigkeit, Nachmittags im Sitzen (d. 2. 
Tag). 

Häufiges Gähnen und Schläfrigkeit, auch sonst 
unbeweglich (d. 4. Tag). 

Schläfrigkeit schon Vormittags, im Sitzen; sie mußte 
aufstehen und sich bewegen (d. 1. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 


Ungewohnte Ermattung und Schläfrigkeit, Abends. 
Abends, als sie im Sitzen eingeschlafen war, schreckte 
sie auf, daß sie davon erwachte. 

Abends sehr schläfrig: während man mit ihr spricht, 
entschlummert sie, und die an sie gerichtete Rede 
dringt nur noch wie ein leises Murmeln zu ihren Ohren, 
von dem sie nach dem Erwachen nicht gewiß weiß, hat 
sie es wirklich gehört oder hat sie nur davon geträumt. 
Abends überfiel sie sehr früh Schläfrigkeit, und so wie 
sie die Augen schloß, begann sie von fremden, fernen 
Gegenständen zu träumen, wachte aber sogleich 
darüber auf. 

Große Schläfrigkeit Abends; beim Lesen schläft sie 
ganz gegen ihre Gewohnheit unvermerkt ein und 
wundert sich dann und glaubt, gelesen zu haben. Aus 
dem Schlafe erwacht sie öfters und fragt: was? - weil 
sie im Schlummer die Reden der Umstehenden 
undeutlich vernimmt. In der Nacht schläft sie dann 
fest, ohne durch Geräusch zu erwachen. 


Crocus sativus (croc.) 


Schläfrigkeit (sogleich). 

Neigung zum Schlafe. 

Bei großer Schläfrigkeit matte, gläserne Augen. 
Ungemein schläfrig mit Gähnen, sie möchte stets 
schlafen. 


Asa foetida (asaf.) 


(Abends ungemeine Müdigkeit mit darauf folgendem 
sehr festem Schlafe.) 


Ungewöhnlicher Hang zum Schlafen (nach 30 St.). 
[Neigung] 


Anacardium orientale (anac.) 


Nachmittags, beim Sitzen und Lesen, eine Schläfrigkeit 
und Mattigkeit, als ob er sich durch Geistes- oder 
Körperarbeiten allzu sehr angestrengt hätte (nach 3 
St.). [geistige Arbeit] 


Coffea cruda (coff.) 


Hang, sich zu legen, die Augen zu schließen, doch ohne 
schlafen zu können oder zu wollen. [Neigung] 

Anfangs Munterkeit, bald darauf Schläfrigkeit. 

Nach 12 Stunden große Schlafmüdigkeit. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Zwei Tage lang Trägheit und große Schläfrigkeit. 
Ausnehmende Schläfrigkeit und unüberwindliche 
Neigung zu schlafen. 

Auch im Freien, reitend, war er schwindlig, und konnte 
sich kaum des Schlafes enthalten. 

Schläfrigkeit am Tage. 

Eine unwiderstehliche Neigung zum Schlafe am Tage, 
daß er, wo er ging und stand, sobald er sich setzte, 
einschlief. 

Vormittags 11 Uhr großer Hang zum Schlafe; wenn er 
still sitzt, schläft er sogleich ein; sogleich Träume sehr 
lebhafter Art, wobei die vorigen Gedanken fortdauern; 
d. 2. Tag. [Neigung] 

Die Augen fallen ihm unwillkürlich zu, Vormittags, er 
schläft ein und schreckt dann öfters heftig auf; ist aber 
gleich wieder weg (d. 1. Tag). 

Abends wird er ganz wider seine Gewohnheit so zeitig 
schläfrig, daß er sich kaum des Schlafes erwehren 
kann, und % Stunde später wird er dann munter und 
bleibt es bis zur späten Nacht. 

Die Nacht eine ungemeine Schläfrigkeit. 


Mezereum (mez.) 


Tagesschläfrigkeit. 


e Fünf Stunden vor der gewöhnlichen Schlafzeit 
ungewöhnliche Schläfrigkeit, der er gar nicht 
widerstehen kann. 

Sabadilla (sabad.) 

e Nach wenigem Gehen überfällt ihn auf der Straße eine 
ganz ungewöhnliche Müdigkeit und Eingenommenheit 
des Kopfs, fast wie nach geistigen Getränken, und es 
drückte ihm die Augen halb zu. Er konnte fast nicht 
wieder die Treppe hinauf kommen (nach 1 St.). 
[Benommenheit] 

Schläfrigkeit, die ihm die Augen zuzog (nach 5 St.). 
Beständiger Hang zum Schlafen, auch am hellen Tage. 
[Neigung] 

e Erist den ganzen Tag schläfrig; die Augen wollen 
immer zufallen, als wenn er vergangene Nacht nicht 
geschlafen hätte. 

e So große Schläfrigkeit, daß sie selbige nur mit der 
größten Mühe beherrschen kann; so wie sie sich setzt, 
schläft sie gleich ein, wie tot. 

e Ganz gegen seine Gewohnheit fühlt er sich gedrungen, 
Nachmittags zu schlafen, und daraus aufgestört, ist er 
ungewöhnlich mürrisch und verdrießlich. 

Teucrium marum verum (teucr.) 
e Sehr schläfrig den ganzen Tag. 
Colchicum autum. 
e Schläfrigkeit, Unlust zu Arbeiten und 
Eingenommenheit des Kopfs (nach % St.). [Benommenheit] 
e Schläfrigkeit bei Tage. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Er kann sich des Schlafes nicht erwehren. 
Clematis erecta (clem.) 
e Immerwährende Schläfrigkeit; Unlust zur Arbeit (nach 
4 St.). 

e Schläfrigkeit und Gähnen im Sitzen (nach 3 Stunden). 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Schläfrigkeit, 2 Stunden Nachmittags. 

e Nachmittags unaufhaltbare Schläfrigkeit. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Unüberwindlicher Hang zu schlafen, 2 Nachmittage (d. 
3. und 4. Tag). [Neigung] 

e Abends große Schläfrigkeit, so daß er im Sitzen bei der 
Arbeit einschläft, und dennoch kann er im Bette 
mehrere Stunden nicht einschlafen (d. 3. Tag). 

Senega (seneg.) 
e Müdigkeit und häufiges Gähnen; die ersten 6 Tage. 
e Abends große Schläfrigkeit; die ersten Tage. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Schläfrigkeit. 

e Große Schläfrigkeit am Tage; den 1., 2. Tag. 

e Große Schläfrigkeit mit Brennen in den Augen; 
Nachmittags, d. 1., 2. Tag. 

e Kaum zu überwindende Nachmittagsschläfrigkeit. 
[Schläfrigkeit Tage] 

Caladium seguinum (calad.) 
e Abends zeitig schläfrig, kann nicht aufblicken. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Sehr große Schläfrigkeit und unabwendbarer Hang 
zum Schlafe, daß sie stehend einschlafen konnte. 
[Neigung] 

Aethusa cynapium (aeth.) 


e Schläfrig ohne Gähnen, Nachmittags. 
9. Schläfrigkeit nach dem Essen. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Nach dem Essen mehrstündige, kaum bezwingliche 
Schläfrigkeit (nach 5 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 
e Nach dem Essen ungewöhnliche Schläfrigkeit. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Nach dem Mittagsessen Schläfrigkeit und Düsterheit, 
auch etwas Kopfweh über der Nasenwurzel; er konnte 
keine Geistesarbeiten vornehmen. [Kopfschmerz, geistige 
Arbeit, Trübheit] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Unüberwindlicher Nachmittagsschlaf. 


Bryonia alba (bry.) 

e Schläfrigkeit nach dem Essen. 
Squilla maritima (squil.) 

e Nach dem Mittagessen Mattigkeit und Schläfrigkeit. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Unüberwindlicher Schlaf nach dem Mittagessen, und 
während dieses Schlummers muß er viel denken (nach 
4 St.). 

Ruta graveolens (ruta) 

e Nach dem Essen eine ungeheure Schläfrigkeit; er 
schlief beim Essen ein; - ein Schlaf mit halbem 
Bewußtsein; von der geringsten Berührung erwacht er 
mit einem Schrei des höchsten Schreckens. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Nach Tische Trieb, sich niederzulegen, ohne eben 
wirklich schlafen zu können; er schreckte mehrmals in 
diesem Schlummer auf, und als er davon aufstand, war 
der Kopfschmerz noch schlimmer. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Unüberwindliche Schläfrigkeit nach Tische; beim 
Erwachen drängte es ihn zum Harnen mit etwas 
Brennen, doch bloß vor und nach dem Abgange des 
Harns. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schlafsucht: Drang zum Schlafen nach dem 

Mittagessen; er schläft mitten im Reden ein. 
Staphisagria (staph.) 

e Große Müdigkeit und Schläfrigkeit nach dem Essen; er 
fühlt Bedürfniß, sich zu legen, schläft schnell ein, 
erwacht aber düster und schwer in den Gliedern und 
fürchtet sich vor dem Gehen; als er aber ging, ward es 
ihm sehr sauer, vorzüglich das Bergsteigen - bei 
weiterm Gehen aber fühlte er sich sehr munter und 
heiter, ja kraftvoll sogar, nach einer stärkern 
Wanderung. [Trübheit] 

Verbascum thapsus (verb.) 


e Gleich nach Tische kann er sich des Schlafes nicht 
erwehren, die Augenlieder fallen ihm zu (nach 7 St.). 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gähnen mit Schläfrigkeit, 1 Stunde nach dem 

Mittagessen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schläfrig nach dem Mittagessen. 

e Sie kann sich kaum vor Schläfrigkeit halten, 2 Stunden 
nach dem Mittagessen. 

e Schläfrig den ganzen Tag, besonders aber nach dem 
Mittagessen. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Sehr schläfrig, 2 Stunden nach dem Mittagessen. 

e Er kann vor Schlaf die Augen kaum offen erhalten, was 
in freier Luft nicht vergeht, 1 Stunde nach dem 
Mittagessen. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

+ Es überfällt sie eine plötzliche Schläfrigkeit, % Stunden 
nach dem Mittagessen. 

e Schläfrigkeit nach dem Mittagessen, die in freier Luft 
vergeht. 

e Nach dem Mittagessen große Neigung zum Liegen und 
Schläfrigkeit. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Schläfrigkeit beim Mittagessen (d. 3. Tag). 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Früh und nach dem Mittagessen träge und schläfrig 
mit Gähnen. 

e Beim Mittagessen sehr schläfrig (d. 1. Tag). 

Tabacum (tab.) 

e Nach Tische, Gähnen und Schläfrigkeit (d. 1. Tag). 

e Gleich nach Tische wurde sie schläfrig und schlief 1 
Stunde, konnte sich auch nicht ermuntern, als bis ein 


starkes Herzklopfen kam. 
Paris quadrifolia (par.) 


e Nach Tische, Schläfrigkeit und Schlaf mit unruhigen 
Träumen. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Er kann sich kaum nach dem Mittagsessen des Schlafs 
enthalten. 

e Nach dem Mittagessen drückte ihn der Schlaf auf die 
Augen; er konnte aber wegen Schmerzen in den Beinen 
nicht schlafen. 

Crocus sativus (croc.) 

e Schläfrigkeit; nach dem Mittagessen sogleich große 
Neigung zum Schlaf. 

e Abends nach dem sehr einfachen und mäßigen Essen 
ungemein hinfällig, müde und matt, als hätte er die 
schwersten körperlichen Anstrengungen gehabt, mit 
großer Schläfrigkeit und schläfrigem Drücken in den 
Augenliedern und dem Gefühl, als wären sie 
geschwollen; literarische Beschäftigung vertreibt diese 
Müdigkeit. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Nach Tische ist er sehr hinfällig und schläfrig (nach 3 
St.). 
Nach dem Abendessen fühlt er sich, gegen seine 
Gewohnheit, überaus schläfrig, beginnt er aber irgend 
ein geisterregendes Geschäft - Lesen oder Schreiben - 
so wird er bald ganz munter. 
Coffea cruda (coff.) 
e Mittags ungewöhnlich starker Appetit, nach dessen 
mäßiger Befriedigung Neigung zum Sitzen eintrat, und 
im Sitzen Schläfrigkeit. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Schlaf nach dem Mittagessen. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Große Schläfrigkeit nach dem Mittagessen. 
Clematis erecta (clem.) 

e Nach dem Mittagessen Müdigkeit und Schläfrigkeit, so 
daß er sich hinlegen mußte, bei starkem Schlagen der 
Adern; als er aufgeweckt wurde, wurde er nicht munter 
und fiel im Schlummer wieder nieder. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


Nachmittags große Schläfrigkeit, seit 3 Tagen schläft 
er regelmäßig drei Stunden nach dem Essen 
unwiderstehlich (den 8. Tag). 


10. Abneigung, Furcht vor dem Schlafe 


Cannabis sativa (cann-s.) 


(Außerordentliche Furcht vor dem Bette, in welches er 
sich nachgehends dennoch legt.) 


Mercurius solubilis (merc.) 


Schlaf; wenn er aber aufwacht, geht ihm Alles im Kopfe 
rings herum; der Schlaf ist ihm mehr zuwider, als 
angenehm. 

Hat fast gar keinen Schlaf, fürchtet sich einzuschlafen. 


11. Spätes Einschlafen. 


Nux vomica (nux-v.) 


Spätes Einschlafen, Abends (nach 2 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 


Schlaflosigkeit und Munterkeit die Nacht bis 3 Uhr, und 
dann vor dem Einschlafen Schweiß (von 2-3 Uhr). 

Er schläft vor Mitternacht nicht ein, und wacht schon 
ganz früh, noch im Dunkeln, wieder auf, mit etwas 
Schweiß. 

Er kann die Nacht vor 2 Uhr nicht einschlafen vor 
Munterkeit. 

Er kann Nachts nur spät und schwer einschlafen. 

Es dauert Abends lange, ehe er einschläft. 

Kann Abends vor 2 Stunden nicht einschlafen. 

Er kann nicht einschlafen, wirft sich umher, ohne zu 
wissen, warum, und früh kann er nicht aufstehen vor 
Lässigkeit. 

Wirft sich bis nach Mitternacht (1 Uhr) im Bette herum, 
und kann nicht einschlafen. 

Er schläft spät ein. 

Er kann nur gegen Morgen schlafen. 


Arnica montana (arn.) 


e Schlaflosigkeit und wache Munterkeit bis nach 
Mitternacht, 2, 3 Uhr; dabei hie und dort stechendes 
und beißendes Jucken. 

ee Er kann Abends nicht einschlafen, schläft dann aber 
früh desto länger. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Sie liegt lange, ehe sie einschläft. 

e Er liegt halbe und ganze Stunden, ehe er einschläft. 

e Sie muß 2-3 Stunden liegen, ehe sie einschläft. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Er kann Abends nicht unter einigen Stunden 

einschlafen (nach 3, 4 Tagen). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Schlaflose Munterkeit vor Mitternacht, und keine 
Neigung einzuschlafen (nach 12 St.). 

e Er konnte vor Mitternacht nicht einschlafen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Er wacht leicht Abends (vor Mitternacht) auf. 

e Er kann Abends im Bette lange nicht einschlafen, und 
wacht dann ungewöhnlich zeitig auf, ohne wieder 
einschlafen zu können. 

« Er konnte Abends nicht einschlafen. 

« Er konnte die Nacht vor 2 Uhr nicht einschlafen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

Vor Mitternacht Schlaflosigkeit, mit oder ohne 
Schweiß. 

Schlaflosigkeit bis Mitternacht, ohne Hitze; er blieb 
bloß munter. 

Er kann die Nacht nicht einschlafen; so wie er sich 
hinlegt, geräth er in Schweiß, ohne Durst, und hat 
davor keine Ruhe. 

Beim Niederlegen Abends wird es ihr übel; sie hatte 
keine Ruhe im Bette, und mußte sich immer hin- und 
herwenden. 

Vier ganze Nächte Schlaflosigkeit; sie konnte nicht im 
Bette bleiben. 


e Spätes Einschlafen und Herumwerfen im Bette. 
Bryonia alba (bry.) 

e Er kann die Nächte nicht einschlafen vor 2 Uhr, und 
muß im Bette sich hie und dahin wenden, wie ein Kind, 
das aus der Ruhe gekommen ist; früh nach dem 
Aufwachen ist er noch sehr schläfrig. 

Er schläft erst früh um 4 Uhr ein, und träumt dann von 

Toten. 

e Das Kind kann Abends nicht einschlafen, kann gar nicht 
in die Ruhe kommen; es geht wieder aus dem Bette. 

e Schlaflosigkeit vor Mitternacht. 

Er kann vor Mitternacht nicht einschlafen wegen 

öfterer schauderartiger Empfindung, die über einen 

Fuß oder über einen Arm läuft; hierauf etwas Schweiß. 

[Gefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Schlaflosigkeit bis Mitternacht, mit drückendem 
Schmerze über den ganzen Kopf. 

e Vor Mitternacht, bis 2 Uhr, ungewöhnliche Munterkeit. 

e Schlaf nur von 3-5 Uhr. 

Veratrum album (verat.) 
e Er schläft spät ein. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Er schläft spät ein. 

e Ober gleich lange nach Mitternacht eingeschlafen war, 
so wachte er doch ungewöhnlich früh auf, und fühlte 
sich sehr heiter und aufgelegt, zu Phantasiearbeiten 
munter und kräftig. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Wenn er sich Abends zu Bette legt, ist er ruhig, doch ist 
an keinen Schlaf zu denken, er glaubt, es liege an der 
Lage, und legt sich so und so, ohne vor 3 Uhr 
einschlafen zu können; früh um 6 Uhr aufgewacht, ist 
er dennoch so gestärkt, als hätte er hinreichend 


geschlafen, 3 Nächte nacheinander. 
Guajacum officinale (guaj.) 


e Er schläft Abends später ein, und wacht früher auf, als 
gewöhnlich; es war ihm dann alles wie zu eng, und er 
wirft sich, doch nur im Wachen, im Bette hin und her, 
im Schlafe nicht. 

e Er kann Abends im Bette vor 2 Stunden nicht 
einschlafen, wirft sich im Bette hin und her, träumt im 
Schlafe viel, und wacht er am Morgen auf, so ist’s, als 
hätte er gar nicht geschlafen. 

Ledum palustre (led.) 
e Schlaflosigkeit bis Mitternacht. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Sie erwacht öfters vor Mitternacht, nach Mitternacht, 
schläft sie ruhiger (den 1. Tag). 

e Sie kann lange nicht einschlafen, dann guter Schlaf. 

Hepar sulphur (hep.) 
e Unruhiger Schlaf: er kann nicht einschlafen. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Am Tage sehr müde, und er konnte die Nacht darauf, 
im Bette liegend, doch nur erst um 2 Uhr einschlafen - 
3 Nächte nacheinander. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schlaflosigkeit vor Mitternacht. 

e Er kann nicht gut einschlafen, schläft dann nur leicht, 
und kann sich doch nicht aus dem Schlafe finden und 
völlig erwachen (nach 3 St.). 

e Unruhige Nacht; sie kann ohne besondere Ursache 
nicht einschlafen, und ist früh noch schläfrig (d. 2. 
Tag). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Sie warf sich im Vormitternachtschlafe herum, 1 St. 
lang. 

e Zweistündige Unruhe, Abends im Bette, ehe er 
einschlafen konnte. 

e Er kann nicht einschlafen vor Mitternacht, und wacht 


dann schon um 4 Uhr wieder auf. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Er kann Abends nur spät einschlafen (nach 3 Tagen). 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Alle Nächte, vor Mitternacht, kein Schlaf, obgleich 
ohne Schmerzen. 

e Nach dem Niederlegen, Abends, wacht er bis tiefin die 
Nacht, und kann nicht einschlafen. 

Staphisagria (staph.) 

« Erst kann sie vor 11 Uhr nicht einschlafen, und wacht 
dann um 4 Uhr schon wieder auf, mehrere Nächte. 

e Er konnte wegen Munterkeit vor Mitternacht nicht 
einschlafen, kaum aber eingeschlafen, hatte er schon 
lebhafte Träume von Streit und Zank. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Vor Mitternacht Schlaflosigkeit. 

e Er kann Nachts nicht einschlafen und weiß nicht, 
warum. 

Angustura vera (ang.) 
e Abends große Schläfrigkeit bis 9 Uhr, dann große 
Munterkeit bis nach Mitternacht. 

Spongia tosta (spong.) 

e Schlaflosigkeit bis Mitternacht. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Konnte Abends lange nicht einschlafen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Kann Abends lange nicht einschlafen. 
Laurocerasus (laur.) 

e Kann Abends vor 11 Uhr nicht einschlafen. 

e Erschwertes Einschlafen. 

e Beständiges Herumwerfen im Bette, sie kann nicht 
einschlafen bis 1 Uhr Nachts. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Die am Einschlafen hindernde Munterkeit repetirte 
(nach 5 Wochen). 

e Acht Abende hinter einander befindet er sich sehr 
munter, ehe er einschlafen kann, mehrmal über eine 
Stunde, und es überläuft ihn, wenn er auch schon lange 
im Bette liegt, ein kalter Schauer am ganzen Körper, 
vorzüglich aber auf der linken Seite, auf welcher er 


nicht liegt, lange anhaltend; ein paar Mal entstand 
auch, als er anfing warm zu werden, Geilheit mit 
Erektionen, welche ihn noch munterer machten. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Abends sehr spätes Einschlafen (d. 2. Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Späteres Einschlafen Abends (d. 2. Tag). 

+ Späteres Einschlafen, unruhiger Schlaf und früheres 
Erwachen (d. 2. Tag). 

e Spätes Einschlafen und frühes Erwachen aus dem 
Schlafe. 

e Er kann Abends lange nicht einschlafen. 

Alumina (alum.) 

e Er kann vor Mitternacht nicht einschlafen, gleichsam 
von einer Schwere in den Armen gehindert. 

e Er kann Abends vor 1 Stunde nicht einschlafen, schläft 
aber dann gut (d. 5. Tag). 

e Kann vor Mitternacht nicht einschlafen, und wirft sich 
von einer Seite zur andern, und es thut ihr alles weh, 
mehrere Nächte (nach 15 Tagen). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Sie kann vor früh 2 Uhr nicht einschlafen. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Sie schläft spät ein, und wacht um Mitternacht wieder 
auf. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Er kann Abends lange nicht einschlafen (d. 9. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Konnte Abends nicht einschlafen, und früh sich nicht 

ermuntern (d. 3. Tag). 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Spät schläft sie ein, zeitig erwacht sie, und dann muß 

sie sich immer herumwälzen (nach 28 Tagen). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Unruhige Nacht: er konnte nur erst gegen Morgen 

einschlafen, und träumte auch dann noch sehr lebhaft. 
Terebinthinae oleum (ter.) 


e Kann unter 2 Stunden nicht einschlafen, und wirft sich 

im Bette herum. 
Castoreum canadense (castm.) 
e Konnte Abends lange nicht schlafen und schlief sehr 
unruhig (nach sechs Tagen). 
Indigo color (indg.) 
e Späteres Einschlafen Abends. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Spätes Einschlafen Abends, und leichtes Aufwachen 
Nachts. 

e Kann Abends gar nicht einschlafen, schläft aber dann 
gut (d. 2. Tag). 

Coffea cruda (coff.) 

e Ungemeine Munterkeit des Geistes und Körpers, bis 

Mitternacht (nach 6 St.), wo sie dann einschlief. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
Er konnte Abends nur schwer und spät einschlafen, 
wachte oft auf und warf sich herum. 
Vor Mitternacht bloßer Schlummer. 
Schlaflosigkeit vor Mitternacht. 
Er mußte die Nächte bis 1 Uhr im Bette liegen, ehe er 
einschlafen konnte, und dann lag er doch bloß im 
Phantasiren, mußte im Traume durch tiefes Wasser 
waten, und konnte nicht herauskommen. 
Mezereum (mez.) 

e Er muß, gegen sonstige Gewohnheit, lange liegen, ehe 
er einschlafen kann, und nach kurzem Schlummer 
erwacht er kurz vor Mitternacht, mit dem Gefühl der 
verminderten äußern Empfindlichkeit aller 
Extremitäten, selbst der Ruthe und des Unterleibes. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit, Abdomen] 

e Er konnte wegen großer Munterkeit nicht eher als früh 
3 Uhr einschlafen. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Kann Abends nicht einschlafen bis nach 12 Uhr, dann 
wacht er auf, legt sich von einer Seite zur andern, 
träumt etwas, und gegen Morgen wird ihm ganz heiß 


am ganzen Körper, früh dennoch munter (d. 11. und 12. 
Nacht). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Ein zitteriges Umherwerfen im Bette vor Mitternacht 
(mit Brausen vor den Ohren); er konnte die Augen nicht 
aufthun. 

Clematis erecta (clem.) 

e Abends beim Niederlegen kann er, gegen Gewohnheit, 

lange nicht einschlafen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Abends spätes Einschlafen, und Nachts mehrmaliges 
Erwachen, bloß aus Mangel an Schlaf, ohne besondere 
Beschwerden (d. 4. Tag). 
e Abends spätes Einschlafen, bloß wegen Munterkeit, er 
kann dabei nicht auf der rechten Seite liegen, gegen 
Morgen dann zeitiges Erwachen, mit Schweißduftung 
(d. 2. Tag). 
e Sehr spätes Einschlafen, mehrere Nächte. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Schlaflosigkeit bis Mitternacht, bei übrigens 
erträglichem Befinden. 
Er schläft vor Mitternacht nicht ein, wirft sich dabei im 
Bette umher, kann nirgends Ruhe finden. 

e Deckt er sich auf, so ist’s ihm zu kalt, und unter der 
Decke zu heiß; 3 Nächte nacheinander. 

Petroselinum sativum (petros.) 

e Gegen seine Gewohnheit mußte er Abends lange im 
Bette liegen, ehe er einschlafen konnte, und hatte die 
ganze Nacht ängstigende Träume. 


12. Krankheitserscheinungen beim Einschlafen. 


a. Zucken und Zusammenfahren, Erschrecken beim 
Einschlafen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Beim Einschlafen fährt er schreckhaft zusammen. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Beim Einschlafen fährt sie von einem heftigen Schrecke 
zusammen, wovon es ihriin die Zähne fuhr, und ein 
derber Stich durch’s Knie mit Schauder. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Er fährt beim Einschlafen heftig zusammen, mit einer 


Erschütterung des ganzen Körpers (nach 8 St.). 
Arnica montana (arn.) 


e Beim Einschlafen plötzliches Zusammenfahren, wie 

vom Schreck. 
Arsenicum album (ars.) 

e Abends nach dem Niederlegen, zu Anfange des Schlafs, 
heftiges Zucken in den Gliedmaßen. Zucken beim 
Einschlafen. 

e Abends beim Einschlafen erschreckendes Zucken, wie 
erschütternde Stöße an der leidenden Stelle, welche 
durch eine geringe Beschwerde an einem entfernten 
Teile, durch einen Reiz, ein Jucken und s. w. erregt 
werden (nach 4 Tagen). 

Ignatia amara (ign.) 

e Schreckhafte Erschütterungen, wenn er einschlafen 
will, wegen monströser Phantasien, die ihm 
vollkommen und noch nach dem Erwachen 
vorschweben. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Zucken in dem einen oder in dem andern Gliede, wenn 
er im Einschlafen begriffen ist. 

e Einzelnes Zucken der Glieder des ganzen Körpers im 
Schlafe. 

e Krampfhaftes Erschüttern und Zucken des Kopfs und 
des ganzen Körpers beim Einschlafen (im 
Nachmittagsschlafe), zweimal hinter einander (nach 36 
St.). 

Rheum ir (rheum) 

e Das Kind ist blaß; im Schlafe närgelt sie zänkisch, und 
hat konvulsivisches Ziehen in den Fingern und in den 
Gesichtsmuskeln und Augenliedern. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Erschreckenserschütterung beim Einschlafen, als wenn 
er etwas Wichtiges fallen ließe. 

e Zucken. 

Bryonia alba (bry.) 

e Abends, ehe sie einschläft, schreckt sie auf und fährt 
zusammen. 

e Zusammenschrecken beim Einschlafen, jeden Abend im 
Bette. 

China officinalis (chin.) 
e Er schreckt auf, wenn er einschlafen will. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Wenn sie einschlafen will, gibt’s ihr in allen Gliedern 
Stöße. 

Veratrum album (verat.) 

e Schläfrigkeit mit schreckhaftem Zusammenfahren, 
welches ihn am Schlafe hindert; nachgehends 
fieberhafte Zufälle. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Abends im Bette (beim Einschlummern?) war es ihm, 
als würfe ihn Jemand ins Gesicht mit einem Tuche, so 
daß er sehr darüber erschrak. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Baldiges Einschlafen Abends, wobei er heftig 
aufschreckte (d. 8. Tag). 

e Abends beim Einschlummern im Bette schreckhafte 
Träume von Fallen, Ausgleiten und s. w., wobei sie 
schreckhaft auffuhr (d. 8. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Nach dem Essen beim Einschlummern heftiges 

Erschrecken. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Schreckhaftes Auffahren Abends, beim Einschlafen, mit 
der Täuschung, als sei zu viel Licht in der Stube, er 
sprang angstvoll aus dem Bette (nach einigen 
Stunden). 


Bismuthum (bism.) 


e Abends beim Schlummer, heftiges Zusammenfahren, 


als wenn er fiele (nach 14% St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Schreckhaftes Zusammenfahren beim Einschlafen. 
Kalium iodatum (kali-i.) 


e Abends im Halbschlafe, Traum von Fallen, und darüber 

heftiges Aufschrecken (nach 11 Tagen). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Abends im Halbschlafe fährt sie öfters erschrocken auf, 
und ist dann bang und wehmüthig, es zittert alles an 
ihr, und es ist ihr schwer um die Brust (d. 3. Tag). 

e Beim Einschlafen des Nachmittags und Nachts ein 
einzelner, schneller Ruck durch den Oberkörper, der 
wieder völlig munter macht. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Kaum eingeschlafen, bekam er wie elektrische Stöße 
und Rucke, die alle vom Unterleib ausgingen; es warf 
ihm bald diesen, bald jenen Arm vom Körper ab, bald 
da einen Fuß, bald warf es den ganzen Körper in die 
Höhe. [Abdomen] 

e Sobald er die Nacht im Bette warm ward, schnellte es 
ihn in die Höhe. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Während des Wachens Abends im Bette ein 
Zusammenfahren, wie durch Schreck (nach 15% St.). 

e Abends im Bette ein heftiges Zusammenfahren, als 


wenn er aus dem Bette fiele (nach 16 St.). 
Corallium rubrum (cor-r.) 


e Sobald sie einschläft, schreckt sie, durch ängstigende 
Träume veranlaßt, auf. 


b. Spätes Einschlafen wegen Ideenzuflusses. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Viele Ideen von Tagsgeschäften hinderten ihn am 
Einschlafen 1 Stunde lang, und er wachte um 1 Uhr 
auf, ohne wieder einschlafen zu können. 

Nux vomica (nux-v.) 


e Er schläft Abends spät ein, gehindert durch viele sich 

durchkreuzende Ideen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Abends nach dem Schlafengehen Angst, mit einer 
Übermenge von Ideen und einem Andrange des Blutes 
nach dem Kopfe, welcher ihn nöthigt, aufzustehen 
(nach 5 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Er kann nicht einschlafen vor vielen Ideen und 
Betrachtungen, deren jede ihn nur kurze Zeit 
beschäftigt, aber immer von einer andern verdrängt 
wird; so kommt fast die ganze Nacht kein Schlaf in 
seine Augen, worüber er jeden Morgen ganz warm wird 
über und über, doch ohne das Aufdecken und 
Entblößen zu vertragen, ohne Durst (nach 30 St.). 

e Er schlief spät ein, er konnte vor vielen Gedanken nicht 
einschlafen, schlief auch nicht fest, und war früh beim 
Aufstehen sehr abgespannt. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Abends vor dem Einschlafen sehnsüchtige Gedanken 

von einem fernen Freunde. 
Alumina (alum.) 

e Abends spätes Einschlafen durch häufige Bilder der 

Phantasie (d. 2. Tag). 
Sabadilla (sabad.) 

e Abends kann er, mit vielen Gedanken beschäftigt, lange 

nicht einschlafen (mehrere Abende). 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Spätes Einschlafen wegen einer Menge Gedanken; früh 
erwacht er sehr bald, liegt auf einer ganz 
ungewöhnlichen Seite und kann sich gar nicht völlig 
ermuntern vor Müdigkeit. 


c. Spätes Einschlafen schrecklicher Bilder wegen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Konnte Abends vor schrecklichen Bildern nicht 
einschlafen. 
China officinalis (chin.) 


e Wenn er einschlafen will, wecken ihn schreckliche 
Phantasieen auf. 

e Abends beim Einschlafen verworrene Traumbilder, 
worüber er wieder erwacht (nach 16 St.). 

Helleborus niger (hell.) 

e Nach dem Niederlegen ins Bett lebhafte Phantasieen, 
es schwebten ihm hunderterlei Gestalten vor den 
Augen, die eben so schnell vergingen, als sie kamen. 
[schweben] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beim Einschlafen ein ängstliches Traumbild; da fühlt er 
einige stumpfe Stöße in der linken Seite, erwacht und 
schnappt nach Luft (nach 18 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Er lag Abends ein Paar Stunden im Bette, ohne 
einschlafen zu können; es kamen ihm lauter Ziffern vor 
die Augen, als wäre er nicht richtig im Kopfe; wenn er 
sich aufrichtete, verging’s. 

Staphisagria (staph.) 

e Er schläft ein, wird aber sogleich durch einen Traum, 
worin er mit einem Thiere kämpft und wovon er sehr 
erschrickt und zusammenfährt, aufgeweckt (nach 30 
St.). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Nachmittags Schlummer; er will schlafen, kann aber 
nicht, da sich ihm immer dunkle, undeutliche, 
verworrene Ideen aufdringen, ohne sie festhalten zu 
können (nach 3 Tagen). 


d. Spätes Einschlafen wegen Hitzempfindung und 
Blutwallungen. [Gefühl] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schlaflosigkeit bis zur Mitternacht, mit Hitzempfindung 
ohne Durst (nach 12 St.). [Gefühl] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Kann Abends nicht einschlafen wegen ängstlichen 
Hitzgefühls (nach 4 St). [Gefühl, Hitzegefühl] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Er kann Abends nicht einschlafen vor großer 
Munterkeit, vor unerträglichem Hitzgefühl, ohne Durst 
- (vom Aufdecken bekam er Frost) - und vor Wallungen 
im Blute, Klopfen der Adern und Erscheinungen in den 
Augen, als gingen dicke Wolken vor seinem Gesichte 
umher; nach Mitternacht ward er ruhig und schlief gut. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

Ignatia amara (ign.) 

e Abends im Bette wie Wallung im Blute, wovor er nicht 

einschlafen konnte. 
Bryonia alba (bry.) 

e Die Nacht Unruhe im Blute; er schläft spät ein und 
nicht fest. 

e Er konnte nicht gut einschlafen; eine Wärme und 
Unruhe im Blute hielt ihn davon ab, bis 12 Uhr die 
Nacht. 

e Sie wirft sich die Nacht bis um 1 Uhr im Bette herum, 
sie kann nicht einschlafen vor ängstlicher 
Hitzempfindung, und hat doch keine von außen 
fühlbare Hitze. [Gefühl] 

Veratrum album (verat.) 

e Er konnte wegen allzu großer Lebhaftigkeit des Geistes 
vor Mitternacht nicht einschlafen, 2 Nächte hinter 
einander; dabei ein unleidliches Hitzgefühl im Bette (er 
suchte sich zu entblößen), mit unruhigem Hin- und 
Herwerfen. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Abends vor dem Einschlafen Hitze in den Backen und 

in den Ohren. [Wangen] 
Asarum europaeum (asar.) 

e Abends im Bette eine Wallung im Blute, die ihn 

hinderte, einzuschlafen, zwei Stunden lang. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Abends im Bette, 1 Stunde vor dem Einschlafen, wird’s 

ihm so heiß, das Blut wallt, das Herz klopft, und es 


entsteht Schweiß vor der Stirn (2 Abende 
nacheinander). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Beim Liegen Abends im Bette fühlbarer Pulsschlag im 
Gehirn, und spätes Einschlafen. 
Sabadilla (sabad.) 
e Abends vor dem Einschlafen Pulsiren aller Adern. 
[Pulsieren, pulsierend] 


e. Spätes Einschlafen wegen Unruhe in den Gliedern. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Abends nach dem Niederlegen, im Bette, eine Unruhe 
und Ängstlichkeit, daß er die Glieder immer an sich 
ziehen und wieder ausstrecken muß (nach 8 St.). 

e Vor Mitternacht Unruhe in den Untergliedmaßen, eine 
fast wollüstige, angenehme, aber unerträgliche 
Empfindung darin, welche ihn am Einschlafen hindert, 
ihn jedesmal weckt, wenn er einschlafen will und ihn 
nöthigt, die Schenkel entweder heraufzuziehen oder 
abwechselnd auszustrecken. [Gefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Große Unruhe vor dem Einschlafen; er wälzt sich 


herum und kann keine Ruhestelle finden. 
Alumina (alum.) 


e Nachts Unruhe in den Gliedern, wovor er nicht 

einschlafen kann. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Als er sich Abends sehr schläfrig ins Bett legte, konnte 
er wegen Unbehaglichkeit im Körper und Müdigkeit in 
den Beinen nicht einschlafen; dasselbe geschah, als er 
über einen Traum erwachte. 


f. Spätes Einschlafen wegen schmerzhafter 
Beschwerden. 
Arsenicum album (ars.) 
e Abends im Bette gleich vor dem Einschlafen dämpft es 
ihr im Kehlkopfe zum Hüsteln, wie von 
Schwefeldampfe. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Als sie einschlafen wollte, bekam sie heftiges 
Magendrücken, welches sie lange nicht einschlafen 
ließ. 

China officinalis (chin.) 

e Abends, im Bette, ein zusammenkneipender Druck, in 

der Nabelgegend. [kneifend, zwickend] 
Stramonium (stram.) 

e Nach dem Niederlegen, in der Nacht, schneidender 
Schmerz im Brustbeine, welcher beim Abgange der 
Blähungen verschwindet, aber wiederkommt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Unruhige Nacht: sie kann vor Kopfschmerz im Scheitel 
und in der linken Schläfe nicht einschlafen (nach 6 
Tagen). 

Spongia tosta (spong.) 

e Er konnte nicht einschlafen und, sobald er einschlief, 
schwärmte und phantasirte er; die Stirn war ihm wie 
dick und that bei Berührung weh, ein drückender 
Schmerz über dem Auge, beim Bücken noch ärger, als 
wollte Alles zur Stirn heraus; es war ihm frostig und 
wie kalt im Rücken - dies dauerte, unter Frost, 24 
Stunden lang. 


g. Besondere Empfindungen beim Einschlafen. [Gefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Zur Zeit des Einschlafens wußte er nicht, ob er träumte 
oder wachte. 

e Abends im Bette, liegend, kömmt’s ihm vor, als ob er 
mit seinem Lager fortschwämme; 10 Abende 
nacheinander glaubte er, gleich nach dem Niederlegen, 
in seinem Bette zu schwimmen. 


13. Schlaflosigkeit; öfteres Erwachen; unruhiger 
Schlaf. 
Belladonna (bell.) 
e Vergebliches Haschen nach Schlaf. 


e Er kann die Nacht nicht schlafen: die Phautasie, als ob 
er etwas Nöthiges zu besorgen hätte, hält ihn vom 
Schlafe ab. 

Sehr geringer Schlaf. 

Schlaflosigkeit einige Tage über. 

(Schlaflosigkeit mit Nachlaß der Schmerzen, Nachts.) 
Schlaflosigkeit. 

Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, und ob er sich 
gleich bald auf diese, bald auf jene Seite wendet, so 
findet er doch keine Ruhe und kann nicht wieder 
einschlafen. 

+ Öfteres Aufwachen die Nacht aus dem Schlafe, als 
hätte er ausgeschlafen (die erste Nacht). 

Dulcamara (dulc.) 
e Unruhe, Zucken, Schlaflosigkeit. 
Cina (cina) 

e Schlaflosigkeit. 

° Öfteres Aufwachen aus unangenehmen oder 
geschäftigen Träumen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schlaflosigkeit. 

e Schlaflosigkeit nach Mitternacht. 

e Nachts, unruhiger Schlaf, öfters Erwachen, zuweilen 
ängstliche Träume, Samenergießungen, und nach 
denselben matter Schlaf. [Samenerguss, Samenerguß] 

Opium (op.) 

e Unruhige, schlaflose Nacht. 

e Bei aller Schläfrigkeit kann er nicht in Schlaf kommen, 
bei langsamen Pulse. 

e Schlaflose Nacht mit Unruhe und Irrereden. 

e Schlaflosigkeit voll unwillkommener Bilder und 
Phantasieen, die von den ihn umgebenden Dingen 
höchst verschieden waren, wie bei Wahnsinnigen. 

Oleander (olnd.) 
e Schlaflosigkeit. 
e Nachts im Bette, keine Ruhe und kein Schlaf. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Viel Schlaf am Tage und die Nacht Schlaflosigkeit. 
Unter höchster Kraftlosigkeit und beständiger 
Schläfrigkeit ist er unvermögend einzuschlafen. 

Er wacht jede Nacht von 2-4 Uhr. 

Er wacht die Nacht ungemein leicht auf. 

Öfteres Aufwachen, wie von Lärm. 

Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe wie von 
Munterkeit (nach 22 St.). 

Er wacht die Nacht alle Viertelstunden auf und träumt 
nicht. 

Unruhiger Schlaf. 

Sehr unruhiger Schlaf durch öfteres Erwachen aus dem 
Schlafe unterbrochen. 

Hat fast gar keinen Schlaf, fürchtet sich einzuschlafen. 
Den meisten Teil der Nacht bringt er mit Wachen und 
Träumen zu. 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Nächtliche Schlaflosigkeit, ohne Schmerzen und ohne 
Ermattung; es war ihm früh, als wenn er gestört wäre 
und keinen Schlaf nöthig hätte. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e Öfteres Erwachen aus dem Schlafe. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nachts, sehr große Unruhe, ohne Schmerz (nach 12 
St.). 
e Er schläft unruhig und sorgevoll. 
Morphinum (morph.) 

e Unruhige Nacht. 
Moschus (mosch.) 

e Beunruhigter Schlaf (die erste Nacht - bei einer Frau). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Unruhige Nacht. 

e Schlaflosigkeit, schon in der 4. Stunde. 
Arnica montana (arn.) 

e Sie schläft Abends ein Paar Stunden, bleibt dann 
schlaflos munter bis früh 5 Uhr, schläft aber dann gut 
bis 9 Uhr Vormittags. 


Arsenicum album (ars.) 
e Unruhiger Schlaf (d. 9. Tag). 
e Schlaflosigkeit. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er wacht die Nacht alle Stunden auf und schlummert 
dann bloß wieder ein. 

e Sie schläft ermüdet ein und schläft gleichwohl unruhig 
und wacht lange, ehe sie wieder einschläft, und ist 
dennoch früh beim Aufstehen nicht müde. 

e Nachts unruhiger Schlaf. 

Ignatia amara (ign.) 

e Unruhiger Schlaf. 

e Durch innere Unruhe vermehrte innere Wärme und 
Durst, gestörter Schlaf. 

e Schlaflosigkeit. 

e Schlaflosigkeit, kann nicht einschlafen, und erwacht 
(Nachts) ohne bemerkbare Ursache (nach 14 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Öfteres Umwenden und Erwachen, die Nacht im Bette 
(nach 30 St.). 

e Abends im Bette, Mattigkeit der Augen; sie fielen ihm 
zu, er konnte aber doch nicht schlafen. 

e Die Nacht wegen Unruhe nicht geschlafen; bloß früh 
ein wenig (nach 12 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schlaflosigkeit: er wacht alle 3 Stunden die Nacht 
vollkommen auf. 

e Schlaflosigkeit mit einem Schwalle von Ideen. 

Ganz unruhiger Schlaf, mit Herumwerfen im Bette, wie 
von großer Wärme. 

Wacht sehr oft die Nacht auf und bleibt wach, wogegen 
er des Tages schläfrig ist. 

Sie wacht vor Mitternacht oft auf und träumt viel und 
schläft erst von 2 Uhr an ruhig; dagegen ist sie den 
Vormittag darauf so müde, daß sie den ganzen halben 
Tag hätte schlafen mögen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Große nächtliche Unruhe. 

Wegen Brennens des Ausschlages unruhiger Schlaf. 
Zucken auf der Stelle im Kopfe, auf welcher er liegt, die 
Nacht. 

Unruhiger, unterbrochener Schlaf, mit vielem 
Umwenden. 

Nachts viel Schlaflosigkeit. 

Er hat die Nacht keine Ruhe. 


Bryonia alba (bry.) 


Unruhiger, gedankenvoller Schlaf. 


China officinalis (chin.) 


Sie kann die ganze Nacht nicht schlafen; lauter 
unangenehme Gedanken, einer nach dem andern 
beschäftigt sie. 

Schlaflosigkeit nach Mitternacht; so schläfrig er auch 
ist, so bleiben doch die Gedanken wach, wobei er die 
Augen schließt und seine Lage im Bett oft verändert. 
Unruhe, Schlaflosigkeit. 

Unruhiger Schlaf. 

Unruhiger Schlaf: er konnte nicht einschlafen: 
eingeschlafen, wachte er bald wieder auf, mit Schweiße 
in den Kopfhaaren und an der Stirn, bei Frösteln über 
den Rücken. 

Unruhiger Schlaf und nach dem Erwachen in der 
Nacht, gelinder Schweiß über und über. 


Asarum europaeum (asar.) 


(Eine Nacht um die andere unruhiger Schlaf; er kann 
nicht gut einschlafen.) 


Ipecacuanha (ip.) 


Unruhiger Schlaf. 


Squilla maritima (squil.) 


Schlaflosigkeit ohne auffallende Ursache. 

Er fühlt sich mehr von der schlaflosen Nacht, als vom 
Durchfalle erschöpft, ist wüste im Kopfe, und doch 
dabei ziemlich aufgeräumt und heiter. [Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 


Unruhiger Schlaf. 
OÖfteres Aufwachen vom Schlafe und Herumwenden im 
Bette. 


Stramonium (stram.) 


Unruhiger Schlaf. 

Er schläft öfters ein und beim Aufwachen nimmt er ein 
komisch majestätisches Ansehen an. [Aussehen] 
Unruhiger Schlaf, heftiger Kopfweh und starker 
Harnfluß. [Kopfschmerz] 

Schlaflosigkeit. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Unruhiger Schlaf: er wacht öfters auf über Gedanken, 
die ihn den Tag vorher beschäftigt hatten. 

Schlaflose Nächte. 

Schlaflosigkeit wegen einer ruhigen 
Geisteserheiterung. 

Schlaflosigkeit. 

Lang anhaltende Schlaflosigkeit. 

Öfteres Erwachen die Nacht aus dem Schlafe, als wenn 
er gestört worden wäre oder schon ausgeschlafen 
hätte, 2 Nächte nacheinander. 

Er konnte die ganze Nacht nicht schlafen; er mochte 
sich auf diese oder jene Seite legen, so konnte er nicht 
zur Ruhe kommen; erst kurz vor Tagesanbruch schlief 
er von Zeit zu Zeit etwas, hatte aber jedesmal in dem 
kurzen Schlafe, über und über, am meisten am Halse 
geschwitzt (nach 5 St.). 


Digitalis purpurea (dig.) 


Unruhiger Schlaf. 


Aurum metallicum (aur.) 


Die ganze Nacht munter und ohne Schlaf, obgleich 
ohne Schmerzen, und früh doch nicht schläfrig oder 
matt, wie sonst nach einer schlaflosen Nacht. 


Camphora officinalis (camph.) 


Schlaflosigkeiten. 


Ledum palustre (led.) 


e Er wacht öfters auf und kann erst nach einiger Zeit 
wieder einschlafen. 

e Schlaflosigkeit mit Unruhe und Umherwerfen. 

e Tiefer, aber unruhiger Schlaf; er legt sich Nachts auf 
eine ihm ungewöhnliche Seite und kann sich früh gar 
nicht ermuntern. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Schlaflose, unruhige Nacht; er muß sich bald da, bald 
dorthin legen, ohne von Körperhitze, oder Husten, oder 
von Gedanken am Schlafe gehindert zu werden. Dabei 
hat er dreimal des Urinirens wegen aufstehen müssen, 
und eine ungewöhnlich große Menge Urin gelassen. 

« Öfteres Aufwachen die Nacht, gleich als wäre es Zeit 
aufzustehen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Die Nacht fast ganz schlaflos, ohne Veranlassung (d. 1. 
Tag). 

e Sehr unterbrochener Schlaf (d. 10. Tag). 

e Öfteres Erwachen mit Kälte, des Nachts (den 2. Tag). 
e Sie wacht mehrere Nächte um 2 Uhr, und kann dann 
lange Zeit nicht wieder einschlafen (nach 8 Tagen). 

e Halbes Erwachen des Nachts über Schmerz, doch 
wußte sie nicht, wo es ihr weh that; sie glaubte jedoch 
den andern Morgen, daß es im Bauche gewesen sei, 
einen Tag vor dem Monatlichen (d. 14. Tag). [Menses] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Sie erwacht öfters vor Mitternacht, nach Mitternacht 
schläft sie ruhiger (d. 1. Tag). 

e Unruhiger Schlaf ohne besondere Träume. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Schlaflosigkeit nach Mitternacht. 

« Eine Übermenge von Gedanken läßt ihn nach 
Mitternacht (von 1-3 Uhr) nicht einschlafen. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
« Öfteres Erwachen die Nacht, wie von Munterkeit. 
Sambucus nigra (samb.) 


e Unruhiger Schlaf, beim Aufsetzen im Bette war’s, als 
zögen sich die Beschwerden herab, und es ward ihr 
leichter. 

« Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, wie von 
Munterkeit. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

« Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, mit Hin- und 
Herwerfen; er glaubte verkehrt im Bette zu liegen 
(nach 23 St.). 

« Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe wie von Störung 
(nach 20 St.). 

e Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, als ob er schon 
ausgeschlafen hätte (nach 67 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Schlaflosigkeit nach Mitternacht. 

e Unruhige Nacht: sie erwacht alle Viertelstunden, weil 
bald dieser, bald jener Teil schmerzt (d. 4. Tag). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Er wird zeitig schläfrig, schläft aber unruhig, mit 
Träumen, und erwacht sehr früh, verdrießlich und 
unaufgelegt zum Aufstehen. [Abneigung, Unlust] 

e Unruhiger Schlaf voll Träume. 

e Unruhiger Schlaf, mit geruchlosem Schweiße (nach 48 
St.). 

en offcinale (tarax.) 
« Öfteres Erwachen aus dem Schlafe, wie ausgeschlafen. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Unruhe, früh im Bette. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Unruhiger Schlaf. 
Staphisagria (staph.) 

e Die Nächte ist das Kind sehr unruhig und ruft die 
Mutter alle Augenblicke. 

e Er wacht die Nacht, von 2 Uhr, auf und so von Stunde 
zu Stunde, ohne Ursache. 

e Unruhige Nacht; alle Stunden halb aufgewacht, und 
wieder in Schlummer verfallend, schlief er nicht 


vollkommen und wachte nicht wirklich. 

e Er schlief die ganze Nacht nicht, und doch fielen ihm 

die Augen zu. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Mehre Nächte schlaflos und früh, Schlummer voll 
schwärmerischer Phantasie. 

« Öfteres Aufwachen die Nacht. 

e Öfteres Erwachen, um 2 Uhr die Nacht lange Unruhe 
im ganzen Körper, besonders im Hinterkopfe. 

Angustura vera (ang.) 

e Unruhiger Schlaf; sie wacht oft auf, ohne Ursache. 

e Durch Träume beunruhigter Schlaf bis früh 6 Uhr, 
dann, munter erwacht, und wieder eingeschlafen, 
konnte er sich früh nicht aus dem Schlafe losmachen 
und blieb schläfrig bis Mittag. 

e Unruhiger Schlaf. 

e Nachts, unruhiger Schlaf und bloß gegen Morgen, mit 
Träumen. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Er wacht nach Mitternacht mehrmal auf. 

e Volles Erwachen nach Mitternacht, und später. 

e Eristin der Nacht munter und kann nicht schlafen 
(nach 5, 9 St.). 


Drosera rotundifolia (dros.) 
e Schlaflosigkeit. 
° Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, als wenn er schon 
ausgeschlafen hätte und es Zeit wäre aufzustehen. 
+ Öfteres nächtliches Erwachen, jedesmal über 
anfangenden Schweißausbruch (die erste Nacht). 
Bismuthum (bism.) 
e Nachts, öfteres Erwachen mit Müdigkeit. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Schlaflosigkeit, die ganze Nacht (sogleich). 
e Schlaflosigkeit: er wachte alle Viertelstunden auf, mit 
einem schmerzhaften Schwergefühl im Kopfe. 
[Schweregefühl] 


° Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, wo er jedesmal 
über und über schwitzte, wovon er sich aber gestärkt 
fühlte. 

Stannum metallicum (stann.) 

+ Öfteres Erwachen die Nacht, als hätte er 
ausgeschlafen. 

e Größte Mattigkeit des ganzen Körpers und Abspannung 
des Geistes - er dauert nicht lange bei einer Arbeit aus, 
muß sich legen und kann dem Schlafe nicht 
widerstehen; er schläft ein, wacht aber unter 
gleichgültigen Träumen oft auf. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schlaflosigkeit. 
e Nächtliche Schlaflosigkeit. 
e Schlaflosigkeit 8 Tage lang. 
e Schlaflosigkeit (7 Nächte dauernd). 
e Schlaflosigkeit (20 Tage lang). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schlummerartiger Schlaf, aus dem sie immer erwachte 
(d. 9. Tag). 
Halbschlaf (die ganze 17. Nacht). 
Aufwachen nach Mitternacht und Wachen bis früh. 
Oftmaliges Erwachen Nachts. 
Nachts sehr unruhig, Öfteres Erwachen (die 11. Nacht). 
Höchst unruhige Nächte (d. 5., 6. und 7. Tag). 
Wenig Schlaf. 
Nach Mitternacht kein Schlaf; beständiges Hin- und 
Herwerfen ohne eigentlichen Schmerz (die 3. Nacht). 
e Schlaflosigkeit. 
e Schlaflos (7 Nächte). 
e Gänzliche Schlaflosigkeit mehrere Nächte. 
Laurocerasus (laur.) 

e Unruhiger Schlaf, öfteres Erwachen. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Sehr wenig geschlafen (die erste Nacht). 


e Nachts 2 Uhr erwacht er mit allgemeiner Schwäche, 
brennendem Jucken und Schründen am After, und 
schlief dann wieder bis früh (d. 3. Tag). 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Öfteres Erwachen nach Mitternacht, dann halbes 

Einschlafen (d. 2. Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Die Nacht wacht er wider Gewohnheit mehrmals auf (d. 
1. Tag). 

e Unruhiger Schlaf mit öfterem Erwachen des Nachts (d. 
2. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Ofteres Erwachen des Nachts, 8 Tage lang (d. 12. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

+ Öfteres Erwachen, Nachts. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Wenig Schlaf. 

e Sehr unruhige Nacht; sie erwachte alle Stunden. 

e Der Schlaf wurde durch das Kratzen in der Kehle oft 
unterbrochen, und sie mußte Schleim ausräuspern. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Unruhiger Schlaf (nach 14 Tagen). 

e Sie erwacht Nachts alle Stunden (nach 14 Tagen). 

e Fast schlaflose Nacht, sie war die meiste Zeit ganz 
munter und ward erst gegen Morgen schläfrig (d. 13. 
Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 
e Unruhiger Schlaf; sie erwacht öfters und kann lange 


nicht wieder einschlafen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Er erwacht Nachts gegen 2 Uhr, und kann erst nach 1 
Stunde wieder einschlafen (nach 7 St.). 

e Er erwacht Nachts alle Augenblicke, schläft jedoch bald 
wieder ein (die ersten 8 Tage). 

e Er erwachte des Nachts an 20 Mal über trocknen 
Husten; und beim jedesmaligen Erwachen hatte er 
Schwindel zum Umfallen (nach 14 Tagen). 


e Gegen Morgen Öfteres Erwachen aus dem sonst guten 
Schlafe. 
e Unruhiger, traumvoller Schlaf. 
Tabacum (tab.) 
e Wacht Nachts mehrmals auf (d. 1. und 2. Tag). 
e Sie erwacht vor Mitternacht, schläft aber bald wieder 
ein (d. 1. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Halbschlaf, die ganze Nacht (nach 4 Tagen). 
e Drei Nächte hindurch unruhiger Schlaf. 
e Abgebrochener, kurzer Schlaf. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Öfteres Aufwachen die Nacht, als hätte er 
ausgeschlafen. 
e Er erwacht des Nachts oft, wird ganz munter, schläft 
aber nach einiger Zeit wieder ein. 
e Träume, unangenehmen Inhalts, wecken ihn Nachts oft 
aus dem Schlafe. 
Unruhiger Schlaf mit Schweiß. 
Nachts, Öfteres Erwachen (den 5. Tag). 
Unruhiger Schlaf (d. 1-3. Nacht). 
Unruhiger, durch mehrmaliges Erwachen 


unterbrochener Schlaf. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Unruhige Nächte, sie war oft nur wie im Schlummer, 
und wachte alle Augenblicke auf, bald weckten sie 
wieder die Schmerzen; 20 Tage lang. 

e Die Nacht unruhig, nur seltenen und schweren Schlaf 
(d. 1. Tag). 

e Er schläft die Nacht unruhig und träumt viel (d. 1. Tag). 

Secale cornutum (sec.) 
e Sehr unruhiger Schlaf. 
Borax veneta (borx.) 

e Nachts 1 Uhr wurde er aufgeweckt und die Fülle der 
Gedanken ließ ihn nicht schlafen bis früh 4 Uhr (d. 9. 
Tag). 


Castoreum canadense (castm.) 


e Unruhiger Schlaf, besonders gegen Morgen ganz 
schlaflos (nach 8 Tagen). 

e Im ersten Schlafe sehr unruhig, von 7-9 Uhr; sie 
erwachte öfters, und erst gegen Morgen hatte sie guten 
Schlaf, war aber nach dem Erwachen sehr verdrießlich 
und ärgerlich (nach 12 Tagen). 

e Die Nacht sehr unruhig, ohne bekannte Ursache (d. 15. 
und 16. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Er wacht die Nacht nach 2 Stunden auf, wie 
ausgeschlafen munter. 

e Wachende Munterkeit die ganze Nacht. 

e Erwachen nach Mitternacht, ohne bewußte 
Veranlassung. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Öfteres Erwachen des Nachts, und schläft erst um 4 
Uhr früh ruhig und fest (die 6. Nacht). 

e Unruhige Nacht, sie erwacht öfters, ohne bekannte 
Ursach (die erste Nacht). 

e Nachts öfteres Erwachen, mit allgemeiner 
Unbehaglichkeit (die 3. Nacht). 

Anacardium orientale (anac.) 
e Er schläft nicht fest, wacht immer auf. 
Coffea cruda (coff.) 

e Wenig Schlaf. 

e Schlaflosigkeit wegen übermäßiger Aufregung des 
Geistes und Körpers. 

e Er schläft unruhig die Nacht und muß sich bald auf 
diese, bald auf jene Seite wenden. 

e Nachts Öfteres Erwachen aus dem Schlafe, wie ein 
Schreck. 

+ Öfteres Erwachen gegen Morgen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Nächtliche Schlaflosigkeit bis an den Morgen. 
e Mehrere Nächte gar keinen Schlaf. 


e Unruhiger Schlaf. 
Sabadilla (sabad.) 


e Unruhiger, nicht erquickender Schlaf. 

e Gewöhnlich gegen Abend ein Unwohlsein; eine 
allgemeine Unbehaglichkeit; er streckt sich dann hin 
und schläft; doch ist’s nur ein halber Schlaf mit 
scheinbarer Anstrengung des Geistes in allerlei 
seltsamen Gedanken; das Gefühl ist ganz matt, keine 
Bilder im Traume (die ersten Tage). 

Colchicum autum. 
e Unruhiger Schlaf. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Er ward Nachts von Zeit zu Zeit munter, schlummerte 
aber auch sogleich wieder ein. 

e Leichtes und öfteres Erwachen aus dem Schlafe. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Unruhiger Schlaf. 

e Öfteres Erwachen aus dem Schlafe, wie von 
Munterkeit. 

« Öfteres Aufwachen ohne Ursache. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Unruhiger Schlaf, Nachts. 

e Sehr unruhiger Schlaf mit vermehrtem Brustschmerz 
und Hitze. 

e Nachts, häufiges Erwachen, wobei er lange nicht 
wieder einschlafen kann, wegen natürlicher Munterkeit 
und Beängstigung auf der Brust (d. 3. Tag). 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Unruhiger, durch gleichgültige Träume gestörter 
Schlaf; die ersten Nächte. 
Caladium seguinum (calad.) 
e Nachtschlaf unruhig, mit vermischten Träumen. 
Corallium rubrum (cor-r.) 
e Sehr unruhige, traumvolle Nacht. 
Senna (senn.) 


e Unruhiger Schlaf. 


14. Unruhiger Schlaf mit Umherwerfen im Bette. 
Belladonna (bell.) 


e Vor Mitternacht unruhiger Schlaf, das Kind wirft sich 

umher, strampelt und redet zänkisch im Schlafe. 
Dulcamara (dulc.) 

e Umherwerfen im Bette die ganze Nacht mit Dummheit 
des Kopfs. [Benommenheit] 

e Unruhiger Schlaf; er warf sich unbehaglich im Bette 
umher. 

Cina (cina) 

e Nächtliche Unruhe, häufiges Umwenden von einer 
Lage in die andere, Unbehaglichkeit halber. 

e Unruhig wirft sich das Kind auch wachend umher. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Der Nachtschlaf ist nur wie Duseligkeit: er wirft sich 
herum, als wenn ihm die Betten lästig wären und wacht 
immer auf. [Benommenheit, schwindlig Schwindel] 

e Nächtlicher Schlaf mit offenem Munde, ohne 
Schnarchen, aber öfterm Hin- und Herwerfen im Bette, 
als wenn er keine Ruhe finden könnte (nach 23 St.). 

e Öfteres Erwachen aus dem Schlafe, als ob er schon 


ausgeschlafen hätte, mit vielem Umherwerfen im Bette. 
Arsenicum album (ars.) 
e Schlafloses Umherwersen die Nacht im Bette, mit 
einem Krabbeln im Unterleibe. [Abdomen] 
Ignatia amara (ign.) 
e In der Nacht, im Bette, verändert er oft seine Lage, legt 
sich bald dahin, bald dorthin. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Umherwerfen im Bette währenden Schlafes. 
e Er wirft sich die Nacht im Bette herum, und glaubt auf 
allen Stellen unbequem zu liegen. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e In der Nacht wirft er sich im Bette herum, halb 
wachend. 
e Unruhiger Schlaf, er wirft sich umher und das Bett 
däuchtet ihm zu warm (nach 48 St.). [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 


e Nachts im Schlafe, sehr unruhiges Umherwerfen mit 
lebhaften Träumen; das Bett däuchtet ihm zu warm. 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Betäubter, dummer, unruhiger Schlaf; er wirft sich 
umher. 

e Bewegt sich hin und her im Schlafe. 

e Ganz unruhiger Schlaf mit Umherwerfen im Bette, wie 
von großer Wärme. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Unruhiger Schlaf mit Umherwerfen, Entblößung und 

Lüftung der Bedeckungen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Unruhiger Schlaf mit verwirrten Träumen; er wirft sich 

von einer Seite zur andern. 
China officinalis (chin.) 

e Unruhiger Schlaf, mit Umherwerfen, ohne Erwachen. 

e Nachts unruhiger Schlaf, mit verdrießlichen Träumen 
und Umherwerfen, wobei er jedesmal, aufwacht. 

Squilla maritima (squil.) 
e Umherwerfen im Bette. 
Stramonium (stram.) 

e Sehr unruhiger, traumvoller Schlaf mit Umwälzen im 
Bette. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Unruhiger Schlaf mit Hin- und Herwerfen im Bette die 
Nacht, unter lustigen Träumen. 

e Nachtunruhe und Umherwerfen bei halbem Erwachen 
und nicht völligem Bewußtsein. 

Ledum palustre (led.) 

e Nachts, unruhiger Schlaf; Hin- und Herwerfen im 
Bette; früh, im Bette, starker Frost, er kann sich gar 
nicht erwärmen; dann ungewöhnlich langer Frühschlaf. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Höchst unruhig wirft er sich von einer Seite zur 
andern, wacht fast alle Stunden auf und kann nur 
schwierig wieder einschlafen. 


Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Unruhiger Schlaf; er warf sich von einer Seite auf die 
andere. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

+ Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, mit Hin- und 
Herwerfen; er glaubte verkehrt im Bette zu liegen 
(nach 23 St.). 

e Unruhiger Schlaf; er konnte fast die ganze Nacht 
hindurch nicht einschlafen und bei vielem 
Umherwerfen schwitzte er allmählig über den ganzen 
Körper (nach 10 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Öfteres Erwachen aus dem Schlafe, mit Hin- und 

Herwerfen im Bette (nach 22 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Unruhiger Schlaf; er wirft sich umher wegen allzu 

großen Wärmegefühls. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

« Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, mit häufigem 
Umherwerfen im Bette; er konnte nirgends Ruhe 
finden. 

Staphisagria (staph.) 

e Unruhiger Schlaf und Umherwerfen. 

e Mehre Nächte unruhig; er konnte auf keiner Seite 
liegen; die Vormitternacht war er sehr mit mancherlei 
Gedanken angefüllt. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Unruhiger Nachtschlaf, er warf sich von einer Seite zur 

andern. 
Colocynthis (coloc.) 

e Unruhiger Schlaf, er wirft sich von der einen Seite zu 

der andern (nach 30 St.). 
Laurocerasus (laur.) 

e Beständiges Umherwerfen im Bette, sie kann nicht 
einschlafen bis 1 Uhr Nachts. 

e Er erwacht um Mitternacht und kann nicht wieder 
einschlafen, muß sich immer hin- und herwerfen, als 


wenn das Lager zu hart wäre. 
Alumina (alum.) 

e Unruhiger Schlaf: er wirft sich im Bette umher, es ist 
ihm heiß und ängstlich: dabei hat er ein Jucken der 
Glieder und ein Zusammenfahren, während er noch 
wach ist. 

e Nach Mitternacht unruhiger Schlaf: er erwacht oft und 
wirft sich im Bette umher. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Unruhiger Schlaf, mit vielem Umherwerfen im Bette. 
Tabacum (tab.) 

e Unruhiger Schlaf, mit Kälte und Umherwerfen im Bette 

(d. 9. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Beständiges Hin- und Herwerfen im Bette, im halben 
Schlafe. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Umherwerfen im Schlafe. 
Terebinthinae oleum (ter.) 

e Unruhiger Schlaf, öfteres Erwachen und Hin- und 

Herwerfen des Nachts, über eine Woche lang. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Innere Unruhe, ängstlich, Umherwerfen im Bette, und 

öfteres Erwachen. 
Crocus sativus (croc.) 

e Unruhiger Schlaf, öfteres Erwachen, er wirft sich 
umher, schläft jedoch gleich wieder ein, bei lebhaften 
Träumen. 

Asa foetida (asaf.) 

e Sehr unruhige Nacht: er wachte öfters auf, warf sich im 

Bette viel hin und her. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Nachts unruhiger Schlaf; öfters Umherwerfen; er lag 
mit dem Kopfe bald zu hoch, bald zu tief, und das 
Unleidliche seiner jedesmaligen Lage zeigte sich durch 
ein dumpfes Gefühl an, welches den ganzen Kopf 
einnahm. 

Coffea cruda (coff.) 


e Die Nacht im Schlafe bewußtloses Umherwerfen; früh 

fand er sich verkehrt im Bette liegen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Sehr unruhiger Schlaf, wirft sich im Bette umher und 

traumt viel. 
Clematis erecta (clem.) 

e Nachts unruhiger Schlaf mit Umherwerfen, Umkehren 
des Deckebettes, und Träumen, deren er sich früh wohl 
erinnern konnte. [Deckbettes, Zudecke, Decke] 

Senega (seneg.) 

e Unruhiges Umherwerfen im Schlafe; die 2. Nacht. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Umherwerfen und Aufdecken im Schlafe. 


15. Leiser Schlaf. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Leiser Schlaf (von 1-5 Stunden). 
Ignatia amara (ign.) 
e Schlaf so leise, daß man Alles dabei hört, z. B. weit 
entfernten Glockenschlag. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Sehr leichter, oberflächlicher Schlaf; es ist ihm 
obendrein, als wenn er gar nicht geschlafen hätte. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Vor Mitternacht nur leiser Schlaf (die 3. Nacht). 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Des Nachts sehr leiser Schlaf, worin sie Alles hört (d. 2. 
Tag). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Das kleinste Geräusch stört den Schlaf. 
Caladium seguinum (calad.) 
e Alles kann ihn im Schlafe stören. 


16. Ruhiger Schlaf. 


Aconit 
e Ruhiger Schlaf 4 bis 5 Stunden lang. 
Stramonium (stram.) 


e Ruhiger Schlaf. 
e Ruhiger Schlaf, beim Nachlaß der Konvulsionen. 


Veratrum album (verat.) 

e Ruhiger Schlaf, mit Durst und Harnflusse. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Sanfter Schlaf. 
Valeriana officinalis (valer.) 

« Sie schläft (nebst dem Säuglinge) ruhiger, als zuvor, 

ohne ängstliche und verworrene Träume. 

Terebinthinae oleum (ter.) 


e Die sonst habituellen Träume verlieren sich. 
Secale cornutum (sec.) 
e Der Schlaf war ruhig, wenn er nicht durch Krämpfe 
gestört wurde. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Besonders guter Schlaf. 


17. Fester, tiefer, langer Schlaf. 
Belladonna (bell.) 
« Tiefer Schlaf. 
« Tiefer 24stündiger Schlaf. 
e Sehr fester Schlaf ohne viele Träume, bis gegen 
Morgen (nach 5 Tagen). 
Opium (op.) 
e Er schläft fest ein. 
e Schlaf tief und unruhig (nach % St.). 


« Er fälltin einen tiefen Schlaf. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Allzu sehr zum Schlafe geneigt, allzu viel und allzu 
fester Schlaf. 

Er schläft ungeheuer lange, 12 Stunden lang, und 
schliefe länger, wenn ihn Niemand weckte. 

Zu viel und zu fester Schlaf. 

Zu viel Schlaf bei Tag und Nacht. 

Sie kann nie ausschlafen; auch Nachmittags, um 3 Uhr, 
zieht es ihr die Augen mit Gewalt zu, daß sie 2, 3 
Stunden wider Willen schlafen muß. 

Arnica montana (arn.) 


e Viel Schlaf. 


Ignatia amara (ign.) 


Sehr tiefer und doch nicht erquickender Schlaf. 
Tiefer Schlaf. 
Schlafsucht nach dem Mittagessen und tiefer, fester, 
nicht erquickender Nachmittagsschlaf, 2 Stunden lang; 
nach dem Erwachen Gefühl von Abspannung. 
e Fester, anhaltender Schlaf, aus dem er noch müde 
erwacht. 
e Ungewöhnlich fester, doch nicht erquicklicher 
Mittagsschlaf. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Sehr tiefer, fester Schlaf, vorzüglich gegen Morgen; er 


konnte früh gar nicht genug schlafen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Allzu langer Schlaf, bei geschlossenen Augenliedern, 
welcher gleich Anfangs nur schlummerhaft und voll 
Phantasien und Träume ist. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Stramonium (stram.) 

e Tiefer Schlaf nach Mitternacht. 

e Vermehrung des Schlafes. 

e 24stündiger Schlaf. 

e Etliche bringt es in tiefen, wohl 24stündigen Schlaf, 
daß sie liegen wie tot. 

Veratrum album (verat.) 

e (Allzu tiefer Schlaf.) 

e Langer, ununterbrochener Schlaf. 

e 3 Tage langer Schlaf, selbst während der epileptischen 
Anfälle. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Zweitägiger Schlaf. 

e Dreitägiger Schlaf. 

+ Tiefer Schlaf. 

e Langer, tiefer Schlaf. 

e Unmäßiger Schlaf. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Tiefer Schlaf von Mittag bis gegen Mitternacht. 
e Ein starker Schlaf. 


Ruta graveolens (ruta) 


e Abends, sobald sie sich legte, schlief sie augenblicklich 
fest ein, daß sie schwer zu ermuntern war. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Er schläft, wie aus Mattigkeit, zeitiger ein und schläft 
fester, als sonst. 
e So tiefer Schlaf, daß er früh kaum aufzuwecken ist. 
Stannum metallicum (stann.) 
« Tiefer Schlaf, mehrere Nächte. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
° Guter, fester Schlaf. 
Laurocerasus (laur.) 
e Schlaf gut und länger als sonst. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Fester, betäubender Schlaf: beim Erwachen dämisch im 
Kopfe. [benebelt] 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Als er Nachts aus sehr festem Schlafe geweckt wurde, 
wußte er sich nicht zurecht zu finden. 
Tabacum (tab.) 
e Fester Nachtschlaf (d. 2. und 5. Tag). 


Secale cornutum (sec.) 
« Tiefer Schlaf. 
e Tiefer, anhaltender Schlaf. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Nachts sehr fester, tiefer Schlaf, und er ist früh kaum 
zu ermuntern. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
+ Tiefer mehrstündiger Schlaf, mit einigem Zucken der 
Glieder. 
e Wenn die Leibschmerzen schwiegen, verfielen sie in 
einen tiefen Schlaf. [Bauchschmerzen] 
Sabadilla (sabad.) 
e Sehr fester, traumloser Schlaf. 
Senega (seneg.) 
e Nach dem Niederlegen erfolgt gleich fester, 
betäubender Schlaf; die ersten Tage. 
e Fester, traumvoller Schlaf, mit Wüstheit im Kopfe, beim 
Erwachen; die 5. Nacht. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Abends erfolgt gleich schwerer Schlaf beim 
Zubettlegen. 
Eugenia jambos (eug.) 
e Viel fester Schlaf, und immer ungestört. 
e Mittagschlaf länger und fester (d. 1. Tag). 


18. Unruhiger Schlaf, öfteres Erwachen wegen 
verschiedener Beschwerden. 


a. Wegen Unruhe in den Gliedern 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nachts Unruhe in den Armen, die bald zugedeckt, bald 
entblößt sein wollen. 

e Abends nach dem Niederlegen, im Bette, eine Unruhe 
und Ängstlichkeit, daß er die Glieder immer an sich 
ziehen und wieder ausstrecken muß (nach 8 St.). 

e Vor Mitternacht Unruhe in den Untergliedmaßen, eine 
fast wollüstige, angenehme, aber unerträgliche 
Empfindung darin, welche ihn am Einschlafen hindert, 
ihn jedesmal weckt, wenn er einschlafen will, und ihn 
nöthigt, die Schenkel entweder heraufzuziehen, oder 
abwechselnd auszustrecken. [Gefühl] 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Unruhe im Körper läßt des Nachts wenig Schlaf zu (d. 

1. Tag). 


Niccolum metallicum (nicc.) 
e Ofteres Erwachen Nachts wegen Unruhe, sie kann 
dann immer lange nicht wieder einschlafen (d. 8. Tag). 


b. Wegen Krampfhusten. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Es weckt sie, kaum eingeschlafen, ein 10 Minuten 
anhaltender Krampfhusten mit empfindlichem Kitzel im 
Kehlkopfe, bis zur Halsgrube hinab. 


c. Wegen Harndranges. 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Er wacht alle Nächte um 4 Uhr auf, und es treibt ihn 

zum Harnen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Nachts unruhiger Schlaf wegen beständigen Drängens 

zum Harnen. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Schlaflose, unruhige Nacht: er muß sich bald da, bald 
dorthin legen, ohne von Körperhitze, oder Husten, oder 
von Gedanken am Schlafe gehindert zu werden. Dabei 
hat er dreimal des Urinirens wegen aufstehen müssen 
und eine ungewöhnliche Menge Urin gelassen. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Nachts heftiger Drang zum Harnen mit vielem 

Urinabgange (nach 19 Stunden). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Nachts gegen 12 Uhr erwacht er mit starkem Durst 

und Harndrang (d. 2. Tag). 
Eugenia jambos (eug.) 

e Nachts Kopfschmerz, Augenbrennen, viel Durst und 

viel Harnen (d. 1. Tag). 


d. Wegen Schmerzen in verschiedenen Teilen. 
Cina (cina) 

e Herumwerfen im Schlafe mit jäammerlichem Heulen und 

Schreien über Bauchweh (nach 8-12 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wie Fieberanfall, Nachts (in der 2. Stunde), 
unerträglich ziehender Schmerz durch Ober- und 
Unterschenkel, daß er sich nicht zu lassen weiß, und 
Durst. [Oberschenkel] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Sie kann nach Mitternacht nicht fest schlafen und fühlt 
in der Nacht heftig spannenden Schmerz im linken 
Beine. 

Ignatia amara (ign.) 

e Abends im Bette Blähungskolik: eine Art im Bauche hie 
und dahin tretendes Drücken, bei jedesmaligem 
Aufwachen die Nacht erneuert. 


Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Er erwacht um Mitternacht über einen heftigen Druck 
quer den Unterleib herüber, gleich über dem Nabel, 
welcher weder durch Bewegung, noch Ruhe, noch auch 
durch irgend eine veränderte Lage sich bessert. 
[Abdomen] 

e Abends, im Bette, ein heftiger Schmerz im 
Schlundkopfe, wie nach dem Hinterschlingen eines 
allzu großen Bissens; da er sich aber auf die linke Seite 
legt, verging es. [Schlucken] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Heftiger Bauchschmerz die Nacht (nach 5 Tagen). 

e Erwachen um Mitternacht über sehr heftigen, 
kneipenden, wühlenden Schmerzen im Unterbauche, 
mit einem Gefühle von Abspannung und Leere in der 
Herzgrube und schnell vorübergehender 
Brecherlichkeit. [kneifend, zwickend, Magengrube, Übelkeit, 
Erbrechen] 

Asarum europaeum (asar.) 

e Während des Schlafes im linken Fußrücken ein so 
heftiges Stechen, daß er träumte, er bekäme während 
des Auflegens eines Cantharidenpflasters einen Stich; 
beim Erwachen fühlte er nichts. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Nachts weckt ihn ein Heißhunger. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Brecherlichkeit die ganze Nacht hindurch; er würgte 

bloß Schleim heraus. [Übelkeit, Erbrechen] 
Staphisagria (staph.) 

e Sie konnte Abends vor Schmerz in den Waden im Bette 
nicht einschlafen; sie wußte nicht, wo sie die Beine 
hinlegen sollte, sie mußte sie immer wo anders 
hinlegen, um einige Erleichterung zu haben; auch da 
sie die Nacht einmal aufgestanden war und sich dann 
wieder ins Bett legte, hatte sie dieselbe Empfindung in 
den Waden (nach 37 St.). [Gefühl] 


Ambra grisea (ambr.) 


e Sehr spätes Einschlafen - dann aber sehr unruhiger 
Schlaf wegen Druckes im Oberbauche, besonders 
rechts. 

e Mehre Nächte nacheinander, jedesmal nach 
Mitternacht bis früh 7-8 Uhr, Schmerz über den Augen 
mit Übelkeit. 

e Abends, spät nach dem Einschlafen, im Bette, 
drückendes Reißen vom Hinterhaupte her, in der Stirn. 
[Hinterkopf] 

e Die erste Nacht Hitze im Kopfe. 

e Unruhe im Hinterkopfe, nach Mitternacht. 

e Die Nacht wacht er mit Kopfschmerz auf, was durch 
Aufstehen vergeht. 

e Erwachend mit Mattigkeit, Mundtrockenheit und 
starkem Drucke im Oberbauche, durch Liegen auf dem 
Unterleibe vermindert, wofür aber Reißen im Kreuze 
entsteht, was vergeht, wenn er sich auf’s Kreuz legt. 
[Abdomen] 

e Nach spätem Einschlafen ängstliche Träume, als werde 
er gemißhandelt und könne sich wegen Schwäche nicht 
vertheidigen; er erwacht dann mit großer Schwäche im 
Oberkörper, mit klemmendem Drucke unter der 
Herzgrube, und Übelkeit, Empfindungen, welche beim 
Wiederhinlegen und Einschlummern sich erneuern - 
wozu dann Druck in der [Magengrubellinken Bauchseite 
kommt; beim Ermuntern aber und Aufsitzen und bei 
Bewegung vergehen die Beschwerden unter 
Blähungsabgang, Gähren im Unterleibe und Aufstoßen. 
[Gefühl, Abdomen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Nach Aufwachen, die Nacht um 1 Uhr, Unruhe im 
ganzen Körper, und dabei ein Wühlen in den 
Schienbeinen. 

e In der Nacht erwacht er, und ehe er wieder einschläft, 
bekommt er iin der einen Hand wellenförmig ziehende, 


empfindliche Rucke, wie so recht in den Nerven, daß er 
hätte schreien mögen. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schlaflosigkeit, durch die nächtlichen Verschärfungen 
der krampfhaften Schmerzen im Unterleibe veranlaßt. 
[Abdomen] 

e Nachts heftige Schmerzen, Konvulsionen, Delirium und 
reichliche Stuhlgänge. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Erwachen vor Vollheit im Bauche nach Mitternacht, 
dann fünfmaliger Durchfall von Schleim mit Zwang (d. 
9. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Nachts heftige Schmerzen in der Kniekehle bis zur 
Ferse (nach 9 Tagen). 

e Um 12 Uhr des Nachts Erwachen, heftigen Zwickens 
und Umpolterns im Bauche wegen, wie zum Abführen, 
was sich gegen Morgen wieder verliert (nach 12 
Tagen). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Sehr unruhiger Nachtschlaf: von Schmerzen, dem 
Magenkrampfe ähnlich, wurde er geweckt und 1 
Stunde lang munter erhalten; er träumte und schwitzte 
viel. 

e Schlaflosigkeit. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Schlaf öfters durch Zahnschmerz unterbrochen. 

e Iraum, daß sie den linken Arm voller brennender 
Blasen hätte, worüber sie noch mit Schmerz erwachte, 
und es brannte auch noch der Arm den ganzen 
folgenden Vormittag (nach 11 Tagen). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Unruhige Nacht; er konnte vor Schmerzen im Kopfe 
nicht einschlafen (die 1. Nacht). 

e Unruhiger Schlaf, wegen Schmerzhaftigkeit des Halses 
(die 10. Nacht). 


e Unruhige Nacht, er konnte vor stechenden Schmerzen 
in der linken Seite nicht einschlafen und mußte sich auf 
die andere Seite legen. Beim Bücken war der Schmerz 
ärger (die 1. und 2. Nacht). 

Crocus sativus (croc.) 

e (Nachdem sie bis Mitternacht fest und gut geschlafen, 
erwachte sie um 1 Uhr früh, mußte sich wegen großer 
Unruhe umherwerfen, mit drückendem Kopfweh in der 
Stirn, bloß beim Liegen; nach dem Aufstehen und 


Umhergehen verschwindet’s.) [Kopfschmerz] 
Coffea cruda (coff.) 


e Schlaflosigkeit nach Mitternacht (von 2-7 Uhr), mit 
kolikartiger Stauchung der Blähungen unter den 
Rippen, wovon Ängstlichkeit entsteht, und 
Hitzempfindung am ganzen Körper, ohne Schweiß 
(außer unter der Nase), ohne Durst und doch mit 
Verlangen sich zu entblößen. [Gefühl] 

Senega (seneg.) 

e Im Mittagsschlafe Neigung zum Brechen (d. 1. Tag). 
[Erbrechen] 

e Der Schlaf wird mehrere Nächte hinter einander früh 3 
Uhr durch einen drückenden, fast krampfhaften 
Schmerz im Magen gestört. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Von Mitternacht an läßt ihn das Schneiden in der 
Herzgrube und in der linken Dünnung nicht mehr 
schlafen. [Magengrube] 

Eugenia jambos (eug.) 

e Nachts Kopfschmerz, Augenbrennen, viel Durst und 

viel Harnen (den 1. Tag). 


e. Wegen Angstgefünhls. 
Belladonna (bell.) 
e Angst verhindert den Schlaf. 
e Nächtliche Schlaflosigkeit wegen Angst, mit ziehendem 


Schmerze in allen Gliedmaßen. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Schreckliche Angst, wie ein Traum, welche jeden 

Versuch, einzuschlafen, verhindert. 
Dulcamara (dulc.) 

e Nach Mitternacht Ängstlichkeit und Furcht vor 

zukünftigen Dingen. 
Nux vomica (nux-v.) 

° Die Nacht Ängstlichkeit, er hatte im Schlafe das Bett 
von sich geworfen. 

e Zeitiges Aufwachen die Nächte mit Bänglichkeit. 

e Früh, beim Aufwachen, Ängstlichkeit, wie Wallung im 
Blute und Mißmuth, welches beides nach dem 
Aufstehen vergeht. 

Opium (op.) 
° Ängstlicher Schlaf voll Träume (nach 7 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

° Schlaflosigkeit mit ungeheurer Unruhe, Ängstlichkeit 
und Mißgefühl. 

e Vor Mitternacht, bald nach dem Einschlafen, 
Beängstigung im Schlafe, er fuhr schreckhaft auf und 
war beängstigt, bis er erwachte. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Er kann Nachts auf keiner Stelle ruhen, wegen Gefühls 

von Hitze und Ängstlichkeit. 
Arnica montana (arn.) 

e Schlaflosigkeit mit Ängstlichkeit, wie von Hitze, bis 2, 3 

Uhr nach Mitternacht. 
Arsenicum album (ars.) 

e Nach Mitternacht Gefühl von ängstlicher Hitze, mit 

Neigung, sich zu entblößen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Ängstliches Umherwerfen im Bette, die 
Nachmitternacht. 

° Ängstlichkeit die Nacht, als wenn sie etwas Böses 
begangen hätte; sie konnte nicht schlafen, warf sich im 
Bette umher. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Nachts Angstlichkeit wie von Hitze. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Es ist ihm die Nacht, als drängte ihn etwas zum Bette 
heraus. 

e Große Bangigkeit die Nacht; er kann nicht im Bette 
bleiben. 

° Ängstlichkeit die Nacht; er möchte aus dem Bette 
fliehen und nach Hülfe suchen wegen eines 
unbeschreiblich widrigen Gefühls. 

Bryonia alba (bry.) 

+ Sie wirft sich die Nacht umher mit Händen und Füßen 
bis um 1 Uhr, wie in einer Ängstlichkeit; sie liegt wie 
ohne Verstand, mit kaltem Stirnschweiße, und ächzet; 
darauf trat eine Mattigkeit ein. 

e Schlaflosigkeit wegen Unruhe im Blute und 
Beängstigung (er mußte aus dem Bette aufstehen); die 
Gedanken drängten einer den andern, ohne Hitze, 


Schweiß oder Durst. 
Chamomilla (cham.) 


e Nächtliche Schlaflosigkeit, mit Anfällen von Angst 
begleitet; es schweben ihm sehr lebhafte Visionen und 
Phantasiebilder vor (nach 1-4 St.). 

e Er wirft sich die Nacht ängstlich im Bette umher, voll 
Phantasien. 

e Er kann nicht im Bette bleiben. 

e Die größte Angst hat er im Bette, nicht aber, wenn er 
heraus ist; dabei schnell bewegliche Pupillen. 

Squilla maritima (squil.) 

e Nach Mitternacht (1 Uhr) wacht er auf mit 
Brecherlichkeit und Ängstlichkeit und holt einigemal 
schwer Atem. [Übelkeit, Erbrechen] 

Veratrum album (verat.) 

e Unterbrechung des Schlafs durch Angst und 
Gemütsverstörung, unter Klagen, daß das Blut in allen 
Adern, besonders des Kopfs, brenne und Krampf von 
der Brust nach dem Halse zu steige, bei vorzüglicher 
Hitze des Kopfs und der Hände; Hitze und Angst 


verschwanden aber in der freien Luft und es erfolgte 
öfteres Gähnen darauf. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Angstliche Schlaflosigkeit. 
Digitalis purpurea (dig.) . 

e Er wachte die Nacht öfters auf, wie von ÄAngstlichkeit, 

und als sei es schon Zeit aufzustehen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Unruhe die Nacht und Bangigkeit; er kann nicht 
schlafen, bei Kälte beider Unterschenkel, welche mit 
kaltem Schweiße bedeckt sind. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Angstliches Erwachen (die 1. Nacht). 

e Er wacht die Nacht 1 Uhr auf und hat bei ziemlich 
hellem Bewußtsein doch sehr trübe, ängstliche, 
sorgenvolle Gedanken, Stunde lang, worauf er 
wieder bis früh ruhig fortschläft. 

Manganum (mang.) 

e Um Mitternacht wurde er halb wach und konnte (ohne 
besondere Gedanken zu haben) vor ängstlicher, 
peinlicher Unruhe erst gegen Morgen wieder völlig 
einschlafen; dabei Umherwerfen im Bette. 

Alumina (alum.) 

e Unruhiger Schlaf: er wirft sich im Bette umher, es ist 
ihm heiß und ängstlich; dabei hat er ein Jucken der 
Glieder und ein Zusammenfahren, während er noch 
wach ist. 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Nachts 2 Uhr Erwachen mit Zittern, Bangigkeit und 

Furcht, daß sie hoch in die Höhe fährt (nach 2 Tagen). 
Agaricus muscarius (agar.) 

+ Öfteres, ängstliches Erwachen aus dem Schlafe, des 
Nachts. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Innere Unruhe, ängstlich, Umherwerfen im Bette und 
öfteres Erwachen. 


e Nachts ängstlich, und nach Mitternacht Erwachen vor 

Schrecken (nach 4 Tagen). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Abends vor dem Schlafengehen fror sie sehr, und auch 
im Bette war sie mehr kalt als warm; sie schlief dabei 
sehr unruhig und wachte oft auf, wo sie dann 
Ängstlichkeit und Zitterigkeit durch den ganzen Körper 
mit Übligleit verspürte, auch Kopfweh hatte. [Kopfschmerz] 

Anacardium orientale (anac.) 

°e Früh nach dem Erwachen treibt ihn Ängstlichkeit aus 

dem Bette. 


f. Wegen Blutwallungen. 
Dulcamara (dulc.) 
e Schlaflosigkeit, Blutwallung, Stechen und Jucken in der 
Haut. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Er wacht die Nacht öfters auf mit dem Gefühle, als sei 
es ihm zu warm. 
e Macht schlaflos, Unruhe im ganzen Körper, es sticht 
und beißt ihn hie und da. 


Nux vomica (nux-v.) . 

e Früh, beim Aufwachen, Angstlichkeit wie Wallung im 
Blute und Mißmuth, welches beides nach dem 
Aufstehen vergeht. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Viel Angstlichkeit und Wallung im Blute die Nacht und 


Stechen in den Adern. 
Arnica montana (arn.) 


e Während des nächtlichen Einschlafens weckt ihn eine 
eigene Hitzempfindung im Kopfe auf, worauf Angst 
beim Erwachen erfolgt; - er fürchtet sich vor neuen 
Anfällen derselben Empfindung, und glaubt, der Schlag 
treffe ihn (nach 10 St.). [Gefühl] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Er kann früh im Bette durchaus nicht niedrig mit dem 
Kopfe liegen (so sehr er’s sonst auch gewohnt ist), 
wegen großen Andrangs des Blutes nach dem Gehirne, 


ohne Hitze im Kopfe dabei zu empfinden (nach 17 
Stunden). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schlaflosigkeit, gleich als von Wallung des Blutes. 
Bryonia alba (bry.) 

e Schlaflosigkeit wegen Unruhe im Blute und 
Beängstigung (er mußte aus dem Bette aufstehen); die 
Gedanken drängten einer den andern, ohne Hitze, 
Schweiß oder Durst. 

e Schlaflosigkeit die Nacht, wegen Unruhe im Blute; er 
wirft sich im Bette umher. 

Sabina (sabin.) 

e Schlaf unruhig, mit Wallungen, Hitze und starkem 

Schweiße. 


g. Wegen Hitzgefühls; Erwachen mit Hitzempfindung. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 
Belladonna (bell.) 

e Betäubung, die ihn zum Schlafe nöthigt, Vormittags; er 
schlief ganz tief 1% Stunden; nach dem Erwachen 
starker Hunger, mit heftig brennender Hitze und 
Trockenheit im Munde, ohne Durst; darauf beim 
Hüsteln stinkender Atem, wie von Menschenkot. 

e Voll Erschrecken und Furcht erwacht sie die Nacht, es 
war ihr, als gebe etwas unter ihrem Bette einen Laut 
von sich; sie hatte trockene Hitze beim Erwachen. 

Cina (cina) 

e Nach dem Schlafe übersteigende Hitze und glühende 

Röte der Wangen, ohne Durst. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Erwachen die Nacht um 3 Uhr - nach einigen Stunden 
traumevoller Schlummersucht, dann, ohne Durst, 
Hitzempfindung in den Gliedmaßen, welche anfänglich 
entblößt, nachgehends sorgfältig zugedeckt sein 
wollen. [Gefühl] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Er erwacht die Nacht mit vieler lästigen Hitze des 

ganzen Körpers, und muß von Zeit zu Zeit sich 


aufdecken und lüften; dabei trockner Mund ohne Durst. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Nächtlicher, unruhiger Schlaf; wegen unerträglicher 
Hitzempfindungen muß er die Bedeckungen von sich 
werfen, wobei die Hände inwendig warm sind, doch 
ohne Schweiß. [Gefühl] 

Wacht von Hitzgefühl auf. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Nächtliches Hitzgefühl ohne Durst (nach 36 St.). [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

In der Nacht, im Bette, unerträgliche trockene Hitze. 
Unerträglich brennende Hitze, Nachts im Bette, und 
Unruhe. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Widriges Hitzgefühl am ganzen Körper die Nacht 
hindurch, ohne Durst. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Nach Mitternacht kein fester Schlaf; sie wirft sich 
unruhig umher wegen einer widrigen Empfindung, als 
wenn’s ihr am ganzen Leibe brennte, ohne Durst; dabei 
Träume voll ängstlichen Treibens und Drängens. [Gefühl] 


Bryonia alba (bry.) 


Sogleich nach dem Niederlegen, Abends im Bette, 
Hitzempfindung und äußere Hitze über und über, ohne 
Durst, die ganze Nacht hindurch; er legt sich von einer 
Seite zur andern, darf sich aber an keinem Teile 
entblößen, weil sonst sogleich heftiges Bauchweh, ein 
kneipendes Stechen, oder ein stechendes Kneipen, wie 
von hie und dorthin krampfhaft tretenden Blähungen 
entsteht, bei Schlaflosigkeit von einer Menge 
herzuströmender Gedanken, am Morgen legt sich 
dieser Zustand, ohne daß er Blähungen merkt. [Gefühl, 
kneifend, zwickend] 

Er kann mehre Nächte nicht schlafen vor Hitze; die 
Bettdecke ist ihm zu heiß, und beim Aufdecken ist’s 
ihm zu kühl, doch ohne Durst und fast ohne Schweiß. 


Thuja occidentalis (thuj.) 
e Viel trockene Hitze die Nacht und unruhiger Schlaf. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Unruhiger Schlaf mit trockner Hitze (die 6. Nacht). 
Laurocerasus (laur.) 

e Schlafverhinderung durch eine ungewöhnliche 

Aufgeregtheit und durch Anfälle von Hitze. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Um Mitternacht Erwachen mit Hitze, Trockenheit im 
Halse und Durst; doch konnte sie das Aufdecken nicht 
vertragen (den 1. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Unruhige Nacht, öfteres Erwachen, wegen Unruhe und 
Hitze (d. 2. Tag). 

e Nachts 3 Uhr große Unruhe und Hitze; es thut ihr auch 
alles weh, sie mußte aus dem Bette aufstehen und 
umhergehen, worauf es wieder besser wird (die 3. 
Nacht). 


Clematis erecta (clem.) 
e Ob ihm gleich stets die Augen zufielen und er sehr 
müde war, konnte er doch die ganze Nacht nicht in 
Schlaf kommen; es war ihm wie trocken heiß innerlich. 


h. Wegen Brennen in allen Adern. 
Arsenicum album (ars.) 
«e Es brannte ihr, beim öftern Aufwachen die Nacht, in 
allen Adern. 


I. Wegen Kältegefühls. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Abends im Bette ist sie frostig, ehe sie einschläft, und 
auch wenn sie erwacht, ist’s, als wenn sie sich im Bette 
nicht erwärmen könnte; am Tage nicht. 

e Nachts Umherwerfen und Kälte, die sich durch die 
Bettwärme nicht vertreiben läßt. 

e Er kann des Nachts im Bette sich nicht erwärmen. 

Arsenicum album (ars.) 
« Sie kann sich die Nacht im Bette nicht erwärmen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Abends im Bette ward er über und über kalt, statt 
wärmer zu werden. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Er kann die Nacht im Bette nicht warm werden.) 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Er kann sich des Nachts nicht erwärmen und wirft sich 

im Bette umher (nach 16 St.). 
Ambra grisea (ambr.) 

e Nachts unruhiger Schlaf, wegen Kälte des Körpers und 

Zucken in allen Gliedern (nach fünf Tagen). 
Gratiola officinalis (grat.) 

+ Es träumte ihr, daß sie friere; sie erwachte darüber und 
fror wirklich; schlief aber bald wieder ein und erwachte 
des Morgens ohne Frost. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Abends vor dem Schlafengehen fror sie sehr und auch 

im Bette war ihr mehr kalt, als warm, sie schlief dabei 
sehr unruhig und wachte oft auf, wo sie dann 

Ängstlichkeit und Zitterigkeit durch den Körper mit 

Übligkeit verspürte, auch Kopfweh hatte. [Kopfschmerz] 


k. Aufschrecken, Aufschreien, Aufzucken und 
Zusammenfahren aus dem Schlafe. 
Belladonna (bell.) 
e Sie erschrak in übrigens ruhigem Schlafe, als wenn sie 
tief fiele, wobei sie heftig zusammenfuhr. 
Im Schlafe fährt er erschrocken auf und erwacht. 
Schreck im Traume, worüber er aufwacht und auf der 
Stirn und in der Herzgrube schweißig ist. [Magengrube] 
Voll Erschrecken und Furcht erwacht sie die Nacht; es 
war ihr, als gäbe etwas unter ihrem Bette einen Laut 
von sich; sie hatte trockene Hitze beim Erwachen. 
Abends öfteres Aufschrecken aus dem Schlafe beim 
Einschlafen; die Füße wurden aufwärts gezuckt und 
der Kopf vorwärts. 
Er schreckt auf und erwacht, wenn er eben einschlafen 
will. 


Dulcamara (dulc.) 

e Sie wacht früh auf wie von einem Rufe und sieht eine 
sich immer vergrößernde Gespenstergestalt, welche in 
der Höhe zu verschwinden scheint. 

e Abends, als er eben einschlafen wollte, fuhr er wie von 
Schreck hoch in die Höhe. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Sie schreiet im Schlafe ängstlich auf, ruft ihre Mutter 
und Geschwister mit schnellem, ängstlichem Atem; sie 
hascht mit den Händen auf dem Bette umher und stößt 
mit den Händen von sich, dabei Öffnet sie die Augen 
und verdreht sie, ohne aufzuwachen, und bewegt den 
Kopf immerwährend, besonders nach der linken Seite. 

e Öfteres Erwachen aus dem Schlafe, wie durch Schreck. 

« Der Schlaf wird durch öfteres Aufschrecken und 
Aufwachen unterbrochen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e (Nach 2 Stunden) sie erwacht um 11 Uhr aus dem 
Schlafe, wie von einem Schreck, und heult laut mit 
Tränen einige Minuten lang, ehe sie sich besinnen und 
wieder ruhig werden konnte. 

e Schläfrigkeit von schreckhaftem Auffahren, 
Herzklopfen und Schrecken der Phantasie (zZ. B. als 
wenn er einen epileptischen Anfall zu befürchten hätte) 
unterbrochen. 

e Öfteres Erwachen aus dem Schlafe wie von Schreck. 

e Sie fährt im Schlafe oft auf, indem sie mit den Armen iin 
die Höhe fährt. 

e Vor Mitternacht, bald nach dem Einschlafen, 
Beängstigung im Schlafe, er fuhr schreckhaft auf und 
war beängstigt, bis er erwachte. 

Opium (op.) 

e Aufschrecken im Schlafe. 

e Schlaf durch Aufschrecken unterbrochen. 

e Sanfter, angenehmer Schlummer, aus dem ihn 
schreckhafte Rucke in den Gliedern plötzlich zum 


Wachen bringen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Zusammenfahren des Nachts im Schlafe und am Tage 
im Wachen. 
Schreckhaftes Zusammenfahren im Schlafe, so daß er 
nicht bis zur völligen Besinnung erwacht. 
Beim geringsten Geräusch erwacht er schreckhaft. 
Im Nachmittagsschlummer ein Schreck und Ruck durch 
den ganzen Körper, wie ein elektrischer Schlag, als 
wenn er zu Boden fallen sollte. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Er fährt schreckhaft zusammen, macht viele 
Bewegungen und redet im Schlafe. 

e Sie fahrt im Schlafe auf und spricht, es fasse sie 
Jemand an. 

e Nachts ängstliche Träume und mehrmaliges Erwachen 
mit Schreck. 

Arnica montana (arn.) 

e Auffahren, Aufschrecken im Schlafe. 

e Erschrecken und Rückwärtsfahren mit dem Kopfe im 
Schlafe. 

Arsenicum album (ars.) 

e Schlaf voll des heftigsten Aufschreckens und 
Zusammenfahrens. 

e Schon während des Einschlafens ängstlicher Traum; er 
will schreien, kann aber kaum ein Wort herausbringen 
und erwacht plötzlich durch den Ruf, den er noch hört. 

Ignatia amara (ign.) 

e Schreckt im Schlafe jähling auf, wimmert mit 
kläglichen Gesichtszügen, tritt und stampft mit den 
Füßen, wobei Hände und Gesicht blaß und kalt sind. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Abends, gleich nach dem Einschlafen, plötzliches 
Erwachen mit einem heftigen Rucke in den Kopf und 
Halsmuskeln, als wenn der Kopf rücklings gestoßen 
würde. 


e Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, wie durch Schreck 

(nach 34 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Traumvoller Schlaf, worin er zusammenfährt. 

e Er erschrickt im Schlafe und fährt zusammen. 

e Ein Schlummer mit Rucken im Arme und Erschrecken. 

e Nachts wacht er wie erschrocken und verdutzt auf, und 
weiß nicht, wo er ist, und ist seiner nicht recht bewußt 
(nach 5, 12 St.). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Beim Vormittagsschlafe fuhr er alle Viertelstunden 

zuckend zusammen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Aufschrecken im Schlafe bis zum Erwachen. 

e Er schreckt aus einem ängstlichen Traume und heulet 
laut auf. 

Chamomiilla (cham.) 

« Er erschrickt die Nacht im Schlafe und fährt 
zusammen. 

e Auffahren, Aufschreien, Umherwerfen und Reden im 
Schlafe (nach 6 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Unruhiger Schlaf voll Träume und Aufschreien. 

e Er fährt Nachts im Schlafe auf. 

e Die Nacht hindurch abwechselnd Kopfweh und 
aufschreckende Träume. [Kopfschmerz] 

e Nachts unruhiger Schlaf, als wenn er von Zeit zu Zeit 
aufschreckte und dann jedesmal einige Zeit 
unbesinnlich blieb. 

Ipecacuanha (ip.) 
e Er schrickt im Schlafe auf. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Nächtliche Schlaflosigkeit mit Konvulsionen und 
Erschütterungen, wie von Schreck, untermischt. 

e Aufschrecken aus dem Schlafe. 

Digitalis purpurea (dig.) 


e Nachts öfteres Erwachen wie durch Schrecken (nach 
47 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Öfteres Aufwachen aus dem Schlafe, wie durch 
Schreck. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Ofteres Erwachen aus dem Schlafe, wie durch Schreck; 
es war, als wenn er fiele (nach 21 St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Sie kann nicht schlafen und fährt immer auf; wenn sie 
die Augen aufthut, so schwärmt sie und hat Phantasien, 
fast bei vollem Wachen. 

e Aufwachen von einem Traume, wovon sie 
zusammenfuhr. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Des Nachts fuhr sie eilig auf und kratzte sich am 
Oberschenkel, über dem Knie, ihrer unbewußt, und 
schlief wieder fort (d. 4. Tag). 

e Fünfmaliges Aufschrecken des Nachts, wonach er 
jedesmal lange nicht einschlafen konnte (d. 3. Tag). 

e Nachts Aufwachen, wie durch einen erschreckenden 
Schall. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Nachts öfteres Erwachen, wie von Schreck. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Nachtschlaf voll Träumereien und Aufschrecken. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ofteres Aufschrecken die Nacht aus dem Schlafe, als 
wenn er herab und ins Wasser fiele. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Schlaf von Schreien und Aufschrecken unterbrochen, 
als wenn er von der Höhe herabifiele. 
Spongia tosta (spong.) 
e Nachts öfteres Erwachen, wie durch Schreck. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

« Sie fährt die Nacht öfters im Schlafe auf, wie von 

Schreck oder Furcht, hat aber beim Erwachen keine 


Ängstlichkeit. 
+ Öfteres, heftiges Aufschrecken, Abends im Schlafe. 
Bismuthum (bism.) 

e Nachts öfteres Erwachen aus dem Schlafe, wie von 
Schreck. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Öfteres Zusammenfahren die Nacht im Bette, wie von 
Schreck. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Aufschrecken im Schlafe (den 9. Tag früh). 

e Erschrecken und Träume von Fallen (die 9. und 10. 
Nacht). 

Laurocerasus (laur.) 

e Er konnte sich Abends vor Schlaf nicht halten, um 7 
Uhr weckte man ihn zum Abendessen: er stand auf, aß, 
ging aber gleich wieder schlafen, ohne etwas zu 
sprechen. Nach einer Weile fuhr er im Schlafe 
zusammen, daß es ihn hoch in die Höhe warf, zum 
Schrecken der Anwesenden, stand auf, stellte sich 
mitten ins Zimmer, mit starren Augen, rotem Gesicht. 
Endlich legte er sich, ohne etwas zu sprechen, wieder 
nieder, und schlief fast bis früh (d. 1. Abend). 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Nachts öfteres Aufwachen, wie von Schreck. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zusammenfahren im Schlummer beim Sitzen, wie 

durch Schreck, Abends 8" Uhr (d. 6. Tag). 
Alumina (alum.) 

e Heftiges Aufschrecken im Schlafe, vor Mitternacht, und 

gänzliches Erwachen (d. 7. Tag). 
Kalium iodatum (kali-i.) 

e Sie schreckte im ersten Schlafe auf, schlief aber bald 

wieder ein (den 5. Tag). 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Aufschrecken bald nach dem Einschlafen, mehre 

Nächte. 
Tabacum (tab.) 


e Erschrecken im Schlummer (d. 1. Tag). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Nachts ängstlich, und nach Mitternacht Erwachen vor 
Schrecken (nach 4 Tagen). 

e Sie schrie Nachts laut auf, in zornigem Tone, daß sie 
geweckt werden mußte, während des Monatlichen. 
[Menses] 

e Auffahren und Aufschrecken im Schlafe nach 
Mitternacht, worauf sie ängstlich erwachte, aber bald 
wieder einschlief (die 16. und 17. Nacht). 

Caladium seguinum (calad.) 

+ Heftiges Auffahren im Schlafe. 
Indigo color (indg.) 

e Nachts Aufschrecken und Öfteres Erwachen. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Dreimaliges Aufschrecken aus dem Schlafe. Der Schlaf 
war übrigens gut (d. 1. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Abends, als sie im Sitzen eingeschlafen war, schreckte 

sie auf, daß sie davon erwachte. 
Crocus sativus (croc.) 

e Sie schreiet im traumvollen Schlafe auf, ruft und fährt 

in die Höhe. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Die Nacht schrie das Kind aus dem Schlafe auf, mit 
starren Augen, Zitterte; es zog ihm die Arme und Füße. 
Mezereum (mez.) 
e Ofteres Aufschrecken im Schlafe. 
Sabadilla (sabad.) 

e Morgens Aufwachen aus dem Schlafe, wie durch 

Schreck (nach 23 St.). 
Teucrium marum verum (teucr.) 

e Nachtunruhe wegen großer Aufgeregtheit, mit sehr 
lebhaften, zum Teil ängstlichen Träumen, mit 
Aufschrecken bis nach Mitternacht. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Öfteres schreckhaftes Erwachen im Schlaf mit der 2 

Nächte hinter einander wiederholten Vorstellung, es 


seien Mäuse im Bette. 
Senega (seneg.) 
e Im Mittagsschlafe ängstliches Zusammenfahren und 
Zucken im Oberarme; den 1. Tag. 
e Unruhiger Schlaf mit öfterm Auffahren, die 1. Nacht. 
Agnus castus (agn.) 
e Im Schlafe fährt sie zuweilen zusammen, als wenn sie 
erschräke, und wacht auf. 


I. Erstickungsanfälle Nachts; Alpdrücken. 
Opium (op.) 

e Erstickungsanfall im Schlafe (Alpdrücken). 
Mercur. praecip. ruber. 

e (Erstickungsanfälle die Nacht beim Liegen, während 
des Einschlafens; er mußte jähling aufspringen, wovon 
sie jedesmal vergingen.) 

Cinnabaris (cinnb.) 

e Nach Mitternacht erwacht er plötzlich wie aus einem 

Traume und hat keinen Atem, dem Alpdrücken gleich. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Lange Träume, mit Beängstigung auf der Brust, die ihm 

das Atmen hemmte, so daß er darüber erwachte (Alp). 
Bryonia alba (bry.) 

e Abends im Bette, nach kurzem Schlafe, wacht sie auf, 
es wickelt sich in der Herzgrube zusammen, es wird ihr 
übel, sie will ersticken, sie muß sich aufsetzen. 
[Magengrube] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Während er im Schlafe auf dem Rücken lag, träumte er, 
als lege Jemand sich auf ihn; er konnte vor Angst 
keinen Atem bekommen und nicht schreien; endlich 
erhob er ein Geschrei, er wachte ganz außer sich auf. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Vor Mitternacht sprang er aus dem Schlafe auf, voll 
Ängstlichkeit, rief um Hülfe, und es war, als wenn er 
keinen Atem kriegen konnte. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Abends, als er kaum eingeschlafen war, Alpdrücken; er 
konnte, auch als er schon wach war, nicht schreien. 
Sambucus nigra (samb.) 
e Er schreckt aus dem Schlafe auf, mit Angst und 


Kurzathmigkeit bis zum Ersticken und mit Zittern. 
Alumina (alum.) 


e Er erwacht Nachts über Krampf und Beklemmung der 

Brust (nach angestrengtem Gehen, Tags vorher). 
Tabacum (tab.) 

e Iraum, daß sie reden wollte und nicht konnte, wegen 
überaus großer Zunge, die zum Munde heraus und bis 
an die Nase reichte; sie wollte schreien, und konnte 
nicht, weinte darüber und war ganz trostlos, bis sie 
endlich in großer Angst erwachte (eine Art Alp), d. 1. 
Tag. 

Kalium nitricum (kali-n.) 

e Alpdrücken, was noch nie im Leben erschien (d. 8. 
Tag). 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Kaum eingeschlafen, wacht er über Alpdrücken wieder 
auf. 

Castoreum canadense (castm.) 

+ ITraum, daß sie ihr Vater ermorden wollte. Sie wollte 
schreien, aber konnte nicht, worüber sie sehr bestürzt 
war; eine Art Alp. 

Mezereum (mez.) 

e Eine Art Alpdrücken nach Mitternacht, und nach dem 
Erwachen davon sind die Glieder wie eingeschlafen; 
Kraftlosigkeit in den Händen. 

Senega (seneg.) 

e Wegen Beklemmung der Brust unruhiger, 
unterbrochener Schlaf, die 2., 3. Nacht. 

e Sehr unruhiger Schlaf des Nachts und Öfteres 
Erwachen durch dumpfe Stiche in der Brust und 
Beengung derselben; die ersten 14 Tage. 


19. Schreien, Weinen, Wimmern im Schlafe 
Cina (cina) 


e Erwacht unter jammerlichem Weinen, Stöhnen und 

Schluchzen, mit unruhigen Bewegungen (nach 2 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ganzin der Frühe (in der 4. Stunde) ein ängstliches, 
wimmerndes Schwatzen im Schlafe; nachgehends 
Abgang von Blähungen (nach 10 St.). 

e Sehr ängstliches Träumen und Weinen im Schlafe. 

e Stöhnendes Wimmern im Schlafe. 

Opium (op.) 
e Wimmern im Schlafe (nach 2 St.). 
e Jammergeschrei im Schlafe. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Im Schlafe, Stöhnen, Wimmern, Schwatzen, bei sehr 
schnellem Atem und Kälte der Hände (nicht aber der 
Füße) (nach 2 St.). 

Arnica montana (arn.) 
e Wimmern im Schlafe (nach 2 St.). 
Arsenicum album (ars.) 

e Schlaflosigkeit mit Unruhe und Wimmern. 

e Abends im Schlafe, lautes Wimmern. 

e Währenden Schlafes Umherwälzen im Bette, mit 
Wimmern, vorzüglich um die dritte Stunde nach 
Mitternacht. 

Ignatia amara (ign.) 
e Wimmerndes Schwatzen im Schlafe; er wirft sich im 
Bette umher (nach 2 und 5 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Winseln im Schlafe, wie von ängstlichem Traume. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Im Schlafe ist er unruhig, wimmert und biegt den Kopf 
zurück. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Lautes Weinen im Schlafe. 
Bryonia alba (bry.) 

e Wimmern im Schlafe nach Mitternacht um 3 Uhr. 
Chamomiilla (cham.) 

e Wimmern im Schlafe. 

e Weinen und Heulen im Schlafe. 


Ipecacuanha (ip.) 

e Schlaf voll Unruhe und Wimmern. 

e Wimmernde Furchtsamkeit im Schlafe. 
Stramonium (stram.) 

e Schlaf wird durch Schreien unterbrochen. 

e Nachts Schreien und Heulen. 

e Erwachen aus dem Schlafe mit Schreien. 

e Blieb die ganze Nacht wachend, wälzte sich äußerst 
unruhig im Bette umher, und stieß ein kreischendes 
Geschrei aus. 

Veratrum album (verat.) 

e Wimmern im Schlafe. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Im bewußtlosen Schlaf fing er an zu wimmern (Abends 
9 Uhr), hob dann den gesunden Arm empor, der darauf 
schnell wieder niederfiel; gleich darauf zuckte die 
Achsel heftig nach oben, dann ward der Kopf herüber 
und hinüber geworfen, dann hob sich der kranke Fuß in 
die Höhe, dann zuckte es schnell im gesunden; oft war 
es in der gesunden Hand, wo sich schnell die Finger 
ausspreizten und wieder fest schlossen; unterdessen 
ließ er zuweilen Klagetöne hören. 

Unter fürchterlichem Schreien und Umherwerfen 
bringt das Kind die ganze Nacht hin. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Er wimmert laut auf im Schlafe. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Sie weint die Nacht im Schlafe. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e (Im Schlummer wimmert er sehr.) 
e Mit halb eröffneten Augen jammert und redet er im 
Schlummer und zuckt mit den Händen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Das Kind jammert des Nachts im Schlafe, es weint und 

flehet und bittet furchtsam. 


Alumina (alum.) 


e Vor Mitternacht im Schlafe große Unruhe, mit heftigem 
Weinen und trostlosem Jammer, ohne gehöriges 
Bewußtsein, etliche Minuten lang. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Gegen Morgen weint sie laut im Schlafe, weiß sich aber 
nach dem Erwachen dessen nicht zu erinnern (nach 3 
Tagen). 

Anacardium orientale (anac.) 

e (Er schlummert bei Tage und Nacht bei großer Hitze 
und Durst; er ist sehr heiß anzufühlen, und murret und 
wimmert im Schlafe.) 


20. Singen im Schlafe. 
Belladonna (bell.) 

e Singen im Schlafe und lautes Reden. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Sie singt Abends im Schlafe, wacht darüber auf, und 
besinnet sich, daß es unrecht sei, schläft wieder ein, 
fangt abermals an zu singen, und wacht darüber auf. 

Crocus sativus (croc.) 
e Er singt im Schlafe. 
+ Singen im Schlafe. 


21. Stöhnen, Krächzen, Seufzen im Schlafe. 
Belladonna (bell.) 

e Krunken und Stöhnen im Schlafe. 
Cina (cina) 

e Krunken, Stöhnen und Krächzen (Nachmittags). 
Opium (op.) 

e Unruhiger Schlaf voll Seufzen und Stöhnen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Im Schlafe Stöhnen, Wimmern, Schwatzen, bei sehr 
schnellem Atem und Kälte der Hände (nicht aber der 
Füße) (nach 2 Stunden). 

Ignatia amara (ign.) \ 

e Im Schlafe Stöhnen, Krunken, Achzen (nach 4 St.). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Schlaf durch Achzen unterbrochen. 
Chamomilla (cham.) 


e Stöhnen im Schlafe, mit heißem, klebrigem 
Stirnschweiße. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Während des Schlafs murmelt er und seufzt. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Vor Mitternacht wirft sie sich umher und redet oft laut 
im Schlafe, doch nicht mit heiterm Tone, stöhnt aber oft 
dabei. [heiter, heiterem, heiteres] 

e Er rutscht im Bette herunter und ächzt und stöhnt im 
Schlafe. 

Alumina (alum.) 

e Sie ächzt und stöhnt des Nachts, als wenn sie weinte, 
was ihr selbst unbewußt ist, bald nach dem Einschlafen 
(den 7. Tag). 

Caladium seguinum (calad.) 

e Er stöhnt und ächzt so ängstlich im Schlafe, daß ihn die 
Nachbarn wecken, mehrmal in einer Nacht, und viele 
Nächte so. 

Paeonia officinalis (paeon.) 

e Seufzen; muß oft ganz tief atmen, weil ihm die Brust so 

voll und eng ist. 


22. Schnarchen, Schnauben und Röcheln im Schlafe. 
Belladonna (bell.) 

e (Im Schlafe erstickendes Schnarchen beim Einatmen.) 
Dulcamara (dulc.) 

e Schlaf mit starkem Schnarchen bei offenem Munde 
(sogleich). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Vor Mitternacht im Schlafe, schnarchendes Einatmen, 
als wenn die hintern Öffnungen der Nase oder die 
Gaumendecke zusammengezogen und verengert wären. 

e Laut schnaubender Atem im Schlafe vor Mitternacht. 

Opium (op.) 

+ Tiefer, fester Schlaf, mit rasselndem Atem, gleich einer 
Apoplektischen. 

e Schnarchen. 


e Schnarchen während des Schlafes unter dem 

Ausatmen. 
Belladonna (bell.) 

e Er schlägt in der Schlafbetäubung die Augen auf, sieht 
sich wild um, und fällt wieder in röchelnden 
Schlummer. 

Opium (op.) 

e Ganz fester Schlaf mit röchelndem Atem, wie nach 
Schlagfluß (nach 6 St.). 

e Dummer Schlaf ohne alles Bewußtsein, mit Röcheln auf 
der Brust. 

Ignatia amara (ign.) 

«e Während des Schlafes schnarchendes Einatmen. 

e Redet weinerlich und kläglich im Schlafe; das Einatmen 
ist schnarchend, mit ganz offenem Munde; und bald ist 
das eine Auge, bald das andere etwas geöffnet (nach 10 
St.). 

m: poli ambo (m-ambo.) 

e Er schnarcht früh im Schlafe. 

e Im Schlafe schnarcht er beim Einatmen, beim 
Ausatmen schniebt er aber durch die Nase. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beim Abendschlafe, im Sitzen, Schnarchen durch die 

Nase beim Einatmen. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Während des Schlafes schnarchendes Einatmen (nach 1 

St.). 
Chamomiilla (cham.) 

e Schnarchendes Einatmen im Schlafe. 

e Im Schlafe schnarchendes Einatmen, welches kürzer 
als das Ausatmen ist, mit etwas geöffnetem Munde und 
heißem, klebrigem Stirnschweiße (nach 3 St.). 

China officinalis (chin.) 

e Schnarchen und Wimmern im Schlafe bei Kindern. 

e Schnarchendes Aus- und Einatmen im Schlafe. [Ausatmen] 

e Schnarchendes Einatmen (durch die Nase) im Schlafe 
(nach 3 St.). 


e Im Schlafe erfolgt bald schnarchendes Einatmen, bald 

blasendes (pustendes) Ausatmen. 
Stramonium (stram.) 

« Tiefer, fester Schlaf, wobei er mit großer Anstrengung 
sehr tiefen Atem holt und beim Einatmen schnarcht. 

«e Tiefer Schlaf mit Schnarchen. 

e Tiefer, schnarchender Schlaf mit seltner Anziehung des 
Schenkels. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Im Schlafe erstickendes Schnarchen beim Einatmen 

(nach 14 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schnarchen im Schlafe während des Ein- und 

Ausatmens. [Einatmen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Vor Mitternacht schnarcht er heftig und wirft sich 

umher, läßt sich aber dann leicht erwecken. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Im Schlafe schnarcht er beim Einatmen durch die 
Nase, als wenn er durch dieselbe keine Luft kriegen 
könnte und es ihm den Atem versetzte (nach 1 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 
e Er schnarcht, auf dem Rücken liegend, im Schlafe. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


+ Sie liegt im tiefsten, schnarchenden Schlafe. 
Ratanhia peruviana (rat.) 


e Schnarchen im Schlafe (den 1. Tag). 
23. Schniebendes und pfeifendes Atmen im Schlafe. 


Nux vomica (nux-v.) 
e Laut schniebendes und pfeifendes Ausatmen durch die 
Nase im Schlafe (nach 4 St.). 


Arnica montana (arn.) 
e Laut schniebendes Aus- und Einatmen im Schlafe (nach 
24 St.). [Ausatmen] 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Langsames, laut schniebendes Einatmen, nach 
Mitternacht (nach 12 St.). 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Im Schlafe ist das Ausatmen laut und schniebend, das 
Einatmen unhörbar. 
Sabina (sabin.) 
e Er wirft sich die Nacht im Bette umher, redet vielerlei 
gleichgültige Dinge im Schlafe, und schniebt laut beim 
Ausatmen. 


24. Einatmen in zwiefachen Rucken im Schlafe. 
Aconitum napellus (acon.) 
« (Einatmen mit zwiefachem Rucke, wie Bockstoßen im 
Schlafe.) 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Im Schlafe war das Ausatmen schniebend, das 
Einatmen in zwei Zeiten, ruckweise, abgesetzt. 


25. Langsamer Atem im Schlafe. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Langsamer Atem im Schlafe. 


26. Ungleicher Atem im Schlafe. 
Belladonna (bell.) 

e Die Nacht, im Schlafen und Wachen, absetzender Atem; 
das Einziehen und Ausstoßen des Atems dauert nur 
halb so lange, als das Pausiren bis zum künftigen 
Einatmen; das Ausatmen erfolgte stoßweise, und war 
lauter als das Einziehen; das Einziehen dauerte nur 
wenig länger, als das Ausatmen. 

Ignatia amara (ign.) 

e Während des Schlafes kurzes Einatmen und langsames 
Ausatmen. 

e Während des Schlafes alle Arten von Atem 
wechselweise, kurzes und langsames, heftiges und 
leises, wegbleibendes, schnarchendes. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Nacht sehr kurzer Atem. 
Camphora officinalis (camph.) 

e (Kürzeres Einatmen, als Ausatmen, im Schlafe.) 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Atem oft ungleich und aussetzend. 
27. Zucken im Schlafe. 


Arsenicum album (ars.) 

e Bewegungen der Finger und Hände im Schlafe. 

e Gleich nach dem Niederlegen träumt ihm, er werde 
sich mit einem Fuße an einen Stein stoßen, worauf er 
plötzlich im Knie zusammenzuckt, und dann wie von 
einem elektrischen Schlage erwacht. 

Staphisagria (staph.) 

e Mehre Nächte fuhr er am ganzen Körper zusammen, 
mit Armen und Beinen, wie wenn Jemand jähling 
gekitzelt wird; - eine Art krampfhaftes Zucken, doch 
unschmerzhaft; dabei war es ihm, ob er sich schon 
leicht zudeckte, doch so heiß, aber ohne Durst und 
ohne Schweiß. [schmerzlos, schmerzlose, schmerzloser, 
schmerzloses, schmerzlosem] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Nachts unruhiger Schlaf wegen Kälte des Körpers, und 

Zucken in allen Gliedern (nach 5 Tagen). 
Castoreum canadense (castm.) 

e Nach dem Einschlafen Abends Zucken in den Armen 
und Schenkeln, wodurch sie alle Zeit erweckt wurde 
(nach 15 Tagen). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Im Schlafe aufschreckende Zuckungen und 

Speichelfluß. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Tiefer, mehrstündiger Schlaf mit einigem Zucken der 
Glieder. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Im Schlafe zuckte das Kind mit den Händen, schlug die 
Daumen ein, bei großer trockner Hitze über den 
ganzen Körper, mit Gesichtsröte. 


28. Bewegungen des Mundes im Schlafe. 
Ignatia amara (ign.) 


e Sie bewegt im Schlafe die Muskeln des offenen Mundes 
nach allen Richtungen, fast konvulsiv, wobei sie mit den 
Händen einwärts zuckt (nach 2 St.). 

e Bewegt den Mund im Schlafe, als wenn er äße (nach 3 
St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e (Er macht eine Bewegung des Mundes im Schlafe, als 
wenn er kauete.) 

e Gegen Abend zog sie den Mund herüber und hinüber, 
schlug die Augen auf, verdrehte sie und redete irre, 
gleich als wäre sie munter; sie sprach deutlich, aber 
hastig, so, als wenn sie sich einbildete, ganz andere 
Menschen um sich zu haben, sah sich frei um, redete 
wie mit fremden Kindern, und wollte zu Hause. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Im Schlafe zog das Kind den Mund hin und her, schlug 
die Augen auf, verdrehte sie und schloß sie wieder, und 
zuckte mit den Fingern. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Er hat im Schlummer eine lächerliche Miene. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Im Schlummer zieht er bald lachende, bald weinende 

Mienen, unter Verdrehung der halbgeöffneten Augen.) 
Anacardium orientale (anac.) 
e (Er zuckt im Schlafe mit Mund und Fingern.) 


29. Bewegen der Glieder im Schlafe verschiedener 
Art. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Im Nachmittagsschlafe ein schnelles Schütteln der 
Arme und Hände. 
Rhus toxicodendron (rhus-t.) 
e Bei Tagesschlafe Unruhe: er bewegt die Hände im 
Schlafe hin und her, und spielt mit den Fingern und 


Händen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Im bewußtlosen Schlafe (Abends 9 Uhr) fing er an zu 
wimmern, hob dann den gesunden Arm empor, der 
dann schnell wieder niederfiel, gleich darauf zuckte die 
Achsel heftig nach oben; dann ward der Kopf herüber 
und hinüber geworfen; dann hob sich der kranke Fuß in 
die Höhe, dann zuckte es schnell im gesunden; oft war 
es in der gesunden Hand, wo sich schnell die Finger 
ausspreizten und wieder festschlossen; unterdessen 
ließ er zuweilen Klagetöne hören. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e In der Nacht stete Unruhe, in allen Gliedern; jeden 
Augenblick muß er bald dieses, bald jenes Glied 
anderswo hinlegen, bald krümmen, bald ausdehnen, 
und kann davor keinen Augenblick schlafen (nach 10 
St.). 


30. Zähneknirschen im Schlafe. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Schlaf, von Zähneknirschen unterbrochen. 
Arsenicum album (ars.) 
e Zähneknirschen im Schlafe. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Als er nach Tische im Stillsitzen einzuschlummern 
anfing, erwachte er plötzlich über und mit einem 
stumpfen Zähneknirschen. 


31. Stampfen mit den Füßen im Schlafe. 
Ignatia amara (ign.) 
e Stampft (strampelt) im Schlafe mit den Füßen (nach 4 
St.). 
e Schreckt im Schlafe jähling auf, wimmert, mit 
kläglichen Gesichtszügen, tritt und stampft mit den 
Füßen, wobei Hände und Gesicht blaß und kalt sind. 


32. Neigung, die Schenkel zu entblößen im Schlafe. 
Platinum metallicum (plat.) 
e Neigung, die Schenkel zu entblößen, des Nachts, 
wiewohl ihm nicht warm ist. 


e Wenn er gegen Morgen erwacht, findet er sich, ganz 
gegen seine Gewohnheit, entweder mit 
langausgestreckten Füßen, oder mit ganz an den Leib 
gezogenen Schenkeln und weit ausgespreizten Knien, 
eine oder beide Hände über den Kopf gelegt, stets aber 
auf dem Rücken liegend, mit großer Neigung, die 
Schenkel zu entblößen, und steten Erektionen, ohne 
geile Gedanken oder Träume. 

e Wider seine Gewohnheit liegt er früh im Bette mit 
ausgestreckten Füßen, die rechte Hand unter das 
Hinterhaupt, die linke auf die entblößte Herzgrube 
gelegt, mit Neigung, die Schenkel und den Leib zu 
entblößen; doch ohne Hitze. [Hinterkopf, Magengrube] 


33. Rückenlage im Schlafe. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Lag in der Nacht im Schlafe auf dem Rücken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Er liegt im Schlafe auf dem Rücken, die Hände 
kreuzweise auf den Unterleib gelegt, mit 
herangezogenen Füßen. [Abdomen] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Er kann die Nacht nicht anders als auf dem Rücken 
liegen. 
Stramonium (stram.) 
e Er liegt auf dem Rücken mit offenen stieren Augen. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Unruhiger Schlaf: er konnte auf keiner Stelle liegen, 
und bloß auf dem Rücken. 

e Die Nacht heftiger Schmerz im linken Schulter- und 
Ellbogengelenke, im halben Schlafe, wobei das 
Bewußtsein nicht recht klar ward, während er auf dem 
Rücken, der linke Arm aber über dem Kopfe lag. 


[Schultergelenk, Ellbogengelenk] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Er liegt die Nacht im Schlafe auf dem Rücken, den 
Hinterkopf mit beiden Händen unterstützt und mit 


gebogenen Knien, unter sehr lebhaften Träumen. 
Bismuthum (bism.) 
e Er liegt die Nacht auf dem Rücken. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Wenn er die Nacht aufwacht, findet er sich, wider seine 
Gewohnheit, auf dem Rücken liegend, das rechte Bein 
ausgestreckt, das linke aber ganz an den Leib gezogen, 
und halb entblößt. 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Nachts liegt er auf dem Rücken. 
Mezereum (mez.) 

e Nach Mitternacht, bis gegen Morgen, Öfteres 
Erwachen; er liegt dann auf dem Rücken, mit offenem 
Munde, trockner Zunge, Spannschmerz und Schwere 
im Hinterkopfe, welcher jedoch bald vergeht. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Wider seine Gewohnheit liegt er im Bette auf dem 
Rücken, ausgestreckt und mit über einander gelegten 
Füßen. 


34. Schlaf in verschiedenen Lagen. 
Cina (cina) 
e Schlafim Aufrechtsitzen, mit rückwärts oder auf die 
rechte Seite gelehntem Kopfe (nach 2 St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
e (Er legt sich im Schlafe vorwärts auf den Bauch.) 
Nux vomica (nux-v.) 

e Im Schlafe liegt er auf dem Rücken mit 
zurückgezogenem Kopfe, die Arme über dem Kopfe, so 
daß die Hände im Nacken zu liegen kommen. 

e Er sucht im Schlafe immer auf dem Rücken, vorzüglich 
aber möglichst niedrig mit dem Kopfe zu liegen (nach 
36 St.). 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Er kann nicht auf der rechten Seite schlafen, denn es 

thun ihm die Gedärme weh, als wenn sie gedrückt 


würden. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Er kann nicht auf der rechten Seite, nicht auf dem 
Rücken liegen; er wendet sich im Bette mit Schmerzen 
von einer Seite zur andern. 

e Er schläft sitzend mit vorgeneigtem Haupte. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Konnte (die 3 ersten Nächte) bloß im Sitzen, oder mit 
seit- und vorwärts gebogenem Kopfe schlafen, und 
schlief vor Mitternacht nicht ein. [seitwärts] 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Die Nacht darf sie bloß auf dem Rücken liegen, auf den 
Seiten kann sie nicht schlafen. 
Sabina (sabin.) 
e Liegt die Nacht lieber auf der linken Seite. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends spätes Einschlafen, bloß wegen Munterkeit; er 
kann dabei nicht auf der rechten Seite liegen, gegen 
Morgen dann zeitiges Erwachen. 


35. Schlaf mit über und unter dem Kopfe liegenden 
Armen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Er legt im Schlafe den einen Arm über den Kopf (nach 
4 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Liegen im Schlafe meistens auf dem Rücken, mit einem 
oder dem andern aufwärts gerichteten und unter den 
Kopf gelegten Arme. 

e Liegen Nachts auf dem Rücken, einen oder beide Arme 
über den Kopf gestreckt; er redet im Schlafe und wacht 
nach Mitternacht zwischen der zweiten und dritten 
Stunde auf. 

e Im Schlafe liegt er auf dem Rücken mit 
zurückgebogenem Kopfe, die Arme über dem Kopfe, so 
daß die Hände im Nacken zu liegen kommen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Er liegt früh im Schlafe auf dem Rücken, die linke 

flache Hand unter den Hinterkopf gelegt. 


Arsenicum album (ars.) 

e Er liegt im Schlafe auf dem Rücken, die linke Hand 

unter den Kopf gestützt. 
Ignatia amara (ign.) 

e Liegt im Schlafe auf dem Rücken und legt die flache 
Hand unter das Hinterhaupt. [Hinterkopf] 

+ Früh liegt er auf dem Rücken und legt den einen Arm 
über den Kopf, so daß die flache Hand unter das 
Hinterhaupt oder in den Nacken zu liegen kommt. 
[Hinterkopf] 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh liegt er im Schlafe auf dem Rücken, die eine 
flache Hand liegt unter dem Hinterhaupte, die andere 
über der Magengegend, mit ausgespreizten Knien, 
unter Schnarchen beim Einatmen, mit halbgeöffnetem 
Munde und leisem Schlafreden, und träumt von 
verliebten Dingen und Samenergießung (obgleich keine 
erfolgt; nach dem Erwachen Kopfschmerz im 
Hinterhaupte, wie nach einer Pollution, Engbrüstigkeit 
und Zerschlagenheitsschmerz aller Gelenke, welches 
nach dem Aufstehen und bei Bewegung des Körpers 
vergeht, während Katarrhschleim in Menge 
ausgeworfen wird. [Hinterkopf, Samenerguss, Samenerguß] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Beim Erwachen liegt er auf dem Rücken, die linke 

Hand unter dem Hinterhaupte. [Hinterkopf] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Er liegt im Schlafe auf dem Rücken, die Arme über den 
Kopf gelegt. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Während des Schlafes streckt er die Hände über den 
Kopf. 

e Vor dem Einschlafen streckt er unwillkürlich die Hände 
über den Kopf. 

China officinalis (chin.) 

e Im Schlafe liegt er auf dem Rücken, mit 

zurückgebogenem Kopfe, die Arme über den Kopf 


ausgestreckt, bei langsamen Ausatmen und starkem 
und geschwindem Pulse. 
Veratrum album (verat.) 

e Während des Schlafes legt er die Arme über den Kopf 

(die 1. Stunde). 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Die Nacht heftiger Schmerz im linken Schulter- und 
Ellbogengelenke, in halbem Schlafe, wobei das 
Bewußtsein nicht recht klar ward, während er auf dem 
Rücken, der linke Arm aber über dem Kopfe lag. 
[Schultergelenk, Ellbogengelenk] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Schlaf mit teils ärgerlichen, teils gleichgültigen 
Träumen, wobei er gegen Morgen die Arme unter den 
Kopf legt, die ihm dann einschlafen. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Er liegt die Nacht im Schlafe auf dem Rücken, den 
Hinterkopf mit beiden Händen unterstützt, und mit 
gebogenen Knien, unter sehr lebhaften Träumen. 

Colocynthis (coloc.) 

e Im Schlafe liegt er fast immer auf dem Rücken, die eine 
Hand unter dem Hinterkopf, auch wohl noch den 
andern Arm über den Kopf gelegt. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Wenn er gegen Morgen erwacht, findet er sich, ganz 
gegen seine Gewohnheit, entweder mit 
langausstreckten Füßen, oder mit ganz an den Leib 
gezogenen Schenkeln und weit ausgespreizten Knien, 
eine oder beide Hände über den Kopf gelegt, stets aber 
auf dem Rücken liegend, mit großer Neigung, die 
Schenkel zu entblößen, und steten Erektionen, ohne 
geile Gedanken oder Träume. 

e Wider seine Gewohnheit liegt er früh im Bette mit 
ausgestreckten Füßen, die rechte Hand unter dem 
Hinterhaupte, die linke auf die entblößte Herzgrube 
gelegt, mit Neigung, die Schenkel und den Leib zu 
entblößen; doch ohne Hitze. [Hinterkopf, Magengrube] 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Er liegt im Schlafe auf dem Rücken, die linke Hand 
unter den Kopf gelegt (nach neun St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Er schläft mit weit über den Kopf hinausgestreckten 
Armen. 
Viola odorata (viol-o.) 
« Er liegt, gegen Gewohnheit, die Nacht im Schlafe auf 
dem Rücken, die linke Hand unter dem Kopfe, mit weit 
seitwärts liegenden, gebogenen Knien. 


36. Schlaf mit offenem Munde. 
Dulcamara (dulc.) 

e Schlaf mit starkem Schnarchen, bei offenem Munde 

(sogleich). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Nächtlicher Schlaf mit offenem Munde, ohne 
Schmerzen, aber öfterm Hin- und Herwerfen im Bette, 
als wenn er keine Ruhe finden könnte (nach 23 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nachts, gegen Morgen zu, wachende Schlaftrunkenheit 
(er hört jedes Geräusch und hat einige Denkkraft 
dabei), welche nach Aufgang der Sonne in eine 
betäubte Schlummersucht ausartet, in welcher er 
nichts hört oder fühlt, außer heftige Schmerzen, wie 
von einer weiten Reise und wie Zerschlagenheit in allen 
Gelenken, die ihn nöthigen, die Glieder immer in eine 
andere Lage zu bringen, bei lautem Knurren im 
Bauche, von Zeit zu Zeit durch Blähungsabgang 
unterbrochen, und einem widrigen Gefühle von 
Körperwärme, wobei er meistens auf dem Rücken liegt, 
mit offenem Munde. Nach dem Aufwachen und Öffnen 
der Augen mindern sich die Gliederschmerzen bald; 
aber dafür entsteht ein ähnlich schmerzendes Kopfweh, 
welches nach dem Aufstehen in einen Kopfschmerz, wie 
von bevorstehendem Stockschnupfen, ausartet, aber 


durch baldiges Niesen und Schleimausfluß aus einem 
Nasenloche wieder verschwindet. [Kopfschmerz] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Sie schläft mit offenem Munde. 
Mezereum (mez.) 

e Nach Mitternacht, bis gegen Morgen, Öfteres 
Erwachen; er liegt dann auf dem Rücken, mit offenem 
Munde, trockner Zunge, Spannschmerz und Schwere 
im Hinterkopfe, welcher jedoch bald vergeht. 


37. Schlaf mit halb offenen Augen. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Er schläft mit halb offenen Augen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Redet weinerlich und kläglich im Schlafe; das Einatmen 
ist schnarchend, mit ganz offenem Munde, und bald ist 
das eine Auge, bald das andere etwas geöffnet (nach 10 
Stunden). 

China officinalis (chin.) 

e Im Schlafe ist das eine Auge offen, das andere halb 
geschlossen, mit zurückgedrückten Augäpfeln, wie bei 
Sterbenden (nach 1. St.). 

Helleborus niger (hell.) 
e Er schlummert mit halb eröffneten Augen, die Pupillen 
aufwärts gekehrt. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Schlaf mit halb eröffneten Augen (nach 6 St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Wachende Schlummersucht; das eine Auge steht offen, 
das andere ist zu, und er fährt öfters zusammen, als 
wenn er erschreckte (nach " St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Mit halb eröffneten Augen jammert und redet er im 

Schlummer und zuckt mit den Händen.) 


38. Wachende Schläfrigkeitsbetäubung; coma vigil. 
[Wachkoma, Comavigil] 
Dulcamara (dulc.) 


e Gegen Morgen eine Art Wachen, mit geschlossenen 
Augen. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Unüberwindliche, wachende Schläfrigkeitsbetäubung 
(Coma vigil). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Die Nacht scheint ihm lange zu dauern und langweilig 
zu sein, bei einer Art Schlummerbetäubung (Coma), mit 
Träumen voll Drängens und Treibens. [Koma] 

Opium (op.) 

e Schlaf mit Bewußtsein: er hört alles um sich, kann sich 
aber nicht aus demselben herausreißen; Erwachen 
nach 2 Stunden. 

e Schlaf während einer Viertelstunde, ohne das 
Bewußtsein zu verlieren, alles hörend, was um ihn her 
vorgeht, aber mit Träumen vermengt. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nachts, gegen Morgen zu, wachende Schlaftrunkenheit 
(er hört jedes Geräusch und hat einige Denkkraft 
dabei), welche nach Aufgang der Sonne in eine 
betäubte Schlummersucht ausartet, in welcher er 
nichts hört oder fühlt, außer heftige Schmerzen, wie 
von einer weiten Reise oder wie Zerschlagenheit in 
allen Gelenken, die ihn nöthigten, die Glieder immer in 
eine andere Lage zu bringen, bei lautem Knurren im 
Bauche, von Zeit zu Zeit durch Blähungsabgang 
unterbrochen, und einem widrigen Gefühle von 
Körperwärme, wobei er meistens auf dem Rücken liegt, 
mit offenem Munde. Nach dem Aufwachen und Öffnen 
der Augen mindern sich die Gliederschmerzen bald; 
aber dafür entsteht ein ähnlich schmerzendes Kopfweh, 
welches nach dem Aufstehen in einen Kopfschmerz, wie 
von bevorstehendem Stockschnupfen, ausartet, aber 
durch baldiges Niesen und Schleimausfluß aus einem 


Nasenloche wieder verschwindet. [Kopfschmerz] 
Chamomilla (cham.) 


e Wachende Schlummerbetäubung, oder vielmehr 
Unvermögen, die Augen aufzuthun; Schlummer ohne 
Schlaf, schnelles Ausatmen und reißender Kopfschmerz 
in der Stirn, mit Brecherlichkeit (nach 1% St.). [Übelkeit, 
Erbrechen] 

e Früh im Bette halb offene, niederwärts gerichtete 
Augen, etwas erweiterte Pupillen, Schlafbetäubung. 

Veratrum album (verat.) 

e Schlafbetäubung, wachende Schlummersucht. 

e Wachende Schlummersucht: das eine Auge steht offen, 
das andere ist zu oder halb zu, und er fährt öfters 
zusammen, als wenn er erschreckte (nach "% St.). 

e (Nach dem Schlafengehen Abends, bis fast Mitternacht, 
Ängstlichkeit, und bei wachender Schlummersucht 
ziehende Bewegungen im Unterleibe, welche Sausen 
im Kopfe erregen.) [Abdomen] 

e Er schlief mit halbem Bewußtsein auf dem Stuhle 
sitzend ein. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Wachende Schlummersucht. 
Laurocerasus (laur.) 

e Ein Zustand zwischen Schlafen und Wachen, ohne 
Aufmerksamkeit auf die Umgebungen; beim Erwachen 
Gefühl, als habe er gar nicht ausgeschlafen. 


39. Schlummersucht mit Irrereden. 
Opium (op.) 

e Unruhige Nacht, Schlummersucht mit Wachen 
abwechselnd, viel Irrereden, heiße Haut und 
Betäubung, wobei er auf einem Klumpen liegt. 

Camphora officinalis (camph.) 
e Schlummerbetäubung mit Irrereden. 


40. Schlummersucht mit Flockenlesen. 
Opium (op.) 
e Unter fast stetem Schlummern, bei halb verschlossenen 
Augen, lies’t er Flocken und tastet überall umher. 


Al. Schlafsucht; Schlaftrunkenheit; betäubter 


Schlummer. Sopor. 


Belladonna (bell.) 


Schlafsüchtiger Zustand. 

Ganz tiefe Schlafsucht, mit Sehnenhüpfen, blassem, 
kaltem Gesichte und kalten Händen, und hartem, 
kleinem, geschwindem Pulse. 


Cocculus indicus (cocc.) 


Schlummersucht (Sopor). 


Opium (op.) 


Schlafsucht und Unempfindlichkeit bei gehöriger 
Wärme und natürlichem Pulse und Atem. 
Unüberwindlicher Schlaf, in welchem er doch Schmerz 
fühlt und beim Kneipen die Augen Öffnet. [kneifend, 
zwickend] 

Unwiderstehlicher Schlaf (sogleich auf Einnahme von 2 
und mehr Gran), der aber durch Träume gestört ward, 
und ihn beim Aufwachen keine Erquickung, sondern 
Übelkeit empfinden ließ. 

Schlafsucht. 

Sie hörte auf zu sprechen, schnarchte und schlief ein, 
ohne wieder erweckt werden zu können. 

Comatöser Schlaf, das Gesicht bleich und farbelos, die 
Haut etwas kälter als gewöhnlich. [farblos] 

Eine Art betäubten Schlafes, bei halb geöffneten 
Augenliedern, aufwärts unter das obere Augenlied 
gekehrten Augäpfeln, mehr oder weniger geöffnetem 
Munde und schnappendem Einatmen. [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 

Schläfrigkeit, Schlummer, Betäubung. 
Schlummerbetäubung. [coma vigil] 

Der von Opium erzeugte Schlaf ging in eine 
ungewöhnliche Betäubung über. 

Ein so betäubender Schlummer, daß man keine Antwort 
aus ihm herausbringen kann. 


e Wenn man die Kranke rüttelte und zu ihr sprach, so 
konnte man sie aus ihrem Schlafe erwecken; sie 
beklagte sich dann, und wünschte bald zu sterben. 

Morphinum (morph.) 

e Schlafsucht. 
Moschus (mosch.) 

e Schlummersucht (Coma). 
Arnica montana (arn.) 

e Schlafsucht. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nachts, gegen Morgen zu, wachende Schlaftrunkenheit 
(er hört jedes Geräusch und hat einige Denkkraft 
dabei), welche nach Aufgang der Sonne in eine 
betäubte Schlummersucht ausartet, in welcher er 
nichts hört oder fühlt, außer heftige Schmerzen, wie 
von einer weiten Reise oder wie Zerschlagenheit in 
allen Gelenken, die ihn nöthigten, die Glieder immer in 
eine andere Lage zu bringen, bei lautem Knurren im 
Bauche, von Zeit zu Zeit durch Blähungsabgang 
unterbrochen, und einem widrigen Gefühle von 
Körperwärme, wobei er meistens auf dem Rücken liegt, 
mit offenem Munde. Nach dem Aufwachen und Öffnen 
der Augen mindern sich die Gliederschmerzen bald; 
aber dafür entsteht ein ähnlich schmerzendes Kopfweh, 
welches nach dem Aufstehen in einen Kopfschmerz, wie 
von bevorstehendem Stockschnupfen, ausartet, aber 
durch baldiges Niesen und Schleimausfluß aus einem 
Nasenloche wieder verschwindet. [Kopfschmerz] 

e Unempfindlichkeit und tödliche Schlummersucht. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Schlafbetäubung; es war mehrmals plötzlich, als wenn 
es ihm die Augen zuzöge, und ihn jähling in einen 
angenehmen Schlaf versetzen wollte; eine 
unüberwindliche Empfindung, die ihn schnell 


bewußtlos zu machen strebte. [Gefühl] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Schlafsucht. 


e Schlafsucht, unterbrochen durch heftige konvulsivische 
Anfälle von Erbrechen. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Schlummersucht. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Betäubter Schlaf. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Schlafsucht. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schlummersucht. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Schlummersucht. 
Terebinthinae oleum (ter.) 

e Ungemeine Schlafsucht. 
Secale cornutum (sec.) 

e Schlafsucht. 

e Betäubender Schlummer, Tage lang. 
Anacardium orientale (anac.) 

e (Er liegt in beständigem betäubten Schlummer, ohne 
Träume, und ist auch nach dem Erwecken ganz dumm, 
oft heiß anzufühlen, mit roten Backen und kalter Stirn, 
und klagt dennoch über Hitze im Kopfe; dabei arger 
Durst und große Trockenheit, wie wund im Halse.) 
[Wangen, Benommenheit] 

Coffea cruda (coff.) 
e Schlaftrunkenheit; er befürchtet einen Schlagfluß. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Schlafsucht; es zog ihm die Augen unwillkürlich zu; er 
schlief bei aufrecht gehaltenem Kopfe (er ward 
getragen) so unerwecklich, daß ihn selbst das 
Auseinanderziehen der Augenlieder, wo man dann sehr 
zusammengezogene Pupillen fand, nicht erweckte; 
dabei mäßig warme Hände und ruhiges Atmen; nur je 
zuweilen entstandener Brechreiz konnte ihn auf einige 
Minuten erwecken (nach " St.). [Augenlid, Lid, Lider, 
Augenlider] 


e Wurden die Handteller mit der Auflösung öfters 
befeuchtet und an der Wärme getrocknet, so fiel der 
Kranke bald in einen tiefen Schlaf. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Der Nachmittagsschlaf war nur ein betäubter 
Schlummer; er kann sich nicht herausfinden und 
möchte immer fortschlummern. 


42. Schlummer. 
Belladonna (bell.) 
e Schlummer. 
e Schlummer, mit kleinem, schwachem, ungleichem 
Pulse. 
Opium (op.) 
e Schlummer. 
e Macht statt eines gesunden Schlafs leicht einen 
krankhaften Schlummer. 
e Er lag wie im Schlummer versunken. 
Morphinum (morph.) 
e Schlummer 5 Stunde dauernd (nach 1 St.). 
Oleander (olnd.) 
e Sie lag im Schlummer, doch bei Besinnung und 
Fähigkeit sich zu bewegen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Immer Schlummer, aber kein fester Schlaf. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Schlummer. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Leichter, nicht fester, schlummerartiger Schlaf. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Sehr tiefer Schlummer (nach 5 St.). 
e Lang anhaltender Schlummer. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Die Nacht bloß Schlummer, statt Schlaf, halbes 
Bewußtsein, ohne schlafen zu können. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Eine mit Schlummerschlaf verbundene Kopfschwäche 
beim Sitzen, am Tage. 


43. Unwillkürlicher Stuhlabgang im Schlafe. [stuhlgang] 
Arnica montana (arn.) 

e Unwillkürliches Abgehen des Stuhles im Schlafe. 
Bryonia alba (bry.) 

e Sie schläft den ganzen Tag unter trockner, großer 
Hitze, ohne zu essen, oder zu trinken, mit Zucken im 
Gesichte; sie laßt sechsmal den Stuhl unwillkürlich 
unter sich gehen, welcher braun und sehr stinkend ist. 

e Unwillkürlich abgehender Stuhl die Nacht im Schlafe. 


44. Traume, traurigen, ängstlichen und schrecklichen 
Inhalts. 
Belladonna (bell.) 

e Er träumt von Feuersgefahr und wacht darüber auf 
(nach 54 St.). 

e Nachts sehr betäubter Schlaf, ängstliche Träume von 
Mördern und Straßenräubern; er hörte sich selbst 
einmal laut aufschreien, ohne deßhalb zur Besinnung 
gekommen zu sein. 

Schreckliche, lebhaft erinnerliche Träume. 
Unerträglicher Schlaf wegen ungeheurer erhöhter 
Schmerzen und fürchterlicher Träume. 
e Er wird beständig aus dem Schlafe aufgeweckt durch 
fürchterliche Träume und Zuckungen. 
Dulcamara (dulc.) 

e Unruhiger, unterbrochener, ängstlicher Schlaf voll 
schwerer Träume. 

e Schreckhafte Träume, die ihn zum Bette 
herauszuspringen nöthigten (die erste Nacht). 

Cina (cina) 

e Beständige Träume. 

e Schlaf voll mühseliger Träume. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Er erwacht die Nacht aus Schlummer mit 
schreckhaften Träumen, ohne Besinnung, wo er sich 
befinde. 

Träume von Unglücksfällen, die Andern begegnen. 
Träume, unangenehmen und schreckhaften Inhalts, 
wobei ihm alles mißlingt und ihn in große Angst 
versetzt. 

e Sehr lebhafte Träume grausigen Inhalts, wobei er sich 
jedoch nicht ängstigt, sondern immer eine Art von 
Geistesgegenwart behält. 

Cocculus indicus (cocc.) 
e [räume von Sterben und Tod. 
e [räume, daß er etwas Böses begangen habe. 


e Er träumt, seine Knie wären geschwollen und 
schmerzhaft. 

e Er wacht die Nacht auf mit Furchtsamkeit, als wenn er 
sich vor Gespenstern zu fürchten hätte. 

e Sehr lebhafte, Furcht erregende Träume (nach 2 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Nachts halbwachende, traurige Phantasien, z. B. von 
körperlosen Köpfen verstorbener Bekannten. 

e Schreckliche, Furcht erregende Bilder im Traume. 

e Sie kann die Nacht nicht schlafen, wenn sie ja etwas 
einschlummert, so träumt sie fürchterliches Wesen, 
wacht darüber auf, bleibt Stunden lang wach, und 
wenn sie wieder einschläft, so träumt sie etwas anderes 
Fürchterliches und weiß nach dem Erwachen, was sie 
geträumt hat. 

e Delirirende schreckliche Schwärmereien des Nachts. 

e Grausen erregende Träume (Z. B. von Thieren). 

e [räume von kranken, verstümmelten Menschen. 

e Erwachen die Nacht über grausamen Träumen (nach 
10 St.). 

e Gleichgültigkeit im Traume bei grausamen 
Zerfleischungen und Verstümmelungen (nach 6 St.). 

Opium (op.) 

e Zuweilen angenehme, zuweilen traurige, zuweilen 
ängstliche und fürchterliche Träume. 

e Schlaf bald von angenehmen, bald von schrecklichen 
Träumen gestört, ausartend entweder in 
Schlummersucht oder einen apoplectischen Tod mit 
Konvulsionen. 

° Ängstliche Träume. 

° Ängstlicher Schlaf von den traurigsten Träumen 
beunruhigt, so daß er schlaftrunken in beständigen 
Delirien zu schweben scheint. 

e Schlaf voll schrecklicher Phantasien und fürchterlicher 
Träume. 


e Schreckenvoller Schlaf; wenn er die Augen zuthut, ist 
es ihm, als hätte er den Verstand verloren (nach 3 St.). 

e Höchst lebhafte, verdrießliche Träume, in denen alles 
fehlschlägt, vieles zum Verdruß und Ärger ist (nach 2 
St.). 

e Schreckhafte Träume. 

Morphinum (morph.) 

e Unruhiger, oft durch schreckhafte Träume 
unterbrochener Schlaf von 6stündiger Dauer. 

e Schreckende Träume. 

° Ängstliche Träume. 

Moschus (mosch.) 

e Nacht voll lebhafter, ehrenrühriger Träume, worin ihm 

alles fehlschlägt und worüber er sehr aufgebracht wird. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Schreckliche Träume, in welchen er auffuhr; er 
glaubte, nicht in seiner Wohnung zu sein, setzte sich im 
Bette auf und sprach von einem ganz entfernten Dorfe. 

e Furchtbare Träume von Schießen. 

e [räume von Wassernoth. 

e Beängstigende Träume von Beißen eines Hundes, von 

Anstiften eines Aufruhrs, nach Mitternacht. 
Ängstliche Träume (z. B. von Verschlucken einer 
Nadel), worüber sie nicht ganz aufwacht. 

e Unruhige Nächte, Träume von Straßenräubern. 

e Schreckliche Träume die Nacht, als fiele er von einer 
Höhe herab. 

Ängstliche Träume mit Herzklopfen, und kann doch 
nicht aufwachen. 

Mercurius aceticus (merc-act.) 

e Schwere Träume nach Mitternacht; z. B. von Ertrinken, 
von Räubern, welche ihn umbringen wollen, von 
Wasser- und Feuersgefahr. [Wassersgefahr, 


Überschwemmungsgefahr] 
Arnica montana (arn.) 


Ängstliche, schwere Träume, gleich von Abend an die 
ganze Nacht hindurch, die den Körper sehr angriffen. 
e Fürchterliche Träume, gleich Abends (nach dem 

Einschlafen) von großen Hunden und Katzen. 

e Er hat schreckhafte Träume, schreiet laut im Schlafe 
und wacht darüber auf. 

Ängstliche Träume von schon ehedem gehabten 
Traumbildern. 

e Lebhafter, erst fröhlicher, dann ängstlicher Traum. 

e [räume von schreckhaften Gegenständen, von 
Blitzeinschlagen, Totengrüften und s. w. 

Träume von geschundenen Menschen, was ihm sehr 
fürchterlich war. 

Arsenicum album (ars.) 

e Schon während des Einschlafens ängstlicher Traum; er 
will schreien, kann aber kein Wort herausbringen und 
erwacht plötzlich durch den Ruf, den er noch hört. 

e Er tträumte die Nacht unaufhörlich von Gewittern, 
Feuersbrünsten, schwarzem Wasser und Finsterniß. 

e Er schlief von Träumen voll Sorge, Kummer und Furcht 

gestört. 

Die Nacht ängstliche, fürchterliche Träume. 
Sorgenvolle, gefährliche Träume, aus deren jedem er, 
auch wohl mit Geschrei, aufwacht und immer wieder 
etwas anderes träumt. 

Sorgenvolle Träume, er wacht auf und träumt nach 
dem Einschlafen wieder dieselbe Sache. 

e Träume voll Drohungen und Befürchtungen, oder Reue. 

e Die Nächte voll schwerer Träume. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

+ Träume, er sei im Kriege, sei ins Wasser gefallen und s. 
w. 

Ignatia amara (ign.) 

e Träume voll Traurigkeit; er erwacht weinend. 

e Redet weinerlich und kläglich im Schlafe; das Einatmen 

ist schnarchend, mit ganz offenem Munde; und bald ist 


das eine Auge, bald das andere etwas geöffnet (nach 10 
St.). 

Träume voll schreckhafter Dinge. 

Erwacht früh über grausamen Träumen (nach 18 St.). 
(Sie träumt, sie stehe, stehe aber nicht fest; 
aufgewacht, habe sie dann ihr Bett untersucht, ob sie 
fest liege, und habe sich ganz zusammengekrümmt, um 
nur gewiß nicht zu fallen; dabei immer etwas schweißig 
über und über.) 

e Erwacht über grausamen Träumen (zZ. B. von Ersäufen) 
aus dem Nachmiittagsschlafe (nach 24 St.). 

e [räumt die Nacht, er sei ins Wasser gefallen und weine. 

e Nachts Träume voll getäuschter und fehlgeschlagener 
Erwartungen und Bestrebungen. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e In sehr frühen Stunden ein mehrstündiger, wachender 
Schlummer, nach Sonnenaufgang aber betäubte 
Schlummersucht oder tiefer Schlaf, voll schwerer, 
leidenschaftlicher (zZ. B. ärgerlicher) Träume, der sich 
mit einem Kopfweh, als wenn das Gehirn überall wund 
wäre, endigt, welches nach dem Aufstehen 
verschwindet. [Kopfschmerz] 

e Schlaf, mit Träumen, voll Bedrängniß und Ängstigung, 
dem Alpdrücken ähnlich (nach 30 St.). 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Um Mitternacht Traum, als fiele sie hoch herab, wovon 
sie erschrak und über und über zitterte. 

e Ein Traum (um Mitternacht) von Mord und Todschlag, 
worüber sie laut zu weinen und zu heulen anfing. 

e Nachts betäubter Schlaf; er lag früh auf dem Rücken, 
und hatte Träume von verunstalteten Menschen, 
Mißgeburten und s. w. 

e Nachts durch verdrießliche, unerinnerliche Träume 
unterbrochener Schlaf. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Er erschrickt im Traume und wacht darüber auf. 


Träume von Feuersbrunst. 

Traum, es beiße ihn ein Pferd auf den Oberarm und 
trete ihm auf die Brust; beim Erwachen that’s ihm auch 
äußerlich auf der Brust weh. 

Im Traume Zank und Prügel. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Schreckhafte Träume, er muß sich aufrichten (nach 5 
St.). 

Wacht öfters auf wegen schreckvoller Träume, z.B. als 
falle er. 

Träume von Morden. 

Schreckhafte Träume; er fährt im Schlafe wie 
erschrocken auf. 

Nachts Träume voll Schreck und Ekel. 

Er träumt von Zank (nach 24 St.). 

Schreit und fährt erschrocken auf, erschrocken über 
einen schwarzen Hund, eine Katze, will die Bienen 
weggejagt haben und derqgl. 

Nächtliche Angst beim Erwachen, als wenn er ein 
Verbrechen begangen hätte. 

Er träumt furchtsame Sachen, zZ. B. daß er geschlagen 
werden sollte, und Unglücksfälle; er seufzet und weinet 
laut im Schlafe, und der Traum schwebte ihm wachend 
noch so lebhaft vor, daß er tief Atem holen mußte, wie 
seufzend. [schweben] 


Rheum palmatum (rheum) 


Nachts Träume von verdrießlichen, kränkenden 
Dingen. 

Lebhafte Träume, traurig ängstlichen Inhalts. 
Ängstliche Träume von verstorbenen Verwandten. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Schlafsüchtiger Schlummer voll mühevoller, 


ununterbrochener Träumereien. 


e Nach Mitternacht unruhiger Schlummer, voll 


verdrießlicher, unangenehmer Einfälle und Gedanken. 


Fürchterliche Träume, z. B. daß die Welt in Feuer 
untergehe, und beim Erwachen Herzklopfen. 
Träume von Feuer. 


Bryonia alba (bry.) 


Er schläft erst früh um 4 Uhr ein und träumt dann von 
Toten. 

Die Nacht sehr unruhig; um 3 Uhr ängstliche Träume, 
sie schreiet laut im Schlafe auf. 

Ängstigende Träume. 

Träume voll Zänkerei und ärgerlicher Dinge. 


China officinalis (chin.) 


Nachts ein schreckhafter Traum (nach 8 St.). 
Schwere Träume im Nachtschlafe, die ihn auch nach 
dem Aufwachen ängstigen. 

Ängstigender Traum; er soll steil herab in einen 
Abgrund herunter, worüber er erwacht, aber den 
gefährlichen Ort so lebhaft vor seiner Phantasie behält 
(vorzüglich wenn er die Augen zumacht), daß er noch 
lange Zeit in großer Furcht darüber bleibt und sich 
nicht beruhigen kann. 

So wie sie die Augen zum Schlafen schließt, träumen 
ihr garstige Dinge. 

Die Nacht hindurch abwechselnd Kopfweh und 
aufschreckende Träume. [Kopfschmerz] 

Nachts, beim Erwachen aus schrecklichen Träumen, 
Ängstlichkeit. 

Nachts fürchterliche, schreckhafte Träume vom Fallen 
von oben herab, mit Aufwachen voll Unruhe und 
Unbesinnlichkeit die ersten Augenblicke. 
Fürchterliche Unglücksträume, worüber er aufwacht, 
ohne jedoch zur Besinnung kommen zu können. 
Ängstliche Träume die Nacht, worüber er halb 
unbesinnlich aufwachte, und noch einige Zeit 
furchtsam blieb. 


Helleborus niger (hell.) 


e Nachts unaufhörlich verworrene, oft sehr ängstliche, 

doch unerinnerliche Träume. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Vom öftern Wachen und schreckhaften Träumen 

unterbrochener Schlaf (nach 10 St.). 
Squilla maritima (squil.) 

+ Iraum, sein Körper sei zu einer so ungeheuern Dicke 
aufgeschwollen, so lebhaft, daß er beim Erwachen sich 
befühlte, ob’s wahr sei. 

Veratrum album (verat.) 

e Lebhafte, ängstliche Träume von Räubern, er wachte 
mit Schreck auf, und glaubte dann noch, daß der 
Traum wahr wäre. 

e Träume, als wenn er heftig gejagt würde. 

Schreckhafte Träume, und dann Erbrechen sehr zähen, 
grünen Schleims. 

e Nachts fürchterlich ängstliche Träume, z. B. ein Hund 
biß ihn, und er konnte nicht entrinnen. 

e Nachts zänkische Träume. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Schreckhafte Träume. 

e Abends, kurz nach dem Einschlafen, träumt er sehr 
ängstlich von wütend auf ihn losspringenden Katzen 
(nach 46 St.). 

e Er erwacht von selbst aus dem Schlafe mit Geschrei. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Nachts öfteres, schreckhaftes Aufwachen durch einen 
Traum, als fiele er von einer Höhe herab, oder ins 
Wasser (nach 24, 72 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 
e Schreckhafte Träume. 
« Träumt schreckhaft von Dieben und schreiet laut auf im 
Schlafe. 
Träume von toten Menschen. 
Er erwacht in heftigen Träumen. 
Traum, als wollte er von einer großen Höhe fallen. 
Die ganze Nacht träumte sie, daß sie im Finstern wäre. 


e Schreckliche Träume die Nacht. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Träume, als sollte sie mit Messern erstochen werden. 


e [räume von Schlägereien. 
Ledum palustre (led.) 


e [raum voll Gewissensangst, mit starkem Schweiße. 
e Frühschlaf voll Träume von Mord und Gewaltthätigkeit. 
e Lebhafter Traum von großen Unglücksfällen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Furchtbare Träume bei festem Schlafe. 

e Unruhiger Schlaf, Träume von Unglücksfällen (nach 72 
St.). 
Schwere, schreckensvolle, doch unerinnerliche Träume 
(den 5. und 6. Tag). 
Es träumte ihm gegen Morgen, daß etliche weiße 
Geister ins Zimmer und an sein Bett kamen, worüber er 
sich zuerst sehr entsetzte und fürchtete, dann aber sich 
ermannte und mit beiden Fäusten zuschlug, so daß sie 
alle liegen blieben, worauf ihm die Nase blutete; er 
erwachte darüber und glaubte, er müsse sich selbst auf 
dieselbe geschlagen haben (d. 3. Tag). 

e Iraum, daß sie Schlitten fuhr und umgeworfen wurde, 
dabei fuhr sie heftig auf und erwachte. 

e Er sah im Traume mehre vorlängst verstorbene 
Verwandte (d. 12. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e [räume von Feuersbrunst; er wollte stürzen und Ss. w. 

+ Er träumte gleich beim Einschlafen und träumte viel 
und ängstlich fort, ohne aufzuwachen. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

° Ängstliche Träume; nach dem Aufwachen war er noch 
ängstlich, daß er glaubte, es sei ihm wirklich so 
begegnet (nach 65 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Nachts schreckliche Träume von Feuersbrunst und 

Entzündungen vom Blitze (die 2. Nacht). 
Calcarea acetica (calc-act.) 


Träume schauderlich fürchterlichen Inhalts. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


Traum, daß sie Nachricht von dem Tode ihrer Mutter 
erhielt (die 4. Nacht). 

Unruhiger, oft unterbrochener Schlaf, mit lebhaften 
ängstlichen Träumen und heftigem Schweiße im 
Schlafe über und über, doch nicht am Kopfe. 
Ängstlichkeit, Verdruß und Freude erregende Träume. 
Lebhafter, ängstlicher Traum. 

Lebhafte, unruhige Träume voll Sorge und Furcht, mit 
Ruthesteifigkeit, ohne Samenergießung. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß] 

Lebhafte, ängstliche, fürchterliche Träume. 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Schlaflosigkeit die Nacht, mit großer Unruhe und Kälte 
des Körpers; wenn er einen Augenblick 
einschlummerte, so träumte ihm von toten Menschen. 
Ängstliche Träume mit lautem Rufen. 

Wenn er sich die Nacht auf die linke Seite legt, so 
traumt er von Gefahr und Tod. 

Schreckende Träume, worüber er aufwacht, mit 
Hitzempfindung im Körper. [Gefühl] 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


Ängstiche, lebhafte, unerinnerliche Träume. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Beunruhigende Träume. 

Frühschweiß, mit schweren Träumen von Toten, und 
als wenn er gejagt würde. 

Vor Mitternacht angenehme, nach Mitternacht sehr 
fürchterliche, doch wenig erinnerliche Träume. 
Lebhafter, grausenvoller, doch früh unerinnerlicher 
Traum. 

Die erste Nacht Träume von Toten, wobei er sich sehr 
ängstigt, und dann halberwacht, sich ungemein 
fürchtet. 


Spigelia anthelmia (spig.) 


e Sehr unruhiger, von Ööfterm Aufwachen unterbrochener 
Schlaf, voll ängstlicher, schreckhafter Träume, z. B. der 
Blitz schlug ihm die Achsel weg. 

e Sehr unruhiger Schlaf; er wirft sich von einer Seite zur 
andern, träumt lebhaft von Feuer, Zank und Streit, und 
glaubt um 1 Uhr, es sei schon Zeit aufzustehen. 

e Sehr lebhafte, ängstigende Träume von großem Feuer 
und ihm erscheinenden Geistern. 

° Ängstliche Träume die Nacht. 

Staphisagria (staph.) 

e [raum von Ermordung. 

e Die Nächte ist das Kind sehr unruhig und ruft die 
Mutter alle Augenblicke. 

e Unruhige Träume ängstlicher Art. 

e Sobald er einschläft, träumt er: bald kämpft er mit 
Jemand, bald hat er ängstliche Bilder, worüber er 
aufwacht, und dann träumt er wieder. 

e Träumereien von Mord; die 2. Nacht. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Schlaf unruhig mit ängstlichen Träumen (nach 5 
Tagen). 

e Nacht voll unruhiger, beängstigender Träume. 

e Nach spätem Einschlafen ängstliche Träume, als werde 
er gemißhandelt und könne sich wegen Schwäche nicht 
vertheidigen; er erwacht dann mit großer Schwäche im 
Oberkörper, mit klemmendem Drucke unter der 
Herzgrube und Übelkeit, Empfindungen, welche beim 
Wiederhinlegen und Einschlummern sich erneuern - 
wozu dann Druck in der linken Bauchseite kommt; beim 
Ermuntern aber und Aufsitzen und bei Bewegung 
vergehen die Beschwerden unter Blähungsabgang, 
Gähren im Unterleibe und Aufstoßen. [Magengrube, Gefühl, 
Abdomen] 

- Ärgerliche, ängstliche Träume, und Sprechen im 
Schlafe, 8 Tage lang (sogleich). 


Angustura vera (ang.) 


e Lebhafte, teils unangenehme, teils ängstliche Träume, 
mit öfterm Aufwachen aus dem Schlafe; wieder 
eingeschlafen träumte er jedesmal etwas Anderes. 

e Sehr verworrene Träume, zum Teil schreckhaften 
Inhalts. 

Manganum (mang.) 

e Sehr lebhafte, ängstliche Träume, als geschehe alles im 
Wachen, in allen Stücken erinnerlich; beim Aufwachen 
war er kräftig. [geschehe] 

e Die ganze Nacht verwirrte und mitunter ängstliche, 

sehr lebhafte Träume. 

Er schläft fest, doch mit ängstlichen Träumen von 
Soldaten, welche ihn durchschießen, wodurch er 
Lebensgefahr auszustehen glaubt. 

e Lebhafter, ängstlicher, fürchterlicher Traum. 

e Iraum, ängstlichen und abwechselnd angenehmen 
Inhalts. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Träume trauriger Art aus der Vergangenheit; er wußte 
beim Erwachen nicht, ob es Wirklichkeit gewesen sei 
oder nicht. 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Schlaf nur bis 4 Uhr, voll Träume voll Krieg und 
Leichen, mehre Nächte. 
Colocynthis (coloc.) 
e Sehr lebhafte, angstvolle Träume. 
Spongia tosta (spong.) 

e Traurige Träume. 

e Anstrengende Träume. 

° Ärgerliche und weinerlich ängstliche Träume. 

e Er brachte die Nacht fast ganz schlaflos zu, mit 
fürchterlichen Träumen von Mord und Todschlag (die 6. 
Nacht). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Nachts ängstliche Träume. 

e Lebhafte, teils erfreuliche, teils ängstliche Träume. 
Bismuthum (bism.) 


e Nachts lebhafte, ängstliche Träume. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Sehr lebhafte, ängstliche Träume die Nacht. 

e Zwei Nächte Träume über denselben Gegenstand, mit 
Ängstlichkeit, wie über Versäumung der Geschäfte. 

° Ängstliche Träume von Zank, Streit und Schlagen. 

° Träume von Feuer. 

e Lebhafter Traum voll Grausamkeit die 2. Nacht. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Verwirrte ängstliche Träume (die 3. Nacht). 

e [räume von Obststehlen im Garten (die 1. Nacht). 

e Schwere, erschreckende Träume von Fallen (die 1. 
Nacht). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

° Ängstigende Träume (die 3. Nacht). 

e Sehr ängstliche Träume, die ganze Nacht hindurch. 
Laurocerasus (laur.) 

e Schwere, beängstigende Träume. 

e Schreckhafte Träume von Feuersbrünsten, worüber sie 
erwachte. 

e Furchtbare Träume von toten Menschen, von Feuer. 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Furchtbare Träume von Schlangen und s. w (d. 1. Tag). 
e [raum von Sterben der Verwandten. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
° Ängstigende Träume von Ermordungen. 
+ Träume von Verstorbenen (d. 2. Tag). 
Alumina (alum.) 

e Auffahren nach Mitternacht aus einem ängstlichen 
Traume, daß ihm ein Pferd nachlaufe und ihn beißen 
wolle (d. 10. Tag). 

° Traum: sie geht mit einer Bekannten des Nachts 
spatzieren, und es fallen so viele Sternschnupfen, daß 
die Leute davon nieder geworfen werden, und auch sie 
beide in einen Graben (d. 4. Tag). [spazieren, Spazierengehen] 

e [raum von einer in der Nachbarschaft ausgebrochenen 
Feuersbrunst (d. 1. Tag). 


Traum, daß sie wider ihren Willen heirathen sollte. 
Traum, daß er eine Tabakspfeife stehlen wollte, aber 
darüber ertappt wurde (d. 4. Tag). 

Traum, er habe etwas gestohlen und fürchte sich, 
entdeckt zu werden (d. 3. Tag). 

Traum, daß auf dem Wege, den sie mit ihrer Freundin 
gehen mußte, mehre Räuber auf sie lauerten und sie 
gefangen nahmen, worüber sie Anfangs in großer Angst 
war, zuletzt aber gut von den Räubern behandelt wurde 
und mit ihnen tanzte (d. 6. Tag). 

Traum, seine Großmutter sei gestorben und er habe 
ihrem Begräbnisse beigewohnt (den 5. Tag). 

Ängstliche Träume, z. B. der Abdecker steckte ihm mit 
Gewalt Hundefleisch in den Mund. 

Traum, daß sie auf einem großen Flusse auf der Fähre 
fahrt, die sinkt, und sie erwacht ängstlich (d. 4. Tag). 
Traum, daß er im Flusse umhergeht und darin 
verschiedene Thiere sieht, als Schlangen und 
dergleichen, vor denen er sich fürchtet (d. 3. Tag). 

Er träumt von Gespenstern und lärmt in der Nacht, daß 
er darüber erwacht. 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Traum, daß der Blitz neben ihm hineingefahren sei, mit 
großem Schrecken (d. 2. Tag). 

Traum von Saufereien, in denen er viele Schläge 
bekam. 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


Drangvolle Träume. 

Ängstigende Träume von Schlangen, die sie bissen, daß 
sie sterben solle, daß sie eine blutende Wunde habe, 
und dergleichen mehr, worüber sie erwachte und sich 
noch lange nach dem Erwachen ängstigte (nach 5 
Tagen). 

Schreckvoller Traum: daß sie in einem Keller, dessen 
Gewölbe eingestürzt, bleiben mußte und nicht heraus 
konnte. 


e Traum von Wassernoth und daß Jemand ins Wasser 
gefallen sei. 

e [raum, wo ihr ein Gespenst erschien, worüber sie 
erschrocken aufwachte. 

Kalium iodatum (kali-i.) 
e Sehr beängstigender Traum (nach 13 Tagen). 
« Traum, sie sollte ermordet werden. 

Ratanhia peruviana (rat.) 

° Ängstigende Träume, von Schlangen, von Kranken, aus 
denen sie in Schweiß und durstig erwachte (nach 7 
Tagen). 

e Fürchterliche Träume von Erdbeben und dergl. mehr. 

e Träume von Leichenbegängnissen, vom Tode einer 
Freundin und dergl. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Unruhiger und durch schreckhafte Träume 
unterbrochener Schlaf nach Mitternacht. 
e [räume von Feuer, worüber sie erschrocken erwacht. 
Tabacum (tab.) 

° Ängstliche Träume von Feuer (d. 1. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

- Ängstliche Träume die ganze Nacht, mehre Nächte. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Nachtschlaf wie durch ängstigende Träume 
unterbrochen. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Der Schlaf war gewöhnlich wie betäubt, mit 
verschiedenen Phantasieen, sie war immer auf einem 
großen Wasser, sollte hereinfallen, erschrak darüber 
und wachte auf. 

+ Träume ängstlich, schmerzhaft, als ob sie eine 
geschwollene Wange mit Schmerzen habe, oder als ob 
ihr Kind mit einem dicken Stock geprügelt würde. 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Schlaf, die 2te Nacht voll ängstlicher, zum Teil 
wollüstiger Träume, z. B. er fährt zu Wagen in einem 
tiefen Wasser. 


Secale cornutum (sec.) 

e Unruhiger, durch ängstliche Träume unterbrochener 
Schlaf. 

e Unruhiger Schlaf mit schweren Träumen. 

Castoreum canadense (castm.) 

Traum von Räubern und Mördern, die sie und ihre 
Mutter umbringen wollten, sie schrie laut auf und 
erwachte (d. 4. Nacht). 

+ Traum, daß sie ihr Vater ermorden wollte. Sie wollte 
schreien, aber sie konnte nicht, worüber sie sehr 
bestürzt war; eine Art Alp. 

+ Traum, daß ihr die Eltern gestorben wären, worüber 
sie sich sehr härmte (d. 13. Nacht). 

Indigo color (indg.) 

e Erinnerliche Träume von Zänkereien und 
Geschlagenwerden (d. 1. Nacht). 

° Ängstigender Traum, daß sie im Wagen fuhr und die 
Pferde mit ihr durchgingen, worauf sie erschrocken 
erwachte (d. 2. Nacht). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

« Träume von Feuer und Mannspersonen, die ihr mit 
brennenden Bränden nachliefen (d. 1. Nacht). 

e Traum von verstorbenen bekannten Personen, wovor 
sie sich fürchtete (d. 3. Nacht). 

e Iraum, daß sie mit Pfeilen geschossen und verwundet 
worden (die 5. Nacht). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

+ Traum von Zänkereien, wo es auf Mord und Tod 
abgesehen war; sie wollte einem Verwandten die 
Finger abhauen, und konnte dies Trotz aller 
Anstrengung nicht vollbringen (d. 7. Nacht). 

« Fürchterlicher Traum: sie sah, wie einem ihrer 


Verwandten der Kopf abgeschnitten wurde, worüber sie 


in Schweiß und Angst erwachte (d. 4. Nacht). 
 ITraum, daß sie Schmerzen im rechten Oberarm habe, 
sie wollte ihn reiben, konnte aber nicht, wollte ihn 


bewegen, und konnte auch nicht, worüber sie sich sehr 
quälte (d. 20. Nacht). 

e Iraum, daß sie fast vom Boden herabgefallen sei, und 
sich mit Mühe kaum erhalten konnte, worüber sie 
erschrocken erwachte (d. 2. Nacht). 

e Traum, daß ihre Mutter in den Wasserbehälter gefallen 
und ertrunken sei, worüber sie zitternd und weinend 
erwachte (d. 6. Nacht). 

e Iraum, daß er Männern nachliefe, sich anstieß, und 
sehr beschädigte (d. 1. Nacht). 

e Traum von Begräbnissen, denen er selbst beiwohnte, 
dann auch ein wollüstiger Traum. 

e [raum von bekannten Personen, die gestorben seien; 
sie weinte. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Iräumt viel, ängstlich und verworren, von Krieg und 
Blutvergießen, wobei er selbst thätig ist. 

e Sie träumt vom Tode ihrer fernen Schwester und 
wundert sich, keine Ahnung davon gehabt zu haben. 

e Träume von Feuersbrunst, die er in der Nachbarschaft 
sieht; er will löschen helfen, kann aber nicht fertig 
werden mit Vorbereitungen zur Reise dahin (d. 14. 
Nacht). 

Crocus sativus (croc.) 

e Furchtbare Träume; die geringste Kleinigkeit, welche 
sie den Tag über denkt und behandelt, erscheint ihr im 
Traume, dessen sie sich wachend erinnert. 

e (Iräumt von dem Tode eines nahen Verwandten, weint 
im Schlafe bitterlich, beruhigt sich jedoch bald und hat 
dann weiterhin heitere Träume.) 

e [räumt von Feuersbrunst. 

e Im Traume will sie zu einem fernen Ziele eilen, kann 
jedoch, wie sehr sie sich auch bemüht, nicht dazu 
gelangen. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Bei sonst gutem Schlummer Träume von Feuer. 


Er träumt, er solle predigen, ohne memorirt zu haben, 
daher ein ängstliches Sinnen nach dem vorhandenen 
Gegenstand, mit dem er jedoch nicht zu Stande 
kommen kann. 

Träume von Leichen, von einer nahen Gruft, oder von 
einem jähen Abhange. 


- Ängstliche Träume von Feuersbrunst. 
Coffea cruda (coff.) 


Schlaf durch schreckhafte Träume beunruhigt. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Höchst unruhiger Schlaf, die ganze Nacht, sie erwacht 
öfters nach ängstlichen Träumen mit Trockenheit im 
Munde und aufgesprungenen Lippen (d. 4. Tag). 

Die erste Nacht träumt er fortwährend von hellen 
Feuersbrünsten, vor denen er Öfters entfliehen muß; 
das Feuer bricht von allen Stellen hervor; die zweite 
Nacht predigt er, ohne memorirt zu haben, und bleibt 
stecken; auch diese Angelegenheit beschäftigt und 
ängstigt ihn, wie die vorige, einen großen Teil der 
Nacht. 


Mezereum (mez.) 


Erwachen 3 Uhr Nachts, mit starkem Gefühl von 
Schwere im Kopf und Gliedern, er kann lange nicht 
wieder einschlafen, dann plagen ihn sehr ängstliche 
Träume. 

Schlaf voll Träume. 

Schreckliche Träume. 

Er träumt, es steche ihn eine Biene, worüber er 
erschrickt und zusammenfährt, als stürze er von einer 
Höhe herab. 

Sehr lebhafte Träume, vor Mitternacht ängstlich, nach 
Mitternacht aber, nachdem er " Stunde schlaflos 
gelegen, lächerlichen Inhalts. 


Sabadilla (sabad.) 


Schlaf durch schreckhafte, unruhige Träume gestört; 
öfteres Erwachen, wobei sogleich heftige Eiskälte 


eintritt, mit innerem Hitzgefühl und kaltem Schweiße. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 
Sabina (sabin.) 

e Morgentraum, als fielen Menschen von oben herab tot. 

° Ängstliche Träume, die ihn oft aus dem Schlafe 
wecken; vorzüglich gegen Morgen gehinderter Schlaf. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Nachtunruhe wegen großer Aufgeregtheit mit sehr 
lebhaften, zum Teil ängstlichen Träumen, mit 
Aufschrecken bis nach Mitternacht. 

e Sehr viele und unruhige, ängstliche Träume. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

° Ängstlicher, verwirrter Traum, ohne Ende. 

e Nachts, lebhafte, ängstliche Träume, die ihn 
aufzuschreien nöthigen, worüber er erwacht. 

Clematis erecta (clem.) 
e Nachts ängstliche Träume, z. B. von Feuersgefahr. 
e Lebhafte, mitunter ängstliche Träume. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

° Ängstliche Träume von Gefahr zu ertrinken mit 

Erektionen (d. 5. Tag.) 
Agnus castus (agn.) 
° Ängstliche unerinnerliche Träume. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

° Ängstliche Träume, es träumt ihm von Feuer; die 12. 
Nacht. 

Petroselinum sativum (petros.) 

e Gegen seine Gewohnheit mußte er Abends lange im 
Bette liegen, ehe er einschlafen konnte, und hatte die 
ganze Nacht ängstigende Träume. 


45. Traume verschiedenen Inhalts; unerinnerliche, 
gleichgültige Träume. 
Belladonna 
e Gleich beim Einschlafen träumte er. 
e Nachtschlaf mit nicht erinnerlichen Träumen; er schlief 
zeitiger, als gewöhnlich ein, und wachte zeitiger auf 


und nicht ohne Stärkung, welche jedoch immer nach 
einigen Stunden der außer dieser Zeit beständigen 
Trägheit in den Gliedern Platz machte. 
e Lebhafte, aber unerinnerliche Träume. 
Dulcamara (dulc.) 
e Unruhiger Schlaf, von verworrenen Träumen 
unterbrochen, mit häufigem Schweiße im Schlafe. 
Cina (cina) 
e Viele ungereimte Träume. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Er hat alle Nächte verworrene Träume, die ihm nach 
dem Erwachen doch unerinnerlich bleiben. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Lebhafter, unerinnerlicher Traum. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Er wacht die Nacht oft auf und kann nicht gut wieder 
einschlafen, und schläft er, so träumt er sehr lebhafte 
Träume. 

Opium (op.) 

e Mehr erschöpft nach dem Erwachen, von unruhigen 
Träumen die Nacht über. 

+ Eine lange Zeit von Träumen freier Mann, träumte 
nach Mohnsaft. 

e Der Schlaf von etwas großen Gaben Mohnsaft ist nicht 
ohne Träume. 

e Die ganze Nacht mit einer Menge Bilder und 
Phantasieen im Schlafe beschäftigt. 

e Der Schlaf von Mohnsaft ist immer mit Träumen und 
Gebärden verbunden. 

e Lustige Träume. 

e Opium greift das Gehirn an und bringt unruhige 
Träume. 

e Schlaf voll Träume. 

Morphinum (morph.) 
e Er träumt von einer Menge Dingen. 
Moschus (mosch.) 


e Unruhige Nacht; er träumt unaufhörlich; Träume voll 
Drängens und Treibens; auch konnte er nicht lange auf 
einer Stelle liegen, denn der Teil, auf welchem er 
gelegen, schmerzte wie verrenkt, oder zerbrochen 
(nach 24 St.). 

Oleander (olnd.) 
e Unruhige Träume. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Viel Träume. 

e Viel Phantasieen im Schlafe. 

e Angenehme Träume, nach Mitternacht. 

e Lebhafte, unerinnerliche Träume. 

e Lebhafte Träume, auf die er sich aber nicht besinnen 
kann. 

e Lebhafte, angenehme und unangenehme Träume. 

Aconitum napellus (acon.) 


e Traumvoller Schlaf; verworrene, lebhafte Träume. 
Arnica montana (arn.) 


e Schlaf voll Träume. 

e Ein die ganze Nacht hindurch dauernder Traum, wo auf 
die Person immerwährend hineingezankt wird und ihr 
beschämende Vorwürfe (wegen Liederlichkeit) gemacht 
werden, ob der Traum nicht wahr gewesen sei. 

e Die Traumbilder der vorigen Nacht kehren wieder. 
Lebhafte, unerinnerliche Träume. 

Arsenicum album (ars.) 


e Träume, mit ermüdendem Nachdenken verbunden. 
Ferrum metallicum (ferr.) 


e Nachts sehr lebhafte Träume. 
e Nachts von vielen Träumen beunruhigt, früh beim 
Aufstehen viel Müdigkeit. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Sehr lebhafte, lebendige Träume, als wenn eine 
Geschichte wachend sich ereignete. 
e Träume voll Schmausereien, Prahlen und Dickthun. 


e Traumvoller Schlaf mit offenem Munde. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 


e Traumvoller und dennoch sehr fester Schlaf; schon 
beim Einschlummern träumte er. 

e Er träumt die ganze Nacht nicht unangenehme, sehr 
lebhafte Vorstellungen, die unter einander keinen 
Zusammenhang haben; beim Erwachen kann er sich 
keiner derselben ererinnern. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Gegen Morgen lebhafte Träume. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Verwirrte Träume die Nacht. 

e Nach Mitternacht, gelinder allgemeiner Schweiß unter 
betäubtem Schlummer, mit lebhaften Traumbildern. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Nachtphantasie im unruhigen Schlafe, als ginge er 
umher in halb bewußtlosem Zustande, halb träumend, 
halb wachend. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nach 3 Uhr, Nachmitternachts, kann er nicht wieder 
einschlafen, und schläft er ein, so träumt er sehr 
lebhaft, und es ist dann nach dem Erwachen, als wenn 
er gar nicht geschlafen hätte. 

e Träume von Gegenständen, die man Abends vorher 
gehört und gedacht hat (nach 72 St.) 

e Die Nacht Träume von Erfüllung Tags vorher 
projectirter Ideen, in Verbindung mit Gegenständen, 
aus denen sie geschöpft waren. 

Bryonia alba (bry.) 

e Er erwacht die Nacht alle Stunden und erinnert sich 
des gehabten Traumes, und wenn sie wieder einschläft, 
so träumt sie einen andern Traum, eben so lebhaft und 
eben so erinnerlich nach dem Aufwachen. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Schlaf voll phantastischer Träume. 

« Helle lebhafte Träume, als wenn eine Geschichte 
wachend vor ihm ausgeführt würde. 

China officinalis (chin.) 


e Ein durch verworrene und abgebrochene Träume 
gestörter Schlaf, mit mehrmaligem Erwachen; er 
wachte auf, kam aber nicht zur Besinnung. 

e Verworrene, unsinnige Träume nach Mitternacht, mit 
halb unbesinnlichem Aufwachen vermischt. 

e Verworrene, widersinnige Träume, wovon er oft aus 
dem Schlafe aufgeweckt wird. 

Helleborus niger (hell.) 

e Gegen Morgen unruhiger Schlaf; er wendet sich bald 
auf diese, bald auf jene Seite, in welchem Schlummer 
ihm dunkle Traumbilder vorschweben. 

e Nachts verwirrte, unerinnerliche Träume. 

Ipecacuanha (ip.) 
e Lebhafte, unerinnerliche Träume, auch oftes 
Aufwachen, wie von Munterkeit, die Nacht. 
Squilla maritima (squil.) 
e Schlaf mit lustigen Träumen. 
Stramonium (stram.) 
e Angenehme und lebhafte Träume. 
e Mancherlei Träume. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Schlaf mit vielen, nicht unangenehmen Träumen. 

e Nachts durch unangenehme Träume voll 
fehlgeschlagener Absichten gestörter Schlaf (nach 23 
St.). 

e Unruhiger Schlaf mit Hin- und Herwerfen im Bette die 
Nacht, unter lustigen Träumen. 

Aurum metallicum (aur.) 

e Angenehme und sehr verständige, aber wenig 
erinnerliche Träume (nach 8 St.). 

e Abends gleich nach dem Einschlafen, fast noch halb 
wachend, träumte sie viel, als ob Jemand mit ihr 
spräche. 
Nachts unerinnerliche Träume. 
Nachts lebhafte und doch unerinnerliche Träume. 
Camphora officinalis (camph.) 

e [räume von auszuführenden Vorhaben. 


Ledum palustre (led.) 

e Schläft unruhig und träumt die verwirrtesten Dinge 
unter einander. 

e Unruhige Träume: bald ist er an diesem, bald an jenem 
Orte, bald mit diesem, bald mit jenem Gegenstande 
beschäftigt. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Lebhafte verworrene Träume. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Viele Träume (die 1. Nacht). 

e Unruhiger Schlaf voll Träume. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Lebhafte, unerinnerliche Träume. 
e Unruhiger Schlaf, Träume von Gold (nach 22 St.). 
e Schlaf gegen Morgen mit leichten Träumen. 
Sambucus nigra (samb.) 

+ Träume die Nacht. 

e Lebhafte unerinnerliche Träume. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Langer, fester Morgenschlaf, unter vielen lebhaften 
Träumen von unschuldigen, ehemaligen 
Begebenheiten. 
e Lebhafte, verworrene, unerinnerliche Träume. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e (Freundliche Träume von der Heimath.) 

e Unerinnerliche Träume. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Beim Einschlummern träumte er sogleich. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Lebhafte, unerinnerliche Träume. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

 (Wunderliche Träume, die Nacht.) 

e Alle Nächte beschäftigt er sich im Traume mit den ihm 
Abends zuletzt vorgekommenen Dingen. 

e Sehr lebhafte Träume, wie am Tage, von 
Schmausereien. 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Nachtschlaf mit vielen, aber unerinnerlichen Träumen. 


e Sehr unruhiger, von lebhaften, aber unerinnerlichen 
Träumen gestörter Schlaf, worin er, wegen allzu großer 
Lebhaftigkeit des Geistes, nur spät geräth; nach 
Mitternacht wacht er oft auf, wirft sich herum und ist 
wie im halbwachenden Zustande. 

e Verworrene Träume, worin er so beschäftigt ist, daß er 
sich früh ermüdet fühlt; beim Erwachen weiß er von 
den Träumen nichts mehr und kann sich ihrer gar nicht 
oder nur sehr dunkel erinnern. 

e Lebhafte Träume von bekannten, vergangenen Dingen - 
lange von einem und demselben Gegenstande. 

e Träume die Nacht, deren er sich nur dunkel erinnert. 

Staphisagria (staph.) 

e Höchst lebhafte Träume, mit verständigem 
Zusammenhange. 

e Lebhafte, aber unangenehme Träume, gegen Morgen. 

e Nachts, lebhafte, aber unerinnerliche Träume. 

e Unruhige Träume, bald beschäftigt er sich mit diesem, 
bald mit jenem andern Gegenstande, bald erschrickt er 
und wacht auf, besinnt sich aber nicht ordentlich. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Drei Nächte nacheinander, unruhig, mit vielen Träumen 
(nach 5 Tagen). 

e Schon beim Einschlummern, lebhafte, unruhige 
Träume, welche fast allen Schlaf verhinderten (nach 8 
Tagen). 

e [räume voll Arbeit. 

Angustura vera (ang.) 
e Schlaf gegen Morgen, mit Träumen. 
Manganum (mang.) 

e Traum, lustigen Inhalts. 

e Nach Mitternacht (um 3 Uhr), im Bette, glaubte er 
wachend und bei seinem Arzte zu sein, wie im 
lebhaften Bewußtsein, und wußte sich nachgehends 
aller Worte des Gesprächs zu entsinnen, gleich als wäre 
alles wachend vorgefallen (nach wenig. St.). 


e Er träumt gleich, wenn er einschläft. 

e Lebhafte Träume in schnellen Abwechselungen der 
Gegenstände, bei öfterm Erwachen mit vollem 
Bewußtsein des Geträumten, was ihm aber früh nur 
noch dunkel vorschwebte. [Abwechslungen, Wechsel] 

e Die ganze Nacht ununterbrochen sehr lebhafte, aber 
verwirrte Träume, von einem Orte und von einem 
Gegenstande zu dem andern überspringend. 

e Lebhafter Traum von einer Versöhnung. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Traumvoller Schlaf. 


e Träume voll Hindernisse. 
Colocynthis (coloc.) 

e Außerst lebhafte, obgleich nicht ängstliche Träume, 
welche nach und nach an Lebhaftigkeit so zunehmen, 
daß er darüber aufwacht. 

e Nachts, durch viele Träume gestörter Schlaf (nach 29 
St.). 

« Er träumt viel und mancherlei. 

Spongia tosta (spong.) 
e Durch Träumereien unterbrochener Schlaf. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e Lebhafte, teils erfreuliche, teils ängstliche Träume. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Lebhafte, unerinnerliche Träume. 


e Viele verworrene Träume voll Unruhe. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Verworrene, doch sehr lebhafte Träume, worin ihr 
vieles verkehrt geht und sie bisweilen laut spricht - sie 
wirft sich oft im Bette herum und erwacht 4 Mal, wo sie 
sich zu ihrem eigenen Erstaunen jedesmal sitzend im 
Bette findet. 

e Sie hat verworrene, unerinnerliche Träume. 

e Lebhafte und doch verworrene Träume: früh kann er 
sich ihrer nur teilweise erinnern. 

e Angenehme Träume von irdischer Macht und Größe, 
die sie nach dem Erwachen in einer heitern Stimmung 


erhalten. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Schlaf durch Träume sehr beunruhigt. 
e Viele angenehme Träume die Nacht. 
e Er schläft die Nacht unruhig und träumt viel; muß sich 
oft umwenden (d. 1. Tag). 
e Häufige Träumereien bei gutem Schlafe (d. 1. Nacht). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Unerinnerliche Träume (die 1. Nacht). 
e Häufig verworrene Träume (den 9. Tag früh). 
e Lebhafte Träume, von Hirschen, Spaziergängen im 
Walde (d. 2. Nacht). 
e Träume von Gesellschaften, Kochen und s. w. (d. 1. 
Nacht). 
Laurocerasus (laur.) 
e Verwirrte Träume die ganze Nacht. 
e Sehr lebhafte Träume, doch unerinnerlich. 
e Schlaf gut, voll lustiger und trauriger Träume. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Des Nachts närrische ungereimte Träume (d. 3. Tag). 
e Freudevolle und lustige Träume. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Unerinnerliche Träume. 
e Höchst angenehmer Traum von einer schönen Gegend. 
Alumina (alum.) 
e Schlaf voll gleichgültiger Träume. 
e Schlaf mit verwirrten Träumen. 
e Fester, traumvoller Schlaf (d. 3. Tag). 
e Angenehme Träume von empfangenem Gelde und 
dergleichen. 
e Schamvoller Traum. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Träume verschiedenen, doch unerinnerlichen Inhalts. 
e Angenehme Träume von Gärten, Gesellschaften, 
Lustbarkeiten und s. w. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Bei gutem Schlafe, vieles Träumen von vorher 
besprochenen Dingen. 
e Sehr traumvoller Schlaf. 
e Unerinnerliche Träumereien (nach 4 Tagen). 
e Träume mit Bezug auf vergange und zukünftige Dinge. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
+ Freudevolle Träume. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Gleichgültige Träumereien. 
« Freudevoller Traum, daß sie im Schlafe darüber laut 
aufschrie. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Nachts, traumvoller Schlaf. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Leiser Schlaf mit vielen Träumen und immer 
wechselnden Bildern. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Schlaf, durch Träume beunruhigt (die folgende Nacht). 
e Schlaf, die erste Nacht mit vielen verworrenen 
Träumen und früh noch große Müdigkeit. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Häufige, doch unerinnerliche Träume (d. 1. Nacht). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Beständig guter Schlaf, mit häufigen, doch 
unerinnerlichen Träumen. 
+ Traum, daß sie einen bekannten Menschen kommen 
sah, den sie für den Teufel hielt, aber später ihn 
erkannte, worüber sie eine eben so große Freude hatte, 


als sie darüber vorher erschrocken war (d. 29. Nacht). 
Platinum metallicum (plat.) 


e Was sie träumt, ist ihr nach dem Erwachen 
unerinnerlich. 

e Abends nickt sie ein und träumt dann gleich 
unzusammenhängende Dinge. 

e Selbst im Mittagsschlafe träumt er von Gegenständen 
des täglichen Lebens, nur in verworrenem 
Zusammenhange, und besinnt sich erst längere Zeit, 


nicht gleich nach dem Erwachen, darauf (nach 3 
Tagen). 
Crocus sativus (croc.) 

e Lebhafte Träume; er war abwechselnd bald an diesem, 
bald an jenem Orte. 

e Träumt die Nacht sehr viel und Verworrenes unter 
einander, dessen sie sich nachher nur bruchstückweise 
erinnert. 


e Im Traume ist sie sehr heiterer, lachender Laune. 
Asa foetida (asaf.) 


e Schlaf voll Träume von Dingen, die vorher besprochen 
oder verrichtet, wovon der Traum aber gleichsam als 
Fortsetzung die erst später zu treffenden Folgen 
enthielt. 

e Lustige Träume von Gesellschaft und Schmauserei. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Lebhafte, nächtliche Träume, von alten Begebenheiten. 

e Lebhafte Träume Nachts, die ihm am Tage vorkamen, 
als wäre es ihm wirklich im Wachen geschehen; die 
ersten Tage, als wäre es längst, die folgenden Tage 
aber, als wenn es ohnlängst geschehen. 

e Nach Mitternacht träumte er von (Schwamm und) 
Schwefelgeruch, und beim Erwachen glaubte er immer 
noch Schwefeldampf zu spüren; er stand auf und 
suchte darnach, und erst nach einigen Minuten verging 
diese Täuschung. 

e Er träumt, im Gesicht voll weißer, häßlicher Blattern zu 
sein (nach 21 St.). 

e Nachts, Träume mit Gegenständen seiner im Wachen 
projectirten Ideen vermischt. 

Coffea cruda (coff.) 
e Die Nacht leichte Träume. 
Mezereum (mez.) 

e Unruhiger, durch verworrene Träume belästigter 

Schlaf. 


e Gegen Morgen viel hell erinnerliche Träume. 


e Unerinnerliche Träume die Nacht. 

e Er träumt, sein Rücken sei mit Warzen und 
Auswüchsen übersäet. 

Sabadilla (sabad.) 

e Abends im träumerischen Liegen befallen ihn seltsame 
Gedanken, als wären sie außer ihm und wichtiger als 
er, und er könne sie nicht verscheuchen (die ersten 
Tage). 

e Nachts, durch unerinnerliche, verworrene Träume 
gestörter Schlaf. 

e Verworrene Träume. 

e Sehr lebhafter, bis ins Einzelne vollkommen 
durchdachter Traum, wo er Anderen hilft, sie erfreuet 
(nach 1 Tage). 

Sabina (sabin.) 

e Unruhiger Schlaf mit verworrenen Träumen, Öfteres 
Aufwachen, nach welchem er sich lange herumwerfen 
muß, ehe er wieder einschlafen kann. 

Teucrium marum verum (teucr.) 


e Sehr lebhafte, meistens angenehme Träume (d. 1. Tag). 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Von früh 3 Uhr an träumt er von dem 2 Tage vorher 

Verhandelten. 
Clematis erecta (clem.) 

e Unruhige Träume die Nacht. 

e Unruhiger Schlaf, durch mancherlei Träume 
unterbrochen. 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Lebhafte Träume. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Vor Mitternacht etwas Schlaf, dann ganz munter bis 
früh 5 Uhr, wo sich wieder ein traumvoller Schlaf 
einfand (den 3. Tag). 

e Sehr lebhafte Träume, er schwimme und s. w. 

Senega (seneg.) 


e Unruhiger, traumvoller Schlaf; die 5., 6., 13. Nacht. 


e Der Nachtschlaf unruhig, mit Träumen ohne 

Erinnerung nach dem Erwachen; die ersten Nächte. 
Agnus castus (agn.) 

e Der Schlaf ist sehr unruhig; er wendet das Deckbett 
um, verliert es und träumt beständig, ohne sich dessen 
bewußt zu werden. 

Caladium seguinum (calad.) 
e Sehr klare, helle Träume mitunter. 

Eugenia jambos (eug.) 
e Trunkener Mittagsschlaf mit verwirrtem Traume. 
e Sehr angenehme Träume. 


46. Argerliche Träume; Traume von Zöänkereien. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Sie hat ärgerliche Träume. 
Arsenicum album (ars.) 

e Lebhafte, ärgerliche Träume (nach 19 St.). 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Argerliche Träume. 
Chamomiilla (cham.) 

e Zänkische, ärgerliche Träume. 

e Der Schlaf scheint ihm mehr beschwerlich und lästig zu 
sein; sein Gesicht sieht im Schlafe finster, verdrießlich 
und traurig aus. 

Asarum europaeum (asar.) 
e Die Nacht ärgerliche und verdrießliche Träume von 
Beschämungen und s. w. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Träume voll Zank. 
Ledum palustre (led.) 
e Schamvoller Traum und Schweiß die Nacht. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Unruhiger Schlaf, mit Träumen verdrießlicher, 
mürrischer Art. 
Hepar sulphur (hep.) 
e [räume voll Zank. 
Calcarea acetica (calc-act.) 


e Lebhafte Träume voll Streit und Zank. 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


e Die Nacht, Träume voll Zänkerei. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Unruhige Nacht, mit Träumen voll Zank und Streit. 
Staphisagria (staph.) 

e Er konnte wegen Munterkeit vor Mitternacht nicht 
einschlafen, kaum eingeschlafen aber, hatte er schon 
lebhafte Träume von Streit und Zank. 

e Träume voll Erbitterung. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Argerliche, ängstliche Träume und Sprechen im Schlafe 

8 Tage lang (sogleich). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Lebhafter, ärgerlicher Traum über Mißhandlung 
Andrer. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
« [räume von Zänkereien. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nachtschlaf durch Träume gestört, von den Seinigen in 
der Heimath, mit denen erin Streit gerieth. 

e Erwachen iin der Nacht über verdrießliche Träume voll 
Zank mit Anverwandten. 

Alumina (alum.) 

e Viele Träume, aber alle verdrießlicher Art. 

+ Traum von gehabtem Ärgerniß mit ihrer Tochter. 

+ Traum, daß seine Eltern mit den Nachbarn in Zank 
gerathen wären. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Argerliche Träume und alle Augenblicke Erwachen des 
Nachts. 

Ratanhia peruviana (rat.) \ 

e Träume voll Zorn, Zank und Arger (d. 3. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Kränkende Träume. 
Agaricus muscarius (agar.) . 

e Ofteres Erwachen durch Argerliche Träume. 
Castoreum canadense (castm.) 

Traum von Zänkereien, die unter den nahen 
Anverwandten entstanden; während des Monatlichen 


(nach 14 Tagen). [Menses] 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e [raum von Raufen und Zanken mit ihrem entfernt 
wohnenden, aber eben angekommenen Manne, 
worüber sie erwachte (d. 3. Nacht). 

. Iraum, daß sie mit einer bekannten Person gezankt 
habe. 

Sabina (sabin.) 

e (Träaumt, sie zanke sich mit Jemand, und erwacht 
darüber heftig weinend, wobei wirklich die Augen von 
Tränen überfließen.) 


47. Traume voll Nachdenkens. 
Ignatia amara (ign.) 

+ Träume mit Nachdenken und Überlegung (nach 4 St.). 

e Nachts Träume voll gelehrter Kopfanstrengungen und 
wissenschaftlicher Abhandlungen. 

e Träume, welche das Nachdenken anstrengen, gegen 
Morgen (nach 10 St.). 

e Nächtliche Phantasieen, die das Nachdenken 
anstrengen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Nachts im Traume, gelehrte Beschäftigungen. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

+ Träume, lang dauernd, fortgesetzten Inhalts, mit 

Anstrengung der Denkkraft. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach Mitternacht sehr lebhafte Träume und 
Phantasieen, welche das Nachdenken unterbrochen 
anstrengen und ermüden, fast immer Aufgaben von 
einerlei Gegenstand, bis zum Erwachen (nach 48 St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Lebhafter Traum von wissenschaftlichen Gegenständen 

(nach 18 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Lange Träume durch das Abendgespräch veranlaßt, mit 

tiefem Nachsinnen, er stützt sich bei angeschuldigten 


Verbrechen auf sein gutes Gewissen. 
Alumina (alum.) 
e Der Schlaf ist tief, gegen Morgen mit 
kopfanstrengenden Träumen (nach 10 St.). 
Sabina (sabin.) 
e Immerwährende Träume mit viel Erfindung und 
Geistesanstrengung. 
e Gegen Morgen Träume mit Nachdenken und 
Anstrengung. 


48. Traume von Tagesgeschäften. 
Belladonna (bell.) 

e Sie träumt ungewöhnlich viel, doch nur ruhig von 

Hausgeschäften. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Große Schläfrigkeit mit Gähnen, Abends, 2 Stunden vor 
der Schlafzeit; im Bette schläft er gleich ein, wacht 
nach Mitternacht lange und schläft dann bis an den 
späten Morgen, mit starken Träumen voll Gegenstände 
des vorigen Tages, und will früh nicht aus dem Bette 
aufstehen. 

e [räume von emsig zu besorgenden Geschäften. 

e Iräumt unangenehm von Dingen, die Tags vorher 
geschehen oder in Unterredungen vorgekommen 
waren. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Lebhafte Träume von Tagesgeschäften, da er doch in 

gesunden Tagen gar nichts träumte. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Lebhafte Träume von Gegenständen, welche vorher am 

Tage besprochen worden, oder vorgegangen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Nacht leichte Träume von Tages vorher gedachten 
und gethanen Dingen. 

e Sobald er einschlafen wollte, kamen ihm seine 
Geschäfte vor im Traume auf eine ängstliche Art. 


e Er redet Abends im Schlafe halb laut von 
Tagesgeschäften (nach 12 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Iräumt die ganze Nacht sehr lebhaft von ängstlicher 
und genauer Besorgung der Tagesgeschäfte. 
e Er beschäftigt sich im Traume mit der Hauswirthschaft. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e [raum von gestern besprochenen Gegenständen (d. 2. 
Tag). 
e Träume von Geschäften des vorigen Tages. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Schlaf mit Träumen von Gegenständen der täglichen 
Beschäftigung. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Träume von Tagsbegebenheiten. 
Staphisagria (staph.) 
e Gleich beim Anfange des Schlafs träumt er von 
Tagesgeschäften. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Nachts, lebhafte Träume, welche die Begebenheiten 
des vergangenen Tages enthalten. 
Crocus sativus (croc.) 
e Er träumt, was er den Tag über besprochen und 
gethan. 
Anacardium orientale (anac.) 
e (Er schläft Nacht und Tag nicht, sondern liegt bloß in 
Träumen, voll ängstlich zu besorgender Tagsgeschäfte.) 
Sabina (sabin.) 
e Unruhiger Schlaf und Träume von vielen 
angefangenen, nicht zu vollendenden Arbeiten. 


49. Historische Träume. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Historische Träume in Menge, die Nacht. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Historische, sehr lebhafte, aber unschuldige und 
unleidenschaftliche Träume, deren man sich aber beim 
Erwachen nicht erinnern kann. 


Stramonium (stram.) 
e Lebhafte, geschichtliche Träume. 
Crocus sativus (croc.) 
e Äußerst lebhafte Träume, wie eine wachend erlebte 
Geschichte, deren Stoff aus Reminiscenzen der nächst 


vorhergegangenen Tagesbegebenheiten besteht. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Leiser Nachtschlaf, voll der lebhaftesten, jedoch 
unleidenschaftlichen, bloß historischen Träume. 


50. Träume von Zahnausfallen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Iräumt, es fielen ihm alle Zähne aus dem Munde. 
Tabacum (tab.) 
e Schmerzhafter Traum, daß ihr ein Zahn ausgefallen sei. 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Iraum, daß sie einen Zahn verlor, was ihr sehr großes 
Mißvergnügen verursachte. 


51. Traume von Menschen, Personen und Freunden. 
Belladonna (bell.) 
e Traumvoller Schlaf; sie hat mit vielen Menschen zu 


thun; sie will weggehen, kömmt aber nicht dazu. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Sie träumt von Leuten, die vor dem Fenster wären, und 
darüber aufgewacht läßt sie sich’s nicht ausreden, daß 
sie da wären. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Erscheinung einer Person im Traume, die sie Tags 
darauf wirklich zum ersten Male wachend zu sehen 
bekommt. 

Manganum (mang.) 

e Er träumte lebhaft von 2 Personen, die den folgenden 
Tag kommen sollten, und welche dann auch wirklich 
kamen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Nachmitternachts liebliche Träume von einer 


entfernten geliebten Person (den 1. und 2. Tag). 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Nachts erschien ihm im Traume ein Schulfreund, 
worüber er sich sehr freuete (nach 23 St.). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
ee ITraum, daß ihr weit entfernt wohnender Bruder 
angekommen sei, worüber sie große Freude hatte (d. 1. 
Nacht). 


52. Traum über einen fixen Gegenstand. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Er träumt die halbe Nacht über einen einzigen 
Gegenstand, und er beschäftigt sich damit einzig auch 
nach dem Erwachen noch viele Stunden lang, so daß 
nichts anderes, als dieser Gegenstand vor seinem 
Vorstellungsvermögen steht (wie eine fixe Idee eines 
Geisteskranken), was ihm sehr lästig ist und ihn quält. 

Ignatia amara (ign.) 

« Fixe Idee im Traume: träumt die ganze Nacht durch 
von einem und demselben Gegenstande. 

e Träume desselben Inhalts, mehrere Stunden über. 

e Im Traume nachdenkliche Beschäftigung mit einerlei 
Gegenstande, die ganze Nacht hindurch; eine fixe Idee, 
die ihn auch nach dem Aufwachen nicht verläßt. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Vor Mitternacht Schlafverhinderung durch eine fixe 
Idee, z. B. einer immer in Gedanken wiederholten 
Melodie, indem die Schläfrigkeit die Herrschaft des 
Geistes über Gedächtnis und Phantasie aufhebt. 


53. Wollüstige Träume; Traume mit Erektionen und 
Pollutionen. 
Opium (op.) 

e Unter dem Schlafe Ruthesteifigkeit, und nach dem 
Erwachen männliches Unvermögen. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Oleander (olnd.) 
e Wollüstige Träume mit Samenergießung (d. 2. und 3. 


Nacht). [Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Mercurius solubilis (merc.) 


e Verliebte Traume und Ruthesteifigkeit die zweite 
Nacht, ohne Samenergießung. [Erektion, Penis, Steifigkeit] , 
Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 

Arnica montana (arn.) 

e Öfteres Erwachen aus dem Schlafe mit 

Samenergießungen (d. 2. Nacht). 


Ferrum metallicum (ferr.) 

e Unruhiger, traumvoller, mit Samenergießungen 

begleiteter Schlaf. [Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh liegt er im Schlafe auf dem Rücken, die eine 
flache Hand liegt unter dem Hinterhaupte, die andere 
über der Magengegend, mit ausgespreizten Knien, 
unter Schnarchen beim Einatmen, mit halb geöffnetem 
Munde und leisem Schlafreden, und träumt von 
verliebten Dingen und Samenergießung (obgleich keine 
erfolgt); nach dem Erwachen Kopfschmerz im 
Hinterhaupte, wie nach einer Pollution, Engbrüstigkeit 
und Zerschlagenheitsschmerz aller Gelenke, welches 
nach dem Aufstehen und bei Bewegung des Körpers 
vergeht, während Katarrhschleim in Menge 
ausgeworfen wird. [Hinterkopf, Samenerguss, Samenerguß, 
Pollutionen] 

e Geiler Traum, selbst im Mittagsschlafe, unter Ausfluß 
des Vorsteherdrüsensaftes; nach dem Erwachen sind 
die Zeugungsteile zur Ergießung des Samens sehr 
geneigt (nach 2 St.). 

Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Die ganze Nacht hindurch geile Träume (nach 8 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Geile Träume Abends und früh, fast ohne Erregung der 
Geschlechtsteile (nach acht St.). 
China officinalis (chin.) 
e Wollüstige Träume mit Pollutionen. 
Stramonium (stram.) 

e Nach einem tiefen, traumvollen Schlaf (nach 24 St.), in 

welchem er auch eine Pollution hat, ist es ihm noch 


ganz duselig, und er sieht nur wie durch einen Flor. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

° Geile Träume, die ersten beiden Nächte, ohne 
Samenergießung, obgleich bei Erregung der 
Geschlechtsteile. [Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Alle Nächte Träume und Ruthesteifigkeit. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Mehre Nächte Samenergießungen (nach 60 St.). 
[Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 

Ledum palustre (led.) 

e Lebhafte, wollüstige Träume, mit Ruthesteifigkeit ohne 
Samenergießung. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 

e Geile Träume. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Des Nachts Erwachen aus wollüstigen Träumen, ohne 
Erektion (d. 2. Tag). 

e Wollüstige Träume ohne Erektion (den 2. und 10. Tag). 

Chelidonium majus (chel.) 
+ Wollüstiger Traum (d. 2. Nacht). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

« Geile, lebhafte, unerinnerliche Träume, ohne 

Samenergießung. [Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Der Schlaf ist Nachts unterbrochen, und nur gegen 
Morgen voll Träume und mit einer Pollution (d. 3. 
Nacht). 

Sambucus nigra (samb.) 
e Geile Träume mit Samenergießung. [Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Wollüstige Träume (die ersten 3 Tage). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Geile Träume von ausgeübtem Beischlafe, doch ohne 

Samenerguß, beim Erwachen schmerzhafte 


Ruthesteifigkeit. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 

e Unruhige Nacht; er wachte oft auf und fiel aus einem 
Traume in den andern mit Samenergießung. [Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Wollüstige Träume. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nachtschlaf, von Träumen und Ruthesteifigkeit 
beunruhigt. [Erektion, Penis, Steifigkeit] 

e Nächtlicher Samenerguß ohne Ruthesteifigkeit (d. 1. 
Nacht). [Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß, 
Pollutionen] 

« Geile Träume mit Samenerguß. [Samenerguss, Samenerguß, 
Pollutionen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Früh, kurze Zeit vor dem Erwachen, bei einem (sonst 
ungewöhnlichen) geilen Traume, Samenerguß ohne 
Entkräftung darauf. [Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 

e Geile Träume und Samenergießung (d. 1. Nacht). 
[Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 

e Wollüstige Träume mit Samenerguß, ohne Steifigkeit 
der Ruthe. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß, 
Pollutionen] 

e Verliebte Träume und Samenerguß. [Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 

e Wollüstige Träume ohne Pollution. [Samenerguss, 
Samenerguß] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Die Phantasie beschäftigt sich mit vielen geilen Bildern, 
auch im Traume - wovon jedoch das Gemüt und die 
Geschlechtsorgane nur wenig aufgeregt werden (in den 
ersten 24 St.). 

Angustura vera (ang.) 

e Schlaf unruhig und traumvoll, jedoch ohne 

aufzuwachen, und 2 Nächte hinter einander 


Pollutionen. 
Colocynthis (coloc.) 

e Auf dem Rücken liegend geile Träume und 
Samenergießung, ohne Ruthesteifikeit. [Erektion, Penis, 
Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 

e Nachts durch wollüstige Träume unterbrochener 
Schlaf, ohne Pollution (nach 20 St.). 

e Geile Träume, mit unbändiger Ruthesteifigkeit, ohne 
Samenerguß. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 

e Wollüstige Träume und Samenerguß (nach 8 St.). 


[Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Bismuthum (bism.) 


e Nachts, durch wollüstige Träume beunruhigter Schlaf, 
ohne, öfterer aber mit Samenerguß. [Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 

Stannum metallicum (stann.) 

e Geile Träume, ohne Ruthesteifigkeit, und dennoch 
Samenerguß. [Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, 
Samenerguß, Pollutionen] 

e Geile Träume mit Ruthesteifigkeit, ohne Samenerguß. 
[Erektion, Penis, Steifigkeit, Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 

e Die Nacht Ruthesteifigkeit, ohne geile Träume. [Erektion, 
Penis, Steifigkeit] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Wollüstige Träume mit Erektionen ohne Pollution (d. 6. 

und 7. Nachmittag). [Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Wollüstige Träume. 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Mehre Nächte hinter einander geile Träume, einmal 
sogar mit Pollution (d. 11. Tag). 
e Wollüstige Traumbilder in der Nacht und Pollution. 
[Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Unruhiger Schlaf mit Erektionen (d. 1. Tag). 


Alumina (alum.) 


e Fester, guter Schlaf mit Erektionen (d. 1. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Nachmittagsschlaf mit vielen wollüstigen Träumen und 
starker Pollution bei steifer Erektion. 
Niccolum metallicum (nicc.) 
+ Wollüstiger Traum (d. 8. Nacht). 
Mezereum (mez.) 
e Wollüstige Träume, als habe er, was nicht geschehen, 
eine Pollution gehabt. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Nachts lebhafte geile Träume, mit Samenergießung. 
[Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Clematis erecta (clem.) 
e Lebhafte, zum Teil wollüstige Träume. 
Viola tricolor (viol-t.) 
+ Verliebte Träume. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Unruhiger Schlaf, mit einer Pollution, und am Morgen 
darauf Kreuzschmerz und den ganzen Tag Trägheit. 
e Pollution und gelinde Erektion (d. 1. Tag). 
+ Wollüstige Träume, Nachts, ohne Samenerguß (d. 4. 
Tag). [Samenerguss, Samenerguß, Pollutionen] 
Agnus castus (agn.) 
e Wollüstige Träume. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Gegen Morgen sehr lebhafte wollüstige Träume; die 2. 
und 3. Nacht. 


54. Halbwachende Träume; Traume im Schlummer. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nachts, mit angestrengtem Nachdenken begleitete, 
halbwachende Träume (nach wenigen Stunden). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Unruhige Nacht voll Hitze: er glaubt, halb wachend, 
Diebe einbrechen zu hören. 
Arnica montana (arn.) 
e Ein mehrere Stunden im Halbschlafe fortwährender 
Traum, wobei der Träumende viel Unentschlossenheit 


beweis’t. 
Arsenicum album (ars.) 

e Im Morgenschlummer hört er jeden Laut und jedes 

Geräusch, und träumt doch immer dabei. 
Ignatia amara (ign.) 

e Schlummerndes Träumen vor Mitternacht, bei 

allgemeiner Hitze, ohne Schweiß. 
Bryonia alba (bry.) 

e Beim Erwachen kann er sich nicht von seinem Traume 
losmachen, er träumt noch wachend fort. 

e Er träumt wachend, er wollte Jemand die Fenster 
einwerfen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Erscheinung des Nachts, halbwachend: sie hörte im 
Zimmer leise gehen, es klopfte dann unter dem Bette, 
und hob das Bett in die Höhe (d. 12. Mitternacht). 

e Erscheinung (die 14. Nacht). Um Mitternacht, als sie 
wachend die rechte Hand auf der linken Achsel liegen 
hatte, ergreift ihr etwas die Hand, und biegt sie etliche 
Mal auf und ab, dann däucht ihr, als wenn sie Jemand 
mit zwei eiskalten Händen beim Halse faßte. [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Beständige Träume im Halbschlafe, verwirrten, 

phantastischen Inhalts (d. 2. Nacht). 


55. Nächtliches Phantasiren. 
Arsenicum album (ars.) 

e Nächtliches Phantasiren. 
Bryonia alba (bry.) 

e Aus dem Schlafe geweckt, redet er irre. 

e Nächtliches Irrereden. 

e Früh bei Tagesanbruch, delirirendes Schwatzen von zu 
verrichtenden Geschäften, welches nachläßt, wenn der 
Schmerz anfängt. 

e Vor Mitternacht (um 10 Uhr), unter starker Hitze des 
Körpers und Schweiße (ohne Durst), eine delirirende, 


schreckhafte Phantasie, als hieben Soldaten aufihn ein, 
so daß er im Begriff war, zu entfliehen (durch 
Aufdecken und Abkühlen legte sich das Delirium). 

e Gegen Abend zog sie im Schlafe den Mund herüber und 
hinüber, schlug die Augen auf, verdrehte sie und redete 
irre, gleich als wäre sie munter; sie sprach deutlich, 
aber hastig, so als wenn sie sich einbildete, ganz 
andere Menschen um sich zu haben, sah sich frei um, 
redete, wie mit fremden Kindern, und wollte zu Hause. 

Chamomilla (cham.) 

e Nachts beim Wachen und Sitzen im Bette, schwatzt er 
verkehrt. 

Paris quadrifolia (par.) 

e Er glaubt, Nachts beim Erwachen, sich in einem ganz 
fremden und einsamen Ort zu befinden. 

Nux vomica (nux-v.) 

e (Ängstliche, delirirende Phantasien, Abends im Bette 
(in der 9. St.), als würde Jemand zu ihm ins Bett 
kommen, es würde dann kein Platz darin sein, - man 
habe ihm das Bett verkauft und s. w.) 

Aconitum napellus (acon.) 

e Er phantasirt wachend, entflieht aus dem Bette, und 

glaubt, Schafe zu treiben (nach 14 St.). 


56. Zoomagnetischer Schlafrednerzustand. 
[Schlafwandler, Somnambulismus] 
Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Früh, um 2 Uhr, halbes Erwachen mit vielem inneren 
Bewußtsein, großer Gedankenfülle und lebhaftem 
Gedächtnisse; er denkt einen wichtigen Gegenstand in 
bester Form in einer fremden, ihm sonst nicht 
geläufigen Sprache, fast wie im zoomagnetischen 
Schlafrednerzustande, kann sich aber beim vollen 
Erwachen des Gedachten nicht deutlich mehr erinnern 
(nach 16 St.). [Schlafwandler, Somnambulismus] 


57. Reden im Schlafe. 
Belladonna (bell.) 


e Vor Mitternacht unruhiger Schlaf; das Kind wirft sich 
umher, strampelt und redet zänkisch im Schlafe. 
e Singen im Schlafe und lautes Reden. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Er träumt und spricht laut in der Mittagsruhe. 
e Im Vormitternachtschlafe Schwatzen unverständlicher 
Worte, zuweilen in mürrischem oder kläglichem Tone. 
Opium (op.) 
e Unverständliches Geschwätz in der Schlaftrunkenheit. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Träume, in denen er viel sprach. 
Arnica montana (arn.) 


e Lautes, unverständliches Reden im Schlafe, ohne 
erinnerliche Träume. 

e Lebhafte Träume gegen Morgen, in denen er lange 
Reden hält, so daß er darüber aufwacht (den 6. Tag). 


Arsenicum album (ars.) 
« Er redet im Schlafe und zankt. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

« Er redet im Schlafe. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Öfteres lautes Reden im Schlafe, mit vielen verwirrten 
Träumen (nach 8 St.). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ein traumvoller Schlummer voll 
unzusammenhängender Gegenstände, die der 
Traumende sich auch einzeln nach dem Wortschalle 
denkt, ungeachtet die Namen nicht auf die 
geschehenen Dinge passen; daher 
unzusammenhängendes, lautes Reden in solchem 
Schlafe. 

« Sie setzte sich im Schlummer auf, sah jeden stier an 
und sprach: jagt nur den Mann da weg. 

e Schwatzen im Schlafe (auch nach 40 St.). 

e Nach Mitternacht halbwachendes Schwatzen von 


nichtigen Dingen, die ihm sollen vorgeschwebt haben. 
Rheum palmatum (rheum) 


e Das Kind wirft sich die Nacht umher, fängt mehrmals 
an zu schreien, und erzählt zitternd: daß Männer da 
wären. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
« Er redet laut im Schlafe. 
e In der Nacht redet er im Schlafe von Geschäften, will 


alles wegwerfen und verlangt dies und jenes. 
Chamonmiilla (cham.) 


e Er schwatzt unverständlich im Schlafe, daß man ihm 
dies oder jenes Hinderniß wegschaffen soll. 
e Er hält im Traume Reden, mit lebhaftem Gedächtnisse 
und Nachdenken. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Er schwatzt im Schlafe vom Kriege. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Das Kind schlief bis 3 Uhr nach Mitternacht, da ward 
es munter und sprach im herzhaften Tone, mit 
schnellen Worten und bei rotem Gesichte, irrig: Mutter, 
du bist meine Goldtochter! Was ist denn das für ein 
Hund? Was ist das für ein Kopf an der Wand? Was läuft 
denn dain der Stube umher? Und so bestand alles 
Irrige aus Fragen. 

Camphora officinalis (camph.) 


e Reden im Schlafe, die ganze Nacht, mit leiser Stimme. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Während des Schlafs Röte und Hitze im Gesichte; er 
wacht auf und schreiet: Da! da! und weis’t mit dem 
Finger hin und schläft wieder ein. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Nachts ist er sehr unruhig, wacht öfters auf, spricht 

laut im Schlafe, weiß aber am Morgen nichts davon. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Vor Mitternacht wirft sie sich umher und redet laut im 
Schlafe; doch mit heiterm Tone, stöhnt aber oft dabei. 
[heiter, heiterem, heiteres] 

e Sie redet Nachts laut im Schlafe, ist aber nicht zu 
verstehen (d. 1. Tag). 


+ Sie redet laut im Schlafe vor Mitternacht, dessen sie 
sich nach dem Erwachen nicht erinnert. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Ruhiges Sprechen im Schlafe. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Das Kind schläft unruhig, spricht im Schlafe und 
verlangt zu trinken. 

° Ärgerliche, ängstliche Träume und Sprechen im 
Schlafe, 8 Tage lang. 

Spongia tosta (spong.) 

e Sie sprach die Nacht mehrmals laut im Schlafe, doch 

nicht ängstlich. 
Stannum metallicum (stann.) 

e (Er redet im Schlafe und entschied über die 
Hülflosigkeit eines äußern Mittels für ein inneres Übel, 
wie im Nachtwandlerzustande.) [Schlafwandler, 
Somnambulismus] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Abends redet er im Traume mit Jemandem. 

e Sprechen im Schlafe, ohne sich dessen früh zu 
entsinnen (d. 2. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Viel Reden im Schlafe, als träumte er ängstlich. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Unverständliches Reden im Schlafe (nach 4 Tagen). 
Indigo color (indg.) 

e Reden unvernehmlicher Worte im Schlafe vor 
Mitternacht (d. 1. Tag). 

Stib. tart. 

e Er spricht viel im Schlafe und redet deutlich und 

zusammenhängend. 
Sabina (sabin.) 

e Er wirft sich die Nacht im Bette umher, redet vielerlei 
gleichgültige Dinge im Schlafe und schniebt laut beim 
Ausatmen. 


58. Traume mit Aufspringen, Umhergehen. 
Belladonna (bell.) 


e Er steht Nachts auf und geht in tiefen Gedanken auf 
und ab. 

Nux vomica (nux-v.) 

e (Er springt im Abendschlummer delirirend aus dem 
Bette.) [abendlicher Schlummer] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

« Er sprang öfters zum Bette heraus, weil es ihm außen 

wohler würde. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Abends im Schlafe redet er irre und geht im Bette 
umher mit verschlossenen Augen, ohne zu reden, und 
hat dabei große Hitze. 

Bryonia alba (bry.) 

e Er steht im Traume die Nacht aus dem Bette auf und 
geht zur Thür, als wenn er hinausgehen wollte. 

e Nachtwandlerzustand, Mondsüchtigkeit. [Schlafwandler, 
Somnambulismus] 

Alumina (alum.) 

e Er steht in der Nacht bewußtlos und mit fast 
verschlossenen Augen aus dem Bette auf, und geht 
ängstlich aus einer Stube in die andere, während er 
sich die Augen reibt; wieder zu Bette gebracht, schlief 
der Knabe gleich wieder ein. 

Laurocerasus (laur.) 

e Er konnte sich Abends vor Schlaf nicht halten, um 7 
Uhr weckte man ihn zum Abendessen: er stand auf, aß, 
ging aber gleich wieder schlafen, ohne etwas zu 
sprechen. Nach einer Weile fuhr er im Schlafe 
zusammen, daß es ihn hoch in die Höhe warf, zum 
Schrecken der Anwesenden, stand auf, stellte sich 
mitten ins Zimmer, mit starren Augen, rotem Gesicht. 
Endlich legte er sich, ohne etwas zu sprechen, wieder 
nieder, und schlief fest bis früh (d. 1. Abend). 


59. Traume von Ungeziefer. 
Nux vomica (nux-v.) 
e [räume von Läusen und Ungeziefer. 


Chelidonium majus (chel.) 
e Iraum, daß sie große Läuse auf der Achsel fing, und 
langes Nachdenken, woher sie kämen. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Iraum, daß sie viele Läuse hätte, worüber sie sich sehr 
schämte (die 7. Nacht). 


60. Phantasiebilder in einem Zustande zwischen 
Wachen und Schlafen. 
Opium (op.) 

e Zwischen Wachen und Schlafen inne stehende Träume 
und Phantasieen von Drachen, Totengerippen und 
scheußlichen Geistern und Fratzen. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Während des Schlummers, bei Verschließung der 
Augen, kommen der Phantasie Gegenstände vor, 
welche ihm bald zu dick, bald zu dünn erscheinen, so 
schnell abwechseln, als der Puls schlägt (nach 2 St.). 


61. Wachendes Traumen. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Abends nach dem Niederlegen und bei Tage im Sitzen 
traumt er wachend und ist in irrigen Gedanken, als 
wenn er weit von seiner Wohnung entfernt wäre. 

Spongia tosta (spong.) 

e Vier Nächte nacheinander sehr kurzer Schlaf mit vielen 
Träumen; er erwacht um Mitternacht, kann aber vor 
Unruhe nicht wieder einschlafen; er durfte bis an den 
Morgen die Augenlieder nur schließen, als ihm 
sogleich, stets wachend, die lebhaftesten Bilder 
vorschwebten; bald war es ihm, als wenn eine Batterie 
abgefeuert würde, bald stand alles in Flammen, bald 
drängten sich ihm wissenschaftliche Gegenstände auf; 
kurz, eine Menge Gegenstände durchkreuzten sich in 
seiner Phantasie, die sogleich bei Öffnung der 
Augenlieder wieder verschwanden, aber bei Schließung 


der Augen wieder zum Vorschein kamen. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, schweben] 


62. Besondere Traume und Erscheinungen im Schlafe 
und Nachts. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Er träumt gegen Morgen sehr lebhaft einen Traum, 
welcher ihm genauen Aufschluß über eine 
Angelegenheit gibt, die ihm im Wachen ein 
unerklärliches Räthsel war (nach 20 St.). 

Chamonmiilla (cham.) 

e In dem schlaftrunkenen Zustande des Erwachens hält 
er die anwesende Person für eine ganz andere 
(dickere). 

e Nachts kommt es ihm vor, als höre er die Stimme 
abwesender Personen. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Im duseligen Schlafe fällt ihm alles ein, was er 
wachend vergessen hätte. [Benommenheit, schwindlig, 
Schwindel] 


63. Zu frühes Erwachen aus dem Schlafe. 
Dulcamara (dulc.) 

e Nach 4 Uhr ward der Schlaf sehr unruhig, er mochte 
sich legen, wie er wollte. 

e Er wachte sehr früh auf und konnte nicht wieder 
einschlafen; er dehnte sich unter großer Müdigkeit, 
und legte sich von einer Seite auf die andere, weil die 
Muskeln des Hinterkopfs wie gelähmt waren und er 
nicht darauf liegen konnte. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Er kann nur vor Mitternacht, von 11 bis 1 Uhr schlafen, 
wacht dann auf und muß schon um 3 Uhr aufstehen. 

e Große Schläfrigkeit mit Gähnen, Abends, zwei Stunden 
vor der Schlafzeit; im Bette schläft er gleich ein, wacht 
nach Mitternacht lange und schläft dann bis an den 
späten Morgen, mit starken Träumen voll Gegenstände 


des vorigen Tages, und will früh nicht aus dem Bette 
aufstehen. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Er wacht sehr zeitig auf, und kann dann nicht wieder 

einschlafen, ohne daß ihm sonst etwas fehlt. 
Arsenicum album (ars.) 

«e Von 3 Uhr an, nach Mitternacht, schläft sie nur 
abwechselnd und wirft sich umher. 

e Schlaf unruhig, sie wacht sehr früh auf. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nachts wacht er von der 3. Stunde an, aber früh, bei 
Sonnenaufgang, fallen ihm die Augenlieder zu, und er 
liegt in einem betäubten Schlummer, voll schwerer 
Träume. [Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

e Er wacht um 1 Uhr nach Mitternacht auf. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Früh bei Tagesanbruch großer Drang zu schlafen, ohne 

einschlafen zu können. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Nach dem Niederlegen Abends schläft er 1% Stunde 
ohne Träume, dann aber wacht er auf, und bleibt 
munter bis früh und muß sich immer umlegen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Sehr frühes Erwachen mit ärgerlicher, verdrießlicher 

Gemütsstimmung. 
Bryonia alba (bry.) 

e Frühes Aufwachen die Nacht. 

e Er schläft nur vor Mitternacht, dann nicht weiter, bleibt 
ganz munter, fühlt aber große Müdigkeit im Liegen, die 
sich zwar beim Aufstehen in den Unterschenkel erhöht, 
dann aber bald wieder vergeht. 

China officinalis (chin.) 

e Er wacht des Morgens 2 Stunden früher auf, als 

gewöhnlich. 
Veratrum album (verat.) 

e Undeutliche Träume; früh wacht er ungewöhnlich 

zeitig auf. 


Aurum metallicum (aur.) 

e Früh von 4 Uhr an kann er nicht mehr ordentlich 
schlafen; er wirft sich unruhig von einer Seite auf die 
andere, weil er nicht lange in einer Lage bleiben kann; 
die Hand, worauf er liegt, wird ihm bald müde, er 
wacht öfters auf. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Er schläft Abends später ein, und wacht früher auf, als 
gewöhnlich; es war ihm dann alles wie zu eng, und er 
wirft sich, doch nur im Wachen, hin und her, im Schlafe 
nicht. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Früh sehr zeitiges Erwachen; er kann nicht wieder 
einschlafen, und da er aufstehen wollte, konnte er vor 
Müdigkeit und Schläfrigkeit nicht. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Er erwacht vor Mitternacht sehr heiter, und kann 


nachher nicht wieder einschlafen (d. 4. Nacht). 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Er schlief die Nacht bloß bis 12 Uhr, und blieb dann 
ohne Beschwerde ganz munter, war auch früh nicht 
schläfrig. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Allzu zeitiges Aufwachen die Nacht, wonach er nicht 

wieder einschlafen konnte. 
Ambra grisea (ambr.) 


e Sehr frühes Erwachen; darauf oft unterbrochener, aber 

sehr fester Schlummer, mit fest geschlossenen Augen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Vier Nächte nacheinander sehr kurzer Schlaf mit vielen 
Träumen; er erwacht um Mitternacht, kann aber vor 
Unruhe nicht wieder einschlafen; er durfte bis an den 
Morgen die Augenlieder nur schließen, als ihm 
sogleich, stets wachend, die lebhaftesten Bilder 
vorschwebten; bald war es ihm, als ob eine Batterie 
abgefeuert würde, bald stand alles in Flammen, bald 
drängten sich ihm wissenschaftliche Gegenstände auf; - 


kurz, eine Menge Gegenstände durchkreuzten sich in 
seiner Phantasie, die sogleich bei Öffnung der 
Augenlieder wieder verschwanden, aber bei Schließung 
der Augen wieder zum Vorschein kamen. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, schweben] 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Er erwacht sehr frühzeitig und kann nicht wieder 
einschlafen (d. 1. und 2. Tag). 

e Frühes Erwachen, ohne wieder ordentlich einschlafen 
zu können (d. 2. Tag). 


Alumina (alum.) 

e Früh baldiges Erwachen mit Gähnen (d. 11. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Früh, baldiges Erwachen (d. 5. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 

e Sie erwacht ungewöhnlich früh, 3 Uhr, ohne allen 
Schmerz, und schläft nach kurzem Wachen wieder ein; 
mehrere Nächte hindurch. 

Crocus sativus (croc.) 

e Sie erwacht ungemein früh und glaubt, es sei schon 
spät am Tage. 

e Er erwacht des Morgens eher als sonst, und bleibt dann 
munterer als gewöhnlich. 

Coffea cruda (coff.) 

e Er schlief die Nacht bis 3 Uhr; von da an war es bloßer 
Schlummer; er wachte auf, kam aber nicht zur 
Besinnung. 

Mezereum (mez.) 
e Erwacht nach lebhaften Träumen, Nachts 2 Uhr, und 


konnte wegen Überreiztheit nicht mehr schlafen. 
Sabina (sabin.) 

e Übermüdigkeit: er wacht nach Mitternacht auf, und 
kann nicht wieder einschlafen; er muß die Füße bald 
ausstrecken, bald an sich ziehen, bald herüber- und 
hinüberlegen. [herüberlegen] 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Früh zeitiges Erwachen mit Schweißduftung (d. 3. Tag). 


+ Früh, zeitigeres Erwachen, und munterer als 

gewöhnlich (d.2.Tag). 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Die ersten Stunden sehr fester, ruhiger Schlaf, gegen 
Morgen aber Öfteres Erwachen und Umherwerfen; den 
2., 3. Tag. 

e Zeitiges Erwachen früh, und der Schlaf ist dann nur 
noch unruhig. 


64. Unerquicklicher Schlaf; Müdigkeit, Trägheit, 
Verdrießlichkeit früh beim Erwachen. 
Belladonna (bell.) 

e Früh kann er sich nicht aus dem Schlafe ermuntern; 
beim Erwachen ist er sehr verdrießlich. 

e Sie schläft viel, und wenn auch der Husten sie weckt, 
so schläft sie doch gleich wieder, und dennoch ist sie 
am Morgen taumelig und müde. 

Früh sehr müde und taumelig. 

e Schläfrigkeit, gleich nach dem Erwachen bemerkbar. 
Er hatte die Nächte den Geist sehr anstrengende 
Träume, und war früh ganz matt, wenn er aufstehen 
sollte. 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe Kopfweh und große 

Mattigkeit. [Kopfschmerz] 
Dulcamara (dulc.) 

e Gegen Morgen kein Schlaf, und doch in allen Gliedern 
so müde, wie gelähmt, wie nach ausgestandener großer 
Hitze. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Früh, nach dem Erwachen aus einem fast 
ununterbrochenen Schlaf, ist er müder, als den Abend 
vorher beim Niederlegen. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Früh, nach dem Erwachen, Trägheit und 

Unaufgelegtheit zum Sprechen. [Abneigung, Unlust] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Früh schweres Erwachen. 


e Größere Müdigkeit früh, nach dem Aufstehen, als 
Abends beim Schlafengehen. 

e Schläfrigkeit erst Morgens, nach Anbruch des Tages. 

e Früh im Bette fühlt er sich nicht recht wohl; er fürchtet 
sich, aufzustehen, wie übermüde, nach einer weiten 

e Fußreise, was nach dem Aufstehen verging. 

e Früh Neigung, sich wieder niederzulegen. 

e Großer Widerwille, früh aus dem Bette aufzustehen, 
ohne selbst zu wissen, warum (nach 12 St.). [Abneigung] 

e Sehr süßer, fast unbezwinglicher später 
Frühschlummer (nach 20 St.). [Morgenschlummer, 
Morgenschlaf, Schlaf morgens] 

e Große Schläfrigkeit mit Gähnen, Abends 2 Stunden, vor 
der Schlafzeit im Bette schläft er gleich ein, wacht nach 
Mitternacht lange, und schläft dann bis an den späten 
Morgen, mit starken Träumen voll Gegenstände des 
vorigen Tages, und will früh nicht aus dem Bette 
aufstehen. 

Opium (op.) 

e Unerquickender Schlaf bei allgemeinem Schweiße. 

e Nach langem Opiumschlafe Müdigkeit. 

e Beim Erwachen Mattherzigkeit. 

e Nach dem Opiumschlafe Mattigkeit, Kopfschwere und 
Trockenheit des Halses. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Früh, beim Erwachen, duselig im Kopfe. [Benommenheit, 

schwindlig, Schwindel] 
Arnica montana (arn.) 

e Schlaf voll Träume, welcher nicht erquickt; er glaubt, 

gar nicht geschlafen zu haben. 
Arsenicum album (ars.) 

e Nach dem Erwachen großer Mißmuth; sie wußte sich 
vor Unmuth gar nicht zu lassen, schob und warf die 
Kopfkissen und das Deckbett von sich und wollte 
Niemand ansehen, von Niemandem etwas hören. 
[Aussehen] 


Ferrum metallicum (ferr.) 
e Schwerer Frühschlaf bis 9 Uhr, aus dem er sich nicht 
finden kann. 
Ignatia amara (ign.) 
e Er wacht mit mürrischer Miene. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Nach dem Erwachen kann sie sich lange nicht 
besinnen. 

e Nach dem Schlafe fühlt er eine Schwere im ganzen 
Körper. 

Bryonia alba (bry.) 

e Der Schlaf erquickt ihn nicht; er ist früh beim 
Aufwachen noch ganz müde; beim Aufstehen und 
Anziehen vergeht die Müdigkeit. 

e Früh kann er gar nicht aus dem Bette kommen, und 
möchte, ohne matt zu sein, noch lange liegen bleiben. 

e Große Mattigkeit, wenn er aus dem Bette erwacht. 

China officinalis (chin.) 

e Wenn er die Nacht aufwacht, kann er sich nicht 
besinnen. 

e Beim Aufwachen die Nacht war es ihm wie schwindlig, 
so daß er sich nicht aufzurichten getrauete. 

e Nachts im Schlafe wirft er sich hin und her, deckt sich 
auf und hat allerlei verdrießliche Träume von ehedem 
geschehenen Dingen; früh kann er sich gar nicht 
ermuntern vor Wüstheit und Eingenommenheit im 
Kopfe; er ist früh wie gerädert und durch den Schlaf 
gar nicht erquickt. [Benommenheit, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Helleborus niger (hell.) 

e Sobald er früh im Bette die Augen aufschlägt, muß er 
sich dehnen, wobei er matt wird, und ihm die Augen 
wieder zufallen. 

Squilla maritima (squil.) 

e Früh, nach dem Erwachen und Aufstehen, Mattigkeit, 

besonders in den Oberschenkeln in der Hüftgegend. 
Stramonium (stram.) 
e Früh schweres Erwachen. 


Thuja occidentalis (thuj.) 

e Früh beim Erwachen kann er sich kaum besinnen, '% 
Stunde lang. 

e Früh beim Aufstehen sehr müde. 

e Früh hat er noch nicht ausgeschlafen, ist unaufgelegt 
zum Aufstehen und verdrießlich, müde und marode 
(nach 38 St.). [Abneigung, Unlust] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Unerquicklicher Schlaf, wegen beträchtlicher Unruhe, 

bei einer Frau. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Er kann Abends im Bette vor 2 Stunden nicht 
einschlafen, wirft sich im Bette hin und her, träumt im 
Schlafe viel; und wacht er am Morgen auf, so ist’s ihm, 
als hätte er gar nicht geschlafen. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Früh beim Erwachen so große Müdigkeit, daß er sich 

schwer zum Aufstehen entschließen konnte. 
Hepar sulphur (hep.) 

« Früh so müde beim Aufstehen aus dem Bette nach 

gutem Schlafe; es ist ihr alles so schwer. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Früh, sehr zeitiges Erwachen; er kann nicht wieder 
einschlafen, und da er aufstehen wollte, konnte er vor 
Müdigkeit und Schläfrigkeit nicht. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, ist sie matt (und sieht blaß 
aus), daß sie sich einige Zeit wieder legen muß; dann 
ist sie wohl. 

e Er ist früh nicht aus dem Schlafe zu ermuntern und 
noch sehr schläfrig. 

e Er steht früh sehr mißlaunig, matt und schläfrig auf. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Früh, beim Erwachen, Ermattung. 

e Schlaf nicht erquickend; früh ist er müder, als Abends, 
da er sich hinlegte. 


e Müdigkeit des Morgens; kurz nach dem Aufstehen aus 
dem Bette kann er sich im Sitzen des Einschlafens 
nicht erwehren (nach 7 Tagen). 

Staphisagria (staph.) 

e Früh im Bette ist er so müde, ohne Schläfrigkeit, alle 
Glieder thun ihm wie zerschlagen weh, und als wenn 
keine Kräfte darin wären, 1 Stunde lang. 

e Früh, beim Erwachen, große Müdigkeit, die sich aber 
bald verliert. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Früh, im Bette, Müdigkeit, mit Gefühl in den Augen, als 
wenn sie allzu fest geschlossen gewesen wären. 

e Früh, nach dem Erwachen, im Bette, starke Müdigkeit, 
besonders im Oberkörper, Eingenommenheit des Kopfs, 
und Gefühl, als wenn die Augen sehr fest geschlossen 
gewesen wären, nebst etwas Übelkeit in der 
Herzgrube; er kann sich nur schwer zum Aufstehen 
entschließen. [Benommenheit, Magengrube] 

Angustura vera (ang.) 

e Durch Träume beunruhigter Schlaf bis früh 6 Uhr, dann 
munter erwacht und wieder eingeschlafen, konnte er 
sich früh nicht aus dem Schlafe losmachen und blieb 
schläfrig bis Mittag. 

Verbascum thapsus (verb.) 
+ Trägheit und Schläfrigkeit früh, nach dem Aufstehen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Früh ungeheure Müdigkeit, er will nicht aus dem Bette. 

e So matt früh beim Erwachen, daß er kaum die Augen 
aufthun kann. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Er hat jeden Morgen nicht ausgeschlafen, ist nicht mit 

Schlafe gesättigt. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Duselig früh beim Erwachen, als wenn er noch nicht 
ausgeschlafen hätte, da er doch mehr als sonst 
geschlafen. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 


e Früh, beim Aufstehen, schmerzen der Rücken und die 
Beine wie zerschlagen; sie ist so müde, als wenn sie 
nicht geschlafen hätte, und als hätten die Glieder zu 
wenig geruht - einige Stunden nach dem Aufstehen 
gibt’s sich etwas. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Erwachen früh 4 Uhr: im Bette noch Hände und Füße 
wie zerschlagen und matt, besonders die Waden, nach 
Aufstehen und Gehen vergehend (d. 3. Tag). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Er hat früh Mühe, sich dem Schlafe zu entreißen (d. 2. 
Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Langer Frühschlaf. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Früh ist er sehr müde und will nicht aufstehen. 
Alumina (alum.) 

e Früh ist er nach unruhigem Schlafe noch müde und will 
nicht aufstehen. 
Des Morgens möchte er immer sehr lange schlafen. 
Er muß länger als sonst schlafen, und kann sich des 
Morgens nicht leicht ermuntern; dafür schläft er aber 
des Abends nicht gleich ein. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Langer Frühschlaf, wobei sie alles hört. 

e Vor Mitternacht einigemal Erwachen aus dem Schlafe, 
und dann langer Frühschlaf. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Die erste Nacht sehr fester, ruhiger Schlaf, und da er 
früh später als gewöhnlich aufstand, große Müdigkeit, 
besonders in den Beinen. 

Tabacum (tab.) 
e Des Morgens unerwecklich, nicht zu ermuntern (d. 2., 
3., 9. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Zum Frühaufstehen muß er sich sehr zwingen. 
e Schlaf sehr gut, früh aber keine Lust aufzustehen. 


e Obschon er des Nachts gut geschlafen, war er dennoch 
früh nicht erquickt und stand ohne Neigung auf. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Früh nach dem Erwachen noch sehr schläfrig, er glaubt 
gar nicht geschlafen zu haben (d. 3. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 

e Die Nacht erwacht sie ganz verdutzt, kann sich gar 
nicht besinnen, wo sie und welche Zeit es ist. 

e Er erwacht früh ungemein verdrießlich und ängstlich, 
als hätte ihm Jemand im Schlafe etwas Böses gethan; 
als hätte er viel geweint. 

e Ungewöhnlich langer Frühschlaf. 

e Nach langem und festem Schlafe ist sie früh beim 
Aufstehen doch noch schläfrig. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Abends zeitiger als sonst müde und schläfrig, und früh 
will er nicht aus dem Bette, möchte immer mehr 
schlafen; selbst nach dem Mittagessen treibt’s ihn zum 
Schlafe. 

e Nach dem Mittagschlafe eine ganze Stunde lang 
anhaltende Trägheit; er ist kaum im Stande, die Glieder 


zu bewegen und es verdrießt ihn zu sprechen. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Früh um 10 Uhr konnte er vor Schlafsucht nicht aus 
dem Bette kommen, und war so träge und zu Schlaf 
geneigt, und seine Glieder noch so müde und 
eingeschlafen, daß er kaum stehen konnte. 

e Er reibt sich die Augen mit den Händen, wie ein 
Schlaftrunkener, und erwacht in einer sehr bösen 
Laune, zZ. B. wenn man ihn ansah, fing er an zu heulen. 

Asa foetida (asaf.) 

e Der Schlaf erquickte sie nicht. 
Mezereum (mez.) 

e Unruhiger, nicht erquickender Schlaf. 

e Nach dem Schlafe höchste Verdrießlichkeit. 
Sabadilla (sabad.) 


e Früh beim Erwachen müder als vorher; es schmerzt ihr 
alles, als habe sie auf Stücken Holz gelegen. 

e Vormittags beim Sitzen immer mehr Mattigkeit, bis er 
darüber einschläft; nach % Stunden aufgestört, 
erschrickt er und ist wie verdutzt, da er sich sonst 
immer leicht ermunterte; dann Schwere im Kopfe (den 
1. Tag nach einer großen Gabe). 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Früh kann er sich nicht gut aus dem Schlafe finden und 
ist müde und abgespannt beim Erwachen und 
Aufstehen, was sich dann nach und nach verliert. 

Clematis erecta (clem.) 

e Beim Erwachen früh fühlt er sich nicht gestärkt; er 
schwitzt etwas und will nun erst schlafen, dabei 
verträgt er das Aufdecken nicht wegen unangenehmen 
Kältegefühls. 

e Früh, beim Erwachen, Schlaftrunkenheit und 
Müdigkeit, er möchte gern aufstehen, fühlt sich aber 
allzu ermattet. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Unruhige Nächte, ohne erquickenden Schlaf, mit 

öfterm Hitzüberlaufen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e 'Traumvoller Schlaf; beim Aufstehen noch maroder, als 

beim Niederlegen (d. 3. Tag). 


65. Kopfbeschwerden beim Erwachen. 
Belladonna (bell.) 

e Früh beim Erwachen Kopfweh bloß über den Augen, 
wie eine Schwere im Kopfe, und wenn er dann das 
Auge berührt, so thut es weh. [Kopfschmerz] 

Opium (op.) 

e Aufschrecken im Schlafe, und nach dem Erwachen ist 
er wie trunken und halb wahnsinnig. 

e Nach dem Schlafe Rausch und Schwindel. 

e Nach dem Schlafe Düsterheit des Kopfs. [Trübheit] 


Arsenicum album (ars.) 


e Früh im Bette ein dumpfer Kopfschmerz, der beim 
Aufstehen vergeht. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Früh nach dem Schlafe Trägheit und ein heftig 
klemmender und spannender Kopfschmerz quer über 
die ganze Vorderhälfte des Kopfs. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Früh, beim Aufwachen im Bette, so duselig im Kopfe, 
was sich nach dem Aufstehen bald verlor. [Benommenheit, 
schwindlig, Schwindel] 

e Nach dem Erwachen aus dem Schlafe, bei konvulsiven, 
unordentlichen Bewegungen der Gliedmaßen, Geschrei 
über ungeheures Kopfweh, entspringend von einem 
Gefühle in den Gliedern, als ob sie gewaltsam 
ausgedehnt würden. [Kopfschmerz] 

Bryonia alba (bry.) 
e Früh beim Erwachen Kopfweh. [Kopfschmerz] 
China officinalis (chin.) 

e Gegen Morgen Hitze im Kopfe und Beklemmung auf 
der Brust. 

e Ganz tiefer Schlaf, wie der eines Betrunkenen, ohne ein 
einziges Mal aufzuwachen; er ist früh ganz wüste im 
Kopfe, als hätte er gar nicht ausgeschlafen, und 
bekommt Drücken in den Schläfen beim Kopfschütteln. 
[Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Squilla maritima (squil.) 

e Nach einem ruhigen Schlafe ohne Träume, früh, ein 
wüstes Gefühl im Kopfe und Schwere desselben (nach 
12 St.). [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Stramonium (stram.) 

e Nach ungeheurem Schlafe heftiges Kopfweh, 
Schwindel, Tränen der Augen und Speichelfluß. 
[Kopfschmerz] 

Camphora officinalis (camph.) 

e Früh nach dem Aufstehen mehrere Tage nacheinander 

Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Thuja occidentalis (thuj.) 


e Nach einem tiefen Schlafe die Nacht, früh beim 
Erwachen, ein heftiger Kopfschmerz, als würde ihm das 
Gehirn aufgetrieben, bei Übelkeit und dreimaligem 
Erbrechen bitteren Wassers, unter einem fünfstündigen 
Froste; er ward nicht warm im Bette, dabei Mangel an 
Eßlust und Durstlosigkeit. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh Druck im Kopfe und Bittergeschmack im Munde 

(d. 5. Tag). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Früh nach dem Aufstehen aus dem Bette 


Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 
Stannum metallicum (stann.) 
e Früh beim Erwachen Kopfschmerz, mit Kopfhitze. 


66. Verschiedene Beschwerden beim Erwachen. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Er schläft früh bis spät in den Tag; die Augen wollen 
früh sich nicht öffnen; er wachte wohl, konnte aber 
nicht aufstehen und die Augen nicht aufthun. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh nach dem vollen Erwachen häufen sich die Winde 
im Unterbauche an, mit lautem Knurren; es gehen 
Blähungen fort, es entsteht starkes Niesen, häufiger 
Schleimausfluß aus der Nase und Gähnen, welches 
alles bald wieder vergeht. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Nach dem Schlafe hat er Drücken in der Herzgrube, 
welches sich beim Einatmen über das Brustbein 
verbreitet und in einen Zerschlagenheitsschmerz 
übergeht. [Magengrube] 

e Nach dem Schlafe sind ihm die Augen mit Augenbutter 
zugeklebt. 

Cuprum metallicum (cupr.) 
e Im Schlafe beständiges Knurren im Unterleibe. [Abdomen] 


67. Erwachen mit Trockenheit im Munde. 
Belladonna (bell.) 


e Betäubung, die ihn zum Schlafe nöthigt, Vormittags; er 
schlief ganz tief 1% Stunde, nach dem Erwachen 
starker Hunger, mit heftig brennender Hitze und 
Trockenheit im Munde, ohne Durst; darauf beim 
Hüsteln stinkender Atem, wie von Menschenkot. 

Coffea cruda (coff.) 

e Früh im Bette Trockenheit im inneren Munde, ohne 

Durst. 


68. Durst beim Erwachen. 
Belladonna (bell.) 

e Nach langem Schlafe heftiger Durst. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Durst die Nacht, ohne Appetit zu trinken, bei 
schleimigem Munde. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Er träumte von Durst und Trinken, und erwachte mit 

Durst und mußte trinken (die 2. Nacht). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Er erwacht um Mitternacht mit starkem Durste und 
geplagt von wehmüthigen Gedanken; schläft jedoch 
nach 1 Stunde wieder ein. 

Eugenia jambos (eug.) 

e Nach dem Mittagschlaf viel Durst und Zerschlagenheit. 

e Nachts so heftiger Durst, bei Hitze in den Augen und 
Trockenheit tief im Halse, daß er das Trinken gar nicht 
fühlt; es hilft auch nichts gegen die Trockenheit. 


69. Belegte Zunge beim Erwachen. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, beim Erwachen aus dem Schlafe, ist der Mund 
mit dichtem, fast trocknem Schleime überzogen und die 
Augenlieder trocken; beides vergeht aber nach dem 
Niesen und nach Ausfluß von Nasenschleim. [Augenlid, 

Lid, Lider, Augenlider] 
Rheum palmatum (rheum) 

e Nach dem Schlafe ist ihm der innere Mund mit 

übelriechendem Schleime überzogen. 


70. Ubler Mundgeruch und Mundgeschmack beim 
Erwachen. [Geschmack] 
Belladonna (bell.) 

e Betäubung, die ihn zum Schlafe nöthigt, Vormittags; er 
schlief ganz tief 1% Stunde; nach dem Erwachen 
starker Hunger, mit heftig brennender Hitze und 
Trockenheit im Munde, ohne Durst; darauf beim 
Hüsteln stinkender Atem, wie von Menschenkot. 

Aconitum napellus (acon.) 

«e Früh beim Erwachen ist es ihm, als hätte er einen 

übelriechenden Atem. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Nach dem Schlafe riecht er übel aus dem Munde (hat 
einen stinkenden Atem). 

e Nach dem Schlafe hat er einen fauligen Geschmack im 
Munde. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In der Nacht weckt sie ein garstiger, bitterer 
Geschmack, mit Trockenheitsgefühl im Munde, öfters 
auf. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Früh Druck im Kopfe und Bittergeschmack im Munde 

(den 5. Morgen). 


71. Übelkeit beim Erwachen. 
Opium (op.) 

e Unwiderstehlicher Schlaf (sogleich, auf Einnahme von 
2 und mehr Gran), der aber durch Träume gestört ward 
und ihn beim Aufwachen keine Erquickung, sondern 
Übelkeit empfinden ließ. 

e Nach dem Erwachen Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Oleander (olnd.) 

e Nach dem Schlafen empfindet er beim Liegen eine 
Weichlichkeit und Wabbeligkeit in der Herzgrube, als 
ob er sich brechen sollte, mit einer Schwerathmigkeit, 
die sich beim Aufrichten vermindert (nach 5% St.). 
[Magengrube] 


72. Wallung im Blute beim Aufwachen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Früh, im Augenblicke des Erwachens, fühlt er eine 
Schwere, eine Anhäufung, Stockung und Wallung des 
Geblüts im Körper, mit Schwermuth.[Ausschlag, Bläschen, 


Knötchen, Papeln, Pickeln, Pusteln] 
Ipecacuanha (ip.) 


° Früh, beim Aufwachen, Ängstlichkeit im Blute, als 
wenn er große Hitze, oder stark geschwitzt hätte, oder 
aus ängstlichen Träumen erwacht wäre, wiewohl er 
weder heiß, noch schweißig anzufühlen war; zugleich 
eine Schwere im Kopfe, als wäre das Gehirn gedrückt. 


73. Erschwertes Sprechen beim Aufwachen. 
Opium (op.) 
e Nach dem Opiumschlafe Stammeln. 
e Nach dem Erwachen schwierige Bewegung der Zunge. 


74. Sinnloses Reden beim Erwachen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Beim Erwachen steht sie plötzlich auf und redet etwas 
Ungereimtes, ehe sie sich besinnt (nach 4 St.). 


75. Empfindlichkeit des Gehörs beim Erwachen. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wenn er aus dem Schlafe erwacht, däuchtet ihm der 
Schall der Worte allzu heftig und dröhnt ihm schallend 
in die Ohren (nach 2 St.). [erscheinen, erscheint, scheint, kommt 
vor, vorkommen] 


76. Schreckhafte Erschütterung beim Erwachen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Schreckhafte Erschütterung, früh, beim Erwachen aus 
einem so leichten Schlafe, worin sie jeden 
Glockenschlag hört. 


77. Erwachen mit Heiterkeit und mit Stärkung. 
Belladonna (bell.) 


e Nachtschlaf mit nicht erinnerlichen Träumen; er schlief 
zeitiger als gewöhnlich ein, und wachte zeitiger auf und 
nicht ohne Stärkung, welche jedoch immer nach 
einigen Stunden der außer dieser Zeit beständigen 
Trägheit in den Gliedern Platz machte. 


Ignatia amara (ign.) 
e Er wacht mit freundlichem Gesichte (nach 20 St.). 


B. Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
fieberähnliche Zustände, auf 
veränderten Blutumlauf und auf 
Transspiration. 


Inhaltsverzeichnis 
1. Gefühl von Schauder, Frost oder Kälte an einzelnen 
oder mehreren Teilen des Körpers. 
2. Frostgefühl über den ganzen Körper verbreitet. 
3. Wärmegefühl im Körper. 
4. Gefühl von Hitze; Hitze am ganzen oder an mehreren 
Teilen des Körpers. 
5. Kälte einzelner Teile, während andere heiß sind. 
6. Fieber, aus Frost und Hitze bestehend. 
7. Fieber aus Hitze und Frost bestehend. 
8. Fieber aus Frost und Durst, und Durst und Frost 
bestehend. 
9. Hitze mit Durst, oder Durst und Hitze. 
10. Frost mit darauf folgendem Schweiß, und Schweiß mit 
darauf folgendem Froste. 
11. Fieber aus Hitze und Schweiß bestehend. 
12. Fieber aus Schweiß und Durst bestehend. 
13. Fieber, aus Frost, Hitze und Durst bestehend. 
14. Fieber aus Frost, Hitze und Schweiß bestehend. 
15. Fieber, aus Frost, Schweiß und Hitze bestehend. 
16. Fieber, aus Frost, Durst und Hitze bestehend. 
17. Fieber, aus Frost, Durst und Schweiß bestehend. 
18. Fieber, aus Frost, Durst, Hitze und Durst bestehend. 
19. Fieber, aus Frost, Durst, Hitze und Schweiß 
bestehend. 
20. Fieber, aus Frost und Hitze, und Durst, Frost und Hitze 
bestehend. 
21. Fieber, aus Frost, Hitze, Schweiß und Frost bestehend. 


22. Fieber, aus Frost, Hitze, Durst und Schweiß 
bestehend. 

23. Fieber, aus Frost, Durst, Hitze, Durst und Schweiß 
bestehend. 

24. Fieber, aus Hitze, Durst und Schweiß bestehend. 

25. Fieber, aus Hitze, Frost und Schweiß bestehend. 

26. Fieber, aus Hitze, Schweiß, Frost bestehend. 

27. Fieber, aus Hitze, Frost und Durst bestehend. 

28. Fieber, aus Hitze, Durst und Frost bestehend. 

29. Fieber, aus Hitze, Durst, Schweiß und Frost 
bestehend. 

30. Fieber, aus Hitze, Schweiß, Frost und Durst 
bestehend. 

31. Fieber, aus Hitze, Frost, Schweiß und Durst 
bestehend. 

32. Fieber, aus Hitze, Frost, Hitze und Durst bestehend. 

33. Fieber, aus Durst, Frost, Hitze und Schweiß 
bestehend. 

34. Fieber, aus Hitze, Frost, Hitze und Schweiß 
bestehend. 

35. Fieber, aus Durst, Hitze und Schweiß bestehend. 

36. Fieber, aus Schweiß, Frost und Schweiß bestehend. 

37. Doppelt dreitägiges Fieber. 

38. Katarrhfieber. 

39. Fieberhafte Bewegungen; Fieber im Allgemeinen. 

40. Schmerzen in den Gliedern, wie beim Fieber oder wie 
beim Antritt eines Fiebers. 

41. Verkältung und Verkältlichkeit. 

42. Durstlosigkeit. 

43. Durst. 

44. Durst auf Wasser. 

45. Durst auf Bier und geistige Getränke. 

46. Durst auf Milch. 

47. Krankheitserscheinungen in Bezug auf Transspiration. 

A. Partielle Schweiße. 

1. Im Gesicht. 


2. Schweiß am Halse und Nacken oder auf der Brust 
und dem Bauche, oder dem Rücken. 
3. Achselgrubenschweiß. 
4. Schweiß an den Zeugungsteilen. 
5. Schweiß an den Händen. 
6. Schweiß an den Schenkeln und Füßen. 
B. Allgemeiner Schweiß; Schweiß verschiedenen 
Geruchs 
. Schweiß im Allgemeinen. 
. Nachtschweiß. 
. Frühschweiß. 
. Schweiß beim Gehen und Arbeiten. 
. Schweiß im Tagesschlafe, beim Essen und Trinken. 
. Schweiß verschiedenen Geruchs. 
. Schweiß, der die Haut oder Wäsche färbt. 
. Kalter Schweiß. 
. Klebriger Schweiß. 
10. Gefühl, als sollte Schweiß ausbrechen. 
48. Krankheitserscheinungen in Bezug auf den 
Blutumlauf 
a. Strotzende oder aufgetriebene Adern; Schlagen und 
Klopfen der Adern. 
b. Blutwallungen, Toben, Aufwallung und Unruhe im 
Blute. 
c. Gefühl, als liefe das Blut heiß, oder kalt durch die 
Adern. 
d. Herzklopfen; Klopfen in der Herzgegend. 
e. Herzstoßen. 
f. Herzglucksen; Herzzittern; schwacher Herzschlag. 
g. Veränderungen des Pulsschlages. 


vo UPWNMH 


1. Gefühl von Schauder, Frost oder Kälte an 
einzelnen oder mehreren Teilen des Körpers. 
Belladonna (bell.) 
e Kalte Hände und Füße, mit ziemlich starkem, kaltem 
Schweiße der Füße (nach 10 St.). 


Kalte Hände und Füße. 

Schauder über Arme und Unterleib, nicht am Kopfe 
(nach 2 St.). [Abdomen] 

Kalte Haut (nach 4 St.). 

Früh eiskalte Hände mit Eingenommenheit des Kopfes 
und Weinerlichkeit. [Benommenheit] 

Schauder über den einen Arm. 

Schauder über den Unterleib. [Abdomen] 


Dulcamara (dulc.) 


In freier Luft, vorzüglich in Zugluft, Frösteln am 
Rücken ohne Durst. 

Gegen Abend ein Frösteln über den Rücken, den 
Nacken und das Hinterhaupt, mit dem Gefühle, als 
sträubten sich die Haare am Kopfe (d. 3. Tag). [Hinterkopf] 
Mehre Abende gelindes, aber unangenehmes Frösteln, 
vom Rücken über das Hinterhaupt. [Hinterkopf] 

Das Frösteln am Rücken gegen Abend dauerte über 10 
Tage fort, täglich wiederkehrend. 


Cina (cina) 


Schauder über den Oberkörper nach dem Kopfe herauf, 
als wollten sich die Haare emporsträuben, selbst am 
warmen Ofen (sogleich). 

Den Rumpf überlaufender Schauder, daß er (selbst am 
warmen Ofen) zittert. 

Kälte des Gesichts mit warmen Händen. 

Blasses, kaltes Gesicht. 

Kalte Backen. [Wangen] 


Cocculus indicus (cocc.) 


Schauder des Abends im Rücken. 

Frost im Rücken, als wenn man ihn hie und da mit Eis 
berührte, welcher sich durch Ofenwärme nicht tilgen 
läßt. 

Schauder an den untern Teilen des Körpers (sehr bald). 
Die Hände, an’s Gesicht gehalten, däuchten ihm kalt, 
unter sich befühlt aber, warm zu sein. [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 


Es rieselt ihm kalt über den Rücken, ob er gleich am 
warmen Ofen sitzt (d. 8. Tag). 
e Frost und Kältegefühl auf dem Rücken. 
Kälteempfindung, ohne äußerlich bemerkbare Kälte, 
auf der Achsel (nach 4 St). [Kältegefühl] 
e Grausen auf der linken Seite des Hinterhauptes, als 
wollten sich die Haare emporsträuben. [Hinterkopf] 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach dem Niederlegen, Abends, Frost im Rücken und 
über die Arme (doch nicht an den Händen) (nach 3 St.). 
e Nachmittags jählinge Kälte, entweder der Arme und 
Hände oder der Schenkel und Füße, die sich durch 
keine Bewegung vertreiben läßt. 
e Nach Ärgerniß Frösteln im Rücken und Schwere der 
Beine. 
e Das Gesicht überlaufende Frostempfindung. [Gefühl] 
e Frostempfindung um den Kopf, von Zeit zu Zeit. [Gefühl] 
e (Kälte-) Frostgefühl im Gesichte und um den Kopf. 
Opium (op.) 
e Frost im Rücken, bei unterdrücktem, kaum 
bemerkbarem Pulse. 
«e Frost im Rücken. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Beständig kalte Hände und Füße. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Er friert am Kopfe. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Frieren im Bauche. 
e Es läuft ihr fortwährend die Arme und Füße kalt herauf, 
auch am Gesichte hat sie Schauder. 
Frostschauder über den Rücken und die Arme. 
Zuerst Kälte, Frost und Blässe der Fingerspitzen, dann 
in den Fingern, nachgehends Empfindung von Klamm 
in den Fußsohlen und Waden, endlich Frost an der 


Stirn (nach % St.). [Gefühl] 
Arnica montana (arn.) 


e Ein Kälteschmerz bald an dieser, bald an jener Stelle 
des Körpers in der Haut. 

e Früh im Bette Kälteempfindung auf der rechten Seite, 
auf welcher er lag (nach " St.). [Gefühl, Kältegefühl] 

e Frost im Rücken und dem vorderen Teile der 
Oberschenkel, früh. 

Arsenicum album (ars.) 

e Abends Kälte und Frost in den Füßen, und selbst der 
Unterleib ist kalt anzufühlen. [Abdomen] 

e Abends Frost an den Unterschenkeln, von den Waden 
bis zu den Füßen herab. 

Ignatia amara (ign.) 

e Frost im Rücken und über die Arme (nach " St.). 

e Schauderfroste im Gesichte und an den Armen, mit 
Zähneklappern und Gänsehaut. 

e Schauder mit Gänsehaut über die Oberschenkel und 
Vorderarme, hierauf auch an den Backen (sogleich). 
[Wangen, Unterarm, Unterarme] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Die anrührende Hand ward bald kälter. 

e Kühlende Empfindung an der Stelle der Anwendung. 
[Gefühl, Kältegefühl] 

e Kälteempfindung an der Stelle der Anwendung (nach % 
St.). [Gefühl, Kältegefühl] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Kälteempfindung im linken Arme, als wenn Eis darauf 
läge (sogleich). [Gefühl, Kältegefühl] 
Kälteempfindung an den Knien (sogleich). [Gefühl, 
Kältegefühl] 
(Beim Trinken ein Schauder in den Waden.) 
Kälteempfindung in beiden Armen und der linken Seite. 
[Gefühl, Kältegefühl] 
Innere Kälte im leidenden Teile. 
Die linke Hand däuchtet ihm weit kälter, ist aber 
gehörig warm, und wohl wärmer als sonst (sogleich). 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 


Gefühl, als wenn kühles Wasser über den Kopf bis an 
die Brust gegossen würde (sogleich). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Kälte der Hände und Füße in der Ruhe (im Sitzen). 
Kalte Hände und Füße: sie waren wie abgestorben. 
Nachmittags am Oberkörper warm, am Unterkörper 
innerlicher Frost, ohne äußere Kälte. 

Gegen Abend Frost bloß an den Oberschenkeln, die 
auch kalt waren, während Unterschenkel und Füße 
warm blieben. 

Schauder den Rücken heran, den ganzen Tag ohne 
Durst. 

Schauder im Rücken bis in die Hypochondern und 
meistens am Vorderteile der Arme und Oberschenkel, 
mit Kälte der Gliedmaßen und der Empfindung, als 
wenn sie einschlafen wollten, Nachmittags um 4 Uhr 
(nach 10 St.). [Gefühl] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Schauder im Rücken (sogleich). 
Außerst kalte Hände und Füße, den ganzen Tag. 


Bryonia alba (bry.) 


Er fühlt Kälte die ganze rechte Seite hinunter. 
Frostigkeit an den Armen. 


Chamomilla (cham.) 


Schauder an einzelnen Teilen, die nicht kalt sind, mit 
Schläfrigkeit (nach 24 St.). 

Er hat Schauder an einzelnen Teilen im Gesichte (nach 
1% St.), an den Armen. (nach 2 St.), mit und ohne 
äußere Kälte. 

Frost bloß über den vorderen Teil des Körpers (nach " 
St.). 


China officinalis (chin.) 


Kälte der Hände, der Füße und der Nase. 
Frost und Schauder auf der Brust und an den Armen, 
beim Gehen im Freien. 


« Frost über die Arme, mit Brecherlichkeit um den 
Magen, dann kalte Gliedmaßen, mit Schauder und 
wiederkehrender Übelkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

Kälte der Hände und Füße, selbst in der warmen Stube. 
Eine kalte Empfindung des linken Unterschenkels, vom 
Knie bis zum Unterfuße. [Fuß, Füße, Gefühl] 

e Schauder gleich über beiden Ellbogen und über den 
Knien. [Ellbogen] 

e Empfindung von Kälte an den Untergliedmaßen, 
während Gesicht und Brust noch warm sind (nach 1 
St.). [Gefühl] 

e Früh kalte Hände und Füße und Frostschauder über 
die Oberschenkel, der sich beim Gehen vermehrt (nach 
28 St.). 

e Ein leises Frösteln im Rücken (nach 3 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Ein Frösteln im Rücken (welches beim Beißen auf eine 

harte Brotrinde plötzlich entstand). 
Squilla maritima (squil.) 

e Beim Gehen, selbst in der geheizten Stube, ist es ihm 
kühl und frostig im Rücken und den Armen, im Sitzen 
nicht. 

e Eiskalte Hände und Füße bei übrigens warmem Körper 
(nach " St.). 

Stramonium (stram.) 


e Nachmittags Frost den Rücken herab. 
Veratrum album (verat.) 


e (Nachts Aufwachen mit vielem frostigen Zittern im 
rechten Arme.) 

e Beständiges Frostschaudern im Rücken und über die 
Arme. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Kälte der Extremitäten. 

e Schauder über den ganzen Rücken (nach 1 St.). 

e Leises Frösteln im Rücken (nach 30% St.). 


e Beständige Frostigkeit, meist im Rücken. 
Aurum metallicum (aur.) 


e Schüttelfrost im Rücken. 
e Zuweilen Frost zwischen den Schulterblättern. 
e (Wenn er Abends ins Bett kam, wurden ihm Fußsohlen 
und Kniescheiben kalt.) 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Schauder im Rücken, Nachmittags (nach 6 St.). 
e Fieberfrost im Rücken, Nachmittags (nach 8 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Der Körper ist über und über ganz kalt. 
« Öfteres Frösteln im Rücken. 
e Frostigkeit an den Wangen und im Rücken. 
e Frösteln im Rücken, mit untermischter Wärme, als 
wenn Schweiß ausbrechen wollte. 
Ledum palustre (led.) 
e Frost, als wenn er an diesem oder jenem Teile mit 
kaltem Wasser begossen würde. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Kälte überläuft die eine Hälfte des Kopfs und Gesichts. 
e Kälte vom Rückgrate herab. 
e Frostschauder, vorzüglich im Rücken und über die 
Brust, in kleinen Zwischenräumen. 
e Hinauf- und herabfahrende Kälteempfindung im 
Rücken. [Gefühl, Kältegefühl, hinauffahrend] 
Chelidonium majus (chel.) 
e Wärmeverminderung. 
e Schauder läuft den Rücken hinab. 
e Kalte Hände (nach 2% St.). 
e Schauder an den Händen, welche wärmer als 
gewöhnlich sind (nach " St.). 
Der rechte Fuß bis ans Knie ist eiskalt, mit 
Kälteempfindung daran, während der andere Fuß und 
der ganze übrige Körper ihre gehörige Wärme haben 
und die Adern auf der Hand und den Armen 
angeschwollen sind (nach 3% St.). [Gefühl, Kältegefühl] 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Frost im Rücken und von unten bis über die Knöchel 
der Füße, wo er gegen 2 Stunden anhielt und sehr 


empfindlich war; Gehen half nicht (nach 6% St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Frostgefühl am ganzen Rumpfe, bei übrigens 
gleichmäßiger Temperatur (nach 8% St.). 

e Schauder über den ganzen oberen Teil des Körpers, mit 
Gähnen (sogleich). 

e In der warmen Stube Sträuben der Haare, ohne Frost, 
10 Minuten lang (nach 7 St.). 

e (Beim Sitzen) Schauder, ohne Frost, über den Rücken, 
als wenn er sich vor etwas äußerte, oder es ihn vor 
etwas grauete - ohne nachfolgende Hitze (nach 1" St.). 
Eiskalte Hände und Füße, bei übrigens warmem Körper 
(nach " St.). 

Kälte im Rückgrate mit Schütteln (nach 4 St.). 
Fieberschauder über den ganzen Rücken, als wenn er 
bei kühler Luft lange entblößt gegangen wäre (nach Yı 
St.). 

a acetica (calc-act.) 

e Fieberschauder über den ganzen Rücken (nach 25 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Schüttelfrost, Abends im Bette, bloß auf der linken 

Körperseite, auf welcher er auch kalt anzufühlen war. 

e Schauder läuft ihm von Zeit zu Zeit über den Rücken 
(nach 32 St.). 

e Kälte im Rücken, durch Ofenwärme nicht zu mindern. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

+ Frostgefühl am Gesicht, an den Schläfen und an der 
Stirn, wie von Anwehen eines kühlen Hauchs, mit 
Kältegefühl in den Fingerspitzen, welche ganz kalt 
anzufühlen waren (nach 1 St.). 

e Schauder über den Unterleib, mit kalten Fingerspitzen, 
2 Stunden lang, ohne Durst, am meisten beim Zutritt 
der freien Luft, selbst wenn er nur zum Fenster 
hinaussah, ohne folgende Hitze (nach 2 St.). [Abdomen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Starker Frost über die Arme und die Schultern. 


e Gelindes Frösteln im Rücken, nach dem Unterleibe zu 
bis in die Nabelgegend (nach 2 St.). [Abdomen] 

e Empfindung am rechten Oberschenkel, als überliefe ihn 
Gänsehaut, doch ohne Frostempfindung. [Gefühl] 

e An den Armen Frostempfindung und Auflaufen der 
Gänsehaut; er wagt es nicht, die Arme an den Körper 
zu bringen, wegen widriger, schauderiger Empfindung 
(nach 4 St.). [Gefühl] 

e Die Fingerspitzen sind kalt, da doch die übrige Hand 
gemäßigte Wärme hat (nach drei St.). 

Staphisagria (staph.) 

e Frost im Rücken, selbst am heißen Ofen (nach " St.). 

e Ober gleich am Ofen stand, konnte er doch nicht warm 
werden im Rücken und an den Armen; dabei Öftere 
Schauder über den Rücken und die Arme, nach dem 
Genicke, über den Kopf und das Gesicht, früh nach dem 
Aufstehen. 

e Nach dem Essen ein flüchtiger Frostschauder den 
Rücken herab. 

Angustura vera (ang.) 

e Heftige Frostschauder über den Rücken, beim 

Umhergehen in der Stube, Vormittags (nach 25 St.). 
Manganum (mang.) 

e Kälte der Hände und Füße, selbst in der Stube 
fortwährend, doch ohne Frost (nach 36 St.). 

e Schauder über den Rücken und zugleich Stiche im 
Kopfe. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Beim Gehen in freier Luft, Gefühl an den 
Oberschenkeln, als ob sie mit kaltem Schweiße 
überzogen wären (wie wenn kalte Luft einen 
schweißigen Teil berührt (und doch schwitzen die 
Oberschenkel nicht. 

Spongia tosta (spong.) 
e Kältegefühl in den Beinen. 


e Heftiger Frost im Rücken, der durch Ofenwärme nicht 
verging (nach 1" St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Gesicht, Nase und Hände sind kalt. 
Bismuthum (bism.) 
e Der ganze Leib leichenkalt. 
Cicuta virosa (cic.) 

« Es läuft ihr kalt an den Schenkeln herunter; dann Kälte 
in den Armen. 

e Die Kälte scheint mehr aus der Brust zu kommen - dann 
kommt größere Geneigtheit, starr nach einem Punkte 
hinzusehen. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Schauder bloß im linken Arm, wobei der Arm konvulsiv 
zusammenfuhr. 

e Schauder, Abends, bloß im linken Fuße bis zur Hälfte 
des Oberschenkels. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Es läuft ihr ein Schauder den Rücken herauf, 
Nachmittags. 
e Kaltes Gesicht. 
e Kälte der Glieder. 
e Nach der Kälte eine überhingehende Wärme. 
e Während Kälte sehr warme Stirn ohne innere 
Wärmeempfindung (d. 9. Tag). [Gefühl] 
e Sehr kalte Hände, die gelblich aussehen. 
Laurocerasus (laur.) 

«e Kälte der Extremitäten. 

« Gefühl von Kälte in freier Luft, Nachmittags 2 Uhr. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Es friert ihn an dem Kopfe, selbst in der warmen Stube 
(nach 1% St.). 

e Schauder über den Kopf, Abends (d. 1. Tag). 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Frost am ganzen linken Beine (d. 1. Tag). 

e Schauder über den behaarten Teil des Kopfes (nach 8 
St.). 


e Schauder, der von dem Scheitel nach der Brust zu geht, 
in jenem aber anhält (nach 2 St.). 

e Kälte des ganzen linken Beins. 

e Es läuft ihr eiskalt den Rücken herauf (nach % St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Beständig kalte Hände und Füße. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Schauder über den Haarkopf (nach % St.). [Kopfhaut] 

e Schauder über den ganzen oberen Teil des Rückens. 

° Überlaufendes Frösteln vom Kreuze herab über den 

hintern Teil der Oberschenkel, beim Gehen im Freien. 
Paris quadrifolia (par.) 

e Frösteln an Brust und Unterleibe und den 
Untergliedmaßen mit Gänsehaut und Gähnen, bei 
eiskalten Füßen (nach 1% St.). [Abdomen] 

e Ein kleines Frösteln an den Untergliedmaßen und 
Empfindung von Zusammenziehen der Haut, während 
der Oberleib, die Obergliedmaßen und die Unterfüße 
warm sind (nach 2% St.). [Fuß, Füße, Gefühl] 

e Die ganze rechte Hälfte des Körpers vom Kopfe bis zum 
Fuße ist kalt, während die andere Hälfte ihre gehörige 
Wärme hat (nach 4" St.). 

e Bald da, bald dort eiskalte kleine Stellen, wie 
Fingertippe auf der Haut. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Frieren im Rücken herab. 

e Sobald er sich mit dem Rücken an den Stuhl anlegt, ist 
es ihm, als ob kaltes Wasser herabliefe (Mittags). 
Frost im Rücken zum Schütteln. 

Kältegefühl im ganzen linken Beine, worüber er des 
Nachts erwacht (d. 1. Tag). 
e Ein überlaufendes Frösteln den linken Schenkel herab 
bis zum Fuße. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Am ganzen Leibe ist ihr warm, nur an der Hüfte ist’s, 


als würde sie mit kaltem Wasser übergossen. 
Secale cornutum (sec.) 


e Gefühl einer unangenehmen Kälte, einer Horripilation 
im Unterleibe, im Rücken und in den Gliedern. [Abdomen] 

e Gefühl großer Kälte im Rücken und Unterleibe. 
[Abdomen] 

Castoreum canadense (castm.) 

e Schauder im ganzen Rücken, dann an Scheitel und 
Stirn, wie Zusammenziehen, beim Darauffühlen 
vergehend; Nachmittags 3 Uhr (d. 3. Tag). 

e Frost im Rücken, als wenn man sie mit einem kalten, 
nassen Tuche abwüsche; Nachmittags, nach 
Niederlegen, vergehend (d. 1. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Von Zeit zu Zeit flüchtiger Schauder mehr innerlich, 
durch den Rumpf, ohne andere Teile zu berühren. 

e Immerwährender Schauder den Rumpf herab, ohne 
Frostigkeit. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Es überläuft sie öfters ein kleiner Schauder im Genicke, 
vor und nach Mitternacht (d. 2. Tag). 

e Schauder am Rücken, Abends 6 Uhr, % Stunde lang, 
der durch Ofenwärme vergeht (d. 26. Tag). 

e Schauder am Rücken und an den Händen und Füßen, 
von 6-6'% Uhr Abends (d. 29. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Ist immer, als wollt’ es ihn frieren; es schaudert ihn 
häufig an den Untergliedmaßen herab, besonders in 
freier, selbst warmer Luft. 

e Im Rücken überläuft’s ihn kalt. 

e Nach dem Eintritt in ein wärmeres Zimmer plötzlich 
Schauder am Kopf, der Brust und den Armen. 

Crocus sativus (croc.) 

e Es rieselt ihr frostig den Rücken heran, über die 
Schultern weg und dann die Arme entlang, mit 
Gänsehaut und öfterm Gähnen (nach 5 Minuten). 

e Kältegefühl im Rücken (nach 2% St.). 


Asa foetida (asaf.) 


« Ein leichter Schauer vom letzten bis zum zweiten 
Rückenwirbel, der diesen Ort nicht überschritt, 
Nachmittags. 

Anacardium orientale (anac.) 
e Frostgefühl an den Händen und Füßen (nach 2 St.). 
Coffea cruda (coff.) 

«e Kälte der Hände, dann Kälte der Füße (nach 2-3 St.). 

+ Wiederholte Frostanfälle und Schauder im Rücken, bei 
gehörig warmen Körper. 

Mezereum (mez.) 

e Grausen und Schaudern im Rücken, der Brust und dem 
oberen Teile der Brusthöhle. 
Schauder über den Rücken und die Arme. 
Frost über den Unterleib und die Arme, bei erweiterten 
Pupillen (nach 35 St.). [Abdomen] 
Arme und Beine sind ganz kalt, daß er über Frost klagt. 
Bei ganz warmen Gesicht und Händen ist es ihr, als 
würde sie wiederholt mit ganz kaltem Wasser 
übergossen, besonders über den Leib, die Hüften und 
Füße herab, später auch über die Arme, dabei Gähnen 
mit Augentränen. 
e Arme und Beine sind ganz kalt, ohne daß er daran 

friert (nach 4 St.). 
e Sehr kalte Hände und Füße, fühlen sich wie 
Totenhände an. 
Kälte rieselt über den Oberarm hinweg auf beiden 
Seiten, nach dem Rücken zu, dann die Füße herab; 
beim Gähnen. 
Sabadilla (sabad.) 

« Kälte der Gliedmaßen. 

« Es überläuft den Rücken ein Schauder; es friert ihn im 
ganzen Körper (nach 3 St.). 

Sabina (sabin.) 

e Kälteempfindung im rechten Beine, als stände es im 

kalten Wasser. [Gefühl, Kältegefühl] 


e Schauder im Rücken. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Nach dem Abendessen Frösteln über die Schultern, 
Oberarme und Oberschenkel (nach 12. St.). 

e Beim Gehen im Freien, trotz der warmen Bekleidung 
dieses Tags, ungewöhnliches Frieren an der äußern 
Brust (nach 3 St.). 

Colchicum autumnale (colch.) 
e Kalte Füße und Hände. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

«e Ein Kältegefühl zieht bei sehr warmen Händen vom 
linken Knie den Oberschenkel herauf; Vormittags (den 
2. Tag). 


2. Frostgefühl über den ganzen Körper verbreitet. 
Belladonna (bell.) 

«e Fieberfrost, mit feinstechendem Schmerze in der Brust. 

e Frost. 

e Ein heftiger Frost packt sie im Rücken oder in der 
Herzgrube, oder an beiden Armen zugleich und 
verbreitet sich von da über den ganzen Körper. 
[Magengrube] 

(Nach dem Essen Frost.) 

Im Schlafe friert sie und fühlt die Kälte im Schlafe, ist 
auch kalt beim Erwachen. 

Frost und Schauder mit Gänsehaut, selbst in der Nähe 
des warmen Ofens (nach 1 St.). 

e Sobald ein kühles Lüftchen sie anweht, gleich 

Schauder, übrigens ist es ihr in der freien Luft besser. 
e Häufiges Gähnen, und dann Frösteln über den Körper, 

doch nur äußerlich die Haut überlaufend, Abends. 
e Gleich nach Mittage leichter Schauder mit 
Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 

Fieberschauder und kalte Hände. 

Sie ist totenbleich, ganz abgestorben, und kalt wie 
Schnee. 

e Kälte des ganzen Körpers, mit bloßem Gesichte. 


e Kälte am ganzen Körper, vorzüglich der Füße. 
Dulcamara (dulc.) 

e Schütteln wie von Übelkeit und Frost zugleich, mit 
Kälteempfindung und Kälte am ganzen Körper; er 
konnte sich am heißesten Ofen nicht erwärmen, dabei 
von Zeit zu Zeit Schauder und Schütteln (sogleich). 
[Gefühl, Kältegefühl] 

e Es ist ihm frostig und unbehaglich in allen Gliedern. 

« Öfteres Frösteln, Schwere des Kopfs, allgemeine 
Ermattung (nach Erkältung beim Bittersüß Gebrauche). 

Cina (cina) 

e Fieberschauder über und über (nach % St.). 

e Früh, selbst am warmen Ofen, kalte Hände und 
überlaufendes Frösteln ohne Durst. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Frostschauder. 

e Schauder überläuft den ganzen Körper, kömmt auch 
auf den Kopf und zieht die Haare gleichsam zusammen. 
Mehrere Stunden lang frostig. 

Er ist kalt anzufühlen an den Gliedmaßen und hat 
Frostzittern. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Nachmittags Schauderfrost über den ganzen Körper. 

e Früh (um 8 Uhr) halbstündiger Schüttelfrost, ohne 
Durst und ohne Hitze darauf. 

e Wiederkehrender, obgleich kurzer Schauder, besonders 
durch die Untergliedmaßen (sogleich). 

Den ganzen Körper durchrieselnder Schauder. 

Abends, unter Verlangen auf herzstärkende, kräftige 

Genüsse, bekommt er plötzlich inneres Frieren, daß er 

zittert, ohne sich äußerlich kalt anzufühlen. 

e Zittern in allen Gliedern, immer mit Frost, der auch in 
der warmen Stube nicht vergeht, vorzüglich Abends. 

e Frost, welcher durch Ofenwärme nicht vergeht, mit 
heftigem Leibschneiden (d. 8. Tag). 


Starker Frost über den ganzen Körper, Abends (d. 7. 
Tag). 

Allgemeine Kälte, ohne Schauder, mit bläulichen 
Händen (d. ersten Stunden). 


Nux vomica (nux-v.) 


Große Kälte, weder durch Ofenwärme, noch durch 
Betten zu tilgen. 

Kälte des ganzen Körpers, mit Bläue der Haut (nach 1 
St.). 

Kälte des ganzen Körpers, mit blauen Händen, ohne 
Gänsehaut. 

Körperwärme vermindert sich über und über, am 
ganzen Körper, das Feuer geht ihm aus. 

Große Kälte, wenigstens der Gliedmaßen, ohne Durst. 
Die Haut kühl. 

Unter dem Gähnen, Schauder. 

Nach dem Schauder Schlaf, dann wieder Schauder, mit 
Kälte der Zehen (nach 16 St.). 

Früh im Bette, ungeheurer Schüttelfrost, ohne 
äußerlich fühlbare Kälte, Stunde lang; darauf 
klammartiges Zusammenziehen der Zehen und 
Fußsohlen. 

Früh, Frostgefühl im Rücken und an den Gliedmaßen, 
mit Schmerzhaftigkeit der Haut, wie von erlittenem 
Froste und einiger Eingeschlafenheit (Verglommenheit) 
in den Gliedmaßen, wie sie kalte Witterung erzeugt. 
Früh, Schauder und Grausen. 

Früh, nach dem Aufstehen, Frost, mehrere Tage 
nacheinander. 

Nach dem Trinken gleich Schauder und Frost. 

Frost von der mindesten Bewegung (nach 1 St.). 

Von der mindesten Bewegung Schauder am ganzen 
Körper, aber keiner beim Stillliegen. 

Beim mindesten Genusse freier Luft, Schauder und 
einstündiger Frost (mit Rückenschmerz) (nach 1. St.). 
Frostigkeit. 


e Er kann sich nicht erwärmen. 

e Starker Frost mit Zähneklappern. 

e Frost ohne Durst. 

e Wie Fieberanfall: Schauder und Ziehen in den Gliedern, 
wie von Schmerz im Kreuze herrührend, liegend im 
Schlummer, bei der Mittagsruhe - ohne darauf folgende 
Hitze und ohne Durst. 

e Nächtlicher Fieberanfall (in der 3. Stunde); vor dem 
Froste, unerträglich ziehender Schmerz durch Ober- 
und Unterschenkel, der ihn nöthigt, sie abwechselnd an 
sich zu ziehen und auszustrecken. [Oberschenkel] 

Opium (op.) 

e Er klagt über Frost. 

e Neigung zum Schauder. 

e Augenblickliche kleine Schauder (nach 1 St.). 

e Wärmeverminderung. 

e Kälte der Gliedmaßen. 

e Kälte der äußern Gliedmaßen. 

e Abwechselung temperirter Wärme mit Kälte. 

e Körperkälte. 

Moschus (mosch.) 

«e Es ist, als wehete ihn eine kühle Luft an, besonders an 

unbedeckten Teilen, an den Händen vorzüglich. 

e Als erin die freie, eben nicht kalte Luft trat, däuchtete 
sie ihm kalt, und er suchte den Ofen (nach 1 St.). 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Leiser Schauder auf dem Haarkopfe, von wo aus er sich 
noch leiser herab über den ganzen Körper verbreitet 
(sogleich). [Kopfhaut] 

Kein Durst, weder im Schauder, noch nachher. 

Nach dem Schauder behagliches Gefühl, von 

natürlicher Wärme durch den ganzen Körper (nach 10 

Minuten). 

e Nach dem natürlichen, angenehmen Wärmegefühl 
rieselt leiser Schauder wieder vom Kopfe durch den 
ganzen Körper herab (nach 15 Minuten). 


Oleander (olnd.) 


Er schaudert plötzlich zusammen, wie im stärksten 
Fieberfroste, oder als wenn er sich vor etwas heftig 
entsetze. 

Beim Gähnen schaudert’s ihn. 

Fieberschauder über und über ohne Durst und ohne 
Hitze darauf, in Ruhe und Bewegung (nach 1% St.). 
Frostschauder über und über, mit kalten Händen und 
warmen Backen, ohne Durst, in Ruhe und Bewegung 
(nach 3% St.). [Wangen] 


Mercurius solubilis (merc.) 


Frostschauder über den ganzen Körper, ohne Hitze und 
ohne Durst, in jeder Lage. 

Er friert beim Herausgehen an die freie Luft. 

Im Freien friert sie mehr als im Zimmer, ob es gleich 
derselbe Wärmegrad war. 

Früh und Abends, Frösteln am ganzen Körper; es 
schüttelt ihn durch. 

Kälte und Kältegefühl, Frost und Schütteln mit Bläue 
des Körpers, den ganzen Tag über; dabei mußte sie sich 
vorwärts krümmen. 

Früh, beim Erwachen, Frost im Bette. 

Schauder früh im Bette. 

Innerlicher Frost, auch früh im Bette. 

Früh, Frost und Schauder gleich beim Aufstehen. 
Vormittag, innerlicher Frost des ganzen Körpers. 
Nach dem Mittagsschlafe, Frost. 

Frost gegen Abend, je mehr er sich am warmen Ofen 
wärmen wollte, desto mehr fror ihn. 

Früh im Bette, und Abends im Bette, Frost. 

Schauder Abends im Bette, % Stunde lang, ohne Hitze 
darauf. 

Frost Abends, nach dem Niederlegen im Bette. 
Abends im Bette, " Stunde lang, Frost im ganzen 
Körper unter der Haut. 


Abends starker Schüttelfrost; es wirft ihn im Bette hoch 
in die Höhe (zugleich Flechsenzucken der 
Achillessenne und der gemeinsamen 
Zehenbiegungssenne). [Achillessehne, Biegungssehne, 
Beugesehne, Sehne, Sehnen, Sehnenzucken, Sehnenhüpfen, Subsultus] 
Über und über Frostigkeit, mit eiskalten Händen. 
Frost, wie mit kaltem Wasser überschüttet. 

Frost liegt in allen Gliedern, wie starkes 
Schnupfenfieber; er muß sich legen. 

Nach dem Froste, Zittern aller Glieder. 

Starker Frost von der Nase und von den Augen an bis 
an den Hinterkopf, mit äußerlich reißendem Schmerze, 
Vormitternachts beim Liegen im Bette. 

Abends 9 Uhr, Frost über und über und die Nacht 
durch; dabei alle Stunden Harnen und während des 
Liegens und Schlummerns unwillkürliches Zucken, 
Werfen und Rucken des Kopfs, der Arme und Beine. 
Abends im Bette, heftiges Schütteln vor Frost; sie 
konnte sich nicht erwärmen. 

Fieberschauder über den ganzen Körper, ohne Hitze 
und ohne Durst, in allen Lagen (nach 7% St.). 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Bei der mindesten Bewegung, schon beim Aufstehen 
vom Sitze, Frost und Leibschneiden. 

e In freier, obgleich warmer Luft, die ihr sehr zuwider ist, 
Frost, Leibschneiden und Stuhlzwang. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Kälte am ganzen Körper: 

e Fieber: Kälte mit Steifigkeit des ganzen Körpers, Röte 
und Hitze der einen, und Kälte und Blässe der andern 
bei offenen, stieren Augen, mit verengten Pupillen, die 
sich im Dunkeln nur wenig und langsam erweiterten. 

° Er liegt ruhig, aber friert und schaudert und will mit 
vielen Betten zugedeckt sein. 

e Abends, beim Niederlegen, Schauder. 


Frostzittern und öfters Gähnen, früh nach dem 
Aufstehen. 

Ängstliche Frostigkeit (nach 3 St.). 

Frost bei der mindesten Bewegung (nach 10 St.). 
Schauder durchrieselt sie von unten bis in die Brust 
herauf. 

Es friert sie und sie schüttelt sich. 


Arnica montana (arn.) 


Frieren des Morgens im Bette, ehe sie aufsteht, 
beginnend und den ganzen Vormittag dauernd. 

Ein innerliches, anhaltendes Frieren durch den ganzen 
Körper, beim Erwachen aus dem Schlafe, bei Tage und 
Nacht, doch ohne Schütteln. 

Beim Gähnen durchrieselt ihn heftiger Schauder. 
Gefühl, als wenn ihm über und über kalt wäre, ob er 
gleich gehörig warm ist (n 1 St.). 

Frost, meist Abends. 

Schüttelfieberfrost, ohne Durst. 

Eine Stunde nach dem Kopfweh, äußerer und innerer 
Frost und beständige Ängstlichkeit. [Kopfschmerz] 


Arsenicum album (ars.) 


Frost, Fieberschauder. 

Nach dem Mittagessen Schauder. 

Ein Frösteln in der äußern Haut, über das Gesicht und 
über die Füße. 

Nach dem Trinken Frost und Schauder (sogleich). 

Im Froste kein Durst. 

Der Schauder vergeht nach dem Mittagsmahle. 

Alle Nachmittage 3 Uhr Frost und Hunger dabei; nach 
dem Essen ward der Frost noch stärker. 

(Im Nachmittagsfroste Leibschneiden und 
Durchfallstuhl, und nach demselben fortgesetztes 
Leibschneiden.) 

Der Schauder kommt immer um 5 Uhr Nachmittags 
wieder. 

Abends gleich vor dem Niederlegen Schauder. 


Gegen Abend Frost und Kälte. 

Alle Abende Fieberschauder. 

Abends nach dem Niederlegen starker Frost im Bette. 
Er kann sich im Bette nicht erwärmen; glaubt sich im 
Bette erkältet zu haben. 

Im Fieberschauder Reißen in den Unterschenkeln. 
Schauder außer dem Bette. 

Beim Spazieren in freier Luft entstehen Schauder. 
Heftiger Schüttelfrost. 

Schauder. 

Fieberschauder. 

Fieberschauder durch den ganzen Körper, mit heißer 
Stirn, warmen Gesichte und kalten Händen, ohne Durst 
und ohne Hitze darauf (nach 3 St.). 

Frostschauder über den ganzen Körper, mit warmer 
Stirn, heißen Backen und kalten Händen, ohne Hitze 
darauf (nach 3% St.). [wangen] 

Nach dem Trinken Ekelschauder. [Schauder vor Ekel] 
Frösteln bis zum höchsten Grade von Frost. 

Abends vor Schlafengehen Schüttelfrost, ohne äußere 
Kälte; im Bette fror ihn die ganze Nacht. 


Ignatia amara (ign.) 


Bei mäßig kalter, obgleich nicht freier Luft, bekommt er 
unmäßigen Frost und wird über und über ganz kalt, mit 
halbseitigem Kopfweh (nach 4 St.). [Kopfschmerz] 

Kälte und Frostigkeit, die Pupillen erweitern sich nur 
wenig. 

Frost und Kälte, besonders an dem hintern Teile des 
Körpers, beides läßt sich aber sogleich durch eine 
warme Stube oder einen warmen Ofen vertreiben (nach 
6 St.). 

Wird frostig bei Sonnenuntergang (d. Feuer geht ihm 
aus). 

Frost besonders an den Füßen. 

In der fieberfreien Zeit beständiger Schauder. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Ein vermischt kalter und brennender Schauder über 
den ganzen Körper, der äußerst empfindlich war. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


Kälteempfindung oder Gefühl von Kühlung über den 
ganzen Körper, als wenn sie allzu leicht angezogen 
wäre, oder sich erkältet hätte, doch ohne Schauder; sie 
bekam sogleich einen kleinen, weichen Stuhlgang und 
Drängen hinterdrein (nach % St.). [Gefühl, Kältegefühl] 
Öfterer Schauder, die Nacht im Bette, und Rucke in den 
Armen, so daß sie zusammenfuhren. 

Früh, Frost mit Gähnen. 

(Frost, den ganzen Tag, über den ganzen Körper, 
besonders aber den Rücken heran (nach 48 St.). 
Kühlung des ganzen Körpers. 

Im Augenblicke der Berührung des Nordpols mit der 
Zungenspitze Schauder über und über. 

Fieber: Nachmittags um 4 Uhr ein allgemeiner 
Schauder, % Stunde lang (nach 4 Tagen). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Nachmittags ein kleiner Schauder über und über. 
Allgemeiner Schauder (sogleich). 

Frösteln in der Stube, den ganzen Tag, vorzüglich nach 
einem Abendschlafe (nach 24 St.). 

Frost Nachmittags, vorzüglich an den Oberarmen (nach 
3:91.) 

Allgemeiner Schauder (sogleich). 

Beim Froste viel Jucken auf dem Rücken. 

Beim Froste Fauchen in den Ohren. 

(Im Froste mußte er sich zu Bette legen). 

Schauderiges Durchziehen durch den ganzen Körper. 
Ein Zug durch den ganzen Körper, fast wie ein 
Schauder. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Bei den abendlichen Schmerzen Frost. 
Schauder. 
Wiederholter Schauder. 


Schauder, als wenn Schweiß ausbrechen wollte. 

Frost und innere Frostigkeit; es ist immer, als wenn 
man frieren sollte, auch in der warmen Stube, früh und 
Abends. 

Frost früh beim Aufstehen aus dem Bette. 

Abends Frost über und über; ohne Schauder fühlte er 
Kälte. 

Frost den ganzen Abend ohne Veranlassung. 

Frost des Abends ohne Gänsehaut. 

Mittags, nach Tische, ein schnell vorübergehendes 
Frösteln (nach 6 St.). 

Frost nach dem Mittagessen, über die 
Oberbauchgegend und die Oberarme (nach 5 St.). 
Abends Frost in der Stube. 

Frösteln, wie beim Austritt aus einer warmen Stube in 
die Kälte. 

Schauder, fast ohne Frost, so daß die Haare sich 
emporsträubten, mit Angst und Beklommenheit. 
Nachmittags leises Frösteln. 


Rheum palmatum (rheum) 


Er hat Schauder, ohne äußerlich kalt zu sein (nach '% 
St.). 
Unbedeutender Frost, früh. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Beim Aufstehen früh aus dem Bette Gefühl von 
Schauder. 

Wenn sie vom Ofen sich entfernt, überfällt sie gleich 
ein Schauder. 

Frostigkeit in der Stube, gegen Abend; es überlief sie 
über und über kalt. 

Frost (sogleich). 

Gegen Abend Frost; er mußte sich ins Bett legen und 
zudecken, dann ward’s ihm wieder wärmer. 

Frost in freier Luft, ohne Durst. 

Frost mit trockenen Lippen, und weniger Durst, als 
Hunger. 


Immerwährendes Frösteln. 
Schüttelfrost, wenn er aus der freien Luft in die warme 
Stube kommt, ohne Durst. 


Bryonia alba (bry.) 


Nach dem Mittagsschlafe ist er frostig und wüste im 
Kopfe. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Beim Erwachen Frostigkeit. 

Frostigkeit, den ganzen ersten Tag, über und über. 
Frösteln über die ganze Haut. 

Frösteln gegen Abend. 

Abends nach dem Niederlegen, Frost im Bette. 

Frost, Abends vor dem Niederlegen. 

Viel Schauder. 

Frostigkeit in freier Luft und Scheu vor ihr. 

Nach einem Gange in freier Luft bekommt sie Frostin 
der Stube; im Freien fror sie nicht. 

Frost in freier Luft. 

Heftiger Schüttelfrost durch den ganzen Körper, wie 
ein Wechselfieber, der sie zum Niederlegen nöthigte, 
mit stechenden Schmerzen in der linken Seite über der 
Hüfte, als wollte sich da ein Eitergeschwür 
zusammenziehen, doch ohne Durst und ohne 
nachfolgende Hitze (nach 28 St.). 


Chamomilla (cham.) 


Er ist kalt, wobei ihm gemeiniglich der Schauder vom 
Rücken nach dem Unterleibe zu grieselt (nach 1 und 4 
St.). [Abdomen] 

Wenn er sich aufdeckt, so schaudert’s ihn. 

Frostigkeit (sogleich); keins seiner Kleidungsstücke ist 
ihm mehr warm genug. 

Er schaudert an kalter Luft (nach 2 St.). 

Nachmittags (um 4 Uhr) Frost, dabei bringt er Worte 
heraus, die er nicht reden wollte, mit Übelkeit im 
Unterleibe, bis Nachts 11 Uhr; dann noch stechend 
klopfender Kopfschmerz in der Stirn, durch 
Niederlegen verschlimmert. [Abdomen] 


Gleich nach Aufdeckung des Bettes heftiger Frost. 


China officinalis (chin.) 


Früh ein halbstündiges Frostschütteln, ohne Durst und 
ohne darauf folgende Hitze. 

Schauder und Frost, wenn er aus der freien Luft in die 
warme Stube kommt (nach 5. St.). 

Er ist über und über kalt. 

Unter Frost des Körpers Gähnen. 

Herzklopfen und gleich darauf Frost (nach 20 
Minuten). 

(Abends beim Niederlegen starker Schüttelfrost.) 

Im Freien stärkerer Schauder, nebst Schüttelfrost mit 
Gänsehaut. 

Er bekommt Schauder mit Frostüberlaufen in nicht 
kalter und freier Luft, welches in der Stube sogleich 
aufhört. 

In der freien Luft, bei gelinder Kälte, Zittern der 
Glieder vor Frost und Schauderüberlaufen über die 
Oberschenkel. 

Kalte Hände und Frost und Schauderüberlaufen über 
die Oberschenkel. 

Kalte Hände und Frost äußerlich über den ganzen 
Körper, als wenn er mit kaltem Wasser übergossen 
würde, in der freien Luft, wo er bis zum Zähneklappern 
stieg; in der Stube verging er, aber die kalten Hände 
blieben. 

Frösteln (nach " St.). 

Ein leises Frösteln über den ganzen Körper. 
Fliegender Frost, vorzüglich über den Rücken 
(sogleich). 

Frost des ganzen Körpers, mit sehr kalten Füßen (nach 
2 St.). 

Frostschauder über den ganzen Körper, ohne Durst. 
Frost über den ganzen Körper, mit kalten Händen (nach 
1% SL.):; 

Frösteln im ganzen Körper, ohne äußere Kälte. 


Frost im ganzen Körper, mehr innerlich (nach 3% St.). 
Frösteln am Körper, als wenn ihn ein kühler Wind 
anwehete, vorzüglich beim Gehen, nur selten mit 
Schauder, welcher erst im Sitzen erfolgt, über Arme, 
Lenden und Schenkel (nach 8 St.). 

Schauder über den ganzen Körper, mit Gänsehaut 
(nach 1 St.). 

Schauder und Schüttelfrost über den ganzen Körper. 
Frostschauder innerlich und äußerlich im ganzen 
Körper, bisweilen mehr im Marke der Knochen der 
Füße, welche kälter als die Hände sind (nach " St.). 
Innerliche Kälte, periodisch mit Schauder und 
Schüttelfrost über den ganzen Körper (sogleich). 
Innerer Frost, ohne äußerlich fühlbare Kälte (nach 4 
St.). 

Innerliches Gefühl von Kälte, am meisten in den Armen 
und Händen. 

Frost, ohne daß der Körper kalt war, ohne Durst 
(Zwischenzeit zwischen Hitze und Frost 1% St.). 

Mit innerm Froste äußerer Schüttelfrost und Schauder, 
wobei anfangs die linke Hand und der linke Fuß kälter 
sind, nachgehends beide Hände und Füße gleich kalt 
werden, ohne Durst (nach "-1 St.). 

Schauder über den ganzen Körper, doch an den 
Gliedmaßen weniger heftig, ohne Durst; der Körper ist 
nicht kalt, nur die Hände (nach % St.). 

Schauder über den ganzen Körper, ohne Durst (nach 
21% St.). 

Schüttelfrost über den ganzen Körper, mit eiskalten 
Händen, ohne Durst (nach 1-3 St.). 

Schüttelfrost und innere Kälte, mehre Stunden lang, 
ohne Durst (nach "-1 St.). 

Fieberfrost, abwechselnd kommend und vergehend, 
zugleich Mattigkeit der Knie und Schienbeine im Gehen 
und Stehen, beim Sitzen minder. 


Früh (um 5 Uhr) starkes, fieberhaftes Frösteln, mit 
Mattigkeit der Füße (nach 12 St.). 

Beim Fieberfroste drückender Schmerz im 
Unterbauche (nach " St.). 

Frösteln im ganzen Körper, ohne äußere Kälte, dann 
dumpfer schneidender Kopfschmerz bis in die 
Augenhöhle. 

Schauder und Schüttelfrost durch den ganzen Körper, 
mit kalten Händen und Beklommenheit des Geistes 
(nach 1 St.). 

Früh und Vormittags Schauder, mit kalten Händen und 
Beklommenheit des Geistes (nach 1 St.). 

Früh und Vormittags Schauder, mit kalten Händen, 
Übelkeitsgefühl und schnellem Pulse. 


Helleborus niger (hell.) 


Kälte des Körpers, vorzüglich früh. 

Er möchte sich vor Schauder ins Bett legen, und sieht 
gelblich im Gesichte aus. 

Der Schauder fängt von den Armen an. 

Allgemeiner Schüttelfrost mit Gänsehaut, 
schmerzhafter Empfindlichkeit des äußern Kopfs beim 
Anfühlen und Bewegen, ziehendem Reißen in den 
Gliedmaßen und öftern Stichen in den Gelenken, 
besonders des Ellbogens und der Schultern, ohne 
Durst; einige Tage hindurch, von früh an (nach 25 St.). 
[Ellbogen] 


Asarum europaeum (asar.) 


Schütteln über den ganzen Körper (sogleich). 

Leiser Schauder über den Körper (nach "-1% St.). 
Schauder (mit Ekel und Übelkeit) (sogleich). 

Frösteln und Frostigkeit ohne Durst. 

Ununterbrochener Frost, Gänsehaut, Hände und 
Gesicht kalt, Bläue des Gesichts. 

Die Hände sind eiskalt, die Arme aber und der übrige 
Körper warm, aber doch mit Gänsehaut bedeckt, und er 
friert heftig. 


Den ganzen Tag Frostigkeit: wenn er still sitzt oder 
liegt und sich zugedeckt hält, empfindet er nichts (als 
ein Wehtun der Augen, Druck in der Stirn und auf der 
Herzgrube, und zuweilen äußere Hitze); wenn er sich 
aber in der Stube auch noch so wenig bewegt, oder 
ohne Bewegung sich der freien Luft aussetzt, friert er 
entsetzlich, fast ganz ohne Durst; wenn er aber 
draußen stark geht, oder von da in die warme Stube 
kommt, oder wenn er sich in der Stube durch starkes 
Reden erwärmt, oder nach dem Mittagessen, so wie 
beim Liegen im warmen Bette, fühlt er sich wie gesund 
und von gehöriger Wärme, hat auch wohl etwas Hitze 
mit Bierdurst. [Magengrube, Schmerz, schmerzen] 

Beim Trinken Frost. 


Ipecacuanha (ip.) 


Er wird kalt am Körper. 

Schauder mit Gähnen (nach % St.). 

Schauder mit Aufstoßen. 

Er hat gar keine Wärme im Körper. 

Frostigkeit: er kann nicht die mindeste Kälte ertragen. 
Immer Frost unter der Haut, und desto mehr, wenn sie 
sich an die Wärme setzt. 

Überempfindlichkeit gegen Kälte und Wärme. 

Er fror die ganze Nacht im Bette, und konnte vor Frost 
nicht einschlafen. 

(Um 4 Uhr Nachmittags) erst Schauder, dann Frost mit 
Kälte ohne Durst (nach fünf St.). 

Schauerliche Kälte in den Gliedern, gleich, als wenn 
man sich vor etwas entsetzte. 


Squilla maritima (squil.) 


Schauder über den ganzen Körper, mit einiger Kälte 
der Haut (nach 6 St.). 


Stramonium (stram.) 


Kälte der Gliedmaßen. 
Kälte des ganzen Körpers. 


e Große Kälte über und über der Gliedmaßen und des 
Rumpfes. 
Kälte und Frost (8 St. lang). 
Frostschütteln durch den ganzen Körper mit einzelnen 
Zucken teils des ganzen Körpers, teils einzelner 
Glieder, der Ellbogen und Kniegelenke, ohne Durst. 
[Ellbogen] 
e Es überläuft ihn beim jedesmaligen Einnehmen des 
Stechapfels ein widerlich schauderlicher Frost, gleich 
als ob er sich davor fürchtete (nach 3, 4, 5 St.). 
Die Nacht Frost und Schauder der Glieder. 
Nachmittags ein zitterndes Werfen oder Schlagen der 
Knie und Füße, bei vollem Verstande, wie von starkem 
Schüttelfroste. 
Veratrum album (verat.) 

e Schauder, Grieseln in der Haut, z. B. des Gesichts (nach 
2 St.). 
Kälte des ganzen Körpers. 
Kälte des ganzen Körpers. 
e Kälte und Kältegefühl am ganzen Körper (nach 11 

Minuten). 

e Überlaufen von Kälte durch den ganzen Körper, bald 
auf’s Einatmen. 

e Früh Frost und Schauder. 

Den ganzen Tag Frost und Schauder und ziehender 

Schmerz am Halse und im Rücken. 

e Frost in den Gliedern und ziehender Schmerz darin. 

e Früh, gleich nach dem Aufstehen, während des 
Ankleidens, Fieberfrost. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Frost und Schauder über den ganzen Körper, % Stunde 
lang. 

e Frostschauder über den ganzen Körper, mit heißem 
Gesichte und kalten Händen, ohne Durst (nach 1 St.), 
und den folgenden Tag wiederkehrend (nach 24 St.). 

Digitalis purpurea (dig.) 


Kälte, erst der Finger, der Hände und Füße, dann der 
Handteller und Fußsohlen, dann des ganzen Körpers, 
vorzüglich der Gliedmaßen. 

Innere Kälte im ganzen Körper (nach 5 Minuten). 
Kälteempfindung und Kälte, zuerst in den Händen und 
Armen, dann durch den ganzen übrigen Körper bis zu 
den Füßen (nach " St.). [Kältegefühl] 

Kältegefühl durch den ganzen Körper zugleich; der 
Körper war kühler anzufühlen, das Gesicht 
ausgenommen, welches ohne Empfindung von Kälte 
war und warm blieb (nach " St.). [Kältegefühl] 

Am Tage innerlicher Frost, ohne Schauder; beim Gehen 
im Freien fror ihn, daß er sich nicht erwärmen konnte. 
Öfteres Gähnen und Dehnen mit Frostigkeit. 

Kälte und Frost innerlich und äußerlich im ganzen 
Körper (nach 36 St.). 


Aurum metallicum (aur.) 


Frost, Abends im Bette; die Unterschenkel sind bis an 
die Knie eiskalt; er kann sich die ganze Nacht hindurch 
nicht erwärmen; schläft im Ganzen kaum 2 Stunden, 
nur zu halben Stunden, in denen er ängstlich, aber 
unerinnerlich träumt (nach 16 Tagen). 

Abends vor dem Niederlegen Kopfweh, und nach dem 
Niederlegen Schauder und Frösteln. [Kopfschmerz] 
Schauder durch den ganzen Körper, mit Gänsehaut auf 
den Oberschenkeln und mit Erschütterung des Gehirns 
unter dem Stirnbeine (nach 10 St.). [Os frontale] 

Abends im Bette, vor dem Einschlafen, ein 
Fieberschauder über den ganzen Körper, als ob er sich 
in Zugluft erkältet hätte (nach 19 St.). 

Abends Frostschauder über und über, bei welchem die 
Hände kalt, das Gesicht und die Stirn warm waren, 
ohne Durst (nach 14 Tagen). 

Nachts im Bette, vor dem Einschlafen, Fieberschauder 
durch den ganzen Körper, mit Stockschnupfen, ohne 
Hitze darauf und ohne Durst (nach 14 St.). 


Guajacum officinale (guaj.) 


Frösteln, selbst hinter dem warmen Ofen. 


Camphora officinalis (camph.) 


Der Körper ist über und über ganz kalt. 

Kälte des Körpers mit Bleichheit. 

Nach dem Essen, Kälte und Ziehen durch den ganzen 
Körper, mit kalten Armen, Händen und Füßen (nach 4% 
St.). 

Kälte, 1 St. lang, mit Totenblässe des Gesichts. 

Abends große Kälteempfindung über den ganzen 
Körper, und Kopfschmerz, wie von 
Zusammengezogenheit des Gehirns, mit Drücken über 
der Nasenwurzel (nach 12 St.). [Gefühl, Kältegefühl] 
Frostigkeit (nach 10 St.). 

Schauderhaftigkeit, Schauder mit Gänsehaut; die Haut 
des ganzen Körpers ist schmerzhaft empfindlich, und 
thut schon bei leiser Berührung weh. 

Schauder, Frösteln und Auflauf von Gänsehaut über 
den ganzen Körper, 1 Stunde lang (sogleich). 

Leichter Schauder mit Gesichtsblässe. 

Frösteln am ganzen Körper (nach " St.). 

Schüttelfrost und Zähneklappern. 


Ledum palustre (led.) 


Früh kalt am Körper, ohne Frostempfindung. [Gefühl] 
(Schüttelfrost mit Zittern, gegen Abend, ohne Durst 
und ohne Hitze darauf.) 

Frost und fieberhaftes Ziehen in den Gliedern, ohne 
nachfolgende Hitze. 

Schauder und Frost 24 Stunden lang, mit Gänsehaut, 
ohne äußere Kälte. 

Vormittags ist er sehr frostig. 

Früh im Bette starker Frost; er kann sich gar nicht 
erwärmen. 

Frost, ohne nachfolgende Hitze; der übrige Körper war 
warm, nur die äußern Gliedmaßen kalt (nach 3 Tagen). 


Ruta graveolens (ruta) 


e Es überläuft ihn eine Kälte, am meisten den Rücken 
herauf. 

e Frost und Kälte am ganzen Körper. 

e Frost oder vielmehr Frostschütteln über den ganzen 
Körper, mit Gänsehaut, verbunden mit Gähnen und 
Dehnen. 

e Innerlicher Frost; sie kann sich nicht erwärmen (eine 
Empfindung, die sich stets bei ihr vor Eintritt des 
Monatlichen einfand, in gesunden Tagen). [Gefühl, Menses] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Kurz überlaufende Kälte Vormittags. 

e Er kann sich schwer im warmen Zimmer erwärmen, 
den ganzen Vormittag (d. 2. Tag). 

e Frostigkeit, auch in der warmen Stube (d. 2. Tag). 

e Frost und Schüttern, ohne äußerliche fühlbare Kälte. 
e Vor dem Mittagessen heftiger Frost mit Schütteln und 
Zähneklappern, Y%: Stunde lang; nach der Frühsuppe 

vergeht er (d. 1. Tag). 

e Abends 1 Stunde lang anhaltender Frost, ohne 
nachfolgende Hitze, Durst oder Schweiß (d. 7. Tag). 

e Frost, Nachts beim Erwachen (d. 9. Tag). 

e Des Nachts Frost und Schütteln, ohne nachfolgende 
Hitze (d. 5. Tag). 

e Früh im Bette, % Stunde lang, Frost (d. 8. Tag). 

e Sobald sie in die freie Luft kommt, überläuft sie Frost 
(d. 8. Tag). 

e Schauder mit Gänsehaut, bei immerwährendem 
Aufstoßen, Vormittags (d. 8. Tag). 

e Abends, beim Niederlegen, Frostschaudern, das im 
Bette vergeht (d. 2. Tag). 

e Ein Schauder, der sich von unten nach oben verbreitet, 
über den ganzen Körper. 

e Frost am ganzen Körper, außer dem Gesichte und der 
Brust, die ungewöhnlich warm waren; die andern Teile 


des Körpers sind kalt, selbst in der Nähe des Ofens. 
Chelidonium majus (chel.) 


Vorübergehendes Schaudern im ganzen Körper (nach 
% St.). 

Kälte im ganzen Körper, besonders in den Händen und 
Füßen. 

Jedesmahl beim Ausgehen in die freie Luft, 
Schüttelfrost, ohne Kälte (im Sommer), welcher nicht 
eher nachließ, als bis er wieder in die Stube kam (2 
Tage lang). 

Schauder durch den ganzen Körper, bei ungeänderter 
Wärme desselben, ohne Durst (nach 3 St.). 

Schauder am ganzen Körper, bei umgeänderter Wärme 
desselben. 

Schüttelfrost (bei kalten Händen) über den ganzen 
Körper. 

Schüttelfrost mit Übelkeit, ohne Aufstoßen (nach % 
St.). 


Hepar sulphur (hep.) 


Frostschauder. 

Öftere bis auf den Haarkopf, wo die Haare dann 
gleichsam wehe thaten. [Kopfhaut] 

Schüttelfrost, 1 Stunde lang (nach 10 Minuten). 

Alle Abende (um 6, 7 Uhr) starkes Frieren, ohne Hitze 
darauf. Frostigkeit; sie sucht die Ofenwärme. 

In der freien Luft drückt sie ein unangenehmes, 
schmerzhaftes Gefühl, wie ein Schauder, ganz nieder; 
sie muß vor Frost krumm gehen. 


Argentum metallicum (arg-met.) 


Die Nacht im Bette, beim mindesten Aufdecken und 
Lüften der Decke, Fieberfrost am Oberkörper, bei 
gehörigem Zudecken aber hatte er bloß natürliche 
Wärme (nach 4 St.). 

Schauder durch den ganzen Körper (nach 1% St.). 


Euphrasia officinalis (euphr.) 


Immer frostig. 
Den ganzen Vormittag innerlicher Frost, Nachmittags 
aber (nach 2 Uhr) starker Frost an beiden Armen, 


welche ganz kalt waren. 
Gesichtsblässe, eine Stunde lang (sogleich). 
Fieberfrost über und über (nach "% St.). 


Menyanthes trifoliata (meny.) 


Schauder, früh, im Rücken, wie von Anhörung 
grausiger Erzählungen, nicht wie Frost. 

Frostgefühl, vorzüglich in den Fingern. 

Schauder, wie nach einer starken Fußreise. 
Überlaufen von äußerm Schauder, ohne inneren Frost, 
besonders an den Unterschenkeln, im warmen Zimmer 
(nach 3 St.). 

Frost am ganzen Körper, welcher durch Ofenwärme 
verging, aber in einiger Entfernung vom Ofen 
wiederkam, % Stunde anhaltend (nach " St.). 

Frost am ganzen Körper, vorzüglich am Rücken, 
welcher nicht durch Ofenwärme verging (nach % St.). 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


Abends kann er den Schlaf nicht von sich abwehren, 
unter beständiger Frostempfindung. [Gefühl] 

Den ganzen Vormittag anhaltender, durch jede Gabe 
erneuerter Frost und Kälte des ganzen Körpers; nach 
dem Vergehen des Frostes und Eintreten der gehörigen 
Wärme, blieb anfangs nur die Nase noch kalt, als aber 
diese wieder warm ward, wurden die vorher warm 
gewordenen Hände wieder kalt (nach % St.). 

Abends, unter Frostgefühl, plötzliches 
Zusammenschaudern. 

Schauder durch den ganzen Körper, mit Gähnen, ohne 
Kälte und ohne Gänsehaut, früh (nach 24 St.). 


Sambucus nigra (samb.) 


Schüttelfrost vor Schlafengehen (nach 4 St.). 
Wiederholte Anfälle von gelindem Schauder (nach % 
St.). 

Gelindes Frösteln, während das Gesicht schon mehr als 
gewöhnlich warm war (nach 1 St.). 


e Frostschauder über den ganzen Körper, mit 
feinstechendem Krabbeln bald hie, bald dort, mit 
besonders sehr kalten Händen und Füßen, zu den 
Füßen gehen die Schauder vorzüglich an den Knien 
herab (nach % St.). 

+ Frostkälte überläuft den ganzen Körper, vorzüglich die 
Hände und Füße, die sich kalt anfühlen, so warm er 
auch letztere eingehüllt hatte (nach % St.) 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Fieberschauder über den ganzen Körper, mit Öfterm 
Gähnen, ohne Durst und ohne Hitze darauf (nach 2% 
St.). 

e Frostschauder über den ganzen Körper, als wenn er 
sich erkältet hätte (nach % St.). 

e Fieberschauder über den ganzen Körper, mit kalten 
Händen, bei warmen Gesichte (nach 48 St.). 

e Fieberschauder über den ganzen Körper, bei warmer 
Stirn, heißen Wangen und eiskalten Händen, ohne 
Durst (nach 2 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
« Kälte. 
e Er kann sich den ganzen Tag nicht erwärmen (auch 
beim Spazieren nicht) und ist kalt anzufühlen. 
Frost mit Gänsehaut, ohne Schüttern und ohne Durst. 
Es schaudert ihn, wenn’s in der Stube nicht sehr warm 
ist. 
e Frost früh im Bette und nach dem Aufstehen, sie mußte 
den ganzen Vormittag am Ofen bleiben (d. 7. Tag). 
«e Frost im ganzen Körper bei äußerer Wärme, ohne 
nachfolgende Hitze, % Stunden lang, Abends 8 Uhr. 
Frostig im Zimmer, den ganzen Tag (nach 4 Tagen). 
Bei heißen Wangen und kalten Händen Fieberschauder 
über den ganzen Körper, ohne Durst (nach 1 St.). 
e Fieberschauder über den ganzen Körper, Schüttelfrost, 
mit Gähnen und Dehnen der Glieder, aber ohne Durst 
und ohne Hitze darauf (nach 3% St.). 


Beim Gähnen (und geringem Fließschnupfen) 
Fieberschauder über den ganzen Körper, mit 
schwachem, langsamen Pulse und kalten, gleichsam 
abgestorbenen Fingerspitzen und bläuligten Nägeln, 
ohne Durst und ohne Hitze darauf (nach 2 St.). 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Nach einem tiefen Schlafe die Nacht, früh beim 
Erwachen, ein heftiger Kopfschmerz, als würde ihm das 
Gehirn aufgetrieben, bei Übelkeit und dreimaligem 
Erbrechen bitteren Wassers, unter einem fünfstündigen 
Froste; er ward nicht warm im Bette; dabei Mangel an 
Eßlust und Durstlosigkeit. 

Alle Morgen Frost ohne Durst. 

Frost ohne Durst, Vormittags. 

Den ganzen Abend eine angenehme Wärme über den 
ganzen Körper, mit kalten Fingern, besonders der 
linken Hand, ohne Durst; dabei zugleich Empfindung, 
als wenn Gänsehaut und ein leiser Schauder den 
Körper überliefe (nach 3'% St.). [Gefühl] 

Schüttelfrost über den ganzen Körper, ohne äußerlich 
fühlbare Kälte desselben (nach 2 St.). 

Bei (geringer) Entblößung des Körpers in warmer Luft 
Schauder durch und durch, mit oder ohne Gänsehaut, 
während Hände und Gesicht warm waren (nach 1% 
St.). 

Angekleidet, bekommt er einen Öftern Schauder durch 
den ganzen Körper, ohne Gänsehaut (nach 2% St.). 
Schüttelfrost mit vielem Gähnen; die warme Luft 
kommt ihm kalt vor, und die Sonne scheint keine Kraft 
zu haben, ihn zu erwärmen (nach 3 St.). 

Übelkeit und Erbrechen, und nach dem Erbrechen 
mehrmaliger Schüttelfrost, mit Schwere in den Ober- 
und Untergliedmaßen und Reißen im Hinterhaupte. 
[Hinterkopf, Arme] 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


Ein Frösteln durch den ganzen Körper (nach 15 St.). 


Frost, etliche Stunden, mit anhaltendem, drückendem 
Kopfschmerze. 

Beim Gehen im Freien heftiger Frostschauder über den 
ganzen Körper, wie ein Fieberanfall, ohne Durst und 
ohne Hitze darauf (nach 2% St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Öfters kaltes Überlaufen und Frösteln und Herzklopfen. 
Alle Nächte Fieber; Abends, nach 1 Stunde Schlaf, 
wacht sie auf über Frost am ganzen Körper und Ziehen 
in den Gliedern, ohne Hitze darauf. 

Gegen Abend stundenlanger Frost und Kälte, ohne 
Durst und ohne nachfolgende Hitze. 

Frostigkeit, selbst beim Gehen in der warmen Stube. 
Frost über den ganzen Körper (nach 26 St.). 

Frost, den ganzen Vormittag, ruckweise, wie 
allgemeiner Schauder (doch nicht laufend), selbst in 
der Stube, mit blauen, eiskalten Händen und trocknem 
Gaumen, ohne besondern Durst. 


Spigelia anthelmia (spig.) 


Kälteempfindung am ganzen Körper, ohne Kälte; er war 
überall warm anzufühlen, am wärmsten auf der Brust. 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Ein arger Frost zog durch alle Glieder, den ganzen Tag, 
ohne Durst, 2 Tage nacheinander. 

Gleich nach dem Mittagessen starker Frost und Kälte; 
er muß sich deßhalb ins Bett legen. 

Frösteln jeden Morgen nach dem Aufstehen aus dem 
Bette. 

In kurzen Zwischenräumen von 2-10 Minuten, ein 
überlaufender Schauder am ganzen Körper, welcher 
vorzüglich von der Brust auszugehen scheint. 
Bisweilen verbreitet sich das Frösteln von der 
Herzgrube aus nur bis auf den Bauch und die 
Untergliedmaßen, doch auch zuweilen bis auf den 
Rücken (nach 24 St.). [Magengrube] 


Sehr geringe Bewegung des Körpers bringt Frösteln 
hervor. 

Früh, Schüttelfrost, ohne Durst, mit ziemlicher 
Leichtigkeit in den Fingerbewegungen und 
Aufgewecktheit des Geistes. 

Frösteln, jeden Morgen, nach dem Aufstehen aus dem 
Bette, abwechselnd ein Paar Stunden lang. 

Frösteln am ganzen Körper, ohne Durst, bloß früh (nach 
2 St.), mehre Morgen nacheinander, in Absätzen 
wiederkehrend, und von den Füßen sich nach oben 
verbreitend. 

Jeden Morgen schnell überlaufendes Frösteln, bald 
bloß an den Füßen, bald an dem Kopfe und den Händen 
allein, bald am Rücken, oder an der Brust und dem 
Bauche, bald auch am ganzen Körper, ohne Durst (nach 
72 St.). 

Gelindes Frösteln im Rücken, nach dem Unterleibe zu 
bis in die Nabelgegend (nach 2 St.). [Abdomen] 

Schauder, welcher den ganzen Körper überlief, ohne 
Hitze und Durst (nach 1 St.). 

Empfindung am rechten Oberschenkel, als überliefe ihn 
Gänsehaut, doch ohne Frostempfindung. [Gefühl] 

An den Armen Frostempfindung und Auflaufen der 
Gänsehaut; er wagt es nicht, die Arme an den Körper 
zu bringen, wegen widriger, schauderiger Empfindung 
(nach 4 St.). [Gefühl] 

Kalter Schauder überläuft den ganzen Körper, die Arme 
ausgenommen, mit Gefühl, als wenn sich die Haare 
emporsträubten. 

Kälteempfindung am ganzen Körper, ohne Kälte; er war 
überall warm anzufühlen, am wärmsten auf der Brust. 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Innerliches Frühfieber: in Zwischenräumen von 5-10 
Minuten wiederkehrendes, überlaufendes Frösteln, bei 
äußerlich fühlbarer, fast gesteigerter Wärme; das 
Frösteln scheint von der Herzgrube auszugehen und 


sich auf den Rumpf, den Kopf und die oberen 
Gliedmaßen zu verbreiten, ohne Durst (nach 24 St.). 
[Magengrube] 

Staphisagria (staph.) 

e Aus Kälte bestehendes Abendfieber. 

e Die ganze Nacht Schauder, ohne Durst und ohne 
nachfolgende Hitze. 

e Mehre Tage, Nachmittags 3 Uhr, innerlicher Schauder 
mit starkem Durste, ohne nachfolgende Hitze. 

e Mehre Tage, Nachmittags um 3 Uhr, Schauder mit 
Gänsehaut, welcher in der freien Luft aufhörte und 
ohne Durst war. 

e Früh im Bette Frost, ohne nachfolgende Hitze. 
Abends, vor dem Einschlafen, so heftiger 
Frostschauder, daß es ihn im Bette durchschüttelte und 
er sich nicht erwärmen konnte (nach 20 St.). 

e In der Nacht wacht er oft auf über Frostgefühl, kann 
sich aber nicht recht besinnen. 

e Zusammenschaudern mit Schläfrigkeit und Trockenheit 
des Mundes (nach 3 St.). 

e Den ganzen Körper durchschüttelnder Frostschauder, 
bei warmer Stirn und heißen Wangen, aber kalten 
Händen, ohne Hitze darauf und ohne Durst (nach 1% 
St.). 

e Schauder über den ganzen Körper, ohne Durst und 
ohne unmittelbar darauf folgende Hitze (nach 30 St.). 


Ambra grisea (ambr.) 

e (Kälte der Haut des ganzen Körpers - nur das Gesicht, 
den Hals und die Zeugungsteile ausgenommen.) 

e Inneres Frieren die Nacht, wovor er nicht einschlafen 
kann, oder wovon er die Nacht aufwacht; er ward gar 
nicht warm. 

e Frost und Müdigkeit, wie zum Schlafen, 4 Vormittage 
nacheinander, was durch’s Mittagessen verging (nach 
72 St.). 


e Von früh an Frost, Schlafmüdigkeit und tauber 
Kopfschmerz, welches bloß beim Gehen im Freien 
verschwand. 

e Nach zweimaligem Durchfallstuhle Frost, große 
Müdigkeit und Kopfschmerz. 

e Vor dem Mittagessen Frösteln (die ersten Tage). 

Angustura vera (ang.) 

e Früh Frost im Bette, ohne nachfolgende Hitze. 

e Nachmittags (um 3 Uhr) Schauder mit Gänsehaut, in 
freier Luft nachlassend und ohne Durst, mehrere Tage 
nacheinander. 

Manganum (mang.) 

e Von früh bis Abends stets frostig, sobald sie aus dem 
Zimmer in die Luft kommt. 
Schüttelfrost und Kälte beim Gehen im Freien - in 
temperirter Luft -; beim Starkgehen minderte sich der 
Frost, doch blieb die Kälte an den Händen und Füßen, 
bis erin die Stube kam, wo sie warm wurden. 

e Abends spät Schüttelfrost und Kälte der Füße - der 
rechte Unterschenkel war bis an das Knie kalt - ohne 
Durst und ohne darauf folgende Hitze. 

e Abends ein Schüttelfrost im Freien und in der Stube; er 
konnte die Füße nicht erwärmen (doch waren die 
Hände weniger kalt), mit drückend stechendem 
Kopfschmerze im Vorderhaupte; in der Stube hört wohl 
der Frost, aber der Kopfschmerz nicht auf (nach 60 
St.). [Vorderkopf] 

e Früh Schüttelfrost, mit kalten Händen und Füßen. 

e Schauder über den ganzen Körper. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Kälte am ganzen Körper; die Gliedmaßen sind kalt, 
ohne Schauder. 

e So wie die Kälte des Körpers zunimmt, nimmt auch die 
Mißmüthigkeit und die Verengung der Pupillen zu. 

e Allmählig verminderte Wärme des Körpers. 


Nach jedesmaligem Trinken Schauder und 
Frostschütteln. 

Abends, nach dem Niederlegen, ungemeiner Frost, 
worauf Schnupfen folgte (nach 72 St.). 

Abends Frost. 

Er friert bei geringem Lüften des Bettes. 

Er zittert vor Schauder. 

Die erste Nacht Frost und Kälte; die folgende Nacht 
Schweiß über und über. 


Verbascum thapsus (verb.) 


Schauder, vorzüglich auf der einen Seite des Körpers, 
von den Achseln bis auf die Oberschenkel, als wenn 
kaltes Wasser daran herunter gegossen würde. 
Geringe, vorübergehende Kälte im ganzen Körper, auch 
äußerlich an den Händen und Füßen fühlbar. 


Colocynthis (coloc.) 


Kälte des ganzen Körpers. 

Heftiger Frost (nach 5 St.). 

Früh, nach dem Aufstehen, Schaudern durch den 
ganzen Körper, mit kalten Händen, während das 
Gesicht und der übrige Körper heiß war, ohne Durst 
(nach " St.). 


Spongia tosta (spong.) 
e Er konnte nicht schlafen, und sobald er einschlief, 


schwärmte und phantasierte er; die Stirn war ihm wie 
dick und that bei Berührung weh, ein drückender 
Schmerz über dem Auge; beim Bücken noch ärger, als 
wolle alles zur Stirn heraus, es war ihm frostig und wie 
kalt im Rücken - dies dauerte unter Frost 24 Stunden 
lang. 

Schauder und Frost am ganzen Körper, vorzüglich aber 
im Rücken, ob er gleich am warmen Ofen stand, ohne 
Durst, 2 Stunden anhaltend (nach %, 22% St.). 


Drosera rotundifolia (dros.) 
e Es ist ihm immer wie zu kalt; er kann sich nicht 


erwärmen. 


Er hat die Empfindung von Kälte in der Nacht im Bette, 
doch ohne Schauder. [Gefühl] 

Bei der Ruhe Schauder; bei der Bewegung kein 
Schauder. 

Während er ruht, und auch gehörig warm am Körper 
anzufühlen ist, schaudert’s ihn dennoch, und er kann 
sich selbst im Bette des Schauders und der 
Kälteempfindung nicht erwehren. [Gefühl, Kältegefühl] 
Beim Fieberfroste Erbrechen, wo zuletzt Galle kommt. 
Fieberschauder über den ganzen Körper, ohne Hitze 
oder Durst (nach 12% St.). 


Bismuthum (bism.) 


Frösteln (d. 7. Tag). 


Stannum metallicum (stann.) 


Mehre Vormittage (um 10 Uhr) Schauder, Händekälte 
und abgestorbene Finger, mit Gefühllosigkeit in den 
Fingerspitzen. 

Bei geringer Kälteempfindung und geringem Schauder 
Gänsehaut über die Arme und anhaltendes 
Zähneklappern, wie eine Konvulsion der Kaumuskeln. 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Frösteln über den ganzen Körper, " Stunde lang (nach 
3 St.). 

Ein schnell vorübergehendes Frösteln, vorzüglich den 
Rücken entlang. 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


Frost von Morgens bis Mittags. 

Schauder. 

Kälte der Gliedmaßen. 

Gefühl von Kälte beim Gehen im Zimmer (nach 1 St.). 
In freier Luft gleich Kälte. 

Allgemeine Empfindung von Kälte, auf die keine Hitze 
folgte. [Gefühl] 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


(Den 4. Tag 11 Uhr früh) leises Frösteln bis gegen 1% 
Uhr Nachmittags, wo ein heftiger Schüttelfrost 


entstand, mit Laufen an Händen und Füßen, 1 Stunde 
lang, durch starke Ofenwärme vergehend, ohne darauf 
folgende Hitze. 

Nachts 3 Uhr, nach Aufstehen, heftiger Frost, durch 
Niederlegen vergehend (d. 7. Tag). 

Frost im Bette, um 10 Uhr, % Stunde lang, darauf nur 
natürliche Wärme (d. 16. Tag). 

Außer dem Bette gleich Frost (d. 8. Tag). 

Frost und Schütteln um 3 Uhr Nachmittags (nach 
sieben St.), 1 Stunde lang, durch Wärmen mit Tüchern 
erleichtert. 

Nachmittags 3 Uhr Frostschütteln bis Nachts 3 Uhr, 
dann Wärme ohne Durst (d. 14. Tag). 

Frost und Schütteln von 11-1 Uhr, ohne darauf folgende 
Hitze (d. 15. Tag). 

Frost und Schütteln um 4 Uhr Nachmittags (d. 2. Tag), 
1% Stunde lang. 

Kurzer Schüttelfrost und Werfen wie von Elektrizität 
gleich nach dem Stechen im Schulterblatte, ohne 
fühlbare Kälte; um 6% Uhr Abends. 

Heftiger Frost von 11-3 Uhr Nachmittags - wo sie 
Campher nahm - mit den heftigsten Schmerzen in den 
Knien und Waden, welche bis zum Niederlegen 
fortdauern (d. 7. Tag). 

Gänsehaut während des Frostes. 

Während Frost sehr blaß. 

Zittern an Händen und Füßen, während Frost, Abends. 
Der Frost läßt sich weder durch Ofenwärme noch 
Zudecken vertreiben, im höchsten Paroxismus, 3 
Stunden hindurch, Abends. 

Weder im Froste, noch in der Wärme Durst. 

Puls während Frost wenig verändert. 

Es läuft ihr ein Schauder den Rücken herauf, 
Nachmittags. 

Kälte und Frost von 5-7 Uhr Abends, auch konnte sie 
sich im Bette lange nicht erwärmen (d. 17. Tag). 


Kälte des Gesichts. 

Kälte der Glieder. 

Nach der Kälte eine überhingehende Wärme. 
Während Kälte sehr warme Stirn, ohne innere 
Wärmeempfindung (d. 9. Tag). [Gefühl] 

Fieber, bloß aus Kälte bestehend, 3 Tage nacheinander, 
Nachmittags 1 Uhr; täglich etwas später. 

Wenn sie sich nach und nach im Bette erwärmt hat, so 
überfällt sie die Kälte gleich wieder, sobald sie nur 1 
Glied aus demselben streckt, oder aufsteht. 

Als schon die Eiskälte gewichen ist, entstand immer 
noch Kälte nach jedem Aufstehen aus dem Bette, der 
allezeit vorübergehende Wärme folgte. 


Laurocerasus (laur.) 


Gefühl von Kälte in freier Luft, Nachmittags 2 Uhr. 
Kälte in freier Luft, im Zimmer vergehend (nach 2 St.). 
Kältegefühl in der warmen Stube, die Nase eiskalt, 
Nachmittags 3 Uhr. 

Geringes Kältegefühl am ganzen Körper im Zimmer 
(nach 1% St.). 

Mehr kühl als warm (nach 1 St.). 

Kälte von 2-4 Uhr Nachmittags, innerlich und 
äußerlich, dabei die Füße warm (d. 2. Tag). 

Große Kälte von 6%-8% Uhr Abends, ohne 
nachfolgende Hitze oder Durst. 

Eine innere Kälte, die sich über den ganzen Körper 
verbreitete. 

Die Temperatur ihres Körpers war weit unter dem 
normalen Zustande. 

Während der Kälte ein Mal Schüttelfrost. 

Kälte und Schüttelfrost, durch Ofenwärme nicht zu 
tilgen, im Zimmer, 1/8 Stunde lang, ohne nachfolgende 
Hitze oder Durst, Abends nach Gehen im Freien. 
Fast immer frostig (nach " St.). 

Gleich frostig beim Austritt aus dem Zimmer, 
Nachmittags. 


Frost im Zimmer (den 2. Abend 9 Uhr). 

Frieren nach dem Einnehmen. 

Frost nach Aufstehen um Mitternacht, daß sie sich 
dann lange im Bette nicht erwärmen konnte. 
Frostschütteln im Zimmer (nach 2% St.). 

Heftiger Schüttelfrost (den 6. Abend 6 Uhr), wogegen 
Ofenwärme nichts half. Nur durch Auflegen warmer 
Tücher auf den Bauch ward die Kälte gemindert, und 
dauerte im Bette noch 2 Stunden fort, wo sie dann 
einschlief. 

Sehr frostig; er ist ganz kalt anzufühlen. 

Leichte Schauer überliefen ihn; den Augen schien ein 
Nebel vorzuschweben, und er konnte nur mit Mühe, 
aber keineswegs deutlich, sehen; Abends im Freien. 
Schaudern mit Gänsehaut (nach 5 Minuten). 
Schaudern mit Gänsehaut beim Austritt aus dem 
Zimmer (nach 2% St.). 

e Heftiges Schaudern im Gesicht und in den Händen in 
freier Luft, im Zimmer vergehend (nach " St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Acht Abende hinter einander befindet er sich sehr 
munter, ehe er einschlafen kann, mehrmal über eine 
Stunde, und es überläuft ihn, wenn er auch schon lange 
im Bette liegt, ein kalter Schauder am ganzen Körper, 
vorzüglich aber auf der linken Seite, auf welcher er 
nicht liegt, lange anhaltend; ein Paar Mal entstand 
auch, als er anfing warm zu werden, Geilheit mit 
Erektionen, welche ihn noch munterer machten. 

e Unangenehmes Gefühl von innerer Frostigkeit, er kann 
nicht recht warm werden, repetirt nach 5 Wochen. 
Etwas frostig, selbst in der warmen Stube. 

Früh Schauder durch den ganzen Körper, zugleich mit 
einiger Hitze im Gesicht und in der Stirn, ohne Durst 
(nach " St.). 


Gratiola officinalis (grat.) 
e Kälte beim Eintritt ins Zimmer, Nachmittags 3% Uhr. 


e Beständig mehr frostig als warm. 
Abends nach dem Niederlegen hat sie Durst, den sie 
selbst im Schlafe gespürt zu haben glaubt (d. 2. Tag). 

e Frost während des Brechens, ohne nachfolgende Hitze. 

+ Frösteln über den ganzen Körper, auch im warmen 
Zimmer (nach 5 St.). 

e Frost mit kalten Händen, der den Tag über mehrmals 
wiederkehrt (nach 3 St.). 

e Frost und Schauder, vorzüglich den Rücken herab, mit 
ganz kalten Händen, Vormittags (d. 1. Tag). 

e Schauder mit öfterm Schütteln und Ekel während des 
Mittagessens. [Mittagessen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ohne eben Frost zu fühlen, ist ihr doch mehr kalt als 
warm, den ganzen Vormittag. 

e Kälte nach 1%%stündigem Gehen im Freien; er konnte 
sich lange nicht erwärmen und war dabei sehr trübe 
und traurig gestimmt, früh (den 4. Tag). 

e Abends vor Schlafengehen Kälte, nach langem Gehen, 
die im Bette vergeht (d. 4. Tag). 

e Nach einer kleinen Bewegung in der Stube Frost, 
vorzüglich am untern Teile des Körpers (nach 2 St.). 

e Frostig im warmen Zimmer, % Stunden nach dem 
Mittagessen. 

e Frostgefühl früh nach dem Aufstehen (d. 3. Tag). 

e Frösteln über den ganzen Körper. 

e Frösteln mit kalten Händen (gleich nach dem 
Einnehmen). 

e Einige Mal Frostschütteln (nach % St.). 

e Bei Frösteln des Körpers, öfters an einzelnen Stellen 
(Ohr, Arm, Schenkel), eine flüchtige Hitzempfindung (d. 
1. Tag). [Gefühl] 

e Frösteln mit kalten Händen, Gesichtshitze und 
Gesichtsröte. 

+ Öfterer Frostschauder (den 1. Tag). 


e Schauder im warmen Zimmer, selbst am warmen Ofen, 
als er aus dem Freien in das warme Zimmer kam. 

e Schauder nach dem Eintritte in das Zimmer, beim Ofen, 
der nach und nach vergeht (nach 1% St.). 

e Schauder von 7" bis 8% Uhr Abends, ohne 
nachfolgende Hitze oder Durst. 

e Kälte nach "%stündigem Gehen im Freien: er konnte 
sich lange nicht erwärmen und war dabei sehr trübe 
und traurig gestimmt, früh (d. 4. Tag). 

Alumina (alum.) 

e Frostschauder am warmen Ofen (d. 15. Tag). 

+ Frostig in freier Luft. 

e Die ganze Nacht frostig und unruhiger Schlaf (d. 33. 
Tag). 

e Frostig im warmen Zimmer, den ganzen Vormittag (d. 
8. Tag). 

e Kurz dauernder Frost ohne nachfolgende Hitze, 
Nachmittags 2 Uhr (d. 5. Tag). 

e Frost, mit Schütteln im ganzen Körper, Nachmittags 
von 3 bis 4 Uhr (d. 8. Tag). 

e Beim Abendessen kurzes Frostschütteln. 

e Etwas Frost nach dem Mittagessen, der bald wieder 
vergeht, den 3. Tag. 

e Abends von 7 bis 8 Uhr Frost, wo sie sich vor Kälte 
legen muß, aber auch im Bette sich lange nicht 
erwärmen kann; den 5. Tag. 

e Frostigkeit, beständiges rülpsendes Aufstoßen, 
Bitterkeit im Munde, häufiger Speichelzufluß, große 
Hinfälligkeit und Kopfweh zum Zerspringen, besonders 
oben auf dem Scheitel, mit Schwindel - durch eine 
Gabe Ipecacuanha erleichtert; den 34. Tag. [Kopfschmerz] 

e Oft aufeinanderfolgender Schauder; d. 2. Tag. 

e Einen Tag um den andern Fieberschauder am ganzen 
Körper, gegen Abend, ohne Durst; dabei Appetitmangel 
und kein Schlaf; sie muß sich im Bette hin- und 
herwerfen. [Appetitlosigkeit] 


Fieberhafte Bewegungen: Schauder und Frost, den die 
kleinste Bewegung vermehrt, und nur manchmal 
flüchtige Gesichtshitze, gegen Abend; d. 1. Tag. 
Frostig am ganzen Körper, die Füße sind wie Eis den 
ganzen Tag, mit Hitze im Kopfe, auch im Zimmer; d.1. 
Tag. 

Früh, um 4 Uhr, Erwachen vor Frost am ganzen Körper, 
mit heftigem Zusammenziehen im Magen und 
beständigem leeren, rülpsenden Aufstoßen, das 
Erleichterung verschafft; dann viermal flüssiger 
Stuhlgang bei beständigem Froste und mit Brennen im 
After nach demselben; der Frost dauerte bis Abends; 
den 32. Tag. 


Phellandrium aquaticum (phel.) 


Dem Gefühl nach verminderte Wärme des Körpers, 1 
Stunde nach dem Mittagessen. 

Mehr kalt als warm den ganzen Tag. 

Abends 8 Uhr Kälte und Frost mit öfterm Schütteln, 
was auch nach dem Niederlegen fortdauert; sie kann 
sich im Bette bis Mitternacht nicht erwärmen, wobei 
die Haut nicht kalt anzufühlen ist. 

Sie friert selbst im Bette die erste Viertelstunde, 
Abends 9% Uhr. 

Frost mit Schütteln, Abends 7 Uhr, der nicht durch 
Ofenwärme, aber um 9 Uhr im Bette vergeht (d. 3. 
Tag). 

Frost und Schütteln am ganzen Körper, mit Gänsehaut 
an den Armen und schneidenden Schmerzen in der 
Magengegend, Abends von 6 bis 10 Uhr. 

Weder Hitze noch Schweiß vor, während oder nach dem 
Froste. 

Weder vor, noch bei oder nach dem Froste Durst. 
Schauder, als wenn Jemand kaltes Wasser über sie 
gösse, % Stunde lang (nach % St.). 

Schauder, von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 10 Uhr, 
wo sie darüber einschläft, weder durch Ofen- noch 


Bettwärme zu tilgen (d. 3. Tag). [Ofenwärme] 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


Es ist ihm den ganzen Tag frostig, mit kalten Händen. 
Sie friert beständig an den unbedeckten Teilen: am 
Halse, an der Brust, und muß Tücher umbinden, auch 
Nachts (d. 3., 4. Tag). 

Drei Morgen nacheinander, 5 Uhr im Bette, Frost. 
Alle Morgen, von 6 bis etwa 9 Uhr, Frieren, wobei er 
auch äußerlich kalt anzufühlen ist, mit Kneipen im 
Leibe, ohne nachfolgende Hitze und ohne Durst. 
[kneifend, zwickend] 

Abends, beim Niederlegen, im erwärmten Zimmer, ein 
schüttelnder Frost von einigen Augenblicken (nach 15 
Tagen). 

Frost des Abends und die ganze Nacht anhaltend (nach 
11 Tagen). 

Die ganze Nacht Frost; sie konnte sich gar nicht 
erwärmen (nach 4 Tagen). 

Beim Abendessen Schauder und Kälte. 


Kalium iodatum (kali-i.) 


Laufen im Rücken und darauf Kälte im ganzen Körper, 
Abends (den 4. Tag). 

Beständig schauerlich, es läuft ihr eiskalt über die 
Hände, mit Drücken und Greifen in der 
Unterbauchgegend, beim Monatlichen. [Abdomen, Menses] 
Frost, der durch Ofenwärme schwer zu tilgen war, 
Nachmittags (d. 10. Tag). 

Frost, Nachmittags von 4 bis 7 Uhr, mit Durst; nicht am 
Ofen, nur im Bette konnte sie sich erwärmen (nach 14 
Tagen). 

Abends 10 Uhr Frost mit Schütteln, % Stunde lang (den 
3. Tag). 

Abends von 6 bis 10 Uhr Frost, der nach dem 
Niederlegen vergeht (nach 5 Tagen). 

Es war ihr Nachts so frostig, sie konnte sich gar nicht 
erwärmen (nach 3 Tagen). 


Abends von 6 bis 8 Uhr Frost mit Schläfrigkeit, die im 
Rücken heranzulaufen anfing und sich bald im ganzen 
Körper verbreitete (nach 17 Tagen). 

Nachts, beim öfteren Erwachen, Frostschütteln (nach 
11 Tagen). 


Ratanhia peruviana (rat.) 


Abends öfters wiederholter kurzer Schauder. 

Es ist ihr immer frostig, auch im warmen Zimmer, 
Nachmittags und die nachfolgende Nacht (d. 1. Tag). 
Früh Kälte und Frostschütteln, was nur durch starke 
Ofenwärme vergeht (d. 5. Tag). 

Frostschauder am ganzen Körper, Abends, der auch 
noch im Bette anhält (nach 8 Tagen). 


Strontium carbonicum (stront-c.) 


Vormittags Frost mit Schauder. 
Vormittags Frösteln (d. 1. Tag). 
Abends Frostschütteln (d. 9. Tag). 


Tabacum (tab.) 


Des Abends Kälte und Schauder (d. 4. Tag). 

Früh im Freien klagte sie sehr über Kälte und Schauder 
(d. 2. Tag). 

Des Abends Klappern mit den Zähnen vor Kälte (d. 5. 
Tag). 

Im Freien Frösteln und Schauder (d. 1. Tag). 
Frostschauder den ganzen Tag (d. 7. Tag). 
Frostschauder, mit Gähnen, Dehnen und Recken der 
Arme (nach 4 Minuten). 

Den ganzen Tag Frostschauder und drückender 
Schmerz zwischen den Schultern (d. 3. Tag). 
Schauder am ganzen Körper (nach 4 St.). 

Alle Abende Schüttelschauder des ganzen Körpers. 
Fieberschauder und Frost (d. 11. Tag). 

Den ganzen Tag Gänsehaut (d. 1. Tag). 


Paris quadrifolia (par.) 


Abends beim Niederlegen etwas Kälte (d. 2. Tag). 


Beständiges Gefühl von Kälte, so als wären die inneren 
Teile von der Kälte ganz zusammengezogen und als 
zitterten sie hin und her (d. 2. Tag). 

Schauder überläuft ihn (nach 10 Minuten). 

Abends und auch Vormittags bedeutender Frost, als 
zitterte alles inwendig. 


Agaricus muscarius (agar.) 


Schauder im ganzen Körper (nach 10 Minuten). 

Ein Frostschauder zieht von oben bis unten durch den 
ganzen Körper. 

Anfälle heftigen Fieberfrostes; es schüttelte ihn durch 
den ganzen Körper, so daß beim Schreiben die Hände 
zitterten, bei gehörig warmem Gesichte und kalten 
Händen, ohne Durst und ohne Hitze darauf (nach 1% 
und 26 St.). 

Sehr zum Frieren geneigt. 

Abends sehr frostig. 

Große, innere Frostigkeit. 

Sobald er an die Luft kommt, oder des Nachts das 
Bette ein wenig lüftet, friert er. 

Das geringste Gefühl der kühlen Luft erregt Gänsehaut. 
Bei warmen Händen, warmen Füßen und warmen 
Gesichte friert er. 

Schüttelfrost beim Lüften des Deckbettes. 

Frieren im Bette die ganze Nacht, sobald er nicht ganz 
zugedeckt ist. 

Abends lang dauernder Frost, bis zum Schütteln. 
Fieberschauder die ganze Nacht hindurch. 
Frostschütteln mit Gähnen. 

Alle Abende Fieberfrost, ohne Durst und ohne darauf 
folgende Hitze. 

Fast stetes Frösteln; er kann sich leicht erwärmen, 
besonders früh im Zimmer. 

Abends, beim Niederlegen, Schüttelfrost, 10 Minuten 
lang. 


Kalium nitricum (kali-n.) 


e Nachmittags öfters Frösteln. 

e Sie kann sich Abends nicht erwärmen, dabei 
Kopfschmerz vom Scheitel herab. 

e Kühlung und Erfrischung (gleich nach dem 
Einnehmen). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Frostigkeit. 

e Schauderanfälle vom Nacken herab. 

e Frösteln rieselt über den ganzen Körper herab. 

e Zitteriges vorübergehendes Frostigkeitsgefühl (nach 2 
St.). 

Secale ak (sec.) 

e Schüttelnder Frost. 

e Jähling überfallender Schauder. 
Indigo color (indg.) 

e Kälte, früh, nach dem Aufstehen. 

e Vor Schlafengehen etwas Kälte. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Schauder im ganzen Rücken, dann am Scheitel und an 
der Stirn, wie Zusammenziehen, beim Daranfühlen 
vergehend; Nachmittags 3 Uhr (d. 3. Tag). 

e Der Schauder setzt 5 Minuten aus und kommt wieder, 
geht nur bis in die Ellbogen und Füße; nach dem 
Schauder Frost (d. 3. Tag). [Ellbogen] 

e Früh 5 Uhr im Bette Schauder, durch warmes 

Zudecken vergehend. 

Häufiges Gähnen während des Schauders (d. 3. Tag). 

+ Ein plötzliches Schütteln, und im Rücken eiskaltin 
Anfällen; Nachmittags (den 3. Tag). 

Frostig und schauerlich, was durch Ofenwärme 
vergeht; den 6. Tag. 

Heftiger Schüttelfrost, welcher durch Ofenwärme, und 
als er dann wieder kam, nach Niederlegen ganz 
verging, ohne Durst; Abends 7% bis 8% Uhr. 

Frost bei und vor den Schmerzen; d. 2. Tag. 


Frost Abends 7 bis 8 Uhr, vorzüglich im Rücken, ohne 
Durst, wogegen Ofenwärme nicht hilft; durch 
Niederlegen vergeht er; d. 6. Tag. 

Frost Abends 9 Uhr, der sich durch Ofenwärme nicht 
tilgen läßt, sie mußte sich legen, aber der Frost 
dauerte die ganze Nacht fort bis früh; nach 11 Tag. 
Abends 9% Uhr Frost und Schütteln im ganzen Körper, 
besonders im Rücken, wo der Frost anfing: durch 
Ofenwärme nicht zu tilgen; den 12. Tag. 

Frostigkeit Nachts, sie kann sich nur mit Mühe etwas 
erwärmen. 

Frost im Rücken, als wenn man sie mit einem kalten 
nassen Tuche abwüsche, Nachmittags; nach 
Niederlegen vergehend; d. 1. Tag. 

Frostigkeit und Übellaunigkeit, den ganzen Nachmittag 
und Abend; d. 4. Tag. 

Frost Abends 5 Uhr so heftig, daß es sie warf; sie 
mußte sich legen, wo er dann nach " Stunde 
vorüberging; den 12. Tag. 

Frost Abends 5 Uhr mit Schütteln, und Neigung, sich 
zu legen, wo er sich dann nach % Stunde verlor; den 
10. Tag. 

Nach dem Frost folgt weder Hitze noch Schweiß. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Frostig Morgens im Zimmer, in freier Luft weniger 
(nach 12 Tagen). 

Frostig: sie will immer beim Ofen sitzen; Nachmittags 
(d. 20. Tag). 

Es schüttelte ihn wie von Frost, mit Gänsehaut, nur 
einen Augenblick (nach 4% St.). 


Niccolum metallicum (nicc.) 


Gähnen mit Schläfrigkeit, dann Frostüberlaufen über 
den ganzen Körper, ohne nachfolgende Hitze. 

Frost und Frostschütteln Abends 6 bis 7 Uhr, dann 
guter Schlaf und Verkleben der Augen. 


e Frost Nachmittags, welcher Abends vergeht (d. 13. 

Tag). 

e Frost 1 Stunde lang des Morgens, ohne nachfolgende 
Hitze, oder Schweiß, oder Durst (d. 2. Tag). 

Frost und Schauder im ganzen Körper; Abends 6 Uhr 
und die ganze folgende Nacht, bis früh (d. 12. Tag). 

e Schauder früh 8 Uhr, mit Gähnen anfangend, den 

ganzen Tag (d. 7. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Schüttelfrost über den ganzen Körper weg, bis an die 
Füße herab. 

e Immerwährende Schauderempfindung durch den 
Körper, besonders durch die Untergliedmaßen. [Gefühl] 
Abends Frostzittern. 

e Von oben herab über die Arme und den ganzen Körper, 
bis herunter, öfteres Frösteln, als sollte Gänsehaut 
entstehen, die jedoch nicht zu finden ist. 

e Nach dem Gähnen durchrieselt ein Fieberschauder den 
ganzen Körper. 

e Wenn sie aus dem Zimmer in die freie Luft tritt, 
überläuft sie Schüttelfrost. 

e Vormittags Frösteln mit Schläfrigkeit. 

e Erst Zitterempfindung der Hände und Füße, dann 
wirkliches, gewaltsames Zittern durch den ganzen 
Körper, wie im höchsten Schüttelfroste (auch fehlt die 
Frostigkeit nicht) und Zähneklappern. Der Körper wird 
fast konvulsivisch geschüttelt, und längere Zeit 
hindurch ist das Gesicht warm, die Hände kalt. [Gefühl] 

Crocus sativus (croc.) 

e Es ist ihm so frostig (nach " St.). 

e Abends 9 Uhr (4 Stunden nach dem Einnehmen) Frost 
(Kältegefühl), er glaubt, wiewohl es in dem Zimmer 
warm ist, im ungeheizten Raum zu sein, welches Gefühl 
sich nach und nach bis zum Zitterfroste erhöht; am 
ganzen Körper, mit Gesichtsblässe und eiskalten 
Händen. 


Einmaliges Niesen; gleich darauf (8 Stunden nach dem 
Einnehmen) (Abends 7 Uhr) Frostschauder von dem 
Nacken bis in die Füße. Das Gesicht war warm, der 
Frostschauder berührte nur die hintere Hälfte des 
Körpers, doch von der Brust an auch einigermaßen die 
vordere; ohne nachfolgende Hitze. 


Asa foetida (asaf.) 


Es überliefen ihn einige allgemeine Schauer. 
Haut kalt und trocken; den 2. Morgen. 


Anacardium orientale (anac.) 


Anhaltendes Frieren selbst in der Stube. 

Bei Frostigkeit Appetitlosigkeit ohne unrichtigen 
Geschmack. 

Früh ein Paar Stunden Frieren in den Gliedern, daß er 
zittert. 

Selbst in dem warmen Zimmer friert ihn. 

Es überläuft sie zu wiederholten Malen eiskalt. 
Frostzittern am ganzen Körper, nur in der Sonne ist 
ihm warm; weßwegen er immer sonnige Plätze 
aufsucht. 

Öfteres, augenblickliches Gefühl, als wollte ihn frieren. 
Frostgefühl an Händen und Füßen (nach 2 St.). 
Frostschauder über den ganzen Körper, als hätte er 
sich im Nassen erkältet (nach 2% St.). 


Coffea cruda (coff.) 


Frostanfälle, durch Bewegung vermehrt. 

Frösteln durch den ganzen Körper (bei warmer Haut), 
merkbarer und stärker bei Bewegung des Körpers. 
Wenn sie vom Stuhle aufsteht, überläuft sie es kalt, bei 
blassem Gesichte; 10 Minuten lang (nach 2% St.). 
Früh (um 5 Uhr) und Nachmittags (1 Uhr) heftiger 
Frost im Bette ohne Durst. 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Frösteln (nach 4 St.). 
Frost und Zähneklappern. 
Schüttelfrost über den ganzen Körper (sogleich). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Kälte der äußern Gliedmaßen. 

Frostigkeit. 

Frostig wie mit kaltem Wasser übergossen, mit 
Gänsehaut auf den Armen und wiederholtem Gähnen 
(bald nach d. Einnehmen). 

Er friert und ist ganz kalt. 

Nachts Frost und früh beim Aufstehen. 

Nachmittag (3 Uhr) Frost am ganzen Körper mit Zittern 
und Beben (mehrere Stunden lang). 

Mehrere Vormittage starker Frost. 

Er sieht blaß und elend aus, und ihm ist so frostig, 
wenn erin die Luft geht, daß er zittert. 

Ganz blaß im Gesicht und am ganzen Körper (nach 12. 
St.). 


Mezereum (mez.) 


Mit Frostigkeit in der warmen Stube, Schläfrigkeit. 

Es überläuft ihn oft ein Schauder über den ganzen 
Körper, mit Gänsehaut, Hände und Füße sind kalt, in 
einem wohlgeheizten Zimmer. 

Frost bei Bewegung. 

Den ganzen Tag frostig und verdrießlich und 
unbehaglich, fühlt sich sehr angegriffen und elend; wie 
vor dem Ausbruch einer großen Krankheit; er hat zwar 
etwas Appetit, kann aber wenig genießen, weil ihm 
unbehaglicher darnach wird. Bloß im Freien ist’s 
leidlich (nach 8 Tagen). 

Starker Frost im ganzen Körper. 

Schüttelfrost. 

Bei Frost und Kälte des ganzen Körpers, engbrüstige 
Zusammenziehung und Beengung der Brust, vorn und 
hinten. 

Inneres Frieren. 


Sabadilla (sabad.) 


Frösteln ohne Durst und ohne darauf folgende Hitze. 
Fieberschauder durch den ganzen Körper (nach % St.). 


Frostigkeit, den ganzen Tag über. 

Erst Gefühl von allgemeiner Frostigkeit, später eine Art 
Wärme, als sollte Kriebeln kommen, besonders in den 
Schenkeln (nach 1 St.). [kribbeln, kribbelnd] 
Augenblicklicher Frost schüttelt ihn und weckt ihn aus 
dem Schlafe; Nachts 11 Uhr; ohne eigentlichen 
Schweiß ist ihm dann aber warm; feine prickelnde 
Stiche in der Stirn (d. 2. Tag). 

Empfindlichkeit gegen Kälte (d. 1. Tag). 


Sabina (sabin.) 


Öftere Schauder über und über, und bis über den 
Haarkopf; Abends vor Schlafengehn (nach 2 St.). 
[Kopfhaut, Schlafengehen] 

Frostigkeit den ganzen Tag. 

Abends beim Niederlegen ein Frostschauder nach dem 
andern. 

Schauder über den ganzen Körper, es wurde ihr 
schwarz vor den Augen, mit nachfolgender 
Schläfrigkeit (nach 2 St.). 

Schauder mit Gänsehaut, welches nicht lange anhält, 
aber öfters wiederkehrt. 


Teucrium marum verum (teucr.) 


Mehrere Tage hinter einander fröstelt’s ihn immer nach 
dem Essen, so daß er nicht ordentlich warm wird, mit 
dem Gefühle im Unterleibe, als sollte Stuhl kommen 
und als hinge davon das Frösteln ab. [Abdomen] 

Als er Abends in der warmen Stube mit Jemand über 
einen unangenehmen Gegenstand ganz gelassen 
sprach, bekam er ein frostiges Zittern am ganzen 
Rumpfe, welches mit kleinen Unterbrechungen sich 
immer erneuerte und nach geendigter Unterhaltung 
verschwand. 

Frösteln über den ganzen Körper mit eisigen Händen, 
das mit öfterm Gähnen und einer Empfindung 
verbunden ist, als müsse er sich öfters dehnen (nach % 
St.). [Gefühl] 


Colchicum autumnale (colch.) 

e Frostschauder durchläuft alle Glieder. 

« Öftere Schauder im Rücken herab. 
Euphorbium officinarum (euph.) 

e Gefühl, als wenn es ihm an Wärme ermangelte und er 
die ganze Nacht nicht geschlafen und recht 
ausgeschweift hätte, wobei alle Adern auf den Händen 
verschwunden waren (nach 1 St.). 

Am ganzen Körper frostig. 
Beim Gehen in freier, warmer Luft, frostig. 
Schauder über den ganzen Oberkörper. 


e Schauder. 
Clematis erecta (clem.) 


e Bei warmer Luft, Schauder über und über nach 

geringer Entblößung (nach 1% St.). 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Vormittags Y: Stunde lang Frost, ein kaltes Wehen 
durch den ganzen Körper, als bliese ihn eine kalte Luft 
an, bei Duseligkeit des Kopfs, Schwindel und einem 
leisen Gefühl von Auseinanderspannen in der Mitte des 
Gehirns (nach 1 St.). [Benommenheit, schwindlig, blasen, 
Schwindel] 

e In der kühlen, freien Luft friert es ihn sogleich durch 


und durch. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


e Eine Stunde nach dem Mittagsessen, in der warmen 
Stube Frostüberlaufen des ganzen Körpers, 
Haarsträuben, Schauder über die Schulterblätter, 
Hände und Oberschenkel, und kurz darauf Kneipen tief 
im Unterleibe, mit herauffahrenden stoßartigen Stichen 
nach der Unterrippengegend zu (nach 7 St.). [kneifend, 
zwickend, Abdomen] 

e Nach dem Essen Frösteln bei kalten Fingerspitzen und 
heißem Gesicht (d. 4. Tag). 

e Nach dem Essen bekommt sie Frösteln bei kalten 
Händen und heißem Gesicht (d. 1. Tag). 


e Nach dem Mittagessen, 2 Stunden lang häufiges 
Frösteln mit Gänsehaut an der Wade und an den 
Vorderarmen (d. 2, Tag). [Unterarm, Unterarme] 

e Abends, zweistündiger Frost mit allgemeiner äußerer 
Kälte des Körpers (d. 5. Tag). 

Viola odorata (viol-o.) 

e Fieberschauder. 
Senega (seneg.) 

e Frösteln mit Mattigkeit in den Füßen (d. 2. 3. Tag). 
Agnus castus (agn.) 

e Frost ohne Durst und ohne nachfolgende Hitze. 

e Fortwährendes Zittern des ganzen Körpers von innerm 
Froste, wobei sich der Körper warm anfühlt. 

e Frösteln am ganzen Körper, ohne Durst, wobei sich 
jedoch nur die Hände kalt anfühlen. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Er muß sich bei Tage niederlegen, kann aber nicht 
schlafen, es schaudert ihn und ist ihm so duselig. 
[Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

e Abends frostig, ohne Durst, Kälte vom Bauche bis in die 
Füße, die eiskalt sind, so auch die Finger. 

Aethusa cynapium (aeth.) 

e Starker Frost und äußere Kälte, so daß er sich gar 
nicht erwärmen kann, Vormittags, bald nach dem 
Einnehmen, mit Schläfrigkeit, die den ganzen Tag 
anhält. 

e Frost durch den ganzen Körper und äußere Kälte, ohne 
Durst, 2 Tage lang. 

Eugenia jambos (eug.) 

e Kälte, als wäre er nackend; d. 4. Tag. nackt 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 

e Kältegefühl, nach dem Niederlegen im Bette. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e Kurzüberlaufender Frostschauder. 
Croton tiglium (crot-t.) 

e (Frösteln über den ganzen Körper) (nach 3% St.). 
Paeonia officinalis (paeon.) 


e Schauder über den ganzen Körper. 
+ Starker Frost, der sich über den ganzen Körper 
verbreitet. 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Mehrere Tage gegen Mittag bis gegen Abend, auch 
bisweilen schon früh, schauerliches Frieren, mit 
Gänsehaut. 


3. Wärmegefühl im Körper. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Wärme und Wärmegefühl des Gesichts. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Wärmeempfindung in den nahen Teilen. [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 
e Ungeachtet der kalten Stube friert er doch nicht (nach 
9 St.). 
Camphora officinalis (camph.) 
e Angenehme Wärme durch den ganzen Körper (nach 3 
St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Beim Gehen im Freien, plötzliche Wärme des Gesichts, 
wie auch am übrigen Körper, ohne Durst (nach 37 St.). 
Manganum (mang.) 
e Angenehme Wärme durch den ganzen Körper. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Warm im ganzen Körper; besonders im Kopfe, in freier 
Luft vergehend (nach " St.). 
Alumina (alum.) 
° Eine angenehme, doch kurze Wärme in der rechten 
Gesichtsseite, Nachmittags 2' Uhr (d. 5. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Angenehme Wärme im ganzen Körper (nach % St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Gefühl einer vermehrten, aber mäßigen Wärme (nach 8 
Minuten) %: Stunde lang. 
e Vermehrte Wärme. 
e Angenehme vermehrte innere und äußere Wärme des 
Körpers (die ersten 2 Stunden). 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Angenehme Wärme über den ganzen Körper (nach drei 
Tagen). 
Mezereum (mez.) 
+ Wärme verbreitet sich über den ganzen Körper. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Ein über den ganzen Körper verbreitetes, angenehmes 
Wärmegefühl; nach einigen Minuten. 
e Wärme im Gesicht und am Körper bis zum 
Oberschenkelbeine. [Oberschenkelknochen] 
Croton tiglium (crot-t.) 
e Wärme im ganzen Körper, auch äußerlich fühlbar. 


4. Gefühl von Hitze; Hitze am ganzen oder an 
mehreren Teilen des Körpers. 
Belladonna (bell.) 

e Abends, Hitze und Unruhe. 

« Fieber: erst fauler Geschmack im Munde, dann Hitze 
des Gesichts und der Hände; nach Verschwinden der 
Hitze vermehrte sich der Schmerz. 

Heftige Hitze. 

Brennende Haut. 

Sehr große Hitze über und über, mit Delirien. 

Brennende Hitze äußerlich oder innerlich. 

Inneres Brennen. 

Allgemeine trockene Hitze an den äußersten Füßen und 

Händen, mit Durstlosigkeit und Gesichtsblässe, 12 

Stunden lang. 

« Innere Hitze; alles, was sie zu sich nimmt, ist ihr zu 

kalt. 

Hitziges Fieber, Brennfieber (Causus) (nach 12 St.). 

Es ist ihm die Nacht, vorzüglich gegen Morgen, allzu 

heiß im Bette, und doch darf er sich nicht entblößen; 

die entblößten Teile schmerzen, wie vom Froste. 

e Täglich nach dem Mittagessen große Hitze des 
Körpers, besonders des Kopfs, so daß das Gesicht von 
Zeit zu Zeit sehr rot wird. 


e (Abends Hitze an Händen und Füßen, nicht aber an den 
Armen und Schenkeln. 

e Geringe Bewegung (Gehen) erregt Hitze des Körpers. 

Dulcamara (dulc.) 

e Trockenheit und Hitze der Haut, verstopfter Stuhl und 
schmerzhafte Urinverhaltung, bei weichem, vollem, 
langsamen Pulse mit springenden Schlägen. 

Trockene Hitze die Nacht. 

Heiße, trockene Haut, Blutwallung. 

Hitze, Unruhe. 

Heftiges Fieber mit starker Hitze, Trockenheit der 
Haut und Phantasiren, täglich; alle 15, 16 Stunden 
wiederkehrend. 

e Hitze des Körpers, Brennen im Gesichte, Verstopfung 

des Leibes. 
Cina (cina) 

e Hitze Abends und die Nacht hindurch. 

e Hitze im Fieber, am meisten am Kopfe, bei gelber 
Gesichtsfarbe und blauen Rändern um die Augen. 

e Hitzgefühl und Hitze mit Röte im Gesichte (nach 2 St.). 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

Cocculus indicus (cocc.) 

« (Äußerste Hitze des Körpers ohne daß er Hitze fühlt, 

und ohne Durst (nach 5 St.). 

Hitze in der Stirn. 

Hitze überläuft ihn sehr schnell und stark. 

Öftere flüchtige Anfälle von einer unangenehmen, 
brennenden Hitze und Röte der Backen, wie sie zu 
entstehen pflegt, wenn man sich ärgert oder eine 
unangenehme Nachricht bekömmt. [wangen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ganz früh, im Bette ein unleidliches Gefühl von Hitze 
entweder des ganzen Körpers, oder vorzüglich in den 
Backen, Händen und Unterfüßen; besonders in den 
Handtellern und Fußsohlen, für die er begierig Kühlung 
(Entblößung und kalte Lagerstellen) sucht, aber sie 


nicht vertragen kann, wegen eines während der 
Abkühlung entstehenden Übelbefindens, teils im 
ganzen Körper, teils wegen eines augenblicklich 
entstehenden Leibkneipens oder Leibschneidens. 
[Wangen, Fuß, Füße, kneifend, zwickend, Übelkeit] 

Nach dem Niederlegen, Abends Hitze im Gesichte, 
Hitze in den inneren Handflächen und heiße Unterfüße. 
[Fuß, Füße] 

Äußere Hitze mit roten Backen und Gefühl von 
ängstlicher, unerträglicher, innerer Hitze (dem 
ungeachtet deckt er sich sorgfältig zu); der Mund ist 
voll Speichel und gleichwohl, bei trockenen Lippen, 
kein Durst, oder doch nur ein Scheindurst; er begehrt 
zu trinken und stößt dennoch das Getränk von sich; das 
Getränk schmeckt ihm nicht; [wangen] 

Schlaflosigkeit bei der Hitze, er legt die Arme unter 
den Kopf; nach der Hitze Bierdurst. 

Die Nacht, Hitze ohne Durst, und fast ohne Schweiß. 
Um Mitternacht, im Bette, trockene Hitze ohne Durst. 
Innere, von Stunde zu Stunde steigende Hitze mit 
vollem Pulse, ohne Durst; - dann Schlaflosigkeit (nach 
8, 16 St.). 

Früh, beim Spazieren im Freien, steigende Hitze, mit 
vollem Pulse, ohne Durst; - dann Schlaflosigkeit (nach 
8, 16 St.). 

Früh, beim Spazieren in freier Luft, Hitze des Gesichts 
und des ganzen Körpers (nach 48 St.). 

Beim Spazieren, fliegende Hitze bei Bewegung. 
Fliegende Röte und Hitze der Backen bei der 
mindesten Bewegung und Anstrengung. [Wangen] 
Empfindung von Gesichtshitze, ohne äußerlich 
bemerkbare Wärmeerhöhung. [Gefühl] 

Backenröte früh nach dem Erwachen. [Wangenröte, Wangen] 
Hitze am Kopfe, Abends. 

Fliegende Gesichtshitze, gegen Abend (nach 48 St.). 


e Gesichtshitze früh nach dem Aufstehen aus dem Bette, 
mit Hartleibigkeit und Blähungsgewühle im Unterleibe 
(nach 24 St.). [Abdomen] 

e Rote, heiße Backen, ohne Durst. [Wangen] 

e Gesichtshitze Abends im Bette, und unruhiger 
Vormitternachtschlaf (nach 8 Tagen). 

e Empfindung von brennender, innerer Hitze durch den 
ganzen Körper (nach 6, 12 St.). [Gefühl] 

Opium (op.) 

e Schlaf und Gesichtsröte. 

e Vermehrte Hitze. 

« Hitze. 

e Starke Gesichtsröte, mit brennender Hitze des Körpers, 
8 Stunden lang; dann konvulsives Schlagen des rechten 
Arms und Fußes, unter lautem Geschrei, schwerem 
Atem, und Kälte des Gesichts und der Hände, mit 
Perlschweiß besetzt (kurz nach dem Einnehmen). 

e Sechs Abends nacheinander, eine brennende Hitze im 
Gesichte und Hitzgefühl, besonders in den Augen, ohne 
Durst. [Gefühl, Hitzegefühl] 

« Hitze des Körpers mit großer Ängstlichkeit. 

° Unerträgliche Hitze, mit großer Ängstlichkeit. 

e Hitziges Fieber mit Phautasieen, welches nach kurzem 
Schlafe eintrat und 12 Stunden dauerte, worauf er sehr 
schwach und mit Übelkeiten befallen ward, bei mattem 
Pulse; nach 3 Stunden, wieder Phantasieen, welches 48 
Stunden anhielt, mit starkem, vollem Pulse; darauf 8 
stündiger Schlaf. 

e Bei Unruhe, Beklommenheit, verwirrten Ideen und 
Funken vor den Augen, steigt eine brennende, 
unangenehme Hitze in den Kopf und verbreitet sich 
dann über den ganzen Körper. 

e Heiße Haut. 


e Allgemeine trockene Hitze. 
Moschus (mosch.) 


e Hitze. 


Oleander (olnd.) 


Fliegende Hitze überläuft ihn, besonders, wenn er 
etwas eifrig betreibt, (auch im Sitzen); auch wenn er 
schnell geht, wird’s ihm sehr warm, und im Gesichte 
sticht ihn die Hitze, wie mit vielen feinen Nadeln. 
Während des Lesens drängt sich eine Hitze aus dem 
Körper heraus. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Hitze und Hitzempfindung im Gesichte, mit 
Gesichtsblässe. [Gefühl] 

Nach Mitternacht Hitze und Röte der linken Backe und 
Schweiß der inneren Handflächen; nachgehends 
Durchfall und Ekel vor Speisen. 

Hitze, Röte und Drücken in beiden Augen. 

Wenn er einige Zeit sitzt, kommt ihm Hitze in die 
Backen und den Kopf, mit Gesichtsröte, ohne Durst. 
[Wangen] 

Es kommt ihm in kalter, rauher Luft sehr warm vor, in 
allen Teilen des Körpers, 4 Tage lang (sogleich). 

Von Zeit zu Zeit Hitze im Kopfe und Gesichte. 


Mercurius aceticus (merc-act.) 


Nachts, vorzüglich Nachmitternachts, Hitze ohne Durst 
und ohne Schweiß, aber Gefühl, als wenn er schwitzte. 


Aconitum napellus (acon.) 


Gegen Abend, trockene Hitze im Gesichte, mit 
Ängstlichkeit. 

Gefühl von Hitze zuerst in den Händen, dann im ganzen 
Körper, selbst in der Brust, ohne merkbare äußere 
Hitze (nach 4 St.). 

Es überlief ihn einige Male den Rücken heiß. 

(Hitze mit Entblößung.) 

(Sie trinkt wenig in der Hitze und hat doch trockene 
Lippen.) 

In der Hitze beschwert sie der Husten. 

Abwechselnde Anfälle (nach 3, 4, 6 St.): Entweder bei 
Backenröte, läppische Lustigkeit, mit Hitzempfindung 


über den ganzen Körper und Kopfweh beim Aufwärts- 
und Seitwärtsbewegen der Augen. [Wangenröte, Wangen, 
Gefühl, Kopfschmerz] 

e (Große Hitze, von Abends 10 Uhr bis nach Mitternacht, 
mit kurzem Atem; sie wollte husten und konnte nicht, 
auch das Sprechen ward ihr sauer; dabei äußerste 
Unruhe und Schreien über Schmerzen in den Händen, 
den Füßen, dem Unterleibe und im Kreuze; sie 
stampfte mit den Füßen und ließ sich nicht angreifen.) 
[Abdomen] 

Arnica montana (arn.) 

° Überlaufende Hitzempfindung über das Gesicht und 
Empfindung angenehmer Wärme des Körpers (nach % 
St.). [Gefühl] 

e Wenn er lange liegt, ohne sich zu rühren, so wird ihm 
heiß, besonders am Kopfe, den er bald dahin, bald 
dorthin legen muß im Bette. 

e Nach dem Erwachen, früh, trockene Hitze über und 
über. 

e Ruckweise überlaufende Hitze im Rücken. 

e Kleine wiederholte Anfälle von Angst mit fliegender 
Hitze über den ganzen Körper. 

e Hitze des ganzen Körpers. 

Arsenicum album (ars.) 

e Nach Mitternacht Gefühl von ängstlicher Hitze, mit 
Neigung sich zu entblößen. 

e Nach der Fieberhitze, Brecherlichkeit (nach 15 St.). 

[Übelkeit, Erbrechen] 

Nächtliche Hitze, ohne Durst und ohne Schweiß. 
Abends 7 Uhr, Gesichtshitze, 1 Stunde lang. 
Innerliche Hitze. 

Ängstliche Hitze. 

Allgemeine, ängstliche Wärme. 

Starke Hitze. 

Haut trocken und heiß. 

Ferrum metallicum (ferr.) 


Nach dem Mittagschlafe Hitze. 

(Früh Hitze im Gesichte.) 

Am Tage, Wallung im Blute und Abends Hitze, 
besonders in den Händen. 

Hitze am Körper, mit Backenröte, wobei der Kopf frei 
ist (nach 24 St.). [Wangenröte, Wangen] 


Ignatia amara (ign.) 


Die Nacht allgemeine ängstliche Hitze, mit geringem 
Schweiße um die Nase herum, die meiste Hitze an den 
Händen und Füßen, die jedoch nicht entblößt, sondern 
immer bedeckt sein wollen, bei kalten Oberschenkeln, 
Herzklopfen, kurzem Atem und geilen Träumen; am 
meisten, wenn er auf einer von beiden Seiten, weniger, 
wenn er auf dem Rücken liegt. 

Nachthitze von 2 bis 5 Uhr (bei vollem Wachen) über 
und über, vorzüglich an Händen und Unterfüßen, ohne 
Schweiß und ohne Durst, und ohne 
Trockenheitsempfindung. [Fuß, Füße, Trockenheitsgefühl] 

Das eine Ohr und die eine Wange ist rot und brennt. 
Plötzliche, fliegende Hitzanfälle über den ganzen 
Körper. 

Die äußere Wärme ist erhöht. 

Äußere Hitze und Röte, ohne innere Hitze. 

Gefühl von allgemeiner Hitze, früh im Bette, ohne 
Durst, wobei er sich nicht gern aufdeckt. 

Nächtliche Hitze, wobei er sich aufzudecken verlangt, 
sich aufdecken läßt. 

Hitze des Körpers, vorzüglich während des Schlafes. 
Hitze steigt nach dem Kopfe, ohne Durst. 

Die Nacht um 2 Uhr, Ächzen über äußere Hitze, will 
leichter zugedeckt sein (nach 15 Stunden). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Trockne Hitze früh im Bette. 
Die Nacht Hitze ohne Durst, welche Entblößung sucht 
und verträgt. 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


Er wachte die Nacht auf; es war ihm recht warm, und 
auf’s Trinken eines Glases kalten Wassers ward ihm 
noch wärmer (nach 16 St.). 

Hitze im Gesichte. 

Hitze in dem einen Backen, und innerliches Hitzgefühl, 
Gereiztheit, Redseligkeit (nach "% St.). [wangen, Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Empfindung von Wärme in den Füßen. [Gefühl] 

Mit schnellem, starkem Pulse, Hitzegefühl am ganzen 
Körper, ohne äußerliche Wärme, ja selbst bei kalten 
Händen, die ihn heiß däuchten, ohne Durst (nach 3 St.). 
[erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

Fieber Nachmittags, fliegende Hitze bloß im Kopfe, mit 
rotem, heißem Gesichte (nur 2, 3 Minuten lang); dabei 
zog es etwas im Kopfe. 

Nachts erwachte er öfters mit einer brennenden Hitze 
des ganzen Körpers, ohne Durst (nach 28 St.). 
Wärmegefühl. 

Auch bei offenen Fenstern überaus große Hitze am 
ganzen Körper, besonders aber auf dem Rücken und an 
der Stirn, ohne Schweiß und Durst (nach 2% St.). 
Feurige Röte im Gesichte, Beklemmung, stärkerer Puls. 
Abends Hitze über den ganzen Körper, mit 
Ängstlichkeit, die ihn immer umhertreibt. 

Hitze vorzüglich hinten über den Rücken herab und am 
ganzen Körper, mit einem ängstlichen, unstäten Wesen. 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Gefühl von Wärme, die allmählig in Hitze überging (bei 
einem Frauenzimmer im zoomagnetischen Schlafe von 
Berührung mit dem Südpole. 

Mehr innerliche Wärme, ohne Durst. 

Nach Tische Gesichtshitze. 

Wärmeempfindung an der Stelle der Berührung. [Gefühl] 
Heiße Hände nach Mitternacht im Bette. 

Wärme über und über, besonders im Rücken (nach 36 
St.). 


Zu verschiedenen Zeiten, von einem Teile des Körpers 
zu dem andern, überlaufende Hitze, z. B. von dem 
Oberschenkel über das Schienbein herab. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Er hat Hitze und will dabei zugedeckt sein; er leckt die 
Lippen und trinkt nicht; er ächzt und stöhnt. 

Trockne Hitze des ganzen Körpers, die Nacht und früh. 
Hitze an Händen und Füßen (nach 4 St.). 

Anfälle von fliegender Hitze (nach 12 St.). 

Abends heiß im ganzen Gesichte. 

Hitze, Nachmittags, 1 Stunde lang, im ganzen Körper. 
Hitze am ganzen Körper, die kühlern Hände 
ausgenommen, mit drückendem Kopfschmerze über 
den Augenhöhlen und ängstlichem Gewimmer. 
Ängstliche Hitze über den ganzen Körper, doch so, daß 
die Hände am meisten heiß und brennend sind, bei 
reißendem Kopfweh im Hinterhaupte. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 

Es ist ihm, als wenn ihn eine allzu heiße Luft anwehte, 
die ihm Kopfweh errege. [Kopfschmerz] 

Früh, im Bette, Hitze und Empfindung, als wenn 
Schweiß ausgebrochen wäre. [Gefühl] 
Wärmeempfindung, wie in einer allzu heißen Stube 
(nach 3 St.). [Gefühl] 

Im Gesichte Röte und brennende Hitze (sogleich) und 
darauf Gesichtsblässe. 


Rheum palmatum (rheum) 


Er fühlt sich über und über heiß, ohne Durst zu haben 
(nach 2 St.). 

Hitze und Hitzegefühl in den Backen. [Wangen] 

Wärme am ganzen Körper, ohne Durst. 

Hitze des Körpers und Unruhe. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Sie sieht rot im Gesichte und fühlt eine brennende 
Hitze in der Haut, und ist dennoch nur gemäßigt warm 
anzufühlen. 


Abends eine innerliche Hitze in der Stirn und dem 
ganzen Kopfe; äußerlich weniger bemerkbar beim 
Anfühlen. 

Abends eine widernatürliche Hitze; vorzüglich in den 
Händen, mit dumpfem Kopfweh. [Kopfschmerz] 

(Wenn er sitzt, so befällt ihn eine Hitze.) 


Bryonia alba (bry.) 


Sie schläft den ganzen Tag, unter trockner, großer 
Hitze, ohne zu essen, oder zu trinken, mit Zucken im 
Gesichte; sie laßt sechs Mal unwillkürlich den Stuhl 
unter sich gehen, welcher braun und sehr stinkend ist. 
Bei jeder Bewegung und jedem Geräusch befällt sie 
eine jählinge, trockene Hitze. 

Hitze bloß an den Untergliedmaßen, in Öfteren 
Anfällen; es war, als wenn sie in heißes Wasser träte. 
Hitze, ohne Durst. 

Hitze am Körper ohne Durst. 

Früh etliche Male über und über trockene Hitze. 
Nachts eine trockne Hitze. 

Früh hat er Hitze im Kopfe, es ist ihm warm vor dem 
Kopfe. 

Vormittags Hitze im Kopfe; es wollte zur Stirn heraus. 
Gegen Abend Gesichtshitze. 

Ein roter, runder, heißer Fleck an der Backe auf dem 
Jochbeine. 

Innere starke Wärme; das Blut scheint in den Adern zu 
brennen. 

Fliegende Hitze. 

Hitze im Innern des Körpers (besonders im Unterleibe). 
[Abdomen] 


Chamomilla (cham.) 


Aufallsweise wiederkehrende Röte in dem einen 
Backen, ohne Schauder und ohne innere Hitze (nach 4 
und 12 St.). [Wangen] 

Die Nacht waren die Lippen trocken und klebten 
zusammen, ohne Durst. 


Unter Fieberhitze und Backenröte wirft er sich im 
Bette umher und schwatzt verkehrt, bei offenen Augen. 
[Wangenröte, Wangen] 

Gefühl von äußerer Hitze, ohne äußere Hitze (nach 1 
und 3 St.). 

Hitzgefühl ohne äußere Hitze und ohne Durst. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Wegen äußern Hitzgefühls kann er das Deckbett nicht 
vertragen. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Erregt eine beißende Hitze. 

Heißes Gesicht mit Backenröte. [Wangenröte, Wangen] 
Nachts starke Hitze mit Schlaflosigkeit (nach 24 St.). 


China officinalis (chin.) 


Empfindung von Hitze durch den ganzen Körper, bei 
aufgetriebenen Venen, bei kalten Füßen, auch am 
übrigen Körper nicht merkbar erhöhter, äußerer 
Wärme. [Gefühl] 

Hitze über den ganzen Körper, ohne Durst (nach 3 St.). 
Bei der Hitze gleich nach Mitternacht, kein Durst, bloß 
trockene Lippen. 

In der Hitze kann er kaum die Hand ohne Beschwerde 
entblößen. 

Hitzgefühl und Röte der Backen, ohne äußerlich 
fühlbare Wärme daran, ohne Durst, bei kalten Füßen 
(nach 9 St.). [wangen, Gefühl, Hitzegefühl] 

Trockene Hitze, den ganzen Tag. 

Abends 1 Stunde nach der Hitze, trockner Gaumen und 
Durst. 

Hitze des Körpers und Röte und Hitze des Gesichts, 3 
Stunden lang, mit starkem Hunger; die Lippen 
brennen, wenn man eine mit der andern berührt; auch 
in der Haut um die Lippen ist brennend stechender 
Schmerz (Nachmittags). 

Hitze und Hitzempfindung am Körper; anfangs sind 
dabei die Gliedmaßen noch kalt, und er hat auch 


Empfindung von Kälte daran (nach % St.), bei geringem 
Durste nach kaltem Wasser. [Gefühl] 

Trockene Hitze, den ganzen Tag. 

Hitze des ganzen Körpers (Nachmittags von 5 bis 7 
Uhr), die sich beim Gehen im Freien noch vermehrt 
und Schweiß an der Stirn hervorbringt, mit 
vorhergehendem und Anfangs der Hitze noch 
fortwährendem, starkem Hunger, welcher nach dem 
Fieber wiederkehrt; es ist im Gehen am Unterleibe, als 
liefe heißes Wasser daran herunter (ein Überlaufen von 
Hitze am ganzen Unterleibe und die Oberschenkel 
herab), bei roten Backen, ohne Durst (nach 12 St.). 
[Wangen, Abdomen] 

Wärme im Gesichte und Backenröthe mit trockenen, 
klebrigen Lippen, ohne Durst, Nachmittags um 3 Uhr. 
Hitze am ganzen Körper, mit aufgeschwollenen Adern 
an Armen und Händen, ohne Schweiß und ohne Durst 
(nach 4% St.). 

Der ganze Körper ist sehr warm, vorzüglich das Gesicht 
und die Brust (nach % St.). 

Hitze durch den ganzen Körper, innerlich und 
äußerlich, wie von Weintrinken, mit Röte im Gesichte. 
Gegen Abend einige Hitze, ganz ohne Frost, mit 
schnellerem Pulse (nach 12 St.). 

Verstärkte Fieberhitze. 

Bei der Fieberhitze Irrereden. 


Helleborus niger (hell.) 


Außerliche Hitze des Gesichts, die Wangen glühen in 
der Stube; nach 6 St. 


Asarum europaeum (asar.) 


Ungewöhnliche Wärme des Körpers, den ganzen Tag; 
nach 24 St. 


Ipecacuanha (ip.) 


(Außerliche Hitze, ohne innerliche); nach mehrern 
Stunden. 
Hitze und Röte im Gesichte, ohne Durst. 


e Abends Hitze des ganzen Körpers. 

e Nachmittags und Abends Hitzgefühl, fast Brennen im 
Kopfe, in der Stirn und den Wangen, ohne Durst; nach 
6 Stunden. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Squilla maritima (squil.) 

e Vorzüglich im Gesichte, Hitze und Röte bei der 
mindesten Bewegung und beim Reden; nach 10 St. 
(Trockene äußere und innere Hitze, ohne Durst, 3 
Stunden lang (nach % St.), darauf bloß innere, trockene 
Hitze, ohne Durst.) 

Jeden Nachmittag Hitze des Körpers, ohne Durst, mit 
kalten Füßen. 

(Nachmittags) große Hitzempfindung im ganzen 
Körper, doch ohne äußere Röte und ohne Durst, einige 
Stunden hindurch; nach 6 Tagen. [Gefühl] 

Hitze am ganzen Körper, wie von hitzigen Getränken, 
bei eiskalten Füßen, ohne Schauder, ohne Durst und 
ohne Schweiß. 

Hitzempfindung im ganzen Körper, ohne Durst und 
ohne Schweiß; nach 2 St. [Gefühl] 

Stramonium (stram.) 

e Hitze im Gesichte. 

e Heißwerden. 

e Er deckt sich in der Hitze sorgfältig zu; steckt er aber 
nur einen Finger aus dem Bette hervor, so befallen ihn 
sogleich die Schmerzen heftig. 

e Heiße Haut. Gegen Mittag eine große Hitze, Röte im 
Gesichte, Schwindel und Tränen der Augen. 

e Große Hitze bei geschwindem und kleinem Pulse und 
hochrotem, zinnoberfarbigem Gesichte. 

+ Hitze des ganzen Körpers. 

e Große Hitze des Körpers. 


e Große Hitze und Schwatzen im Schlafe. 
Veratrum album (verat.) 
e Innere Hitze, und er versagt doch das Getränk. 


e Abends, bei langsamen Gehen im Freien, Hitze im 

Rücken, als sollte Schweiß ausbrechen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Brennende Hitze im ganzen inneren Körper. 

e Äußere, brennende Hitze des ganzen Körpers, ohne 
Röte. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Erhöhte Wärme im Gesichte (nach 1 St.). 

e Vermehrte Wärme über den ganzen Körper, bei einer 
Frau (bald nach dem Einnehmen). 

e Eine plötzlich entstehende Wärme durch den ganzen 
Körper, die eben so plötzlich wieder nachließ und eine 
Schwäche aller Teile hinterließ (nach 25 St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Röte der Wangen und Ohrläppchen. 

e Hitze an dem Kopfe, den Händen und Füßen, ohne 
Durst. 

e Schlummerbetäubung und klemmender 
(zusammenziehender) Kopfschmerz, große Hitze des 
ganzen Körpers, mit aufgetriebenen Adern, sehr 
schnelles Atmen und Zerschlagenheitsschmerz des 
Rückens, doch ohne Durst und bei reinem Geschmacke. 

e Vermehrte Wärme des ganzen Körpers, mit Röte im 
Gesichte (nach % St.). 

e Hitze am ganzen Körper, welche beim Gehen auf’s 
Höchste stieg (nach 5 St.). 

e Hitze mit Zittern. 

e Große Hitze (nach einiger Zeit). 

Ledum palustre (led.) 
e Hitze über und über, ohne Durst. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Hitze über und über. 

e Innere und äußere Hitze im Gesichte mit Röte. 

e Nachmittags Hitze über den ganzen Körper und 
fieberhafte Unruhe mit Ängstlichkeit, als müsse er 
sterben, die ihm den Atem versetzt, und vorzüglich im 


Gesichte große Hitze, ohne Durst, bei weißbelegter 
Zunge und rauher Trockenheitsempfindung auf 
derselben. [Gefühl, Trockenheitsgefühl] 

e Drei Abends hinter einander große Unruhe, mit 
drückendem Kopfschmerze und fieberhafter Hitze. 

e Vermehrte Wärme in den Füßen. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Vermehrte Wärme, Lustigkeit und Stärkegefühl, Abends 
(d. 9. Tag). 

e Er bekommt Hitze im ganze Leibe, welche bald wieder 
vergeht, Vormittags 10 Uhr. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Vermehrte Wärme im ganzen Körper, besonders in den 
hohlen Händen, von wo die Wärme auszugehen schien, 
in den Füßen nicht, Nachmittags 5 Uhr. 

e Gefühl von großer, innerer Wärme des Körpers mit 
etwas feuchter Stirn, Nachmittags 4 Uhr. 

e Es ist ihm überall warm; er empfindet eine Wärme über 
der Magengegend, bei heiterm Kopfe (nach 4 St.). [heiter, 
heiterem, heiteres] 

e Vermehrtes Wärmegefühl im ganzen Körper, außer den 
Untergliedmaßen, bei nicht vermehrter Wärme der 
Haut (nach 2 St.). 

e Große, doch nur innerliche Wärme im ganzen Körper, 
Nachmittags 1 Uhr. 

e Hitze ohne Durst, Abends nach dem Niederlegen (d. 3. 
Tag). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Röte und Hitze der Wangen, 1 Stunde lang (nach %, % 
St.). 

e Rotes, heißes Gesicht, 1% Stunden lang (nach " St.). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

+ Hitze der Ohren (nach % St.). 

+ Hitzegefühl am Rumpfe, besonders im Rücken, 
zuweilen mit Kältegefühl gemischt, ohne Durst und 
ohne 


Gesichtshitze oder Röte (nach 8. St.); - mehrere 
Stunden darauf (nach 16% St.) Röte der Wangen. 
Gegen Abend, Hitzüberlaufen der Backen. [Wangen] 
Abends erhöhte Körperwärme, ohne Durst, mit Freiheit 
und Leichtigkeit des Geistes. 

(Unter Verstärkung der Hitze, Irrereden, bei kleinem, 
schnellem, gereiztem Pulse.) 


Cyclamen europaeum (cycl.) 


Früh Hitzgefühl an den Händen, im Gesichte und am 
ganzen Körper, ohne sonderlich erhöhte Wärme und 
ohne Durst (nach % St.). [Gefühl, Hitzegefühl] 


Sambucus nigra (samb.) 


Empfindung unerträglich trockener Hitze am ganzen 
Körper. [Gefühl] 

Während der Hitze, Scheu vor dem Aufdecken; es 
däuchtet ihm, er werde sich erkälten oder Bauchweh 
bekommen. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 
Hitze am ganzen Körper, ohne Durst, bald nach dem 
Niegerlegen (nach 2 St.). 

Beim Anfühlen spürt man merkliche Hitze, vorzüglich 
in der hohlen Hand und auf den Fußsohlen. 
Brennendes Hitzgefühl im Gesichte, bei mäßig warmem 
Körper und eiskalten Füßen, ohne Durst (nach 1 St.). 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

Starke allgemeine Hitze beim Gehen (nach 3 St.). 
Gefühl von Wärme am Kopfe und Halse; auch beim 
Anfühlen ist das Gesicht und der übrige Körper 
wärmer, als gewöhnlich, doch ohne Durst. 


Calcarea acetica (calc-act.) 


Nachts viel Hitze und kurzer Atem. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 


Hitze und Hitzempfindung des Körpers, vorzüglich der 
hohlen Hände und Fußsohlen, ohne Gesichtsröte, ohne 
Schweiß, ohne Durst und ohne Trockenheit des 

Mundes, mit einiger Neigung, sich zu entblößen. [Gefühl] 


Abends, bei heiterm Gemüte, eine Beängstigung und 
Unruhe in den oberen Gliedern (wie in den Adern), als 
käme sie von einer Schwere in den Armen, er mußte 
die Arme stets bewegen; dabei eine innere Unruhe im 
ganzen Körper, nur nicht in den Füßen; es ward ihm 
heiß, er mußte sich entblößen, und doch keinen Durst 
dabei. [heiter, heiterem, heiteres] 

Kaum hatte er sich hingesetzt, um etwas zu schlafen 
(wegen widernatürlicher Tagesschläfrigkeit), so 
empfindet er brennende Hitze am ganzen Körper und 
an den Händen, bei kalten Füßen, ohne Durst (nach 4 
St.). 


Thuja occidentalis (thuj.) 


Zwei Abende nacheinander Hitze im Gesichte, und 
Brennen und Röte in den Backen. [wangen] 

Schnelle Gesichtshitze und Röte (nach 1 St.). 
Übersteigende Hitze des Gesichts, ohne Durst, 
während die Hände und der übrige Körper nur warm 
waren (nach % St.). 

Gesichtshitze und Röte, ohne Durst, im Sitzen (nach 3 
St.). 

Anhaltende Hitzempfindung des ganzen Gesichts, ohne 
Veränderung der Farbe und ohne Durst, während die 
Fingerspitzen kalt, die übrige Hand lauwarm und der 
ganze übrige Körper heiß anzufühlen war (nach % St.). 
[Gefühl] 

Im Gesichte brennende Hitzempfindung, welche aber 
weder wirkliche Hitze, noch Röte, noch Schweiß 
hervorbringt, bei eiskalten Händen, übrigens aber 
mäßig warmen Körper (nach 2 St.). [Gefühl] 

Die Fingerspitzen sind eiskalt, wie abgestorben, 
während die übrige Hand, das Gesicht und der übrige 
Körper heiß anzufühlen sind, ohne Durst (nach " St.). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 


Hitzempfindung und Hitze im Gesichte, mit Röte (nach 
12 St.). [Gefühl] 


Gesicht, Hände und der übrige Körper sind heiß, ohne 
Durst (nach 6% St.). 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


Bei Schlafengehen trockne Hitze (d. 4. Abend). 
Abends Hitze des ganzen Körpers und unruhige Nacht 
darauf. 

Nach dem Niederlegen, Abends, Hitze am ganzen 
Kopfe, bei nur mäßig warmem Körper, aber sehr kalten 
Füßen (nach 14% St.). 

Innere Hitze durch den ganzen Körper, ohne Durst, 
äußerlich nicht fühlbar und ohne Backenröte; es wird 
ihm bänglich und er holt tief Atem (nach 1% St.). 
[Wangenröte, Wangen] 

Abends, beim Gehen im Freien, Hitze auf den Backen, 
und fliegende Hitze im Rücken. [Wangen] 

Nachts viel Hitze im Gesichte. 

Innere Hitze und Bangigkeit; es ist, als wenn die Brust 
zu enge wäre (nach 8 St.). 


Spigelia anthelmia (spig.) 


Hitzempfindung im Körper, Vormittags, ohne äußerlich 
fühlbare Hitze. [Gefühl] 

Die Nacht bloß in den Untergliedmaßen Hitze, ohne 
Schweiß oder Durst. 

Nachts innere Hitzempfindung, mit Trockenheit des 
Mundes, ohne Durst. [Gefühl] 

Ob er gleich am ganzen Körper Hitzempfindung und 
vorzüglich Hitze im Gesichte hat, so sehnt er sich doch 
(Abends) nach der Bettwärme (nach sieben Tagen). 
[Gefühl] 

Hitzempfindung im Gesichte und in den Händen, 
während die Hände, auf das Gesicht gehalten, dem 
Gesichte kalt däuchten, und eben so den Händen das 
Gesicht kalt (nach 8 St.). [erscheinen, erscheint, scheint, kommt 
vor, vorkommen, Gefühl] 

Vermehrte Wärme im Rücken; Hände, Unterleib und s. 
w. däuchten ihm, der Empfindung nach, brennend heiß, 


und so wird’s ihm über und über heiß. [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen, Gefühl, Abdomen] 

+ Fliegende Hitze über den Rücken, nach dem 
Abendessen. 

e Ein Hitzgefühl im ganzen Rückgrate. [Gefühl, Hitzegefühl] 

+ Eine fliegende Hitze überzieht das Gesicht, ohne es zu 
röten (nach 4 St.) 

Staphisagria (staph.) 

e In freier Luft bekam sie etwas Hitze und etwas 
Kopfweh (gegen Abend). [Kopfschmerz] 

e Drei Stunden nach dem Essen, ein nicht unangenehmes 
Wärmegefühl über den Rücken. 

e Ruckweise überläuft ihn eine Hitze über den untern 
Teil des Rückens, bei übrigens bloß warmem Körper, 
ohne nachfolgenden Schweiß. 

e Ein Wärmegefühl an der Stirn, wie wenn ein 
beständiger, warmer Hauch dahin ginge - bisweilen 
auch ein kalter Hauch, mit Backenröte und auch 
außerlicher Körperwärme (nach 4 Tag.). [Wangenröte, 
Wangen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Zwei Abende nacheinander Hitze, von 7-8 Uhr (nach 12 
Tagen). 

e Alle Y% Stunden Hitze im Gesichte und am ganzen 
Körper (nach 5, 6 Tagen). 

Angustura vera (ang.) 

e Gegen Abend mehr Wärme am ganzen Körper. 

e Gegen Abend, 3 Tage nacheinander, erhöhte Wärme der 
Backen und des Körpers, mit drückendem 
Eingenommenheitskopfschmerz in den Schläfen und 
den Seiten der Stirn. [Benommenheit, Wangen] 

e Gleich nach dem Abendessen, innerliche und äußere 
Hitze des Gesichts. 

e Wärme am übrigen Körper, außer am Kopfe; die Backen 
waren kalt. [wangen] 


Abends, wenn er in die Stube kommt, große Hitze, er 
weiß sich nicht zu lassen, doch ohne Durst (nach 2 
Tagen). 


Manganum (mang.) 


Plötzlich fliegende Hitze und Röte des Gesichts, 
vorzüglich beim Stehen, ohne Durst, bald 
vorübergehend (nach % Stunden). 


Capsicum annuum (caps.) 


Nach dem Verschwinden des Magendrückens Hitze am 
ganzen Körper, mit erhöhter Gesichtsröte (nach 4 St.). 
Hitze im Gesicht und Röte, mit Zitterigkeit der Glieder 
(sogleich). 

Mittags, nach dem Essen, glühende Wangen, bei kalten 
Händen und Füßen, ohne Schauder, 2 Tage um dieselbe 
Zeit wiederkehrend. 

Rote Backen. [wangen] 

Abwechselnd ist das Gesicht bald blaß, bald, nebst den 
Ohrläppchen, rot, mit einer Empfindung von Brennen, 
ohne daß man jedoch mit der Hand besondere Hitze 
fühlt. [Gefühl] 

(Brennen an den Händen, Füßen und Backen, welche 
letztere geschwollen sind.) [Wangen] 

Heiße Ohren und heiße, rote Nasenspitze, gegen 
Abend. 

(Innere Hitze, mit kaltem Stirnschweiße.) Hitze an den 
Händen, aber nicht an den übrigen Teilen des Körpers. 


Colocynthis (coloc.) 


Schnell überlaufendes, aber bald vergehendes Gefühl 
von Wärme über den ganzen Körper, ohne Durst (nach 
2. St). 

Hitzempfindung im Innern des ganzen Körpers, und 
auch äußerlich warm anzufühlen (nach 10 St.). [Gefühl] 
Fieberhitze. 


Spongia tosta (spong.) 


Bei Hitze am ganzen Körper, Kälte, Blässe und Schweiß 
im Gesichte. 


e Fliegende Hitze im Gesichte und im Blute, und 
Aufregung der Nerven. 

e Brennende Hitzempfindung an der Stirn, ohne 
äußerlich fühlbare Hitze, mit schnellem, hartem Pulse 
1% St. lang (nach " St.). [Gefühl] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Wärme des Oberkörpers, gegen Abend. 

e Hitze im Kopfe. 

e Hitze und Röte im Gesichte (nach 5 St.). 

Bismuthum (bism.) 

« Große Hitze. 

e Fliegende Hitze am ganzen Körper, besonders am 
Kopfe und auf der Brust, ohne Frost vor oder nachher - 
früh, bald nach dem Aufstehen (nach 24 St.). 

Cicuta virosa (cic.) 

e Ungemein starke Hitze an allen Teilen des Körpers, von 

Anfange der Wirkung an bis zuletzt. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Gefühl von Hitze, vorzüglich innerlich. 

e Gefühl von Hitze über den ganzen Körper, vorzüglich 
an den Oberschenkeln und dem Rücken bemerkbar. 

e Starke Hitze über den ganzen Körper, besonders auf 
der Brust und dem Rücken, mit Gefühl, als ob heißer 

e Schweiß hinabliefe, ohne äußerlich bemerkbare Hitze 
(nach 4 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Wärme im ganzen Leibe (nach 2% St.). 

e Gegen Abend und Nachts vermehrtes Wärmegefühl im 
ganzen Körper, wie bei entzündlichen Fiebern, ohne 
daß jedoch der Körper wärmer anzufühlen ist, oder der 
Puls fieberhaft wäre. 

e Aufsteigende Hitze im Kopfe, ohne äußere 
Wärmevermehrung (nach 1 St.). 

e Gefühl einer heftigen Hitze. 

e Schläfrig und Hitze im ganzen Leibe, mit Röte im 
Gesichte (nach 2% St.). 


e Hitze mit Mattigkeit im Oberkörper, ? Stunde lang, 
dann mattin den Händen und Füßen; nach der 

e Frühsuppe (d. 4. Tag). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Drei Tage nacheinander von 10 bis 3 Uhr des Nachts 

äaußerliche Hitze (d. 11. Tag). 

e Brennende Hitze, Nachts, die sie nicht fühlt; 3 Nächte. 

e Hitze im ganzen Leibe mit vermehrtem Pulse (nach 1 
St.). 
Hitze im ganzen Körper. 
Sehr angenehme Hitze. 
Furchtbare Hitze. 
Nach jeder etwas starken und anhaltenden Bewegung 
ist der ganze Körper sehr erhitzt, auch außerdem sehr 
heiß, besonders Nachmittags. 

e Fliegende Hitze. 
Laurocerasus (laur.) 

+ Jähe, fliegende Hitze im Kopfe, ohne Schweiß, 
Nachmittags 2 Uhr. 
Um die Stirn so warm, Nachmittags 1 Uhr, später im 
ganzen Leibe, in freier Luft vergehend. 
Hitze im Gesicht mit Röte, auch warm im Körper (nach 
2% St.). 
Hitze und Brennen im Gesicht, mit Röte und Wärme der 
Stirn, dummliches Kopfweh; die Hitze geht im Rücken 
hinunter (nach 1 St.). [Kopfschmerz, Benommenheit] 
Hitzewallen, Ängstlichkeit, vom Bauche in den Kopf 
aufsteigend, mit Röte des Gesichts und Wärme der 
Stirn (nach 1% St.). 
Vormitternachts vermehrte Hautwärme, die sie selbst 
nicht fühlt. 
Wärme im ganzen Leibe mit Gefühl, als wenn sie bei 
den Schultern ausginge (nach 1% St. und nach 1% St.). 
Hitze im ganzen Leibe Abends bis 1 Uhr, mit 
Schlaflosigkeit ohne Durst. Sie mußte die Hände außer 


dem Bette halten, wo sie sie auch nicht lange dulden 
wollte (d. 3. Nacht). 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Durch die geringste Bewegung, vorzüglich in der 
Sonnenhitze, wird er heiß, und klagt über 


ausgezeichnete Hitze der Kehle. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Vermehrte Wärme in den Händen (bald nach dem 
Einnehmen). 
e Aufsteigende Hitze mit Röte des Gesichts und 
vermehrter äußerer Wärme (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Trockne Hitze im Gesichte (bald nach dem Einnehmen). 
e Prickelnde Hitze, vorzüglich im Gesichte (nach ”% St,). 
e Vermehrte Wärme im ganzen Körper, doch nicht im 
Kopfe. 
e Wärme im ganzen Körper, wenn er vom Gehen im 
Freien in das Zimmer kommt. 
e Sehr warm im ganzen Körper mit etwas feuchter Stirn, 
1 Stunde nach dem Mittagessen. 
e Hitze im ganzen Körper, gegen 6 Uhr Abends, % 
Stunde lang. 
e Gefühl von Hitze im ganzen Körper, ohne äußere Hitze, 
Abends 6 Uhr. 
Alumina (alum.) 
« Plötzliche, aber bald vorübergehende Hitze im 
Gesichte, mit Röte, Nachmittags 1% Uhr (d. 5. Tag). 
e Gefühl wie nach einer starken Erhitzung im ganzen 
Körper, beim Sitzen (die ersten Stunden). 
e Hitze im ganzen Körper, die vom Kopfe auszugehen 
scheint und 2 Stunden anhält, Abends 6 Uhr (d. 5. Tag). 
+ Vor Mitternacht Hitze, die nicht einschlafen läßt. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Hitze und Röte im Gesicht, was in freier Luft vergeht 
(nach 1 St.). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Vermehrte Wärme im ganzen Körper (Nachmittags d. 3. 
Tag). 

° Öfters fliegende Hitze. 

e Hitze, Beängstigung und Unruhe den ganzen Tag. 

« Öfters Hitze und Brustbeklemmung, daß er sich 
entkleiden mußte, wodurch ihm leichter ward. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Fliegende Hitze, mit Dummlichkeit im Kopfe, und 

Unbehaglichkeit im Körper (d. 4. Tag). [Benommenheit] 
Tabacum (tab.) 

« Fliegende Hitze nach dem Erbrechen. 

e Hitze und Trockenheitsgefühl, von Minute zu Minute 
sich mehrend (d. 1. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Erhöhte Wärme des ganzen Körpers (nach % St.). 

e Manchmal des Abends Hitze, vom Nacken aus, den 
Rücken entlang. 

« Öfters warm und ängstig am ganzen Körper. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Lebhafte, teils angenehme, teils unangenehme Wärme. 

+ Wärme im Gesicht und ganzen Oberkörper, in öftern 
Anfällen zu 5 bis 10 Minuten. 

e Vermehrte Wärme die ganze Nacht. 

+ Hitze des Nachts, sobald sie sich aber wendet, oder das 
Bette lüftet, friert sie. 

Kali nitricum (kali-n.) 
e Vermehrte Wärme des Truncus (nach 20 Minuten). 
e Gelinde Hitze über den ganzen Körper (nach % St.). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Die ersten vier Stunden beständige Hitze im ganzen 
Körper und Unruhe. 

e Abends im Sitzen trockene Hitze im Gesicht und im 
ganzen Körper (Abends 9 Uhr, d. 2. Tag). 

e Abends 2 Stunden lang mehrmals Hitzüberlaufen über 
die Wangen, wobei der Puls nur 60 Schläge hat; bei 
Trockenheitsgefühl der Zunge, ohne Durst und ohne 
vorgängigen Frost (d. 2. Tag). 


e Während des Hitzüberlaufens der Wangen Abends 
ziehend drückender Schmerz in der rechten Kopfseite, 
der sich dann drückend in die rechte Augenhöhle zieht, 
und 1 bis 2 Stunden darauf Leibweh (d. 2. Tag). 
[Bauchschmerzen] 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Allgemeine Erhöhung der Wärme. 
Secale cornutum (sec.) 

« Hitze. 
Borax veneta (borx.) 

e Des Morgens öftere fliegende Hitze mit Übligkeit und 
Reiz zum Erbrechen (den 2. Tag). 

Castoreum canadense (castm.) 

+ Hitzgefühl die ganze Zeit hindurch, ohne Durst. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

e Hitze nach dem Niederlegen, Abends und die ganze 
Nacht hindurch. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Er fühlt immer mehr Wärme, als Kälte, wovon sonst das 
Gegenteil Statt fand. 

e Abends, nach dem Niederlegen, große Wärme im 
ganzen Körper (d. 3. Tag). 

e Vermehrte Wärme im ganzen Körper, ohne Schweiß 
(den ganzen 2. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Es ist ihm immer mehr warm, als kalt (die ersten Tage). 

- Hitzgefühl im ganzen Körper, mit Ängstlichkeit, großer 
Abgeschlagenheit und Mattigkeit (den 4. Tag). [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Ihr wird plötzlich ganz heiß, und sie glaubt sehr rot 
auszusehen, ob ihr Ansehen gleich nur gewöhnlich ist. 
[Aussehen] 

Crocus sativus (croc.) 

e Es überfällt sie große Hitze, daß es ihr ordentlich in 
der Haut kriebelt. 

e Ein schnell überlaufendes Wärmegefühl (nach  St.). 


e Hitze im Gesichte, ohne beträchtliche Röte. 
e Ungemeine Hitzempfindung mit Prickeln in der Haut, 


als bräche Schweiß aus, bei nur gewöhnlicher, fast 
kühlerer Temperatur. [Gefühl] 


Asa foetida (asaf.) 


e Nach Tische Fieberzustand mit Hitzgefühl im Gesichte 


(ohne äußerlich fühlbare Hitze), ohne Durst, aber mit 
Angst und Schläfrigkeit. [Gefühl, Hitzegefühl] 


e Nachmittags öfters Hitzüberlaufen über die Backen (d. 


1. Tag). [Wangen] 


e Das Gesicht wird heiß. 
e Vermehrte Wärme der Haut. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Nachmittags schnell vorübergehende Hitze im Gesicht 


und dem Gehirn, mit Backenröte (nach 8 St.). 
[Wangenröte, Wangen] 

Hitzgefühl und Hitze in den Handtellern und im 
Gesichte ohne Durst. [Gefühl, Hitzegefühl] 

(Er klagt über große Hitze, und ist doch nicht heiß 
anzufühlen; nach 10 Tagen). 

Abends, nach dem Essen, eine sich schnell über das 
Gesicht verbreitende Hitze, ohne Durst und ohne Frost 
(nach 12% St.). 


Coffea cruda (coff.) 


Wärmegefühl mit etwas rotem Gesichte, ebenfalls ohne 
Durst. 

Hitze im Gesicht und Röte der Wangen (nach " St.). 
Trockne Wärme im Gesicht. 

Wärme in der Brust und dem Unterleibe. [Abdomen] 
Ungewöhnlich warme Füße. 

Sie wacht die Nacht bisweilen auf, fühlt sich in großer 
trockner Hitze über und über, und mußte sich 
umwenden, 2 Nächte nacheinander; der Atem kam heiß 
zum Munde heraus, doch ohne Durst und ohne 
Mundtrockenheit. 


e In der Fieberhitze redet sie bei offenen Augen irre: es 
solle doch dies und jenes herbeigeschafft werden. 
+ Früh im Bette Hitzgefühl, und vermeidet doch die 
Entblößung. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Fieberhitze einige Tage lang. 
e Fliegende Hitze. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 

+ Hitze. 
Starke Hitze. 
Ungemeine Hitze des Körpers. 
Früh eine Hitze um die Stirn, ohne Schweiß. 
Nachmittags beständige Hitze, bei der geringsten 
Bewegung vermehrt; sie nimmt besonders den Kopf ein 
(täglich). 

e Abends große Hitze über und über, vorzüglich im 
Gesicht, ohne sonderlichen Durst. 

Sabadilla (sabad.) 

e Brennendes Hitzgefühl; Hitze, Röte im Gesicht und 
Hitze an der Stirn, ohne Durst (nach 5 St.). [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

e Eine schnelle brennende Hitze der Wangen bei Kälte 
der Stirn, ohne Durst (nach 13. St.). 

Sabina (sabin.) 

e Unerträglich brennende Hitze im ganzen Körper, mit 
großer Unruhe; er muß die Glieder bald da, bald 
dorthin legen, ohne äußerlich bemerkbare Hitze und 
ohne Durst; nach dem Mittagessen. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Gegen Abend erhöhte Wärme des Körpers und 
angenehme Exaltation des Geistes mit besonderer 
Aufgelegtheit, viel zu sprechen. 

Colchicum autumn. 
+ Trockne Hitze der Haut. 
e Hitze des Körpers, Nachts. 


Euphorbium officinarum (euph.) 


e Hitzgefühl über das ganze Gesicht, bei warmer Stirn 
und kalten Händen, ohne Durst. [Gefühl, Hitzegefühl] 

« Hitze. 

e Den ganzen Tag große Hitze; alle Kleidung schien ihm 
zu schwer, so wie ihm der ganze Körper zu schwer war, 
als hätte er eine große Last aufgeladen. 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Schnell vorübergehendes Hitzgefühl, ohne Durst (nach 

1 St.). [Gefühl, Hitzegefühl] 
Agnus castus (agn.) 

e Hitze am ganzen Körper, dabei aber kalte Knie, Abends 

im Bette, wie ein überlaufendes Feuer. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Abwechselnde brennende Hitze im Gesicht; Abends d. 
1. Tag. 

e Vermehrtes Wärmegefühl in den Händen, bei sonst 
kalten Händen; nach 3 St. 

e Öfters vermehrte Wärme in den Händen, selbst in 
kalter Luft; die ersten Tage. 

Caladium seguinum (calad.) 
e Nach innerer Hitze Klopfen, sehr hinfällig. 
Corallium rubrum (cor-r.) 

e Irockne Hitze, ohne Durst. 

e Allgemeine innere und äußere Fieberhitze, ohne Durst 
und ohne darauf folgenden Schweiß, bei härtlichem 
Pulse. 

Eugenia jambos (eug.) 

e Heiße Hände, die ganze Zeit. 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Gefühl von Hitze im Rücken hinauf; Nachmittags. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Atem und Handteller ganz heiß; d. 1. Tag. 

e Viel Hitze im Gesicht. 

e Atem, Lippen, Hände und Füße ganz heiß. 


5. Kälte einzelner Teile, während andere heiß sind. 
Belladonna (bell.) 
e Kalte Füße, mit Hitze im inneren Ohre, Abends. 


e Kalte Füße, mit aufgeschwollenem rotem Gesichte, mit 
Blutdrange nach dem Kopfe. 

e Frost, besonders an den Armen, mit Gänsehaut, beim 
Ausziehen der Kleider, zugleich Röte und Hitze der 
Nase und Ohren. 

Cina (cina) 

e Fieberschauer über den ganzen Körper, mit heißen 

Wangen, ohne Durst (nach 25 St.). 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Der ganze Körper ist kalt, das Gesicht aber wird immer 

wärmer und wärmer. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Brennende Hitze in den Backen, bei ganz kalten Füßen. 
[Wangen] 

e Glühen der Wangen, dabei Frost am ganzen Körper. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Abends Backenröte und Hitze der Hände, mit kalten 
Füßen und wiederkehrenden Schaudern. [Wangenröte, 
Wangen] 

e Empfindung von Gesichtshitze, mit Schauder am 
übrigen Körper. [Gefühl] 

e Gesichtshitze mit Kälte der untern Körperteile. 

e Bei innerer Kopfhitze äußerlich am Kopfe Frost. 

e Heiße Backen mit innerm Froste. [wangen] 

e Backenröte, bei Hitze im Kopfe und Frost am übrigen 
Körper (nach 6 St.). [Wangenröte, Wangen] 

Moschus (mosch.) 

ee Während ihm die Hände natürlich warm däuchten, fühlt 
sich die linke warm, die rechte kalt an; dem Gesichte 
däuchten beide kühl (nach 2 St.). [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Er hat Frost, und es überläuft ihn kalt, am meisten aber 
über die Hände; hinter den Ohren ist ihm eine trockene 
Hitze. 

e Frösteln im Rücken, mit Hitze in beiden Ohrläppchen. 

e Bei Hitze im Gesichte, Frost am ganzen Körper. 


e Er friert innerlich, bei Gesichtshitze und brennender 
Empfindung in beiden Backen. [wangen, Gefühl] 
Aconitum napellus (acon.) 
e Fieber: Frost des ganzenKörpers, mit heißer Stirn, 


heißen Ohrläppchen und innerer trockner Hitze. 
Arsenicum album (ars.) 


« Frost, ohne sich erwärmen zu können, ohne Durst, mit 
Verdrießlichkeit, und wenn sie sprach, oder sich selbst 
bewegte, überlief sie eine fliegende Hitze, sie ward rot 
im Gesicht, und fror doch dabei. 

« Frost innerlich, Hitze äußerlich, mit roten Backen, 
Nachmittags. [Wangen] 

e Äußerliche Kälte der Glieder und innerliche Hitze, mit 
beständiger Unruhe und schwachem, veränderlichem 
Pulse. 

Ignatia amara (ign.) 

e Hitze des Gesichts, bei Kälte der Füße und Hände. 

« Frost über die Oberarme, bei heißen Ohren. 

e Hitze der Hände, mit Schauder über den Körper, und 
einer in Weinen ausartenden Ängstlichkeit. 


e Bei abendlicher Gesichtsröte schüttelnder Schauder. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 


e Abends steigt ihm das Blut in den Kopf und Hitze ins 
Gesicht, und zugleich friert er an den 
Untergliedmaßen, besonders an den Füßen (nach 4 
St.). 

e Schnell entstehende Hitze und Röte an der rechten 
während die linke kalt anzufühlen war (nach 26 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Frost der Unterschenkel bis ans Knie, mit nach dem 
Kopfe aufsteigender Hitze und Blutdrange nach dem 
Kopfe. 

e Auf den Dickbeinen mehr Kälte und Kälteempfindung, 
bei Hitze der Geschlechtsteile. [Oberschenkel, Gefühl, 
Kältegefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 


Grieseliger Schauder über die Arme, wobei Hitze in die 
Backen trat, und ihn die Luft in der Stube allzu heiß zu 
sein dünkte. [Wangen] 

Fieber: jeden Nachmittag um 1 Uhr, Frost bei heißen 
Ohren und Händen. 

Hitze der einen und Kälte der andern Hand. 

Hand und Fuß auf der einen Seite kalt und rot, auf der 
andern heiß, Abends und Nachts. 

Jäahlinge Gesichtsröte, mit Schauder an den Füßen und 
äangstlichem Zittern. 


Rheum palmatum (rheum) 


Von Zeit zu Zeit die eine Backe blaß, die andere rot, 
oder beide ganz blaß. 

Er hat Hitze an den Händen und Füßen, ohne daß die 
Arme und Oberschenkel heiß sind, bei kühlem 
Gesichte. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Hitze auf der linken Seite des Körpers, und Kälte auf 
der rechten Seite, ohne Frost. 

Am Kopf und Rücken Frost, am vorderen Teile des 
Körpers Hitze. 


e Wärme im Gesicht und in den Fingern, mit 


Frostschauder in den Schulterblättern, ohne Durst. 


Chamomilla (cham.) 
e Eiskälte der Backen, Hände und Füße, mit brennender 


Hitze der Stirn, des Halses, der Brust; dann wieder 
Hitze und Röte am rechten Backen, wobei Hände und 
Füße wieder gehörig warm werden, bei verengten, sich 
nicht erweiternden Pupillen; hierauf schnarchender 
Schlaf (nach 1 bis 3 St.). [wangen] 

Kälte des ganzen Körpers, mit brennender 
Gesichtshitze, welche zu den Augen herausfeuert. 
Kalte Gliedmaßen, mit brennender Gesichtshitze, 
brennender Hitze in den Augen und brennendem Atem 
(nach 5 St.). 


e Beständiger Wechsel von Hitze und Kälte in 
verschiedenen Teilen, bald sind die Hände kalt, bald 
warm; bald der Unter-, bald der Oberarm kalt, bald 
warm; bald die Stirn kalt und die Backen heiß und s. w. 
[Wangen, Unterarm] 

e Auch die leicht bedeckten Teile sind brennend heiß, die 
nicht bedeckten fast kalt. 

China officinalis (chin.) 

e Das Blut steigt nach dem Kopfe, die Stirn ist heiß und 
die Gliedmaßen kalt. 

e Empfindung von Kälte an den Untergliedmaßen, 
während Gesicht und Brust noch warm sind (nach 1 
St.). [Gefühl] 

e Abends kalte Hände bei heißen Backen. [wangen] 

Helleborus niger (hell.) 

e Fieber: bei beständigem Froste über den Körper, ohne 
Durst, Hitze im Kopfe und Kopfweh, wie 
Zerschlagenheitsschmerz, im Hinterhaupte. [Hinterkopf, 
Kopfschmerz] 

e Kälte der Hände, während das Gesicht und der übrige 
Körper warm waren (nach 4 St.). 

Asarum europaeum (asar.) 

e Abends Schüttelfrost, mit ungeheurer Mattigkeit, 
vorzüglich in den Knien und dem Kreuze, ohne Durst; 
die Hände sind kalt, der übrige Körper aber gewöhnlich 
warm, die Stirn hingegen heiß. 

« Frösteln, mit Hitze im Gesichte. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Hände und Füße sind eiskalt und triefen von kaltem 
Schweiße, wobei die eine Backe rot, die andere blaß 
ist, und Gemüt und Körper sich höchst elend und matt 
fühlt, bei erweiterten Pupillen (nach 10 St.). 

Squilla maritima (squil.) 
e Hitze im Kopfe, bei kalten Füßen. 
Veratrum album (verat.) 

e Hitze und Feuern der Backen mit Röte derselben, bei 

verengten Pupillen und kalten Füßen (nach 10 St.). 


[Wangen] 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Die eine Hand war kalt, die andere warm. 

e Röte und Hitze des ganzen Gesichts, bei Frost über den 
ganzen Körper (nach 3 St.). 

Aurum metallicum (aur.) 
e Gesichtshitze, mit kalten Händen und kalten Füßen. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Bei kalten Händen Hitzempfindung im Gesichte (nach 

112 St.). [Gefühl] 
Ledum palustre (led.) 

e Frostschauder über den ganzen Rücken, mit etwas 
heißen Backen und heißer Stirn, ohne Gesichtsröte und 
ohne Durst, bei kalten Händen (nach % und 2% St.). 
[Wangen] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Nachts im Bette starker Frost, vorzüglich an den 
Füßen, welche sehr kalt, während Gesicht und Brust 
heiß sind. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Bald hatte er ein Gefühl von Wärme zugleich im ganzen 
Körper, bald ein Gefühl von Kälte; oft wechselte es auf 
diese Art in einzelnen Gliedern ab (nach 18 St.). 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Jähling übersteigende Hitze und Röte des Gesichts, bei 

kalten Händen, ohne Durst (nach " St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Kälte der Hände, während Gesicht und Hände heiß 

waren, ohne Durst, früh (nach % St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Abends 6 Uhr Frost: eiskalt im Rücken, so daß sie sich 

nur schwer erwärmen konnte, 1 St. lang (d. 7. Tag). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Ofteres Kältegefühl am rechten, und Wärmegefühl am 
linken Backen, ohne äußerlich fühlbar veränderte 
Temperatur daran. [Wangen] 

Spigelia anthelmia (spig.) 


e Kalte Hände, bei Hitze des Gesichts, ohne Durst; nach 

> Tagen. 
Manganum (mang.) 

e Arge Hitze im Kopfe, mit einigem Froste am übrigen 

Körper. 
Colocynthis (coloc.) 

e Früh, nach dem Aufstehen, Wärme des Gesichts, 
während die Hände und besonders die Fingerspitzen 
kalt waren (nach % Stunden). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Kälte der linken Gesichtshälfte, mit stechenden 
Schmerzen darin, während die rechte Gesichtshälfte 
heiß und trocken ist; nach Mitternacht. 

e (Abends kalte Wangen und heiße Hände.) 

Laurocerasus (laur.) 

e Während der Kälte flüchtige Hitze am Gesicht, ohne 
Durst. 

+ Wärme im Oberleibe bei kalten Füßen (nach 3 St.). 

Alumina (alum.) 

e Heiße Hände mit innerer Frostigkeit und heißen 

Ohrläppchen (nach 2 St.). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Vermehrtes Wärmegefühl in den Händen, bei 
innerlichem Frösteln und kalten Beinen und Füßen 
(nach 5 St.). 

Tabacum (tab.) 

e Die linke Hand ist kalt, die rechte heiß (d. 12. Tag). 

e Die Füße von den Knien bis an die Zehen eiskalt, dabei 
Brennen der Schenkel und viele Hitze (d. 3. Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Während sich die Stirn und die Wangen wärmer als 
gewöhnlich anfühlen, erscheint die Temperatur der 
Hände weit niedriger (nach 20 Minuten). 

e Das Gesicht ist mehr warm, die Hände dagegen sind 
kalt (einige Zeit nach der 2. Gabe), d. 1. Tag; von 
Nachmittag bis Abend. 


Anacardium orientale (anac.) 


(Handfläche heiß; Handrücken kalt.) 


Euphorbium officinarum (euph.) 


Fieberschauder über den ganzen Rücken, bei 
glühenden Backen und kalten Händen, ohne Durst und 
Hitze darauf (nach 10 Minuten). [wangen] 


6. Fieber, aus Frost und Hitze bestehend. 
Belladonna (bell.) 


In kurzen Absätzen laufen Schauder den Rücken hinab, 
ohne darauf folgende Hitze. 

Fieber: Früh, Fieberfrost, mit geringer Hitze darauf. 
Fieber: überlaufendes Frösteln am ganzen Körper 
(nach 1 St.). 

Vier Stunden darauf Hitzgefühl und Hitze, besonders 
des Gesichts. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Fieber: Nachts Fieberfrost, wozu schnell Hitze des 
Körpers kam, und Öfteres Harnen und Ermattung der 
Glieder; - in der folgenden Nacht ein doppelter 
dergleichen Fieberanfall, mit Schwindel und Durst. 
Fieber: Frostschauder durch den ganzen Körper, 
Nachmittags Hitzüberlaufen. 

Fieber: Abends, da sie sich auszog, etwas Frost über 
den Körper, dann auf der ganzen linken Seite des 
Körpers Hitze. 

Fieber: bei äußerer Kälte, innere brennende Hitze. 
Fieber: Wechsel von Frost und Hitze. 

Mehrere Fieberanfälle in einem Tage, wo die Hitze dem 
Froste schon nach einigen Minuten bis nach % Stunde 
nachfolgte, stets ohne Durst in Frost und Hitze, und 
meist mit Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 
Fieber: Abends im Bette Frost, dann Hitze: der Frost 
ging vom Kreuzbeine aus, lief über den Rücken hinauf 
und an den Schenkeln wieder hinab. 


Cina (cina) 


Tägiges Fieber zur selbigen Stunde; Frost, dann Hitze 
ohne Durst (nach 24 St.). 


Cocculus indicus (cocc.) 


e Fieber: öfterer Schauderfrost, darauf fliegende Hitze 
am Kopfe. 

e Abwechselnd bald Hitze, bald Frost des Körpers; nach 
einigen Stunden. 

e Fieber: öfters des Tages fängt’s ihn an zu grausen, als 
wenn man sich in der Kälte am Feuer wärmt, dann 
wird’s ihm wieder heiß, er wird matt, muß sich legen, 
aber alles ohne Durst und ohne Schweiß. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Ohne Durst und ohne Empfindung von Hitze ja selbst 
unter wiederkehrendem Frostgefühle, heftige Hitze des 
Körpers und Backenröte, ausgenommen Hände, 
Unterfüße und Haarkopf, welche kalt sind. [Wangenröte, 
Wangen, Fuß, Füße, Gefühl, Kopfhaut] 

Nach Kälte der Füße, trockene Gesichtshitze. 
Fieber, gegen Abend (6 Uhr); Frost, mit 
Zwischenanfällen von Hitze, des andern Tages um 
dieselbe Stunde wiederkehrend. 

e Nachts: zugleich mit äußerer Frostigkeit, Gefühl von 
innerer Hitze mit Trockenheit des Mundes, unter 
Abscheu vor Getränken. 

e Abends, vor dem Niederlegen, Frost, im Bette aber 
Hitze am Kopfe und im Gesichte. 

e Nach dem Niederlegen, Abends, starker Frost und 
einstündiger Schlaf, dann Hitze mit Kopfweh, 
[Kopfschmerz] 

e Ohrensausen und Übelkeit (nach 12 St.). 

e Nach dem Niederlegen, Abends, Zittern und Frost, 
dann etwas Hitze im Gesichte (nach 2 St.). 

Opium (op.) 

e Fieber: erst Frost, dann flüchtige Gesichtshitze (mit 

weißer Zunge und Schweiß vor Mitternacht). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Früh Frost und gegen Mittag Hitze. 

e Die Nacht anfangs mehr Frost, dann abwechselnd Frost 
und Hitze. 


e Schauder mit öfterer fliegender Hitze untermischt. 

e Schauder von oben bis herunter bei der geringsten 
Bewegung, zwischendurch Hitzanfälle. 

Arnica montana (arn.) 

e Früh Fieber; erst Frost, dann Hitzanfall. 

e Fieber: Schauder über den ganzen Körper am Kopfe, 
zugleich Hitze im Kopfe und Röte und Hitze im 
Gesichte, bei kühlen Händen und 
Zerschlagenheitsgefühl in den Hüften, dem Rücken und 
an der vorderen Seite der Arme. 

Arsenicum album (ars.) 

e Es ist ihr entweder zu kalt im ganzen Körper und sie ist 
doch nirgend kalt anzufühlen, oder es ist ihr zu warm, 
und doch ist sie an keinem Teile heiß anzufühlen, als 
etwa in der inneren Handfläche. 

e Fieber einen Tag um den andern: den ersten 
Nachmittag um 6 Uhr Frost und Müdigkeit und 
Zerschlagenheit in den Oberschenkeln; den 3. 
Nachmittag um 5 Uhr erst Neigung zum Niederlegen, 
dann Frostschauder über und über, ohne Durst, dann 
Hitze ohne Durst, mit drückendem Kopfweh in der 
Stirn. [Kopfschmerz] 

Früh Schauder, mit Hitze abwechselnd. 

Nachmittags Dehnen und Ziehen in den Gliedern, mit 
Schauder an der Kopfbedeckung, wie bei plötzlichem 
Grausen von einer Furcht; darnach Frost mit 
Gänsehaut. Darauf erfolgte Abends von 8-9 Uhr Hitze 
am Körper, besonders am Gesicht, ohne Schweiß, mit 
kalten Händen und Füßen. 

e Bald Frost, bald Hitze. 

e Trockne Hitze der Haut nach vorgängigem Froste. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e (Frost, und während des Frierens bekam er glühende 

Hitze.) 


Ignatia amara (ign.) 


Fieber: erst Frost über die Arme, besonders die 
Oberarme, dann Hitze und Röte der Wangen und Hitze 
der Hände und Füße, ohne Durst, während des Liegens 
auf dem Rücken. 

Nachmittags Fieber: Schauder mit Leibweh; hierauf 
Schwäche und Schlaf, mit brennender Hitze des 
Körpers. [Bauchschmerzen] 


Magnetis polis articus (m-arct.) 


Fieber: öfterer Schauder im Rücken von etlichen 
Minuten, dann eine gleich kurze Hitze, die vom Rücken 
über den Kopf herüber sich verbreitet, wobei die Adern 
auf den Händen auflaufen, ohne Schweiß. 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Einige Stunden nach dem Kältegefühl eine innere 
trockne Wärme, beim Spatzierengehen (nach 7 St.). 
[spazieren, Spazierengehen] 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Nach nachmittägigem Froste des Körpers Schwerheit 
und Hitze im Kopfe. [Schwere] 

Frost Abends nach dem Niederlegen; nach dem 
Niederlegen eine kleine Hitze. 

Frostgefühl mit Zittern, welches nach einigen Minuten 
wiederkehrt, mit weniger Hitze darauf, ohne Schweiß. 
Gegen Abend empfindet er in der warmen Stube Frost 
oder Gefühl, als wenn es ihm kalt wäre, mit 
untermischtem Hitzgefühle. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Den ganzen Tag Frösteln und dreimal fliegende Hitze 
im Gesichte. 

Frösteln mit unterlaufender Wärme (nach % St.), dann 
stärkere Wärme im Gesicht und übrigen Körper. 
Abends überfiel ihn ein Frost; dann einige Stunden eine 
mehr äußerliche Hitze, mit Müdigkeit und Mattigkeit; 
in der Nacht ward die Hitze bloß innerlich bis früh um 
5 Uhr ganz trocken, ohne Schweiß; dann Wüstheit im 
Kopfe, und in etlichen Stunden blutiger Auswurf aus 


der Brust, der nachgehends eine leberartige Farbe 
annahm. [Leere, Leerheitsgefühl, leer] 

Fieber: des Abends sehr starker Frost und äußere 
Kälte, ohne Schauder und ohne Durst; früh 
Hitzempfindung, als wenn Schweiß kommen wollte (der 
jedoch nicht ausbricht), ohne Durst und ohne äußere 
Hitze, doch mit heißen Händen und Abneigung vor dem 
Aufdecken und Entblößen (nach 26 St.). [Gefühl] 

Fieber: heftiger Frost: dann eine gemischte 
Empfindung von innerer Hitze, mit sehr schnellem 
Pulse und sehr geschwindem, todesängstlichem Atem. 
[Gefühl] 

Erst Frösteln, dann Hitze und Gefühl von Hitze am 
Kopfe und den Händen, mit langsamem, vollem Pulse 
(nach 12 St.). 

Rheum palmatum (rheum) 

e Abwechselnd Frost und Hitze, nur zu 2 Minuten, dabei 
ganz müde und ängstlich, alles war ihr zuwider, selbst 
das ihr sonst Liebste. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Den ganzen Tag ist’s ihr inwendig zu heiß und 
äußerlich friert sie, und ist doch gehörig warm 
anzufühlen, und ohne besondern Durst; Kaffee erhöht 
ihr die innere Hitze. 

e Kneipender Frost in den Füßen und zwischen den 
Schultern, und " Stunde darauf viel äußere Hitze und 
brennender Schmerz am linken Arme und an der linken 
Seite des Oberkörpers, mit Backenröte. [Wangenröte, 
Wangen, kneifend, zwickend] 

e Abends Frost und Hitze; das Gesicht däuchtet ihr sehr 
heiß zu sein, und doch waren die Backen blaß und kalt 
anzufühlen, der Atem kam aber sehr heiß aus dem 
Munde; - 2 Nachmittage nacheinander. [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen, Wangen] 

« Frostin den Füßen und zwischen den Schulterblättern; 
bald darauf Hitze auf der linken Seite und im linken 


Arme (sogleich). 
Bryonia alba (bry.) 

e Nachmittags Schauder, dann Hitze zugleich mit Frost, 
der Frost war an der Brust und an den Armen (doch 
waren Arme und Hände wärmer, als gewöhnlich), die 
Hitze war im Kopfe, mit pulsartig klopfendem 
Schmerze in den Schläfen, welcher sich Abends 
verschlimmerte; Schauder, Hitze und Frost waren ohne 
Durst. 

Chamomiilla (cham.) 

e (Nach dem Essen Frost über und über, hierauf Hitze in 
den Backen.) [Wangen] 

e Schauder auf der hintern Seite des Körpers, der Arme, 
der Oberschenkel und des Rückens, welcher 
anfallweise wiederkehrt, ohne äußere Kälte, vielmehr 
mit innerer, trockner Hitze, und äußerer Hitze, 
vorzüglich der Stirn und des Gesichts. 

China officinalis (chin.) 

e Zwei Frostanfälle zu verschiedenen Zeiten vor der 
Fieberhitze. 

e Den ganzen Nachmittag Frost, abwechselnd mit Hitze, 
zugleich Mattigkeit in den Untergliedmaßen; alles weit 
schlimmer beim Gehen in freier Luft. 

e (Verminderung des Fieberfrostes und Verstärkung der 
Fieberhitze.) 

Asarum europaeum (asar.) 

e Wenn er nicht stark zugedeckt sitzt, oder sich rührt, 
sogleich Frost, nach dem Zudecken aber gleich Hitze, 
doch zuweilen mit Frostschaudern. 

e Nach dem Frösteln Gefühl von Hitze und wirkliche 
Hitze, besonders des Gesichts und der inneren 
Handfläche, wobei sich die Beschwerden im Ohre 
erneuern. 

Ipecacuanha (ip.) 
e (Äußerliche Kälte und innerliche Hitze.) 
Squilla maritima (squil.) 


e In der Nacht innerlicher Frost, mit äußerlicher Hitze, 
ohne Durst (nach sechs Tagen). 

e Frost und kurz darauf Hitze über den ganzen Körper. 

Stramonium (stram.) 

e Empfindung von Hitze im Gesichte, wenn Frost und 

Kälte vorüber sind. [Gefühl] 
Veratrum album (verat.) 

e Frost und Hitze von Zeit zu Zeit abwechselnd, dabei 
Schwindel, immerwährende Ängstlichkeit und 
Brecherlichkeit. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Jählinge Abwechselung von völliger Gesichtsblässe, mit 
Hitze und Röte des Gesichts. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Innerliches Frösteln im ganzen Körper, mit äußerlich 
fühlbarer, ungewöhnlicher Wärme (nach 14 St.). 

e Bei gelindem Frösteln im Rücken Brennen des Kopfs, 
des Gesichts und der Ohren, mit Backenröte; dabei 
erscheint das linke Auge um Vieles kleiner (nach dem 
Essen, in mäßig warmer Stube). [Wangenröte, Wangen] 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Innerer Frost im ganzen Körper und gleich darauf 
Hitze, vorzüglich im Gesichte, ohne Durst, gegen 
Abend. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Frösteln am ganzen Körper (nach 2% St.); dann (nach 

1'2 St.) vermehrte Wärme am ganzen Körper. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Sehr großes Hitzgefühl am Rumpfe, besonders auf dem 
Rücken, 6 Stunden nach dem Froste (nach 7 St.). [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Gegen Abend erst Frost, ohne Durst; dabei große 
Empfindlichkeit gegen Kälte, wobei es sie oft plötzlich 
zusammenschüttelt und schaudert, dann Hitze an 
einzelnen Teilen, mit Ängstlichkeit, als stände ihm ein 
Unglück bevor. 


e Gegen Abend erst einige Minuten Frost und große 
Empfindlichkeit gegen Kälte, dann Hitze in einigen 
Teilen des Körpers, den Handrücken und dem Nacken, 
aber nicht im Gesichte. 

e Aus dem sieberhaften Froste und der Kälte allmählig 
entstehende, durstlose Hitze am ganzen Körper, 
vorzüglich im Gesichte, mit Röte, die sich nach Tische 
vermehrte (nach 2 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

Abends, beim Niederlegen, Frost, und nach dem ersten 
Aufwachen Hitze über und über, ohne Durst (nach 12 
St.). 

Abends Frost zum Zittern, früh dann Gesichtshitze, 
Trockenheit im Munde und stechendes Halsweh beim 
Schlingen. [Halsschmerzen, Schlucken] 

Arger Schüttelfrost, von Nachmittag bis Abends 10 Uhr 
- dann trockne Hitze so groß, daß er fast bewußtlos 
ward. 

Abwechselung von Schauder und Hitze, Abends. 
Schüttelfrost am ganzen Körper, mit eiskalten Fingern, 
ohne Durst (1 Stunde nach dem Essen); nach 4 Stunden 
erhöhte Wärme, ohne Durst. 

e Von Zeit zu Zeit überlaufender Frostschauder, ohne 
Durst, Minuten lang, mit gleich darauf folgender, 
minutenlanger, aber so schnell mit Frösteln 
abwechselnder Hitze. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fieber: Abends Frostigkeit, mit kalten Händen und 
aufgetriebenem Unterleibe, ohne Durst, darauf, die 
Nacht, Lage auf dem Rücken, Zerschlagenheitsschmerz 
aller Gelenke, beim Ruhigliegen lebhafte, drangvolle 
Träume, Schlafreden und trockne Hitze am Körper, mit 
Trockenheit des Mundes, der Nase und der Augen, 
ohne Durst. [Abdomen] 

e Abwechselnd den ganzen Tag Frost und Hitze darauf, 
mit Gesichtsröte. 


e Über den ganzen Körper laufender Schauder, und doch 
dabei Hitze über den ganzen Körper, ohne Durst (nach 
7 St.). 

e Kälteempfindung und Hitzempfindung wechselten bloß 
an der linken Seite der Stirn mit einander ab, ohne daß 
äußerlich ein Temperaturwechsel fühlbar war. [Gefühl, 
Kältegefühl] 

e Fünf Tage nacheinander, zu denselben Stunden, erst 
Frost, früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, und 
Mittags (5 Stunden hernach) Hitze, am meisten am 
Rumpfe, doch noch stärker im Gesichte, mit Röte, ohne 
besonderen Durst. 

e Abends Hitze und Frost, wovon der Frost vorzüglich auf 
dem Rücken, die Hitze aber in den Händen und dem 
Gesichte sich zeigt. 

Staphisagria (staph.) 

e Früh, im Bette, erst Frost und dann Hitze; sie wollte 
früh nicht aufstehen. 

e Nach dem Schauder eine kleine Hitze. 

e Schauder und Frostgefühl beim Essen, ohne Durst, 2 
Stunden vor der Hitze. 

e Schauder über den ganzen Körper: ohne Durst und 
ohne unmittelbar darauf folgende Hitze (nach 30 St.). 

e Hitzgefühl und Hitze im Gesichte, ohne Durst, 1 Stunde 
nach dem Froste. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Angustura vera (ang.) 
e Nach dem Schauder eine kleine Hitze. 
Spongia tosta (spong.) 

e Nachmittags Öftere Anfälle bald von Frost, bald von 

Hitze und Brecherlichkeit dabei. [Übelkeit, Erbrechen] 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Den Tag über Frost; die Nacht über Hitze (nach 36 St.). 

e Fieberschauder über den ganzen Körper, mit Hitze im 
Gesichte, aber eiskalten Händen, ohne Durst (nach 3, 
27 St.). 


e Frostschauder über den ganzen Körper, mit warmer 
Stirn, heißen Wangen, aber kalten Händen, ohne Durst 
(zum zweiten Male den Tag darauf). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Schauder und Schüttelfrost, vom Rücken ausgehend, 
den ganzen Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 8 Uhr, 
dann etwas Hitze, auf die aber wieder Schauder folgt. 

Laurocerasus (laur.) 

e Heftiger Frost, mit brennender Hitze abwechselnd, mit 
Betäubung im Kopfe und Schwindel (nach " St.). 

e Schauder, dann brennende Hitze mit Betäubung und 
Schwindel, worauf Mattigkeit der Glieder folgte. Das 
Fieber dauerte etwa 12 Stunden, und die übrigen 
Symptome verschwanden erst nach 8 Tagen, während 
welcher Zeit er das Bett hüten mußte - vom 
eingeathmeten Dunste. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Frösteln mit kalten Händen, Gesichtshitze und 
Gesichtsröte. 

e Schauder, daß sie mit den Zähnen klapperte, und Hitze 
wechseln einige Mal ab, das Abends, ohne Durst und 
Schweiß. 

Alumina (alum.) 

+ Frostig am ganzen Körper, die Füße sind wie Eis den 
ganzen Tag, mit Hitze im Kopfe, auch im Zimmer (d. 1. 
Tag). 

e Erwachen vor Mitternacht, trocknes Hustens wegen, 
der 1 Stunde anhält, während dessen % Stunde lang 
Frost, so daß er sich nicht genug zudecken kann, 
worauf er einschläft; nach 1 Stunde erwacht er aber 
wieder vor trockner Hitze, die 1 Stunde dauert, so daß 
er die Decke bis an die Füße ablegen muß (nach 5 
Tagen). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Frösteln mit Glühen im Gesichte. 
Tabacum (tab.) 
e Kälte, mit überlaufender Hitze, ohne Durst (nach 2 St.). 


e Gleich nach dem Essen Schauder, der fast den ganzen 
Nachmittag dauerte, und mit Hitze öfters abwechselte, 
ohne Durst; während der Kälte schwitzte sie immer 
unter den Armen (d. 1. Tag). 

e Schauder am ganzen Körper, mit fliegender Hitze (d. 1. 
Tag). 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Ziehen und Reißen im Hinterhaupte, mit Steifheit im 
Nacken, daß sie den Kopf nicht bewegen konnte, 1 
Stunde lang; dann 2 Stunden frei, darauf Ziehen und 
Reißen in den Schulterblättern, mit außerordentlicher 
Mattigkeit, sie konnte die Füße kaum rühren, zugleich 
Kälte ohne Durst, in der Nacht Hitze ohne Durst, ohne 
nachfolgenden Schweiß (d. 6. Tag). [Hinterkopf] 


Borax veneta (borx.) 

e Kälte mit nachfolgender Hitze, Nachmittags, ohne 
Durst, mit Kopfweh; während des Spatzierganges im 
Freien hörte der Kopfschmerz auf, und sie fühlte sich 
ganz wohl (d. 14. Tag). [Kopfschmerz, spazieren, Spazierengehen] 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Mehr Frost, als Hitze, doch immer kurzer Schauder, mit 
Hitze abwechselnd, von früh an, ohne Durst (d. 4. Tag). 

e Bald Frost, bald Hitze, ohne Durst: sie darf die Hände 


nicht aus dem Bette stecken. 
Platinum metallicum (plat.) 


e Beim Genuß der freien Luft ist sie erst verdrießlich und 
wortkarg, mit Frostigkeit und Schauder und 
untermischter fliegender Hitze, späterhin bekommt sie 
durch den ganzen Körper eine angenehme Wärme, mit 
Rückkehr der Heiterkeit. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Fieberschauder über den ganzen Körper, mit Hitze im 

Gesichte, ohne Durst, in allen Lagen (nach 1% St.). 
Coffea cruda (coff.) 

e Kältegefühl am ganzen Körper, es läuft ihr so kalt am 
Rücken herunter, wie in einer kalten Stube; dann 
schnelle Röte und Hitze des Gesichts, mit kalten 


Händen, die dann auf der inneren Fläche heiß werden, 
während sie äußerlich kalt bleiben. 

e Nach dem Frösteln geringe Hitze ohne Durst (nach % 
St.). 

+ Frösteln im Rücken mit Hitzgefühl vermischt; 
vorzüglich in der Mitte des Rückens über den 
Unterbauch herüber eine Wärme, als wollte Schweiß 
ausbrechen. [Gefühl, Hitzegefühl, Abdomen] 

e Etwas Frost und zugleich etwas Hitze in beiden 
Backen. [Wangen] 

e In der einen Wange Hitze und Röte unter fast 
immerwährendem Schauder. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Abends gegen 6 Uhr starker Fieberfrost, dann nach 
Tische starke Hitze, mit Ziehen im Hinterkopfe (d. 1. 
Tag). 

e Fieber kommt erst gegen 8 Uhr, Frost mit flüchtiger 
Hitze (d. 3. Tag). 

e Gegen 6 Uhr Fieber, wie gestern, mit Mangel an 
Appetit; nachher vermehrter Leibschmerz (d. 4. Tag). 
[Bauchschmerzen] 

e Die folgenden 2 Tage Fieber ähnlicher Art um dieselbe 
Zeit. 

e Frost bei Bewegung, abwechselnd mit Hitze. 

Mezereum (mez.) 
e Außer dem Bette Frost und im Bette Hitze. 
Sabadilla (sabad.) 

« Öfters wiederkehrende Schauderanfälle, wo es ihn 
ordentlich schüttelt, schnell vorübergehend, ohne 
unmittelbar darauf folgende Hitze und ohne Durst. 
Dann wird es ihm auf einmal heiß, besonders im 
Gesichte, es ist ihm, als ob heißer Atem aus Mund und 
Nase gehe, und die nahen Teile erhitze, ohne Durst und 
mit einem recht behaglichen Gefühle im ganzen Körper 
und Heiterkeit im Kopfe. 


e Die momentanen Schauderanfälle repetiren 8-10 Malin 
kurzer Zeit; die Hitzanfälle kommen seltner, dauern 
aber länger. 

e Während ihm im Gesichte brennend heiß ist, überläuft 
ein Frösteln den übrigen Körper, besonders die 
Extremitäten (nach 2 St.). 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

+ Sie fror am ganzen Körper, daß ihr die Zähne 
klapperten und es schüttelte sie; dabei Hitze im 
Gesichte, trocken und schleimig im Munde; dauert eine 
Stunde in der freien, nicht kalten Luft (in der Stube 
ward der Frost gelinder). 

Senega (seneg.) 

e Fieberbewegungen: Schauder über den Rücken, Hitze 
im Gesicht, matte, brennende Augen, klopfender 
Kopfschmerz, beschwerliches Atmen, Bruststechen, 
allgemeine Zerschlagenheit des Körpers und frequenter 
Puls; den 6., 13. Tag. 

Agnus castus (agn.) 

e Frost und Schauder und nach % Stunde Hitze, welches 
mehremale abwechselt, ohne Durst (nach 50 St.). 

« Öfterer Wechsel von Frost und Hitze ohne Durst, wobei 
sich nur die Hände kalt anfühlen. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Frost mit Hitze wechselnd, Kopfschmerz, Ziehen in den 
Gliedern und Eintritt der % Jahr unterdrückt 
gewesenen Menstruation; d. 4. Tag. 

Carduus benedictus (card-b.) 

e Gleich nach dem Einnehmen Frost, fliegende Hitze im 
Gesicht, nach dem Essen über den ganzen Körper, ohne 
Durst, mit Trübheit der Augen und Druck darin. 


7. Fieber aus Hitze und Frost bestehend. 
Belladonna (bell.) 
e Fieber: plötzlicher Wechsel von Hitze und Frost, beides 
ohne Durst, bei Tagesschläfrigkeit (nach 12 Tagen). 


Cocculus indicus (cocc.) 


Fieber: Abends (6 Uhr) heiße Hände, mit Empfindung 
von trockner Hitze über den ganzen Körper, bei 
Schlaflosigkeit bis früh (4 Uhr), dann Schauder und 
kalte Hände den ganzen Tag. [Gefühl] 

Schneller Wechsel von Hitze und Frost; es überfällt sie 
plötzlich eine große Hitze von den Füßen aufsteigend 
über den ganzen Körper verbreitet; dabei ein Gefühl, 
als ob das Blut ins Gesicht vordränge; sie ist aber eher 
blaß dabei als rot; nach einigen Minuten überläuft es 
sie wieder eiskalt, vom Kopfe bis zu den Füßen herab, 
und die Hitze ist augenblicklich verdrängt - Anfälle, die 
mehrmals des Tags erscheinen. 


Nux vomica (nux-v.) 


Nachmittägiges oder abendliches Fieber: nach der 
Hitze Frost und Kälte. Bei äußerer und innerer Hitze 
zugleich Frostigkeit und große Mattigkeit, welche, 
vorzüglich Nachmittags, das Niederlegen und das 
Bette, oder doch warme Kleider verlangen. 


Oleander (olnd.) 


Gefühl von Hitze und zugleich Frost des ganzen 
Körpers, ohne Durst; er war dabei wärmer anzufühlen, 
als gewöhnlich (nach 7 St.). 


Mercurius solubilis (merc.) 


Zuweilen Hitze im Gesichte, zuweilen ein Schauder. 
Frost und abwechselnde Hitze im Kopfe und im 
Gesichte. 

Fieber: erst Hitze und Röte im Gesichte und Hitzgefühl 
im ganzen Körper, besonders in den inwendigen 
Händen, ohne äußerlich fühlbare Wärme, dann 
abwechselnd innerlicher Frost, der zum Hinlegen 
nöthigt, ein Frostschütteln selbst bis in die Nacht 
hinein, und selbst bei diesem Schüttelfroste Hitzgefühl 
in den Handtellern bei eiskalten [Gefühl, Fingerspitzen. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

Öftere Fieberanfälle von allgemeiner fliegender Hitze 
und öfters wiederkehrendem Froste und Schauder 


(besonders über Gesicht, Rücken, Brust und Arme) 
zusammengesetzt. 

e Abwechselnd Empfindung von Hitze und Frost; durch 
äußere Berührung nicht fühlbar. [Gefühl] 

e Anfälle von Hitze mit größter Angst, wie von 
Zusammenpressen der Brust, ohne Durst, abwechselnd 
mit Kälteempfindung über den ganzen Körper und 
großer Hinfälligkeit. [Gefühl, Kältegefühl] 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Beim Vorbücken Hitze, beim Wiederaufrichten 
Kühlung. 

Aconitum napellus (acon.) 

«e Heiß vor dem Kopfe, mit heiß anzufühlender Stirn, bei 
Frostschauder des übrigen Körpers, bei der geringsten 
Bewegung. 

e Abwechselnde Anfälle (nach 3, 4, 6 St.): Entweder bei 
Backenröte läppische Lustigkeit, mit Hitzempfindung 
über den ganzen Körper und Kopfweh beim aufwärts 
und seitwärts Bewegen der Augen. Oder bei 
Backenröte und Kopfhitze Schauder über den ganzen 
Körper, bei richtigem Geschmacke im Munde; oder bei 
Backenröte Schauder, mit Weinen und drückendem 
Kopfweh vergesellschaftet; oder bei Backenröte ein 
hartnäckig widerstrebendes Wesen, Brennen in der 
Nabelgegend und drückender Kopfschmerz. [wangenröte, 
Wangen, Gefühl, Kopfschmerz] 

Arnica montana (arn.) 

e Große, innere Hitze, bei kalten Händen und Füßen, mit 

Frostschauder am ganzen Körper. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e (Er erwacht früh mit heftigem Kopfweh, etwas Hitze 
und abwechselndem Froste, und konnte das Bett nicht 
verlassen) (nach 86 St.). [Kopfschmerz] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Hitze die Nacht, und wenn er sich im Bette umwendet, 

Frost (Schauder). 


Nachmittags 6 Uhr ein Hitzbrennen auf der Brust und 
zwischen den Schulterblättern und zugleich Frost an 
den Ober- und Unterschenkeln, ohne Durst. [Oberschenkel] 
Hitze und dann Schauder. 

Erst Hitze und darauf starkes Frieren. 

Röte der rechten mit heftigem Brennen darin, 
besonders in freier Luft; zugleich Hitze der rechten 
Hand, mit Schauder am ganzen Körper, 
Kopfbenebelung, wie Trunkenheit, und jede Kleinigkeit 
übelnehmender Verdrießlichkeit (nach " St.). 

e In den Kleidern ist’s ihr zu heiß, und wenn sie 
dieselben auszieht, so friert sie (nach 2 Tagen). 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Erst brecherlich, mit Hitze an Kopf und Händen und 
Frost am übrigen Körper, dann, bei Brecherlichkeit, 
Frost über und über. [Übelkeit, Erbrechen] 

Bryonia alba (bry.) 

e Unter einer plötzlichen allgemeinen Hitze 
Frostempfindung (nach % St.). [Gefühl] 

e Abends Hitze im äußern Ohre, darauf Schauder und 
Schüttelfrost in den Schenkeln (nach 4 St.). 

e Fieber: Vormittags Hitze (mit Durst); nach einigen 
Stunden (Nachmittags) Frost ohne Durst mit 
Gesichtsröte und entferntem Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Abends Brennen in den Backen, mit fliegendem 
Frostschaudern. [Wangen] 

e Immer Hitze mit Schauder. 

° Äußere Hitze mit Schauder. 

China officinalis (chin.) 

e Röte und Hitze im Backen und im Ohrläppchen, bei 
Frost über Arme und Unterleib (nach 1 St.). [wangen, 
Abdomen] 

e Röte und Hitze im Backen und im Ohrläppchen der 

einen oder der andern Seite, und ehe diese vergeht, 


Frost über den Körper, zuletzt an den Untergliedmaßen 

(nach 4 St.). [wangen] 

e Hitze im Gesicht, und nach einigen Stunden Schauder 
und Frost mit Kälte des ganzen Körpers. 

e Über den ganzen Körper bald Wärme, bald Kälte (nach 
1%, 1 St.), abwechselnd den ganzen Vormittag. 

e Wärme und Röte im Gesichte, während der übrige 
Körper kalt war; dabei zuweilen ein unangenehmes 
Kältegefühl (Frost) auf der warmen Stirn. 

e Sehr große innere Hitze im ganzen Gesichte, dem 
Rumpfe und den Oberschenkeln, mit kaltem Schweiße 
an der Stirn, kalten Backen und kalten Füßen (nach 
10% St.). [Wangen] 

e Wärme im Gesichte bei Frostigkeit des übrigen 
Körpers, und kurz darauf Kälte der Stirn bei 
Wärmeempfindung des übrigen Körpers. [Gefühl] 

e Nach vorhergegangener, erhöhter Wärme in der nicht 

warmen Stube, beim Gehen im Freien, 

Kälteempfindung um die Fußgelenke und Kälte des 

übrigen Körpers, Vormittags vor Tische. [Gefühl, 

Kältegefühl] 

e Erißt zu Mittag und mit Wohlgeschmacke und starkem 
Appetite, und 1 Stunde danach erfolgt Kälte, ohne 
Durst, mit Hitzempfindung. [Gefühl] 

Helleborus niger (hell.) 

« Öftere, abwechselnde Anfälle von allgemeiner trockner 
Hitze, dann Schauder und Kälte, worauf heimliches 
Leibweh erfolgt. [Bauchschmerzen] 

e Abends, gegen 5, 6 Uhr, und vorzüglich nach dem 
Niederlegen, brennende Hitze über den ganzen Körper, 
besonders stark am Kopfe, bei innerm Schauder und 
Froste, ohne Durst; wenn er trinken wollte, so 
widerstand es ihm, er konnte nur wenig auf einmal zu 


sich nehmen. 
Asarum europaeum (asar.) 


e Nach Aufhören des Hitzgefühls, bei bleibender Hitze 
des Kopfs und Gesichts, kommt Frostigkeit, so daß er 
bei der geringsten Bewegung friert. [Gefühl, Hitzegefühl] 

e Hitze der Stirn und des Haarkopfs; der übrige Körper 
von gewöhnlicher Wärme, mit Frösteln und Frostigkeit 
ohne Durst und starkem, schnellem Pulse. [Kopfhaut] 

Squilla maritima (squil.) 

e Mehr innere, als äußere Hitze im Gesichte, ohne Durst, 
die sich bei Bewegung des Körpers vermehrt, unter 
Frösteln des übrigen Körpers bei der mindesten 
Entblößung. 

e Abends gleich nach dem Niederlegen äußere Hitze mit 
innerm Froste (nach 7 Tagen). 

Veratrum album (verat.) 

e Abends Hitze und Röte im Gesichte (und Schauder am 
Körper), auch früh im Bette Gesichtshitze. 

« Röte und Hitze des Gesichts mit leisem Fieberschauder. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Hitze und Frost abwechselnd. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Hitze im Kopfe, und Empfindung darin, als wolle 
Schweiß ausbrechen, während Schauder über die 
Gliedmaßen und den Unterleib geht (nach 3 St.). [Gefühl, 
Abdomen] 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Abends beim Niederlegen äußere Hitze bei innerm 

Froste (nach 72 St.). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Röte und Brennen im linken Backen und dabei unter 
jeder Bewegung, wenn sie aufstand und sich setzte, 
Frost im Rücken herauf (beim Stehen und ruhigen 
Sitzen nicht); die Finger sterben ihr ab. [wangen] 

e Nach gelinder Hitze überlaufender Frost, mit eiskalten 
Händen, Abends (nach 5-6 St.). 

Staphisagria (staph.) 

+ Hitze in der Nacht, vorzüglich um die Stirn, so daß sie 

von 3 Uhr an nicht mehr schlafen konnte, dann 


Vormittags um 9 Uhr Frostschauder. 
Angustura vera (ang.) 

e Hitze in der Nacht, vorzüglich um die Stirn, so daß sie 
früh von 3 Uhr an nicht mehr schlafen kann; dann 
erfolgt Vormittags um 9 Uhr Frostschauder. 

Spongia tosta (spong.) 

«e Heftige Hitze an der Stirn, mit abwechselndem 
Schauder im Rücken, ohne Durst, Nachmittags (nach 
10 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Fieber: weichliche Übelkeit, welche aus dem Magen zu 
entstehen schien, mit Hitzgefühl im Gesichte und 
Frostschauder über den ganzen Körper, bei eiskalten 
Händen (nach 27% St.). [Gefühl, Hitzegefühl] 

Tabacum (tab.) 

e Bei Hitze des Körpers eiskalte Unterschenkel (d. 1. 
Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Nach dem Niederlegen Abends erst Hitze, 1 Stunde 
lang, dann Frost Y Stunde lang. 

Anacardium orientale (anac.) 

e (Sehr heiß am ganzen Leibe anzufühlen, und klagt doch 

beständig über Frost.) 
Coffea cruda (coff.) 

e Nachmittags (um 4 Uhr) abgespannt, schwer und 
kraftlos in den Gliedern, die Knie knickten zusammen, 
äaußerliche und innerliche Fieberwärme und Frost 
dabei. 

Abends (8 Uhr) äußerlich fühlbare Hitze am ganzen 
Körper, mit starkem Trockenheitsgefühle im Munde 
und zugleich Schauder im Rücken und dem hintern 
Teile des Körpers herab; dann wurden Hände und Füße 
eiskalt; darauf im Bette bald große Kälte, bald große 
Hitze bis nach Mitternacht, früh 
Zerschlagenheitskopfweh, wobei er beim Spatzieren 
jeden Tritt schmerzhaft fühlte (nach 30 St.). [Kopfschmerz, 
Zerschlagenheitsschmerz, spazieren, Spazierengehen] 


Sabadilla (sabad.) 
e Abwechselnd brennende, innere Hitze und äußeres 
Kältegefühl. 
e Fieber: fliegende Hitze den ganzen Tag; Vormittags 
stets mehr mit Frösteln abwechselnd. 
Fieberhafter Zustand, ein unwohles, krankes Gefühl, 
ängstlich, unruhig, leicht aufschreckend, kurzer, heißer 
Atem, Zittern, starke Wallungen des Bluts, Auge matt 
und unstät, es ist als bewege sich alles vor ihr, als sei 
die Luft selbst in zitternder Bewegung. 
Unbezwinglicher Hang zum Schlafen mit Gähnen, 
eiskalter Schauder ohne Schütteln; stete Übelkeit. 
[Neigung] 
e Hitze im Kopfe, nicht äußerlich fühlbar, mit innerlichem 
Frostgefühl. 
Sabina (sabin.) 
e Hitze im Gesichte bei eiskalten Händen und Füßen. 
e Im Gesichte immer viel fliegende Hitze, am übrigen 
Körper oft Frost. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends Hitze im Gesicht, vorzüglich der rechten Seite, 
bei kalten Händen, schnellem Pulse und Aufstoßen (d. 
3. Tag). 

e Abends Hitze im Gesicht mit Brennen der Ohren, 
vorzüglich und stärker auf der rechten Seite, bei kalten 
Händen und allgemeinem Übelbehagen (d. 2. Tag). 

e Abends Gesichtshitze und Röte mit innerlichem Frost 
(den 2. Tag). 

Caladium seguinum (calad.) 

e Vor Mitternacht heiß an Händen, Gesicht und Bauch, 
bei kalten Füßen; nach Mitternacht: der Leib kalt, die 
Füße heiß, ohne Durst. 

e Vor Mitternacht Hitze, nach Mitternacht Frost. 


8. Fieber aus Frost und Durst, und Durst und Frost 
bestehend. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


e Frost mit Durst ohne Hitze darauf und ohne Schweiß, 
Nachmittags (nach 52 Stunden). 


Nux vomica (nux-v.) 

e Durst auf dünnes Bier unter dem Schauder (nach 2 St.). 

e Unter dem Froste Durst nach Bier (nach 24 St.). 

e Abends, Gesichtsröte unter Schauder und Kälte der 
Gliedmaßen, und Vierdurst. 

Opium (op.) 
«e Durst bei Froste. 
Arsenicum album (ars.) 
e Bei dem Schmerze Schüttelfrost; nach dem Schmerze 
Durst. 
Ignatia amara (ign.) 
e Unter dem Fieberfroste Durst. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Frost, mit Trockenheit im Munde und Durst (sogleich), 
dann Kopfweh; Pochen auf der einen Seite, darauf 
Herausdrücken in der Mitte der Stirn, und starke 
Frostigkeit in freier Luft (nach % St.). [Kopfschmerz] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e In kalter Luft kann er sich im Gehen bei aller 

Bedeckung nicht erwärmen, er hat Frostschütteln in 
freier Luft, mit heftigem Durste, und zwischen den 
Lippen Schleim, wovon sie zusammenkleben. 
Abends (um 5 Uhr), Frost mit Schütteln in der Stube, 
mit klopfendem Zahnweh und Zusammenfluß des 
Speichels im Munde, ohne Durst; in freier Luft 
Schüttelfrost noch schlimmer; dann in der warmen 
Stube, selbst am heißen Ofen, fortgesetzter 
Schüttelfrost, mit heftigem Durste, unter Aufhören des 
Speichelflusses; bloß im Bette verlor sich der Frost, 
während der Durst blieb; dann dummer Schlaf, wie 
Eingenommenheit des Kopfs, die nach dem Aufstehen 
verging (nach 6 Tagen). [Benommenheit], Zahnschmerzen] 
China officinalis (chin.) 

e (Beim Fieberfroste Durst.) 

e Nach dem Schaudern durch die Haut Durst. 


e Nach dem Froste Durst, ohne nachfolgende Hitze. 

e Den ganzen Tag, von Zeit zu Zeit, Fieberfrost am 
ganzen Körper, vorzüglich an der Stirn, welche kalt 
schwitzte; Yı Stunde nach dem ersten Froste, starker 
Durst (nach 1 St.). 

Helleborus niger (hell.) 
e Nach 5 tägigem durstlosen Frostschauder Durst. 
Squilla maritima (squil.) 

e Durst bei Abendfrösteln, ohne innere oder äußere 
Hitze. 

Veratrum album (verat.) 

e Innere Frostempfindung durchlief ihn vom Kopfe bis in 
die Fußzehen beider Füße zugleich, mit Durst (gleich 
nach dem Einnehmen). [Gefühl] 

e Früh, Fieberfrost und Kälte mit Durst, % Stunde lang, 
ohne nachfolgende Hitze, mit Mattigkeit in den 
Gliedern, vorzüglich den Oberschenkeln (nach 24. St.). 

Camphora officinalis (camph.) 

e (Fieber: starker Frost mit Zähneklappern und vielem 
Durste, und nach dem Froste schläft er gleich, aber mit 
öftern Unterbrechungen, fast ohne die mindeste 
nachfolgende Hitze. 

Ledum palustre (led.) 

e Am Tage viel Durst, und Abends Fieberfrost, kurz vor 
dem Schlafengehen. 

e Bald mehr, bald weniger Fieberkälte, mit Schauder 
über und über, 3 Tage hindurch, ohne Hitze, aber mit 
Durst auf kaltes Wasser, bei Hitze im Gaumen. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Schauder am ganzen Körper, selbst an der Ofenwärme; 
Hände und Füße fühlen sich kalt an, bei innerer und 
äußerer Wärme des Gesichts, und einer Dummheit im 
Kopfe, wie im Schnupfenfieber, mit Durste, der sich 
nach einmaligem Trinken verlor, so heftig er auch 
vorher gewesen war. [Benommenheit] 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Frost mit Durst, ohne nachfolgende Hitze. 


e Durst bei Frostigkeit (d. 4. Tag). 
Staphisagria (staph.) 

e Mehrere Tage, Nachmittags 3 Uhr, innerlicher 
Schauder mit starkem Durste, ohne nachfolgende 
Hitze. 

Angustura vera (ang.) 

e Nachmittags (um 3 Uhr) Schauder mit Gänsehaut, in 
freier Luft nachlassend, ohne Durst, mehrere Tage 
nacheinander. 

e Vormittags viel Durst, und 1 Stunde darauf, 
Frostschauder über den Rücken. 

Manganum (mang.) 

e Früh nach dem Aufstehen "% Stunde lang Frost mit 
Gänsehaut, und eben so Abends 7 Uhr, 2 Stunden lang, 
worauf um 9 Uhr Durst folgt (d. 3. Tag). 

Capsicum annuum (caps.) 

e Fieberschauder, Abends, mit Durst (ohne Hitze und 
ohne Gähnen oder Dehnen), mit großer Mattigkeit, 
kurzem Atem, Schläfrigkeit und Verdrießlichkeit; bei 
der kleinsten Bewegung Schauder, ohne 
Kälteempfindung und ohne kalt zu sein - doch war es 
ihm auch in einer heißen Stube nicht zu warm. [Gefühl, 
Kältegefühl] 

e Nach allgemeiner Hitze und Schweiß, ohne Durst, 
welches etliche Stunden dauerte, Schauder des Abends 
6 Uhr, mit Schütteln und Zähneklappern - dabei war er 
durstig und kalt über und über, unter Ängstlichkeit, 
Unruhe, Unbesinnlichkeit und Unleidlichkeit des 
Geräusches; gleicher Schauder, Frostschütteln und 
Kälte, mit Durst, den folgenden Abend, um 7 Uhr. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Durst, nach Frost. Nach Frost weder Hitze noch 
Schweiß (d. 2. Tag); Abends 5 Uhr. 

e Durst nach dem Schüttelfrost, Abends 8 Uhr. 

e Während Kälte etwas Durstgefühl (d. 9. Tag). 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Schüttelfrost am ganzen Körper, mit Gänsehaut, 
Abends von 71-9 Uhr vor dem Niederlegen, im Bette 
nicht; vor dem Froste Durst. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Unter Schauder etwas Durst, von 4 Uhr Nachmittags 

bis Nachts (den 3. Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Frösteln mit Durst, mit Spannung und Stechen im 
Halse, daß sie denselben nicht gut drehen konnte; 
zugleich stach es auch in der Brust. 

e Während des Frostes Durst. 

e Wechselfieber von 8 Tagen Dauer: jeden Abend von 7- 
10 Uhr starker Frost, der mit einem Schauder im 
Rücken anfängt, die ersten Tage mit Durst, ohne darauf 
folgende Hitze oder Schweiß; dabei jedesmal heftiger, 
ziehender Leibschmerz (nach 4 Tagen). [Bauchschmerzen] 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Frost, Nachmittags von 4-7 Uhr, mit Durst; nicht am 
Ofen, nur im Bette konnte sie sich erwärmen (nach 14 
Tagen). 

e Bei Frost, Trockenheit im Munde mit Durst, Abends (d. 
4. Tag). 

Tabacum (tab.) 

e Abends von 5 bis 7 Uhr, Frost; um 6 Uhr kam Durst 

dazu (d. 1. Tag). 
Kali nitricum (kali-n.) 

e Reißen in den Händen mit Schauder und Durst (d. 8.9. 

und 10. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 

e Den ganzen Nachmittag Frieren mit einigem Durste. 

e Nach dem Abendessen, Gähnen und Frieren, bei 
Brennen der Augenlieder und Durst nach kalten 
Getränken, wovon sie jedoch nur wenig zu sich nahm. 
[Augenlid, Lid, Lider, Augenlider] 

Mezereum (mez.) 

e Er ist äußerlich ganz kalt, 36 Stunden lang, bei großem 

Durste, ohne nach Erwärmung zu verlangen, ohne die 


freie Luft zu scheuen und ohne nachfolgende Hitze. 

e Fieberfrost mit Durst auf kaltes Wasser. 

e Bei kalten Händen Frost über und über, ohne Schauder, 
gegen 2 Stunden lang, mit einer eigenen Art Durst; 
nämlich Trockenheit im hintern Teile des Mundes, bei 
Zusammenlaufen des Speichels im vorderen Munde, 
ohne Appetit auf Getränke (nach 2 St.). 

Sabadilla (sabad.) 
e Nach dem Froste Durst. 


e Frost mit Gänsehaut und mäßigem Durste. 
Caladium seguinum (calad.) 


e Fieber den 12. und 13. Tag; Abends bis Mitternacht, 
Kälte mit Durst, Keuchen auf der Brust, schläft damit 
ein; es weckt ihn um Mitternacht wieder und verläßt 
ihn. Dabei Klopfen in der Brust und Schnupfen (Ignatia 
heilt’s). 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Starker, doch löschbarer Durst mit Fieberfrost, bei 
natürlicher Hauttemperatur, nebst einigem 
Stirnkopfschmerz. 


9. Hitze mit Durst, oder Durst und Hitze. 
Belladonna (bell.) 

e Von brennendem Durst und von Hitze gequält, verlangt 
er von Zeit zu Zeit zu trinken, stößt es aber wieder von 
sich, wenn man es ihm darreicht. 

+ Täglich gegen Mittag jählinge Hitze und Röte des 
Gesichts und des ganzen Körpers, mit starker 
Gesichtsverdunkelung und großem Durste, 1 Stunde 
lang. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

e Röte und Hitze des Gesichts, mit großem Durste. 

Cina (cina) 

e Brennende Hitze über das ganze Gesicht, mit 
Backenröte und mit Durst nach kaltem Getränke; nach 
35 St. [Wangenröte, Wangen] 

Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, eine ungewöhnliche Wärme, mit Wasserdurst; 
nach 12 St. 

e Bei Hitze und vollem, häufigem Pulse, Verlangen nach 
dem Bette und Durst. 

e Äußere Hitze, mit roten Backen und Gefühl von 
ängstlicher, unerträglicher, innerer Hitze (dessen 
ungeachtet deckt er sich sorgfältig zu); der Mund ist 
voll Speichel und gleichwohl, bei trocknen Lippen, kein 
Durst, oder doch nur ein Scheindurst; er begehrt zu 
trinken und stößt dennoch das Getränk von sich; das 
Getränk schmeckt ihm nicht; Schlaflosigkeit bei der 
Hitze, er legt die Arme unter den Kopf; nach der Hitze 
Bierdurst. [Wangen] 

Opium (op.) 

e Hitze mit Durst. 

e Vermehrt die Hitze des ganzen Körpers und hinterläßt 
Trockenheit des Mundes und Durst. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Allgemeine Hitze mit Durst. 

e Bei der Hitze mäßiger Bierdurst. 

e Große innerliche Hitze mit Durst. 


Arsenicum album (ars.) 

e Nach entstandenem Durchfall, Durst und innere Hitze 
(aestus). 

e Hitze durch den ganzen Körper, innerlich und 
äußerlich, wie von Weintrinken, mit Durst auf Bier; 
nach 2 Stunden. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

+ Hitzgefühl am ganzen Kopfe, bei heißem, doch nicht 
rotem Gesichte, mit Durst (nach 5 St.). [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Wasserdurst bei der Hitze. 
e Nach Verschwinden der Fieberhitze sehr heftiger 
Durst, vorzüglich auf Bier, bei weißer Zunge. 
e Innere Hitze mit (doch nicht unbändigem) Durste, 
Nachmittags. 
Abends (7 Uhr) heftige Hitze über und über (mit 
Neigung sich zuzudecken und heftigem Bierdurste). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Hitze und großer Durst. 
Bryonia alba (bry.) 

e Bloß innerliche Hitze mit unauslöschlichem Durste. 

e Eine außerordentliche Wärme in der Gegend der 
Herzgrube macht ihr Durst (nicht aber die Trockenheit 
im Halse). [Magengrube] 

e Starker Durst (er mußte viel Kaltes trinken) mit innerer 
Hitze, ohne daß er äußerlich heiß anzufühlen war. 

e Gefühl von Hitze im Gesichte, mit Röte und Durst; nach 
3 St. 

Chamomilla (cham.) 

e Unter Fieberhitze und Backenröte Durst. [Wangenröte, 
Wangen] 

e Glühende Hitze in den Backen mit Durst. [wangen] 

e Die Nacht entsetzliches Hitzgefühl mit brennendem, 
nicht zu löschendem Durste, trockner Zunge, 


Betäubung. [Gefühl, Hitzegefühl] 
China officinalis (chin.) 


« Gefühl von fliegender Hitze, mit Durst nach kaltem 
Getränk. 

e Hitze über und über, und feine Nadelstiche in der Haut 
des ganzen Körpers, vorzüglich am Halse, dabei 
heftiger Durst auf kaltes Wasser; nach 22 St. 

e Über den ganzen Körper eine bald vorübergehende 
Hitzempfindung und Hitze, und an einigen Stellen der 
Haut feine, schwache Nadelstiche, mit Durst auf kaltes 
Wasser; nach 1 St. [Gefühl] 

e Sehr großer Durst, eine Stunde lang, nach 9% Stunde, 
und darauf eine brennende Hitze über den ganzen 
Körper, mit Klopfen in allen Adern, ohne Schweiß und 
ohne Durst, bei heftig brennenden Ohren und Brennen 
in der Stirn, doch nur gewöhnlich warmen Wangen, 
Händen und Füßen, Teile, die ihm gleichwohl alle drei 
zu heiß däuchten, der inneren Empfindung nach; nach 
10% St. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen, 
Gefühl] 

Stramonium (stram.) 

e Abends, Brennen über dem Knie im Gehen, und Hitze 
durch den ganzen Körper mit dem heftigsten Durste 
(nach 12 St.). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Abends große Hitze am ganzen Körper, mit vielem 
Durste, faulem Geschmack und vielem Schleime im 
Munde, die Lippen klebten zusammen. 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Hitze im ganzen Gesichte, ohne Röte und Schweiß, mit 
Durst. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Fieber: brennende Hitze mit fast unauslöschlichem 
Durste, peinigenden Kopfschmerzen und leisem 
Irrereden, von Nachmittags 4 Uhr an, die Nacht durch, 
3 Abende nacheinander. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 


« Hitze einzelner Teile, der Hände, des Nackens und des 
Halses unter dem Unterkiefer, und eine Stunde darauf 
Trockenheit des Gaumens und Durst. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Glühende Hitze und Röte des ganzen Gesichts, mit 
heißer Stirn und kalten Händen, bei starkem Durste, 
mehrere Stunden lang (nach 12 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Hitze mit Durst, ohne Frost, weder vor, noch nachher, 
und dabei Aufgelegtheit des Geistes (nach 1, 4 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Nachmittags, Hitze im Gesichte, ohne Röte, mit Durst. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Hitze, mit großem Bierdurst. 
Staphisagria (staph.) 

e Große Hitzempfindung, die Nacht, in den Händen und 

Füßen; er mußte sie entblößt halten. [Gefühl] 
Angustura vera (ang.) 

e Nachmittags Wärmegefühl im ganzen Körper, 
besonders den Backen, nicht ohne Durst (nach 2 
Tagen). [Wangen] 

e Gegen Abend Wärme des ganzen Körpers, mit 
drückendem Ziehen in der Stirnseite und Durst (nach 4 
Tagen). 

Spongia tosta (spong.) 
e Erhöhte Wärme des ganzen Körpers, mit Durst. 
Stannum metallicum (stann.) 

« Große Hitze im Kopfe, bei heißer Stirne - auch wohl 
Gesichtsröte, und allgemeiner, obgleich geringerer 
Hitze des ganzen Körpers; Abends stärker, mit vielem 
Durste, 5 Abende nacheinander (nach 5 Tagen). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Hitze und Durst. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Hitze der Haut, die sie selbst nicht fühlt (die 10. 
Nacht), mit etwas Durst. 
e Hitze mit etwas Durst (d. 11. Tag). 


Laurocerasus (laur.) 


e Hitze mit Durst, im Bette vergehend (d. 1. Abend). 

e Hitze mit Durst, ohne vorherige Kälte, selbst im Bette 
noch, nach dem Einschlafen vergehend (den 2. Abend 8 
Uhr). 

e Fliegende Hitze mit Durst, Nachmittags 2 Uhr. 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Viel Hitze und Durst, den ganzen Tag. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Hitze kommt aus dem Munde und Nase, die Lippen 
aufgesprungen, die Zunge trocken, mit Durst (d. 5. 
Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Abends heftiger Anfall von Hitze, daß ihm die Wangen 
glühten, bei kalten Händen, 1 Stunde lang, mit noch 
länger dauerndem Durste, ohne Schweiß darauf (nach 
12 St.). 


Secale cornutum (sec.) 
e Hitze, Durst. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Nach einer Reise von 8 Stunden, Abends 6 Uhr, 
trockene Hitze mit starkem Durste, bis 8 Uhr; dabei 
Brennen der Augen und bei der Hitze einmal 
Frostüberlaufen (d. 7. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Immer so heiß, Nachmittags, ohne Durst; aber Abends 
8 Uhr Schauder, bei Wärme der Hände und Füße, mit 
Hitze abwechselnd; Nachts Hitze, mit vielem Durste 
(die 4. Nacht). 

e Sehr ängstliche Hitze, mit heftigem Durste, Tag und 
Nacht (d. 1. und 2. Tag). 

e Nachts Hitze mit heftigem Durste, er muß Hände und 
Füße aus dem Bette legen, was er ohne Nachteil that 
(d. 1. Nacht). 

Crocus sativus (croc.) 

e Sie bekam sehr heftige Hitze am ganzen Körper, 

hauptsächlich aber am Kopfe, mit Gesichtsröte und 


heftigem Durste, ohne große Trockenheit im Munde; es 
dauerte etliche Stunden; gegen Abend (nach 2 Tagen). 
Anacardium orientale (anac.) 

e (Vorzüglich die Nacht große Hitze mit heftigem Durste, 
ohne Schweiß, daß er es nicht aushalten konnte.) 

e (Großer Durst bei äußerer Hitze und dürren, 
verbrannten Lippen.) 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Hitze und Durst, (mehrere Tage lang). 
Sabadilla (sabad.) 

e Hitze bloß des Nachts und nach dem Aufstehen früh; 
mehr innerlich. Bloß Hände, Stirn, Lippen und Wangen 
sind heiß anzufühlen, Hände stets trocken und rauh - 
der Mund früh ganz ausgetrocknet und verklebt. 

e Mäßiger Durst, doch Appetit auf saftige Speisen. 

e Schweiß gar nicht (2 Wochen anhaltend; täglich sich 
gleich). 

Agnus castus (agn.) 

+ Eine Stunde lang Hitze des Gesichts und Trockenheit 

des Mundes, und erst am Ende der Hitze Durst. 
Caladium seguinum (calad.) 

e Fieber nach 7 Tagen; Hitze mit Durst, heftiger 
Ohrschmerz; geschwollene Unterkieferdrüsen und 
ausbleibender Stuhlgang. 

e Fieber nach 9 Tagen; Abends bis Mitternacht Hitze mit 
Durst, es weckt ihn wieder auf, wenn es ihn verläßt. 


10. Frost mit darauf folgendem Schweiß, und 
Schweiß mit darauf folgendem Froste. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Heftiger Frost im Bette, die Nacht, aber gegen Morgen 
Schweiß mit vorgäangigem Kriebeln in der Haut. [kribbeln, 
kribbelnd] 

Opium (op.) 

e Abends, im Bette, sogleich Frost, worauf sie, sobald sie 
einschläft, in Schweiß geräth, der um den Kopf herum 
vorzüglich stark ist. 


e Erst (nach dem Thermometer) verminderte Wärme, 
nachgehends vermehrte Ausdünstung. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schweiß mit Fieberschauder (nach 3 Stunden). 
Arsenicum album (ars.) 

e Gegen Abend Schläfrigkeit, mit Frostigkeit, zugleich 
mit einem unangenehmen Krankheitsgefühl durch den 
ganzen Körper, wie bei einem kalten Fieber, wenn der 
Anfall ganz oder größtenteils vorüber ist - nach 2 Tagen 
um dieselbe Zeit wiederkehrend - nach Mitternacht 
starker Schweiß an den Oberschenkeln. Er fror, die 
Füße waren kalt, er fing an zu schwitzen. Wenn er aus 
der freien Luft in die Stube kommt, entsteht Frost, 
hierauf langdauerndes Schluchzen, dann allgemeiner 
Schweiß und dann wieder Schluchzen. 

+ Allgemeine Kälte mit copiösem Schweiße der Haut. 

Ignatia amara (ign.) 
e (Nach dem Essen Frost und Schüttelschauder; Nachts 
Ängstlichkeit und Schweiß.) 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Starker Schweiß mit öfterm Schauder. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Beim Froste oder der Kälteempfindung war er ganz 
warm, doch war er genöthigt, sich zu legen und sich 
fest zuzudecken; er hatte große Trockenheit im Munde; 
dann kam er in heftigen Schweiß über und über, ohne 
Hitzempfindung, vielmehr schauderte es ihn immer 
über die schwitzenden Teile, als wenn sie mit 
Gänsehaut überliefen, zugleich Fauchen in den Ohren. 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kälte, Blässe und Schweiß über den ganzen Körper, 2 

Stunden lang (nach 2 Stunden). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Mitunter kalter Schauder mitten im Schweiße, die 
Nacht im Bette, und bei den Schaudern Kämpfe im 
Unterleibe. [Abdomen] 


e Fieber: gegen Mittag überfällt ihn eine fieberhafte 
Kälte durch alle Glieder, mit heftigem Kopfschmerz und 
Schwindel (durch Spazieren etwas gelindert); gegen 
Abend wieder Frost, er muß sich legen; die Nacht kann 
er nicht schlafen, er liegt im immerwährenden 
Schwindel und beständigem Schweiße (nach 48 St.). 

Bryonia alba (bry.) 

« Fieber: Niederlegen, Frost, Gähnen, Übelkeit; dann 
Schweiß ohne Durst, von Abends 10 Uhr an bis früh 10 
Uhr. 

Helleborus niger (hell.) 

e Abends beim Niederlegen jedes Mal Frostigkeit, und 

alle Morgen Schweiß (nach 10 Tagen). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Abends, heftiger und langer Frost mit unruhigem 

Schlafe, worauf reichlicher Schweiß erfolgte. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Nachmittags 3-4 maliger Schauder, und in der Nacht 

starker Schweiß, selbst am Kopfe und in den Haaren. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Vormittagsfrost 2 Stunden lang, und Abends vor dem 
Schlafengehen Frost, der auch im Bette anhielt; jeden 
Morgen etwas Schweiß. 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Frostig und schauerlich, kurze Zeit des Vormittags; 
dann den ganzen Tag Wärme mit Schweiß am ganzen 
Körper. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Beim in’s Bettlegen, Abends, überfällt ihn ein starker 
Schüttelfrost, der fast eine Stunde anhielt, bei äußerer 
Wärme am ganzen Körper, und doch mit Gänsehaut, 
worauf ein Schweiß erfolgte, welcher die ganze Nacht 
hindurch dauerte (nach 38 St.). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Schweiß im Bette von der Mitternacht an, dann fror sie 
im Bette, und auch nach dem Aufstehen Frost, alle 
Morgen. 


Argentum metallicum (arg-met.) 

e Nachmittags Frost bis zum Schlafengehen; er konnte 
sich auch im Bette nicht erwärmen; Nachmitternachts 
Schweiß. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Er wachte vor Frost noch vor Mitternacht auf und 
konnte sich durchaus nicht erwärmen; weniger fror ihn 
an den Teilen, auf denen er lag; später ward ihm sehr 
warm und er duftete (d. 3. Nacht). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Abends, Anfälle von Fieberschaudern, darauf Nachts, 

abmattender Schweiß (d. 2. Nacht). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Wenn er Abends ins Bett kommt, tritt sogleich Frost 
ein, und dann fühlt er einen sehr heftigen Schweiß, so 
daß er über und über naß wird, von üblem Geruche. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Abends, Schauder und Frost im Rücken, worauf keine 
Hitze, kein Durst, wohl aber gelinder Schweiß folgte. 

e Die erste Nacht, Frost und Kälte, die folgende Nacht 
Schweiß über und über. 

Alumina (alum.) 

e (Nach Gehen im Freien, Übermunterkeit und stierer 
Blick, dann bei jeder Bewegung kalter Schauder und 
zugleich Schweiß, am Kopfe Frost; beim 
Schlafengehen, Kopf, Hände und Füße heiß.) 

e Abends 5 Uhr, heftiger Frost, besonders am Rücken 
und an den Füßen, so daß sie sich am warmen Ofen 
nicht erwärmen konnte; dies dauert % Stunde lang, 
und dann folgt Schweiß ohne Durst (d. 6. und 7. Tag). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Abends 8 Uhr, Frost, % Stunde lang, der im Bette 

vergeht, dann Schweiß bis Mitternacht (d. 11. Tag). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Inneres Frösteln unter stetem Schweiße. 


11. Fieber aus Hitze und Schweiß bestehend. 
Belladonna (bell.) 


e Starke Hitze des Körpers, vorzüglich heftigere und 
häufigere Schläge an der Schläfearterie, mit 
Dummlichkeit des Kopfs, und nachgehends starker 
Schweiß. [Benommenheit] 

e Hitzempfindung mit Hitze am ganzen Körper, 
besonders aber im Gesichte, welches rot und Schweißig 
war, mit Eingenommenheit des Kopfs (nach 4 St.). 
[Benommenheit, Hitzegefühl] 

e Starke Hitze (sogleich), und dann sehr häufiger 
Schweiß. 

e Hitze des Körpers, mit Schweiß (nach 2 St.). 

Dulcamara (dulc.) 

e Brennen in der Haut des ganzen Rückens, als säße er 
an einem heißen Ofen, mit Schweiß im Gesichte und 
mäßiger Hitze. 

Cina (cina) 

e Hitze mit Gesichtsröte, gleich mit Schweiß 

vergesellschaftet, ohne Durst (nach acht St.). 
Nux vomica (nux-v.) 

e Anfälle von Hitze des ganzen Körpers, ohne 
Backenröte, mit Perlschweiß an der Stirn und 
Äng stlichkeit. [Wangenröte, Wangen] 

e Fieberhitze mehr innerlich; es war, als wenn esiihr aus 
dem Halse dampfte und rauchte; dabei trank sie viel. 

e Unter dem Bette große Hitze und Schweiß, aber bei 
geringer Entblößung und Lüftung der Decke, Schauder. 

e Früh, im Wachen, allgemeiner Schweiß, mit innerer 
Gesichts- und Händehitze, ohne Durst. [Gesichtshitze, Hitze 
des Gesichts] 

« Öftere Anfälle von Schweiß, mit trockener Hitze darauf. 

Opium (op.) 

e Zuweilen trockene, heiße Haut, zuweilen gelinder 

Schweiß. 
Moschus (mosch.) 

e Sehr vermehrte Wärme des ganzen Körpers, mit 

reichlicher Ausdünstung und erhöhter Lebhaftigkeit 


(sogleich). 

e Als sie Abends (9 Uhr) in’s Bett kam, brennende Hitze 
am ganzen Körper (die rechte Seite schien heißer zu 
sein), mit Trockenheitsgefühl und Kratzen im Halse und 
Munde, und mäßigem Durste; das Bett war ihr 
unerträglich, sie mußte sich bloß legen; dabei 
stechendes (?) Kopfweh in der Stirn, schwindlig vor den 
Augen, zerschlagen am ganzen Körper, schlaflos, 
unruhig; sie warf sich umher, empfand ein ruckweises 
Zusammenraffen über dem Nabel und ein Drängen 
nach den Geschlechtsteilen, mit äußerster 
Verdrießlichkeit: der Anfall dauerte eine Stunde (nach 
9 Stunden). [Kopfschmerz] 

Arsenicum album (ars.) 

e Abends 10 Uhr Hitze am ganzen Körper mit Röte des 

ganzen Körpers, nach der Hitze Schweiß. 
Ignatia amara (ign.) 

e Nachmittags durstlose Hitze im ganzen Körper, mit 
einem Gefühle von Trockenheit in der Haut, doch mit 
einigem Schweiß im Gesichte (nach 8 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nach Mitternacht Fieber: ohne Schauder widrige 
Hitzempfindung im ganzen Körper, vorzüglich in den 
Handflächen und Fußsohlen, mit Trockenheit im Halse 
und Schweiß im Gesichte, im Nacken, auch wohl im 
ganzen Körper, mit Gesichtsschweiß, ohne Durst 
(sogleich). [Gefühl] 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Fieber: Nachmittags 3 Uhr, jedesmal erst ein kleiner, 
brennender Fleck am Unterfuße, eine Minute lang, der 
jähling verschwindet, und wofür eben so plötzlich eine 
Hitze im Kopfe mit Backenröte und Schweiß im 
Gesichte entsteht, etliche Minuten lang. [wangen, 
Wangenröte, Fuß, Füße] 

e Eine sich über den ganzen Körper verbreitende Hitze, 
besonders am Unterleibe und Gesichte, so daß im 


Gesichte Schweiß ausbrach (nach 8 Min.). [Abdomen] 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Jahlinge Hitze mit vielem Gesichtsschweiße, Zittern der 
Glieder und ohnmachtartiger Gesichtsverdunkelung. 
[Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Wenn er im Freien gegangen ist und er kommt nach 
Hause, so befällt ihn eine Hitze und Schweiß über den 
ganzen Körper. 

e Ein starkes Brennen in der Haut mit einem Fippern in 
derselben und einem allgemeinen Schweiße die Nacht; 
wenn er dann die Hand aus dem Bette hervorstreckt, 
kommt ein gewaltiger Husten. [Zittern] 

Chamonmilla (cham.) 

e Vor Mitternacht, da er auf dem Rücken liegend schlafen 
will, sogleich Hitze und zugleich allgemeiner Schweiß 
(nach 6 St.). 

e Allgemeine Hitze, Vormittags von 9-12 Uhr, dann 
heftiger Schweiß. 

China officinalis (chin.) 

e Sehr große Empfindung von Hitze über den ganzen 
Körper, mit roten Wangen, Hitze an dem Rumpfe und 
den Armen, mäßig warmen Ober- und Unterschenkeln 
und Füßen, bei feuchter Stirn, ohne Durst. [Gefühl, 
Oberschenkel] 

Regellose, hitzige Fieber, mit unbändigem Schweiße. 
Schwächender Schweiß zu Ende der Fieberhitze. 
Hitze des ganzen Körpers (Nachmittags von 5 bis 7 
Uhr), die sich beim Gehen im Freien noch vermehrt 
und Schweiß an der Stirn hervorbringt, mit 
vorhergehendem und Anfangs der Hitze noch 
fortwährendem, starkem Hunger, welcher nach dem 
Fieber wiederkehrt; es ist im Gehen am Unterleibe, als 
liefe heißes Wasser daran herunter (ein 
[Abdomen]Überlaufen von Hitze am ganzen Unterleibe 


und die Oberschenkel herab), bei roten Backen, ohne 
Durst (nach 12 St.). [wangen, Abdomen] 
Helleborus niger (hell.) 
e Hitze und Schweiß (nach 36 St.). 


Ipecacuanha (ip.) 

e Nachmittags (gegen 4 Uhr) jählinge, allgemeine Hitze, 
mit Schweiß an den Armen und auf dem Rücken (nach 
16 St.). 

e Eine stark zunehmende, fast brennende Hitze 
(Hitzgefühl) im Kopfe und dem ganzen Körper, doch bei 
kalten Händen und Füßen; wie die Hitze aufs Höchste 
gestiegen war, entstand am Rumpf und Kopf einiger 
Schweiß mit einem beißenden Jucken, vorzüglich am 


Halse (nach 1 Stunde). [Gefühl, Hitzegefühl] 
Stramonium (stram.) 

e Hitze und Schweiß über und über, ohne Durst (nach 5 
St.). 

e Große Hitze, gelinder Schweiß, schneller, weicher Puls. 

Veratrum album (verat.) 

e Abends, im Bette, gleich Hitze und Schweiß, doch mehr 
Hitze. 

+ Fieber, mehrere Tage wiederkehrend, zuweilen lange 

Zeit. 

Tägliches Fieber, vor Mitternacht. 

Im Vorderkopfe und in der Stirn Hitze, welche in erst 
warmen, dann anhaltenden kalten Stirnschweiß 
übergeht. 

e Hitze über den ganzen Körper und allgemeiner 
Schweiß, ohne Durst, mit blassem Gesichte (nach 2 
St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Abends im Bette, eine Stunde vor dem Schlafen, wird 

es ihm so heiß, das Blut wallt, das Herz klopft, und es 


steht Schweiß vor der Stirn (2 Abende nacheinander). 
Chelidonium majus (chel.) 


e Vermehrte Wärme den ganzen Tag, am meisten in den 
Fußsohlen, wo sie schwitzte, bei kalter Haut (d. 2. 


Morgen). 
Hepar sulphur (hep.) 

e Nächtliche trockene Wärme (Hitze) des Körpers, bloß 
mit schweißigen Händen, die die Entblößung nicht 
vertragen. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

«e Vormittags Hitze und Hitzgefühl am ganzen Körper, 
doch weniger am Kopfe, ohne Durst, mit Schweiß bloß 
am Unterleibe und etwas an der Brust. [Gefühl, Hitzegefühl, 
Abdomen] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Nach Gehen im Freien, Abends, Hitze ohne Durst und 

gelinder Schweiß am ganzen Körper. 
Sambucus nigra (samb.) 

e Viele Stunden darauf, nachdem die trockene Hitze 
vorbei war, zuerst Schweiß im Gesichte. 

e Nachmittags öfters Hitzüberlaufen, mit großer Hitze im 
Gesichte und erst % Stunde nach dieser Hitze bricht 
der Schweiß im Gesichte aus (nach 10 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 
e Gegen Morgen, schweißige Hitze. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Nach einer kleinen Bewegung, sehr große Hitze über 
den ganzen Körper, mit Schweiß, besonders am Kopfe, 
ohne Durst (nach 1 Stunde). 

Staphisagria (staph.) 

e Früh, im Bette, eine Hitze um den Kopf, mit 
Stirnschweiß. 

e Nachmittags außerordentlicher Schweiß, mit Hitze am 
ganzen Körper, ohne Durst, ob er gleich ganz ruhig 
dasitzt. 

Angustura vera (ang.) 

e Früh im Bette, eine Hitze um den Kopf, mit 

Stirnschweiß. 
Manganum (mang.) 

e Es wird ihm (im Sitzen) auf einmal so heiß am ganzen 

Rücken, mit bald darauf folgender 


Schweißausdünstung, bei sehr verengten Pupillen. 
Spongia tosta (spong.) 

e Bei Hitze am ganzen Körper, Kälte, Blässe und Schweiß 
im Gesichte. 

e Abends, beim Sitzen, kühler Schweiß im Gesichte und 
zugleich erhöhte Wärmeempfindung durch den ganzen 
Körper. [Gefühl] 

e Es wird ihm plötzlich bänglich warm am ganzen Körper, 
mit Hitze und Röte im Gesichte und Schweiß (nach % 
St.). 

nn aceticum (plb-act.) 
° Ängstliches Hitzaufsteigen mit Schweiß, Nachmittags. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Den ganzen Nachmittag, wie nach vielem Gehen an 
einem heißen Tage, erhitzt, das Gesicht dabei rot und 
die Hautausdünstung vermehrt (nach 8 St.). 

Laurocerasus (laur.) 

Hitze und Schweiß an der Stirn (nach 1 St.). 

e Hitze mit Schweiß an der Stirn und Wärme in den 
Händen (nach " St.). 

Hitze mit Schweiß im Gesichte, Abends 6% Uhr. 
Wärme und Schweiß an dem Vorderkopfe und an den 
Händen, öfters (nach % St.). 

e Während des Mittagessens Schweiß und Hitze im 
Gesicht (den 2. Tag auch um 1 Uhr). [Mittagessen] 
Vorübergehende, aber öfters erneuerte Hitze und 
Schweiß in Kopf und Händen, worauf immer Kühle 
erfolgt (nach % St.). 

Hitze und Schweiß am ganzen Körper von 2% bis 3 Uhr 
Nachmittags. 

+ Wärme im ganzen Leibe; auf der Nase steht Schweiß in 
großen Tropfen, nach dem Mittagessen. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nachts im Bette wird er ganz heiß und zerfließt in 

Schweiß. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 


+ Öftere Hitzentwickelung im Kopfe, als wenn sie aus 
beiden Schläfen aufstände, mit nachfolgendem 
Schweiße an Kopf und Händen, bei kühler Haut, 
Nachmittags; - flüchtige Hitze mit Schweiß am Kopfe, 
Halse und an den Händen, öfters des Tages (nach 48 
St.). 

+ Fliegende Hitze mit Schweiß an Kopf, Brust und 
Händen, und bald darauf Gefühl am Kopfe, als wenn 
ihn eine kühle Luft anwehete, Nachmittags 1" Uhr. 

e Nach Suppeessen, Wärme im ganzen Leibe, die vom 
Bauche anfängt, mit Ängstlichkeit und Schweiß in der 
Magen- und Brustgegend; dauert 10 Minuten. 
[Magengegend] 

e Sehr warm im ganzen Körper, besonders am Rücken, 


mit Schweiß im Gesichte, bald vergehend. 
Alumina (alum.) 


e Ängstliche Nachthitze und Schweiß. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Hitzgefühl und Schweiß an dem Haarkopfe, und 
Wärmegefühl an den Händen; die Hitze scheint links 
vom Hinterhaupte auszugehen, wo es noch länger 
fortbrennt oder dröhnt, wie in den Waden, Nachmittags 
11% Uhr. [Hinterkopf, Gefühl, Hitzegefühl, Kopfhaut] 

e Aufsteigende Wärme mit Schweiß auf der Stirn, im 
Stehen, nach dem Frühstücke (nach 2% St.). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Große Wärme und Schweiß am Körper, Abends (d. 1. 
Tag). 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Hitze und dann Schweiß, Nachmittags von 1-3 Uhr (d. 
3. Tag). 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Nachts, trockene Hitze, und dann Schweiß (nach 26 
Tagen). 

Paris quadrifolia (par.) 

« Hitze und Schweiß am Kopfe, mit Übelkeit nach dem 
Frühstücke (d. 1. Tag). 


Agaricus muscarius (agar.) 
e Nachts immerwährende Hitze, dann Schweiß. 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Den ganzen Tag vermehrte Wärme des Körpers, 
besonders bei Bewegung, mit ausbrechenden 
Schweißen im Gesichte, an der Stirn etc., bei 
frequentem starkem Pulse von 80-90 Schlägen (den 1. 
Tag). 

e Während des Mittagessens Hitzgefühl im ganzen 
Körper und Gesichte, mit Schweiß in den Stirnhaaren 
(d. 1. Tag nach 3 St.). [Mittagessen, Gefühl, Hitzegefühl] 

e Den ganzen Vormittag Hitze und bei der geringsten 
Bewegung Schweiß (d. 3. Tag). 

e Im Gehen sogleich Hitze und Schweiß am ganzen 
Körper, besonders im Gesichte (d. 1. Tag). 

Coffea cruda (coff.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, Empfindung von 
allgemeiner Hitze; es war ihm alles zu enge; die Nacht 
allgemeiner Schweiß, besonders im Rücken. [Gefühl] 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Früh, Schweiß von den Füßen an über den ganzen 
Körper, mit großer Hitze des Körpers, ohne 
sonderlichen Durst. 

Agnus castus (agn.) 

e Vor der Hitze, Schweiß an der linken Hand, besonders 

der inneren Seite der Finger, in freier Luft. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Fieberanfall Abends 6 Uhr: große Hitze am Kopfe bei 
kalten Füßen und Durstlosigkeit, unerträglich 
herauspressender Kopfschmerz, Brennen in den Augen, 
Trockenheit in der Nase und brennend heißes Gefühl 
beim Atmen in derselben, Mattigkeitsgefühl und 
Zerschlagenheitsschmerz in allen Gliedern und 
Abspannung des Geistes. Die Nacht wurde unter 
lebhaften Träumen und trockener Körperhitze unruhig, 
fast schlaflos hingebracht; erst gegen Morgen stellte 
sich etwas Schlummer, und mit demselben ein gelinder, 


allgemeiner Schweiß ein, der alle Beschwerden 
linderte. 
e Es war eine Nacht, wie er sie in seinem Leben noch 
nicht gehabt hatte. 
e Dieser Fieberanfall kehrte die beiden folgenden Abende 
in gelindem Grade wieder zurück. 
Es bricht Hitze mit sichtbarem Schweiße in den 
Händen, vorzüglich den Fingerspitzen, heraus; nach 
St. 
Caladium seguinum (calad.) 
e Innerliche Fieberhitze, matter Schweiß, wie von 
Schwüle. 
e Von seiner Ausdünstung nach der Hitze werden die 
Fliegen besonders angelockt, und plagen ihn sehr. 


12. Fieber aus Schweiß und Durst bestehend. 
Belladonna (bell.) 
e Nach dem Schweiße wächst der Durst, und die Eßlust 
nimmt ab. 
«e Großer Durst, öfteres Harnen, reichlicher Schweiß. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach dem Frühschweiße, heftiger Durst nach 


verdünntem Bier (Kofent). 
Mercurius solubilis (merc.) . 

e Während des Frühschweißes, Durst, Übelkeit bis zum 
Erbrechen und unausstehliches, unbändiges 
Herzklopfen. 

Arsenicum album (ars.) 
e Schweiß und ungeheurer Durst; er möchte immer 


trinken. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schweiß, die ganze Nacht hindurch, bei betäubtem 
Schlummer, voll Schwärmerei und Durst nach Bier. 
China officinalis (chin.) 
e Nach dem Aufwachen (die Nacht um 3 Uhr) Schweiß 
des Körpers mit Durst, doch kein Schweiß an den 
Füßen, und am Kopfe bloß da, wo die Backe aufliegt. 


e Kalter Gesichtsschweiß mit Durst. 
Stramonium (stram.) 

e Heftiger Schweiß mit großem Durste. 
Veratrum album (verat.) 

e Heftiger Schweiß, bei großem Durste und gutem 
Appetite. 

e Beim Schweiße, ungeheurer Durst. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Auch entkleidet, Blutandrang nach dem Kopfe, mit im 
Gesicht ausbrechendem Schweiße und Durste nach 
kaltem Getränke (nach 11% St.). 

Ratanhia peruviana (rat.) 

e Sie erwachte Nachts 1 Uhr im Schweiß, mit Durst und 

Trockenheit des Mundes (nach 6 Tagen). 
Anacardium orientale (anac.) 

e Bei offenen Fenstern duftet er über den ganzen Körper, 

bei Durst nach Milch (nach 5% St.). 


Eugenia jambos (eug.) 
e Viel Durst und Schweiß des Morgens. 


13. Fieber, aus Frost, Hitze und Durst bestehend. 
Belladonna (bell.) 

e Fieber: Nachts Fieberfrost, wozu schnell Hitze des 
Körpers kam und Öfteres Harnen und Ermattung der 
Glieder; in der folgenden Nacht ein doppelter 
dergleichen Fieberanfall, mit Schwindel und Durst. 

Cina (cina) 

e Fieber: Erbrechen des Genossenen, dann Frost über 
und über, und dann Hitze mit großen Durste (nach 
einigen Stunden). 

Nux vomica (nux-v.) 

° Erst Schauder, dann Ängstlichkeit erzeugende Hitze; 
nachgehends Bierdurst. 

e Nachmittägiges Fieber: vierstündiger Frost und Kälte 
mit blauen Nägeln; dann allgemeine Hitze und Brennen 
in den Händen, mit Durst zuerst auf Wasser, 


nachgehends auf Bier, ohne nachfolgenden Schweiß. 
Mercurius solubilis (merc.) 


« Frost, Abends im Bette, bis Mitternacht, dann Hitze mit 
heftigem Durste. 

e Beständige untermischte Hitze und Frost; außer dem 
Bette Frost, im Bette Hitze, mit ungeheurem 
nächtlichen Milchdurst (er trank in einer Nacht auf 3 
Kannen Milch aus). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Fieberfrost ohne Durst; Durst in der Hitze. 

e Fieber: wiederholter Schauder Nachmittags; Abends 
allgemeine, brennende Hitze mit heftigem Durste, 
schreckhaftem, das Einschlafen hinderndem 
Zusammenfahren, Schmerzen, wie wilde 
Geburtswehen, Schmerzhaftigkeit des ganzen Körpers, 
so daß sie sich im Bette nicht umwenden kann, und 


wässerigem Durchlaufe. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Abendfieber mit Durchfall: Abends 8 Uhr Frost; dann 
im Bette mehrstündige, trockene Hitze mit vielem 
Durste, mit Schneiden im Leibe, wie mit Messern, und 
Durchfall in der Hitze einige Stunden lang; dann 
Schlaf; früh wieder Durchfall (nach 24 St.). 

e Abends, im Bette, auf den vorhergegangenen 
Schüttelfrost, gelinde Wärme, ohne Durst. 

Chamomilla (cham.) 

e (Fieber: nachmittägiger Schüttelfrost, er kann nicht 
warm werden, bei Speichelfluß aus dem Munde, 
Zerschlagenheitsschmerz im Rücken und in der Seite, 
und drückendem, dummlichem Kopfschmerz in der 
Stirn, dann Nachts ungeheure Hitze mit heftigem 
Durste und Schlaflosigkeit.) [Benommenheit] 

China officinalis (chin.) 

e Abends (um 5 Uhr) Kälte und Schauder beim Gehen im 
Freien, in der Stube sich verlierend (nach 10 St.); eine 
Stunde darauf große Hitze, besonders im Gesichte, die 
sich bei Bewegung und im Gehen vermehrt; eine 


Stunde nach dem Verschwinden der Hitze erfolgt 
Durst. 

e Hitze abwechselnd mit Frost; etwa eine halbe bis ganze 
Stunde nach dem Froste tritt die Hitze ein; einiger 
Durst nach kaltem Wasser in der Hitze. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Den ganzen Tag Fieber: Vormittags Frost, der weder 
bei Bewegung in freier Luft, noch durch Wärme von 
außen nachläßt; nach dem Mittagsschlafe Außeres 
Hitzgefühl mit inneren Frostschaudern und mit Durst. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Alle Abende (von 6-74 Uhr), Frost, bei äußerer Hitze 

des Körpers, Trockenheit im Munde und Durst. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Nachmittags bekommt er erst Frost, dann wird’s ihm 

sehr heiß und er hat viel Durst (auf Bier). 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Fieber: eingenommener, schwerer Kopf, 
immerwährender Frost, er kann sich nicht erwärmen, 
die Speisen haben ihm keinen Geschmack - dann 
erscheint Durst und Hitze im Kopfe, mit Ausfluß eines 
wässerigen Speichels. 

Secale cornutum (sec.) 

e Heftiger Frost, dem starke brennende Hitze mit 
unauslöschlichem Durste folgt. 

e Außerordentlich heftiger Frost, dem eine brennende 
Hitze folgt, die besonders die inneren Teile befällt und 
mit heftiger Beängstigung verbunden ist, so daß Viele 
den Verstand verlieren; dabei der heftigste, kaum zu 
stillende Durst. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Fieberfrost wechselt mit Hitze ab bis gegen 8 Uhr 
Abends; Nachts erwacht er mit Durst und Harndrang 
(den 2. Tag). 


14. Fieber aus Frost, Hitze und Schweiß bestehend. 


Belladonna (bell.) 

e Gegen Abend, Fieber: erschütternder Schauder wirft 
ihn im Bette in die Höhe, nach 2 Stunden Hitze und 
allgemeiner Schweiß, ohne Durst weder während des 
Schauders, noch während der Hitze. 

« Öfters des Tages wiederholte Fieberanfälle; auf 
Erschütterungsfrost erfolgt allgemeine Hitze und 
Schweiß über den ganzen Körper, ohne Durst, weder im 
Froste, noch in der Hitze. 

Opium (op.) 
e Fieber: erst Schüttelfrost, dann Hitze mit Schlaf, in 


welchem er sehr schwitzt. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Abends Kälteempfindung (ohne Schauder) über und 
über, ohne Durst (außer im Anfange des Frostes) und 
ohne kalt zu sein; dabei sehr verdrießlich; es war ihm 
alles zuwider, selbst das Essen; darauf (nach 2 
Stunden) Hitze und Schweiß, mit ziehend zuckenden 
Schmerzen in den Knochenröhren der Gliedmaßen. 
[Gefühl, Kältegefühl] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abends, um 7 Uhr, äußerer Frost und Kälteempfindung, 
ohne Schauder und nicht kalt anzufühlen, innerlich 
keine Kälte; er kann ohne Beschwerde kalt trinken; 
gleich nach dem Niederlegen im Bette äußere Hitze, 
die das Aufdecken nicht verstattet, ohne Durst; bei 
wässerigem Munde und trockenen Lippen; dann, um 
Mitternacht, allgemeines Duften unter halbem 
Schlummer, und nach Mitternacht Schweiß erst im 
Gesichte, dann am Haarkopfe und Halse bis zur Brust. 
[Gefühl, Kältegefühl, Kopfhaut] 

e Nach dem Spazieren im Freien Schauder und Hitze 
zugleich über den ganzen Körper, ohne Durst, auch 
etwas warmer Schweiß über die ganze Haut; die hohlen 


Hände schwitzen am meisten. 
Helleborus niger (hell.) 


e Mehrtägiges Fieber: außer dem Bette beständiger, 
durstloser Frost über den Körper (beim Sitzen, Stehen 
und Gehen) bei kalten Händen, mit innerer brennender 
Hitze und Dummheit im Kopfe und mit starker 
Schläfrigkeit, Schwerheit und Mattigkeit der Füße und 
Steifigkeit in den Kniekehlen, nach dem Niederlegen im 
Bette sogleich Hitze und Schweiß über und über, 
ebenfalls ohne Durst. [Schwere, Benommenheit] 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Fieber: Aufeinanderfolge von Schauder, Hitze und 

starker Ausdünstung. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Wenn er sich Abends niederlegt, bekommt er im Bette 
erst % Stunde Frost, dann gleich Hitze darauf mit 
Schweiß über und über, fast die ganze Nacht hindurch. 

Spongia tosta (spong.) 

e Nachmittags Kopfschmerz im Hinterkopfe, wie 
Schwere, und ein Stich daselbst, wenn er den Kopf 
drehte, bei Hitze im Gesichte, in den Händen und 
Füßen, unter Frost am übrigen Körper und Neigung 
zum Schnupfen, dabei Mattigkeit des Körpers und 
Bitterkeit im Munde; Abends, nach dem Ausziehen, 
Schüttelfrost, und 4% Stunde darauf, im Bette, Hitze im 
ganzen Körper, die Oberschenkel ausgenommen, 
welche taub und frostig waren; die Nacht Schweiß. 

Alumina (alum.) 

e Erst Frösteln, % Stunde später aber Hitze des Körpers, 

selbst Schweiß im Gesichte. 
Ratanhia peruviana (rat.) 

e Abends 9 Uhr, allgemeiner Frost, mit Brennen an 
Händen und Füßen und äußerlicher Hitze; dann, im 
Bette, Schweiß bis Mitternacht (nach 11 Tagen). 

Tabacum (tab.) 

e Innerliche Kälte mit heißem Gesicht, dabei bald kalte, 
bald warme, bald schweißige Hände, ohne Durst (d. 4. 
Tag). 


Kali nitricum (kali-n.) 


e Gegen Abend im Freien Frost, und in der Stube 
Gesichtshitze; später blieb der Frost weg, und es trat 
allgemeiner Schweiß ein. 

Coffea cruda (coff.) 

e Innerlicher Schauder, und selbst in der Brust, und 
Frost zugleich, Hitze im Kopfe und Schweiß im 
Gesichte; alles ohne Durst. 

Sabadilla (sabad.) 

e Schlaf, durch schreckhafte unruhige Träume gestört; 
öfteres Erwachen, wobei sogleich heftige Eiskälte 
eintritt, mit innerm Hitzgefühl und kaltem Schweiße. 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

e Fieber: Abends halb 10 Uhr geht er vor Frost zu Bette; 
dann überfällt ihn ein erschütternder Frost, so daß ihm 
die sonst zu schweren Federbetten nicht genügten. 
Nach % Stunde wird ihm abwechselnd heiß und kalt, 
Stunde lang. Nachher wird ihm eng und schwül, und er 
bekommt so starken Schweiß, daß er das Hemde 
wechseln muß, obwohl ihn dabei immer friert (d. 1. 
Tag). 

Sabina (sabin.) 

e Fieber, besonders gegen Abend; erst vieler Frost, 
darauf Hitze im ganzen Körper, und die Nacht darauf 
starker Schweiß. 


15. Fieber, aus Frost, Schweiß und Hitze bestehend. 
Belladonna (bell.) 

e (Fieber: nach dem Froste Wohlbefinden von einigen 
Stunden, dann Schweiß bloß des Gesichts, der Hände? 
und Füße? ehe die Hitze kommt; in der Hitze kein 
Schlaf, fast kein Durst im Froste, und gar keiner im 
Schweiße und in der Hitze; bloß beim 
Gesichtsschweiße etwas Kopfweh, aber keines im 
Froste oder in der Hitze.) [Kopfschmerz] 

Mezereum (mez.) 

e Schweiß an den Unterschenkeln mit Kältegefühl daran, 

und darauf Hitze über und über, am meisten im Kopfe. 


16. Fieber, aus Frost, Durst und Hitze bestehend. 
Cina (cina) 

e Fieber: täglich Nachmittags (von 1 Uhr an) mehrere 
Anfälle von Frost mit Durst, bei Kälte an Händen und 
Füßen; hierauf Hitze des blassen Gesichts, vorzüglich 
aber Hitze der Hände und Füße, mit schneidendem 
Bauchweh. 

Opium (op.) 

e (Fieber: Zitterfrost mit Durst, dann vermehrte Hitze 
des ganzen Körpers, mit Neigung, sich aufzudecken, 
bei starkem vollem Pulse, Trockenheit des Rachens, 
ohne Durst, und Lebhaftigkeit der Ideen und des 
Gedächtnisses) (nach 1 St.). 

Arsenicum album (ars.) 

e Am Tage viel Frost, erst nach dem Froste Durst, 

Abends viel Hitze im Gesichte. 
Hepar sulphur (hep.) 

« Früh sehr bitterer Geschmack im Munde, dann nach 
einigen Stunden Fieber von erst Frost mit Durst, und 
nach 1 Stunde viel Hitze mit unterbrochenem Schlafe; 
dies Fieber kehrte den Tag noch zweimal zurück. 


17. Fieber, aus Frost, Durst und Schweiß bestehend. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Fieber: Schüttelfrost mit heftigstem Durste, und nach 
dem Trinken Schütteln, zugleich kalte Hände, Knie und 
Füße; dabei Hastigkeit, Zittern, Verzerren des Gesichts; 
bald weinerliche, bald fröhliche, bald wütende Laune; 
alles ärgerte ihn, daß er dagegen wüthete; während 
des Frostes einmal Wärme im Rücken und in den 
Füßen, welche dufteten, aber nicht warm anzufühlen 
waren. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Beim Froste gehörige Hautwärme, mit Trockenheit im 
Munde und großem Durste; nach einigen Stunden 
heftiger Schweiß über und über, ohne Hitzempfindung, 
vielmehr schauderte es ihn über die schwitzenden Teile 


unterm Bette, als wenn sie mit Gänsehaut überzogen 
wären. [Gefühl, Hitzegefühl, Gefühl] 
Chamonmiilla (cham.) 
e Abends Frösteln; die Nacht viel Schweiß und Durst. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Abends, Frostigkeit, mit Durst; nach dem Niederlegen 
folgt Schweiß; sie muß auch des Nachts zum Trinken 
aufstehen (d. 6. Tag). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Früh um 3 Uhr, arger Schüttelfrost Y Stunde lang; 
darauf Durst, dann starker Schweiß über und über, 
doch nicht am Kopfe, welcher nur warm war. 


18. Fieber, aus Frost, Durst, Hitze und Durst 
bestehend. 
Arnica montana (arn.) 
«e Fieber; beim Gähnen vor dem Froste viel Durst, viel 
Trinken; dann in der Hitze auch Durst, wenig Trinken. 


19. Fieber, aus Frost, Durst, Hitze und Schweiß 
bestehend. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 

e (Fieber: von Mittag bis Abend Frost im Kreuze, den 
Rücken hinauf, ohne fühlbare Kälte, mit großem 
Durste; dann um 9 Uhr starke Hitze im Gesichte ohne 
Durst; nach Mitternacht heftiger, übelriechender 
Schweiß bis früh im Schlafe; als sie erwachte, hörte er 
auf.) 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Fieber: (um 5 Uhr) Nachmittags ein Dehnen in den 
Gliedern, ein Schauder über den ganzen Körper, mit 
vielem Durste, bei kalten Händen und Gesichtshitze 
und Röte; auch Abends im Bette Schauder; früh hatte 
er am ganzen Leibe geduftet, dabei in den Schläfen ein 


Pressen. 
Chamomilla (cham.) 


+ Heftiger, innerlicher Frost, ohne Kälte der äußern Teile, 
die kalten Füße ausgenommen, mit Durst; dann große 
Hitze mit Schweiß; wenn sie dabei einen Arm aus dem 
Bette hervorsteckt, Frost, und wenn sie ihn wieder mit 
dem Bette bedeckt, Schweiß; dabei reißt es in der 
Stirne. 

e (Fieber: beim Froste ist er genöthigt, sich 
niederzulegen, während des Frostes Durst, während 
der Hitze keiner; Schweiß nach der Hitze; bloß unter 
dem Schweiße stechendes Kopfweh in der linken 
Gehirnhälfte; den Morgen darauf bitterer Geschmack 
im Munde.) [Kopfschmerz] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Tägliches Wechselfieber: Vormittags vor 9 Uhr, Frost 
mit eiskalten Händen und blauen Nägeln (er muß sich 
legen), bis Mittags 12 Uhr, nach dem Froste Durst - 
darauf Schwere im Kopfe, klopfender Schmerz im 
Hinterkopfe und Hitze im Gesichte, bei gehöriger 
Wärme des übrigen Körpers, bis 3 Uhr Nachmittags - 
Abends wohl; die Nacht starker Schweiß, vorzüglich am 
Unterleibe; nach der Hitze Brecherlichkeit. [Abdomen, 
Übelkeit, Erbrechen] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

+ Frostigkeit, die gegen Abend immer ärger wird, selbst 
am warmen Ofen; der Kopf ist eingenommen und 
schwindlig, mit Durst, Röte im Gesicht und weichem 
frequenten Pulse, über 100 Schläge. Im Bette, äußere 
Hitze noch mit innerm Froste, endlich nahm die Hitze 
zu, die Haut war heiß und trocken und der Puls noch 
frequent, ohne Durst; nach Mitternacht ward die Haut 
allmählig feucht, bis der Schweiß kam, der besonders 
Brust, Bauch und Kopf einnahm. Nach 2 Uhr Schlaf mit 
verworrenen Träumen. Des Morgens darauf war die 
Zunge etwas belegt, der Kopf eingenommen, das 
Gesicht blaß, und dabei beim Auftreten jedesmal ein 


Stich durch den Kopf von unten nach oben. Dieser 
Anfall wiederholte sich nach 10 Wochen. [Benommenheit] 


20. Fieber, aus Frost und Hitze, und Durst, Frost und 
Hitze bestehend. 
Asarum europaeum (asar.) 

e Kälteempfindung am Körper, als wehe ihn ein kalter 
Wind an; dabei war er kalt anzufühlen, fast stets mit 
aufgelaufener Gänsehaut, nach einigen Stunden 
wiederkehrende, etwas erhöhte Wärme (Nachmittags), 
bei schleimigem Munde, Trockenheit im Halse und 
Durst; hierauf eine ähnliche Kälte, und Abends (eine 
Stunde vor Schlafengehen) abermals erhöhte Wärme, 
die im Bette fortdauert, wobei er die Hände entblößen 
muß, ebenfalls mit großer Trockenheit am Gaumen. 
[Gefühl], Kältegefühl] 


21. Fieber, aus Frost, Hitze, Schweiß und Frost 
bestehend. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Früh (gegen 6 Uhr) Frost, mit von Zeit zu Zeit 
untermischter, allgemeiner Hitze und Perlschweiß an 
der Stirn; dann gegen Abend (6 Uhr) wieder Frost. 


China officinalis (chin.) 

e Beim Gehen im Freien, Frösteln auf dem Rücken, dann 
Hitze im Rücken, mit ausbrechendem Schweiße, auf 
den gleich wieder Kälteempfindung und Frösteln folgt. 
[Gefühl, Kältegefühl] 


22. Fieber, aus Frost, Hitze, Durst und Schweiß 
bestehend. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e (Fieber: allmählig höher steigender Frost, mit wenig 
oder keinem Durste, bei warmer Stirn, kalten 
Backenknochen, kalter Nase und eiskalten Händen, 
dann Hitze mit großer Beängstigung, als wenn der 
Atem nicht zureichen wollte, mit Übelkeit und starkem 


Durste, bis Schweiß kam; der Schweiß war wenig, ganz 
kühl, fast bloß am Kopfe und an den Händen, unter 
fortdauernder Beängstigung. 
Opium (op.) 
e (Fieber: er schläft im Froste ein; im Froste kein Durst; 


in der Hitze Durst und starker allgemeiner Schweiß.) 
Arsenicum album (ars.) 


« (Vormittags heftiger Schüttelfrost, ohne Durst; er hat 
dabei Krämpfe in der Brust, Schmerzen im ganzen 
Körper, und kann sich nicht recht besinnen; nach dem 
Froste Hitze mit Durst, und nach der Hitze Schweiß mit 
Ohrensausen (nach 20 St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Erschütterungsfrost mit Kältegefühl, 2 Stunden lang, 
ohne Durst und ohne kalt zu sein; dann starke Wärme 
(auch beim Gehen im Freien) mit Durst und Schweiß an 
der Stirn und Brust, vorzüglich in der Herzgrube 
(sogleich). [Magengrube] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Abendfieber mit Durchfall (als zweiter Paroxism): 
Abends nach 6 Uhr einstündiger Frost (ohne Durst) 
durch alle Glieder; dann erst trockene Hitze, dann 
Hitze mit heftigem Schweiße, zusammen 3 Stunden 
lang, mit Durst; Durchfall bloßen Schleims bei heftigem 
Leibschneiden, mit Stuhlzwang darauf und Kopfweh 
dabei, ein Pressen von beiden Schläfen nach der Mitte 
zu und Blutanhäufung und Hitze im Kopfe (nach 48 
St.). [Kopfschmerz] 

Hepar sulphur (hep.) 

e Abends (8 Uhr) starker Frost mit Zähneklappern, Yı 
Stunde lang, mit Kälte der Hände und Füße, dann Hitze 
mit Schweiß, vorzüglich an Brust und Stirn, mit 
geringem Durste. 

Calcarea acetica (calc-act.) 


e Abendfieber: äußerlich fror ihn, bei innerlicher Hitze 
und starkem Durste; auch im Bette fror ihn und er 


schwitzte dabei, konnte sich aber nicht erwärmen; 
zuletzt starker Schweiß bis früh (nach 10 St.). 
Coffea cruda (coff.) 

e Nachmittags 3 Uhr, ohne vorhergegangenen Frost, 
allgemeine Hitze und Röte im Gesichte, mit vielem 
Durste; nach der Hitze Schweiß über und über, welcher 
in den ersten Stunden noch mit Durst begleitet war. 


23. Fieber, aus Frost, Durst, Hitze, Durst und Schweiß 
bestehend. 
Spongia tosta (spong.) 

+ Fieber: früh erst Kopf- und Leibweh, dann arger 
Schüttelfrost mit kalten, bläulichen Händen und etwas 
Durst, dann liegend eine trockne, brennende Hitze, mit 
etwas Durst und vielem unruhigen Schlummer, 36 
Stunden lang; die Nacht über, beim Erwachen und 
Bewegen, Übelkeit und Schwindel, dazwischen alle 12 
Stunden gelinder Schweiß, wenn sich von Zeit zu Zeit 
die Hitze legte; darauf Reißen und Stechen im linken 
Auge und dem linken Backen, und Ausschlag an den 
Lippen. [Wangen, Kopfschmerzen, Leibschmerzen, Bauchschmerzen] 


24. Fieber, aus Hitze, Durst und Schweiß bestehend. 
Opium (op.) 

e Allgemeiner Schweiß des höchst heißen Körpers, bei 
großem Durste, vollem, starkem Pulse, lebhaften Augen 
und munterm Geiste. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Abends, nach dem Niederlegen, im Bette gleich Hitze, 
ohne Durst und ohne Schweiß; der Schweiß erfolgte 
erst früh zwischen 2 bis 5 Uhr, mit Durst, und auf 
jedesmal Trinken vermehrte sich der Schweiß. 

China officinalis (chin.) 

e Nach der Fieberhitze, während des Schweißes im 

Rücken und auf der Stirn, Durst. 
Drosera rotundifolia (dros.) 


e (Hitze und Schweiß an der Brust, an den 
Oberschenkeln und in den Kniekehlen, mit Durst, Tag 
und Nacht über.) 

Anacardium orientale (anac.) 

e Abends eine zweistündige innere Hitze mit kühlem 
Schweiße über und über, vorzüglich am Kopfe, kurzem 
Atem, Durst und Mattigkeit im Unterleibe und in den 
Knien, zum Umsinken. [Abdomen] 

Eugenia jambos (eug.) 

e Fieber: vor Mitternacht Hitze mit wenig Durst und viel 
Schweiß, schläft darüber ein; dabei und nachher 
Kreuzschmerz. 


25. Fieber, aus Hitze, Frost und Schweiß bestehend. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Fieber: (um 6 Uhr) Nachmittags Wärme des Körpers 
mit innerer und äußerer Hitze des Kopfs und Schauder 
über den Körper, ohne Durst; zugleich Dehnen, Ziehen 
und Mattigkeit in den Gliedern und Kopfschmerz, wie 
Eingenommenheit und Zusammenpressen seitwärts im 
Hinterhaupte; dabei heftiger Husten mit sehr kurzem 
Atem und Schmerz im Halse, als wenn die Mandeln 
geschwollen wären; gelindes Duften am ganzen Körper 
gegen Morgen. [Benommenheit] 

China officinalis (chin.) 

e Schneller und harter Puls mit fliegender Hitze und 
abwechselndem Froste im Rücken, der sich mit kaltem 
Schweiße bedeckte, so wie auch auf der Stirn (nach 
einigen Minuten), ohne Durst in Frost und Hitze, 5 
Stunden lang. 

Helleborus niger (hell.) 

e Fieber: bei gewaltiger innerer Kopfhitze, Kälte der 
Hände und Füße, dann gelinder Schweiß am ganzen 
Körper, 1 Stunde lang (nach 4 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Öftere Abwechselungen von Frost und Hitze, Abends; 

die trockne Hitze im Gesicht ist ohne Röte, und 


während dieser Hitze Frost; nach dem Aufhören der 
Hitze noch stärkerer Frost, am ganzen Leibe überläuft 
es ihm kalt; gegen Morgen starker Schweiß im 
Nachtschlafe, das ist, wenn er nach dem Aufwachen 
wieder eingeschlafen war. [Abwechslungen, Wechsel] 


26. Fieber, aus Hitze, Schweiß, Frost bestehend. 
Belladonna (bell.) 
e Während der Fieberhitze entsteht, wenn die Hände mit 
dem Bette bedeckt werden, allgemeiner Schweiß, wenn 


sie aber hervorgezogen werden, allgemeiner Frost. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Vorzüglich Abends jählinge Hitze und Röte der Wangen, 
mit warmem Stirnschweiße; während und nach der 
Gesichtshitze Schauder im Rücken und über die Arme, 
ohne Gänsehaut, und herausbohrender Kopfschmerz 
mit stumpfen Stichen; zwischendurch oft Anfälle von 
Angst. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Nach dem Mittagsschlaf Hitze, dann Schweiß, dann im 

Freien Frost. 


27. Fieber, aus Hitze, Frost und Durst bestehend. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Gegen Morgen brennende Hitze im Kopfe und Gesichte, 
mit Backenröte und herausdrückendem Kopfweh; dabei 
am ganzen Körper Frostschauder mit Durst (nach 14 
St.). [Wangenröte, Wangen, Kopfschmerz] 

Bryonia alba (bry.) 

e Abends heiße, rote Backen und Schüttelfrost über und 

über mit Gänsehaut und Durst. [Wangen] 
China officinalis (chin.) 
e Heftiger Durst nach kaltem Wasser, jedoch Frost und 
Hitze vorzüglich früh, gleich nach dem Erwachen. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Hitze und zugleich Schauder, mit Wasserdurst. 
Niccolum metallicum (nicc.) 


e Hitze, mit Frösteln vermischt, und Durst, während der 

Halsentzündung (d. 10. Tag). 
China officinalis (chin.) 

e Heftiger Durst nach kaltem Wasser, jedoch Frost und 
Hitze, vorzüglich früh, gleich nach dem Erwachen. 

e Hitze und Hitzempfindung am Körper; anfangs sind die 
Gliedmaßen dabei noch kalt, und er hat auch 
Empfindung von Kälte darauf (nach % St.), bei 
geringem Durste nach kaltem Wasser. [Gefühl, Hitzegefühl] 

e Unauslöschlicher Durst bei Frost und Hitze eines 
Wechselfiebers. 


28. Fieber, aus Hitze, Durst und Frost bestehend. 
Dulcamara (dulc.) 

e Hitze und Gefühl von Hitze über den ganzen Körper, 
besonders in den Händen; der Puls ebenmäßig 
langsam, aber voll; dabei Durst, nachher Frösteln. 

Arnica montana (arn.) 

e Trockne Hitze im Bette mit starkem Wasserdurste; die 
Hitze wird ihm unerträglich; er will sich aufdecken, 
beim Aufdecken aber, ja selbst bei der bloßen 
Bewegung im Bette, friert ihn. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Hitzempfindung und äußerlich fühlbare Hitze mit 
aufgetriebenen Adern bei einer Schwäche, daß sie sich 
beim Sitzen zurücklehnen muß, mit heftigem Durste, 
auch öfterm Nachtdurste; Tags darauf Schauder am 
Oberkörper, besonders an den Armen. [Gefühl, Hitzegefühl] 

China officinalis (chin.) 

e Abends 1 Stunde nach der Hitze Durst und Hunger, 
dann folgte, als er gegessen hatte, Kälte und Knurren 
im Bauche. 


29. Fieber, aus Hitze, Durst, Schweiß und Frost 
bestehend. 


Stannum metallicum (stann.) 


e Nachmittags (von 4 bis 5 Uhr) Hitze und Schweiß über 
den ganzen Körper (nach 9 St.), und darauf ein 
Frösteln, - bei und nach der Hitze Durst, und so noch 
mehre Nachmittage um dieselbe Zeit Durst. 

Niccolum metallicum (nicc.) 
e Hitze und Schweiß, mit Durst, dann Frost (d. 1. Nacht). 
Anacardium orientale (anac.) 

e (Am Oberteile des Körpers große Hitze, Durst und 
Schweiß, bei ganz heißem Atem, und doch klagt er 
über Frost, und es schüttelt ihn, die ehemals 
schweißigen Füße sind kalt.) 


30. Fieber, aus Hitze, Schweiß, Frost und Durst 
bestehend. 

Capsicum annuum (caps.) 

e (Nach allgemeiner Hitze und Schweiß ohne Durst, 

welches etliche Stunden dauerte, Schauder des Abends 
6 Uhr, mit Schütteln und Zähneklappern, - dabei war er 
durstig und kalt über und über, unter Ängstlichkeit, 
Unruhe, Unbesinnlichkeit und Unleidlichkeit des 
Geräusches - gleicher Schauder, Frostschütteln und 
Kälte, mit Durste, den folgenden Abend, um 7 Uhr. 


31. Fieber, aus Hitze, Frost, Schweiß und Durst 
bestehend. 
China officinalis (chin.) 

e Während der den ganzen Tag über dauernden 
Hitzempfindung und Gesichtsröte abwechselnd 
untermischte, fieberhafte Zufälle und Frost und 
Schweiß, bei wenigem Durste. [Gefühl, Hitzegefühl] 


32. Fieber, aus Hitze, Frost, Hitze und Durst 
bestehend. 
Stramonium (stram.) 
e Fieber: erst Hitze im Kopfe, dann Kälte des ganzen 
Körpers, mit Angst. 


e Schlafin der Hitze, und nach dem Aufwachen sehr 
heftiger Durst, daß es ihn im Gaumen sticht, bis er 
trinkt. 


33. Fieber, aus Durst, Frost, Hitze und Schweiß 
bestehend. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Fieber: Nachmittags (um 2 Uhr) Durst; hierauf (um 4 
Uhr) Frost ohne Durst, bei Kälte des Gesichts und der 
Hände, mit Ängstlichkeit und Brustbeklemmung; 
hierauf Niederliegen und ziehender Schmerz im 
Rücken herauf bis an das Hinterhaupt, und von da bis 
in die Schläfe und den Kopfwirbel; nach 3 Stunden 
Hitze des Körpers (ohne Durst); die Haut ist brennend 
heiß, Schweiß bloß im Gesichte in großen Tropfen, wie 
Perlen hinabtröpfelnd, Schläfrigkeit ohne Schlaf und 
voll Unruhe; den Morgen darauf Schweiß über den 
ganzen Körper (nach 70 St.). [Hinterkopf, Scheitel] 


34. Fieber, aus Hitze, Frost, Hitze und Schweiß 
bestehend. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Fieber: erst (Vormittags) Schlafmüdigkeit und Gähnen, 
zum Einschlafen ist’s ihm im Gehen mit Beängstigung; 
dann Stuhlgang mit Schneiden, dann ungeheure Hitze 
im ganzen Körper (um 10 Uhr Vormittags), ohne Durst, 
es war, als würde er (doch mit untermischten 
Schaudern) mit warmem Wasser übergossen, oder als 
liefe ihm das Blut heiß durch die Adern und allzu stark 
durch den Kopf, und als wenn’s ihm den Kopf zum 
Bücken niederdrückte, mit pochendem Kopfweh; um 7 
Uhr gegen Abend Frost, es war, als würde er mit 
kaltem Wasser übergossen, oder als liefe ihm das Blut 
allzu kalt durch die Adern; nach dem Niederlegen und 
Zudecken bekam er sogleich Hitze, die Nacht aber 
zugleich ein Ziehen in dem Rückgrate, zwischen den 


Schultern und den Gliedern, als wenn er sich immer 
ausstrecken und dehnen sollte; früh Schweiß. 
[Kopfschmerz] 


35. Fieber, aus Durst, Hitze und Schweiß bestehend. 
Chamomilla (cham.) 
e Die Zunge ist ihm trocken, bei Durst auf Wasser. 
Appetitlosigkeit, fliegende Hitze, Gesichtsschweiß und 


Herzklopfen, worauf ein widernatürlicher Hunger folgt. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e (Heftiger Wasserdurst mit viel Hitze und Schweiß über 
und über, bei Tage und Nacht.) 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Unruhe, heftige Fieberbewegung, große Hitze, Durst 
und Kopfweh, und die Nacht darauf sehr starke 
Schweiße. [Kopfschmerz] 


36. Fieber, aus Schweiß, Frost und Schweiß 
bestehend. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach dem Schweiße Frost und dann wiederum 
Schweiß. 


37. Doppelt dreitägiges Fieber. 
Dulcamara (dulc.) 

e Doppelt dreitägiges Fieber. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Doppelt dreitägiges Fieber, mit Gelbsucht. 
38. Katarrhfieber. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Abends vor dem Niederlegen ein Anstoß von Zufällen 
eines Katarrhalfiebers; die Knochenröhren der Glieder 
schmerzen, wie in der Mitte zerschlagen, dabei 
dumpfes, benebelndes Kopfweh; er ist heisch, und es 
liegt ihm zäher Schleim auf der Brust (in der Luftröhre) 


(nach 4 St.). [heiser, heiseren, heiseres, Kopfschmerz] 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e (Schnupfenfieber; es thun ihm alle Glieder weh, und es 

schmeckt ihm nichts.) 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Katarrh, wie Schnupfenfieber; er war heisch, und bei 
Tage und Nacht heiß anzufühlen; ohne Durst und ohne 
Schweiß, mit hervorgetretenen Augen; bei starkem 
Schnupfenfluß, argem Kopfweh und weinerlicher 
Laune. [heiser, heiseren, heiseres, Kopfschmerz] 


39. Fieberhafte Bewegungen; Fieber im Allgemeinen. 
Belladonna (bell.) 

e Fieberhafte Bewegungen. 

e Fieberhafte Bewegungen einen Tag um den andern. 

e Fieber nach jeder eingenommenen Gabe. 

e Abendfieber. 

Cina (cina) 

« Tägiges Fieber zur selbigen Stunde mit sehr kurzem 
Atem (nach 48 St.). 

e Starkes Fieber und Hitze. 

e Starke Fieber mit Erbrechen und Durchfall. 

Mercurius solubilis (merc.) 
e Fieberanfälle, vorzüglich Nachts. 
Arsenicum album (ars.) 

e Jedesmal, wenn das Fieber zu Ende ist, kommt erst der 
Schweiß nach. 

e Fieber. 

e (Bei dem Fieberanfalle) vermehrte Spannung in den 
Hypochondern, die Seitenlagen wurden ihm fast 
unmöglich. 

e Heftiges Fieber. 

«e (Tödliche Fieber.) 

e Durst, Fieber. 

e Fieberzustand. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Fieber über 3 Tage lang. 
e Fieber, 14 Tage lang. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Fieber, wozu sich Zuckungen gesellen. 
Bryonia alba (bry.) 

e Roter Urin. 
China officinalis (chin.) 

e Mit Niesen fängt sich ein Fieberanfall an. 

«e Fieber mit Appetitlosigkeit. 

e (Zeitiger wiederkehrendes Fieber). 

Helleborus niger (hell.) 

e Nach dem Fieber Gefühl, als wenn er lange krank 
gelegen hätte. 

+ Fieber. 

Stramonium (stram.) 
+ Heftiges Fieber. 
Nachmittags, Fieber. 
Mittags, heftiges Fieber, welches zur Mitternacht in 
gleicher Heftigkeit wiederkehrt. 

e Nach dem Abend Erbrechen, ein anhaltendes, heftiges 
Fieber, mit starkem Schweiße. 

+ Täglich Fieber nach Mittag. 

e Zwei Tage Abendfieber. 

Veratrum album (verat.) 
e Fieberhafte Bewegungen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Nachmittägiges Fieber voll Kälte und Schmerz, z.B. 
des Rückens. 
Digitalis purpurea (dig.) 
« Fieberhaftes Wesen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Fieber mit starkem, öfters wiederholtem Erbrechen 
eines grünen, höchst scharfen Wassers und zähen 
Schleims, unter fortwährenden Übelkeiten. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Während der Fieberwärme hatte er hellere Gedanken, 

und war zu Allem wohl aufgelegt (nach 3% St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Es liegt ihm fieberartig in den Gliedern; er ist zum 

Dehnen und Renken geneigt (nach 30 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Fieber. 

e Mäßiges Fieber - bei einem Maler. 

e Fieber und unauslöschlicher Durst - von größeren 
Gaben. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Allgemein gespannter Zustand mit Trockenheit im 
Munde, Durst, Ängstlichkeit und Schmerzen in den 
Gliedern. 

Fieberhafter Zustand mit Trockenheit im Munde und 
Durst; Ängstlichkeit, Unruhe und Schmerzen in den 
Gliedern - von äußerer Anwendung. 
Fieber. 
Fieberhafter Zustand - von kleinen Gaben. 
Mehr oder minder beträchtlicher Fieberzustand. 
Art Fieber. 
Heftiges Fieber. 
Heftiges Fieber (d. 2. Tag). 
Brennendes Fieber. 
Höchst heftiges Fieber. 
Trockenheit der Haut. 
Laurocerasus (laur.) 
e Fieber, das 12 Stunden dauert. 
e Trockene Haut. 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Synochus. 
Terebinthinae oleum (ter.) 
e Fieber mit heftigem Durst. 
Secale cornutum (sec.) 
e Fieberwegungen. 
Anacardium orientale (anac.) 

e Nachmittags große Mattigkeit und fieberhafte Unruhe, 
wie beim Schnupfen; in den Gliedern ein zitteriges 
Wesen. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Fieberbewegungen. 

e Heftiges Fieber. 

e Abzehrendes Fieber. 


Mezereum (mez.) 
+ Heftiges, hitziges Fieber. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Fieberbewegungen. 
Caladium seguinum (calad.) 


e Innerlich Fieber, vergeht durch Schlaf. 


40. Schmerzen in den Gliedern, wie beim Fieber oder 
wie beim Antritt eines Fiebers. 
Arnica montana (arn.) 

e Höchst widrige Schmerzhaftigkeit der Beinhaut aller 
Knochen des Körpers, fast wie ein Ziehen in allen 
Gliedern, wie bei einem Anfalle eines Wechselfiebers. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Ein widriges Gefühl in der Beinhaut der Gliedmaßen, 

wie beim Antritt eines Wechselfiebers (nach 5 St.). 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gefühl von innerer Kälte in den Gliedmaßen (wie z.B. 
Absterbung eines Fingers, oder wenn ein Glied 
einschlafen will, oder wie beim Antritt eines 
Wechselfieberparoxismus ein widriges Gefühl die 
inneren Teile der Gliedmaßen befällt), wobei keine 
außere Kälte zu spüren ist. [Absterben] 


41. Verkältung und Verkältlichkeit. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Beim geringsten Aufenthalte in freier Luft, Verkältung 
und Zahnschmerz, wie feine brennende Stiche. 

e Bei dem geringsten Luftzuge, Verkältung (widrige 
Empfindung in der Haut, Bauchweh und s. w.), nach 
einigen Stunden. [Gefühl] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Scheint zu Verkältung sehr aufgelegt zu machen. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Er ist allzu empfindlich gegen kalte Luft. 

e Er kann sich sehr leicht verkälten, und dann erfolgt 
entweder Frostschauder oder Schneiden im Leibe, mit 


durchfälligem Abgange schwarzbraunen oder 
schwarzen Kotes, wie Kaffeesatz. 


42. Durstlosigkeit. 
Belladonna (bell.) 

e Kein Verlangen nach Getränken, Durstlosigkeit. 

e Durstlosigkeit. 

e Begierde nach Getränken, ohne Appetit zu trinken; er 
brachte das Trinkgeschirr kaum an den Mund, als er es 
schon wieder hinsetzte; Mangel an Durst. 

Arsenicum album (ars.) 

e Durstlosigkeit, Mangel an Durst. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Durstlosigkeit. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Durstlosigkeit (nach 2 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Geringer Durst. 

e Kein Durst beim Essen. 
Helleborus niger (hell.) 

e Durstlosigkeit den ganzen Tag. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Durstlosigkeit. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Die ersten 24 Stunden Durstlosigkeit. 

e Die ersten 36 Stunden Durstlosigkeit. 
Ledum palustre (led.) 

e Beständige Durstlosigkeit. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Gänzliche Durstlosigkeit. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

+ Durstlosigkeit, da er doch sonst gewohnt ist, beim 
Essen zu trinken (d. 1. bis 4. Tag). 

« Gänzliche Durstlosigkeit (die ganze Versuchszeit 
hindurch). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 
e Durstlosigkeit, 4 Tage lang. 
Staphisagria (staph.) 


e Durstlosigkeit: er trinkt weniger, als gewöhnlich. 
Manganum (mang.) 
e Gänzlicher Mangel an Durst, allzu wenig Verlangen, zu 
trinken, viele Tage lang. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Durstlosigkeit. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Durstlosigkeit während der ganzen Arzneikrankheit. 
e Durst ist nur unbedeutend, und scheint nur von 
Trockenheit der Lippen herzurühren, das Getränk 
leicht entbehrlich. 
e Kein Durst, das Wasser schmeckt ihr nicht. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Den ganzen Tag Durstlosigkeit. 
e Durstlosigkeit. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Durstlosigkeit. 


43. Durst. 
Belladonna (bell.) 
e Nach dem Essen Husten und großer Durst. 
Starker Durst nach kaltem Getränke, ohne Hitze (nach 
7 St.). 
Mittags heftiger Durst (mehrere Tage zu derselben Zeit 
wiederkehrend). 
Heftiger Durst (nach 30 St.). 
Heftiger Durst nach Mitternacht und früh. 
Ängstlicher Durst. 
Höchst beschwerlicher Durst. 
Die Nacht viel Durst und Trockenheit im Munde. 
Vorzüglich früh Durst, öfteres Harnen und 
Gesichtsverdunkelung. [Sehen dunkel, Schwarzwerden, 
Sehschwäche, Sehverlust] 
Früh großer Durst. 
Cina (cina) 
e Durst. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Großer Durst zu allen Tageszeiten, vorzüglich aber 
beim Essen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Durst ohne Körperhitze, und dennoch beschweren die 
Getränke den Magen (nach 6 St.). 
e Nachmittägiger und abendlicher Durst. 
e Er hat Durst, und doch widerstehen ihm Wasser und 
Bier. 
e Heftiger Durst. 
Opium (op.) 

e Dringender Durst. 

+ Heftiger Durst. 

e Starker Durst, besonders auf Dünnbier. 

Oleander (olnd.) 
e Durst; er trinkt mehr als sonst. 
e Durst nach kaltem, vorzüglich nach frischem Wasser 
(nach 30 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Mehr Durst als Hunger, und immerwährendes Frösteln. 

Viel Durst. 

Er will immer trinken. 

Viel Durst Tag und Nacht. 

Außerordentlich arger Durst. 
e Durst am Tage. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Unauslöschlicher Durst. 
Arsenicum album (ars.) 

+ Heftiger Durst. 

e Heftiger Durst; Trinken, ohne Erquickung und Labung 

dem Kranken zu gewähren. 

e Ungemeiner Durst, so daß er alle 10 Minuten viel 
kaltes Wasser trinken mußte, von früh bis Abend, aber 
die Nacht nicht. 

Durst. 

Großer Durst. 

Er trinkt viel und oft. 
Unaufhörlicher, starker Durst. 


e Heftigster Durst. 
e Schreit über erstickenden Durst. 
e Brennender Durst. 
e Er hat Durst, trinkt aber nur wenig auf einmal. 
e Unauslöschlicher Durst. 
e Unauslöschlicher Durst mit Trockenheit der Zunge, des 
Schlundes und der Kehle. 
e Heftigster Durst, nicht ohne Appetit zu Speisen. 
Arnica montana (arn.) 
e Nächtlicher Durst (nach 48 St.). 
e Durst ohne äußere Hitze, mit wenig 
erweiterungsfähigen Pupillen (nach 1 St.). 
Ignatia amara (ign.) 
e Nachmittags, Abends Durst. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Durst 2 Tage lang, ohne Hitze. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Abends Wasserdurst. 
e (Mitternachts Durst ohne mehr, als warm zu sein.) 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Durst, selbst früh. 
e Starker Durst (nach 1 St.). 
e Viel Nachtdurst (von 2-5 Uhr), dann Duftung. 
Bryonia alba (bry.) 
+ Viel Durst am Tage, ohne Hitze. 
Heftiger Durst, 22 Tage lang. 
Durst, vorzüglich früh. 
Heftiger Durst Tag und Nacht. 
Nach dem Essen großer Durst, 16 Tage lang. 
Er muß die Nacht mehrmals trinken (nach 30 St.). 
Erst Durst (nach 1 St.), dann Durstlosigkeit, bei kalten 
Händen und Füßen (nach 4 St.). 
e Abends wird’s ihr schleimig im Halse, und sie bekommt 
Durst. 
+ Heftiger Durst. 
Starker Durst; sie kann und muß viel auf einmal 
trinken, und das Getränk beschwert sie nicht. 


e Früh, beim Aufstehen, großer Durst. 

e Vom Biertrinken vermehrt sich der Durst. 

e Eine außerordentliche Wärme in der Gegend der 
Herzgrube macht ihr heftigen Durst (nicht aber die 
Trockenheit im Halse). [Magengrube] 

e Großer Durst. 

e Durst ohne äußere Hitze. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Nach dem Mittagessen hat er Durst, er weiß aber nicht 

worauf. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Unauslöschlicher Durst und Trockenheit der Zunge 
(nach 5 St.). 

e Abendlicher Durst und Erwachen in der Nacht über 
einen Schmerz. 

China officinalis (chin.) 

e Alle Morgen mehr Durst als Nachmittags. 
Helleborus niger (hell.) 

e Durst. 
Stramonium (stram.) 

e Durst. 

+ Heftiger Durst. 

e Durst mit Kopfweh. [Kopfschmerz] 

e Heftiger Durst bei häufigem Harnen, mit brennender 
Empfindung. [Gefühl] 

e Lang anhaltender Durst. 

e Höchst beschwerlicher Durst, mit Geifern. 

Veratrum album (verat.) 
e Viel Durst auf kaltes Getränk (sogleich). 
e Nachmittags und Abends viel Durst. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Unerträglicher Durst. 

e Unauslöschlicher Durst. 

e Nach großem Durste heftiger Schweiß. 

Aurum metallicum (aur.) 
e Viel Durst, 6 Tage lang. 


Guajacum officinale (guaj.) 


e Viel Durst. 
Ledum palustre (led.) 

e Großer Durst nach kaltem Getränke, vorzüglich nach 
Wasser (nach 44 8, 28 St.). 

e (Viel Durst, er muß auch die Nacht viel trinken.) 

Ruta graveolens (ruta) 

e Nachmittags Durst auf kaltes Wasser nach 33 St.). 

e Nachmittags unauslöschlicher Durst auf kaltes Wasser; 
er trinkt oft und viel, ohne daß es ihn beschwert (nach 
24 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

+ Öfters des Tages Durst, - was sonst ungewöhnlich war. 

e Durst schon früh und den ganzen Tag, mit allgemeiner 
Wärme (d. 3. Tag). 

e Nachmittags 2 Uhr öfters Durst nach Wasser, nach 
vorgängigem Froste vor dem Mittagessen (den 1. Tag). 

Hepar sulphur (hep.) 

e Mehr Durst, als Hunger. 

e Ungemein starker Durst von früh bis Abends. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Nach 4 Tagen kam der Durst wieder, und war zuweilen 
heftiger, als im gesunden Zustande. 

e Den ganzen Tag hatte er keinen Durst, aber Abends, als 
Gesicht und Hände warm wurden, stellte er sich ein. 

Sambucus nigra (samb.) 

° Durst, ohne daß die Getränke ihm angenehm 

schmecken. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Arger Durst und Begierde nach kalten Getränken, 
hauptsächlich nach frischem Wasser; er mußte viel 
kaltes Wasser trinken, 8 Stunden lang (nach 8, 10, 55 
St.). 

Thuja al (thuj.) 

e Durst früh beim Aufstehen, ohne Hitze. 

e Vor der Tischzeit und einige Zeit nach dem Essen Durst 
auf kaltes Wasser (nach 10, 11 St.). 


e Heftiger Durst nach kaltem Getränke, den ganzen Tag 

ohne Hitze (nach 8 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Heftiger Durst. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Abends spät starker Durst (nach 28 St.). 

e Er hat kein Verlangen zu essen, aber starken Durst. 

e Viel Durst, aber keine Eßlust. 

Angustura vera (ang.) 

e Kein Verlangen zu trinken, und kein Wohlgefallen 
daran, und dennoch Empfindung von Durst mehr auf 
warme, als auf kalte Getränke; auf die kalten fror ihn 
jedoch nicht. [Gefühl] 

e Viel Durst nach kaltem Getränke (nach 15 St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 
e Unersättlicher Durst (nach 2% St.). 
Colocynthis (coloc.) 
+ Heftiger Durst. 
e Durstgefühl im Schlunde. 
Spongia tosta (spong.) 
e Durst nach kaltem Wasser, Abends (nach 38 St.). 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Durst. 
Bismuthum (bism.) 
e Abends großer Durst nach kaltem Getränke, ohne Hitze 
(nach 6, 12 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Großer Durst (bei den Krämpfen). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Durst (d. 1. Tag). 

e Großer Durst. 

+ Viel Durst auf kaltes Wasser. 

e Durst schon früh (d. 4. Tag). 

e Durst nach dem Mittagessen (sonst ungewöhnlich). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Durst (d. 15. Tag, früh). 

e Während des Mittagessens Durst, was sonst 
ungewöhnlich. [Mittagessen] 


Durst außer den Schmerzen (d. 9. und 10 Tag). 
Vermehrter Durst (nach 6 St.). 

Heftiger Durst (d. 2. Tag). 

Starker Durst. 

Starker Durst, den ganzen 4. Tag, nach Camphora 
officinalis (camph.) 

Brennender Durst. 

Unauslöschlicher Durst. 

Unersättlicher Durst. 

Vermehrter Durst, mit vielem Trinken, ohne daß die 
Harnabsonderung mit der Menge der genossenen 
Flüssigkeit im Verhältniß steht: die Absonderung von 
ganz wenig dünnem Harne erfolgt ohne irgend ein 
unangenehmes Gefühl in der Harnröhre und erst 
Abends 4 Stunden nach dem Trinken. 

e Die Versuchsperson muß sonst gleich uriniren, wenn 
sie nur das Geringste getrunken hat. 

Laurocerasus (laur.) 
e Heftiger Durst mit Trockenheit des Mundes, ohne 
Hitze, Abends 8% Uhr, auch 2 Tage 4 Uhr Nachmittags. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Ungeheurer Durst. 
e Viel Durst, Nachts (nach 6 Tagen). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Vermehrter Durst in den Morgenstunden. 

e Heftiger und zur ungewohnten Zeit eintretender Durst 
(nach 4 St.). 

e Abends Durst, wobei nach Wasser trinken die 
Brecherlichkeit etwas vermindert ward. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Durst Abends. 

e Durst den ganzen Tag, wiewohl nicht heftig. 
Alumina (alum.) 

e Durst den ganzen Tag (d. 1. Tag). 

e Viel Durst beim Mittagessen (d. 3. Tag). 


e Nach dem Mittagessen Durst, der bald wieder vergeht 
(d. 1. Tag). 
e Durst den ganzen Nachmittag, auch während des 
Frostes (d. 5. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Früh großer Durst (d. 6. Tag). 
e Durst Nachmittags 5 Uhr (d. 3. Tag). 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Das Kind ißt wenig, trinkt aber viel. 
e Den einen Tag viel Durst, den andern keinen. 
Crocus sativus (croc.) 
e Nachmittags ungeheurer Durst auf kaltes Getränk. 
Coffea cruda (coff.) 
+ Heftiger Durst ohne Hitze des Körpers und ohne 
Trockenheit der Zunge. 
e Nacht Durst; er erwacht oft, um zu trinken. 
Mezereum (mez.) 
e Abends viel Durst bei großer Trockenheit des Mundes, 
welche sich durch Trinken auf Augenblicke verliert. 
Sabadilla (sabad.) 
e Durst, welcher sich nur auf kurze Zeit stillen läßt. 
e Viel Durst auf kaltes Wasser, besonders gegen Abend 
(die ersten Tage). 
e Mehr Durst: er muß gegen seine Gewohnheit selbst 
früh öfters kalt trinken. 
Colchicum autumnale (colch.) 
e Großer Durst. 
e Brennender, nicht zu stillender Durst. 
e Heiß im Munde, etwas mehr Durst als gewöhnlich. 
Sabina (sabin.) 
e Durst nach Milch. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Durst auf kaltes Getränk. 
Senega (seneg.) 
e Vermehrter Durst; die ersten Tage. 
e Durst bei Trockenheit des Gaumens (nach 11 St.). 


e Viel Durst mit Rauhigkeit und Trockenheit im Rachen 
(d. 36. Tag). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Nicht zu löschender Durst (nach 3 St.). 
Caladium seguinum (calad.) 
e Nachts weckt ihn Durst mit trocknen Lippen. 
Eugenia jambos (eug.) 

e Nachts so heftiger Durst, bei Hitze in den Augen und 
Trockenheit tief im Halse, daß er das Trinken gar nicht 
fühlt; es hilft auch nichts gegen die Trockenheit. 

Senna (senn.) 

e Durst. 


44. Durst auf Wasser. 
Belladonna (bell.) 
e Ungeheurer Durst auf kaltes Wasser (nach vier St.). 
Oleander (olnd.) 
e Durst nach kaltem, vorzüglich nach frischem Wasser 
(nach 30 St.). 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Wasserdurst (gegen Abend). 
e Sehr viel Durst auf eiskaltes Wasser. 
e Heftiger Durst nach kaltem Getränke, besonders nach 
frischem Wasser. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Verlangen auf kaltes Wasser. 
Arnica montana (arn.) 
e Wasserdurst. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Abends Wasserdurst. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Großer Durst nach Wasser oder Bier. 
Chamomiilla (cham.) 
e Heftiger Wasserdurst. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Nachmittags Durst auf kaltes Wasser (nach 33 St.). 
e Nachmittags unauslöschlicher Durst auf kaltes Wasser; 
er trinkt oft und viel, ohne daß es ihn beschwert (nach 


24 St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Nachmittags 2 Uhr öfters Durst nach Wasser, nach 
vorgängigem Froste vor dem Mittagessen (d. 1. Tag). 

Spongia tosta (spong.) 

e Durst nach kaltem Wasser, Abends (nach 38 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Viel Durst auf kaltes Wasser. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Ofterer Durst nach Wasser; sie trinkt gegen ihre 
Gewohnheit oft. 

e Gleich nach dem Abendessen Durst, daß er auf einmal 
2 Gläser kaltes Wasser trinkt, wodurch der Durst 
gelöscht wird. 

Sabadilla (sabad.) 

e Viel Durst auf kaltes Wasser, besonders gegen Abend 

(die ersten Tage). 


45. Durst auf Bier und geistige Getränke. 
Opium (op.) 
e Starker Durst, vorzüglich auf Dünnbier. 
Cocculus indicus (cocc.) 
« Durst auf Kaltes, besonders Bier. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Durst nach Bier, und dennoch hat es ihm einen 
unangenehmen Geschmack (nach 10 Tagen). 
e Durst, besonders früh und besonders auf Bier (nach 
etlichen Stunden). 
Durst auf geistige Getränke. 
e Er verlangt etwas Kräftiges und Herzstärkendes zu 
trinken. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Durst auf Bier: hat sie es aber getrunken, so beschwert 


es ihr den Magen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Großer Durst nach Wasser oder Bier. 


46. Durst auf Milch. 


Nux vomica (nux-v.) 
e (Durst nach Milch.) 
Sabina (sabin.) 


e Durst nach Milch. 


47. Krankheitserscheinungen in Bezug auf 
Transspiration. 


A. Partielle Schweiße. 


1. Im Gesicht. 
Belladonna (bell.) 
e Schweiß bloß im Gesichte. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Schweiß der Backe, auf welcher sie im Bette liegt. 
e Schweiß der Oberlippe unter der Nase. 
Arnica montana (arn.) 
e Uberlaufende Hitze am Kopfe, wobei ihr der Schweiß 
im Gesichte zusammenläuft. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Schweiß im Gesichte und am Haarkopfe. [Kopfhaut] 
e Schweiß auf der rechten Seite des Gesichts. 
Stramonium (stram.) 
e Sehr häufiger Gesichts und Stirnschweiß. 
Veratrum album (verat.) 
e (Schweiß im Gesichte und den Achselhöhlen beim 
Gehen.) 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schweiß an der Stirn und am Halse, die Nacht. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Schweiß der kranken Gesichtsseite, beim halbseitigen 
Kopfweh. [Kopfschmerz] 
e Schweiß der einen Seite des Kopfs, des Haarschädels 
und Gesichts (nach 10 St.). [Haarkopfes, Kopfhaut, Kopfhaut] 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schweiß im Gesichte und auf der Brust. 
Arsenicum album (ars.) 
e Die Nacht um 2 Uhr erhöhte Wärme und Schweiß im 
Gesichte und zwischen den Füßen, und kolikartig 


schmerzende Spannung im Oberbauche und der 
Unterrippengegend, welche Ängstlichkeit verursacht. 
e Schweiß bloß im Gesicht, früh beim Erwachen. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Kühler Schweiß im Gesichte, vorzüglich um den Mund 
und die Nase (nach 3 St.). 
e Er schwitzt bei geringer Anstrengung an der Stirn und 
auf dem Haarkopfe. [Kopfhaut] 
Chamonmiilla (cham.) 
e Schweiß im Gesichte, am Halse und an den Händen 
(nach 6 St.). 
e Häufige, fliegende Schweiße im Gesichte und in den 
Handtellern. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Warmer Schweiß an der Stirn und den inneren 
Handflächen. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Früh starker, anhaltender Schweiß bloß am Kopfe. 
Laurocerasus (laur.) 
e Flüchtiger Schweiß und Wärme am Kopfe und Händen, 
Nachmittags 4" Uhr. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Gefühl von Wärme und Schweiß an Kopf und Händen, 
Nachmittags 1% Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Flüchtiger Schweiß an Kopf und Händen, Abends 6 Uhr. 


2. Schweiß am Halse und Nacken oder auf der Brust 
und dem Bauche, oder dem Rücken. 


Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schweiß an der Stirn und dem Halse, die Nacht. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schweiß im Gesichte und auf der Brust. 
Arnica montana (arn.) 
e Roter Schweiß über die Brust. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Schweiß (an der Stelle, wo der Magen lag). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Schweiß bloß auf der rechten Seite des Körpers. 
e Schweiß bloß auf der linken Seite des Körpers. 
Chamomiilla (cham.) 
e Schweiß im Gesichte, am Halse und an den Händen 
(nach 6 St.). 
China officinalis (chin.) 
e Bei der geringsten Bewegung Schweiß im Nacken. 
Asarum europaeum (asar.) 
e Gelinder Schweiß bloß am Oberkörper und an den 
Obergliedmaßen. 
Stramonium (stram.) 
e Schweiß im Rücken. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Starker Schweiß, die Nacht, im Rücken. 
Manganum (mang.) 
e Beim Erwachen aus dem Schlafe Schweiß bloß am 
Halse. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Schweiß am Unterleibe, Nachts. [Abdomen] 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Früh starker Schweiß in der äußern Backengegend und 
in den Weichen (d. 2. Tag). [wangen] 

e Nachts beim Erwachen Schweiß auf der Brust (d. 10. 
und 11. Tag). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Wärme und Schweiß am Kopfe und Nacken bei 
gewöhnlicher Wärme der Haut, und Wärmegefühl an 
den Händen, ohne Schweiß, was bald vergeht (nach 2% 
St.). 

Paris dies (par.) 
e Wärme und Schweiß am oberen Teile des Körpers, mit 
vermehrtem vollen Pulse (nach " St.). 
Secale cornutum (sec.) 
e Schweiß vom Kopfe bis zu der Herzgrube. [Magengrube] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Abends bei offenen Fenstern warmer Schweiß über den 

Bauch, den Rücken und die Stirn, mit übrigens 


gemäßigter Wärme an allen Gliedmaßen (nach 12% 
St.). 
Coffea cruda (coff.) 
e Schweiß am Halse. 
Sabadilla (sabad.) 

e Gegen Abend nach dem Gehen viel Schweiß auf der 
Brust und in der Achselgrube; - um die Brustwarze 
heftiges Jucken. 

Euphorbium officinarum (euph.) 

e Alle Morgen Schweiß an dem Halse, im Bette und beim 

Aufstehen. 


3. Achselgrubenschweiß. 
Bryonia alba (bry.) 
e Schweiß in der Achselgrube. 
Squilla maritima (squil.) 
e Schweiß in den Achselhöhlen. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e In der Achselgrube starker Schweiß. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Schweiß unter der Achsel. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Starker Schweiß unter den Achseln, beim langsamen 
Gehen bei kalter Temperatur (d. 1. Tag). 
e Der (vorhandene krankhafte) Zwiebelgeruch in den 
Achselgruben vermehrt sich sehr (d. 3. Tag). 
Sabadilla (sabad.) 
e Gegen Abend nach dem Gehen viel Schweiß auf der 
Brust und in der Achselgrube; um die Brustwarze 
heftiges Jucken. 


4. Schweiß an den Zeugungsteilen. 
Belladonna (bell.) 
e Schweiß der Zeugungsteile, die Nacht. 


Mercurius solubilis (merc.) 
e Beim Gehen starker Schweiß an den Geschlechtsteilen 
und den nahen Teilen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Schweiß des Hodensacks. 


Thuja occidentalis (thuj.) 
e Schweiß des Hodensacks. 
e Schweiß des Hodensacks auf der einen Hälfte. 
e Starker Schweiß der männlichen Zeugungsteile über 
und über. 


5. Schweiß an den Händen. 
Belladonna (bell.) 
e Häufiger kalter Schweiß der Hände. 
Dulcamara (dulc.) 
e Viel Schweiß der hohlen Hände. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Kalter Schweiß bald der einen, bald der andern Hand. 
e Schweißige Hände (sogleich). 
Nux vomica (nux-v.) 
e Kühlfeuchte Hände mit kalter Nasenspitze. 
e Kühler Schweiß der inneren Fläche der Hände. 
e Schweiß der inneren Handfläche. 
e Beim Gehen im Freien starker Schweiß der inneren 
Handflächen. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Schweiß in den Handtellern und an den Fußsohlen. 
Aconitum napellus (acon.) 


e Kühler Schweiß der inneren Handflächen. 
Arsenicum album (ars.) 


e Zu Anfange des Schlafs Schweiß nur an den Händen 
und Oberschenkeln, welcher beim nachherigen Schlafe 
vergeht und beim Aufwachen nicht weiter zu spüren ist 
(nach 6 St.). 

Ignatia amara (ign.) 

e Warmer Schweiß an der inneren Fläche der Hand und 
der Finger (nach 16 St.). 

e Häufiger warmer Schweiß der Hände, Abends (nach 8 
St.). 

e Lauer Schweiß der inneren Handfläche (nach 36 St.). 

Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Schweiß im Innern der Hände, welche kühl sind. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Früh, nach dem Aufstehen, schweißige Hände. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Kalter Schweiß der hohlen Hände, während der 
Handrücken, so wie der übrige Körper, warm war (nach 
20 St.). 
e Schweiß in der flachen Hand, bei zugedrückten 
Händen. 
Bryonia alba (bry.) 
e Warmer Schweiß in den Handtellern. 
Chamomiilla (cham.) 
e Kälte der Hände mit kaltem Schweiße in der flachen 
Hand, bei übrigens gehörig warmem Körper. 
e Schweiß im Gesichte, am Halse und an den Händen 
(nach 6 St.). 
e Häufige, fliegende Schweiße im Gesichte und den 
Handtellern. 
Helleborus niger (hell.) 
e Schweiß in den Handflächen bei kalten Handrücken 
(nach 2 St.). 
Veratrum album (verat.) 
e Schweiß bloß an den Händen. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Die innere Fläche der Hände ist warmschweißig. 
Ledum palustre (led.) 
e Die Handteller sind den Tag über schweißig. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Warmer Schweiß an der Stirn und den inneren 
Handflächen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Kalte Hände mit kaltem, klebrigem Schweiße, 
vorzüglich an der inneren Fläche. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Kühler Schweiß in den Händen (nach 3 St.). 
Laurocerasus (laur.) 
e Flüchtige Wärme und Schweiß am Kopfe und an den 
Händen, Nachmittags 4% Uhr. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Feuchte, warme Handteller (nach % St.). 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Flüchtiger Schweiß an Kopf und Händen, Abends 6 Uhr. 
e Von Zeit zu Zeit Schweiß in den Händen, ohne Hitze, 
Nachmittags 4 Uhr (d. 3. Tag). 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Schweiß in den Händen, den 1. Tag, dann immer 
brennend heiß. 


6. Schweiß an den Schenkeln und Füßen. 
Belladonna (bell.) 
e Schweiß der Unterfüße ohne Wärme, im Sitzen. [Fuß, 
Füße] 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Kalter Fußschweiß. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Nach Mitternacht Schweiß der Oberschenkel und 
Waden. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e In der Nacht wacht er auf und schwitzt, bloß an den 
Unterschenkeln, vom Knie bis zu dem Unterfuße hin, 
nicht an den Oberschenkeln und Unterfüßen; entblößt 
er die Füße, so ist der Schweiß augenblicklich weg. 
[Fuß, Füße] 

e Gegen Morgen kaltschweißige Füße. 

Cinnabaris (cinnb.) 
e Schweiß zwischen den Oberschenkeln beim Gehen, 


welcher übel riecht und wund frißt. 
Arnica montana (arn.) 


e Schweiß der Fußsohlen und Zehen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Zu Anfange des Schlafs Schweiß, nur an den Händen 
und Oberschenkeln, welcher beim nachherigen Schlafe 
vergeht und beim Aufwachen nicht weiter zu spüren ist 
(nach 6 St.). 

e Die Nacht um 2 Uhr erhöhte Wärme und Schweiß im 
Gesichte und zwischen den Füßen, und kolikartig 
schmerzende Spannung im Oberbauche und der 
Unterrippengegend, welche Ängstlichkeit verursacht. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Starker Fußschweiß alle Morgen im Bette 
(Nachwirkung (?), nach Heilung einer Fußgeschwulst). 
[Schwellung] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e (Fußschweiß). 

« Früh an beiden Schenkeln Schweiß. 
Helleborus niger (hell.) 

e Gelinder Schweiß an den Unterfüßen gegen Morgen (in 

der ersten Nacht). [Fuß, Füße] 
Squilla maritima (squil.) 
e Schweiß an den Fußzehen. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Gelinde Ausdünstung die Nacht, wie Duft, und nur 
zwischen den Schenkeln Feuchtigkeit, wie Schweiß 
(nach 10 St). 

Ledum palustre (led.) 
e Früh Knieschweiß. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Fußschweiß, vorzüglich an den Zehen. 

e Schweiß der Oberschenkel oben, nahe an den 
Zeugungsteilen, im Sitzen. 

Manganum (mang,.) 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe Schweiß an den 
Unterschenkeln, vorzüglich aber an den Unterfüßen. 
[Fuß, Füße] 

Colocynthis (coloc.) 

e Früh, beim Erwachen, fand er sich im Schweiße an den 

Unterschenkeln (nach 24 St.). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Zwischen den Zehen viel Schweiß, besonders am 
rechten Fuße. 
Angustura vera (ang.) 
e Fußschweiß. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Übelriechender Schweiß zwischen den Zehen des 

linken Fußes, einige Tage nacheinander (nach 16 St.). 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Stinkender Schweiß der Fußsohlen. 
Sabadilla (sabad.) 
e Fußschweiß, daß ihm die Fußplatten ungewöhnlich naß 
werden. 
Sabina (sabin.) 
e Fußschweiß bis über die Knöchel, früh im Bette (nach 
18 St.). 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Früh kalter Schweiß an den Unterschenkeln. 
e Früh Schweiß an den Ober- und Unterschenkeln, mit 
Ausnahme der Füße. [Oberschenkel] 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Gelindes Duften der untern Extremitäten früh im Bette; 
die ersten Tage. 
e Schwitzen der untern Extremitäten im Bette, gegen 
Morgen; d. 2. Tag. 


B. Allgemeiner Schweiß; Schweiß verschiedenen 
Geruchs 


1. Schweiß im Allgemeinen. 
Belladonna (bell.) 
e Starke Schweiße (nach 10 St.). 
e Schweiß sobald er sich mit dem Bette bedeckt, 
besonders an den oberen Teilen. 
e Nur die mit dem Bette bedeckten Teile schwitzen 
Abends. 
Schweiß (nach einigen Stunden). 
« Es ist ihm sehr heiß, er schwitzt über und über, doch 
ohne Durst. 
Starker Schweiß. 
Starker Schweiß mit Harnfluß. 
Plötzlich überlaufender, allgemeiner und eben so 
schnell verschwindender Schweiß. 
Dulcamara (dulc.) 
e Allgemeiner Schweiß, vorzüglich im Rücken. 


e Fünf und mehrtägiger Schweiß. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Schweiß am Körper (sogleich), von Abend bis gegen 

Morgen, bei kaltem Gesichtsschweiße. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Zweitägiger Schweiß (nach 10 St.). 

e (Schweiß in der Stube, vergehend in der freien Luft 
(nach 72 St.). 

e Starke Schweiße. 

e Heftige Schweiße. 

Opium (op.) 

e Schweiß zuerst am Kopfe, dann über den ganzen 
Körper, wie Thautropfen und Schlaf. 
Erhöhte Ausdünstung. 

Allgemeiner Schweiß. 

Erregt fast stets Schweiß. 

Häufiger Schweiß. 

Starker Schweiß (12 Stunden lang). 
Allgemeiner Schweiß (nach 8 St.). 

e Die Haut ist warm, feucht. 
Morphinum (morph.) 

e Ungemein starker Schweiß, bei Unterdrückung der 
Harnabsonderung. 

e Schweiß mit freiem, vollem Pulse (d. 2. Tag). 

Moschus (mosch.) 

e Schweiß. 

e Gelinde Ausdünstung. 

e Schweiß ohne Hitze. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Schweiß, welcher brennende Empfindung in der Haut 
verursacht. [Gefühl] 

e Tag und Nacht sehr zum Schweiße geneigt, die Nacht 
noch mehr. 

+ Tagesschweiß mit Übelkeit. 

e Teilweiser Schweiß; er schwitzt die Nacht an 
verschiedenen Stellen, und an andern Teilen ist er 
trocken; die schwitzenden Stellen waren nicht über 6 
Zoll groß, der Schweiß aber triefend stark. 


Aconitum napellus (acon.) 


Gelinder Schweiß über den ganzen Körper. 
Matter Schweiß. 
Gelinde Wärme mit mäßigem Schweiße. 
Bei starkem Schweiße häufiger Harnfluß. 
Bei starkem Schweiße Durchfall und vermehrter 
Harnfluß. 
e Duftung und Schweiß am ganzen Körper. 
e (Gegen Mittag) Schweiß. 
e Heftiger Schweiß, ohne Ermattung. 
Arnica montana (arn.) 

e Schweiß. 

e Häufige Schweiße. 
Arsenicum album (ars.) 

e Zu Anfange des Schlafs, Abends nach dem Niederlegen, 
Schweiß, welcher im nachgängigen Schlafe vergeht. 

e Schweiß. 

e Viel Schweiß bei gewöhnlicher Hautwärme (d. 14. Tag). 

Ferrum metallicum (ferr.) 
e Viel Schweiß beim Gehen und Sitzen, am Tage. 
Ignatia amara (ign.) 

e Reichlicher Schweiß. 

+ Allgemeiner Schweiß. 

e Gefühl, als sollte über den ganzen Körper der Schweiß 
mit einem Male hervorbrechen, was auch zum Teil 
geschah; Vormittags. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Starke Schweiße. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 
° Überlaufende, feuchte Wärme über den ganzen Körper 
(sogleich). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Neigung zu Schweiße, am Tage (nach 14, 30 St.). 
e Gelinder, allgemeiner Schweiß. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Schweiß am ganzen Körper, nur im Gesichte nicht, 

welches jedoch heiß ist (Nachmittags). 


e Gelinder, duftender Schweiß am Tage, wobei er 
zugedeckt sein will. 

e Die Haut ist feucht und die Kopfhaare sind naß. 

e Schweiß über und über, auch im Gesichte (nach " St.). 

Bryonia alba (bry.) 

e Sehr heftiger, warmer Schweiß über den ganzen 
Körper, selbst die Haare trieften. 

e Heftiger Schweiß des ganzen Körpers, auch des Kopfs, 
beim Liegen im Bette. 

Chamomilla (cham.) 
e Heftiger Schweiß der bedeckten Teile. 
China officinalis (chin.) 

e Beim Zudecken schwitzt er sogleich sehr stark über 
und über; so lästig ihm dies ist, so schlummerhaft ist’s 
ihm doch dabei, daß er sich nicht besinnen und nicht 
aufstehen kann. 

e Häufiger Schweiß. 

e Allgemeiner starker Schweiß. 

Asarum europaeum (asar.) 
e Abends im Bette, gleich nach dem Niederlegen, 
Schweiß. 
e Warmer Schweiß, selbst beim Stillsitzen. 
e Er schwitzt sehr leicht, bei geringer Veranlassung. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Schweiß. 

e Schweiß, einige Stunden lang. 
Stramonium (stram.) 

e Reichlicher Schweiß. 

e Schweiß mit vermindertem Appetite. 

e Häufiger Schweiß bei gutem Appetite, Diarrhoe, 
Unterleibauftreibung und Bauchweh. [Abdomen] 

e Großer Schweiß mit Bauchweh. 

e Schweiß nach starkem Durste. 

Veratrum album (verat.) 

e Abends, wenn er einschlafen will, Schweiß über und 
über. 

e Unter dem Schweiße ein Brennen in der Haut. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Ausdünstung. 
e Häufiger Schweiß. 
e Große Schweiße. 
e Immer stärkerer und stärkerer Schweiß. 
+ Äußerst heftiger Schweiß. 
e Allgemeiner Schweiß, vorzüglich an den Ober- und 
Unterschenkeln, 2 Tage lang (nach 24 St.). [Oberschenkel] 
e Schweiß mit Mattigkeit und Stumpfsinnigkeit. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Warmer Schweiß am ganzen Körper. 
Ledum palustre (led.) 
e Er schwitzt und kann das Zudecken dabei nicht leiden. 
e Lange anhaltender Schweiß an Händen und Füßen. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Schweiß am ganzen Körper brach nach dem Gehen im 
Freien aus (nach 6 St.). 
Hepar sulphur (hep.) 
e Starker Schweiß Tag und Nacht. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Gelinder Schweiß über den ganzen Körper (nach 22 
St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 
e Beim Zudecken geräth er gleich in Schweiß. 
Staphisagria (staph.) 
e Neigung zum Schweiße. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Schweiß an den Händen und Füßen. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Den ganzen Tag über Schweiß (nach 24 St.). 
Manganum (mang.) 
° Ängstlichkeit mit kurzem Atem und starkem Schweiße 
über und über. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Schweiße. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Wärme und gelinder Schweiß am ganzen Körper (nach 
7 St.) 


e Schweiß. 
Laurocerasus (laur.) 

e Angenehme Kühle am Kopfe nach dem Schweiße (nach 
Ya St.). 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Allgemeiner, warmer, nicht übermäßiger Schweiß, 
geruchlos, von welchem die Fingerspitzen ganz 
erweicht und mit länglichen Furchen durchzogen 
wurden, wie bei Waschweibern: auch nach dem 
Aufstehen und Waschen blieben sie noch einige Zeit so 
gefurcht (d. 12. Tag). 

e Ein ähnlicher Schweiß, wobei aber die Finger noch 
nicht ganz das Ansehen erhielten, als beim vorigen 
(den 12. Tag früh). [Aussehen] 

Gratiola officinalis (grat.) 
e Schweiß nach der Frühsuppe, der bald vergeht (nach 
112 St.). 
e Schweiße. 
Paris quadrifolia (par.) 

« Öfters Wärme und Schweiß am ganzen Körper. 
Kalium nitricum (kali-n.) 

e Vermehrter Schweiß (d. 1. Tag). 

e Er schwitzt ungewöhnlich viel (den 5. Tag). 
Valeriana officinalis (valer.) 

e Häufiger Schweiß. 
Secale cornutum (sec.) 


e Sehr starker, allgemeiner Schweiß. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


e Sie schwitzt sehr, vorzüglich am Oberkörper, wenn sie 
sitzt. 
e Leichte Schweißerregung am Tage. 
Niccolum metallicum (nicc.) 


e Schweiß, Nachmittags (d. 1. Tag). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Feuchte Haut. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 


e Schweiß. 
e Schweiß über und über. 


Häufige Schweiße. 
Häufiger Schweiß, besonders der leidenden Teile. 


Colchicum autumnale (colch.) 


Schweiß. 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


Allgemeines Wärmegefühl und gelinder Schweiß über 
den Körper; nach 1 St. 

Schweiß. 

Erregt Schweiß, gern mit Jucken und Ameisenkriechen 
in der Haut, der zuweilen einen gewürzhaften Geruch 
annehmen soll. 

Starker Schweiß. 

Reichlicher Schweiß und den ganzen Tag über feuchte 
Haut. 

Treibt warmen Schweiß. 


2. Nachtschweiß. 
Belladonna (bell.) 
e Jede Nacht heftiger Schweiß (an vielen Stellen). 


Nachtschweiß im Schlafe, nach Mitternacht. 
Erwachen gleich nach Mitternacht im Schweiße (er 
konnte nicht wieder einschlafen), der Schweiß dauert 
während des Wachens fort (nach 54 St.). 

Schweiß während des Schlafs. 

Schweiß über und über von 4 Uhr Nachmittags bis 
Mitternachts, dann Schlaf während des Schweißes. 
Starke Nachtschweiße, die nicht schwächen. 
Nachtschweiße. 


Dulcamara (dulc.) 


Schweiß über und über die Nacht, am Tage unter den 
Achseln und in den hohlen Händen. 

Unruhiger Schlaf, von verworrenen Träumen 
unterbrochen, mit häufigem Schweiße im Schlafe. 
(Nachts ohne Schlaf, wegen Jucken am vorderen Teile 
des Leibes, von der Brust an über den Unterleib und 
die Dickbeine, wie Flohstiche; dabei war er heiß und 


duftete, ohne naß zu sein; der Duft war von 
unangenehmem Geruche.) [Oberschenkel, Abdomen] 
Nux vomica (nux-v.) 

e Ganzin der Frühe (in der dritten Stunde) Schweiß, 
besonders unter der Nase, an der Stirn (am 
Haarkopfe), im Nacken, am Halse, in der Herzgrube 
und zwischen den Dickbeinen, mit ängstlichem 
Hitzgefühle und Trockenheit der Zungenspitze, des 
vorderen Gaumens und der Lippen, ohne Verlangen 
nach Getränke. [Oberschenkel, Gefühl, Hitzegefühl, Magengrube, 
Kopfhaut] 

Nach Mitternacht Schweiß. 

Früh, von 2 Uhr an, Schweiß im Schlafe; beim Wachen 
aber (von Zeit zu Zeit) nur gelindes Dünsten über und 
über. 

Opium (op.) 

e Unter ziemlich ruhigem Schlafe heftiger Schweiß. 

e Unerquickender Schlaf bei allgemeinem Schweiße. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Starker Schweiß die ganze Nacht, von Abend bis früh. 

e Heftiger Nachtschweiß. 

e Schweiß alle Abende, 1% Stunde nach dem 

Niederlegen. 
e Starker Schweiß, Abends im Bette; - er schläft im 
Schweiße ein. 
e Starker Nachtschweiß. 
Arnica montana (arn.) 
e Mehre, ängstliche, flüchtige Schweiße über den ganzen 
Körper, Nachts. 
Arsenicum album (ars.) 
e Drei Nächte nacheinander Schweiß. 
e (Der Schweiß mattet ihn, im Bette liegend, bis zur 
Ohnmacht ab.) 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Um Mitternacht oft Schweiß im Schlummer. 
e Nächtlicher Schweiß mit Mattigkeit. 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


e Allgemeiner Schweiß nach Mitternacht. 

e Nachts gelinder Schweiß, vorzüglich in der Gegend der 
Auflegung. [Auflegen] 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Stark duftender Nachtschweiß, ohne Hitze. 

e Nachtschweiß, gegen 2 Uhr nach Mitternacht, über 
und über, selbst im Gesichte (am meisten auf der 
Brust), nur nicht in den Kopfhaaren (auch nicht an den 
Stellen des Haarkopfs, auf denen er lag) bloß im 
Schlafe beim Erwachen verschwand der ganz durstlose 
Schweiß. [Kopfhaut] 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Die Nacht allgemeiner Schweiß. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Schweiß die ganze Nacht, bei betäubtem Schlummer, 
voll Schwärmerei und Durste nach Bier. 

e (Im Nachtschweiße Klamm? in den Händen und 
Armmuskeln). 

e Vierzehn Nächte hinter einander Nachtschweiße. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Nachts Schweiß, vorzüglich um den Hals herum. 

e Schweiß vor Mitternacht. 

e Gelinder Schweiß die ganze Nacht hindurch. 

e Schweiß am ganzen Körper, ohne Geruch und ohne zu 
ermatten, im Schlafe, früh von 3-4 Uhr. 

Bryonia alba (bry.) 
e Ein ängstlicher, den Schlaf hindernder Nachtschweiß. 
e Heftiger Nachtschweiß von Mitternacht 3 Uhr an, 20 
Nächte nacheinander. 
Heftiger Schweiß, 6 Nächte hinter einander. 
In der Nacht um 3 Uhr bekommt er vor dem Schweiße 
Durst; dann vierstündiger, süßlich sauerriechender 
Schweiß, vor dessen Beendigung Kopfweh entstand, 
aus Drücken und Ziehen zusammengesetzt, welches 
nach dem Aufstehen sich in Wüstheit des Kopfes 
verwandelte. [Kopfschmerz, Leere, Leerheitsgefühl, leer] 


e Er erwacht plötzlich die Nacht um 3 Uhr und geräth in 
eine gelinde Ausdünstung, die bis an den Morgen 
dauert, wobei er am bequemsten ruhig auf dem Rücken 
liegt, und nur wenig schlummert, bei Trockenheit des 
vorderen Mundes und der Lippen, ohne Durst (nach 8 
St.). 

e Im Bette gelinde Ausdünstung vom Abend an bis früh, 
wobei er nur von 12 bis 3 Uhr schläft. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Nächtlicher, allgemeiner Schweiß von 10-2 Uhr, ohne 
Schlaf. 

e Schweiß, vorzüglich des Kopfs, unter dem Schlafen. 

China officinalis (chin.) 

e Er schwitzt die Nacht, auch bei leichtem Zudecken, 
unaufhörlich. 

e Schweiß im Schlafe. 

e Früh, nach dem Nachtschweiße, ist die Haut gegen 
Luft nicht empfindlich und nicht zur Verkältung 
geneigt; er kann sich ohne Nachteil entblößen. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Starker Nachtschweiß. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Schweiß um Mitternacht. 

e Nächtlicher Schweiß. 
Stramonium (stram.) 
e Nachts gelinder Schweiß. 
e Starker Schweiß die Nacht. 
e Sehr starker Schweiß die Nacht. 
Veratrum album (verat.) 

e Lang dauernder Nachtschweiß. 

e Starker anhaltender Nachtschweiß bei langem Schlafe. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ruhiger Schlaf, mit starkem Schweiße und Öfterem 
Harnen. 

e Während des Schlafes Schweiß. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Nachtschweiß im Schlafe. 


Ledum palustre (led.) 

e Die ganze Nacht hindurch, von Abend bis früh, Schweiß 

(nach 4 St.). 
Chelidonium majus (chel.) 

e Sehr unruhiger Schlaf mit schnellem Aufwachen und 
mit einem übermäßigen Schweiße, der im Schlafe 
entstanden war und bis früh, auch im Wachen, 
fortdauerte. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Schweiß um Mitternacht, vorzüglich auf dem Rücken. 
Nachtschweiß. 
Schweiß, gleich vom Abende an, im Bette, vorzüglich 
am Kopfe, so daß der Schweiß wie Perlen auf dem 
Gesichte stand. 
Vor Mitternacht Schweiß im Bette. 
Nachtschweiß am ganzen Körper, während des 
Wachens. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Drei Nächte nacheinander Schweiß über und über, im 
Schlafe, von heftigem Geruche, am meisten an der 
Brust (beim Aufstehen aus dem Bette, Frost). 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Schweiß von Abend bis früh. 

e Schweiß Abends, gleich nach dem Niederlegen. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Bei jedesmaligem Aufwachen aus dem Nachtschlafe, 
gelinder Schweiß über den ganzen Körper (nach 10 
St.). 

a nigra (samb.) 

e Starker Schweiß ohne Durst, beim Wachen, von 7 Uhr 
Abends bis 1 Uhr des Nachts; die Tropfen standen ihm 
im Gesichte, und er schwitzte auch über und über; 
nach dem Schlafe aber war er mehr heiß, als 
schwitzend, doch auch ohne Durst. 

e Ein ziemlich beträchtlicher Schweiß, nach Mitternacht, 
doch nicht am Kopfe. 


e Beim Erwachen aus dem Schlafe findet er sich im 
Schweiße über und über - 2 Nächte. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Nachtschweiß. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

e Sobald er die Nacht einschläft, tritt an allen bedeckten 
Teilen ein angenehmer, warmer Schweiß hervor, 
welcher beim Erwachen verschwindet, und dies erfolgt 
die Nacht öfters. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Beim Einschlafen, Abends im Bette, schwitzte er 
sogleich über den ganzen Körper, und so die ganze 
Nacht hindurch; früh befand er sich munter. 

e Gleich beim Einschlafen fing er an, über und über zu 
schwitzen, so daß er öfters darüber aufwachte, wo er 
dann jedesmal eine Hitze über den ganzen Körper, eine 
weit bedeutendere, glühende Hitze aber in den Wangen 
fühlte; vom Schweiße ward er ganz naß, war aber früh 
munter. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Zwei Nächte, um Mitternacht und im Wachen, starker 
Schweiß, welcher am Kopfe anfing und auf der Brust 
am stärksten war. 

Staphisagria (staph.) 

e Mehrere Nächte, nach Mitternacht, viel Schweiß. 

e Starke Nachtschweiße (nach 10 Tagen). 

e Wenn er Nachts erwacht, so ist er ohne Durst, mit 
warmen Schweiße bedeckt, am Bauche, an den Füßen 
und den Zeugungsteilen, obgleich mäßig zugedeckt; bei 
der Entblößung aber weht es ihn so kalt an, der 
Schweiß verschwindet und er glaubt sich zu verkälten 
(nach 72 St.). 


Ambra grisea (ambr.) 
e Nachtschweiß, 2 Nächte hinter einander (nach 6, 7 
Tagen). 
e Arger Nachtschweiß, zwei Nächte nacheinander (nach 
> Tagen). 


e Allemal nach Mitternacht allgemeiner, duftender 
Schweiß, viele Nächte. 
e Alle Nächte eine starke Ausdünstung, fast wie Schweiß. 
e Mäßiger Nachtschweiß über und über, unter vieler 
Wärme des Körpers. 
Manganum (mang.) 
e Beim Erwachen, Nachts, Schweiß über und über (nach 
66 St.). 
e Nachts, beim Erwachen, Schweiß am ganzen Körper, 
welcher zu kratzen nöthigte (nach 24 St.). 
Capsicum annuum (caps.) 
e Die erste Nacht Frost und Kälte; die folgende Nacht 
Schweiß über und über. 
Colocynthis (coloc.) 
e Nachtschweiß. 
Drosera rotundifolia (dros.) 
e Drei Nächte hinter einander, Schweiß bloß im Gesichte. 
e Nachtschweiß. Schweiß, gleich nach Mitternacht. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Starker Nachtschweiß. 
Stannum metallicum (stann.) 
e Arger Nachtschweiß, 2 Nächte (nach 48 St.). 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Gelinder Schweiß, Nachts. 
« Als sie vor Mitternacht vom Schlafe erwachte, etwas 
Schweiß. 
e Zwei Nächte hindurch, viel Schweiß, und dann des 
Morgens darauf matt. 
Laurocerasus (laur.) 
e Nachts Schweiß am ganzen Leibe von 10 Uhr bis früh, 
dabei matt. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Schweiß während des Schlafes. 
Ratanhia peruviana (rat.) 
e Starker Schweiß, Nachts (den 1. Tag). 
Strontium carbonicum (stront-c.) 


e Die ganze Nacht viel Schweiß (d. 1. Tag). 


e Er schwitzte des Nachts stark, und wenn er dabei den 
Fuß entblößte, bekam er sogleich Schmerz darin (nach 
8 Tagen). 
Tabacum (tab.) 
e Nachtschweiß (d. 1. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
«e Starker Nachtschweiß nach Beischlaf. 
e Unruhiger Schlaf, mit Schweiß. 
Kali nitricum (kali-n.) 
e Schwitzt die Nacht gegen seine Gewohnheit ziemlich 
merklich (d. 1. Tag). 
Valeriana officinalis (valer.) 
e Gelinder Schweiß (die 1. Nacht). 
Terebinthinae oleum (ter.) 
e Schwitzt Abends im Bette stark an den Beinen. 
Castoreum canadense (castm.) 
e Starker Schweiß von 12 Uhr Nachts an bis 2 Uhr, dann 
bloß gemischte Wärme bis früh. 
e Schweiß, Nachts von 2 bis 4 Uhr, ohne fühlbare 
Ermattung darauf (nach 16 Tagen). 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Schweiß, nach Mitternacht, ohne Durst (d. 6. Tag). 
Anacardium orientale (anac.) 
e Ofteres Erwachen aus dem Schlafe, jedesmal im 
Schweiße über und über (nach 19 St.). 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Starker Schweiß, Nachts. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Heftiger Schweiß die Nacht. 
Sabadilla (sabad.) 
e Nach Mitternacht, starker Schweiß. 
Sabina (sabin.) 
e Nachtschweiß, mehrere Nächte. 
Clematis erecta (clem.) 
e Starker Nachtschweiß. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Nachtschweiß, 2 Nacht hindurch. 


Viola odorata (viol-o.) 


Nachtschweiß. 


Rhododendron chrysanthum (rhod.) 


Sehr starker Schweiß; die 1. Nacht. 


3. Frühschweiß. 
Belladonna (bell.) 


Frühschweiß. 

Ganz in der Frühe (um 2, 3 Uhr) nach dem Erwachen 
Schweiß, wenn man die Arme bedeckt, welcher 
nachläßt, wenn man sie entblößt. 

Früh, abwechselnd Schweiß, der aus den Füßen herauf 
bis in’s Gesicht stieg, welches vorzüglich schwitzte; 
gleich darauf aber ward es ihr wieder kühl. 


Dulcamara (dulc.) 


Früh, starker Schweiß über und über, am meisten aber 
am ganzen Kopfe (nach 20 St.). 


Cocculus indicus (cocc.) 


Allgemeiner Frühschweiß, am meisten auf der Brust 
und am kranken Teile. 


Nux vomica (nux-v.) 


Frühschweiß. 

Früh, starker, allgemeiner Schweiß, doch nicht am 
Kopfe und im Gesichte, Morgens, nach dem Aufwachen 
im Bette (nach 3 Tagen). 

Früh, wachend und schlafend, Schweiß, vorzüglich der 
oberen Teile, dann ziehender Schmerz in der linken 
Seite (nach 16 St.). 

Früh, um 5 Uhr, nach dem Aufwachen, fängt sie an zu 
schwitzen, mehrere Morgen. 

Unter dem Frühschweiße, einfacher Schmerz aller 
Teile, auf denen er liegt. 

Unter dem Frühschweiße, Brecherlichkeit. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Unter dem Frühschweiße, bei der mindesten 
Entblößung, Bauchweh, wie von Verkältung. 
[Bauchschmerzen] 


Opium (op.) 


e Früh, während des Schlafes, Schweiß über und über, 
mit Neigung, sich zu entblößen (nach 12, 36 St.). 

Moschus (mosch.) 

e Alle Morgen gelinder Schweiß. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Starker Frühschweiß. 
Arnica montana (arn.) 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe, gelinder Schweiß. 
Ferrum metallicum (ferr.) 

e Morgenschweiß, lange Zeit hindurch. 

e Früh, bei Tagesanbruch, Schweiß bis gegen Mittag, 
einen Morgen um den andern, und gleich vorher 
jedesmal Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Ignatia amara (ign.) 

e Er schwitzt alle Morgen, wenn er nach vorgängigem 
Erwachen wieder eingeschlafen ist, und wenn er dann 
aufsteht, ist er so müde und ungestärkt, daß er sich 
lieber wieder niederlegen möchte. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Früh, im Schlafe, hitzloser Schweiß, oder gelinde, 
reichliche Ausdünstung des ganzen Körpers, welche 
nicht schwächt (und nach dem Erwachen vergeht). 

e Schweiß am ganzen Körper, vorzüglich auf dem 
Rücken, früh im Schlafe. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Gegen Morgen ein starker, obgleich nicht unangenehm 
riechender, dunstiger, gelinder Schweiß, über und über. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Zwei Morgen nacheinander Schweiß im Schlafe. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Früh Neigung zu Schweiße. 

e Schweiß früh im Schlafe, welcher nach dem Erwachen 
vergeht. 

e Häufiger Schweiß des Morgens (nach 48 St.). 


e Leichter Frühschweiß,. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Früh, im Bette, gelinder Schweiß über den ganzen 
Körper, nur am Kopfe nicht. 

e Starker Frühschweiß. 

+ Täglicher Frühschweiß. 

Bryonia alba (bry.) 

e Gegen Morgen Schweiß, vorzüglich an den Füßen. 

e Frühschweiß. 

e Etwas Schweiß gegen Morgen, nach dem Erwachen. 

Chamomilla (cham.) 

e (Allgemeiner Frühschweiß mit beißender Empfindung 

in der Haut.) [Gefühl] 
China officinalis (chin.) 

e Früh, im Schlafe Schweiß. 

e Früh, sobald er aufgestanden war, trat Schweiß in’s 
Gesicht. 

Helleborus niger (hell.) 

e Allgemeiner Schweiß gegen Morgen, mehrere Nächte 
hindurch, bei nur gewöhnlicher Körperwärme (nach 48 
St.). 

Veratrum album (verat.) 

e Früh, etwas Schweiß, vorzüglich im Gesichte, auch am 
Tage zu Gesichtsschweiße geneigt. 

e Sehr starker Schweiß über den ganzen Körper, gegen 
Morgen. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Früh beim Erwachen fand er sich im gelinden 
Schweiße (nach 24 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 
e Frühschweiß über und über. 
Ledum palustre (led.) 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe ein gelinder Schweiß 
über und über (nach 22 St.). 

e Beim Aufwachen aus dem Schlafe, gelinder Schweiß 
über und über, mit Jucken am ganzen Körper, was zum 
Kratzen nöthigte. 

Chelidonium majus (chel.) 


e Schweiß, früh beim Erwachen (d. 2. Morgen). 


e Frühschweiß. 

e Schweiß im Frühschlafe. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Früh, starker Schweiß am ganzen Körper. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Frühschweiß alle Tage (nach 7 Tagen). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Gelinder Frühschweiß über den ganzen Körper (nach 
23 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Beim Erwachen aus dem Schlafe, gelinder Schweiß 
über den ganzen Körper, der Beißen in der Haut über 
und über erregt, welches zum Kratzen reizt (nach 23. 
St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Starker Frühschweiß. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Alle Morgen, Schweiß, am ärgsten auf der kranken 
Seite. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Früh, Schweiß über und über. 
Spongia tosta (spong.) 

e Früh, beim Erwachen, lag er über und über im 

Schweiße (nach 25 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 

e Alle Morgen, nach 4 Uhr, starker Schweiß. 

e Früh, Schweiß meist am Halse, im Genicke und an der 
Stirn. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Gelinde Hautausdünstung gegen Morgen (d. 2. Tag). 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Früh beim Erwachen gelinder Schweiß über den 
ganzen Körper (nach 21 St.). 

e Einen Morgen um den andern allgemeiner warmer 
Schweiß im Bette. 

+ Früh gelinder Schweiß über und über. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Früh im Bette Schweiß, bei Aufgelegtheit des Geistes 

und Körpers (den 3. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 

e Früh, beim Erwachen, allgemeiner beißend juckender 
Schweiß, der zum Kratzen nöthigte (nach 22, 48 St.). 

e Schweiß, früh beim Erwachen um 3 Uhr. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Früh, Schweiß, sie erwacht 3 Uhr Morgens, und 
schwitzt vorzüglich auf der Brust bis 6 Uhr. Nach dem 
Aufstehen war sie matt, wie nach einer weiten Fußreise 
und konnte kaum gehen (nach 30 Tagen). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Arger Frühschweiß (nach 20 Stunden). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Schweiß im ganzen Körper, ohne vorhergehende Hitze, 
Morgens im Bette, mit unangenehmen Wärmegefühle 
(d. 12. Tag). 

Coffea cruda (coff.) 


e Gegen Morgen Schweißduftung. 


4. Schweiß beim Gehen und Arbeiten. 
Belladonna (bell.) 

e Er schwitzt bei geringer Bewegung über und über, am 
meisten im Gesichte, die Nase herab. 

e Er schwitzt beim Gehen (im Freien im Winde) stark 
über und über und bekommt dabei Leibweh, gleich als 
hätte er sich verkältet. [Bauchschmerzen] 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Ausdünstung und matter Schweiß über den ganzen 

Körper bei der mindesten Bewegung (nach 1 St.). 
Nux vomica (nux-v.) 
e (Beim Liegen im Bette und beim Schnellgehen leicht 
Schweiß.) 
e Schweiß bei Bewegung in der Stube. 
Opium (op.) 

e Schweiß nur bei Körperbewegung. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim Gehen im Freien gleich Stirnschweiß. 


e Beim Gehen ist er immer in gelindem Schweiße. 
e Starker Schweiß im Gehen. 
e Schweiß bei jeder Bewegung. 
Mercurius aceticus (merc-act.) 
e Bei Bewegung viel Schweiß. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Schweiß am Tage, im Gehen. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Beim Gehen, in freier, kalter Luft, wird ihm warm und 
er geräth über und über in Schweiß. 
Bryonia alba (bry.) 
° Er geräth leicht in Schweiß, bei geringer Anstrengung, 
auch die Nacht. 
e Er schwitzt beim Gehen in kalter Luft über und über. 
e Schweiß bei der mindesten Anstrengung. 
China officinalis (chin.) 
e Heftiger Schweiß beim Gehen in freier Luft am ganzen 
Körper. 
Stramonium (stram.) 
e Bei der geringsten Bewegung, Hitze am ganzen Körper 
und Schweiß (nach 24 St.). 
Veratrum album (verat.) 
e Schwitzt leicht bei jeder Bewegung. 
Ledum palustre (led.) 
e Er wird gleich warm und heiß beim Gehen, und 
schwitzt vor der Stirn. 
e Jahlinger Schweiß, beim Gehen im Freien, mit Frösteln 
untermischt. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Er schwitzt sehr leicht bei jeder, selbst geringen 
Bewegung. 
Guajacum officinale (guaj.) 
e Beim Gehen im Freien, viel Schweiß, vorzüglich am 
Kopf; an der Stirn Perlschweiß. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Er schwitzt unbändig beim Gehen. 
e Beim Gehen im Freien schwitzt er sehr stark über und 
über, vorzüglich an den Zeugungsteilen. 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Bei mäßiger Bewegung überfällt ihn eine große, 
unerträgliche Hitze, die sich besonders im Gesichte 
außert; bei stärkerer Bewegung, Schweiß am ganzen 
Körper (nach 14 Tagen). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Beim Gehen, arger Schweiß meist am Unterleibe und 

den Oberschenkeln. [Abdomen] 
Stannum metallicum (stann.) 

e Bei nur geringer Bewegung, heißer Schweiß über den 
ganzen Körper und völlige Entkräftung. 

° Ängstliche Hitze und Schweiß bricht ihm fortwährend 
aus, selbst bei der geringsten Bewegung. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Schweiß nach mäßiger Anstrengung der Körperkräfte. 

e Schweiß beim Gehen. 

+ Beim Ersteigen einer kleinen Anhöhe, sogleich starker 
Schweiß mit Ohnmachtsgefühle. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e Neigung zu starkem Schweiße bei jeder Bewegung. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Sehr leichtes Schwitzen und Mattigkeit beim Gehen im 

Freien; den 4., 5. Tag. 
Eugenia jambos (eug.) 
e Schweiß beim Gehen. 


5. Schweiß im Tagesschlafe, beim Essen und Trinken. 
Belladonna (bell.) 

e (Im Nachtschlafe kein Schweiß, wohl aber beim 

Tagesschlafe.) 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim Trinken von etwas Warmen gleich Schweiß. 
Bryonia alba (bry.) 

e Er schwitzt beim Essen. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Beim Essen entsteht leicht Schweiß. 


6. Schweiß verschiedenen Geruchs. 
Belladonna (bell.) 


e Nächtlicher Schweiß, welcher brandig (brenzlich) 

riecht. 
Dulcamara (dulc.) 
e Übelriechender Schweiß, und zugleich reichlicher 
Abgang durchsichtigen Schleims. 

Nux vomica (nux-v.) 

° Übelriechender Schweiß die ganze Nacht hindurch. 
Stinkende Schweiße. 
Stinkender Schweiß in der Seite. 
Übelriechender Schweiß in der einen Seite. 
Gelinder, allgemeiner Schweiß (doch nicht im Gesichte) 
des Nachts und Morgens, vom Geruche des dumpfigen 
(schimmligen) Strohes. 

e Nächtlicher Schweiß von sauerm Geruche. 
Moschus (mosch.) 

e Der Schweiß riecht nach Bisam. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Stinkender Schweiß viele Nächte hindurch. 

+ Heftige stinkende Schweiße, so daß Unter- und 
Deckbette wie durchs Wasser gezogen waren. [Unterbett] 

e Ungemein starker Schweiß, der sauer und widerlich 
riecht und die Finger gleichsam aufweicht und 
schwammig und runzlig macht, wie bei Waschweibern. 

e Sauer riechender Schweiß, und wenn sie ein Glied aus 
dem Bette hervorstreckte, erfolgte gleich darin das 
heftigste Reißen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Sauer riechender Schweiß über den ganzen Körper. 
Arnica montana (arn.) 

e Nächtlicher, saurer Schweiß. 

e Die Ausdünstung riecht sauer. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Unmerkliche Ausdünstung des ganzen Körpers von 
starkem, nicht unangenehmen, brenzlichem Geruche, 
wie ein gesunder Mensch unter starkem Schweiße 
duftet. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Starker, übelriechender Nachtschweiß. 
Rheum palmatum (rheum) 

e Gelbfärbender, nach Rhabarber riechender Schweiß. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Sauer riechender Frühschweiß, bei kalten, schweißigen 
Backen. [Wangen] 

e In der Nacht Duftung von scharfem Geruche, ohne naß 
zu werden. 

Bryonia alba (bry.) 

e Sauer riechender, starker Schweiß während eines 
guten Nachtschlafes. 

e In der Nacht (um 3 Uhr) bekommt er von dem 
Schweiße Durst: dann vierstündiger, süßlich 
sauerriechender Schweiß, von dessen Beendigung 
Kopfweh entstand, aus Drücken und Ziehen 
zusammengesetzt, welches nach dem Aufstehen in 
Wüstheit des Kopfs sich verwandelte. [Kopfschmerz, Leere, 
Leerheitsgefühl, leer] 

Ipecacuanha (ip.) 

e Sauerriechender Schweiß. 

e Starker, saurer Schweiß, mit trübem Urin. 
Veratrum album (verat.) 
e Bitterlich riechender Schweiß gegen Morgen. 
e Saurer Schweiß. 
e Starker, saurer Schweiß. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Saurer Schweiß. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schweiß (mit Kamphergeruch). [Kampfer, Kampfergeruch] 
Ledum palustre (led.) 

e Wenn er im Gehen schwitzt, so hat der Stirnschweiß 
einen üblen, säuerlichen Geruch. 

e Übelriechender Schweiß über den ganzen Körper, 
selbst die Kopfhaare werden naß. 

Hepar sulphur (hep.) 
e Heftiger, sauerriechender Schweiß die Nacht. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 


e Schweiß die Nacht im Schlafe, der beim Wachen 

verging, 2 Nächte nacheinander. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Wenn er Abends in’s Bett kommt, tritt sogleich Frost 
ein und dann fühlt er einen sehr heftigen Schweiß, so 
daß er über und über naß wird, von üblem Geruche. 

Staphisagria (staph.) 

e Nachtschweiß, faulichten Geruchs (nach 8 Tagen). 

e Gegen Mitternacht, Schweiß, von Fauleiergestanke 
(nach 4, 6 Tagen). 

Colocynthis (coloc.) 

e Nachts heftiger Schweiß an Kopf, Händen, Schenkeln 

und Füßen, urinartigen Geruchs. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Ausdünstung, Speichel, Urin und Kot haben den Geruch 
der Arznei. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Übelriechender, vermehrter Schweiß in den 
Achselgruben; die ersten Stunden. 

e Erregt Schweiß, gern mit Jucken und Ameisenkriechen 
in der Haut, der zuweilen einen gewürzhaften Geruch 
annehmen soll. 

e Starker, übelriechender Schweiß. 


7. Schweiß, der die Haut oder Wäsche färbt. 
Belladonna (bell.) 
e Sehr großer, lang anhaltender Schweiß, der die Wäsche 
dunkel färbt. 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Nachts sehr starker, wie fettiger und öliger Schweiß, 
wovon die Wäsche wie steif oder gestärkt und gelblich 
anzufühlen wird. 

e Safrangelb wird die Wäsche durch die unmerkliche 
Ausdünstung gefärbt, eine Gilbe, die das Waschen nicht 
wieder hinwegnimmt. [gelb] 

Rheum palmatum (rheum) 


e Gelbfärbender, nach Rhabarber riechender Schweiß. 
Bryonia alba (bry.) 


e Schweiß, der beim Abwischen wie Öl war, bei Tage und 
Nacht. 
China officinalis (chin.) 
e Fettiger Frühschweiß. 
Stramonium (stram.) 
e Fetter Schweiß mit vermehrtem Durste. 


8. Kalter Schweiß. 
Belladonna (bell.) 
e Kalter Stirnschweiß. 
Cina (cina) 
e Kalter Stirnschweiß. 
e Kalter Stirn- und Händeschweiß. [Stirnschweiß] 
e Kalter Schweiß an Stirn, Nase und Händen (nach 12, 
20 St.). 


Nux vomica (nux-v.) 

e Kalter Schweiß. 

e Unter kaltem Schweiße lassen alle Schmerzen nach. 
Opium (op.) 

e Kalter Stirnschweiß. 
Mercurius solub H. 

e Häufiger kalter Schweiß im Gesichte, wobei der übrige 
Körper trocken ist. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Bei dreister Sprache und lebhaften Augen, steht kalter 
Schweiß auf seiner Stirn und der Puls ist fast 
unfühlbar. 

Arsenicum album (ars.) 

e Der Körper ist kalt anzufühlen, und Trockenheit der 
Haut wechselt mit kaltem Schweißse. 

e Kalter Schweiß mit abwechselnder Trockenheit der 
Haut. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Kühler Schweiß über und über (nach " St.). 
Rheum palmatum (rheum) 

e Kühler Schweiß im Gesichte, vorzüglich um den Mund 

und die Nase (nach 3 St.). 


China officinalis (chin.) 


e Kalter Gesichtsschweiß mit Durst. 
e Kalter Schweiß über den ganzen Körper (nach % St.). 
Helleborus niger (hell.) 

e Kalte Schweiße. 

e Bleiches eingefallenes Gesicht, Pulslosigkeit, Eiskälte 
und kalter Schweiß über und über, so daß an jedem 
Haare ein Tropfen hing. 

Ignatia amara (ign.) 
e Kalte Schweiße. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Hände und Füße sind eiskalt und triefen von kaltem 
Schweiße, wobei die eine Backe rot, die andere blaß 
ist, und Gemüt und Körper sich höchst elend und matt 
fühlt, bei erweiterten Pupillen (nach 10 St.). 

Stramonium (stram.) 
e Kalter Schweiß über den ganzen Körper. 
Veratrum album (verat.) 

e Kalter Schweiß. 

e Kalter Schweiß. 

e Sobald er vom Sitze aufsteht, kommt kalter Schweiß 
am ganzen Körper. 

e Es bricht kalter Schweiß am ganzen Kopfe und am 
Rumpfe aus. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Kühler Schweiß. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e Kalte Schweiße. 

+ Oft Wärme über den ganzen Körper, auf der Stirn aber 
ein kalter Schweiß - 13, 14 Stunden nach der Kälte. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Kalter Schweiß. 

e Häufiger, kalter Schweiß. 
Ruta graveolens (ruta) 

e (Kalter Gesichtsschweiß, früh im Bette, mit 

Backenröte.). [Wangenröte, Wangen] 
Capsicum annuum (caps.) 
e (Innere Hitze, mit kaltem Stirnschweiße.) 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Kalter Schweiß auf der Stirn und über den ganzen 
Körper. 
e Kalte Schweiße. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Kalter Schweiß der Hände und Füße. 
Tabacum (tab.) 
e Kalter Schweiß in den Händen (nach drei St.). 
Secale cornutum (sec.) 
e Ausbrechen kalter Schweiße. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Stunden lang kalter Schweiß. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Kalter Schweiß. 
e Sehr bald kalte Schweiße. 


9. Klebriger Schweiß. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Klebriger Stirnschweiß beim Gehen in freier Luft. 
Arsenicum album (ars.) 
e Kalter, klebriger Schweiß. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Kälte des Körpers mit klebrigem Schweiße. 
Hepar sulphur (hep.) 
e Heftiger, klebriger Nachtschweiß. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
+ Zäher Schweiß oder ganz trockne Haut - von großen 
Gaben. 
Tabacum (tab.) 
e Der Puls wurde klein und matt, die Haut kalt und mit 
klebrigem Schweiße bedeckt. 
Secale cornutum (sec.) 
e Kalte klebrige Schweiße. 
Anacardium orientale (anac.) 
e Klebriger Schweiß in den hohlen Händen, stärker 
jedoch in der linken. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Es bricht am ganzen Körper kalter, klebriger Schweiß 
aus. 


10. Gefühl, als sollte Schweiß ausbrechen. 
Ignatia amara (ign.) 
e Gefühl, als wenn Schweiß ausbrechen wollte 
(ängstliches Gefühl von fliegender Hitze) (nach 1% St.). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Wärmegefühl, als wollte Schweiß ausbrechen (nach 4 
St.). 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
e Sehr warm im ganzen Körper, als wenn Schweiß 
ausbrechen wollte, nach dem Frühstücke (d. 8. Tag). 
Stannum metallicum (stann.) 
« Es ist, als wolle ihm Schweiß ausbrechen - eine 
ängstliche Hitze überfällt ihn abwechselnd. 
Niccolum metallicum (nicc.) 
+ Hitze im ganzen Körper, als wenn Schweiß ausbrechen 
sollte (d. 1. Tag). 


48. Krankheitserscheinungen in Bezug auf den 
Blutumlauf 


a. Strotzende oder aufgetriebene Adern; Schlagen 
und Klopfen der Adern. 
Belladonna (bell.) 

e Verlust aller Empfindung, Steifheit der untern 
Gliedmaßen, äußerste Aufgetriebenheit aller 
Blutgefäße der Haut, bei ungemein rotem, 
aufgeschwollenem Gesichte, höchst vollem und 
geschwindem Pulse und übermäßigem Schweiße. 
[Gefühl] 

e Zittern in allen Gliedern, Unvermögen zu sehen, 
aufgetriebene Adern am ganzen Körper und 
unangenehm reizende Empfindung im Halse, mehrere 
Tage lang. [Gefühl] 

Aufgeschwollene Hautvenen. 

Die Adern der Gliedmaßen sind aufgelaufen, besonders 
schlagen die Halsarterien, so daß der Unterkiefer, 
wenn er wenig geöffnet ist, bei jedem Schlage an den 


Oberkiefer anschlägt, und so ein leises Zähneklappen 
entsteht; dabei Wärme und Wärmegefühl am ganzen 
Körper, doch besonders am Kopfe. 

e Früh, beim Erwachen, ein Schlagen der Adern im Kopfe 
und allen Teilen des Körpers. 

e Starke Hitze des Körpers, vorzüglich heftigere und 
häufigere Schläge an der Schlafarterie, mit 
Dummlichkeit des Kopfs und nachgehends starker 
Schweiß. [Schläfenarterie, Benommenheit] 

e Brennende Hitze des Körpers mit hoch aufgetriebenen 
Adern der Haut mit Wuth. 

e Bei starker Hitze Aufgetriebenheit der Adern äußerlich 
am Körper, mit unersättlichem Durste. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Beim Spazierengehen in freier Luft, erst Schläfrigkeit, 
dann Herzklopfen und große Ängstlichkeit mit 
Anschwellung der Adern auf den Händen, ohne Hitze 
(nach 36 St.). 

Opium (op.) 
e Die Blutgefäße strotzen. 
Moschus (mosch.) 

e Erhöhtes Wärmegefühl mit einigem Schweiße und 

Auftreibung der Venen an den Händen, 1 Stunde lang. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Beschwerliches Klopfen der Schlagadern durch den 
ganzen Körper, welches man am meisten bei der 
Berührung fühlt. 

e Abends trockene Hitze des Körpers, mit aufgetriebenen 
Adern und brennenden Händen, welche Kühlung 
suchen. 

- Äußere Wärme ist ihm unerträglich; die Adern sind 
angelaufen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Hitzempfindung und äußerlich fühlbare Hitze mit 
aufgetriebenen Adern bei einer Schwäche, daß sie sich 
beim Sitzen zurücklehnen muß, mit heftigem Durste, 


auch öfterem Nachtdurste, Tags darauf Schauder am 
Oberkörper, besonders an den Armen. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Bryonia alba (bry.) 

e (Ein schmerzhaftes Pochen in den Adern am ganzen 
Körper.) 

China officinalis (chin.) 

+ Hitze im Kopfe bei aufgetriebenen Adern auf den 
Händen (nach 4 St.). 

e Empfindung von Hitze durch den ganzen Körper, bei 
aufgetriebenen Venen, bei kalten Füßen, auch am 
übrigen Körper nicht merkbar erhöhter, äußerer 
Wärme. [Gefühl] 

e Um etwas erhöhte Wärme des ganzen Körpers und 
aufgetriebene Adern, doch ohne Durst, bei leicht zu 
erweiternden Pupillen (nach 8, 12 St.). 

e Hitze am ganzen Körper, mit aufgeschwollenen Adern 
an Armen und Händen, ohne Schweiß und ohne Durst 
(nach 4% St.). 

Helleborus niger (hell.) 
e Er fühlt den Pulsschlag lebhaft durch den ganzen 
Körper, am meisten am Herzen. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Aufgetriebene Adern am ganzen Körper. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Schlummerbetäubung und klemmender 
(zusammenziehender) Kopfschmerz, große Hitze des 
ganzen Körpers, mit aufgetriebenen Adern, sehr 
schnelles Atmen und Zerschlagenheitsschmerz des 
Rückens, doch ohne Durst und bei reinem Geschmacke. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Der rechte Fuß, bis an’s Knie ist eiskalt mit 
Kälteempfindung daran, während der andere Fuß und 
der ganze übrige Körper ihre gehörige Wärme haben, 
und die Adern auf der Hand und den Armen 
angeschwollen sind (nach 3% St.). [Gefühl, Kältegefühl] 

Menyanthes trifoliata (meny.) 


e Aufgeschwollene Adern an den Händen und etwas 
drüber, an den Unterarmen, bei gewöhnlicher 
Körperwärme, mit eiskalten Füßen (nach 5 St.). [darüber] 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Hitzgefühl und äußerlich fühlbare Hitze der Hände mit 
Anschwellung der Adern, während der übrige Körper 
und die Stirn blaß waren und die Wangen kalt (nach 
1512 Stunde). [Gefühl, Hitzegefühl] 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Arge Blutwallung jeden Abend; es klopfte und pochte in 
allen Adern, bei jeder Bewegung; beim Sitzen ist’s 
ruhiger. 

e Anschwellung der Adern an den Schläfen und Händen 
(in der Ruhe), ohne Röte (nach 18 St.). 

e Warme Hände mit aufgetriebenen Adern, während das 
Gesicht kalt, die Stirn aber heiß ist (nach 12 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Die Schläfarterie und die Adern der Hand sind 

aufgelaufen, und die Arterien schlagen voller. 
Capsicum annuum (caps.) 

e (Glucksendes Schnellklopfen in einigen großen Adern) 

(nach 24 St.). 
Colocynthis (coloc.) 

e Er fühlt, wenn er still liegt, den Schlag des Herzens 

und der Adern durch den ganzen Körper. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Abgespanntheit, er legt sich, fühlt den Aderschlag im 
Halse und Bauche und kann nur wenig schlafen (d. 1. 
Tag). 

e Er fühlt das Schlagen der Adern in den Füßen, Händen, 
im Kopfe deutlicher, nach dem Mittagessen. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Starkes Klopfen der Arterien und des Herzens. 
Castoreum canadense (castm.) 

e Heiße Hände, mit aufgetriebenen Adern. 
Crocus sativus (croc.) 


e Bei Hitzgefühl und nicht zu sehr erhöhter äußerer 

Wärme, aufgelaufene Adern. [Gefühl, Hitzegefühl] 
Anacardium orientale (anac.) 

e Beim ruhigen Sitzen fühlt er in den locker aufliegenden 
Armen, ja im ganzen Körper, das Schlagen der Pulse 
(nach einiger körperlicher Anstrengung). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Es pocht und pulsirt in allen Adern des Körpers, auch 
außerlich sichtbar; vorzüglich klopft das Herz sichtbar, 
doch ohne Ängstlichkeit, nur unter Mißmuth. 

Sabina (sabin.) 
e Gefühl von Klopfen in allen Adern, fast wie Zucken. 
Clematis erecta (clem.) 

e Lebhafter, fühlbarer Aderschlag durch den ganzen 

Körper, besonders im Herzen (nach 7 St.). 


b. Blutwallungen, Toben, Aufwallung und Unruhe im 
Blute. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Blutwallungen. 
Opium (op.) 
e Drang des Blutes nach dem Gehirne. 
e (Die Gefäße des Gehirns waren vom Blute ausgedehnt.) 
Arnica montana (arn.) 

e Abends bei Duseligkeit im Kopfe, Wallung im Blute; er 
fühlt den Puls im ganzen Körper; (er hustet Stunden 
lang bis zum Erbrechen und wacht die Nacht oft davon 
auf). [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 

Arsenicum album (ars.) 
e Ungeheure Blutwallung. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Beim Liegen, Abends im Bette, Wallung im Blute, als ob 
es in den Adern hüpfte. 
Chamonmilla (cham.) 
e Drang des Blutes nach dem Herzen (sogleich). 
China officinalis (chin.) 

e Das Blut steigt nach dem Kopfe, die Stirn ist heiß und 

die Gliedmaßen sind kalt. 


Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Abends ihm Bette, eine Stunde vor dem Einschlafen, 
wird’s ihm so heiß, das Blut wallt, das Herz klopft, und 
es steht Schweiß vor der Stirn (2 Abende 
nacheinander). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Aufwallung des Blutes, Abends, % Stunde nach dem 

Niederlegen, mit einer Empfindung von Zittern. [Gefühl] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Auffallende Wallung im Blute (nach 24 St.), gleichsam 

als kochte es in den Adern. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Wie ein Toben im Blute. 

e Große Unruhe, ein Drängen und Treiben im Blute; er 
ist wie außer sich (nach 4 Tagen). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Auch entkleidet, Blutandrang nach dem Kopfe, mit im 
Gesichte ausbrechendem Schweiße und Durste nach 
kaltem Getränke (nach 11% St.). 

Ambra grisea (ambr.) 

e Vom Gehen im Freien Unruhe im Blute und schnellerer 

Blutumlauf bei größerer Schwäche des Körpers. 
Alumina (alum.) 

e Nach dem Essen Hitze des ganzen Körpers, mit 
Gesichtsschweiß und Wallungen im Blute (d. 1. Tag). 

e Wallungen im Blute, mit vermehrtem Pulsschlage und 
Zittern der Hände beim Schreiben (d. 1. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Blutwallungen mit Durst. 
Kali nitricum (kali-n.) 

« Die innere Hitze ist vermindert, doch fühlen sich 
Gesicht und Stirn noch sehr warm an, und der 
Blutdrang nach dem Kopfe währt noch immer fort 
(nach A0 Min.). 

Crocus sativus (croc.) 

e Wallung im Blute, als wäre alles im Körper in 

Bewegung; ohne merkliche Hitze. 
Senna (senn.) 


e Wallung des Blutes. 


c. Gefühl, als liefe das Blut heiß, oder kalt durch die 
Adern. 
Opium (op.) 
e Empfindung, bald als wenn flüchtiges Feuer, bald als 
wenn eiskaltes Wasser durch die Adern liefe. [Gefühl] 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e (Das Blut brennt in den Adern.) 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 
e Es ist, als liefe es ihm kalt durch die Adern (bald nach 
dem Einnehmen). 


d. Herzklopfen; Klopfen in der Herzgegend. 
Belladonna (bell.) 

e (In der Ruhe Herzklopfen, als wenn die Erschütterung 
bis an den Hals ginge, bei Bewegung stärker, mit 
schwierig langsamen Atem.) 

Dulcamara (dulc.) 

e Herzklopfen; starker, äußerlich fühlbarer Herzschlag, 
besonders Nachts. 

e Starkes Herzklopfen; es war ihm, als fühlte er das Herz 
außer der Brusthöhle schlagen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Spannende Eingenommenheit der linken Brusthälfte, 
mit leisen Rucken, Herzklopfen und Ängstlichkeit. 
[Benommenheit] 

e Schlagen des Herzens an einer niedern Stelle. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Herzklopfen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Herzklopfen. 

e Beim Niederlegen nach dem Mittagessen Herzklopfen. 

e Blutwallung mit Herzklopfen, ganz in der Frühe (nach 
20 St.). 

+ Öftere kleine Anfälle von Herzklopfen. 

Oleander (olnd.) 


e Starkes Herzklopfen mit dem Gefühle, als wäre die 
Brust weiter geworden; er athmet dann mit starker 

e Erhebung der Brust, ohne Beängstigung. 

« Herzklopfen mit Ängstlichkeit. 

e Mehrere Anfälle von Herzklopfen. 

Moschus (mosch.) 
e Herzklopfen, wie von ängstlicher Erwartung (nach 4 
St.). 
a solubilis (merc.) 

e Beim Gehen Herzklopfen. 

e (Heftiges Herzklopfen, welches die Brust zu 

zersprengen drohete.) 

e Herzklopfen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Zittern und Neigung zum Herzklopfen. 
Arsenicum album (ars.) 

+ Heftiges Herzklopfen des Nachts. 

e Herzklopfen. 

e Die Nacht um 3 Uhr ein unregelmäßiges, aber so 
starkes Herzklopfen, daß er es zu hören glaubt, mit 
Angst verbunden. 

Ungeheures, sehr lästiges Herzklopfen. 
Wenn er sich auf den Rücken legt, schlägt das Herz viel 
schneller und stärker. 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Etliche starke Herzschläge. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Herzklopfen (sogleich). 

e Herzklopfen (nach 4 St.). 

e Ein ungewöhnliches Klopfen am Herzen, nicht als wenn 

das Herz selbst klopfte. 

e Starkes Herzklopfen, mit starker Hitze in der Gegend 

des Herzens. 
Ignatia amara (ign.) 

e Herzklopfen. 

e Bei tiefem Nachdenken Herzklopfen. 

e Beim Mittagessen Herzklopfen (nach 48 St.). 


e Nach dem (Mittags-) Schlafe Herzklopfen (nach 5 St.). 

e Früh im Bette bekommt er Hitze und Herzklopfen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Fast minutenlanges Herzklopfen, ohne Angst. 

e Herzklopfen nach dem Mittagmahle (nach 5 St.). 
Mittagessen 
Vom Sprechen Herzklopfen. 
Wenn sie sich auf die linke Seite legt, klagt sie über 
Ängstlichkeit und schnelles Herzklopfen, und daß es ihr 
an Atem fehle. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Herzklopfen, beim Stillsitzen so arg, daß sich der 
Körper bei jedem Pulsschlage bewegte. 

Bryonia alba (bry.) 

e Herzklopfen, mehre Tage hinter einander (nach 12 
Tagen). 

China officinalis (chin.) 

e Herzklopfen. 

e Herzklopfen und Andrang des Blutes nach dem 
Gesichte, welches heiß und rot ward, und zugleich 
Kälte der Hände (nach 1 St.). 

+ Heftige Herzschläge mit niedrigem Pulse und Kälte der 
Haut. 

+ Stärkerer Herzschlag, mit einem ängstlichen Gefühle 
verbunden. 

Helleborus niger (hell.) 

e Herzklopfen. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Herzklopfen. 

« Herzklopfen fast ohne Ängstlichkeit. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Herzklopfen. 

e Fast hörbare, stärkere Herzschläge, mit Angst und 
zusammenziehenden Schmerzen unter dem Brustbeine. 

e Drückende (pressend zusammenziehende) Herzschläge, 
mit Angst und krampfhaften Schmerzen im Brustbeine 


und unter den Rippen, welche sich bei Vorbiegung des 
Kopfs und Oberleibes vermehren (nach "% St.). 
Veratrum album (verat.) 

e Heftiges Klopfen des Herzens, welches die Rippen 
hervortreibt; das Herz schlägt sehr hoch hervor und 
treibt die Hand weg, ohne Schmerz. 

+ Herzklopfen mit Ängstlichkeit und schnellerem, 
hörbarem Atem. 

e Anfallsweise Angst am Herzen, welches dann sehr stark 
schlägt und mit einer Empfindung, als wenn es selbst 
sehr warm wäre (nach 4 St.). [Gefühl] 

Aurum metallicum (aur.) 

e (Beim Ausatmen ein Knurren oben in der Brust bis 
herab in den Unterleib und den Schoß, und nach dem 
Knurren ein sehr schnelles Herzklopfen mit Mattigkeit 
und Bangigkeit; hierauf Schlummer.) [Abdomen] 

e Herzklopfen (nach " St.). 

e Zuweilen ein einziger sehr starker Herzschlag. 

«e Heftiges Herzklopfen (nach 4 Tagen). 

Camphora officinalis (camph.) 

e Herzklopfen. 

e Nach dem Essen fühlt und hört er das Pochen seines 
Herzens an die Rippen (nach 4% St.). 

Ledum palustre (led.) 

e Herzklopfen. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Herzklopfen, oft am Tage. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Drückender Schmerz in der linken Brust, vorzüglich um 
das Herz, als wenn sich allzu viel Blut in dieser Gegend 
angehäuft hätte, mit fühlbarem Herzklopfen. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Beängstigung in der Brust, als wäre sie zu enge; er 
athmet kurz, vorzüglich im Sitzen, und fühlt einen 
drückenden Schmerz auf der ganzen Brust, vorzüglich 
beim Einatmen; das Herz schlägt ängstlich und 
zitternd. 


Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Der Herzschlag war so heftig während des 

Nachtfiebers, daß er ihn im Gesichte fühlte. 
Thuja occidentalis (thuj.) 

° Sichtbares Herzklopfen, ohne Ängstlichkeit. 

e Beim Treppensteigen starke Blutwallung; das Herz 
geht heftig; sie muß oft ausruhen. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Nach jedem Aufschrecken im Schlafen Herzklopfen. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Ungewöhnlich starker Herzschlag, so daß er nicht 
selten das Pulsiren des Herzens hört; auch konnte man 
den Herzschlag äußerlich durch die Kleider sehen. 
[Pulsieren, pulsierend] 

Herzklopfen und ängstliche Brustbeklemmung. 

«e Herzklopfen, früh nach dem Aufstehen im Sitzen, mit 
ängstlicher Beklemmung; das Herz scheint in einer 
zitternden Bewegung zu sein. 

e Das Herzklopfen vermehrt sich stets durch 
Niedersetzen und Vorbiegen der Brust. 

e Wenn er stark einatmet und den Atem an sich hält, so 
steigt die Angst; er bekommt Herzklopfen und 
Beklemmung; das Herz schlägt stärker und er fühlt es 
auch pulsiren, wenn er die Hand auf die Herzgrube 
legt. [Magengrube, Pulsieren, pulsierend] 

e Sobald er früh, nach dem Aufstehen aus dem Bette, 
sich niedergesetzt hat, fängt das Herz an stark zu 
klopfen, und über der Stelle, wo man es schlagen fühlt, 
scheint eine schwere, schmerzlich drückende 
Beklemmung verursachende Last zu liegen; dabei fühlt 
er im Unterbauche ein Schneiden und Wühlen, wie von 
eingesperrten Blähungen, welches länger als das 
Herzklopfen anhält. [Abdomen] 

Staphisagria (staph.) 
e Herzklopfen beim Gehen und beim Anhören von Musik. 
e Bebendes Herzklopfen bei geringer Bewegung. 


e Er erwacht aus dem Nachmittagsschlafe mit dem 

heftigsten Herzklopfen. 
Ambra grisea (ambr.) 

e Herzklopfen beim Gehen im Freien, mit Gesichtsblässe. 

e Bei starkem Herzklopfen Pressung in der Brust, als 
wenn da ein Klump läge, oder die Brust da verstopft 
wäre. [Klumpen] 

Angustura vera (ang.) 

e Beim Sitzen und Vorbeugen starkes Herzklopfen, mit 
schmerzhaftem Gefühle von Zusammenziehung des 
Herzens. 

e Abends im Bette, beim Liegen auf der linken Seite, 
fühlt er ein starkes Herzklopfen; beim Aufsitzen 
vermindert es sich. 

Colocynthis (coloc.) 

e Herzklopfen. 
Manganum (mang.) 

e Herzklopfen. 
Bismuthum (bism.) 

e Starker Herzschlag. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Das Herz schlägt sehr fühlbar. 

e Zuweilen entsteht Herzklopfen. 

e Herzklopfen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Starkes Herzklopfen mehrere Minuten lang (bald nach 
dem Einnehmen). 

e Starkes Herzklopfen gegen Abend. 


Laurocerasus (laur.) 
e Unregelmäßiger Herzschlag und zugleich der Puls 
langsam und deprimirt. 
e Herzklopfen bei weichem vollen Aderschlage. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Brustbeklemmung und vermehrter Herzschlag (nach 1 
St.). 
e Starker und schneller Herzschlag (nach 1 St.). 
e Starker und schneller Herzschlag (d. 1. Tag). 


Alumina (alum.) 

« Öfteres Herzklopfen; einige außerordentliche Schläge, 

kleine und große durch einander. 
Phelland. aquat. 

e Er fühlt den Herzschlag vorn an der Brust als ein 

Schlagen und Pochen (nach 1% St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Brennen auf dem Brustblatte und sichtbares 

Herzklopfen, besonders in der Herzgrube. [Magengrube] 
Herzklopfen. 
e Herzklopfen mit Schwindel und Kopfweh. [Kopfschmerz] 
Herzklopfen mit Zittern des ganzen Körpers und 
Unruhe. 

e Herzklopfen mit Blutwallungen zum Kopfe, Hitze und 
Durst und Jucken im rechten Auge. 

Tabacum (tab.) 

e Starkes Herzklopfen (d. 3. und 4. Tag). 

e Wenn sie sich im Bette auf die linke Seite legte, 
Herzklopfen, was beim Umwenden auf die rechte 
aufhörte (d. 12. Tag). 

Paris quadrifolia (par.) 

e Herzklopfen in Ruhe und Bewegung (Abends). 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Schmerzhaftes Herzklopfen im Stehen. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Bei schneller Bewegung und Aufstehen einige Zeit 
anhaltendes Herzklopfen mit Gesichtshitze und 
Beklemmung auf der Brust. 

e Augenblickliches Herzklopfen, zeitweise (nach 15 
Tagen). 

Valeriana officinalis (valer.) 

e Herzklopfen. 

Secale cornutum (sec.) 

« Heftiges Herzklopfen und zusammengezogener, oft 

aussetzender Puls, bei der akuten Form. 

e Krampfhaftes Pochen des Herzens. 

Indigo color (indg.) 


e Im Starkgehen Herzklopfen und Wallen im Kopfe, mit 
Hitze, auch im Zimmer einige Zeit anhaltend, Abends 
(d. 4. Tag). 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Beim vorgebückten Oberkörper, unter Aufstützung 
beider Arme, ein Herzklopfen, ohne Ängstlichkeit, mit 
Neigung zum Tiefatmen, was er auch ohne Anstoß 
vermag. 

Crocus sativus (croc.) 

e Herzklopfen. 

Asa foetida (asaf.) 

e Beengung der Brust, mit Beschleunigung des Atmens, 
des Herz- und Arterienschlages, welcher letztere groß, 
voll und energisch wahrgenommen wurde. [Herzschlages] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Beim Purgiren heftiges Herzklopfen. [abführen, reinigen] 

e Kommt ihm wiederholt bänglich und warm ans Herz, 
mit stärkerem Herzschlage, so daß es ihm ist, als fühle 
er denselben im Kopfe mit. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Herzklopfen. 
Mezereum (mez.) 

e Drückender Brustschmerz mit Herzklopfen. 
Sabadilla (sabad.) 

e Herzklopfen und zugleich Gefühl, als klopften alle 
Adern des ganzen Körpers. 

Sabina (sabin.) 

e Der Herzschlag vermehrt, stärker, abwechselnd, und 
Schlagen der Adern durch den Leib, aber weder im 
Kopfe, noch in den Gliedern; dabei Schläfrigkeit, ohne 
daß er einschlafen kann, Nachmittags. 

e Der Herzschlag stärker, bisweilen etwas schneller und 
mehre Schläge voller, weiter zu fühlen (nach 3 St.), 
nach dem Mittagschlafe schwächer. 

Colchicum autumnale (colch.) 

e Herzklopfen. 

e Starkes Herzklopfen. 


Viola tricolor (viol-t.) 
e Im Liegen Beängstigung des Herzens in wellenförmig 
anschlagendem Pochen. 
Senega (seneg.) 
e Sehr heftiger Herzschlag, so daß er die ganze Brust 
erschüttert (nach % St.). 


e. Herzstoßen. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e In beiden Seiten der Brust Stöße oder Schläge, welche 
öfter wiederkommen und zugleich das Atemholen 
hemmen, am aller schmerzhaftesten aber in der 
Gegend des Herzens sind. 

e Bei Körperbewegung und Bücken ein Paar heftige 
Schläge aus Herz, als wenn’s herausfallen wollte; dabei 
war esihm warm ums Herz (nach 48 St.). 

Nux vomica (nux-v.) 

e Schmerzhafte Stöße nach dem Herzen, nach der Reihe 

der Pulse. 
Arnica montana (arn.) 

e In der Gegend des Herzens Schmerz, als würde es 
zusammengedrückt, oder als bekäme es einen Stoße 
(nach 36 St.). 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e (Ein anhaltendes Wirbeln in der Herzgrube, Abends 
beim Schlafengehen, mit sehr heftigen, schnellen 
Herzschlägen, die ihm das Herz abzustoßen droheten.) 
[Magengrube] 


f. Herzglucksen; Herzzittern; schwacher Herzschlag. 
Belladonna (bell.) 
e Wenn sie die Treppe steigt, glückst das Herz, eine Art 
Herzklopfen. 
e Zittern am Herzen, Vormittags. 
Cina (cina) 
e Herzzittern. 
Arnica montana (arn.) 


e Das Schlagen des Herzens ist mehr ein Zucken zu 
nennen. 
e Die Bewegung des Herzens ist zuerst sehr schnell, 
dann plötzlich überaus langsam. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ein unangenehmes Gefühl von Schwäche des Herzens, 
Herzzittern. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Im Gehen scheint das Herz zu schüttern, als wenn es 
los wäre. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Die Schläge des Herzens waren kaum fühlbar. 
e Kaum fühlbarer Herzschlag. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Zitternde Bewegung des Herzens. 


g. Veränderungen des Pulsschlages. 
Belladonna (bell.) 

e Sehr kleiner, langsamer Puls. 

e Starker, schneller Puls. 

e Großer, voller, langsamer Puls. 

e Sehr kleiner, geschwinder Puls. 

e Großer, Häufiger, um 10 Schläge vermehrter Puls. 

e Sehr geschwinder Puls. 

e Aussetzen des Pulses. 

e Nicht bemerkbarer Puls (nach 4 St.). 

Dulcamara (dulc.) 

e Trockenheit und Hitze der Haut, verstopfter Stuhl und 
schmerzhafte Urinverhaltung, bei weichem, vollem, 
langsamem Pulse mit springenden Schlägen. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Sehr kleiner Puls. 

e Langsamer, kaum merklicher Puls. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Der Puls ist nicht häufiger, aber sehr klein und hart. 

e Vermehrtes Hitzgefühl, schneller Puls (nach 24 St.). 
[Gefühl, Hitzegefühl] 

Nux vomica (nux-v.) 


e Kleiner, aussetzender Puls. 

e Verschwindender Puls bei voller Besinnung. 

e Puls unregelmäßig, klein, nicht hart, nicht frequent. 

Opium (op.) 

e Der Puls ward von 108 Schlägen auf 72 Schläge 
vermindert; dabei Frost und Schauder, verminderte 
Munterkeit, große Mattigkeit und doch vermehrter 
Hunger. 

e Vermindert die Schnelligkeit des Pulses und 
Atemholens. 

e Erst Puls, um 14 Schläge langsamer (die ersten 4 
Stunden), nachgehends (nach 10 Min.) um 30 Schläge 
vermehrt. 

e (Blutumlauf um die Hälfte vermindert.) 

e Das Herz schlug viermal langsamer. 

e Großer, langsamer Puls, bei langsamem, schwerem, 
schnarchendem Atem. 

e Langsamer Puls. 

e Stärkerer Puls. 

e Anfangs voller, langsamer Puls, nachgehends 
schwacher Puls. 

e Langsamer Puls, bei stöhnendem, langsamem Atem, 
höchst rotem, aufgetriebenem Gesichte und höchst 
starkem Schweiße mit Konvulsionen. 

e Voller, gleicher, langsamer Puls, bei tiefem, 
schnarchendem Atem. 

e Matter, unterdrückter, langsamer, kleiner Puls. 

e Starker, sehr geschwinder Puls, welcher zuletzt (nach 
81% St.) schwach und aussetzend wird (kurz vor dem 
Tode). 

e Schneller und ungewöhnlich schwacher Puls, bei 
schnellem, beengtem, ängstlichem Atem (nach 
mehreren Stunden). 

e Geschwinder Puls, bei Kopfschmerz. 

e Schneller, häufiger, härtlicher Puls, bei dunkelrotem 
Gesichte. 


e Heftiger, geschwinder, harter Puls, bei schwerem, 
gehindertem Atemholen. 

e Schnellerer Blutumlauf mit Hitzempfindung. [Gefühl, 

Hitzegefühl] 

Fieberhafter Puls. 

Puls voll, hart und zitternd. 

Der Puls etwas häufig, die Haut unter der natürlichen 

Wärme. 

e Der Puls groß, voll und langsam, regelmäßig, - Puls voll 

und frei, bald klein und häufig (nach mehreren 

Stunden). 

Pulsschlag 78 Mal, sehr unregelmäßig und ungleich, 

aber zusammengezogen (nach 1 St.). 

e Der Puls 68 unregelmäßige Schläge (nach 1 St.). 

Puls 75 Schläge, sehr unregelmäßig und ungleich (nach 

1% St.). 

e Unregelmäßige und ungleiche Schläge, 68 (nach 2 St.). 

e Puls langsam, klein, unregelmäßig, ungleich (nach 1 

St.), von 1 Gran Extract. Opii aquos. 

Der Puls ist langsam, weich. 

Schwacher Puls, Tod unter Zunahme der Konvulsionen. 

Der Puls wird selten. 

Puls 76 Schläge; er schlug gewöhnlich 85-86 Mal (nach 

40 Minuten). 

e Puls 71 Schläge (nach 1% St.). 

e Puls 70 Schläge (nach 50 Minuten). 

e Puls 74 Schläge (nach 2% St.). 


Puls 72 Schläge (nach 2% St.). 
Puls 74 Schläge (nach 2 St. 50 Min.). 

e Puls 76 Schläge (nach 3 St. 50 Min.). 

Morphinum (morph.) 

e Puls nicht zu fühlen (d. 3. Tag). 

e Puls klein, aussetzend (d. 2. Abend). 

e Fieber mit aussetzendem, kleinem und 
zusammengezogenem Pulse. 

e Puls langsam und klein, bisweilen beschleunigt. 


« Puls 62 regelmäßige Schläge (nach 3% St.). 
e Der Puls wird gewöhnlich seltner. 
« Puls 80 regelmäßige gleiche Schläge (nach 1" St.). 
e Puls langsam, groß, aussetzend (nach %: Stunde). 
Moschus (mosch.) 
Vollerer und dennoch um 4, 5 Schläge langsamerer 
Puls (nach % St.). 
Der Puls ist weniger voll und weit schneller, von 72 bis 
zu 88 Schlägen vermehrt (nach 6 St.). 
Erhöht die Blutbewegung auf das Äußerste. 
Beschleunigung des Kreislaufes. 
Puls vor dem Einnehmen 71, 3 Stunden nach dem 
Einnehmen 74 Mal schlagend. 
Die Arterien schlugen in der Minute 7-8 Mal mehr bei 
einer Frau. 
Beschleunigter, großer und voller Puls. 
Puls voller als gewöhnlich. 
Oleander (olnd.) 
e Der Puls ist sehr abwechselnd, bald häufig, bald 
sparsamer, bald voll, bald weich, klein und matt. 
e Früh nach dem Aufstehen geht der Puls langsamer. 
e Häufiger und voller Puls, Abends. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Langsamer, matter Puls. 
e Schnelles, heftiges Schlagen aller Pulse. 
e Doppelt geschwinder Puls. 
Mercurius corrosivus (merc-c.) 
e Puls schnell, hart, ohne besonders groß zu sein. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Fieberhafter, oft aussetzender Puls. 
e Empfindung, als ob alle Adern erkalteten. [Gefühl] 
e Empfindung, als wenn der Blutlauf in allen Adern 
gehemmt wäre. [Gefühl] 
e Bei dreister Sprache und lebhaften Augen steht kalter 
Schweiß auf seiner Stirn und der Puls ist fast 


unfühlbar. 
Arsenicum album (ars.) 


e Höchst langsamer Puls bis zu 38 Schlägen in der 
Minute. 

Kleiner, geschwinder Puls. 

Geschwinder, schwacher Puls. 

Sehr häufiger, kleiner, schwacher Puls. 

Gespannter Puls. 

Höchst geschwinder, aussetzender, schwacher Puls. 
Höchst fieberhafter Puls. 


die Adern rönne, mit kleinem, schnellem Pulse. 
e Kleiner, schneller, härtlicher Puls. 
e Puls schwach und klein. 
e Der Puls ungleich, aussetzend, kleiner, und schwindet 
endlich ganz. 
e Puls frequent, nicht voll und gereizt; der Herzschlag 
sehr heftig und tobend. 
e Abwesenheit des Pulsschlages, mit häufigem, sehr 
gereiztem, frequentem Herzschlage. 
e Kleiner, weicher Puls, 76 Schläge in der Minute. 
Fieberhafter Puls (nach 1 St.). 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Kaum fühlbarer Puls. 
Ignatia amara (ign.) 
e Sehr mäßige Beschleunigung des Pulses. 
e Beschleunigung des Blutlaufes, wobei der Puls aber 
klein schlug. 
e Puls langsamer und kleiner, als gewöhnlich, in den 
ersten Stunden des Nachmittags. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Kleiner, kaum fühlbarer Puls. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Schneller Puls. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Langsamer, bisweilen unregelmäßiger Puls (nach % 
St.). 
e Schneller Puls. 
China officinalis (chin.) 


Gefühl, als wenn das Blut zu schnell und zu heiß durch 


e Geschwinde, unregelmäßige Pulsschläge (nach 6 St.). 
e Viel langsamerer und schwächerer Puls (die ersten 
Stunden). 
e Langsamer, matter Puls (nach 1% St.). 
e Langsamer, schwächerer Puls, der nach und nach 
immer rascher und stärker wird (nach % St.). 
Helleborus niger (hell.) 
e Langsamer Puls (nach 1 und 16 St.). 
e Sehr kleiner Puls. 
e Starker Puls (nach % St.). 
Squilla maritima (squil.) 
e Sehr kleiner, harter Puls, wie eine straffe Saite. 
e Der Puls sinkt beim Erbrechen bis zu 40 Schlägen 
herab. 
Stramonium (stram.) 
e Harter und voller Puls. 
e Puls sehr beschleunigt. 
e Der Puls häufig und klein. 
Verminderung des Pulsschlages. 
Zitternder, schwacher, ungleicher, zuweilen 
aussetzender Puls. 
Kleiner, geschwinder Puls. 
Schneller, aussetzender Puls. 
Häufiger, schneller, kleiner, unregelmäßiger Puls. 
Kleiner, schneller, endlich kaum bemerkbarer Puls. 
Verloschener Puls. 
Starker, voller Puls von 80 Schlägen. 


e Starker, voller Puls von 90 Schlägen. 
Veratrum album (verat.) 


e Der Puls sehr langsam und fast verschwunden (nach 4 
und mehr Stunden). 
« Fast verlöschender Puls. 
e Unmerklicher Puls. 
e Der Puls von gewöhnlicher Zahl, doch ganz schwach 
und fast unmerkbar (nach 8 St.). 
Hyoscyamus niger (hyos.) 


Der Puls nicht beschleunigt, äußerst klein und kaum 
fühlbar, wie ein Zwirnsfaden. 

Nach 12 Minuten verminderte sich die Zahl der Pulse, 
und dann immer mehr, so daß er nach 1 Stunde von 85 
Schlägen auf 59 herabsank und sehr klein war. 

Sehr kleiner, schwacher Puls. 

Schwacher regelloser Puls. 

Harter Puls. 

Stärkerer Puls. 

Geschwinder, voller starker Puls. 

Erhöhter Blutumlauf, 12 Stunden lang. 


Digitalis purpurea (dig.) 


e Harter, kleiner, schneller Puls. 

Langsamer Puls. 

Der Puls ward 24, ja 48 Stunden über um vieles 
langsamer, dann aber um desto schneller, und 
unterdrückt. 

Puls an 40 Schläge in der Minute. 

Puls langsamer, aber stärker. 

Kleiner, aber nicht langsamer Pulsschlag. 

Puls kleiner, als gewöhnlich. 

Kleiner und weicher Puls. 

Puls klein und schwach, aber nur um einige Schläge in 
der Minute schneller, als gewöhnlich, bei einer Frau. 
Puls kleiner, als gewöhnlich, ohne aber an der 
natürlichen Frequenz verloren zu haben, Nachmittags. 
Gereizter Puls. 

Anfangs schneller, dann plötzlich kleiner und 
langsamer Puls. 

Geschwinder, weicher, unkräftiger Puls. 
Beschleunigung des Pulses (nach 1 St.). 

Kleiner, unregelmäßiger Puls. 

Schwacher, unregelmäßiger Puls. 

Manchmal geringere, manchmal größere Expansion der 
Arterien. 

Ungleiche Ausdehnung der Arterien. 


Unregelmäßiger Puls. 

Große Langsamkeit und Unregelmäßigkeit des Pulses. 
Bei Schwäche und Trägheit des ganzen Körpers 
Verminderung der Pulsschläge von 82 bis zu 39 
Schlägen; in längeren oder kürzeren Zwischenräumen 
machte er kleine Pausen; die Schläge waren klein. 
Langsam erst, fängt dann der Puls plötzlich an, ein 
Paar Schläge zu thun, oder der fühlende Finger verliert 
dann und wann einen ganzen Schlag. 

Der Puls sank von 65 auf 50 Schläge herab, die ganz 
unregelmäßig waren, immer zwischen 3, 4 weichen, ein 
voller und harter, am ersten Tage; am dritten hatte er 
75 Schläge. 

Verminderung des Pulses von 100 Schlägen bis auf 40. 
Der Puls sinkt zu 50, endlich bis zu 35 Schlägen herab. 
Pulszahl fast bis zur Hälfte Schläge vermindert. 

Wenn der Puls langsam geworden ist, wird er durch die 
geringste körperliche Bewegung beschleunigt. 
Ungleicher Puls von 40 bis 58 Schlägen. 

Die Menge der Pulsschläge mindert sich fast nicht beim 
Stehen, wenig beim Sitzen, am meisten beim Liegen, 
wo die Zahl bis auf 60 herabsinkt, während sie beim 
Stehen 100 ist. 

Vor dem Tode 100 Pulsschläge in einer Minute. 


Camphora officinalis (camph.) 


Kleiner, harter und immer langsamerer und 
langsamerer Puls. 

Voller, geschwinder Puls. 

Kleiner, langsamer Puls von 60 Schlägen in einer 
Minute (nach "% St.). 

Um 3 Schläge langsamerer Puls. 

Um 10 Schläge langsamerer Puls. 

Schwacher, kleiner Puls. 

Sehr schwacher, kaum bemerkbarer Puls. 

Nach und nach geschwinderer Puls. 


e Bei fortgesetztem Gebrauche stärkerer Gaben ward der 
Puls um 10 bis 15 Schläge geschwinder und gespannt. 
e Nach Beiseitsetzung der allmählig verstärkten 
Camphergaben erfolgte geschwinder Puls, mehre (fast 
10 Tage) lang, ohne Vermehrung der Körperwärme. 
Um 23 Schläge beschleunigter Puls (nach drei St.). 
Geschwinderer Puls. 
Voller, gereizter Puls. 
e Sehr geschwinder Puls. 
Chelidonium majus (chel.) 
e Puls 62 Schläge in der Minute, voll und hart (nach 1% 
St.). 
e Puls 68 Schläge in der Minute, während der 
vermehrten Wärme des Körpers, Nachmittags 5 Uhr. 
e Starker, nicht schneller Pulsschlag (im Sitzen) (nach % 
St.). 
FR metallicum (arg-met.) 
e Abends im Bette schneller Puls, mit Durst (nach 11 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Langsamer Puls, in einer Minute 52 Schläge (nach 1% 
St.). 
BR nigra (samb.) 
e Der Puls wird langsamer und sinkt von 70 auf 60 
Schläge (nach % St.). 
e Der Puls ward um 10 Schläge langsamer, aber voller 
(nach 6 St.). 
e Puls schneller, einige Schläge über 70 (nach 2 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Jeder dritte Puls ist aussetzend. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Der Puls schwach und fällt bis unter 60 Schläge (nach 4 
Tagen). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Der Puls geht unregelmäßig und setzt öfters einen oder 
ein Paar Schläge aus. 
e Puls in starken Schlägen (nach 9 St.). 
Spigelia anthelmia (spig.) 


e Der Puls der Hand schlägt schwach und unregelmäßig, 
bald schnell, bald langsam (nach 7 St.). 

e Der sonst ihm gewöhnliche Puls von 72 Schlägen 
schlägt zur Zeit des Frühfiebers nur 54 Mal (nach 24 
St.). 

Manganum (mang.) 

e Unregelmäßiger und kaum fühlbarer Puls, bald 50, bald 
42, bald 62 Schläge in einer Minute. 

e Unregelmäßiger Puls, bald 70, bald 60, bald 55, bald 49 
Schläge in einer Minute. 

Colocynthis (coloc.) 

e Langsamer, aber voller Puls, vom Anfange bis zur 
zehnten Stunde. 

« Geschwinder, voller Puls. 

Spongia tosta (spong.) 
e Schnellerer, vollerer Puls (nach  St.). 
Bismuthum (bism.) 
e Kleiner, aussetzender Puls. 
e Sinken des Pulses (d. 7. Tag). 
Cicuta virosa (cic.) 
e Puls nicht fühlbar. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Der Puls bei den heftigsten Schmerzen fieberlos. 
Puls sehr klein und häufig. 
Geschwinder, schwacher, kleiner, aussetzender Puls. 
Puls sehr klein, ungleich und häufig. 
Kleiner, zusammengezogener, härtlicher, aussetzender, 
träger Puls. 
Kleiner und matter Puls. 
Harter, langsamer Puls. 
Puls wird langsam und sehr hart. 
Gänzlich aussetzender Puls. 
Harter, voller, fieberhafter, geschwinder Puls. 
Er fühlt das Schlagen der Adern in den Füßen, Händen, 
im Kopfe deutlicher, nach dem Mittagessen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


Pulsschläge vermehrt und voller (d. 4. Tag) früh nach 
überstandenen Schmerzen. 

Harter, voller Puls, wie bei Entzündungsfiebern. 

Puls langsam und voll (nach 2 St.). 

Schwacher Puls. 

Mehrmals 100 Pulsschläge in einer Minute. 

Häufiger und schneller Puls. 

Harter, häufiger Puls. 

Die Plastizität des aus der Ader gelassenen Blutes wird 
vermehrt. 

Kleiner, starker Puls. 

Kleiner, harter, aussetzender Puls. 

Langsamer Puls, nur 55 Schläge in der Minute. 
Verlöschender Puls bei bleibendem Bewußtsein. Tod 
nach 36 St. 

Unruhiger Pulsschlag im ganzen Körper, so daß die 
Glieder wie zittern; einige Tage. 


Laurocerasus (laur.) 


Der Puls schlug weniger energisch, bald stark, bald 
schwach, und mehr beschleunigt, so daß in der Minute 
62 bis 68 Erweiterungen der Arterie wahrgenommen 
werden konnten. 

Der Puls am Vorderarm und an den Carotiden, so wie 
der Herzschlag, kaum fühlbar; die Schläge folgten in 
Zwischenräumen von 2 Sekunden. [Unterarm, Unterarme] 
Kleiner, zusammengezogener und seltener Puls (nach 
Ya St.). 

Kleiner und seltenerer Puls (nach " St.). 

Puls weder schneller, noch langsamer, doch aber 
ungleich hinsichtlich der Energie der einzelnen 
Schläge, 10 Minuten lang. 

Schneller, schwacher Puls. 

Kleiner, kaum fühlbarer Puls. 

Langsamer, voller und ziemlich harter Puls. 

Puls schwach und langsam. 

Der Puls sinkt auf 65 bis 60 Schläge (nach 10 Minuten). 


Der Puls sinkt von 70 auf 64 (nach % St.). 
Der Puls sinkt auf 55 Schläge. 
Der Puls sank von 70 auf 60, mit Düsterheit des ganzen 
Kopfs, 1 Stunde lang (gleich nach dem Einnehmen). 
[Trübheit] 
Der Puls sinkt von 116 Schlägen auf 98 und 80 herab. 
Puls 80 Schläge (nach % St.). 
Der Puls stieg von 58 auf 77 bis 78 Schläge (nach 10 
Min.), kam aber nach 1 Stunde auf seinen 
gewöhnlichen Typus zurück. 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Puls bald ein Paar schnelle, bald 3 bis 4 langsame 
Schläge, abgesetzt. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Puls 55 Schläge in der Minute (nach 2% St.). 
e Der Puls 60 Schläge in der Minute (nach 1" St.). 
e Der Puls 65 Schläge in der Minute, % Stunden nach 
dem Mittagessen. 
e Puls 65 Schläge in der Minute und ziemlich klein (nach 
11 St.). 
e Puls 65 Schläge in der Minute und etwas voll (nach 2 
St.). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Der Puls 64 Schläge (nach " St.), 60 Schläge (nach 2 
St.). 
e Der Puls 73 Schläge, ziemlich voll und hart (nach 3 St.). 
e Puls 80 Schläge, 1 St. nach dem Mittagessen. 
e Puls 82 Schläge in der Minute, bei allgemeiner Wärme 
(nach 2 St.). 
Tabacum (tab.) 
e Der Puls wurde klein und matt, die Haut kalt und mit 
kaltem Schweiße bedeckt. 
Paris quadrifolia (par.) 
e Der Puls ist um einige Schläge vermindert (nach 2 St.). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Der Puls wird langsamer und geht von 70 Schlägen auf 
57 zurück (nach 2 St.). 


Der starke, kräftige Puls wird klein, schwach, kaum 
fühlbar. 

Sehr schwacher, ungleicher, aussetzender Puls. 

Der Puls ist so ungleich, daß man oft mehrere Schläge, 
ihrer Kleinheit wegen, nicht fühlen kann. 

Zuweilen setzt der 30. oder 40. Pulsschlag aus. 

Der 10. Pulsschlag setzt aus. 

Der Puls ist sehr klein, es ist, als ob ein Zwirnsfädchen 
zwischen den Fingern wäre, und setzt mit 
unbestimmten Schlägen aus. 

Sehr langsamer, schwacher Puls. 

Nach Kaffeetrinken erhob sich der Puls, setzte weniger 
aus und stieg von 50 auf 60 Schläge. 

Früh ist der Puls weniger aussetzend. 

Der Puls ist wellenförmig, aber sehr schwach und 
langsam, kaum fühlbar, oft aussetzend. 

Kleiner Puls, 80 Schläge in der Minute des Morgens. 


Kali nitricum (kali-n.) 


Die kühlende Einwirkung beim Einnehmen vermindert 
die Pulsschläge, unmittelbar nachher, um einige in der 
Minute, so aber, daß diese Verminderung nach 10 bis 
20 Minuten völlig wieder verschwunden ist. 

Puls kleiner und weicher (nach 2 St.) mehrmals. 

Der Puls geht von 65 und 66 Schlägen bis zu 62 herab 
(nach wenigen Minuten), gewinnt aber nach % St. 
wieder die frühere Frequenz, wobei er dann bleibt. 
Der Puls um 3 Schläge in der Minute vermindert, nur 
kurze Zeit (gleich nach dem Einnehmen). 

Die Arterien schlagen voll, hart und schnell, und es 
nähert sich der ganze Zustand der Versuchsperson, 
sehr in die Augen springend, einer entzündlichen 
Reizung des ganzen Körpers, besonders aber der 
Organe des Unterleibes (d. 2. Tag). [Abdomen] 

Der Puls ist um einige Schläge in der Minute 
beschleunigt (d. 1. Tag). 


Ein in der Minute um einige Schläge beschleunigter 
Puls in den Nachmittagsstunden (d. 4. Tag). 
Nachmittags, 1 Stunde lang; bei Körperruhe, sehr 
schneller Puls. 

Nachmittags 4 Uhr sehr schneller Puls, mit Hitze im 
Kopfe, 1 Stunde lang (d. 28. Tag). 


Valeriana officinalis (valer.) 


Um 5 Schläge häufigerer Puls (nach 2 St.). 

Der Puls schlug 1 Stunde lang um 4 oder 5 Male mehr 
in der Minute (% Stunde nach dem Einnehmen). 

Der Kreislauf des Blutes war in der Minute um 4 oder 5 
Pulse schneller. 

Vermehrter Pulsschlag. 

Puls 85 Schläge in der Minute (früh 10 Uhr, den 3. 
Tag). 

Der Puls ist ein wenig beschleunigt und unregelmäßig, 
indem bisweilen 2 bis 3 schnellere Schläge mit 
unterlaufen, zugleich ist er gespannter. 

Puls in der Minute 90 Schläge, in der ersten 
Viertelstunde voll und kräftig, in der zweiten kürzere 
Diastole, bei angenehmer Wärme über den ganzen 
Körper, und mit einem zitterigen ängstlichen Gefühle, 
wie aus dem Unterleibe (nach 2 St.). [Abdomen] 

Puls ungleich, der in der einen Minute 60 und in einer 
der nächst darauf folgenden 90 Schläge; schwach und 
klein (nach 2 St. Vormittags). 

Puls nach % St. 78 Schläge, bei schwachem, kaum 
fühlbarem Herzschlag (von 86 Schlägen) (nach % St.). 
Den ganzen Tag vermehrte Wärme bei schnellem Pulse. 


Secale cornutum (sec.) 


Selbst bei den heftigsten Konvulsionen bemerkt man 
keine Abweichungen des Pulses von der Norm. 

Ganz unveränderter, natürlicher Puls. 

Ganz fieberhafter Puls. 

Ziemlich natürlicher Aderschlag, fast niemals 
fieberhaft. 


Der Puls war normal, selten unterdrückt. 

Kleiner, zusammengezogener Puls. 

Langsamer Puls. 

Träger, langsamer Puls. 

Matter, langsamer Puls - bei zwei-, fünf- und 
achtjährigen Mädchen. [zweijährigen, fünfjährigen, achtjährigen] 
Der Puls war klein, langsam, bisweilen aussetzend, und 
während der großen Heftigkeit des Krampfes kaum 
fühlbar. 

Langsamer, bald voller, bald kleiner und gespannter 
Puls. 

Kleiner, sehr beschleunigter, krampfhafter, häufig 
aussetzender Puls. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Kleiner, schneller Puls. 
Puls hat 80 Schläge in der Minute (nach 1 St.). 


Asa foetida (asaf.) 


Beschleunigter Herz- und Pulsschlag (d. 2. Morgen). 
[Herzschlag] 

Völle und Beschleunigung des Pulses (d. 1. Tag). 

Der Puls schlug in der Minute 10 Mal mehr, als 
gewöhnlich. 

Puls klein, geschwind, ungleich; eben so auch der 
Herzschlag (nach 2 St.). 

Arterienschlag klein, schwach und etwas frequent (d. 2. 
Tag). 


Cuprum metallicum (cupr.) 


Geschwinderer Puls. 

Weicherer, langsamer Puls. 

Voller Puls, doch von natürlicher Geschwindigkeit. 
Schwacher und kleiner Puls. 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Voller, geschwinder Puls. 

Geschwinder, schwacher, zitternder Puls. 

Der Puls geht schnell und fast hörbar, ein allgemeines 
Pulsiren, von dem sie glaubt, die Umstehenden müßten 


es auch hören (d. 4. Tag). [Pulsieren, pulsierend] 

e Puls um 10 Schläge langsamer in einer Minute. 

e Unterdrückter, unfühlbarer Puls. 

e Pulslosigkeit. 

Mezereum (mez.) 

e Nach dem Mittagessen sehr beschleunigter Puls, und 
Gefühl, als geschehe der Herzschlag links neben dem 
Magen, Fippern im Augenliede und deutlicheres Sehen, 
als sonst, doch so, als wenn man durch eine Hohlbrille 
sehe; eine Art Schwimmen vor den Augen. [Augenlid, Lid, 
Lider, Augenlider, Zittern] 

e Voller, gespannter, harter, intermittirender Puls. 

e Der Puls geht gegen Abend um 20 Schläge schneller, 
als gewöhnlich, und es ist eine allgemeine Erhöhung 
der Körperwärme und Aufgeregtheit bemerkbar. 

Sabadilla (sabad.) 
«e Kleiner krampfhafter Puls. 
Sabina (sabin.) 

e Puls etwas gespannt und bald schneller, bald langsamer 

(nach 2 St.). 
Colchicum autumnale (colch.) 

e Puls groß, voll und hart, gegen 90 bis 100 Schläge in 
der Minute. 

e Geschwinder, kleiner Puls. 

« Gereizter Puls. 

Viola tricolor (viol-t.) 
e Puls vermehrt um 10 bis 15 Schläge in der Minute. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Puls 72 Schläge in der Minute, voll und stark (nach % 
St.). 

e Puls gegen Abend beschleunigt, 85 bis 90 Schläge und 
härtlich (d. 3. Tag). 

e Kleiner, harter Puls. 

Senega (seneg.) 

e Etwas harter, beschleunigter Puls; 80 Schläge in der 

Minute; nach % St. 


e Harter, etwas frequenter Puls; bald nach dem 
Einnehmen. 
e Ungleicher, weicher Puls (82 Schläge). 
Agnus castus (agn.) 
e Puls weniger fühlbar und langsamer; er schlägt nur 60 
Malin einer Minute. 
Rhododend. crys. 
e Langsamer Puls. 
e Vermindert die Zahl der Pulsschläge sehr. 
Caladium seguinum (calad.) 
e Harter, hüpfender Puls (nach 6 St.). 
Croton tiglium (crot-t.) 
e Puls klein, zusammengezogen (nach vier St.). 


C. Gemütsverstimmungen und 
Verstandesverwirrungen. 


Inhaltsverzeichnis 
1. Hypochondrische, verzagte, kleinmütige, traurige, 
mißmütige, besorgte, verzagte Gemütsstimmung. 
2. Verdrießlichkeit; Unaufgelegtheit; Begehren von 
mancherlei. 
3. Insichgekehrtsein; Hang zur Einsamkeit; 
Menschenscheu; Menschenhaß; Maulfaulheit. 


4. Eingebildeter Krankheitszustand. 

5. Unzufriedenheit mit sich selbst. 

6. Lebensüberdruß; Sehnsucht nach dem Tode. 

7. Todesbefürchtungen. 

8. Furcht; Furchtsamkeit. 

9, Weinerlichkeit; Weinen; Weinen und Schreien über 
Kleinigkeiten. 

10. Überempfindlichkeit; Schreckhaftigkeit; Weichheit des 
Gemütes. 


11. Zorniges, ärgerliches und reizbares Gemüt; 
Hastigkeit; Ungeduld. 

12. Zanksucht; Neigung, Andern Vorwürfe zu machen. 

13. Verdrießlichkeit durch kein Zureden gebessert. 

14. Unfolgsamkeit, Ungehorsamkeit. 

15. Langeweile, Widerwillen gegen alles. 

16. Scheu vor Arbeit; nichtstuende Geschäftigkeit; 
trödelig; Unfähigkeit zu literarischen Beschäftigungen; 
tölpisch und ungeschickt bei Geschäften; 
Unentschlossenheit. 

17. Unruhe; Angst; Angst, die nirgends Ruhe läßt finden. 

18. Angst, als stehe Schlimmes bevor; ängstliche, 
grausige Vorstellungen 

19. Angst mit Sehnsucht nach dem Tode und mit Neigung 
zum Selbstmorde. 

20. Angst mit Herzklopfen. 


21. Stöhnen, Krunken. 

22. Willenlosigkeit; Gleichgültigkeit gegen Alles; 
Stumpfsinn; Blödsinn; Dummheit. 

23. Läppisches Gerede; Geschwätzigkeit; 
Vorsichhinreden. 

24. Unzusammenhängendes Reden; Irrereden; Deliriren; 
Sinnestäuschungen. 

25. Delirium von Reisen. 

26. Delirium von Tieren. 

27. Fixe Ideen. 

28. Zusammenklatschen der Hände. 

29. Wahnsinn und Delirium mit Lachen, Tanzen und 
Hüpfen. 

30. Deliria furibunda; Wut; gewalttätige Wut. 

31. Verstandesverwirrungen verschiedener Art; 
Überlustigkeit; Lachen, Singen und Pfeifen. 

32. Wahnsinn mit Selbstmordgedanken; Neigung zum 
Selbstmord. 

33. Furchtsamer Wahnsinn; schreckhafte und grausige 
Phantasiebilder. 

34. Einbildung von Größe und Erhabenheit. 

34. Phantasiebilder besonderer Art. 

35. Heimweh. 

36. Religiöse Schwermut. 

37. Ahnungen. 

38. Eifersucht. 

39. Habgierigkeit. 

40. Empfindung, als sei ihm alles neu. 

41. Kopfschütteln. 

42. Übermäßiger Ideenschwall. 

43. Schnelles Zeitvergehen. 

44. Heiterkeit; Mut; Unerschrockenheit; helles 
Bewußtsein; leichte, gute Denkkraft; erhöhte 
Phantasie. 


1. Hypochondrische, verzagte, kleinmütige, traurige, 
mißmütige, besorgte, verzagte Gemütsstimmung. 
Belladonna (bell.) 
e Niedergeschlagenheit, Verzagtheit. 
Cannabis sativa (cann-s.) 

e Gemüt, Vormittags niedergeschlagen, Nachmittags 

heiter. 

e Traurigkeit. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Ernsthaft über seine Gesundheit wenig besorgt, ist er 
sehr ängstlich über Unpäßlichkeiten Anderer. 
Muthlosigkeit. 

Immerwährend traurige Gedanken, gleich als wenn er 
Beleidigungen erlitten hätte. 

Er ist höchst ernsthaft, nachher bricht er in Klagen aus. 
e Verzweifelnde Gemütsstimmung. 

Hypochondrisch, vorzüglich Nachmittags. 

Nux vomica (nux-v.) 

e In sich gekehrter Gram und Kummer. 

e Traurigkeit. 

e (Bei Traurigkeit kann sie nicht weinen.) 

e Hypochondrische Stimmung nach dem Mittagessen und 

noch mehr nach dem Abendessen. 

e Hypochondrische Grämlichkeit. 

e Niedergeschlagene Verdrießlichkeit. 

e Er zieht die Stirn in Runzeln und schlägt die Arme in 

einander. 
Opium (op.) 

e Muthlosigkeit. 

e Erst Entzückung, und nach der Entzückung Traurigkeit 

und Niedergeschlagenheit. 

e Traurigkeit. 

e Hoffnungslosigkeit, mürrisches Wesen, Verdrießlichkeit 

(nach 8, 12 St.). 

e Grämlichkeit. 

e Melancholie. 


e Mißtrauen. 
Oleander (olnd.) 

e Mangel des Vertrauens zu sich selbst und deshalb 
traurige Gemütsstimmung. 

e Mißgestimmt, zurückgezogen. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

« Öftere mißmuthige Laune, daß man ihm nichts zu 
Danke gemacht haben soll, - mit Heiterkeit 
abwechselnd. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Kummer, Gram. 

Arnica montana (arn.) 

e Niedergeschlagenheit, Gedankenlosigkeit (nach 3% 
St.). 

e Hypochondrische Ängstlichkeit. 

e Hypochondrische Verdrießlichkeit; er ist zu Allem 
träge. 

Arsenicum album (ars.) 

e Nach dem Mittagessen eine traurige, melancholische 
Gemütsstimmung mit Kopfweh (nach 80 St.). 
[Kopfschmerz] 

°e Überempfindlichkeit und Überzartheit des Gemüts; 
niedergeschlagen, traurig, weinerlich, ist sie um die 


geringste Kleinigkeit bekümmert und besorgt. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
 (Mißmüthig, wie von allzu schlaffen Gedärmen.) 
e Abwechselnd, den einen Abend über lustig, den andern 
traurig und melancholisch. 
Ignatia amara (ign.) 
e Denkt wider Willen kränkende, ärgerliche Dinge und 
hängt ihnen nach (nach % St.). 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Niedergeschlagen am Geiste (sogleich). 
° Ängstliche Bedenklichkeit und übertriebene, allzu 
gewissenhafte Sorgfalt. 
e Laune, abwechselnd traurig und heiter. 
e Zaghaftigkeit, Muthlosigkeit. 


+ Zaghaftigkeit, ängstliche Bedenklichkeit (sogleich). 

e Laune abwechselnd traurig und heiter, den ganzen Tag 
über (nach 30 St.). 

e Aufgeräumtheit und großes Kraftgefühl wechselt ab mit 
Muthlosigkeit und Schwäche. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Unheiter, niedergeschlagen, als wenn er einsam wäre, 
oder etwas Trauriges zu erfahren hätte, 3 Stunden lang 
(sogleich). [Traurigkeit, traurig] 
e Zaghaftigkeit (die ersten Stunden). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Kann nicht ohne Kummer über seine Angelegenheiten 
nachdenken, früh (nach 8 St.). 
Von einer unangenehmen Nachricht verfällt er in tiefe 
Traurigkeit und Verzagtheit (nach 20 St.). 
Hypochondrische Mürrischkeit, er nimmt alles übel. 
Es tritt eine düstere, melancholische Stimmung ein 
(nach 4 St.). [Trübheit] 
Höchst mißmüthig und verdrießlich. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Er konnte nicht vergnügt sein; war gleichgültig gegen 
Gesellschaft. 

e Mißmüthig, niedergeschlagen; er möchte gleich 

anfangen zu weinen. 

Traurigkeit, welche einsame Stille liebt (nach 10 St.). 
Mißlaunig, niedergeschlagen und wie verzweifelt. 

Sie kann selten einen heitern Gedanken fassen. 

Durch traurige Gedanken, die sie sich nicht benehmen 
konnte, kam sie in Furcht und Zagen. 

e Wenn sie unangenehme Gedanken im Kopfe hatte, 
konnte sie sie nicht wieder los werden. 

Bryonia alba (bry.) 

e Bedenklichkeiten, Befürchtungen (nach 18 St.). 

e Erst Niedergeschlagenheit, zuletzt (nach 5-Tagen) 
Heiterkeit. 

+ Niedergeschlagenheit. 


Chamonmilla (cham.) 

e Hypochondrische Ängstlichkeit. 

e Kann nicht aufhören, über alte, ärgerliche Sachen zu 
reden. 
Argwohn, man möchte ihn beleidigt haben. 
Seine hypochondrischen Grillen und seine Ärgerlichkeit 
über die geringsten Kleinigkeiten scheinen ihm von 
Dummlichkeit und Schwere des Kopfs und von 
Leibesverstopfung herzurühren. [Benommenheit] 

e (Sie macht sich Gewissensscrupel über alles.) 
China officinalis (chin.) 

« Sie verfällt von Zeit zu Zeitin eine Laune von Weinen, 
ohne äußere Veranlassung, durch eine sich selbst 
gemachte, nichtige Grille, z. B. eines eingebildeten 
Bedürfnisses, etwa, daß sie sich nicht sattessen könne 
und s. w. (nach 20 St.). 

e Unzufriedenheit: er hält sich für unglücklich und 
glaubt, von Jedermann gehindert und gequält zu 
werden (nach 5 St.). 

Allzu ängstliche Bedächtlichkeit. 
Eine überängstliche Besorglichkeit um Kleinigkeiten 
(nach 1% St.). 

e Früh, beim Erwachen, ängstliche Vorstellungen und 
Gedanken. 

e Niedergeschlagenheit. 

+ Trübsinn, Hoffnungslosigkeit. 

e Muthlosigkeit. 

Asarum europaeum (asar.) 

e Melancholische Verdrießlichkeit. 

° Weinerliche Traurigkeit und Ängstlichkeit. 
Ipecacuanha (ip.) 

+ Verdrießlicheit: er hält sich für unglücklich. 

e Er ist bedenklich, befürchtend, und hält Kleinigkeiten 

für etwas Wichtiges (nach 6 St.). 
Stramonium (stram.) 
e Verzweiflung. 
e Traurigkeit. 


Veratrum album (verat.) 


Muthlosigkeit, Verzweiflung. 

Melancholie mit Frost, als wenn er mit kaltem Wasser 
überschüttet würde, und öftere Brecherlichkeit. [Übelkeit, 
Erbrechen] 

Über das eingebildete Unglück ist sie untröstlich, läuft 
heulend und schreiend in der Stube umher, mit dem 
Blick auf die Erde gerichtet, oder sitzt sinnend in einem 
Winkel, jammernd und untröstlich weinend; Abends am 
schlimmsten; Schlaf nur bis 2 Uhr. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


(Er hält sich für einen Verbrecher.) 

(Er macht sich selbst Vorwürfe und Gewissensscrupel.) 
Mürrisch, traurig (d. 2. Tag). 

Niedergeschlagenheit, Traurigkeit. 

Mürrisch, traurig, verzweifelnd. 


Digitalis purpurea (dig.) 


Er ist traurig und hat das Gefühl, als sei er ganz trank; 
alle Gegenstände kommen ihm vor, wie im Fieber, 
gleich als hätte er das abgeänderte Sehegefühl wie im 
Fieber. 

Niedergeschlagenheit des Geistes und Bangigkeit. 
Muthlosigkeit. 


Aurum metallicum (aur.) 


Wehmüthig, niedergeschlagen. 

Ein widerwärtiges Gemüt. 

Muthloser Mißmuth: er glaubt, es könne ihm nichts 
mehr gelingen. 

Er glaubt, es gerathe alles linkisch; oder er mache alles 
linkisch. 

Unfriede mit allen Verhältnissen: - er glaubt überall 
etwas Hinderndes im Wege zu finden, er glaubt bald, 
daß dies von einem unglücklichen Schicksale herrühre, 
bald, daß er selbst daran schuld sei; im letztern Falle 
ward er besonders kränkend niedergeschlagen. 


e Er glaubt der Liebe Anderer verlustig zu sein, und dies 

kränkt ihn bis zu Tränen. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Den ersten Tag war das Gemüt träge und unlustig 
während der Kälte und des Frostes; nach 24 Stunden 
aber ward die Gemütsstimmung immer besser, selbst 
bei den Schmerzen. 

Ledum palustre (led.) 

e Den ganzen Tag hindurch große Frostigkeit; er sah 
alles, was ihm begegnete von einer wichtigen, 
bedenklichen Seite an. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Nachmittags und den ganzen Abend sehr mißmüthig, 
er macht sich melancholische, lebenssatte, traurige 
Gedanken. 

e Den ganzen Tag ärgerlich und mißtrauisch; er trauete 
seinem besten Freunde nicht mehr und glaubte immer 
hintergangen zu werden (nach 40 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 
+ Traurig, niedergeschlagen, in sich vertieft. 
Chelidonium majus (chel.) 

e Außerordentlich niedergeschlagen, voll trüber 
Gedanken über Gegenwart und Zukunft, bis zum 
Weinen; er hatte keine Ruhe an irgend einem Orte. 

e Traurig bis zum Weinen, und niedergeschlagen über 
Gegenwart und Zukunft. 

Hepar sulphur (hep.) 
e Traurig, niedergeschlagen, bänglich. 
e Sehr hypochondrisch. 

Argentum metallicum (arg-met.) 
e Mißmüthig. 

Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Träge, hypochondrisch; die äußern Gegenstände hatten 
keinen Reiz, kein Leben für ihn. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Düster, unaufgelegt und verdrossen (nach 1 St.). 

[Abneigung, Unlust, Trübheit] 


e Unteilnehmend an Vergnügungen (nach 12 St.); - % 
Stunde darauf, zum Spaßmachen aufgelegt. 

e Wehmüthige Stimmung; er hängt gern den Gedanken 
an vergangene, traurige, unangenehme Dinge nach 
(nach 80 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Tiefes Nachdenken über Gegenwart und Zukunft, bis 
fast zum Weinen (nach 12 St.). 

e Höchste Traurigkeit, als wenn er eine böse Handlung 
begangen und seine Pflicht nicht erfüllt hätte (nach 10 
St.). 

e Manchmal ist er ganz verdrießlich und mißmüthig; 
aber schnell entsteht wieder ein unbekanntes, 
freudiges Gefühl, welches sich sogar durch ein gelindes 
Beben in den Gelenken zu erkennen gibt. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Sehr ernsthaft und sorgenvoll, beschäftigt mit 
Gegenwart und Zukunft, wird er traurig, fast bis zu 
Tränen. 

e Höchst traurige Stimmung, als wenn er eine betrübte 
Nachricht zu erhalten hätte (nach 14 St.). 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Mürrisches Wesen. 

Kleinmüthig, verzagt und ärgerlich über alles. 
Traurig, still und unzufrieden mit seinem Schicksale. 
In sich gekehrte Stille, mit ängstlicher Besorgniß über 
Gegenwart und Zukunft. 

e In tiefes Nachdenken versunken, als stände ihm etwas 
Unangenehmes bevor, was ihn jedoch nicht an der 
Arbeit hinderte. 

Ängstliche Bedenklichkeit (sogleich), den ganzen Tag; 
er kann sich über die geringsten Übel nicht 
hinaussetzen, oder zufrieden geben; nach 72 Stunden 
heiterer, weniger bedenklich und getrostern Muthes, 
als in gewöhnlichen Tagen. 


e Traurig gestimmt, ohne anzugebende Ursache (nach 6 
Tagen). 

e Kurzsilbig, still und mürrisch (nach 3 Tagen). 

e Still vor sich hin, kurzsilbig (nach 4 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e (Bei starkem Gehen ward er unruhig und mißmuthig.) 

e Sehr mißmuthig und niedergeschlagen. 

e Weit gehende Nachdenklichkeit über die geringste 
Kleinigkeit. 

e Es ist ihm alles zuwider; er ist ängstlich und sorgenvoll 
für die Zukunft. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Niedergeschlagenheit (nach 4 Tagen). 

e Bloß beim Gehen im Freien, ernsthaft, muthlos und 
traurig, und je mehr er ging, desto trauriger, 
ernsthafter und muthloser ward er; zu Hause verging 
es allmälig und er ward heiter. 

e Traurig gestimmt aus Sorge für die Zukunft (nach 50 
St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Traurig und ärgerlich (bei Gesichtsröte). 

e Höchster Mißmuth; er hätte sich mögen umbringen - 
unter Frost des Körpers (nach 8 Tagen). 

° Ängstlichkeit und bange Sorge für die Zukunft (nach 10 
Tagen). 

e Tiefes Nachdenken über sein künftiges Schicksal (nach 
24 St.). 

° Ängstliche Ahnungen auf die Zukunft, mit einem zu 
Ärgerniß geneigten, unleidlichen Gemüte. 

e Gemüt traurig und dabei muthlos und furchtsam (nach 
1% St.). 

e Gemüt traurig und dabei sehr ärgerlich. 

Staphisagria (staph.) 

e Wie abgestorben am Geiste und traurig, doch nicht zum 

Weinen. 


Phlegmatisch abgespannten Geistes und traurigen 
Gemütes, unteilnehmend, gleichgültig gegen alles 
Äußere, ohne ärgerlich oder matt zu sein. 

Große Ängstlichkeit; er fürchtet sich vor der Zukunft. 
Traurig, er befürchtet von kleinen Ereignissen die 
schlimmsten Folgen, und kann sich gar nicht 
beruhigen. 

Traurig, ohne irgend eine Ursach angeben zu können. 
Verdrießlich und traurig. 

Abwechselnde Laune: anfänglich ein heiteres, dann 
ängstliches, endlich ruhiges, zufriedenes Gemüt. 


Ambra grisea (ambr.) 


Große Niedergeschlagenheit (nach 6 Tagen). 
Traurige Gedanken bemächtigen sich seiner, mit 
Weichlichkeit um’s Herz; er ist lange Zeit trübe 
gestimmt. 

Sehr traurig (nach 72 St.). 

Steter Wechsel von Niedergeschlagenheit und 
Leidenschaftlichkeit, was ihn zu keiner ruhigen 
Stimmung kommen läßt. 

Gleichgültig gegen Freud und Leid; doch mehr 
niedergeschlagen als gelassen. 

Verzweiflung (nach 48 St.). 


Angustura vera (ang.) 


Kein Zutrauen zu sich selbst, die willkührlichen 
Bewegungen zu unternehmen und zu vollenden. 
Kleinmüthigkeit. 

Mißmuth und Verdrießlichkeit (nach 24 St.). 

Mißmuth, Unzufriedenheit mit seiner Lage, widrige 
Empfindlichkeit gegen Schmerz; geringe Beleidigungen 
erfüllen ihn mit Bitterkeit. 


Manganum (mang.) 


Mißmuth (nach 6 Tagen). 

Mißmüthig und verdrießlich (nach 36 St.). 
Verdrießlich, nachdenkend, stille vor sich hin, in sich 
gekehrt, mit Mißbehagen im ganzen Körper, 4 


Nachmittage hinter einander, von 1 bis 6 Uhr. 
Verdrießlich und unzufrieden mit sich selbst und wegen 
der Zukunft besorgt; er spricht nicht viel, hält sich für 
sehr geistesschwach und verspricht sich in jeder Rede. 
Mißlaunig, so daß er durch die freudigste Musik nicht 
aufgeheitert, durch die traurigste aber gleichsam 
erquickt ward. 

Es verdrießt sie alles, woran sie nur denkt. 

Sehr verdrießlich, niedergeschlagen und traurig, 
Nachmittags 4" Uhr. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Den ganzen Tag zaghaftes Gemüt; alles Bemühen und 

Hoffen hielt er für fruchtlos. 
Colocynthis (coloc.) 
e Den ganzen Tag über Unlust zu sprechen. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Höchst unruhiges, trauriges Gemüt, den ganzen Tag - 
er glaubte von tückischen, neidischen Menschen 
hintergangen zu werden. 

e Er ist traurig und niedergeschlagen über die 
Beschwerden des Lebens, die sich die Menschen unter 
einander und ihm selbst verursachen, worüber er 
ängstlich und besorgt ist; dabei Mangel an Eßlust (nach 
5.91.): 

e Er ist niedergeschlagen über Anfeindungen von Andern 
von allen Seiten, und zugleich muthlos und besorgt für 
die Zukunft (nach 4 Tagen). 

Bismuthum (bism.) 

e Er fängt bald dies, bald jenes an, hält aber bei jeder 
Sache nur kurze Zeit aus. 

e Die Einsamkeit ist ihm unerträglich. 

Cicuta virosa (cic.) 

° Er dachte mit Ängstlichkeit an die Zukunft und war 
immer traurig. 

e Argwöhnisch. 


e Aufgeregtheit mit Kümmerniß für die Zukunft, alles, 
was ihm begegnen könnte, stellte er sich gefährlich vor. 

e Wo Andere lustig waren, war er traurig. 

e Traurigkeit mehrere Tage lang. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Trübe, hypochondrische Stimmung. 

e Muthlos. 

e Stilles, in sich gekehrtes Gemüt: er dachte über 
Gegenwart und Zukunft nach und war über letztere 
sehr besorgt. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Niedergeschlagenheit. 

e Verlust der natürlichen Munterkeit. 

e Tiefe Melancholie. 

e Muthlosigkeit. 

Laurocerasus (laur.) 

e Traurig, freudenlos, abgeschlagen (nach 1% St.). 

e Mißlaunig, traurig, auf kurze Zeit (nach 1 St.). 

e Muthlos. 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Niedergeschlagenheit am Tage. 
e Am Tage ängstliche Betrachtungen über sich selbst, 


sein jetziges und künftiges Schicksal. 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Traurig gestimmt (nach 1 St.). 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


+ Es drängen sich ihm traurige Gedanken auf, die ihn 
sehr mißmüthig machen. 

+ Traurige Stimmung: es freuet sie nichts (nach 2 St.). 

+ Traurig, mißmüthig, und sie spricht nur sehr leise, 
nach dem Mittagessen. 

Alumina (alum.) 

e Sehr niedergeschlagen und freudenlos: er wünscht nur 
allein sein zu können, Vormittags (d. 8. Tag). 

e Sehr niedergeschlagen und bänglich, Abends (d. 2. 
Tag). 


e Die Phantasie malt sich unangenehme und traurige 
Bilder vor (d. 1. Tag). 

e Sehr mißlaunig und niedergedrückten Gemüts, von 
Nachmittags 1% Uhr bis Abends (d. 7. Tag). 

e Er war niedergeschlagen über seine Krankheit. 

+ Sie nimmt alles von der schlimmsten Seite und weint 
und heult Stunden lang (nach 2 Tg.). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e [rübe gestimmt und traurig, den ganzen Vormittag. 

e Sehr mißgestimmt und traurig (nach 2% St.). 

e Den ganzen Tag traurige Gemütsstimmung und Furcht, 
als wenn ihr ein Unglück bevorstände; sie weint und 
denkt gern an traUrige Gegenstände (d. 3. Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Wehmüthige Stimmung, den ganzen Tag. 

e Sehr trübsinnig (nach 3 St.); dann wechselnde 
Gemütsstimmung, und nach 7 Stunden heftiger 
Unmuth bis zur Schwermuth. 

e Verstimmung des Geistes, Benommenheit des Kopfes, 
Trübsinn und dabei sehr launisch und reizbar, 14 Tage 
lang. 

e In Gesellschaft war sie heiter, allein aber traurig, 
niedergeschlagen und teilnamlos. 

e Traurig und niedergeschlagen, und gegen Abend 
überfiel sie eine große Mattigkeit. 

Tabacum (tab.) 
e Niedergeschlagene, freudeleere Gemütsstimmung. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Unruhiges und bekümmertes Gemüt; er war stets nur 
mit sich selbst und seiner Lage beschäftigt; der 
gegenwärtigen und künftigen. 

e Niedergeschlagenes Gemüt. 

e Muthlosigkeit. 

Valeriana officinalis (valer.) 

° Ängstliches, hypochondrisches Gefühl, als wären die 

umgebenden Gegenstände ihm entfremdet und er von 


ihnen abgesondert; das Zimmer erscheint ihm öde und 
unheimlich, es treibt ihn dasselbe zu verlassen (vom 
Dunste). 

e Mißbehagen (nach 1 St.). 

e Unbehaglichkeit, Mißmuth und Mangel an Appetit (bald 
nach dem Einnehmen). 

Secale cornutum (sec.) 

e Niedergeschlagenheit. 

e Größte Niedergeschlagenheit und Kraftlosigkeit, 
großes Krankheitsgefühl. 

e Melancholie. 

e Zunehmende Muthlosigkeit. 

e Anhaltende Muthlosigkeit und Furchtsamkeit. 

e Höchste Traurigkeit. 

Castoreum canadense (castm.) 

e Sehr melancholisch und traurig, als wenn ihr etwas 
Böses widerfahren wäre, Nachmittags (d. 3. Tag). 

e Wehmüthig, bang, wie sehnsüchtig; Nachmittags (den 
3. Tag). 

Indigo color (indg.) 
e Traurig, mißvergnügt, verdrossen, in sich gekehrt. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Bang und kümmerlich, mit Neigung zum Weinen (d. 2. 
Tag). 

+ Viel befürchtend, höchst mißtrauisch. 

e Sehr verdrießliches, niedergeschlagenes, 
befürchtendes Gemüt (nach 1 St.). 

+ Niedergeschlagene, mürrische Laune. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Niedergeschlagen, still traurig. 

e Sie meint ganz verlassen zu sein und allein in der Welt 
zu stehen. 

e Den ersten Morgen ist sie verdrießlich und zur 
Traurigkeit gestimmt; den folgenden hat sie ein 
unbeschreiblich seliges Gefühl von Heiterkeit, das sich 
noch vermehrt, wenn sie in die freie Luft hinaus tritt; 


sie hätte alles umarmen, über das Traurigste lachen 
mögen. 


Crocus sativus (croc.) 


Heitere Stimmung wechselt mit trauriger öfters ab. 
Traurige Gemütsstimmung. 

Eine Frau verfiel jedesmal in große Traurigkeit, wenn 
sie Saffran einnahm. 

Melancholische Traurigkeit; sie stellt sich alles 
schlimmer vor und hat weder Muth noch Leben. 

Sehr unruhig im Gemüt, äußerst empfindliche, 
hypochondrische Stimmung. 


Anacardium orientale (anac.) 


Vormittags äußerst hypochondrisch, muthlos und 
verzagt, mit einem läppischen, unbeholfenen Wesen; 
alle Bewegungen sind äußerst ungeschickt und träge 
(nach 3 Tagen). 

Ängstlich bei allen Handlungen; er sieht alles 
ängstlicher und fürchterlicher an, glaubt immer von 
Feinden umgeben zu sein, dann wird’s ihm warm und 
das Blut scheint in der Brust zu kochen (nach 7, 8 
Tagen). 

Die Zukunft scheint ihm ganz gefährlich, als wenn ihm 
nichts als Unglück und Gefahr drohe; Mißtrauen auf 
seine Kraft und Verzagtheit. 

Er ist mit der ganzen Welt entzweit und hat so wenig 
Vertrauen zu sich, daß er verzweifelt, das leisten zu 
können, was man von ihm verlange. 

Melancholische Täuschung und Einbildung, als wenn in 
der Nebenstube eine Bahre stände, worauf ein Freund, 
oder er selbst liege. 

Traurigkeit. 


Coffea cruda (coff.) 


Beim Gehen in freier Luft wird die Laune traurig, 
weinerlich und unaufgelegt zu allen Geschäften. 
[Abneigung, Unlust] 


+ Es fallen ihr nichts, als ärgerliche, traurige Gedanken 
ein; sie heult laut und läßt sich durch nichts 
besänftigen; in der freien Luft scheint sich die üble 
Laune zu bessern. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Gegen Abend, hoffnungslose, alles aufgebende 
Gemütsstimmung, mit Frostigkeit, Brustschmerz und 
großer Schläfrigkeit. 

Mezereum (mez.) 

e Er hatte an nichts Gefallen, war wehmüthig und es 
schien ihm alles umher wie abgestorben; es machte 
nichts einen lebhaften Eindruck auf ihn; 
hypochondrische Stimmung. 

e Er war sehr traurig; jede Kleinigkeit ergriff ihn 
unangenehm, für die ganze Welt abgestumpft, hat er 
für nichts Sinn, Unlust zur Arbeit. 

Sabina (sabin.) 

e Er ist mißmüthig und hypochondrisch. 

e Mehrtägige Gemütsverstimmung; sie ist kleinlaut, 
mißmüthig, niedergeschlagen, freudlos, mit einem 


Gefühl von Ermattung in allen Gliedern. 
Colchicum autumnale (colch.) 
+ Verstimmt, mißmüthig, fürchtet üble Begegnisse. 
e Seine Leiden scheinen ihm unerträglich zu sein. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Bänglich besorgende Gemütsstimmung; doch nicht 
Unlust zur Arbeit. 
e Melancholie. 
Clematis erecta (clem.) 
e In traurige Gedanken und Befürchtungen 
bevorstehenden Unglücks versunken. 
Viola tricolor (viol-t.) 
e Traurigkeit über seine häuslichen Verhältnisse. 
e In sich gekehrt, unzufrieden mit sich selbst; Mißtrauen 
zu sich selbst, besonders auf die Zukunft (nach 10 St.). 
e In sich gekehrt, muthlos, unzufrieden mit seiner 
eigenen Arbeit. 


Viola odorata (viol-o.) 

+ Traurigkeit, in düstere Schwermuth übergehend. 

[Trübheit] 
Senega (seneg.) 

e Ohne Veranlassung, plötzliche Erinnerung (sehr 
deutliche) an unbedeutende, längst gesehene 
Gegenden, ohne daß diese früher einen besondern 
Eindruck auf ihn gemacht hätten. 

e Melancholische Gemütsstimmung; Abends den 1. Tag. 

e Hypochondrische Gemütsstimmung und leicht 
aufbrausend; den 8., 9. Tag. 

Caladium seguinum (calad.) 

e Sehr besorgt um seine Gesundheit und über alles 

besorgt und ängstlich. 
Aethusa cynapium (aeth.) 

e Vormittags aufgelegt, heiter; Nachmittags bang, 

traurig. 
Senna (senn.) 
+ Traurig, verdrossen. 


2. Verdrießlichkeit; Unaufgelegtheit; Begehren von 
mancherlei. [Abneigung, Unlust] 
Belladonna (bell.) 

e Unheiter, verdrießlich, zu nichts aufgelegt. [Traurigkeit, 

traurig] 

e Winselnde Verdrießlichkeit über Kleinigkeiten, bei 
Kopfweh wie Drücken von einem Steine. [Kopfschmerz] 
Nicht aufgelegt zu sprechen. 

Stille Verdrießlichkeit (nach 8 St.); - die 2 Tage darauf 
gewöhnliches Gemüt, den darauf folgenden Tag aber 
wieder Verdrießlichkeit. 

e Höchst verdrießlich und ernsthaft. 

Dulcamara (dulc.) 
e Sehr mißgestimmt, zu gar nichts aufgelegt, mehrere 
Tage lang. 
Cina (cina) 
e Begehrt viel und mancherlei. 
Cannabis sativa (cann-s.) 


+ Verdrießlich, vorzüglich Nachmittags. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Er hat zu nichts Lust und findet an keinem 
Gegenstande Gefallen. 
e Er hat zu keiner Arbeit Lust. 


e Er hat an nichts Gefallen und zu nichts Lust. 
Moschus (mosch.) 


e Verdrießlich (die ersten Stunden). 
Aconitum napellus (acon.) 
e Verdrießlich, zu nichts aufgelegt, niedergeschlagen 
auch beim Spaziergange. 
e Verdrießlich, als hätte sie gar kein Leben mehr in sich 
(nach 2 St.). 


Arnica montana (arn.) 

e Er wird nach Gehen im Freien unaufgelegt zu denken 
und zu sprechen, ungeachtet er vorher sehr munter 
war (nach 9 St.). [Abneigung, Unlust] 

e Mürrische Laune, wie nach einem Zanke. 

e Ungemein verdrießlich, alles ist ihr zuwider, alles 
ärgert sie. 

e Mürrisch, will erst mancherlei haben, und verschmäht 
es dann doch. 

Arsenicum album (ars.) 

e Unmuth früh im Bette; er flößt unwillig die Kopfkissen 
hierhin und dahin, wirft das Deckbett von sich und 
entblößt sich, sieht Niemand an und will von nichts 
wissen. 

e Launen: Unmuth mit sanfter Freundlichkeit 
abwechselnd; im Unmuthe sieht sie Niemand an, will 
von nichts wissen, weint auch wohl. 

Ignatia amara (ign.) 

e Schnell vorübergehende Verdrießlichkeit und Bösesein. 

e Gegen Abend ist er unzufrieden, mürrisch, eigensinnig; 
man kann ihm nichts recht, nichts zu Dank machen 
(nach 8 St.). 

e Das verschiedene Drücken an und in mehreren Teilen 
des Kopfs zugleich macht ihn mürrisch und 


verdrießlich. 
Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Sehr mißlaunig und müde. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Nach einem Schlafe, gegen Abend, äußerst verdrießlich 
und mürrisch (nach 24 St.). 
e Unbehagliche, ungewöhnliche Wärme, mit mürrischem 
Gemüte (die ersten 36 Stunden). 
e Heitere Gesichter sind ihm zuwider (nach 3 Tagen). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Selbst bei guter Laune verlangt das Kind bald dies, 
bald jenes. 
Grämlichkeit (nach mehreren Stunden). 
Den ganzen Tag üble Laune und Unzufriedenheit ohne 
Ursache (nach 24 St.). 
Düster, verdrießlich, sehr frostig. [Trübheit] 
Vor Verdrießlichkeit macht sich das Kind ganz steif. 
Nach dem Spazieren, in der Stube, verdrießlich und 
appetitlos (nach 48 Stunden). 
Rheum palmatum (rheum) 
e Wimmernde, ängstliche Verdrießlichkeit. 
e Mürrisch, still vor sich hin. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Verdrießlichkeit. 
Chamomilla (cham.) 
e Verdrießlichkeit nach dem Essen, dem Mittagsmahle. 
e Zweistündige Verdrießlichkeit. 
e Mürrische Verdrießlichkeit; alles, was Andre machen, 
ist ihm nicht recht; Niemand macht ihm etwas zu Dank. 
China officinalis (chin.) 
e Klagende Verdrießlichkeit. 
e Seufzende Verdrießlichkeit. 
e Ernsthafte Gemütsstimmung. 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Düsterheit und Verdrießlichkeit. [Trübheit] 
Aurum metallicum (aur.) 


« Stille Verdrießlichkeit (nach 1 St.); Heiterkeit (nach 3 
St.); beide wechselten nachgehends noch einige Male 
mit einander. 

e Verdrießlichkeit: er ist nicht zum Sprechen aufgelegt 
(nach acht St.). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Große Verdrießlichkeit, Verächtlichkeit. 
Ledum palustre (led.) 

e Verdrießlichkeit, mürrisches Wesen. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Verdrießlich, unaufgelegt, unentschlossen. [Abneigung, 
Unlust] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Sehr mißlaunig, mit Schwere des Kopfs, früh. 

e Den ganzen Tag wieder sehr übler Laune, was Abends 
vergeht. 

e Sehr veränderlicher Laune. 

e Der Launenwechsel stellt sich alle 2 oder 3 Tage ein. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Vorher heiter, ward er plötzlich sehr ernsthaft und 
einigermaßen verdrießlich (nach 2 St.); nach einiger 
Zeit ward er zwar wieder heiter, bald darauf hingegen 
abermals verdrießlich. 

Sambucus nigra (samb.) 
e Anhaltende Verdrießlichkeit; alles macht aufihn einen 
widrigen Eindruck. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Unzufriedenheit. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ohne Beschäftigung ist er ganz düster; er weiß sich 
nirgend zu lassen, und kann sich dennoch zu nichts 
entschließen. [Trübheit] 

e Früh, mißvergnügt, und zu Geschäften, wie zum 
Sprechen, unaufgelegt (nach 25 St.). [Abneigung, Unlust] 

Chelidonium majus (chel.) 

e Nicht gut aufgelegt; es ist ihm nicht wohl: doch weiß er 

nicht, was ihm fehlt. 


Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Stets verdrießlich, Redeunlust. 

e Er sieht sehr übellaunig und mürrisch aus, so daß ihn 
Jedermann fragt, was ihm fehle, ohne daß er jedoch 
eigentlich krank aussieht. 

e Stille Verdrießlichkeit. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Anfangs, 3 Stunden düster, dann heiter und 

aufgeräumt; Nachmittags wieder düster. [Trübheit] 
Staphisagria (staph.) 

e Verdrießlichkeit und Unlust zu Geistesarbeiten (nach 2 
St.). [geistige Arbeit] 

+ Stille Verdrießlichkeit, er ärgert sich über alles, auch 
was ihn nicht betrifft. 

e Den ganzen Tag verdrießlich und unruhig; er fand 
nirgends Ruhe. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Widerwillen und Verdrießlichkeit. [Abneigung] 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Sehr große Verdrießlichkeit und mürrisches Wesen, 
ohne vorhergegangene Veranlassung dazu; dabei Lust 
und Trieb zur Arbeit; auch findet er Vergnügen daran; 
Menschen um sich zu haben und mit ihnen zu sprechen 
(nach 2% St.). 

Spongia tosta (spong.) 

e Einsilbigkeit und unzufriedene Laune. 

e Kopfweh, Appetitlosigkeit, Schläfrigkeit, laß am ganzen 
Körper, verdrießlich; es war ihr alles zuwider. 
[Kopfschmerz] 

Colocynthis (coloc.) 
e Unbehaglichkeit: er begehrt vielerlei. 
Bismuthum (bism.) 

e Unruhige Verdrießlichkeit: es ist ihm alles zuwider; - 
bald setzt, bald legt er sich, bald geht er umher, bleibt 
aber nur sehr kurze Zeit in der Lage, weil sie ihm 
sogleich lästig wird. 


e Er ist mürrisch und unzufrieden mit seinem Zustande 
und beklagt sich darüber (nach 24 St.). 
Stannum metallicum (stann.) 
e Verdrießlichkeit, den ganzen Tag, welche beim Gehen 
in freier Luft sich allmählig legt. 
e Stille Verdrießlichkeit: er spricht und antwortet ungern 
und nur in abgebrochenen Worten (nach 10 Stunden). 
e Stille Verdrießlichkeit: er ärgert sich leicht, wird leicht 
hitzig, spricht und antwortet sehr ungern. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Unzufrieden mit seinem Schicksal, früh beim 
Erwachen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Aufgeregtes Gemüt. 
e Mürrische Gemütsstimmung. 
e Unaufgelegt, mürrisch, verdrossen (nach 2 St.). 
[Abneigung, Unlust] 
+ Träge, unaufgelegt, nachdenkend. [Abneigung, Unlust] 
Antimonium crudum (ant-c.) 
° Üble Laune den ganzen Tag. 
e Mürrisch, will mit Niemand reden. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Unbehaglich und unaufgelegt (den 1. Tag). [Abneigung, 
Unlust] 
Sehr mißlaunig (d. 1. Tag). 
Verdrießlich und übler Laune: es freuet sie nichts (d. 1. 
Tag). 
Verdrießliche Gemütsstimmung (d. 1. Tag). 
Matt und verdrossen, den ganzen Vormittag (den 1. 
Tag). 
Sehr übel gelaunt (nach % St.). 
Zu nichts aufgelegt, Nachmittags 1 Uhr. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 
+ Es freuet sie nichts; sie ist zu nichts aufgelegt (nach 3 
St.). 
e Mürrisch, verdrossen (nach % St.). 
Alumina (alum.) 


 Mißmüthig, verdrießlich. 
e Sehr verdrießlich: er brummt in einem fort. 
e Erist nicht gut aufgelegt; es freuet ihn nichts. 
e Verdrießlich und übler Laune, die sie selbst fühlt, 
Nachmittags 1 Uhr (d. 1. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Mißlaunig den ganzen Tag. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Üble Laune, Verdrießlichkeit, Bangigkeit und 
Eingenommenheit des Kopfs. [Benommenheit] 
e Verdrießlichkeit, mißmüthig und gleichgültig gegen das 
Leben. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 
e Verdrießlich und nachdenkend und nicht sehr zum 
Sprechen aufgelegt (d. 5. Tag). 
Tabacum (tab.) 
e Sehr mürrisch und verdrießlich (d. 1. Tag). 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Verdrießliche Gemütsstimmung. 
e Mißlaunig und gleichgültig. 
Kali nitricum (kali-n.) 
+ Verdrießlich, mißmüthig, zu nichts aufgelegt. 
« Verdrießlichkeit. 
Castoreum canadense (castm.) 
e Sehr verdrießlicher Laune. 
e Verdrießlich im Gemüte. 
Indigo color (indg.) 
e Verdrossen, unaufgelegt, träge. [Abneigung, Unlust] 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
« Grämlichkeit, Verdrießlichkeit. 
e Früh, dumpfes, düsteres Wesen. [Trübheit] 
Niccolum metallicum (nicc.) 
e Keine Neigung zum Sprechen und sehr verdrießlicher 
Laune (d. 4. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 
e Sie ist gegen ihre Gewohnheit (sonst sehr lustig) den 
ersten Tag nach dem Einnehmen sehr ernst und 


einsilbig; den folgenden Tag kommt ihr alles spaßhaft, 
lächerlich vor. 
Asa foetida (asaf.) 


e Mißgestimmt und Unlust zur Arbeit (nach 30 St.). 


Anacardium orientale (anac.) 
- Äußerst verdrießlich und übellaunig. 
e Den ganzen Tag verdrießliche Laune: alles was ihn 
umgab, machte einen widrigen Eindruck auf ihn. 
e Sehr verdrießlich und unaufgelegt, dabei sehr 
empfindlich gegen alle Beleidigungen. [Abneigung, Unlust] 
Coffea cruda (coff.) 
e Sehr mißvergnügt, nicht aufgelegt zum Sprechen, 
antwortete er nur kurz (sogleich). 


+ Etwas verdrießlich. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Er ist unentschlossen und mit nichts zufrieden, doch 
nur so lange er verdrießlich ist. 

e Verdrießlichkeit, er weiß selbst nicht, was er will, er 
will allein sein, sie verwandelt sich zwar nach einiger 
Zeit in Heiterkeit, tritt aber bald wieder ein. 

Mezereum (mez.) 

+ Es fällt ihm nichts als unaugenehme und verdrießliche 
Gedanken ein. 

e Empfindliche, verdrießliche Gemütsstimmung. 

e Er sieht blaß, elend, abgefallen und höchst verdrießlich 
aus. 

Sabina (sabin.) 

+ Verdrießlichkeit mit Empfindung im Körper, als wenn er 
den Schnupfen bekommen sollte oder schon hätte. 
[Gefühl] 

e Große Verdrießlichkeit; er ist nicht zum Sprechen 
aufgelegt. 

e Verdrießlich, unempfindlich gegen Scherz. 

Teucrium marum verum (teucr.) 
e Sehr verdrießlich. 
Clematis erecta (clem.) 
e Ohne Ursach mürrisch und mißvergnügt. 


Viola tricolor (viol-t.) 
e Mißgestimmt, still, unteilnehmend (nach 50 St.). 
e Den Tag hindurch üble Laune, Abends Heiterkeit und 
Sprechlust. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Schrecklich verstimmt, nichts konnte Aufheiterung 
bewirken. 
Senega (seneg.) 
e (Verdrießliche Gemütsstimmung; Vormittags den 2. 
Tag.) 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Gemüt, ohne Ursach mürrisch, verdrießlich. 
e Düstere Gemütsstimmung, zu nichts aufgelegt. [Trübheit] 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Verdrießlichkeit mit Unlust zur Arbeit. 
Carduus benedictus (card-b.) 
e Gemütsstimmung verdrießlich, besonders beim Fieber. 
Aethusa cynapium (aeth.) 
e Recht mißlaunig, verdrossen, Nachmittags. 


3. Insichgekehrtsein; Hang zur Einsamkeit; 
Menschenscheu; Menschenhaß; Maulfaulheit. 
[Neigung] 

Belladonna (bell.) 

e Er wünscht Einsamkeit und Ruhe; jedes Geräusch und 


der Besuch von Andern ist ihm zuwider. 
Cocculus indicus (cocc.) 


e Aufeinen einzigen unangenehmen Gegenstand 
gerichtete Gedanken; sie ist in sich vertieft und 
bemerkt nichts um sich her. 

e Eristin den traurigsten Gedanken versunken und 
erlittene Beleidigungen sitzen tief in seinem Herzen. 

° Sie sitztin tiefen Gedanken. 

Nux vomica (nux-v.) 
e Stillheit, als wenn ihm alles zuwider wäre. 
e In sich gekehrte Stille, langsamer Ideengang. 


e Sie sucht Ruhe und Stille. 
Opium (op.) 


e In sich gekehrtes Sein (nach kleinsten Gaben). 
Aconitum napellus (acon.) 


e Er sinnt und sitzt in tiefen Gedanken. 


e Menschenscheu (nach 3 St.). Menschenhaß. 
Arnica montana (arn.) 


e Höchst verdrießlich und in sich gekehrt; sie spricht 

kein Wort. 
Arsenicum album (ars.) 

e Wenn er allein ist, verfällt er in Gedanken über 
Krankheit und andere Gedanken gleichgültiger Art, von 
denen er sich nicht losreißen kann. 

e Schwach an Leib und Seele (mattherzig) redet er 
nichts, ohne jedoch mürrisch zu sein. 

Ignatia amara (ign.) 

e Heimliche, leise Stimme, kann nicht laut reden. 

e Vermeidet, den Mund aufzuthun und zu reden; maulfaul 
(von 1 bis 4 Stunden). 

e Ist wie im Schlummer; es verdrießt ihn, die Augen zum 
Sehen, und den Mund zum Reden zu Öffnen, bei leisem, 
langsamen Atmen. 

+ Stille, ernsthafte Melancholie; zu keiner Unterredung 
oder Aufheiterung zu bewegen, mit fadem, wässerigem 
Geschmacke aller Genüsse und geringem Appetite 
(nach 24 St.). 

+ Still vor sich hin, innerlich ärgerlich und grämlich 
(nach " St.). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Er ist still: es verdrießt ihn zu reden (nach 2 Tagen). 


e Gesellschaft ist ihm zuwider, er will einsam sein. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Er stockt mit der Sprache; es verdrießt ihn zu 
antworten. 

e Es ist ihr so stillim Kopfe und alles so leer umher, als 
wenn sie allein im Hause und in der Welt wäre; sie 
mochte mit Niemandem sprechen, gleich als wenn die 
Umgebungen sie nichts angingen und sie zu Niemand 
gehörte. 


e Erist nicht gleichgültig gegen die Außendinge, aber er 
will sie nicht achten (nach 1 St.). 

«e Er ist sehr still. 

Rheum palmatum (rheum) 
e Eristträge und maulfaul. 
Chamonmiilla (cham.) 

e Hartnäckiges Stillschweigen: er will durchaus nicht 
antworten. 

e Er ist still vor sich hin und redet nicht, wenn er nicht 

auf Fragen antworten muß (nach 6 St.). 
Ernsthaftes Insichgekehrtsein: gelassene Ergebung in 
sein tief empfundenes Schicksal (späterhin). 

e In sich gekehrt; man kann kein Wort aus ihr bringen. 

e Redet mit Widerwillen, abgebrochen, kurz. 

China officinalis (chin.) 

e Mangel der (gewöhnlichen) fröhlichen Laune; er ist 
lieber für sich allein. 

e Stille Verdrießlichkeit, und nicht aufgelegt zum 
Sprechen (am ersten Tage). 

e Verdrießlich, maulfaul, in sich gekehrt. 

Helleborus niger (hell.) 
e In sich gekehrtes, stilles Wesen, den ganzen 
Nachmittag. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Er redet kein Wort. 
Veratrum album (verat.) 

e Stillschweigen. 

e Stillschweigen: es grauet ihm, ein Wort zu reden, das 
Reden wird ihm sauer, er spricht leise und mit 
schwacher Stimme. 

e Leidet nicht, daß man ihn anredet. 

e Wenn er beschäftigt ist, ist der Kopf heiter, aber wenn 
er nichts zu thun hat, ist er wie verdutzt, kann nicht 
recht denken und ist still in sich gekehrt (nach 12, 15 
Stunden). 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Unaufgelegt zu sprechen. [Abneigung, Unlust] 


Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Er ist still in sich gekehrt. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Ein Geräusch vor der Thüre machte ihn bänglich; er 
befürchtete, es möchte Jemand hereinkommen; wie 
menschenscheu. 

e Stete, mürrische Frostigkeit und Verschlossenheit. 

Ledum palustre (led.) 

e Den ganzen Tag Unzufriedenheit mit seinen 

Nebenmenschen, die zuletzt in Menschenhaß überging. 
Euphrasia officinalis (euphr.) 

e In sich gekehrte Stille und Unlust zu sprechen, den 

ganzen Tag. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Er ist lieber für sich allein - obgleich nicht mißlaunig - 

weil er lieber schweigt, als spricht (nach 7 St.). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Erist stets in sich gekehrt und zum Sprechen nicht 
aufgelegt. 

e In 2 und mehrstündigen Anfällen, Unlust zu sprechen; 
das Reden ward ihm lästig. 

e In tiefes Nachdenken versunken, suchte er die 
Einsamkeit und dachte besonders über sein künftiges 
Schicksal nach (nach 1 St.). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Er ist nicht aufgelegt, zu sprechen; doch nicht 

mißlaunig (nach 6% St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e In sich selbst gekehrte Stille, mit ängstlicher Besorgniß 
über Gegenwart und Zukunft. 

e Kurzsilbig, still und mürrisch. 

e Still vor sich hin, kurzsilbig (nach 4 St.). 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Er spricht ungern, das Reden wird ihm sehr sauer. 

e Er spricht wenig und die an ihn gethanen Fragen 
beantwortet er ungern (nach 5 St.). 

e Unlust zu sprechen. 


Spigelia anthelmia (spig.) 

e Er redet nicht gern (nach 7% Stunde). 

e Er kann sich nicht mit Andern freuen, ob er gleich nicht 
traurig ist (nach 7 St.). 

Staphisagria (staph.) 

« Frosthaft, still, mit sich selbst beschäftigt, spricht er 

wenig. 
Manganum (mang.) 

e Verdrießlich, nachdenkend, stille vor sich hin, in sich 
gekehrt, mit Mißbehagen im ganzen Körper, 4 
Nachmittage nacheinander, von 1-6 Uhr. 

e Verdrießlich und unzufrieden mit sich selbst und wegen 
der Zukunft besorgt; er spricht nicht viel, hält sich für 
sehr geistesschwach und verspricht sich in jeder Rede. 

Capsicum annuum (caps.) 
e Er ist still in sich gekehrt. 
Colocynthis (coloc.) 
e Den ganzen Tag über Unlust zu sprechen. 
Spongia tosta (spong.) 
e Er ist verdrossen und faul; er möchte lieber ruhen und 


ist wenig zum Sprechen aufgelegt (nach 3 St.). 
Bismuthum (bism.) 


° Üble Laune den ganzen Tag; er war sehr still und wollte 

nicht reden; Abends heiterer. 
Cicuta virosa (cic.) 

e Geringschätzung und Verachtung der Menschheit; er 
floh die Menschen, verabscheuete ihre Thorheiten im 
höchsten Grade, und sein Gemüt schien sich in 
Menschenhaß zu verwandeln; er zog sich in die 
Einsamkeit zurück. 

e Mangel an Zutrauen zu den Menschen und 
Menschenscheu; er floh sie, blieb einsam und dachte 
über die Irrthümer derselben und über sich selbst 


ernsthaft nach. 
Stannum metallicum (stann.) 


e Abneigung und Abscheu vor Menschen. 
e Er hat keine Lust zu sprechen. 


e Stilles, in sich gekehrtes Gemüt; er dachte über 
Gegenwart und Zukunft nach und war über letztere 
sehr besorgt. 

e Stille Verdrießlichkeit: er spricht und antwortet ungern 
und nur in abgebrochenen Worten (nach 10 St.). 

+ Still vor sich hin, mit unbeschreiblichem Übelbehagen 
im ganzen Körper (nach 7 St.). 

Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Langweile, stille, in sich verschlossen, Nachmittags. 
e Nicht geneigt zu sprechen, nach dem Mittagessen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Unaufgelegt, in sich gekehrt (nach 2 St.). [Abneigung, 
Unlust] 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Spricht nicht (den 2. Tag). 
e Mürrisch, will mit Niemand reden. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Großer Mißmuth und Liebe zur Einsamkeit (d. 1. Tag). 

e Keine Lust zum Sprechen und Bewegen. 

+ Frosthafte, in sich gekehrte Gemütsstimmung. 

e Sie ist in Gedanken vertieft, und scheint nicht zu hören, 
was man sie fragt, Nachmittags 2% Uhr. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Sie warin sich gekehrt, traurig, sprach wenig, und es 

war, als beuge sie ein Schmerz stark darnieder. 
Alumina (alum.) 

e Sehr niedergeschlagen und freudenlos: er wünscht nur 

allein sein zu können, Vormittags (d. 8. Tag). 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e In sich vertieft und in Nachdenken versunken (nach 4 
St.). 
een (bov.) 
e Nachdenkend sieht sie lange auf einen Punkt hin. 
e Er sieht oft Minuten lang gedankenlos vor sich hin. 
Tabacum (tab.) 
e Maulfaul (d. 1. Tag). 


Agaricus muscarius (agar.) 


e Er ist zum Sprechen nicht aufgelegt, doch nicht 
mißlaunig. 

e Bei heiterer Laune doch kein Trieb zum Sprechen. 

e Zum Sprechen nicht aufgelegt (nach 9 Tagen). 

e Er zwingt sich zu reden, antwortet aber nur mit wenig 
Worten, bei übrigens heiterer Laune. 

e Es ist, als ob er die Worte zum Sprechen nicht finden 
könnte. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Keine Neigung zum Sprechen, und wenn er muß, so 
geschieht es mit Verdrießlichkeit (d. 3. Tag). 

e Keine Neigung zum Sprechen und sehr verdrießlicher 
Laune (d. 4. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

«e In einer Gesellschaft von Freundinnen (in freier Luft) 
war sie unteilnehmend und zerstreut, alles ließ sie kalt 
und mußte sie auf etwas antworten, so geschah dies 
stets halb bewußt. Sie dachte nachher immer erst nach, 
ob ihre Antwort auch passend gewesen sei. Ihre 
Gedanken waren stets abwesend, doch wußte sie selbst 
nicht, wo sie verweilten. 

Sie sitzt abgesondert und redet mit Niemand, sieht 
auch traurig und mürrisch aus; dabei kann sie sich des 
Schlafes nicht erwehren; nachher fängt sie zu weinen 
an und kann sich gar nicht beruhigen, besonders wenn 
man sie anredet. 

Sie ist mit der ganzen Welt uneins; es ist ihr alles zu 
enge, mit Weinerlichkeit. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Verdrießlichkeit, er weiß selbst nicht, was er will, er 
will allein sein, sie verwandelt sich zwar nach einiger 
Zeit in Heiterkeit, tritt aber bald wieder ein. 

e Melancholie, sie flieht den Anblick der Menschen, sucht 
und liebt die Einsamkeit und ängstigt sich über ihren 


bevorstehenden unvermeidlichen Tod. 
Sabadilla (sabad.) 


e Den ganzen Tag in stilles Nachdenken versunken. 
Sabina (sabin.) 
e Früh, beim Spaziergange ist er nicht zum Sprechen 
aufgelegt. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Ernsthaft und stille, selbst in Gesellschaft. 
° Stillin sich gekehrt, sucht erin sich Beruhigung; doch 
dabei Arbeitslust. 
Clematis erecta (clem.) 
e Unlust zu sprechen, welche Abends verging. 
e Sieht starr vor sich hin. 
e Wünscht, gar nicht ausgehen zu dürfen, verdrießlich, 
maulfaul. 
Viola tricolor (viol-t.) 
°e In sich gekehrt, muthlos, unzufrieden mit seiner 
eigenen Arbeit (nach 26 St.). 
e In sich gekehrt, unzufrieden mit sich selbst; Mißtrauen 
zu sich selbst, besonders auf die Zukunft (nach 10 St.). 
Eugenia jambos (eug.) 
e Wollte immer allein sitzen für sich. 
Thea cinensis (thea) 
e Nur ein Wort zu reden, war ihr zuwider; mürrisches 
Schweigen. 


4. Eingebildeter Krankheitszustand. 
Ignatia amara (ign.) 
e Er bildet sich ein, er könne nicht fort, er könne nicht 
gehen. 


e Sie befürchtet ein Magengeschwür zu bekommen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Furcht vor eingebildeten Übeln. 
Sabadilla (sabad.) 

e Er bildet sich allerlei seltsame Dinge von seinem Leibe 
ein, z. B. als sei sein Leib wie bei Toten eingefallen, der 
Magen angefressen, der Hodensack geschwollen und 
dergleichen. Er sieht und weiß, daß alles Einbildung 
ist, und glaubt es doch immer wieder zu bemerken. 


5. Unzufriedenheit mit sich selbst. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Große Unzufriedenheit mit sich selbst. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Er ist ohne Ursache unzufrieden mit sich selbst und mit 
seiner Lage. 

e Während des ganzen Tages verdrießlich, wie mit sich 
selbst uneinig und unzufrieden, und hatte durchaus 
keine Lust zum Sprechen und Scherzen. 

Arsenicum album (ars.) 

e Den ganzen Tag unzufrieden mit sich selbst und höchst 
verdrießlich über sich; er glaubt nicht genug zu haben, 
und machte sich die bittersten Vorwürfe darüber. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Arger Mißmuth, Unzufriedenheit mit sich selbst. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Er ist mit sich selbst uneinig und muthlos. 

e Ein Treiben zur Thätigkeit, körperlicher sowohl, als 
geistiger; that er etwas, so glaubte er es nicht schnell 
genug zu machen, auch etwas Andres vielmehr machen 
zu müssen; er konnte sich nicht zu Danke leben. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
e Unzufriedenheit mit sich selbst, Selbstvorwürfe. 
Manganum (mang.) 

e Verdrießlich und unzufrieden mit sich selbst und wegen 
der Zukunft besorgt; er spricht nicht viel, hält sich für 
sehr geistesschwach und verspricht sich in jeder Rede. 

Alumina (alum.) 

e Aufgereizt, übernommen, und doch unzufrieden, daß 

man noch nicht genug gethan habe. 
Agnus castus (agn.) 

e Melancholische, hypochondrische Gemütsstimmung 
den ganzen Tag; es ist ihm, als wäre außer ihm nichts 
vorhanden; er ist immer mit sich unzufrieden, unfähig 
zu irgend einem Geschäfte; er ist ganz fühllos für die 
Außendinge und fällt leicht bei der Arbeit in einen 
gedankenlosen Zustand. 


6. Lebensüberdruß; Sehnsucht nach dem Tode. 
Belladonna (bell.) 

e Beim Gehen im Freien überfällt sie die weinerliche 
Angst; sie ist ihres Lebens satt und will ins Wasser 
gehen, sich zu ersäufen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Er hatte keinen Muth zu leben. 

e Er wünschte lieber den Tod, war gegen alles, auch das 
Liebste, gleichgültig. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Ohne Traurigkeit, wie lebenssatt, mit Wunsch, zu 
sterben. 
China officinalis (chin.) 
e Gemüt düster, keine Lust zu leben. [Trübheit] 
Aurum metallicum (aur.) 

e Melancholie: er glaubt, nicht in die Welt zu passen; es 
erfüllt ihn mit inniger Wonne, an den Tod zu denken, so 
daß er sich nach dem Tode sehnt. 

Ledum palustre (led.) 
+ Verdrießlich, er zog sich in die Einsamkeit zurück, und 
fast weinend wünschte er den Tod. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Lebensüberdruß. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Höchster Mißmuth Abends; er hätte sich mögen 

umbringen - unter Froste des Körpers (nach 8 Tagen). 
Staphisagria (staph.) 

e Es kommen ihm ängstliche Gebanken und Dinge aus 
der Vergangenheit vor, als wenn sie gegenwärtig wären 
und vor ihm ständen, welche ihm Angst und 
Angstschweiß erregen - dann wird’s ihm schwarz vor 
den Augen; er weiß nicht, ob die Vorstellungen wahr 
sind, oder Täuschung; dann sieht er alles für etwas 
Anderes an, und es vergeht ihm die Lust zum Leben. 

e Hypochondrische Stimmung; es ist ihm alles 


gleichgültig; er will lieber sterben. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 


e Sehr verstimmt und lebensüberdrüssig. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Des Nachts entstand entschiedene Neigung sich zu 
erschießen, zu einer andern Todesart durchaus nicht; 
er konnte den Gedanken gar nicht los werden, und es 
nöthigte ihn, aus dem Bette zu steigen; bei einem 
Unterleibskranken, der weder trübe gestimmt, noch 
mit Ideen vom Selbstmord geplagt war (nach 12 St.). 
[Abdomen] 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 
e (Melancholisch; Lebensüberdruß.) 
Platinum metallicum (plat.) 

e Bei Trübsinnigkeit, die ihr auch die erfreulichsten 
Gegenstände verleidet, eine große Gemütsunruhe, daß 
sie nirgends zu bleiben weiß; sie glaubt, sie passe nicht 
in die Welt, und sieht daher das Leben mit Verdruß an, 
hat aber gleichwohl vor dem Tode, dem sie sich nahe 
glaubt, einen großen Abscheu und Widerwillen. 
[Abneigung] 

Mezereum (mez.) 

e Er ist still vor sich hin, des Lebens überdrüssig, und 

sehnt sich nach dem Tode. 
Agnus castus (agn.) 

e Gemütsstimmung, als wenn er sich selbst für nichts 
hielte, wo er denn wünscht, dies üble Gefühl seines 
Daseins los zu werden, und lieber tot zu sein; zu dieser 
Zeit hat er keinen Muth zu irgend etwas; - außer 
diesem Zustande ist er in Überspannung; er möchte 
declamiren und s. w. [deklamieren, vortragen] 


7. Todesbefürchtungen. 
Belladonna (bell.) 
e So ängstlich und verwirrt, daß sie nahen Tod fürchtet. 
e Er befürchtet nahen Tod. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Er befürchtet den Tod. 
+ Sie glaubt sich dem Tode nahe. 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Er glaubt seinen Verstand zu verlieren, glaubt zu 
sterben; mit Tauschungen der Phantasie; sieht z. B. 
Wasser fließen, wo keins fließt (früh). 

Aconitum napellus (acon.) 

e Bald zweifelt er an seinem Aufkommen, bald ist er voll 
Hoffnung. 

e Befürchtungen eines nahe bevorstehenden Todes. 

e Von Zeit zu Zeit wiederkehrende Todesangst. 

e Klagende Befürchtungen eines nahen Todes (von 2 bis 
12 St.). 

Arsenicum album (ars.) 
e Er verzweifelt an seinem Leben. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Er glaubt, ein Feind wolle ihn vergiften. 
Helleborus niger (hell.) 
e Er zweifelt an seinem Leben. 
Stramonium (stram.) 

e Er glaubt zu sterben und den Abend nicht zu erleben; 
er freuete sich, zu sterben, und macht Anordnungen zu 
seinem Begräbnisse, bei übrigens gutem Verstande, 
und ohne sich sonderlich übel zu befinden. 

e Abends nach dem Niederlegen, im Bette, sehr traurig, 
mit Todesgedanken und heftigem Weinen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

« Todesfurcht. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Außerste Verzagtheit und Kleinmüthigkeit; sie sagt, sie 
müsse sterben. 

Alumina (alum.) 
e Er glaubt, nicht mehr gesund werden zu können. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Es ist ihr, als müsse sie bald sterben, mit erhöhter 

Weinerlichkeit und wirklichem Weinen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Melancholie, sie flieht den Anblick der Menschen, sucht 
und liebt die Einsamkeit und ängstigt sich über ihren 
bevorstehenden unvermeidlichen Tod. 


8. Furcht; Furchtsamkeit. 
Belladonna (bell.) 
e Sehr ängstlich und furchtsam. 
e Weinerliche Furchtsamkeit (nach % St., nach 2 und 
innerhalb 8 St.). 
«e Heftiges Weinen, Wimmern und Heulen ohne Ursache, 
mit Furchtsamkeit verbunden (nach 2 bis 8, nach 12, 
selten nach 12 bis 20 St.). 
e Furchtsames Mißtrauen. 
Opium (op.) 

e Furcht (nach 8, 12 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 

e Furcht, er möchte wanken, fallen. 
Ignatia amara (ign.) 

e Beim Wachen, nach Mitternacht, Furcht vor Dieben 
(nach 10 St.). 

e Fürchtet sich vor jeder Kleinigkeit, vorzüglich vor ihm 
sich nahenden Gegenständen (nach 1 St.). 

Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Wie erschrocken und furchtsam (sogleich). 
Veratrum album (verat.) 
e Furcht. 
e Schreien und Umherlaufen, mit Gesichtsblässe und 
Furchtsamkeit. 
e Furchtsamkeit, die sich mit öfterm Aufstoßen endigt. 
e Schreckhaftigkeit und Furchtsamkeit. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Höchste Furchtsamkeit. 

e Langwierige Furchtsamkeit. 
Staphisagria (staph.) 

e Angstlich und furchtsam. 
Spongia tosta (spong.) 

e Sie ist sehr furchtsam und wird besonders durch ein 
schreckhaftes Bild aus einer traurigen Vergangenheit 
verfolgt und unablässig gequält. 

Valeriana officinalis (valer.) 


e Im Finstern Abends Furchtsamkeit (es könne ihm 

Jemand etwas zu Leide thun). 
Niccolum metallicum (nicc.) 

e Zitterig, furchtsam, mit Neigung zur Einsamkeit, den 

ganzen Tag (nach 3 Tagen). 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Eine Art von Furchtsamkeit; es war ihm, als müßte er 
leise auftreten, um sich nicht einen Schaden zuzufügen, 
oder seine Stubengenossen zu stören. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Abends Furchtsamkeit, sie will nicht allein bleiben, 

fürchtet sich vor Gespenstern. 
Carduus benedictus (card-b.) 

e Angstliches Fürchten, Zusammenfahren bei jedem 

Geräusch, daß öfters kaltes Schweißgefühl ausbricht. 


9. Weinerlichkeit; Weinen; Weinen und Schreien über 
Kleinigkeiten. 
Belladonna (bell.) 

e Heulen und Schreien um Kleinigkeiten, welches durch 
gütliches Zureden ärger wird, bei leicht sich 
erweiternden und höchst leicht sich verengenden 
Pupillen. 

e In den von Krämpfen freien Zwischenzeiten stößt er 
das heftigste Geschrei aus, als wenn er große 
Schmerzen litte. 

e Unter plötzlichem Geschrei zittert er an Händen und 
Füßen. 

e Weinen. 

e Sehr aufgeregtes Gemüt, sie möchte immer gleich 

weinen. 

Heftiges Weinen, Wimmern und Heulen ohne Ursache, 

mit Furchtsamkeit verbunden (nach 2 bis 8, nach 8 bis 

12, selten nach 12 bis 20 St.). 

e Weinen und höchste Verdrießlichkeit beim Erwachen 
aus dem Schlafe. 


e Stundenweise Abwechselung von Weinen und 

ärgerlicher Laune. 
Cina (cina) 

e Höchst weinerlich, klagend ist das Kind. 

e Weint jammerlich, wenn man ihn anfassen oder führen 
will (nach 3 St.). 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Weinen. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Er weint, wenn man ihm nur im Mindesten 
zuwiderhandelt. 

e Sie ist ärgerlich, weinerlich. 

e Sie weint laut und schluchzend (nach 3 St.). 

Opium (op.) 

e Jammerliches Heulen und Weinen (in den ersten 
Stunden). 

e Sie ärgert sich über einen Schmerz bis zum Weinen. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Bei dem ungereimten Beginnen war er dennoch zum 
Weinen aufgelegt, und da dieser Paroxism verging, 
fühlte er eine große Mattigkeit. 

e Fast unwillkürliches Weinen, mit Erleichterung. 

Aconitum napellus (acon.) 
e Höchste Backenröte, mit einem mürrischen, kläglichen, 
weinerlichen Wesen (nach drei St.). [Wangenröte, Wangen] 
Arnica montana (arn.) 
e Weinen. 
Arsenicum album (ars.) 

e Das Kind ist voll Unruhe, verdrießlich und wimmert. 

e Durchdringende Wehklagen, von eintretenden 
Ohnmachten unterbrochen. 

e Er weinte und heulte und sprach kein Wort. 

Ignatia amara (ign.) 

e Unglaubliche Veränderlichkeit des Gemüts; bald spaßt 
und schäkert er, bald ist er weinerlich (alle 3, 4 
Stunden abwechselnd). 


e Verlangt unschickliche Dinge und weint laut, wenn man 
sie ihm versagt. 

e Wenn man ihr, was sie will, nur gelinde verweigert, 
oder viel auf sie hinein, obgleich mit gelinden, gütigen 

e Worten, redet, ihr viel zuredet, oder etwas Anderes 
will, als sie, so weint sie laut (nach 1 St.). 

e Heulen und Schreien und Außersichsein um 
Kleinigkeiten (nach 1 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Weinerliche Laune, zugleich mit Frostigkeit und Frost 
(nach 1 St.). 

e Abends sehr traurig; er mußte wider Willen weinen, 
woraufihm die Augen wehthaten. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Weinen (sogleich). 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e In Weinen ausbrechende Mürrischkeit, wenn man iihn in 
seinen Geschäften unterbricht (Nachmittags um 4 Uhr) 
(nach 36 St.). 

e Sehr unzufrieden, weint lange, früh nach dem 
Erwachen vom Schlafe. 

e Mürrisch, weinerlich, ängstlich. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Das Kind verlangt mancherlei mit Ungestüm und 
Weinen. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

+ Traurig, fängt sie an zu weinen, ohne zu wissen, 
warum? Unwillkürliches Weinen, ohne weinerliche 
Laune, bei Kollern im Bauche. 

Bryonia alba (bry.) 
e Viel Weinen, anderthalb Tage lang. 
Chamomilla (cham.) 

e Weinen und Heulen. 

e Weinerliche Unruhe: das Kind verlangt dies und jenes, 
und wenn man’s ihm gibt, so will es dasselbe nicht, 
oder stößt es von sich (nach 4 St.). 


e Mit Weinerlichkeit und Mißmuth klagt sie über 
Schlaflosigkeit, wegen allgemeiner Zerschlagenheit in 
den Gliedern. 

e Jammerliches Heulen des Kindes, weil man ihm das 
Verlangte abschlug (nach 3 St.). 

e Heulen wegen geringer, auch wohl eingebildeter 
Beleidigung, die wohl gar von alten Zeiten her ist. 

China officinalis (chin.) 

e Jammerliches, heisches Wimmern und Schreien. [heiser, 
heiseren, heiseres] 
Untröstlichkeit. 
Sie verfällt von Zeit zu Zeit in eine Laune von Weinen, 
ohne äußere Veranlassung, durch eine sich selbst 
gemachte nichtige Grille, z. B. eines eingebildeten 
Bedürfnisses, etwa, daß sie sich nicht satt essen könne 
und s. w. (nach 20 St.). 

e Während heiterer Gemütsstimmung jählinges; kurz 
dauerndes Aufschreien und Umherwerfen, ohne 
sichtliche oder merkbare Veranlassung. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Das Kind schreiet und heult heftig und 
ununterbrochen, und steckt die Fäustchen in den 
Mund; das Gesicht ist blaß und der Körper etwas kühl 
(nach 1 St.). 

e Den ganzen Tag üble Laune; er hatte keine Lust zu 
reden und war zum Weinen geneigt. 

Veratrum album (verat.) 

e Betrübniß, Niedergeschlagenheit, Wehmüthigkeit, mit 
unwillkürlichem Weinen und Tränen der Augen, und 
Neigung, den Kopf zu hängen. 

° Über das eingebildete Unglück ist sie untröstlich, läuft 
heulend und schreiend in der Stube umher, mit dem 
Blick auf die Erde gerichtet, oder sitzt sinnend in einem 
Winkel, jammernd und untröstlich weinend; Abends am 


schlimmsten; Schlaf nur bis 2 Uhr. 
Digitalis purpurea (dig.) 


e Weinerliche Betrübniß über mancherlei, was ihm 

fehlgeschlagen (nach 1% St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Bald Weinen, bald Lachen, Abends, als wenn sie ihrer 

nicht völlig bewußt wäre. 
Camphora officinalis (camph.) 

e Der Knabe verkriecht sich in einen Winkel und heult 
und weint, alles, was man ihm sagt, nimmt er gleich, 
als wolle man ihm befehlen, übel, und glaubt beleidigt 
und geschimpft worden zu sein. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Über alles um ihn her Geschehende, und vorzüglich 
über das, was er selbst that, sehr unzufrieden und sehr 
zum Weinen geneigt. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Außerordentlich niedergeschlagen, voll trüber 
Gedanken über Gegenwart und Zukunft, bis zum 
Weinen; er hatte keine Ruhe an irgend einem Orte. 

e Traurig bis zum Weinen, und niedergeschlagen über 
Gegenwart und Zukunft. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Gemüt traurig, und viele Stunden lang; sie mußte 
heftig weinen. 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e (In der Zufriedenheit ist sie ausgelassen lustig, geräth 
aber gleich über eine Kleinigkeit in langes Weinen.) 

Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Weinerliches Gemüt. 
Staphisagria (staph.) 

e Sie will von Niemandem etwas wissen, von nichts 
hören; sie hüllt sich das Gesicht ein, und weint laut 
ohne Ursache. 

e Jedes Wort ärgert sie; sie weint schon, wenn man nur 
mit ihr reden will. 

e Mürrisch; sie weint mehrmals um nichts. 

e Sehr weinerlich. 


+ Sie war den ganzen Tag voll Gram; sie härmte sich 
unter Weinen über ihre Umstände, und nichts in der 
Welt war ihr lieb (nach 50 St.). 

e Verdrießlich und weinerlich. 

Ambra grisea (ambr.) 
e Gleich weinerlich, dann ärgerlich und zänkisch, 2 
Stunden lang. 
Manganum (mang.) 
e Gemüt weinerlich. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Widerstreben mit Heulen (nach 3 St.). 

e Launen, bald immerwährendes Lachen, bald wieder 
Weinen. 

Cicuta virosa (cic.) 
e Wimmern, Winseln und Heulen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Sehr verdrossen, bang, weinerlich (d. 3. Vormittag). 

e Alles ergreift ihn tiefer als sonst, so daß er sehr weinen 
muß (d. 2. Tag). 

e Sie brach in ein heftiges Geschrei aus und verlor das 
Bewußtsein. 

e Ausstoßen eines fürchterlichen Geschreis, gleich dem 
Bellen. 

e Jammern und Winseln vor entsetzlichen Schmerzen in 
den Knien (d. 9. ganzen Tag). 

Laurocerasus (laur.) 

e Das Gemüt scheint sehr afficirt zu sein, sie fing an zu 

weinen. 
Alumina (alum.) 

e Der Knabe geräth wider Willen in stetes Weinen, % 
Stunde lang. 

e Er nimmt alles von der schlimmsten Seite und weint 
und heult Stunden lang (nach 2 Tagen). 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Den ganzen Tag traurige Stimmung und Furcht, als 
wenn ihr ein Unglück bevorstände; sie weint und denkt 
gern an traurige Gegenstände (d. 3. Tag). 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Bange und kümmerlich, mit Neigung zum Weinen (den 
2. Tag). 
Weinerlich gestimmt, ohne Ursache (d. 1. Tag.) 


Niccolum metallicum (nicc.) 


Vormittags ist ihr sehr bang und weinerlich, den ersten 
Tag, am zweiten und dritten Tage ist sie verdrießlich, 
und erst am fünften Tage besserte sich die Laune. 
Weinerlich und bang (d. 2. Tag). 


Platinum metallicum (plat.) 


Sehr verdrießliche und weinerliche Stimmung: sie muß 
oft unwillkürlich weinen, worauf ihr leichter wird. 

Die Trübsinnigkeit und Weinerlichkeit ist schlimmer in 
der Stube, und mindert sich in freier Luft. 

Eine halbe Stunde nach der Weinerlichkeit und dem 
Weinen große Heiterkeit; sie hätte tanzen mögen. 
Wenn man sie zu etwas nöthiget (zZ. B. zum Essen), und 
mit guten Worten auf sie einredet, hernach selbst, 
wenn man ihr durch freundliche Zusprache ein einziges 
Wort abnöthigt, schweigt sie still und fängt an zu 
weinen, ganz unwillkürlich, daß sie sich selbst darüber 
ärgert. 

Besonders gegen Abend stellte sich die ärgerliche, 
trübe, weinerliche Stimmung ein. 

Alles erscheint ihr den 2. Tag bis zu Mittag in rosigem 
Lichte, über das Traurigste hätte sie lachen mögen; den 
3. Tag früh und Abends erscheint ihr alles im 
traurigsten Lichte, und nöthigt sie zum Weinen, selbst 
über fröhliche, ja lächerliche Dinge weint sie; auch 
weint sie sogleich, wenn man sie anredet. 

Nach erhaltenen sanften Vorwürfen Weinerlichkeit und 
wirkliches Weinen. 

Sie sitzt abgesondert und redet mit Niemand, sieht 
auch traurig und mürrisch aus; dabei kann sie sich des 
Schlafes nicht erwehren; nachher fängt sie zu weinen 


an und kann sich gar nicht beruhigen, besonders wenn 
man sie anredet. 

e Sie ist mit der ganzen Welt uneins; es ist ihr alles zu 
enge, mit Weinerlichkeit. 

Coffea cruda (coff.) 

e Beim Gehen in freier Luft wird die Laune traurig, 
weinerlich und unaufgelegt zu allen Geschäften. 
[Abneigung, Unlust] 

e Es fallen ihr nichts als ärgerliche, traurige Gedanken 
ein; sie heult laut und läßt sich durch nichts 
besänftigen, in der freien Luft scheint sich die üble 
Laune zu bessern. 

Sabina (sabin.) 

e Sehr ärgerlich, laut weinend. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Laune verdrießlich, weinerlich. 
Caladium seguinum (calad.) 

e Lautes Heulen über eine Kränkung, wie ein Kind, und 
unvorsichtiges Schwatzen. 


10. Uberempfindlichkeit; Schreckhaftigkeit; Weichheit 
des Gemütes. 
Belladonna (bell.) 
e Er erschrickt sehr leicht, besonders wenn Jemand zu 
ihm kommt. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Schreckhaft schon bei kleinem Geräusche (nach 1" 
St.). 
Cocculus indicus (cocc.) 
° Überempfindlichkeit (nach 24 St.). 
e Ein geringes Geräusch fuhr ihm durch alle Glieder. 
« Er fürchtet sich vor allem ihn jähling Überraschenden. 
e Er erschrickt leicht. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Er ist befürchtend und schreckhaft, und fährt leicht 
zusammen, wobei ihm der Kopf wie trunken und 
duselig ist. [Benommenheit, schwindlig, Schwindel] 


e Bei Erblickung eines ärgerlichen Gegenstandes 
schlägt’s ihr gleich in die Beine, geht’s ihr durch den 
ganzen Körper und sie ist fast weg, 1 Stunde lang. 

e Überempfindlichkeit gegen sinnliche Eindrücke; starke 
Gerüche und helles Licht kann er nicht vertragen. 

e Er kann kein Geräusch, kein Gerede leiden; Musik und 
Gesang greifen ihn an. 

e Überzartes, weiches Gemüt, Musik rührt ihn bis zu 
Tränen. 

e Selbst der leiseste Fußtritt und die mindeste 
Erschütterung des Fußbodens ist ihr empfindlich, 
schmerzhaft unerträglich. 

Opium (op.) 

e Furchtsamkeit und Schreckhaftigkeit. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Abends sehr schreckhaft zum Zusammenfahren. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Das mindeste Geräusch ist ihm unerträglich (nach % 
St.). 

e Musik ist ihr unerträglich; es geht ihr durch alle 
Glieder, sie wird ganz wehmüthig (nach 24 St.). 

e Äußerste Schreckhaftigkeit (nach % St.). 

Arnica montana (arn.) 

e Schreck und Auffahren bei unerwarteten Kleinigkeiten 
(nach 1% St.). 

e Überempfindlichkeit des Gemüts, höchste 
Aufgeregtheit zu angenehmen und unangenehmen 
Gemütsbewegungen, ohne Schwäche oder 
Überempfindlichkeit des Körpers. 

° Überreiztheit; sie konnte leicht lachen, wo es auch 
nicht nöthig war, und als man ihr etwas Verdrießliches 
sagte, erboßte sie sich, daß sie in lautes Heulen 
ausbrach. 

e Schreckhaftigkeit. 

Arsenicum album (ars.) 


e Schreckhaftigkeit. 


° Überempfindlichkeit und Überzartheit des Gemüts; 
niedergeschlagen, traurig, weinerlich, ist sie um die 
geringste Kleinigkeit besorgt. 

e Unzufrieden mit Allem, tadelt sie Alles; es ist ihr Alles 
zu stark und zu empfindlich, jedes Gerede, jedes 
Geräusch und jedes Licht. 

Ignatia amara (ign.) 
e Ungemein schreckhaft. 
e Vernunftwidriges Klagen über allzu starkes Geräusch 
(nach 2 St.). 
e Geräusch ist ihm unerträglich, wobei sich die Pupillen 
leichter erweitern (nach 6 St.). 
Zärtliches Gemüt mit sehr klarem Bewußtsein. 
Feinfühliges Gemüt, zarte Gewissenhaftigkeit (nach 20 
St.). 

e Wehmüthig (gegen Abend). 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Er erschrickt leicht bei einem Geräusche. 
Magnetis polus australis (m-aust.) 


e Er ist sehr schreckhaft, wenn man ihn berührt. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Er erschrickt (beim Einschlafen) über eine Kleinigkeit, 
als wenn er das größte Unglück davon zu befürchten 
hätte. 

Chamonmiilla (cham.) 

e Zitterige Schreckhaftigkeit. 

e Erist geneigt, zu erschrecken (nach 24 St.). 

e Sie erschrickt über die geringste Kleinigkeit. 

e Sie kann keine Musik ertragen. 

e Äußerst empfindlich gegen alle Gerüche. 

Helleborus niger (hell.) 

e Beim Anblick eines Fröhlichen wird er wehmüthig, und 

fühlt sich dann erst recht unglücklich. 
Stramon. 


e Schreckhaft, gereizt (nach 32 St.). 


Veratrum album (verat.) 


e Hitze und Röte im Gesichte und Hitze der Hände, mit 
sorglosem, nur die nächsten Dinge um ihn herum 
achtendem Gemüte, bei Schreckhaftigkeit (nach 1 St.). 

e Sanft wehmüthige Stimmung bis zum Weinen (nach 24 
St.). 

Ledum palustre (led.) 
e Schreckhaftigkeit. 
Sambucus nigra (samb.) 
e Große Schreckhaftigkeit; er erschrickt vor Dingen, 
welche er beständig um sich gewohnt ist. 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Neigung zum Aufschrecken. 
Ambra grisea (ambr.) 
e Ungemein lange aufgeregt. 
e Von Sprechen wird sie gereizt, bekommt Beben und 
Zittern durch den ganzen Körper, vorzüglich in den 
Beinen, und muß einige Zeit allein sein, um 
auszuruhen. 
e Musik treibt ihm das Blut nach dem Kopfe. 
Angustura vera (ang.) 

e Er erschrickt leicht und fährt zusammen. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Schreckhaftigkeit (nach 2 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Sie ist sehr schreckhaft und fährt über jede Kleinigkeit 
zusammen, wovon es ihr jedesmal in die Füße fährt und 
ihr darin wie eine Schwere liegen bleibt. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Große Schreckhaftigkeit; bei jeder Öffnung der Thüre, 
und bei jedem auch nicht gar laut gesprochenen Worte 
empfindet sie vor Schreck Stiche in der (linken) Seite 
des Kopfs. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Sehr zum Erschrecken geneigt über geringes 

Geräusch. 
Alumina (alum.) 


Sehr schreckhaft und fährt zusammen, wenn das 
Geringste fällt. 


Bovista Iycoperdon (bov.) 


Sehr reizbar, alles griff sie an. 


Kalium iodatum (kali-i.) 


Sie erschrickt über jede Kleinigkeit (nach 5 Tagen). 


Antimonium tartaricum (ant-t.) 


Sie erschrickt über jede Kleinigkeit. 


Sabadilla (sabad.) 


Aufschrecken bei kleinem Geräusch; Schreckhaftigkeit. 


11. Zorniges, ärgerliches und reizbares Gemüt; 


Hastigkeit; Ungeduld. 


Belladonna (bell.) 


Stundenweise Abwechselung von Weinen und 
ärgerlicher Laune. 

Er war ärgerlich auf dies oder jenes. 

Sehr reizbares Gemüt mit großer Trockenheit im 
Munde. 

Große Reizbarkeit und Empfindlichkeit der Sinne; es 
schmeckt und riecht alles stärker; das Tastgefühl, das 
Gesicht und Gehör ist feiner, und das Gemüt ist 
beweglicher, und die Gedanken regsamer (nach 3 St.). 
Ärgerlichkeit: es war ihm alles nicht recht; er war auf 
sich selbst böse. 

Sehr aufgeregt; sie ärgert sich leicht und fängt dann an 
zu weinen. 

Er wird leicht zum Zorne gereizt, auch durch 
Kleinigkeiten. 

Gräuliche Worte in abgebrochenen Sylben. 


Dulcamara (dulc.) 


Nachmittags eine eigene Gemütsstimmung, als müßte 
er sich mit Jedem zanken, ohne sich dabei zu ärgern. 


Cina (cina) 


Große Ernsthaftigkeit und Empfindlichkeit; er konnte 
leicht den geringsten Spaß übel nehmen. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


° Über Kleinigkeiten heftig gekränkt und erzürnt. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Große Gemütsempfindlichkeit; es beleidigt ihn alles. 

e Er kann keine Zwischenrede, kein Geräusch vertragen. 

e Allzu große Reizbarkeit des Gemüts; jede Kleinigkeit 
ärgert ihn. 

e Es ärgert ihn alles und verdrießt ihn; nach einigen 
Stunden wird er munter und aufgelegt zum 
Spaßmachen. 

Leicht ärgerlich, nimmt sie alles übel (nach 24 St.). 
Höchste Neigung, sich zu ärgern und auch die 
geringste Kleinigkeit übel zu nehmen (nach 1 St.). 

e Sie ärgert sich über die geringste Kleinigkeit bis zum 
Weinen, wobei die Pupillen verengert sind; nach dem 
Weinen Appetitlosigkeit. 

e Er nimmt kleine Vergehungen und Unwahrheiten 
Andrer sehr hoch auf und ärgert sich sehr darüber. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Sie kann sich selbst über die kleinsten Übel nicht 
hinwegsetzen. 

e Sie kann die mindeste Widerrede und auch die 
vernünftigsten Vorstellungen, sie zu etwas Anderm zu 
bewegen, nicht ertragen; sie wird außer sich darüber. 

e Erist ärgerlich, bedenklich, nimmt alles übel und 
bricht leicht in Zank und Schimpfreden aus (nach 3 
St.). 

Sie ist sehr aufgelegt zur zänkischen Ärgerlichkeit. 
Zornige Ärgerlichkeit, Zornmüthigkeit (nach 1 St.). 

Er ist hastig, sieht jeden boshaft an, der ihn etwas 
fragt, ohne zu antworten, gleich als ob er sich zähmen 
müßte, um nicht grob auszufallen; es scheint, als 
möchte er jeden, der ein Wort auf ihn redet, ins Gesicht 
schlagen, so gereizten und ungehaltenen Gemüts ist er. 

+ Er fühlt alles zu stark. 

Oleander (olnd.) 
e Er kann keinen Widerspruch vertragen. 


° Ärgerlich, verdrießlich, zu nichts aufgelegt. 

e Die Hitze übereilt ihn gleich; er fährt zornig auf, doch 
reuet es ihn gleich wieder. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Den ganzen Tag hindurch mürrisch; er war äußerst 
einsilbig und ernsthaft dabei. 

e Den ganzen Tag verdrießlich und ärgerlich; er glaubte, 
daß alle seine Bemühungen noch scheitern würden. 
Gemüt reizbar, zornig, unternehmend. 

Sehr ärgerlich und unverträglich, leicht reizbar, sehr 
argwöhnisch. 

e Hastigkeit und Geschwindigkeit im Reden. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Er nimmt jeden Scherz sehr übel (nach 3 St.). 

° Sie ist äußerst zur Ärgerniß aufgelegt (nach % St.). 

e Zornmüthigkeit. 

e Hartnäckigkeit. 

Arnica montana (arn.) 
e Reizbares, empfindliches Gemüt. 
e Höchst verdrießlich; alles ärgert sie, alle sonstige 
Heiterkeit und Freundlichkeit ist verschwunden (nach 
1 St.). 

e Er widerspricht, will’s besser wissen; man kann ihm 
nichts zu Danke machen (nach 3, 12 St.). 

e Halsstarrige Widerspenstigkeit (nach 4 St.). 

e Mürrische Trotzigkeit und Befehlshaberei (nach einig. 
St.). 

en album (ars.) 

+ Gereiztheit des Gemüts; er ärgert sich über 
Kleinigkeiten und kann nicht aufhören, über die Fehler 
Anderer zu reden. 

- Ärgerlich über Kleinigkeiten. 

e Empfindlich ärgerliches Gemüt; das Geringste konnte 
ihn beleidigen und fast zum Zorne bringen. 

Ignatia amara (ign.) 


e Geringer Tadel oder Widerspruch erregt ihn bis zum 
Zanke, und er ärgert sich selbst dabei (nach 36 St.). 

e Von geringem Widerspruche wird er aufgebracht und 
böse (nach 8 St.). 

e Von geringem Widerspruche tritt ihm Röte ins Gesicht. 

e Einige Stunden nach der Zornmüthigkeit tritt 
Spaßhaftigkeit ein (nach 6 St.). 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Sehr geneigt, böse zu werden und sich zu ereifern, und 
wenn er sich erboßt hat, thut ihm der Kopf mit 
Wundheitsschmerz weh (sogleich). 

e Er ärgert sich leicht und bekommt Beschwerden davon, 
vorzüglich Kopfschmerz, wie von einem eingedrückten 
Nagel. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

« Gereizt, ärgerlich; er mochte nicht gern in der Arbeit 
gestört sein, und es wird doch nichts fertig unter 
seinen Händen. 

e Zornmüthigkeit. 

Magnetis polus australis (m-aust.) 

e Großer Abscheu vor freier Luft, selbst wenn sie nicht 
kalt ist, dringt sie ihm durch Mark und Bein, unter 
ärgerlicher, weinerlicher Laune (nach 12 St.). 

Unlust zur Arbeit und Ärgerlichkeit. 
Mürrisch, verdrießlich, ärgerlich (nach 3 Tagen). 

e Bei geringer Veranlassung heftiger Zorn; er wird hastig 

und zitternd und bricht in heftige Reden aus. 

e Wild, hastig, heftig in Reden und Handeln (was er 
selbst nicht merkt); er behauptet mit Heftigkeit und 
schmähet Andere, mit entstellten Gesichtszügen. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Verdrießlich und nimmt sehr übel, was Andere sagen 
(nach " St.). 

e Abends (gegen Sonnenuntergang) außerordentlich 
mürrisch, will nicht antworten und nimmt alles übel. 


e Hat an nichts Gefallen, ärgert sich aber auch über 
nichts. 

e Außerordentlich grillig und ärgerlich über alles, sogar 
über sich selbst. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Ungeduldig und ärgerlich über jede Kleinigkeit, 

verträgt sie nicht, daß man mit ihr redet. 
Bryonia alba (bry.) 

° Sehr reizbares, zu Schreck, Furcht und Ärgerniß sehr 

aufgelegtes Gemüt. 
Sehr ärgerlich und zum Zorne geneigt. 
Gemüt zugleich zornig, ärgerlich und weinerlich. 

° Ärgerlich, glaubte mit ihrer Arbeit nicht fertig zu 
werden, ergriff immer das unrechte Stück und wollte 
stets etwas Andres nehmen; dann ein pressend 
drückender Kopfschmerz in der Stirn. 

e Mürrisch, alles mit Verdruß ansehend. [Aussehen, 
aussehend] 

Chamonmiilla (cham.) 

e Seine hypochondrischen Grillen und seine Ärgerlichkeit 
über die geringsten Kleinigkeiten scheinen ihm von 
Dummlichkeit und Schwere des Kopfs und von 
Leibesverstopfung herzurühren. [Benommenheit] 
Er ärgert sich innerlich über jede Kleinigkeit. 
Er ist immer verdrießlich und zum Ärger geneigt. 
Ärgerlichkeit über Alles, mit Engbrüstigkeit. 
Er kann es nicht ausstehen, wenn man ihn im Reden 
unterbricht, vorzüglich nach dem Aufstehen vom 
Schlafe, bei wenig beweglichen, schwer sich 
erweiternden und zusammenziehenden Pupillen (nach 
10 St.). 

« Gereiztes Gemüt. 
China officinalis (chin.) 

e Erist ärgerlich, böse und geräth leicht in Zorn (nach 4 

St.). 


e Unmuth bis zum heftigsten Zorne, so daß er Jemand 
hätte erstechen mögen. 

° Ärgerlichkeit bei gegebener Veranlassung, außerdem 
stupid, betroffen, verlegen. 

e Er ist so innerlich ärgerlich. 

Ipecacuanha (ip.) 

e Erist verdrießlich und ärgert sich, daß sein Geschäft 
ihm nicht geschwind genug von Statten geht. 

e Er wird oft über die geringste Kleinigkeit böse und 
kann auch eben so schnell wieder gelassen werden 
(nach 5 St.). 

Er wird über das geringste Geräusch aufgebracht. 
Er ist höchst geneigt, unwillig und böse zu werden. 
Höchste Ungeduld. 
Er läßt den Muth sinken und ist zur Ärgerniß und zum 
Bösewerden höchst aufgelegt. 
Helleborus niger (hell.) 
e Außerordentlich geneigt, sich zu ärgern; das Kleinste, 
was nicht nach Wunsch geht, erregt Zornmüthigkeit. 
Squilla maritima (squil.) 
° Ärgerlichkeit über Kleinigkeiten. 
Stramonium (stram.) 
+ Große Verdrießlichkeit bis zur Heftigkeit, und gleich 
darauf Geneigtheit zum Lachen und Lautlachen. 
Veratrum album (verat.) 

° Ärgerlichkeit bei Veranlassungen (nach 4 St.). 

e Er wird sehr ärgerlich, jede Kleinigkeit bringt ihn auf 
(nach 1 St.). 

e Bei der geringsten Veranlassung ärgerlich und dabei 
Ängstlichkeit und Herzklopfen mit schnellem, hörbaren 
Atem. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ungeduldig: er glaubte zu vergehen, da er auf etwas 

ganz Unbedeutendes warten mußte. 
Aurum metallicum (aur.) 
e Jahzorn. 


e Höchst aufgelegt, beleidigt zu werden; selbst das 
Geringste, was er für beleidigend hielt, traf ihn tief und 
herausfordernd. 

Ärgerlichkeit; er ist auffahrend, und der geringste 
Widerspruch kann ihn zum größten Zorne reizen (nach 
48 St.). 

e Er sitzt für sich hin, einsam im Winkel, in sich 
verschlossen, wie in der tiefsten Melancholie, wenn 
man ihn ungestört läßt; der geringste Widerspruch 
aber bringt ihn in die äußerste Hitze und Zorn, wo er 
sich ganz vergißt, Anfangs mit Streit und vielem 
Gerede, später mit wenigen, abgebrochenen Worten 
(am meisten nach 5 Tagen). 

Guajacum officinale (guaj.) 

e Widerspenstigkeit. 

e Mürrisches Gemüt, er spricht wenig. 
Ledum palustre (led.) 

+ Erist zu Zorn und Ärgerniß geneigt. 
Ruta graveolens (ruta) 

e Mürrisch, ärgerlich, wenn etwas nicht nach seinem 
Willen ging (nach 24 St.). 

e Mürrisch, ärgerlich, verdrießlich. 

e Den ganzen Tag über ärgerlich und mißtrauisch; er 
trauete seinem besten Freunde nicht mehr, und 
glaubte, immer hintergangen zu werden (nach 40 St.). 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

+ Äußerst verdrießlich; es ärgerte ihn die Fliege an der 
Wand. 

e Jedes Wort kann ihn beleidigen. 

e Mürrisches Wesen und doch aufgelegt zu arbeiten. 

e Mürrisch und doch aufgelegt zu arbeiten. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Das Geringste brachte ihn auf bis zur größten 
Heftigkeit, er hätte Jemand ohne Bedenken morden 
können. 


e Er war ärgerlich und hatte eine solche 
Gedächtnisschwäche, daß er sich auf alles 3, 4 Minuten 
lang besinnen mußte, und während der Arbeit waren 
ihm die Gedanken oft auf einmal weg. 

e Sehr ärgerlich; es verdroß sie jede Kleinigkeit (nach 
etlichen Stunden). 

° Ärgerlich über Kleinigkeiten. 

- Äußerst verdrießlich und eigensinnig. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Verdrießliches, mürrisches Wesen; er konnte leicht jede 

Kleinigkeit übel nehmen und darüber sehr ergrimmen. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Den Tag über ärgerlich und verdrießlich, zuletzt aber 
launig und gesprächig (nach 39 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Kleinmüthig, verzagt und ärgerlich über alles. 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Mürrisch, erzürnt über unschuldigen Spaß. 
+ Verdrießlich, wenn nicht alles nach seinem Willen geht. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Sehr gereizt, der Geist sehr gedrückt, der Körper matt. 

« Er ist über alles eigensinnig. 

« Er wird über eine kleine Ärgerniß wie außer sich und 
heiß. 

e Sehr gereizt, ärgerlich, mißlaunig. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

° Ängstliche Ahnungen auf die Zukunft, zugleich mit 
einem zur Ärgerniß geneigten unleidlichen Gemüte. 

e Gemüt traurig und dabei sehr ärgerlich. 

e Ernst vor sich hin, ist er ärgerlich, wenn man den 

mindesten Scherz mit ihm machen will. 

Er ist sehr ärgerlich und empfindlich über alles, was 
ihm nicht gut däuchtet, viele Stunden lang. [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Erst leicht zum Zorne zu reizen. 

Staphisagria (staph.) 


e Sehr ärgerlich (früh); alle Dinge, die erin die Hand 
nahm, wollte er von sich werfen. 

e Jedes Wort ärgerte sie; sie weint schon, wenn man nur 
mit ihr reden will. 

e Den ganzen Tag über verdrießlich und ärgerlich; er 
wußte sich vor Unmuth nicht zu lassen und war höchst 
tiefsinnig (nach 37 St.). 

+ Stille Verdrießlichkeit; er ärgert sich über alles, auch 
was ihn nicht betrifft. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Gereizte Stimmung, wie nervenschwach und 
ungeduldig. 

e Gleich weinerlich, dann ärgerlich und zänkisch, 2 
Stunden lang. 

e Sein Gemüt wird leicht erbittert. 

e Steter Wechsel von Niedergeschlagenheit und 
Leidenschaftlichkeit, was ihn zu keiner ruhigen 
Stimmung kommen läßt. 

Angustura vera (ang.) 

e Mißmuth, Unzufriedenheit mit seiner Lage, widrige 
Empfindlichkeit gegen Schmerz, geringe Beleidigungen 
erfüllen ihn mit Bitterkeit. 

Manganum (mang.) 

e Früh, gerunzelte Stirn, und mürrisch und ärgerlich 
über jede Kleinigkeit; selbst das bloße Sprechen Andrer 
brachte ihn auf. 

e Erbittertes Gemüt: er war nicht im Stande, ihm 
angethanes Unrecht zu vergessen; er hegte länger 
Groll. 

Capsicum annuum (caps.) 

e Er ist still, mürrisch und hartnäckig. 

e Widerstreben, mit Heulen (nach 3 St.). 

e Er macht Vorwürfe und nimmt die Fehler Andrer hoch 
auf; er nimmt Kleinigkeiten übel und tadelt sie. 

e Mitten im Spaßen nimmt er die geringste Kleinigkeit 
übel. 


e Er kann sich sehr leicht erzürnen. 

e Er ist zufriedenen Gemüts, ist spaßhaft und trällert, 
und ist dennoch, bei der mindesten Veranlassung, 
geneigt, böse zu werden (nach vier St.). 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Den ganzen Tag ärgerliches Gemüt, welches sich 

jedoch gegen Abend etwas erheiterte. 
Colocynthis (coloc.) 
e Mürrisches Wesen; er nimmt alles übel und gibt nicht 
gern Antwort. 
Spongia tosta (spong.) 
e Trotzige, widerspenstige, unartige Laune. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Sehr verdrießlich; eine Kleinigkeit kann ihn 
verstimmen. 

« Beleidigungen nimmt er hoch auf, nicht ohne Ärgerniß. 

e Hartnäckige Ausführung überdachter Entschlüsse. 

e Ein unbedeutender Umstand brachte ihn so auf, daß er 
außer sich war vor Wuth (nach 4% Tagen). 

Stannum metallicum (stann.) 

° Ärgerlich, es ging ihm nichts nach Wunsche. 

+ Stille Verdrießlichkeit: er ärgert sich leicht, wird leicht 
hitzig, spricht und antwortet sehr ungern. 

e In den ersten 3 Tagen ist er mehr gelassen und sein 
Ärger schnell vorübergehend, nicht aufbrausend, mehr 
eine rasche Empfindlichkeit; den 4. Tag ist er aufgelegt 
zu stürmischem Zorne und aufbrausend - doch hält die 
Zornmüthigkeit nicht lange an. 

e Sehr heftige, aber schnell vorübergehende 
Zornmüthigkeit. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Äußerst zornig und böse. 

e Sehr ärgerlich, lärmend: es thut ihr Niemand etwas zu 
Recht. 

e Sehr ärgerlich, reizbar, während der Schmerzen 
Abends. 


Laurocerasus (laur.) 


+ Es ärgert und verdrießt sie alles, Nachmittags 2 Uhr. 
+ Es verdrießt ihn alles (nach 1 St.). 
Antimonium crudum (ant-c.) 


e Verdrießlich, ärgerlich, ohne Ursach (d. 2. Tag). 


Alumina (alum.) 

° Ärgerliche Gemütsstimmung (d. 1. Tag). 

° Ärgerlich, weinerlich, den 2. Tag; mit heißen 
Ohrläppchen. 

e Will das nicht, was Andre wollen. 

Phellandrinum aquaticum (phel.) 
e Es verdrießt sie alles, sie macht ein mürrisches Gesicht 
(nach 1 St.). 
e Trotzig ärgerlich. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Sehr bang und zugleich ärgerlich; es behagt ihr keine 
Arbeit. 
Ärgerlich, verdrießlich und übellaunig, während des 
heftigen Kopfwehs, Nachmittags. [Kopfschmerz] 

e Früh, nach dem Aufstehen, 1 Stunde lang ärgerliche 
Laune (d. 5. Tag). 

e Große Empfindlichkeit, er nahm alles leicht übel. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e Sehr ärgerlich und aufbrausend; alles ist ihr zuwider 
und sie möchte sich mit einem Jeden zanken (nach 17 
Tagen). 

Ratanhia peruviana (rat.) 
° Ärgerlich und verdrossen. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Sehr verdrießlich; er möchte alles prügeln, was ihm in 
den Weg kommt. 

+ Sie ist sehr mißlaunig und zornig. 


e Er ist sehr heftig und zornig, längere Zeit hindurch. 
Paris quadrifolia (par.) 


e Geneigtheit, bei geringfügigen Anlässen über Andre 
ärgerlich und unzufrieden zu werden, und sich in 
wenigen, verächtlichen Worten auszulassen (d. 1. Tag). 

Agaricus muscarius (agar.) 


e Verdrießlich, ärgerlich, keine Lust zu arbeiten oder zu 
sprechen. 

e Sehr ärgerlich und reizbar. 

Kalium nitricum (kali-n.) 
e Das Gemüt unruhig, bange, furchtsam, empfindlich, 
ärgerlich. 
Secale cornutum (sec.) 
e Eigensinn bei einem achtjährigen Knaben. 
Borax veneta (borx.) 
e Reizbarkeit bei einem wichtigen Geschäfte (d. 8. Tag). 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

° Ärgerlich, zornig und antwortet nur mit Widerwillen (d. 
6. Tag). 

+ Es verdrießt sie zu reden (d. 13. Tag). 

e Verdrossen, ärgerlich, wenigstens gleich ungeduldig, 
wenn ihm die Arbeit nicht gelingt (den 3. Tag). 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Sehr zornmüthig und boshaft; sie möchte mit Jedem 
raufen und widerspricht Jedem, Abends (d. 2. Tag). 

e Zornig und ungeduldig, sie kann gar keinen 
Widerspruch vertragen; nur gegen Abend bessere 
Laune (vom 3. bis 6. Tage). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Sehr ärgerlich und heftig bei gegebener Veranlassung; 
er hätte Unschuldige prügeln mögen. 

e Sie ist sehr ärgerlich und alterirt sich über unschuldige 
Handlungen und Worte ihrer Freundinnen, daß sie 
bisweilen auf sie losschlagen möchte. 

Crocus sativus (croc.) 

e Ist bisweilen auf Personen sehr ärgerlich und 
ergrimmt, und im nächsten Augenblick möchte sie sie 
umarmen. 

e Bei einer geringfügigen Veranlassung, die sie ein 
andermal zum Lachen gereizt haben würde, geräth sie 
in den heftigsten Unwillen, fast in Wuth, daß ihr alles 
Bewußtsein zu schwinden droht; späterhin wundert sie 
sich selbst über diesen Ausbruch (d. 4. Tag). 


e Erhaltene Vorwürfe machen sie sehr ärgerlich; sie will 
sich rechtfertigen, aber das Wort stirbt ihr gleich auf 
den Lippen; sie ärgert sich um ihres Stillschweigens, 
versucht wieder zu reden, und die Sprache versagt ihr 
abermals den Dienst; so schwankt sie fortwährend, und 
bringt zu ernster Vertheidigung, bei allen Versuchen 
dazu, kein Wort hervor. 

° Große Ärgerlichkeit; das Benehmen einer ihr nahen 
und werthen Person reizt sie zum Zorne, und sie steht 
im Begriffe, denselben gegen sie ausbrechen zu lassen, 
fühlt sich aber in diesem Augenblicke zum Nachgeben 
gestimmt; im nächsten Moment erscheint ihr diese 
Nachsicht als Schwäche, sie ärgert sich über sich 
selbst, und ihr Zorn steigt noch höher. Dieses ihr sonst 
ganz ungewöhnliche Schwanken der Stimmung dauert 
mehrere Stunden lang (d. 2. Tag, gegen Abend). 

e Schwankend ärgerliche Gemütsstimmung; eine geringe 
Veranlassung treibt ihn zum Zorne, dessen Ausbruch 
ihn in der nächsten Minute reuet, aber auch bald 
wiederkehrt, weil die Anwandlung von Sanftmuth ihn 
verdrießt, indem sie ihn hindert, seinem Herzen Luft zu 
machen. Gewöhnlich vertauschte er ein hartes Wort, 
das er schon auf der Zunge hatte, mit einem sanfteren; 
letzteres däuchtete ihm dann allzu sanft, und er wählt 
wieder ein härteres, das aber im Augenblicke, wo es 
ausgesprochen werden soll, wieder in ein milderes 
verwandelt wird: und so fort, im Sprechen, Denken, 
Handeln (nach mehrern Tagen, Abends). [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Er nimmt alles zu hoch auf, und schnell reuet es ihn, 
Andern weh gethan zu haben. 

Asa foetida (asaf.) 

e Sehr gereizt im Gemüt und doch wieder gleichgültig 

gegen alles. 
Anacardium orientale (anac.) 


+ Düstere, ärgerliche Gemütsstimmung, mit Drang ins 
Freie zu gehen. [Trübheit] 
+ Hitzig, widersprechend. 
Coffea cruda (coff.) 
e Sehr ärgerlich. 


° Ärgerlich, er hätte gleich alles hinwerfen mögen. 
Mezereum (mez.) 


e Er sieht immer vor sich hin mit mürrischem Gesichte 
und ist sehr ärgerlich. 
e Anhaltend verdrießlich und sehr ärgerlich. 
e Heftiges Zornaufbrausen über Kleinigkeiten, was ihn 
bald reuet (nach 9 Tagen). 
Sabadilla (sabad.) 
° Über jede Kleinigkeit verdrießlich und ärgerlich. 
e Mißmuth, ärgerlich, zornig. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Beim Mittagessen und bald nachher ärgerliche 
Gemütsstimmung, und dabei so reizbar, daß er durch 
ihn nicht betreffendes Sprechen Anderer empfindlich 


angegriffen wird, mit Drücken in der Stirn. 
Colchicum autumnale (colch.) 


« Er ist mürrisch, übellaunig, nichts ist ihm recht. 
e Außere Veranlassungen, zZ. B. helles Licht, starke 
Gerüche, Berührungen, Ungezogenheit Anderer, 


bringen ihn fast außer sich. 
Viola tricolor (viol-t.) 


e Mürrische Laune den ganzen Tag; er konnte leicht 
empfindlich werden und hat wenig Lust zu sprechen. 

e Den ganzen Tag üble Laune und sehr aufgelegt zu 
streiten und sich zu zanken. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e (Die Gegenstände des Gemüts, z. B. ein gehabter Ärger, 
beschäftigen ihn noch lange nachher, so daß man es 
ihm ansieht, woran er denkt, und er oft mit sich selbst 
spricht, oder in seinem Ärger gestikulirt (den 2. Tag, 
Vormittags). 


Senega (seneg.) 


e Heiter, aber leicht reizbar und dann schnell heftig; den 
3. Tag. 

e Heitere, läppische Gemütsstimmung, die auf eine 
unbedeutende Veranlassung in Zorn und Wuth 
übergeht; d. 1. Tag. 

Caladium seguinum (calad.) 
° Über alles heftig erzürnt. 

Corallium rubrum (cor-r.) 
e Sehr wehleidig, er schimpft und flucht vor Schmerzen. 
° Ärgerlich, übelgelaunt. 

Thea cinensis (thea) 

e Höchst verdrießlich, ärgerlich, ganz umgewendet; da 
sie vorher sehr heiter war, war ihr jetzt alles zuwider; 
es verdroß sie, die Gedanken zum Denken, die Hand 


zum Schreiben anzustrengen. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Mürrisches Wesen, Argerlichkeit. 


12. Zanksucht; Neigung, Andern Vorwürfe zu 
machen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Sehr geneigt, Andern ihre Fehler heftig vorzuwerfen. 
e Zanken, Vorwürfe, Schimpfreden, eifersüchtige 
Schmähungen, mit unzüchtigen Ausdrücken gemischt - 
dann bald Heulen und Lautweinen. 
e Zanksucht bis zu Thätlichkeiten. 
e Mit Hartnäckigkeit widerstrebt er dem, was Andere 
wünschen (nach 1 St.). 
Dulcamara (dulc.) 
e Nachmittags eine eigene Gemütsstimmung, als müßte 
er sich mit Jedem zanken, ohne sich dabei zu ärgern. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Mit Jedermann zänkisch, wollte überall Recht haben, 
zanksüchtig. 
e Streitsüchtig, zanksüchtig. 
e Den ganzen Tag über mürrisch und mißtrauisch; er 
behandelte die Menschen, mit denen er umging, fast 


beleidigend, und sah sie alle als seine ärgsten Feinde 
an. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Sie wird zänkisch (nach 6 St.). 
e Sie macht Vorwürfe (nach 4 St.). 
e Zänkerei, mitläappischem Wahnsinne von Stunde zu 
Stunde abwechselnd - er schwatzt Kinderpossen und ist 


ausgelassen lustig. 
Arnica montana (arn.) 
« Zänkische Ärgerlichkeit. 
e Verdrießlich; er möchte sich mit Jedermann zanken. 
Ferrum metallicum (ferr.) 
e Heftigkeit, Zanksucht, Rechthaberei (nach 4 St.). 
Ignatia amara (ign.) 

e Ist äußerst mürrisch, tadelt und macht Vorwürfe. 

e Unbeständigkeit, Ungeduld, Unentschlossenheit, Zank 
(alle 3, 4 Stunden wiederkehrend). 

Magnetis polus australis (m-aust.) 
e Nach dem Gehen in freier Luft zänkisch, mürrisch 
(nach 20 St.). 
Bryonia alba (bry.) 
e Mißmüthig und aufgelegt zum Zanken. 
Chamomilla (cham.) 

e Mürrisch, zum Zank aufgelegt (nach 12 St.). 

e Das Gemüt ist zum Zorn, Zank und Streit aufgelegt 
(nach 2 St.). 

+ Zank, Ärgerlichkeit; sie sucht Ärgerliche auf (nach 3 
St.). 

China aeirelie (chin.) 

° Äußerst geneigt, sich zu ärgern, und jede 
Veranlassung, sich zu ärgern, herbei zu ziehen; 
nachgehends zänkisch und aufgelegt, Andre zu ärgern 
und ihnen Vorwürfe und Verdruß zu machen. 

e Mürrisch und zum Zanken aufgelegt. 

e Unzufriedenen und unempfindlichen Gemüts, zum 
Zanken aufgelegt. 


Veratrum album (verat.) 


e Er redet nicht, außer wenn er gereizt wird, dann 
schimpft er. 

e Er sucht die Fehler an Andern auf (und rückt sie ihnen 
vor). 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Er macht Andern Vorwürfe und beklagt sich über 
vermeintlich ihm angethanes Unrecht. 

e Zänkerei. 

e Den ersten Tag äußerst lebhaft und höchst launig, den 
zweiten mürrisch und höchst aufgelegt zum Zanken. 

Digitalis purpurea (dig.) 
e Düstere, mürrische Laune: er zankt über alles. [Trübheit] 
Aurum metallicum (aur.) 

« Er sitzt für sich hin, einsam im Winkel, in sich 
verschlossen, wie in der tiefsten Melancholie, wenn 
man ihn ungestört läßt; der geringste Widerspruch 
aber bringt ihn in die äußerste Hitze und Zorn, wo er 
sich ganz vergilßst, Anfangs mit Streit und vielem 
Gerede, später mit wenigen, abgebrochenen Worten 
(am meisten am 5. Tage). 

Camphora officinalis (camph.) 
e Streitsucht, Rechthaberei. 
Ruta graveolens (ruta) 
e Zornmüthig und zu Zank und Ärgerniß geneigt. 
e Geneigt, zu widersprechen. 
Staphisagria (staph.) 
e Gemüt zänkisch und doch dabei lustig. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Er macht Vorwürfe und nimmt die Fehler Andrer hoch 

auf; er nimmt Kleinigkeiten übel und tadelt sie. 
Spongia tosta (spong.) 

e Abwechselnd lustige und weinerliche und ärgerlich 

zänkische Laune. 
Alumina (alum.) 
e Sie ist sehr ärgerlich und alles ist ihr zuwider, sie will 


nur zanken und poltern, Nachmittags (d. 5. Tag). 
Ratanhia peruviana (rat.) 


° Übel aufgelegt und zänkisch (d. 17. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

« Eine Ärgerniß, auch von geringer Art, verstimmt ihn 
auf lange Zeit und er redet dann mit Niemanden, und 
wenn er muß, höchst unfreundlich, abgebrochen, 
zankend. 

Crocus sativus (croc.) 

e Widerwärtige Stimmung; auffahrend, ärgerlich, 
zänkisch, eine Stunde später gesprächig, lustig, 
lachend, singend. 

Mezereum (mez.) 

e Zum Zanken aufgelegt. 

e Aufgelegt, Andern Vorwürfe zu machen. 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Sehr ärgerlich und zum Zorne geneigt, bei der 
geringsten Veranlassung, Neigung zu Lärmen und 
Zanken (nach 2 St.). 

e Gemüt den ersten Vormittag ärgerlich, zum Zank und 
Poltern aufgelegt, Abends kleinmüthig, besorglich, 
empfindlich, unzufrieden. Den zweiten Tag wieder 
geneigt zum Bösewerden, bei unschuldigen Scherzen 
Andrer etc. Mehrere Tage fortdauernd und häufig 
wiederkehrend, während der Wirkungsdauer des 
Hahnenfußes. 

Senega (seneg.) 

e Phlegmatisch, mit großer Reizung zu Beleidigungen 

und Zänkereien. 


13. Verdrießlichkeit durch kein Zureden gebessert. 
Cina (cina) 
e Läßt sich durch kein Zureden beruhigen, taub gegen 
Liebkosungen. 
China officinalis (chin.) 
e Liebkosungen vermehren seine Verdrießlichkeit. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Der Knabe verkriecht sich in einen Winkel und heult 
und weint; alles, was man ihm sagt, nimmt er gleich, 


als wolle man ihm befehlen, übel, und glaubt beleidigt 
und geschimpft worden zu sein. 


14. Unfolgsamkeit, Ungehorsamkeit. 
China officinalis (chin.) 

e Unfolgsamkeit, Ungehorsam. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Ungehorsam. 


15. Langeweile, Widerwillen gegen alles. [Abneigung] 
Cina (cina) 
e Verschmäht alles Angebotene, auch was ihm sonst am 
liebsten war. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Langweile; die Zeit wird ihm unerträglich lang (in den 
ersten Stunden). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Jeder Gegenstand ekelt ihn an; es ist ihm alles zuwider. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Das Gemüt ist voll Wünsche und Verlangen, und weiß 
selbst nicht wozu? 
+ Es ist ihm alles zuwider. 
e Stille, in sich gekehrte Verdrießlichkeit, die alles 
verschmäht. 
e Mürrisches Wesen, was alles verachtet und will, daß 
auch Andre nichts achten und schätzen sollen. 
Camphora officinalis (camph.) 
e Alle äußern Gegenstände sind ihm zuwider und erregen 
in ihm eine zurückstoßende Verdrießlichkeit. 
Ledum palustre (led.) 
+ Verdrießlichkeit; es ist ihm alles zuwider. 
e Auffahrend, er braust leicht auf. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 
+ Es ist ihr alles zuwider, an nichts hat sie Freude, 
Vormittags, Nachmittags wird ihr besser. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Sobald er müßig und ruhig sitzt, wird er schläfrig und 
verdrießlich, und es ist ihm alles zuwider. 


Thuja occidentalis (thuj.) 
e Es ist ihm alles zuwider; er ist ängstlich und sorgenvoll 
für die Zukunft. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Langeweile: es ist ihm alles zuwider, 1 Stunde lang 
(nach 6 St.). 


Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Alles ist ihr zuwider, nach dem Mittagessen. 


16. Scheu vor Arbeit; nichtstuende Geschäftigkeit; 
trödelig; Unfähigkeit zu literarischen 
Beschäftigungen; tölpisch und ungeschickt bei 
Geschäften; Unentschlossenheit. 

Belladonna (bell.) 

e Abneigung und Scheu vor Arbeit, vor Bewegung (nach 
15 St.). 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Schwanken und Unsicherheit des Gemütes. 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Sie ist trödelig, kann in Geschäften nichts zu Stande 
bringen und mit nichts fertig werden, bei verengten 
Pupillen. 

e Unruhige Geschäftigkeit. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Keine Lust zu irgendeiner Arbeit. 

e Zu allen Unternehmungen und Geschäften träge; sie 

ermüdet gleich. 

Er ist völlig arbeitsscheu und scheuet doch die 

Bewegung nicht (nach 2 St.). 

Er ist trödelig und unentschlossen. 

e Unentschlossenheit, beständiges Schwanken in seinem 
Vorhaben. 

+ Sie wollte gern viel thun, meint aber, es gerathe nicht. 

Er glaubt, es mißrathe ihm alles. 

Es mißräth ihm alles (geht ihm alles contrair (nach 6 

St.). 

e Er hat zur Arbeit keine Geduld. 


Er benimmt sich ungeschickt und tölpisch; er stößt sich 
leicht oder stößt Sachen um (nach 10 St.). 

Es hindert ihn, er weiß selbst nicht was, vorzüglich an 
wissenschaftlichen Beschäftigungen. 

Unaufgelegt zu Kopfarbeiten; das Blut steigt ihm zu 
Kopfe - bis gegen Abend. [Abneigung, Unlust] 

Des Morgens Scheu vor solchen literarischen 
Beschäftigungen, bei welchen man selbst denken und 
selbst die Ideen aus sich entwickeln muß, um sie 
entweder schriftlich aufzuzeichnen, oder mündlich 
vorzutragen; Lesen aber und Auswendiglernen ist ihm 
nicht zuwider (nach 16 St.). 

Er kann die Gedanken schwerlich zusammennehmen. 
Unfähig, gehörig zu denken, widerspricht er sich im 
Reden, sucht die Worte mit Anstrengung und bedient 
sich unpassender Ausdrücke; er irrt bei Angabe von 
Maaß und Gewicht. 

Er verredet und verschreibt sich leicht, läßt auch 
Sylben und ganze Worte aus (nach 6, 12 St.). 


Oleander (olnd.) 


Matt, träge und zu aller Arbeit verdrossen. 
Unlust zur Arbeit. 

Stumpfsinnig, mißgestimmt, zu nichts aufgelegt. 
Weder zur Arbeit, noch zur angenehmsten 
Beschäftigung aufgelegt. 


Mercurius solubilis (merc.) 


Keine Lust zu einer ernstlichen Arbeit. 


Arnica montana (arn.) 


Unruhe des Körpers und Geistes (doch ohne eigentliche 
Ängstlichkeit), wie wenn man von etwas Nothwendigem 
abgehalten würde, mit gänzlicher Unaufgelegtheit zu 
Geschäften. [Abneigung, Unlust] 

Es verdrießt ihn alle Arbeit; zu jedem Geschäfte ist er 
träge. 

(Überthätigkeit, Neigung und Aufgelegtheit zu vielen 
und anhaltenden literarischen Arbeiten, ohne Kraft, es 


ohne Nachteil der Gesundheit auszuhalten.) 
e Zerstreutheit des Geistes, die Gedanken weichen 
unvermerkt von dem vorhandenen Gegenstande ab, 


und gehen zu Bildern und Phantasieen über. 
Arsenicum album (ars.) 


e Wiederkehrende Launen von Unentschlossenheit, er 
wünscht etwas, und wenn man seinen Wunsch zu 
erfüllen sucht, so kann die geringste Kleinigkeit seinen 
Entschluß ändern, und er will’s dann nicht. 

e Unbehagen, er hat zu nichts Lust. 

Ignatia amara (ign.) 

e Will sich nicht bewegen, scheuet die Arbeit. 

e Vielgeschäftigkeit: unruhig nimmt er bald dies, bald 
jenes zu thun vor. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Wankende Entschließung, Unschlüssigkeit, Übereilung 
(sogleich). 

e Er ist zerstreut und kann seine Aufmerksamkeit nicht 
auf einen einzigen Gegenstand heften (sogleich). 

e Phlegmatisches, träges Gemüt; zu keiner Arbeit ist er 
aufgelegt, ist lässig und schläfrig (nach 5 St.). 


Magnetis polis articus (m-arct.) 

+ Es war ihm (Abends), als ob es ihm schwer fiele, mit 
Ausführung eines Entschlusses den Anfang zu machen, 
und es dauerte lange, ehe es dazu kam, dann aber 
führte er ihn mit Schnelligkeit aus. 

+ Träge Phantasie; zuweilen war’s, als wenn er gar keine 
Einbildungskraft hätte. 

+ Trägen Gemüts. 

e Er möchte gern viel arbeiten und thut sich nicht genug; 


es geht ihm zu langsam von Statten. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 


e Fliehen der Geschäfte, Unentschlüssigkeit, keuchendes 
Atmen und Außersichsein. 

e Er will bald diese, bald jene Arbeit, und gibt man sie 
ihm, so will er sie nicht (nach 10 St.). 


e Verdrießlichkeit, Abscheu vor Arbeit (nach 1 St.). 
e Kopfarbeiten greifen ihn am meisten an. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Mürrisch, still vor sich hin. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 
e Jede, auch noch so kleine Beschäftigung ist ihm 
zuwider. 
Bryonia alba (bry.) 
e Übergeschäftigkeit: sie will gar zu viel vornehmen und 
arbeiten (nach 20 St.). 
e (Heftiger Mißmuth, Unaufgelegtheit zum Denken, 


Abspannung der Geisteskräfte.) [Abneigung, Unlust] 
Chamomiilla (cham.) 


e Scheuet alle Arbeit. 
China officinalis (chin.) 

e Verdrießliche Unentschlossenheit: sie kann nirgends 
zum Zweck kommen und ist so unwillig dabei (nach 
einigen Stunden). 

Verdrießlich, doch weder traurig, noch zänkisch, aber 
zum Geschwinddenken gar nicht aufgelegt. 

e Keine Lust zur Arbeit: er ist unthätig. 
Unaufgelegtheit zum Denken: abwechselndes Heiter- 
und Düstersein, 3 Stunden lang (nach 2 St.). [Abneigung, 
Unlust, Heitersein, Heiterkeit, Trübheit] 

e Unlust zu geistigen und ernsthaften Beschäftigungen. 
e Unlust zu geistigen Arbeiten und Schläfrigkeit. 


Helleborus niger (hell.) 
« Zerstreutheit des Geistes beim Studiren; er konnte die 
Gedanken nicht festhalten. 
e (Unentschlossenheit.) 
Asarum europaeum (asar.) 
+ Trägheit, Langsamkeit und Unlust zu aller Arbeit. 
Ipecacuanha (ip.) 
e Sein Ideengang ist sehr langsam. 
e Er ist unbehülflich und ungeschickt, und stößt an alles 
an. 
e Unlust zu arbeiten. 


+ Widerwille gegen literarische Arbeit; die Gedanken 
fehlen ihm (nach 29 St.). [Abneigung] 

Squilla maritima (squil.) 

e Früh Trägheit, mit Widerwillen gegen alle Art 
Kopfarbeit. [Abneigung] 
Verdrießlichkeit zu Allem und Abneigung vor geistiger 
Thätigkeit. 
Verdrießlichkeit zu jedem Geschäft: er war gegen 
Andre kalt und antwortete nicht. 
Unaufgelegt zu denken, mit Niedergeschlagenheit 
(nach 1 St.). [Abneigung, Unlust] 
Unaufgelegtheit zum Schreiben und Denken. [Abneigung, 
Unlust] 
Veratrum album (verat.) 

e Geschäftige Unruhe; er nimmt vielerlei vor, wird’s aber 

immer gleich überdrüssig, und es gelingt nichts. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Abneigung und Abscheu vor Bewegung und Arbeit. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Reue über seine Unthätigkeit, und dennoch kann er 
nichts arbeiten; es treibt ihn fort, er mußte immerin 
Bewegung sein. 

Guajacum officinale (guaj.) 

+ Trägheit zur Arbeit. 

Ruta graveolens (ruta) 

e Alle Glieder des ganzen Körpers sind schwer und 
ermüdet und ohne Kraft; alle Arbeit war ihr zu viel und 
zuwider. 

e Sie fühlt sich unaufgelegt zu jeder Arbeit und hat zu 
nichts Lust; es ist ihm unbehaglich. [Abneigung, Unlust] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Zerstreutes Gemüt. 

Chelidonium majus (chel.) 

e Nach Tische sehr große Trägheit und Unlust zur Arbeit, 

mit Schläfrigkeit. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
e Unlust zur Arbeit. 


Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Unlust zu jeder Arbeit, bis gegen Abend; er kann sich 
nicht entschließen, auch nur das Mindeste 
vorzunehmen. 

e In zwei und mehrstündigen Anfällen Unlust zu arbeiten 
und dann wieder Lust dazu. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Unlust zu geistigen Beschäftigungen (nach 3 Tagen). 
Thuja occidentalis (thuj.) 

« Zerstreutheit, Unstetigkeit und Neigung, bald dies, 

bald jenes zu verrichten (nach 6 Tagen). 
Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Ohne Beschäftigung ist er ganz düster; er weiß sich 
nirgend zu lassen, und kann sich dennoch zu nichts 
entschließen. [Trübheit] 

e Früh mißvergnügt, und zu Geschäften, wie zum 
Sprechen, unaufgelegt (nach 25 St.). [Abneigung, Unlust] 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Mangel an Aufmerksamkeit. 
Staphisagria (staph.) 

e Er ist abgespannt am Geiste, hat keine Lust zu reden, 
ist nicht aufgelegt zu denken und gleichgültig gegen 
Außendinge. 

e Unaufgelegt zu ernster Arbeit. [Abneigung, Unlust] 

e Verdrießlichkeit und Unlust zu Geistesarbeiten. [geistige 
Arbeit] 

Capsicum annuum (caps.) 

e Unlust zu arbeiten und zu denken. 
Verbascum thapsus (verb.) 

e Unlust zur Arbeit (nach 8 St.). 
Spongia tosta (spong.) 

e Höchste Abspannung des Körpers und Geistes; sie 
möchte am liebsten unthätig sein und ruhen. 

e Es ist ihr nicht genug, was sie gearbeitet hat, sie kann 
sich mit der Arbeit nicht recht behelfen, sie geräth ihr 
nicht. 


« Ein unwiderstehlicher Trieb zum Singen, mit 
UÜberlustigkeit, % Stunde lang (nach " St.), darauf 
zerstreut und unaufgelegt zu jeder Arbeit, 1 Stunde 


lang. [Abneigung, Unlust] 
Bismuthum (bism.) 


e Er fängt bald dies, bald jenes an, hält aber bei jeder 


Sache nur kurze Zeit aus. 
Stannum metallicum (stann.) 


« Trödelig und gereizt, mit Gesichtshitze; sie wollte 
allerlei verrichten und es ward nichts fertig. 

e Höchst unruhig und zerstreut; er hatte bei der Arbeit 
keine Ausdauer. 

e Fruchtlose Geschäftigkeit: er mühet sich, eine nöthige 
Arbeit zur gesetzten Stunde fertig zu bringen, und kann 
doch gar nicht damit zu Stande kommen, gleich als 
hinderte ihn eine Überfülle von Gedanken, wobei ihm 
dies oder jenes einfällt, was er noch machen will. 

+ Er ist zu keiner geistigen Arbeit aufgelegt und kann 
keinen Gedanken fassen. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Sehr träge, unaufgelegt zur Arbeit. [Abneigung, Unlust] 

e Unaufgelegt, alle Arbeit verdrießt sie Nachmittags. 
[Abneigung, Unlust] 

e Die Lust zum Arbeiten und die Fähigkeit dazu mindert 
sich bedeutend (den 3. Tag). 

e Geschwächtes Denkvermögen. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Unbeständigkeit. 

e Will er über etwas nachdenken, so vergehen ihm gleich 
die Gedanken: er bleibt unverwandt und nichtssagend 
auf einem Gegenstande (den er jedoch kaum bemerkt), 
und hat Mühe, sich zu sammeln, um einige Worte in 
Zusammenhang zu bringen (d. 2. Tag). 

+ Früh große Abgespanntheit der Geisteskräfte (d. 2. 
Tag). 


Laurocerasus (laur.) 


Niedergeschlagenheit und Abneigung gegen alle 
Arbeit. 
Er ist reizbar und wenig zu anhaltenden und geistigen 
Arbeiten aufgelegt. 
Träge und zum Arbeiten nicht tüchtig. 
Ganz unfähig zu denken. 
Träge, unaufgelegt zu allem (nach 1 St.). [Abneigung, 
Unlust] 
Abneigung gegen geistige und leibliche 
Anstrengungen. 
Unfähigkeit, die Gedanken sammeln zu können. 
Bedeutende Abspannung, Abneigung vor aller Arbeit, 
Verdrießlichkeit und Schläfrigkeit. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Kopfschwäche (von 1/50 Gran). 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Unentschlossenheit, keine Ausdauer in Arbeiten. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Zerstreutheit der Gedanken und keine Lust zu 
geistigen Arbeiten, obgleich die Gemütsstimmung 
heiter ist (d. 1. Tag). 

e Zerstreutheit der Gedanken (einige Stunden nach dem 
Einnehmen). 

Alumina (alum.) 

e Unlust zu jeder Beschäftigung (d. 1. Tag). 

+ Zerstreutheit, Gleichgültigkeit und Verdrießlichkeit. 

+ Große Zerstreutheit und Unentschlossenheit (d. 2. 
Tag). 

Bovista Iycoperdon (bov.) 

e Große Zerstreutheit, so daß es ihr, mit aller 
Anstrengung, unmöglich ist, das zu merken, was man 
ihr gesagt oder aufgetragen hat (nach 13 Tagen). 

+ Sie ist zerstreut, verschreibt sich leicht, laßt ganze 
Silben weg und schreibt manche Worte ganz verkehrt 
(nach 5 Tagen). 

e Sehr ungeschickt, es fällt ihm alles aus der Hand. 

Tabacum (tab.) 


e Nicht sehr aufgelegt zur Arbeit (d. 2. Tag). Widerwille 
gegen Arbeit (den 1. Tag). [Abneigung] 
Paris quadrifolia (par.) 
e Unlust zu geistigen Arbeiten. 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Unlust zur Arbeit. 

e Gleichgültige, in sich gekehrte Gemütsstimmung, mit 
Widerwillen gegen alle Beschäftigung. [Abneigung] 

e Abscheu vor Arbeiten, welche die Gedanken 
beschäftigten; wird doch etwas dergleichen 
vorgenommen, so entstehen Congestionen nach dem 
Kopfe, Klopfen in den Gefäßen, Hitze im Gesichte, und 
das Denkvermögen ist gestört. 

Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Große Zerstreutheit; sie gibt unpassende Antworten (d. 
13. Tag). 

Platinum metallicum (plat.) 

e Große Vergeßlichkeit und Zerstreutheit; sie hört auch 
nicht, wenn sie eben mit etwas beschäftigt ist und mit 
Jemand spricht, mag man dann auch mehrmal auf sie 
einreden. 

Crocus sativus (croc.) 

e Während einer interessanten Lectüre nimmt sein 
eigener Ideengang plötzlich eine eigene wehmüthige 
Richtung, die er, wie er sich auch bemühet, nicht nach 
seinem Willen und im Geiste der Lectüre bestimmen 
kann (nach 10 St.). 

e Mißbehagen zu aller Arbeit. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Arbeitscheu; es grauet ihn, das geringste vorzunehmen, 
er hat an nichts Gefallen. [Arbeitsscheu, Arbeitscheu, Abneigung 
Arbeit] 

Coffea cruda (coff.) 

e Große Abspannung des Geistes und Körpers (nach 45 
St.). 

e Zu Geschäften unaufgelegt; er verliert gleich die Lust 
dazu mitten im Gespräch. [Abneigung, Unlust] 


Cuprum metallicum (cupr.) 

e Er hat zu nichts Lust. 

e Unlust zu arbeiten, und dennoch ist ihm das 
Müßiggehen lästig. 

Mezereum (mez.) 

e Es wird ihm schwer, einen Entschluß zu fassen. 

e Sehr zerstreut, es riß ihm die Gedanken fort, er konnte 
nicht auf einem Gegenstande verweilen. 

e Er ist sehr faul, hat keine Lust zur Arbeit, muß immer 
gähnen. 

Sabadilla (sabad.) 
e Unlust zur Arbeit. 
Teucrium marum verum (teucr.) 

+ Träge: weder zu körperlicher, noch geistiger 

Anstrengung aufgelegt (nach 2 St.). 
Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e (Arbeitsscheu; er überwindet nur mit Mühe seine 
Unlust, die von ihm beobachteten Erscheinungen 
aufzuzeichnen.) 

Viola tricolor (viol-t.) 

e Unlust zu jeder geistigen Arbeit (nach 52 St.). 

e Nicht aufgelegt zur Arbeit, am wenigsten zu 
ernsthafter. 

Rhododend. crys. 

e Abneigung gegen alle, besonders ernste 

Beschäftigungen. 


17. Unruhe; Angst; Angst, die nirgends Ruhe läßt 
finden. 
Belladonna (bell.) 
° Am Tage große Ängstlichkeit; sie hatte an keinem Orte 
Ruhe; es war ihr, als wenn sie entfliehen sollte. 
e Große Ängstlichkeit ums Herz. 
e Sehr ängstlich und furchtsam. 
e Ängstlichkeit in der Herzgegend (nach 3 St.). 
° Ängstlichkeit. 
- Viel Ängstlichkeit und 1 Stunde darauf Schweiß. 


e Gegen Mittag und Abend Herzensangst, Kopfweh, 
Gesichtsröte und Mundbitterkeit. [Kopfschmerz] 
Ängstlichkeit und Unruhe. 
Unruhe. 
Große Unruhe. 
Große Unruhe, sie kann auf keiner Stelle lange sitzen 
bleiben; es treibt sie überall fort. 
e Unaufhörliches Hin- und Herwenden des ganzen 
Körpers. 
e Unaufhörliche Bewegung des Körpers, besonders der 
Arme, bei unverändertem Pulse. 
e Starkes Bewegen hin und her im Bette. 
Dulcamara (dulc.) 
e Unruhe. 
Cina (cina) 
e Beim Gehen im Freien große Angst und Bangigkeit ums 
Herz, als hätte er etwas Böses begangen (nach 37 St.). 
e Unruhe. 
ee Unaufhörliche Unruhe. 
Cannabis sativa (cann-s.) 
e Gemütängstlichkeit. 
Cocculus indicus (cocc.) 
° Ängstlichkeit. 
e Angst, als wenn sie ein großes Verbrechen begangen 
hätte. 
« Große Ängstlichkeit, als ob er etwas Böses begangen 
hätte (nach 29 St.). 
e Herzensangst. 
e Todesangst. 
« Plötzliche, heftigste Angst. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Während und nach großer Angst reichlicher Schweiß. 
° Ängstlichkeit, welche Schweiß, wenigstens an der Stirn 
hervorbringt. 
« Bloß innere Hitze, von Ängstlichkeit erzeugt, darauf 
Schweiß an der Stirn (nach einigen Stunden). 


e Nach der Ängstlichkeit Übelkeit und schneller Atem, 
dann von der Übelkeit erregter, trockner Husten, 
Brecherlichkeit und Erbrechen. [Übelkeit, Erbrechen] 

e Unruhe mit sehr der Erweiterung fähigen Pupillen 
(nach 56 St.). 

° Abends, nach dem Niederlegen, Ängstlichkeit, dann 
nach Mitternacht Schweiß. 

° Ängstlichkeit; er konnte an keinem Orte ruhig bleiben. 

e Abends, beim Gehen, Bangigkeit, Beklommenheit und 
als wäre er trunken. 

° Ängstlich und bänglich, als wenn er etwas Böses 
begangen hätte. 

e Große Angst; er hat auf keiner Stelle Ruhe und 
wünscht lieber zu sterben. 

e Außerordentliche Angst. 

e Große Angst. 

e Höchste Angst. 

e Unerträgliche Angst, 1 Stunde lang. 

Opium (op.) 
° Ängstlichkeit. 
e Ungeheure Angst. 
e Herzensangst und Unruhe (nach 2 St.). 
Morphinum (morph.) 

+ Heftige Unruhe. 

e Sehr starke Aufregung. 
Moschus (mosch.) 

° Große Ängstlichkeiten. 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Unruhe, auf keiner Stelle hat er Ruhe; er kann weder 
stehen, noch liegen, und ist wie wahnsinnig, oder als ob 
er ein großes Verbrechen begangen hätte. 

e Gemüt unruhig, niedergeschlagen; Angst, ohne 
besondere Gedanken. 

e Unaussprechliches Gefühl eines inneren, 
unerträglichen Übels, wobei er Stillschweigen 
beobachtet und das Bett nicht verlassen will. 


Glaubt Höllenmarter auszustehen, ohne sich darüber 
erklären zu können. 
Angst. 
Viele Ängstlichkeit und Wallung im Blute die Nacht, 
und Stechen in den Adern. 
Sie ist immer so ängstlich und bänglich; es kommt ihr 
dann jähling in die Herzgrube, die Hände fangen an zu 
schwitzen und es wird ihm heiß im Gesichte. [Magengrube] 
Angst, als wenn er ein Verbrechen begangen hätte. 
Nirgends Ruhe, immer ängstlich. 
Er hat keine Ruhe und muß bald dahin, bald dorthin 
gehen und kann nirgends lange bleiben. 
Höchste Unruhe die Nacht hindurch von Abend bis 
früh, bald stand er auf, bald legte er sich, er fand 
nirgends Ruhe. 
Höchste Unruhe die ganze Nacht hindurch, gegen 8 
Uhr Abends beginnend und bis früh dauernd; er stand 
bald auf, weil er keine Ruhe im Liegen hatte, legte sich 
wieder nieder, weil es ihm im Gehen unerträglich war, 
und hatte nirgends Ruhe. 
Angst und Bangigkeit im Blute, er wußte sich nicht zu 
lassen; es war, als wenn er ein Verbrechen begangen 
hätte, ohne Hitze, auch dabei, als wenn er seiner Sinne 
nicht mächtig wäre, den ganzen Tag. 
Angst, die ihn weit jagen konnte, als wenn er etwas 
verbrochen hätte oder ihm ein Unglück bevorstände. 
Unter Gedankenlosigkeit, als wenn er etwas Böses 
begangen hätte. 
Aconitum napellus (acon.) 

e Übereilt verrichtet er allerlei, und läuft im Hause 

umher. 

e Untröstliche Angst und jammerliches Heulen mit 
Klagen und Vorwürfen über (oft unbedeutende) üble 
Ereignisse (nach 5 St.). 


Arnica montana (arn.) 


° Ängstlichkeiten. 


Starke Ängstlichkeiten. 


Arsenicum album (ars.) 


Innere Angst. 

Großes Angstgefühl. 

Hoher Grad von Angst, Beklommenheit der Brust und 
erschwertes Atmen. 

Unter Fieberfrost und Schauder und Hitze des äußern 
Ohres Angst und nagender Schmerz in der Herzgrube, 
wie von langem Fasten, mit Brechübelkeit gemischt. 
[Magengrube] 

Er kann auf keiner Stelle Ruhe finden, verändert 
beständig die Lage im Bette, will aus einem Bettein 
das andere und bald hier, bald dort liegen. 

Die Nacht um 1 Uhr arge Angst; es ward ihr bald heiß, 
bald wie zum Brechen. [Erbrechen] 

Abends nach dem Niederlegen und nach Mitternacht 
um 3 Uhr (nach dem Erwachen) Ängstlichkeit. 
Hypochondrische Ängstlichkeit, wie bei vielem 
Stubensitzen zu entstehen pflegt, gleich als wenn sie 
aus dem oberen Teile der Brust entspränge; ohne 
Herzklopfen (nach einigen Minuten). 

Anhaltende Ängstlichkeit, wie Gewissensangst, gleich 
als hätte er pflichtwidrig gehandelt, ohne jedoch zu 
wissen, worin. 

Ängstlich, ungeduldig. 

Angst, Ängstlichkeiten. 

Beängstigung, daß er mehrmals in Ohnmacht fiel, nebst 
einem heftigen Schmerz an dem Orte und schwarzen 
Blattern an der Stelle. 

Die unerträglichste Angst. 

Wenig Reden, nur Klage über Angst. 

Todesangst. 

Herzensangst, von eintretenden Ohnmachten 
unterbrochen. 

Langwierige Bangigkeit. 


e Angst, Zittern und Beben, mit kaltem Schweiße im 

Gesichte. 

Ängstlichkeit und Unruhe im ganzen Körper (nach 1 

St.). 

e Steigender Schmerzen wegen schien er in den letzten 
Zügen zu liegen, mit unsäglicher Ängstlichkeit. 

e Unruhe, mit Schmerzen im Kopfe, im Bauche und in 
den Knien. 

e Traurigkeit und Unruhe und Umherwerfen im Bette, 
mit unersättlichem Durste (nach 24 St.). 

e Jammerliches Wehklagen, daß ihm die unerträglichste 
Angst, bei höchst widriger Empfindung im ganzen 
Unterleibe, den Atem benehme und ihn zwinge, sich 
bald dahin, bald dorthin zusammen zu krümmen, bald 
wieder aufzustehen und umherzugehen. [Gefühl, Abdomen] 

e Zitternd ängstlich, fürchtet er sich vor sich selbst, er 
möchte sich nicht enthalten können, Jemanden mit 
einem scharfen Messer ums Leben zu bringen. 

e Unter großer Angst wälzt und wirft er sich im Bette hin 

und her. 

Er will aus einem Bette in das andere. 

Große Angst, Zittern und Beben, mit starkem Reißen 

im Bauche. 

e Die ersten Minuten große Seelenruhe und Heiterkeit, 
nach % Stunde aber ungeheure Ängstlichkeit, Unruhe; 
er stellte sich die Wirkungen des Giftes schrecklich vor, 
und wünschte, fort zu leben. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

° Ängstlichkeit, als wenn sie etwas Böses begangen 
hätte. 

° Ängstlichkeit. 

Ignatia amara (ign.) 

e Angst, als wenn man etwas Böses begangen hätte. 

° Ängstlichkeit von kurzer Dauer (nach " St.). 

« Äußerste Angst, welche das Reden verhindert. 


Nach Anstrengung des Kopfs, vorzüglich früh, eine 
Voreiligkeit des Willens; kann nicht so geschwind im 
Reden sich ausdrücken, schreiben, oder sonst etwas 
verrichten, als er will, wodurch ein ängstliches 
Benehmen, ein Verreden, Verschreiben und 
ungeschicktes, immer Verbesserung bedürfendes 
Handeln entsteht (nach 20 St.). 

Ängstlichkeit. 

Heftige Angst um die Herzgrube, mit Schwindel, 
Ohnmacht und sehr kalten Schweißen. [Magengrube] 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Angstlichkeit. 

Er ist matt und doch übertrieben sorgsam und eifrig in 
pünktlicher Vollendung seines Geschäftes. 

Die größte Erschöpfung des Körpers, bei Hitzgefühle 
und kühlem Gesichtsschweiße, mit rastloser und 
gleichsam angestrengter, übereilter Thätigkeit. [Gefühl, 
Hitzegefühl] 

Eine eifrige Übereiltheit; hierauf ziehender Schmerz im 
Arme und im Schulterkopfe (in den ersten Stunden). 


Magnetis polis articus (m-arct.) 


Ängstliches, niedergeschlagenes, zagendes, 
untröstliches, sich selbst Vorwürfe machendes Gemüt 
(nach 1 St.). 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Ängstlichkeit, als wenn er in einer heißen Stube wäre. 
Ängstliche Hitze, als wenn er mit heißem Wasser 
übergossen würde, bei kalter Stirn. 

Herzklopfen und große Angst, so daß er die Kleider von 
sich werfen muß. 

Ängstlichkeit, weiß sich nicht zu lassen. 

Sorgenvollheit über seine häuslichen Angelegenheiten. 
Höchste Unentschlüssigkeit. 

Unruhiger Gemütszustand, als wenn man seiner Pflicht 
nicht Genüge thäte (nach 138 St.). 


Fliehen der Geschäfte, Unentschlüssigkeit, keuchendes 
Atmen und Außersichsein. 

Es schien ihr alles zu eng am Leibe, sie wollte die 
Kleider von sich werfen. 

Übereiltheit. 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


Bei Trockenheit im Halse schreckliche Ängstlichkeiten 
mit Gemütsunruhe. 

Bange, ängstlich und zitterig (vom 10. bis 27. Tage). 
Ängstlichkeit; sie mußte sich im Sitzen fest anhalten, 
weil sie sich wegen der Schmerzen (Zerschlagenheit 
der Glieder und Ziehen darin) nicht glaubte erhalten zu 
können. 

Mehr Nachmittags, als Vormittags, wahre 
Herzensangst; sie schlief die halbe Nacht nicht vor 
großer Bangigkeit und war immer so ängstlich, daß sie 
schwitzte (nach 12 Tagen). 

Sie konnte vor innerer Unruhe nicht still sitzen, 
sondern mußte sich auf dem Stuhle nach allen Seiten 
hin und her wiegen und alle Glieder etwas bewegen. 
Sehr unruhiges Gemüt und Angst und Bangigkeit, so 
daß es ihr immer am Herzen (an der Herzgrube) raffte, 
mit schwerem Atem. [Magengrube] 

Sie schlief die halbe Nacht nicht, war zaghaft, bänglich 
und voll Herzensangst. 

Unaussprechlich ängstlich war sie, es drückte ihr am 
Herzen, und riß im Kreuze. 

Früh, von 3 Uhr an, konnte sie nicht mehr schlafen; sie 
stand sehr ängstlich, unruhig und schwächlich auf, 
wobei sie immer zittert, besonders in den Knien (mit 
Schweiß im Rücken). 

Bei der Ängstlichkeit fühlt sie ein Gewühl unter der 
Brust, welches sie so beengt, daß sie schwer athmet 
und zuweilen recht tief, wodurch es ihr leichter wird; 
Puls bald langsam, bald geschwind. 


Bryonia alba (bry.) 


Beängstigung im ganzen Körper, die ihn immer zu 
etwas hintrieb, und wo er hinkam, fand er keine Ruhe. 


Chamomilla (cham.) 


Wiederholte Anfälle von Angst am Tage. 

Angst, als wenn er zu Stuhle gehen und seine 
Nothdurft verrichten müßte. 

Ungeheure Unruhe, ängstliches, agonisirendes 
Umherwerfen, mit reißenden Schmerzen im Unterleibe 
(nach 1 St.); hierauf Stumpfsinnigkeit und dann 
unerträgliches Kopfweh. [Kopfschmerz, Abdomen] 

Es will ihm das Herz abdrücken, er ist außer sich vor 
Angst, wimmert und schwitzt unmäßig dabei. 
Weinerliche Unruhe; das Kind verlangt dies und jenes, 
und wenn man es ihm gibt, so will es dasselbe nicht, 
oder stößt es von sich (nach 4 St.). 

Sehr ängstlich, alles, was sie machen will, ist ihr selbst 
nicht recht; sie ist unentschlüssig; dabei fliegende 
Hitze im Gesichte und kühler Schweiß in den flachen 
Händen. 


China officinalis (chin.) 


Ganz außer sich verzweifelt wirft er sich im Bette 
umher. 

Ängstlichkeit, Beängstigung. 

Erstaunliche Beängstigung. 

Große Angst - Tod. 


Helleborus niger (hell.) 


Außerste Angstlichkeit. 

Ängstlichkeit. 

Schreckliche Angst, die aber nach dem Erbrechen 
nachließ. 

Er konnte weder sitzen, noch stehen, noch liegen, und 
wies immer nach dem Herzen. 


Asarum europaeum (asar.) 


Weinerliche Traurigkeit und Ängstlichkeit. 


Squilla maritima (squil.) 


Angstlichkeit. 


° Große Ängstlichkeit. 
Stramonium (stram.) 

e Unruhe. 

e Sie fuhr mit großer Gewalt und Angst auf und hielt sich 
dann an ihrer Mutter wie verzweiflungsvoll an, indem 
sie schrie, daß sie fallen würde, und zwar so fest, als 
wenn sie sich am Rande eines großen Abgrundes 
befände; dann wurde sie ruhig, dann pfiff sie, deutete 
nachher mit dem Finger auf muscae volitantes, 
welchen sie mit Augen und Hand folgte und nach 
welchen sie haschte, und sah wegen des Mangels an 
Erfolg verdrießlich aus. 

Veratrum album (verat.) 

e Geschäftige Unruhe. 

e Thätigkeit und Beweglichkeit, bei Verminderung der 
Schmerzen und Leidenschaften. 

e Er stöhnt, ist außer sich, weiß sich nicht zu lassen, 
(nach 2, 3 St.). 

e Angst, wie von bösem Gewissen, als wenn er etwas 
Böses begangen hätte. 

° Ängstlichkeit. 

° Ängstlichkeit und Schwindel. 

Abends und nach dem Mittagessen, höchste Angst, so 
daß er nicht weiß, wo er sich hinwenden soll. 

e Die ganze Nacht hindurch große Angst. 

e Früh, große Angst. 

e Gemütsunruhe, Beklommenheit und Beängstigung. 

° Ängstlichkeit, Schreien und Umherlaufen. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ungeheure Lebhaftigkeit, Unruhe, Übereilung. 

e Unruhe. 

e Höchste Unruhe. 

e Immerwährend bewegten sie sich von einer Stelle zur 
andern (2 Tage lang). 

e Angst. 

° Ängstlichkeiten. 


e Entsetzliche Angst. 
Digitalis purpurea (dig.) 

e Ein ängstliches Gefühl, als wenn man etwas Böses 

begangen hätte. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Zitterndes Beben der Nerven, wie wenn ihn ein 
freudiges Hoffen triebe (nach 36 St.). 

e Reue über seine Unthätigkeit, und dennoch kann er 
nichts arbeiten; es treibt ihn fort, er mußte immerin 
Bewegung sein. 

e Stets sehr unruhig und unsicher - glaubte etwas zu 
versäumen, was ihm Vorwurf machen könnte - ohne 
fühlbare Blutwallung; er schien im Innersten diese 
Unruhe mit sich umher zu tragen; dieser Zustand 
benahm ihm alle Ausdauer, alle Energie. 

« Große Bangigkeit, die aus der Gegend des Herzens 
entspringt; sie zieht ihn nach einem, ihm ehedem 
liebgewesenen Orte hin, und treibt ihn auch von da 
wieder fort, und so von einem Orte zum andern, daß er 
nirgend Bleiben hat. 

e Große Schwäche und Bangigkeiten, daß man ihn dem 
Tode nahe glaubt. 

° Öftere Anfälle von Herzensangst und zitternder 
Bangigkeit. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Angst. 

e Sehr große Angst. 

e Sie wirft sich ängstlich im Bette umher, unter stetem 
Weinen. 

e Er ist vorschnell und begeht Übereilungen. 

Ledum palustre (led.) 

° Ängstlichkeit. 

e Mürrisches Wesen mit vieler Unruhe und 
Unbeständigkeit; er konnte nichts beharrlich 


überdenken oder ruhigen Gemüts arbeiten. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


° Ängstlichkeit, die zum Geschwindgehen zwingt. 
Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Verdrießlich, übelgelaunt und unzufrieden mit sich 
selbst und mit seiner Lage; Bangigkeit trieb ihn von 
einem Orte zum andern (nach 16 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Innerer Gram und Gewissensangst, als ob er seine 
Pflicht nicht erfüllt oder ein Verbrechen begangen hätte 
(nach 1 Stunde). 

Calcarea acetica (calc-act.) 

° Ängstliches Gemüt, als wenn er etwas Böses begangen 
oder Vorwürfe zu befürchten hätte; dabei jedoch 
beharrliche Neigung zur Arbeit. 

e Den ersten Teil des Tages ängstlich, dann heiter und 


zuletzt zufrieden mit sich selbst (nach 62 St.). 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 


e Große Beängstigung; er muß sich Nachmittags 
niederlegen (d. 3. Tag). 
Durch den ganzen Körper Unruhe und Ängstlichkeit. 
Beim Sprechen, eine Art Hastigkeit; er kann alles nicht 
geschwind genug bekommen, da er doch sonst viel 
Geduld hat. 

e Innere Unruhe verhindert ihn an der Arbeit. 

e Unruhig; gleichgültig. 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Unruhe und Bangigkeit; er konnte nirgends bleiben. 
Staphisagria (staph.) 

e Es kommen ihm ängstliche Gedanken und Dinge aus 
der Vergangenheit vor, als wenn sie gegenwärtig wären 
und vor ihm ständen, welche ihm Angst und 
Angstschweiß erregen - dann wird’s ihm schwarz vor 
den Augen; er weiß nicht, ob die Vorstellungen wahr 
sind, oder Täuschung; dann sieht er alles für etwas 
Anderes an und es vergeht ihm die Lust zum Leben. 

e (Wenn er stark gehet, ist’s ihm, als komme Jemand 
hinter ihm drein; dies macht ihm Angst und Furcht, und 
er muß sich immer umsehen.) 


e Innere, heftige Beängstigung, so daß er an keinem Orte 
bleiben konnte, doch ohne laut darüber zu werden. 

° Ängstlich und furchtsam. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Sehr unruhig, am Tage. 

e Unruhe den ganzen Tag, bei beengter Brust. 

e Gemüt so unruhig und so aufgeregt. 

e Bei geistigen Arbeiten, Hastigkeit. 

° Ängstigende Gedanken - steigen in ihm auf. 

e Abends ängstlich. 

° Ängstlich und zitterig (nach 8 Tagen). 

Manganum (mang.) 

e Große Unruhe im Körper und im Gemüte, wie etwas 

Quälendes. 
Angustura vera (ang.) 

e Nachmittags, große Munterkeit und Lebhaftigkeit des 
Geistes; er begreift alles weit leichter, als am ersten 
Tage, und leichter, als ehedem, ist aber nicht im Stande 
vor einem innerlichen Unruhegefühle, wie bei einer 
bevorstehenden großen Freude und vor projectirendem 
Ideendrange, bei seinem Gegenstande zu bleiben. 

Capsicum annuum (caps.) 

+ Eine unruhige Übergeschäftigkeit. 

e Angst und Bangigkeit bis zum Sterben. 
Colocynthis (coloc.) 

e Große Angst. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

e Unruhe: Beim Lesen konnte er nicht lange über einem 
Gegenstande aushalten; - er mußte immer zu etwas 
Anderm übergehen (nach 36 St.). 

° Den ganzen Tag Gemütsunruhe und Ängstlichkeit, voll 
Mißtrauen, als wenn er mit lauter falschen Menschen 
zu thun hätte (nach 38 St.). 

e Höchst unruhiges, trauriges Gemüt, den ganzen Tag - 
er glaubte von tückischen, neidischen Menschen 
hintergangen zu werden. 


° Ängstlichkeit, als wenn ihm seine Feinde keine Ruhe 

ließen, ihn beneideten und verfolgten. 

Ängstlichkeit in Einsamkeit - er wünschte, beständig 

Jemand um sich zu haben, wollte durchaus nicht ohne 

Menschen sein und war ruhiger, wenn er Jemand 

sprechen konnte; aber wenn sie ihn wieder allein 

ließen, war er desto ängstlicher, bis zum Einschlafen; 

erwachte er, so kam die Ängstlichkeit wieder (6 Abende 

nacheinander). 

Die Ängstlichkeit schien aus der Gegend unter den 

Rippen in die Höhe zu steigen. 

Bismuthum (bism.) 

e Unruhige Verdrießlichkeit: es ist ihm alles zuwider: 

bald setzt, bald legt er sich, bald geht er umher, bleibt 
aber nur sehr kurze Zeit in der Lage, weil sie ihm 


sogleich lästig wird. 
Cicuta virosa (cic.) 


° Ängstlichkeit: er wird von traurigen Erzählungen heftig 
angegriffen. 
Stannum metallicum (stann.) 
e (Mehrtägige Beängstigungen - unbeschreibliche Angst 
mit Schwermuth). 
e Er verweilt an keinem Orte lange, sondern geht von 
einem Orte zum andern. 
Plumbum aceticum (plb-act.) 
e Außerordentliche Bangigkeiten. 
e Beängstigungen. 
Außerordentliche Beängstigung. 
Angst und Seufzen. 
Ungeheure Angst. 
Die furchtbarste Angst, von größern Gaben. 
Unruhe. 
- Äußere Unruhe. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 
e Die Kranke lief bald da, bald dorthin, als wenn sie im 
Feuer gewesen, und war wie unsinnig. 


Schwermüthig und bang nach dem Mittagessen, bald 
vergehend. 

Bangigkeit, die von Augenblick zu Augenblick zunimmt. 
Große Angst. 

Unruhe. 

Höchste Unruhe im Sitzen und Liegen: sie muß immer 
auf und nieder, hin und her sich bewegen; Tag und 
Nacht (8 Tage lang). 

Aufgeregtes Gemüt. 


Laurocerasus (laur.) 


Angstgefühl. 

Große Ängstlichkeit um geringfügige Sachen, Abends 
im Bette; er kann nicht einschlafen. 

Eine Art Beklemmung, die ihn in ängstliche Stimmung 
versetzt; er kann nicht arbeiten, muß aus der Stube 
und in’s Freie; aber die Schwermuth verläßt ihn den 
ganzen Tag nicht. 

Ängstig im Kopfe, mit äußerer und innerer Wärme in 
der Stirn, bei unverändertem Pulse, in freier Luft 
vergehend (nach 1% St.). 

Hastig, Voreiligkeit des Willens (d. 7. und 8. Tag). 


Antimonium crudum (ant-c.) 


Bangigkeiten. 
Unruhig (d. 2. Tag). 


Gratiola officinalis (grat.) 


e Angstlich und heiß im ganzen Körper, mit Mattigkeit, 


was in freier Luft vergeht. 


Oleum animale aethereum (ol-an.) 
e Angstlich und warm um die Brust, lange Zeit (nach 1% 


St.). 


Alumina (alum.) 


e Große Bangigkeit und Angst, als habe er ein großes 


Verbrechen begangen, Vormittags (d. 5. Tag). 


e Bangigkeit mit vieler Unruhe, den ganzen Tag (d. 2. 


Tag). 


Ängstliche, in sich gekehrte Gemütsstimmung (die 
ersten Stunden). 
Ängstliche, verdrießliche Gemütsstimmung. 
Außerordentliche Bangigkeit: sie weiß nicht, was sie 
anfangen soll, es kommen ihr immer traurige Gedanken 
in den Kopf, die sie zum Weinen nöthigen, als wenn ihr 
etwas Böses geschehen sollte; was sie nur ansieht, 
erfüllt sie mit Traurigkeit (d. 11. Tag). 
e Sehr niedergeschlagen und bänglich, Abends (d. 2. 
Tag). 
e Früh, Angst, als sollte er in etlichen Stunden einen 
Fallsuchtanfall bekommen. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Bangigkeit mit Beengung um die Brust, 1% Stunde 
nach dem Mittagessen. 
e Es ist ihr bange und alles verdrießt sie, woran sie 


denkt; doch arbeitet sie emsig fort (nach vier St.). 
Bovista Iycoperdon (bov.) 


e Unruhe, Beängstigung, unangenehme Wärme und 
Schwere im Unterleibe, und abwechselnd Gefühl von 
Kälte durch den ganzen Körper. [Abdomen] 

+ Sie fand keine Ruhe. 

Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Bangigkeit und Ängstlichkeit, wie von bösem Gewissen 

(d. 13. und 14. Tag). 
Tabacum (tab.) 

e Eine Bangigkeit und Angst, die sich mehrere 
Nachmittage einstellte, und sich durch Weinen 
Erleichterung verschaffte. 

Mehrere Tage, gegen Abend, Bangigkeit. 

Beängstigung mit sehr trüben, melancholischen 

Gedanken, beim Spazierengehen (d. 3. Tag). 

e Unruhe; es trieb sie von einem Orte zum andern, mit 
stetem Seufzen (den 10. Tag). 

e Nachmittags eine Unruhe und Angst, als wenn ein 
Unglück geschehen sollte (d. 10. Tag). 


Kali nitricum (kali-n.) 


Nachmittags öfters Ängstlichkeit (nach 20 Tagen). 
Das Gemüt unruhig, bange, furchtsam, empfindlich, 
ärgerlich. 


Valeriana officinalis (valer.) 


Zitteriges Wesen, er hat nirgends Ruhe, wie bei 
bevorstehender Freude (nach 1% St.). 


Secale cornutum (sec.) 


Angst. 

Schreckliche Angst. 
Ängstlichkeit. 

Große Beängstigung. 


Castoreum canadense (castm.) 


Außerste Bangigkeit; sie möchte immer weinen, den 
ganzen 1. und 2. Tag; gegen Abend war sie dann 
ausgelassen lustig. 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Große Bangigkeit, den ganzen 13. Tag von früh an. 
Unruhe (nach 12 Stunden). 


Niccolum metallicum (nicc.) 


So ängstlich bei jeder Bewegung, als wollte Schweiß 
ausbrechen (den 4. und 5. Tag). 

Bang und schwermüthig, als wenn ihr etwas Böses 
bevorstände (d. 2. Tag). 

Bang und schwermüthig, sie weiß selbst nicht, wie ihr 
ist; Nachmittags (d. 2. Tag). 

Weinerlich und bang. 


Platinum metallicum (plat.) 


Ängstlichkeit mit Zittern der Hände und überwallender 
Hitze. 

Ängstlichkeitsgefühl durchfährt bisweilen den ganzen 
Körper. 

Bänglich um’s Herz und ängstlich; den ganzen Tag 
verdrießlich. 

Bei Trübsinnigkeit, die ihr auch die erfreulichsten 
Gegenstände verleidet, eine große Gemütsunruhe, daß 
sie nirgends zu bleiben weiß; sie glaubt, sie passe nicht 


in die Welt, und sieht daher das Leben mit Verdruß an, 
hat aber gleichwohl vor dem Tode, dem sie sich nahe 
glaubt, einen großen Abscheu und Widerwillen. 

Crocus sativus (croc.) 

+ So starke Ängstlichkeit, von Zeit zu Zeit, daß sie nicht 
liegen konnte, sondern Tag und Nacht zu sitzen 
genöthigt war. 

+ Erst kömmt ihr eine Ängstlichkeit an’s Herz; dann geht 
von da ein Mattigkeitsgefühl herab durch den 
Unterleib, als fiele dieser nieder, und setzt sich bis zu 
den Unterfüßen fort (d. 2. Tag). [Fuß, Füße, Abdomen] 

e Unangenehmes Gefühl, als sehnte er sich nach etwas, 
ohne zu wissen, wonach, mit einer Art Bänglichkeit, 
wobei er jedoch sehr heiter gestimmt ist. 

° Ängstlich, unruhig. 

Asa foetida (asaf.) 

e Unbeständigkeit: er vermochte es nicht, bei einem 
Vorsatze auszuharren, er wollte bald dies, bald jenes, 
ging hin und her, und wurde von Zeit zu Zeit von 
Schauern am ganzen Körper überfallen, denen jedoch 
keine Hitze folgte. Er ermannte sich später, ging eine 
Stunde lang in’s Freie spazieren und milderte dadurch 
den belästigenden Zustand ziemlich merklich, so, daß 
er bis Abends 10 Uhr zwar nicht ganz verschwunden 
war, aber doch bedeutend vermindert. 

Allgemeines Übelbefinden: die Beklemmung der 
Brusthöhle steigerte sich bis zur Angst, das Atmen 
wurde gehindert: dies führte zu allgemeiner Unruhe, 
welche ihn und her trieb. [Übelkeit] 

e Unruhe. 

Anacardium orientale (anac.) 
° Ängstliche Bänglichkeit und Verdrießlichkeit. 
° Ängstlichkeit bei allen Handlungen; er sieht alles 
ängstlicher und fürchterlicher an, glaubt immer von 
Feinden umgeben zu sein, dann wird’s ihm warm und 


das Blut scheint in der Brust zu kochen (nach 7, 8 
Tagen). 

e Eine innerliche Angst, die ihn nicht ruhen ließ; er 
machte sich Gedanken über jede Kleinigkeit, als wenn 
ein großer Nachteil daraus entspränge, mit 
Bekümmerniß über die Zukunft. 

° Am Tage Heiterkeit, die sich Abends in Ängstlichkeit 
und Besorgniß verwandelte. 

Coffea cruda (coff.) 

° Ängstlichkeit und Unstätigkeit. 

e Große Angst, daß sie sich nicht zu lassen weiß; sie 
zittert und kann die Schreibfeder nicht still halten 
(nach 3 St.). 

Cuprum metallicum (cupr.) 
° Ängstlichkeit um’s Herz. 
e Angst. 
e Kleine Anfälle von Todesangst ohne Hitze. 
e Unruhiges Umherwerfen und stete Unruhe. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Bänglich und unruhig. 

e Entweder allgemeine Unruhe, oder Übelkeit. 
Mezereum (mez.) 

e Er hat einsam keine Ruhe, will in Gesellschaft sein. 
Sabadilla (sabad.) 

° Ängstliche Unruhe. 
Sabina (sabin.) 

« Große Ängstlichkeit, als wenn er etwas Böses zu 

erwarten hätte. 
Euphorbium officinarum (euph.) 
e Angst, als wenn er Gift verschluckt hätte. 
° Ängstlichkeiten. 
Viola tricolor (viol-t.) 

e Hastigkeit in allem seinem Thun, wie von einer inneren 
Angst getrieben, und doch dabei großes Gefühl von 
Schwäche und Hinfälligkeit. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 
e Unruhe, die aus dem Körper kommt. 


Senega (seneg.) 
e Beängstigungen. 
e Angstgefühl, mit etwas beschleunigter Respiration; 
nach " Stunde. 
e Schreckliche Angst. 
Agnus castus (agn.) 
e Große Schwäche, wie bei heftiger Angst, mit Gefühl, als 
ob ein Durchfall entstehen wollte, im Stehen. 
Rhododendron chrysanthum (rhod.) 
e Beängstigungen. 
Caladium seguinum (calad.) 
e Bangigkeit vor dem Einschlafen. 
Eugenia jambos (eug.) 
e Nirgends ist es ihm recht; sitzt er, so will er liegen; 
liegt er, so will er wieder aufstehen. 
Euonymus europaeus (euon.) 
e Herzensangst, wie eine innere Beklommenheit, die sich 
auch auf den Geist erstreckt hat. 


18. Angst, als stehe Schlimmes bevor; ängstliche, 
grausige Vorstellungen 
Belladonna (bell.) 

e Ereignisse, auf die er bisher mit Vergnügen gehofft 
hatte, erscheinen ihm in einem ängstlichen Lichte; er 
dachte es sich fürchterlich und grausig. 

Cocculus indicus (cocc.) 

- Früh Ängstlichkeit über Unheilbarkeit eines kleinen 
Übels. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Früh, beim Erwachen, und Nachmittags (in der 5. 
Stunde) Angst und ängstliche Sorge, als ob etwas 
Wichtiges zu befürchten sei. 

° Ängstliche Bedenklichkeit und Untröstlichkeit, welche 
in laut weinende Klagen und Vorwürfe ausbricht und 
mitunter in anhaltendes Stöhnen übergeht, bei sehr 
roten heißen Wangen, ohne Durst. 

° Ängstliche Besorgtheit und Unentschlossenheit. 


e Angst aus verdachtsamer und befürchtender 
Bedenklichkeit, besonders in den 
Nachmitternachtsstunden. 

Mercurius solubilis (merc.) 

°e Den ganzen Tag Mißmuth mit Ängstlichkeit verbunden; 
er glaubte immer etwas Unangenehmes erfahren zu 
müssen. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Peinlich ängstliche Klagen, mit zagenden 
Befürchtungen, mit Verzweiflung, laut jammerndem 
Weinen und bitteren Beschwerden und Vorwürfen. 

e Befürchtung, es möchte ihm ein Unglück begegnen. 

Arnica montana (arn.) 

e Angstvolle Besorgniß über Gegenwart und Zukunft (d. 
3. Tag). 

e Befürchtungen, ängstliche Befürchtungen zukünftiger 
Übel. 

e Hoffnungslosigkeit. 

Arsenicum album (ars.) 

e Er ist kalt, friert und weint, und glaubt verzweifelt, es 
könne ihm nichts helfen, und er müsse doch sterben; 
hierauf allgemeine Mattigkeit. 

e Abends im Bette, ängstliche, traurige Vorstellungen, zZ. 
B. es könne dem Anverwandten etwas Böses 
zugestoßen sein. 

° Zitternd, ängstlich, fürchtet er sich vor sich selbst, er 
möchte sich nicht enthalten können, Jemanden mit 
einem scharfen Messer um’s Leben zu bringen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 

e Um 3 Uhr die Nacht war der Schlaf vorüber und die 
Angst fing an; ängstlich besorgt war er um sich, als sei 
er gefährlich krank, war düster, jedes Wort, was er 
sprechen sollte, war ihm zuwider. [Trübheit] 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Wenn’s Abend ward (vier Abende nacheinander) fing er 
an, sich zu fürchten vor Gespenstern; am Tage 
ebenfalls Angst, mit Zittern und Gefühl von fliegender 


Hitze am ganzen Körper, obgleich Hände und Gesicht 
blaß waren. 
e Ein ängstlicher Frühtraum, und nach dem Erwachen, 
fortgesetzte Angst, Befürchtung und Muthlosigkeit 
über ein ungegründetes Schreckenbild der Phantasie 
(dasselbe, was im Traume herrschte) (nach 6 St.). 
Angst, glaubt zu Grunde zu gehen (nach 1 St.). 
Ängstlichkeit, als wenn ihm ein Schlagfluß 
bevorstände, Abends nach dem Niederlegen, mit Frost, 
Geräusche in den Ohren wie Musik, mit Zucken in den 
Fingern der rechten Hand (nach * St.). 
Zitterige Angst, als wenn der Tod bevorstände (nach 1 
St.). 

° Ängstliche Sorge um seine Gesundheit. 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Melancholisch, mißmüthig und ängstlich, als wenn sie 
ein Unglück erfahren würde, oder als wenn sie einsam, 
und alles tot und stille um sie wäre, oder als wenn sie 
von einem nahen Freunde Abschied genommen hätte, 
am schlimmsten in der Stube, durch Gehen in freier 
Luft gemindert. 

e Unter Sinken der Kräfte, Angst, als wenn er sterben 
müßte, mehr nach Mitternacht, als vor Mitternacht. 

e Voll trauriger Gedanken, ängstlich und furchtsam, 
wobei sie allemal die Kräfte verliert und sich Stunden 
lang hinlegen muß, um Kräfte zu sammeln. 

+ Sie glaubt, ein Feind wolle sie vergiften. 

Bryonia alba (bry.) 
° Ängstlichkeit; es ist ihm bange vor der Zukunft. 
China officinalis (chin.) 

e Früh, beim Erwachen ängstliche Gedanken und 

Vorstellungen. 
Helleborus niger (hell.) 

e Solche Angst, Übelkeit und Pein, daß er zu sterben 

glaubt. 


e Unruhig, ängstlich, wie Unglück ahnend (nach 5 
Tagen). 
Squilla maritima (squil.) 
° Ängstlichkeit des Gemüts, Furcht vor dem Tode. 
Stramonium (stram.) 
e Er befürchtet von Sinnen zu kommen. 
Veratrum album (verat.) 

e Angst, als wenn er ein Unglück ahnete, als wenn ihm 
etwas Böses bevorstände. 

e Empfindung in seinem ganzen Wesen, als müßte es mit 
ihm nach und nach zu Ende gehen, doch mit 
Gelassenheit. [Gefühl] 

Aurum metallicum (aur.) 

e Unter Heulen und Schreien glaubt sie unwiderbringlich 

verloren zu sein. 
Ruta graveolens (ruta) 

« Sehr öftere Ängstlichkeit mit muthlosen Gedanken und 
Befürchtungen. 

e Den ganzen Tag sehr ängstlich, als ob er etwas Böses 
verübt hätte; wenn nur Jemand die Thüre aufmachte, so 
befürchtete er schon, man komme, ihn iin das 
Gefängniß zu führen. 

Hepar sulphur (hep.) 

e Abends, eine zweistündige, fürchterliche Angst; er 
glaubte, er müsse zu Grunde gehen, und war traurig 
bis zur Selbstentleibung. 

Menyanthes trifoliata (meny.) 

e Banges Gefühl um’s Herz, als wenn ihm etwas Böses 
bevorstände und er ein Ungemach auszustehen hätte 
(nach 1 St.). 

Spigelia anthelmia (spig.) 

° Ängstlichkeit und bange Sorge für die Zukunft (nach 10 

Tagen). 
Staphisagria (staph.) 
° Große Ängstlichkeit; er fürchtete sich vor der Zukunft. 


Manganum (mang.) 


e Anhaltende Gemütsunruhe, gleich als wenn er eine 

traurige Nachricht erfahren sollte. 
Spongia tosta (spong.) 

° Ängstlich, als wenn ihm ein Unglück bevorstände und 

er es ahnete. 
Drosera rotundifolia (dros.) 

° Ängstlichkeit, mit schnell überlaufendem Hitzgefühle, 
über den ganzen Körper, besonders aber über das 
ganze Gesicht, als wenn er eine unangenehme 
Nachricht erfahren sollte (nach 3% St.) und wiederum 
(nach 72 St.) Frostschauder über den ganzen Körper, 
ohne Hitze und ohne Durst. [Gefühl, Hitzegefühl] 

Still und verschlossen, mit Ängstlichkeit - er 
befürchtete stets, etwas Unangenehmes zu erfahren. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Er dachte mit Ängstlichkeit an die Zukunft und war 

immer traurig. 
Alumina (alum.) 

e Besorgniß, daß ihm die Gedanken, der Verstand 

vergehen könnte. 
Kalium iodatum (kali-i.) 
e Abends, sehr bange und weinerlich, als stände ihr 


etwas Böses bevor, 2 Stunden lang. 
Tabacum (tab.) 


e Nach vorgängigem Brechreize, große Bangigkeit, mit 
Beklemmung auf der Brust und sehr wehmüthiger, 
trauriger Stimmung, als ob sie ein Unglück ahnete; 
durch Weinen ward sie erleichtert (d. 1. Tag). 

e Bangigkeit, Ängstlichkeit und Schwermuth, als hätte 
sie einen Todesfall zu befürchten, Nachmittags 4 Uhr, 2 
Tage nacheinander. 

e Bang, verzagt und kleinmüthig, bei Übelkeit: sie glaubt 
sterben zu müssen, was nach erfolgtem Erbrechen 
vergeht; nach dem Mittagessen. 

e Nachmittags, eine Unruhe und Angst, als wenn ein 
Unglück geschehen sollte (d. 10. Tag). 


Agaricus muscarius (agar.) 


e Bange Ahnung, als ob sie etwas Unangenehmes 
erfahren sollte. 


19. Angst mit Sehnsucht nach dem Tode und mit 
Neigung zum Selbstmorde. 
Belladonna (bell.) 
e In den von Wuth freien Augenblicken, Klage über 


unausstehliche Angst, so daß sie zu sterben wünscht. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Um Mitternacht sehr heftiges Herzklopfen mit 
außerster Angst, welche ihn zur Selbstentleibung treibt 
(nach 5 St.). 
Angst, mit Trieb, sich selbst zu entleiben. 
Große Angst, er hat auf keiner Stelle Ruhe und wünscht 
lieber zu sterben. 

e Angst, mit Trieb, sich selbst zu entleiben. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Angstin der Gegend des Herzens, bis zur 

Selbstentleibung, mit Empfindung von Brecherlichkeit 


in der Herzgrube. [Gefühl, Magengrube, Übelkeit, Erbrechen] 
Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e In der Dämmerung gegen Abend, Angst und 
Bangigkeit, als wenn er sich das Leben nehmen sollte, 
1 Stunde lang. 

China officinalis (chin.) 

° Unerträgliche Ängstlichkeit (um 8 Uhr Abends und um 
2 Uhr nach Mitternacht): er springt aus dem Bette und 
will sich das Leben nehmen, und fürchtet sich doch, an 
das offene Fenster zu gehen oder sich dem Messer zu 
nähern, bei Körperhitze ohne Durst. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

+ Verzweifelt, er will sich das Leben nehmen und in’s 

Wasser stürzen. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Abends, eine zweistündige fürchterliche Angst; er 
glaubte, er müsse zu Grunde gehen, und war traurig 
bis zur Selbstentleibung. 


Spongia tosta (spong.) 

+ Täglich mehrere Anfälle von Hitze, mit Ängstlichkeit, 
Schmerz in der Herzgegend, Weinen und 
Untröstlichkeit; sie möchte lieber auf der Stelle 
sterben. 

Drosera rotundifolia (dros.) 

° Ängstlichkeit, vorzüglich Abends (um 7, 8 Uhr), als 
wenn es ihn dazu triebe, in’s Wasser zu springen, um 
sich durch Ersäufen das Leben zu nehmen - zu einer 
andern Todesart trieb es ihn nicht. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Des Nachts entstand entschiedene Neigung sich zu 
erschießen, zu einer andern Todesart durchaus nicht; 
er konnte den Gedanken gar nicht los werden, und es 
nöthigte ihn, aus dem Bette zu steigen: bei einem 
Unterleibskranken, der weder trübe gestimmt, noch 
mit Ideen zum Selbstmorde geplagt war (nach 12 St.). 
[Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Mit Zitterempfindung durch alle Glieder, 
Odembeklemmung und starkem Herzklopfen, überfällt 
sie eine Angst, wie zum Sterben, als wollte die 
Besinnung vergehen. [Gefühl, Zittern] 

e Bei Trübsinnigkeit, die ihr auch die erfreulichsten 
Gegenstände verleidet, eine große Gemütsunruhe, daß 
sie nirgends zu bleiben weiß; sie glaubt, sie passe nicht 
in die Welt und sieht daher das Leben mit Verdruß an, 
hat aber gleichwohl vor dem Tode, dem sie sich nahe 
glaubt, einen großen Abscheu und Widerwillen. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e (Gemüt zum Selbstentleiben; er rasete und wußte 

nicht, was er that.) 


20. Angst mit Herzklopfen. 
Nux vomica (nux-v.) 
e Nach Mitternacht sehr heftiges Herzklopfen mit 
außerster Angst, welche ihn zur Selbstentleibung treibt 


(nach 5 St.). 
Aconitum napellus (acon.) 

+ Herzklopfen mit Ängstlichkeit und vermehrte 
Körperwärme, besonders im Gesicht. 

+ Herzklopfen mit großer Ängstlichkeit, 
Atembeklemmung und großer Müdigkeit in allen 
Gliedern; es steigt ihr von da in den Kopf und wird ihr 
wie betäubt von fliegender Gesichtsröte. 

e Angst und mürrisches Wesen mit feinem Stechen in der 
Brustseite; dann Klopfen in der Herzgrube und dann 
drückendes Kopfweh. [Kopfschmerz, Magengrube] 

Ferrum metallicum (ferr.) 

« Bei geringer Veranlassung Ängstlichkeit, mit einem 

Klopfen in der Herzgrube. [Magengrube] 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Nachts, große Ängstlichkeit mit sehr starkem 

Herzklopfen. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Herzklopfen und große Angst, so daß er die Kleider von 
sich werfen muß. 
Chamonmiilla (cham.) 
e Zitterige Angst mit Herzklopfen (nach 1 St.). 
Aurum metallicum (aur.) 

e Herzklopfen, außerordentliche Bangigkeit, Mattigkeit 

in allen Gliedern und Schläfrigkeit (1 Stunde lang). 
Spigelia anthelmia (spig.) 

e Heiterkeit, Zufriedenheit mit seinem Zustande und 
vertrauungsvolles Gemüt - doch abwechselnd mit den 
Zuständen von Herzklopfen und ängstlicher 
Brustbeklemmung. 

Alumina (alum.) 

° Ängstlichkeit mit starkem Herzklopfen und Pulsiren an 
einzelnen Stellen der Brust und dem Unterleibe (d. 4. 
Tag ). [Pulsieren, pulsierend, Abdomen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Indem sie (in gewohnter Gesellschaft) reden will, 

bekommt sie mit großer Ängstlichkeit Herzklopfen, daß 


ihr das Reden sauer wird. 

e Mit Zitterempfindung durch alle Glieder, 
Odembeklemmung und starkem Herzklopfen, überfällt 
sie eine Angst, wie zum Sterben, als wollte die 
Besinnung vergehen. [Gefühl, Zittern] 


21. Stöhnen, Krunken. 
Belladonna (bell.) 

« Öfteres Stöhnen (Krunken), vorzüglich früh, ohne zu 
sagen warum? und welcher Schmerz den Kranken dazu 
bewege? 

e Krunken und Stöhnen bei jedem Ausatmen. 

e Stöhnen. 

e Stöhnen mit Hüpfen und Tanzen, abwechselnd. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Er stöhnt und ächzt jammerlich, ohne eine Ursache 

anzugeben. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Das Kind krunkst und stöhnt, wenn es getragen sein, 

oder seinen Stuhlgang von sich geben will. 
Chamonmilla (cham.) 
e Ächzen und Stöhnen aus Unmuth (nach 5 St.). 


e Unwillkürliches Stöhnen während der Gesichtshitze. 


22. Willenlosigkeit; Gleichgültigkeit gegen Alles; 
Stumpfsinn; Blödsinn; Dummheit. [Benommenheit] 

Belladonna (bell.) 

e Besinnungslosigkeit; er saß wie im Traume. 
Unbesinnlichkeit. 
Er lag oft ohne Besinnung, ohne Bewußtsein. 
Verlorne Besinnung und Krämpfe im Arme, Nachts. 
Höchste Sinnenbetäubung. 
Sinnlosigkeit. 
Sinnlosigkeit mit Konvulsionen der Gliedmaßen. 
Völlige Sinnlosigkeit, sie ist ihrer unbewußt. 
Unaufgelegt, gleichgültig gegen Alles, mangelnde 
Thätigkeit des Körpers und Geistes. [Abneigung, Unlust] 


e Apathie: es konnte nichts auf sie Eindruck machen; 


nach einigen Tagen sehr empfindlichen, ärgerlichen 
Gemüts; sie hat keine Freude an irgend etwas. 

Höchste Gleichgültigkeit, Stunden lang; man konnte ihr 
das Leben nehmen, es würde sie nicht rühren. 


Cina (cina) 


Gleichgültigkeit; weder etwas Angenehmes, noch etwas 
Unangenehmes könnte den mindesten Eindruck aufihn 
machen. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


Es freuet ihn nichts; er ist bei Allem gleichgültig. 


Opium (op.) 


Gleichgültigkeit gegen Schmerz und Vergnügen. 
Betäubung, Gleichgültigkeit. 

Ruhige Gleichgültigkeit gegen irdische Dinge; sie 
achteten nichts gegen die Extase der Phantasie. 

Er kennt die nächsten Anverwandten, die bekanntesten 
Gegenstände nicht. 

Stumpfsinnig, unempfindlich, seines Daseins fast nicht 
bewußt, antwortete er gleichwohl ziemlich passend. 
Ist seiner nicht bewußt. 

Sinnenbetäubung und Vernunftlosigkeit. 

Sie wußte nicht, was um sie hervorging und gab kein 
Zeichen von Empfindung; die Gelenke waren biegsam 
und alle Muskeln erschlafft. [Gefühl] 

Umnebelung und Schwäche des Verstandes; 
Selbsttäuschung, als wenn seine Augen viermal größer 
und sein 

Körper riesenhaft groß. 

Dummheit. [Benommenheit] 

Dummheit, Gleichgültigkeit gegen äußere 
Gegenstände. [Benommenheit] 

Dummheit, Blödsinn. [Benommenheit] 

Opiumesser sind schläfrig und fast dumm. [Benommenheit] 
Gefühllosigkeit für Schamhaftigkeit und feinere 
Empfindungen. [Gefühl] 


Mercurius solubilis (merc.) 

e Den ganzen Tag über große Ernsthaftigkeit mit vieler 
Gleichgültigkeit; er ärgerte sich sogar, wenn Andere 
über eine Kleinigkeit lachten, und war dabei höchst 
gleichgültig gegen alles, was ihn umgab. 

e Erist gleichgültig gegen alles in der Welt, hat kein 
Verlangen zu essen, und doch, wenn er ißt, schmeckt es 
ihm, und er kann das Gehörige zu sich nehmen. 

e Höchste Gleichgültigkeit. 

e Er achtet nichts und ist gleichgültig gegen Alles. 

e Mehr gleichgültiges Gemüt. 

Arnica montana (arn.) 
e Gleichgültigkeit gegen Geschäfte; es ist ihm alles 
gleichgültig. 
Rheum palmatum (rheum) 
e Er schweigt still und nichts macht auf ihn Eindruck. 
Arsenicum album (ars.) 
e Gleichgültigkeit gegen das Leben. 
e Verlust der Empfindung und des Bewußtseins. [Gefühl] 
Ignatia amara (ign.) 

+ Stumpfsinnigkeit, mit Neigung zur Eile; beim Eilen 
steigt ihm das Blut in’s Gesicht (nach 6 St.). 

e Sitzt dem Ansehen nach in tiefen Gedanken, und sieht 
starr vor sich hin, ist aber völlig gedankenlos dabei 
(nach 2 St.). [Aussehen] 

e Geht ganz betroffen, verdutzt, verblüfft einher. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Es ist ihm alles umher wie halb im Traume. 

e Unwillkürliche Unaufmerksamkeit; er kann seine 
Aufmerksamkeit, so gern er auch wollte, nicht auf 
einen gewissen Gegenstand richten. 

e Es ist ihm alles sehr hell auf dem Papier, wenn er lies’t, 
er kann aber den Sinn des Gelesenen nur schwer 
begreifen. 

° Übereilte Unbesonnenheit mit Vergeßlichkeit; er sagt 
und thut etwas Andres, als er sagen und thun will, und 
laßt Buchstaben, Silben und Worte aus. 


e Er bestrebt sich Dinge zu thun, und verrichtet sie, ganz 
wider sein eigenes Vorhaben, wider seinen eigenen 
Willen. 

Magnetis polus articus (m-arct.) 
e Er verschreibt sich leicht (nach  St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Unaufmerksamkeit, verfährt voreilig, thut etwas 
anderes, als er selbst will. 

e Kann nur mit großer Anstrengung sich im Reden richtig 
ausdrücken. 

e Im Schreiben läßt er einzelne Buchstaben aus. 

Chamonmiilla (cham.) 

« Sie sitzt steif auf einem Stuhle, wie eine Bildsäule, und 

scheint nichts zu bemerken um sich her (nach 24 St.). 
China officinalis (chin.) 

e Verachtung aller Dinge (nach 1 St.). 

e Was ihm sonst im hellen, freundlichen Lichte erschien, 
zeigt sich ihm jetzt glanzlos, unwürdig und schaal. [schal] 

e Gleichgültigkeit gegen alle Eindrücke von außen und 
Unlust zu sprechen. 

Helleborus niger (hell.) 

e Traurige Gemütsstimmung über seine gegenwärtige 
Lage, es kommt ihm alles so schaal vor und nichts hat 
Reiz für ihn. [schal] 

Stramonium (stram.) 

e Er hört im Schlummer ein Paar Redende, weiß aber 
nicht, wer sie sind. 

e Die Gegenstände um ihn her scheint er nicht zu 
bemerken und bemerkt sie auch wirklich nicht. 

e Sinnenbetäubung: Einige lachen immer, aber hören und 
sehen nichts, ob sie es gleich immer vor Augen haben, 
reden auch wohl und antworten auf alle Fragen, als ob 
sie bei Verstande wären, ob es ihnen gleich nur ein 
Traum ist. 

e Nach dem Erwachen erkennt er nichts um sich, nimmt 
sein Buch und geht nach der Schule, geht aber zu einer 
unrechten Thüre ein (nach 6 St.). 


Alle Gegenstände sind ihm nach dem Erwachen neu, 
selbst seine Freunde, als hätte er sie in seinem Leben 
nicht gesehen. 

Blödsinn. 

Stumpfsinnigkeit, Verstandlosigkeit. 

Bei starren Augen und ganz erweiterten, 
unbeweglichen Pupillen sah er nichts, erkannte 
Niemand von den Seinigen, fuhr mit den Händen 
immer umher, als wenn er etwas greifen wollte, und 
stampfte mit den Füßen. 


Veratrum album (verat.) 


Den ganzen Tag eine gewisse Gleichgültigkeit, so daß 
er öfters die Stirn rieb, um sich deutlich zu besinnen 
und seine Gedanken zu fassen. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Stumpfheit, gefühllose Trägheit. 

Er ist in Gefahr, sinnlos zu werden. 

Er liegt verstandeslos und träge da. 

Vollkommene Betäubung. 

Er kennt die Angehörigen nicht. 

Aller Sinnen beraubt, sitzt er im Bette unbeweglich, 
wie eine Bildsäule. 

Gänzliche Verstandlosigkeit. 

Gänzlich verlorenes Bewußtsein. 

Dummheit. [Benommenheit] 

Dumm und in beständigen Schlaf versunken. 
[Benommenheit] 

Blödsinn, Sinnlosigkeit. 

Blödsinnigkeit. 

Stupor, der sich durch Worte und That zu erkennen 
gibt. 


Digitalis purpurea (dig.) 


Gemüt gleichgültig, so ganz für sich hin, als wenn er 
nicht ordentlich ausgeschlafen hätte, doch ohne 
Schläfrigkeit. 


Ruta graveolens (ruta) 


e Gleichgültigkeit. 
Calcarea acetica (calc-act.) 

e Nicht ohne Neigung zu arbeiten, doch gleichgültig 
gegen Dinge außer ihm, in tiefem Nachdenken über 
Gegenwart und Zukunft. 

e Mürrisch, verdrießlich, sehr ärgerlich, auch höchst 
gleichgültig für die wichtigsten Gegenstände; dabei 
verrichtete er alles mit Widerwillen und wie durch 
Zwang. [Abneigung] 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Unruhig, gleichgültig. 
Staphisagria (staph.) 

e Hypochondrische Stimmung; es ist ihm alles 

gleichgültig; er will lieber sterben. 

e Auch das Anziehendste machte keinen Eindruck auf 
ihn. 

e Phlegmatisch, abgespannten Geistes und traurigen 
Gemüts, unteilnehmend, gleichgültig gegen alles 
Äußere, ohne ärgerlich oder matt zu sein. 

Er ist abgespannt am Geiste, hat keine Lust zu reden, 
ist nicht aufgelegt zu denken, und gleichgültig gegen 
Außendinge. 

Er weiß nicht, ob das wirklich geschehen sei, was ihm 
vor der Einbildungskraft, wie etwas aus dem 
Gedächtnisse, vorschwebt, oder ob er es nur geträumt 
habe (Nachmittags von 5-7 Uhr). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Den ganzen Tag ist er verdrießlich, nicht zum Sprechen 
aufgelegt, und gefühllos, so daß er wenig an seinem 
Körper fühlt. 

Ambra grisea (ambr.) 

e Gleichgültig gegen Freud’ und Leid, doch mehr 

niedergeschlagen, als gelassen. 
Capsicum annuum (caps.) 
e Er ist gegen alles gleichgültig. 


Verbascum thapsus (verb.) 


e Gleichgültigkeit gegen ihm sonst merkwürdige Dinge 
(nach 4 St.). 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Freudenlos, stumpfsinnig und unaufgelegt zu Arbeiten 
der Hände und des Geistes (nach 33 St.). [Abneigung, 
Unlust] 

Cicuta virosa (cic.) 

e Er ward gleichgültig gegen alles, und fing an zu 
zweifeln, ob dies auch wirklich der Zustand sei, in 
welchem er sich befände. 

Stannum metallicum (stann.) 

e Er hat an nichts Gefallen und ist doch eben nicht 
verdrießlich. 

e Am Geiste stumpf, gleichgültig gegen Außendinge und 
zu nichts aufgelegt; dabei sieht er blaß und trübe um 
die Augen aus (nach 10 St.). 


Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Er verfällt in einen melancholischen Zustand, mit 
Betäubung, völlige Stumpfheit der Sinne, 
Schlummersucht. 

« Blödsinn. 

Laurocerasus (laur.) 

e Stumpfsinnigkeit. 

e Verschwinden alles Schmerzes. 

e Gefühllosigkeit. 

e Das Empfindungsvermögen schien gänzlich 
aufgehoben. [Gefühl] 

Antimonium crudum (ant-c.) 

« Sie verließ das Bette nicht mehr, redete ungefragt 
nichts, verlangte weder zu essen, noch zu trinken, aß 
jedoch, wenn man es ihr anbot, gern, wenn sie 
hungerte, und verweigerte es, wenn sie nicht hungerte. 
Nachts und bei Tage war sie still, zupfte nur immer am 
Halstuche, oder faltete ein Tuch und legte es wieder 
aus einander, oder zupfte Fasern aus dem Bette und las 
sie zusammen. Sie war so gefühllos, daß sie von den 
unter sie gegangenen Ausleerungen am Steißbeine, 


Kreuze und auf dem Rücken sich aufgelegen hatte, 
ohne es zu fühlen und ohne je einen Schmerz zu 
klagen. In diesem Zustande brachte sie mehrere 
Monate zu. 
e Wahnsinn, Blödsinn. 
Gratiola officinalis (grat.) 

e Unbesinnlich und in sich verloren: sie weiß nicht 
gleich, was sie antworten soll, wenn sie gefragt wird, 
und muß sich erst lange besinnen, Nachmittags. 

e Er scheint die Gegenstände nicht so deutlich 
wahrzunehmen als sonst. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e In Gedanken versunken, ohne zu wissen, was sie denkt: 
Unbesinnlichkeit (nach 2% St.). 

« Plötzliche Besinnungslosigkeit, die nur einen 
Augenblick dauert; Nachmittags 1 Uhr. 

e Es vergeht ihm auf einen Augenblick Hören und Sehen, 
so daß er seiner sich gar nicht bewußt ist; eine Art 
Unbesinnlichkeit. 

e Es ist ihr wie im Traume, die Gedanken wollen ihr 
vergehen. 

+ Öfteres Versinken in Gedankenlosigkeit, aus der sie 
beim Anreden wie aus dem Schlafe erwacht. 

e Die Gedanken vergehen ihr; sie ist ganz in sich vertieft. 

e Gedankenlosigkeit: er weiß gar nicht, was um ihn 
vorgeht, wobei er aber fortarbeitet. 

Alumina (alum.) 

e Betäubt. 

Tabacum (tab.) 

+ Sie ist wie dumm, kann die Gedanken nicht recht 

sammeln. [Benommenheit] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Sie, die sich sonst über alles so große Sorge macht, ist 
jetzt ganz gleichgültig. 

e Gleichgültige, in sich gekehrte Gemütsstimmung, mit 
Widerwillen gegen alle Beschäftigung. [Abneigung] 


« Verlust des Bewußtseins. 
Secale cornutum (sec.) 
« Gestörtes Denken. 
e Erschwertes Denken und Sprechen. 
e Im hohen Grade der Krankheit wurden alle Sinne 
stumpf. 
«e Gänzliches Schwinden der Sinne. 
e Abnahme und Erlöschen der Sinne, des Gesichtes, 
Gehöres und Ss. w. 
e Gleichgültigkeit gegen Alles. 
e Schläfrigkeit des Verstandes. 
e Chronischer Stupor. 
e Stupor mit erweitertem Augenstern. 
e Großer Stumpfsinn. 
e Vergessenheit. 
Blödsinnigkeit. 

e Blödsinn auf längere Zeit. 
Borax veneta (borx.) 

e Die Gedanken verloren sich einigemal (d. 4. Tag). 
Platinum metallicum (plat.) 

e Sie hört die Gespräche an, und sind sie geendet, so 
weiß sie nichts mehr davon. 

e In einer Gesellschaft von Freundinnen (in freier Luft) 
war sie unteilnehmend und zerstreut, alles ließ sie kalt 
und mußte sie auf etwas antworten, so geschah dies 
stets halb bewußt. Sie dachte nachher immer erst nach, 
ob ihre Antwort auch passend gewesen sei. Ihre 
Gedanken waren stets abwesend, doch wußte sie selbst 
nicht, wo sie verweilten. 

Crocus sativus (croc.) 

e Wenn er etwas niederschreiben wollte, konnte er es 
nicht wegen Besinnungslosigkeit. 

e Es ist ihr plötzlich auf Augenblicke, als sollten ihr die 
Gedanken vergehen. 

e Große Vergeßlichkeit; sie fragt nach etwas und weiß es 
im nächsten Augenblicke durchaus nicht mehr, daß und 


was sie gefragt hat. 

Zerstreutheit und Vergeßlichkeit; eine ihm bekannte 
Person, die er sehr oft sieht, wird, als sie in seine Nähe 
tritt, von ihm gänzlich verkannt. Er sieht sie 
verwundert an, erinnert sich wohl, sie gesehen zu 
haben, kann sie aber nicht nennen und hält sie für eine 
andere. Erst nach langer Zeit erkannte er sie (nach 
mehreren Tagen). 

e Verirrung der Gedanken; er irrte in der Zeit und den 
Gegenständen, obgleich beide ganz nahe und deutlich 
vor ihm lagen (nach 8 St.). 

Anacardium orientale (anac.) 

e Er verwechselt Gegenwart mit Zukunft. 

e Sehr gleichgültig und gefühllos gegen angenehme 
Dinge. 

e Große Gleichgültigkeit gegen alles; weder angenehme, 
noch unangenehme Gegenstände erregen seine 
Teilnahme; 8 Tage lang. 

Asa foetida (asaf.) 

e Sehr gereizt im Gemüt und doch wieder gleichgültig 

gegen alles. 
Coffea cruda (coff.) 

e Beim Lesen verliert er ganz seinen Gegenstand, weiß 
nicht, was er las, oder gelesen hat, ohne sich jedoch 
andrer andrängender Ideen bewußt zu werden 
(Gedankenlosigkeit); lies’t er nicht, so kommen ihm 
tausenderlei Gedanken in den Kopf und er erinnert sich 
längst vergangener Dinge. 

e Mangel an Gedächtnis und Aufmerksamkeit (nach 48 
St.). 

Sabina a 

e An keiner Freude Teil nehmend, doch nicht 
mißvergnügt, über nichts sich kümmernd, gleichgültig 
(nach mehrern Tagen). 

Clematis erecta (clem.) 
e Gleichgültig, still, gedankenlos. 


Viola tricolor (viol-t.) 


+ Stumpfheit des Geistes und so unaufgelegt zu 
sprechen, daß es ihm fast unmöglich ward; 
Nachmittags und Abends. [Abneigung, Unlust] 

Agnus castus (agn.) 

e Melancholische, hypochondrische Gemütsstimmung, 
den ganzen Tag; es ist ihm, als wäre außer ihm nichts 
vorhanden; er ist immer mit sich unzufrieden, unfähig 
zu irgend einem Geschäfte; er ist ganz fühllos für die 
Außendinge und fällt leicht bei der Arbeit in einen 
gedankenlosen Zustand. 

Rhododendron chrysanthum (rhod.) 

e Vergeßlichkeit und plötzliches Verschwinden der 
Gedanken; er läßt Wörter bei schriftlichen Aufsätzen 
weg. 

e Gleichgültige, phlegmatische Gemütsstimmung; weder 
erfreuliche, noch unangenehme Eindrücke können ihn 
affiziren. 


23. Läppisches Gerede; Geschwätzigkeit; 
Vorsichhinreden. 
Belladonna (bell.) 
e Geschwätzig, geil. 
e Nach der Geschwätzigkeit Stummheit. 
Magnetis poli ambo (m-ambo.) 
e Er redet am Tage, in Geschäften, laut vor sich hin, ohne 
es zu wissen (sogleich). 
Magnetis polis articus (m-arct.) 
e Er redet in Geschäften laut vor sich hin. 
Veratrum album (verat.) 
e Schwatzhaftigkeit. 
Hyoscyamus niger (hyos.) 
e Ermattet schwatzt er vor sich hin. 
e Er spricht mehr als sonst, und lebhafter und übereilter. 
e Schwatzhaftigkeit. 
Taraxacum offcinale (tarax.) 
e Redseligkeit und unaufhaltbare Schwatzhaftigkeit. 


Crocus sativus (croc.) 


Übermäßig gesprächig. 


Paris quadrifolia (par.) 


Läppisch: er spricht viel über jeden Gegenstand, 
springt von einem zum andern über, spricht, um zu 
sprechen, und würde es auch thun, wenn er allein 
wäre, hat Wohlgefallen am eigenen seichten und 
lächerlichen Gerede (d. 1. Tag). 


24. Unzusammenhängendes Reden; Irrereden; 


Deliriren; Sinnestäuschungen. 


Belladonna (bell.) 


Die Sinne täuschen ihn. 

Erhöhte, getäuschte Phantasie zaubert ihr eine Menge 
schöner Bilder vor. 

Ihre Nase kommt ihr durchsichtig vor. 

Er glaubt abwesende Dinge zu sehen. 

Es ist ihr, als ob eine Stelle auf der linken Seite des 
Kopfs durchsichtig und braungefleckt wäre. 

Er glaubt auf einem Ochsen zu reiten. 

Er kennt seine eigenen Anverwandten nicht. 

Die Reden hatten weniger Zusammenhang. 
Irrereden, Delirien. 

Beständiges Deliriren. 

Nach dem Essen legt sich das Delirium. 

Er schwatzt Nachts ungereimtes Zeug, am Tage ist er 
bei Verstande. 

Nächtliches Delirium, welches am Tage sich legt. 
Bald delirirt er, bald redet er vernünftig und beklagt 
sich. 

In Paroxysmen wiederkehrendes Delirium. 

Er murmelt wie im Schlafe. 

Er schwatzt ungereimtes Zeug und äußersten Unsinn. 
Unsinniges Geschwätz. 

Er schwatzt schnell hinter einander unsinniges Zeug. 
Geschwätz wie von einem Wahnsinnigen, mit starren, 
glotzenden Augen. 


Dulcamara (dulc.) 

e Irrereden. 

e Erhöhter Schmerz die Nacht, mit Delirien. 

e Phantasiren, deliriren, eine Art Wahnwitz. 

e Früh sehr ungeduldig; er stampfte mit den Füßen, 
wollte alles wegwerfen, fing an zu phantasiren, 
nachgehends Weinen. 

Cina (cina) 
« Irrereden. 
Opium (op.) 

e Umnebelung und Schwäche des Verstandes; 
Selbsttäuschung, als wären seine Augen viermal größer 
und sein Körper riesenhaft groß. 

e Es ist ihm, als wenn er in der Luft schwebte oder flöge, 
und sich alles mit ihm umher drehte. [fliegen würde, 
schweben] 

e Er schwatzt delirirend von allerlei Begebenheiten, mit 
offenen Augen, und entsinnt sich des Geschwätzes 
nachher nur, als hätte es ihm geträumt. 

Arsenicum album (ars.) 

e (Irrereden bei offenen Augen, ohne sich Phantasieen 
bewußt zu sein, weder vor, noch nachher.) 

e Von Zeit zu Zeit wiederkehrendes Phantasiren. 

e Delirium. 

e Die Sinnesorgane erscheinen in abnormer Thätigkeit. 

e Das reine Selbstbewußtsein schwindet, oder wird im 
gelindern Grade getrübt. 

Rheum palmatum (rheum) 

e Irrereden. 

e Geisteszustand, als wenn man halb eingeschlafen wäre 
(nach 1" St.). 

Bryonia alba (bry.) 
e Irrereden von Geschäften, 1 Stunde lang (nach % St.). 
e Er wollte mehrmals aus dem Bette entfliehen. 
Stramonium (stram.) 
e Delirien. 


Abwesenheit des Geistes (24 Stunden lang); leichte 
Delirien. 

Er ist nicht recht bei Verstande. 

Verstandlosigkeit. 

Unsinn. 

Verwirrung im Kopfe. 

Wunderliche Phantasiebilder. 

Es schweben ihm mancherlei Phantasiebilder vor. 
Delirirende Geschwätzigkeit, ungereimtes Geschwätz. 
Er delirirte und war ohne Gedächtnis und Besinnung. 
Er redet mit einem, den er nicht erkannt, und 
antwortet ihm, als wenn er vernünftig wäre, kann sich 
aber des Gesprächs nicht erinnern, wenn er wieder zu 
sich kommt. 

Lebhaftes Delirium. 

Er spricht mit abwesenden Personen, als ob sie 
gegenwärtig wären, und redet leblose Gegenstände (Z. 
B. Schachfiguren) mit Namen solcher Personen an, 
bemerkt aber keinen der um ihn Stehenden. 

Er geht immer in sich gekehrt in der Stube umher, mit 
stieren, funkelnden Augen und blauen Rändern um 
dieselben, bemerkt aber nicht die äußern Gegenstände, 
sondern hat es bloß mit Gegenständen seiner Phantasie 
zu thun. 

Er träumt bei offenen Augen, fängt unsinnige Dinge an 
zu schwatzen, und wenn ihn seine Freunde zurecht 
weisen, entschuldigt er sich damit, daß sie ihn doch 
darauf gebracht hätten, und fängt gleich wieder an, 
wachend zu träumen und mit denselben Gegenständen 
zu sprechen. 

Er weiß in den Zwischenräumen des halben 
Bewußtseins sich wohl des wachend Geträumten, aber 
nicht dessen zu erinnern, was erin den 
vorhergehenden lichten Zwischenräumen gethan und 
gesagt hat. 


China officinalis (chin.) 


e Irrereden. 
e (Delirien.) 
Veratrum album (verat.) 

e Leichtes Delirium. 

e Mildes Delirium: kalt am ganzen Körper, bei offenen 
Augen, mit heiterm, zuweilen lächelndem Gesichte, 
schwatzt er von religiösen Dingen und von zu 
erfüllenden Gelübden, betet, und glaubt anderswo, als 
zu Hause, zu sein. [heiter, heiterem, heiteres] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Er redet wachend irre: es sollte ein Mann da gewesen 
sein, der doch nicht da war. 

e Irrereden. 

e Er delirirt wie im hitzigen Fieber. 

e Erhöhter Geisteszustand (12 Stunden lang), mit fast 
ununterbrochenen Delirien. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Die Ideen verwirren sich; Delirium. 

e Irrereden. 

e Er redet irre und nimmt ungereimte Dinge vor. 

Sambucus nigra (samb.) 

e Periodisches Deliriren: er sah fürchterliche Dinge an 

der Wand. 
Cicuta virosa (cic.) 


e Er verwechselte Gegenwärtiges mit dem Vergangenen. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 


e Irrereden. 
e Delirium. 
e Fortdauerndes Delirium. 
Secale cornutum (sec.) 
e Täuschungen der Sinnesorgane. 


e Deliria blanda. 
Cuprum metallicum (cupr.) 


e Der Geist ist exstasisch und exaltirt. 
e Delirirende, unzusammenhängende Reden. 


25. Delirium von Reisen. 
Belladonna (bell.) 


Sie macht Anstalt zur Heimreise. 
Er delirirt wie im Traume und schreiet: er müsse zu 
Hause, weil da alles verbrannt sei. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Unter Geschwätze schickt er sich zur Reise an. 


26. Delirium von Tieren. 
Belladonna (bell.) 


Schwatzt von Wölfen: dabei voller Puls. 

Delirirendes Geschwätz von Hunden, die ihn 
umschwärmen. 

Er kommt außer sich, raset, spricht von Hunden, und 


Arm und Gesicht schwillt ihm. 


Stramonium (stram.) 


Geschwätziger Wahnsinn: er klagt, ein Hund zerbeiße 
und zerfleische ihm die Brust. 

Sie schreit zuweilen über Katzen, Hunde und 
Kaninchen, die sich ihr näherten oben, zur Seite und in 
der Mitte der Stube. 

Schreckdelirien, als wenn ihn ein Hund anfiele. 

Seine Umgebungen kommen ihm ganz anders vor; ob 
er gleich in der ersten Minute weiß, daß seine Freunde 
um ihn sind, so vergißt er es doch in der zweiten 
Minute wieder, und glaubt sich ganz allein in 
Wildnissen wie verlassen, und fürchtet sich; es 
springen Gestalten von Thieren ihm zur Seite plötzlich 
aus der Erde hervor, daß er auf die Seite fährt, wo ihn 
aber schon wieder ähnliche Gestalten verfolgen und er 
vorwarts läuft. 

Er hat nirgends Ruhe, wird durch Traumbilder, selbst 
bei offenen Augen, erschreckt, die in Gestalten von 
großen Hunden, Katzen und andern schrecklichen 
Thieren ihm zur Seite aus dem Boden wachsen, und vor 
welchen er mit Zeichen des Schrecks auf die Seite 
springt und sich gar nicht zu retten weiß. 


27. Fixe Ideen. 


Ignatia amara (ign.) 

e Fixe Ideen, z. B. von Musik und Melodieen, Abends, vor 
und nach dem Niederegen. 

e Eine fixe Idee, die er in Gedanken verfolgt, oder im 
mündlichen Vortrage allzu eifrig und vollständig 
ausführt (nach 2 St.). 

Chamonmiilla (cham.) 
e Fixe Ideen (späterhin). 
Angustura vera (ang.) 

e Nachmittags, unter abermaliger (schon die ersten 3 
Nachmittage erfolgter) Wärme des Körpers, äußerste 
Lebhaftigkeit und schnell auffassendes Gedächtnis; er 
kann aber nichts mit Aufmerksamkeit denken vor 
einem sich herzu drängenden, nicht unangenehmen 
Projecte, was er beinahe für wahr und ausführbar hält, 
und vor welchem er außerdem gar nichts anders sieht 
oder hört - eine Art äußerst starken, wachenden 
Traumes (nach 4 Tagen). [fast] 


28. Zusammenklatschen der Hände. 
Belladonna (bell.) 

e Sie klatscht die Hände über dem Kopfe zusammen, mit 
einem kurzen, äußerst heftigen und Erstickung 
drohenden Husten, Nachts. 

e Er klatscht mit den Händen, wackelt mit dem Kopfe 
nach beiden Seiten und von den Lippen hängt zäher 
Speichel lang herunter. 

Veratrum album (verat.) 

e Sie klatscht die Hände über den Kopf zusammen und 
fingt: dabei Husten mit sehr zähem Schleime auf der 
Brust. 


29. Wahnsinn und Delirium mit Lachen, Tanzen und 
Hüpfen. 
Belladonna (bell.) 
e Er geht mit hoch aufgehobenen Füßen, als wenn er 
über im Wege liegende Dinge hinweg steigen müßte, 


wie ein Trunkener. 

e Stöhnen, mit Hüpfen und Tanzen abwechselnd. 
Stramonium (stram.) 

e Er tanzt Nachts auf dem Kirchhofe. 

e Große Verdrießlichkeit bis zur Heftigkeit, und gleich 

darauf Geneigtheit zum Lachen und Lautlachen. 

e Sinnenbetäubung: Einige lachen immer, aber hören und 
sehen nichts; ob sie es gleich immer vor Augen haben, 
reden auch wohl und antworten auf alle Fragen, als ob 
sie bei Verstande wären, ob es ihnen gleich nur ein 
Traum ist. 

Er hascht mit den Händen, er lacht, er kriecht im Bette 
umher. 

Verstandesverwirrung, Lachen und Winseln. 
Anfallsweise schwatzt er ununterbrochen, oder wüthet 
und bricht in lautes Gelächter aus, oder thut, als 
spänne er. 

Veratrum album (verat.) 

«e Hohe Röte und Hitze des Gesichts, mit fortwährendem 
Lachen. 

e Lachen und Winseln abwechselnd. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Ungereimtes Lachen. 

« Er tanzt. 

e Er macht lächerliche Gebehrden, wie ein tanzender 

Narr. 
Aurum metallicum (aur.) 

e Bald Weinen, bald Lachen, Abends, als wenn sie ihrer 
nicht völlig bewußt wäre. 

Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e (Eine mit Fallsucht Behaftete tanzte ohne Besinnung 
heftig und wild, mehre Tage über, ohne sich, außer die 
Nacht, nieder zu legen. [Epilepsie, epileptischer Anfall] 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Sehr zum Lachen geneigt. 

Cicuta virosa (cic.) 


e Wahnsinn: nach ungewöhnlichem Schlafe Hitze des 
Körpers; sie sprang aus dem Bette, tanzte, lachte und 
trieb allerlei Narrheiten, trank viel Wein, hüpfte immer 
umher, klatschte in die Hände und sah dabei sehr rot 
im Gesichte aus - die ganze Nacht hindurch. 

Tabacum (tab.) 

e Sie ist sehr heiter und lustig, tanzt vor Lustigkeit auf 
einem Beine umher und lacht, auch ohne Veranlassung, 
fast den ganzen Tag (d. 1. Tag). 

Crocus sativus (croc.) 

e Fast stets unbändiges Lachen. 

e Kinder lachen sogleich, wenn sie in eine Flasche 
riechen, in welcher Saffran gewesen. 

e Unbändiges Lachen bis zum Tode. 


30. Deliria furibunda; Wut; gewalttätige Wut. 
Belladonna (bell.) 

e Entweder anfallsweise wiederkehrendes, oder 
anhaltendes Delirium, welches erst lustig ist und 
nachgehends sich in Wuth verwandelt. 

Delirium mit Wildheit. 

Wuth. 

Wuth: der Knabe kannte seine Eltern nicht. 

Er tobt ganz rasend im Bette umher (nach 10 St.). 

Er zerreißt seine Hemden und Kleider. 

Er schlägt sich mit Fäusten ins Gesicht. 

Rasende, gewaltthätige Wuth. 

Wuth mit Zähneknirschen und Konvulsionen. 

Er biß, statt das Verlangte zu essen, den hölzernen 

Löffel entzwei, zernagte die Schlüssel und knurrte und 

bellte wie ein Hund. 

e Raserei, wobei der Kranke oft sehr listig war, sang und 
schrie, dann wieder spie und biß. 

e Er begeht unsinniges Zeug, zerfetzt seine Kleider, reißt 

Steine aus der Erde und wirft die Umstehenden damit 

(nach 2 St.). 


Wuth; er verletzt’ sich und Andere und schlägt um sich. 
Er will die Umstehenden beißen, Nachts. 

Wuth: sie rauft die Umstehenden bei den Haaren. 
Unter brennender Hitze des Körpers, bei offnem 
Munde, starren und unbeweglichen Augen, eine solche 
Wuth, daß sie beständig festgehalten werden mußte, 
um nicht von ihr angefallen zu werden, und wenn sie So 
gehalten ward, daß sie sich nicht rühren konnte, spie 
sie beständig nach den Umstehenden. 

Nach dem Schlafe äußerste Verdrießlichkeit; er beißt 
die Umstehenden. 

Er beißt, was ihm vorkommt. 

Neigung, alles umher zu zerreißen. 

Er zerreißt alles um sich her, beißt und spuckt. 

Wirft im Wahnsinn die Bettdecke von sich. 

Versucht aus dem Bette zu springen. 


Cannabis sativa (cann-s.) 


Zuweilen wütender Wahnsinn, so daß er den 
Anwesenden ins Gesicht spie. 


Opium (op.) 


Verwegene Wildheit. 

Wildheit, Grausamkeit, gleich wütenden Thieren. 
Wuth. 

Wahnsinn und Wuth. 

Wütender Wahnsinn und Verzerrung des Mundes (von 
Opiumauflegung auf die Schläfe). [Auflegen, Auflegen von 
Opium] 

Heiß, ängstlich und trunken redete sie allerlei unter 
einander, nahm ihre Worte wieder zurück, erschrak 
bald plötzlich, bald ergriff sie zornig die Hand der 
Umstehenden. 

Heftiger Wahnsinn bei rotem Gesichte, glänzenden 
Augen und größerer Lebhaftigkeit des Körpers. 

Er wälzt sich auf der Erde wahnsinnig, brennenden 
Zorns, drohend; er kennt seine Freunde nicht, mit 
geschwollenem Kopfe und Gesichte, rötlich blauen, 


geschwollenen Lippen und hervorgetretenen und 
entzündeten Augen. 


Aconitum napellus (acon.) 


Nächtliches, wütendes Delirium; er läßt sich nicht im 
Bette erhalten; früh ungeheurer Schweiß. 


Arsenicum album (ars.) 


Er ward wütend, mußte gefesselt werden und suchte zu 
entfliehen. 


Stramonium (stram.) 


Verstandloser Zank. 

Anhaltende, starke Zanksucht. 

Er schlägt mit schrecklichem Geschrei die 
Umstehenden und wüthet. 

Sie beißt einen Umstehenden in die Hand. 

Wuth. 

Wütendes Delirium. 

Nicht zu bändigende Wuth. 

Sie kann nur mit Gewalt im Bette erhalten werden. 
Anstrengung der Kräfte: kaum konnte ihn ein starker 
Mann halten. 

Unbändige Wuth; läßt sich kaum halten, geht auf die 
Menschen los, schlägt und bestrebt sich, sie zu 
ergreifen. 

Große Begierde zu beißen und alles mit den Zähnen zu 
zerreißen, was ihm vor den Mund kam, selbst seine 
eigenen Glieder. 

Abwechselung von Konvulsionen und Wuth: er bekam 
so starke Krämpfe, daß ihn die Mutter nicht mehr im 
Schoße halten konnte, und wenn sie nachließen, so war 
er in Wuth, schlug um sich und bemühte sich, zu 
beißen, wenn man ihn hielt. 

Abwechselungen von Besinnung und Raserei. 
[Abwechslungen, Wechsel] 


Veratrum album (verat.) 


Fluchen und Lärmen die ganze Nacht, daß ihm so 
dumm sei, bei Kopfweh und Speichelfluß. [Kopfschmerz, 


Benommenheit] 

Stampft mit den Füßen (bei Appetitlosigkeit). 

Bei anhaltender Wuth große Hitze des Körpers. 
Wuth: zerreißt die Kleider und redet nicht. 

Er zerbeißt seine Schuh und verschluckt die Stücke. 
Er verschluckt seinen eigenen Kot. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Wuth, Andern Beleidigungen zuzufügen und sie zu 
verletzen. 

Sie rannten alle Gegenstände an, die ihnen im Wege 
standen, mit offenen, wilden Augen. 

Abwechselungen von Ruhe und Wuth. [Abwechslungen, 
Wechsel] 

Manie; er läßt sich kaum bändigen. 

Er äußert unbändige Kräfte in der Wuth. 

Höchst wütend und nackt bringt sie Tag und Nacht 
schlaflos unter Schreien zu. 

Schimpfreden, Zank und Lärm. 

Zank. 

Zank und Schimpfreden. 

Er übt Gewaltthätigkeit aus und schlägt auf die Leute. 
Gewaltsam legt er die Hand an Andre. 

Wuth. 

Unbezwingliche Wuth. 

Äußerste Wuth; er geht mit Messern auf die Menschen 
los. 

Er schlägt und will die ihm Begegnenden ermorden. 


Camphora officinalis (camph.) 


Wuth, mit Schaum vor dem Munde. 


Cantharis vesicatoria (canth.) 


Wütender Wahnsinn. 

Unbändige Wuth; 4 Männer können ihn nicht halten. 
Die Wuthanfälle und die Konvulsionen erneuern sich 
durch Berührung der Kehle, durch Druck am 
Unterleibe in den schmerzhaften Gegenden, durch den 
Anblick des Wassers und der Bouillon. [Abdomen] 


Agaricus muscarius (agar.) 

e Furchtlose, drohende, Schaden anrichtende Wuth, mit 
großer Kraftanstrengung. 

e Trunkener, furchtloser Wahnsinn, mit kühnen, 
rachsüchtigen Vorsätzen. 

°. Wuth. 

Secale cornutum (sec.) 

e Verstandesverwirrungen und Delirien, welche an Manie 
grenzten: jeder Kranke wüthete, und konnte nur mit 
großer Mühe zurückgehalten werden; nach einigen 
Stunden freiwilliges, starkes Erbrechen, und darauf ein 
anhaltender, tiefer Schlaf. Es blieb ein starker 
Schwindel, wie bei Trunkenen, und Gefühl von 
Abspannung und Kraftlosigkeit zurück. 

e Wahnsinn mit Begehen gewaltsamer Handlungen. 

e Raserei. 

e Rasen. 

e Raserei, mit Begierde, ins Wasser zu springen. 

e Raserei, man mußte sie fesseln. 

e Rasen. 

Cuprum metallicum (cupr.) 

e Anfälle von Wahnsinn; er spuckt den Leuten ins Gesicht 
und lacht herzlich darüber. 

e Anfälle von mürrischem, tückischem Wahnsinn. 

e Die Wahnsinnanfälle hatten vollen, schnellen, starken 
Puls, bei roten, entzündeten Augen, wilden Blicken und 
Reden ohne Zusammenhang; sie endigten alle mit 
Schweiß. 

e Wiederkehrende Anfälle von Wuth; sie bissen nach den 
Umstehenden. 

Sabadilla (sabad.) 

e Wuth. 


31. Verstandesverwirrungen verschiedener Art; 


Überlustigkeit; Lachen, Singen und Pfeifen. 


Belladonna (bell.) 


Geistesverwirrung. 

Geistesverwirrung, so daß er nicht weiß, ob er träumt 
oder wacht. 

Verwirrung der Sinne; schläfrig, und dennoch wachend 
glaubte er zu träumen. 

Gänzliches Verschwinden des Verstandes. 
Verstandlosigkeit einige Wochen lang. 

Lustiger Wahnsinn. 

Geschäftloses Sitzen hinter dem Ofen; sie bemüht sich, 
Lieder zu verfertigen, und singt laut Lieder lustigen, 
doch ungereimten und ganz unsinnigen Inhalts; auch 
pfiff sie mitunter, wollte aber nicht essen und nicht 
trinken; dabei hörte sie gar nichts und sah nichts, bei 
Blässe des Gesichts und Stirnschweiß. 

Er singt und trällert. 

Überlustige Stimmung; er ist aufgelegt zu singen und 
zu pfeifen (Abends) (nach 13 St.). 

Unwillkürliches, fast lautes Lachen, ohne lächerliche 
Gedanken zu haben. 

Er lächelt lange vor sich hin. 

Öfteres Lachen. 

Lachend und singend betastet sie die umstehenden 
Dinge den ganzen Tag. 

Sie bricht in lautes Gelächter aus, singt und betastet 
die nahen Dinge. 

Lautes Gelächter. 

Unbändig lautes Gelächter. 

Ausgelassen und übermüthig lustig, aufgelegt zu 
zanken, ohne Ursach, und zu beleidigen, lachenden 
Muthes. 

Überlustigkeit nach dem Abendessen, die Lebenskraft 
außerordentlich erhöht, Y Stunde lang, darauf wieder 


Schläfrigkeit. 

e Lächerliche Gebehrden; sie betastet die Umstehenden, 

bald sitzt sie, bald thut sie, als wüsche sie, bald, als 

zählte sie Geld; bald, als tränke sie. 

Er zeigt bald lächerlichen Wahnsinn, bald redet er 

vernünftig (nach 1, 16 St.). 

e Er macht mürrische, lächerliche Possen (nach % 6, 8 
St;); 

e Gaukelnde Gebehrden. 

Unsinnigkeit. 

Unsinnigkeit: sie ziehen sich aus und laufen im bloßen 

Hemde durch die Straßen, machen wunderliche 

Gebehrden, tanzen, lachen laut und schwatzen und 

begehen närrisches Zeug. 

e Sie verzerrt die Gesichtsmuskeln gräßlich, steckt die 
Zunge lang heraus, klatscht mit der Zunge und würgt 
sich zum Erbrechen, anfallsweise. 

e Bald greift er hastig nach den Nahestehenden, bald 
zieht er sich furchtsam zurück. 

Cannabis sativa (cann-s.) 
+ Teils fröhlicher, teils ernsthafter Wahnsinn. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Unwiderstehliche Neigung zu trällern und zu singen; 

eine Art Wahnsinn. 
Opium (op.) 

e Verstandesverwirrung. 

« Delirien. 

e Der Kranke hat Erscheinungen. 

e Er begeht Ungereimtheiten. 

e Die steigende Lustigkeit und Gedankenlosigkeit geht 
ins Widersinnige und Unvernünftige über. 

Mercurius solubilis (merc.) 

e Er sprach ungereimt; siehe, da schlägst du eine Fliege 
auf deiner Hand, und vorhin hast du mir’s verboten 
(welches nicht an dem war). 


e Er ist albern und macht Faxen und dummes, 
widersinniges Zeug; er machte sich Abends (im heißen 
Sommer) Feuer in den Ofen, legte Decken kreuzweise 
zusammen und stellte in den einen Winkel der Stube 
Lichter, in den andern Stiefel, und das alles im vollen 
Ernste, wobei er völlig gleichgültig gegen Wärme und 
Kälte war, im Kopfe aber war es ihm düster und schwer. 
[Trübheit] 

e Wahnsinn: sie deckt sich des Nachts auf, reißt das 
Stroh umher und schimpft dabei; am Tage springt sie 
hoch in die Höhe (wobei sie einer muthwilligen, 
ausgelassenen Person gleicht), im Freien sowohl, als in 
der Stube; sie redet und schimpft viel vor sich hin, 
kennt ihre nächsten Anverwandten nicht, schmiert den 
häufig ausgeworfenen Speichel mit den Füßen aus 
einander und leckt es zum Teil wieder auf; auch leckt 
sie oft Kuhmist und den Schlamm aus Pfützen auf; sie 
nimmt oft kleine Steine in den Mund, ohne sie zu 
verschlucken, und klagt dabei, daß es ihr die Gedärme 
zerschneide; es geht viel geronnenes Blut mit dem 
Stuhlgange fort; sie thut Niemand etwas Leides, wehrt 
sich aber heftig, wenn man sie anrührt; sie folgt keinem 
Geheiße, stellt sich nicht zum Essen ein, ob sie wohl 
unordentlich die meisten Tage Speise und Trank zu sich 
nimmt; sie sieht sehr blaß und verfallen aus, und 
scheint viel matter, als ehedem, zu sein. 

e Beim Spatzierengehen hatte er große Neigung, die ihm 
begegnenden fremden Leute mit 2 Fingern bei der 
Nase zu fassen. [spazieren, Spazierengehen] 

e Bei dem ungereimten Beginnen war er dennoch zum 
Weinen aufgelegt, und da dieser Paroxismus verging, 
fühlte er eine große Mattigkeit. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Kurzdauernder Wahnsinn. 

e Abwechselnde Anfälle entgegengesetzter 
Gemütszustände. 


e Bald hat er seinen völligen Verstand, bald redet er irre. 

e Bald scheint er zu weinen, bald trällert er. 

e Wahnsinnige Possen. 

Arsenicum album (ars.) 

e Ihr Verlangen ist größer, als ihr Bedürfniß; sie ißt und 
trinkt mehr, als ihr gut ist; sie geht weiter, als sie 
braucht und vertragen kann. 

e Von Zeit zu Zeit wiederkehrendes Phantasiren. 

° Delirium. 

e Die Sinnesorgane erscheinen in abnormer Thätigkeit. 

e Das reine Selbstbewußtsein schwindet oder wird im 
gelinderen Grade getrübt. 

e Wahnsinn: erst Kopfweh, ungeheure Angst, Geräusch 
vor den Ohren, wie von einer Menge großer Glocken, 
und wenn er die Augen aufthat, sah er stets einen 
Menschen, welcher sich (ehedem) auf dem Boden des 
Hauses aufgehenkt hatte, der ihm unablässig bittend 
winkte, ihn abzuschneiden: er lief dahin mit einem 
Messer, da er ihn aber nicht abschneiden konnte, 
gerieth er in Verzweiflung und wollte sich (wie die ihm 
Nachgegangenen versicherten) selbst erhenken, aber 
daran gehindert, ward er so unruhig, daß man ihn 
kaum im Bette erhalten konnte, verlor die Sprache bei 
vollem Verstande, und konnte, da er sich schriftlich 
ausdrücken wollte, nur unverständliche Zeichen 
hinsetzen, wobei er zitterte, weinte, mit Angstschweiß 
vor der Stirn, niederkniete und die Hände bittend in die 
Höhe hob. [Kopfschmerz] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Verstandesverwirrung: er glaubt zu sterben. 
Helleb. niger. 

e (Er kleidet sich unschicklich.) 
Stramonium (stram.) 

e Wahnsinn. 

e Lächerliche Gebärden. 


Er träumt bei offenen Augen; fängt unsinnige Dinge an 
zu schwatzen, und wenn ihn seine Freunde 
zurechtweisen, entschuldigt er sich damit, daß sie ihn 
doch darauf gebracht hätten, und fängt gleich wieder 
an, wachend zu träumen und mit denselben 
Gegenständen zu sprechen. 

Wahnsinnig und verstandlos wird der Kranke von 
tausend, nicht unangenehmen Phantasieen beschäftigt, 
zeigt sein Begehren, ohne zu reden, mit Gebärden an, 
läuft dann mehrere Tage umher, mit seinen Phantasieen 
beschäftigt, mit fröhlicher Laune. 

Er tanzt Nachts auf dem Kirchhofe. 

Wahnsinnig tanzt er, gesticulirt, schlägt ein Gelächter 
auf, und singt. 

Er singt und führt unzüchtige Reden. 

Er ist wie entzückt und außer sich. 

Er hascht mit den Händen, er lacht, er kriecht im Bette 
umher. 

Er zeigt Verstandesperwirrung in Gebärden: er kniet 
nieder und streckt die Arme aus, als suche er etwas. 
Bei starren Augen und ganz erweiterten, 
unbeweglichen Pupillen sah er nichts, erkannte 
Niemand von den Seinigen, fuhr mit den Händen 
immer umher, als wenn er etwas greifen wollte, und 
stampfte mit den Füßen. 

Er beugt die Knie und kniet und streckt die Arme vor, 
als wenn er etwas suchte. 

Verstandesverwirrung, Lachen, Winseln. 

Anfallsweise schwatzt er ununterbrochen, oder wüthet 
und bricht in lautes Gelächter aus, oder thut, als 
spänne er. 

Verstandloser Zank. 

Anhaltende, starke Zanksucht. 

Er springt Nachts aus dem Bette und schreit, die 
Krankheit werde ihm aus dem Kopfe hervorbrechen. 


e Die Einbildungskraft ist verwirrt und wird durch Furcht 
beunruhigt. 

e Sie glaubt eine Menge Leute zu sehen, und greift nach 
ihnen, die doch nicht zugegen waren. 

e Schreckende Vorstellungen bemächtigten sich seiner 
Seele, und in den Gesichtszügen drückt sich Schreck 
und Furcht aus. 

Veratrum album (verat.) 

e Hohe Röte und Hitze des Gesichts, mit fortwährendem 
Lachen. 
Er singt ganz fröhlich und trällert, die Nacht. 
Schreien und Umherlaufen mit dunkelblauem Gesichte. 
Lachen mit Winseln abwechselnd. 
Sie klatscht die Hände über den Kopf zusammen und 
singt; dabei Husten mit sehr zähem Schleime auf der 
Brust. 

« Öftere Anfälle; Umherlaufen in der Stube bis zum 
Niedersinken. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

+ Sinnlosigkeit (amentia). 

e Unsinnigkeit (insania). 

e Unsinnigkeit mit Durchfall. 

e Höchste Geisteszerrüttung. 


Er schwatzt abgeschmacktes Zeug. 
Sie plappern fast alles aus, was ein Kluger sein Leben 
lang verschwiegen haben würde. 
e Ermattet schwatzt er vor sich hin. 
e Beim Lesen mischt er unschickliche Wörter und 
Redensarten ein. 
Er schwatzt ungereimte Dinge. 
Er murmelt ungereimte Dinge vor sich hin. 
Geistesverwirrung mit abwechselndem Gerede. 
Unzusammenhängende Worte. 
Tausend Phantasiebilder schwärmen vor seinem Geiste 
umher. 


In seiner verwirrten Einbildung sieht er Menschen für 
Schweine an. 

Seines Verstandes beraubt, wußte er nicht, was er that. 
Thörichte Handlungen. 

Er singt Liebeslieder und Gassenhauer. 

Unter Geschwätze schickt er sich zur Reise an. 

Unter Geschwätze macht er Zubereitungen zur 
Hochzeit. 

Possierliche Geistesverwirrung: sie begehen allerlei 
lächerliche Handlungen, wie Affen. 

Er macht lächerliche Gebärden, wie ein tanzender 
Narr. 

Lächerliche Gebärden, wie die eines Trunkenen. 
Gesticuliren. 

Er gesticulirt wie ein Harlekin. 

In der Phantasie thut er, als knackte er Nüsse. 

Er thut in seinem Irrsinne, als wenn er Pfauen mit den 
Händen hinwegscheuchen müßte. 

Er tappt um sich her, ohne zu wissen wohin. 

Er umfaßt den Ofen, und will an ihm, wie an einem 
Baume, hinanklettern. 

Sie schrieen, daß die nahen Gegenstände fallen 
würden, und griffen nach ihnen. 

Wahnsinn, als wäre er vom Teufel besessen. 

Er macht sich nackt. 

Er liegt nackt im Bette und schwatzt. 

Unsinnig streift er weit umher, nackt, in einen Pelz 
gehüllt, in der Sonnenhitze. 

Mit Wuth untermischte, lächerlich feierliche 
Handlungen in einer unschicklichen Bekleidung. 

Bei beständiger, brennender Hitze und unter Geschrei 
athmet er schwer, und macht gewaltige Bewegungen 
mit den Händen. 

Er hob im Bette bald die Knie in die Höhe, bald streckte 
er sie aus, bald wendete er sich herum, wendete den 
Kopf bald dahin, bald dorthin, bald hob er die Hand auf 


und schlug damit auf’s Bett, bald zupfte er Stroh aus 
seinem Lager, krabbelte darauf umher und redete 
nichts dazu; dabei war er weder ärgerlich, noch zaghaft 
(nach 3% St.). 

Cicuta virosa (cic.) 

e Wahnsinn: nach ungewöhnlichem Schlafe, Hitze des 
Körpers; sie sprang aus dem Bette, tanzte, lachte und 
trieb allerlei Narrheiten, trank viel Wein, hüpfte immer 
umher, klatschte in die Hände und sah dabei sehr rot 
im Gesichte aus; die ganze Nacht hindurch. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Die Sinne vergehen ihm. 
Ledum palustre (led.) 

e Verstandlosigkeit. 
Cantharis vesicatoria (canth.) 

« Geistesverwirrung. 

e Wahnsinn. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Wahnsinn. 
Terebinthinae oleum (ter.) 

e Eine, mehrere Tage anhaltende Manie. 
Secale cornutum (sec.) 

e Narrheit. 

e Leichte Anfälle von Wahnsinn. 

e Wahnsinn. 

e Wahnsinn, sie verlassen ihre Verwandten und treiben 
ungereimte Dinge. 

e Wahnsinn; er verstand nichts und antwortete nicht, bei 
einem 8jährigen Knaben. 

Crocus sativus (croc.) 

e Bei Zeichen übertriebener, an Wahnsinn grenzender 
Freude, Blässe, Kopfweh, Gesichtsverdunkelung. 
[Kopfschmerz, Sehen dunkel, Schwarzwerden, Sehschwäche, Sehverlust] 

e Lieblicher Wahnsinn, Kinderpossen. 

e Wenn Jemand von ungefähr einen einzigen 
musikalischen Ton angibt, so fängt sie an, unwillkürlich 
zu singen, und muß dann selbst über sich lachen, doch 


bald singt sie wieder, ungeachtet aller Vorsätze, es zu 
unterlassen. 
Cuprum metallicum (cupr.) 
e Anfälle von Wahnsinn, mit Einbildung, er sei ein 
commandirender Soldatenhauptmann. 
e Anfälle von Wahnsinn, mit Einbildung, er habe grüne 
Kräuter zu verkaufen. 
e Anfälle von Wahnsinn, mit Einbildung, er bessere alte 
Stühle aus. 
e Anfälle von lustigem, singendem Wahnsinn. 
Teucrium marum verum (teucr.) 
e Einige Stunden nach dem Einnehmen eine fast 
unwiderstehliche Neigung zu singen. 
Eugenia jambos (eug.) 
e Alles Schickliche vergessend, kroch er mit einem Male 
in einen Winkel und sagte: er müsse schlafen; er konnte 
nicht schlafen, blieb aber doch liegen. 


32. Wahnsinn mit Selbstmordgedanken; Neigung 
zum Selbstmord. 
Belladonna (bell.) 

e Sie sucht sich zu erdrosseln und bittet die 
Umstehenden, sie umzubringen, weil sie diesmal 
durchaus sterben müsse. 

« Sie bittet die Umstehenden, sie zu töten. 

e Stürzt sich von oben herab. 

+ Stürzt sich in’s Wasser. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Sie hält den gegenwärtigen Schmerz für unausstehlich 
und will sich lieber das Leben nehmen. 

e (Selbstentleibung, sie stürzt sich von oben herab.) 

Arsenicum album (ars.) 

e Wahnsinn: erst Kopfweh, ungeheure Angst, Geräusch 
vor den Ohren, wie von einer Menge großer Glocken, 
und wenn er die Augen aufthat, sah er stets einen 
Menschen, der sich (ehedem) auf dem Boden des 
Hauses aufgehenkt hatte, der ihm unablässig bittend 


winkte, ihn abzuschneiden; er lief dahin mit einem 
Messer, da er ihn aber nicht abschneiden konnte, 
gerieth er in Verzweiflung und wollte sich (wie die ihm 
Nachgegangenen versicherten) selbst erhenken, aber 
daran verhindert, ward er so unruhig, daß man ihn 
kaum im Bette erhalten konnte, verlor die Sprache bei 
vollem Verstande und konnte, da er sich schriftlich 
ausdrücken wollte, nur unverständliche Zeichen 
hinsetzen, wobei er zitterte, weinte, mit Angstschweiß 
vor der Stirn, niederkniete und die Hände bittend in die 
Höhe hob. [Kopfschmerz] 

Stramonium (stram.) 

e Wuth, sich selbst zu morden. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Des Nachts entstand entschiedene Neigung sich zu 
erschießen, zu einer andern Todesart durchaus nicht; 
er konnte den Gedanken gar nicht los werden, und es 
nöthigte ihn, aus dem Bette zu steigen: bei einem 
Unterleibskranken, der weder trübe gestimmt, noch 
mit Ideen vom Selbstmord geplagt war (nach 12 St.). 
[Abdomen] 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e (Gemüt zum Selbstentleiben; er rasete und wußte 

nicht, was er that.) 


33. Furchtsamer Wahnsinn; schreckhafte und 
grausige Phantasiebilder. 
Belladonna (bell.) 
e Er glaubt Gespenster und verschiedene Insecten zu 
sehen. 
e Furchtsamer Wahnsinn; er fürchtet sich vor einem 
eingebildeten schwarzen Hunde, vor dem Galgen und s. 
w. (öfterer in den ersten 12 Stunden, seltener in den 
nachfolgenden). 
e Wahnsinn: er fürchtet sich, bei lebendigem Leibe zu 
verfaulen. 
«e Er sucht zu entfliehen. 


Er entflieht unter einem Vorwande in’s freie Feld. 


Opium (op.) 


Schreckliche Phantasiebilder. 

Sie ward durch den vermeintlichen Anblick von 
Gespenstern, Teufeln und Fratzen wachend gepeinigt, 
die sich angeblich um ihr Bett versammelten, und sie 
sehr belästigten, wie sie delirirend schwatzte. 

Er schwatzte mancherlei unzusammenhängendes Zeug 
und wies mit Fingern auf angeblich ihm sich nähernde, 
verlarvte Leute; bald brach er in lautes Gelächter aus; 
bald fuhr er schreckhaft zusammen vor vermeintlichen 
Fechtern, die ihn erstechen könnten, - ward böse, wenn 
man es ihm ausreden und ihn für wahnsinnig halten 
wollte, warf sich aber selbst im Delirium seine Narrheit 
vor. 


Stramonium (stram.) 


Unsinnige Vorstellung, als werde er geschlachtet, 
gebraten und gefressen werden. 

Er glaubt sich immer allein und fürchtet sich. 

Er hat überhaupt mehr Traumgestalten zur Seite, als 
vor sich, die ihm alle Grausen erregen (zwischen 3 und 
4 Stunden). 

Schreckenvolle Phantasiebilder: er glaubt Gespenster 
zu sehen. Er fährt oft auf, als erschrecke er. 

Immer erscheinen seiner Phantasie fremde 
Gegenstände, vor denen er erschrickt. 

Schreckende Vorstellungen bemächtigen sich seiner 
Seele, und in den Gesichtszügen drückt sich Schreck 
und Furcht aus. 


Veratrum album (verat.) 


Er lärmt viel, will entfliehen und kann kaum 
zurückgehalten werden. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


Er klagt, man habe ihn vergiftet. 
Sonderbare Furcht, von Thieren gebissen zu werden. 


Digitalis purpurea (dig.) 


e (Heimlicher Wahnsinn mit Unfolgsamkeit und 

Hartnäckigkeit; er sucht zu entfliehen.) 
Camphora officinalis (camph.) 

e Der Knabe verkriecht sich in einen Winkel und heult 
und weint; alles, was man ihm sagt, nimmt er, gleich als 
wolle man ihm befehlen, übel, und glaubt beleidigt und 
geschimpft worden zu sein. 

Hepar sulphur (hep.) 

« Früh, im Bette, nach dem Erwachen, bei Bewußtsein, 
hatte er eine phantastische Erscheinung von einem 
Verstorbenen, worüber er erschrak, und eben so 
däuchtete ihm auch, ein Nachbarhaus brennen zu 
sehen, und er erschrak darüber. [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

Ambra grisea (ambr.) 

e Der Phantasie bemächtigen sich Zerrbilder, Fratzen, 

Teufelgesichter, welche er nicht los werden kann. 
Laurocerasus (laur.) 
e Er glaubt wachend Greise mit langen Bärten, 
verzerrten Gesichtern und Funken zu sehen. 
Agaricus muscarius (agar.) 
e Schüchterner Wahnsinn. 
Cuprum metallicum (cupr.) 

e Furchtsame Geistesverwirrung; er trachtet zu 

entfliehen. 


34. Einbildung von Größe und Erhabenheit. 
Stramonium (stram.) 

e Er kommt sich sehr groß und erhaben vor; die 

Gegenstände um ihn her aber erscheinen ihm zu klein. 
Veratrum album (verat.) 

e Er gibt sich für einen Fürsten aus, und thut stolz 
darauf. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Als sie nach einer Fußreise von einer Stunde in das 
Zimmer tritt, kommen ihr alle Gegenstände sehr klein 
(wie Kindersachen) und alle Personen physisch und 
geistig geringer vor, sie selbst aber erscheint sich 


körperlich groß und erhaben; das Zimmer dünkt ihr 
düster und unangenehm, dabei fühlt sie einige 
Bänglichkeit, eine Art drehenden Schwindels und ist 
von trüber, verdrießlicher Stimmung; es behagt ihr 
nicht in dieser Umgebung (ihrer, ihr sehr lieben Eltern 
und Geschwister, die sie einige Tage nicht gesehen 
hat). Im Freien, bei Sonnenschein, verschwindet dieser 
Zustand allemal. [Trübheit] 

e Periodenweise kommt ihr die Gesellschaft (ihr sonst 
sehr ehrwürdige Leute, die sie nur einige Tage nicht 
gesehen hat) sehr bedauernswerth, unwürdig und 
verächtlich vor; sie muß selbst gegen ihren Willen mit 
einer gewissen Wegwerfung auf sie herabsehen. 

e Bei Verächtlichkeitslaune (Neigung, ihre Umgebung zu 
verachten) plötzlich Heißhunger, und sie ißt mit 
unglaublicher Hast und Gier, hätte auch noch mehr 
essen wollen. Zur wirklichen Essenszeit will’s dann 
nicht schmecken; sie ißt ohne Appetit. 


34. Phantasiebilder besonderer Art. 
Antimonium crudum (ant-c.) 

e Nach einigen Tagen, während des Mondscheins, 
entstand ein mehrere Tage anhaltender Zustand von 
exstatischer, wiewohl nicht ganz rein geistiger Liebe zu 
einem ihm ganz unbekannten, bloß idealen weiblichen 
Wesen, dessen Besitz er sehr sehnlich wünschte und 
sich sehr lebhaft vorstellte, deren Bild auch bisweilen 
seiner Phantasie äußerst lebhaft selbst geschaffen 
vorschwebte und sie ganz erfüllte. Beim Gehen in 
reiner freier Luft war dieser Zustand am deutlichsten, 
wenigeriin der Stube, und machte ihn da äußerst heiter 
und schwärmerisch sanft. Einmal trat auch seiner 
Phantasie der Gedanke entgegen, daß er dieses Wesen 
vielleicht nicht erlangen könnte, und versetzte ihn in 
eine düstere, wilde Stimmung, oder daß er es durch 
den Tod verloren habe, und stimmte ihn höchst 


wehmüthig. Nach einigen Tagen verlor es sich 

allmählig und schien eine Verminderung des 

Geschlechtstriebes zurück zu lassen. [schweben, Trübheit] 
Crocus sativus (croc.) 

e Plötzlich steht vor ihrer Phantasie ein Conzert, dem sie 
vor langer Zeit beigewohnt, so lebhaft, als würde es vor 
ihren Ohren aufgeführt, so daß sie die einzelnen 
Instrumente zu hören wähnt; nach einiger Zeit 
verschwindet diese lebhafte Erinnerung des 
Vergangenen und sie ist nicht mehr im Stande, sich die 
Töne zurück zu rufen. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Phantasietäuschung: es war ihm zuweilen, als hörte er 
seinen Namen rufen von der Stimme seiner (weit 
entfernten) Mutter und Schwester; dabei hatte er ein 
Unglück ahnendes Gefühl und Angst. 


35. Heimweh. 
Mercurius solubilis (merc.) 
e Sehnsüchtiges Heimweh. 
e Ein fast unwiderstehlicher Trieb, in die Entfernung zu 
reisen. 
Helleborus niger (hell.) 
e Heimweh. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 
ee Gemüt weinerlich, wie vom Heimweh. 


36. Religiöse Schwermut. 
Arsenicum album (ars.) 
e Religiöse Schwermuth und Zurückgezogenheit. 


37. Ahnungen. 
Aconitum napellus (acon.) 
e Ahnung; er sagt: eben jetzt muß meine Geliebte (11 
Meilen weit entfernt) die schwere Stelle, die ich eben 
sang, ebenfalls gesungen haben. 


38. Eifersucht. 


Hyoscyamus niger (hyos.) 


e Eifersucht. 


39. Habgierigkeit. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 
e Neidisch, habsüchtig, ungenügsam, gierig, möchte gern 
alles allein haben. 


40. Empfindung, als sei ihm alles neu. [Gefühl] 
Helleborus niger (hell.) 

e In der freien Luft ist es ihm, als wäre er lange krank 
gewesen; alle Gegenstände kommen ihm wie verändert 
und wie neu vor. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Er glaubt nicht in den gewöhnlichen Verhältnissen zu 
leben; es däuchtete ihm alles fremd und fast furchtbar; 
es war, als wenn er aus einem hitzigen Fieber erwachte 
und allerlei Gestalten sähe, doch ohne körperliches 
Krankheitsg efühl. [erscheinen, erscheint, scheint, kommt vor, 
vorkommen] 

e Er däuchtete sich wie ein Kind von 7, 8 Jahren, als 
wären ihm die Gegenstände sehr lieb und anziehend, 
wie einem Kinde das Spielzeug. [erscheinen, erscheint, scheint, 
kommt vor, vorkommen] 

Platinum metallicum (plat.) 

e Es ist ihr, als gehöre sie ihr nach einer Abwesenheit 
von wenig gar nicht in ihre Familie; es kommt Tagen 
alles ganz anders vor. 


41. Kopfschütteln. 
Belladonna (bell.) 

e Heftiges Kopfschütteln. 

e Starkes Kopfschütteln, Schaum vor dem Munde und 
verlorne Besinnung. 

e Er klatscht mit den Händen, wackelt mit dem Kopfe 
nach beiden Seiten, und von den Lippen hängt zäher 
Speichel lang herunter. 

Chamonmiilla (cham.) 


e Sie wackelt mit dem Kopfe vor- und hinterwärts. 


[vorwärts] 


42. Ubermäßiger Ideenschwall. 
Nux vomica (nux-v.) 

e Wegen eines übermäßigen Ideenschwalles seiner kaum 

bewußt, früh nach dem Aufstehen (nach 10 St.). 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Er hat eine große Menge, aber wandelbarer Ideen im 
Kopfe. 

China officinalis (chin.) 

e Er entwirft eine große Menge Pläne für die Zukunft. 

e Er entwirft viele Pläne, und denkt an ihre Ausführung; 
es drängen sich ihm viele Ideen auf einmal auf. 

e Er hat viele Ideen, nimmt sich allerlei vor, auszuführen, 
baut Luftschlösser (nach einigen Stunden). 

e Er hat eine Menge Pläne im Kopfe, die er gern 
ausführen möchte, Abends. 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

e Gegen Abend entsteht plötzlich ein unbekanntes, 
freudiges Gefühl und eine lebhafte Phantasie, welche 
ihm angenehme Bilder vorführt. 

Muriaticum acidum (mur-ac.) 

e Bei der Arbeit drängen sich ihm Ideen auf von kürzlich 

sich ereigneten Vorfällen, die ihm lebhaft vorschweben. 
Tabacum (tab.) 

e Sie konnte eine Idee nicht festhalten, es kamen ihr 
immer andere vor, die die erste verdrängten, mit 
Schwere und Eingenommenheit des Kopfes, was alles 
nach erfolgtem Erbrechen vergeht, nach dem 
Mittagessen. [Benommenheit] 


43. Schnelles Zeitvergehen. 
Cocculus indicus (cocc.) 
e Die Zeit vergeht ihm zu schnell, und mehrere Stunden 
däuchten ihr so kurz wie nur eine Stunde. [erscheinen, 
erscheint, scheint, kommt vor, vorkommen] 


44. Heiterkeit; Mut; Unerschrockenheit; helles 
Bewußtsein; leichte, gute Denkkraft; erhöhte 
Phantasie. 

Cannabis sativa (cann-s.) 

e Heiterkeit, wie von einem Rausche (nach 1 St.). 

Cocculus indicus (cocc.) 

e Fröhlich, zufrieden, lustig; er wird witzig und macht 
Spaß (nach 6 St.) (Heilwirkung). 

e Froher Sinn und Selbstzufriedenheit (Heilwirkung). 

Opium (op.) 

e Gefühl von Stärke. 

e Zufriedenheit. 

e Abwechselnder Zustand von sorgenloser Grämlichkeit 
und Heiterkeit. 

e Innere, ruhige Vergnügsamkeit des Gemüts; wie im 
Himmel. 

e Schmerzlos blieb er die ganze Nacht in höchster 
Vergnügsamkeit der Seele (er hatte einen Grau gegen 
einen beschwerlichen Schmerz genommen). 

e Die angenehmste Empfindung, die sich denken läßt, 
mit Ruhe des Geistes und Vergessenheit aller Übel. 
[Gefühl] 

e Sie konnte sich auf keine andere Art vollkommene 
Ruhe und Glückseligkeit des Geistes verschaffen. 

e Nicht selten eine ungemeine Selbstgenügsamkeit und 
ungemeine Ruhe des Geistes. 

e Nicht geschlafen, sondern so ruhig geworden, als wenn 
er im Himmel wäre. 

e Süße, liebliche Phantasieen, deren Reiz sie aller 
bekannten Glückseligkeit vorziehen, am meisten, wenn 
sie vorher von Schmerzen gemartert worden. 

e Gefühl, als wenn er im Himmel wäre, starke, liebliche 
Phantasieen schweben ihm vor, wie wachende Träume, 
die ihm den Schlummer vertreiben. 

e Die Heiterkeit des Geistes von Opium ist mehr ein 
Traum ohne Schlaf zu nennen. 


Ruhe des Geistes. 

Munterkeit des Geistes. 

Ein, traurigen Gedanken nachhängendes 
Frauenzimmer ward davon wundersam erleichtert; ihr 
Gram schwieg auf einige Zeit. 

Er macht die Leiden der Seele auf einige Zeit 
vergessen und versetzt dann in eine Entzückung und 
erquickende Seligkeit des Geistes. 

Es macht die gewöhnlich traurig stupiden 
Opiumschlucker fröhlich; sie schwelgen viel, singen 
verliebte Lieder, lachen viel und treiben andere Possen; 
dieser angenehm erhöhte Geistes- und Gemütszustand 
dauert 1 Stunde, dann werden sie zornig und unbändig, 
wonach sie wieder traurig werden und weinen, bis sie 
in Schlaf gerathen und so wieder in gewöhnlichen 
Zustand kommen. [Geisteszustand] 

Heiterkeit, Munterkeit, Zufriedenheit, gestärkte Kräfte. 
Stärke, Munterkeit, Selbstzufriedenheit. 

Kräftigkeit. 

Heiterkeit, Aufgelegtheit zu Geschäften, 
Furchtlosigkeit, Muth. 

Es macht den Sinn munterer und aufgelegter zu 
ernsthaften, wichtigen Geschäften. 

Aufgelegter zu erhabenen Betrachtungen, die ganze 
Nacht, ohne Schlaf. 

Es verschwand (nach Abends vorhergenommenem 
Mohnsafte) alle Neigung zu schlafen, die Kraft der 
Einbildung und des Gedächtnisses erhöhte sich zum 
Verwundern, so daß er die Nacht in den tiefsinnigsten 
Meditationen zuzubringen, so zu sagen, gezwungen 
war; bei Tagesanbruch schlummerte er einige Stunden, 
konnte sich aber dann alles dessen, was er die Nacht 
über gedacht hatte, nicht mehr entsinnen. 

Muth, Unerschrockenheit, Großherzigkeit. 

Gefühl von Muth mit Lustigkeit so, als wollte er mit 
Gewalt, wo nöthig, etwas durchsetzen, ohne Scheu 


oder Furcht, mit einem eigenen Gefühle von Wollust, 
(doch nur einige Minuten dauernd) (nach % St.); darauf 
sogleich Düsterheit im Kopfe. [Trübheit] 

e Unerschrockenheit in Gefahr. 

e Mohnsaft gibt dem sich vor einer chirurgischen 
Operation Fürchtenden Muth und Standhaftigkeit. 

e Verbrecher verlieren (in Indien) die Todesfurcht und 


gehen der Hinrichtung muthig entgegen. 
Nux vomica (nux-v.) 


e Helles Bewußtsein seiner Existenz; feines, starkes, 
richtiges Gefühl für Recht und Unrecht. 


Aconitum napellus (acon.) 

e Wird lustig und bekommt Neigung zu singen und zu 
tanzen (nach % St.). 

e Lustiger, aufgelegter, als gewöhnlich (die ersten 
Stunden). 

e Lebhafte Einbildungskraft. 

« Gesetztes, standhaftes, obwohl nicht aufgereimtes 
Gemüt (Nach- und Heilwirkung) (nach 8 Stunden). 
[Nachwirkung] 

Arnica montana (arn.) 

e Heiter, gesprächig. 

e Ruhiges, heiteres Gemüt. 
Arsenicum album (ars.) 

e Wohlgelaunt, er sucht sich gern mit Andern zu 
unterhalten. 

e Mehr zum Frohsinn gestimmt und geneigt, sich stets zu 
beschäftigen. 

e Ungemein ruhige Gemütsstimmung: um ihren nahen 
Tod unbekümmert, hofften sie weder, noch wünschten 
sie ihre Wiedergenesung. 

e Große Ernsthaftigkeit. 

e Ruhe der Seele (bei einer verzweifelnden 
Melancholischen). 

e Ruhig ernsthaften Gemüts; er blieb sich in allen 
Ereignissen, die ihn trafen, gleich. 


Ferrum metallicum (ferr.) 


Abwechselnd den einen Abend lustig, den andern 
traurig und melancholisch. 


Ignatia amara (ign.) 


Unglaubliche Veränderlichkeit des Gemüts, bald spaßt 
und schäkert er, bald ist er weinerlich (alle 3, 4 St. 
abwechselnd). 

Einige Stunden nach der Zornmüthigkeit, tritt 
Spaßhaftigkeit ein (nach 6 St.). 

Schäkerei, Kinderpossen (nach 8 St.). 

Dreistigkeit (nach 3, 5. St.). 


Magnetis poli ambo (m-ambo.) 


Entschlossenheit, Überlegung, Kraft des Geistes und 
Körpers, mit guter, leichter Verdauung. 

Früh, ruhiges Gemüt, gelassen, ernsthaft 
(Heilwirkung). 


Magnetis polus articus (m-arct.) 


Hastig, kühn, fest, schnell. 

Aufgeräumtheit und großes Kraftgefühl wechselt ab mit 
Muthlosigkeit und Schwäche. 

Dreistes Gemüt wie nach Weintrinken. 

Laune abwechselnd traurig und heiter. 

Ganz ruhiges, gelassenes, sorgenloses Gemüt (nach 1% 
St.). 

Beruhigung des ganzen Gemüts, beruhigte 
Leidenschaften. 

Ruhig, doch nicht herzhaft. 

Laune abwechselnd heiter und traurig, den ganzen Tag 
über (nach 30 St.). 

Ganz ruhiges und gelassenes Gemüt, den ganzen Tag 
über (nach 48 St.). 


Magnetis polus australis (m-aust.) 


Große Schnelligkeit der Phantasie. 


Pulsatilla pratensis (puls.) 


Abends, aufgelegter zu Geistesarbeiten, als zu andern 
Tageszeiten (Heilwirkung). [geistige Arbeit] 


Rhus toxicotendron (rhus-t.) 


e Er kann den Andrang der Ideen nach Gefallen zügeln, 
und, was er nur wollte, ungehindert durchdenken, ohne 
von einem Nebengedanken gestört zu werden. 

e Er kann seine Gedanken beherrschen, nach Willkühr 
über jeden beliebigen Gegenstand, so lange er will, 
nachdenken, und nach Gefallen wieder einen andern 
vornehmen, bei ruhigem, langsamen Atem. 
(Heilwirkungen). 

China officinalis (chin.) 

e Gemütsruhe. 

e Lust zur Arbeit, zu lesen, zu schreiben und 
nachzudenken; überhaupt besondere Aufgelegtheit und 
Betriebsamkeit. 

Helleborus niger (hell.) 
e Immer heitere und aufgelegte Stimmung (Heilwirkung). 
Asarum europaeum (asar.) 

e Große Lustigkeit (nach 6-12 St.), mit der bisweilen 
Stille, ja selbst Trübsinn auf einige Augenblicke 
abwechselt. 

Ipecacuanha (ip.) 
e Heitere Laune; er hatte Lust zu sprechen und selbst zu 
spaßen (Heilwirkung). 
Squilla maritima (squil.) 
e Heiteres, frohes Gemüt. 
e Muth, Gesetztheit. 
Veratrum album (verat.) 

e Drang und Lust zur Arbeit. 

° Überempfindlichkeit. 

e Erhöhte Geisteskraft. 

e Er ist übermunter, excentrisch, ausgelassen. 

e Fröhlichkeit, Scharfsinnigkeit. 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

° Übergeschäftigkeit: er hielt sich für munterer und 
kräftiger, als er wirklich war (nach 2, 8, 4 St.). 

e Ein ganz eigenes Gefühl von Leichtigkeit und 
Beweglichkeit. 

Digitalis purpurea (dig.) 


e Heftiger Drang zur Arbeit. 

e Gemüt aufgelegt zu Geistesarbeiten und zu allen 
Geschäften. [geistige Arbeit] 

e Das Gemüt ist verträglich und übrigens ruhig, außer 
daß er sehr lebhafte Phantasieen hat (Heilwirkung). 

Aurum metallicum (aur.) 

e Den ganzen Tag immer gute Laune: er war gesprächig 
und mit sich selbst zufrieden. 

e Heitere Laune, er wünscht sich immer mit Andern zu 
unterhalten und war mit seiner Lage völlig zufrieden. 

e Ziemliche Lustigkeit und angenehme Behaglichkeit 
(Wechselwirkungen). 

Ledum palustre (led.) 

e Den ganzen Tag ruhiges und stilles Gemüt mit 
Heiterkeit und Frohsinn. 

e Gelassene und fröhliche Gemütsstimmung mit 
Thätigkeitslust und Selbstzufriedenheit 
(Heilwirkungen). 

Ruta graveolens (ruta) 


e Gut gelauntes Gemüt (Heilwirkung). 
Chelidonium majus (chel.) 
e Heitere Gemütsstimmungen (Heilwirkung). 
e Abends gut aufgelegt. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e Den ganzen Tag sehr gut aufgelegt, lustig, scherzend. 
Argentum metallicum (arg-met.) 


« Größere Heiterkeit des Gemüts und Aufgelegtheit zu 
sprechen, den ganzen Tag über (nach 3 St.). 
Menyanthes trifoliata (meny.) 
° Übertriebene. Fröhlichkeit (nach 11 St.) 
Wechselwirkung). 
e Den ganzen Tag stilles, in sich gekehrtes Wesen, mit 
Selbstzufriedenheit. 
e Ruhiges Gemüt; er wußte sich in seiner Lage zu finden 
(Heilwirkungen). 
Cyclamen europaeum (cycl.) 


e Gelassenheit, Zufriedenheit mit sich selbst (nach 3 St.). 


e Ruhige Stimmung der Seele. 
Calcarea acetica (calc-act.) 
e Erist heiterer und mochte gern unter Menschen sein 
und mit ihnen sprechen (nach 10 St.). 
Muriaticum acidum (mur-ac.) 
e Ganz ruhiges, gelassenes und sorgenfreies Gemüt 
(nach mehreren Stunden am meisten). 
Thuja occidentalis (thuj.) 
e Das Gehen ist ihr überleicht: es ist ihr, als wenn ihr 
Körper von Flügeln getragen würde; sie lief mehrere 
e Meilen in ungemein kurzer Zeit und mit 
ungewöhnlicher Aufgeräumtheit (sogleich). Gute Laune 
(nach 15 St.). (Heilwirkung). 
e Heitere Gemütsstimmung ohne Ausgelassenheit (nach 
7 St.) (Heilwirkung). 
e Lust zu sprechen (nach 16 St.) (Heilwirkung). 


Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Religiöser, getroster Muth, Fröhlichkeit, Zufriedenheit 

mit sich selbst und seiner Lage. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Gemüt ist oft ausgelassen lustig (seltene 
Wechselwirkung). 

e Gemüt munter und lebhaft (nach 24 St.). 

e Er ward sehr heiter und aufgelegt. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Fast überspannte Heiterkeit des Gemüts. 

e Heiterkeit, Zufriedenheit mit seinem Zustande und 
vertrauungsvolles Gemüt - doch abwechselnd mit den 
Zuständen von Herzklopfen und ängstlicher 
Brustbeklemmung. 

e Heiteres, sorgenloses, ruhiges und zufriedenes Gemüt 
bei allen Schmerzen und Beschwerden. 

e Nach dem ersten Tage, ist er lebhafter am Geiste und 
munterer, als gewöhnlich (Heilwirkungen). 

Staphisagria (staph.) 

e Abwechselnde Laune: anfänglich ein heiteres, dann 

ängstliches, endlich ruhiges und zufriedenes Gemüt. 


e Er ward heiterer Laune, unterhaltend in Gesellschaft 
und wohlgemuth. 

e Gute Laune: er war heiter und gesprächig in 
Gesellschaft und freute sich seines Daseins 
(Heilwirkungen). 

Ambra grisea (ambr.) 
e Sehr gelassene Gemütsstimmung (Heilwirkung). 
Angustura vera (ang.) 

e Beim Gehen im Freien, Gemüt wohl und heiter 
(sogleich). 

e Heiterkeit und Selbstvertrauen, alles mit Kraft 

angreifen zu können (nach 48 St.). 

Munterkeit und Thätigkeit des Geistes (Heilwirkungen). 
Nachmittags, große Munterkeit und Lebhaftigkeit des 
Geistes; er begreift alles weit leichter, als ehedem, ist 
aber nicht im Stande, vor einem inneren Unruhgefühle, 
wie bei einer bevorstehenden großen Freude und vor 
projectirendem Ideengange, bei seinem Gegenstande 
zu bleiben. 

Verbascum thapsus (verb.) 

e Aufgeregtheit der Phantasie, vorzüglich zu üppigen 
Bildern, mehrere Tage lang. 

° Übertriebene Lustigkeit mit Lachen (nach 24 St.). 

Manganum (mang.) 

+ Gemütsruhe: er konnte sich leicht über alles 

Unangenehme hinaussetzen (Heilwirkung). 
Capsicum annuum (caps.) 

e Standhafter, kummerloser Sinn (Heilwirkg.). 

e Zufriedenheit (Heilwirkg.) Späße, Witzeleien. 

e Er ist zufriedenen Gemüts, ist spaßhaft und trällert, 
und ist dennoch bei der mindesten Veranlassung 
geneigt, böse zu werden (nach 4 St.). 

e Ruhige Stimmung des Gemüts (Heilwirkung). 

Spongia tosta (spong.) 

e Muthwillig, witzige Laune. 

e Abwechselnd lustige und weinerliche und ärgerlich 
zänkische Laune. 


e Ein unwiderstehlicher Trieb zum Singen, mit 
Überlustigkeit; % Stunde lang (nach % Stunde); darauf 
zerstreut und unaufgelegt zu jeder Arbeit, 1 Stunde 
lang. [Abneigung, Unlust] 

Drosera rotundifolia (dros.) 

e Er fühlt innere Ruhe und Heiterkeit (nach 12 St.). 

e Gemütsruhe. 

e Fröhlicher, fester Muth; er befürchtete gar nichts 
Böses, weil er sich bewußt war, rechtschaffen 
gehandelt zu haben. 

e Heilwirkungen. 

Cicuta virosa (cic.) 

e Gemütsruhe: er war mit seiner Lage und mit sich selbst 
höchst zufrieden und sehr heiter. 

e (Heilwirkung). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Stilles, nicht übelgelauntes Gemüt (nach 14 St.). 

e Gute Laune, gesprächig und gesellschaftlich. 

e Gelassenes, gefaßtes Gemüt: er wußte sich in sein 
Schicksal zu finden und war mit seinem Loose 
vollkommen zufrieden. 

e Ausgelassen lustig. 

e (Heilwirkungen?). 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Aufgelegt, beredsam (nach 3 St.). 

e Sehr heiter, fröhlich, sie dünkt sich wie neugeboren, 
das Zimmer und alle Gegenstände dünken ihr 
freundlicher und heller (den 6. Tag). 

Laurocerasus (laur.) 

Erhöhte Sinnesthätigkeit. 

Er ist aufgelegt, es freuet ihn die Arbeit (nach 1 S.). 
Heiter, teilnehmend, Nachmittags 2 Uhr. 

Lustig, aufgelegt (nach 1% St.). 

Lustig und aufgelegt (nach 2 St.). 

Sehr aufgelegt, ausgelassen (nach zwei St.). 


e Alles dünkt sie im Körper frischer, sie ist aufgelegt 
(nach 2% St.). 
Lustig, aufgelegt, heiter (nach 3 St.). 
Sanftes Hinschmachten, mit Gefühl einer 
wohlthuenden Mattigkeit und lächelndem und 
zufriedenem Gesicht. 
e Gefühl von Beruhigung und innerm Wohlbehagen. 
e Erhöhung der Sinnesthätigkeit. 
Gratiola officinalis (grat.) 
e Sehr redselig und lustig. 
e So fröhlich und heiter, daß sie springen und tanzen 


möchte. 
Oleum animale aethereum (ol-an.) 


e Die ersteren Tage heitere, die letzteren verdrießliche 
Gemütsstimmung. 
e Sehr heiter, mit Leichtigkeit aller Bewegungen; sie 
befand sich lange nicht so wohl, Nachmittags 5 Uhr. 
Phellandrium aquaticum (phel.) 
e Sehr ausgelassen und lustig, Abends (d. 2. Tag). 
e Heiteres Gemüt und leichte Bewegung des Körpers, bei 
angenehmer Wärme. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
Sehr aufgeheitert; das Leben kam ihr sehr angenehm 
vor, des Morgens, gegen Abend aber verstimmt und 
ärgerlich. 
e Bald schien ihm das Leben sehr reizend, bald war es 
ihm verhaßt. 
+ Sehr offenherzig; sie sprach gegen ihre Gewohnheit 
von ihren Fehlern. 
e Redselig. 
e Sehr muthig und kräftig; er hätte sich mit Jedermann 
schlagen mögen. 
Kalium iodatum (kali-i.) 


e Sie ist sehr gesprächig und spaßhaft (nach 12 Tagen). 
Tabacum (tab.) 


e Heiter und lustig (d. 2. und 3. Tag). 


Große Lustigkeit und Geschwätzigkeit, wie im Rausche 
(d. 1. Tag). 

Sie ist sehr heiter und lustig, tanzt vor Lustigkeit auf 
einem Beine umher, und lacht, auch ohne 
Veranlassung, fast den ganzen Tag (d. 1. Tag). 

Sie sang den ganzen Tag (d. 12. Tag). 


Agaricus muscarius (agar.) 


Still, gelassen, gesellig, thätig, und froh, seine Pflicht 
erfüllt zu haben (Heilwirkung). 

Heitere, sorglose Gemütsstimmung. 

Aufheiterung. 

Ausschweifende Phantasie, Entzückung, Prophezeihen, 
Versemachen. 

Neigung zu Prophezeihungen und Versemachen. 


Paris quadrifolia (par.) 


Lebhaft, beredt (den 1. Tag). 


Valeriana officinalis (valer.) 


Gemüt heiterer, als vorher; er konnte alles leichter 
übersehen und begreifen, eine Art Freudigkeit, wie sie 
nach Kaffee zu entstehen pflegt (d. 1. Tag). 
Besonnenheit. 

Ernst. 

Ungewöhnliche Munterkeit (nach " St.). 
Ungewöhnliche Munterkeit nach den Abendstunden. 
Munterer und heiterer, als gewöhnlich, Abends. 
Gefühl von Behaglichkeit im Körper, mit erhöhter 
Munterkeit (bald nach dem Einnehmen). 
Ausgezeichnete Lustigkeit, welche an Muthwillen 
grenzte, bei etwas schnellerem Pulse (bald nach dem 
Einnehmen). 

Gefühl, als gingen die Geistesverrichtungen leichter 
und lebhafter von Statten, Abends. 


Castoreum canadense (castm.) 


Sehr dolent, sanft und schmachtend, Nachmittags (d. 3. 
Tag). 


Sulphuricum acidum (sul-ac.) 


Erhebung des Geistes und Gemüts. 

Gesetzter, ernsthafter Sinn. 

Allzu große Spaßhaftigkeit. 

(Heilwirkung) Verminderung des ängstlichen, 

beklommenen Wesens und des mit Exaltation 

wechselnden Kleinmuths, und dafür beruhigte 

Abkühlung. 

Alumina (alum.) 

e Es ist alles so leicht an ihm, Körper- und 
Verstandeskräfte scheinen aufgereizt zu sein. 
[Körperkräfte] 

Terebinthinae oleum (ter.) 

e Leichtigkeit des Denkens. 

Niccolum metallicum (nicc.) 

e Beständig guter, froher Laune, alle Leidenschaften 

schweigen. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Bei nicht besonderer Lustigkeit, doch Neigung zu 
pfeifen und zu singen, was er unwillkürlich thut. 

Crocus sativus (croc.) 

e Große, über ihr Temperament gehende Heiterkeit und 
Lustigkeit. 

e Große Fröhlichkeit, selbst bei Melancholischen und 
Hypochondristen. 

e Bei großer Hinfälligkeit und erweiterten Pupillen, 
gewaltige Neigung zum Scherzen und Lachen (nach 4% 
St.). 

Sehr heitere Laune, zum Scherzen aufgelegt. 

e Er iist überaus gut gelaunt, und redet immer scherzend 
vor sich hin, ohne daß es ihm eher auffällt, als bis ihn 
Andere darauf aufmerksam machen. 

e Witzig, spaßhaft, launig. 

Neigung zum Singen. 

Wiewohl er auf Veranlassung eben sehr ärgerlich ist, so 

wiederholt sie doch im Gedanken eine lustige Melodie 

fortwährend. 

Anacardium orientale (anac.) 


Nachmittags ist ihm besser zu Muthe, als Vormittags; 
er ist munterer und aufgelegter zur Arbeit, sobald die 
Schläfrigkeit nach Tische vorüber ist (nach 38 St.). 
Am Tage Heiterkeit, die sich Abends in Ängstlichkeit 
und Besorgniß verwandelte. 

Vermehrte Phantasie; es fällt ihm immer etwas anderes 
ein, dem er zu folgen genöthigt ist. 

Abends (9 bis 10 Uhr) anfangs ungemein aufgeregte 
Phantasie und viel projectirende Ideen; er ist nicht im 
Stande, seine Aufmerksamkeit zu zügeln; aber nach 
und nach wird das Geistesorgan gänzlich abgespannt, 
so daß er gar nichts mehr denkt. 

Der Geist ist viel lebhafter als vorher; er geht gern in 
scharfe Untersuchungen ein; aber jede Anstrengung 
dieser Art verursacht ihm reißend drückenden 
Kopfschmerz in der Stirn, den Schläfen und im 
Hinterhaupte. [Hinterkopf] 

Coffea cruda (coff.) 

e Lebhafte Phantasie, voll Pläne für die Zukunft, gegen 
seine Gewohnheit beständig entzückt und empfindelnd 
über Naturschönheiten, von welchen er 
Beschreibungen lies’t (nach 3 St.). 

e Auf die Abends genommene Gabe Kaffee äußerst 
aufgereizt und schnell; alle Bewegungen verrichtete er 
mit ungemeiner Leichtigkeit (nach 12 St.). 

e Größte Heiterkeit der Seele. 

e Ruhiges, gelassenes, von Leidenschaft freies Gemüt. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Die ganze Zeit hindurch eine ungewöhnliche, 
auffallende, ihr selbst weniger, als Anderen, 
bemerkbare, wilde Lustigkeit; gegen Abend verlor sich 
diese, dagegen traten Verdrießlichkeit, Ärgerlichkeit 
und ängstliche Gedanken für die Zukunft ein; sie 
glaubt, in gegenwärtigem Zustande werde sie bleiben. 

Viola tricolor (viol-t.) 


e Vorzüglich gelassenes Gemüt; er war weniger 
übelnehmig, und konnte nicht leicht aus der Fassung 
gebracht werden (Heilwirkung). 

Viola odorata (viol-o.) 

e Erhöhte Munterkeit, eine halbe Stunde lang (nach 1 
St.); dann schweres Nachdenken eine ganze Stunde 
lang (nach 1 St.). 

e Vorzüglicher Scharfsinn, welcher lange anhält. 

e Besonders starke Gehirnkräftigkeit und 
Seelenthätigkeit, bei fortwährend schwachem 
Gedächtnisse und nachfolgendem Kopfweh. [Kopfschmerz] 

Senega (seneg.) 

e (Heiter, fröhlich, zu Geschäften besonders aufgelegt, 
nach " St.). 

e Heitere Gemütsstimmung die ersten Tage. 

Eugenia jambos (eug.) 

e Nach dem Harnen eine plötzliche große Veränderung in 
seinem Innern, es ist ihm, als wäre alles schöner 
geworden und heller vor seinen Augen, und der 
Himmel und die Bäume sind sehr heiter und klar; in Yı 
Stunde aber ist ihm alles wieder düster, nach 5 
Stunden. [Trübheit] 


Aethusa cynapium (aeth.) 
e Vormittags aufgelegt, Nachmittags bang, traurig. 
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1. Verschiedene Bedingungen. 


Belladonna (bell.) 

e Gewöhnlich, wenn ein Schmerz auf den höchsten Grad 
gestiegen war, verschwand er plötzlich, und 
augenblicklich entstand dafür ein Schmerz an einer 
andern Stelle. 

e Vorzüglich Nachmittags (um 3, 4 Uhr) sind alle 
Beschwerden schlimmer, Vormittags leidlicher. 

Cina (cina) 

e In den ersten Tagen sind die Symptome nach Tische 
immer am heftigsten. 

e Früh und Abends sind die Zufälle am heftigsten. 


Dulcamara (dulc.) 

e Die Zufälle scheinen vorzüglich gegen Abend gern 

einzutreten. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Alle Symptome und Beschwerden, vorzüglich im Kopfe, 
erhöhen sich durch Trinken, Essen, Schlafen und 
Sprechen. 

e Die Symptome vermehren sich durch Kaffee. 

e Nach Trinken fliegende Hitze im Gesichte. 

e Von kalter Lust werden die Symptome, vorzüglich das 


Kopfweh, äußerst vermehrt. [Kopfschmerz] 
Nux vomica (nux-v.) 


e Schmerzen werden nicht ohne lautes Winseln und 
Jammern, mit Vorwürfen und Zanken untermischt, 
ertragen. 

e (Schmerzen erhöhen sich Abends von 8-9 Uhr bis zur 
Unerträglichkeit.) 

e Durch Niederlegen mindern sich die Schmerzen. 

Oleander (olnd.) 

e (Die Zufälle sind den zweiten Tag weit heftiger, als den 

ersten.) 
Opium (op.) 

e Die schlafmachende Kraft des Opiums wird durch einen 
großen Schmerz oder schweren Kummer gar sehr 
gemindert. 

Mercurius solubilis (merc.) 


Die Zufälle verschlimmern sich gewöhnlich Abends. 
Die Beschwerden sind häufiger auf der linken Seite des 
Körpers (wie in der Lustseuche?). 

e Es ist ihm wohler im Gehen, als im Liegen oder Sitzen. 
Sobald er Abends ins Bett kommt, fängt der Schmerz 
wieder an und vertreibt den Schlaf. 

e Wenn er eben im Einschlafen begriffen ist, so wird der 
Schmerz stärker, und er wacht wieder auf. 

Mercurius corrosivus (merc-c.) 

e Starke Gaben einer Solutio Kali sulphurati beseitigen 

die Zufälle binnen Kurzem. 
Aconitum napellus (acon.) 

e In der freien Luft ist der Kopf frei und alle Zufälle 
mindern sich. 

e Nach dem Erbrechen sogleich Belebung der Hoffnung. 

Arnica montana (arn.) 

e Durch Sprechen, Schnauben, Bewegen und selbst 

durch jeden Schall vermehren sich die Schmerzen. 
Arsenicum album (ars.) 

e (Schmerzen werden durch Zusammendrücken des Teils 
gelinder und lassen nach.) 

e Beim Antritt der Schmerzen Gesichts- und Körperhitze. 
[Gesichtshitze, Hitze des Gesichts] 

e Er kann die nächtlichen Schmerzen bloß durch 
Umhergehen erträglich machen; im Sitzen: im Sitzen 
und am meisten im ruhigen Liegen sind sie nicht 
auszuhalten. 

e Die Schmerzen werden die Nacht mitten im Schlafe 
empfunden. 

e Der Schmerz der leidenden Stelle läßt sich selbst im 
(leichten) Schlafe spüren, und weckt ihn die Nacht 
über, vorzüglich vor Mitternacht, von Zeit zu Zeit auf. 

e Nach dem (Mittag-) Essen, während des Sitzens, 

vermehren sich die Schmerzen, beim Stehen aber, und 
bei der Bewegung des Körpers, mindern sie sich. 
[Mittagessen] 


e Das Reden Anderer auf ihn ist ihm unerträglich; es 
vermehrt seine Schmerzen ungeheuer (nach % St.). 

e Die Schmerzen des Fußes verschlimmern sich durch 
Bewegung. 

e Während des Fieberfrostes stellen sich meist 
Schmerzen in diesem oder jenem Teile ein, so wie es 
überhaupt Charakter ist für die Arseniksymptome, beim 
Schmerzanfalle, noch ein anderes Symptom mit sich zu 
bringen. [Schmerzanfall, Anfall Schmerzen] 

e Erneuerung derselben Arzneikraft nach vierstündigem 
Typus in derselben Vormittagsstunde. 

Ferrum metallicum (ferr.) 

e Die Zufälle verschlimmern sich durch Sitzen, und 

werden durch gelinde Bewegung besser. 
Ignatia amara (ign.) 

e Die durch äußere Wärme zu tilgende Fieberkälte von 
Ignatzsamen ist charakteristisch. 

° Äußere Wärme ist ihm unerträglich; dann schneller 
Atem. 

e Die Ignatssymptome erhöhen sich durch Kaffeetrinken 
und Tabakrauchen. 

e Erneuerung der Schmerzen gleich nach dem 
Mittagessen, Abends gleich nach dem Niederlegen, und 
früh gleich nach dem Aufwachen. 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Mattigkeit, Zerschlagenheit und Schmerzen in den 

Gliedern waren schlimmer in freier Luft. 
Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Die Symptome vermindern sich an der freien Luft (nach 
5/4 St.). 

e Er verlangt nach freier Luft, und doch vermehren sich 
im Freien vorzüglich Leibweh und Brecherlichkeit 
(nach 10 St.). [Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen] 

e Beschwerde von freier Luft, er scheuet sich vor ihr 
(nach 6 bis 8 St.). 


e Bei der Lage auf dem Rücken vermindern sich die 
Schmerzen und verschwinden; in der Lage aber auf 
einer von beiden Seiten vermehren oder erneuern sie 
sich (nach 24 St.). 

Die Zufälle kommen einen Abend um den andern 
vorzüglich stark. 

e Schmerz in der großen Zehe vermehrt sich Abends, und 
vergeht, wenn er sich zum Schlafen niederlegt (nach 30 
St]; 

e Sie sprang öfters zum Bette heraus, weil es ihr außen 
wohler wurde. 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Die Gelenkschmerzen sind schlimmer an der freien 
Luft. 

° Geringste Ärgerniß erregt und vermehrt 
Krankheitszufälle, z. B. Abgang von Blutklumpen nach 
schon verflossener Monatreinigung, und S. w. [Menses] 

Bryonia alba (bry.) 

e In der Stube war es ihr zu ängstlich, im Freien besser. 

e Bald nach dem Erwachen aus dem (Mittags-) Schlafe ist 
er kränker, alle Krankheitsbeschwerden sind im 
erhöhten Grade, und sein Gemüt ist verstimmt. 

Chamomiilla (cham.) 

e Die nächtlichen Schmerzen lassen sich durch warme 
Überschläge mildern. 
(Die nächtlichen Schmerzen erleichtert das Aufsitzen 
im Bette.) 

e Nur wenn man es auf dem Arme trägt, kann das Kind 
zur Ruhe kommen. 

Helleborus niger (hell.) 

« In freier Luft fühlt er sich wohler, die Brechübelkeit 
verliert sich, und der Kopfschmerz wird bedeutend 
gelindert. 

e Die meisten Beschwerden scheinen Abends zu 
erscheinen. 

Asarum europaeum (asar.) 


e Beim Spazieren in freier Luft verging der Kopfschmerz, 
das Hitzgefühl im Backen und die schläfrige 
Verdrießlichkeit. [Wwangen, Gefühl, Hitzegefühl] 

Veratrum album (verat.) 

e Beim Liegen schwieg die Mattigkeit nicht, sonst aber 
alle Beschwerden, und erneuerten sich nur beim 
Aufstehen; im Sitzen schwiegen sie auch, nur das 
Kopfweh blieb zugegen. [Kopfschmerz] 

Hyoscyamus niger (hyos.) 

e Die Symptome scheinen sich Abends am stärksten zu 
zeigen. 

e Die meisten und größten Beschwerden entstehen nach 
dem Essen. 

Digitalis purpurea (dig.) 

e (In der warmen Stube scheinen sich die Beschwerden 

zu erhöhen.) 
Aurum metallicum (aur.) 

e Selbst bei der unfreundlichsten Witterung befindet er 

sich in der freien Luft wohl und sie behagt ihm. 
Guajacum officinale (guaj.) 

e Die Symptome sind fast sammtlich im Sitzen, die 
meisten früh gleich nach dem Aufstehen, dann von 9 
bis 12 Uhr und Abends kurz vor dem Schlafengehen. 

Camphora officinalis (camph.) 

e Die meisten Schmerzen vom Campher sind bei 
Bewegung. 

e Die meisten Schmerzen vom Campher waren am ersten 
Tage nur in einem Zustande der halben 
Aufmerksamkeit auf sich vorhanden, - daher auch beim 
Einschlafen Reißen in verschiedenen Teilen des 
Körpers - und verschwanden, besonders der 
Kopfschmerz, sobald er sich bewußt ward, daß er 
Schmerzen habe und darauf genau Acht gab; im 
Gegenteile konnte er am andern Tage durch die 
Einbildung Schmerzen hervorrufen, oder er empfand 
sie vielmehr nur bei einer angestrengten 


Aufmerksamkeit auf sich selbst, befand sich daher am 
wohlsten, wenn er nicht an sich dachte. 
Ledum palustre (led.) 
e Bloß die Schmerzen in den Gelenken wurden durch 
Bewegung heftiger, die an andern Stellen nicht. 
Argentum metallicum (arg-met.) 
e Die Unfälle erneuern sich alle Mittage. 
Cyclamen europaeum (cycl.) 

e So lange er sich bewegt, fühlt er, außer Mattigkeit, 
nichts; setzt er sich aber, so entsteht ein Jucken und 
eine Menge anderer Beschwerden (gegen Abend). 

Sambucus nigra (samb.) 

e Die meisten Schmerzen kommen bei Ruhe des Körpers 
und vergehen durch Bewegung; nur einige wurden 
durch Bewegung veranlaßt. 

Calcarea acetica (calc-act.) 

e Nach Arbeit im Wasser und Waschen Verschlimmerung 

der Zufälle. 
Hepar sulphur (hep.) 

e Nachts sind die Schmerzen am schlimmsten. 

e Im nächtlichen Fieber, vorzüglich im Froste, sind die 
Schmerzen am schlimmsten. 

e Die Körperseite, worauf er die Nacht liegt, schmerzt 
ihn nach und nach unleidlich; er muß sich umwenden. 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e Die Schmerzen sind am schlimmsten nach 3 Uhr, 
sowohl Nachmittags, als die Nacht - auch Abends am 
Einschlafen hindernd. 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Fast alle Beschwerden kommen bloß im Sitzen; beim 

Gehen verschwinden sie fast alle. 
Phosphoricum acidum (ph-ac.) 

e Alle Schmerzen von Phosphorsäure lassen sich durch 
Druck mit der Hand weder verschlimmern, noch 
erleichtern. 

Spigelia anthelmia (spig.) 
e Nachmittags verschlimmern sich alle Zufälle. 
Sarsaparilla officinalis (sars.) 


e In freier Luft scheint er sich immer besser zu befinden. 
Capsicum annuum (caps.) 

e Der Widerwille gegen alles und die Verdrießlichkeit 

vergehen durch den Schlaf. [Abneigung] 
Ambra grisea (ambr.) 

e Durch gelindes Gehen im Freien mindern sich die 

Beschwerden, kommen aber beim Sitzen wieder. 
Manganum (mang.) 

e Die meisten Beschwerden ereignen sich in der Nacht. 

e Die meisten Beschwerden verschlimmern sich beim 
Baden. 

Spongia tosta (spong.) 
e Wenn sie in wagerechter Lage ausruht, ist’s ihr am 
wohlsten. 
Cicuta virosa (cic.) 
e Sie verlangen alle nach dem warmen Ofen. 
Stannum metallicum (stann.) 

e Sehr oft fangen die Beschwerden gelinde an, steigen 
dann zu einer bedeutenden Heftigkeit und treten eben 
so langsam wieder zurück, besonders die drückend 
ziehenden Schmerzen. 

e Beim Gehen scheinen die Zufälle zu verschwinden, in 
der Ruhe kehren sie sogleich wieder - nur die 
Müdigkeit ist beim Gehen am fühlbarsten. 

e Wenn er geschwind die Treppe steigt, oder sich 
überhaupt schnell bewegt, so fühlt er die Entkräftung 
während der Bewegung eben nicht so sehr, als bei der 
langsamen Bewegung - aber desto schwächer fühlt er 
sich nachher. 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Den dritten Tag setzen die Wirkungen aus. 

e Die Schmerzen in den Gliedern verschärfen sich des 
Nachts. 

e Er kann wegen heftiger Schmerzen nicht schlafen. 

e Alle Beschwerden schweigen Nachts. 

e Nachts kein Schmerz. 


e Die Schmerzen setzen kürzere oder längere Zeit aus, 
und bilden intermittirende Anfälle. 

e Die später folgende Abgeschlagenheit, Mattigkeit, 
Schläfrigkeit und die Schmerzen stehen im geraden 
Gegensatze mit dem die ersten Tage gefühlten 
Wohlsein, welches außerordentlich angenehm war. 

+ Während der Erstwirkung war naßkaltes, während der 
Nachwirkung aber das lieblichste Frühlingswetter. 

Cantharis vesicatoria (canth.) 

e Erneuerung der Schmerzen in den Waden, von 2 Uhr 
Nachmittags an (den 3. Tag); durch starkes Gehen, daß 
sie in Schweiß kam, verging es. 

e Durch starkes Reiben mäßigen sich die Schmerzen an 
den Beinen. 

e Die Wuthanfälle und die Konvulsionen erneuern sich 
durch Berührung der Kehle, durch Druck am 
Unterleibe in den schmerzhaften Gegenden, durch den 
Anblick des Wassers und der Bouillon. [Abdomen] 

Die stechenden Schmerzen gehen alle hinein. 

Die stechenden Schmerzen sind gewöhnlich mit Reißen 

gemischt. 

e Die meisten Beschwerden äußern sich mehr auf der 
rechten Seite. 

e Im Liegen sind die Beschwerden gelinder (den 1. und 2. 

Tag). 

Die Zufälle scheinen sich, außer den Harnbeschwerden, 

alle 7 Tage zu erneuern. 

e Durch Campher wich zuerst die Eiskälte, nach öftern 
Gaben die Bauchschmerzen, während die grausamen 
schneidenden Harnbeschwerden erst später 
beschwichtigt wurden. 

e Nach Campher blieben (den 4. Tag) die 
Urinbeschwerden für immer aus. 

e Nach häufigem Camphergebrauch (den 9. Tag) verloren 
sich die bis jetzt fortwährenden Bauchschmerzen, auch 
das Drängen zum Stuhl ließ nach. 


e Kaffee scheint die Zufälle von Canthariden zu erhöhen. 

« Öl soll das wirksame Prinzip der Canthariden auflösen 
und daher die Wirkung derselben erhöhen, weßhalb Öl 
also bei Vergiftungen durch große Gaben Canthariden 
nicht als Gegenmittel gegeben werden dürfte. 

Laurocerasus (laur.) 

e Nach dem Mittagessen scheinen sich die Beschwerden 
zu mindern. 

e In freier Luft scheint sie sich besser zu befinden, doch 
ist die Rauhigkeit im Halse dann ärger (nach 1% St.). 

e Coffea scheint nach Harleß die narkotische Wirkung 
derselben am schnellsten zu heben. 

e Das wirksamste Gegengift der Blausäure ist nach John 
Murray und Anderen das Ammonium. 

Antimonium crudum (ant-c.) 

e Die Zufälle repetiren von der 3. Woche an, doch 
kommen sie nunmehr auf der linken Körperseite zum 
Vorschein, mitunter erscheinen auch neue, nur sind sie 
alle schwächer. 

e Er befindet sich in der Sonnenhitze und warmen Luft, 
schon bei leichter. Bewegung und Arbeit, vorzüglich 
aber beim Weintrinken, schlecht, des Nachts im Bette, 
oder unter Decken, wird er gleich ganz heiß und 
zerfließt in Schweiß, dagegen befindet er sich bei Ruhe, 
und kühler Luft wohl, und Ziegenmilch verschafft ihm 
eine angenehme Kühle. 

Oleum animale aethereum (ol-an.) 

e Der Kaffee scheint nur die Beschwerden des Magens zu 
tilgen. 

e Roter Wein hebt die Wirkung dieser Arznei nicht auf. 

Alumina (alum.) 


e Abends und die Nacht hindurch sind die 
Halsbeschwerden am heftigsten, in den 
Vormittagsstunden am geringsten. 

e Warmes Essen und Trinken erleichtern die 
Halsbeschwerden. 


e Die meisten Beschwerden entstehen bald nach dem 
Mittagessen und Abends. 

e Nach dem Mittagessen kommen die Schmerzen wieder 
und halten bis Abends an; Vormittags und die Nacht 
hindurch waren sie verschwunden. 

e Einen um den andern Tag befindet er sich etwas besser. 

e Die meisten Beschwerden scheinen im Sitzen zu 
entstehen und beim Gehen sich zu vermindern. 

e In freier Luft scheint sie sich besser zu befinden. 

e Abends scheint er sich besser zu befinden. 

Gratiola officinalis (grat.) 

e Die Symptome scheinen nach dem Mittagessen und von 
21-3 Uhr stärker zu werden. 

Phellandrium aquaticum (phel.) 

e Bei Bewegung und in freier Luft scheinen die meisten 
Beschwerden sich zu verringern oder zu vergehen. 

e Im Sitzen und Stehen, und selbst im Liegen, scheinen 
die meisten Beschwerden zu entstehen. 

Agaricus muscarius (agar.) 

e Die Wirkungen dauern lange, über 7-8 Wochen hinaus. 

e Der Schmerz in den Knien und Schienbeinen vermehrt 

sich beim Sitzen, durch’s Gehen vermindert und 

verliert er sich. 

Die Kniegelenke schmerzen gleich früh nach dem 

Aufstehen aus dem Bette, beim Sitzen. 

e Der Schmerz in den Schienbeinen ist anhaltend beim 
Sitzen und verliert sich im Gehen. 

e Beim Stehen vermehrt sich der Schmerz in den 
Unterschenkeln, daß er bald gehen oder sich setzen 
muß, und er entsteht schon, wenn er eine Minute lang 
gestanden hat. 

e Das Reißen in den Beinen ist anhaltend beim Sitzen, 
verliert sich durch Bewegung. 

e Die Schmerzen (fast aller Art) in den untern 
Extremitäten entstehen fast immer beim Sitzen und 


Stehen, seltener beim Gehen; durch Bewegung 
vermindern und verlieren sie sich. 

e Beim langsamsten Gehen befindet er sich am wohlsten. 

Kali nitricum (kali-n.) 

e Des Nachts beim Erwachen dünstet sie, ohne 
Erleichterung der Schmerzen zu haben (nach 20 
Tagen). 

e Riechen an Spiritus nitri dulcis erleichtert 
augenblicklich den Zustand, besonders die 
Kopfschmerzen. 

e Riechen an Campher steigerte die Beschwerden. 

e Im Liegen fühlt sie sich leichter (nach 34 Tagen). 

e Die meisten Symptome erscheinen Nachmittags und 
Abends. 

Kalium iodatum (kali-i.) 

e In der Ruhe entstehen die meisten Beschwerden, und 

vergehen durch Bewegung. 
Strontium carbonicum (stront-c.) 

e Viele Schmerzen von Strontian sind gleichsam geistig 
schwebend, so daß man kaum die Stelle anzugeben 
weiß, wo sie sind. 

e Die Schmerzen von Strontian scheinen vorzüglich in 
den Röhrknochen und deren Marke zu sitzen. 

e Wirkt besonders auf die rechte Körperhälfte. 


e In freier Luft befindet sie sich besser. 
Tabacum (tab.) 


e (Die linke Körperseite leidet mehr als die rechte.) 
« In freier Luft ist ihr besser. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

« In freier Luft scheint sie sich schlimmer zu befinden. 

e Gleich nach dem ihm wohlschmeckenden Mittagessen 
erzeugen sich mehr Beschwerden. 

Indigo color (indg.) 

e Durch Reiben und Drücken lassen sich die Schmerzen 
entweder ganz vertreiben, oder sie kommen doch 
schwächer wieder. 

Niccolum metallicum (nicc.) 


e In freier Luft scheint ihr besser zu sein, als im Zimmer. 
Platinum metallicum (plat.) 

e Ist das Gemüt heiter, so leidet der Körper; umgekehrt, 
bei Gemütsleiden, ist der Körper ohne Beschwerden. 
Nachmittags und gegen Abend fühlt sie sich, besonders 
im Gemüte, am unwohlsten. 

e Die Trübsinnigkeit und Weinerlichkeit ist schlimmer in 

der Stube und mindert sich in freier Luft. 

e Besonders gegen Abend stellte sich die ärgerliche, 
trübe und weinerliche Stimmung ein. 

Asa foetida (asaf.) 

e Die Bewegung in freier Luft mindert und tilgt die 

meisten Beschwerden (d. 2. Tag). 
Crocus sativus (croc.) 

e Früh ist ihr am wohlsten. 

e In freier Luft befindet sie sich viel wohler, als in dem 
Zimmer. 

e In der freien Luft empfindet er fast keine Beschwerden. 

Anacardium orientale (anac.) 

e Die Zufälle setzen immer 1-2 Tage aus, halten dann 
wieder ein Paar Tage an, und bleiben hernach wieder 
weg, so daß in ihrem Verlaufe etwas Periodisches nicht 
zu verkennen ist (nach 7, 8 Tagen). 

Coffea cruda (coff.) 

e Alle Beschwerden erhöhen sich beim Gehen in freier 
Luft. 

Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Der Schmerz währt immer still und ununterbrochen 
fort, wird aber durch jede schnelle und heftige 

e Bewegung, besonders beim darauf folgenden 
Niedersitzen, um vieles vermehrt. 

e Im Sitzen vermehren sich die Zufälle häufig, oder 
entstehen dabei. 

Mezereum (mez.) 

e Abends ist ihm am unwohlsten. 

e Wein und Kaffee scheinen die Wirkung nicht 
aufzuheben. 


Sabadilla (sabad.) 


Die Kälte vermehrt das Unwohlsein und die Schmerzen. 
In der Kälte trat die Röte der Flecken und Streifen 
stärker hervor. 

Die meisten Erstwirkungen dauern bei den größten 
Gaben 5 Tage; bei einer Versuchsperson kehren nach 
abermals 5 Tagen viele wieder und bleiben dann 
mehrere Wochen. 

Viele Schmerzen entstehen erst rechts, dann links, oder 
ziehen von rechts nach links, z. B. Kopfweh, 
Seitenschmerz, Gliederschmerzen. [Kopfschmerz] 

Im Liegen fühlt er sich wohler, als im Gehen und 
Stehen. 

Die letzten Stunden Vormittags scheinen sich die 
Erstwirkungen der Sabadille, besonders die 
Gliederschmerzen, die Mattigkeit und Schläfrigkeit, 
besonders hervorzuthun. 


Colchicum autumnale (colch.) 


Die Schmerzen scheinen ihm Abends ganz unerträglich 
zu sein; - er möchte gegen sich selbst wüthen, hätte er 
nur Kraft dazu. 

(Alle Arten von Schmerz sind vom Eintritt der Nacht bis 
Tagesanbruch am stärksten.) 

Die Beschwerden werden durch Geistesanstrengung 
bedeutend erhöht. 


Euphorbium officinarum (euph.) 


Die spannenden Schmerzen lassen beim 
Spatzierengehen nach, sobald er aber wieder in die 
Ruhe kommt, werden sie wieder heftiger. [spazieren, 
Spazierengehen] 

Die Wirkungen des Euphorbiums scheinen meist erst 
spät einzutreten. 


Ranunculus bulbosus (ran-b.) 


Freiwillige Veränderung der Temperatur, z. B. wenn er 
aus der warmen Stube sich der kältern freien Luft 


aussetzt und umgekehrt, erregt eine Menge 
Beschwerden. 

e Der Morgen hauptsächlich und der Abend sind die 
Haupttagszeiten, wo sich die Beschwerden des 
Hahnenfußes äußern. 

Viola odorata (viol-o.) 

e Das Riechen an die Blumen bringt bei sehr 
empfindlichen Personen gleiche Wirkungen hervor, als 
der Saft innerlich genommen. 

e Alle Symptome waren mild und doch deutlich fühlbar, 
als bei andern Arzneien; sie waren sich auch gleich in 
jeder Lage. 

Teucrium marum verum (teucr.) 

e Verlangen nach Bewegung im Freien, wo er sich 
anhaltend starke Bewegung macht, ohne die geringste 
Müdigkeit zu empfinden; bei sehr guter Laune, 
Heiterkeit und Seelenruhe. 

Senega (seneg.) 

e Das Atmen ist bei den sämmtlichen Brustbeschwerden 
weniger beschränkt, letztere sind im allgemeinen in der 
Ruhe heftiger und scheinen mehr oberflächlich (in der 
pleura) zu sein. 

Rhododend. crysanth. 

e Die Gliederschmerzen scheinen ihren Sitz in den 
Knochen oder deren Haut zu haben, befallen meistens 
nur kleine Stellen, und erscheinen bei veränderlicher 
Witterung von neuem wieder. 

e Erneuerung fast aller Symptome bei eintretender 
rauher Witterung. 

Corallium rubrum (cor-r.) 

e Die heißen Teile frieren beim Entblößen. 

e Den Hitz- und Kältesymptomen thut künstliche Hitze 
wohl. [Hitzesymptome] 

Caladium seguinum (calad.) 
e Ein kurzer Schlaf am Tage mindert alle Beschwerden. 
e Im Schweiße mindern sich alle Beschwerden. 
Tartaricum acidum (tart-ac.) 


« In freier Luft scheint ihm wohler zu sein. 
Euonymus europaeus (euon.) 

e Muß sich zu Bette legen, weil die heftigsten Zufälle ihn 
nicht aufdauern lassen; im Bett ist alles ruhig, nur daß 
statt der Brust- und Rückenzufälle andere in den 
Jochbeinen, den Fingern und Zehen (Stechen und 
Drücken) hervortreten. [Brustzufälle] 

e Nach Tische treten die Brust-, Unterleib- und 
Kopfzufälle immer stärker hervor. [Abdomen] 


2. Bedingungen hinsichtlich des Tabakrauchens; 


Beschwerden während des Tabakrauchens. 
Cocculus indicus (cocc.) 

e Beim Rauchen schmeckt der Tabak bitter (nach 2 St.). 

° Übelkeit beim (gewohnten) Tabakrauchen bis zum 
Erbrechen (nach 4 St.). 

e Die Symptome werden ausnehmend durch 
Tabakrauchen erhöht. 

Nux vomica (nux-v.) 

e Vom Tabakrauchen wird ihm übel und brecherlich 

(nach 4 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 
Mercurius solubilis (merc.) 

e Beim gewohnten Tabakrauchen spürt er Brechübelkeit 
in der Brust, vom Herzgrübchen an bis fast zum 
Halsgrübchen, mit Bedrücken und Schneiden daselbst. 

Aconitum napellus (acon.) 

e Von etwas Tabakrauch gleich arger Husten (bei einem 
des Tabakrauches Gewohnten). 

e Er (ein guter Tabakraucher) kann nicht rauchen, ohne 
stets zu kotzen und zu hüsteln, weil entweder der 
Kehldeckel Rauch in die Luftröhre einläßt, oder der 
Luftröhrkopf allzu empfindlich geworden ist (nach 6 
St.). 

Ignatia AR (ign.) 

+ Höchster Widerwille gegen Tabakrauchen (nach 6 St.). 
[Abneigung] 

e Der Rauch des Tabaks schmeckt ihm bitter (nach 5 St.). 


e Der Tabak beißt vorn auf der Zunge und erregt 

(stumpfen?) Schmerz in den Schneidezähnen. 

e Widerwille gegen das Tabakrauchen, ob es ihm gleich 
nicht unangenehm schmeckt (nach 2, 5 St.). [Abneigung] 

e Abneigung gegen das Tabakrauchen, gleich als wenn 

man sich schon daran gesättigt und schon geraucht 

hätte. [Abneigung] 

Vom Tabakrauchen Schlucksen, bei einem geübten 

Tabakraucher. [Schluckauf, Singultus] 

Vom Tabakrauchen Brecherlichkeit, bei einem geübten 

Raucher. [Übelkeit, Erbrechen] 

Wenn er Nachmittags Tabak raucht, ist es ihm, als 

wenn er so satt würde, daß er Abends nicht essen 

könne. 

Magnetis poli ambo (m-ambo.) 

e Überdruß des Tabakrauchens, als wenn er sich damit 
gesättigt hätte, ungeachtet er ihm nicht unangenehm 
schmeckt. 

e Der Tabak hat beim Rauchen keinen Geschmack und 
beißt bloß auf der Zunge (sogleich). 

Magnetis polis articus (m-arct.) 

e Beim Tabakrauchen wird es ihm kratzig hinten im 
Halse, als wenn ihm der Sood brennen wollte, oder 
gebrannt hätte. 

e Beim Tabakrauchen schmeckt es ihm bitter hinten auf 
der Zunge (nach 2 St.). 

e Das Tabakrauchen ist ihm zuwider, Tabak schmeckt ihm 
übel (nach 2 St.). 

e Tabakrauch erregt ihm Husten. 

Pulsatilla pratensis (puls.) 

e Ekeliger Geschmack vom Tabakrauchen. 

e Tabakrauchen gibt keinen Geschmack, ist völlig 
geschmacklos, erregt jedoch keinen Widerwillen, gegen 
Abend (nach 20, 50 St.). [Abneigung] 

e Asthma, wenn er den (gewohnten) Tabak raucht. 


e Brechübelkeit vom Tabakrauchen, bei daran 
Gewöhnten. 

e Widerwillen gegen Tabakrauchen, als wenn man sich 
schon satt geraucht hätte (nach 5 St.). [Abneigung] 

e Höchster Ekel gegen Tabakrauchen. 

e Beim Tabakrauchen Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

Rhus toxicotendron (rhus-t.) 

e Gar kein Appetit zu Tabak und doch kein Ekel davor. 

e Zusammenlaufen des Speichels im Munde nach 
(gewohntem) Tabakrauchen. 

Bryonia alba (bry.) 

° Übelkeit, besonders beim Tabakrauchen (eines daran 
Gewöhnten). 

e Ein trockner Kotzhusten: einzelne, krampfhafte, 
gewaltsame Stöße gegen den oberen Teil der Luftröhre, 
welche mit trocknem, festem Schleime bezogen zu sein 
scheint; schon Tabaksrauch erregt ihn. 

China officinalis (chin.) 

e Er kann das (ihm gewohnte) Tabakrauchen nicht 
vertragen, es greift seine Nerven an. 

e Tabak däuchtet ihm ungewöhnlich scharf und beißend 
hinten am Gaumen (nach 24 St.). [erscheinen, erscheint, 
scheint, kommt vor, vorkommen] 

e Tabak schmeckt beim Rauchen süßlich. 

e Von Tabakrauchen hat er keinen Geschmack. 

e Der Tabak schmeckt nicht beim Rauchen. 

Helleborus niger (hell.) 
e Ein plötzlich entstehendes anhaltendes Hüsteln beim 
(gewohnten) Tabakrauchen, im Sitzen (nach 15 St.). 
Asarum europaeum (asar.) 
e Tabakrauchen schmeckt nicht. 
e Der Tabak schmeckt beim Rauchen bitter. 
Ipecacuanha (ip.) 

e Der (gewohnte) Tabak schmeckt beim Rauchen ekelhaft 
und erregt Erbrechen. 

e Gleich nach dem (gewohnten) Tabakrauchen eine aus 
dem Magen entstehende Übelkeit, mit Schlucksen, die 


erst nach mehrmaligem, zuletzt breiartigem 
Stuhlgange sich verlor (nach 14 St.). [Schluckauf, Singultus] 
Squilla maritima (squil.) 
e Unschmackhaftigkeit des Rauchtabaks. 
Veratrum album (verat.) 
e Schlucksen früh, beim gewohnten Tabakrauchen (nach 
24 St.). [Schluckauf, Singultus] 
Digitalis purpurea (dig.) 
e Nach dem Tabakrauchen Geschmack im Munde, wie 


von sußen Mandeln. 
Camphora officinalis (camph.) 


e Abneigung gegen das (gewohnte) Tabakrauchen, ohne 
daß er ihm übel schmeckt, widersteht ihm der Tabak 
bald, bis zum Erbrechen. 

e Für sich im Munde ist der Geschmack richtig, aber 
alles, was er genießt, und selbst das (gewohnte) 
Tabakrauchen schmeckt bitter (nach 13 St.). 

e Der Tabak hat ihm einen widerlich bitteren Geschmack 
(nach 2% St.). 

Ledum palustre (led.) 
e Abneigung vom (gewohnten) Tabakrauchen, bei 


gehörigem Appetite zum Essen. 
Ruta graveolens (ruta) 


e Ofteres Schlucksen (beim gewohnten Tabakrauchen) 
(nach 4 St.). [Schluckauf, Singultus] 

« Öfteres Schlucksen, mit einiger Übelkeit (beim 
gewohnten Tabakrauchen (nach 34 St.). [Schluckauf, 
Singultus] 

Sarsaparilla officinalis (sars.) 

e Süßer Geschmack im Munde beim Tabakrauchen, 
Vormittags. 

e Kein Appetit zum Rauchtabake, der ihm einen ganz 
veränderten Geschmack zu haben schien (den 5., 6., 7. 
Tag). 

Argentum metallicum (arg-met.) 

e Schlucksen beim (gewohnten) Tabakrauchen (nach 1% 

St.). [Schluckauf, Singultus] 


Euphrasia officinalis (euphr.) 

e Früh bitterer Geschmack vom Tabakrauchen (nach 52 
St.). 

e Es wird ihm wabbelig und übel vom (gewohnten) 
Tabakrauchen, welches ihm bitter beißend schmeckt 
(nach 14 St.). 

Cyclamen europaeum (cycl.) 

« Früh nach dem (gewohnten) Tabakrauchen Übelkeit 
und Vollheit auf der Brust und ein ungewöhnlicher 
Hunger dabei (nach 3 St.). 

Thuja occidentalis (thuj.) 

e (Der Tabak schmeckt beim Rauchen moderig.) 

e Beim (gewohnten) Tabakrauchen mehrmaliges 
Aufstoßen (nach 17 St.). 

e Brecherlichkeit nach dem (gewohnten) Tabakrauchen, 
mit Schweißausbruche am ganzen Körper, ohne Durst; 
nach erfolgtem Stuhlgange verschwand Übelkeit und 
Schweiß (nach 20 St.). [Übelkeit, Erbrechen] 

e Aufstoßen des Geschmacks der Speise beim 
(gewohnten) Tabakrauchen (nach 8 St.). 

Taraxacum offcinale (tarax.) 

e Der Rauchtabak schmeckt nicht, macht Brennen im 
Halse, fast wie Soodbrennen, und versetzt den Atem: 
durch Trinken vergeht es wieder. 

Spigelia anthelmia (spig.) 

e Der Rauchtabak schmeckt ihm nicht. 

e Gänzliche Abneigung gegen Tabakrauchen und 
Schnupfen. 

e Abneigung vor Tabakrauchen und Kaffee die ganze 
Wirkungsdauer der Arznei hindurch. 

Staphisagria (staph.) 

e Der Rauchtabak hat einen beißigen Geschmack. 

e Beim (gewohnten) Tabakrauchen Soodbrennen. 

e Öfteres Schlucksen beim (gewohnten) Tabakrauchen. 


[Schluckauf, Singultus] 
Ambra grisea (ambr.) 


e Das (ihm gewohnte) Tabakrauchen reizt sehr und 
erregt ihm, ob es gleich gut schmeckt. Schlucksen. 
[Schluckauf, Singultus] 

Angustura vera (ang.) 
e Bitterer Geschmack im Munde nach dem (gewohnten) 
Tabakrauchen. 
Colocynthis (coloc.) 
e Abends Hüsteln beim Tabakrauchen (nach 15 St.). 
Cicuta virosa (cic.) 

e Allgemeine Hitze und vorzüglich Hitze in der Brust, % 
Stunden lang, durch (gewohntes) Tabakrauchen 
vermehrt. 

Spongia tosta (spong.) 

° Übelkeit beim (gewohnten) Tabakrauchen (nach 30 St.). 

e Der (gewohnte) Tabak schmeckt beim Rauchen kratzig 
bitter im Munde und Rachen (nach % St.). 

e Nach jedesmaligem (gewohnten) Tabakrauchen 
heftiger Durst. 

e Beim (gewohnten) Tabakrauchen entsteht sogleich 
Hitze im Bauche, und geht dann auch in die Brust 
herauf, ohne Hitze des übrigen Körpers, den im 
Gegenteile Frösteln befällt (nach 3 St.). 

Stannum metallicum (stann.) 

e Tabak schmeckt im Rauchen scharf und bitter. 

e Bald nach dem Essen (beim gewohnten Tabakrauchen) 
Schlucksen. [Schluckauf, Singultus] 

Plumbum aceticum (plb-act.) 

e Gefühl, als bewege sich etwas schnell im Halse herauf 
bis an den Grund des Schädels, und von da bis in die 
linke Augenbraungegend, wo es stechend wird; beim 
Tabakrauchen (d. 1. Tag). [Augenbrauengegend, Augenbraue 
Gegend] 

e Der Tabak schmeckt ihm sehr gut (d. 1. Tag). 

Antimonium crudum (ant-c.) 
e Mehrmals Schlucksen beim Tabakrauchen (nach 10% 


St.). [Schluckauf, Singultus] 
Gratiola officinalis (grat.) 


e Abneigung gegen den gewohnten Tabacum (tab.) 
Alumina (alum.) 

e Der Tabak schmeckt nicht, er berauscht ihn, 4 Tage 
lang. 

Platinum metallicum (plat.) 

e Tabak will ihm nicht schmecken; zwar hat er Verlangen 
zu rauchen, doch beim Rauchen selbst stellt sich bald 
Widerwillen dagegen ein (d. 4. und 5. Tag). [Abneigung] 

Anacardium orientale (anac.) 

e Nach dem Tabakrauchen bitterer Geschmack im Munde 

(nach 24 St.). 
Coffea cruda (coff.) 
e Das Essen hat ihm einen guten, aber allzu starken 
Geschmack, und er kann deßhalb nicht viel essen; der 
Tabak schmeckte ihm gehörig, aber allzu stark, und er 
kann nicht viel rauchen (nach 3 St.). 
e Der Tabak hat ihm einen vorzüglichen Wohlgeschmack. 
Antimonium tartaricum (ant-t.) 

e Der Tabak will ihm nicht recht schmecken. 
Mezereum (mez.) 

e Tabak schmeckt wie Stroh. 
Sabadilla (sabad.) 

e Ekelhaft brennend süßlicher Geschmack im Munde, 
durch (gewohntes) Tabakrauchen verschlimmert, durch 
Essen aber vergehend, 3 Stunden lang. 

Clematis erecta (clem.) 

e Hüsteln beim gewohnten Tabakrauchen. 

e Nach dem Essen Übelkeit beim (gewohnten) 
Tabakrauchen. 

e Auf’s gewohnte Tabakrauchen Übelkeit, die ein Gefühl 
von Schwäche in den Untergliedmaßen erzeugt, daß sie 
zu wanken schienen und er sich legen mußte. 

Ranunculus bulbosus (ran-b.) 

e Kratzig brennende Empfindung im Halse, beim 
Einatmen und durch Tabaksrauch vermehrt (nach % 
St.). [Gefühl] 


° Abends Übelkeit, besonders beim (gewohnten) 
Tabakrauchen, durch Essen gemindert (d. 6. Tag). 
Paris quadrifolia (par.) 
e Tabakrauch will nicht schmecken. 
Sulphuricum acidum (sul-ac.) 

e Schlucksen beim gewohnten Tabakrauchen (nach 13 

St.). [Schluckauf, Singultus] 
Agaricus muscarius (agar.) 

e Ofteres leeres Aufstoßen, mit Schlucksen abwechselnd 
(beim gewohnten Tabakrauchen) (nach 1 St.). [Schluckauf, 
Singultus] 

Senega (seneg.) 

e Nachmittags, nach dem (gewohnten) Tabakrauchen, 

ziemlich Y%: Stunde lang Brustschmerz. 


Nachtrag. 
Arnica montana (arn.) 
e Im Zahnfleische Kriebeln, wie eingeschlafen. [kribbeln, 
kribbelnd] 
Antimonium crudum (ant-c.) 
e Einige scharfe, feine Stiche hinter einander am linken 
Rande der Zunge nach vorn zu, nach Tische. 
Bovista Iycoperdon (bov.) 
e Schneidender Schmerz in der Zunge, mehre Tage 
wiederholt. 


Synonyme 
(Tippen Sie auf die Überschrift Synonyme, um wieder zum 
Anfang des ebooks zu gelangen.) 

Synonyme stehen in [eckigen Klammern] hinter dem 
Originalsymptom und in etwas abgeschwächter Farbe, um 
den Originaltext nicht zu stören. Der ursprüngliche 
Wortlaut im Symptomentext bleibt erhalten. 

Zusätzlich haben wir die Homepage Alte Begriffe für Sie 
eingerichtet, die kontinuierlich um Erklärungen des alten 


Wortschatzes erweitert werden wird. Wenn Sie Fragen zu 
alten Begriffen haben, oder selbst zur Klärung von 
Begriffen beitragen wollen, so bitten wir Sie, dazu unser 
Kontaktformular zu verwenden. 


Abendmahlzeit = Abendessen 


Abend-Schlummer = Abendschlummer, Schlummer abends, 
abendlicher Schlummer 

Absterbung = Absterben 

Abwechselung, Abwechselungen = Abwechslung, Wechsel 

Achillessenne = Achillessehne 

Achselgrubengegend = Achselgegend 

Aderknoten = Krampfadern, Hämorrhoiden (je nach 
Syntax) 

Ängstlichkeitsgefühl = Ängstlichkeit 

Affection = Erkrankung 

Allzusatt-Essen = Sättigung, Übersättigung 

Ansehen, Ansehn = Aussehen 

Apfelkröbs = Kerngehäuse des Obstes 

Appetitmangel = Appetitlosigkeit 

Auflegung = Auflegen 

Aufschwulken = Aufsteigen, Hochkommen 

Augenbedeckungen = Augenlider, Lider 

Augenbraunbogen = Augenbrauenbogen, Augenbraue 
Bogen 

Augenbraune, Augenbraunen = Augenbraue, Augenbrauen 

Augenbraungegend = Augenbrauengegend, Augenbraue 
Gegend 

Augenbraunmuskel = Augenbrauenmuskels, Augenbraue 
Muskel 

Augen-Entzündung = Augenentzündung, Chemosis 


Augenlied, Augenlieder = Augenlid, Lid, Lider, Augenlider, 
Oberlider, Oberlid (entsprechend der Syntax) 


Augenliederdrücken = Augenlider, Augenlid, Lid, Lider 
drücken 

Augenliederdrüsen = Augenlider, Augenlid, Lid, Lider 
Drüsen 


Augenliedergeschwulst = Augenlidergeschwulst, 
Lidgeschwulst, Schwellung Augenlid, Lid 


Augenliedknorpel = Augenlidknorpel, Lidknorpel 
Augenliedrande = Augenlidrand, Lidrand 


Ausraksen = ausräuspern, Räuspern, Ausräuspern des 
Rachenschleims, auswerfen 


Bande = Band 

Barbiermesser = Rasiermesser 

Bärmutter = Gebärmutter 

Bauchweh = Bauchschmerzen 

Beckenbein = Beckenknochen 

Begattungs-Entzückung = Orgasmus 

beinah = beinahe, fast 

benimmt = nimmt 

Biegungssehne = Beugesehne 

Blähungsanhäufungen = Blähungen 

Blähungsauftreibung = Blähungen 

Blähungsbewegungen = Blähungen 

Blähungslassen = Blähungsabgang 

Blähungsleibweh = Blähungsschmerz 

Blödsichtigkeit = Empfindlichkeit gegen Licht, 
Sehschwäche, Schwachsichtigkeit, Amblyopie 

Blutabfluß = Blutung, bluten 

Blutabgang = Blutung, bluten 

Blutaderknoten = Hämorrhoiden 


Blutaufschwulken = Aufsteigen von Blut 
Blutharnen = Harnblutung, Hämaturie 


Blütchen (Blüthchen) = Ausschlag, Bläschen, Knötchen, 
Papeln, Pickeln, Pusteln 


Blutschwären = Eitrige Entzündung, Furunkel 
Brechen = Erbrechen 
brecherlich = Übelkeit, Erbrechen (Übelkeit, Erbrechen) 


Brecherlichkeit = Übelkeit, Erbrechen (Übelkeit, 
Erbrechen) 


Brennempfindung = Brennen 
brenzlich = verbrannt 

Chokolate = Schokolade 

Coma = Koma 

Comavigil = Coma vigil 

daucht = denken, glauben, meinen 
dämisch = benebelt 

Deckebett = Zudecke, Decke 
decken = bedecken, zuzudecken 


declamiren = vortragen, vorsprechen, vorlesen, verlesen, 
rezitieren, zu Gehör bringen, aufsagen 


Dickbein = Oberschenkel 
drüber = darüber 
drückts = drückt 


Drüsengeschwulst, Drüsengeschwülste = 
Drüsenschwellung, Drüsenschwellungen 


Dummheit = Benommenheit 

Duseligkeit = Benommenheit 

duttend = schläfrig, verschlafen 
Dummlich, Dummlichkeit = Benommenheit 
Düster = trüb, traurig, ernst, Trübheit 
Eingenommenheit = Benommenheit 


Eingeschlafenheitskriebeln = Kribbeln wie eingeschlafen 
Ekelschauder = Schauder vor Ekel 

Elbogen = Ellbogen 

Elbogenbein = Ellbogenbein, Ellbogenknochen 
Empfindung = Gefühl 


Erstickungsempfindung = Erstickungsgefühl, Gefühl zu 
ersticken 


Eustachs-Röhre = Eustachische Röhre 
Extensität = Ausbreitung 

Fallsucht = Epilepsie, epileptischer Anfall 
farbelos = farblos 

faulriechende = faul riechende, faulig 
faulschmeckend = faul schmeckend, faulig 
Feinziehende = Fein ziehende 

Ferseballen = Ballen der Ferse 

Fersebein = Fersenbein 

Fersebeine = Fersenbein 

Fersegegend = Fersengegend 
Ferseknochen = Fersenbein 

Flechse, Flechsen = Sehne, Sehnen 
Flechsenspringen = Sehnenhüpfen, Subsultus 


Flechsenzucken = Sehnenzucken, Sehnenhüpfen, 
Subsultus 


flechsigen = sehnigen 

Flechtübel = Flechte 

flöge = fliegen würde 

Frühschlummer = Morgenschlummer, Morgenschlaf, 
Schlaf morgens 

Galleerbrechen = Galle Erbrechen 

gallichten, gallichtes = galligen, Galle 

Gallichtes = Galliges 


Gedäarmabschabsel = Darmabschabsel, Schleimhautfetzen 
Gefühlstäuschung = Einbildung, Sinnestäuschung 
Gefühlverlust = Empfindungslosigkeit 

Gegenbocke = Antitragus 

Geistesarbeiten = geistige Arbeit 

Gelenkfeuchtigkeit = Gelenkflüssigkeit 

Gelenkschmiere = Gelenkflüssigkeit 


Gelindkneipende = sanft kneifende, zwickende, Kneifen, 
Zwicken 

Geschlechtswollust = Orgasmus 

Geschwulst = Schwellung 

Geschwulstgefühl = Schwellungsgefühl 

Gesichtsanstrengung = Anstrengung Sehen, Anstrengung 
Augen 

Gesichtsfehler = Sehen Fehler, Sehschwäche, Sehverlust, 
Sehvermögen 

Gesichtsgegenstände = Gegenstände Sehen 

Gesichtsschwäche = Sehschwäche 

Gesichtstäuschung = Sehtäuschung 


Gesichtsverdunkelung = Sehen dunkel, Schwarzwerden 
Augen, Sehschwäche, Sehverlust, Sehvermögen 


Gesichtsverfinsterung = Sehen dunkel, Schwarzwerden 
Augen, Sehschwäche, Sehverlust, Sehvermögen 


Gesichtverdunkelnder = Gesicht verdunkelnder, Sehkraft 
vermindernder 


Gilbe = Gelb 

Glied = Penis [je nach Kontext, nicht bei Armen, Beinen] 
Goldader = Hämorrhoide 

Goldaderknoten = Hämorrhoiden 

Goldfinger = Ringfinger 

Haarkopf = Kopfhaut 


Haarschädel = Haarkopf, Kopfhaut 
Halsschmerz = Halsschmerzen, Halsweh 
Halsweh = Halsschmerzen 
Hämmerlsweh = Halsschmerzen 
Hämorrhoidalknoten = Hämorrhoiden 
Hämorrhoidalvenen = Hämorrhoiden 
Handthieren = Bewegen, Hantieren 
Hang = Neigung 

Harnen = Urinieren 

Harnröhrmündung = Harnröhre Mündung 
Harnröhröffnung = Harnröhre Mündung 
Harnsatz = Sediment 

Harnstrenge = Tenesmus 

Harnzwang = Tenesmus 

Harthörigkeit = Schwerhörigkeit, schwerhörig 
heisch, heisches = heiser, heiseres 
heisern = heiseren 

heißbrennende = heiß brennende 
heiterm = heiterem 

heitern = heiteren 

Herzgrube = Magengrube 
Herzgrubengegend = Magengrube 
Hinterbackenmuskel = Gesäßmuskel 
Hinterhaupt = Hinterkopf 
Hitzempfindung = Hitzegefühl 
Hitzgefühl = Hitzegefühl 
Hodengeschwulst = Hodenschwellung 
Hundszähne = Eckzähne 


Jücken = Jucken (Jücken wurde im Originalext durch 
Jucken ersetzt) 


Kälteempfindung = Kältegefühl 


Kampher = Kampfer 

Kamphergeruch = Kampfergeruch, Kampfer Geruch 
Katzenurin = Katzenharn 

Kinnbackengelenk = Kiefergelenk 

Kinnbackenzwang = Trismus 

Klammempfindung = Klammgefühl, krampfartiges Gefühl 
Klump = Klumpen 

klumperig = klumpig 

kneipen = kneifen, zwicken 


Kniekehlflechse, Kniekehlflechsen = Kniesehne, 
Kniesehnen 


Kölstern = Husten 

Kopfarterie = Halsartereie 

Kopfeingenommenheit = Benommenheit 

Kopfweh = Kopfschmerz 

Kopfwirbel = Scheitel 

Kotherbrechen = Kot Erbrechen, Koterbrechen, Miserere 
Kräftemangel = Kraftlosigkeit 

Kräfteverlust = Kraftverlust, Kraftlosigkeit 
Kraftlosigkeitsempfindung = Gefühl Kraftlosigkeit 
Krystalllinse = Kristalllinse 


Lähmigkeit = Lähmung (entsprechend Syntax), Lahmheit. 
Lahm 


Lähmigkeitsgefühl = Lahmheitsgefühl, Lähmungsgefühl 
lätschig = fade 

laxiren = abführen 

Leerheit = Leere 

Leerheitsempfindung = Leeregefühl 

Leerheitsgefühl = Leeregefühl 

Leibschmerz, Leibweh = Bauchschmerzen 

Lieder = Lider, Augenlider 


Mittagmahl, Mittagsmahl, Mittagsmahlzeit = Mittagessen 

Mittelfleisch = Perineum 

Menstrua = Menses 

Monatliches = Menses 

Monatzeit = Menses 

Monatzeitunterdrückung = Menses unterdrückt 

Monatreinigung = Menses 

Mutterblutfluß = Menses 

Müdigkeitsempfindung = Müdigkeit 

Müdigkeitsgefühl = Müdigkeit 

Mundgeschmack = Geschmack 

Mundschwämmchen = Aphthen 

Nachbaren = Nachbarn 

nackend = nackt 

Nadelstichschmerz = Nadel Schmerz, Stechen 

Naselöchern = Nasenlöcher 

Oberarmbeine = Oberarmknochen 

Oberbauch-Gegend = Oberbauchgegend 

Obergliedmaßen = Arme 

Oberhaupt = Scheitel 

Oberkinnlade = Oberkiefer 

Oberleib = Oberkörper 

Oberschenkelbein = Oberschenkelknochen 

Oberschenkelgelenk = Hüftgelenk 

oberwärts = aufwärts 

Pfannekuchen = Pfannkuchen 

Pfeffermünze = Pfefferminze 

Pfeffermünzgeschmack = Pfefferminzgeschmack, 
Pfefferminze Geschmack 

Pfeffermünzkügelchen = Pfefferminzkügelchen, 
Pfefferminze 


Pollution = Samenerguß 

Pomeranzenfarbiger = Orange 

Psoasmuskels = Psoas, Lendenmuskel 

pulsiren = pulsieren 

Purgiren = abführen, reinigem 

Raksen = räuspern, ausräuspern, auswerfen 
Rauheitsempfindung, Rauheitsgefühl = Rauheit 


Reizbarkeitsminderung = verringerte Reizbarkeit, 
verminderte Reizbarkeit 


Rheumatism = Rheumatismus, Rheuma 
Ribbe, Ribben = Rippe, Rippen 
Ribbengegend = Rippengegend, Rippen 
Roheitsgefühl = Gefühl wie roh, wund 
Rothlauf= Rotlauf, Wundrose, Erysipel 
Rückenweh = Rückenschmerzen 

ruckweis = Ruckweise 

rückweise = ruckweise 

Ruthe = Penis 

Ruthesteifigkeit = Erektion, Steifheit Penis 


sacro-lliaca = sacroiliaca, Sakroiliakalgelenk, 
Kreuzbeingelenk, Darmbeingelenk 


Same = Samen 

Samenergießung = Samenerguß, Pollution 
Sattheit = Sättigung 

Sattheitsempfindung = Sattheit, Sättigung 
Sattheitsgefühl = Sattheit, Sättigung 
Schaafmist = Schafmist 

Schamlefzen = Schamlippen, Labien 
Schlafarterie = Schläfenarterie 

Schlafbeine = Schläfenbein, Schläfenknochen 
Schlafengehn = Schlafengehen 


Schlafredner = Schlafwandler, Somnambulismus 
Schleim-Ausraksen = Ausräuspern, Ausrachsen Schleim 
Schleimerbrechen = erbrechen von Schleim 
Schleimkotzen = Schleimerbrechen 

Schleimraksen = Schleimräuspern 


Schleimversammlung = Schleimansammlung, Ansammlung 
Schleim 


Schlingen = Schlucken 

schlingt = schluckt 

Schlucksen = Schluckauf, Singultus 

schlucksendes = wie Schluckauf 

Schmerzanfalle = Schmerzanfall, Anfall Schmerzen 
Schoßbeuge = Leistenbeuge 
Schreckerschütterungen = schreckhafte Erschütterung 
schwebte = schweben würde 

Schwefellebergas = Schwefelwasserstoff 
Schwergefühl = Schweregefühl, Schwere 
Schwerheit = Schwere 

Schwerheitsempfindung = Schweregefühl, Schwere 
Schwerheitsgefühl = Schweregefühl, Schwere 
Sehevermögens = Sehvermögen 

Sinnentäuschung = Sinnestäuschung 

Sitzarbeiten = sitzende Tätigkeit 

Speisekanal = Speiseröhre 

Starkausstrecken = starkem Ausstrecken 
Steckfluss = Schlaganfall 

Steifheitsempfindung = Steifheitsgefühl 

Steifigkeit = Steifheit, Erektion 

Steifigkeitsgefühl = Steifheitsgefühl 

Stillestehen = Stillstehen 

Stirnbein = Os frontale 


Stirnbeinhöcker = Stirnhöcker, Tuber frontale 


Stirnhöckern = Stirnhöckern, Stirnbeinhöckern, Tubera 
frontales 


Stuhlabgang = Stuhlgang 

Stuhlanregung = Stuhldrang 

Stumpfstechen = Stumpfes Stechen 

süßlichtem = süßlichem 

Tagsschläfrigkeit = Schläfrigkeit am Tage 
Taubheitsempfindung = Taubheitgefühl, Taubheit 
taubhörig = taub 

Taubhörigkeit = Taubheit 

Taumelempfindung = Taumel 

tibia = Schienbein 

Trockenheitsempfindung = Trockenheitsgefühl 
Übeligkeit = Übelkeit 

Unaufgelegtheit = Abneigung, Unlust 

unheiter = traurig 

unschmerzhaft = schmerzlos, weniger schmerzhaft 
Unterbauch, Unterleib = Abdomen 

Unterfuß = Fuß 

Unterfußgelenke = Fußgelenk 

Unterfußknochen = Fußknochen 

Unterfußrücken = Fußrücken 

Untergliedmaßen = Beine 

Unterkinnlade = Unterkiefer 

unterköthig = geschwürig, eitrig entzündet, ulzerös 
Unterleib = Abdomen 

Unterribbengegend = Unterrippengegend 
Verhebungsschmerz = Schmerz verhoben 
Verschwärung = Geschwulst, Geschwür, Eiterung 
Vollheitsempfindung = Völlegefühl 


Vollheitsgefühl = Völlegefühl 

Vorderarm, Vorderarme = Unterarm, Unterarme 
Vorderarmknochen = Unterarmknochen 
Vorderarmmuskeln = Unterarmmuskeln, Unterarmmuskel 
Vorderarmröhren = Unterarmröhren 

wabblich = kraftlos, flau, weichlich, übel, 
Wangenbein = Zygoma, Jochbein 
Wärmeempfindung = Wärmegefühl 
Wassergefahr = Überschwemmungsgefahr 
Wehadern = Krampfadern 

Wehtun, wehtun = Schmerz, schmerzen 
Weichlichkeitsempfindung = flaues Gefühl 
Wundheitsempfindung = Wundheitsgefühl 


würmerbeseigen = Zusammenlaufen von Wasser, 
Flüssigkeit aus dem Magen 


Wüste, wüste = Leere, Leerheitsgefühl, leer 


Wuwwern = Brummen, Sausen, Surren, Vibrieren, 
Ohrgeräusche 


Zahnweh = Zahnschmerzen 
Zehballen = Zehenballen 
Zugemüse = Gemüse, Beilagen 


Liste der Änderungen 


(Tippen Sie auf die Zeile Liste der Änderungen, um wieder 
zum Anfang zu gelangen.) 

Die Änderungen wurden direkt im Originaltext 
vorgenommen. 


Original | Änderung | Text vor der Änderung | Text nach 
der Änderung 

Alle Abkürzungen mit - (Bindestrich) wurden um das 
fehlendes Wortfragment entsprechend der Syntax 


ergänzt, z.B. Zeige- wird Zeigefinger (gemäß Syntax, je 
nach Kontext) 


Alle Worte mit - (Bindestrich) wurden gemäß der Syntax 
verändert, z.B. Zahn-Schmerz wird Zahnschmerz 


Aa|a| schaal| schal 

aa|a| Staar, Schaam, Schaafu.a.m. | Star, Scham, Schaf 
ab- | ab | Änderung gemäß der Syntax, je nach Kontext 
abds. | abends 

Ae| Ä | Aeußere, aengstlich u.a.m. | Äußere, ängstlich 
auf- | auf | Änderung gemäß der Syntax, je nach Kontext 


Augen- | Augen | Änderung gemäß der Syntax, je nach 
Kontext 


c|k| Convulsion | Konvulsion 
c|z | Eiterabsceß | Eiterabszeß 


d. | der, die, den, dem, des | Änderung gemäß der Syntax, 
je nach Kontext (außer bei Zeitangaben) 


dt| d | Tod,| Tod 

dt|t| todtenbleich | totenbleich 

h| gelöscht | unwillkührlich | unwillkürlich 
ie|i| giebt | gibt 

ieb | ibb | Kriebeln | Kribbeln 

iee | ie | Kniee, Kniees | Knie, Knies 

I|11 | Elbogen | Ellbogen 

Mitt. | mittags | Mitt. | Mittags 

n|nn | Brantwein | Branntwein 

n.| nach | n. 3 Stunden | nach 3 Stunden 
Nachmitt. | Nachmittags | Nachmitt. | Nachmittags 
od. | oder | od. | oder 

Oe | Ö | Oefter | Öfter 

oe | ö | oefter | öfter 

oo | o | Schoo% | Schoß 


ßs|s | Gedächtniß | Gedächtnis 


th|t | Gemüth, Röthe, Thränen, wüthend u.a.m.| Gemüt, 
Röte, Tränen, wütend 


ts | ist es | ists | ist es 

tz | z | spatzieren | spazieren 
u.|und | u. | und 

Ue | U | Ueber | Über 

ve | ü | veber | über 


